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Mit Römifh » Kaiferl, Mai. und Hochfuͤtſtl. Heffifcher” Yraört 
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43 Am neuen Jahre. 
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„Marsteie bleibe dein Schmud, bein grofes Sinnbild die Eiche , "' | 
„Bit fie in diterer Zeit einft unfern Vätern eb war! sn ! 
Dies wer am Schluſſe det Jabt”3 der Nachtlang der bebenden Harfe, i 
Ws ich mit deutſchem Gefühl dir, meinem Vaterland, fang. 
D , und beute fen mir’ Der erfle Griff in bie Saiten, 
Stüͤrmen will ich's hinein , „Redlichkeit bleide Dein Shmud! 
er Seftigkeit ſey dein Stolj, dein Sinnbild Die Altefte Eiche!‘ 
„Denn unzerlöhrbar groß bleibt Deiner Boreltern Ruhm ! 
Taͤndie deinem Geſang, du weichtichet Sänger der Minne! 
Streue den Weihrauch, du Thor, deinem Idole nur hin! 
Mir if mein Baterland mehr; ihm firdhme Der ernfteren Harfe 
Meiner melodifher Ton , ſtroͤhme der deutſche Geſang. 
Bo ift der Gegenſtand auch des deutſchen Mannes mohl werther, 
Werther, won ihm geliebt, von ihm gefungen zu ſeyn? 
Dder wer bit du, Entarteter bort, mit dem froftigen Blide, 
. Wenn der Hochgefang dir von deinem Vaterland sön’ı? 
Weg, wenn Begeiflerung nicht, wie die heilige Flamme des Himmels 
Ganz dein Wefen durchzuͤkt, dir nicht den Bufen erwärmt, 
Und dich nicht aufflammı gu Thaten der Borwelt.— Weg , in deinen Adern 
—Sließt kein Cheruster Blut, lebt nicht der Urndter Geiſt. Y 


— Be 


— 


Aber du, deutſcher Dann, dem feiner Vaͤter Gedante ——— 
Jede Nerde belebt, und jeden Puleſchlag erhöht, Kap — 
In deſſen rodendem Blick ſich die Feuerſlocke bes wahren BETT 17 une 
Deuiſchen Hochgefuͤhls und Liebe zum Vaterland zeigt. . hu 


O, laf mic, troffiher Mann, laß mic finten hin an die deutſhe 4.1 , A 
Eiferne Bruſt, um mit dir Seele an Seele zu ruh'n. Se 
Uns fey des Vaterlands Wohl die erſte, heiſeſte Sehnſucht, 
And: unfer feurigſter Wunſch Friebe. und: Segen von Gott. 
Heilen wird wohl alädann die Wunde, vom Kriege geihlagen, 
uUnd bei der Gauen Derluf deunoch fein Wohlſtand gebeih’n, 
Si, , 


wm. 526026 





@t. Peteräburg , ben 7. Dejember. Vorgeben viſitiren laffen wollte, daß er von 
Künftigen Montag werden Se Maf., der Kai M feinem Hofe dazu Befehl erhalten babe; allein 
ie, ala Gropmeifter des Malthefer: Ordens || der Kapitän von Kaat, Kommandeur der daͤni⸗ 
infadirt werden , deſſen Protettion der Shutz⸗ ſchen Fregatte, erwicderte, Daß er von feinem 
brief Diefes berühmten Drdend fegn wird, ; Hofe mit dem Befehle weriehen fen, dies ſchlech⸗ 
Haag, den 20. Dejember. terdings richt zu geflatten, und er fi daher 

) RE des Rathspenfionärs van | der Vifitation, wenn es dahin kaͤme, mit Ges 




















der En r i Bentint, Graf v. Rhoon, | ; malt widerſetzen master uf, „der englifche 
und.AcH Fur Mepelaer hat man neh Kapitän fid mit der Derficherung , Daß die Kon» 
nichät deftet PR Man hoft jedoch, daß fie, | voi neutral und Tratyagtnupifig. joy ,, begnügen 
bald- Test da ihr Verbrechen in nihis |, lafen'mutte, — Es findahiar „a Diefen Tagen 

kehtn aM darin, daß fie demrihten Lande/f 2 Küriere Durchgereiht ‚a; opn melden der eine 
8B Eid treu geblieben ind. von Paris nach Stockholm und der zweite von 


Geſtern Morgens marſchirte das te Batail⸗ 
lon der roten Halbbrigade hier ein, welches jur | 
Leibwache des geieggchenden Korpt bekimmt if. 
Um 11 Uhr erſchien ed fhon auf dem Binnen 
hof, wo die Derfammlung ik. Der Obrift 
Qurofen, Kommandant dieſes Batailond, ward 
nor die Derfammkung gefordert, wo er in die 
Hände dei Praͤſidenten dem Eid des. Treue ad- 
kegte. Vera“ N > 

Berlin, den-22. Deyemben, 

Dorigen Sonntag hat der hieſige Beihdfts: 
träger des Könige von Sardinien mit tinem.|l 
Leaationdfefrerär , der aus Wien gekommen war, 
noch bei dem franzoͤſiſchen Gefandten, Bürger | in welcher er Englands Huͤlfequellen, den Wehls 
Eieyeh, gefpeifet, welcher fie auch beide zur | Rand und die Reihthümerder Partikuliers ſchil⸗ 
Eour bei der Königin mitnahm. Unterdeſſen ‚fi derte. Er ſchlug hierauf eine Auflage auf ale 
hatte unfer Miniferium ſchon die Nachricht ers If| Einkünfte jeder Art ver, ndmlid ro pEent von 
halten, daß Frantreich an Sardinien und Meas |; den Eintünften von 200 Pf. Sterl. und Darüber, 
pel den Krieg erklärt habe. Jene diplomatis f Jene von 60 Pf. Sterl. bis ju 200 fbllen vers 
fihen Perfonen waren aber noch immer volltom⸗haͤltaißmaͤſig geringer tarirt werden. Die aus 
men freundf&aftlıd gegen einander, indem der | ferordentlihe Ausgabe für das Jahr 1799 hat 
franzöfiide Geſandte diefe Nachricht erſt, als | er auf zo Min. Pf. Sterl. angeſchlagen, für 
er nah Haufe kam, vorfand, welche Summe noch nen durch ein An» 

Kopenhagen , den 22, Dejemder, ' lehen erhoben werben ea, Sein ganzer Bots 

Eine ‚hiefige Zeitung enthält folgendes ı Hab: ſola⸗ ward, und bei ghe inſtimig, auge⸗ 
den die Fergatte Hoide Oern mit ihrer nach dem | nommen ;. denn «Herr hi ‚war der eingige, 
mirtendnditheg, Dierte beflimmten Ronvoi von ! der Einwendung Days Bir. TegtinNere 
diecerde nvier Sesel gegangen war, begegnete | Pitt befhäftiger „gdich; hl unterhand« 
Derfetben im-der Mordiee eine engliſche Krieges den, weißes eine acmille ung in den Ge⸗ 
Sresatte. deren Kommandenr bie zur daͤniſchen ſchaͤften der Bant veturſacht hat. — Ei merden 
Konvoi gehörigen Kaufartheiſchiffe anter dem ‚l graemmärtig grofe Burüfungen ju offenfioen An⸗ 


ich, 428 


Stockholm nad Berlin gieng. — Man hat bier 
das Model des wiſchen Stochholm und Drotte 
ningholm errichteten Telegraphen aus Schweden 
verfhrieben. 

Hamburg, ben 25. Dejember. 

Der Froſt ift 1080 fo heftig, daß nicht nurdie 
Fahrt auf der Elbe gänzlich vorbei ift , ſondern 
daß man ſchon fogar mir Pferden und Schlitten 
übers Eis von Wilhelmsburg fommt. 

Londen , den 12. Dejember, 
(Ueber Frankreich.) 

Um sten d. hat Hr Pitt in dem Unterhanfe‘ 

fein Burged übergeben , wobei er eine Rede hielt, 





Ti 












wird er bamfelden geaemäber fichen, cd mird alle 
‚thefüee Tagen ein Hampitreffen vorfalen. 
Kaſſel, dan 29 Dejzemder. 
Se, Hochfuͤrſtliche Durchlaucht der regierende _ 
m. .; Landgraf baden gnaͤdigſt geruhet, beiberam 
Augsburg, deu 24. Dezember, aten d. ia Höchfivero Kabiner geihchenen Mes . 
a dem ju Ende gehenden Jahr 1798 mar If jeption am folgende neue Herrn Ritter den Dre . 
hier in der Reihsftabt Augsburg die Zahl der fi den vom goldenen Löwen zu ertheilen ı Gr. hach⸗ 
Seiarfien 998 ; der Köpulirtemaas , mad der F für. Durhl. dem Prinzen zu Solms - Brauns 
GeRsibenen 1163. da 7 feld, Oberen beim howlöhl. Hufaremrtgimtntz- 
= 2, Paridz DeigiiDeyember, ©. Epjeh. dem Herrn Geheimen ine 7 
In Srarien Malie unſer Waſſen-Glück Dig IE mespräfidens von Meyer; Gr. Erz, dem Hin 
gröhten Zeriihrinie, "Dies dewe ſen Die In dem | Bineradientenaus d. Hanflein, Rosıma dedtdes 
gefizigen Kivariaur wirgetherlten offiziehen Be hi hohidbs. Reg. Garde: Gremadier, un Br fen, 
gichte unferer Benerdie. Kiner Davon begehet | Dem Hrn GeneraBientenant von Benning, Rome 
im dem Schreiten def Generaladjutanten Bon- | mandenr de hochloͤbl. Regiments Garde, 
any an den Rriegkminifier aus dem Danorauar | Hanau, den 1. Jänner. i 
. Hier gm Wietti den ıntend. Im dieſem wird | Mac wmferen legten Briefen ans Rafadt vom 
geiagt, daß dei Orsisoli Imiipen-unfern und den 2oten wird wohl der Gekularifationd: Plan, den 
 weapolitanifen Truppen ein Zreffen vorgefalem man jeither mit jedem Tage zu erfahren Hefte ,. 
. fe: Die Abfibe war, die Meapelitaner von noc nicht je bald in das Publitum treten. Die. 
dem Berge Ealsi, und vom Dem ganjen Mdege, | Utſache diefer Verzögerung, darch melde wie 
der von Terni nach Rom durch Eanraluppo führt, } Mreugıerde aud Ungedult immes mädhtiger ge⸗ 
zu jagen, um Die Kommunitatıof det Zentrums mit : fpannt werden , ſuchen einige im ber Bermurhung,. 
Dem zehten Flügel der Arıncc vogtommen herzu⸗ j „Daß die franzöf. Regierung dic Angelegenbeiten 
Die Generäle Mathieu und Kiniocre- ;+zu Roftadt mit ihren Intereffe in Italien gereife 
ig yriffen Calsi an, marfen alles, mas ſich ſermaßen in Verb:ndung gefegt habe, und auf 
wibderjegte, ju Boden, umtingten die Stadt, | ihre beifalfige Anträge nun die Antworten von, 
und foderten fie auf. Die Belastung verlangte, | Wien erwarte, Erſt ganz neuerdings hat ein 
um Zeit gu gewinnen, ju fapitwliren, Dieb in Wien anmefender franzöfiicher Agent, als er 
ward aber abgefhlagen, Sie mupte bad Ge: || dem dortigen Miniferium die Befisnahme vom. 
wehr fireden; 2 Geniräle, 20 Ober» 100 Un: | Piemont, und die Abdankung des Königed bes 
teroffiziere, „4 did sooo Mann, 300 Pferde, | kannt machte, demſelben aud zugleich neue Vor⸗ 
3000 Zlinten , eben fa viel Patsonen, 16 5ah I fhläge vorgelegt, die auf diefe Freianıfe, als 
nen oder Staudarien und 8 Kanonen waren die J Grundlage, gebaut find. Ob nun aber das ns 
Seuche Diele Siegel, Man erfahr bald dar⸗tereſſe des Reiches in dieſen Votſchlaͤgen mit vers 
anf, dafß General Ma Eatsi zur Hälfe eile.] flochten fen, weiß man eigentlih nicht : nur. 
tr ab ih Ürhergabe erfuhr, blieb ex I fo wiel iſt delannt, daß erin den erſten Tagen. 
Auf der Strafe, Die wow Zerni fi nod feine Antwort auf diefelben ethaltea hatte. 
den.” Es ſqcheiat, er wolle Iniwiſchen if in Raftadt die Sigüng,Iack der 
jafammenzie: N mie geſtern ſprachen, gehalten ; Aurrdtuhibarfefe 
ptteftuht Dadhe werzubringen. ||| den die Dentigrift der trieriih iM Sauadſchant, 
inmeg zieht, fo wich ed ſich thun jj medfl dem kaiferi. Kommifionsdrtvaro/n mund 
ph unfemmen, Morgen bon zaten J welche dieſe Gigung veranlaßt wärd, vdetleſen, 


arifen :geden unfere Feinde gemacht· Unſere 
Dinifterial:Blätter ſagen, ihr eigentlicher Ge⸗ 
genfiand wäre cın Gcheimn:fz andere aber der 
baupten, fie ſeyen zum Theil gegen Halland 
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aach gepflögener Berarhung aber beſchloſen wor: 
ben , daf die franz. Minifter anzugehen ſeyen , 
die Antwort ihres Genverneiments auf die inih⸗ 
ger lehten Note gemachte Verfprehungen mitzu 
theilen, mo fodann nachher, wenn dieſe in Ber 
eref Ehtenbreitſteins nicht befriedigend autfallen 
foßte, kaiferl. Majeſtaͤt zu erfuchen feyn würde, 








Den in ihrem Namen geicloffenen Konventionen 
din nöthigen Nachdrud gu geben. Die Abfaſ 
ch Konklufums ward auf den 
t. Wir befigen Die trierifhe Dent⸗ 


rt 
aber heute Raum inmnferem Blat 
te pi! ethtete enthält einigeflarte Stel⸗ 
Lew; die Wir noch nachzutragen verfprehen. 
Ueber Das Gefecht in Italien vom Hreno. M. 

it nun der Beriht des Gen. Championet an das 
da. Direktorium erfhienen, Eriftvom rıten 
ans Terni datirt, und im mefentlichen des nem: 
tiden Einhalt, wie der oben in dem parifer Ar» 
ritel angeführte Bericht des Gener, Apjutanten 
Bonamy. Nur fängt jener tes Gen. Champ. 
"Damit an, daß, nachdem die Neapolitaner am 
Gten zu Otricoli gefhlagen worden feven, fie ſich 


‚sei Ealvi verfhanzt hätten, und General Mad | 


am Sten wit 8 bis Toooo Mann ju ihrer Uns 
eerflügung bei Einita Caſtelana über die Tider 
gegangen ſey ıc. Darausiomohl, als auch aus 
Der Stellung der Armeen, die in dieſen Berich⸗ 
sen angegeben wird, erhelet, daß zwiſchen 
ben Gefechten vom 4. und Hten d. M. auf beiden 
Flügeln noch andere dorgefallen ſeyn muͤſſen. Don 
jenem am oten hatte man bis hiehin gar nicht ers 
fahren. Ein Brief aus Flerenz giebt mun hiers 
» über das noͤthige Licht. 


Mann Dtricoli weggenommen, und den lins 
ten Flügel der Frangofen adgefhnitten. en 


stem ſchleg General Macdonald diefe Kolonne | 


surüig Mahn Otticoli wieder, und Relte 
Pakt dem Zentrum und dem lin 
Slügeliwich 











Nah demfelben hat 
om sten eine Kolonne Neapolitaner von 8000 


f —— —* Ar] 
meen nam ndeilen fehr von jenen am 
Sten verfhieden. Die franzöfifhe Armee ſtand I. 


am Htem von Morden nah Süden, dafievorheg 
don Weiten gegen Oſten geitanden hatte, 
beweißt nun offenbar, daß zwiſchen dieſen beiden 
Tage noch mehrere Ereigniſſe geſchehen ſeyn müſ⸗ 
fen. ü 
neuen Schlacht, 
der Neapolitaner en ? 
und entfheidend geweſen feun 

richten von Bologna Yon 
nichts davon, 


Dies 


Es geyt nun noch dat Geruͤcht von einer 
die am rrtem zum Vorcheile 

aͤuſſerſt blutig 
of. Die Nach⸗ 


zum 9 
. Jar Pr, PAR 
|— 





or Aperriffehnhene, 
Wegen eingettetinen be 
dabier in Ercinderm ſich Prfintente berrfbaftiibe 
Draubaus ſaut dazu gebörigen Gütern lcibfällig 
und von Seiten Kurfbrki. Rain; Hoffammer ber 
i@loflen worden, ſolches in einen andermeiteren 
Hläbrigen. Ziit« oder auch in einen Erbbefland fal- 


eren Umnänden it das 


va ratificatione ju begeben 
Serbanes Braubaus, welches in einen auf allen 
Seiten geſchloſſenen Wohnbaud, Schiuer und Strafe 


lungen, dona im-einem zur Brauerei, und mit allen 


dierza "gibörisen Erforderniflen verſehenen Neben» 
ebäude beſſehet, bat ı) einen von allen Abgaben 


| [ie Bier Aepfel: und Brandmweinzapf; demfele 


en in 2) ein Bannredt, vermög weldem alle 
Wirthe in den zur Kurfürſti. Kellerei Sıeimbeim 


' gebörigen 16 Drten ıbr Kaufbier alida au besieben 
‚ derbunsen find, anllebend; 3) bejieder Behänder 


alljädıl:b umd obnenigeldiih 6 Alftr Cichen Holy 
ausder Bieger Marl, 

Die bierzu gehörige @üter befteben in 28 Mors 
gen x Brit 15 Kurden Aderfeld, und 7 Morgen 
3 Brtl 19 Rutben Wieſen. 

Da man nun aur öffentliben Verleih forbanen 
Brauhaus und ®ürer ben ıstin Januar Fünftigen 
Bus Morgens früb um 10 Ubr beflimmt bat; 
f] 


wird foldes zu Jedermanns Wıffenfhaft mit | 


dem Unbang befannt gemacht, Daß tie mäbere Ber» 
lei Bedinaniffe auch ſchon vorbero bei unteracıde 
neter R. Kellerei eıngefeben. fo wie au dat Braus 
haus und @üter — hits Ba merden 
Fönnen, übrigens aber Niemander zu einem Getot 
te wirb, der fih nidt-bordero mit gericht⸗ 
liben Zeugniſſen einer guten Auffübrung, binlängs 
lider Kenatniſſen ım Brauwrfen wie megen 
nahm 7 Ru 
l ann mpeum » Wei. 17 
Rurfärfl. Ranjif. Amtslehkrei. 


en jagen abernod 
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Yanaıer 
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er gefragt ward: ob dieſe Summe für aus⸗ 
Dartch den scewöhnlihen Wes. Die Übri: ſ wärtige Subfidien ſey? mar feine Antwort, 
Fe gen Poſten fehlen noch.) daß dieſet auf Umſtaͤnde ankomme, und ſeyn, 
& err Tyomas Örenpide, Bruder des Staats: | aber auch nicht ſeyn könne. ,, Wenn der Plam 
> Setreräis, nahm legten Doftag vom König || zut Erweiterung des Hadens von Londen, fuhr 
Abibup, um in einigen Tagen mit Defonderen IN er fort, türzlih in Erfükung gehen ſollte, fo 
Arfırigen nah Berlin und Wien abzugeben. | miürde die Schatzkammer einftweilen eines Theils 
Er folar nachgehends dem Lord Elgin im Ges | ihrer Einnahme beraubt werden, und in Diejem 
ſandſaltepoſten am preuſſiſhen Hofe, da dieser I Falle würde ih den Defett von etwa 2 Miliss 
nach Konfiguinopel deſtimmt iſt. Hert Thom. auch durch Anleihe ausfullen muͤſſen,“ 
Srenditze ſen den Zuſttag haben aliss mögliihe | LER meldete er gatız unerwarter, daf er dor der 
gu ıhan, "cine gemıfe Macht zum Beitrut zur | Hahd nur 3 Millionen borgen, das übrige aber 
neuen Konfüderamon gegen Zantıeih ju bewegen, | dis nächſten 22. Fchruar ausfegen merde,. weil 
— Lord Cigin gebt mit dem Charakter ald auffer: | | er alsdenn einen deſſern Kauf zu ſchlieſen hoffe 
ordensliher Andahedeur nad Konſtantinopel, | Man mar damit wenig äujricden, weılman (don 
und wird ein uldazead: 2$ Gefolge, wie auch die j feine Mafregeln auf die ganze Anleihe genommen 
Gemahlde des Königs und der Königin sc. mits | batte.—Heate hat auch Herr Pitt ſchon die An⸗ 
neben. Es woerd jege für ihn cin Siberfers | leihe von 3 Mitionen mit dem Banquierhauſe 
Dice von 5000 Pr. Et. verfertiget. Seine Am: | Boldero unter der Bedingung geihlofen , ' daß 
baffade fou zum Beweiſe unferer ausgeseichneten $ 100 Pf, Eonfol. und 87 Pf. 98.6 D. Res 
Adtung gegen Die Pforte dienen. — Der General, duced-Stocks für 100 Pf. baar Geld gegeben 
Pihrora war wor engen Tagen im Haufe der J werden, Die Zahlung der Anleihe, um wilde 
Lords, mm die Debatten anzuhören, _ Eines 1 fih Boyd und Angerficin ze; vrrgebens beworben 
unietet Blätter fagt, daß es ji grade jo au hatten, geſchieht in 4 Terminen bis zum 22. Febr. 
troffen habe, | Daf ersmiih:n den Gıbjlatthalter General Tarlton geht ald Kommandant der 
von Holland Uns den Herjog von Dort zu ſtehen ‚fi engliſchen Kabdallerie in Portugat ad.— Die hits 
getommen fen. + - | figen Blätter ſagen, daß der im September. mit 
‚Heit Biit at ben Bangwiert, die ſich um die J Derfbguumgs - Voriplägen aus Frantscih nad 
Unleibe be ctaani gemacht, das er 14 I Nord-Umerifa abargangene Agent daſelbſt anges 
—* für Enalond,und 2 Milionen fuͤt It. | kommen, und fehr won! aufgenommen worden 





— m 
— 
a Londen, den 7. Dezembert. J 


— 
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ud brauche; uͤber deſer werde er vielleicht eine ! ſey.— Lord Macartucy ſall auf dem Dorgeduͤrge 
teditſumme von 2 1/2 Monen nöthig habden. J der guten Hofnung geosden ſeyn. — Der Er⸗ 








# 


trag der Zölle, Mecife, Stempel ze. hat im letz- J den zu feyn. Die englifhe Fregatte hörte zu 
ten Jahre, welches fi mit dem ro. Dit, ens I feuern auf, und ſuchte d:r unfrigen jur Seite 
Dipte, 20 Mil. 570621 Pf. 2 D. betragen. || näher zu fommen. Das Gefecht besann in eis 
— Semlin, den 13. Dezembet. NE mer Entfernung von einem Piſtolenſchut auf dad 
Auf Anfuchen des Paſcha von Belgrad find 3 neue, Dieie nahe Entferaung bewog den Lieus 
geftern abermal 2 Schiffe mit Mehl hinüber ges Ftenant Richer, und zwar anf drinachdeg Wars; 
fabrenz uud es ſollen mod mehrere folgen, in: ‚|| langen des Schiffsvolts, das Entern’ Su wagen 
dem-jdie Servianer ohngeachtet der geweſenen J Diefes glüdte, Die Republitaner’fgrangeniiur 
reihen Erndte nit im Stande find, Belgrad 5 das feindliche Schiff hinüber, überibaͤltihten van “ 
hinlängli mit Lebensmitteln zu verfehen.—Si- || Schiffsvolt, und jmangen den Käptran veſſel⸗ 
cheren Berichten zufolge hat Paßwan Oalu ale || den, ſich zu ergeben. Die Bayorhaife hat al: 
Bufubren aus der Wallachey nad Servien und J le ihre Maften verlohren, konnte Wicdhr- mehr 
Bointen gefperrt, wodurch in diefen Ländern N fegeln, und mußte daher von dem eroberten 
an manden Artikeln fhon grofer Mangel erfol: | Schiffe Emdufcade nah Rochefott gejogen wer«- 
get iſt; vorzüglich fon ed an Salz fehlen, das | den. Dem Kapitän Richer ift der Arm entzwei 
fie nun von und zu beziehen ſuchen. Es follen ıf geihoflen; man fürdtet, er werde ihm mülfen 
imar 4 türkifhe Transportſchiffe mit Salz im J abgenommen werden, 
AUnzuge ſeyn, welches aber nicht hinreidhet, der Hanau, den 3. Jaͤnner. 
Noth diefe Artikels abzuhelfen. Man zweifelt Den Beihlus, melden die R. Fr. Deputa⸗ 
daher nicht, daß ihr Anfuhen, von und Salz If tion in Berref der trierifhen Dentſchrift am 31. 
‚beziehen zu dürfen, bewilliget wird. — Es ver: || Des. gefaßt hat, geben wir unferen- Leiern hier 
‚breitet ſich das Gerücht mehr als jemals, g unten wörtlid. Die Deputation entfprad nit 
daß eine beträchtliche Anzahl rufifher Truppen || ganz der trierifhen Foderung, fondern anftatt 
‚gegen die Wallachei zu, im Anmarſche ſey, J deſſen, daß kaiferl. Maj. zu bitten fey, zur 
um den Rebelen Patwan Oglu zu bändigen. | Vodziehung der in Kraft ihres kaiferl. Anfehena 
Man wid fogar für gewiß behaupten, daß auf ı gefchloffenen Vertraͤge alle in ihrer Gemalt fie 
dem türfifhen Boden Quartiere für dieſelben J henden Mittel anzuwenden, befchtof die Depus 
gemadt werden. tation nur, daß in Bezug auf ihre Note vom 
Paris, den 27. Dezember, 17. März dem Kaifer die Sache vorzuſtellen ſey. 
Die meiften unferer Tageblätter fagen, ber I Die Mote, welde fie den franz, Minftern hiere 
General Berthier fey in Gefenfchaft des jungen I, über zujuftellen beihloffen hat, wird nun auch 
Ludwig Bonaparte aus Egypten hierber unter: || eheftens bekannt werden. Um unfere Leſer kein 
megd. Man erwartettäglid die Nachricht, daß JAktenſtuͤck entbehren zu lafen, das Brjuy auf 
fie in einem unferer mittcdändifhen Seehaͤven ben deutihen Zrieden hat, liefern wir ihnen 
angetommen find. Wie man verfihert, über= || hier das kaiferl, Kommiflions » Defret in einem 
Bringen fie fehr wichtige und befriedigende De: if kurzen Auszuge. Ohnerachtet, heißt es darin, 
yeihen. — Zufolge eines offiziellen Schreibens fi die in den franz. Noten, und beſonders in jener 
ans Rochefort an den Seeminifter, wardie Kor: | vom 22. Frim. enthaltenen Gegeiftände mit der 
werte‘ Pa Bayonaife von 20 Kanonen unter dem |! Hauptgrundlage des Friedens se immig verduns 
Kommando des Lieuten. Richer auf ihrer Rd: | den feyen, Daß deren Vollsiejumgiein unjer⸗ 
fahr! don Cayenne am ı2ten d. 30 Meilen von trennbares Bedıngniß der ketzten deutſchen Er⸗ 
unfiten Küften von der engliſchen Fregatte Em: | ärung hätte werden ſollen z ohnerachtei durch 
duſcade von 42 Kanonen angegriffen worden. |} Die den franz, Miniftern zugegangene Befehle, 
Das Gefecht damerte 3 Stunden ohme entſchie⸗ Mivermöge deren fie ihr Ultimatum vorlegten, au 
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hätte abgeholfen werden müffen » fo fen doch nun 


die Noihwendigteit, auf diefe Befldtigung zu 


den fangen und: grofen deutſchen Beſchwerden I brüden Kefonder? aut. Die Pfalz verfichrt am 
Erdflaͤche 165 Duadratmeilen, uud om’! Dil 
48 Aemter, 36 Städte, 678 Dörf:r, rı Martt⸗ 












mad n4 Tagen das Verſotechen dir franzöfiihen 
Minifler nit in Erfußung gegangen. Das id; fieden, 470157 Einwohner, and zı21 oo Duls 
ganze Reith ſche aufdıe Berlung Ehrenbreitftein. | den. Der Verluſt von Zweibräden hingegen oe» 
Die Depmasiom,tenne ihre Lage, fie kenne die | läuft ih an Erdflaäͤche auf 36 Quadratmeten, 
unbea at ıte.der —— — Ps Aemtet, 13 Städte, 319 Doͤrfer, 000 
den wansdie ‚Erfüdung der Härten Pflicht des 
an — aerlegten Bölterrechtes gefodert I 
hat, wie Dad unperänderliche Stinfpmeigen, 

das die franzöf.. Minifter diefen ſelbſt erfannten | 
Gründen, biöher entgegen geſetzt hätten; den 
Mangel der Baldtiaung jener Hofnungen, Die 
fie zuleat hierüber erwetten, umd folglid auch 


einiger R. Stände haben ber Deputation Dank» 
ſchriften überreicht, dab duch ihre Verwendung 
die meifien Truppen vom redten Khein-Ufer obs 
gespgen, und daffelbe auch ſonſt erleichtert wor: 
I ben fey. Allein nah den Nachrichten aus den 
untern Gegenden bes rechten Uſers it derfriden 
i gan; neuerdings wieder eine Kontribution von 
dringen. Da nun bie trierifhe Geſandſchaft des: | 1,600000 £ıp, auferlegt worden , die Requ:fis 
wegen eine Dentihrift übergeben habe, do erfos J tionen für 200000 fl. nicht mit einbegrilfen , 
dere dieſes gefammte Berhältnih der Sache ein J unter denen 20000 Maas Brandwein, und 


jchleuniges Gutachten über Die jegt zu machenden j 150000 Pfund Eıfen find, bie ohnverzuͤglich 
jmedmäfigen Schritte ıc. \ 1 geliefert werden muͤſſen. Auch ift Ehrenbreits 
Die übrigen Nachtichten aus Raſtadt enchals || ein noch um nichts erleichtert; diefe Veſtung ift 


ten einige Widerfprühe, die ſich aber Durch un» 
fere geftrigen Briefe aufflärten. Die franzöfif, 
Gefandten hatten am a9ten Abendseinen Kurier | 
erhalten, von dem man glei hernach behaup⸗ | 
ven woute, daß er Die offiziehe Nachricht eines | De Poften ans Rom und Neapel find zeither 
über die Neapolitaner erforhtenen entfheidenden | noch immer aufgehalten worden, weswegen man 
Sieges mitgebracht habe,  umd deswegen ſchon I denn auch auf dem graden Wege hierher keine 
anf dem Münfter zu Strassburg, mohin diefe JNagqrichten erhalten konnte, Mach den über 
Nasriät duch den Telegraphen getommen ſey, J Frankreich getommenen Berichten hat der franz, 
ebige Fahne wehe. Auein nady unfes | Gen, Duhem, der auf dem Linken Flügel fand, 

igen Nachrichten haben Die franzöf. Bes F die neapolitaniſche Veſtung Eivitela , die an der 

den Inhalt ihrer erhaltenen Depeſchen N Gränze von Abrujjo nad dem adriatifhen Mee— 

nicht bekannt gemacht , das Doc gewiß geiheben | re hin lieat, genommen, und fehr viel Geſchüͤtz 
fegm würde ‚ısıwenn der Inhalt derielben ein | darin gefunden, Nah der Schlacht bei Caldi 
Sieg ber’ Franjofen uber die Neapolitaner ges g hehielten beide Armeen beinahe ihre Stellungen, 
mein wdre 37 Bubem iſt der Telegraph von | Mur bat General Mad am rotgnfeine Stätte bei 
Strassburg nach Varis ſeit 14 Tagen aufer ader |, Cantaluppo, an dem limten Üfer der Tiber auf 
Thärigkeit, mei Das telegraphiſche Bureaux zu | dem Wege vonTerni nah Rom,iufammen gejagen, 
Debme' am aoten ahaebrannt, und folglid dıe ; und Ben. Championnet gieng ihm am ı tondahin 
Verbindung gwiftbem den beiven benachbarten un- | entargen, fo daß fie einander im Angeſichte fans 
later den von den berheiligten | den, und es den 72. oder ı3tcn Ju einer Daupts 

8. eingereichten Berzeihnifen ihres | ſchlacht gekommen ſeyn muß. Der Zweck dei Ben. 
Deluftes zeichnen Yih jene von Pfalz und Zweis | Mad ſcheint zu feyn, durch Das Zentrum der Frans 


immer noch fo enge eingeſchloſſen, als fie es dot⸗ 
hin war, ohnerachtet man vor einigen Tagen 
behaupten wolte, daß ihre Lage erleichtert wer⸗ 
har fohte, 


a 


Eimwohner, und 915618 fl. — Die Griandten ut 


uote — nn y 


jofen zu btechen, und ihre beiden Flügel zu tren⸗ | Bünfhe und Anträge der R. Fr. Deputation in 
nen. — Die übrigen Nachrichten widerſprechen fh. M Beiref des gegenwärtigen Zuflandes Des teten 
Se fagt die lrasburger Zeitung nad Briefen aus ; Rhein Ufers, insdejondere wegen Ehrenbreits 
Mailand, daß die Franzofen Livorno wieder ges ſtein und der neuerlichen Kontributionen unver» 
nommen, und 8000 Neapolitaner ju Gefangenen zůͤglich jur Keantniß ihres Gouvernements brins 
gemacht hätten, und daß General Macdonald | gen‘, und ‚deifen deſondeter Aufmerffamteit em⸗ 
mieder in Nom eingeruͤckt ſey. Die neueſten pfehlen würden. Da nun mirtterweile die R, 
Mahrihten aus Glorenz aber fpreden hiervon , Fr. Depntation die Anzeige erhaiten-habe, daß 
michtd. Dieſe fagen nur, daß die franzöhfche Bes i auf dem rechten Rhein. Ufer wirklich {den Erz 
fegung der Engeltburg zu Rom ſich andie Neo: Fleichtetungen im ziemlicher Mafecingetreren jenen, 
golitaner ergeben, und der König am 7ten | fo gererhhe eb ihr zum Vergnügen, den bevollm. 
fein Hauptquartiet zu Frescati gehabt habe, — Miniſtern der franz. Republik bezeugen zu kön— 
Nach der triefter Zeitung fol fich Die Infel Malıha ; nen, wie fehr fie hietunter deren thätige Ders 
am 8. Rov. an die Engländer ergeben haben. | wendung, fo wie die frieblichen und rüdfichtlis 
In dem abgewihenen Jabre find Dabier 117 5 den Geſinnungen ıhres Gouvernements erkenne, 
Baar foymlirt, und 434 Kindergetanft worden; : Eine glei befriedigende Nachticht habe Die N, 
geſtorben find 358. f J Deputation bisher noch in! Anfehung Ber Veſtung 
M. S. Man ſpricht v von der nahen Erſchei⸗ J Ehrenbreitſtein mit Zuverſicht entgegen ſehen zu 
nung des Setulariſatione-Planes.— Am asten iſt I können geglaubt, ohne daß dieſe Erwartung jur 
zu Parıs ein Kurier aus Wien mitwiht.gen De | Zeit noch ın Erfüllung gegangen fiy. Es foms 
peſchen ernestroffen. — Die Aafaraenten in Bras | me jedoch bier auf ſchleunige Hülfe an, indem 
bant zeiacn fi: wieder lärker. In der Nacht vom |} jeder Tag der fortdautenden Sperre den Roth 
22. auf den 23ten zeigten fie fib auf dem Wege I fland der Beſatzung Der Veſie und der unglüds 
zwiſchen Bruͤſſel und Loͤpen. Auhimchemalgen i lien Einwohner in dem Thal verardiere, Man 
Flandern find wegen der Kenftription Unruhen | müfle daher die bevollm. Minifter der franzöfii, 
ausgebrochen. Republik wiederhohlt dringendſt er uchen, Der 
Konkluſum der R. — vom 31. De. R. Deput. bald moͤglichſt Die beruhieende Derfis 
| cherung ju gebeny. Daf Das franidi. Geuverner 
ment wegen der kunpentiondmäfieen Revitaillie 
N | tung der Veſtung uud des Thale Ehrendreirſtein 
die erforderlihen Befehle wirklich erlaffen hate, 
au dab daffelbe Die übrigen effupirten Lande 
— * rechten Rheinſeite gegen die noch hin und 
wieder durch franzoͤſ. Kemmiſſariate angedrot te 
| wirtlice Berrüdnugen durch angenieffene Wege 
fhügen werde, ! 
„Sollte dieſe Mote, womit ſich zw vereini⸗ 
gen, die k. h. a. Plenipotenz phne Zweifel kei⸗ 
nen Anſtand finden werde, keinen baldigen ge— 
‚ währigen Erfolg haben, fo wire man Hochdie— 






Dat der d. a. k. Gais; auf ihren Ers | 
laß zu erwiedern ſey — 

„Die R. Fr. Deputation habe ans dem Et-⸗ 
laß der h. a. k. Plenipotenz vom 27ten I. M. 
Dantnehmehd Hochderſelben Verlangen erfehen | 
baldigft zu vernehmen, welde Schritte der R. | 
Fe. Deputation wegen noch immer nicht erfolg» : 
ter Ravıtaillirung der Veſtung Ehrenbreitflein u 
Die zweckmaͤſigſten fhienen? Die R. It, Depus 
tation habe diefen Gegenfland gründlich erwo⸗ | 
gen, und halte dafür, daß vor der Hand au | | 
Die bevoam. franz. Minifter eine weitere Note 'F 
dahin zu erlaffen fen: + ſelbe erfuchen, hierüber an'taif.ı Majeftdr une 

y Die bevolm. Minifter der franz. Republik ter Bezug euf den vordern Deputatiens Eriaf 
‚hätten in ber einen ihrer Noten vom 22, Zrim, i vom 17. März I. J. den auerunterthaͤnigſten 
* Dez.) zugeſichert, daß fie nunmehr die J Bericht zw erſtatten.“ 
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berg, den 15. Dejember, 
S ſind gegen so Prieſter 
don dem Orden de la Trappe hier 
nad Rusiand pafit, Diefe armen Leute 
fen ſeht viel ausfchen, da fie anf oflenen Waͤ⸗ 
gen fahren, und übrigens Beinedmegs von ihren 
ala ſtrengen Ordens: Grundfägen abgehen wol» 
len. Die 24 Nonnen vom nemlichen Orden , 
melde hier bei den Satramentinerinnen Dermeis 
len, werden bon den erfien und augeſehenſten 
Perfonen unferer Stadt beſucht. Dan hat ih · 


nen derſchiedene meuſchenfreundliche Anträge zut 


Milderung ihres Schicſals gemacht z fe ſchla⸗ 
gen aber auet aus, fo wie fie denn auch nicht 
zum Reben zu bewegen find, folglih auch nicht 
kur Emtdedung ihrer Familien: Ramen , und ihr 
res guten Herlomment. Eine von ihnen flarb 
vor kuszem. Gie nehmen trotz der grofen Kälte 
kein warsieb Zimmer, und kein ordentliches 
Bette an. 
Pur den 28. Dejember. 

Run atwihs daß ber Bezier Paſcha von 
Belgrad, pe von —* Mu ⸗ 
lapha, MrHerdings zum Beslerbeg von Rume⸗ 
lien wi pyothen if, Dieſe Beförderung 
fat 00 van dem Kreiſe feiner Wuͤnſche 
liegen, weil dieſer Poften ihn vor allen andern 
verbindet, wider Pafınan Ogin ju Felde zu jie> 
ben, das er, aber, mie [dom gemeldet, ſo ab⸗ 
fiGsli zu vermeiden ſucht, weil er befuͤrchtet, 
feinen Kopf auf eine oder die andere Art babei 
magen ju müfen. Muftapha bietet demnad al: 








Ip-anf, dieſen neuen Ehrenpoften sit änke 
ten zu doͤrfen md um die Stimme dei Dal 
für ih zu baden,  überhäuft er die Einwohner 
von Servien, fa ſchwer fie vorher munter feinem 
detpotiſchen Drude feufjen muften, bermelen 
mit Wohlthaten. Er verprosiantirt Gervieg 
und Bosnien mit allen Arten von Lebensmittelm 
im Ueberſtuſſe, und hoft dadurch, daß das Bolt 
bewogen werden fönnte, feine Beibehaltung als 
Souverneut von Servien laut und nahdrädli 
von der hohen Pforte zu verlangen, 

£ Paris, den 28, Desember, 

Die Banguiers Dekange und Chaumout And 
auf Befehl der Regierung arresirt morben, 
ne daß man weiß, warum, — Borgefiern if ie 


‚ verfhiebenen Quartieren ber Stadt Feuer aube 


gelommen, Auch brannte eh geflern wieder ig 
dem Pallaſt Egalitt , welder feit dem letzten in 
dem Inneren deſſelben emtflandenen Brand ver⸗ 
ſchloſſen il. — Ein Brief des Bürgers Lefehre, 
Setretär des Bürgers Mechain, aus Florenz 
am ııten d. befldtiget Die Nahriht, baf bie 
Bürger Mechain und Mangouft fh nah Bia 
terbo geflüchtet hatten. Es wird aber zugleich 
noch in dieſem Briefe gefagt, daß, Dar fie wa 
Rom ihren Weg duch das Totkaniſche genemn⸗ 
men , fo fegen fie von fanatifhen Bauens ange⸗ 
griffen, und aler ihrer Kleidungsftüdenberaubt 


i worden, Lefebre, ber in ihrer Gefehfchaft. war, 


habe fih no, ald Bauer verkleiden, gerettet. 
Mechain, feine Frau, und die übrigen, die beĩ 


ihm geweſen, hätten ihr Leben der Menſchlich⸗ 


riges Jahr, und ich. mödte wifen, ob nicht 
Herr Pitt noch im diefem Jahre einen jmeiten 
; Budget erdfnen moͤchte. Die Tareanf Finfoms 
men, mo ein jeder angeben fol, mas er eine 
nimmt, ſehe ich für eine der gefährlichften Maß: 
regeln in einem handelnden Staate an. Es if 
eine Art von Inquifition. Dan fast zwar, der 
‚ Plan des Herrn Pitt werde die Stofs in die 
Höhe bringen ; dber id) glaube Died niht. Mes 


teit eined Einmohnend'son Viſerbo zu derdanken, 
welcher fiefo lang verborgen, biediefe Stadt von 
den Meapolitanern bejegt worden ſey, bie fie: 
hierauf gm Kriegsgefangenen gemacht hätten; 
verfhiebene Franzoſen ſeyen wor ihren Augen von 
Dem mürhenden Bolt ermordet worden. — In 
einem andern Briefe aus Florenz; wird berichtet, 
Das Lacombe St. Michel noch immer zu Neapel , 
fey, daß die Neapolitaner zu Livorno DVerflärs | 
tung erhalten hätten, übrigens ader fo firengdie | berhaupt wird der Plan unzähkiges Unheil mit 
geſchlo ene Kapitulation deobachteten, daß ein | ſich führen. Binnen den letzten 5ahren hat 
meapolifanifher Soldat, derdie Zfarbige Kotars || Here Pitt 150 Mikronen durth Liyieibennerties 
de 6 habe, Gaſſen laufen mußte. — ben. Wo mil das hinans?: Manoricht zwar 
Der Bürger Kerner, unfer Gefandfhafts» Ses I davon, daf die Ehre Enropa'hıiey infultietmors 
' Brerdr zu Kloteny, melder hierher gefommen war, || den, und daß jest der Zeſtpunkt fer u den Feind 
ift wieder dahin zurüdgereift, zu demüthigen, Aber wozu alles Died Reden ? 
St. Petersburg, den Ir. Dezember. Durch Frieden alein kann die Sicherheit des 
Geſtern ward anf eine feierliche Weiſe die Pros ‚| brittifhen Reichs erhalten werden. Ich dingers 
tlamation der bier befindlichen Malthefer s Rits || ne bereit, Die Ehre des brittifhen Reicht zu bes 
ter in Gegenwart Sr Faiferl, Majeflät von dem If fördern. Man ſagt, daß von unferer Seite 
Grafen von Fitta am Fuße des Thrones verles || wieder Erpeditionen unternommen werden folen; 
fen, im melder felbige dur eime heilige und |] aber wozu died, menn fie nit allein zut Ders 
feierliche Verbindung Se Maiiflät, dem Kaifer | eheidigung des britriihen Reichs abjmeden 7 
aller Reußen, Pant I. zum Grofmeifter de Dr: If Ucbrigend argmohne ich noch immer, daß bag 
dens erfldren, Hierauf warb Die kaiferl. Ans | jenige Budget blos ber Dorlänfer eineh weiten 
nahme diefer Würde von dem Vizekanzles vorge: | 











in der jeßigen Sitzung feym werde rc." — Diefer 
Tage hielt der Whig⸗Klubb eine Verſammlung, 
| worin Herr For eine umftändlihe Rede hielt. 


Iefen; Macher wurden dem Kaifer Die Krone | 
bes Großmeiftere des Ordent, das grofe Siegel 
deffelden , und das Schwerdt des Glaubens über» || Er fagte: er halte es jegt fürunnds, dem Pat⸗ 
geben, Zum Zeichen der dem neuen Grofmeis ‚di lemente beitumohnen, da feine Anmefenheit dar⸗ 
fer ſchuldigen Huldigung grüften alle Ritter den | | in ohne Erfolg ſeyn würde; er bleibe übrigens 
Monarchen mit der Fahne, und mit ihren De: | feinen befannten Grundfägen getreu. 
gen, und kühten ihm die Hand, der hierauf Hanau, den 4. Jänner. 
dem’ Grafen von Cobenzl und roandern Kitterm Ü Die Reihe: Friedens: Devutatiom hat keine bes 
dad Kommanbeurfreuz ertheilte. | ‚fondere Mote mehr an die framjöfiichen Minifter 
Londen, den 7. Desember, N erlaffen, fondern der kailerl, Bebolmaͤchtigte 
Herz, Tierney, welchet der einzige im Unters | hat denfelben noch am nemlihhen Tage i ar mels 
hanfe war. der gegen den von dem ‚Herrn Pire I dem das Konkluſum vontommen sw. Standefam,. 
am sten vorgelegten Finanjplan Einwendungen | eine übergeben, die ganz nach Dem Gnhalte dies 





maßte ,; hielt bei diefer Gelegenheit eine lange || (8 Kontlufums abgefaßt mar. Die frangöfifche 
fee, worin er unter andern fagtes „Ich mun: II| Antwort hierauf ſcheint nun vom der Frage ab: 
dere mich fehr Über den eben vorgeleaten Finarts: | zuhaͤngen, ob die Depeiden des Kurierd, der 
plan, Die Gelder, die mir beriligen fouen , pam 29ten bei den Miniftern der Republit ange⸗ 
betragen noch 2 Minionen Pfund mehr ald vor || kommen if, Bezug auf das Verſprechen haben, 





der Meichadenufation in Betref der | Haufen, Iheils in ordentlichen Korps fie undufs 
pr ee des nen Rhein⸗Ufers, und der Jhoͤrlich nedten, und angriffen. Diefe Briefe 
Defiung Ehrendreitflein gegeben haben. Dieſet | ind nun ſaͤmtlich in konden gedruft, und era 
Gegenland, der Das rechte Rhein⸗Ufer fo mer | Ibeinen auch zu Paris. Der Redacteur enthiele 
fentlih intereffitts ſchaͤrft bei der Erwartung, j übrigens jeither verfrhledene Ans zůge aus den 
im welcher man ohnehin ſchon wegen des Ent⸗ Zeitungen, die nun von' den Sranzefen in Fanpe 
age vage eg et ———— iſt, * nr der — ſich —* 
heine Ungedult um tfer, da ber fi Armee-Drdres befinden , Die bis zum 12. Oftos 
a Sera eb 1 E schen Danum aber die Gefchichte des Aufs 
| 






Dorrashi der Deſtung Chrenbreitſtein täglich mehr , m 

Eau ai Achte Lage folglich im⸗Jruhrs in Cairo erſt nach der Hälfte Otte bers Dora 
mer bedentlichte wirderg Ueber den Entfhädis 
gung Pina ıfeibity Ddfen Bekanntwerdung man 


Wie gejagt, zeither nichts mehr davon arhört, . 


84 nuch zeither von deſſen wahrſchein⸗ 
—— — Aus Italien her find von entſcheidenden Vor⸗ 


Licyen Inhhalte wut te and vieuecht noch weiß, italien | | 
verfhienene Drurhmafungen. Mach einigen fon I} fäten meiter feine Nachrichten eingegangen, Es 
es {ehr weisläufig werden, und ſich über alle, bericht hierüber ein beinahe allgemeines Stin⸗ 
auch die Fleinflen Zweige des geofen Eutſchaͤdi⸗ Jſchweigen, das in Diefem Kriege noch immer der 
gungss@egenftandes ausdehnen; mad andern Vorbote wichtiger Ereigniffe mar. In Luzern 
aber ſou er ſich blos auf eine Schägung des Wers || if ein Kurier aus Italien angefomvien, deſſen 
thes und der Einfünfte ver verfornen Lande und | Depefchen über milirärifge Gegenſtaͤnde aber ges 
eine verhältnifinäjige Foderung dafür auf dem |fj Heim schalten wurden, Vieleicht bringt uus 
rechten fer befhränten ‚ohne. daß dabei die auss || Die naͤchſte italienifhe oder fhmeiser Port biers 
zuwechtlenden/ abiutrerenden ‚ oder zugntheilens || über nähere Kunde. Der Obergeneral Joubert, 
Den Länder benannt fernen: Unt ſcheint / fo mie J der taum erft den Oberbefehl der dortigen Armee 
wir im allgemeinen vorlänfig feiner Meinung beis pn übernommen hatte, hat ganz ohmerwartet feine 
pfliten ,. Diefe legte Dermuthung aus der Urs || Stile niedergelegt, und ift nad Paris gegans 
ſeche nit wahrſcheinlich, meil die franzöfiichen If gen. Die Urſache feines Mikbergnügens foll 
Minirter zeichen immer aus druͤcklich von einem J darin betehen, daß man ihm einen Eıwil: Koms 
Setuiariſations Vorſchlage geſprochen haben, miſſaͤt an die Seite gefeht hat. 
und folglich vorher zuſehen iſt, daß fie auch die: Die Konftridirten in Brabant flüchten ſich 
jenigen Stände, , denen fiedie Setulariſation zu- J fehr häufig zu den Korps der Infurgenten, die 
sedahe haben, nennen. und beſtimmen werden, | wieder in vielen Gegenden, und befonders in 
Don den legten Börfänen in Eanpten, und H dem walloniſchen Brabant auftreten, In den 
den Folgen derſelden die ohnlaͤngſt über Ron: | Watvangen um Brüfel her erfcheinen fie in Ab⸗ 
—— — Heiheldet worden waren, || theilungen zu go und 100 Mann. Von dien 
iſt es zeither vou Me geliehen, und nur aus || Seiten jegt man Truppen gegen fie in Bewe⸗ 





gefallen ſeyn (oT, fo wird es mohl darauf —— 
demmen, ob dieſe Auszuͤge in der Folge fotige 


no immer fuͤerſehr sähe Hält, entſtehen i]. werden, Ueber Konflantinopel hat man, — 


den durch die @n er aufgefangenen Briefen | gung, und da ſich wieder eine engliſche Esradre' "> 


mard die Lanader fränhöfiichen Armee in jenem M auf der Höhe zwifhen Nienport und Sad: dans” ” 


Lande von Dem Monate July etwas befannters || Gent gejeigt bat, fo if der Korbon smifdenn 
Mach denen die man bereic® weiß, mar fienicht || beiden Punkten anfehnlid verſtaͤrtt worden, 
die angenehme, DA auſer den unidalihen Ber || weil man eine fandung, und Dabei briorat, 
fOwernifen der Maͤrſche in diefem warmen Lande, daß fie den Infurgenten Hülfe und Unterſtuͤtzung 


‚ md die Einwohner deſſelben theils in Kleinen dringen mögten, 


* 





J 
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— — — — — — —— — 


Der Kaiſer iR aun wirklich nah Brünn ab⸗ 
gegangen, um dort bie ruſſiſchen Truppen in 
Augenſchein zu nehmen. Am 26ten reißte et mit 
einem jahlreihen Gefolge aus Wien ad. So 
acwißt alfo der Matſch der Rufen if, fo unge: , 
wiß ift noch immer ibre Befimmung, wo unb 
wie fie gebraucht werben ſollea — Die Öfterrei« 
Hiſchen leichten Truppen, bie in Böhmen ger 
fanden haben, kehren nad Baiern jurüd, Die 


Uhlanen find am 24. Dej. bei Münden vorbei 


rn 
Gelehrte Unzeiger 
Merten En n. ne Buobandiun 1 
era, 44 uife in rm Kupfezafein 
2 Rtbir 8 gar. in apr. in allen Büßhandı. wb —* 
© eben ıR 
Zaldenbuc für Kiebhaber des Romiiber, ven I. 








Heuberger, — der werpbäl. Provinjalzeis 
Kung, mit Rupfe el mir Zurteral zo Mr. F und 

bei 3 7. Röder u. geipnig | 5 
1799. Inbalts De Schäterr [I 


if t ben, fr. ® 


+4 de —* Joſeph. Ein Zeitungsartifel 
Thatade. Das Konfilium mebicum. Der Hof uud 
—— Se rkablel Der Sreiberr und der Ju 
be oder Shelm um Schelm Eharade. Das glöter 
Be Auge. Der Dann als Schildwade. Charade. 
Der Lahenweder. Das Benie: De Dlatrimonio 
2" Beat Der Bettrinrer. Meine Reife von 
D. nad Dier Eharaden. Hugo der Wilde. 
Rede melde der Küfter bei meinem Grabe balten 
& Trintlied. Eine Anekdote. Ich begreif es nicht. 
Eın Dialog. Anekdoten. Beweis daß der Überglan- 

be auch fein Gutes bat. 
Man wendet fid mit BeRellungen in Fraut furt 
an sra D Dei D Vonamid- Zeitungs Erpedior Rittmeger. 


Tr ereiffemenin 
iefen wird erſt Anfang März 1799 die auf 
Bea ya ——— ef Nutten der 


006% 
F „ geben willend, = "son feine Befannt: 
ſchaft bat, fanc ſich meiner Mddreffe Debienen und ; 
der rebliden Weforgung N * ermt 


Notar. Notar. pub) in Sieſen. 


Bu den WRotquebällen find bei Umterzeidhnetem in 
der — neben dem Ad "> —— 
gab dem weiſen Löwen über 











— 5 Meine kannen, S —4 oder , wenn «8 
‚ Wildelmsbad gejogen wird, find aufler denen bes 


tradtlichen vielen Geminnfen an Kapitalpreifen, 





Kleider für Heren und Doment nett Domins urv 
Benettane: zu ver e benz aug faonın mehrere Der 
iyın sinerler Kleitong eıbalten, zu jeier Klcıdung 

ctenders dir geböarıge Lara, Peszlcihen 
| alle orten Herdſdud, EStrumpfe, Morırband, 
4 Scdern, Derlen, fein baummolie Trauend: und Kındir: 
Acde, dire Beinkieirer, Wisterfhub  Obe:fiden, 
feidıne und Inne Kegeniaum und jur &alan.ırie 


Barıbn arn 


Nachdem aunmebro die ste und Teste Klaſſe der 
s3ten Fürſtlich Heſſiſchen — D Landkaſen⸗ 
kotterie vom 171em dis den zen Dex m deniniuen 
Kolligienbau gejogen. und guctich geendiget worden z 


erford etliche Waar ın N Preis iu baben. 


- fo tönnen die darınnen gefallen Öeminnmeinplande 


waͤßiger Fri, an dem -Dxrt,, ma die Einlane 
ſchehen, ın Empfang genommen werden. ” 
In der gnädian comedirten zaten Lotterie, wel⸗ 
che un 0 wie die vorberige, entweder bier, 
Zeit und Umſtͤnde erlauben, andem 


1 Preis von 12000, 1 a 6o0ay 
24 3000, 142400, en I, 
1500, I 4 1200, 14 4 1000, I a 809, 23 

8 a 200 und 53 aıoo fl., nebil den eiche die 
en und Prämien unter 100 Gulden, wovon bie 

gerinaften die Einlage weit übertreffen. 

Beides fowobl Ein —F als Auszahlung, geſchie het 
nad dem 24 fl. Fuß, den fl. ju 60 fr. gereand, und 
iſt foldie mut dem Anfgeld zur ıten Klafle 2fl-, iu 
der 2ten 4 fl., zu der m. 6 fl., zu der 4 
m au der sten 4 fl-, mithin für alle s Klaſſen 

überhaupt 24 fl. , und werden zu ger uem⸗ 
lichkeit F Pablicı auch Original halbe, Dritiel und 

Biertel Ronfe , in propornionirtem Preiß, die Plans 
ben gtatis au ODER 

Gewinnuͤe find feiner Belegung mit Arrch, 
und feinem andern —— als dem von Io pt. uns 


terworfen ; Wer demnach gedenkt, eine Kollecte zu 
| — beliebe fie —80 En Direftion 
iu wenden, und ſich annchmüder Bedingungen zu 


erfeben. 
De Ziehung der ıten wa ee den arten 
Febr. 1799 , der aten den dor zten den 
24 Aprıl, der aten den a2. Mai; und der sten den 


Wr-r ald am legten Zi: bungetage find noch für 
* na id 5 N} 

Mo. 4030 fl. 1000. mo. 6983: jedes fl 200, 
Ro En 2244. 6441. jt 


Pe zirka Yafihe Landkaſſen » Lotterie - 
General — und Direltion. 


Hanau er 
Neue Europaͤiſche 3eitang 


si Fo Rum. 4, 


eud ẽ Kaiſerl. Maj. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher BR 
vage d-gnädisfte 420 
nnd? ee ahergnädigtt- und-gn igfter Freib 13 Breifei. MR: * 


A 
St, Peteräburg, den 14. Dijember, 
Dei Geaeral⸗Feldmarſchal, Fürſt Repnin, 
Er iſt auf feine Bitte, mit abergnaͤdigſter 
Erlaͤubniß, algemeize, Armee» Uniform zu tra— 

gen, entladen, . 
Lemberg, den 15. Dezenber. 
Unter andern freunden Perionen, Die hieran: 
gekemmen find, um den Winter bindurdh da zu 
verweilen, iſt auch ein gewiſſer Zürjt Sablonowbs | 





fi, Palatin von Kıalau, ein wärdiger Sridhs | 


tiger Greis, Der ſchon fo manche Werinorrung 
feine Vaterlendes erieht,,. und. bedauert hut. 


Auch wird eheſtens der Fürfi Adam Gjartorgeti- I 


bier eintreſſen, der einer der reifen Kavalirre | 

Oſtgalliziens ift, indem man blos feine hiefigen 

Bürer auf g Millionen polnif. Gulden angıebt. 
Heag, den 27. Dezember. 


der Beſchlußg genemmen worden, Diejenigen, 


ffennli ten Yemter für,pgrlufig zuerfidren Der | 
B. I. Oſtertvyk Br —* der den Geſetzgeber⸗ 


Poſten ausſchlug, bat, bereits dieſes Schickſal | 


eifahren, Bert ya branfi — * 

etlin 29m Daezember. | 
Se. en Stele de am 
25ten d. M. verſtordenen Kommandanten unſe⸗ 
ter Stadt, Hertn Genczal von Braun, den 
bisherigen Vize: Fommandanten, Deren —— 
tal von Goͤtze, zum Kommandanten ernannt.— 


Mau nimmt bier jetzt die Namen der un | 


Montag den 7. Januar 1799.— 
a 


Von Harburg kommt man mit Pferden und Schlits 





auf, die ald Proviant:-Offisianten in Dienfte zu 
treten geneigt ſeyn möchten. 
Hamburg, den 31. Dezember. 
Die Elbe ik nun bis Stade mit Eis belegt, 


ten beriber ,. die mit 6 Schiſſpfund Güter bela⸗ 
den find, Birk Schnee iſt gefallen; der ſtarke 
ı Sroft hast indeffen mertlich nachgelaſſen. — Die 
' Dänische reitende Pol vom Freitag, imgleichen 
die ſchwediſche, find noch nicht ongelommen. 
: Die Us⸗ſache des Ausbleibens dieſer Poſten iſt 
dem Eiſe in den Belten zuzuſchreiben, welches 
das Ueberbringen der Poften verhindert haben 
muß. 
Paris, den 30. Dejember, 


Es find 2 premontefiihe Abgeordnete, naͤm⸗ 


JMich die Bürger Rocei und Laville, beide Ey 
Einer Botſchaft des Direktoriums zufolge if I 
| 


adelihe, und Mitglieder der propijprifhen Re: 


’ gierung, bier angetommen, um, wie es heißt, 
welche ohne hinlaͤngliche Gtuͤnde Acmter auss if 
fhlagen , ıbrer Stimmgerechtigteit, auch aller 


bie Vereinigung Piemonts mit Frankreich zu vers 
langen. — Der dekannte General Monteiquien 
iſt vorgeftern an einem Fauifieber in dem 57ten 
Jahte ſeines Alters geſtorben. — Mau liege Rt 
in einisca unſerer beſten Tageblaͤttern, eo 
nicht in Dem Redacteur, ein Schreiben aus Me ⸗ 
xandrien vom 9. Nov., von weldeii'fleüne 
bern, Das es ſehr aͤcht ſey. Nach! demſel 
‚ mat wirtlich eine Empörung in Cairo ‚RI wel⸗ 
1 or über 4000 Einwohner umgetommen- ſeyn 
j fon en. Zu Alexandrien war aud eine ſtarke 
| aim ‚ deren gänzliher Ausbruch aber durch 
die Wachſamkeit unferer — noch verhin⸗ 


bert ward, Die Stadt Eaito muß nun 2 Mils || gerüft, um morgen weiter nach Düffeldorf ju 
lionen Liored Kontribution bezahlen, und jur marſchiren, mo es verbleist. 
Bertheidigung bei Landes werden verſchiedene Amferdam, den 29. Deicmber, 
Forts angelegt, N Die engliſche Flotte haı die. Nordiee des ans 
In ver geftrigen Sigung des Konjeild der 500 .; haltenden Nord-Oftwinne: wegen verlafen muͤſ⸗ 
warb eine Botſchaft des Direftoriumd über die | fen. Heute gehet daß Gerücht, unfere Flotte 
‚£nyeder Dinge in den weftlihen Departements | ſey ohngeachtet Des Histen" fs ausgelaufen, 
...Mbradiöfen ‚und zurdruden verordnet, „Die Hanau r. jeh! Yetinner, 
VOHRHTAHE Megierug (heißt eb in derielben) ver» Die Note bet ln Diffter, die wir 
‚folgt immer mod ihr Mord» und Raub: Eiftem. | in unferem 1 Bot wine, hat bei 
Sie ſpeihet don Zeit zu Zeit Emigrirte, und J den übrigen Geſandſha en ſehr tiefen Eindruck 
hriderſpenſtige Prieſter auf den Boden der J gemacht. Sie war Hide Jobald betannt gewot⸗ 
epublik aus. Sie ſuchet geheime Ver⸗den, als auch Kuriere udd Eſaffetten in Menge, 


Rändnife mit den Feinden des Vaterlandes zu |: merunter einige nah Wien ‚Berlin und Regens> 


unterhalten ; dod hat man weder für dem Mur | burg giengen, adgefchiet wurden. Am aten 








— 


















— 





the, noch für der Anzahl der Angabe dieſer Ru⸗ſchon ſollte die Deputation eme Sigung halten , 
heſtoͤhter fi zu fürdten Urfahe; aud wird es Pum den inhalt Diefer Mote in Berathung ju 
ihnen ſchwer fallen, ſich unter den fo oft getäufch- fi nehmen, und ein Mittel zu finden, diefen neuen 

ten Einwohnern Anhänger zu verfhaffen. In⸗ I Stein aus dem Wege zu heben. Die Antwort 

deſſen ſchreibt doch der General Beurnonville, If felbft auf die Mote aber wird wohl, wie man 

der als General:nfveftor der Armee son Engs || vermuthet, nicht fo geſchwind erfheinen, da die 
land diefe Departements bereißt hat, daß fie | Dreputation erft der Reihttagsverfammlung zu 

Der Gefahr ausgefent feyen, der Schauplat neuer II Regensburg den Fall berichten, und die Gefins 
-Brenelthaten zu werden, Er felbfl wäre bei If nungen dieſer lesteren zuvor abmarten wird, 
Lamballe beinahe von 12 Mördern umgebracht P Einftweilen aber wird fie den fransöjfhen Mis 
worden. — Der Generaladjutant des Toufaint N niftern Die Berfiherung geben, daß ihr Wunſch 
P’Ouverture ift hier angelommen, nad) Friede, und ihre Gefinnungen, denſelben 
Ebendaher vom 31. Das Direktorium hat If zu beförderen, immer in gleihem Maafe ernfis 
beſchloſſen, Daß der Mannfhaft der Korverte 2a If; lid und unabaͤnderlich ſeyen. — Nebſt den Schas 
Bayonaiſe für jede auf der englifhen Bregatte 4, dens Berechnungen ber Haͤuſer Pfalz und Zwei⸗ 
eroberte Kanone und Hanbige 350 Liv, bezahlt I, bräden hat nun auch Darmfladt ein Verzeichniß 
werden follen. Der Shifftlientenant, der fie I feines Verluſtes aufgeſtellt. Nah demfelben 
fommanbdirte, ift zum Schiffskapitaͤn befördert if verliert dieſes Haus auf dem linken Rhein Ufer 
worden. Sie hatte 111 Deportirte nad) Cayen⸗ ‚12 Aemter, 242 Dorrfhaften, 4 Marttfleden, 

ne gebracht; die Anzahl ſaͤmmtlicher dahin ge: | 7 Städte, 104 Meiereien und Mühlen, 70000 
vfachter Deportirten beträgt gegenwärtig 304. — | Einwohner, und 66300 fi. Einkuͤnfte, die als 
General Brune hat vom Direktorium Bes | Sinien zu ı vom 100 ein Fapital von 66305000 fl, 

ur pre 7: fi unverzüglich nah Holland zu J, auswerfen.Rebft dieſem macht der Landaraf 
sch sihegeben zum. Dad Dber/onmando über die dort J| nod) enden sank eine feit 1789 
4 » Benaptiäe höndndifche Truppen zu übernehmen, If nicht eingegangenen Erälähfte don 6232715 fl., 
EI Muͤlheim am Rhein, den 23. Des. und für Schloͤſſer Und Meubles 3793596 fl. , 
Heute ift ein Bataidon franzöfifher Truppen, ||! fo daß das ganze, mit Einfhluf einer Million 

das von der Blofade von Ehrenbreitftein zuruͤck⸗ | Schulden, die von diefen Ländern auf das rechte 

Fam , hier und in der umliegenden Gegend eins MUfer zur Laf des Haufe Darmſtadt uͤderttagen 






werben, «in ganjed von 77331311 Gulden 


ausmadt. 
Ueber die Vorfaͤle bei Rom hat man ſeitdem 


feine meitere Nachtichten, als nur einen Brief 


des Generals Championet an die roͤmiſchen Kon- 
fuln. Dieier Brief if vom 14. Dezember aus 
Me mtesRotondo 0 gen ns 

alis: „Dipfranj, Wenige iſt vor den Thoren 
om; deu uk feel , aber no nicht wärs 


Dig, Die,sranjoien ihren Schoos anfjunehs 
"men. Bean Die 67 der Schuldigen 
verla igt. Rom datf bei den Partheien, die 
dort hertſchen, bei den Empfindungen des Haſ⸗ 
ſes, und der Kache feinen rehtmäfigen Reprds 
fentanten teim fo traurige Schaufpiel liefern. 
Ich erfuhe md, im diefe Hauptſtadt nicht eher 
jurhdjutommen, ald bis die Ruhe wieder her» 
ocſtelt, und Mom euerer würdig ift ı. Sin 
Diefem Briefe geſchieht etſtlich von einer Schlacht 
bei Monte Rotondo keine Erwähnung; ſodann 
bemweißt fi daraus, daß am 14. Dezember, als 
er gefhrieden ward, Die Franjofen noch nit 
feierlich, wie es neulich hieß, in Rom eingejo+ 
gen waren, und daß General Ehampionet noch 


in Monte Rotendo war. Auch war an diefem N 


Tag’ der König von Neapel , nad) Briefen aus 
Perugia, nod in Albano, 6 Stunde rüdmdris 
von Rom; und da ald gewiß vorauszufegen iſt, 
daß er nicht vor feiner Armee, fondern im Rü: 
Een derfelben geweſen feyn wird, fo börften 
moh!, mie wir neulich ſchon fagten, erſt die 
näheren Berichte abjumarten feyn, ehe ſich et: 
mas gewiſſes angeben läft. In Raftadt g 


fe t einigen Tagen das Gerücht von einem wie | 


fden Neapel gap, Frankreich gefchloffenen Wafı 


fenfiüflande: „Dagegen aber ſprachen vor noch 
nicht langer Zeit einige, Öfentlihe Blätter von || 


einer Alıanz, 

Portez dpi 

wohl tt 
Auf der 


a Reapel, England und der 






hu? 


f 
be, 


lifhe Ettadre erſchienen. Die Unzufriedenheit : 


auf der Infel Korfita befam daburd neuen Muth, 








cher ſich der Waffenflinftand nicht 


a0 Baflia ift jüngft eine eng: 


j life Parthei auf biefer Inſel immer noch jehr 


ſtarkz und ohnerachtet die fransökfhen Kom 
mandanten allen Nachdruck und Wachſamkeit 


aufbieten, ſo wird der Anhaug dieſer Parthei 


deunoch immer ſtaͤrker. Die auf den katholi—⸗ 
ſchen Gottesdienſt Bezug hadenden franj. Geſetze 
foden zu Diefer Unzufriedenheit fehr viel beitragen, 

In einigen Gegenden der citalpiniſchen Repu⸗ 
dlit ſollen Unruhen ausgebrochen fenn.: ‚and zu 
Udine, im Kraim ıc. find die Öferreiniichen 
Trurpen in grofer Bewegung, .. 

Ein Theil der drabänter Infurgenten Bd ſich 


am Ende des vorigen Monate zwiſchen Foͤwen 


und Medeln gejeigt. 200 figen zu Knffel, 
bie man in verfhiedenen Gefechten ju Gefanges 
nen machte. 

Genealogifhe Nacricht. 

Am 24, Dezember find zu Wien Ihro koͤnigl. 
Hoheit die Erzherjogin Maria Amalia, Schwe⸗ 
fer St Majeflät des jegt regierenden Kaifers 
ran; I1., im 18,- Jahr ihres Alters geftorben. 


— — — — 


Gelehrte Unzerge. 
So eben iR in meinem Beriage erficnen und icht 
in alen Buhbandiungen für 48 Ir. zu baden: 
Yıobleme aus der alten und neuen Geiaihtenon 
008. 89 


3. 3. Roos. Hr. 
Eon der Name des berühmten Herrn Verfaſſers 


birgt mirfür eime günfige Aufnahme dicfes Merkg 
und fompetente Ribter verfidern mi, dat Über 
die biforifchen Probieme, melde bier gelöft mer« 
— bisber mod aichts fo befriedigendes iin 


9.®. Stamm, 
Univerſitaͤs Bud haͤndler zu Siefen. 
Bekanntuaqhunſge 
Es find geſſern Abends um 6 Uhr aus einem hier 


figen Haufe drei Kepffüffen von einem Werte dies 
biſcher Weife meggenommen morden. Ferjenge, 
der hiervon einige Renntnif bat, oder ker ſerdige 
vilelaicht Fäuflidan ſis gebramr haben Fürmte, wird 
| er gegen cine Erfenneiert,’ auMdie Wire 


meigung ſein s Namens ‚oder grirmiıe Writate 


; tung fiines aufgelegten Geldes Vıssänggae davon 
ii bei der Expedition der Hanauer R; €. Zeitung ju 
‚ maben. Hanau den 7. Jan 1799 . 


tmabt, dap mit Erlauboig Kurfürft. hober Yan 


N j — — sten Duklıfum wırd andur® brfanmt 
weil am an.cine Sandung der Engländer und l. Einem geebrten Publifum wırd andur® befannt 


Rrapolisaner glaubte, Uederhaupt ifl die eng: 


es Regierung jahrſich dabier vier Märkte, näms 


id ven einen Tag Rrämer, Tu: lache, und | 
Scoube-; ven andırn Tag ober Biebmetit gebei— N 
sen werden, und zwar der erſte den ar. November | 
Krimerwaare, und den zıten Qı.b verfauft wird; | 
mibii zu bımerfen, bag, wenn diefer Tag auf ei- 
nen Freitag, Samiflag oter Sonntag falle, jedes 
mal die darauf folgende Montäge daiu verwendet 
werden. Der zweite ouf Faſtnacht Montag, gra⸗ 
merwahren, und den Dienttag Vichmarti. Der 
driate won Ehtiſti ——“ —— und — 
D Nehwgrtt er vierte Montag tar 
nn { 2 und den Dienſtiag Vichmarft. | 
re) Bruenligren der Lege . man | 
von ? H brech Puplicum geneigten Zufprud). | 
Nota. Die Vichmärkte habem für die Juden 
und Bio eine dreijährige Zoll⸗ wie aud von fon 
Kblisen Adgaben Zreibeit. 
Seeligenſtadt den 16. Eeptember 1708. 
Don Etadtratbs wegen. 


Avertiffemenve 









gleihfans mit mehreren Obpbäumen verfehen fin. 
— Da die Kaze diefeg Eh'of:s und Güter gemik 
intereflant id, 16 werten die Deren Pictbaber kei 


der Einladung zu diefer Derfleiger ibr te 
nienz finden. Mittenter- — ji * 


D. Rdeñdl 
K. —— Drosfelten . 
und Macnbera. de 7; 





Nachdem der. Untert 
; Sperzell zu roten! d 
Dato für einen ® m ter. orten, ©0 
wird biermit TERTKUR Gerd untetben Hits 
zu bergen, widrigeffelisch mit deinen Korderungen 
Ib Dabier dicht gedört, ſondern chſed erdings ohaes 
mwiefen werden folle. Befretum dwarzenfels den 
30. Rod. 1798. >. sh 
Fürſtlich heſſiſches Amt afda. * 
Karl Edmidt. u  Eterm =» 
FR —— or die Bern — ss 
h . * ‚dabıer verflorbenen Sallızuianten Scktetatit Rehm 
Raddem die Kurjürni. Mainzithe Oocpreittiche ‚und Boidarbeiter Bradwihr, melbe reipeftive 
Hoffammer befhloffen bat, das Schloß zu Bord go. und 131 fl.T fr betragen, als Er 
famt din dazu gehörigen Gütern an den pain ben, Slabtiger oder oms einem fsnfigen Mechike 
genden entweder ganz eigenthüm ig oder In einen I grund Aniprüde zu baben alouuben, werden biers 
Erbbeſtand unter Vorbebalte der boben Ratifikotien mui eingeladen, du 23: Sonser 1799 des Vormit⸗ 
u verſteigetrn, und bierzu der Hte Jaͤnner des iom. tags 9 Ubr anf bickaem Mattbaug vor der dazu 
enden 1709et Jahres frübe um so br, im foren ! 0: gcordacten Depuiution zu erfheinen, und ihre 
Worth auf Lafigem Rarbhaufe uls Tagefobrt ande | Mnfprüde bei Berlut Derfiiben ge tend zu maden. 
raumer if; fo wird -diefes den Rauflufti-en mir dm | : Werlar den 18. Desember 179%, 
Zu atze — —— = as —** — * | Stadt s Kanzlei daſelbſt. 
an den Marnfloffe und der Landſtrae gelegen, mit: II: "Maldem der bahier 6 ufgebalsene Eonie Bima 
bin zu jedım Gewerbe die vortheilbafrente faschate ' Gare rat aa — 
Das Ebieß jeihi beficher in einem Pauerbaften drücer Bubdantlungs im März I 3. acfoıben, 
fFeinernen Gebäude mit einem grofen Hofe, worin: | und deflen Zefaments>Erten auf die Ed daft ente 
nen 5 Remijen und ein er ——6 — —— auch fo viele Echoiden Ab bereus 
u dem unteren Fuegwetle befindet Ni ein grofer || bevorgerhan haben, das d-ffen binterlsffzneg berete 
Saal nebn 8 geräumigen Zimmern, eine grofe Küs ies Dermögen zur Befriedigung deifeiben hei weis 
ur, a —— cn u. im nicht aurıidet, desfulis der Kor Furepreich 
Killer: Waib+ und Baddaus und 2 Etälle. 1, I Munmehr erfannt werten müflen; fo merten in Ber 
2te Stodwerf eutbält einen grofen beißbaren Saal, il! folg deffen nunmehr aßte diejenige , melde auocun- 
7 beigtare Zinimer ‚_ cine Rüde und ı2 —— que ex capire an der jum gerifli@en e 
sige, Weils raube Zinmer — 9 vr | bradten MRafle eine Forderarg ju dchen permeinen, 
an bad ein gute6 Gatteldan. Sa der | ihn diejenige, Pre id) begeisd-hei Bericht mit fols 
Kinfabre:befinder ſich ein Thutm, welder Über dag ' den gemeldet haben, biermat gnifialger vorgeladen, 
Dogwert Reiget. ner diefem Stoffe beftaden ſch ! in termino auf 3304 Al Ri: af 1. 3..onde> 
Bchhizeiherigeräamigen Scheuet und nn 'raumt, ibre Anfordefehnin.cht Ren Beriöni, 
Piernen ste &ainabi"3 Morgen Gärten, weide mit ' oder gem Bevotnkbaltikie tu lquıd.ren, 
e 
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gragbatsn Weinftöcken und fcbr vielen der beften Dep. ||| Oder B ne y 
— — ———— 
beſtens unterbalten, enbei mit einer 15 Schuhe ho» | | lid) abacriefen werden follen. Velretum Ruhe 
EU 

& oſſe Uegt das dazu gehörige f I ’ . F 

gen theils Wieſen, ihals Meder enthält, welde | (L. 8.) Zürfl, Def, tadefgulsbeifenamt 
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milch » Raiferl, 


Ainſterdam, den 39. Desember,. 

* einer Zuſammentunft der Klubbiſten iſt vor⸗ 
geſtern ein heftiget· Stteit geweſen, der 
durch ein Geſpraͤch uͤder die losgelaſſenen Exdi⸗ 
tettoren "Wubo Fynje und de Lange entſtand. 
| Ein grofer Theil der ehrfamen Derfammlung ers 
Härte, fie feyen Schurken, weil fie durch Am: 


neſtie in Freiheit gefegt feyen, ohne eine Erflds | 


zug darüber zu thun. Einer beflieg die Red» 
| nerduͤhne, und behauptete, ehrliche Leute, bie 
ihre Pflichten gethan Hätten, dürften keine Am: 
neftie anuchmen; man müfe alfo die Erdireftos 
‚ten für ſchuldig auſehen. Wenn dies wahr iſt, 
entgeanete ein Dritter, ſo muf man Died an ih⸗ 


nen nicht tadeln, fondern an unſern jegigen Ge— 
malthabern, die nicht bevoamächtiger find, Leu: 
ten eıne Amneſtie zu verleihen, melde die ihnen ' 
vom Dolfe übertragene Obergewalt gemifbraudt | 


baden. Ic fhlage Deahalb vor, auf cine bes 


fherdene Weihe unfere Beihmwerden darüber vot⸗ 


zubeingen. SHierüber entftand nun ein fo gewal⸗ 


tiges Geſchtei, das eine Menge Zuhörer eiligit F 
die Flut ngymen, und hier und da eine Beuz | 


le Davon truscn. eifen wird über dieſen 
End andere Gegenftän — —* 
der Rebofution gemqch en, ngehrueren Koſten, 
sehr laut geſprochen Da man vermuthet, daß 


mehrere Einwonngr ihrem Berttag zu der Geld: | 


Erhebung von 8 Prorent nicht richtig gegeben 
baten , fo fog jeßt in jedem Otle der Republit 
en Kommiſſion ernannt werden, welche die vers 
Rrgelten Bidete unter der größten Gcheimhal— 


Europdi 
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sfonders über die ſeit 
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tan erdfnet, und jeden, der Hidt nah feinen 
Einkünften bezahle hat, zu eier dreifachen Bes 
sahlung feines Quantums verurtbeilt, us 


Mülheim am Rhein, den 29, Dep - -- 

Zu einiger Erleichterung unferes Landes fan» 

gen die Franzoien an, aus ihren bier und im 

; Deus durch Requifition errichteten Magazinen 

die Fourage an die Truppen zu geben, Dage 

gen fpriht man aber auch ſchon wieder von einer 
neuen Requifition. 


Berlin, den 30. Dezember, 

Ohngeachtet unfere Stadtverorbneten in ih⸗ 
ren Revieren die Ramen der Perfonen aufneh⸗ 
men, Die als Proviant : Offijianten in Drake 
zu treten geneigt ſeyn möchten, fo beforgt man 
dennoch nit, daß dies auf unfere politifhe Las 
‚ge Dejug habe, Vielmeht if die Meinung 
no immer überwienend,, Daf unſet Monarch dir 
‚ Neptralitdt getreu bleiben werde. In wie ferm 
‚ ber Raſtaͤdtiſche Friedensſchlut uf unfern S’aat 
Bezug Haben dörfte, Lift ſich mod, nicht beim 
men. — Ja dem verſloſſenen Kırdenjahrr vom 
H 1. Advent 1797 bit dahin 1798,- ſigd bah'er 
getrauet 1579, Paar; gebobrenpgm G,pilften 
2640 Soͤhne und 2479 Tärhier ; ꝛom MNina 
ſtande 585 hype und 591 :bcker,, U je find 
Überhaupt 6246 aebehren (morunicr 327 Topp 
gebohtne find.) Geſtorben find vom E:vılflans 
de 4184, und vom Militärande 987 Perſenen. 
5 Daher find 1075 Perfonen mehr gebehien, a 
Woeſtotben. EINE NR 


— —— — 


— 


8. Sept. mit ſolchem von Fleckeroͤe abgegange 


zu babın, indem ſchwere Stuͤrine ſolche Bereits 


Kopenhagen, den 29. Dezenber. | nig von Sardinien ir befanntlih von Turin 
Nach einem von dem Chef der Kriegs: Brigge ; vorerfti nad Parıma abgereift; und man bat 
Medelven dem Kapitän: Lieutenant Baron Holls ::nod keine Nachricht, daß er von dort na einem 
fein an das königl, Admiralitdts:Kolegium aus mit ellaͤndiſ. Haven, um ſich nach der Infel Sars 
Gibraltar eingegangenen Bericht vom 14. Dt. dinien einjuſchiffen, abgegangen fey. In mas 
ift derfelbe Dort angelangt, ohne e:ned dir am N für einem Haven er ſich auch einſchifft, muß er 
[immer einen Weg von 200 Meilen jurüdtegen, 
nen 20 Kauffahrtäifhiffen, movon 14.in daß }; Die er nad) Cagliari fommt. Uebtigens dürfte 
mittellaͤndiſche Meer beſtimmt waren, . dei fih , man fi ader nicht darüber wundern, wenn fi) 
die Einwohner Sad: men® nicht geneigt jeigten, 
dem Kanal on, ifm getrennt hätten, — In der I 14 Prinzen mir Inbett fdes Königesy 3 Prinz 
Mordfee Franzen noch einige ſowohl enal ſhe als; jefinnen nehjt 400 im’ährem Gefsige "Kefindliche 
franzöfijhe Kriegsſchiffe. — Das Kriegtſchiff Ol-Viemonteſer a ep rund zu ernähren. — 
| 
1 





beuburg joß, . den Vernehmen nah, wieber Der ehemalige Herr don Pruneg” Dethier iſt auf 
ausgerüftet werden, und im bevorftchenden Früh-⸗ | Befehl der Reyieräng atretitt worden. Er wird 
Jahre abermal nah St. Helena gehen, um un: ‚| deihuldigt, der Ucheder des Aufruprs gemifen 
fete rüdtchrende Oftindienfahrer zu fonvodiren, ‚F 3u feyn, mwelder in dem Niedern-Maad Depars 
— An die Admiralirät if der Befehl ergangen, tement ausgedrodhen war, — Zu Bordeaux find 
in den verfhiedenen Diftriften 3000 Mann ens | In Dem votigen Monate 3 Bankırote ausgebrochen. 
rollirter Matrofen ausſchreiben zu laſſen. Es Aus dem Brandenburgiſchen, den 2. Jan. 

heißt, daß in bevorſtehendem Fruͤhjahre 4 Linien— Geſtern hat zu Berlin ein alter Invalid, Na— 
ſchiffe und 7 Fregatten ausgerüſtet werden ſelerz Mens Martin Koch, fein 10otes Jahr zurückge⸗ 
Darüber aber iſt, was zu obigem Befehle, und legt. Er ward den 1. Jan. 1699. zu Kreuze 
zum Gerüchte einer hiefigen auſſerordentlichen nad in der Pfalz gebohren, trat 1729. in fin. 
Seerüftung Anlaß gegiben hat, im Bab!ıtsnod ; preufiihr Kriegsdienſte, und hat alle Feldzuͤge 
nichts bekannt geworden. — Im verfloifenen Ne: ? von 1740 bis 1763, mitgemadt, Er ward 


paflırt. men, In ſeinem 68ten Jahr erhielt er wegen 
Parit, den 1. Januar. N Invalidität bei Dem jegigen von Möllendorfiihen 
In der Nacht vom 22. auf den 23ten u: M. ; Regiment feinen Abſchied nebſt der Verforgung 
verlündeten die Alarm: Kanone und der Bene: } des Gnaden Third. Er ift in feinem Leben nie 
ralmarſch den Einwohnern von Nijja, daß der } frank geweſen, und fehreibt Died, dem Gebraud 
Seind an den Küften der See: Alpen eine Lanz 'j- des reinen Korndrandteweins mit Knodlauch zu, 
dung zu unternehmen beginne, Jedermann ber: ? weldjen er im Felde als Prafervativ genommen 
fügte ſich fogleih auf feinen Poſten, morauf ; hat. - .n 
ich der Feind wieder entfernte. Bei Anbruch | Hanau, den 8: Jänner, 


{ 
H 
vember⸗ Monat find 705 Schiffe durd den Sund | zweimal ſchwer verwundet und gefangen genonis 


bei Taget wuiden 7 englifhe Schiffe tianalifirt. | Die Note der framzöfifihen Minifter vom 2ten 
Es ſcheint /Vdaß fie in dieſen Gewaͤſſern kteujen I biejes veranlaßte, miewirgeftern ſchon fagten, 
wollen. Einige Tageblaͤtter dehaupten, man fl die R. Zr. Deputasion z'den aten eine Sitzung 
habe ſich auf der Inſel, die man’ dem Könige J zw halten. Dieſe Sitzung hatte nun wirklich 
son Sardinien noch gelafen hat,  gHewergert , Jſtatt, und nad gepſtogener Berathung fiel die 
ihn aufzunehmen. Die Verfaffer derfelden ha: J Mehrheit ver Stimmen dahin aus, daß Die No⸗ 
Ben aber wahrſcheinlich nicht berechnet, Daß die- | te der franzöfifpen Miniftern an Die Reichstags» 
fed noch nicht hat gefchehen koͤnnen. Der Kds inerfommlung zu Regensburg zu ſchiden, zugleich 


\ 


aber der kaiſerl. Bevollmaͤchtigte zu bitten ſey, 
dieſe nemliche Note nebſt einem Bericht über de 
ren Anhalt an Se. kaiferl. Majeſtaͤt gelangen 
zu laffen. Berner fen den in Raſtadt anmeien: 
den Partifular : Abgeordneten dieſe Note mitzus 
theilen, und Diejelben dabei zu erſuchen, ſie ih— 
zen verſchiedenen Höien zuzuſchicken, damit dieſe 


an ihre Gefandien am Reichstage zu Regensburg 
die noͤthigen Weiſungen zu erlaffen im Stande , 


fenen. Von dieſen geszoffenen Maßtegelu aber, 
‚ foa fsdannsben franzufihen Miniſtern vorfäu, 
fir Eroͤfnung gethan werden. — Aus dieſem Re; 


ſultate det Aditinimangen ner. R. Sr. Deputatien 


fiheine ſich die: Bemerkung zu beflätigen,. die wir 
geiern bei Gelegenheit dei nemlien Gegenſtan⸗ 
bes anführten, daß nimlıd die R. Fr. Deputation 
dieſe Sache mehr-der Reichstagsverſammlung zu 





befonders über jene bei Rom find die Nachrichten 
noch immer nicht beutlih und beftinimt genug, 


um darüber etwas gemiffes fagen zu können. Yes 
' ne aus Mailand vom 28. Dez. verfihern, Daß 
‚nad dim Gefechte bei Calvi der General Cham— 
rionet einen entſcheidenden Sieg über die Nea— 
ı politanır erfochten habe: Sie nennen aber wes 


der ZAr Ho Dre, und wechslen befonders in 
ziel) t des etzteten, indem nad einigen die 
lt t dei Rom, nad andern aber hi St! 
Germönd vorgefalen feyn ſol. Die Zeilling vor 
Ladjäme —86 — d. ſpricht wor Briefen auf 
EnHamdery, nad welchen Berl BER ner Ende 
Dejembers fin Kurier nah Parid'hlır Pek Nach⸗ 
richt eines groſen Sieges über die Reapolitaner 
durchgereißt ſey, wobei dieſe letzten 16060 Ges 


fangene, 120 Kanonen ꝛc. verloren, und wo⸗ 


Regentburg ju uͤberlaſſen, als ſelbſt darüber fi nad der König Friedens-Vorſchlaͤge gethan haben 


enıfcheidend zu verfahren gedente. So fehr ins 
Deffen dieſe wirklich Hedentiiche Lage der Reichs» 
Angelegenheiten im jegigen Augenblide alle Koͤp⸗ 
fe befchäftiget, fo verliert man deswegen doch 
auch nit den nun ſchon fo lange erwarteten 
Entſchaͤdigungs- und Sekulariſations Plan aus 
deu Augen „.deffen nahe Eriheinuug man in den 
legten Tagen beinahe mit Gewißheit hoft Er 
bleibt indeffen länger zurüd, als man anfäng: 
lich geglaubt hatte, und giebt Dadurd der Wahr: 
fheinliteit neuen Zuwachs, daß die Friedens: 
geſchaͤfte zu Raſtadt mit den Angelegenheiten in 
italien zufammenhängen, und daß die franzöfi- 


ſchen Gefandten erft die Aufloͤſung dieſes legte: I 
‚nur von dem Durchjuge verfchiedener Trappens 


ren abwarten wollen , ehe fie den Plan der Reiches 
Deputation vorlegen. In diefem Fade dörfte 


- wohl die allgemeine Erwartung noch eine Zeit: 
laug hingehalten werden, befonbers wenn ed wahr ' 





— —— 


ſoll, die aber nicht angenommen wörden feyen. 


So ſeht dieſe Nachtichten, wenn man fie zuiams 
menhaͤlt, die Wahrſcheinlichkeit irgend eines bes 


deutenden Vorfalles erhoͤhen, ſo beduͤrfen ſie doch 
aus ber Urſache noch fehr der Befldtigung oder 
wenigſtens doch der Berichtigung , weilmederdie _ 


parjier Nachrichten vom erften dieſes, noch jene 
aus Botogaa vom 24. Dez. von dieſer Schlacht 
Erwähnung thun, wo doch befonders von den 
legteren fach erwarten ließ, daß, wennman hie» 
von am 28ten in Mailand Nahricht hatte, man 


zu Bologna, das noch weiter ruͤckwaͤrts, und 


ſelbſt im Kitchenſtaate liegt, am 24ten Das nem⸗ 
liche gewußt haben muͤßte: dieſe ſprechen aber 


korps, die Dort Durchgegangen ſeyen, um zur 
Atmee des Gen, Ehampienet zu ſtoßen. nu} 
- ‚Die. Briefe aus Nymwegen ſchilderen die Stäge 


it, daß Deflerreich „itie manin den lepten Ta: || ke der drabanter Infurgenten immer noch mit 


gen zu Raſtadt wiſſen wocta, der franzöfifhen 4 fehr bedentlichen Farben. 


Tora Zahkı. Sag 


Regierung Die: Eröfnung gemacht hab: , daß eh Ü fie, wachſe mir jedem Tage an, und. lafe fi 


zur Hülfe des Königedaunn Neapel die 36000 
Mann marſchiren laffen: werde, bie ed ihm ver⸗ 
mög feiner Verträge mit dieſem Hofe ‚zu ſtellen 
verſprochen habe, 

Ueber bie neueren Vorfaͤlle in Italien, 


udl 


Maſtticht in Bewegung geſetzt baden, 


Die Viederhexſtelung der Ruhe in jenen Gegen» 
ben npd wenig Hofuung. In dem nemlichen 
Tone fprehen einige Nahrihten vom Nieder» 
theine,, nad welchen fie ſich ſchon am 26ten . 
Dur 


aßelt und Tongern nah Breba, und don da J vor biefle Kürkl. Juligamt 

_ Recken eh ſeyn — Am 29ten, I oder tiefe sa Kim ne “wem. 

gen diefe Nachtichten weiter, ſey ed beiRiden I nen, und ibre an »ftgcunatern Waltfliid bab-ı de 

ja einem Gefechte gefemmen, nad melden aa 5 Me@ıe, aber gegen befen SBerlenf 12 annenne 

ranzofen nah Mafrigt uchlameen bit & Einwendungen vo’subringen; als ım Rıdir[teis 
zoſe i jurudgej00 | nungsfol zu gemärtizen, daß feltige elapfo termi- 

ten, die Äinfurgenten aber über Die zugeftorene no damıt niht weiter gehört, fondern präfudirt 

Te ar a ae Suniamtiaf. 

euß 9 9 eſe J im ’ D 
men mit den jeitherigen auß Bruͤſſel nicht über: | Handwerf. 


ein, nach adden die Infurgenten nur, hiet Und I. &6 hat mein Bater obmlänsf dieles Zeithhe ges 


, BAM, nur, HIER MOD Drogen. Weil ed num meiner Mutter u b . 
BE MEN gen Ba Ks a SEE BET TE 
Man in.d erden. J ‚mid auf ıbr Derlangen ent, 
— ——— —* 
* h 
190 Alt Tu "dad von der | „ Ehen deswegen mil ich denn das bis hierber be 
—B— a il * J | fefiene bieftge Ertierbguß; beredend . 


ein ® j m 1) ineinem mebleingeridtel a Wohnbau. einer 
23. Di. durh Muͤhlheim nah Düfelvorf gr ° Memernen ae van * Diryääden, 


gangen iſt / auch noch einige andere Regimenter , einım Braus Zrenn: Bad. und Waſchaus, 
won dort abgehen würden, um fi bei Köln A worauf eine Wohnung für ten Hırıen IN, ſo 
auf die andere Seite bes Rheines zu begeben. dann binfänglisen Etmeinpällen; 
ur m  — — a) in obngefähr 5s— 6 Dergen auf beiden Sei ⸗ 
Gelehrte Anzeige. ten dir Hoftaube gelegenen @rod» ud Se⸗ 
Moral für ale Kaufleute von Ebr. U. Bi Wi müsgärten, melde mit guten ObNbäumen ber 
in in der Stammifhen Unmerfitärsbud handlung zu fegı find; 
chen erſchienen und für 12 fr. im allen folıden | 3) in obngefähr go Morgen Aderland, worurter 
Bunbondiungen zu befommen. j 4 Morgen mit eiuem lebendiaen Haag ums 
Der Berfoßer, der dem taufmännilben Publis | 
fum fon fo mandes gute Bub in die Hände ge» 1 
Trefert bat ‚ ıft zu befannt, ale dag ic hier etwas 
jur Empfeblung der obigen‘ Sarift zu fügen braudte. 





















jäunt « und eben alls mit Defibäumen von den 
beten Gartungim dopflauzt find ı 

4) in as Morgen 35 Kurden a mit Bor- 
er hoͤchller Genchmigung ffentlich ver» 
autin. 

Dies m nun zwar aud fhon wirklic in dem auf 
den zien dieſes anberaumt gewefenen Termin gelbe 
den; allein es bat ſich nuumebro ergeben , daß der 
in foldem unter den mebreren giebhabern Meiſtbie⸗ 
tend Gebliebene nit angenommen werden fonn. 


Zyvereiffemente 5 

Da des zu Lindbeim, Sreiberri. von Spechtiſchet J 
Juris dittien verſtorbenen Heinrid Eid binterlafler 
He beiden Tochter, Sufanna, vermittibit Srünin, | 
und Re eg in au | 
eim , dad, vonibrem Grotvater ilipp ers | ; : h 
en in Hainder Malduna gelegene togen.nnte In diefer Hinfit fol deu azten näantünfigre 


— —1——— ‚en te J Monate Jan. 1799. CINE anderm ite Derfleigerung 
eitiide | EN, Het. gnbute Bernie 2 *33 | — — Bedingungen vorgenommen 
u. uberkiffen'iat Begrıf kehen von Zurnl.Rentb- | nmine fü 8 
immer zu Hamau aber bicfigem Juttgamt Fomanit- | *3 tönen, fd Yr nur aaadie Rasch 
firt wordenan Disieniaen, melde ad. genabntem a —— ——ã—ã en / 
e ginige rertlich: Aoipelics:an haben vers | a nf 1 benterfin dab auf Drrianger Die: 
meinen , AUDCTEN An» uad Aust Ara foramfome | de; Geichttt, ale "Branen, Drennev und 
a ——— oröeride x— 
nannted Wattfüd in retishen Aniprud hebmen | — seland im Bat veitde 
f | Bupap Landmond. 


dneen , biesmit edifraliter porgeladen ‚ındem au 
MRoncag den 18. März f. I. anberaumten “german 


— — —— # D an a urr » — un 
Reue Europaͤiſche Zeitung 


Rum. 6. 


“ Mit Römifh » Kaifert. Ma. und Hochfuͤrſti. Heſſiſche 
alergnädigft- und gnädigfier Freiheit. 23 
Donnerstag den 10. Januar 1799. aut 
e St. Beteröburg, den 18. Dezember. ‚widmet, Es ward nämlich. im Derfelben folgems 
(Aus der St. Petersburget Zenung.) | de Borihafı des Direktoriums gelefen : ,, Bürs 
Du Ktieas ſchiffe von 74 Kanonen: Michael, |fj ger Voiföfleßvertreter! , 80000 Meapolitaner hat» 
Simson und die heilige Anna, find unter || ken Das Gediet der toͤmiſchen Republik übers 
dem Fummando des Kontreadmitals Puſtoſchtin ſchwemmt. Die ftanzoͤſiſche Armee ward ohne 
gluck ich zu Konſftantinopel angekemmen, und |j| Borbergegamgene Kriegs-Erklaͤrung angegriffen, 
erden von dort nach dem mitteländifhen Mer» If und gejmwungen, in Rom nur noch die Engeld« 
ze abgeben. um fi mir der Estadre des Vije⸗J burg zu behaupten; allein fie hatte den Römern 
Admirals. Uſchakow zu vereinigen, Die perei⸗ vothetaeſagt: In 20 Taͤgen rücden wie 
niote ruſſeſche und türtiihe Flotte hat die Juſel Jwie der bei euch ein. Sie hat auch Wort 
Tefalonia genommin. , Die. Einwohner von Kot⸗·J gehalten; dann ſchon nah 17 Tägen war Nom 
fu find in Erwartung ihrer 'Befreier gegen die | Mieder frei. (Kebhafter Beifal.) Portosdermo, 
Franzoſen aufgefianden, und blotiren fie jeht Civita »Eaftelana, Otricoli, Ealvi, Rietti, 
in der Veflung: E:nitela und Canta:Luppe ſahen unfere Krieger 
Brünn, den 29. Dejember. fechten, und fiegen, 12000 Gefangene, 99 Kar 
Am aTten d. Nahmittans genof unjere Stadt | nonen, 21 Fahnen, 3000 Pferde oder Mauls 
dad feltene und entzuckende Glüd, feinen ge: thiere, alles Gepaͤcke der Flüchtlinge find die 
liebien Beherriber, Kaifer Franz H.umb HÖHR: | Irühten eines zorägigen Feldzuges. Der Ges 
deſſelben durchlauchtigſte Gemahlin, in ihrem If neral Mad und der König Hohen zuerſt z Die 
Mauern zu begrüßen. Das hiefige Gubernial⸗ ganze neapolitaniſche Armee iſt auf der Flucht. 
haus ward zum Empfange beider RM. M. I Die franzöfiine Armee ıift gegen Neapel im An⸗ 
eingerichtet, wofelbft. au des Erherzogs Jo: | zuge. Der Saal ertönte von dem Zurufeo 
ſeph, Palatinus von Ungarn, und des Herzogs J Es lebe die Republit! Verſchiedene Mitglieder 
Albert non Sachſen-Tefchen K. K. H. H. Ihr Ih betrasen Die Rednerbuͤhne; alle legten unferen 
Abfleigquartier nahmen. Waffenbtuͤdern dad gebührende Lob bei; ale 
Miederelbe, den 4 Januar. le ſprachen aber auch fehr hart gegen ben 
In Hamburg find im vorigen Jahre 3512 König von Meapel, Ehafferieaur rede⸗ 
Menihen gebohren, 3842 beerdigt, und 1492 || te Die Soldaten der italieniſchen Armee an. 
Daar Eopulirtworden. „Ihr Helden Italiens Cfagte er) fegt euren 
Daris, den 2. Januar. teiumpbirenden Marſch fort, höret dad KAlagges 
Die geflrige Sitzung des Konjeild der 500 war fchrei eurer dur Die Neapolitaner gemordeten 
faſt gänzlich, einer orojen Sieges-Nachticht ger J Waflendrüder, Sie fordern Rache von euch ; 
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WMenſchen an dem gelben Fieber, 


4 Mien, den 2, Jannar. 
Deb Kaifers und der Kaiferin Maiefdten find 













raͤchet fle auf eine Art, die: zeraguhpniggit 
Der Thron von Neapel muf eben Pb, mie Jene 
von Diempnt, zuſammen ſtuͤrzen, nnd ihr tbera | 
det fegier Italiens ſeyn ꝛc.“ üdeis |, Den 31. Dejember hier wieder angekommen, 
gen fprahen in dem nemlichen Tone; ufe ver: ı „„Konftantinopel, den 3, Dejember, 
kangten, man ſollte erldren, daß fi die it» | RN. (Aus der Brünner Zeituna.) 
fienifhe Armer wohl um das Baterland verdient Die Pliorte hat dieſet Tagen den fremden Mi⸗ 
gemacht habe, Diefes ward einhellig beſchloſ⸗niſtetn die neueſten aus Adutir erhaltenen Amts» 
Ten, und noch verordnet, die Borfchaft mebit | berichte folgenden Juhalts bekannt gemacht x 
"nen gehaftenen Reden druden zu laffen, Nach: || „, Die Franjoſen hadın dald nad der Yandung 
dem man noch den „Duplantier über Die. Orga: || in; Egprten «bei Abutir eim Fort angelegt, und 
aiſation der Handlungs Getichte angehörshat: | deeſes ſatt mit Artierie defese, theils.um durch 
te; ward die Sitzung unter dem Iuruf: Es fe. ſolches ihre Schiſſe zu beihugen, theils mm für 
WE die Republit! anfgchobden, — Am 16.9. M. Jdie Yanbiruppen-eine Kommunikation mit der See 
“find unfere Truppen wieder in Rom eingerüdt , |) ju unterhalten, und um die Landung fremder 
*aahdem fie Tags vorher-den Meapolitancrn eine Shirfe su verhindern, Um nun die Stanjofen 
Schlacht geliefert, und fie gaͤnzlich geſchlagen ‚don dieſem Poſten ju vertreiben, hat der engli» 
‘Hatten. Der Bürger Laraiterie, Gencraladjus Ihe Kommodore Hood, welcher dermalen den 
» tant des Generals Championnet, der dem Kriegs: || Haven von Alexandrien blotir: hält, eixigetürs 
miniſter vorgeftern dieſe Nachricht überbrachte ih t:ihe Kanonierſchaluppen dahin detafhirt, wel« 
iſt der nemliche, welcher im 3. Jahre der Rep,.!j, be Das dort mit Nachdruck angegriffen, und 
“ dem National⸗Kondent Die Schläfel der Stadt j Die Franzojin daraus vertrieben haben. Hood 
* Köln überlieferte. y ließ hierauf das Fort hinlänglic) beiehen, umd 
General Touſſaint POuwertune nerfichert im | dald hernach mehrere taufend Landtrupp-n, Die, 
s einem Briefe; daß er der Regierung von Frants | ihm der Befehlshaber von Rhodas zugeſchickt 
reich noch immer anhängig und ergeben fen, ob j-hatte, daſeldſt ausiegen. Diefe Laudtruppen 
"er gleich dem General Hebouvide feinen Unwil⸗ haben, nachdem ſie alle in der Gegend defind lich 
“den habe zu erfennen geben muͤſſen. Er ver⸗geweſene Franzoſen zum Theil geröptet, un 
‘ Ppriht,, von den Dorfälen in St: Domingue | zum Theil in die Flucht gefagt Hatten, ihre 
dem Direktorium naͤchſtens einen umfdndlihen | Stellung jo genommen, daß dadurch den Frans 
Bericht gu erflatten. sofen aue Kommunitation zwiſchen Mlerandrien , 
”  Ebendaher den 3. Jan. Das Hauptgwartier Roſette und Cairo unmöglich geworden ift.+# 
» Ber englifhen Armee, das biöher ju Rouen war, | Man glaubt, Cheift es am Schluffe Diefe Bes 
iſt kürzlich nah Mennes verlegt worden. Die ! tits) ‚daß Bonaparte beifeiner dufferft bedrängs 
‘ Mrfage davon if, um fid mehr den Küften zu | ten Lage noch die Hofnung genährt: habe, heim» 
nähern, damit man den Unternehmungen, wel, Jdlich zur See zu enttommen; aber nunmehr ift 
’ Ge die Engländer etwa verfuhen mögten, deſto | nicht einzufehem.wie er der baldigen und gaͤnz 
deſſet begegnen tönne. — Wie man von Fonden Ih lihen Aufteivung entgehen inne. + 
vernimmt, hat die Admiralitdrdie von dem Ad; | ‘Brünn; den 2, Januar. 


mital Melfon erbeutete Schiffe, deren Wereh |’ An 8. und agten v. M. defilirte das ruſſiſch⸗ 
nach den englifhen Gefegen dem Schiffsnolt ges Hi karferi, Aufiliartorps vor beiden K. K. M. M., 
Hoͤchſtwelche Sich vor dem Zouhaufe auf einem 

dazu errichteren Plane befanden, Der Zug fing 
beim Froͤhlicher Thor an, gieng über den gros 
fen Play zum Judenthor hinaus, und währte 


Hört, für 117,000 Pfund Sterl. (2'808000 
“ 2iv,) gekauft. — Bufolge Nachrichten aus Ja⸗ 
" maita flerden auf diefer Inſel ebenfans viele 


— eiuem Aufenthalte von Ar Tagen in Brünn, 
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xdain al da dar Korps” alle ſeine ——** tion noch am aken einen Bericht, in welchem fie 


Feldaerächfchaften, und das dewegliche Spital f: aufdnglih von ihren wegen Eyrenbreiitein ere 
laifenen Roten und deren Deranlafung fprichts. 


— 


mitführte, dar mehrere Stunden, Am 29ten, \ı : ‘ j | 
nachdem die werte Wötheilung dor beiden} ,, Da die pombden franz. Min. Cheite ch darin) 
8. K. Mai. defilire hatte, verfügten ſich Die gj am 12. Der. gegebenen troͤſtlichen Deräberungen 
hören Herrſchaften auf die Ebene von Königs: N neh mitt in Erfülung gegangen ſeyen, jo habe 
feld , :woßeldfl ein Them des tuſſiſch⸗ ka ſerl. Wins I die Deput. für nöthig erachtet, deswegen einen 
ritiarterpk jur allerhoͤchſten ‚Zufriedenheit mar J Beſchluß zu faſſen, der am Zıten den kaifert. 
nöduvrirte, Vorzüglich mertwürdig ift dad Ma» ; BrooAm, mitgetheilt, - und nad deſſen Inhalie 
nöwore der Jäger, welche hinter den Kofaden | nıchjer auh den franz. Minifterneine More über 
auf deri Erde liegend feuern, laden, und auf jj acben worden fen, Am 2. Jar; ader'hätien die 
den Bauche fortsüten. ! Die Kalmucken mit ihe I| franz. Minifter der Kaiferl, Kommıffion und dem 
von Pfeilen find unter die Koſacken eirfgerheitt. | Deputationg: Direftorium eint anf den auleufalſt⸗ 
Am zoten nad eingenomme nem Fruͤhſtͤke ver | an Mari der Rufen in’das Relchsgebiet Be⸗ 
lieſen beide R. K. M. MiimoR des Erherzogs jug habende More übergeben, auf melde die Des 
Joſephe, Patatinas von Ungarn, und des Hers || putation beihloffen habe, dieſe Note ſogleich der 
jogs Albert von Sachſen-Teſchen 8.8.9 H. hReichstagsverſammlung mitzutheilen, und dem 
die hiefige Stadt von ven innigen Segenswüns |} Pailerl: Bevollmächtigten zu bitten , fomshltaif. 
{dem der Einwohner begleitet. Majeltät davon Bericht zu erftatten, ala au 
Hanau, den 10. Januar, ; den franzdf. Min, diefen Beſchluß ſelbſt bekannt 

Der Marſch der rufifhen Truppen hat nit || zu machen rc. —Aufer diefem an Die Reihsiagde 
nur Die legt befannt gewordene franzöfii. Mate it berfammlung gegangenen Berichte hat auch der 
an die. R. Deputation veranlaft, : fondern die) kaiferl, Bevollmaͤchtigte noch am aten den frang. 
Mimifirr der Repudlik Haden auch am ‚nemlichen ‚|| Miniftern den Beſchluß der Deputat, in einer 
Tage dem Grafen von Lehtbach, in feiner Ei» |f Farsın Mote befannt gemacht, morin er fagt, 
geuſchaft als Gefanvter von Defterreih, Ungarn 4 ‚daß er und die R. Deputation die letzte Mole 
und Böhmen eine eigene Note übergeben, : die If erhaften hätten; er feiner Seits habe auf Ber⸗ 
mar des nemlichen Inhalte, wie jene an die || langen der Deputat. feinen Bericht an den Kai⸗ 
R. Depmtation , it, allein dabei nochden niert; fl fer Darüber abgeſtattet, und die Deputation has 
wördigen Zufas bat, daß, wenn Defterreih den ı| be die Note ſelbſt an die Reichtnerfamm! na ges 
ruſſiſ. Tenppenmarich noch ferner zuließ, Frank: If fandt: don melden beiden Schritten er andurch 
reich dies als. eine wirkliche Feindſeligkeit anfes || die franz. Min, zu benachrichtigen die Ehre ha⸗ 
henlwürde, Diefe Mate hat eigentlich mehr Aufs ||| be," — Durch Diefe Heiden diplomatiſchen Aks 
mertfamteit erregt, -sund tieferen Eindru ger. N tenftäde mar nun das Koriklufum vomzogen: von 
macht, als jene an die RM, Depntat., und die | der Situng aber, im der ed zu Stande kam, 
allgemeinen Beiötäniffe, die man für Die Dauer J liefern wir. hier noch folgenden Nachtrag über 
des Kongreffed Daraus ihöpfte, "find nicht die J bie gefihehenen Anſtimmungen. Defterreich, Bre⸗ 
günfigften, wenn auch ſchon, mie man uns I men, Sadfen und Würjburg ſchlugen anfing» 
(reißt, der Gefaridte Bonnier ſich gedufert hat, J lih vor, dab man es bei einer bloſen Mitthei⸗ 
daf die feate franz, Mote Die Unterhandiungen IN lung der franz. -Mort an Die Reichttaakverſamm⸗ 
ju Raftadt nicht Köhren wuͤrde. — Uedrigens iſt lung, und an’ Taiferl, Majeftdt bemenden laſſen 
das aus den Abflimmungen vom 4ten gejogene ſolle. Mainz; Baden, Darmftadt und einige 
Kontlufum der R. Deput. in allen feinen Punks | hingegen warten der Meinung, daß man 














tea in Dolzugigegangen, | An die Reichttagss IN Juglei den franz. Miniftern eine Antwort ers 
sriummlung ju Regenäburg trlieh die Deputas I theilen, and: ihnen zu erfennen geben [öfe, Daß 


Die Depusation mit Vergnügen bie Verſichetuns 
von der Forldauer der ſtiedfettigen Befinnungw : 
der franjöf. Rıgierung erichen habe, und ihrer 
Seits folge vontoumen zu erwiebern entihlois 
fen ſey, in ver Hofnung, daß Die gegenwäktis 
gen Unterhandlungen auf Fine Werfe abgebro⸗ 
den werben würden, Ueber dieſe Meinung war 
gen die Stimmen lange getheilt, bis endlich Sach⸗ 
fen votſchlug, den franzöi. Min. in einer Note 
betannt zu machen, daß die Deput, bie Noican 
Die Reihsverfammlung nad Regensburg geſchickt, 
und fie zugleich an karſetl. Majeſtaͤt habe .gelans 
gen laſſen. Diefe Meinung fand algemeinen 
Beifan, undward ber Inhalt des Kontlufums, 
Die Stimme von; Rurmainz jeichnere fi befon: 
Derd ans, : Ihm ſey, heißt es darin, von Dem 
Marfche der Rufen nichts befannt, als mat ba: 
von Privardriefe und Öffentliche Blätter mit vie 
Kom Widerfpruche enthalten hätten, Selbſt der 
Kurfürft, als Reicht » Erjtanzler, wiſſe Davon 
nicht mehr. Es ſey alfo das, was in Öffentli- 
ben Blättern von einer an das Rei gefommen 
fen folenden Requifition wegen eines Dur: 
marſches der Ruſſen gejagt werde, ungegrändet: 
In der Nacht vom 5. auf den 6ten haben die 
franzöfifchen Gefandten zu Raſtadt von Mitter- 
naht bis Morgens 1o Uhr s Kuriere hinterein: 
ander erhalten, und am ten hat der Minifler 
Bonnier ein telegraphiihes Bulletin befannt ger 
macht, das von einem entſcheidenden Siege ber 
Sranzofen über die Meapolitaner, und non dem | 
Einräden der erfieren in Rom ſpricht. Wahr: 
ſcheinlich hatten Die Depefchen diefer 5 Kuriere ) 
Bezug auf diefe wichtige Ereignif, die auch dab 
Direttorium ju Paris (man ſiehe oben die Nach⸗ 
richten von daher) buch eine Botſchaft dem Ras 
the der soo bekannt gemadt hat. Son die 
letzte Straäburger Zeitung fprad vom dieſtin 
— * 7 allein * —* = Der telegraphifhen J 
richt, die fie enthielt, das namlich bie N 
Green vie Besoltune an Rom era | Be den Tiefe 
12000 Gefangene: gemaht, 99 Kanor fi ! 
men, 21 Fahnen, 3000 Pferde, die ganje Bas N —— Pr Kor er —— 
gage, und 1000 Munitiontwaͤgen erbeutet haͤt⸗ Berne heſſiſches Amt agda: 
sen,’ glamben folte, -als oh diefe Geſangene F — Lu Samidt- | Eiern. 
und Beute, alle bei Diefer einzigen Schlacht, 


gemacht worden feyen, fo derdient dieſe 
richt wohl en? Berichtigung, die ſich a 
Botſchaft des Dirctioriums von ſelbſt er 
In dieſet Botſchaft heist es, „daß dıe-x 
Gefangene, 99 Kanonen 16. ic. die RStüch 
18 zotägigen Seldzugee ſehyen,“ we \ 
denn natürlich folst, daß fie niht ale Be 
einzigen legten Schlacht, ſoudern nach und 
in den verſchiedenen von dem Direktorin ım- 
| nannten Gefechten -genommm morden Jıy 
Auch fagen die parifer Bidtter vom Zen, 
je fheıne, wis ob feit dem ı2ten nur ein, 
! Gefechte vorgefalen ſehen. Die neapolitarnıı,. 
4 Armee, die bei Cantaluppo gilagerı geweſen 
babe fih ans Bucht, der R.rti und Ti 
abgefhnitten ju werden, in Eile zurütgese 
Das bei Eitta » Eaflelama gefandene Korps g 
4000 Mann aber jey von der Übrigen Armee 
gefhnitten, und vor den Thoren Rem's 
es über die Tyder gehen weilte, umrinat, 
Diann deſſelben ju Gefangenen gemacht, vida‘ 
gen aber zufammengehauen worden. DieieMadir 
richten flimmen mit dem Inhalte der Daribalt 
‚am genaueften zuſammen, und kommen Daler | 
der Wahrheit am nähften. Die neanolıtaniide 
Armee muß indeſſen nach der Verlafung Rem’s’ 
in vollem Ruͤckzuge geweien ſeyn, da die ments 
lichen feanzdi. Blatter behaupten, daß deriunit 
‚ Slügel der Franjefen am röten ſchon di 
rear, das Zentrum aber bis Aqu la im Meus 
politanifhen vorgebrungen geweien ſey. Zar 
ges vorher Cden uaten) mar das Gefeht bei 
Kom vorgefallen und den zötem rädte der rech⸗ 
te Flügel dort ein, wo auch zugleich Dad Haupt⸗ 
quartier dahin fait. 


Averciffemenece, 
Nachdem der Unteriban und Zubrmann Sol 
Sperjell zu Mostgers tur Beſcheid vom d:utigen 
Dato für einen verſchwender erflärt warden, ©0 
wird biermut Terermann gewarnt, bemfelben ihre 
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ri - Dresdeij’dein 30, Dejembir, Mein nur 757 Schiffe aus‘, und giengen 765 ein, 
Reute Bormietägs ein Bertet nah ro Uhr Rarb I — Die Erhöhung der Stempeltage und des Hars 
hier Se. Exrzgenz dor furfürfl, Kadinetss M tenfempels iſt beihlofen worden; es wird daher 
ifter und Staattſettetar ſon ohl der inlandis If künftig das Spiel Karten, das jegt ſchon 8 Gros 

en ale Militär: Angslegenheiten, Herr Ehris | {hen gilt, 12 Groſchen koſten. — Der Bu . 
an Gotthelf Freſhert von Gutihmid, im |} händler Lagarde hat eine ganz in Kupfer geſto⸗ 
Bien Fahre ſeines rubnrdonen Lebens. —In der IE bene Ausgabe dei griehifhen Homers unternons 
acht vom 28. auf den 29ten diefes find auf | men, woju ein von Dem Prof. Wolf in Hale 

ı biefigen fatholifhen Kitche ale Kleınodien N auf das forgfältige feftgefegter und perbefferter 
d goldene Geraͤthſchaften, über 80000 Thlr. J Tert genommen wird, ‚. Den Stid beforgt ber 
Werth, geſtohlen worden. Kupferfeber Sid nach den beſten Muſtern gries 
St. Pererdkure, den 18: Dezember. chiſcher Sprift. aa 

Der Gineral:s Major Iwaſcheff ift auf feine J “ Paris, den 4. Januar. r 
Bir entlaffen, und dem zum General: Major In unfern Tageblaͤttern befinden ſich 2 Briefe 
berörperten Oberfien Yang fen Dragoner: Regis ' des Prinzen Pignateli an den fardinifhen Mir 
mens Fonfrrirt werden ; auch iſt der Oberſt Mere | rifter Brioca, und einer des Barons von Aber— 
tens zum Generel Mejor anazcırt worden, ‚ wet am ben Gouverneur von Turin vom 2, 4 
1. » Berlin, den 2, Januar, und 6. Okt. datirt, Diele kud auf Befehl der 
Nadh der keaen Dad Ende des verfloſſenen Jah: || Regierung zu dem Ende bekannt gemacht worden, 
‚m angefefften Zblung waren hier vom Civil- | um dadurch das Einverſtaͤndniß Det Hofıt von 
‚ Mande 142/009 Perſonen, moruuter 11,370 fi Turin mir jenem zu Neapel zu beweifen. In 
\ Bürger, 3737 Franiöfen, 564 Böhmen und | dem Schreiben dei Darond von Ävberweck ließt 
3427 Juden Fid.’- Dom Militdıftande maren, || man unter andern folgende Stelle: Der enge 
‚ auffer den Beurloudten ‚ Deren Frauen und Kin MB lifhe Ambaſſadeur zu Berlin, Gir Sidney, 
der, 26,920 5 unbomit den Beutlaubten und || Cheißg es darin) hat fo chen nildem Fuͤtſten 
‚ihren Bamilien 45y04% Setlen. Daser beläuft | Rıpnin den fühnfen Streich verabredet, ber 
ſich icht Die ganıe Loltemenge unferer Stadt | bei der heutigen Diplomatik, und in den gegen⸗ 
vom Civil und Militär, ehme dic Beurlaubten, P waͤrtigen Umſtaͤnden je unternonimen werden 
uf rög,oig,; und mit denſelben auf rg8.044 P konnte, um Dcferreih gleichſam mit Gewalt 
Selen, — Aus Danjig find im vorigen Jahre M aus feiner disherigen Unentſchloſſenheit herauszum 
1943 Schiffe aufgegangen, und 1079 Shif Mrifen. Man wird nämlich bie Zrinpieligkeitem, 
fe daſelbſt angekommen, Sm Jahre 1797 lies If verch den Hof zu Neapel anfangen (affen, Det 
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Dff+ und Defenfiv + ANiamj + Traktat, nelger | Gtratturg » den 8. Yannar, ' 
zwiſchen beiden Mächten geſchloſſen worden iſt, Vot einigen Tagen iſt in dem Kanton Hati— 
"wid dann Se, fisilianifhe Majeſtaͤt derebtigen, II; kirchen ein Bürger angegriffen und töptlid vers 
das in dieſem Traktate flipulirte oͤſterreichiſche wundet worden; et ift einige Stunden darauf 
Kontingent zu fodern. Alzdann wird ganz Eu: Hi an feinen Wunden gekorden. - Die Thäter find 
zopa an ben Ufern des Bosphorus, - wie an je⸗ Mi; entdedr, aber flühtigs man hoft, fie werd.n 
wen der Donan; an den fern des Miepers , wie | ihrer verdienten Strafe nit entgehen. — An 1. 
au jenen des Rheins, erfhüttert werden, um in ı| Dickes hat die National: Bensd’armerie in der 
Maffe über das alles mit Gewalt an fihreifende | Gemeinde Lobſtein einen ungefhwornen Priefter, 
Volt herzufonen ; alddann wird ſich die Themſe mit Namens Neubauer, arretirtz - er üft derfelben 
einem gerechten Stolz mit den Fluten dei Deeank ‚K-aber durch einen Auflauf wieder entriffen wor | 
vermiſchen, um aden europdifhen Ufern den mit || den. Acht Natiohälgarden pon Dettweiler has 
dem friebfertigen Delgweig durchflochtenen trium« If dem fih dabei räbmlic }, andgejeihuet , und die 
vhitendön kLorbeerzweig zu überbringen 20. 4. ‘I Bensv’armerie ehärigf mmterhngtz. alein fie 

In den Sarthe und Mayenne Departements | mußten der Zahl weichen, Die Sache wiıd 
Achen fi wieder bewaffnete Räuberbanden zu⸗ 

fünnien.” Diefe Departements find daher wie: 
der den nemlichen Morbfjenen und Berhrerungen 
wnsgefent ; welche fhon feit fo langer Zeit Die 
wenliche Departements überhaupt verwuͤſtet has I zoͤſiſchen Note zum Theile aufhört, neu zu ſeyn, 
ben. Bor einigen Tagen haben fie in der Ge» fi und man fi) einflmeilen mit der Hofnung berus 
gend von Preeigne, in dem Bezirk von Sable, J higet, daß die Reihöverfammlung zu Regent» 
den Buͤrger Detportes und feinen Bedienten, | burg die Beendigung des deutſchen Friedens, den 
amd den Bürger Eontarb de Morannes nebf ſei. J das Reich im allgemeinen wünſcht, gerne. beide» 
wen Stieffohn ermordet, Verſchiedene Grmein- | Deren, und zu diefem Endzwecke der gröjere Teil 
den des Sarthe Departements find zw anfehnli- | ber dortigen Gejandten bei Dem wiener Hofe ges 
hen Geldfirafen werurtheilt worden, weil iedem F gen den Einmarfh der Ruſſen Vorſtelungen mas 


Geſetz nad für Die bei ihnen vorgehende Gewalt: i Gen werde, liefert ein Schreiben aus Brünn eis 
ätigfeiten derantwortlich ſeyn müfen. Die | ne Nahriht, welche die ganze Aufmerkfamteit 
emeinden von St. Jean, de la Mothe, uäb | mit Recht auf diefen Gegenſtand zutuͤckfuͤhrt. 

Unverd-de Hamon find, weil die Räuber in | Rad diefer Nachricht iſt die erſte ruffifhe Kolon⸗ 

Denfelden ihren Hauptfammelplag Haben, in den | ne befimmt, an den Lech zu marfhıren, und- 

Belägerungtftand gefegt worden. ; die Verpflegs « Kommiffatien dieſes Korps haben 

Klaufendurg in.Siebenbürgen, ben 15, Dei. bereits den Befehl erhalten , für Die Anlegung 
Aus der. Gegend von Krajowa flüchten fi die | verfhiedener Magazine in der dortigen Gegend 

Bofaren und bemittelten Leute ale nad Sieben» ; zu forgen. Go wie nun diefe Marſcbeſtimmung 

Bärgen , um den ſchnell anrüdenden Heeren Pas: || in einem bereits entworfenen Plane für künftige 

fan Dalu’s zu entrinnen. Dieſer Empdrer eventuelle Ereigmiffe zu liegen ſcheint, eben fo ſteht 

wacht immer gluͤcklichere Fortſchritte in der Wal: | er aber aud grade dem Inhalte der legten fran» 
ldachei. Um den einreiffenden Strom der Empd- | zöfiihen Note entgegen. Die nahe Zutunft muß 
fung zurädzubdmmen, eiten nun 40000 Ruſſen | nun lehren, mas die VBorflelungen der Reıchs= 
der hohen Pforte zu Huͤlfe. Nah Butarcft | verfammlung am kaiſerl. Hofe für einen Eindruck 
kommt eine Garnifon von 10000 Mann, wel: | mahen, und ob dieſe, fo wie die von den Gras - 


de aus 6000 Türten und 4000 Rufen deſteht. K fen don Metternich und Lehrbach aus Raſtadt 








jetzt 

unterſucht, und gegen die Rebeten der Krimi⸗ 
nal» Projef inſtruiiiüt. 2 

7 Hanau, den 210, Januar, 
Während nun der Gegenfland der legten frau⸗ 








sk 
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nah Wien verbieten Berlchte eine Menderung J weitdorgedrungenmat, ſondern bat Gen. Cham⸗ 
in dem Entwurfe des tuſſiſchen Marſches erwizs F! pionnet nur eine Korps von Rom aus auf eine 
fen werden. Eine der Haupt: Zoigen, weile | Heine Strede vorwärts ſchickte j deun Oſtia liegt 
Die gegenwärtige Lage der Umpfdnde zu veranlafs | unter Rom am Ausflufe der Tpber, und Antie, 
fen fdeıni , iſt inzwifhen Die ſpaͤtere Bekannt» F das, mie and) fein Name Antio diſtruta beweißt, 
werbung des auf die Sekularifationen gebauten | eine wüfle Stadt in der Campagna di Roma iſt, 
Entfhädigungs » Planes, indem fo, wie man N wo Innocentius XII. einen Haven bauen wollte, 
noch vor einigen Tagen behauptete, Daß deſſen am dem ihm aber die Wellen ded Meereh die Ar⸗ 
Erfcheinung von dem Gange der italienifhen Ans ! beit immer wieder eintiffen, liegt ohngefähr 5 
gelegenheiten abhänge , man nun verfihern will, | deutihe Meilen weiter abwärts, und alſo bei⸗ 
daß man erft Dir Antworitn von Wien und Res | Ldufg 6 Meilen in grader Linie von; Rom. Ob 
gensburg wegen bed rafıfhen Truppenmariges | adır das Zentrum und dei linte Flügel im dem 
abmwarte , ehe dieſer Entihäpigungs » Plan als ! Adrurzo Dlerd über Aquila und Pesrara,> das 
tin diplomarifcheh Atıenftad erſcheinen werde. || an der Küfte des adriatifhen Meeres Liegt, wei⸗ 
Es wäre vitlleicht gicht zu viel, wenn man aus | ger norgerädt höre müfen unserk die naͤchſten 
Diefer neuen Behauptung, im Fade fie gegrüns || offiziefen Nachrichten fagen. = 1. 1:46 
der if, den Beweis jhöpfen wohte, Bas die Im Eisalpinien herrft viele Gahrung und ün⸗ 
Geſchaͤfte des deutſchen Friedens, Die nam ber Jjufriedenheit. Wie Reifenden, bie daher tom⸗ 
Annahme der Konklufumd neuli noch auf einem || mert, fagen die einkimmig. - Die verſchiedenen 
fo einfachen Wege waten, fh nad und nach Geld⸗ und Truppen: Erhebungen, and die immer 
wieder mehr verflechten. j währenden Regierungs, Veränderungen find Die 
Don den weiteren Votfaͤlen in dem fünlihen j Deranlafung dazu. Seitdem Die Klubs ges 
Italien, die fih nad der Wieder: Einnapme ſchloſſen find, haben ſich die eifrigfien Pasrioten 
Rem’s durch Die Franzoſen ereignet haben könne Jdffenitich gegen die Framoſen erklärt, und fd» 
ten, hat man weiter feine Nahtichten. Mur if wohl mit den Monarchiſch-Geſinnten, als Une 
ein franzöfifhes Blatt. lieſert einen Auszug aus jufriedenen aller Art, gemeinfhaftlihe Sache gen 
einem Briefe des General. Championnet, Der mäht. Das dortige Direktorium und der ger 
vom 19. Dez. datirt, und folgenden Juhalts jeggehende Körper find immer nicht voMjdhlig; 
iſt: „Der General: Abjnsanten-Adjuntt Delorme, J die meiften Öffentlichen Beamten legen ihre Stel⸗ 
den ih am 17ten mit einem Heinen Korps aach | len nieder, oder weigeren ſich, deren anz hehe 
Porto:d’Anzid (das am pen Küflen des mitteldn» | men. —Malıha iR noch nicht über. Inder Mite 
diihen Merres unser Oſtia gegen Terracina hin | te Movembers war die Inſel auf der Seefcife 
liegt) adgefäjisft habe, hat in Dem Haven 22 neas ||| von Senglifhen Schiffen blokirt," und Die Delung. 
politanifdye Tartanen und. 16 genuefifdhe Bricken m Saaletta, inmwelder ih 2500 Mann Befagung, 





gefunden , die mir, Koran, Wein, Mehl, Salz, ‚befanden , mar von 12000 maltheſiſchen Bauern, 
gefaljenem Fleiſt ittauen MAD Macaroni bes If; Die in 3 Lagern um dieſelden Raüdeh , "einges 
laben waren, er.mennahm. Der Feisd ſchlotfen. Diefe Nachtichten find durd Schiffe 


mar noch in der t, als er dosthintam. Er} aus Sizilien nad Trieft gelommen. 

griff ihn an, und nahm ihm 30 Gefangene, Die Nahrihten aus Brabant lauten immer 
Die übrigen ſchifften ſich in größter Eite ein, I noch nie ruhig, Die Jufurgenten find noch 
und fugten die hohe See zu erreihen; mehrere |]! im Befige des Rempenlandes, von wo aus fie 
ihrer Schiffe aber wurden in den Grund geichofe I; gegen Mecheln und Lierre vorgedrungen find, 
fen. —Diefer Brief beweißt, daß am ı7ten der h und ſich bei Mechein, zwar ohne Eutſcheidung, 
rechte Flügel Der franzdf. Armee noch nicht ſehr IN mit den Franzoſen geſchlagen haben. Es foh 


' 


nun wiedet ein allgemeiner Angrif auf fie gemacht 
Werben , weswegen ein Korps von 7000 Mann 
Theils Infanterie, theils Kavaferie jufammen }; 
ruͤckt, das in verſchiedenen Kolonnen unter ei: 
denet Anführung der Generäle Collaud, War: | 
Bon, und Chabert auf mehreren Punkten angreifen 
‚ fon. Mm Btuſſel herum ſchwaͤrmen die Infur: | 
genten in kleinen Abtheilungen. In den feßten ' 
Taxen des Dezembers ſchlug — in Bruͤſſel 
Abends um g Uhr noch den Generalmarſch, nnd | fegnet en et i 
die Garkifon rüdte aus. Man iſt dort feht be: N —— ———— forte 
. € . 3: gen ent: 
orgt, #" nr den Waͤllen und in ber Nachbar: H leſen müͤſſen, ſolche zurübergchmen und vernähh 
hart gehen beſtaͤndig Parrouiden, um auf kei⸗ zu beziehen. EAN RE 
eh Zanübderrafcht zu werden, 4 Eben deswegen willid ir dag bis hierher bee 
Die Diviſion des Gen. Bernadotte fon dom If feffene dieſige Erdfahsut , Köftepind 


4 ien xies | in einem wehteingerichteten Webnhaus, iner 
Rheine weg durch die Schweiz nach Italien ses N, . Meinernen Ehenrr ; men grofen Wichfällen 
hen, und Gen, Bermadotte felbft Deswegen naͤch⸗ | * Drau: Örenn: Bord und Rofdbaus, « 


ſtens nach Strakburg fommen. Nach einem uns >, ‚worapf eine Wohnang für ten Hirten ft, fo 
verbürgten Gerichte fol das Hauptquartier deß ee weinpäken ; — 

i e — en auf cd E 
Sen. Jonzber wider Bus nBisboben beriegt ” * —2* gelegenen Brad. ur * 
werden — Die Lage Ehrenbreitſteins wird taͤg— muͤsgarten, welche mit guten Obfibäumten be— 
lich bedentlicher. Ein Öffentliches Blatt enthaͤlt /5 fest find; ‘ 
von da bie Nadı.ht, daß am aten cin Dffiziee | 3) in obrgefähr 90 Morgen Uderlamd, meronter: 
don ber Veſſung in Koblenz geweſen ſed, und 4 Dorsen mit einem Isdendigen Haug ums 
mit Per franz. Bererälirät eine Unterredung ge: ih aäunfs und eben alle mr Defbaumen von den 
bobt hade. Wenn dieſes ſich beftätigen follte, | 


beſten Gattungen bepflanzi find; 
fo eg ſich daraus manche Vermuthung ziehen, J 


—V — Semugeiaſclagen habe, übrigens 
annod 2 Säriger in Tas Sans amflogem. Dieka, 
ge dieſes Haufıs ſamt Zubchörden if übrigeng sen; 
sum Berrich einer Fabrıte oder einer fonfigen De 
fonomie geeigenſchaftet, von alen Abgaben frei, 
und fann ſolches allgundlich eingeleben, aud die 
näbere Kaufbedingniffe bei unserjeidaicter Exile 
vernommen werden”. Steinheim Benzt. Dez. 1798. 
8. Mains. Amttellerei daferhft, 

Es bat mei? Vater obnlän.ft diefes Beitlibe ges 
fegnet. Weil es nun meiner Mufter zu deſchwer⸗ 











4) in 25 Morgen 35 Ruthen Wieſen, mit Vor⸗ 
| a doͤchſter Geuehmigung öffentiid vers 
i anien. 
. | irflich, in dem auf 
Averriffemente, R Dies ıf sun zwar auch fon wirttich in 
7 den ztendiefes auberaumt gewifinen Termin geche 

Nundem von Kurförfl: Hodcoreisl. ——4 | den h Bein es bat fid nunmebro eigrten, daß der 
beihloflen worden, das dadiehi;e am Ei>gang 6 in foldem unter den mehreren Kichdubern We Nbie- 
Shiefles liegendefogenannte Amihaus an den Teifte | tend Gebliebene KIbt angenommen werden kunt. 
bierenden’ falva ratificatione oſſentlich zu verfleigern, li In diefer Hinſicht foil, den azte hachſttunftigen 
Bed ED va! u ic Brkenerung 
— bt; ala Bi —* bermi, mi dem An: — — cdingungen bergepoanien 
bange bekannt gemacht, daß ſothaves Hans zwei⸗ KRauflu@igefönnen ſich alſo nur gedachten Tages 
Nlödig von Stein, im unteren Stock 4 beijbare | mit: Beugniffen wesen Sablungsfäbigfeit dırfeben, 
Zummer nebſt Küche und Speiffainmer, im jmeiten |, in meiner Bebaufung eınfinden und mitbieten. 
Stod 6 Zimmer, worunter 4 beizbare find, dann Noch mus id; bemerfen, daf auf Derlargen Bie- 
unterdem Dad ned 2 Zimmer mcbf eıner Rammer, e, Bchbirr, ale zum Frauen, Brenner und 
einem Wafhbebälter und einem gedielten Speichei Wirfthſchaftebettieb erlorderlibe Gerärbichafren mit, 
entbalte, einem geräumigen, mit ciner befondern verfauft werden follen. -Unterlars im nr Nidda’ 
‚Einfahrt verſehenen Hof, hinlaͤngliche Stalungen amı.xz, Dejember 1798. . 
für Pferd und Kındvieh, ein Nebengebäude mit ei: —— .: Guan Landmanu. 
nem beisbaren Zimmer, dann 2 Keller, — | — a, 
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ER Kimi » Haiteri. Dia. und Hocrärft, Hefifcer : 
20% ad, er \nr/d_ ac Mlergmädigk: und gnädigker Sreibeit, · 1un 


1 Saas den ı= 

LESE — Ro 
1 aum Monat Mär; des fünftigen Jahres zwärfie 
N Wert; deldft £. k. Unterthanen, wenn fie einen 
 glaubmürdigen Pas vorzujeigen vermögen, ger 
; niejen eben die Handelöfreiheit, wie die Widdi⸗ 
ner Einwohner, — Bei uns fiel vom 9. bit tum 
' 14. Des. ein fo hoher Schnee, daß ale Stra 





- Artus 


” Karlopagsı den Lan Derembers.. 


© 
gene d. machte ein aus Antona-gefomme: | 


ner franzdfiider Kaper auf ein mit Kaufs 


manntgütern telabenes neapolitaniihes Schiff 


Jagd, verfolgte es bis nad. Et. Eroce, einem 
kleinen Haven hinter der 3. Stunden von hier 


gelegenen ‚munmehrigen Larfert. Inſel Arrke und | 


Deglia, und bemächtigte ſich unter Ausſteckung 


der k. £. Flagge: defielden, melde Flagge. der I 
Kotſar gleich nach der. Uebernahme des verfolgten | 
Schiffes im jene feiner Nation. berwandelte. Er | 
behielt aber feine Beute nicht lange, Demneas 


politanifhen kam ein f. f. Schiff zur Hülfe. 


Der Befchlähaber davon nahm Das. franzöfifhe | 
befindlschen Dffiyiers If 


Fahrjeua mit den darauf 
und andern Seefoldaten ‚gefangen, . begleitere es 
nah Zara, und ließ dem gelaperien Schiffe 
freien Vanf. er F 
Mehadia, den 22, Dejenber. 


Dex, Widdiner Rebel Patwan Oolu richtet 


bein der wa, allen Seiten ihm geoͤfneten Bahn 


fein vorzmglihes Angenmert-auf die Dermehtung 


feinen Mannidafty,. nad, die Berprapiantirung 
ine Beh 
as seblzeiben. Deiagung,auf, lauge Zeit noth⸗ 
menden Mu wird heſheigeſch 
Or daten ſich über eine von 
ihm auaacũhta· Q alt⸗ hanateit beklagen. Als 
ln ‚feinen, varigen Faufleuten in Widdin hat er 
wieder Dolfommene Zreiheit , zu. handeln, zuge⸗ 
Raunen ,: und au jqnem,. peide 


boftz And mit baarem 


in den Krieat⸗ 
Untahen entflohen find, ohngeflährte Ruhe bie J 


Januar 1799. —— 


fen ganz verſchnieen, und ſelbſt das Herauskom⸗ 


men aus den Haͤuſern beinahe unmöglich gemacht 


ward... Geit vielen Jahren weiß fih Niemand 
eines folden hoben Schnee zu erinnern. 
Semlin, den 24. Dejember, , 
‚Die Kälte nimmt hiermit jedem Tage derge⸗ 
Ralt zu, daß ſchon feit einiger Zeit nicht, mar 
bie. Donau, ganz jugefreren iſt, Sondern daß 


auch mehrere Menſchen durch die Kälte ihr Les 
ben eingebüßt haben, 
| auf der Donau. auf dieſe Art nothmendig aufs 
hoͤten mußte, fo werden die im die Türkei zu 
1 verfenden kommenden Waaren anf der Achfe von 
„hieraus fpedirt.— Die von dem Sohne des jetzi⸗ 
1:gen Baſcha von Belgrad an einige: Partheien 
1 bei feiner Anweſenheit dahier gemachten Gejgen- 
| te beiragen mehrere taujend Gulden. 

mad jur. Moshburft ieie 


De nun die Schifffahrt 


- Paris, den: 5. Januar, 1. 1,4 
General Championnet hat ‚Dem Mireksaniım 
burd eine Depeihe, aus dem Hauptarattich zu 


1 Rom vom . 29, Dez. datirt, „hekanmtsotmant, 

1 dap die Kolonne des General Bempinem made 

D im Anzuge gegen Yquila „ der Lumpaftabaibrr 

H neapolitanifchen Provinz Abbruzze, gemefemäfl, 

aachdem fie ‚Die, There Durch Ra nt 
m 


n 
fprengt hatte, fi) diefes Plages demeifert habe» 


57 




















Das Sort ergab ſich am folgenden Tage eben- 
fans. Die Befagung ward zu Kriegegefangenen 
gemacht . auch find 40 Kauonen nedſt vieler 
Munition erbeutet werden. Dur diefe wide fi offiziel bekannt machen laffen, welches jedoch 
tige Eroberung iR nunmehr der Divifion dei I bald geihehen Dörfte, wenn es wahr iſt, daß 
Generals Lemoine der Weg geöfnet, um in das | General Berthier zu Marfeille angekommen ip, 
„Merz, det Königreichb vorzudringen, und die Jund ehefler Tuge hier erwattet wirbdb. 
Syetationen der in volem Marſche gegen bie; Turin, den 317 Dlyamber, Ci 
‚Dauptflabt, begriffenen Hauptarmee zu wnterftäs Hier if folgende Vrotfandrion ergangen: 
Ah Öeneral Championner hat am 17, v. M. | Die Geſetze der alteh Hegierung bleiben: pronis 
eine Vratlaation an feine Armee erlaffen; in Jſoriſch, au alle Stlardiräinten. — Ale’ ursen 
dieſer ſagt es: „Während ihr die Neapolitaner |jj werden künftig im Mine der piemonteſiſcheu 
„shluget, . entthronte die italieniſche Armee den J Ration mit Beiferung des fransöfiiähen Datums 
rig von Sardinien. Der König von Meavel Jausgefertigt. — UNE angebohrne Titel,Adelt⸗ 
mus ebenfalls von feinem Throne herunter. Rot rechte, der Gebrauch von Fioreen, Wappen ic. 
gen marfhiren wir vorwärts ꝛc. #—Ein Kurier, I find abgefhaft, und es fol kein anderer Titel, 
den das Direftorium nad Berlin geihidt hatte, IH ald ,, Bürger‘ ſtatt finden. — Schon ift Pie» 
‚A im Zeit von 9 Tagen vorgeftern wieder hier» If mont als eine Militär : Provinz won Frankreich 
her zurüdgelommen. Seitdem verlauter, Daß if anzufehen, und wahrſcheinlich wird es bald ein 
Preuſſen umerfhütterlich bei feinem Meutralisdts: If politifches und geographiſches Departement von 
Eiftem beharre, ! Srantreih werden. —Der im Lande zuruͤckgeblie⸗ 
„Durch Briefe aus Alerandria (flieht in einem ik bene Erprin; Carignan dient mun ald Gemziner 
biefigen Tageblatt) erfahren wir nun, daß der | unter der hiefigen Nationalgarde. Champions 
Aufruhr zu Eaito, nad) einer gehaltenen Vers | ner kommandirt hinführo en Ehef in Unter "Itas 
ſammlung des egyptiſchen Divans, ausgebrochenlien, und Joudert in gleiher Würde im odern 
iſt, im welchem entſchieden ward, daß eine jede il Theil, 
Meuerung dem Aleoran entgegen fey. Bei Ders 
kaflung der Derfammlung ward der General 3 ** 
"wüthend angegriffen, und nad einer tapferen 
Beoenwehr ermordet. Das nemlihe Schikſal 
hatten die Generale Dupuis, und Sullomity, 
welche dem Inſtitut Der Wiſſenſchaften, deren Glie⸗ ſJ Sorge und Hoffnung, und bie entgegengeiegte- 
Ber man zu morden Droßete, zu Hülfeeilemmolte. ||; Ren Ereianiffe meiftentheils in einem Augenblickt 
Bonaparte verfammelte fogleich Die in der Stadt || miteinander abwechſelten, wo man #8 am we⸗ 
Befindtihe Mannfhaft, und ließ Generalmarfch I nigften hätte vermurhen ſolen. Ein Beiſpiel 
ſchlagen. Ein Lager von 6000 Mann, welches ohms jf Dierer Art geben und weuerdings die jünäften 
‚weil der Stadt ſich Befand, vereinigte fich mit ihm. ||| Mahrichten von dem RongrißiDste- des drutſchen 
Man richtete unter den Aufruͤhrern ein entſetzli⸗Friedens. Kaum Wihmen ler Berihreibon 
Benin. 1500 von ihnen hatten ſich ! dem Ruckzuge der Mehpolitäner aus dem roͤmiſchen 
eine Moſcheh geftuͤchtet, und verlangten Ona= | Gebiete überein, und taum lodert dort die Flam⸗ 
de dader man tief ihnen zus Mörder verdienen I me des Krieges wiewerihtummdian, taum ſagen 
VJeine Snade. Sie mußten alle über Die Klinge \ ſelbſt die Berichte der iframzbfiihenGeneidle , 
upeingen. Bonaparte fon ſich hierauf wiederin daß die Armee der Republit im Anzuge fey die 
ii Hei Lager urüdgezogen haben, Einige Briefe Grabe Neapel zu beprohen , fo ſpricht man zu 


‚ geben Die Zahl derjenigen , melde die Franzoſen 
ihrer Rache aufgeopfert haben, auf 4000 an.“ 
Don al, diefem hat die Regierung noch nichts 


Hanau, den 12, Januar, 

Wir haben unfere Lefer- ſchon einigemal auf 
die Bemerkung geführt, daß in dieſem Kriege, 
und überhaupt im dem zeitherigen Gange der eus 
ropäifhen Angelegenheiten die Ertremen von 


% 
% 


Raſtadt in allem Ernſte von einem zwiſchen Frank. 
reich und Neadei nahen oder gar ſchon geſchloſ 
ſenen W-ffenftiüftande, Schon in den erſten 
Tagen diees Monats (man ſiehe unſer Blatt 
vom Ren d.) gieng bieräber ein dumpfes und 

sherflählihes Hrüht das mir damalen wegen 
der neuen Alhanz, Die Neapel mit England , If 
Kusland und der Pforte geſchloſen haben folte, If De die Ettlaͤrung von fi geben, das die 
unwahriorinlih fanden? un ader ift die Rede I; [hen Hulfstruppen nus in dem Fate, werd Ver 
hievon ernſtichet und mus mehreren Gründen I} Ftiede nicht zu Stande time, gebram 
‚enterfägt. Zu Wien. ſasen dieſe Nachrichten, | mürden, Bei biefen Erklärungen, it E 
find die friediichen Unterhandlungen zu einem ers IF wirklich flatt haben ſollten, bleidt doch ie Pas 
wänidten. Grade. gediehen , und diefer Hof wid || ge noch immer unentſchieden, od — 
nun auch die Angelegenheiten Neapels vetmittelu. | in der letzten — —— Note enthaltene ts 













nung if indeflen vorldufig die, daß Die 

der Neigenerfammlung dahin gehen werde, 1 

| be zu dem Marfhe der Kuren auf pas Gebiet 
des deutſchen Reiches ihre Einwilligung nicht ge» 
ben, ſondern den Kaiſet um die Abwendung Def 
ſelden bitten werde. Der faiferl. Hof aber wet⸗ 


noch zu frähgeitig ſeyn. „Die algemei a: 
nt —* 












Spanien wird feiner Seits mit allem Nachdrucke Jlangen ganz erſchoͤpft ſeyn werde, beſonders 
Die Hände bieten, mm in Gemeinſchaft mit dem das an den Led beſtimmte ruſſiſche Korps feinem 
Kaifer die Ausfdhnung zwifchen Frankreih und N Marid fortiegen ſollte. 

Meapel zu erwirten; und dad Direktorium zu Während ad diefen friedlichen Gerüchten hat 
Paris wird die- friedlichen Vorſchlaͤge nicht von J das Zentrum der franzöfifhen Armee in Italien 
fi weiien, die dieſe beiden Höfe ihm in der J nad) dem Rüdzuge ber Neapolitaner Aguila, die 
Sache Meapelö vorlegen werden, _ Seinem fi Hauptitadt in Abruzzo genommen, und dadürch 
Sharfdlide kann die Wahrheit nicht entgehen , J die Operationen des. rechten Flügels um vieles 
daß, da die Engländer, Rufen und Türten die N erleihtert.. Wir haben hierüber. den Bericht 
unumſchraͤnkten Meifter von Dem mittelländifchen Ih dei Gen, Championnet an dad Direktotium vom 
und adriatifhen: Dicere find, die franz. Armee, | ıHten oben in unferen parifer Nachrichten mit 
wenn fie fich tiefer in Italien hinab ziehen folte, | getheiltz Don Dem aber, was inzwiſchen auf 
nicht mande Gefahr in ihrem Rüden zu befors If dem finten, und rechten Flügel vorgefaden ſeyn 
gen haben dörfte, wo Die Neapslitäner auf | könnte, hat man weder aus Italien ohnmittels 

. einer grofen Strede der Küfen beider Meere | bar, noch aus Frankreich weitere Berichte. Die 
ihre Truppen lanpen, und die Magazine, Gars ih Festen find jene, bie wir geflern von der Weg—⸗ 
nifonen, und Artillerie der Sranzofen weguehe ||| nahıne der im Haven von Antio gelegenen Tars 
men, oder auf eine andere Art ihre Armee bee if tanen und Briden geliefert haben.  U:ber: die 

‚ ‚nuruhigen , und Die Operationen derfelden mes |Äl Friegerifhen Vorfaͤlle vor dem Einzuge der Fran⸗ 

migset swirkfam machen könnten. — Wir laffen II! zofen in Rom liefert ein Bericht des General 

I Diefen Vernunftſchluͤſen, und ber Sage des || Euhet noch einige nähere Umſtaͤnde. DaGen, 

MWaffe nſti Iſtandes ‚felbft um fo mehr ihren Werth, Mad (heift es darin). dis an die Tyber votqe⸗ 

;danbie nahe Batunfe Die: allenfalſigen Zweifel ] drungen fen , fo Hätten Die Generäle Machonald, 

sohieräber-am beflen. him muß. Rey und Dufour am 11. und; 294 Dein Drfehl 

ws. Die übrigen: Merbsabnen: aus Raſtadt, Diet erhalten, nad) Cantaluppo, Genakamunnsgber 
hen dent in: Bertei deſſen, was die Meihävere I nah Montebelano, und Aguilariargehen. Ger. 
sscmmiung jmnMegemäburg,: und der Kaifer zu J Mad, der durch dieſe Schwenfung: singeldglofe 

Abien wegen des tuſſiſchen Truppenmarfches anf 'L fen worden wäre, habe ſich nach Feeſcati gund 
die legte franzoͤſiſche Note. befchliefen und ant- | Albano zurkdgejoaen. Eine feiner, Kolognen 

wotten werden, im Umlaufe find, mögten wohl J ſey unter Rom, das ſchon in ſragzonſ. Haaben 


gzeweſen fey, vorbei gegangen, und habe den ısten 
Mine gemacht, die Franzofen anzugreifen, 
fey deswegen bei Storta zu einem Gefechte ges 
kommen, wobei DieNeapolitaner geſchlagen wor: 
den feyen tc. 2%. — Diefer Bericht deſtaͤtiget 
das, was wir von dieſen Ereignifen in urjerem 
vorgeflrigen Blatte gefagt haben , daß General 
hr nach und nach hinter Rom jurüds 


Frarbimrstm dei Storta das bedeutendfte war, 
“oe: wrldphrh Die MNeapolitaner 12000 Gefangene, 
Ede Ranonen und Fahnen verloren haben, 
EMor einigen Tagen enihielien einige Öffentlis 
be Blätter die Nahriht, daß bie framoͤſiſchen 
Truppen ‚die ohnlängft von dem rechten Rheins 
Ufer auf das linke gezogen find, und den Weg 
nad dem Hundiräd genommen hatten, wieder 
nah der Gegend von Mainz zurückgekömmen, 
und beſtimmt feyen, ihre alten Standquartiere 
auf dem rechren Ufer wieder einzunchmen, Daß 
dieſe Nachricht aber ohne Grund geweſen ſey, 
beweißt fi Daraus, daß diefe Truppen nad 
Drrenbeim gejogen find, und eine andere Bes 
fimmung haben müͤſſen. 
Bürger Rudler koͤmmt wieder in die Rheins 
gegenden zurüf. Die in ben 4 neuen rheinif. 
- Departements am linken Ufer gewefene franzöfıs 
ſche Regierungs- Kommiffion ift zwar, wie man 
behauptet, aufgehoben worden; dafür aber ſoll 
nun Bürger Rudler als Regierungs-Rommiffdr 
bei der mainzer Armee angeflelt worden ſeyn. 


Gelehrte Anzeige. 
&n :cben ii bei J. D. Mohr zu Hersfeld her⸗ 
Aausgefommen und um 3 gar: ju haben: 
Plan zu einer Armenpflege 


I ven 2810n F. 2R: Zum des 

voönem habe, und feit der Affaire dei Calvi nur ſ Der Anfang gemaggzwerken;. 

“nad Gefechte vörgefallen ſeyen, von denen If MU den 29. Dis, ad rat * 
i 





r die Stadt Herb». 


Befanntmwadungem 

Es wird bıerdurd hefannt gemacht, daß die von 
dem vesftorbenen Orn Hofg. Regıftrater Bodewig 
mitertaflene Effekten, befledene ın Gp:d, Eilier, 
up er, Weſſiug; Eıfen, Kleidangsfüfen, Yeib- 
gud, Keinen, Beliing und Holawerf,‘ ar 
Zetnbardiſchen Behahfınyg!öhaneit ber, — 
offent.ıd an die Mifbe ndert werkäuft end dandit 
haittags um a,iipr 
+  Defreium Ha⸗ 


„ Krafı Aufırage 
| _ Maſtetlin— df5 Sekretat 
Bei dem Haupt Rolferrehr Keipoid zu Binan: 
ren find zur syn Sürft beſſifchen garantirtek Yufide 
kaſſen » Korterie su Hana‘, Deren ım Fusfleten 
27. ihr: 1799 gejogen wi:d, -ganz?, baite. drits 
tel und Yiersel Konfe gegım dieplansmäfige Emage 
du baden. Auch belieden diej mae, weibe cine 
ey rare * zu übernehmen a Sonnen Ji.dy 
wan ıpn zu wenden und vortheilbaiter Bedıucun 
ges NW verliert zu halten. ' \ ann 


Zwer Viertel Kooje No. 10:77 Und 10285 jurgtch 
Klafle der Bräntfurser 1Nten @rıfrangesketterie find 
derlohren worden, für deren Unfauf bierdurd Ice 
dermann gemwarnet wire. 

Allgemeine Tatellen, womit ale angmärtige 
Courfi, über ein und mehrere Pläße von Weniel , 
Sold und Silber, ın &orten, und al marco- aud 
über gemünztes umd ungemüngtes Gold und Eilr 
ber, aufs leichteſte zu nerebnen find, gang neu ber» 
aucgeseben von M. A Edn:pper und in Sp. ge» 
bunden a fl. 2 45 Fr. rbeinifch gegen den Betrag 
bei Georg Philipp Claus gegen dem Fladibaus uber 





tir. J. Ro. 108. ın Frankfurt zu haben. 





Avertiffement 
Diejenige, melde an die Bermögensmaffen'ver 


!dabıer verfiorbenen Soklisitanten &efr: tarı: Rehm 
'Mmd ®oldarbeiter Bradmobr, 


melde reipiinwe 


feld, entwörfen-von £. Kraushaar, Konrettor || 140. fl. 2 Fr. und. ıaı fl. 7. fr. brirngen, as &r 


. a dofinen Gimnaſio. 

- Wer Pran ‚Mizmar zunächk für Hersfeld beftimmt, 
und das Dirluhakforgfältiger Erfundigung nad den 
„beiten „jont befiehenden Armenpflegen ; der Vcrfaf: 


— Aber bii,dem Entwurf deffefben aud auf an⸗ 
eefädr 


Dre efädre, befonders auf fen Baterkand, Rüd: 
dr dönenmen imd folde VWorfbläge geibun , die, 


‚ wenn man’ das Denöieider-Anfale ahzepiet , übers 


all anwendbar find. 


ı ber, 
| grund Anfprüce zu baten Hui | 
: mit eingeladen, Ben) Minder urgg'teg Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf hiefiarm Wintbhalisnvor der-diaph 
‚ angeordneten Deputarıon- zu erfheinenzr und ihre 
„Unfprüde bei Verluſt derſelden ge tend zu machen. 


Slaͤubiger oder Ads einem fonfiaen Re 
d 2 f.liben Pr de 


Werlar den 28. Degember 179%. 
2, Gtabte Sanzlei bafelbf. 


Hanauer. 


Neue Esropäifde Zeitung 
| al nd me Rum. 8 E KL 2 | | 


Montag den 14, Januar 1799 _ Fi | 
_ — ie — ö— —— — — 


wfom en Chef kommandirt werben. Der effel⸗ 
tide Stand beittaͤgt ohngefaͤht 24,511 Mann, 
‚ wirunter ſich 8 Odtiſten, 14 DObrifllieutenants, 
42 Majors, 69 Hauptieute, 59 Staaböfapis - 
sand, 13 Dberlieutinants, 154 Unterlieutes 
nanıd ,. 68 Faͤhntichs, und 1292 Unreroffisier® 
befinden, Hierzu gehören nod 8 Quartiermei⸗ 
‚fer, 10 Audtots, Io Popen und 10 Chirur⸗ 
gen. Die Stuͤcknechte find bei der, Artillerie 
eingetheilt. Unser Den Dffiziers befinden ſich 
diele Deutihe, Liefländer und Kurlaͤnder. — 
Dieſes Korps wird übrigens durch ben General 
en Chef der Infanterie, Herren Grafen von Res 
ſenderg, fommandirt. Ferner find dabei ans 
worden fepn. | Ä -._. die Herrn Generalieurenants von Lwow, 
: don Milaradowis, und von Chwepfomsti. Die 
Brünn, den 5. Januar. 4 Heren Generalmajors von Tirfow, won Berfier, - 
Am ıten d. brach die etſte Kolonne desruffifh» | von Kofin, von Dalheim, und von Scjerorw. 
faifer!, Auriliarkerpt von hier auf, der am aten || Das Hauptquartier und der Generalftaab war ' 
die zweite folgte, - Se, f. f. Mai. haben zu Bes | bier in Brünn, 
zeugung Ihres allerhoͤchſten Wohlgefallent jedem Ohngeachtet ber Geſchenke, die der Vezier 
Gemeinen dieſes Korps einen, und jedem Untere | Baſſa von Belgrad nah Konflantinopel geſchickt 
öffizier zwer Gulden abreichen laffen. Die Sub: || hat, um den Auftrag, wider Paßwan Oglu zu 
alternen erhalten eine Gratis Gage, und die | Zelde zu gehen, von fich abzulehnen, fo ift ibm 
Graabtoffiziers bi zum Beniral en Chef auf: | dennoch dieſer Befehl vor kurzem von der hohen 
waͤrts erhielten Präfentei; So erhielt der Ges 4, Pforte zugelommen. Er ſchickt fih nun zwar 
neral en Chef, Grafivon:Refenbera, eine mit || an, ‚Diefen Aufträg-im Vollzug zu bringen, in» 
m Bildniß Sr Mahfidi drs Kaufers gegierte || den er Lebene mittel und Munition auftaufen 
- und mis Brillanten veſehte gotdene Dofe von | Läßız adein es ſcheint rich‘, daß er feinen Marſch 
kehr groſem Werthe. Das Wanze:Koıps befleht „ fo geſchwind antreten werde. Patwan Oglu 
ans Jaͤgern, GSreuadieitzu Müsguetiers, einigen f hat ſich nun in ber⸗Wallucher und Moldau, mas 
. Kompagnien Aritrften, und 4 Regimenter ig feldft er noch täglich viele Auhänger findet, ſchon 
doniſcher Kojaden, welche von dem Oberften Des J ſeht ſtart ausgebreitet. | 











Eemlin, den 1. Januar, | 
DL einigen Tagen find die für das Lul : Ger 
mach det belgrader Paſcha beſtimmten Scho⸗ 
men in Belgrud angitommn. Einige Türken, : 
Die fie begleiteren, erflarrten für Kälte, und 
wurden todt von ihren Roſſen herab gehoben. — 
Paßwan Oalu fon nunmehr die ganze Wallachei 
unter feine Bothmaͤſigkett gebracht haben, und 
AUnſtalten zur Belagerung Belgrads mahen. — 
Die Pforte ift wegen dieſes ſo lange vom Glüd | 
beatinftiaten Empdrerd im keiner geringen Ber: ; 
legenheit, und ſuchet Hülfe bei ihren Alliitten5 
es ſoll aufer Rußland auch eine andere Madt 
von dem türkifhen Kaifer am Hülfe angegangen 









Baierifche Graͤnze, den 5. Januar. 
Durch eine aus der Karthaufe naͤchſt Florem 
vom 7. Sept. 1798 batirte paͤbſtl. Bulle if 
zwar dem Kurfürften van Pfalz-Baiern erlaubt 
worden , Kloͤſtet in feinem Lande aufiuheben; 
allein diefe Aufhebung ſindet nicht wenig Schwies | jen Haven ſchomſſeit jo tanger Zeit Blokirt hatte, 
rioteit. Die Stifter, welchen zuerſt Diefet £oo8 } ganz vor Demfeldednericmänden fen. Am 13. 
zugedacht it, AndeeıMWBaldjailen, in der Obern: < fey dieſe aus mor@imienfhifien belchende Eska— 
pfalz, Oder⸗ und Miedet-Ultaich, Kloſter „ dre durch Die Merrenge von Gibraltar pafırt, 
Mohr, Tegernſee, Benediktbaiern, Warerfer, | und habe ihre Richtung nah dem muttenändif, 
Bu Abwendang der Aufhebungen hat der Präla || Meere genommen. — Eın vorgellern Nachte aus 
tenſtand fih erboten, jährlih 250000 fl. zum | Jralien angetommener Kurier fon audgefagt has 
Unterhalt der Truppen abzugeben. Don dem I ben, daß dei feinem Abgang unfere Truppen nur 
Padbſt if der Gedanke dieſer Kloſter Aufhebungen J noch 20 Stunden von Neapel entfernt geweſen 
in Baiern auch nicht ganz begünffiget. In der Nfenen. — Der Beſchlag, der zu Nantes auf alle 
Bulle erlaubt der heil. Vater dem Karfürſten, nah St. Domingue beſtimmte Schiffe geleat wot⸗ 
fämmtlihe Güter der Geiſtlichteit (mit Ausnah: I den war, if, wahrſcheinlich wegen. der Daher 
me der pfarrlihen Pfründen) mit einer Steuer | eıngegangenen befriedigenden Nachrtichten, wie⸗ 
zu belegen, um ı5 Midionen Gulden, (de der | der aufgehoben worden. — Am zten d. wohnte 
Kurfürft bedarf, und melde 1/7 des geiftlichen | der Miniſtet der auswärtigen Angelegenheiten im ' 
“ Vermögens in der Pfalz und im Herzogthume | der Intheriihen Kapele des daͤniſchen Geſandten 
Baiern beträgt ‚) aufjubringen, Mur im Falle, der Taufbandlung bei, welche an 2 neugebohr⸗ 
“wenn Diefe Summe nicht durch Beſteuerung ers | nen Kiudern - des daͤniſchen Konſuls volljogen 
halten werden könne, mil es der heil, Vater ward. Letzterer Jad hierauf einglänjendes Feſt. 
dem Kurfürften erlauben , einige geiſtliche Gäter Beftern har das Konfeil der 500 nad cıner 
zu verdufern. Ausgenommen fohen von dieſet j langen Berathſchlagung über die Sache der Emis 
Deränferung ſeyn, 1) ade Pfarrgüter und } grirten, Dievor 2 Jahren zu Ealais Schiffdruch 
Dfründen der Kolegial:Stifter und Kapitel; 2) } gelitten hatten, deſchloſſen, daß fie bis zum 
Die Güter der Nonnen, auſſer, menn fie die | Friede in Berhafts: Häufern gefangen gehalten, 
Auflage nicht Bezahlen wollten, oder nicht könn: 4 und alsdann aufer dem Gebiete der Republik ges 
ten; 3) ade DOrbenshäufer, durch deren Aufnes I bradht werden follen, — Noch ift General Ber» 
bung Gottesdienſt, Unterricht und Unterftügung | thier nicht hier angelangt, In dem Journal 
Des Naͤchſtent leiden doͤrfte. Bei einer etwai- ‚| de la Gironde wird inzwiſchen auf das neue vers 
gen Derduferung der geiftlihen Güter fol man 4 fibert, daß er von einer Anzahl Arabeın bes , 
auch (laut diefer Bulle) fo verfahren, Daß kein & gleitet zu Marfeile angetommen fen. 
habfürhtiges Begehren nad geiſtlichen Vermögen, Hanau, den 14, Januar, 
fondern nur dringende# Bedürfniß, mit reinem | Da die Antwort, melde die Reicht-Deputa⸗ 
Fatholifhen Ehriftenthume, hiebei hervotleuchte. tion den franzöfifhen Geſaudten auf ihre legte 
Paris, den 8. Januar, | Mote wegen des ruffiſchen Truppenmarfches ers 
Am sten d. überreichte der Generaladiutant theilte, nichts beſtimmtes enthielt, fondern eis 
Karraitrie dem Direftorinim in einer feierlichen " gentlih nur eine Beranstmahung war , daß bier 
Audienz die 21 eroberte Irentanifäe Fah. | fe Note nach Regensbura and Wien gefhidt 
men, Es wurden bei dieſet @ftegenheit verichies | worden fen, ſo woden yun biefe letztere aufeing 
bene Reden gehalten, Der KL sminifer She 


vor fagte unter andern: „In kurzem mirb die 
3farbigte Fahne anf dem flolien Neapel und auf 
[der Spige des fenerſpeienden Beſuds wehen zes 
— Bon Kadix wird unterm Täten v. M. ges 
ſchtieben, daß die⸗aaliſche Ettadte, welche die⸗ 












beſtimmtere und entſprechendere Erklärung drin, 


ii 







gen , and, wie biejängfien Nachtichten von da ⸗ J Bon den weiteren Kriegtoperationen in Ita⸗ 
ber behaupteten, erwartete man eine zweite Mos ‚N Jien.meiß man vor der Hand nichts zuverlaͤſſiges. 
te in Diefeer Sache von Ihnen , die, wie es hies, | Eine Nachticht aus Florenz vom 29. Des. fett 
dringliher und nachdruͤckticher, aldıbie erde, If Die Anzahl. der neapolitanifhen Aemee noch auf 
ausfalen würde. Bis hierhin Hatemıdirfrang. || 65000 Mann. Der Königifoh nah derſelben 
Miniftier noch nie fo lange mit: ihnen Noten ges | Berärtangen aus Sizilien erwarten jmd alle 
wartet, befonders wenn Die Gegenfrindes;bon f freitbare Mannihaft im ganjen Koöͤnigreiche ſoll 
denen die Medemar, nicht fo geeigenſchaſtet wa⸗ Ä in Maſſe aufſtehen, um gegen Die-Framoien zu 
ten „ daß fie ihrem Gouvernement zusor Made fechten. Viele jhreiben das Unglife der ueanos 
wicht Davon ertheilten. Wir-finden Daher die ||; lrauiſchen Armee einer fehr bedeutenden Ders 
Erſcheinung dieier neueren Note nit ganz wahr: j Ywdrung ju; andere geben der Anfanterie die 
fheinlih‘, und glauben vielmehr, daß der-klei- I SCuid, wie ſich bei weitem nicht fo tapfer als 
ne Stiuſtand, im dem ſich die Friedensgeihäfte ‚ Die Kavaderie verhalten haben fol. Aus. diefer 
Des Reiches dermalen wieder befinden, wohl nod If Utſache ſol auch der König mehrere Dffitiere has 
fo fange anhalten dörfte, bis die nah Wien und fi den arreriren laſſen, weil fievoreinem viel ſchwaͤ⸗ 
Regensburg geſchickten Kuriere wieder in Ra- If Deren Feinde gemihen feyen. Man ſpricht von 
ſtadt zuräd eingetroffen feym werden, Beide |] einer neun Schlacht, Die auf dem ncapolitanis 
teiften. betanntli am aten non Raftade ab, Piſchen Gebiete ſelbſt vorgefanen ſey, und bei welr 
und hiernach fönnte der nah Wien gegans u, dem die Franzoſen adermal gefiegt baden foilen, 
gene, von deſſen Zurüdtunft das meifte ab [3 Sa ber cisalpin:fhen Republit werden die 
zudaͤngen ſcheint, den iaten oder ısten || Kriegs: und Vertyeidigungs Anflalten mıt aufere 
dieſes wieder in Raſtadt eintreffen. Wenn übri- ſ ordentlichet Thärigkeit betrieben. Die piemens 
gens das Gerücht... das fich in den legten Tagen | tefiihen Truppen, die nun der franzöfiihen Ars 













Dort verbreitete, daß namlich der Geſandte Ro; | me einverleibt find, gehen nah Mailand, un 


derjot ſich aeduffert habe, er halte den Krieg mir im erfordetlihen Falle gegen die Eiſch gebraucht 


Dejlerreih für unvermeidlich, in unſeren nächflen || J zu werden, "Die Veflungswerte von Mantua 


Briefen ſich beftätigen ſolte, fo glaubt man nicht J werden immer noch mehr erweitert, fo daß die 
ohne Grund, das and der Reichäfriede dadurch J Veſtung ſelbſt nicht. mehr ſol Hefhoflen werben 
einer etwaigen Hemmung ausgeicht ſeyn dörfte. || fönnen, Mantua wird daher in eınem Verlages 
Jeder Beobachter der Geſchichte ift num auf Das ||| Tungs +» Falle künftig eine auſerorden tich farke 
Benehmen des preuſſiſchen Hofes bei der jegigen | Garnifon erfodern. Zu Brescia werden 900 
Lage der Umfände begierig, die dermalen im j Retruten ausgehoben, die auch zum Dien⸗ 
Stillen vielleicht bedenklichet ik, als fie es noch I Me der franzöſiſchen Armee. beftimmt find. — 
jemal mar, Der algemeinen Meinung nach | Vor noch nicht langer Zeit folten ju Ans 
mird biejer Hof feinem Neuttalitaͤts Sifteme ge» I cona 3000 Mann Franzofen einaefhifft, und, 
treu bleiben. — Der Entihädigungs:-Plan iftvols mie es damal hieß, der Befagung von Korr 
lendet, aber noch nicht befannt geworden; ades, ji fü zu Hülfe geichidt werden, Diefe Truppen 
mas man daron weiß, und willen wid, beſſeht J find nun von dort abgefegelt, und mie Nachrich⸗ 
darin, daß der Geſandte Roberjot denſelben ) ten aus Mailand behaupten, an den untern Kür 
nad Paris gefpidt hat, um ihn dem Direkto⸗ſten Meapeld bei Manfredonia gelandet: ihre 
Fium vorzulegen, und daß aach demſelden ae | nunmehrige Beſtimmung iſt goch ungeweß. Eis 
Abteien und Kloͤſter ohne Ausnahme; "die Dips enige ſagen, fie würden von da nach Otranto 
— aber bis auf ſteben, aufgehoben: Werden 
dk, — ee NG 
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werden; andere aber nerfiheren, fie wuͤrden nach 


marfhiren, und fodann nad a uͤberaeſetzt 


’ -_ 


Alerandtia ſeglen. Vielleicht aber, mad wohl fi men, wollen mir die einzelnen Wiffenteai “ 
bat wahriheinfihfte wäre, könnten fie ım Nea⸗ ' dazu N ne bierber jeden Sn — 
politaniſchen ſelhſt gebtaucht werden. — Das | tiſche —A (Logıf und Theorie der Borfik: 
Geruͤcht, Daß Dim franzöfiihen Truppen in das —— ratti de Pbilofopbie Regis · 
Tottanifhrsemzügen folen, exhält fih immer 4 joy Auaiebet.; Ebrorie es Beihmads. Tirp 
| * eonsſehte. Allgemeine Raturmiflen 
mehr. hm dot der Großherzog fine deſten f@aft,: Dbilamphıfbt Grundlage der Marhrmatif 
Eitettenz zug aorno haben einſchiffen laſſen. —0 an Vinologıe. (Philofophie der 
Wahꝛrſcheinlich Mudie Abſicht dieles Heerzuges, | Geldire. Pi —8 Spruhlehr) Erantewife 
Die, Mespolitanen wieder aus Livorne zu versreis I Fenidaft‘: —————— Jufiswiflene 
ben , :die von da aus ohnlängfl mit 200 Mann | tn) enfbaft. Etaaremirihs 
gegen Maſſa hin did an die citalpiniſche Gränze | Dioralılde Klugbeitsiehre, Bea ve oe 
getommen waren; inzwiſchen geht die freiwilige J pbie — Die Herausgeber werden am Ende keb 
Bewaffnung in dem Großherzogthume ihren ra> | — SER Bau Bed — —— „melde Re⸗ 

en Gang fort. er Großherzog ſelbſt iſt mit ihnen ım erſten Jabre verferti⸗ 
ar Bundle noch — ne eg 1 % bat. Am Ende des dritten Jabres werden die 

Auf dem teten Rheinufer ift Die Lage noch a arer vom zweiten Jahte angeachen u. |. m, 

i e njer IR DIE X | Den übrigen Bitarbeitern Nebt es frei, objfie ſich 
bie nemlihe, Ehtenbreitſtein if immer noch fi ebenfalls nennen wollen. 
eingeſchloſſen und die Kontributionen werben I. €. Eye * Grolmann. 
mit Nachdruck eingetrieben. -W.D. Spell. 
— — — — Profeſſoren zu Giefn. 

‚ _Belehrte Anzeige Den Verlag diefer phulsicphifeen Wiuider ba⸗ 
gl rege der be ib übernommen, Jedes Aabr erfhcinen vier 


. Stüde mir einem farbigen Umfülage, jenes von 
Die untergeihneren. Herautgeber haben ib ent» II 8» — 10 Bogen ın Dftav. Das erfle Stüd erideint 
ſa loſſen, in Verbindung mit mebreren Diirarbeis If gleih nad Neujahr 1799. Der Preis des ganzen 
tern eine Zeitſchrift berausjngeben , worin alle zur J Jahrgangs von vier Stüden ıfı 4 fl. xhein. 
deutſchen pbilofopbifaen Literatur gebörige Sarifs If Heintich Gortiried Eramm, 
gen mit Waprbeitsilebe und Areimätbigken beur- If Usiveifirätd Kung und Buthhaͤndler 
weilet werden follen. In biefen Plan gehören in Sieſen. 
alfo die Beurtheilungen nicht nur von folden Strifs 
gen, im welchen die Pbrlofopbie als Wiflenihaft ! 
bebandelt wirds fondern au von denjenigen, im 
melden entweder philoſophiſche Wahrbeiten für das 
röfere Publikum popuiär dargefiellt, oder pbilo. 
ophiſche Prinzipien Ay Begründung und Dervoll 
i 


























u. 
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Avertiffements. 

Es wird hierdurch befannt gan, daß die von 
dem verforbenen Hrn Hofg. Regıftrater Bodewig 
binterkaffene Effekten, beſtebend ın Go!d, Sılter, 
up, — Frl — Leib» 
aften angewendet wer, I; Beräth, Keinen, Betrung und Helrwerf, im der 
- "Un sen Befern Dur Dıres Sonrnal jäpriup | Drendardifhen Bebaufung ohnwen der Hunprm. che 
eine mögtiäf volfändige Wiberfirt dır gancapbı j Öffentuc an die Meiflbierinden vertauft und dumit 
iofepbif@en Yueratur zu berdaffen, werben die J deu 28ten f. M Jin. des Nachmittags um 2 Ubr Ä 
Derauigeber darauf fchen, daß aicht nur alle ars , der Anfang gemadr werden fol. Defretum Das 
fee Bee, fondern * ale (m — acht I mug den 29: Dei ar Auftrans 

riften zergrtute Auffäge und Pleinere Selegen Zus > 
beitef@riften j.Aie bıeoeı Gehören, egenfirtwerien. 9) ___iot'auceiferlin, Kofg. Gekretar. 
Die Derfafer Meier leutern werden daber gibeten, Ein gfitiger zugemachter Meılewogen , wo.4 Pers 
ihre Produlie,an die Berlagebandlung zu renden; If} onen dxa⸗ m Auen Lönnen , gebet den 16. oder 17. 





weil den Heralitgebern onſt mande Diefer tleinern | d_ Monutz pop, Hamas nad Staunſchweig ab. EA 
Arbandiungen cntgeben fünnten Um die Uusdeb —5 Be abgegiben * den. Wan kaun 
nung and die Birnich dieſ $ Faos der Fireratur, [fj ib d der Erpedition er NR €. Zeitung 
über welch es fiänielpbitsiopbitte Bibliothek ver [fi melden. . 





breiten fol, voriänfig doch einigermafen zu beim: 






| i Hanauer — | 
Reue Europaͤiſche Zeitung. 
15 Rum 9 | 


BR u: — deſſiſcher 


Dienſttas den ı5. Januar 1799. ’ 2 
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fictation Diefer Schrift angeordnet. Und da Wir 
jü den kehtern Unferer Univerfirdten Das gegrüns 
dere Vertrauen hegen, daß fie jede Gelegenheit 
benutzen werden, vernünftigen Glauben an Gott, 
wid lebendige Ucherjeugung von der Wahrheit 
des Chriſtenthums überal zw verbreiten und zu 
befefigen; fo laſſen Wir euch foldes unverhal« 
ten ſeyn ıc, 5 

Der neulich erwähnte Diebſtahl in der fathos 
liſchen Kirche in um fo unbegreiſſicher, da drei 
Schildwachen um die Kirche leben; und man 
vermuthet Daher, daß ed Dur den Gang ge» 
[heben ſeyn mäffe , welcher die katholiſche Kirche 
mit dem Schloffe verbindet, 

Konftantinopel, den 10. Dejember. 

Die Pforte hat bie jetzt noch fene offizieffe 
Berichte von den Begebenheiten erhalten, dıe ſich 
bei dem Aufruhre zu Gairo ereignet haben foen, 
In Privat Nachrichten wird gefagt, daß ch der 
tieen Tag ausschreiben laſſen; fo ward diefen Genetal Durand, und nicht Berthier-gewefen 
Vormittag nach grendigtem Gottesdienfte denen |j) fey, = des mit 30 Dfisieren in dem Divan er« 
in Dem —* Reſidenjſchloſſe verſammleten J mordet worden iſt. ¶Die 2ruſſiſche Linienſchifſe, 
getreuen Stä bie Fandtagspropofition im Der IF der St, Michel und die St, Bnne, ; melde feit 
berarbrohren Mid feiertih defannt gemacht. g einiger Zeit fi in unferem Haven befunden ba» 

Folgendes Yurfütinm + Kaashihe Reſtript if | ben, find vorgeftern abgefegeht , am ſich „mit ber 
am 19. DEHEmber an" BR Hacenilhuin rjitäten If} vereinigten tuſſiſchen und rtemannyhen.lette, 
Leipsee und HHBAE Hammer" Wir ic. 1c. || Die fih im den Gewaͤſſern von, Forfa, hrhndet, 
babn. wegen Aran deh dmmunn zi0.ıten Auf. M| jun vereinigen. Man erwartet ehrftsms, bier eine 
fage des vened Hefts deẽ von den Pofeſſoren zu | englifde Estadre unter dem ‚Befehle der Gir 


enhagen, den 1. Jaauar. 
Hi Pi —* und der Suno find nun gduz- 
lich mir Treideit delegt, und die Schiff⸗ 
fahrt it Dadurch vorerſt gehemmt. Ale auf der 
Helfinadrer Rhede gelegenen englifhen Schiffe 
find nad) ber Nordſee unter Segel gegangen. 
Dredden, den 6. Januar. * 
Nachdem Ihro kutfuͤrſtl. Durchlaucht, unſer 
enddigjter Herr, um ſowohl über verſchiedene, 
das Beſte Dero Lande-and Unterchanen betref: 
fende Angelsgenheiten den guten Einrath Dero 
getreuen Stände ju hören, als au mit denſel⸗ 
ben wegen der, bei Denen mit Schluß Diefes 
Jahres zu End gehenden Bewilligungen, er 
fordertiben Sürferge zu Aufbringung der jur 
Stewerfredittaffe, ingleſchen zu den übrigen 
Landet ſteuern und Militdıbedärfniffen fornerweit 
nörhigen Geldmittel , Berachilagnugen zu 
pilegen , einen allgemeinen Landtag auf den heu 





Jena , ‚Frötesad Mechammer, herausgegide: ||| Eidnen Emith. 
nen philoſophiſchen Joutnals fürs Jahı 1798 


Der Her Spencer Smith, Ambafadeır Er, 
entyaltenen atheiſtiſchen Meuferungen, die Kon: 


großdrittännifhen Majefdt, hatte am ıtın d. 
























feine öffentliche Audienz bei beit Grofnetier, | 
Am sten ward er zur Yudienz beidem Großherrn 
einarführt. Died geſchah mit allen bei der Pfors 
te uͤblichen Feierlichleiten. In jeiner Rede besog 
fih det Ambaſſadeur auf die alten Vertraͤge, welche 
England u. Die Pforte miteinander verbinden, und 
gab feine Freude über Die frohe Ausfichten zu erfens | betragtere se, minoft Hin 
nen, daß zwifchen Beiden Reichen das Band . Hatdu, den 15. Januar, 
ber Freundſchaft immer noch feier geknuͤpft wer⸗ ı No waͤ et Der, eins Beidäften-Stinftand 
\ ‚Sultan antwortete im den || zu Raftadf fort, der feitder legten Sigung der 
Kant stiften Ausdrüfen, und verfiderte ı Reicht s Friedens Deputation - eingetreten war, 
Hein Sperren, daß en mit feiner ganzen fund der, wie man irrig glaubte, durch die Era 
MA mtwuͤrken werde, Damit die gemein- Jaſcheinung einer neuen franzöfifhen Note untere 
ſchaftſchaftlichen Unternehmungen, melde dieſe j drosden werden würde. . Diefe Note ift noch 
ee veranlaßt haben, won gluͤck⸗ nit erſchienen, und wird auch wohl nicht ehe 
Tipem.Erfolg feyn mögten. Bei der Mahlzeit J eine Rede Davon ſeyn, als bis Die Deputation 
dor der Audienz, wo ber Minifter-mit dem Groß: I den franzöfiihen Miniftern die MRefultate der 
dezier fpeißte, ward Kaffee gegeben, welches ſonſt Reichstags: Berathungen zu‘ Regensburg mitger 
nicht üblich if. Der Großhert nahm aud das Jſtheilt haben wird „die fie num täglich erwartet. 
Shreiden des Königes von England aus den J Die Depefche, die defanutlih am 4ten von Ra⸗ 
Haͤnden bed Großveziers, der es bei andern der: | Radt abgieng, traf am gten in Regensburg ein, 
oleichen Feierlichleiten nur zur Linken des Erd» If wo Die Reihöverfammlung den ı ıten fefliegte, 
neh hinzulegen pilegt. * um fi darüber zu berathen, und wonach folg⸗ 
Paris, den 8. Januar. lic die Antwort heute in Raſtadt zurüd eintrefs 
‚»Zoufaint-l’Duverture hat den Brigaden- Che } fen fan, Vorlaͤufig verſichert man einſtweilen, 
Gaza mit Depefhen aus St. Domingo für das daß die Reichäverfammlung ein Vorſtellungsſchrei⸗ 
Direktorium hierher geſchickt. Derſelbe hat feits ı ‚ ben an den Raifer erlaffen werde, um denfelben 
dem in verfchiedene Tageblätter einen Aufiag an zu bitten, den Marſch der ruffifhen Truppen in 
Den franzöffhen Handelsſtand fegen laſſen, um das Gebiet des deutfhen Reiches abzuwenden. 
ihn über die Lage und Verhaͤltniſſe dieſer Kolo⸗ — Der Hauptgegenfland der Aufmerkſamkeit, 
nie mit Frantreich vönig zu beruhigen. — Geits | und der politifhen Berrahtungen Bleibt indeffen 
: dem die Neapolitaner in Rom eingezogen waren, | immer der Ensfhädigungs: Plan, dem man ans 
mar man wegen ber Kunfiwerke in Verlegenheit , Jhaltend mit glei gefpannter Erwartung entge 
Die man dort hatte zurüdlaffen muͤſen, und des F' gen fieht. Schon ſind von deutſchen Statifl:kern 
fürchtete nicht ohne Grund, ſie moͤgten nach Nea⸗ Jeinise Berechnungen erſchienen, mas das deut⸗ 
pel abgeführt worden ſeyn. Das Direktorium ſche Reich durch Die Abtretung Bes linten Rhein⸗ 
‘ Igeinbaberuhrenbianupe-Nahrihten hierüber er- Ufers an Erdflaͤche amd Menſchen verliert. Nach 
hattem\zu haben zı Deun in der Rede, melde der | einer derfelden Befäuf? TAh"Bitier Verluſd auf 
Ptaſwdent deſteiden · hei Meberreichung ber eroberten || 1209 3/7 Dutadrdimeiltr: uhb $yrrs,o00 Sees 
Fah nen gehalten Hatın fagte er: ,, Die Armee N ten. Die Betechnükg weg’ anzðſiſchen Geſand⸗ 
don Rom hat alſo durch ihre Heldenthaten das fl ten, Roderjot aber, vie kihide ſchon jetzt wiſſen 
Baterland eines Brutus und eines Cato wieder wollen, flimme Mit dieſer micht überein, und 
von denjenigen befreiet, welche es mit Feffeln be; j liefert nur eine Summe von 1122 ıf2 Qua⸗ 
legen wonten, und die franzöfifche Republik nes Üdratmeilen, und 3,319,000 Seelen. Der Uns 


der in den Befig jener Denkmäler des Genies ge⸗ 
fetzt, welche die erſten Früchte dafere votigen 
Eroderungen, und die ſchoͤnie Belohnwng der- 
1 felden waren, die man aber noch nicht nad 
Stankreich hat bringen können, weswegen fie der 
‚treuloje Neapolitaner-fhon.als fein Eigenthum 














‚Fer anführt, fi verfammten fol. Man vermus 
ıthet, daß auch die genuefer Truppen Antheil an 
dieſer Erpedition nehmen werden, daer kurs vor 
feiner Abreife aus Saryana den dortigen. ligurie 
ſchen Offizieren gejagt hat „ fi zum Aufbruche bes 
zeit zu halten, weil fie wohl bald märden 


terſch ied zwiſchen beiden beträgt daher ohngefaͤhr 
87 Quadratmeilen, und 396,200 Meaſchen. 
Woher derſelbe aber entſtede, laͤßt ih aus. der 
Urſache noch nicht beſtimmt angeden, weil Der 
Aufſatz des franzdifhen Geſandten noch nicht ſei⸗ 


nem ganzen Jadalte nach betannt iſt. Einige 
ei de 






glauben ihn in ‚I finden, daß Ro⸗deſchaͤftiget werden. Kar Neinsid auf 
berjot für Dannwraugdijhrn Kreis 325,000 See» | Livorno, mit aber gufriad IBAN A 
len wenigerangenommen habe. :Adein da ſelbſt j haupt, indem nach Briefen aus Slorchi dee ſtau⸗ 
dei dieſet a dei ein Unterfied i] zoͤſſche Negierung den Graf a are 
bon 71000 Seelen bliebe umd jemer wegen der !| haten, daß das zwiſchen ven KEyemtuuten ber 


87 Quadratmeilen gar nicht gehoben wäre, ſo 
mus man erft Die Erſcheinung des eigentlichen | 
Planes fein abwarten , ehe ih hieriber etwas 
entfcheidendes fagen läßt, 


ſtehende Einverſtaͤndniß durch ahchtt geſthher wer⸗ 
den ſollte. — Der König von ei inen war am 
25. Dezember noch zu Parma. 

Nach einer geſtern hier eingetroffenen Nach⸗ 
Die neueren Nachtichten aus Italien enthal IN richt ſol die Veſtung Ehrenbreitflein vorgeſteta 
ten ab.rmal nıchts vom Den weiteren Kriegsvors || an die Franzoſen übergegangen feyn. Die Bes 
faͤllen zwifden den Reapolitanern und Franzos | fdtigung Diefer für Deutfchland fo tranrigen 
fen. Sie fagen nur, daß man noch 40000 Mann, JBotſchaft, fo wie die Bedingnilfe der Ueberga⸗ 
die aus dem Inneren Frankreichs kommen foden, | de, muͤſſen nun mit der heutigen Poft eintreffen. 
erwarte, wonach bie ganze italienifhe Armee Wohrfcheinlich bat die Anweſenheit des Offiziett, 
folgende Stellung, die fie zum Theile ſchon jegt 4, der von Der Veflung gm aten nach Koblenz gieng, 
bat, erhalten werde. Der linke Flügel unter || cman fiehe unjer Blatt vom Freitage) diefen Bes 
General Moreau, der fen Hauptquartier 2 ||| genitand betroffen, Es fon ſchon vorher ein 
Brescia hat, fol fih von Verona biß an Das | anderer Dffizier in das Hauptquartier der Des 
Melteliner Fand erfireten, das Zentrum fodann fi fterreiher am Lech, und zu dem Kurfürften von 
von da durch das Mailaͤndiſche u. Modeneſiſche His | Trier nad Augsburg gegangen ſeyn, um allem 
an den Kitchenſtaat aehen, und der rechte Flu | Vermuthen nach die Nahricht von der Ohnmöge 
gel unter General Championnet fi durch den JMlichteit, ſich länger zu halten, dahin zu drin⸗ 
Kirhenfaat in das Neapolitaniſche ausdehnen. | gen: Bor wenigen Tagen noch war man ber 
Der Dbergeneral Joudert hat dermalen noch fein J Meinung, das die Blokade aufgehoben, und 
‚Hauptquartier zu Reggio im Modeneſiſchen, I das Schickſal der Veſtung erleichtert merden 
„General Victor, von dem ed ohnlängft hieß, ji würde, deſonders, da ſchon einige Regimentet 
daß er mit feiner Divifion befimmt fey, in das | von dem franzöfifhen Korps von. bortnangejogen 
Tostanifhe einzutuͤken, fland im Anfange dies | waren, und man auch noch den Abmanikı eini⸗ 
ſes Monats ‚Kiuoft dem Po im Parmeſaniſchen || ger anderer erwartete,” Nu > 
und Modene maltp ‚haste, ſein Hauptquare · · — m — 
tier zu CofohRangmoss ater. Eremona. Mibt | Das cae Heft von dn in e bia⸗ 
er, fonderni Geierab@RUHiS4.1 Der zeither mit || te des Kapadter Kunorfles 5 Ab: 
einem Kleinen! Brobag uns Korps zu Sarjana |j verlaffen Der Ynbait Duneniafsfoininner :.. . 
an der werttichch Kaſte der lauriſchen Repubtie 1  T- Witennäde, meide der Erofnnng her Sitzun⸗ 
. Rand ‚fol nun gegen Fivorno marfchir ı gen der Reichs Deputation vorangiensens 1) Bes 

Rand ‚» fol nun gegen ’ hiren. Schon fimmung des Kongreß Ortes E 
den 27. Dezember iſt er von da nah Maffa-Ears ß gren Oues 2) Ernennung der 


“riedend- Deputat:on. 3) Genetal-Reichs Dolls 
zara aufgebtochen, mo das ganze Korps, das Ümapt. 4) Spezial Dolmadı. 5) — 





* 









raftien. 6) Schema Seonis. 7) Velmacht 
ter farf. Plenipetenz. 8) Legitimation ın Kaftadt. 
1. Die 4 erſten Sigangea der R. Deputarion, 
mehr den dazu schörigen Kontlufen, Beſchlüſſen, 
Morten , Beilagen und Anlagen aus dem Protofolle 
der Depatatzen. Den Hauptgegenfund davon ma⸗ 
en —— —— melde im Dezem⸗ 


fen, nämıib das Vor⸗ 
Ken eat 


Kunfdandlung ju Erlangen bat die Haupt: Epedi.. 
‚tion übernommen. Dur fon ſich * Bit Arien 
| Beftelonzen un alle Pop Zeitung: Erpeditionen und- 
Boghandiungen wenten. 
Bamberg, im Movember 1798. . 

Erpedition der Bamzerger Zeitung. 
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n über die Woffenfil: | Averremfife mente 







vodey abi Einem geehrien Dabfifum mi: 
NR Rad DaB hg nn lande, | gemaßt, das mit Erlaubsag. Autfü —— 

—— te. ri 2 f ange I Pros Wegierung jäbrli@ Dahtwernier. Märfte, näme 
2) 108 a, melde die franz. Geſand · j5 den eının Tas Krämer: Ei» Sadd und 


Umodht und Infruft:on der Keube. 
Atiomerbob ; au-; darauf beziehen fih die mei» 

®» fagungen diefer 4 Sitzungen, wovon 

- die 66. 6. 12 u. 16 befonder verdienen giteien 
“gu werden. Am intıreflansenen find die folgenden 
isiac Dank gebörigen Billagın » 1) Dil r- 


u 
= 


Schube⸗z den.andern Tag oͤber Dadmarft gebals 
! tem werden, und zwar ber erfle den =ı. Novenkan 
' Xrämermeare, und den 22ten Dich verfauft wirdy 
‚wobei ju bemerfen, daß, wenn di fer Tag auf ei» 
ne —— gern og er folle, jedes 
Feiciihes Promemoria in Berref des Küdzuses a ee 
der önerreib Völker ın bie Erklande 2) Schreis | a En af — ee —*— 
ben des Direftorialgefandten freiberen von Aldınky ; pritte vor Ehrifi —— * — — 
an das Reis Amer Orneral-JuterimseKe.umam || Pienntag Dıeömartı Der vierte Men er 
»0. 3) A wort des Benerald Staadet an den Freie | Bartbeiamäi Krämer: und den Dicaftta 3* ** 
berra vom Wdıni. 4) Drei Beute der Desuiae | > Durd die Bequemßfeit der Lage b — 
tien an die Reichverſammlung 5) zwei Etlaſſe von eınem gechrten Publicum genei . n 7 nen 
Ber Deputation on die fa:fert Pienipsieng €) Pie Mora. Die Diebmärtte haben tür d ars 
menoria der baier ſchen Sıfantihait. 7) Brad | um Died eine dr.ıf brige Zoße wie aub ie Quden 
Toffe der Feifert PB enipoteny au Die * | Abfiden Araaben Frabeit von ſonſt 
tatıon 8) Zwalisenmfbe Meren der taiferl. Dies  Seelig. nRadı den 16. @eptember 17 
niporen: ag die fram. Minifier, wegen der Poit | Don radtrarbe w 198. 
zetortnung und der Belımmung Per eniraltätde F sogeapmniun sungen unseren (rent ag 
Bränjen: Wnıwort der franz Rınifer; More deb Diejenige , melde an die Vermögensmallen der 
Freiberrn von Aibini an die franz. inter Die | daher verfiorbenen Eollızitanten Sett tarıı Rehm 
Barneu feier Moren find in franzöf. Eprise abge. | Und Moldirbeiter Bradwebhr, melde repeftive 
Fahr, une alle wir fiben im Diizinal Tert mis der 140 fl. 2 fr. und 1gr fl. 7. Er betragen, ald Ers 
Ueberfegung: q, den, @liubiger oder aus einem ſenſigen Kewiss 
Dee Sanmiung in alfo, mie man (om am die, | arumd Ansprüche zu haben alauben, merden bier= 
fem Heft pimerten fanu, mißt bios eine seraugs || mit eingeladen, den 28. Jänner 1799 des Bormit» 
an: des Weotcfolls der Deputation; barauffäränft ;l; taa6 9 Uhr auf birfigem Raıbhaus vor der dazu 
© mehren; abe Endjmic gebt dahin, die-gur ji angeorducten Deputution ja erf@einen, und ihre 
Hirte winer: im dem any Deuiſchlandes j, Aniprüde bei Derlun verfelben ge tend zu machen. 
dboin vrwurdigen Epeche Die jur Gefbchle J Werlar ven 18. Desemiber. 1798, 
en et: Kassen sehbriien Stadt: Kanzich Pafelbft- 
Er} €, Abrer Dıdnung nad aufzuncbmens | Der zomfürni prviteaiste Ashmarıt, Bernbard 
Wird‘ alfon age a unden liefern, die man im | ————— ——— 
iolte der Deplitarion mit findet Muh wird M er wieder aidier amurbammer, i und empfieit 
mern DtigmalTert der im irgend einer frem« IH demfelten feine S —J A Ausnchmun 
den Eprabe.erißienen.n Urfunden mit einerliber- ————— Reinigung der Zähne nf 
fegang degleitet. Tu den Abflimmungen bei den If einem ſehr guten Zahnpulbet, und einer guten Zal ne 
Eisungen der Deputation fird mande onnüge Wie: { tinfrur won ihm felbn verfertiget, zur Reinigung 
derbolungen megaelaflen worden. und Ronfervirung der Zähne und des Zapıflctices 
Ein Heſt von 8 Bogen auf Drudpapier fotet I Der Breis des Zabnpulvere.ift 24 und 30 fr., uud 
24 Tr.. auf Shreibpapier 32 fr. Drei gi mas Hi der Tinttur go fr. Er lonıs in feiner alten Woh⸗ 
Sen einen Band aus. Die Walteriihe and l nung bei Hrn Wolf Saudet. 
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Donnerstag den 17 Januar 1799410" 
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Et. Petereburg, den 25. Dez 
ee heutige Hofzeitung enthält den Offiziale | 
diridt des Admirals Uſchakow über Die Eins ; 
nahme der Intel Zanthe. „Am 25. Dftoher 
cheißt es unter anzern darin) zogen die Franjo 
fen mit Glen friegeriihen Ehren aus Zer Der 
fung, legten die Waffen nieder, und ergaben 
ſich ;a Gefangenen: bie Veflung mard genom- 
min, und die Schluͤſel derſelben nebſt der ftan⸗ 
söfiiden Flagge an den Admiral Uſchatow 96 
bracht. Die franzöfijhe Garnifon beiand- aus 


deas Korpus Afte prorogitt, — Gt, FH. Brenr 
 Bille „der ſich zu Varmouth Dee 
| de eingejcifft hatte, ift am 29. Dei. -mieder im 
dicſem Haven eingelaufen, nachdem er 9 Tag - 
auf der Sie geweſen war, Ermwird morgen hier _ ° 
ermartet. 

Zu Dublin werben Häufige Verfammlungen- 
gehalten, worin Vorflellungen gegen Die Wereis 
‚ aigung Irlands mit England adgefaßt werden. - 
| — Die vereinigten Irländer fangen in einigen 
‚ Grafihaften, beſondets im jenen von Down, 

ar Mana, menden 47 Dffigiers waren, | Kıldare und Antrım an, ihre Siupter wieder. 

von denen 18 auf ihr Ehrenworr nach htem Ba» ! emporiuhchen, Der General Kommandant ju 
terlande enıtaffen, und nah Ancona gebradt |. Dubilu hat deswegen eine fehr jharfe Protlas 
wurden, ratdem jie ſich anheiſchig gemacht hat⸗ || mation erlaffen. 
| zen, Daf fie gegen Rufland, die glänzende Piors | Paris, den 10. Januar. 

te, und ihre Bundesgenoſſen ivcder im freien 4 In einigen bald. offizielen Jourmalen find 

Felde noch in den Veſtungen Dienen wollen, Die J nähere Umſtaͤnde von dem im Cairo in Eghpten 
‚ übrigen Gefangenen find ale nach der Halbinſel Pam 19. und 20, Dftober vorigen Jahres gewes 
| Merca gedracht warten, wo ſie der Kapitulatiom | jenen Aufıuhr defanne gemacht worden. Augen— 

gemaß ohme weiter⸗ Belxidigung oder Bedrüdung if, zeugen joßen fie, mie in dieſen Tageblaͤttern vers 

ordentlih-unkrheften worden fonen. „Zur Der: | fihert wird, hierher berichtet haben. Hier ift 
theid guag der. Etupf,und Veſtung find einige || das weſentlichſie davon. „Der General Bon» 
tuſſi ſch tärrifche  Spmopıa, inrüfg-tafen worden, #| parte hatte ſich vergeblich bemühet,“' den Aus⸗ 
in —— ja der Veſtung zus (| bruch des Aufruhrs zu verhindern. Am19. Olt. 

(sun 63 Suüde.,, Ay, die Iniel Zephalonia J. begab fh der General Dupys zu Pſerd mit 12 

iſ genemaer WORD. Ant 16 wie auf Zanıhe | Dragonern nad ber — Möfpeey um bie 

famen die ——— Befteiern ſehr zu fi Aufrührer, Die ſich im derjeideh ve ſamelt hat · 

huͤlfe. Kalu mi nan blotitt. tem, gu zerſtreuen. Die Kürten ſagten in der 
Stadt, das Mifvergnügen über die Auflageır ſey 
die einzige Urſache Davon, ‚General Dupuy wolls 
te, da er die Aufrührer nit befänftigen konn⸗ 


kembenr den 1. Januar. 
(Ueber. Frantreidh.) 
Das Parlement hat die Sufpenfion der Has 











te, Gewalt brauchen, warb aber. mit felmen: We: | 
gleitern von der Menge Volks überfaßen, und | 
an 2 Orten toͤdtlich verwundet, fo daß er zwei 
Stunden darauf ſtarb. Nun ward der Aufruhr if 
wiederum allgemein. Die Türken begaben ſich 


Dierhupter ber Religion mit den Mamelucken 
einverflanden feyen, und die Einwohner zum 
Aufruhre angereizt haͤtten. Man ward durch 
Beweiſe davon überzeugt. Es ſind daher meh⸗ 
tere derſelben gefaͤnglich eingejogen worden. Bei 
haufenweiſe nach der groſen Moſchee, mo fie Hi den angeftellten Hausſuchungen hat man mehrere 
ſich mit Lanzeny Piden und einigen Flinten ber 1 verkleidete Mameluden gefünden, melde einem 
waffnet gleichſam berfhanzten. Eben fo vers M fhon vorher ergangenen Weſch!luß gemäß beſtraft 
fammelten fie fih in mehreren Mofcheen, die worden find. 
ihnen zu einer Art ꝓon Veſtung dienten, aus Der Kriegsminifte irn Det agen fommandirenben 
denen fie ihre Andehffe machten, Es ward nun! Grnrraien zugefchriche bei der Nothwen⸗ 
tagen; die Eruppen verjam- fl Digfeit, eilig die beſchlaſſene 16 neue Halbbri⸗ 
melten fi $,-und als fie den Tod des Generals gaden zu organifiren, das — den fuͤr 
Dupun d Vi nähimen, brannten fie für Wurh, um dieſelde beſtimmten Offſieben ven 29. Januar, 
Dretgeneral lieh ein Batallon gegen die grofe J ven Poflen einzufinden, 
Moſchee, worin fi 8000 Türfen befanden, Man Regensburg, den 14. , Jenaer. 


foderte fie auf, fi zu ergeben, welches zuthun | 
Heer die legte franzdfif. Note war am roten 
















fe fi aber hartnädig meigerten. Nun ward | 
aus der Zitadele gegen die Stadt gefoffen , aufferordentlihe Reichſverſammlung. Die ges 
und das Feuer ward hauptfählich gegen die J faßte Entichliefung geher dahin : 
groſe Moſchee gerichtet. Einige dahin gefadene | 3 1) Daß der eingefhiäte Reihäbeputationds 
Bomben verbreiteten Schreden und Verzweiflung, JBericht nedft feinen Beilagen den Behörden eins 
Mehrete Bataillonz wurden in der Stadt ver: Ih zafıhiden, von denfelben über die franzöf, Mote 
heilt; dieſe griffen Die übrigen Mofcheen “an, J vom 2. Januar die erforderlichen Infruttivnen 
Die Thüren derfelben wurden eingefprengt, umd gi zu erditten, auch deren Beförderung zu empfeh⸗ 
ein groſes Gemetzel in ihnen angerichtet. Dis H Ten ſey. 
Dur ward aber der Aufruhr immer noch hide | 2) Daß hiervon die kaiferl, Prinzipal: Koms 
gefint. Verſchiedene Franzofen. wurden von den | miffion zu benachrichtigen, und anbei von Reicht 
Türken einzeln auf der Strafe ermordet, auch 'T wegen gejiemend zu erjuchen fey, über den Ges 
wurden einige Hänfer, die von Franzoſen bes || genftand der gedakhten franz. Rote vom 2. Jan, 
wohnt waren , geplündert ; unter andern jenes an Shro kaiſerl. Majefät den unterthaͤnigſten 
des Gen. Cafareli, deſſen Wade nebſt feinem JBericht zu erſtatten. 
Bedienten umgebracht ward. Am 21. Ott. war #3) Daß der dadeya tanon die heutige dor · 
et zwar auch moch ein wenig untuhigz allein | ‚läufige Refolution auf Hrn Bericht zur Nach⸗ 
. gegen Abend war die Ruhe faſt ganz wieder der» | richt, und dem Ihe flbffÜhefichigem Dienlichen 
geſtelltt. Mämfhägt den Verluſt der Tütten | aud etwa erforderiithruu ebrauch von Reicht 
nf sont? ‚.umghigenm der Franzofen auf too J megen Bun wear, ad wabel ausdruͤcklich zu 
Todserunie engigeiWerwundere. Die zu Cairo bemerten fey, Bas Anſdie Ahzemeine Meichsuere 
Mahnende Meſtchen huben ſich bei dieſet Geles ſammlung wegen Nes DA ju ger lai⸗ 
rerheit ſcht ogut⸗ betragen. Beſonders hat ſich ferucher Truppen noth reine vmn eide "ober Requi⸗ 
eirer Mamens Barthelemi, ausgezeichnet, dem Jſition gekommen ſey.“ "N Ni ara 
auch der Dbergencralfeinebefondere Zufriedenheit 7__ Im ohngefaͤht 3 Wochen 5— die Inſtrul⸗ 
Bejeugt: "Man dermuthet nicht ohne Grund, Das # tionen eingelaufen ſeyn, welche bie weueren 


J 






Hanau, den 17. Tanuar. 
Shen am ıoten 









‚ cht der Derutation we 


** ei beſchloſſen hat, finden 
oben in den Nachrichten von Regenz⸗ 


Ara, nen 












Emtihidigungt 
‚num noch hinzu⸗ 


Gegenſtand eingege ten; unfere neues 
Ben Briefe aber ——— 







de ader nicht eher eriheinen, als bit alle noch 
unaus gemachte 


Gegenſtaͤnde und Differenjien 


weiſchen Paris, Wien, und Berlin ausgeglis 
* ſeyen. 
man und 
ber gräfih, Sidingſchen Beſttzungen auf dem lin: 
Rn Rheins Ufer, Nach demſelben beftehen 
Befigungen 1) in dem Amte Landſtuhi, 2) 
dem Antheil der-Brarihaft Wartenberg famt 
E Dazu ertaufchten fuͤrſtlich Keiningifhen Beſi⸗ 
dungen, und 3) in der surummittelbaren R. Rit: 
verfaßt Memerbaren Herrſchaft Schallodenbach. 


535 


Die Ertraanig Summe im zebnjährigen Durd: 


Ber für einen neuen Bruch ſte— 


ſchuitte if darin euf 731458 fl. angeſchlagen. 
Die 
— — un © Aus 


wohin einem unferer leg: | 
z if franzöjif,. Minifter die ſeit der Erſcheinung ihres 
JUltimatums verfloffene Zeit Baiür anrehnen wer⸗ 


nahm der Rüdtunft des nah 
Wien eihidten Kuriers abhängen, der Die dem 
Lehrbach von den franz. Miniftern 
idergebene Rote dahın brachte; von Diefer Note 
Yaln wirigon einmal gefagt, daß fie-die de 


> 









hat die-R. D rfammlung m 
den, jwei Tage vorher 


‚ruppenmarfces berathet. Das, | 


n were Geſandte feirdem 
Mod- Auftlärungen und au ES über Dies 


be 56 nor furjem be- 
Pe EN de feinen volendeten 


i ma, atie geihidt, feßen 


Mit dieſer Machticht üderfande : 
gleich ein Berzeichniß des Verluſtes j az ſchon ihren Matſch von da weiter fortgefent 















dentliche Erkldrung enthalte, bat, 
Kaifer den ruſiſchen Trupnen ferner den Durch⸗ 
marſch duch feine Staaten gefutter würde, 
Fraukteich Died als eine wirtlche Feindielinfeit 
anſehen müfe. Heute können wir unferen-Leferg 
den mörtlihen Solug dieſer Mote mittheilen , 
der in jeder Rüdfiht merkwürdig iſt. „Die 
ı franz. Minifter, heißt es darin, glauben einee 
mit Frankreich in Freundſchaft ſtehenden Malpt 
diefe Mitrheilung maden su mälfen, wobel ſe 
inalerh Den Befehl haben, —* tatfr: May. 
als König von Ungarn und, Kbhmen, Und Er 
berzog von Oeſterreich zu erf al wenn 
Se. Majeſtaͤt der Armee einer Maht, die Frant⸗ 
| zei) Den Krieg erklärt hat, din Durch ug durch 
ihre Staaten erlauben, um die Franjofen errtis 
hen zu können, der Kaifer Die franzöfiiche Res 
pudiit in den nothwendigen Fall fegen wird, 
dieſe Handlung als einen Bruch der Freundfchaftse 
| Bande zwiſchen beiden Staaten anjujehen: dien 
fem zufolge werden Se. Maieftit gebeten, über 
| Diefen Gegenftand eine beflimmte, befriedigende , 
‚und für ale Freunde des Friedens beruhigende 
Erklärung zu ertheilen. «—Da num die ruſſiſchen 
Truppen bereits in Mähren eingerüdt find, und 


haben, fo it es vieleicht eine der ſchwerſten po⸗ 
litiſchen Aufloͤſungen in dieſem danzen Kriege, 
mie das Verlangen Frankreichs mit dem fon fo 
weit gefhehenen Vorrüden der Rufen zu verein⸗ 


— ſeyn koͤnnte. — Bei der franzoͤſiſchen Armee 


am linken Ufer des Rheines werden feit mehreren 


| Tagen Anflalten getroffen, um die Truppen im 


noͤthigen Fale über Den jwgefrorenen Rhein ges 
‚hen laffen zu können. Die Kavaterie hat Ber 


die Bollendung des deut⸗ fehl erhalten, die Pferde mir Eisitoden deſchla⸗ 
N gen zu laſſen. 


Im Falle eines Brurges: mit dem 
Reihe, ſchreibt man und wirdwohltein 14td> 
giger Wafſenſtillſtand ſtatt Rladen, indem die 


den. — Unter die befonderen Borfalle bei der je— 
Kıgen Epoche rechnet man aud den, daß ber 
Graf von Lehrbach am ııten auf einige Tage 


menn ber 








EEE ons. EEE: —— — ———— — 


agſtaͤdter Briefen vom 13ten ſchreibt man uns 


— 


wegen Ehrenbreitſtein zu erhalten hofften. Dies if 


fin einigen Tagen einen Knrier von Paris erwars | 


‚wieder lachendet werden doͤrften. — In den letz⸗ 


— 


J 


aus Rafadt, mid; wie man vermuthete, nad T ten Berichten von der italien. Armee geſchieht von 
vem kaiſerl. Hauptquartier wach Friedberg bei ! ber Roloune des General Rusca mit keinem Wors 
Augsburg verreift if. | te Erwähnung; au won dem , maß bei Anco» 

Die Nacricht wegen des Falles der Veflung | na, und an dem Tronto vorgefalen if, fagen 
Ehrenbreitilein wer ungegründet, Wedet mit hi diefe Berichte nichts, und doch war ch Brfannt: 
der vorgeitrigen noch geflrigen Poft ift uns hitte Fich Die ruscatiche, Kolonne, die beftimmt war, in 





über etwaß ugeto minen. Die Deranlaffung dies I; Abrusjo-einzurüden, fo wie et dann aud ans . 
Ges Gerüchtes war, daß ein Dffisier von der faͤnglich Gipitena an der Grängesdisfes vandes 


Beſtung in dem Lager des blekirenden Korps ges 
wefen are ſogleich die Sage in der 
Borrigen: Gegend Aubgebreitet hat, daß er Bor: | 
Ichlaͤge zut Nebergube gemacht habe, In unfern | 


weggenommen hat. either nun it von ibm 
feine Rede mehr geraafen yırfondeen wunn- General 
‚ Lemoyie, Der nacht dem lehten Nachrichten auch 
Aquila nahm. — Rain Beiden: aus: Mailand 
n Une "T Dom aten werden bie Zranjofmt mus mit Sinwil⸗ 
dielmeht, daß die dortigen franzöfiihen Diinifer || figung des Groshetiogs-nen Tostana in dieſeß 
Land einrüden, wenn fie gegen Lwotno ziehen 
ſollten. Zu Florenz hofte man fogarsam z5ten, 
daß Die Nenpolitaner Lıvorno framilig ‚räumen 
fer angenehmen Aus ſicht ohnerachtet war am 13. | würden: umd hus Genua ſchreibt man, daß der 
Bei dem taiſerl. Beoollmaͤchtigten eine Zufanımen: | Grosherzog dich von ihren verlangt hätte, — 
Kunft mehrerer Gefandten, in welcher man fi ; Durch Bologna find in den Brei legten Wochen 
wegen der bedentlichen Lage dieſer Veſtung, die bei vorigen Tahres mehr als 20000 M. Franr 
mit iedem Tage kritiſcher wird, befprocpen.has | gofen nach der Armee des General Championnet 
Ben fol. °-- “  durdgegangen, — Nah einem Briefe aus Nea⸗ 
Schon am ten fhrich man aus Luzern; Daß) pel vom raten iſt dıe königl. FZamidedamalen zu 
Der dortige franzoͤſiſche Bürger Perochel die Mach⸗ | Baferta geweſen, wo fih-ein anjehnliches Trup⸗ 
richt erhalten hade, die franzoͤſiſche Atmee ſey pentotps befand, 
wirtlich in Neapel eingerüdt, Dieſe Nachticht | Die Infurrektion in Brabant wird täglich be⸗ 
erhielt fi Dort ned am,sten. Gewißheit aber, deutender. Ein flarteß Korps hat fih in den 
ob B. Perochel fie offiziel erhalten habe, hatte Waldungen um Rüremend verfhanjt, von mo 
man no feine. Andere Männer, die in Der , eb auf das platıe Fand Streifihge macht. Seit 
Rage find, wohl unterrichtet ſeyn zu koͤnnen, has dem 3ten find in den Wäldern bei Loͤwen, At» 
ben diefe Sage nicht allein in Zweifel gezogen, | (hot, Haſſelt und Dieft, fo wie im Kempenlays 
fordermhe behaupten nody Dabei, daß General j de, fehr warme Gefechte vorgefalen , wobei Die 
Ehampiohkekianf ſeinem Wege dahin einen Be Inſurgenten viele Rente verlahren baden. ‚Am 
fehl hatt habe, nicht weiterer vorzuruͤcken, 7ten hörte man in Brüffel’eine heftige Kanona- 
und dies zwar Aweiſ der Kaifer Der franzoͤſiſchen de, von deren Bedentung man aber am Sten 
Megieruk gak dire Ertlaͤrung den lebhaften An» I noch nichts wußte. Zuei Megimenter Jäger zu 
übeit befärtritgentht habe, den ihn Die Bande | Pferde, und mehrere Bazaillons Franzofen la= 
Dir a Die volitiſchen Verbältniffe an | gern ohnerachtet verskucnganKälteran ven Graͤu⸗ 
Fin Shit Pte Räniges von Meapel zu neh⸗] zen des ‚Dolce: Depntianentb,, und dem unteren 








Keteg 7 durch den fie einen günftigen Entſchlaß 





men derbanden Wenn diefe legte Behauptung Theile der Made. =ituie ms 
ſich In det Folge beftätiget, fo hätte man wies. | Zu JInſptuck ik am gten dedie Nachricht eins 
der Hofnüng, daß diefer kaum angefangene Krieg J gegangen, dab der €. £. Feldzeugmeiſter, Prinz 
geendigt , und dadutch bie Ausfihten zum beffes WM Eriedrih von Dranien, zu Papua an einem hir 
ven Fortgang des deutſchen Friedentgeſchaͤftes J tzigen Saulficher geftorben fey. 
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Rodhentliches Ertrablatt 
Hanauer Reuen Europäifhen Beitung. 


— (ner — 
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3Freitag den 
— — — 


Semlin Yen, 2. YJammar. 
If" unferer Gränie wird: die Aushebung ber 
waffenfähigen Mannihaft: mit Eifer beirie: 
ben, Es werben naͤchſtens soo Mann jur Er: 
gänzung der Feid⸗ Bataillons abgeben, denen 
wieder ein anderet Transport folgen ſol. — Um 
dem Defertiren Gränzen zu ſetzen, iſt man von 


Seiten des hiefigen dl. Militdr : Kommandos. if 
mit dem Belgradır Gouverneur dahin überein« 
das künftig ale jene Leberläufer, 


gefümmen, 


— Rum 


18. Januar 
— —— 
tuͤd ekehrt find, 
fol: t. 
die 2te Kammer nunmeht henehmen wird, da ſie 
die gebahten beiden Defrete mit fanftienire 
4 hatte, und felbige einer Kommiffion zum Bericht 
4 übergeben waren, 
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air — geſetzt werben 
Man iſt begierig ı - zu ſchen, wie id 


Kenfantinopel, den 18. Dei. 
Wir wiſſen immer noch nicht, was feit dem 
Aufruht zu Cairo in Egypten weiter vorgegan⸗ 


‚ven iſt. Man mug mit Recht darüber erflaunen, 


die auf dem jenieitigen tuͤrtiſchen Gehiete betre⸗ || daß die Pforte keine beſſere Maßregeln getroffen 


ten würben, ſogleich herüber vrlinhent men 


faßın. 
Hand, ben 9. Januar, 


Anſtatt des Generals Hatry hat nunmehr der 
"General Brune Die Oberbefehlshaber · Stelle über 
die im Solde unferer Republik fiehende 25000. 
Mann franzöfiiher Truppen übernommen. -Er 


iſt am ten d. hier angelangt. — Am sten ſind 
200 Konitribirte aud dem Innern Frankreicht 
hier angelommen , die den hier befindlichen fran» 
joͤſiſchen Truppen inkorpotitt werden. Dieübri» 
gen Garniſonen haben die ihrigen auch erhalten, 
Die erſte Kammer hat bei dem Detret behar⸗ 
ret, daß alle Employirte, welcherbis zum 1 3ten 
des vergangenen Julynnkcht in den Usderſamm⸗ 
lungen etſchienen find, ihre Stellen verlieren 
ſollen: Fernetr iſt fie au dh ben dem Detret ger 
blieben , daß ale Güter verjtaigen, welche tung | 
vor oder nah der Revolution. Bon 1794 das | 
Lond mie Paͤſſen auf eine unbeſtimmte ‚Zeit ver“ 
laffen haben, und bis FR noch nicht wieder zu⸗ 


hat, um ju erfahren, was in dieſem Lande pers 
‚ gehetr da ihr doch ſolches zu willen a 


on gelegen ſeyn muß. 

Dan fährt mit dieler Thätigkeit fort, ve 
denen hier wohnenden franzöfifhen Republika⸗ 
nern gehörige Effekten , ſie mögen in Hausrat 


| oder andern Sachen beftehen -- zu verkaufen. 


Der Herr Bouligny , Charge des Affaites des 
‚ Könige in Sponien „ hat von feinem Hofe Be 
' fehl erhalten , die hier- eingekerlerte ftanzoͤſiſche 
Gefangene ju unterflügen, Er läßt dahero mit 
Erlaubniß der Regierung taͤglich Lebensmittel 
unter ſie auſtheilen. Seit einigen Tagen müfs 


ſen fie die nemlichen Arbeiten, wit bie übrigen 
Galeeren⸗ Stlayen thun; ihnen zwtij Bihdrimumer 


aneinander gekettet. 2 5) Tee 
Amfterdam, ben 8. Ja 3 

Geſtern Mittags entſtand ein Auferfe ſtarket 
und fehr lange anhaltender Nebel.na Man zuͤn⸗ 
dete an Mehreren Plägen Feusr any und Jehens 


mann war genöthiger, um den Weg zu finden, 


* 


General Eloggionnet dor ben Thoren von Nea⸗ 
mehren pel. „Der König (heißt es in dieſem Schreiben) 
verunglüdt find. — Die Munizipalitaͤt hat der flieht, und wird ſich wahrſcheinlich nach Eng: 
tannt gemacht, daß die für die Atmen geſammel-⸗land einſchiſſen. 12000 Franzoſen rüden in 
te Kollelte 20,209 Gulden detrage. Sie könn: ‚das Großherzogthum Tostana ein, und 30000 
te aber mar ähren Unmillen über Diejenigen | | chen in einer furchtbaren Stelung den Oeſter⸗ 
gefühlofen Einwohnernicht zuruͤckhalten, welche reichern gegenüber. "—Der ehemalige neapolitas 
fi diefer Pflicht gänzlich entzogen haben , me3> IF niihe Geſandte Ruffi ift zu Frescati angekommen, 
halb auch diefe Kollelte ſo klein ausgefallen ſey. ſJ und wollte weiter nach Neapel reifen. Der Ges 
Die, melde nis beigetragen haben, find meh⸗netal Championnet hat ihm aber nah Rom brin⸗ 
zentheils ehemalige Beahtfe'unter der Statthal: | gen laffen, mOTeENE unge in Verhaft bleiben 
d g ihre Beiträge felbft geben mol: | fäl._bis man Rehriht von unierem Gefandten 
ken, und war an diejenigen, welche mit ihnen I Lacombe St. Michel erhalten haben wird. — Ges 
Hleihidaen Nun | Fri Kelermanmit art vnem Truppenkorps nach 
Aus Baiern, den 8. Januar. u Virerboigefchidt worden, um das feindfelige 
In Gemäfheit der. neulich erwähnten paͤbſtl. Betragen der dortigen Einwohner gegen die Frans 
Bulle, (ſiehe Nro. 8. der H. N. E. Zeitung) 1 zofen zu rächen, | 
Die geiftl. Güter betreffend, iſt folgendes von || Donauftrohm, den 13, Januar. 
dem Kurfürften feflgefegt wordens „I1) Adel Mad Briefen aus Wien wird der Erzherzog 
geiftlihe Güter zahlen eine zwiefahe Dezima⸗ Palatinus am ı7ten d. mit einem zahlreichen 
non Binnen 10 Wochen, mozu die Klöfter das | Gefolge von 9 Wagen nad Peteröburg abreifen, 
Kirhenfilber, die Stifter, Kommenden :c. aber | um ſich, mie die Sage gehet, mit einer ruſſiſ. 
. Unlehne benugen ſollen. 2) Sie übernehmen | Großfürftin zu vermählen. — Es heißt, Der Erz⸗ 
fſaͤmmtliche kurfürſtliche Staatsfhulden. ||; herzog Karl werde eheftend in Wien eintreffen. 
3) Die Klöfler zahlen binnen 3 Monaten noch Hanau, den 18. Januar, 
1,498,000 Gulden, wozu fie fiegende Gründe, Dat, was die Reichzverſammlung zu Meaents 
vertaufen können. 4) Die Zahl der Konven. | burg am roten beſchloß, ift den raten in Ras 
tualen fon auf die Hälfte abſterben; naͤchtliches ſtadt eingetroffen. Tages darauf (den 15ten) 
Aufſtehen, auch die Hofpitalität wird abgefchaft; ii fonte die Deputation eine Sigung halten, im 
Kiöfter, die Profefioren für Schulen ftelen müfs g welcher, mie man nad der Beſchaffenheit des 
fen, tönnerf für 2 Todte jedesmal ein neues Mite I; Gegenftandes ſchon im voraus urtheilte, dieſe 
dlied aufnehmen. 5) Für jedes adgeflorbene | Ankivort der rReichsverſammlung den franzöfif. 
Mitglied werden dem Staate 6000 fl. an Gü- || Miniflern in einer Mote befannt gemacht werden 
tern abgetreten, bis 15 Milionen beifammen — folte, Man verfpricht fi Dabei einen guten 
find, Zu Bolziehung diefer Borfchrift ift ei- Eindruck, beſonders von der. Erklärung der Reichs⸗ 
Be befondere Kommifion niedergefegt worden. || verfammiung ‚daß (fiehe unfer geftriges Blatt) 
Paris, den ı2. Januar. ‚ weder eine Anzeige noch Requifition wegen eis 
En; {ind zwar norgefiern wieder Kuriere-mit I ned Durch zuges Tuſſeſchkaiſetl. Truppen an dies 
Dertfben and: Italien angekommen; die Regie: || feibe gekoninzem jap. DMieſe Erklärung, verbuns 
zung hat aber von ihrem Inhalte noch nichts be If dem mie, dei, Daßr hie Reichsverſammlung ale, 
Sannt aemadts In unferen Tageblättern findet J ihr mögliche;d Wegbıeinfchlagen wird, um den 
man verfhishene Privat: Nachtichten. Nah eis | Eintritt der vınüfchen Truppen in das Reich abs 
nem Schreiben des Generald Debelle an den Ge: ſJ zuwenden, beweißt wenigſtens den beften Wille 
meral Chabert and Weggio vom 30. Dei, ſtehet Ides Reiches, zut Vollendung feines Friedens in 


und Unglüd zu serhäten, xxv u gehen. 
Dennoch vernimmt man, daß mehrere Perſonen 








— 






allen Ernfle beizutragen. So wie man nun fi immer nigt richtig eintröffen, — Die Divifion des 


einfiweilen von dieſer Geite dad Befte hoft, mit 
fo viel gefpannter Erwartung fieht man ber Er: 












des General Miolis, das fih zu Maſſa Carrarg 
Härung bes wiener Hofed entgegen, don welchet fammelte, von der andern Seite find in Das 
jum grofen Theile die Beibehaltung bes zeithe⸗ j Tos kaniſche eingeruͤckt. Gen, Serrarier hat ei⸗ 
tigen Betriebs dit Ausglehungs: Gefhäftes ab» | ne Protlamation erlafen, in wilder er ſagt: 
hangen wird. Inter den verſchiedenen Borher: || „Der Obergeneral hat mir befoplen, in bie Etaa« 
fagungen, Die ſchon jegt darüber, im Umlaufe g ten des Großherzogs einzurüsfen „nit ua Krieg 
find , zeichnet fi eine; Die der Wahrſcheinlich⸗ Jgegen ihn zu führen, fondern um die Neapoli⸗ 


keit am nachſten töͤmmt befonders aus, Dieſe tancr und Engländer daraus zu gertteſden, die 
Truppen (heißt es darin), ſegh Rufland nicht, Ih gegen Die befichenden at feſtge⸗ 
um in ſeinem Namen ——— gegen Frank» Jſegt haben. Ich werde die Pa d bat 
reich ju agirenz fie feden nux Huülistrueven Der Eigenthum ſchuͤtzen, Die Regietu su handha⸗ 





flerreih und wärdensatfe auch, obſchon Ruf: I den, und die Religion athten Laffen e Wenn 
Land der Republit Frantreithpen Krieg erklärt 
habe, mich feindlih zu Werke gehen, ſelbſt 
wenn fie den Franzofen gegenüber ſtuͤnden. Sie 
ſeyen als Deferreiher anzufehen, da fie deſſen | 
Gehraude und Wilkuͤhr hingegeben ſeyen, und 
mit der übrigen gegen Fraukreich auftretenden 
ruſſiſchen Macht in feiner Verbindung fünden. 
Nur alddann würden fie mit den Fahnen Oeſter⸗ 
reichs ziehen, und fechten, fobald dieſes legte: 
te in einen neuen Krieg mit Frankreich verwidelt 
werde. Dieje Trappen könnten aljo die Sorge 
Srantreihs nicht mehr auf fi ziehen, als die 
oͤſterreichiſchen ſelbſt, Die ih doch nah Willkuͤhr 
des wiener Hofes an allen feinen Graͤnzpunkten 
derſammelten. — Es iſt nun freilich nichts un⸗ 
gewoͤhnliches, daß die Sehkraft der Politiker 
ſich oft bei Gegenſtaͤnden ſchaͤrft, deren wirkli⸗ 
Ge Auftlärung der Neugierde oft zu lange zus 
rudbleitt. Ob nun aber dieſelbe diesmal recht 
geichen bat, mus fih alsdann bemeifen, fobald 
en Erklärung bed Kaiferhofes bekannt werden 
wird, 


bleiden. Ihe Einwohner der Republik Lucca, 
id wiederhole es noch einmal, daß ich nicht kom⸗ 
me, um die Regierungsformen umzuſtuͤrzen: ich 
werde enre Perfonen, euer Eigenthum ehren laſ⸗ 
fen, und euere Religion wird feine Kräntang 


jenigen, die am Ruder der Megierung figen, der 
Maasftaab de meinigen werden.“ Mit diefer 
| Pretlamation flimmen jene Nachrichten voßfome 
ı men überein, die wir fhon-mitgerheilt haben z 
daß nämlich die franzöffche Regierung dem Broß⸗ 
herzog neuere Berficherungen gegeben habe, daß 
Das gute Einverſtaͤndniß zwifhen den beiden 
ı Staaten, Toskana und Franfreih, nicht ges 
brochen werden ſolle. Demohuerachtet aber 
gtaubt mar, daß das Schickſal dieſes Grofhers 
zogthums fehr von dem künftigen Benchmen des 
| wiener Hofes abhängen werde. — Von dem Poan, 
über den DOglio und Mincio gegen die Etſch hin, 
| wird Mit raftlofem Eifer an Kriegsanftälten geate 
Die Mahristen von 'per neapolitaniſchen beitet. Zu Bergamo, Brektia, Ferrara und 
Graͤnze gehen bis zum 22.’ DA. Damal fand N Mantus iſt die Tyätigkeit anferordentiid. Ale 
der tete Fluͤgel Deuifggmadfiihen Armee zu Ters fi dostigen Magazine. find bib-zupk, rufe ges 
racina, das Zentrum der ſelben zu Riertl, Cis fügt, und ale Vorbereitungen forgetiuirit, alt 
Dita + Ducale 20.» Uhd-DMfihr Flügel in den If ob der Zeind ſchon im Anzugetigi 3 mus). 
beiden Abtuzzo. Die Fortſchtitte, melde die | - Die am Ende det vorigen Ighres in und bei 
Armee von dieſem Tage an gemacht hat, find || Weilburg eingerüdten Kavallerle Resimenter , 
nicht bekannt, weil die Poften von daher noch MI Cfiehe unfer Blatt vom 27, Det: d. I.) Don de⸗ 


— ⸗ —— —— — — — 


General Serrurier von der einen, und das Korps 


der Großherzog alen feindlihen Einlauf von ſich 
abweiſet, fo kann er ruhig fu feinen Etaatem, 


leiden. Uebrigens aber wird das Bitragen dere, 









an man glartzte, daß fe über den Rhein nach gı sem Biimsivinen Sin Gofg. Regigtrator Bockewitz 

dm Elſaß gehen würden, find zeither in jener ‚ binterlaffene Efteften, befebend im Son, Silber, 

Gegend geblieben, fo wie Das Hauptquartier des || ik 55 —— — — 
* 4 . ! — — er ! 

General D’haupoult au noch in Beilburg if. | Wernpardifhen Bebaufung ohnweit der Hauprmaße 

Kısıerarifbe Anzeige öffentich an die Meıfbierenden verkauft und damit 

never Büder. ıdea 28ten F. M. Fan. des Nachmittags um 2 Ubr 

1) Vraſtiſche Aalcung wie Die Kriegsſchaden gu | der Aüfang gemacht werden fol.  Defretun Has‘ 

peräquiren, Spulen gu tilgen, und die das jfinau den 29. Dis. 1798. 

durch erfhörften deutſthen Reibeländer wieder in ı .,.Rrafi Auftrags. 


Yufnahm ind, von är. Heinr. Hagfeld, | © Merlin, Hofo. Eefretar. 
——— 1798. A kt. — Hofg. Sefretar 
dus 














TISU HEN Sy am... nr 
Sonsleißer, Hirfibt erfien Nachdem nunm &, ste!und. lehte Klaſſe der 
2) 3 u Staatewirtbihaftlibe Beant ⸗ gien Zurmiid: Adentirten Landkaſſen⸗ 
wortu Rat rag 1. Wie fönnen die Schulden, wel⸗Lotterie vom ı7ten bi —* Dis. ın dem neuen 
ee Städte md Dörfer. während dem fronz. Kriege J Kollegſenhau gezoge— nn gerntigetworden z 
emadı baden ‚+ anf die geihwindene und unfaäd | fo können die daͤrinen gefallene Gewinnße inplanse 
Mfte Art wiedet gerilgt werden 8. fonet 27 Er. IN mäßiger Friſt, un dem Dri, wo die Einlage ge⸗ 
3) — —* en Verfaſſers; Verſuch über die ſchehen, in Empfang genommen werden. 
Mittelden habliden Folgen des Beldmargelövor- In der gnädigft cöncedirten sgten Lotterie, wel⸗ 
eugen. Mit befonderer Küdfibt auf diejenigen | de wiederum, fo wie die vorherige, entweder hier, 
der, melde durch den Krieg gelitten haben. 8. | Oder, wenn es Zeit und Umftände erlauben, an dem 
9 auf. oder 40 fr 11 Wilbelmsbad gezogen wird, find auffer denen bes’ 
orfebende drei Bücher, die wobl jetzt die ik traͤchtlichen vielen Gewinnſten an Kapitafpreifen, 
Yufmerffamkeit eines jeden Deutſchen in einem || und Prämien: 1 Preis von 12000, I d 60007 
boben Srade verdienen, find in der Heyeriſchen 1 a 4000, 2a 3000, 142400, 2 q 2000, 2 4 
Univerfitäts» Buchhandlung zu Sieſen erfhicnen ‚|| 1500, 1 a 1200, I4 a 1000, I q 800, 23 a 400, 
und um beigefegte Preife au in alen andern Bud» || 33 a 200 und 54 aroe fl., nebft den vielen Preis 


— 
— 











säden zu baben. fen und Prämien unter Too Gulden, wobon die 
—— I geringften die Einlage weit übertreffen. 

Avertiffements. l Beides fowohl Einlage, als Auszahlung, geſchiehet 

Ge diejenigen, melde an ben Pürzlie jabfunge. || Mad dem 24 fl. Zuß,den fl. zu 60 fr. geredinet, und 


unfähig gewordenen biefigen Burger und Kobgerber ‚| IN ſolche mit dem Aufgeld zur ten Klafle 2 fl., vr 
Andreas Pfeil Forderungen und Anfprüde, zu ha, || der atem 4 fl., zu der zien 6 fl., zu der aten fl. 
ben vermeinen, und folde nicht fbon vorhin. ange? ANd zu der sten 4 fl-, mithin für alle 5 Klaſſen 
jeigt und geltend gemocht haben, merten biermit || Überhaupt 24 fl., und werden zu völliger Bequens 
vorgeladen, um Sreitag den 8. Febr. d. 3. entwe II! lihpfeit des Publici auch Original halbe, Drittel und 
der fe'bn oder durch binlängli bevollmäditigre Ans I; Viertel Loofe , in proportionirtem Preiß, die Pland 
mälde Vormittags 9 Uhr auf bicfigem Marhhaufe If: aber gratis aufgegeben. 

zu erfbeinen und ihre Forderungen nit mur gu fie 4 Die Gcwinnfie find Feiner Belegung mit Arreft, 
quidiren, fondern auch zugleich fi auf die dm &e If und keinem andern Abzug, als dem von ro pCt. uns 
meinfduldner Pfeil gemante und von dinen bes If ferworfen ; Wer demnad gedenft, eine Kollecte zu 
Kannten Haupt-® —75 bereite acceptirte Zube übernehmen, - beliche ſich desfalls an die Diretion 
Iunod-Darfbläge ju,stklören, fm Augbleibungsfan |f zu wenden, und fi annehmliher Bedingungen zu 
aber iu-semürligen ‚büten fallen ‚ daß ſie von deryors il. verfebens ı, h DrQ, gs. 

bandenen, Bermögausmafle ausgeftloflen und auf] „ Die Ziehung der ätin Ale gefbichet den arten 
Teine Weile. fasiner werden geböret werden. debr. 1799, der ar den a7. Därz, der zten den 


Base — ven 31. Beh 1998. 
ultbei 24 i 
eis und Schöffen dafelhf Fürnfi — Landkaſſen ⸗Lotterie⸗ 


€6 wird hieıdurd befannt gemacht, daß Die non | General artıninifrafion und Diteition. 


_— u 





Hananıer 


Neue Europaͤiſche Zeitung. 


Rum. I 


Dit Römifeh » Kaiferl, Mai. und Hochfürftl. Heflifcher 
allergnädigft: und gnädigfier Freit Sreipeit,._ 


SamRas den 19. Denner. 1799, 





Sanlin, den 3. Januar, 
on Paßwau Oglu gehet hier Die Rede, daß 
er, da ihm der Winter über Die Donau ei⸗ 
ne Eisdrüde gebahnt hat; dem Beigtader Par 
fba aus der Waladei einen unverhoften Bein 
machen wolle. 
Kopınhagen, den 8. Januar. 

Man dat die Bemerkung gemaht, daß bie 
Kälte in Diefem Winter Rürker gegen Suͤden als 
‚gegen Norden il. Am ıten Weihnachtetage 
den 25. Dejember v. X.) war die Kältein Ham: 
- Burg 18 Brad unter dem Gefrierpuntte, gu 
Odenſee in Fuͤhnen 10 Grad, 
penhagen nur 8 Grad. Von Norwegen hat man 
dieſetwegen noch keine Nachrichten. — Die in Der ' 
Fremde, hauptſaͤchlich in Nantes, entſtandenen 
vielen Bankerotte haben Bis fetzt auf die hiefige 
Kaufmannſchaſt keinen Einfluß gehadt. 

Ein He ing e: Zootfe, derder tuſſiſchen Flot⸗ 
te auf dem Iıniinfchirfe Iſislaw von 66 Kanonen ; 
nad England gejoigt, und jegt user Land zu— 


rü@getehif ift, erzaͤhlt, Das das Adwiraifchiff | 


Diefer F.otte, 
nen (Dad 
ter Rebal 
fee einen 


der, Prinz Guflan von 74 Kano⸗ 
Fꝓ den keiten Kriege den Schweden un: 
wvelg etio moien worden iſh in der Mord» 
detommen, und nachdem die Pum— 
ven und Ahbar geworden, ſechttehalb Meilen 
obernald Tdianſund verſunten fcy, daß die 
Mannſchefte ach aber auf den Ifslaw gerettet 
habe. ⸗Den Koͤmmaudeur, Kammerherru Bille, 
der das Oderommando über unfere bewaffneten 
Schiffe im mitlellaͤudiſchen Meere führet, ſoll von 


und hier in Kos | 








bem unliihen Abmiral Lord St, Vincent alle 
möglihe Unierägung, bie er den ee =. 
N 


verfofenen Kirchenjahre find in ea ti 
nen getranct 1988 Paar, gebohren 6295 
ber, mworunter ſich 82- -Zwilinge und 368 I 


verlangen würde, angeboten worden Elan. 


eheliche befanden ; geſtotben find 4766. 


Autzug aus den durch den gewöhnlichen Weg 
gekommenen Londner Pahriten vo 

Sten bis den 18. Dejember. f 

Am ırten d. find für ı Million 200,000 Pf. 
Sterf. neue Billets von der Echiquiere ausgege⸗ 
ben worden. nm einer unferer Zeitungen with 


behaspiet, man habe eine neue Affotiation der 
vereinigten Irlaͤnder, fo mieand eine Picken⸗ Fa⸗ 
J brit entdeckt. Am Taten d. kamum a Uhr det 
Morgens auf der von Syr. Borlafe Warren 

; genommenen franzöfifhen Fregatte la Coquille 

' Feuer aus, welches mit anglaublider Geſchwin⸗ 
 Digkeit dergeſtalt überhand gahın, daß man ihe 
weder zu Hülfe kommen, 
bohren konnte. 
fie ganzli von den Flammen verzehrt, 
20 Mann konnten von dem barauf befindlichen 
Shiffsvolt gerettet werden. 
befindlihe mit Kohlen beladene Brity geriet 
ebenfals in Brand; auch dieſe wärd ein Rau 
der Flammen. 
ſoldaten war an dieſem Unglück ſchuldz ſie m 
ten aber dafuͤt mit ihrem Leben bezahloen. — 
hier heraustommende franzoͤſiſche ZJeitung, der 
Courier de Londres betitelt, theilt folgende 


noch fie in Grund 
in Zeit von 4 Stunden warb 
Nur 


Eine in per Naͤhe 


Die Unvorfihtigteiftiniker ei 


— — — —— — 
ö——— — — — — — 


Nachricht mit: „Durch ein amerikanisches J aufhalten, beſonders die Emigrirte, aus denſel⸗ 
Schiff, welches den 12. Juny von Tele de France ||: den wegjuihaffen., und ihm Die ſchleunige Bol. 
ju Madras angetommen if, hat man erfahten, daß J ziehung defelden empfohlen - In ver nemfıhen 
ale National: Truppen auf 3 Fregarten von dies J Adficht hat daſſelbe anh ein Shreiben ap die 
fer Inſel weggeführt worden jenen; amd der j Generäle Jondert und Championnet erlaſſen. — 
Admiral Eercey babe fid wegbegeben müfen. F Man iprıht von Errihtung einer Banque, wel— 
Man hate ihm nur 40 Etunden Zeit gelaffen ; | de theils Der Nation, theils Partitulierd gehö— 
um fone Saden ıh Drdrung zu bringen. Die | ren, und unter einer befondern von der Regie» 
Sranzofen , welche dieſe Infel bewohnten, bit: | rung unabhängigen Adminiftration fliehen fol. 
ten fih für unabhaͤngig erklärt, und mwohten | Die Regierung, bet «8, würde 15 Mitionem 
fi unter Englands Schuß begeben. Eine Nah: | dazu geben, und 30 Millionen würden dur Ats 
richt, Die noch groſer Beſtaͤtigung bedarf⸗ nien erhoben werden. 
2. Pet, den 10, Januar, Der Kriegsminifter hat alen Generalen und 
Do releroe, der hier feit dem 29. Dei. fie: | Zentral-Verwaltungen in Eintr /än fe erlaTınem 
dt; it vor einigen Tagen etwas tiefer gefun: F Schreiben auf das dringendfle anmpfehlen, die 
9 well das Waſſer, auf welchem das Eis ru⸗J ſchaͤrfſten Mittel anzuwenden, um der eingerife 
wegen anhaltender ſtrenger Kälte abgenom ſenen ſtarken Deſertion der Konftriptions Juͤng⸗ 
un hat. Das ſich tiefer ſenkende Eis betam linge Einhalt zu thun. — In der vorgeſtrigen 
Hier und da Ritze, die aber fogieich wieder ju: Sigung des Konfeild der 500 wurden viele Ar» 
fammenfroren. Das gedrudte Waſſer trat iwar || titel über die künftige Ur Gemeinden und Wahl⸗ 
am den Ufern etwas aus, mard aber in menig | derfammlungen angenommen. Sıe enthalten uns 
Stunden in Eid verwandelt. Uebethaupt fängt Fer andern, daf alle Beſchluͤſſe, Die ſolche Ders 
man an, zu befürdten, der Eisſtoß möchte in: | fammlungen über Gegenſtaͤnde faſſen, die fie nicht 
dieſem firengen Winter zu dick werden, und,eis | felbft unmitteldar betreffen, Nrafdare Vergehen 
ie Uederſchwemmung veranlafen. —Nac Briefen | find, daß bei Thätlichkeit der Präfident Die 
"aus Buckareſt vom 12. Dei. dehnet ſich Paßwan ; Schuldigen artetiten und den Gerichten überges 
Dolu in der Waladei immer mehr aus, und | ben fanınz daf ale Komplette, um dergleichen 
macht grofe Ausihreibungen, die cr baar nnd Derfammlungen ju hindern, mit 15 Jaht Eie 
“mern mit holldnder und paͤbſtl. Dutaten bezahlen } fen: Strafen belegt werden; Daß keinem Depus 
laͤßt. Kürzlich bemaͤchtigte fih Oglu eines groß⸗ 5; tirten, deſſen Wahl durch das Geſetz vom roten 
herrlichen Magazins, welches bei Cſorojul in Fructidor für nichtig erklärt worden, der Eine 
der Meinen Wallachei, ohngefähr 7 Meilen vom | gang ia irgend eine politiſche Derfammlung ers 
Widdin, geſtanden hat. N Taube ſeyn ſol. 
Paris, den 12, Januar. Hanau, den 19. Januar, 
Der in Piemont tommandirende General Bro, || Die fepten Nadhrichten aus Raſtadt find von 
"hi hat der Aufſicht ver Munizipal Anminiftration | keiner grofen Bedeutung, ° Es iſt Stillſtand in 
von Breuoble 45 Premontefer übergeben. _ Es | den Geſchaͤften. Muhmafiintch ,"' Vernunft, 
find ehemalige Grafen, Marquis, Senatoren zc. ſchluͤſſe und Urtheite wütkn da eiflind, mas 
Einige wasdn find bereits ju Grenoble angifom: | man von daher mittheileir Fihnte'; "aber Die nche 
Iyaifi,aDis Direr orium hat dem Kriegsminifter | Wahrheit, die nahe Anflötunh'sck'pelit ſchen 
Dan 'gefatten Beſchluß bekannt gemacht, ohne | Probleme, „wird es Fr edeobtt' Krieg ? + madt 
Beirperlafiade Unrubeflifrer, die fih untermans | alle dieſe Muthmaſunen unſchmackhaft. Zndem 
S:Gerfei nMietin und Proreffionen in den von der j wechklen die Deutungen dei Zukunft, und mit 
‚Ftanzöffgen Armee beiegten Ländern in Italien hihnen Hoffnung und Sorge mit jedem Tage, und 














zur 


wer ; der geflerm mod dem Gedanke der Friedens ! Ret gio nach Wien, und don da wieder zut dricte 
ſis im Die Arme warf, finder heute den Wieders „| reihiiden Armee an der Erich zurid, in Bram — 
aasbruch eines Krieget für das wahrſcheinlichſtel Berhältnife jeher. Wahrer il dagegen jene, 
Dies ıfl der Fau der letzten Briefe, die dnglis | daf die Meapolitaner Livorno freiwidig verlaffen 


ber , als die verbergegangenen , find. — Mafi | folten. Nab Briefen von Fivorno ſelbſt vom 
ſprach ohnlängn Davon, daf'die frauzoͤſ. Minis | atem haben ſie ſich an diejem Tage auf 30 Trang⸗ 
fer zu gleicher Zeit, als fie der R. Deputarion | perıfhiffen eingefhifft, um von Dort wieder abs 
und dem Grafen von Lehrbach Die Noten wegen ; jüfegeln. Zwar hat man nun von Slorenz eben⸗ 
des ruſſiſchen Truppenmarites eingebändiget ha» | falls vom gten eine auf die @infhiffung der Near 
ben ‚. and eine den preuffiichen Geſandten über: ' politaner Bezug habende Nachticht, die abermit 
geben hätten. Noch ganz neuerdings fagte Died , jener aus der Urſache nicht zuſammen hängen 
fetoft die Strasburger Zeitung; alein-im mnfee Hann; weil man ohnmöqlich am or. 
zen Briefen haben fir davon nod nichts et⸗wiſſen fonnte, was am nentihen Dede rd 
Halten 313 ants1 3479 © vornd qeſchah. Mach diefer iſt ine’ vorhin 
So wie Üsrchntängnt noch in dem nördlichen | Flotte zu Fivorno angefommen:, auf todktee fi 
Italien, vie Worbeteituingen ausgenommen , tur | Adrtiral Nelfon ſelbſt befunden haben foll. - Ditfte, 
dig genseiemm z "während im dem füdlichen die | heift e8 dann meiter, ſey an das Länd‘ geſſies 
Flamme Des frieges neuerdings andgebrechen dar, | gen, und Die bereits eingefdifften 'Neapolita 
fo ſi nd nun die us ſichten in Diefem wieder fried» || ner fenen darauf mit abgegangen. Die 
Sicher , während fie im jenem bedentlicher wer: || Machrichten aus Livorne, von denen wit fo 
Den. Dies beweißt die Vefdtigung der Mache || eben ſprachen, find übereinflimmender, Dem 
riet, von welchet wir in unferem vorlegten Blatte | nad benielben hatte fi der General Mafet,, 
gefproden haben, daß der General Joudert ei: || der die Neapolitaner zu Livorno fommandirte, 
nen Kurier aus Paris erhalten habe, mit dem || nad Pifa zum Großherzog begeben, von mo et 
Auftrage, die Meapoliraner nicht meiter verfol: | am ıten nach Lidorno zurädtem, und no am 
gen zu laffen. Das heivetiidhe Diretrotium u | nemlichen Tage eine Proflamation erlieh, dak, 
Luzern har diefe Nachricht offıziel vom sten d. | um die Einwohner der Stadt nit den Ge⸗ 
aus Mailand erha'ten,, und aus Diefer Ichteren , fahren einer Belagerung ausjufegen, und bar 
Stadt ſchreibt man unterm 7ten au in Pri⸗durch der toskaniſchen Neutralität nicht zu nahe 
vaibiiefen das nemliche, aber nur alt eim feit » zu treten, er ſich entichloffen habe, nad dem 
wei Tagen laufendes Gerücht. Die nemlichen F Wunſche des Grofherjogs die Stadt und den 
Nachtrichten iagen auch noch, daß in den erfien $ Haven von Livorno zu räumen. Am nemlichen 
Taden dieſes Monates ein Öfterrerhifcher Offizier * Tage kam der Großherzog von Pifa nah Florenz 
in dem Hauptquartier des Generals Joudert zu juruͤck, mo der franjöfifche Geſandte noch Abends 
Keggio eingerroffen ſey, deſſen Depefhen, wie | einen Kurier mit der Nachricht erhielt, daft 
man behaupieig, anf den Krieg mit dem Könige nach- dem Tostanishen aufgebrodenen fran F 
von Mennelr&dezta gehabt hätten, und des In⸗ſchen Truppen Befehl zum Ruͤcmaͤrſch erhalten 
hatte’ —* ehe War wenn die franzoöͤſiſchen haͤtten. Dieſe frobe Botſchaft ward et 










Trurpener in das Meapolitaniſche einrüken N Herrn von Manfredini, der von Pıficia zurütfs 
würden BR Keinbfefihteiten in ro Tagen mie: | Fam, deflätiget,, und fodann eine Art Dont 

der anfangen ſogten. Diefe legte Nachricht, trag gefchleffen, in welchem fi untet anderh 
die nicht oaffziel iſt, ſcheint uns um desmitten ! aud der Artikel befand, daß die Neapolitanet 
nech der Beſtetigung zu bedürfen, weil der Zeit J Livorno räumen würden, und man den, den Ligu⸗ 
tum pen 10 Tagen mit ber Entfernung von I riern, Ftanzoſen und» Eisalpınern gegebenen Des 
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fehl, das Toslaniſche zu räumen, zuruͤknehmen 
mwole. Ferner ıft die Nachricht von dem Rüd: 
marſch der franzöfifhen Truppen aus dem Gross 


Teuppen angefült , die die ſtrengſten Befehle ha: 
ben, alte Verbindung zwiſchen den Einwohnern | 


dieſer Ottſchaften, und den Belagerten zu ver 
herzogthume durd eine offizielle Note bem ganzen ‚ hindern. Das Thal leidet grofen Mangel an 


Diplomatifhen Korps befannt gemacht worden. j, den nochmwendigften Bedürfniffen, und jieht ſei⸗ 
Der General Miollis war ſchon von Maifa: Cars || ne Lebensmittel auß der Veſtung. Am sten d. 
vara aus in das Tottaniſche eingerüdt,. und || waren Die Major: Faber und Spiegel bei dem 
hatte bereit# Die Veſtung Pietra Santa, und | General d'Allemagne ju Koblenz, um den Eins 
einen andern wichtigen Poſten befegt, während N mohnern des Thals die Erlaubnid auktuwirfen , 
General Serrurier in dad Gebiet Der Republik ‚li wenigftend für ſich, mit Ausſchluß der Veſtunge— 
Lucca eingebrungen, war, ; .- | Garnijon , die nichts nöthig habe, Lebensmittel 
 ‚füenesal Joubert , von dem eb ſchon neulich anzuihafen. Alein dies Geſuh ward ihnen 
Hieha; Dap er feinen Abfhied ‚genommen, und | abgeihlagen. ‚Sie jpeiften beiden franzöf. Ge» 
Dat Dhertommando der franzöfiihen Armee nies | neral, und giengen ohnverrichteter Dinge nach 
Dergelegt, Habe, hat diefen Schritt nun wirtli |, dem Thale zurüdi Im Inneren det⸗Veſtung fehlt 
oehan. Die bei feiner Armee befindlichen Kom⸗ | esan Oehl, Seife und dergleichen; allein Brod; 
mſſare ſollen die Utſache Diefed Entfchlufes gemes |, Wein n. Holz ſcheint fie noch genug zu hahen. Man 
fen jeyn, den ihm das franzdfiihe Direktorium || Hat einige unnuͤtze Hdufer abgebiohen; Baͤu⸗ 
«für diesmal auch bewiliget , und dabei eine Koss fi me find aber noch keine gefält worden „ auch find 
miſſion ernannt hat ,. die feine Beſchwerden wes fi die Pfdle in den Weingärten noch unberührt ges 
gen der Derfhmwendungen und Bedrüdungender |} blieben. Inzwiſchen hat der Kommandant feine 
‚Rommiffäre usterfuchen fol, Borpoften eingezogen, und läßt nur in ben dus 
Die Zranzofen laffen anhaltend Truppen im } feren Werten patrouilliren, um das Holz zu fpar 
Die Gegend des Mincio und der Etſch marihir | ren, das in den Wahhdufern nerbrannt worden 
ren. Die Divifion des General Lahoz und zwei : if. Am z2ten waren die Major Faber und 
Kavallerie: Korps find nah Dem Ferrarefifchen ges g; Spiegel abermal zu Koblenz. 
zogen; eben fo find anfehnliche Züge Artılerie |. Bürger Rudler hat die Ober Polizei-Aufficht 
und Munition nah der nemlihen Gegend ge» If) nit nur in den 4 theiniichen Departements, 
gangen. ” Die Befagung von Mantus 0: ſondetn auf in den 9 brabäntifhen erhalten. 
‚3000, und jene von Brescia mit 2000 Pie · Gelebrte Anzeizjie —— 
«montefern verflärtt worden. Ucbrigeng aber if | umenibehrlides Merle fur das (cöne Geflecht 
«die franzoͤſiſche Armee, die neuli von der Etſch ſowohl in der Haushaltung als on der Toileite. 
‚gurüdgieng, und nur einige Kadallerie Piquets Unser diefem Tırel wıra mit naguem in meinem 
morwärts lieh, wieder in ihre vorige Stellung | Derlage ein Werkchen eriweinen , welches alled An» 
u Diefe in jeder Ruͤckſicht bedeutenden | mendtare und Rüglıde für Kravenzimmer in der 
ugerüdt.,  Diefe in ' Haushaltung und an der Zorerte enthalten ſoll. 
Seweaungen beftätigen das, mas mir geſtern 55 werben nichis als ausgeiuie,Hraftifde deprüf: 
pmün.der,bortigen Lage gefagt haben. te Sachen darın vorfommen., „Mair würde gerne 
nur Bpm Nieperrheine hat man nun folgende Nach⸗ den Inhalt angeben zu können, wenn nie Mangel 
an-Kaum es verbinderte, Ein gedtucktes Vetzcich⸗ 


Een Ber —— nun, me nig davon wird in endesgenaumer Handlun 
g gratis 
framdin- Truppen , heißt eb in berfelben, von — genanm EN 


I 
‚Dort. meggejogen it, fo hat man falſchlich das | er auf dieſes Werben 48 fr. voraus bezahlt, 
Gerücht verbreitet, ald ob bie Biotabe aufacho« | erhält kin —*** auf —5 und — ** 
ben werden würde; allein die Veſtung iſt Immer ın der nachherige Ladenpreis wird fl ı. 12 fr. ſehn. 
enger eingeſchloſſen. Die Ortſchaften, in wel⸗ | + ' 2 I. 8. E. Zeßler 

een die Ftanzofen ihre Stellung haben, find von Buchhändler in Branrfuri am Main. 
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i . und ürftt, Heſſi m nn 
** — unD Yndbistr Bere 10 — 
mMontag den 21. Januar 1799. —— 


kLonden, dem 18. Dezember, 
Di theif vom den Türken, theils von Melfens 
Flotte aufgefaugene Korrefpondenz bes Ge: 
nerald Bonaparte und der Armee von Egupten 
i dem Buchhändler Wright, Piccadil» 


rettorium bewogen hat dit 

tüßen, Es wird behauptet, daß, da man der 
Urmee 1000 Millionen Linres beim Abſchluſſe eis 
mei algemeinen Friedens babe, uud 


die Armee von Italien diefe Belohnung nun ge 


babe, die Beute Egyptens ‚als das beſte 


intel ongefehen worden ſey, fie zu befriedigen, 
und daß Bonaparte, nachdem cr jie dort gelaſ⸗ 


fen Hätte, auf irgend eine Art wieder habe zu⸗ 


rüdtehren wollen. ‚„Die Briefe ſtimmen alle dar: 
in Äberin, daß man dafelbf nit gefunden , 
was man geſucht habe, und daß die Armee ſich 


in einem miflichen Zuſtande def ude. 
itländifken nenne —— ee Bde 
it 3— 
zen aufzunehmen, jo. " —* en anı 5. Dei. 







eröfner worden Y m europdie 
iden Lande, 
giſſen iſt , zu * Lfi 
nen , delche im W Ian 
thus D’Eonner, » Emmi, J 
fon, Dottor MNevin, —— nen 
+ Domling Smeeny , Wilſon, Dignam, 
—* Pu Smift.— In Dublin fängt 
man algemein an, blaue Bänder init der Auf⸗ 





‚minfen : 


Schickſal verbeſſert werden könnte , 
| laſen. 


ı fiihen Graͤnzen wieder 14000° Ma 
Reben, Ihre Belimmung ft unbefaflats 


ae mit ung bes | 
r.fülgehiden Perios | Tagen bier eingegangen . 
M Pforte mit Rukland getroffene 
den wibdiner Rebellen Pafwan Dat mit 
nigter Macht anzugreifen , 
Servien wieder herjuftellen, 
übung gebradt werden. 


Mann Rufen deftimmt feyn, und bereits Be⸗ 


wectmaun, ad 





Guſt zu tragen « Brittifhe Verbindung, isldms 
9* Unabhaͤngigkeit, keine Union? J 
Kratau, den 30. Dezember, 

Nah Privaibriefen aus Dubno vom sten b. 
dernimmt man, daß nunmehr aud das zweite 
Korps der tuſſiſchen Hälfstruppen auf dem Mars 
ſche nach der gauizifhen Gränze fen; und eig 
drittes tuſſiſ. Korps in Volhinien den Befehl 
naͤchſtens erwarte, den beiden erſten ju folgen. 
And wird in diefen Briefen die Grofmuth Sr 
rcuſſiſch kaiſetl. Majendt, melde Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelden gegen das Condeiſche Korps jeither bızeige 
ten, fehr gepriefen. Diefer Monar hat erk 
neulich ſich die Life ader Greife und Kriegsun: 
fähigen Diefes Korps geben laffen, um fie in 
Ruhe zu verfegen. Er bat ihnen ihre bitherie 
gen Einkünfte, bit zu jenem Augendlide, da ihr 
zuſichetn 


Lemberg, den 31. Dezember. 
In der Gegend von Brody ſollen An den rufe 


un Rufen 


Semlin, den 3. Sanıray.H' 9 

Nah Briefen aus Ko Ngutiaa Fdieödieker 
hi [A roll vie von Ber 

Webereinkungg ii 
vereis 
und die Ruhe in 
eheftens in Auss 
€ jolen hiezu 36000 





fehle erhalten haben, bei eintretender gelinderer | oen. +Dab- Direktorium mit allen Öffentlichen 
Witterung fogleih vorzurüden. ¶ Indeſſen fol | Beamten wird im dem Tempel des Sieges den 
aber gie, Oglu ah den Sroßpvezier geſchrie⸗ | Eid des Haſſes gegen Königthum und Anatchie 





ben haben, und ſich mit,der Pforte wiederaud: | erneuern. Vor den Wohnungen der Minifter, 
zuſoͤhnen fuhen, welches, mie viele glauben , j und alen Gebäuden, worin öffentliche Stellen 
von Erfolg feyn dörfte, indem er im türkischen IH ihre Sigungen halten, werden Freiheitsbaͤnme 
Miniſterio noch immer-viele Fteunde haben foll. if gepflanzt werden. 
Hamburg / den 13. Januar. Unterhalb: Ports in Portugal in eine engliſche 
Der Herr Oberſt Craufurd, ehemaliger Kom: ı Konvoi ven 16 Sear n,_&fortirt von einer eng» 

miſſaͤt Sr brittifhen Majeflät bei der kaiſerl. I liſchen Koßberr® SER ee Brit, 
ich während des Feidzuges Fi mit ıhrer ganzen Fadung und Mannidaf " 
ae bei Amberg-in.der Ober⸗ Grunde gegangen. Der Seeininifler , der diefe 
| ———— ward, iſt mit feinem u Nachricht bekannt macht, kuͤndigt zugleich fee 
era %. Eraufurd,, von Frant: 


+] neue Brifem?an.Ü? \nstıuT 
Ä H hier angetommen. — Die verwitt- 
Arne in Ludwig von Preuffen ift mit dem 
















kuder 
7— In der vorgefrige? Sitzung des Konſeils der 

— 500 ward die Diskuſſion Aber die Ur und Wahl⸗ 

r verfammlungen fortgeſetzt, bei welcher Gelegens 
heit Crochon eine Drdnungsmotion Über die Spals 
tungen Diefer Verfammlungen machte, die ſehr 
ſtuͤrmiſche und lange Debatten nad ſich 309 
Schon war Crochons Rede zu drucken verordnet, 
ald das Konfeil diefen Befchluß wieder zuruͤck⸗ 
nahm, und erlärte, daß feine Urſache vothan⸗ 
jden fen, über Crochons Vorſchlaͤge ju berath⸗ 
ichlagen. —Geſtern ward eine Botſchaft des Dis 
tettoriums verleſen und zu drucken verordhet, 
wodurch das Konſeil zu einer neuen Durchſicht 
der Geſetzgebung über die Seepriſen dringendfl 
aufgefodert wird. 


r 
h 
Hrimzen don Solms:Braunfele vermählt. Die: 

er ift mit feiner neuen Gemahlin von Berlin 
‘ach Anſpach abgereiſet, wo fie anf dem dortis | 
dven Schlofle wohnen werden. Die — 

immt ihre Tochter mit, der junge Prinz aber 
Bleibt in Berlin. 3 
Paris, den 14. Januar, 

Der Haven von Kadir ift nach Berichten von 
Daher vom 30, Des. nicht lange frei’ geblieben. 
Die Engländer, die Mosdurd einen heftigen 
Süuͤdweſtwind genöthiget worden waren, ſich zu. 
"entfernen, find einige Tage darauf wieder zu: 
'züdgetommen. Die Spanier haben indeflen die 
“Zeit, wo der Haven frei war, nicht ganz unbe: Aussburg, den 14. Januar, 
ugs gelaffen; fie haben 2 Fregatten und 2 mit | Don ber in einigen Öffentlihen Blättern ents 
Quedfilder deladene Schiffe nah Merifo abge: I haltenen Nachricht, daß in hiefiger Stadt dur 

adt. FJaypoult if! um Eiviltemmifldr bei der | kaiferl, Verpflegsoffigierd für 6 Kavallerie Megis 
oniiſchen Armee, und Amelot zum Eiviltommifs I meter, and fuͤrriz Bttalond- Magazine an⸗ 
für benertaitalieniſchen Armee ernannt worden, : gelegt würden) weiß imanı hienımichtßun un nn; 
— Die Ocfangenſchaft des Kömmandenr Ruffo ! | El 101 71 17 auh Januar. 6 
Ro haumichadunge gedauert; er if in Frei: | Auf eine Untertedun welche der Herr f 
BogesageNniordennii fobald man die Nahrigt ! von Mettermihimfiben franzöſiſchen Minifkeri, 
ver yioaffacdmde St. Michel juMen- ‚| wegen derBerpinsihätirung der Veſtung Ehren» 
Yelfreinfeg oT hheran!E Ra 4 breisfiein gevftonen hatte, ward am 2ten d. 
ni Esi An Prdaramm des Minifterd det Inne⸗Ffolgender Erlaß deſſelden an die Reicht deputation 
"gen über die Feier des 21. Januars, des Todet⸗ Biftirte ° 22 game 
tages Ludwigs XVI., erſchienen. Kanonendons „Die römifch-kaiferl, ze. sc. Ko nmiſſion in Er⸗ 

wer wird Morgens um 7 Uhr das Feſt ankuͤndi⸗ daͤgung des beuntuhigenden - Stinfpmeigend , 












zuruck, melde wahrſcheinlich ſich eines Auftrags: 
bei ihm entledigen fohen, Am folgenden Tage 
gieng er wieder zur Armee ab, und no am 
nemliden Tage brad ein Theil der Truppen, 
die Ah no zu Rom befanden, nad Terracina 
auf. Das Konfular zu Rom iſt bereits am 
24ten v. M. wieder eingefegt worden. Auch 


mit weldem' bie devoam Minifter der franzöff. 
Mepublik dem dringenden Inhalt der bieffeitigen 
Moͤte vom 71. De. 9. I. begegnet, trat am 
ı3ten d. mit denfelben in Unterredung, um von 
ihnen ‚zu veanchmen, mie biel näher fie unters 
Deich ‚einem wirklichen Erfolg iyrer feit dem 


12. Dep beßehenden Zutiiberungen, wegen der | 
verlauaten Uhftehung der Beich werden anf dem If hat man ale dortigen Einwohner, Die Putrioten 
‚ ber Nat. Garde ausgenommen, ' —— — 


recht getofime "fee möchten. ’+ 
er —* HERR teH Sie Zuſage der | Die neapotitaniffen Truppen HAB 'aen wirklich: 


rl — Dris | am 4ten d, des Abends non öhtnbüghter Gi 
len A Man nten Ber! 


gel gegangen. _ Od nun die Wrintstindsudlrass 
gentand Der Rigiermmazbeiteuh empfohlen hätten; taniſche Gebiet ebenfalls gaͤnſlach vital un 
ee” fen ynen aber hierduf adch keine Antwort zu 


ihe Vorhaben, Lidorno zu beiden, ’Tanthdnäg 
Iheit geworden, daher ſaͤhen fe ſich auſſer Stand, J werden, darüuͤber jagen die nen RÄT 
ber, dielleitigen Erwartung genau ju entipreihen.'’ | noch nichts beſtimmtes. — Zu Parmartehtt man 
„Von diefer ihrer dufferft ungenätalihen Ants | in den erſten Tagen d. M. in.der größter Unru⸗ 
wort unterrichtet die K. H. A. Kommiſſion hiers F hr. Die Prinzeffin » Tochter des Hertogt, hate 
m.t die fürtreflihe R, Fr. Depntation, und ver: Pie ſich in ein Klofter beseben, umd. bereits ihe 
bleids. sc. 1. Raſtadt den 16. Jan. 1799. Geluͤbde abgelegt; Am aten d. fuhr der Her⸗ 
An dieſem Tage hatte man der Zurüdtunft J 309 in einem Wagen nad diefem Klofter, nahm 
Deb wegen der letzten Rote der franzöfifhen Mi- fi Die Prinzeffin heraus, und brachte fie auf feim 
nifter nach Wien abgeſchickten Kuriers immer no chloß zu Eolorne; zugleich ertheilte er Befehl, 
vergeblich entgegen geiehen, und Died’mit deſto J alles, was ihr in diefem Klofter gehönte, zu ven; 
gröferer Sehnſucht, da man dort Das lange Aus» |fi faufen. Dies gab nun zu dem Gerüchte Antak, 
bleiben deſſelben für einen Beweis haͤlt, daß j daß der ganze Hof Parma verlaffen, und ſich ane 
fi das wiener Kablnet noch nit fo ganz für ‚ derft wohin begeben werde, Doch hat man hier⸗ 
ben Krieg entfhieden habe. Das ruf. Hülfes I zu weiter font feine Anſtalten treffen fehen. Der 
Korps fegt inzwifchen feinen Marſch noch unauf- If fardiniihe Hof war bis den gen d. nod nie 
haltſam fort. Die erſte Kolonne deſſelben fol J von dort abgereift; man wermurhet, daß ſolcheß 
am a3ten d. zu Linz eintreffen. Auf den oͤſter⸗ | erft nad) einer mit dem Gineral Joubert zu srefe 
reichiſchen Graͤnzen wird ed Halt mahen, und | fenden neuen Uebereinkunft geihehen werde. . 
weitere Befehle abwarten. Dom Niederrheine find * Nach⸗ 
na ‚stansöffhen * appeh Haben fi nach den ‚ fihten eingegangen. Bu Muͤlheim —*5— 
B, Britfen Ni Kirgenf tate bid zu ! gten d. das Hauptquartier des u G 
* —* — ar ft aus dem | rals Belledille ein, melder den‘ ui 
Renpofitanifchen” wirder: zurödaggegen; Doc | befindlihen Theil von der —500 a a ih 
yraabe man, "ap Untörraablüngem igepflogen 4 Ledonde kommandiret. Es dieaen — 52 dem 
werden, A en) ncuen Zwiſt J 3 Kavanerıe: Regimenter dafelbdſi. Vermoͤge dig 
— PG fränzöfifchen eoalbiit und Dem Kd- N ner abgeſchloſſenen Konventiom mu Die dafeThft 
nige von beiden Sißilien durch einen gütlihen | ‚ befindlichen Truppen vom Lande ernährt werden, 
Veraleich wieder beijulegen. - Am 24ten v. M. | dod fo, daß für daß, mas über eine halte Bris 
befand ſich Genetal Ehamipionnet zu Terracina. p gade und eine Kompagnie Artillerie darin liegt, 
Um 25ten Fam er mit a Neapolitanern nah Rom li öo Fourage und Mundpropifion ein gewilles an 























ber vögilirten monatlichen Kontribution abgezo⸗ 
gen werben darf. — Zu Weſel ift der dortige Des 
flungstemmandant, Hr. Gen, Maj. v. Tſchitſchky, 


am ı3ten d. geſtorben. Die dortige franyöf. Zeie | ' 


tung macht in einem Artikel aus Amſterdam eine 
fehr traurige Schilderung: von dem Zuftande, | 
worin ſich ein grofer Theil der Einwohner das 
Geyer cn sig. befindet, „Auswärtige Cheift 


"5 
Dam 
"460 taufend Einwohnern 81,080 


kurs fin nehmen muͤſſen ; daß diefes wahr fey, 
bat ſich bei der letzten Austheilung der gefams 
melten Kofekte gezeigt: Unſer Handel liegt 
gan; darnieder, und das, was wir od von 
unſern Schägenübrig haben, muß in die Staatds 
kaſſe geliefert werden, 
Ges Baterland, fonft das Perou von Europa, 
ift verlohren , wenn ſich die Lage der Dinge nicht 
in kurzem ändert, “ 


— Gelehrte Anzeige, 
Magazin oder Entwürfe zu populären und gemein 
nüsigen Woenpredigren - über außerlefene 
@tellen der heil. Schrift, von —* Bon Bat. 
ſchaft bearbeitet, und berausg gegeben Balb. 
@äüller, ver gr rg: I Bande, 

an Andang, 4 Rıbir. 6 
Diefe für Prediger und Kandideren des Predigt» 
nüglıde —** enthalten oͤfters aüch 


4 gen und 
Be —— 
ungen 
— er fen © — 
rt, Große, nA 
* —— ſind die | 
eder 


Predigt genannt ba» 
* —53 ihrer Em. 


Jest fieht man Leute an 
abe noch vor fünf Fahren im 
e bt. Raum fohte man es glau- 








den alten Dihtern 9 die apa Klaffen 
ate und vermehrte Aufl 


i 6 fr. in der Stammif Ruck dB 
—X Rand But | 


gi 





t feinen Begrifvon dem Flend 
ter Dem Bolte dahier hert⸗ 
nnte-aud) der Arme durch Arbeit 


Kurz, unfer unglüdlis 


Materiulıen, die zu Leichen⸗ 


no 
! 
— — * &.) lateimifbe Unıhotogie aus 





er u 
nem geebrten Publifum wird amdur 
95 daß mit Etlaubeiß Kurfürft. Ar 
—— jabtlich dabie: vier Märkic name 
den emen Zas Rräner Tuch Ficue: um 
nn ; den andern Tag aber Bichmarkt gebal: 
ten werden, und zwar der erfe den ar. Cr 


Krämerwaare und den 22ten Bi:h 

wobei zu bemerfem, daß, wenn diefer un 

nen Freitag .:&amfag- oder Sernian falleyu F 

mal * * at F —*— verweadei 
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Seeligenſtadt den 16. September 1798. 

»__ Don Etadirarde wegen. 

* an. J i HIER nt. 

mnab Anna Katrina Willer err Theodor 
‚ Ebrifian Willers, Ruſſiſch Kaiferl. — 
m Ilſabe Dordidea Willers ın Hamburg, fümt 
4 dafelbft vers 


ontag Kt⸗ 
—— J u 


uden 





| Morbenen Frau @lifaberha , d:6 Hrn Karl Lallenge 


ne ———— Willers; bei hiefig ge» 
mi am tie Immiſſion in das bie 

* eh en! Erbleben Guth, und in 
* iefelbft beñud uche Mobi tar: Verlaffenſchaft ger 
betem haben, hierauf aber Dorernt Ediftales erfannt 
i worden find ; als werden alle diejeniae, —* e an 
die diefige Berlaſſenſchaft gedachter Frau La enge 
oder auf einen Theil derichveir,.e& fine ab intefta, 
to, ex teftamente „, oder * eineni aundern recht. 


lichen Gruad —26 — biers 
mit ie ei er ek Be un . 
| weder lan Benelimac- 
| figte juoer au un: J —— an⸗nd auf: 
Kenne la Ihe Mat fe Ba er 
as jenigey Mm & wei B- 
terlaffenshas. 6 nannten Erben. —3 
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Pilsdeiphia , den 14. November. 
\ — *— Fieber, die Geiſel Amerita’s,_welr 
bed dieſes Jahr unfere Stadt wirder feim: 
gefuht hat, und am weldem innerhald.3 Mos 
naten über 3500 Menſchen blos. hier geforben 
md , hat Gottlob! endlich aufgehört. — Die 
zum Theil auß der: Stadt geflüdteten Einwoh» 
mer formen nach und nad zuruͤck, und die Bid» 
her fiingelegenen Gejchaͤfte gewinnen neuet Leben 
und Thätigfeit. : ‚ 
Unfer grofer und unvergleiliher Wathing⸗ 
ton iR hier angefommen; der Präfdent Adams 
wird ebeufahs erwartet , und alle General · Offi⸗ 
here find. gufammen | berufen worden, moraus 
Man irgend timas Groſes und Wichtiges in pos 
litiſcher · Hinicht jchlieſen wi: Man fpricht viel 
vom Kriege, aber man hoft, das es 
Ernſt dazu fontmert werde. 
t, gmden 28, Dezember, 
Unf die Sadrihs „+daf der König von Nea⸗ 
vol in darge Gehigt Fingeräkt if, haben 


ih gu Dem Ende fo 
alt mbgkid „Don dertürkifhen Gräns 
lmatien begeben, 8 —— 
‚nd nal den’ Riſten Italiens ſegeln. wdieſe 
Tronpenfent wen feine Gubfidien hejahlt, 
md fe Jelhiehtrohue ale Anforderungen aus 
ch Eriſchlieſuug. Zu dieſem 

 TrappetKorp werben noch 2 Batailions gefügt, 
die hei der etwaigen Einnahme von Maltha als 


fc) » Kaiferl, Maj. und 
aleranädiaf- und gnädigfter Greipeit, 


nicht im | ! 
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[ä ber hierauf gefaene, 
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— auf dieſet Inſel dienen ns 
Dermann tommandırt öbige Trup en. 
Fiume, den 1, Januat, J ur u 
Man ſpricht Hier allgemein, daß eine Abthei⸗ 
‚von den ruſſiſchen Huͤlfttrũ an bie hie⸗ 
fige Gegend zu Rechen kommen fol, " De Aitap 


in Diefer muchmaßlichen Cage iſt wahren 
der ergangene Befehl, daß ſich die biet nntlie⸗ 
genden Hertſchaften mit Hafer und Pd 
ofen ; allein biefer Befehl kann au auf andei 
ten Beweggründen erfolgt feun, daher man nichts 
mit Gemifheit Davon fagen kann. — In unferem 
Hand, und. in Porto ME werden dermalen 
36098 Zentner Berraibe und Hafer eingeſchifft, 
welches alles nah Italien jur Armee abgehet, — 
Die in den legieren Tagen dei Horigen Monats 
hiet eingetresene Kälte, und der Dabei gemeiene 
Bota⸗Wind war fo heftig, baf ſich dedgleichen 
Niemand zu erinnern weiß; auch war es für 
uns eine ganz neue und unerwartete Ereiguif, 
jmei Spaun babe 
Schnee 3 Tage anbielt, da Doc: dieſer onſt 
miht 3 Stunden Dauert. Un der Zeugoer Stra 
fe find 2 Menſchen und 4 Pferde erfrörcn;, uud 
in der Spiraglia von Zeugg, it ih @hiff, das 
mit Prosiant beladen war, — Deftigkeit 
des Windes zu Grande aegangen , \kobei jedoch 
bie Equipage-fich gerettet hat. "* 
Parit, deu 16. Jannar. 

-Man giebt Die Anzahl den ehemaligen Piemiens 
teſiſchen Truppen, die fi auit den unſtigen vers 
einigt haben, auf 10000 Dan an. Sie were 





— — — 
den von franzoͤfiſ. Offizieren kommandirt. De 
General Gtouchy, der zu Turin kommandirt, 
bat, da ihm hinterbracht worden ift, daß ſich 
franzöfifbe Dffiziere beigehen laſſen, Requifitios 
‚nen in piemontefifhen Gemeinden auszufchreiben, 
folches auf Das firengfie verboten. Er hat den 
Munizipalitdtenswerbeten, dergleichen Requiſi—⸗ 
tionen Folge zu leiften, und ihnen befohlen , 
Diejenige, welche fie fodern, anzuzeigen. — Der 
ehemalige Graf von Galli ift Präfident der pro: 


— —— 


“s. oh minf⸗ſe⸗. und feine Frau um Huͤlfe an⸗ 
fiehete, ſo gieng das Ungeheuer hin, und gab 
ihm noch ein Kliftier von Grünfpahn. Auf die 
Stage, warum fie ſich nicht habe ſcheiden laſſen ' 
hat fie.geantwortets darum nicht, meil ich meis 
nem Liebhaber , dem Schreiner » Gefelen , die 
Kundfhaft erhalten und zuwenden wolte, Dies 
fe Ftau hatte fi zwar wahnfinnig geftelt, um 
‚ auf folde Art der verdienten Strafe zu entges 
\hen. Aber fie gab mit unter ſolche Veweife eis 
viforifhen Regierung zu Piemont. Dieſe Re- If ner guten Befinnungäfraft, daf Niemand einen 

gierung iſt in 5 Autſchuͤſſe versheilt — Dem Bürs || Augendlik an. der Verſtelaug zweifelte. 
ger ianet bat man Die erfien Bogen einer Schrift Die franz. Gefanpfaft in Raftadt hat eine 
gegen Die Regierung weggenommen. Seine J Klage gegen Komnifire und andere Agenten, 
Preffen findi verfiegelt, und er feld if in Ders IN die fih auf dem redprenn NMheine Ufer neuerdings 
haft genammen worden. - Ih harte, Bedruͤckungen erlaudten, an das Direktos 

Rheinſtrohm, den 19. Jannar. rium gebracht. IR ut! 

d Rünſtigen Montag den arten wird der Jah: || - Hanau, Werra Fanuar, 
:Sehtag des: Todes Ludwig XVI, in Mainz, fo Unfere neueften Machrichten aus Raſtadt er⸗ 
dwie in der ganzen franzöfiihen Republik, wies IH wähnen noch nichts davon ; daß auf den in une 
Der gefeiert werden. Es werden bereitd Anftals If ferer geftrigen Zeitung mitgetheilten Erlaß der 
“gen zu dieſer Feierlihfeit getroffen. Unter anz j kaiſerl. Plenipotenz vonder Reichspeputation ein 
dern wird an diefem Tage auf dem Martte ein I Schluß gefapt worden fen. Uenerhaupt find fie 
„neuer Freiheitsbaum igefegt werden, weil derals | ! diesmal von keinem reihhaltigen Inhalte, Man 
te, der noch vondem Vizedom, Hen von Bibra, |) fah immer noch der Zurädkunft des nah Wien 
gefeht ward, herausgerifien und verbrennt wor⸗ j abgeſchickten Ruriers entgegen. Auch die bevolle 
worden if, Es heißt auch, der Leichnam des | mädtigten Minifter der franzöfiiden Republik 
ohnlängft verftorbenen Bürgers Blau, welder | erwarteten, wie es heißt, täglich die Zurädtunft 
in vem Seminarium beerdigtjmorden iſt, werde | eines an das Direftorium nad, Paris abgeſchick⸗ 
Dort wieder ausgegraben, und unter den Frei⸗ 4 ten Kuriers mit aͤuſerſt wichtigen Depeſchen. Die 
heitsbaum gelegt werden. | Auflöfung des Räthfels, ob wirriebeoder Krieg 
Strasburg, den 18. Januar. haben werden iſt vieheiht näher „als man verr 
Heute frühe um 3 Uhr, ift Katharina Zear, muthet. ER SE HL cp 6) LER 

Die Dergifterin ihred Mannes, und Karl End: Ü Bisher haben alle aus italien. eingegangene 
'wig Saberz ihr Helfershelfer, zum Tode ver: Nachrichten davon gefhwirgenz' wohin ſich der 
‚urtheilt worden, Seit dem röten dauerte der | König von Neapel nach den für die Meapolita» 
Ben „Ale Zuhörer mußten bei fo groſen fi ner fo unglücklich ansgefalenen Gefechten begehen 
rehelthaten mit dem tiefen Abſcheu dutchdrun⸗ | babe. Nun heikt es aufieinmat, er habe ih 
gen werden, „Es. mar nicht eine einzige That, ||| bereits mit feiner Familie ash Sizilien gefluͤch⸗ 
welche dieſe Unmenſchen verübt hatten. Die fi tet; wenigſtens wird died- in einem zu Genua 
Bran hrauchte zur Dergifung theild flarke Dofen if öffentlich bekannt gemachten Auszug eines Schreis 
von Bredpulder, theils Arſenit; und da legtes | bens des Bürgers Kereyusfranzöfifhen Konfuls 
sed dem armen Manne ſtattes Bauchgrimmen z zu Livorno, vom 6ten d: an den Bürger Belle⸗ 
werurfahte, ſo daß er ch wieein Wurm erämme« Moine, franzöfiihen Gefchäftäträgers zu Genua, 
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, Mir theilen daffelde minferem Kefen- fi ver aßgefegelten neapolitanifhen Truppen haben 
den Pablitum —22 mit. ER fi mit den in dieſem Haven befindlich gemefenen 
"3b ſchike Ihnen die legaliſitte Abſchrift englifhen und portugiefifhen Schiffen nach Lon⸗ 
Son der Ausſage eines ragufanifhen Schiffstapis |; gone, einem Haden auf der Inſel Elba, bege⸗ 
tänd , welchet von Palermoin 4 Tagen hier ans j ben. Dagegen ift der franzoͤſiſche General Ser» 
fam. Da die Nahlicht von, der Flucht des Kbs || rurier am aten d. mit 400 Mann Keuterei in 
migeh von Neapel nah Sizilien noch nit in Flo⸗ | 
Ten angekommen war, ſo ſchicke id Ihnen dies | Marquis Roccella ab. Die dortige Regierung 
ſelde durch cine Etaffette ıe. 4 hatte Tages vorher dem Wolfe feine Antunft mit 

Mbibrift. — Jo ann Gobolowich, ragufas F, der Verſicherung angelündigt, daß Die Franiofen 
nifher Rapıtäa der Polacre, Johann Baptifte, | miht ald Feinde, fondern ald Freunde kaͤmen. 
welder in 4 Tagen aus Palermo Fam , Sagt aus, J Zu gleicher Zeit wurden jedod einige wegen ige 
das amt 26. Des. das Schwfipeh Adm. Nelfon, der demofratifhen Gefinnungen befanate Prifs« 
eine englifhe Fregartey''xin neapolitan, Linien nen aus Der Stadt verwielen. Die Sranzofen 
foiff und mehrere eugl..mud nkapdlitän, Tranz: If befehten das Zeughaus und die Wälen, | Auch 
poriſchifſe zu Palermo —2 men ſeyen. Der 1 verlangte der General ſogleich z000 Zechtnen in 
König von Neapel defandınh auf dem Schiffe J 3 Stunden zu bejahlen,. und 2 Minig in 
des Admirald Nelfom mut einergaöhehle feiner Fa: | Monaten, Nachher find nod mehrere ranzöfls 
milie, der uͤdrige Dheil detſelben war auf dem ſche Truppen dort eingerüdt, Uebethauot jonen 
neapolitaniiben She 5, aufden Transporeigif: | ih 5000 Mann daſelbſt befinden. — In einem 
fen waren viele neswolitanif, adelide Familien. | zu Malland Öffentlich bekannt gemachten Shreis 
Man verfiberte ,: daß, alt der Koͤnig nach dem J den aus dem franzöfiihen Hauptquartier fü Reg⸗ 
unqluͤcklichen Feldyuge in Neapel zurückgekommen J gio vom Sten d. wird gefagt, daß am 30. Dei. 
mar, er dafeldft eine groſe Gährung-fand, mel: J 400 Mann von der Avantgarde der franzönifhen 
be in Aufruhr. Bewegungen autattete j daß, ba | Armee die Befagung von Bactıa, melde 5000 
er ſich nicht mehr fiher glaubte, er ſich fogleich Ik Mann far geweſen fen, gejwungen hätten, zu 
wit feines Familie nah Sizilien einſchiſſte; daß N tapitufiren. Man habe in Diefer Veſtung 150 
er bei ber Ueberfahtt einen arofen Sturm aus zu⸗ 
fiehen hatte, und daft einerder Söhne Sr. Maj. || 
von 10 Jahren, melder ſchon unpaͤßlich war, 
die See : Bewegungen nit habe ertragen kön: |) 
wen, und noch dor dir Anfunft im Haven ge: | 
frorben ſey. Daf die ganie nrapolitanifhe See: | 
macht zu Palermoiund Meſſina erwartet werde; 
Dap im dem Auaenblide, als der König Meapel ' 
verlieh, man 3 Fregarten nad Livotuo abſchicte, 
um die dafige neapoliran. Gamſon abzuholen, 

















General Rey, der die franzöfiihe Anantgarde 
fommandiret, werde am sten d. vor-Neapel an» 
gefommin ſeyn, und fih, da keine Truppen 
mehr im Wege feyen, Diefer Stadt ohne Wider⸗ 
fland bemeiftern. 34] 

Am 14ten d. hat fich der Hr Major von Spies 
| 8e abermal aus dem Thal von ende 
1 nad Koblenz begeben, ° Der Herr Kapitdn von 
Dap die franzdf. Truppen ſich mir grofen Schrit⸗ Trautenderg 'war fein Begleitet. Dies Ifl das 
ten Neapel näherten, von © Man.mehrere Ku⸗-Matemal, daß Diefer Offizier dahin geſendet wors 
giere nad Paris abgefhidt hatte, fo wie au IK den if. Moch in ber nemlichen Macht kam das 
Deputirten, welche im Namen des Königes eis [fi felbfl ein Kurier von dem General Jourdan any 
we Ausmittelung , wenn ed noch möglich ik, uns | und am ısten des Morgens ward ein franidfie 
urhandela ſolen.“ ſcher Offizier mit Depeſchen in das Thal abge⸗ 

Die am aten d. dei Abends von Livorno wie⸗ — 18— Am newmlichen Tage ſah man des Abends 
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aus der Beffung Ehrendreitſtein einige Racke- J Weutiqen me Mranjdfiide, immer mit 
«ten und Leuchttugeln Ar Al man dieſes —* einzelnen ver — * — 


Ran eigentlichen aan Sprafbunters 


j Dalendar wahrnahm, und überhaupt auf | tibte. 0) Eine auefährlige ftäniöhıkt Epragiche 


er Beſtung aufferordentlihe Bewegungen bes’ 
merkte‘) ließ. der fanzdf. General Soutt, mel» 
ber dort das Kommando hat, afle feine Trupr 
pen ausrüden. , Aus dem anal een die 
ganze Nacht eine fröhliche Muſt Ku au —* und ished —— leiht weder finden 
Diefem die Beranlaffung gegeben’ Hät, ofen wir | ea FIR * ws * Am Pe * 
unferen —* in unſerem Blatie ſagen tines Reatresiter über die fo wichtige S — 
"oder veuttilbe Erflärung des üide mıfden 
— 


mehr oder miunder hanverwandten Wörtern und 
em 2 
—* — —— — 
hie re die-Kunf, —5 — 
t 


re; iammer mit Winfen auf Arwendung jeder ein⸗ 
jenen Regel, im einer ſeht fatlichen auch auf Frauen 
jimmer and feiba auf-Kinder berechneten Schreib⸗ 
* und in einer Ordaung, die das Gahje leicht 
















Dorafen „me m —— nzeiner nütlcer Auffä- 
ae or — 
Der ları — IR — ſcht uſſerſt trauri 2 
t,. Iran d 
Kan R a 36 a. — — 


Umgang mir gehor em von Bildung, 
mid Ir den Er k — au 
dem nicht leicht — I * 
ur m e — a * 
—* Rich: ennd mir feinen Beſtelungen au men. überdei gedrudie ya nat 
u Rom 3. 40 f6o The 
— ‚aönpigen mid), zu folgender — eh N a Mana BB. 8 It. beit 
RR der biefigen Stammiſchen Univerftöte- er der —— 102; nu ihit 1a ggr. odet 
bandiung die Kommuiflion des van jen Debits, in —534 — Bere lie 
— durd den Bu han st et, übertra- Branzofifd lernende aller 
ge babe, am melde fid alfo a ie ußdandlungen — und aller Stufemubrer 2 und 
Kan aufferbald 83466 gefätign zu wenden Kenntnifle geeignet fen, (fie ſchneg Franzöffe fpre» 
belieben werden. den, ‚verfichen und IMreiben zu lebren; daß «6, 
2) Daß der erfle Kurſus —— a) die Re * keid nten im vonttage, tündtihfeit verbine 


shedologie- F ns st gheanie of, *. im ale ie ms —3 auch —* ——————— 
5 ir —— er Baia, —* er auch Faß weiter aichtẽ, als leſen Fanın, 
d Und mit ae re pr ‚ Naßidiefem Kiemensarwerkesründs 

* — von foren Spu dwörtern, Tate Fans 20 — die 


arimen, im alpbaperifder Ord ei ven 


und deutſch 2c. emsbält, aun wi te een 87996 
55 btoſchit RN Tu . il. Friedt. Hegel 
ia ah: 


f he ‚übrigen Rurfüg ' nel auf aan Tr hofft 


Em TiR * imer Reg: Rath 
| en werden, weswegen wirtlid Mr 3 
Im - an arbeiten. ei: Be N 







‚midirg bit * udern — 38 
—* werden folle.. BDelrerum — 


0 ale rn 5* I Er ale ans ad * "Bernd deffiſcheb Hair ut: · 


dem Sranzöffigen ind Deutfde, sheild aus dem N’ Karl Ehmidt. 





Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. 


Rum. 4 
Freifag den 25.- Januar 1799, 
2* mi RT — — — 
Philadelphia, den 14. November, ! Freiftaaten übertragen waren. Nach den letzten 
ald nach ver Ankunft Wafhington’s und des | Nahrihten von den Verhandlungen dei gefeh⸗ 
Prafidenten Adams. kam auch der General fi gebenden Korps in Ftankreich, und nad der 

Pinckney bier an. .. Vorgeſtern beſichtigte det Kenntniß der Geſinnungen mehreter Mitglieder 
Praͤſident das Koftel im Haven, und die Ber Jdeſſelben, zweifelt man übrigens ſehr, daß für 
fiungtwerte, auch hielt er Revue über die biefi» If bald eine wirkfame Abhülfe gegen die, Kapereien 
ge Barnıfon. Waſhington genieft noch einer If zu hoffen ſeyn doͤrfte. — Man erwartet naͤchſtentß 
fehr feften Geſundheit. Der Enthufiasnus für ‚| ein wichtiges Wert über Die legten Megsciationen 
ihn iſt non neuem erwacht. Man nennt ihn J in Paris.— Unfere Zeitungen geben verſchiedene 
häufig den, Groſen und Guten. M:bt minder J Auszüge aus dem franzöfifhen off ziellen Blatte, 
groß il der Enthufiasmus für den Prafidenten || dem Redacteur, worin zum Theile fehr bittere” 
Ndams. Sein Geburts Tag (der 30. Detober) J Ausfäge auf unfern Praͤſidenten vorkommen, 
warb in mehreren Städten fehr prächtig gefeiert, J und erinnern bei biefer Gelegenheit daran, daf 
in den Schauſpielhaͤuſern wurden hier und da I eine der Hauptbeſchwerden der franzdfifhen Res 
patriotiſche Lieder gefungen , deren Hauptinhalt | gierung gegen unſere Freiſtaaten gewiſſe Aeuſſe⸗ 
das Lob der ameritanifhen Konflitution und Des | rungen des Prafidenten in feiner Rede, bei der 
Praͤſidenten ausmachen. N Eroͤfnung des Kongreſſes, betrafen — Die letzte 

Sp mie man xiner Seits viel vom Kriege j Bafenbrb. Alte wird mit vieler Strenge vollzo⸗ 
ſpricht, fo fuhen andere dad Gerät ausjubrei: | gen, Mod kürzslih ward Luthet Baldwin in 
ten, die franzöfishe Regierung habe der unfri- || Nemark verhaftet, weil er den Wunſch geduffere 
gen einen neuen Handels: Trattat angeboten, || hatte, der Prafident möchte tobt feun.— Hert 
und fib anheiſchig gemacht, die Schuld für die |; Gerry, der mit den Generalen Pinckney und 
Entihädigung der durch Kapereien benachthei: If Marfhan die legten Negociationen in Paris ber. 
ligten Amerifaner zu. fundiren; doch findet dies |f tried, hat die Wapl zum Mitglicde des Kon⸗ 
Gerücht wenig Glauben. So viel ſcheint indeſ- | greffed abgelehnt. — Zu Ende des Oktobert kam 
fen gewiß zu ſeyn, Daß der ans Paris zurüudge: fi der englifhe Geſandte Robert Liftons zu News 
tommene Dr. Logan Aufträge vom Ditektorium fi york an. 
hit; unfere Patrioten ſprechen aber. nit ſeht Kopenhagen, den 15. Januar. 
vortheilhaft von ihm, da die Unterhandlungen, Der Koͤnig hat bewilliget, daß den daͤniſchen 
die er mit der franzoͤſiſchen Regierung hatte, | Kauffahrteiſchiffen, welche im künftigen Fruͤh— 
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ibm nicht von unſeter Regierung, fondern blos J jahre von der mittelaͤndiſchen Ser und dem adria⸗ 
von der franzöfiie - gefinnten Parthei unferer J tifhen Meere zurüdtchren, eine Konvoi ſowohl 


— 


nah den Haͤven der töniglihen Ländern, 
als aud der neutralen Staaten in.der Oſtſee 
and an der. Elbe verliehen werde, wenn 
felbige fh, in Uebereinſtimmung mit den Ber 
fimmungen ded nenlich erlaffenen Konvoi⸗Regle⸗ 
menta, dazu aualifigiren. — Im Stift Ripen 
find im vorigen Jahre 3851 grbohren, 2798 | 
geftorben, und 1110 Paar kopulitt. —Im Stift 
Aarhuus find gebohren 4268 , geflorben 23591. 
und fopulirt 1325 Paar. 


sogen hat, daß die feierlihen Verlöbniffe, die. 
das vaͤniſche Geſetz allen, bie nicht vom Adel ' 
fihb ‚oder feinen Rang haben, auferlegt, bevor 
fie in ehelihe Verbindung miteinander treten 
Börfen, ſowohl an nnd für fih eine unnöthige 
Eertemonie find, ald aud zugleich ber arbeiten 
Den Klaffe der Unterthonen des damit verbunde⸗ 
nen Zeitverluftes und der unnoͤthigen Koſten mes 
gen nicht felten zur Laft werden; fo werden fol 
ehe mittelft einer unterm aten dieſes erlaffenen koͤ⸗ 
nigl. Verordnung gänzlich aufgehoben. Dage: 


gen fol das dreimalige Aufgebot in den. Kirchen 


fortwährend aufs genaueſte beobachtet werden. 

Sin dem verfloffenen Jahre find in alem 9508 
Schiffe pur den Sund paffirt, morunter 2689 
englifhe, 819 daͤniſche, 
2468 prenffifhe, 119 amerifanifhe, 44 ham: 

“Burgiihe, 98 bremiſche, 38 lübediihe, 58 ol» 
- Benburgifhe, 180 banziger, 75 roſtockiſche, 
38 papenburger, 22 portngicfifche, zo tuſſiſche 
"and 2 Furländifche ſich befinden. 
. Berlin, den 19. Januar, 

‚Des Prinzen Auguft Ferdinand K. Hi, und 
des Fürften Radzivil Durchl. find nad Rheins: , 
berg abgegangen; dagegen find des regierenden 
Herzogs von Braunſchweig hochf. Durchl. von 
Braunfhweig, 
Braunſchweig hochfuͤrſtl. Durchl. von Prenzlau 
hier angekommen. 

Paris, den 18. Januar. 

Eines unſerer Journale will wiſſen, daß man 

noch neuere Nachrichten don der roͤmiſchen Armee 





habe, als die vom aten d., und daß nach den H sine zu überlafen. 










| 


und des Prinzen Wilhelm von J 





‚selben der vorgehabte Angeif auf die Linie der 
ı Meapolitaner hinter dem Volturno bereitd ges 
behen ſey, und einen gluͤcklichen Erfolg gehabt 
‚habe, welche Nachticht aber allen Anjeigen nach 
zu voreilig iſt. 

Man ſagt nun, daß Graf von Damas, der 
nemliche, der ſchon in oder bei Rom gefangen 
worden ſeyn ſollte, don dem es aber auf j den 
Fall gewiß it, daß er fih noch in der Gegend 


von Rom befand, als ſich die Hauptmacht der 
Machdem die Regierung ed in Erwägung ge⸗ 


Neapolitaner ſchon zurüßgezogen hatte, und auf 
den ſich wahrſcheinlich die Nachticht bezicht, daß 
de Republikaner, als fie kaum in Rom einge— 
zogen waren, ſich mit einem vor den Thoren von 
Rom zurüdgebliedenen feindlichen Korps ſchla⸗ 
gen mußten; Der nemliche endlih, aufden Gen. 
Kellermann ſties, ald er gegen-Viterbo zoqg, und 
der nach den eigenen Betichten unferer Generdle 
bei diefer Gelegenheit grofe Beweife don Muth 

und Einfiht gab, daf diefer Graf von Damas, 

nachdem er fi, adgefchnitten von feiner Armee, 
durd fo viele Gefahren hinburd gearbeitet, und 
dabei noch auf feinem Wege überal , befondirs 
| zu Biterbo und Eivita Vechia, Aufiland und 
' Empdrung gegen die Franzofen angefacht hatte, 
endlich mit dem Ueberreſt feiner Mannſchaft zu 


* 


| 


2153 fhwewifhe, |: Orbitelo, einem mit Dem umliegenden Gebiete 


| dem Könige von Neapel gehörigen Städtchen auf 
ı der todtanifchen Küfte angelangt ſey, und fi 
daſelbſt eingefhifft habe. 

Als das Hauptquartier bed Gen. Champions 
net noch zu Rocca Serra an der: neapolitanis 
ſchen Gränze war, erließ er einen Beſchluß, 
worin er zwei Halbbrigaden wegen ihrer bewies 
: fenen Mannktzucht lobt , Zwei andern ‘aber, die 
in Rocca Serca geplündert hatten, einen Ver⸗ 
weis giebt, und überhaupt der ganzen Armee 
Ordnung und qutes Betragen empfiehlt. 

Unter den Vortſchlaͤgen, melde der meapolis 
tanifche Gen. Adjutant Pignateli in feinen Uns 
terhandiungen wegen eines Waffenſtillſtandes ges 
macht hat, fon auch das Unerbieten geweſen 
ſeyn, Franfrei die ganze neapolitaniiche Mas 
Dann fon er fh auch, 





niftern ertheilen werde, wußte man ſelbſt am 
22ten noch nichts. Die Vermuthungen, die mon 
darüber hatte, waren zu oberflaͤchlich, ald daß 
ſich mit einiger Wahrf&einlichteit etwas davon 
Naͤchtichten aus der Guiana zufolge: find auch 1. fagen ließ. Aus den offisiehen Altenſtuͤden, die 
Veöttier und Bapigeurnois ein Opfer dieſes un» || nun nähflend eriheinen werden, muß ſich alein das 
gefunden Klima geworden, und geſtorden. Die | | erwartete Licht über die nahe Zukunft verbreiten, 
Juſel Oleron fo nun von dem Direktorium zum | Indeſſen verliere man dabei den Entſchaͤdigungt⸗ 
Verbannungsorte der Deportitten beflimmt wor» ; Plan nicht aus dem Geſichte, den man-aber im⸗ 
den feyn. Die zur Deportation verurtheilten mer. no. feine Hoffnung zu erfahren hat, als 
belgischen Geiftlihen find foirklih auf dem Wer ||| bis ber Gegenfland des ruſſiſchen Iruppenmara 
ge nach diefer Infel. — Man weiß nun mie Br: | fihes zu beiderfeitiger Zufricdenheit im Keinen 
wißheit, daß Salicerti feine, Aufträge ‚pon Der J.ſeyn wird, .. Einige behaupten, er ſey von Paris, 
Regietung in Italien hat. | ‚ 1. wieder zuruͤkgelommen; andere abrt fagen., Daß 
Blin, den 16. Januar... - -... rer es noch nicht ſey. Darin aber treffen die. . 
Die dritte nırd vierte Kolonne des ruf. kaiſerl. Nachrichten uberein, daß das Direktorium zu 
YAuritiartorps bar nun auch die hiefige Gegend J Paris Damit nicht zufrieden gemefen ſey, weil 
verlaffen, und am Tten und Hten Den weiteren , 
Mari) angetzeren. : Der tommandirende Gene: be.—Demjenigen Theile des Herzogehums Weſt⸗ 
ral en Chef, Graf vom Mofenderg, iſt mit dem phalen, in welchem gegenwärtig nod Die frame 
eberrefte feines Generolftabd am gten d, von ‚| söfichen Truppen ſtehen, it am 6. Dezember 
Hier abgegangen. Ä von den franzöfifhen Kommifliren Huguier und 
Kaffel, den 21. Januar, Gothier eine Requifition und Kontribution aus 
Heute früh find Se Hochfuͤrſtl. Durdlaude || erlegt- worden, nad welcher diefes Land alle 
der tegierende Kerr Landgtaf von hier nach Ber: || Monate 16000 Livres an Geld, und täglidy 
lin adgereift. — Am ıoten früh_find 618 Dann jj; 130 Zentuer Heu, 75 Zentner Stroh, und 
Zurpfalzbaieriher Truppen , auf ihrem Marſche J 95 Bentner Hafer in die franzöfifhen Magazine 
von Mühlheim an ver Ruhe nach Baiern hier 40 Lennep und Memfceid abliefern ſollte. Die 
durch gejogen = nn nenne ‚Abtragung diefer Gegenftände ſollte nah einem 
" Hanau, deu 25. Januar. ı neueren Ausfchreiben der beiden Kommiſaͤre vom 
Der von Wien in Raftadt angelommene Kus || 13. Jan. durch militdrifhe Exetution beigetrier 
tier war am 22ten noch immer der Hauptgegen⸗ | ben werben, Diefer Sade wegen hat fi nun 
fiand der. algemeinen Aufmerffamkeit, Nebſt N|der turfoͤllniſche Gefandte Graf von Erbad in eie 
dem, mas wir bereits geftern von dem Inhalte ner Denkſchrift an die Deputation gewendet, im 
feiner Depeſchen gefagt haben, hat auch Graf If welcher en unter audetn ſagt: Es fey ſchmerzüch, 
Metternich dem Selietdr der R. Er. Deputa- ||| Und empörend für ale aufrichtige Freunde des 
tion erflärt, daß der Kaijer damit volkommen Sriedens, Daß in der nemlichen Zeit, mo bie 
zufrieden ſey, daß die Deputation die franzöfls | franz. Regierung ihre friedliche Gefinnungen ges 
ſche Note wegen des rufifhen Truppenmarfhes fi gen das Reich dutch ihre Minifter bei allen Ges 
an den Reichttag verwiefen habe. Don den Dez If begenheiten ertlären laſſe, ihre Agenten bie von 
veſchen, die der Graf Lehrbach zuolei durch den franz, Truppen befegten R. Lande bis auf 
diefen Kurier erhalten Hat, und vermöge deren |. ben letzten Tropfen ausfögen. Es fen Zeit, daß 
er in feiner Eigenſchaft als Geſandter von Ungarn Ip; Diejer Mittel zuſtand zwiſchen Krieg und Frieden, 
und Böhmen eine Autwort den ftanzoͤſiſchen Mi⸗ IH Der zehnfach druͤdender als offener Krieg ſey, 


welched jedoch kaum glaubbar ift, erboten 
haben, im Namen feines: Koͤniges ein Off⸗ 
und Defenſid⸗Buͤndniß mit der franzöff. Repu⸗ 
blit gegen England zu ſchlieſen. 
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‚6 zw viel Maͤſigung in demſelben gefunden ha⸗ 


aufhöre, und ben Bewohnern des rechten Rhein⸗ in einer andern & — — 
ufers wenigſtens jener Votgeſchmac des Friedens; gmifchen Bien ae nad —— 
au Theile werde, für deſſen verſchobenen Ab⸗ſpaniſchen Geſandten in Wien gefhähen, det 
ſchluß dieſe Unfhuldige leiden zu laſſen, ſich nicht } von dem Ritter Ayjara aus Paris Die Vorſchlaͤ⸗ 
onne das Gefühl der himmelfreiendfen Unge> | ge und Depeſchen des frantöfifpen Direftoriums 
rechtigteit denten laſſe. Ererfuhe demnach aus | erhalte. — Darch den graden Weg von Yaflat 
Auftrag feiner hoͤchſten Kommittenten Die R. Fr. | Hierher iſt von der dortigen Anmefenheit der Rufr 
Deputation Dringend, die nahdrüdlichften Map: I fen mit das mindefte eingegangen, | 
regeln zu ergreifen, um bie underzüglichde Ein:  - Am zoten hat fi bei Köln dat Rhein⸗ Eis 
ſtelung der auf dem rechten Rhein⸗Ufer neuerdings 'T gebrochen, und hat durch feine Gewalt einige 
aut geſchtiebenen Requiſitionen und Konttibutio⸗ 1 Schiffe, Die vor Anker tagen, ganz ju Grunde 
nen zw bewuͤrten ic. Dorftelungen Diefer Art ſchei⸗ gerichtet; andere aber fehr befhibiget. Abends 
nen in Raftadt [hem mehrere eingegangen zu ſepn, | um 6 Up ſteute ſich aber Die Essdede neuerdings 
da’ von daher verſichett wird, daß Die franzöf. If wieder, m. .;,. 
tens an das Direktorium zu Paris die ——— — 
nachdruͤcklichſten Beſchwerden uͤbet die Erprefiune 1 Todesantumdigung.” | 
gen’ eingeſchickt haͤtte, welche fih Die Agenten I} - Allen meinen Rreunden und. Berwardten mache 
der Republik in den Landen des rechten Rhein: | Ib ten dieſen Morgen um = ähr eriol,;tim, für 
Ufers erlaubt haben folen, und daß man von || mid fo ſchmerzlichen Berluft meines, geiuchi.n Mans 


Baher Befehle erwarte , durch Die der fläglichen | 1% , Des semelsnen bodfürnt, bfifden Bergrarde, 
Lage der Einwohner diefer Lande adgeholfen wers | — — er ah 2 A nei 
den wuͤrde. ’ "MM ber eine Anzeige des Todes vorhanden geweſen waͤ⸗ 
Aus Italien find auſſer den Machrichten, Die Are, einen funften und. ruhigen Ted. Idres auf⸗ 
wir geftern mittheilten, feine neuere eingerrof- Per — gewiß, werbitte ib mir alle Kon 
fen , die Bezug auf die Lage der neapolitaniſchenJ rn gr en ae Marianen Arie 
und franzöfifgen Armee hätten. Die nähen fgenpeit. Bıcher den 21. Jam 1799. ig 
Briefe von dahet muͤſſen etwas eutſcheidendes lie: Mi Des Verforbenen binterblicbene Wittwe 
"fern, „befonderd da bie Stellungen der beiden 1 Y' Jehanna Katharina, gebohrne Voigt, 
Armeen dies erwarten laſſen. Indeſſen iſt, wie J STE a 
einige Berichte dies fagten, jene. der Neapoli: Avertiffement. 
"ganer nit ganz zerfirent. Dies beweißt die ||: Alle diejenigen, welche an den kürzlich gablungs- 


ESleauag, weiche General Mad dei Caferta und || unfähig gewordenen biefigen Snıger und tobgerber 
EN £ ‚Andreas Pfeil Forderungen und % fpräde zu ba» 
 Nängs bes ßlußes Voltutu⸗ genommen hat, dar | ben vermeiren, und ſolche nit (don vorhin ange. 


die ein: Angriff auf Capua ſeht ſchwet iſt mie igt nnd geltend-g’madt haben, -werten biermie 
dann aud die franzöfifehen Armee · Berichte ſelbſt N boreladen. 0m reiten det 8.-BeBr, d. T enIme- 
fagen, daß noch eine Schlacht geliefert werden 


der ſelbſt oder dorch dinlanglid bevelmädtigte Ans 

muͤſſe. waͤlde Vormittags 9 Uhr auf bifigem Rathhauſe 
An Baſel ſollen Briefe dus Paſſau angekom⸗ 
men ſeyn, daß die Ruſſen bereits dort'einge- 


zu erſcheinen und ihre Forderungen nibt nur u _lie 
"sroffen fenen. Die Straͤsburger Zeitung, die 
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quidiren, ſondern auch zugleich ſich auf die vom Ge- 
| meinfauldner Dfeil gemante und von denen be» 
ven fannten Haupt-@läubigern bereits acceptirte Babe 
diefe Nachricht liefert aͤuſſert dabei Die Bedent⸗ ‚ange Bortaräne ji — 3* nr nr 
fihfei i \ die dal; |Taberju gewärtigen haben follen , daß fie von E 
Du, > — — ⸗ a | "Hondinen Dermögensmafe ‚anegefhlofien und aBf 
dige Wieder» Erdinung ein 50th bejücn feine Weile weiter werden gebdrer werden. 

\faffe, das denn auch die Truppen Beivegurigen PDeite ium Gehrhanfen ‘den 74: Jan. 1799 

der Franzofen am Rheine anzuzeigen ſchienen. ü Dberamtma:n, 
Doc aber behauptet auch dieſes nemliche Blatt Shultheis und Schöffen dafelbR. 





Hanauer 


Rene Europäifge Zeitung 
Rum. 14 
— Bat 


eꝛadiet und onaͤdigſte⸗ Breipeit, 
< ınnerstag den 24. Januar 1799. 


Semlin, den 8. Januar, | ben auf ihre neue Inſtruktionen den Eid abge 
Hi Kälte wimme bier mit jedem Tage zu. legt. m arten entflanden fehr heftige Debats 
Man fährt mit belafteten Schlitten auf der # ten in der erften Kammer, Cs kam darauf an, 
. mit Eid dededten Donau nad Pantjowa, und | Die Wahl des von Ploos von Amfiel, den man 
: wieder zuruck, and des Verkeht mit unfern und fi genauer Einverftändniffe mit den Anarchiſten ber 
Den turtaſchen Waaren gehet jegt ungehindert fort. J ſchuldigt, zu beſtaͤtigen, ober zu verwerſen. 
Eeit. einigen Tagen hören wir nichts von J Bei dieſer Gelegenheit druͤckte Ach de Hahn über 
Paßwan Ogin. Kaufleute, bie aus der Tuͤr⸗verſchiedenet fo Nark and, daß er nicht nur zur 
feı kommen, verſtchetn, das dieſer Empd * Ordaung gerufen, ſondern er auch von einigen 
fonders darch fein ungemein ſtarkes und | Mitgliedern aufgefodert ward, feine Aeuſſerun⸗ 
geimäfiges Urtitlerie⸗ Feuer die ihm A chi | gen als Injurien zu widerrufen. Dan brgnägs 
großperrfie Armee in ‚Vrrmiscung vebtaqcht/ M te ih jedoch endlich mit der Ertlarung, daß er 
und beſiegt habe. . nicht Die Abſicht zu beleidigen gehabt habe, Dies 
Cufhaden, den 14. Januar. iM fe feit 4 Monaten anhaͤngige Wahl: Ungelegen, 
Bom Eife if hier. nun zwar der Haven, und I heit iſt übrigens noch micht entſchieden. — Die 
fo weit man ſehen kann, bifreier; aber wir has ||| newen Präfpdenten in den beiden Kammern für 
ben beftdndig eimen fo Diden Nebel, daß man | \ pie naͤchſten 14 Tage find €. Lewe und Druman. 
es diefem allein zufhreiben muß, daß wir bis Parit, den 18. Januar, 
jegt weiter Beine Paquerddte aus Englanderhal: | Unfere Öffentlichen Blaͤtter enthalten Heute eis 
ten haben. Mnen Bericht des Gem. Bonamy an ben Kriegt⸗ 
j Berlin , den 15; Januar. i minifter , aus dem Hauptquartier ber roͤmiſchen 
Geſtern Abend: if der Generals Major dom FF 


Armee ju Tora vom 4. Jänner datirt, mit fols 

Beufwig , Chef Drstönigl. Kadetten Korps, ges Fi genden 2 Beilagen: ‚„ Schreiben dei Gen. Mad 

forben.— Herr Echart aus dem Danndverifhen J an den Dberbefchlähaber Ehampionnet. Haupts 

hat das But der Gräfin Lichtenau in Eharlot- || quartiet Eapua ben 31.. Dez. Ich habe Befcht 

tenburg für 82000 Rıhlr. gekauft. — Der vor ff von meiner Regierung erhalten, Ihnen einen 

einigen Tagen hier angekommene englifche Bene: 

ral von Köhler iſt von hier über Dresden nah ik 
Konfantinopel adgertijet. 

Haag, den 16, Januar.‘ 
Die Heiden Niniſter der Ser: und Rriegäbes 
yarıımentd , die B. Spoort und Pymann, has 





beider Armeen, im dieſer harten Jahrszeit, und 
I nach fo vielen Mühfeligteiten, Folgen der haͤu⸗ 
N figen Märfche, des fleten Regens und Ehners, 
| einige Erholung au geben. Wenn Sie Dielen 
1 Vorſchlag annehmbar finden, fo if Meberbringer 


Waffenſtilſtand vor zuſchlagen, um den Truppen 


— 
—— 
2 
















auch das Fager hei Eaferta; einige Popten wa: | 
ren noch anf dem rechten Ufer des VBoltweno , | 


ten, welche Sie dazu zu ermennen belieben mers Ih habe, daß DViterbo zwar ſich unterworfen, daß 
gefhräntten Waffenſtiſtand abzuſchlieſen. Ich tungen gemachht, um einen Waffenfinjtand zu 
quartier St. Germano den 1. Jan, „Is m. ‚Schiffe, unter dem Schutze Öfterreipifher Faht⸗ 
sen Wege, Regen, Schnee, find Ihre Beweg: Mi . Infere vorgeſtern eingegangenen Briefe aus 
Nübrig, als in das Meapolitanifche vorzuräden. | General Schauendurg habe den’ dortigen franse 
den, die nach Ihrer Kriegsertlärung dutch Ka⸗ | Armeen ihren Anfang genommen, und legtere 
Perſon abrigens leid, daß meine Verhaltungs- T; gefemmene Berner Briefe das nemliche ſagten. 
Stellung der berderfeitigen Armeen am tem d. if Diefe Nachricht ſcheint daher zu vorldufig gewe⸗ 
ri ga:de reichte b:8 Gatviz; Generak Rey, verſtaͤrkt | zu Raſtadt angelangt. Go viel man bis zum 
Garta laͤngs den Küften des mittellaͤndiſchen können, beſteht er im weſentlichen darin: 
meine dehnte ſich bis Golmona, wo ſich alle mit dem Reichsfriede nicht in der geringſten 
Deputation gebracht habe, Aerhoͤchſt⸗ 
vorwärts Capua. Sobald alle Diviſtonen an Sie, die kaiſerl. Majeſtaͤt, wuͤtde gelan⸗ 
chen, der dann über das Schickſal Neapelt ent⸗ Jſcheinlich in den Stand ſetzen, unſern Leſetn zu 


diele mein Ben, Adjut. Pignaten, bevomaͤch⸗ J heift ez dat der König von Neapel nah Siji- 
tigt, mit ber Perion im Unterhaudlung zw tres If Iren abgereißt ſey, daß Nelſon Hülfe verſprochen 
den, und auf den Fuß ber Dermaligen Linie der I aber Civita-Veechia hartnaͤcig im Aufſtande bes 
beiderſeitigen Vorpoſten, einen ein: oder unein- g harre, daß Pignateli die gläniendiien Aderbies 
dinzc.“ Antwort des Oberbefehlähaders Cham: fi erhalten, daß man denfelben aber nicht getraut, 
pionnet an den Gen, Kapitän Mad, Haupt⸗daß man'jn Ankonga neopolitanifhe und tärkifche 
Sihre Borfhläge wegen eines Waffenfliüftandes | zeuge, fignalifirt habe ze. 
erhalten; die Menihlichkeit allein, die ſchlech⸗ Hanau, den 24: Januar, 
gründe. Allein die Armee hat mit ihrer gemähn: F Nafadt vom zoten d. enthielten zwar die Nach⸗ 
lichen Gedult alles ertragen; es bleibt ihr nichts | richt, daß man dort allgemein verfichere, der 
AIch marfsire, um ihren Wunſch zu erfünen ; if zöfiihen Miniftern berichtet, daß in Italien die 
and den Befehlen meiner Regierung zu entipres | Beindfeligteiten zwiſchen ben taiferl. und franz. 
nonenſchuͤſſe, mir aufgetragen hat, bicfe Beleis fi die erflere angegriffen Hätte, - Es warb zugleich 
digung au beftrafen, Es thut mir für meine J noch hinzugefügt, daß die am IHten daſelbſt au⸗ 
befehle mich noͤthigen, Ihre Vorſchlaͤge suräd: fi Adein die geflern Abend angefommene Briefe vom 
zuweiſen.“ — Nah Bonamy’s Beriht war die } 2ıten d. erwehnen weiter nichts mehr Davon, 
— ohngefähr folgende: General Championnet hatte | fen zu feyn, An diefem Tage des Morgen: war 
- fein Hauptquartier zu Tora, und feine Avant: z indelfen der fo lange von Wien erwartete Kuzier 
durch den von der Erpebition gegen Viterbo zu. || Abgang ver Poſt von dem Inhalte feiner mitges 
rüdgelommenen Gen. Kellermann, rüdte über | brachten Devefhen hat in Erfahrung bringen 
Meeres vor; Ben. Duhem hatte fih Peicara’s ' rr Raiferl, Majeſtaͤt habe mit Berwunde⸗ 
‚am abriatifhen Meere bemeiflert, und Gen Les | sung erjehen, daße man eime Sache, die 
Hauptſtraſen der Provinz. Abruzzo vereinigen, Verbindung ftehe , naͤmlich den Marſch der 
aus; Die Meapolitaner ſtanden am linten Ufer | ruſſiſchen Truppen an die Reichs-Friedens⸗ 
dieſelbe wolten nunmehro erwarten, mas 
Die Reichdnerſammlung zu Regensburg: an 
Drt und Stelle find, wird Championnet einen gen laſſen.“ 
allgemeinen Angriff auf die feindliche Linie ma⸗ Unfere naͤchſten Briefe werben und nun wahrs 
ſcheiden dürfte. — In einem-Privatfchreiden aus j fagen, ob dieſe Depeſche von der Reicht » Fries 
genannten Hauptquartier vom nemlichen Datum IH dends-Deputasion den franzöhfgen bevoinädtigs 


ee 


gen Miniferm mitgetheilt r wi u 
nd’mwie fie don 
geren aufgenostifte i fen: Ti wagen zaruͤcliefen * 
——— ae _ feſte Stellungen — ——— m 
ee Sorfgein | are an ara 8: 
Der ) A ann ftortes franzöft; 
Zeit a ee welcher feit einigär Sera * —— a er Murfe 
Speier und £ orp$ in ben Gegenden won ) he legt jefe Infurgenten einzuſchlieſen, wel⸗ 
mad, einen Befehl bon te dem Bernehmen Verfehen An," dewatfnet, und mit Kanonen 
Gh unverzügli , orium erhalten, 3 k ö s 
Feeling leer Paris zu begeben. ' I Die neneflen Nachrichten aus Bru 
geieggebende Kor X ligutiſche Direttorium das | dieſes ſagen weiter nichte davo ar 
gen, durch —— aufgefodert, es zu ermächei: | Haufen Reben, der ſich in eu als daß ein 
2, 20 ae ana (mean — 
. franzof, Armee ju unter Jichtet word — runde ge⸗ 
ch 
i# fd die uͤhri⸗ 
ernfilih an, fib mit der Dr meiz fängt man | gen aber zu Gefangenen gemacht gr Bi 
Franereich verfprodenen Hi ganifation des an ı fängniffe zu Brüffel gebraht m E nd. in Ges 
Mann ju befhftigen » Ifsforp$ von 19000 nemliden Nachrichten wird or en. In den 
Bern if - . » Bürger Weber o die VBerordn wird med) verſichert, Daß 
pe an ae der erflen Halvbrigade biefen der Gläubiger =... Minifterinms wegqen 
preuſiſche Belenbie — Aare j —— — Ks —* 
Chambri e, Ar. von | n befinden : en källs 
chatel, nn — ie. Neuf⸗ ne habe; | ee * 
grund mai: ;; n ar alfo unge, bei den Aktien di i elgien 
—— ar . Öffentlichen Blättern, gejagt | fionen — * Pd mehr als 69 mil 
- Halten habe, ſich ni on feinem Könige Befehl er: der Konffridirten, wilde nn 0 Die ünjapl 
niges von Sardini icht don der Perfon des gd, || Gemeinde ziehen e dureh die Brüfeter 
Ka gr zu trennen. | 1 begeben, ifl —* NM nad) ihren! Depons zu 
noch 2 — en fagen Der Jahres r 
un audi dan, Da) Mespel.von fan. | warn am auten ic Todtet Ludwig des XVI 
pofitaner mad Ergländer —* fen. Da die Nea⸗halte eines —— dieſes in Mainz nach dem Ins 
der verlaffen haben‘, fo ivorno fteiwillig wies |} fhloffenen — der dortigen Munizipalitaͤt bes 
ebenfans Wieder dub. de find die Ftanzofen nun ;f gen: „Um re auf folgende Art began 
#093 von Zoffana * * Gebiete des Grosher⸗dat Gef 2 Uhr kündigte eine Artiderie;Sakve 
Dagt die Inſurrettion —* * deu Gemeindeh Um xx Uhr gieng der Zug von 
= — no — —— 7 zu dem — —— Morripla⸗ 
fert folgendes Sireißen aus Herjogenduft- ies I da dutch die & iheitäbaune, und von 
ı4len d., das wirans dei Herzogendufd- vom || fenplase ;ı Huftergaffe ju jenem aufn 
———— — —VV die ganze Gatnifom a 
„Ein Korps. Infur — I fber Muſit # Orten wurden unter militätis 
Daun iR wit grafe vn von 6 bis. 7000 ||| gefungen — ind patriotiſche Hymn 
vergedrungea, fo daß Erg? m Kempenlande |; maliger —— begab man ſich unter pe 
maften; md finige on Franzoſen retiriren [h den-Tempet erung. det Kanonen in den Tifas 
siond» und Dagages Uſen mein » die Hymne an Das gar Be 
».DarD, und mehrese Redner aul⸗ 
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traten; endlich geſchah die Eidetleiſtung von ſaten dieſt gen en. fur 
afen Beamten und Beſoldeten der Repisiitie m Berdard Dülier h 

Ohngeachtet desjenigen, was vor einigen Tas 
gen in und bei Ehrenbreisftein vorgefallen iſt, 


berifden @tadtpfarrers Joband 
Tee ie, Frau Marke 
Mogdaiena, eine gebodrne Schell ven Srautfur, 
| a LT —* rl, ed nde 
h a wiſter un 3 ſerfinder, ale frartımı ı 
hat man ſeitdem doch ned nichts davon gehört, | Zarenarerben, erfian baden , Deren —8 
daß fi die Lage dieſer Veſtung auf Die eine oder nders ais cum beneficio legis et inventärii an» 
"Die andere Art gedndert habe, treten gu mollenz mweehalben man zu wiffen nörbig 
— — I fiodet, ob hieran alfenfallsnod ſonſ Jeman? einig:r ger 

 - Gelehrte Anzeige, 1 gründeten Anfprug made: So werdiu ale ejen 
— für die Phrlofopbie Des Reis und der | ge, melde an de Berlaflen haft gedasrer ärzı 
‘ @efehgebung, angelegt von Dr. K. Groimann, tonfiforiafrärpin Müller, es fey aus weidem red: 
Y 3 —— ih Buß, | fißen —— * * — zu haben 
mie ) . ji vermeinen,, biermit edäßtaliter worgeladen , ons 
/ —— *— erſchienen, und num in allen 
an en 


I Mtags den 18. fünfsigen Monaıs, Bormittaag Io lihr, 

—* für 8 gor. ober 30 fr. shein. zu | Mr ne. Brll Ro 8 Pr —— 

N u oder durch binlän D ti.te u erfhtie 

reg Heft erſcheint in ca. 8 Wochen. nen, ihr Berderungen zu hauidiren, n deefolls 

8 ahrlid werben vier Hefte davon geliefert. MI mit den Intefarerben das nöt zu Brut ju 

Terran ntmahung. | verhandeln, im Ausbleibungsfaße ader Ad ju gewärs 
Din 4: Februar dieſes Jahrs Vormittag 10 Uhr 


tigen, daß manfie mıribren Anfprüchen weiter nıdt 
n aus den herrfhaftl. Waldungen zu Hawenfein |) hören, fondern, auf weiteres Anfuben ermähnter 
m Bor-Epehbard 


teſtaterben, dieſen die ganze Erbfhaft verahfofs 
1) 150 bi 200 Stämme Eichen, zu Wert: Ih gen aflen werde Defresum Hanau den ı4 an. 
und Zimmerbolz tauglich ; 1799. 


R “us Zürfl ev. luther. Konfiorio 
2) 324 Kltr. Buden Sweit- und Bengelholz ; if dafelbf. 


odana 
3) etwa co Kltr. Eihen Sheitbolg nebn Bu- | Mer Ehirurgas Schöning von Landringbaufen im 
Ser ven, Dem an 1 Se Be a 
ete ’ | ige er aufae en nen en mi 
nebmlden Gebott ſogleich zugeldhlagen | Effekten bier Reben laflen , und eine fleine Schuld 


werden, di Fontrabirt. Da nun deflen Kreditor, Pizentiat 

Solces wird jedem Nolz-Liebhaber zut Nawribt | Spramm, um Arren und Vorladung des Sduid⸗ 
und zugleich befannt gemacht, daß ſammtliche Kitrn. | ner6 gebeten, vom Amt Ealenberg aber auf eine 
6 and weit, die Seue aber 3 ıfı big I an dafleibe erfaffene Reguifition geantwortet wor: 
4 de ‚ und die Waldungen von Aſchaffen Mden, dof genannter Shnin rn Opern mi u 
burs oder ai adt, mithin vom Main our 3 u ade 


entferng (enen sr art rer Inter —— 

—* id Derieide auf eres 

lie Jemand Dat aus der Hand faufen mol« ||| Kreditars hiermis ediktaliter vorgeladin. ſich Brei» 

len, ſo wird ſ jede nar vor obigem der· I fay den 15. Wü 1799 fo gewiß vor bicfigem Amte 

min unter billigen Bedingungen any bierauf einlafe Ni zu ſielien und auf die Klage zu antworten, - . 

n, und es ———— —— | .- diefelbe —5 vor 
ichnetem er ’ “ir eno 

 terungen auf das milifäprigfe.eriheils werden. Ba: || Amts I 
beubaufen den 37. Januar 1799. 
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Averriffenient, 4 
Da des weit, Herrn Konſiſtorialraths und zwei⸗ 





N» 5* 
ig u. 








Buccaris ben 28. Dezember. 


u Kälte, die mirtli der in Siberien glei 
je +1 Sonn. Der Schnee blich nahe am Meere drei | 


t  Fage liegen, und dies if,eine Erfpeinung , von | 


per man hier,gar fein Beifpiel hat. - Der Winz | 
1. im Botrath von Erdftuͤchten verband den Bauers- 

ten in den umliegenden Gegenden, indem fie | 
eine ‚fo ſtrenge Kätte aicht eingerichtet find, 
R adnzlih. — Ein atoſes mit Salz beladenes 
Bela me ward ohrgef 













—— mn. .nä N 


=.» 


n angetallen 

bei Seftena Anter ; „aber bald waren beide An: 
| ee abgeriffen ; der heftige Wind ſchleuder⸗ 
Sri herum, und nur ber 
eihiklichteit des Kapitäns darf ed beigemeffen 
"werde r daß daſſelde in dem Haven Rabars , an 
„ber Küfte von Jürten „glüklich einkief, und ge: 
+ ward, 


Dann einen Segel verlohren, und ber 
Ben 


Er 


bat dabei Finger eingebüfet. 
+ Konflantinagelf wen 24. Dezember. 
Die Pforte hat fa eben den Ghezaat Paſcha 


‚von era zuin Gerastier der Armee ernannt, | 


weiche beſtimmt iſt, gegen die Franzoſen in Eayp: 
- Ken zu agirem. : Es ſcheint, daß die Minifter 
ber mit der Pforte aliirten Höfe viel gu di efer | 
‚Ernennung beigetragen haben, weil dieſer Ghe— 
saar Paſcha dm Namen eines verfiändigen, thaͤ⸗ 
ehigen und zedlihen Mannes hat, — Seit eini: 
gen Tagen geher das Gerücht, 





6» Mm 24. 25. und 26ten hatten wir hier eine | 
D den ſey. Die 
1 keit Diefes Havens kannten, hatten bafelbfl eine 


| aus 300 Mann befand, fon 
dergemacht worden ſeyn. — 
| — *** bat am ı9tem dieſet einc Unterredung 


| * 
tIo italieniſche 


Al in etwas Krk gro morden; Kuss yaı ie 


‚8 warf unter der Küfle 


+ halt angewieſen. 
ty hat Eriaubnif erhalten, 
3 kommen. 


E hotte bei diefem Sturme zwei Ih 


daß dic Safet | | 


BEIN nee 
Reue Eutopäifge Zeitung 


Ru m. 15. 
— For ‚Mei und Hochfuͤrſtl. Heffifcher 
— —— 






A welche den Haben von Ei kom 
von deu Rufen und Türken — Pi 
Franjoſen, weiche die Wichtig⸗ 








Rarke Schanze errichtet. Die Garniſon, melde 
groͤß tentheilz 'nie- 


Der neapolitaniſche 


Reis-Effendi gehabt. Am nemlichen 
ite auch ber Grofherr eine vierſtuͤndige 
Konſeren; = Asp * ** und. dem aus 


nämlich einen begusmern Ort zu feinem Aufents 
Auch der vorhergehende Mufr 
wieder hierher zu 


Lemberg, den 2, Jauuar. 
-Borgeflern ward ein bier wohnender polni— 
fher Edelmann megen verdaͤchtiger Korrefpons 
benz, Die er mit dem bereits verbafteten Adjus 
; tanten des ſran oͤſiſchen Generals Dombromtzty 
ı unterhalten hatte, ın die — 

in Verwahrung gebracht. 

Paris, den 19. Jaua. 
| An einem unferer Tageblaͤtter liezt man fol» 
gendes: „Der Schiffälieutenant Bürger Achar 
hat gang kürzlich einen Aufſatz über die Ser 
| jhladt, welche am r, Auguſt v. I. zwiſchen der 


rals Nelfon, und der franzöfifchen Eſkadre uns 
ter den Befehlen dis Admirald Brueis auf der 


englifhen Flotte unter den Befehlen des Admi⸗ 





EN 


Shede von Bediers vorgefaflen if age J beaat Mpinoch eine Hauptſchlacht vorfatten , 
— Der Verfaſſer dieſer Schrift war Ans und dieſe gluͤcklich fuͤr die Franzoſen autfallen 
genzeuge di in Schlacht. Er muß, che unfere Truppen ſich von Neapel Mei: 
f ix (üelihen. Autgang berfelden der J fer machen können. in Bericht des Generals 
Beigheit, der Unerfahrenheit, und jeldft der Ber- J Championnet aus dem Hauptquartier zu Calvi, 
tdiherei derjenigen, die das Oberlommando hat: ;} der in!dcm vorgeftrigen Redacteur fand, beſtaͤ— 
ten; zu. Man wird dieſes Urtheil ohne Zmeis | tige, Daß unſere Truppen bereits einen Angrif 
fel für fehr ſtteng und gewagt halten. Adein; auf bie Neavolitaner in ihrer Pofition hinter 
es ſcheinet demohngeachtet Durch Die von dem Ber» | dem Bolturno gemacht haben, ber aber nicht fo 
faſſer bewieſene Thatſachen befräftiget zu wer gergge susen zu ſeyn ſcheinet. Er ſtimmt uͤbri— 
den. Unter dieſen Thatſachen wird folgendage ZI nen mir dem, was man aus andern Berichten 
wis Jedermann in Verwunderung jegen : Ion weiß, groͤßtenthellz überein. General 
Friheinung der englifchen Flotte in den Geh Championnet betlagta daß hei der Einnahme vor 
Bediers fuhr eine Germe (fo nenntman } Capua dem braven General Macdonald der Ara 
ndria eine Art Barken) ab, um fie von | Dutch.-einen Flintenſchuß zetſchmettert worden fey, 
ale. was fie von der Stehung unferer Edfa: | Auch ſpricht er viel von den Hinderniſſen, die 
dhre iu wiffen nothwendig hatte, zu benachrichti- ihm die Witterung, Wegesc und die überaa in 
Fi Die Engländer mußten ſich foldes.zuNug | feinen laufen und in feinem Rüden lodennde 
Ai machen. 











a fi 


’ 


Diefe Germe fegelte fogar mit ih- | Flamme des Aufruhrs entgegen gefegt hätten. 
"nen, und führte fie an, ais fie den (eeren Raum }; Bald werden wir nun juverläffige Nachrichten 
'einnahmen, den der franzöfjche Admiral zwi: | aus Egypten erhalten; denn man wif für ges 
ſchen dem Lande und unferer Estadre gelaſſen hats | miß wiffen, daß Bonaparte's jüngerer Bruder, 
te, ohngeachtet ihm ſolches fo jehr war wider: j; Ludwig, mit Depefhen an das Direktorium- und 
tathen worden. Auf diefer Getme befanden Abs mit 12 eroberten Fahnen gihdlich auf der Infel 


— Änaon benmiälidn Ofiyierer Die mie zu ner Er | Korfita angetommen fey, und nächftend hier eins 
"pedition gehörten. Der Bürger Sieneh, Ges“) treffen werde. | ’ 


meral⸗Konſul der Republik zu Neapel, meiß ihre‘ || Hanai, dein 26. Januar 
*Mamen. Der Bürger Achar befhuldigt bie Die geflern aus Rafadt gekommenen’ Nach— 
"Kontreabmirale Blanquet, Duhavin, Bile-! richten befriedigen Die Erwartung der Meugierd, 
neuve und Descret der größten Vernachlaͤſſgun⸗ nit. Man hatte geglaubt, daß nun nach dei 
Mir Er giebt nit undeutlic zu verfichen, daß * Antunft des wienet Kuriers nicht aleim die Wırt: 
; kungluͤckliche Brueis ein Schlachtopfet ſeinet wort des kaiſerl. Hofes weagiizdes ruffiſchen Trup⸗ 
herfahrenheit, und feiner treulofen ihm umges ; penmariches den franzöfiichen Miniftern in einer 
denen Rathgeber geworden ift. Note mitgetheilt, und durch diefen Weg offiziel 
en Daher vom zoten. Faſt ale unfere ger | befannt werden würde „, fondern man hatte auf 
"Rtigen FJontnale verficherten einftimmia, daß Ger | gehoft, durch eben. Dive: Ürfänntwerbung dir 
neral Championnet am sten in Neapel eingezo-⸗Geſinnungen des miener. ‚@abinerg — erfahren, 
gen fey. Ein Kurier ſollte dem Direktorium die } und Dadurd über den fünftigen Gang ber Deuts 
offiziele Nachricht hiervon überbraht haben; ſchen Angelegenheiten einen näheren Aufichlug tu 
allein die heutigen halb = offizieden Blaͤtter wi⸗ erhalten: alein der faijerl, Bevollmaͤchtigte hat 
derfprehen biefer Nabriht. Au hat dad Dis } vor der Hand dem Direktorium der Reichsdepu⸗ 
reftorium dem aefengebenden Korps nob nichts tation Die von Wien erhaltene Antwort nur 
‚Davon befannt gemacht. Aus allın Umfländen, | mündlich mitgetheilt, und von einer an Die frans 
BRD GAB ven Tocriatın wnfente Ornenifrietäfi ers | söfishen Minifterergangenen Aeuſerung der öfter, 








seihifien Geſandien iſt noch michtB. befammk Shiffesgur: Blotade von Neapel zuruͤckzerlaſſen 
Vermuthlich wird dieſe nun naͤchſtent erſcheinen. J worden, Auch ſey der Matquis De Gallo nach 
Das wichtigſte, was aus Raftadt geſchtieben J einem gehaltenen grofen Rathe nad Wien 4% 
wird, beſteht darin» daß man dort dur ans # ſandt worden , um die Dermittelung und den 
dere Wege die ſichere Nachricht erhatten hat, daß Seiſtand des Kalſers aufjufedern. — Der König 
die auf dem Marie begriffen geweſenen Rufen 7 ift- übrigens zu Palermo aluͤcklich angekommen. 
von Wien aus den Befehl belommen haben, nicht IMehe unſer Blatt vom a2ten) Relſon hat gleich 
‚weiter zu gehen, ſondern ihre Winterquartiere nach dieſer Ankunft viele Transportſchiffe geſam⸗ 
zu beziehen. J, und iſt ii denſelben nach Ber Levante ab? 
Urber die Angelegenheiten iu Neapolitaniſchen J gefegelt, wo er ruſſiſche und rürkifche Trupven 

Ad die Nachrichten verfchieden? Einige Davon, Ieismiehmen ı und nach dem Neapolitaniſchen beins 
haupten, vie Ftansdfen ſeyen am sten in Nea» IN-gen folk, um gegen Die Ftanzoſen aufzutreten, , 
pel Eingerueft,,namd, mangen dabei die Zahl der Hi Yin der Etſch herrſcht in Den Zuruͤſtungen zutht 
Gefangenen ‚and die 'menagmommenen: Ranomei. utıfen möglichen Kampfe immer noch gleiche Ohaͤ⸗ 
Sie ſagen, SGeackad Mach ſey entſlohen/ und igteit. » Im die Veſtung Mantua haben die 
im Haven von en sen 6 kinenſchiffe den Sransoien ſeht vieles Schlachtbieh and Eisalpie 
Sranzofen ut rnte gend; en; ein Fotpe Frans 7 men gedradt, - damit, im Falle eines Angrities 
zofen fen nad Balährien marfdirt,, und der Neft Ih audg Diefer Artikel nicht mangele, Nehitnbieient 
„dieich. Königreiched® ſtehe nun Der franzöfiihentichat man bei den Einwohnern Haus: irfeffuhung 
Arte offen. : Da-imzwifchen.diefe Marihten * gehalten, wm zu fehen, ob fie auf Jahr und 
vom ıgren aut Paris: geſchtieben find die offis ;. Tag mit Lebensmittiein verfehen fenen. Dirk 
iger Journale vom zöten aber hiervon nichis das Bologneſiſche ziehen unaufhoͤrlich franzoͤſi⸗ 
agen, ſa ſcheinen jene übertrießen „and jirbors fe: Truppen nach der nunmehtigen oͤſterteichi⸗ 
eilig su feyn..- Auch beiehe ihre Duke dloz in; fen Seanze ;i und Die Dekungen Bredcia und 
einem Privarihreiden, das an einen Do'täftel:.: Bergamo find auf ein halbes Jahr mit adem 
vertret db paen ängefouitten ; und ſodann bes ;f. Möihigen verfehen worden. — Die Hefterreiher 
„touut geworden it. Die unmitteldaten Nahe Iihrer Seitz find nicht weniger in Bewegung. 
richten aus Neapel vom 29. Dez. ſprechen von Zu Venedig iſt ein Regiment eingeſchifft, und 
einigen Gefechten, die am 12. und 19. De). in | nah Legnano an der Etſch im Beroneflichen ges 
dem Gebiete von Abrnizo vorgefallen ſind, 0 | draht worden, Dabei ward zur nemiuchen Zeit 












die, Einwohner id. Mafe aufftanden, und die ij der Befehl gegeben, neh mehrere Trantpott⸗ 
(bon weit norgatudien Iranzoien wieder zurüdz ji I&ithe ın Beteitſchaft zu halten, 
geworfen . haben. Jene non Daher vom Zten | Die gedrudten brabänter Nachrichten ſtehen 


dieſer fagen daß der König, als er nad Meas } mit anderen von daher nod immer nicht Mm Eins 
pel getommen'wah', den Marquis de Gato, fo: ! fange, Nach jenen find bie Inſurdenten ge⸗ 
dann den Hl: [d tisalpiniſchen Gefand- ! ſchlagen und zerflreut, und nad) dieſtn ſind fie 
ten den Gen. Chaſupi inet entgegen geſchickt ha- immer noch in einer furchtbaren Verfaſſung. 

de. Da adendirfe Sendung fruchtlos geweſen Man hat uns einen Brief mitgetheilt, der 
ws; habe ſich der König zur Abreife nad Sizi⸗ ; die aus Vallendar eingerroffene Nachticht ent» 
lien enrichloffen. Vorher habe Admiral Nelfon : hätt, daß dit Veſtung Ehrendreitfein am 24ten 
mehrere Xriegäfhiffe und 70 Kanonierbarfen ver: ’ gapisultet habe, und daß dieier Kapitulation 
brennen laſſen, und den übrigen befohien, ihm. zufolge, die in Koblenz abgeſchloſſen morden feyn 
in folgen. Ale Artiderie, die zur Dedung A fol, die franzoͤſiſchen Truppen ubermoraen-, den 
Küfen gedient habe, fey vernagelt, und sinigedi28ten, Befig Davon nehmen werden. Wir wol⸗ 


1 


Shatıpleltanfe mäßfirter seneben. 
fang in 9 ud Ba 2* 


— — antm “bung. 

ar dieſes Japıs Worwiltag 10 übe 
folen aus den herrſchafn 

E dur & pen f = aldungen ja Hauenſtein 
1) 150 bis a00 ®t i Wert: 

und Zimmerboiz tauslide aed " 
2) gas Kltr. Buben Seit: und Bengelholz 
3) etwa 100 Eltt.Eichen Scheithol b ‘ 
ben.und Eichen Meilen, 8 —* Der 
bierenden verfleiggft, , ‚umd.bei einem anı 
— ar zugeſchlagea 


len die näheren Nachrichten Darüferaegäcten,, } 
ehe wir Die gegenwärtige, fo gut aud ihre &iuct: 
fe il, für beſtimmte Wahrheit geben, 


Di Biheranzeige 
Bertuhs und Bunfes Bilterbud für Kinder, ent. 
« baltend eine angenehme Sammlung von Xhieren, 1 
Blumen, Srüdren, Direralien, Xramıen und h 
ellerband umterricyrenden Gegenfländen aus dem fl 
Reiche der Batur, der Künfte und Willenfwaften : | 
angewendet bei dem Unserricpt in der frangbfiben A 
Ta Eu 
Der ötofe Beifan, den dies Buch beiden Pu⸗ 
biife ge verdient mit Met einen au 8%» | 
a e 
ara beffer befriedi rden, a⸗ hl RE BRITISH 
fen Theil des Pablifums zu wänften nod übrig: | Sub: —* und DR, die Beite aber 3 1/2 big 
Das-disled Boch von Eitern und Kehrern,. bei dem || 74 > er un N Waidungen von Aldaffen- 
Unteerißf, in der fromöfifpen Cprace, Die jepnadle Mpeg, 9 Moe Hi . I, mitbit Xom axain nur 3 
‚gemein gelehrt wird, angewendet werden künnte, | Erle —*5 Er ib 
und dof der Preis nicht zu bob finn mögte!- Für | (mn fo a and Feder aus der Hand Faufen wol⸗ 
beides man peforat. Ib lieferedas Bald erbuM Il un, Bir man AG jedes nur var otigem 2er. 
mit dem ausführliden Tert von Zunfe, von || a * ann —*5*— au bicrauf eialaſ⸗ 
einem berühmten Geledrten durdans mit frungofi- —* ri . Kr jedem , „welcer fid deshalb bei 
und Redensarten erklären. - Yu der seboup«. ran 'M r —* J des willfäprigre ertheilt werden. Ba⸗ 
jofe, der de Anfongseründe — —8 eabauſen den 17. 799. 
aus dem Umgange oder aus Brammarıfen innz-dat, | — 
wird im Stande feya, obne Lerikom diefe Onßterienl..ncn Fevlingenſder 
che deutſche Keftüre geläufig su lefen und durchze⸗ etretär. 
bends ———— ige und die 28 ar 
che darays voufländiger erlernen. ı eriie Heli Nachdem ber dicfige Burger und Klein » Ubrmas 
iſt hergits fernig, und mit den folgenden wird je- ||| er . orenz Frieder Her, da derelbe —— 
desmal eined.der letztern, von Mp. 41 an, gelice mehrere Schulden Fontrabiret, und der Derpfäne 
fert werden; 16 Hefte machen einen Band. Das | dung ibm anvertrauter Ubren, dh, fhuldig gemacht , 
erſte Heft j:den wich führt allemal den Haupt⸗ m vor Furgem heimlich won bier entsihen, worauf def: 
ziel, die narbfolgenden werden mit fortfaufender fi fen geringes Birmögen In gerichtlien Beſchluß ges 
Serenjabierieinen. Der Preis eines Heftes mıf | nommen worden ıfis fo werden, nunmehr alle Biejes 
a alt piern ML und mirfawarzen 30 Fr. fl nige, melde —R PR. CARE eine Forderung 
Auf mid q auch ſowobl die Kupfer ale If am denfelben zu haben vermeih ‚ auf Donnerd:ag 
die ausführliche Beſchteibung mir franzöflihen No» I den zzten k. 8. —3 — kr na praeclufio- 
zen, jedes ſepatat verfaufen. Eltern können ihren Unis, um ibre Forderung N ein liquidiren, 
Kindern unmöglich ein nützlicheres und öueres vorgelaben. Zugleih wird denn Scuidner aufge 
Weihnachtégeſchenkt machen. Mi geben, in gedawien Termin zu erfheinen, und N) 
Alle Buhbandiungen und Voſtaͤmter werden um ih auf die Forderungen nit nur vernehmen zu laſſen, 
an Derwendung gegen einen nambafıen Rabatt J fondern auf) wegen feiner ibm ongefuidigten Hand- 
elen. 
er Jodann Jakob Müller, 


| lungen und Aröfliden Auerritis fih zu veranwors 
Mten, in deflen Entehung in contumaciam gegen 
Kupferſtecher in Hanan. I ibn ann weıden wird. Dekretum Neubas 
— nn van RR. 1 17 REM, 
Ball: Angeige (L. x) zun heſſ. Stadtſchultheiſen⸗ 
Nächſten Montag den 28. dieſes wird im biefigen amt. 
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; j rin MEN ER und gnädigfter Freiheit. * 
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BA 0 2 ee ee — —— 
IR Du — teräburg, den 4, Januar... Vve franzoͤſiſch⸗ Armee in Egypten mit Erfolgges 
f Si⸗ — * Ye Infanterie, Fuͤtſt Dol- 1% werden können. — Am ı3ten if die Exhs 


5 


goruztoi und Fuͤrſt Balizin,. find mit ih⸗ 
tet Anciennitdt, wieber in, Dient genommen wot · 
‚ben, eiſterer if als: Mitglie, dei dem Rath Sr 
„eaiferl,,Majehdt ansejielt,,, und. der letztete bei 
. Der. Ürmer. — . Det — bon ber Infante⸗ 
‚tie, Basei, und der General sLientenant Tor 
maſſow find zu Juſpeltots ernannt. worden ; er- 
"flecer; von der Emolenstiben Didiſton, und letz⸗ 


eter von der Lieändiimen Kavallerie, - 
* eg 53 ——— gta: 
. Heute ift hier der Erbprinj bon Oranien glüd: 


lich von Londemangetommen. Se. Durchlaucht 
‚segen von hier ihre Reife nah Braunjpweig ıc, 


. fort, * | I 
Serliu, den 19. Januar. 
+ Die Gemahlin des Prinzen Heinrich befindet 
-.fi& jo £rant , dat man, für ihr Leben bejorgt ift. | 
- Der duich ſeine vielfachen Kenntnufe und 


‚‚ Fhrifsnenerifchen Verdienſte fo berühmte, und || 


| 


durch feine: mannigfaltigen litterarifhen Unter: 
gehmungen und DVeranflaltungen um die deutſche 
»Eitseraturafeschöhh verdiente Buchhändler, Hr | 
Freedrich Mirofaig, f,gon der königl. per 
der Wi Aus Ehrenmitgliede aufge: 
nommen WOrdgHEm- Der engliſche General Koͤh⸗ 
ler, weldar meukic, durh nad Konftanti- | 
nopel reifese, iſt uebſt ohngefaͤht 20 andern eng: 
‚bien Dffiziers, in par nit ihm Beifeen, 
theila iha no mahfolgen, beſtimmt, Die türs , 
Pr, ruppen er organikiren, baf fiegegen | 










gräfin zu Stolberg » Stolberg, sebohrne Gräfin 
| von der Mart,. don einer Tochter entbunden 
worden, die Die Namen Louiſe Auguſta Hen⸗ 
rierte erhalten hat. ,. er 
Hamburg, den 21. Januar. 

Am IHten dieſes find zwei Paderhäte, 
Prince of Wales, Kapitan Eutton, unb the 
Diana, Kapitän Deane fen. ,: mit Paſſagieten 
von Parmouth zu Eurhaven angefommen; aber 
zum Bedauern, und zum aroͤßten Nachtheil des 
hieſigen und auswärtigen Kommerjiums baden 
ſelbige keine Felleiſen mirgebradtse Mac ber 
mündlichen Ausfage ber Kapitän und der Paſſa⸗ 
giere ſollen von Parmouth 6Poſten auf einer 
Kriegs: Brigg abgegangen ſchn, um ſolche auf 
der Infel Norderney, welche vor der Ems liegt, 
oder, wo es font möglich befunden werben möge 
te, zu landen. Sollte die fandung auf Note 
derney geſchehen ſeyn, fo muß man befürdten, 
dat die Poſten dort lange verzögern, che fie 
durd das Eid über die Warten na dem fehlen 
" Lande gebtacht werden können. Heute fehlen 
| bier 8 englifhe Poften. A| 10 Jahren kamen 
‚ grade an dem heutigen Tage 8 ngtifce Pakt 

Aber Holland hier an, deren Ankunft Des Win⸗ 
I gerd wegen ebenfalls verzögert werden mar, 

An Die Stelle des aus Dresden’ zuruberuſe⸗ 
nen Geſandten, Baron von Meſtmacher, haben 
Se. Majeflät, der rufifhe Kaifer, dem Hetrn 
von Kalitſcheff zum rufifhen Gefandten daſelbſt 








— — — — 


ernannt. Dieſer Miniſter war betanntlich eine 


kurze Zeit am koͤngl. preufifhen Hofe, und‘ 
Dorher um Paay— Der Graf von Reiben iſt 


gleuhfals aus Liſſabon zurückderufen, und an 


feine Stelle der Kammerhert Bibicoff zum ruf: 
ſiſch kaierl, Geſandten daſelbſt eruannt worden. 


Regensburg, den 24. Januar. 

Die Durchmaͤrſche einzelner Adtheilungenkut. 
Truppen dauern noch ımmer fort, Bon Denen, 
die feit dem 1. Januarjd, I. bis zum gefirigen 
Tage theils hier üdernachter,, theils auch Raſt⸗ 

ag aehalien, und theilt ald zum Standquar: 
tier angewiefene Mannſchaft umquartıeri worden 
Find, beläuft fi die Zahl der Offiziere auf 26, 


n, und der Piecde auf 1231, 
Paris, den 22. Januar, 


— J 


Die bier gewefene ſtrenge Kälte, welche über ! 


8 Tage anhielt, hat unter den duͤrftigen Eins 


wohnern dieſer grofen Siadt allgemeines Elend; 
Das Direktorium hat deswegen am. 


Derdreitet. 
“ Igten d. eine Summe von 200,000 fin, unter 
fie austheilen laſſen. Geſtern Morgen ſel wies 
ber Thaumetter ein. 
ganzen Tag regnete, fo wohnte dennoch eine 
oroje Dolfämenge der Feierlichteit wegen det Tos 


Destaged Ludwig XVI. in der ehemaligen St. 
Sulpitien⸗Kirche, dem nunmehrigen Tempel ber | 


Bernunft, bei, im weldem das Direktorium 
Ha‘ den Koͤnigthum und der Anarchie, dagegen 


aber Anhaͤnglichteit und Treue der Republit und | 


ber Konflitution vom 3ten Jahre ſchwur. 


In 
dem Rathe der soo hielt Leciair, 


der Tags 


‚vorher zum Präfidenten war gewählt worden, 


und in jenem der Alten der Prafident Garat ei: 
ne Rede. Der Mniflerded Inneren hatte no 
“Tine befondere. Zeierlichkeit in feiner Wohnung 
""Werhtfalter , Die ich mis Planzung eines Frei 
»deſfebuns endigte. — General Berthier,, den 
naãn: dald umtommen, bald zu Ancona , bald zu 

„Matfeine ankommen ließ, fol nun, wie unfere | 
. hentigen Tägedlätter verfidern, mıt Ludwig Bo: 













Domefiten auf 37, der Mannfchaft auf 988 


Ohngeachtet ed faf den ; 


flerer, heißt er, werde mit dem Direktorium Ab: 
‚| rede treffen, und beide überbrädhten die Nach⸗ 
xecht, daß Bonaparte noch in dem Befin- von 
gan; Eghpten ſey. Mit geipannter Mewgierde 
Sieht man hier ihrer baldigen Ankunft entgegen, 
— Dan verbreiten die Nachricht, daß geſiern 
1 Ubend ein Kurier-von ber italieniſchen Armeemit 
dem Bericht angekoniinein ſch, daß die Schlacht, 
J = dermuthete, wirklich vorgefallen; daf 
ie Neapolitane sem tebhaiten Widerſtand 
und eihem Waßere M. endlich —* 
mußten, #nd daß dieſer Sieg unſerer Armee die 
Thoren von Neapel geoͤfnet haͤtte. Die Ankunft 
eines Kuriers ſcheint hewiß zu ſeyn. Das uͤbri⸗ 
' ge aber braucht noch Beſtaͤtigung. Wenns 
‚ währ it, fo wird das Direktorium folder gewiß 
‚ dem geieägebenden Korps durch eine Borihaft 
befannt machen. — Der Beſchluß des Dirittds 
riums, vermöge welchem bie am 18. Fructidoe 
jur Deportation Verurtheilte His auf meitcre 
Derfügung nach der Jufel Oleron gebracht wer⸗ 
Eden folen, iſt nunmehr im Drude erfhienen. 
Er iſt vom 17ten d. datırt. — Der Herr Graf 
von Eabarına befinder ſich feit einigen Tagen 
"hier. Er wohnet bei feiner Toter, der Frau 
Talien. 
Hanau, den 28. Januar. 
Die Antwort des wiener Hofes anf die Note, 
welche Die franzdfii. Miniſter dem Grafen von 
rehtbach wegen des ruſſiſchen Truppenmarſches 
übergeben haoͤen, wird und wohl nicht über Ra—⸗ 
ſtadt zer bekannt werden. Dieſer letztere hat 
Iwar mit dem am 2uten angekommenen wiener 
JKurier Depeſchen erhalten; allem dieſe ſollen 


Jſich anf andere Gegenſtaͤnde bezogen haben, und 


der wirner Hof fon, wie man behaupret, feine 

bıerfalfige Ert!ärdng ohnmirteibatnon dort nach 

Paris an das Direftör.uih ergehen laſſen wollen. 
| Einige fagen nun Br: dicker ÖMegenbeit, : der 
i franzöfiiche Agent, Blrder AM, der ſich noch 
| in Wien befinde, werdeher Karat werden, Durch 
; melden dıefer Begenkand zwiſchen beiden Mäche 


Haparte am Botd der Bricg Be Dif aus Eyup: [ ten verglichen werdenfolle; allein nad u.a fran⸗ 


den auf der Jnfel Korfita angrlommen feyn, Er 


sönigen Blättern if die Anmwejenpeit deſſelden in 








ſeyn. Die erſte Behauptung ift aus ber Urſache 
wahrſcheinlicher, weil, er ſelbſt ausgeſagt haben 
ſol, er. ſey den ı2ten durch Bologna gegangen, 
als eben der König von Sardinien. dort einge 
A.teoffen fey ‚und weil der Weg von Wien nach 
Paris nicht über Bologna geht. Sonderbar aber 
ae, daß, wenn diefer Kurier. die Nachricht 
von der Schlacht bei Averfa, jenfeits dei. Vol» 
‚surno zwiſchen Capua und Neapel „. mitgebracht 
‚dat, Daß man den 2aten in Paris, nochniczss 
‚wewies bavon.gewußt hat, Ueberhaupt iheint 
- ftand wegen Des. Tuff das Gerüche von dieſer Schlacht, und dem Ein⸗ 
mitteldae wiſchen Wien und, Parıs unterhan⸗ use der Franzoſen in Neapel nicht gegründet iu 
delt werben. : , Allein die Frage, ob berfelbe fo ſeyn, weil auch Die Armee: Berichte, die biß zum 
geſchwind ins reinefommenmwigd; gehort wohlvor |} Sten reihen, nicht Damit-üdereinflimmen. In 
Der Hand noch unter Die unentfiedenen; indem | Mailand hatte ſich indeffen am ıaten die nenlir 
"ver wiener Hof, fobald er Die Depeihedes ra» | be Sage verbreitet. Die Art, wie diefe Nahe 
„en von-Lehrbad-mit.ber franzöi. Note erhalten ||| Eihten davon ſprechen, if folgende. Am zoten, 
Hatte, einen Kurier nad Petersburg abfhitte, ſagen fie, ſey der Generaladiutant Dandier an 
von ng Zu üdtunft die —* Beitimmung || Dem Hauptquartet des Gen Joubert zu Reggio 
deſet Sache wohl abhängen e. Auch duf: I mit der Nachricht angelommen, daß Die neapo⸗ 
fert. ih Graf Lehrbach in dieſem Punkte über j litanifhe Armee zerſtreut, und die Beitung Gars 
mt, Un der Tafel despreufuichen Befandten fi fa mit 5000 Mann genommen ſey. Gen, Mad 
Grafen von Gotz am Neuiahrstage fagıe er. nur, ||| fey jurüf nad) Dtranto gejogen, und die Fran: 
dap er von der richtigen Ankunft feiner Dep ſche jofen Herten nirgends mehr, als in Abru;jo, 
in Wien Nachticht erhakten hade. — Die Nach⸗  W:derhan gefunden, wo ihr General Rusca 
sit. daß das Direktorium dem Setularifas || 9elangen, und General Point verwundet wor« 
tiongs Plane für Deutſchland feinen B:ifan nice ;, Den je» Nach diefer Botſchaft habe Gen, Jou⸗ 
geſchentt Hadesrerhdi ſich. Dies has meiygere |, dert feinen Generaladistauten Franceſchi an den 
Die Reichsgefanbreveranlakt, ſich anıden ; Fisalpınifhen Kriegsminifter nah Mailand mit 
König von Priuffen zu wenden, und ihn zu bit⸗ J der Nachricht geſchickt, dat die Veſtung Gaeta 
em, in der Setularifationd= Sache feine Ber: |; am 2ten, Neapel ſelbſt aber am sten Äbergeaans 
- menbung eintreten zu laſſen Auch gebt ſeit ei⸗ N gen ſey: daß die Beute an Kanonen ꝛc. unermeß⸗ 
n:gen Tagen die ſeht underbuͤrgte Sage, baß ei⸗lich jeys der König habe ſich mit feiner Familie 
nor der machtiaſten geiſtlichen Zireften, der dabei || Nad Sizilien geflüchtet, wo fid aber Gen. Mad 


Wien fehr zweifelhaft : Einige: Journale, zum 
a open, et ſey in Wien, und has | 

be mit den kaiferl, Minitern häufige Unterres , 
„dungen, und die ſtrachurget ‚Zeitung fagt da» 
‚gegen mit dürsen Worten, Bürger Bottot, ben 
‚an in Wien mis; dem Kaifer unterhandeln laffe, 

in fei ath ktank. In unferen an 

Zeiten iſt ſo et⸗ 
ieh thut aber in» 
‚, und B. Bottot 
ur Doc der Gegen: 
schen Truppenmarſches am: 
















* 
















wit Namen genrunt wird feine Mititände ein-⸗ J befaͤnde, wiſſe man nicht. Zu Gaeta habe man 
geladen ‚habın atsen eine allenfalſiae 30000 filderge Medaillen gefunden, diezum Aus⸗ 
meine nteinander zu verbin⸗theilen unter Die neapolitaniſchen Soldaten des 

ben, und.ihr entgegen zu wirken. ſtimmt gewefen ſeyen ꝛc. — Diele Rathrichten tra⸗ 
Eeiamſen Neapolitaniſchen liege | gen ebenfalls nicht den Stempel der Gemßheit, denn 

"für Diesmal die Pi feſte Ungewißheit ausgedrei⸗ + wenn die Franjeien den sten in Neapel einge» 
Dar am an In Paris’angstommene Rus | ridt wären, ſo müsten dıe franzöfiihen Armee⸗ 


Bier (fiehe oben den Art. Paris) ſoll nam eimgen J Berichte vom sten we intens von der vorherge> 
mach andern aus Wien getommen IH gangenen Schlacht Erwahnung gethan haben, 


’ ze J 


> 
nf 5 


— 
* 
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Zudem findet ſich zweſchen der KRachticht des Gen. Jder ſelb Foder durch Yinlänglih Bruolimäditigte in- 
Adjutanten Dandier, und jener des General | mäde Dormittags 9 Uhr auf bieſtgem Karbhaufe 
Jondert, deren do bie eine eine Folge der an- | ‚su eribeinen und ihre Forderungen midtnur zu_lir 


Deren hätte gewefen ſeyn muoͤſſen, ein offenbarer | quidiren „ fondern auch zugleich id auf die vom Ge- 
PA neh h j meinfQuldner Dfeil gemachte und von d’nen be 
Wiverfprud , indem nad) jener des erfleren Grs 1 Fannsen Dir — eh Zub» 


neral Mad fi nad Otranto gezogen hat, nad) I Iunas-Dorfhläge zu erklären, im Ausbleirungsiall 
na aber man nicht weiß, wo er ſich der dan u —* *4 * ie von ever: 
ndet. Bermoͤgen⸗maſſe ausgeſchloſſen und au 
. Die! Anweſenheit des Königs von Sardinien 4 Feine WBeife wengs. maiben achdrei werd.n. 
in Bologna (fiche oben) giebt zu vielerlei Ders —A MER aa Mena. da. ** 
muthunden'Anlap , befonderk da es zeither hieß, Ebültbeis und Sdoff en daſelbſt 
daß er fi ju Livorno einſchiffen ſollte. —ã er — Bla Den 
Be A av” a Nachdem nunmehro die ste und legte Klaſſe der 
Die Beftung Ehrendreitftein hat wirtlih am f szren Fürſtiih Hefliiden garantirten Landkaflen» 
z4ten tapitulirt. Diele für Deutſchland fo j Lotterie vom ı tem bis den ziten Dez. in dem neuen 
traurige Freigniß , befonders in einem Augenbli: ||| Rolrgıenbau gezogen, und ——— 
"@e, mo der Friebe noch nicht voßendet if; Se. 1 fo Fönuen die darınnen gefallene Gewinnge inpland« 


ſtaͤtiget ſch von allen Seiten. Die Lebensmittel, | er * —— ” 
waren aufgegangen, An Fleif hatte man völs | im der gnädian comcedirten säten Kosterie, Wels 
Figen Mangel; Mehl und Zwieback waren noch | he wiederum, fo wie die vorherige , entweder bier, 
vorraͤthig z afein das Gemüß warb in ben tet: | Bil ara 5 Zeit — enge * * 
ten Tagen nur mit Salz und Pfeffer ohne Feite Wilbelmebad gezogen wird, hnd auger Denen Deo 
jubereitet., Am 24ten ward bie Uebereinfunft | ‚ trägpelichen, vielen Geminnfien an Kapitalpreifen, 


geſchloſſen, uad Tages darauf beſetzten ſchoön Die ; —— 
Franzoſen die dufferen Thore der Veſtund. Die 
drave Garnifon zieht mit allen Krieg: Ehren 
aus, und gebt in amei Kolonnen ab, beren ei« 


ne ſchon am Samflage abgezogen ift, "und bie des fomobl Einlage, ale ' 

andere heute absieht, "mo Die Graniofen Rıf |] nah dem sa fi. Sutıten R- 4n6o Tr. gercänct, und 
son Der ganzen Beflung nehmen. Die zum iR iſt ſolche mit dem Aufgeld zur ıtem Klafle zfl., zu 
Transport der Bagage nörhigen Fuhren murben | der aten 4 fl., ju der zten 6 fl., zu der gten S fl. 


hen. hund au der sten.a fl-, mithin für alle 5 Klallen 
am 2sten nach dem rothen Hahn ausgeſchrieben, —5* Ah ya: ' Ba Eee Men dan 


Die Befagung geht zur Reichs - Armee an den I | en 

3 ichkeit des Publici auch Original halbe, Drittel und 
kech; eine der Kolonnen geht über Brankfurt, I Miertel Lobft , in proportionireem Preif, die Planẽ 
Der Anhalt der Kapitulation ift noch nicht bes Faber ar ausgegeben. 
fannt, Die Gewinnſie ſind Feiner Belegung mit Arreſt, 
‚and feinem andern Abzug, als dem von Io p&t., uns 
—*5 3. Wer demnach ardenft, eine Kollecte zu 
bernebmen, BENDER Ke an die Direktion 
y zu wenden, und ſich angehml 
verfeben. Me ben It iur 

ie Ziehung der ‚uten Klafe geſchiehet den arten 
Febr. 1799, der, atamıden:.27. MRärz , der zten den 
24. April, der. aten den 22. Mai, und der sieu den 


17. Jun. , 

Hanau den 31. Dei. 1798. 

2 ri Seſſiſhe Landkaffen » Lotteries 
I General: Adnıinißration und Direktion. 





















T a 4000, 24 3000, IA2400, 2 4 2000, 2 @ 
1500, T a4 1200, I4 a 1000, I a 800, 23 a 400, 
Io 200 und 53 a 100 fl., mebft den vielen -Preis 

‚und Prämien unter 100 Gulden, wovon die 
; geringen die Einlage weit übertreffen. 


— 45 ———— | 
An allen Bubbandlungen in zu babens Regene- 
al ich france, Par br eneral D— !!r— 
Hr a fl. oder 1 Mtbir 8 ggr. 
Averrcriffements 
Alle diejenigen, welche an den kürzlich zahlungs 
unfabig gewordenen biefigen Burger-und Tobgerder 
undreas Pfeil —— und zu dar 
ven vermeinen, und folde nit ſchon vorhin ange, 
zeigt und geltend gemacht haben, werden biermit 
vorgeladen, um Zreitag den 8. Sebr. d. 3. entwe⸗ 


r. Bedingungeh zu 
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ir Himifb s Raifert, Mei. und Hocfürkt, Heffilder 
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St. Petertbuta den 5, Januar. 
ch taiferl. Majenaͤt laſſen segt_ eine Armee 


von 45090 Mann einrichten, welde, mie 
man verliert, zum Beiſtand Ihrer Allitten bes | 
fiimmt ſeyn ſoll, und über welche der verdienſt⸗ 
volle General, Furt Galzin, das Kommando 
führen wird. — Verſchiedene Kommenderien bed ' 


Maithefer : Drbens in Rafland find von St. 


Moajeſtaͤt, dem Kaijer, ſowohl an Militär: als | 


auch“ an einige Staats Beamte vergeben worden. 
Londen, ‚den 2. Januar. 

Am 23. Dez. kuͤndigte hier ber Donner ber 

Kanonen im Part und vor dem Tomer, und das 


ı.?dufen der, Gloden die Einnahme der Infel Mi⸗ 


norca an. Un Diefem Tage traf hier der Kapi: 


tän Giffon im Staats: Setrerariat dis Hertn 
Dündas mit Depefhen des Generals Stewart 
und uͤberbrachte zugleich Die auf Minorca 
An eben 

Dem Tage kam hier auch der Lieutenant Gone, 

nom Schiffe Leviathan, bei der Apmiralisdt mit | 
Depeſchen des Kommodore Duckworth an, wel⸗ 
er die engliihen Kriegeſchiffe bei der Erpedition 
Jeder ber beiden 
obigen Giegedboten erhielt eine Belohnung von 


eins 
von den Spaniern eroberten Fahnen. 


gegen Minorca fommanditte. 


500 Pfund Sterl., die für den Meberdringer eis 


ner betraͤchtlichen Sieges⸗ Ra iricht gebraͤuchlich 

iſt. Bald darauf erſchien fi e.aufferordentlidhe ı 

° Hofpeitung mit den Difisialberichten des Gene: N 
als ‚Stewart und des Korimüdore Duckworth. 

er General Ste⸗ 

matt an dem Staats Sekretaͤt Hertn Dunbas) | 


HDg habe die Ehre, (ſchreib 


Ihnen zu melden, 
ohne Verluft eines einzigen Mannes von unferer 
1 Seite, eingenommen habe, : Da id über den 
Zuſtand der Sachen auf dieſer Juſel vorher Feis, 


alergnädigft= und gnäbigfter Freiheit. 
Dienfttag. den 29, Januar 1799. 
— dr — 


u 
Daß ich bie Inſel Minorea, 





m — — 











ne fihere Nachrichten hatte, fo entſchloß ich mich, 
in der Bay von Addaya zu landen.  linfere 
Landung ward bewerffiefigt, und obgleich wir 
beim erften Debarquement nur goo Mann flark 
waren , fo wagten es do die Spanier, 2000 
an der Zahl, mie, und anzugreifen. Wir 
rüdten fogleih in das Land vor, und wurden 
bald bush mchr alt 200 Deferteurs verftärkt, die 
Schweizer find, und fh in fpanifchen Dienſten 
befanden, ‚General Stewart giebt hierauf von 
allen feinen Märchen und Kontremaͤrſchen auf 


* Inſel Minotca Nachticht, wo Die Heetſtta⸗ 
ſen, 
Naͤchdem er die Stadt Port Mahon zur Ueber⸗ 
| gabe genöthiget hatte, ohne einen Flintenſchuß 
: zu thun, rüdte er gegen die Stadt Eindabefla, 
| Die fih aud na) = Kanonenfhüfen ergad, — 
4 Die fpanifhe. Garnifon auf der Inſel befand 
: überhaupt aus 153 Ober Offizieren und 3528 Uns 
: teroffigieren und Soldaten.“ 


wie er fagt, unbeſchreiblich ſchlecht find. 


Semlin, den 11. Januar, 

Dom Peterwarbeiner Regiment find in -ber 
vorigen Woche unter Aufficht eind Majors 200 
Mann zur Kompletirung der Gränjdateiliens 
ausmarfhirt. Auch vom Tſchaikiſten Baraidon 
find ebenfals unter Kommando von 4 Offizierd 
160 Mann ‚vom erſtgedachten Bateion zur Ber 
mannung einer Zlotte abgegangen, — Paßwan 


Oglu, der nun, mie befannt ifl, Die Zitabene 
Watislam ohnweit Drfova defegt hat, iſt mit: 
son Mann bit Porets vorgerudt, und hat den 
Drt-befeht. Der Koinmandant davon hat fi 
mit alen türtifhen Einwohnern geächtet. — 
Sn Bosnien zu Dubiza, Rovi, Travnit, und! 
Zwornik, verfammeln fi die Türken ſehr bau: | 
fg. Man glaubt, daß fie ſich für das Früh. N richten ih am Köngeehorte des deutfchen Fries 
jahr zum Ausmarfche gegen Paswan Oglu vor: F dens ereignet hat, if, daß die Reihsdeputation 
bereiten. — Das Gerücht erhält fih mehr, ald | am 26ten d. eine Sitzung hielt, von welcher nadya 
jemals, daß ı5 bis 20000 Ruſſen zur Bezäh> 7 fichendes Konttärıht Das Meiulint gemefen ift. 
mung dieſes Rebellen im Anzuge find. I Da die Deputanon hierdurch wider einen Schritt 

- Haas, den 20, Jauuar. zum Noten: Wedel getyan hat, fo wırd wehl 

Nach einem aus Londen erhaltenen Unfchlagss | au jegt die kleine Stodung, die jeither im eis 
‚gel fonten dort am 16ten, z7Iten und ıgten 12 < gentlichen Berrieb Der Friedens Angelegenheiten 
unferer genommenen Grönlandsfahrer öffentlich ; herifhte, neuer Thäzigkeir Pia mahen; und 
verkauft werden, — Auf den fogenannten Süs 3 gewiß wird der Fall der Dellung-Ehrenbreititein 
derhacks it die englifhe Fregatte Apolo von 18 ‘ 50 neuen diplomatiſchen Auftritten Veranlaffung 
Kanonen geſtrandet; die Manuſchaft hat fih . geben. — Die mündliche Erklärung des taijerl, 


fahren, daß dieſes Element dich nicht gegen mn-- 

fere Warfen fhügen konnte, Bald wird deine 

legte Stunde ſchlagen. Wir Shmören-ed, und 

die Franzofen ſchwoͤten mie verzedlich, unjer Haß 

; wird Di bis zu deiner Zernichtung verfokgen. 
Hanay, den 29, Januar, 

Das wichtigſte was feit unferen letzten Nach— 









auf einem benabhbarten Kauffahrer gerettet. — Bevollmaͤchtigten an das R. Deputationd: Direks 


Die Gehalte für die Beamten des Direftoriums ; torium wegen des ruſſiſchen Truppenmarfches ift 
find nun folgendermaßen beſtimmt: der General zwar fhon durch Privat Nachrechten bekannt ges 
Eetrerär erhält 6000 fl., der Schteibet J000, worden, und au wir haben davon in unſeren 
son 5 Kommis jeder 2500 , drei andere zooo:c, | vorhergehenden Blättern geiprohen; alein da 
Auch find nun die Schalte für die Korrettoren ' wir diefelbe nun offiziel erhalten haben, ſo thei⸗ 
8. f. w. ber National Buchdrucketei deſtimmt. ;g fen wir fie ebenfaßs hier unten mit. 
Parıd, den 22. Janvar, I Die neueren italien, Nachrichten find noch nicht 
"Eines unferer Tageblätter behauptet, dem Ep: || reibhaltiger, als es die lernten geweſen find, 
minifter Trouve, der fi durch die Öfterreichif. |; Jene aus Mailand vom 13. bis zum ırten, Die 
Staaten nah Stuttgard begeben wollte, feyvon !, noch Tages vorher von angefommenen und abges 
‚den öÖfterreihifhen Truppen die Durdreife vers | fhidten Generaf: Adjutanten in and aus bem 


- weigert worden, Auch habe der oͤſterreichiſche Hauptquartier zu Neggio ſprachen, fagın nun, 


"Gouverneur zu Derona den Kurier zurücgewie- | daß man die Nachricht von dem Einjuge der 


fen; der dem Bürger Marefchaldi feine Ernen- i Sranzofen ın Neapel mıt cheftem erwarte, Der 
nung zum eisalpinifchen Direktorium überbrins |; General Championnet fen grade nach der Haupts 


gen follte, || Radt gejogen, während General Monnier mit 


Die Ride, melde der Prafident Leclere ge⸗ einem andern Korps im Öftlihen Theile des Koͤ— 


fern im Ronfeil der 500 gehalten hat, . ift zu | migreich.8 vorgedrungen fen. Andere von eben 


ı2 Eremplaren jum Drud verordnet worden. daher vom thten gefiehen, daß man über das, 
Sie enthaͤlt inter andern folgenden Ausfall ge: was an detikanslıraniihen Gtaͤnze norgefaten 
gen die engliiche Regierung: Und du (fagte er) fen, noch keine offifieden Nachrichten habe. Man 
abſcheulichſte unter aden Regierungen, Kabinet wiffe jedoch, daß die Ftanzoſen über den Fluß 
von St Yımes, wahnteſt, die Meere fenen 3 Garigliano, ohnerachtet der Batterien, Die dien 
beine undeswinglihe Schutzwehte. Du haſt errdifen Fluß vertheidigten, gegangen jeyen, und der 


&u ten ſich 15 000 Meapolitaner an die | 
care ya Mbalerſche in Petersburg diefe Hauptſtadt ebenfalls 


verlaſſen hat. 


Franzoſen ergeben haben. Hierauf; habe ſich die 
Sage verbreitet, daß zwiſchen Neapel und a: 
pua eine aͤuſſerſt blutige Schlacht vorgefallen fen, 








Befandte aufeinmalabreifte, während der pfalz⸗ 


Miemand welß fih Diefe neue 
Ereigniß zu deuten , noch die Beranlafung dazu 


bei welcher zwar bie Nrapolitaner wie Löwen ger g aufzufinden , jo wenig auch bei ber fonderbaren 
föhten hätten; allein dem ohnerachtet defiege fi Wirte des jetzigen Zeitenlaufes bie unerwarteten 


worden feyen. 
verwundet worden, und General Mey fen ge: 

blieben. Die Nachtichten von Kom vom Sten, 
und jene aus-Turin— vom 16ten fpredhen nun 


jwar auch won den Fyeigmflen aus Dem Neapo: | 
Urtaniſchen, aber ebeftaihmnnt oberlählib. Die J 


Geñeral Championnet ſey dabei | 


Dinge ſelten find. 


Konkluſum der Reicht⸗Friedenz-Deputation 
vom 26. Januar 1799. 


1) Daf an die h. a. £. Plenipotenz cin Ers 
(af von Seiten der Deputation gemöhnliders 


erfleren fagen, daß 'bel,@dma mehrere Grfedee Pmäßen zu bringen, und varmnduf eine Note an 


vorgefaiten jenen, nad weiähen ſich die Franjo: | 
fer Diefer Stadt bemähtiget hätten; dieſe NRich⸗ 
richt ſey zwar offijiel befannt gemacht worden ; | 
allein die Umftdnde ſeyen es mod) nicht, 
dem Einzuge ver Framoſen in Neapel if her‘, 
mit feiner Silbe die Mede, da man es doch am 
sten in Rom ebenwohl hätte wiffen können, In 
Zurin aber hat der Gen. Grouchi am ıztenbem | 
im National: Schaufpielhaufe verſammelten Bol: 
ke die Fortſchritte der franzöf. Armee m Neapo⸗ 
litaniſchen, die Einnahme von Gaeta, und die 
Adreife der Lönigl. Familie nah Sizilien mit 


dem Zufage bekannt gemacht, daß die Ftanzoſen | 


in Neapel eingerüdt feyen — Wenn man nun 
dieſe Nachrichten ale zufammen wimnit, fo er⸗ 
währt aus ihrer Bergleichung dennod nicht vers 
käfiget. _ Jene vom 23ten aus Paris geben viel: 
Leicht mehr Licht Über Die zeitherigeUngemißheit. 
— Die neapolitanifhen Treppen, die Linorno 
befegt hatten, und nach dem ungluͤcklichen Schick⸗ 
fale ihrer übrigen, Armee von dort wieder abge⸗ 


jogen find, ſind erſtlich nach der Infel Elba, | 


und von da nad) Palermo gefegelt. 


Bon I 








die ftanzoͤſiſche Befandfhaftfotgenden Inhalts 


Anjutragen ſey; 


„Detr taiſerl. Plenipotenz fen auf den in Ge: 
maͤßheit des DeputationsErſuches in Betref 
eines etwaigen Marſches kaif. ruſſiſcher Trup⸗ 
pen durch das deutſche Reichs-Gebiet erſtatte— 
ten Bericht von kariert. Majeſtaͤt die Reſolu— 
tion zugekommen, von weiber der Gegenſand 
der dahin Bezug hadenden franzoͤſiſchen Note 
als auffer ihrer Kompetenz geleuen, lediglich 
dem unter feinem Oberhaupte verfammelten 
Reihe zur Entfhlicfung übergeben worden 
fey, und man nun von Daher das meirere zu 
«erwarten habe. Bon der algemeinen Reichs⸗ 
derfanmlang aber fen in Diefer Sache die Ins 
firnftiong » Einholung von der Behörde reſol⸗ 
pirt, und ber Deputation bekannt gemacht 
worden, daß an dem Reichttag wegen eined 
Durchmarſches kaiſerl. ruff:fher Truppen noch 
keine Anzeige oder Requifition gekommen ſey.“ 

2) Was den Gegenſtand des rechten Rheins 


| Ufers betrift-, fo fen die Hofnung nod nicht aufs 
gegeben, daß den fo oft wiederholten Zufagen 


Am 27ten ermärtete man zu Montabauer bie Jendlich ein Genüge geſchehen werde, und 


erfie, 1300 


ann ftarfe, Kolonne der deutſchen 
Belapung von Ehrenbteirftein. Diefe Beſatzung, 


vum 
franz. bevolm. Minifter acgen den h. a, ve, 


Plenipotentiarium ausdrüdlich ertlaͤtt daß dies 


Die zeither mit fo. viel; Benarrlichkeit amshielt ; J fer Gegenſtand von Ihnen ber Mar bern 


beſtand dus trieriichen und koͤlnifchen Truppen. 
-Eine neue Erfheinung auf dem pofitifhen 

Sdauolatze liefern uns bie legten Nachtichten 

aus Münden, ven mo der zeitherige tuſſiſche 


beſtens anempfohlen worden fen , 


ſo wolle man 
vor der Hand noch Anft en, in dieſem 
Bitref fofort anderweit etwa an die franzöfif. 
Geſandſchaft zu bringen, may. 

o.- Bi’ 


‚einen. Kurier womfäiferl, Majeftät eine Refolu: 
‚sion erhalten, 


Mündlihe Ausrihtung des Faiferl, Hrn Pe. ' 
nipotintiarii an den Hın Direlt. Baron — 
RR von Albini, 

Am aıten I. M. habe der h. a. k. Herr Ple: 
nipotentiarius bemDirektorialen Durch Den Direkt, 
Setretaͤt, um davon die Reicht » Deputation zu 
benachrichtigen, eröfnen laffen, 

Die kaiſerl. Plenipotenz habe auf ben in! 
Gemäßpeit ——— in Betref 
eines eiwaig Marſches ruſſiſch- Faiferl, Trups 
pen durch deutſche Reichs-Gebiet erſtatteten 
allerunterthänägnten Bericht, heute frühe durch 





in welcher faiferl, Majeſtaͤt zu 
vernehmen gegeben hätten, daß Das franzöfifche 
Goupernement ftatt einer berichtigenden välkers 
rechtlichen Antwort, auf Die dringenden] Antrd: 
ge der Deputation wegen des Zuflandes des rech⸗ 
sen Rheins Ufers einen andern und jwar ganz 
ninen Gegenftand zur Sprache gebracht hätte, 
Kaif, Majekät hätten e8 andei den Rechten und | 
Grundidgen der beftehenden Reichs = Verfaflung 
ganz angemeffen befunden, daß die Deputation 
ben Gegenftand der franz. Mote vom 13. Mivof. 
(2. Januar) ald aufer ihrer Kompetenz gelegen, 
Lediglich bem unter ‚feinem Oberhaupt verfammel: 
sen Reich zur Entſchlieſung übergeben habe, bon 
woher fie nun daß fernere zu erwarten habe, ’ 
Belanntmadung. 


Den 4. Februar dieſes Jabts Vormittag 1o Uhr 
follen aus den EITielt. Waldungen zu Hauenftin 


—— 


| 
| 


- im Vor Speßhar 


1) 150 bis aoo @tämme Eichen, ju Wert: 
und Zia merholz tauglich ; ‘ 
-@) 204 Sr. Buben Sheit: und Bengelholz 


odann 
etwa 100 Altr. Eiben Scheitholz gebſ Bu: 
. hen und Eichen Wellen, an den Meif- 
biztenden verfeigert, und bei einem an. 
nebmlicen Sebott fogleid zugefhlagen 
werden. ' BR 
Solches ‚wird jebem Molh · Liebhabet zur Nachricht 
und zugleich befanwe gemaqct, daß ſammtiche Riten. 
6 Shube bo& und weit, die Geite aber 3 ıf2 big 
4 Shube lang, And die Waldungen von Afchaffen. 
burg oder Secligenpadt, - mithin vom Wein nur 3 

Stunden entfernt feyen. 










!I auf die 


lich Offerten enthaltin, 





An 


Ä 


Eoftts Jemand Tieher aus der Hand Fafeh mol, 


fen, fomird man ſich jede mar vor obigem Xer. 


min unter billigen Bedingungen au® bierauf eintaf. 
fen, und es foller jedem, welcher ſich deöhalb bei 
Un⸗et zeichnetem dabier meldet, die verlangte Eriius 
terungen auf das millfährigfte eriheilt werben. Ba: 
benhaufen den 17. Januar 1799. 


Hoßfriberrkuon Baylingenf 
opjrederri,don Geylin niner 
Sekretär. . 











g — — 
Nachdem der bie gl: und Klein» Uhrmar 
ber, Lorenz Ericdüh Hertel, da derjelbe vorber 
‚ mehrere Squlden Fortrafirei, umd der Verpfäns 
‚ bung ibm anvertrauter Uhren fi ſchuldiz gemacht, 
vor futzem heimlich von hier entwichen , moreuf ef: 
fen geringes Bermögen ın gerichtlichen Beftuf ge 
nommen worden iA; fo merden nunmihr alle Hehe 
nige, Melde quocungue ex capite eine Ferberung 
an denfelben zu baden vermeinen, auf Dennerz ag 
den 14ten P. @. ediftaliter, fub poena praeclußio 
nis, um ihre Forderung:n behoͤrig zu liquidıren. 
vo'geladen. Zugleich wırd dem Echnidner auge: 
geben, im gedachtem Termin zu erfbeinen, und fa 
Sorderungen nicht nur vernehmen zu luflen 
fondern au wegen feiner ıhm angef&u!digten Hand 
lungen und ftrafliden Audtritts. fi zu verantwor. 
ten, in deflen Entfebung in contumaciam geget 
‚ihm vorgefßritten werden wird. Defreium Neube 
nau den 8 Jänner 1799, 
(L. 5.) Zürfl. hefl. Seantiaulideifene 
amt. 

Beim Handelögärtner, Herrn Jeſeph Jafob Bott 
bold zu Arnftadt in Thüringen, find tür beueraber 
mal& fo wie feit 30 Jahren, ganz frıf& fer6 auf 
ri®tig und gereht, alle Eorten ın« und augländi 
ſche Garten: ®emüf: Kräuter: Klce Feid und Alu 
men» @mereicn, Pflanzenwerf, Bäume, Blum 

Zwiebeln, :Ranunfein, Iris, Veronefer —— 
Tuberoſen, Tulipan, and vorzöglider Neifen un! 
Aurifel Blor at. 2c. ingleihen aletzum Baum Ver 
edlungs·Geſchaft erforderſiches Berätbe, Fleine en 
Drange Sägen von At engl. Ubrfeder, regelmäft, 
und folide Garten Hipnin, Dfulir: und Pferchmei 
fer, ingleitien veritabig, engl. Baummane von fett 
ner Heilfratt 2c.. 2c. in bilkigen Preifın. au daben 
Sedruckte Berzeichniffe,. weſche noch ‚weit mebr nür 
| werben ohnfehlbar jeden 
Gartenfreund willfommenfenn, und fönnen ke 
ibm felbf und bei der Han MR. E. Zeitungs Expe 
dıtion gratis abgefordert meiden. 


| — ee an 322 de SEE a 
Neuneseuropä iibe geitung. 
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—— fr 
grednsget, ne Kr Age» * —————— 
Av rc — * * 
— er | Donnerstag den a1. —— 5 
dus den. Stiefen‘ yon a som, u Per geniefen mit ben enatifigen ju allen Zeiten 
—* 18. : "gleiche Handelstehte. Die Zoͤlle zwiſchen den 





er Denn enfli * "intindifgen ‚ie. beiden Ländern merden glei gemacht, Jedoch fh, 
halle ten bei ums die ‚entworfene daß auf die Beſchuͤtzung der itldadifhen Manu: 
Union a ia fdrittannien. Folgen», fatturen , die noch in ihrer Kindheit find, Ruͤck⸗ 


des iſt der iefer nion: Gm Parle⸗ ſicht genommen wird. Die Dorrehte, melde 
a a $ feiten 32 irlaͤndiſche Pairs fir 


die irländiihen Leinwand : Manufatturen genie ⸗ 
28 ae auf Elan und 4 geiftliche 


fen , werden gefiert, Die Schatzkammer won 
— ne den ® fen. ” Die irländi- 5 Irland bleibt für ſich z Grofbrittannien und Ir 
fen Parts... melde, Hr von Irland aus gez 


land find jedes für Ab verantwortlich für ihre 
ittiſchen Unterhauſe Schulden und Ihre Derminderung. ie 
andſch ten und Städte, wie bisher, | künftigen Ausgaben von Irland find verhältnißs 
—— ‚Die tone behält das Rebe, | mäfig nad den Staatsausgaben von Grofbrits 
ir udiſche J mad, um den Adelftand ||| tannich zu beflimmen. Wenn die Einfünfte Ir» 
r Me. Ya nit eridihe, Die ir: ||| lands die Ausgaben überfteigen, ſo fol der Ues 
Ba Eh, im Parlemente des 


berfchuf zur Lotal:Kuftur, oder Abtragung irs 
—5 —9 u — ſien fegen, müſſen nicht Flaͤndiſcher Staateſchulden, oder Abnahme der 
über 100 einet für jede groſe Handels: 


Taren angewendet werben. 
N ‚pürde; die Hälfte der 























» Der Bürger Barthelemy und General Wilot 
fendet ein Mitglich fuͤr haben fib zu Martinique nah England einge: 
‚ Und die andere Hälfte hit. —Unfer Handel beträgt jeßt 16 Millionen 

Tement, und 10 meiter ad» ||} an Schiffetonnen; nad dem ameritanifhen Kries 
ge betrug er blog 11 Millionen. 

ten. fchicken. kr dieſe Art Folgender Vorfall erregt allgemeine! Aufſehen. 

„mütbe ie MR — tation aus 98 Gliedern be— | Am Sonntage kam Lord Camelford nah Dover, 

ieh D einig und fein Hof, der Groß— und wollte von einem der bortigen Vosisleite 







I 





1 nijleke z —2 die grofen Staatsbeam: U nad Frankreich gebracht ſeyn. Er bot ihm 

ud, alle je ige oh meet Bleiben, wie li Guineen für die Ueberfahtt, und gab por, 'er 
jeht, ‚ohne X mind hret Gehalts oder habe erliche Stuͤcke Muffelin und einige Uyrch, 
ibrer 


4 el i 'Sten. - Die, | Die gr dort vertaufen wolte. Als man ihn frage 
Y eh — an das fi: || te, mie er hieß, ſagte er blog: Camelford, oe 
“gende Pie Die ırländifhen Untertha— I feinien'Rang dabei zu nennen; Daher weder 


— 


von 20000 Pf. jahilicher 


der Bootimann noch jemand. auders in Dover Mi if verboten ı Eimwdaren nad Spanien audzufuͤh⸗ 
mußte, daß er ein englifd Jait und ein Herr jf| ren. Aus dieſer Nachricht, welche in dem Jour. 
Ä fünfte fey, befons II nal von Gers fehet, wittern unſere Politiker 
ders da er fehr sareinlih und ſchlecht gelleidet fhon einen Haben Bru mit Spanien, wozu 
war. Man hatte dem Zol:Einnehmerdie Sache j der Krieg mit dem Könige von Meapel die Vera 
fogleidh hinteroͤtacht, welder jedod den vermeins | anlafung fenn fom. ’&8 fichet aber noch dahin, 
gen Hrn Eamelfort nicht eher verhaften Lied, ald | ob etwas am der ganzen Sache iſt. — Gegenwaͤr⸗ 
Bis legterer wirtli) ind Boot gefliegen war, Er | tig fpricht man wieder von der Abdanfung d:8 
widerfegte fi im geringfen nicht, und ward etſt General Joubert ; man fügt noch hinzu, der Come 
ins Zonhaus und Darauf nach Londen in die Ex⸗miſſaͤt Amelot, und der Ambaſſadeur Rivaud 





. verfpürt haben fol. 


noch unentſchieden. 


pedition des Staats ſekretaͤts gebracht. 
re ein Paar Piſtolen, einen kutzen 8 Zoll langen 
and etwas gekruͤmmten Dolch, und einen fran: 
oͤſiſchen Empfehlungs: Brief bei fih. Als Lord 
Eamelford in der Erpedition des Herjogs von 
Portland antam, erkannte man ihn ſogleich; 
aber fein Berhör ward aufgefhoben, bis der fran: 


zoͤnſche Offizier, welder ihm den Brief nad 
Frantreich mitgab, und welcher ein Kriegsgefan⸗des Königs von Neapel an, 
in Londen angelommen If baume umbauen, 


gener.in England if, 


Er hats 


hätten gleihfaus abgedankt. —Fin gewiffer Jan: 
vier Balentin, den man zum Schein aus Nea⸗ 
pel als einen Anhänger des Jakobinismus ver» 
bannt hatie, jpielte in Rom unter Diefem Deds 
mantel Die Rolle eined Spions bed neapo itani» 
‚hen Minifters Acton. Während der kurzen 
Zeit, als die Neapolitaner Meifter von Rom 
waren, nahm er den Charakter eines Agenten 
ließ die Freiheit! 
beste dad Volk gegen einige 


war, , Man hielt geftern Staatsrath über dieſe] zuruͤckgebliebene Franzofen auf, und erlieg Pros 


. Begebenheit , bei welchem aber weder Herr Pitt, 4 klamationen, woriner, die Fraͤnoſen zu morden, 
noch deſſen Bruder, Lord Chatham, mod My: If zuffoderte. 


Er ftieg plöglih von einem Agenten 


ford Grenvile gegenwärtig waren, da fie ſaͤnt- bis zur Würde eined Generals, hatte aber daß 


‚Si nahe. Verwandten Lord Gamelford’s find. Ungluͤck, 
Des legteren Schwefler, Mylady Grenville, ift pehen, . die ihm den Prozeß machten, 
untroͤſtlich über dieſen traurigen Vorfall, 


jedoch, wie man glaubt, keine uͤbeln Folgen fuͤr 


„Lord Camelford haben wird, weil man ein ſelt⸗ 


ber I zum Todte verurtheilten, 


den Franzoſen in die Hände zu geras 
und ihn 
worauf er erſchoſſen 
| ward. — Der General Championnet errichtet efs 

ne neue Legion, die aus Neapolitanern beſteht, 


’ 


ſames Betragen in vielen Faͤllen bisher bei ihm $ welche ſich freimilig unter die ahnen der Re⸗ 


Diele find auch der Meis 
"nung, daß ein übelverflandener Eifer ihn zu Dies 
ſem Schritte verleitet habe, 


Paris, den 23. Januar. 


Seine Sade iſt | 


publitaner begeben. 
Hanau, ben 31. Januar, 
Noch iſt zu Raſtadt feit der legten Sigung, 
und dem in derfelben gefaßten Konkluſum weiter 
kein neuer Vorſchud in den Geſchaͤften geſchehen. 


In einem Briefe aus Perpignan vom zten d. | Dan haͤuft Vermathungen auf Vermuthungen, 


wird berichtet, daß Tages zuvor 3 Kompagnien 


von der 29ten Halbbrigade leichter Infanterie, 
und eine Kompagnie Kanonierd Befehl erhalten 


‚hatten, ſich nad Belegarde, dem Paß über die 


Yorendifchen Gebirge nah Spanien, zu begeben, 


‚and biefed Fort in den Kriegsfkand zu ſetzen. || if. 
Das nemlihe ſoll noch mit mehreren an der fpa» 


deren immer eine der andern widerfpridht , je 
nachdem durch Die Ereigniffe von aufen der Ges 
fihtspuntt ſich verrüdt, fo wie Died Dann ganz 
neuerdings bei der Nachticht von dem Uebergans 
ge der Veſtung Ehrenbreitflein der Fan geweſen 
Diefe im Dem Gang der Gefhichte, und 
vorzüglich in dem jetzigen Augenblide wichtige 


aiſchen Erdnge liegenden dorta gefhehen; auch I Ereignis muß" norhwendig in den politiſchen 


— 


\ 


M üthmafungen eine Aende 
durch die Lage bed vorderen, 





Tuerläffiger ſcheint Dagegen, die Nachricht von die 
„ und || ner bei Capua vorgefallenen Schlacht geweſen zu 
jwar befonders, wenn ſich die Flanſthe dei Kries Mi feyn, nah melder Capua in die Hände der 
ges neuerdings cntzünden jolte, wieder eine ans || Sranzofen fel. Ueber Diefe Ereignih ſtimmen 
dere, leider nachtheiligere, Brake onnen fi die Nachrichten aus Italien ade zufammen, ohn⸗ 
hat. Denn wo find nun auf ‚der ganzen weſt⸗etachtet man noch keine offiziene Berichte Barüber 
uchen Linie oder von Bafel an, den Rhein hins ji erhalten hat, - Aded was neues Darüber eingelau⸗ 
unter, bi an die preuffifhen Staaten, die Der if fen it, iſt eine Nachticht aus Kom vom gten, 
ftungen, die im unglüdlihen Safe eines Krie⸗ | daß der.bortige General Sekretär des Konſulats, 









ges, Philippsburg ausgenommen, dem Reiche B. Baſſal, in das Neapolitanifche abgereißt fey, 
zur Schugmehre dienen könnten? Mit Recht und daß man behaupte, er werde im Namen der 
reicht dahet jeder, für den Ruhe in feiner Heis römischen Repudlit Befig von Neapel nehmen. 
math ‚ und Wohlftand der häuslichen Verfaſſung Dies iftinzwifchen abermalnureine Behauptung, ° 
einen Werth hat, die Hände mit neuer Zuder⸗ auf deren Richtigkeit nicht zu trauen if, Im 
ſicht der Hofnung des riedend entgegen, _ Als [| Rom ſelbſt fol groſet Mangel herrſchen. Das 
fein die Erfüdung diefes ſchoͤnen Wunſches, fo | Brodt wird dort in Heinen Portionen ausgetheilt, 
gerecht er aud in, ſcheint ſich mit der Abichlies N Dehl und Fleiſch find theuer und rar, nn» nebſt 
fung der erſten Baſis noch um nichts genaͤhert zu dem, daß die Aſſignaten ſeht auſer Werth ſind, 
haben. Noch ſteht fie in der nemlichen Entfer⸗ fehlt au noch das baare Geld. Hieju komme 
nung, in welcher fie vor zwei Monden geſtanden num noch die ungewoͤhnlich ſtarke Kdite, dei wel⸗ 
bat, und ſelbſt haben ſich ſeitdem neue Steine cher viele ihren Hausrath jerihiunen, um ſich 
in den Weg gewaͤlzt, über deren Wegräus | warmen zu können, — Die kriegsuefaugene Bars 
mung der Hanptgefichtspunft zum Theile wieder I nifon von Gaeta ift am Atem Abende ın Rom an— 
verſchoben ward: deander&ntihädigungs: Pan, || gekoften, und auf die Engelshurg gebracht wotden. 
fo nahe man aud einigemal feiner Erfheinung || Auch an ber Etſch zieht fi die Wolke immer 
ju feyn glaubte, und der eigentlich dad Vortuͤ⸗ . zuſammen. Am xgten d. hat Die ganze 

| 

l 


i 
! 


den nach dem Zwecke beförderen ſollte, ericheint II| Garnifon von Udine Befehl zum Aufbtuche bes 
nun fobald noch nit, wenn cd wahr it, was ||| fommen, - Des andern Tages ſollte fie nad Pars 
einige behaupten, : daß er umgearbeitet, und ||| denona marfdhiren, und zwei Regimenter Kavals 
mehr nach dem Sinne des franzöfifhen Direktos NL, lerie rüdten ebenfalls nah der cisalpiniſchen 
viumd, dem er nicht ganz gefallen hat, gemo» || Bränze. Man glaubte, daß die ganze Armee ſich 
delt werben ſol. Ausſichtsvoller if freilich die J in Bewegung fegen würde, um votzutuͤcken. — 
. Berfiherung anderer, nad melden an demfel- Die Londner Nachrichten vom 18ten dieſes 
ben nichts geändert wird, deſſen offisiele Vors I enthalten offiziele Berichte des Admiral Nelſon 
legung aber nicht ehe Ratt haben werde, ald bis J vom Y. Nov., in welchen er die Uebergabe der 
ber neu aufgeworfene Gegenftand wegen des rufs | nfel Gozo bei Maltha meldet, die am agten 
ſſchen Truppenmarſches im Keinen fey. Dit. kapitulirte, Er macht zugleich Hoffnung, 
Die franzöfiihen Blätter vom 23. und 24ten, | daß Die Veſtung Lavalette, vor mwelder er den 
von denen man einen Aufſchluß über die zweifel: || Kapitän Ball mit 3 Linienfhiffen, x Fregatte, 
haften NRahrichten aus dem Neapolitanifchen ers | und 1 Brandet gelaffen habe, fich wohl au 
wartete, enthalten davon keine Silbe, und | bald ergeben werde, Man fand auf Goo 
feinen dadurch unfere Muthmafung zu beſtaͤti- J 3200 Side Korn, und fledte die neapolitanss 
gen, daß das Einräden der ——— ſche Flagge auf. —— 
am zten ungegruͤndet geweſen ſeyn muͤſſe · Bull Einige Öffentliche Blaͤtter ſotachen zeither von 
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y 


V 
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. 1Xtblr 8 grr oder 
9) Roſalie und -Bleberg aufidem Lande, 2 Rtblr 


’ 
4 


8) Moialiens Briefe an Mariane v. St. At Band. 


2 > 1 a TFT . 
der Schlafang der. Behnngiverte Yon Mann⸗ 
heim nach der Landſeite hin, und fagten dabei, 
van jene mac dem Rheine bleiben, die Brüde, 


fobald var Rhein HEis abgelaufen feyn würde, 4 


wieder hergeſteltwerden, und ſodann am rech⸗ 
ten Ufer eine deutſche, am linken aber eine frans 
zoͤſiſche Schildwache zu ſtehen fommen würde, 
Don allem diefem hat die mannheimer deutſche 
und fransöfiihe Zeitung noch nichts erwähnt. 














Gelehrte Anzeigen. 


Bolaende Schriften find in allen guten Buchhand⸗ 
lungen und LZefebibliothefen zu finden oder vom 
- Buhbbändler Kein in Leipzig leicht zu 

eueben. 

1) Der Roman von einem Jahr, oder die Famile 
za Derafeld. Ein Beitrag zur Welt »und Men: 
fh enfennenis. Kıhlr r. 8 gar. oder fl. 2. — 

Denn dır munterfle, oft an Wurbmwillen grens 

zende Ton, der dad Grpräge derfänften Bil 
tung trögt, abmehfelnd mit gefühlvollen 
Szeden und untermiſchten colorirten Koifon: 
nements., »ie Lieblingslettüre unferer Zeit | 
in, fo darf dies Bud fiber auf sınen fehr 
entſcheidenden Beifall Anfprud wechen 

2) Bemäblte aus ®riekenland und Rom. Dom 
BAR des Waldbradersim Eichthale. Rihlt 2 
oder fl. 3. 

Don temfelden find aub Mo: 3.4 5.6.0 7. 

3) Der Dilger, ein Seitenfiüd zum Waldbruder. 
12 gar. oter 45 fr. 

4) Belhriibung auf einer Reife von Stratburg bis 
zur DDfee. 2 Theile, 22 gar. oder fl 1.24 fr. 

5) Bibliothek für Breunde und Freundinnen des 
Shönen. Mit einem febr fhönen in Farben ge 

dructen Kupfer von Karcher. ı Rıbirgggr 

6) Die Zauberbarfe.. Operette nad Auguf Yafons 
toime. 4 ggr. oder 15 fr. 

7) Das Gefpenſt. Ein Schaufpiel. 4 gar 0.15 fr. 

Man darf nur eine dıiefer Sadın kennen; 
und man mird gewiß Feines ungeleſen loflen. 
Dorzüuglide Aufmerkiamkeir verdienen die Keis 
fen, die aucd ihre Würdigung in der Litera- 
turzeitung erbielten. 


fl. 2. 24 fr. 


10 ogr, oder fl. 2. 30 fr. 


‚Weides IQ wind erhergs für die Beſthet der 3 






| 


: - eriern-Wnde, und dieſe worden dicfef nor 
zug lbedt reiche 8 det Ftau von la Roche 
mat mvollländig laſſen, ſetztetes furandert 
Liebhaber, meine die nceuera ẽchriften diefer 
Eehlinag riftſtellerin Deutſchlands mih⸗ 

ter Bußerfänmlürg aufftellen wolen .. 

10) Tagebuß, diier Kere duch Helland und Engs 
land von Sopbi! bon la Rode. Zwiite Auflage. 

a Rıb:r 16 ggr. oder fl 3f 

17) Erinnirungen aus niriner dritten Echmeijerreis 
fe. Bon Ebenderfelben Rthlr 1.12 gar. o.fl.: a5fr. 

12) Freunde und Freundinſen von 2 ſehr verſchle⸗ 
denen Jahrbunderien und die BuadsBefauntiaaft 

‚Bon Ebinderfelden. 6 gar oder 24 fr. 

13) Eilieublätter. Ünterdulsungen manderlei Art 
aus den Papieren einer kieinen lirirarıfüen Ge— 
fenfaaft Herausgegeben von M. Edımarn. 
ı Rıbir oder fl 1. 30 Fr. 

14) Feben und Meinungen, auch feltfamlite Xben» 
tbeuer Gotthold Tamerlans, eines reienden 
Herrnöuterd. Dom Berlafler tes Erasmus 
Shleiherd und des deutſchen Acibiades. ır Baud. 
ı Rtdir oder fl 1.45 fr. 

15) Literatiſche Streifiüge nad Thaliens, Eythe⸗ 
rens und Aeskulaps Tempeln. 10 ggr adır,fl.ı. 

Dem eier en diet Zhaliene Tempel mi eis 
ner Dorftomödie erdint Wer dabeı nıdt 
Augenwaſſer lacht, für ben giebts in der Welt 
nichis, mas feine Lapmusfeln reizen fann. 

116) Blide über dad Grab. 12 gar. oder 45 fr. 

Eden 10 ernft und tief durchdacht, als das vors 
ſtehende ſchalkbaft und leicht. 

17) Buti Sfizien und kleine Gemälde. 20 ger. 
sterfi 1. ı5 fr. 

18) —— zur angenehmen und nützlichen Lektü— 
re Ein Scaͤrflein zur Keferci für Brauenzimmer, 
die für Gen und Herz Nahrung ſuchen. 2 Baͤnd⸗ 
hen. 20 gar. oder fl. 1.24 fr 


| 
| 


Die vor einiger Zeit unter dem Titel: An’eirühg 
zum Derfabren, BonFursprozeffe abzuwenden, 
angefündigre Abhandlung habe ib dem Herru Bud: 
dändler Stamm zu ®iefen in Werlag überloflen,, 
und fie iſt jetzt unter der Preſſe. Der Herr Verle⸗ 
ger will denjenigen, Die darauf fubf:ribiren, den 
3ten-Theil des Ladenpreifed eriaffen Eme Ueber⸗ 
ficht des ganzen Werts ın ber demfelben gras ju 
haben, Die vorbin ſich angegebenen Herren Sub⸗ 
ffribenten erſache Ib‘, wenn ıbr Aurrauen nigt et» 
ma wankend geworden iſt, ſſch an den Dra. Stamm 
au wenden Gruningen 3 29 ai 1798. 
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— ſches ir — 
> « durch daſſelbe — Fans 5 
2 t werben kann. 2, find der Perfon 


und Regierung Er, Majeftät. war zuge in 
und Sölig überzeugt, daf — 
lande mir dem beittifchen Reiche die Woh 
ahrt der Reiches befördert hat; aber wir 
bitten uns ‚eine Inforporirte gefehgebende Union 
ya mit England, teil fie unferm gegenjeitigen % 
ben tereſſe hoͤchmachtheilig ift, und barauf zielt, —* 
J Bench ber Bemüther des Volks, sm v 






aid i de —— ——** 
rt und zu einer unheilbaren Eiferfu 
SE en ug ot d ri Bid | beiden Ländern den Grund zu legen, 3. Eine 


fom gewählt werben. Die Haupıflabt wird mit J inforporiecnde gefeggebende Union, die unfer eis 


Shriften für und wider bie Hinion äberftröhmt, 


und in allen Fl ift fie der einzige Ges 
senfland des Geſpraͤhe. Jedoch hofft man, 
daß fie im Parlemente durch eine grofe Stim⸗ 
menmehrheit werde durchgeſetzt werben, 


Die einen Mann pon groſem Anfchen zum Vers 
faffer bat, deſen Afiht dahin gebt, Die Ge 


af Des Dolts zu Diejem Schritte vorzubereis | 
unterhält gleinwohl im erſten Stüde ge: | 
Belorgnife des Aufdtuchs einer neuen F 


Am toten di e hat die Buͤrgerſchaft zu Du⸗ 
Kin in einer Genre Berammlung folgende Ber 
gefaßt, Rd, im adın Zeitungen bekannt 

lafenz Dh die Reihrvcrfaflung und 
Sinne) von Irland adein dus einirlän, 


Der | 
Anti Separatifi, eine Wochenſchteft in Dublin, | 


gened Parlement ausloͤſcht und nur wenige ir⸗ 


laͤndiſche Glieder in den brittiſchen Senat ſen⸗ 


det, würde die freie Reichsverfaffung dieſes Fans 


des in eine wiltührlidhe umändern, weil fie die 
irländifche Nation der Herrfhaft einer Gewalt 
unterwerfen würde, über melde fie feine kom 
trönirende Macht haben könnte, 4. Dad Une 
terhaus enthält bie VBormünder, 


bieter und Beherrſcher des Volkts ; Die Reicht⸗ 


verfaffung muß das Parlement fo leiten und eine 


fhränten, wie das Geſetz die Nicter des Fans 
des, und bie gefeggebende Gewalt ift nicht vers 


moͤgend, ‚die jetzige Regierungsform ju ändern, 


geſchweige umzuſtuͤrzen. 5. Wir befchmären 


nicht die Ge⸗ 


— 


anfere Brüder von allen Religions Partherrnn:sö 

mit uns in jeder konflitutionehen Bemuͤhungeſich 

zu vereinigen, unfern Handel und unſere Unab : 
ı )h “rd ng gr; 










| naigteit zu erhal an: a dem 
Kin zu Gott, rat enden hoͤchſt⸗ ft in Yg- 
wichtigen Entfheidung das Parlement fih daran | Havenkge 
erinnern werde, daß es blos Organ des Volks If fon Be 


’ i 7 
i zu ’ und fei \ und mit” rend 1 J ſo⸗ 
Er — ——— bald die: rk —X 
Irland micht In der traurigen Nothwendigkel bendwürden, Can grofer Sheil des Do 


getrichen werden wird; zu erſten ae ie ih ——— geworfen worden, weil man 
Zuflucht zu nehmen, um feine unverduffe a AM eines Einverftändniffes mit den Franzofen‘, 
wecte zu behaupten, weldhes alein norhmenbiguf beſchutdiget. Die fogenamnsen Lazaroni hattky 
eyn kann, wenn das Zutrauen gemißbraucht it; IMfih afänglic bew 

7 jerrathen find, * 6. ine e⸗ ih Königetim j en fei dt» 
eine Maßregel vortragen wird. die M hıben, ſich dei e der Franzoſen mit 
Irunde die Erlöidung des unadhängigentfhnewarfneter Hand iderfeßen, ** aufde⸗ 
Jarler ente von Itland hat, betrachten eher | geben, #- © Republit hatınım wieder einen 
nen Feind. des Landes, ber brittifihen Verkin- 


n 
! I neuen Feind zu detdnipfen = Det Dey von.» 
6, und der Konftitution, welche wir: zu be» IM gier hat ihr nämlich den * * 
Abgejgndte deſſelben, "der ſeit einiget Zeit ſich 


dupten geſchworen haben. 7. Dieſe Beſchluͤſſe 
len zugleich an unſere wͤrdigen Stellderireter Hier Behndet, if vethen geftckmmMorgen"in’ 
im Parlemente überfhict werben, und wir jmeis || Werhaft ienommenüpprden.-..Er migd.von jwei 
eln- nicht, dap fie ſih einem Schritte feh wi J Gensd’armemin fein Wohnung bew acht· Sel⸗ 
effegen werden, welchen nach unferer Meinung ine Schaiften an verfiegelt. Der türtifhe 
die geſetzgebende Gewalt nicht befehlen lann. Geſandte iſt Veoh Immerang frei, ohngeähe 
ng, Stodholm, den 15. Januapı | tef Die Franzofen in Konftantinopel fo unmenfch« 
Der zum ſchwediſchen Endohe erträordinaite || lid behandelt werben, Ä 
Bei-dem tönigl. daniſchen Hofe ernannte, Baron f Kopenhagen, den 22. Yanvar. 
don Örenftierna ift nach dem Dxte feiner Beim: || Der beim hiefigen Hofe acereditirte Minifter 
ung. adgereifet. — Der hieſige tuſſiſch⸗ laiferliche J der ſranzoͤſſchen Republit, Bürger Grouvele , 
Ymbafadeur, Baron von Budberg, iſt im Des fi hat oͤfſentlich bekannt machen laffen, daß die 
geiffe, ein geofed Haus auf der St. Pauläftra» F franzöfti. Bürger, melde fi) in den dänischen 
d&, welches jept zur holaͤndiſchen Kirche gebraucht / Staaten aufhalten, und nad dem Geſete vom 
Dird, zur Wohnung für fih zu kaufen. 19. Fructidor des 6ten Jahrs der Kepuplik jur 
Paris, den 25. Januar, Konſttiption gehören, ſich bei ihm oder den 
In keinem unferer geftrigen und heutigen Tas ‚näheften Konfuld melden folen, um fih der 
geblätter., felbit nicht in Dem Nedarteur, finder | Konfkription ju unterwerfen. — In der hiefigen 
man offizielle Berichte von den weiteren Fort: | Nandeldjeitung wird heute befannt gemacht ; 
fhritten unferer-Armee in Stalien, Eines da— — daß die Inſel Säle de France nad Depeſchen 
von, enthält nur folgendes . „Die neueflen aus | vom 21. Auguft 1798 unabhängig fey, 
Meapel eingegangenen. Nachtichten fagen noch Ti Berlin, den 26. Januar. 
nichts davon, daß unfere Truppen in dieſt Stadt Se Hochfuͤrſtl. Durcht. der Herr Landgraf 
eingerüdt fepen. Man hat nur durch Dieje,Ge; (fi von Heſſen⸗Kaſſel find von Kaſſel dahier einger 
Iggenbeit erfahren, Daß biefelde jet von. ihten | troffen; auch find des "Prinzen Auguſt Ferdis 
eigenen, Freunden, ben Engländern, anf das j nand K. H., und des: Fürfen ‚von Kadzivif 
Hmishondelt wird, Die Schiffe, bie ih MDurhl, von Rheinsberg wieder:hien: urüd git= 


u. o “Awisl, KLUG 359A 
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eaber die Flu 
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EDM York einigen Tagen hier ange fi 
Ken errebals. * ale dh 
mus on Wredlanı, Fürfken von Döhels II 
— Darch.ſind nah-Reinzig;abe || 
ke ar * * are ar 5 
A —— Februaͤrr .. 
Se länger die Stocung in Raſtadt währt je] 
uadedeutender werden die Nachrichten don die⸗ Fwelchet das Direktorium auf die Verwendung Des 
fem Orte, der nun ſchon über ein ganzes Jahe T Kaiferd das Großherzogthum Toskana ſchonte z 
der Augenmert von ganz. Europa geweien iſt. denn man behaupte, daß ber Befehl an den Gen. 
Aber deſts peinigender wird auch ‚Die Ungewißs |} Serrurier, . im dieſes ‚Land nicht vorzuräden ». 
heit, im weichet die Zutunft des deutſchen Reis | Dadurch veranlaßt worden ſey. 
ches ſchwebt. Die mannihfaltigen Beftalten , Es [heine gewiß zu ſeyn, jagen die lorentiner 
Die bald im flimmernden Silberlleive der Hof | Nahrichten, 'daß der König von Neapel feine 
nung, bald im Trauergewande der Sorge au Paupıjtadt nur fo ſchleunig verlafen habe, weil 
dem Horizonte des Vaterlandes fi zeigten, das | fi: dedentliche Boiksbewegungen dort gezeigt 
Abwehelen zwiſchen lachender Morgenröthe und J hätten. Uebrigens habe es ſchon lange gehei- 
Metterwolten,, wie taͤuſchten fie geitherdie Wuͤn⸗ fen, daß der König im Falle eines Angriff von 
ſche des friedliebenden Mannes, und wie lange I} Seiten Ftankteichz nad Sizilien gehen würde, 
wird Der anterlofe Kahn noch mogen am Grade If wohin es den Franzoſen ohnmöglic zu konnen 
der Entfheidung! Wann wirft du und werden, I (ey, und von mo man fie auf dem feflen Lande 
Söhnerin der Menfhheit , Friede, dem Dater- fi Italiens dur die englifhen Estadren beuntus 
herzen Gottes theure erſtgebohrne Tochter des fi higen laſſen könne. Es ift wahrſcheinlich, fat 
Diane Pr m 8 a wine der Dabalteines der beften oͤffentlichen Blätter, daß, 
Unter den neneten londner Nachrichten , die Jwenn Hierdurd der Krieg in die Fänge gedehnt 
mit den letzten Poſten angekommen find, iſt auch fi wird, Maltha unvermeidlich fanen muß. Aber 
der Kürier von Londen, der eine Uederficht über j| von Liner andern Seite, fageman, fen das fran;, 
Die Lage Euröpens liefert, - Im diefem Auffage || Direttorium, das Die Dermittelung einer groſen 
Befinder fi eine Stelle, _die wohl vontommen | Marht für den Friede mit Neapel angenommen 
habe, zu fehr intereffirt, dem Fade Maltha's 


hierher paffen mögte: Nachdem ernother von 
den Abfıhten Frankreiha, die neuen Repnbliten I juvorzufommen,, und dörfte wohl diefen Friede 
| unter der Bedingung fi gefallen lafen, dab 


in ihrer Verfaſſung zu erhalten, von den Unter: 

bandfungen zu Selz und ihrem Refultate, und J keine englifhe Schiffe mehr in den ncapofitanif. 
Don dem Verhalten des preufifhen und peter: 
Burger Hofes fpriht, fant er: ,, Während «8 | erſten Punkte ſeyn ſoll, - den man vorzuſchlagen 
eine ausgemadte Thatſache iſt, daß Europa den | willens ſey. 

Friede wuͤnſcht, iſt eh nicht weniger gewiß, daß || Die Eleineren, Fluͤſſe, die ſich in den Ober: 
ganz Eurona-mit Krieg. überzogen werden witd. Rhein ergiefen, haben vor einigen Tagen ihre 
So vergebens find in alſen Stüden der Wide, Eitdecke gebrochen: 'und da der Rhein noch zu⸗ 
uw. bie Spefuatiönen des Menfhen, wenn fie. |’ gefroren blieb, fo tief das Gewaͤſſer duſſerſt ſtark 
gigin AR Dinge ftreiten. Es —*28 


mir vor ale ai einen Schiffer ſehe, derden | Strasburg fhreibt man, daß die Gewalt des 


Reetes in allem Ernſte zuruft, daß Ip} Eisgangs die Brüde über die Brenfch zertruͤm⸗ 
er la ihunwahrend ſie ihn weit hinaus ge⸗ mert habe, auch die Brüde, die dort in die 


gen die Feljen ſhleudern⸗ |; Steinftrafe, führt , verlohr zwei. Joche, und eine 
In Italien if man der allgemeinen Meinung, I andere oberhalb derfelden ward ebenfans einge⸗ 

















Haͤden einlauſen doͤrfen, das denn auch einer der 


an, und uͤderſchwemmte ganze Gegenden, Mom. 









eißen, Auch det Near bet Maunheun war zu J Dorerden Wilers su Hamburg, ſam 
(heran chat Höhe geſtiegen. Eräber 19 ordner Eifaberbe. april * date vers 
| | 












memmtenale- Ehauffeen, und ergof fid) über un. ence 

€ der Blacis vor Mannheim: eben fo ee nd Ammi de 

das Wafler über die Eitdecke des Rheiues ine araflig Ehönbornifme Erbiöhe an ie 

—— —— —— ſo daß —— eldſ Kap Aue : Berka gt» 
von Zriefenheim, Oppau ꝛc. ganı ii ’ I Kl: 

uinter Mafer flanden. Zn unferer Begenb warf | 3 — ih ; Kurt de 


Der Main zwei Schuh dicke Eisfhollen auf die 
Landſtraſen hin, hab Schiffe aus dem Beete dei | 
Sluſſes, und trug fie auf das Land. 
| „> Gelehrte Anzeigen. 
Specimen nofologiae brutorum cum bominum 


“norbis comparata, ‚ ' 
Adornavit atque edidit E. L, W. Nebel, Med. if 


ı oder auf einen Zbeil derfelben,, es frye ab war 
to, ex teftamento, oder aus eihem andern redt« 

J liben Grund Anſptuch zu haben vermeinen, hlet⸗ 
1 mit vorgelaten, Dienſtiag den 26. Mebr. I. J. ent 
ım feibnen ‚, oder Burd genugſam Bevallmäd: 

Kae zu erfdeinen, und ihre Anfprüde ans and aus: 
5 Ele * gran A .. 
— egige, wa die Laſſengiſche Wittwe allhier bin» 
| Laß. at Y —* + gr * apud Gieſſenſos If} gerfaffen * * Eingangs Penanten Erben ertradiv 
Bere RL: > en | n fol. De 1799. 

Ion der 55 Univerflrätd Yudbandiung zuJ Bed WOERe Kurfürkl. ana , 3 PT 

fen eribienen, und nun in allen Buhbandiun: IF Hellf. gemeinfaftl. Amt. - 


babe  _ __ NM, Shman en, 
ı Averrtiffements. J Kurfürni: Rainzifper Zürfl. Heſſiſcher 
Da des weil. Herrn Konſiſtorialraths und. zwei- If mtr verweſer. Amtmann. 


fen kicfigen eo“ Iurberifben E tadepfarrerd Johann | Da des zu kinddeim, Breiherri. von Epechtiſcher 
Gerhard Müller binterlaflene Wittid, Frau Maria P Jurisdittion vernerbenen Heintich Eſch hinterlafler 
Wrogdaiena, eine gebobrne Schell von Frankfurt, J ne beiden Täter, Gufanna, vermit.ibte Grünin, 
Fürziic) verforben iR, und deren allda no& lebende  umd Magraleng, verebelihte Schneideris zu Yınds 
Seſchwiſler und Geſchwiſterkinder, als legitimirte J heim, dus, bon ibrem Brosvater Philipp Ei er» 
J tenaserhen,, erflärt haben, deren Nochlaf mit J erbte. in Hainder Waldung gelegene fogenunnte 
anders ald cum beneficio legis et inventarii an. J Eſchiſche Stück, weldes 4 ıfa Morgen 17 Rutben 
greten au wollen, wmesbalben man zu wiffen mörbig If enthält, an diefleitig gnaͤtigſte Herrſchaft kauflich 
fiader, ot hieran allenfall z noch fonKTemand einigen ge: If zu überlaflen im Besrif Reben, von Zuͤrſtl. Rentb» 
gründeten Aaſpruch made: So werden ale diejeni -] fammer zu Hanau aber biefisem Juſthamt fommit- 

t, melde an die Verlaſſenſchaft gedachter Frau | i 


L A tirt worden, Diejenigen, welde an genanntem 
Konfikoriairärhin Müller, es fen aus welchem recht: I Waldftüd einige iechtſiche Anſprüche su haben wers 
liden Srunde es wolle, eine Forderung zu baben i 


es wolle | meinen, juderen An» und Ausführung forderfamft 
vermeinen, biermit ediftaliter vergeloden, Mon | 


| zu cititen; So werben alle und diejenigen, melde 
tags den 18 künftigen Monaıs, Vormittags 10 Uhr, J ex capite hereditatis, vel alio quocungue capite 
auf dieſem Sürft. aaa entweder perfönlic ||| genanntes Waldſtück in rechtlichen Anſprüch nehmen 
oder durch binlänglid Bevollmaͤchtizte, zu erſchei⸗ J fönnen, biermit ediktaliter vorgeladen, in dem auf 
nen, ihre Forderungen zu liguidiren, und desfals || Montag den 18. m f. J. onberaumten Termin 
mit den Intelarerben das nötbige zu Protofoll zu If vor biefe Bürnt. Sukızamı fo geon in Perfon, 
verbandela, im Ausbleibungsfalle aber ih zu gewär- IE oder dorch binlänglıh Bevollmädtigte, au erfdeie 
‚tigen , daß mon fie mit ihren Anfprücden weiter nit fi nen, und ihre am oftgenonutem Woldſtück habende 
— ſendern, auf weiteres Anfuchen erwöhnter Rechte, oder gegen deſſen Verkauf zu machende 


tetäterben, bieſen die ganze Erbſchaft verabfol« || Einwendungen vorsubringen; als im drichterſchei⸗ 
aſſen werde‘ Defretum Hanau den ı4 an. If nungsfoll zu gemwärtigen , dak felhine elapfo termi- 
Gr. Aus Züri. eo. luthet. KRonfiterio N no damit miht meiter gebört ; (omdern präfkidirt 
DS Du dafelbf. werden. Dettetum Drienbera Ten Fr. Des: 2798. 
!T Demnad Ana Katrina Willerö, Herr Theodor Sürfl. Heſſ —* Fl u el 
«Chrituen Wiler6, WRuflifh Kaiferl. Hauptmann , Daumen, ..,.. 
ß Ik * fd uf DEE ie 


des Tunis 
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en 2 und guäbigfter Freih h 
Samftag den 2. Sebruar 1799 


5 
I en, den 19. Januar. ‚gel Shon hat er 89000 engliſche MeHen 
estiseintie wird. ed.zum Prozeß kommen, ] m gemacht, um auf feinen Reifen deite beſ⸗ 
I mer den voͤllioſten nis %n bie ‚don "fer boranifhe und mineralogifhe Unterfuhungen 
Sir Borlafe Warren an der irläni —J— anſtellen zu können, und die Quelen und Wen— 


enen franzöfiihen Schife hat. , Lord | dungen der Fluͤſſe zu bemerten. —Die Stadt Wils 
HT An 















ribport, don mington in Nord Karolina ift am 30, Dkt. bis 


"ber Die Kanal- N verlange 1/8 | auf 40 Käufer abgedranat. — Dr. Logan, der 
"yon den, Pı iral Kingemil und || Gefandte der franzöfiih » amerifaniihen Parthei 
feine Offiziere en Anjprırh für unbil> || an das Direktorium in Paris, if befann ich 


nad Amerika zutuͤckgekehrt. In einem Briefe, 
den er kurz vor feiner Abreife aud Bordeauf 
ſchtieb, meider er, daß er ſolche Depefchen mite 
bringen wuͤrde, melde dahin abzielten, das 
gute Vernehmen zwifchen beiden Staaten wies 
der, herjuftenen. Aber weder ber amerikanische 
‘ Staat? Sıtretär, noch der General Wafhington, 
|. haben den Vorſtellungen Gehör geben wollen, 

Der Vorſchlag von Seiten des Direktoriums fog 
feyn, die Schuld zu fundıren, welde aus dem 
Angriffe auf den Handel der vereinigten Staus 
ten entflanden iſt. 

Zufolge der neuen Tare auf Einfünfte werben 
unfere beguͤtertſten Partitulierd jaͤhrlich grofe 
| Summen bezahlen muͤſſen. Der Herr Bedford 
- unter andern jaͤhrlich 11000, der Herjog vom 
Nelfon vortheilhaften Antrag mas ||| Nortdumberland 8000, der Graf von Fonabar 
| durch Nelfon der Fortgang der If} le 7000, der, Marquis ven. Donegal 6300, 
Eaypten nah Indien verbindert wor | der Herzog von Bedford 5000, der Herzog yon 

fo hat die Kompagnie ihm allerdings viel | Marlberongb sooo, der Hrrjog yon Bucclengh 

—5* Maurice Spilard, der | 5000, der Herjog von Devonſhite 4500 , Det 
ufgdnger, iſt von feinen Reiſen ans Ih Herzog won Norfolt 4000, ‚der Marxauis pon 
ad wirb von Dublin nad) Amerita Dirdingham 3500, der Graf Fitzwilliam 3500, 











err chtet werden, Die 4 Seiten 
m fin — ausgeziert, 
) an jeder der Kopfdes Admirald Howe, Dun: 
can, Vincent und Nelſon, mit Lorbeer ummun: 
"den, angebradt. Am Pirdedal werdin die Ra: 
men der Schiffe, det Kommandeurs u. ſ. w. ein: 
gegraben,- Herr Winiam Thomas, Architekt 
Hergogs von Clatente, giebt Davon auf die 
chung von ‚is Schiling einen Kupfer» 


—— ⸗ 


ompanie hat die Ichte halb» 


€ | ininende. anf s 1/4 Prozent feſtgeſetzt. 
euchma daf er nächfteng | 


eirhten. — Der ehemalige ſardiniſche Miniſter, 
Herr don Balbo, iſt diefer Tage von hier abges 
reißt, Er geht, mie eb heißt, nad Barteüo— 
na, um fd nad Sardinien einzuihiffen.—Der 
—— Phiſiler, Saufüre, if zu Genf ge 

tben, 


don Abdereorn 2800, Der Marquis von Bath 
2500 , der Grtaf von Derby 2300, Sit Win, 
Pulteney 2300, ber; Marquis von kLanzdown 
2200, ber Graf von Egremont 2300, Lord 
Pette 2200, der Herzog von Richmond 2000, 
Sir J. Tilney Long 2000 PfeStertl., und fo 
andere Reiche im Verhaͤltniß ihrer Einnahme. — 
Der Rebellen: Ehef Helt it vou Jrland nad Bo: 
tany Bay trandportirt worden. 


- +. Hanau, den 2, Februar, 

Während zu Raſtadt in der Hauptſache nichts 
geſchieht, erſcheinen zuweilen Dentihriften einis 
ger Partitular: Abgeordneten, Graf v. Erbach, 


Die engliſche Nationalſchuld belief ſich im 


Daht 1795. den 5. Januar auf 248.483, 782 


Df. Steti. 15 Hl. 8 310 d. Aber auf Johauni im 


FJahre 1798 auf 468,424,967 Pf. Sterl. 17 fl. 
4 3/4 d. , ſo daß während biefer kurzen Zeit ein 


der [don am 19. Jan. wegen ber in Weilphalen 
auferlegtem Kontsıbutionen und Requiſitionen 
der R. Deputation eıne übergab, reihte am 24. 
eine neuere ein, im welcher er jagt, daß nebſt 


den dem Herzogtum Weftphalen auferlegten Kons 
Zuwacht von 219,941,185 Pf. Sterl. ı Hl. Itrib. und Requif, an Fourage dieſes unglüdlide 
8», flatt gefunden hat, für melden Zumads | Land neuerdings mit einer enormen Holj:Requis 
allein 7,200,000 Pf. jaͤhrlicher Intereffe aufge: ſition heimgeſucht worden ſey. Diefe Requif, fey 
hdracht merden muͤſſen. | ‚um fo drüdender, da das gefoderte Holz in die 
Parid, den 26. Januar, Beſtung Mainz, mithin aufeine Entfernung von 
Der Seneral Beurnonville, der als Ynfpefs || 30 bis 40 Stunden, wo folglid) die Transports 
- tot der engl. Armee die Kantonirungd: Quartiere koſten den Werth deſſelben underhaͤltnißmaͤſig ders 
derfelben bereißt hatte, iſt wieder hier eingetrof: 
fen.— Die Lioner Diligense iſt in Der Stadt fion . 


fiegen, geliefertwerden fole Schon im vorigen 
Jahren im Herzogthume eine Lieferung von 500 
“ felbft angehalten, und beraubt worden, — Ale Stämmen ausgefhrieben worden ; und da dieſer 
BGlocken des ehemaligen Belgien werden nad Lion J Requiſition laut Den aufgeflelten Quittungen ein 

“ im die Girferei einer Geſellſchaft gebracht, die fih | Genüge geleifter worden fen, fo hätte diefes Land, 

“ anheifhig gemacht hat, das darin —u zumal wegen jeiner allzugroſen Entfernung von 
“Kupfer abzufondern‘, damit daraus Rupfermüns || Mainz , in diefem Jahre auf Schonung rechnen 

“ jen geprägt werden können. — Die piemontefiihe | können. Der R. Fr. Deputation werde daher 
proviforifche Regierung hat alle Pferde des Lu» Hdas traurige Schidfal des Herzogthums Weſt⸗ 

zus in Reguifition.gefegt,. um zum Dienft der ‚I phalen nochmal an das Herz gelegt, und derfels 

* franz. und piemontefiihen Artiderie gebraucht zu ben nachdruͤckliche Verwendung zu Einftelung Dies 

- . werden, Durch ein erlaffenes Dekret ift Diepräcd» fer, fo wie aller anderer Feindſeligteiten wieder 
tige Kirche Superga, melde auf einem der Hüs fi hohfe reflamiret, Dieſer Denkſchrift legte der 
geln von Turin liegt, und im melder ſich die | Graf von Etbach zugleich das Schreiben der fran⸗ 
Brabmaͤler der Könige und Prinzen Yes lfavois |) 3df. Kr. KRommiffäre, Huguier und Gothier, vom 

> schen Haufes befinden, in den Tempel der Dank: ii 29. Dezembd, bei, in welchem diefe fagen, daß 
barkeit umgefchaffen worden; im dieſelbe ſollen auf Befehl des Gen. Ernouf, Chef des General 

‘ Sünftighin die piemontefifhe Patrioten, welde j Staabs, das mweftphälifche Land in dem fürzeften 
fuͤrs Vaterland geftorben, und andere berühmte | Zeitraum folgende Gegenftände nah Mainz zu 

“ Männer begraben, und ihre Namen auf eine | liefern hätten: Naͤmlich 21000 Pallifaden, 
Säule eingegraden werden. Die nemliche Regie g 330 der gröfeflen Bdume zu DVerfhanzunme 

Yung if willen®, eine National: Bangae | gen, 4 Bäume von breifig Schuh, 2200 


Br Hetjog von Portland 3000, = 
| 
| 

















* 


N > Arie Wertzeuge, 2200 Schanſ⸗ | feyen die Franzoſen in Neapel eingerädt, wo 
törbe, 12. Wagen Steintohlen, und 220 Pfund | fiefhon eine von 10000 Einwohnern organifite 
Hanf, Wir erfuhen fie, meine Herren, heift | te Revolution ‚gefunden hätten. Diefe Erzaͤh⸗ 
es am Ende, diefe Lieferung auf dad baldigfe [ung liefert. nun zwar ein Brief aus kivorno vom 
zu mahen, -und benachrichtigen fe zugleich, ryten ohngefähr auf die nemliche Art, mit dem 
daß fie keinesweges von der Lieferung derandern | | Unterfchiede jedoch, daß derſelbe nichtö von einerim 
Artikel befreit find, die man von ihnen [don vor= If Neapel felbft vorbereigeren und bei dem Einzuge 

der Franjoſen ausgebrochenen Revolution ſpticht. 


ber verlangt hat.“ ) 

Es iR fonderbar, « daß die Nachrichten aus 1 Beide Nahrihten feinen indeſſen eine und 
Italien nod immer nichts offizielle vom dem If die nemliche zu feyn; Denn ader Wahrſchein⸗ 
lichkeit, und felbi dem Datum der Bekannt⸗ 


Stande der franzöfifdden Armee im Reapolitanis 
(hen liefern. Der Bericht des Gen. Champion: || mabung nah hat der mailänder Journa⸗ 
Lit fie von Livorno, ober wenigftend durch den 


‚net vom Aten aus Calvi war das —— 
‘ige, was man von daher erhielt. Damal fans I vemjichen Weg erhalten, durch welchen fie nach 
Livorno getommen iſt. Uebrigens aber haben 


“den die Franzofew vor Capua. Wenn alfo eine 
enticheidende Schlacht dort vorgefafen f.yn ſoll, J beide noch feine Glaubwürdigkeit, da fie weder 
offigiel find, weder den Datum des Einzugs der 








fo müßte dieſes am 5. oder sten geihehen ſeyn; 
‚da aber auch die parifer Nachrichten vom 25ten J Franzofen in Neapel angeden, noch auch von 
’ ‚mit feiner Silbe davon Erwaͤhnung thun, foift |; Paris her (firhe oben) das mindefte von den meis 
dieſe Schlacht um fo zweifelhafter, da man den jf teren Fortſcheitten ihrer Armee feit dem 4ten bes 
'asten nothwendig in Paris davon Nahticht hät- | ‚tannt gemacht worden it. — Der Marquis de 
"te baden müffen, indem die legten Depeſchen des if Gnlo hat einen Kurier zu Lande nah Londen 
‚Gen. Championnet nur 12 Tage brauchten, um geſchickt, der über Wien und Hildesheim gegan⸗ 
von Salvi nah Paris zu fommen. Diefe Unge: |; gen if, und den ıgten in Cuxhaven eintrafs 
wißheit Hat indeſſen manche Gerüchte weranlaft, um ſech da nad) England einzwihiffen. — Der 
Die dald- auf dieſe, bald auf jene Art davon {pres J König den Sardinien, der neulich mit feiner 
&en. Jene, diein Mailand am zıten im Um- I Familie in Bologna eintraf, if am ısten von 
laufe gemefen find , twaren die zufammenhängend- || da nad) dem Tosfanifchen abgereißt. 
fien, fo wenig fie aud mehr, als ade übrigen In Verona ift von Wien ein Kurier mit der 
- Blauden verdienen. Es ſey, fagen fie, hinter 4 Nahrit angelommen, daß der Kaifer an die 
Dem Bolturno eine der fuͤrchterlichſten Schlachten | Stelle des nad Italien beſtimmt gewefenen Freis 
vorgefanen. General Ren fen über dieſen Fluß | herren von Thugut den Kavalier Peſaro (einen- 
gegangen , und habe die Neapolitaner bis nad l gebehmen Nobile von Venedig) zum bevollmaͤch⸗ 
Adura verfolgt, mo er auf einmal durch eine übers | tigten dirigirenden Minifter der Provinz Vene⸗ 
legene Macht, von dem Lager bei Eaferta her, | dig ernannt habe. Er fol die Lage, die Hands 
angegtiffen, under ſelbſt tödtlich verwundet wor» || lung, und die Beduͤrfniſſe des venetianifchen 
ben ſey. General Ehampionnet aber, der mit ||| Staates voltommen keunen. 
dem Zentrum nad Eaferta im Anzuge war, ſey Ohnerachtet die kleineren Fluͤſſe Deutſchlands, 
ihm zu Hälfe geeilt, habe die Schlacht non neuem || die fih in ven Rhein ergiefen, zeither ihre Eiz⸗ 
wieder angefängen, und die Reapolitaner zum N been gebrochen haben, fo ftand doch der Rhein 
Ruͤckzuge genöthiget, die ihr Lager bei Eaferta If am 28ten bei Mainz fa fe, daß noch Wagen 
abgebroden, nah Salerno marfhirt, und To | und Pferde Darüber hingiengen. Am 29ten aber 
wie allein den Weg nah Neapel offen ,. fondern I Mittags um 11 Uhr war das Eid au dort am 
ach Eapua ſich ſelbſt uͤberlaſſen hätten, hiexauf MI Drehen, 










“ | 

nen am su feben und zu hören iht dem mi 

M| dem ungleich, aröfern X Hle der Oldablen ve 
Rorbenen xriſfian Monnẽ giltig eingegangenen, und 

— Beſten der ſaͤmmtlichen Gläubiger deſſe ben of · 







»s :Cirarto Edianahosis -- af 


ee 1... Mr 
am kaiſerlichen Reichs Kammer Gericht 
in Saden 
des Handelsmanns , Gabriel Mihael Monne da⸗ 
bier , als bisherigen Verwalters det Kriſtian Mon- N 
neiden Mafle BR 
Die noch unverglidenen Gläubiger deſſelben, 
- Sache 
Gabriel Rita mus und Kenforten 
wider 
‚don Stadt» Magiftrat zu Wetzlar. 
— — 8 5.0, 
erfannten Zitazion. 


enbar gereihenden Vergleiche beisurreten fhul 
und geieiten, auch dazu, meon fäliger — 
in alle verut ſachte Schäden und Koften zu kondenis 
| airen, und befagter Vergleich gerihtli zu befätis 
gen ſey; aup atio dur Urteil und Rıdı wirtlid 
ausgeſprochen werde, oder erbeblihe Urfaden und 
i Einreden, warum ſolches alſo nicht geſcheben — 
in Rechten geburlich vorgubringen. darauf der Eache 
und allen ihren Beripistägen und Terminen bis nad) 
endlidem Beſchluß und Urterle ausjumarten. 
| _ Dann befimmen Wir beiden Theilen zur Ueber: 
nen gebung derjenigen gerichtichen Handlungen , melde 
Wir Franz der Zweite von Gottes Gnaden erwälter Ih nad ber in primo termino veräbten Mothdurkt, 
zömif.der Raifer, zu alten Zeiten Mebrer des Reichs, | vermöge der Ordnung und des jüngern Reibe + Abs 
"König in Germanien und zu Jeruſalem, Ungarn ‚fi Iwiedö, ferner einzubringen ſich gebürt, Zeit dreier 
Boͤbrim, Dolmazien, Kroazien, Sflavonien, Gals | Monate pro termino legali. 
Uizien und Lodomerien, been zu Oeſterreich, | Wir jegen und wollen au, dag diefe Bnfere 
Derzog zu Burgund und zu —— „Srtoßher⸗Pkaiſerliche Ladung im drei veriiedene Zeitungen, vie 
308 zu Zodfana, Bropfürn zu Siebenbürgen, Her Wegkarer namlich, die Zrantfuster Reihs: Obere 
09 zu Mailand, Mantua, Parma, geferReNee Graf ſ PoR-Amts- Zeitung und die Hanavifde eingerüdet, 
‘zu Habfpurg, zu Blandern , zu Zirol 2c. 2. Jeuch gleihermagen, als ob euch diefeibe unter Aus 
Fügen euch füämmtliben, noch unverglihenen Glaͤu⸗J gen, oder in eurer gewoͤhnlichen Bebaufung wäre 
bigern der Krikian Monneiden Maſſe hiermis zu | Überantworter, oder verzündiger worden, binden folle. 
wiſſen, daß an Unſerm Farferl. Kammergerichte, auf | 
uuntertbänignies Suppliziren des Ehrfamen, Gelehr⸗ 
ven, Unfers und des Reihe lichen Berreun, Jos | 
dann Wilhelm Lorsbach, der Rechte Bixenziaten; | 
! yo .. — —— sn 
wofaten und Proturators, als Unmwalds, des Han» | ni 
„ Velbmannd , Gabriel Michael Monne, diefe Unfere | Gegeben inlinferer und des heitigen Reihe Städı 
- Baiferlide Citatio ad videndum fe seneri ad acce |fj Wiklar , den drei und zwanzieſten Tag des Monatt 
dendum transa@tioni ab implorante cum eminen- [|| Yänver, nad Ehrini, unfe«& lieben Herrn Beburt 
"ter majori parte creditorum defuncti Monne va- [fi im ar regenge! neun: und neunsigfien Jahre 
Ude initae, et in communem utilitatem aperte If} Unferer Reid des Roͤmiſchen im ficbenten 26: 2c» 
vergenti, et fe ad id condemnari eum expenfis, } Ad Mandatum Domini eletti 
nee non illam judieialiter confirmari, vermittelt {f J38 proprium. \ 
bed erfiern ertbeilten Defreis, an und wider euch . Hermann Theodor Morik Hofcher 











Wenn ihr Zitirte kommet, und erſcheinet alddann 
alfo, oder mit; fo wird doch nichts defo weniger. 
auf des Gegeniheils Anrufen und Erfordern bierin 
in Rechten gehandelt und prozedirt werden, wie ſich 
das, feiner Ordnung nad getürt 

Darnach ihr euch zu richten habet. 


erfannt worden fcy JE \veaef, karf. Kammergeridts Kanzlei 
Wir heiſchen und laden euch daber, aus römifc vermakter mppr. 
Faiferriher Macht, au von Gerichts- und Rechts Heintich Wilheim Appelius mppr 
‚wegen, auf den fehörinnen Tag, den nähften nach des Faiferl. Kammergericht 
Verkündigung dieled, deren Wir euch wangig für Profurator 


„den erMen, jmanzig für den jaeiten, jwanzig für Ü Die Hebereinfinimung vorfehender Abſchrift mi 
„den dritten, fchren Und endlihen Regtstag fenen If dem mir vorge'egten wahren Original, wird aufbe 
- und benennen, peremtorie, oder, falls derfeibe Fein I ſchehents Erſuchen andard: pflıhrmäflg deurkundet 
Gerichtstag Icpn'würde,, den nähen Gerichteiaz WBeplar den 25. Jänner’ 1799 ' 
darnach durch Bevollmächtigte Anmäldte an oben se (L.'S.) eudwig Joſeph Adam, Peifer! 
gachtem Unferm kaiferl. Kanimergerichte zu erichei: IK offenbar geſchworner Notar mppr 
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— — RETTEN 
. 4 I: OMUR: - R— 
Londen, den 22. Januar. diealichſten Mafregern N, 
35* iſt leidet Die Redell on auf das neue Hi gal⸗ Einrihtung zu „ir —J 
ausgebrochen, und je naͤher der Vorſchlag cherheit beider Reiche * — 
gu einer Union im Parlemente kommt, deſto wü- fi zu befoͤrdern, und auf im. ütig, — 
der ſträudt man ſich dagegen. Die ganze | gen, und dadurch die Str RD —8 
fe der Elitwohner an der weſtlichen gůſte der queilen des drittiſchen Reihe lagen: R 
Grafſchaft Clare hat ſich empoͤket. Bei Abgang Mzu befeſtigen.“ —Ex— 
der Poſt waren ſie in volem Anmarſch nah En: Nachdem dieſe koͤnigl. Botſch af Yen, 8 
Unis, Die Infurgenten; deren Anzahl einige J erhob ſich Herr Sheridan, und — 
auf 5 , andere auf 12000 Köpfe angeben, find J der Bereinigung Irlands mit Gr, —R 
"ale Papifien, Ihre Priefter ſind ihre Anführer, JIt fagte: eine ſoiche Mafreget fen —R 
„und leiten alle ihre itte. Es ſind dereits Zeisen unpolitiſch. Er könne einer en nn 
, Truppen beordert, um gegen fie zu marſchiten. || an den König nicht beiftimmen , und —* 
Eden daher vom aztem, Geſtern veriammel: |fj ı f 
se ſich wieder das Parlement, und Rabmittags ihn, und führte an: daß der Dlam, Ir 
um 4 Uht ward an daſſelde folgende koͤnigl. Bot⸗ | mit Grofbrittannien zu vereinigen nie ‚any 
a ſchaft wegen der Bereinigung Irlands mit Großs ]| mer gemefen fen, als jezt. Morgen werden 
} brittannien aefandt: deshalb eine Dank» Addreſſe an Se. Majefge 
George Rex, und Dann Die weiteren Grundfäge wegen der Der, 
1" Se Mafelät find-überzeugt , daß die fort» | einigung Irlands vorihlagen.— Auch im Ober, 
| bauernde Bemühung, mit welcher unfere Fein⸗hauſe fol morgen über Die Addreffe an den König 
„be bei dent Plane beharten, Itlaad von diejem ||| berathihlagt werden, 
" sWönigreidge zu trennen,“ die befondere Aufmert⸗ l Wie wir heute erfahren, find Die irländie 
‚ famteie des’ Parlements. erregen müle. Ge. ſchen Rebellen in der Grafidaft Clare, durd die 
pl eftät empfehlen daher Beiden Hätten, die J gegen ſie marſchirten Ttuhpen gänzlich geſchla⸗ 
"wi Mittel in Betracht zir mehdıen, eine || gen oder zerftreut, und mehrere ihrer. Anführer, 
a Adihe gänzlich zu vereiteln.. Sie Haben J unter andern Burke und D’Garuten, gefangen 
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bas Berttauen, daß eine Ueberficht aller der Im: IH genommen morden.  Erflerer ift zu Enniß ges 
"fände, die ſich Biöherereignet haben, verbunden Jhenkt worden, und letzterer zu Pimmerie in Ars 
) ie der Empfindung ber gegenfeitigen Zuneigung if rele Zu Dublin dauert die Gährung noch fort. 
a des gemeinfchaftlichen Intereſſe, die Parles | Man hat daſelbſt einen Klubb uuter der Benene 
Minte beider Königreiche veranlaflen werden, die nung: Freunde der Unadhängigfeis von Irland, 


nigftens Verbeſſerungen. Herr. Pitt win tes 
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errichtet, und bie Deomanty hatte flatt ihrer. Ebendahdr den 28ten. Es heißt, in Spa— 
Regiments-Fahnen eine Standarte mit der Ins | nien würden kriegeriſche Zubereitungen gemaht, 
fchrife mechen laſſen: „Fuͤr unfern König und J melde zum Zweck hätten, den Englaͤndern Mi⸗ 
die Konſtitution von Itland.“ Andere Korps uorta wieder abzunehmen. Bon Kadix wird 
waren eingeladen worden, dieſem Beiſpiele zu f; gefhrieben, daß eine von der engliſchen Eskadre 
folgen. Die Stadt Cork hat wegen der. Det: | | detaſchitte Fregatte, melde diefen Haven noch 
einigung eine Dank: Addrefe an Se. Majeſtaͤt J immer blokirt, faſt in dem Angeſicht deifeiben , 
arlafen. , = ein ſpaniſches Schiff, melde: aus Vera Erup 
Yarik, ‚den 27. Januar, tam, getapert habe, - Es war fehr reich beladen, 
Leute, welche Maltha und das daſige Gerndfs | und hatte umter andern eine deträgrlice Ladung 
fer volkommen denn. n, behaupten, daß es öhn: '| won Eschenille an Bord. Der Preis diefer Waa—⸗ 
aubglih.mahs.seon £ nne , Daß dieſe Inſel, wie 't reift von, 170! Er ju 250 Dufaten ber Zentner 
Die englifche Beitungen vorgeben, zu kapituliren geſtiegen. — Hay in dem heutigen Redacteut 
gezwungen worden fey, weil die gegenmärtige | finder man- Ho Mine orfigiete Berichte von uns 
Hahreszeit die Blotade Derfelben ganz wuthun: 3 fern Armeen in Italien. Nah einem Briefe, 
did made. — Man verſichert, daß verfehiedene I den ein franzöfifcher: Agent zu-Nom am zıten d, 
jur Deportation verurtheilte Exdeputirte, unter 3. gefhrieben haben ſol, fanden unfere Truppen 
"andern Paſtotet und Duplantier, fi dem Ge: " einige Tage vorher vor Neapel, "Der Kommiſſaͤr 
ſetz vom 19. Brum. zu fügen bereit-find, feitdem 3 Faſpoult war fhon in die Stadt gegangen, um 
fie wien, daß fie nicht nah Guyanne gebrant jj: alles zum Empfang unferer Truppen vorzubereis 
‚werden folen. — Die jüngften Nachrichten aus ten, Die Revolution fol bereits dort velendet 
Meapel fagen immer noch nichts Davon, daß un-ſeyn.— Man wit Nahriht haben, daß die von 







ſere Truppen in Diefe Städt cingerüdt find. — } Anconag abgefegelte 32000 Mann glüdlic in Ale⸗ 
Der Ervitarius Dumas, in ber Gemcinde v randrien angelommen find, und daß Bonaparte 
Aire in dem Departements b von Landes, J ſich nun im Stande befindet, feine Operationen 
von 2 Gensd'armen in Verhaft genommen wor⸗fortzuſetzen. 
Den; allein die Einwohner Diefer Gemeinpeftan- |l; Hanau, den 4. Februar, 


open in Mafe auf, Sie maren mit Heugabeln, ; li Die Gefhäfte zu Raſtadt find num wieder zu 
Senfen und Flinten bewaffnet, ſeuerten auf die | newer Thaͤtigkeit erwacht ; allein die Beſchaffen⸗ 
Bend'atmen, und jwangen fie, ihnen ihren ;; heit derfelben ift fo, daß man ber Auflöfung des 
Gefangenen zu überläffen. Man ift gegenmärs 1; Problems nicht ohne Sorgen entgegen fieht. Am 
—— EN ers Denn — — — — —— 
ausfindig zu machen, um ſie na en Geſetzen i i iere ei ie 
bau beßrafen.— Der —V/ Jean Pariot ! Waller hatten fie in ihrer Reife aufgehalten, fo 
ift in der Gemeinde yon Aigued «Mortes verhaf: | daf des zwene den erſten noch am Rheine ein⸗ 
tet worden. €4 fon ein zweiter General-Adju: | hohlte und beide zu Kehl in einem Kahne über 
tant des Toutaint⸗douveriure angekommen ſeyn. den Rheinherüher kamen. Am 31ten am früs 
bei er —— —— — — —— un — —— der 
ſich ete Nachri ie vorgegebene N: erfiem; gegangen war. Ei 
gigfeit von St. Domingse gänzlich ungegründer | dieſer Drei: Kuriere foll unmittelbar von dem Dir 
ſey. — Ein- frangöfifcher Schriftſteller arbeiter || refter Treilhard-abgefhidt merden feyn, und 
‘ — a Ueberſetzung ge ze — Minifter au die erhaltenen Des 
"Schrift: Kritik der reinen Vernunft, I peihen überhaupt eine ſehr merklihe Zufrieden» 
betitelt. | F | heit bezeugt haben. Gleich am nemlichen Tage 






(den Sıten) erlieſen ſie an die R. Deputation 

folgende Rote. 

Die unterzeichneten Minifter zur Unterhand⸗ 
fung mit dem deutfchen. Reiche erklären andurch 
der R. Deputation, daß fie Befehl erhalten 
haben, von num an keine Note Über irgend 
einen Punkt der Unterhandlung mehr weder 
abzugeben , noch anzunehmen, bis man ihnen 
eine kathegoriſche und befriedigeude Antwort | 
auf ihre Note vom-23. Minnie (2. Januar) 
gegeben haben wird." u... zn 

Ts Die Untergeichngten, pepfücheren ben faif, | 

bedolmaͤchtigten Misifter ihrer ausgezeichnes | 

teſten Hochachtung. Raſtadt den 12. Pluv 
7. Jahr (31. Jan. 1799.) =. 
Bonnier. Jean Debth. Roberſot.“ 
So tief die Senſation gemefen ift, welche dieſe 
Mote, die wahtſcheinlich eine Aatwort auf das 
feste, von dem Hrn Grafen von Metternich den 
franzdf. Gefandten am 27ten bekannt gemachte, 

Konflufum gemöfen if; algemein gemacht hat, fo 

fegte man dennod feine Hofnung auf den Kurier 

don Kegentburg, den man tästih, und jwar! 
um fo gewiſſer erwartete, weil Die Reichsber 


Hammfung am as. Ian. über Den-Qupalt-der-il|; 


franzdfii. Mote abgeſtimmt haben ſollte. Diefer 
Ausſicht ohnerachtet hielt die Deputation noch am 
zrten eine Sitzung, deren Reſultat dahin aus: 
fie; daß die neuere franzöfiihe Mote ſowohl an 
Die Reichſsverſammlung Jeefhidt, als aud den 
-Partitular- Abgeordneten mitgetheilt werden fol: 
te. So weit waren nun bie Angelegenheiten 
gediehen, als eine noch meit wichtigere Note 
bekannt’ ward, welche Die Franzöfifchen Minifter 
am nemlichen Tage dem Grafen: won Lehrbach in 
feiner Eigenfaft'als Gefahdtenivenlingarn und 
Böhmen übergaben , umd die wir unſern Leſern 
hier wörtlich uͤderſetzen. ud uaba 
Die unterzeichneten Bevonm'' Minifter der | 
franz. Republik geben andurche dem Hrn Gra: 
fen von Lehrbach, als Bevölm. Minifter Sr 
Laiferl, Majeſtaͤt, König von Ungarn, und 
Böhmen, und ald Minifter von Oeſterreich, 
ihre Verwunderung zu erfennen, daß fie in 







herrſcht, 
tums zwiſchen Krieg und Friede zu geben: und 
gewiß if auf ale Faͤlle nunmeht der Augenblick 
ber Entſcheidung näher, als er et noch je gewe⸗ 





Betref bed ruſſiſchen Truppenmatſches nah, 
keine Antwort erhalten haden, woraus ſie un⸗ 
gezweifelt ſchlieſen muͤſſen, daß dieſe 
gegen Die franz. Republik beſtimmt ſind.“ 
„Die franz. Regierung kann ſich nicht laͤn⸗ 


ger eine Ungewißheit gefallen lafen,. durd) 


melde die Würde, und das ntereffe dat Re⸗ 
publit gefährdet find, Die Unterzeichneten 
baden daher den Befehl, von Er kaıf.ı Maj, 
durh das Drgan ihres bevor, Din fters. des 
Hin Grafen von Lehrdbach die beſtlmmte Ders 
fiherung zu verlangeny"hah’bie’rumf. Trupd 


pen bad Gebiet Er ME er raumen, 
„und Die nöthigen Befehle Hierzu werden gege⸗ 


ben werden. Sieverlangen inalcih, daß ih⸗ 


‚nen diefe Verſicherung, don heute an gerech— 


net, in Zeit von 14 Tagen gegeben werde, 
und erklären dabei, das der noch fernere Marſch 
der. Rufen von der franzdf. Regierung, alß ein 
wirklicher Angrif, und das Stillſchweigen, 
oder das Unterbleiben dieſer durch gegenmit- 
tige Note verlangten Derfiberung, da deidet 
ein Beweiß wäre, daß der Kaifer Den Untet: 
nchmungen Rußlands beitrdte, von der fraut, 
Megierung norhgedrungener Weile, - ale eine 
feindfelige Handlung angeichen werden würde. 

„Das volziehende Direktorium würde kit 


dem gröfefien Bergnügen, ſewohl von Seiten 


des Reiches, als auch des Ka.fers, dieſen Ber» 
weiß von Der Raͤumung dis oͤſterreichiſchen 
Gebieted durch die Rufen aufnehmen, weil 
ed hieraus nur Alein ſich überzeugen kann, 
daß man die ſchon gefchlofenen Verträge zu 
balten, und im allgemeinen die Abſchlieſung 
desjenigen, . wegen deſſen man zu Raſtadt in 
Unterhandlung Reber, "fu beſchleünigen, auf: 


richtig umd fo geſinnt fe, Raſtadt den 


12, Pluv. 7. Jahr (3#. Hall, 1709.) 
Bonnier. Jean Dehrh Robetjet.“ 

Der peremtorifhe Ton, der in dieſer Note, 

ſcheint ihr das Gepraͤg eines Ultima— 


fen |. Yuc hat der Graf von kehtbach bie 
beiden hier vorfichenden Moten fogleih nad Wien 
geſchickt, und die preufifchen Gefandten, fo wie 







ı fon bie fi durch andere gröfere Hoflente, 
Ba a . befriediget worden war, zu 
fi heimlichen Verbindungen gegen das Minifteriu 
aub ber daͤniſche Miniſter haben am nemlichen J wicht aber gegen den Koͤnig verleiten I 
Zage Kuriere an ihre Höfe abgefertiget. F verfigert au in diefen Nachrichten r daß ein 
In unferen rafläbter Briefen vom Lten dieſes, grefer Theil derfelden das Anerbieten des Bijes 
im welchen man obige Nachtichten mittheilte, er« J könıgs angenommen haͤtte. — General Mal, 
mähnt man noch mit feinem Worte des Eindrucks, von dem man bisher nicht gewußt hatte, mo er 
den bie Uebergabe der Veſtuag Ehrenbreitkein ! ſich hingesogen habe, ift am zten ın Meapel an⸗ 
Dort gemacht Hat: Wahrſcheinlich war bis zu gekommen, um ſich mit dem Fürften Pignateli 
dieſem Tage noch nidjts — ie befannt | zu berathen, 
geworden, A dem Dertgen Thal, das unten! u EUER WERTE 
an ber Veſtung liegt, waren die Lebensmittel in | Nach — 4— —X Brelteher, 
den Ichten Tagen zu einer ungeheuern Theurung | von Kirhenbergl’im Hobenlohifchen gebürtig , 30 
gefiegen, Das Pfund Kuhfleifh , wovon jede | Jahr alt, 2leiner une fhmeler Gtatur, ſchwaͤt zlichen 
Hauthaltung woͤchentlich nur 2 Pfund erhielt, fl AnneAbis, umd dergleſchen auf der Stirn rond zus 
er dee uhn oder Haba l gel@nittenen Haaren, grofen Augen , deffen Fleıner 
galt 30 ser, dı Dub Hab inger an der reden Hand Frumm if, und am Hals 
4f., eine Ente 2 Kaubthaler, das Pf. Ziegen: [fi fe ae arofe Warze hat, einen grauen abgetragenen 
fleiih 2 fl., ein Pf. Bunter 3 bis 4 fl., ein Pf. M Leberrod , grünlide Wehe und Beinfleider,, blaue 
Kaffee oder Zuder, wenn man ed noch bekommen J Oberhofen und dreiedigten Huth tragend , der er» 
fonnte, ward Mit einer Karolin und darüber |f Miefenen Anzeige nad, zu mehrmaien Diennmägde, 
bezahlt, das Klafter Holz koftete 40 fl., ein unter dem Vorgeben fie gu ebeliben, befonders von 
Ey ı2 fr... Seit November konnte man 


Srankfurt, mit fi genommen, und nachher, 1 
ſelbſt für Geld nichts mehr haben, weil jeder für 


= ef 16 —* — —— A | 
en; fo wir auslämdife : 
fid) felhR aufbewahrte , maß er defaß. — Diel } — 

erſte Kolonne ver Veſtungs-Beſatzung traf am 

















kum auf diefen gefähriiden Menſchen aufmerffam 
* — — zu hüten. Meuba- 
“ feßten Freitage in Franffurt ein. nau den 30. Sinner 1799- 
Aus Neapel hat man nun Nachrichten vom a2; peitenumt 

3. Januar, nad) welden der dorsige Vizekdnig, a LET TELE NT ee 
‚ Fuͤrſt a viele —— Nachdruck ofepd Radelweis von — * feiner Drow 

zeigt. Es fol ihm geglüct feyn, die Lazaronis IN eomion ein Bollenfämmier,, if bereits 35 Fahre von 
sur Ergreifung der Waffen zu bewegen, und die J feinem @eburtsorte abiwefend, und dem Vernehmen 
bereitwißigften in Bataillons zu organifiren. Er na in preuflifhe Kriegödienne getreten. Derfelbe 
hat zugleich viele Perſonen entfernt, bie als per —— — ** Yyr 5* 
das geringe in etwa 

Unhänger oder. Mitſcutdigen der feit 4 Jahren de Vermögen binnen - Monaten —283 en 
entflanbenen —* galten. Er bat if zirimanon in Empfang zu mebmen, mal Derlauf | 
ihnen die Wahl gelaſſen, entweder zur ftanzoͤſ. diefer Zeit aber ya gemartigen, daß Daffelbe an defe 
Armee, oder nad Calabtien zu gehen. Auch N jen fi bereits nemeldere nähe Anvermandte gegen 


hat er die Staatögefangenen , deren ın Neapel || Kaution verabfotgrwerden folie, Detretum Eteins 
10000 fißen, ausforſchen laſſen, ob fie, wenn beim den 7. Jänner. 1799. 


fie ihre Freiheit wieder erhielten, gegen Die Furmain;- — —* Sa. 
Ftanjoſen ſtreiten wolten. Die meiflen derſel⸗ G. Keßler 
ben ſollen unzuftiedene Geiſtliche und Adeliche Units » Pratutant. 
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] Dienfitag den 5, Februar 1799 


* — — —— —— — —— nme — 
t, Bayonne, den ır. Januar. ‚. „| den.—Ueber diejenigen, welde Mahon fo ſchlecht 
M⸗e der lebergabe der Veſtung Figuieres an J vertheidiget Haben, wird gewiß ein noch fire 
„IE pie franzoſiſche Armee unter dem Komman⸗-Mgeres Ureheil gefällt werben. 
Dublin, dem 18. Saruar, 

1 Wir werner jeden Tag über umfere politischen ’ 
h Yusfihten weifelhaftet und verwirrter, Die 
J Stadt Dyplin if ganz wider die Uniön, uud ' 
| die aus hoher Quche erdfneten Vorjöläge haben ’ 
ben Widerfland um nichts gemindert. _ Die jer 








do der Genetaie Perignon hatte ber König von | 
4 Spanien ein Krregtoericht niebergefegt,, um Das | 
Pertagen der Offigiere ju unterſuchen, welden 
man die ſchlechte Dertherdigung einer für unde⸗ 
winglich gehaltenen Veſtung beimeſſen konnte. 
Dieſer Proseh ward mit folder Langfamteit ber de ! 
frieben, daß man alaubte, erwürde mie geen= fi Kige Mafrrgel hat ſo eine Koalition zwifhen 
m merden ; allein wahrfheinlih war die Eins |jj den Rebellen und -Rogaliften bewirtt baf man" 
‚nahme yon Mahn "burd ** die Mi How Srtattan gar miht mehr mit Unmitlen ſpricht. 
Dazu, daB auf einmal folgendes if Die Papiften baden 4 Verfammtungen gehalten, " 
ufrrbeil aefält matbs Der Gouverneur fi find aber noch zu keinem Intihluße gekommen. 

won Figuieres,; Torred, der Kommandant en J Gegen die Union find ſelbſt viele bisherige Freuns 
EDiF der Arrinerie ,. Keeting, Der zweite Kom: H de der Regierung, und die einjıge Korporatiow 
mandanf derſe'ben, und der Kommandant ber 5 von Cott hat ſich dafür erklärt; die Rebelen 
DR neurs find jur Degradation , und zum Todte J ftehen im Hintergrumde, und reizen die Loyafis 
neturiheils. worden. ine grofe Anzahl anderer || ften zu ciner wauͤthenden Widerfeglichteit; bie“ 
mehr oder weniger fitafbarer Offiziere ward zur J Papiften ſowohl als die Oranienmänner hafteg’ 
reiten Diefer Strafen, umd jur Einterterung von |j.1ih goch zwrüd, und keine einjiae wıhtige Ges 
d tihienener Dauer verurtheilt. Mur einige fi felihaftvon Staatsbürgern hat fih Dafürertfdre, 
mwärrden in Sreifieit geſetzt, und ihnen ihre bit: | Die Staatsgefangenen find auf. nruen Wer’ 
birige Hiäbrige Gefangenfhaft jur Strafe anges IF fhmödrungen ertanpt worden. in den Zıaimerm 


zehuet, - Der König, der die peinlichen Urtheile | bes Roger D’Eonnor, Gummtins u. f. w. find 

Sen oder. mildern fann, hat die Todes: Hi in den Gefänanıffen Saͤbel, Pıten, Dolde,. 
afe in eine ewige Landetverweiſung verwandelt ; J geladene Piftolen u. f. mw. entbedt, und hoch⸗ 

bie übrigen Strafen aber deſtaͤtiget. Wenn die-dverraͤtherijche Schriften, ein Handfdhteiben dep“ 
nigen, mweide des Lanbes vermwiefen worden || O'Connots, ders m. a. voraefunden worden, 

I fi wieder in den Staaten de Kömiges j, welhe ein neues verdeiertes Syoſtem von In⸗ 

betreten laſſen, fo ſollen fie ohne weitetes ge: 

richtiches 


ſtrultionen für die vereinigten Irländer enthal⸗ 
8 Derfahren ſogleich hingetichtet wer» Jaten, und die Borſicht empfehlen, keine ſolche 










— — 


verdaͤchtlge Charaktere, als Reynoldz, unter! 
fi aufzjunehmen. — Der biäherige irlaͤndiſche 
Schatztanzler, Sit John Parnel, hat abge || 
dankt, oder vielmeht ift verabfchiedet worden, | bie Seine belegt war, an verſchiedenen Orten 
weil er Die Union nicht unterügen will. — Unter J aufgebroden. Die Eisfhofen thürmten fi an 
den übrigen verabſchiedeten Staatsbeamten und A manden Plägen haushod aufeinander, Der 
wichtigen Perfonen , die fi erfldrt haben, ſich J Fluß trat aus feinen Ufern, fo daß das Waller 
der Union zu widerfegen, finden ſich auch Herr J im demſelden gegenwärtig 20 Schuhe höher als 
Hofter , der Sprecher des Unterhauſes, Sir | gemöhnt:h ie Die Strafe, welche nah Vers 
Langſhite, Die Herren Anneily, Eoote, Wolfe, J ſailles führt, if voller Eisiholen, und übers 
Maſon, die Lords der Schagfammer, und ale Ffhmemmt; auch fichen mehrere biefige Strafen 
Kommiflarien der öffentlichen Einkuͤnfle. Auch | unter Waſſer. — In einem unferer Tageblätter 
: Der: General Altorney fol fi unter ihrer An: wird behauptet, gegen Die Mitte des Februats 
zahl befinden. : werde ih an der Lahn und Midda eine Armee 
Pariß,:den 29. Januar. von 60000 Mann verfammeln, davon die Hälfte 
Am 25 ten d. drei Viertel auf 4 Uhr des Mor: I aus Konſtridirten beſtehen ſol. — Die Nahticht 
gent hat man zu Laval in dem Departement von | von dem Tode des berühmten Saufüre ſoll uns 
Mayenne ein. Erdbeben ziemlich ledhaft veripürt, J gegründet jegn. — Herr von Gabarus, der ſich 
welches jedoch weiter feinen Schaden perurjad I hier befindet, wird ehefter Tagen nad dem Dıte 
te. Am nemlihen Tage um 4 Uhr des Morgens ‚N feiner Beftimmung adgeben. Seit feinem Aufs 
empfand man aud zu Nantes in dem Dipartem. enthalt dahier, hat er fi wenig ah Öffentlichen 
Der niederen Loire ebeufahs eine Erderfhürterung, j Drten fehen laffen. 
melde über eine Minute dauerte. Sie warmit ||. Hanau, den 5. Februar. 
einem aus. der Ferne fommenden Geräuihe bp: ;|, Wei der fo bedenklichen Wendung, melde der 
gleitet, und fo heftig, daß Die Meudles ia den Geſchaͤften Stand legtyin zu Raſtadt genommen 
Hänfern zum Theile wankten, zum Theile au | hat, find die geſtrigen und eingelaufenen Briefe 
wingemorfen wurden. Diefe Natur Begebenheit | beinahe noch fÖrgliper, als die neulichen. Sie 
feßte zwar die Einwohner in Furcht und Shre: | fagen unter andern, daß einer der erflen Ges 
den. Dan vernimmt jedoch nit, ‚daß da: | fandten bereit# mit dem Einpacken beſchaͤftiget 
durch Verwuͤſtung angerichtet worben iſt. Et R ſeyn ſolle, und daß die. Ungewißheit, in der jetzt 
wahiſcheinlich, daß zw gleicher Zeit anf der Sce | aues ſchwebe, eine gefaͤhrlichere Seite habe, als 
ein heftiger Sturm gewuͤthet hat. — Die Eentrals | es ſelbſt Die Entſcheidung nicht gepabt haben 
Derwaltung des Seine: Departements; hat durch | würde, befonders da nad der Erklärung ber 
einen aefaßten Beſchluß verordnet, das man an * franzöfifhen Minifter nunmehro keine Note von 
allen Öffentlichen Derfammlungsorten, als Schau: | ihnen weder angenommen, nod abgegeben wer⸗ 
ielhäufer, Gaſthoͤfe, Kaffeehäuier ıc. gehalten :} den ſolle, und dadurch ale Möglichkeit verwerrt 
fey, folgende Aufſchrift anzufhlagen : Hier | fey , durd irgend eine Vorſtellung etwas meiten 
beebit man fisb mir dem Titel eines | res zu erwirken, oder aud nur den gebrüdten 
Bürtere — Der Berwaltungs:Rommillär des F Gegendeu Erleihterung zu verſchaſſen. Maınz 
Kantons von Dalon ik mir feinem Schreiber J und Baden haben ın der letzten Sigung Der R. 
Bor einigen Tagen von 10 Rindern um 4 Uhr | Deputaron dieſe Bemerfung angeführt, und 
Des Abends aufgehoben, und fortgeführt wor: | erftere Geſandſchaft die in ber. neulihen Denk. 
Den. Letzterer ward nad einem. Mari von Pſchrift des Grafen von Erbach befindliche Stelle 
a Stunden wieder freigelaſſen. Etſterem ae || angezogen, daß diefer Mittel Zuſtaud zwiſchen 


drohten fie, ihm zu erfhiefen, wenn er ihnen. 
nidt 1500 Liv. bejahlte, 
Vor einigen Tagen ift die Eiſsdecke, womit 
















— 










Krieg und Frieden für die offupirtem Lande auf | Nafeli ans Potto⸗Ercole geſchtieben haben fol, 
der rechten Rheinfeite zehnfach brüdender fen, | und nad welchem die Neapolitaner bei Capua 
als offener Krieg, und man dörfe hoffen, Das || einen Sieg über die Franzofen erfochten hätten. 
der Raifer und die algemeine R, Derfommlung | Die Art, wie diefer Vorfan erzählt ward, if 
Diefes von ſelbſt axuͤndlichſt deherjigen würden, f folgende, Der Kommandant von Capua, Mir 
fo wie insbefonvere aud der Kurfürft von Mainz | litarni, habe ih angeſtellt, als 06 er die Veſtung 
bei dem Recchttage alles das treulich erfühen ) den Ftanzoſen übergeben wolle, und-in bem Au⸗ 
werde, was ihm als R. Erzlanjler in einer fo | Binbliden wo dieſe, ohme etwas zu beſorgen, 
fhweren Lage Verfaffung und Geſetze zur Pſlicht NG anihideen:, Befig davon zu nehmen, und: 
machten. Immitteiſt ſey nun au die Veſtung | ihren rechten Flügel gegen Averfa wandten, ſehen 
Ehrenbreitftein gefallen, und die den unglüdlis N fie von dem General Mad ohnverſehent ariger 
hen Landen dieffeits Rheines angeichten Kontris I griffen worden, und hätten diele Menſchen, 
butionen und Requifitionen würden dermalenmit $ umser andern au den General Rey verleren, 
mehr Schärfe, als jemal, ereguiret, Ohme daß Dies fol fi) am 3. 4. und sten ereignet haben, 
nun eine weitereDorftellung dagegen geſchehen tön- Fund man erwarte hierüßer die nähere Berichte, 
ne.— Yu diefer Stodung wird nun das Denifhe | Eine Zeitung auß Wenedig vom z5ten liefert 
Friedensgeſchaͤft fo lange bleiben, dis entweder ver I edenfaus Nachrichten aus Livorno vom 1Sten, die 
erwartete Kurier aus Regensburg bie Deputation ; von der gemlichen Sache, und. zwar mit: mehr 
durch feine Depeſchen in den Stand fert, den franz. | Umſtaͤndlichteit ſprechen. Die Franzofen (Heiße 
Miniſtern wegen des ruſſiſchen Truppenmarjches |, es darin) feyen nad der Schlacht genöthiget ae» 
eine befriedigende Antwort zu geben, oder bis weſen, bis Terracina jurüdzugehen, und bie 
don Wien die Erklärung des Kaiferhofes auf die |; Veſtung Gaeta ſey wieder von den Reapolitanern 
dem Grafın von Lehtbach von den franzöfiihen || genommen, und befegt worden. Die dafigen 
Miniftern gugefhidte Note juruͤckommt. Aus | Bewohner ſollen Die ſchwache Befagang übermäle 
dıefer Erklärung und der machherigen Wendung, || tigt, und die Thore den Mehpolirahern wieder 
wilde die Gejhäfte hiernach mehmen werden, ij Heöfnet haben, Nach dieſen Berichten ſon die 
wird and das jeitherige Problem fi löfen, in Schlacht am 3. und Aten mit Kleinen Gefechten 
wie weit bei einer allenfalſigen neuen Fehde zwiz || angefangen haben, am sten aber allgemein und 






ſchen Defterreih und Frankreich die Verhaͤltniſſe 
Des Reiches mit derwebt werden, oder ob dieſes 
legtere dem ohngeachtet das Geſchaͤft feines Frier 
Dden3 fortfegen wird. Inzwiſchen wird trotz der 


bedenklichen Lage, in welcher die Angelegenheiten 
zu Raſtadt eben, noch immer viel von bem Bes | 


entiheidend geworden feyn. — Man iſt ſchon fo 
oft durch die umfdndtichften Nachrichten g:tänicht 
worden, daß es wohl der Borfihe angemeſſen ſeyn 
doͤrfte, auch hierüber die Befldtigung abzuwarten. 
Indeſſen bleibt e8 Doch immer ſonderdat, daß die 
Rorentiniicyen + Briefe vom ıgten, und die 


trieb der gänzlihen -Uuseinanderjegung zwiſchen | 
dem Kaifet "und dem vollziehenden Direkrorium ' 
geſprochen, bie derch den ſpaniſchen Geſandten 
zu Wien in voler Thaͤtigkeit feyn fol, ſo wie 


pariſer offiziellen Zeitungen vom 29. Yanı mit 
keiner Silbe von ter Armee des Gen. Champions 
net Erwähnung thun, woraus ſich wenigftend 
ber Beweis ergiebt, Daß feit Dem iehten Berichte 


denn auch am Item. Dieies ein Kurier des ſpaniſchen 
Geſandten von Wien durch Raſtadt nah Paris 
gieng.. ' 


dieſes Generals ans Ealvi die framzoͤſiſche Arınee 


keine weitere Vortheile errungen haben muͤſſe — 


| Der.König von Sardinien if am 19ten mit fein 


Ueber die Armee des Generals Championnetin | mer Familie in Florenz eingetroffen 


aboorno waren am ı7ten Abihriften eines Brie: 
feh im Inmlaufe, den der neapelisanifhe General 


Malin hört man von keiner Seite etwas. Nut | 


+ Unter die rächfelhafteften, und vieleicht wis 


derſprechendſten Dinge gehört wohl die in auen 


oͤffentlichen Blättern befannt gemachte Nachricht, 


\ 





bad man einer Ecith Die Defungsmerke vontälmf] un 
ermeitere, und veifidefe, während man jene vom. 


Mannheim nad der Landfeite bin zu ſchleifen im 
Begriffe ſtehet. Noch unerklärbarer wird, biefer 


Umfiand durch die gegenwärtige-Rage der politi⸗ 


ſchen Angelegenheiten zu Raſtadt. — Zu Ehren» 
breitſtein ſoll wirklich feine Kapitulation geſchloſ⸗ 


fen worden ſeyn, fondern der jran;öfiihe Kom⸗ 
daß die Frangofen die 
Veſtung His zum Abſchluſſe des Friedens en Depot f 
. nehmen würben. — Die franzöffche Armee in Der | 
Schweiz wird auf 60000 Mann, umb der übrie | 
dem Kablflut und denen Emmiitehöfen dın ısten 
| tünftigen Monate auf 6 Jubre unt:T denen im @tei» 
| —* otermin erdfnet werdenden 2** en an 
en 
—— bie zu Luſttroͤgenden su dem Endebitt · 
Das Wade una] urd; bekannt gemacht, damıt fie ib in termine im 


wandant erklärt haben, 


‘ge Theil derfelden an dem Rhein hinunter auf 
eben fo viel angegeben. ten 

Die Eisdedie des Rheineb ift auu von Straß⸗ 
bürg bis Köan aebroden. An mehreren Gegen» 
Den hatte fih ber Eidgang geflodt, 
naher wieder in Gang. 
fahre au fehr vielen Otten die unglaublichſten 


Ueberſchwemmungen, und bien und da auch wohl; 


mierfliben Schaden. a 
— Wein+Verfleigerung, 


2 Udr laffe ich Unterjeiinerer in meiner Bebanfung 
Dahıer nachfolaende befgebaltene Weine Fremilhg 
Öffenihid verfesem: “u 

ı Stud sor Raͤdetheimet . 

1 — 9or due 

IT — 9or dire — 

I — 9ır Bine 

9 — 9ır bitte 

7 — 937 Bınger {> 

29. — 9ar desgieiden k 

6 Zulän reihen, theils Asmankhaͤuſer, 


1heild Heides heimer 
Saͤwtliche Weine liegen im 
Shflern , und fönnen davon Die Probemworder ® r. 
2 an den Faß genommen werden. Bingen 
25. af. 1799. . 


Anron Telepd Wrauburger,  _ |] 
nen, ihre Forderungen zu liquidiren, und deefaus 


„UAvereceiff 
Madddem der biefige a⸗ 
cher, rorenz Iediſch Hertel, da derſelbe vo get 
mehrere Eulen Fontrabirer, und der DVerpfäns 
‚dung ibmianvcrtrauter Ubren Ab ſouldig gemacht, 
vor Furzemi beimlıch von bier entwichen, worauf bei: 
fen geringes Bermögen in gerichtlichen Belbluf ge: 
n n worden if ;. fo. werden nen Fr tiejes 
hige, welche quocuuque ex capite eine Forderung 


den 148 1, 





I ae, _welbe an dıe Verlaſſen chaft gedachter 
uten verfendbaren J 






11799. 


baben vermeinen ,.. auf Donnerking. 
t ediftaliter, sen, — 
nis, um ihre Forberung-n debotig "zu Inguitıren, 


vorgeladen Zugleich wıd Tom Schuldant uufnes 


‚ geben, ın gedagien Termin zu ertdeinen: ud R% 


auf dıe Forde ungen nicht nur vernehmen zu lofler, 
ſondern auch wezen feiner hm angefhu,dıgeen Hand 


I lungen und Arsfliben Audıritie ſich zu detentwe⸗ 


sed, in deſſen Entfebung in contuma-iam groen 


ibn vorgeſchriften werden wird. Delrerum Meuda: 


nau den 8 Yänncer 1799. 
(L. 5.) Zürkl deſ Gradif@ultbeifen 


Da die Heine Jagd in Dem Kabter Zeid dicfleits 


eifttictenden verpachtet werden fol i als wir» 


befagtem Jagddiftritt Vormittags zo Uhr cinknden 


Mund die Bedingungen vernehmen fünnen; wobei zur. 


ferneren Nachticht dient, wir zur Pachtung tiefar ° 
Jägd Feine Ausländer admitriret —* * 


den zu. A gorlamt vote 
Donnerstag den 14. Gatz a. c Nahrirtage um J — * e 


a des meil. Herrn Konfitorialrasbs und awel- . 
ten biefigen ev. lutheriſchen e farters Jobang 
Gerharb Rüller binterlaflene Wıttib ; Grau Marik 

dalcna, eine gebobrne Shell von Franffort, 
fürsli) verKorben if, und deren allda no lebende 
Seltwiner und Sefhmifterfindir, als legitimirte 


J I⸗ießaterben, erklärt haben, deren Nohlop nicht 


anders als cum beneficio legis et inventarii an⸗ 


ı treten zu wollen, weshalben man zu wiſſen noͤthig 


finder, obhieranallenfalit noch fon Jemand einiger ge- 
gründeten Anfpruh made: So werden alle Yirjeble 
rau 
Konfikoriaträrhin Müller, e6 fen aus welchem recht. 
liden Grund: es wore, cine Forderung zu baten 
vermeinen, biermıt eriftaliter v-rgeiaden, Mog 
tags ten ı8 fünftigen Monaıs, Vormittags 10 Uhr, 
auf diefem Für. Ronfitorio, entweder perfd.lih „ 
oder durch binlänalib Bevollimähri te, zu erſchei⸗ 


mit den Inteſtatetben das nörbige zu Protöfell zu 
verbandein, im Aasbleibungs falle aber ſich zugewar. 


tigen, daß man fie wit ihren U ıprüden weiter nit. 


bören. fondern ; auf weiteres. Anfunen ermäbnter 

Inteſtaͤterben, dieſen die ganze Erbidoft-veraticle 

gen laffen werde Dektetum Dangu den ı4 Jan, 
Aubs Fürfi-ew * Kenfifiorie 


Harn 


were 


Rene Europaͤiſche Seltung: 


Rum. 22. 


J 
Ar. 


Mit 





Donnerstag gr 


’ —— le Mei. und — Heſſiſcher 


7. Februar 1799. 


- - Londen, ben 23. Januar, 
—* iſt das Maͤhere von den Debatten, 

die geſtern Abend im Unterhaufe norfielen, 
achdem die koͤnigl. Botſchaft wegen der Berei⸗ 


igungItlaunds mit Großbrittannien verleſen war: J 


‚Herr Sheridan: Iqh fehe voraus, daß man 


ben io unweiſe, als unpolitifh il. Die Unab⸗ 


‚ingigteit von Irland muß gegen jede Art von | 
Ich wil gern jeder heile | 
amen Mafregel beitreten, die man ‚gegen bie ) 


ieind geſchuͤtzt werden. 


5töhrer ber. oͤſſentlichen Ruhe ergreifen: wird. 
(der ih Bann es nicht billigen, daß man eine 
lugelegenhdeit ⸗wie die in ber Botſchaft ange · 
tigte, fo in Eile durchſetzen will, 
er Addteſſe, worin das Haus verfpriht, daß 


b fi unverzüglich mit der erwähnten Angele: | 


enheit beſchaͤftigen werde, mid ic daher einige 
zerbeſſerungen vorfhlagen, und barauf antra⸗ 
en, Daß an Die ‚Dislufion über die Sache | 


usſetze. 


Herr. Bitte Wohin zielen , und mad (ofen die J 
Zemerkungen, vie man fo eben gehoͤret hat? 
ve:ft Das wit Dem gehührenden Refpekt iprehen, | 


enn man fast: daß Hans würbe unweiſe hau—⸗ 
ein,, wenn ‚eh eine Addzeſſe an Be, Majendt 
eihlöfe, worin «& die Berübernng erteilt, 










Anftatt eis I 


ber Gefinnungen für das Wohl beider Reiche ent» 


|| Hatten, gu deren jeber unter und gewiß einftimmt, 
ine Addrefe an Se. Majckät in Votichlag brin« 
en wird, um die. Berfiherung- zu ertheilen, daß # 
as Haus ſich unverzüglich mit der Angelegenheit ' 
er Bereinigung Irlands befhäftigen werde. I 
Zoſſte dies wirklich Der Foul ſenu/ fe werde ich 

sich einer federn Maßregel widerſetzen, die jetzt 


Haus wird erklären, daß es folde Maßte⸗ 
nehmen werde, die ed in feiner Weitheit 
ie dienlichſten Hält» das Intereſſe deiner 
u befoͤrdern « ‚uud bie Verbindung = 


& 
Der vor mir, Hert Sheridan, ein 
| folden Addreſſe ent en will, ſehe ich nicht 
| eins Auch degreife ih aicht, welche Gründe ee 
gegen eine Mafregel anführen kaun, Die allein 
dahin geht , Die hinzerliftigen Anfchläge des Fein⸗ 


Ede, feine Projekte von Stlaverei und Plündes 


J rung zu vereneln, und bie Freiheit und das Wohl 
J Irlanps zu fihern und zu befördern. Doch ip 
‚ enthalte mid hente Abend der weiteren Bemerr 
F tungen über die Ride des Hertu Sheridans, 
M zeige blod-an , Dab ich morgen aufeine Dant · 
| Addrefie an Se. Majeſtaͤt autragen, und daf 
ich den folgenden Tag zum Zwiſchenraum vor» 
(lagen werde, um die Sache von neuem in Mes 
berlegung zu nehmen. :- Sie fol ganz regelmdfig 
betrieben werben, Ich mil-in der Folge gewiſſe 
 Mefolutionen vorfhlagen, Die bat Ganze des 
Planes enthalten, und gedruckt werden fodch, 
Hiernach wurbeich Die eberleguna der Angelegens 
I dn.ihrem. Detaik, vorſchlagen, und jedesmal wird 
Ä| der gehörige Zwiſchentaum von Zeit bleiben, da⸗ 


' 


talen Maͤchte in einer guten Stimmung in er» 
N halten’ und vorzüglich den vielfältigen Klagen 

derfelben , wozu umfere Gefeggebung über die 
Kopesei Anlap sieht, abzuhelfen, , Diefe Geſetze 
werden wahrſcheinlich naͤchſtens abgeändert wers 






mit die Berathfhlagung mit 8— mit der ffl t 
Aufmertſamteit geſchehen könne, die dio Wichtig⸗ 


keit d Sicher; Oh De 4 x 
Arans.. D urf .„ alb wenn: 
ich a u En ———ã—n. 
ift mi mi INen, zu’ Aufer dieſem beſchaͤftiget fich unfere Re— 


„Die Gefinnungen ded,Königes aus; ich habe aber J giexung hauptfächtich mit ‚den ‚Wahlen ; 
pas Net, fie auch 0/8 Den Ausprud der Geſin⸗ ! Finanzen. * * — 
nungen der Minister ju betrachten. Wag uͤbri—⸗Ein nicht offizielles Journal behauptet, das 
gen die Gründe bettift, Die ich gegen die ber J Direktorium habe ganz kürzlich offizielle Nach⸗ 
regte Angelegenheit anzuführen Haben werde, {aM richten aus: @gupten vom 17: November v. J. 
4 te ae een Gentleman, Herrn Pitt | erhalten. . ‚Seit bem Aufruhr. in Caito hat 
ne fritifirt, fo lange zu warten, bis er ſich weiter nichts mertwuͤrdiges in dieſem Lande 
fe aehört hat. — DJaz Unterhaus hatte der Fugetragen.  VBonapatte beſchaͤftigte ſich haupt⸗ 
Staatsfetretdr, Hr Dundas, die koͤnigl. Both⸗fachlich damit, die ftanzöfifhe Obergewalt in 
ſchaft gebraht; dem Oberhaufe ward fie von fi vemfelben Durch eine ſtrenge Kriegs zucht, Deren 
Bord Gtenville übergeben, welchet ebenfals heu- JVortheile die Eingebohrne des Landes ſelbſt ein⸗ 
te eine Dankaddteſſe an den König votiren wird. Jſehen, und am meiſten empfinden, zu behaupten. 
Es iſt nunmeht zuverlaͤſſig, daß Lord St. Die Kontributionen gehen pünktlich ein; die Ar 
Bincent von ſeinet Station bei Kadix zuruͤk⸗ mer iſt neu getleidet, und hat wenig Kranke. 
Fommt, und daß Lord Keith an feiner Stelle das J Der General Berthier hat ſich nicht nach Euros 
Kommando über unfere daſige Flotte übgrhimmt. FH pa begeben, wie man meulid behauptet hatte; 
— Den beiden Matrofen, — dagegen ſol es gewiß ſeyn, Daß Ludwig Bona⸗— 

















welche die Depeſchen bed: Generals datie parte in Korſika an das Land geſtiegen iſt. — 
hei Alexandtien am 27. Auguſt retteten Ma fie J Joſeph Karl von Soloneau, ein ausgewanderter 
aber Bord geworfen wurden, indem fie in die | ehemaliger Adeliher, melder tärzlih an den 
See nachſprangen, if von dem Stadtrath in J weitlihen Küften landete, if vor wenigen Tas 
Monden ein Jahrgehalt von 20 Pf. Sterlinganf ||| gen in dem Kanton von Gegre in dem Maines 
Beitlebens bewilligt worden. 2 Mund Loire» Departement in Verhaft genommen 
Paris, den 31, Januar. worden. Er hatte ein von Ludwig XVII, uns 
Die englifhen Blätter verfihern, nach Na: fi terfchriebenes Brever bei fih, und folte in dies 
achten, die über Lifabon ans Madridt eingegan- If fem Departement neue Haufen von Royaliften 
gen ſeyn ſollen, der Friedendfürft werde an dem If orgamifiren. 

ſpaniſchen Hofe fein woriged Anfehen bald wieder | . Hanau, den 7. Februar, 
erhalten. Hier mil man bagegen aus madrid: | - Die Autfichten am politiſchen Sehkreiſe wer⸗ 
‚ser Briefen willen, daß er die Gunſt des Köniz || den mit jedem Tage trüber, und leider hält nicht 
ges mehr aldjemialsverlohren habe. Diefe Briefe ||| nur der Kite Beobachter die Mähe eines neuen 
‚-fegen noch hinzu, der König habe Dem; Mitter —* für wahrſcheinlicher, als jene des ges 
‚ Yjara geſchriebden, daß er hier bleiben ſote und | hoften Friedens, ſondern aner Anihein ſpricht 
Daß Spaniens mtereffe, und vielleicht die Ruhe | auch für dieſe Meinung; Viele Perfonen vom 
Europens ſolches nothwendig machte. Beiden ji diplomatiihen Korps zu Raſtadt kaffen bereits 
‚mehr als wahrſchtiniich menen Ausbrud) eines | ihre Papıcre, und Effekten, fogar Pferde, und 
Krieges zwiſchen anſerer Republit und Oeſterreich ſ Equipage von dorf äbgehen, und felbjt die franz, 
wendet das Direktorium aled an, um bie men- || Miniſter find fhom mit dergleichen Anſtalten des 
r IDEE — — T.: yoyd I J *464 — 


Kin. 













t 
fodftiget, Sie haben wirklich wegen mehrerer 
zw Straiburg gemachter Beſtelun gen Bcgendes 
fehle gegeben, _ und bemeifen durd..beideh, daf | 
ihr Aufenthalt an dem Rongrehorie von. keiner | 
langen Dauer miehr feyn doͤrfte. Da inzwiſchen 
die Hofnung von jeher die Irene Begleiterin des | 
Menfchen "Bei unangenehmen Ereigniflen "dei | 
Schickſals war, ſo haſcht man auch jetzt nah] 
einem Rohre, und tröftet fich mit dem Gedante, 
daß das deutſche Reich an der neuen Fehde kei⸗ 
nen Antheil gehmen, ſondern für neutral er: 
Elärt werben dörfte. Aber nicht nur die Mähe 
eined neuen Krieges mit Defterreich zerftöhrt Die | 
Erwartungen des friedliedenden Mannes. Es 


auslforen; dom 21., u. wird nebſt hrer Vetanlaſ⸗ 
fang folgendermaßen angegeben: In Neapel ſey 
ein heftiger Aufſtand ausgebrohen, das Bolt 
"habe die Barnijon entwaflnet, und ſich der vers 
ſchiedenen Forts bemeiftert: das Mmiſterium hal⸗ 
te fich verborgen :’ alle Laden feyen geſchloſſen 2cır 
und es herrſche dort Die entſchiedenſte Anarchie. 
Diefe Ereigniß habe die Abſchlieſung eines Waf⸗ 
fenſtiuſtandes, oder vielmehr einer Art von Frie⸗ 
dens : Präliminarien jwifchen dem Gen. Cham⸗ 
pionnet und dem Bizefönig von Meapel beſchleu⸗ 
niget, wovon der tostanifhe Hof zu Florenz 
Nachricht erhalten habe. Die Puntte biefet 
‚ Dertrages fegen folgende. Die Stadt Capus 
haben ſich auch nedſt diefem jeither im Maftadt | folle am zıren Morgens um zo Uhr mit allen 
andere Dinge gezeigt, die fo gut, mie jene, ihre ‚ihren Magazinen und Artillerie den Ftanzoſen 
dedentliche Seite haben. . Seit einen am zten ‚übergeben, und feld das Geſchuͤtz, das aus ders 
Dort angetommenen berliner Kurier bemerkt man | felden in das verjhanjte Lager der Meapolitanet 
eine Veränderung in den Verhältniffen zwifchen geführt worden fey, zurückgebracht merden, Die 
den preuffifden, und oͤſterteichſſchen Miniflern, franz. Armee, bie mit ihrem- rechten Flügel an 
die, mie man glaubt, durch die Depefchen | das mitteländifche Meer floße, folihre Stellung 
weranlaßt worden ſey / weldhe diefer Kurier If von vem Ausfluß'der neapol, Sümpfe an, auf 
den erferen mitgebradt hat: Die Gerüchte, || der rechten Seite über Acerra, bis Benenent, 
die nun feitvenl dort im Umlanfe find, haben und von da bis an den Ausfluß des Dfanto an 
nichts. weniger als das Gepraͤg der Beruhigung; | dem linten Ufer diefes Fluſſez, und dem rechten 
allein fie mögten vieleicht noch zu unreif feyn, 4 Dis Lombardo nehmen, auf welcher Stellung in 
am Weenelich bekannt gemacht zu werden. — Bu || alle Orte und Städte franzdf. Garnifon gelvat 
dieſen wichtigen Nachrichten tönimt nun noch die | werden fol. Die neapolitaniſchen Trappen, die 
Dritte, die ein.franz. Adintant am Zen Abends den N ned auf römifhem Gebiete (jum Beiſpiele zu 
franzöf. Miniftern zu Raſtadt uͤberbrachte, daßz Eivita verdia) feyen, ſollen daſſelbe raͤumem 
der General Mack mit 18000 Neapı litanern ſich Die fisifianifhen und neapolitanifhen Haͤden 
dem Gen. Ehampionnet zu Kriegbgefangenen er⸗ ſollen neutral feyns jene gleich nach der Unter · 
geben habe. Dieſe Nachricht war am nemlichen zeichnung des Traktats, dieſe aber, ſobald der 
Tage durch den Telegtaphen nach Straßburg ges König. einen Gefandten von Palermo nad; Paris 
Zommen, und jwar mit dem Zufage, daß Gen. | | jur Friedens⸗ Unterhandlung geſchickt habe. Kein 
Mad diefen Schritt gethan habe, mm der Wush I] bewaflnete Fahrzeug einer mit Frankreich im 
wud Made der Neapolitaner zu entgehen, die ' Kriege befangenen Macht fol in denfelben eim 
er zum Kriege gegen Franfreich angereist habe, Haufen, und jene, die noch darinnen find, ſol⸗ 
und daß Capua in den Hinden der Ftanzoſen ſey. Plen don da megiegen Aue neapolitaniſche 
Mit dieſen Nachtichten ſtimmen indeſſen jene | Kriegtſchiffe ſolen iu denſelben bleiben: ne 
aus Jialien feldft nicht ganz überein, nach mwel- j| den Orten, wo die Ftanzoſen fichen, ſon 
den am 10, Yan, zwiſchen dem General Cham⸗Pan der Regierungs » Art nichts geändert werden t 
vionnet und dem Prinsen Milians ein Wuffen- ji Der König von Neapel fol 10 Milionen Linreb 
Küfand gefhlofen worden iſt. Dieſe Nagright in Mi an Frantreich zahlen, wovon Die’ cine Haͤlfte 
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ben 15. Jan, und bie andere den asten erlegt u Tobesantündigung, +...:14:. 
merden fol zc. 2. — Diefen Vertrag ließt man Mi Es dat dem allerböbnen Bebieterüber Leben uud 
fon in einem foͤrmlichen Aufiage in Öffentlichen | Tod gefsllen, meınen jünsren Echn, Jodann Hin 
Blättern, bie es aber. freilih noch in Zweifel | De ae! ' — den 5. Februar Abende um 
Ace, 8 ee u ine münden eh ng AG Ne 
und authentiſch ſey, beſonders da bie tich⸗ ih in eın u t 
en Dom. zBtem mitt davoy fagen , I & Tage. Ken Ä A 
fondern einen offiziellen Bericht liefern, daß aach u ini ge wagen wir t von 
i . „Jan, er alle 8 ennahm 
* es pi Euch gehe er Ä ne& n0@ einigen Gobns 3. Sebanten berilißen 
— Sant geraten Bir ans ale Beileidebrjeue 
on | 4 mpfebien uns vor w ihre 
Den roten cheißt ed in demſelben) fey ein neapolit, I Sremideft. Hanau den 6. Februar — m 
General (einige nennen den Gen. Mad felbft in das | Zriedrid Bortli:b —— 
franzoͤſ. Laget gelommen, und habe die Schluͤſſel euer 
der Stadt übergeben: Bei feiner Zuruͤctunft J 


“ 2 * a — 9— — g. * 
i dem Haupt⸗Kollekteut Leipold zu Seln 
nach Capua habe er die Uebergabe bekannt gemacht, * —— 
and den Soldaten erlaubt, den Dienſt zu vers 


ı fen find zur sgren Zürni beflifben garantirten Lande 
l u ge 538 deren 16a Kiohe Den 
i R gezogen wi ange, bafbe, drit⸗ 
laſſen, das denn der meifte Theil benugt haben, U rei nad wierter Eonfe aegen — 2 = 14 Afige Einlage 
und auf dieſe Urt Die 20000 Mann jlarte Gar. zu babın. Wu belieben diejenige, melde eine 
niſon auseinander gegangen ſeyn fol. Derfrany J Sud Kpklekre bei ihm ju übernediren gefonnen find, 
Gen. Eble fey ſodann des nemlihen Tages mis J fih an ibn zu wenden und vorsheilhafter Bedir zun⸗ 
2000 Mann dort eingezogen , wonach die franz. | Heu Ah verſichert gu halten. 
Armee fi nad Aberſa hin gemander habe. In Demnab Anna Katrına Willers, Heır Theodor 
wie weit nun diefe Nachrichten miteinander zu J Ebrikian Willers, Ruſſtja Kaiferl. Hauptm.nn, 
vereinigen feyn Könnten, läßt ſich im jetzigen Yu, 7 und abe Dorstdea Willers au Hamburg, fümie 
gendi de noch nicht mit Befimmtheit angeben; ı —— —— ee Be Fr kai 
Die voͤllige Auftldrung wird indeffen nicht Lange | arm 


I gewfene Wirtwe, gebohrne Willers ; bei u 
jurüdbleißen, da nun nächfens die nmfdndlien I > jene Wirtwe, gebodrne Willerd ; be dei ge 


Ate eipsteffen mifen.benetal Sage Mi Tac arine Sale banner 
Armee: Berichte eintreffen muͤſſen. General Jon⸗ſige ar nborn eben PAutd, und in 
dert, der zeither fein Hauptquartier zu Ran i Die Diefefhft befinduhe Mobnriars Vertaflenfaaft ge» 
im Modeneſiſchen hatte, folte am 24ten mit 


‚ beten baden, bieranf aber vorerſt Edıfiales erfannt 
Demfelben in Mailand eintreffen. 


J worden find ; ale weiden alle diejenige, welche an 
Am Oberrheine find die franzöf. Truppen von | 

























\ Wi die diefige Verioffenibaft gedaßser Fr-u Laflenge 

d oder auf einen Zhiul dirlben, es fine ab intefta. 
allen Seiten in Bewegung. Mehrere Halbbris * — — en —— * 
gaden i u lihen Srund Anfpıud zu haben vermeinen, bier» 
— — pay ern —— IE mitt vorgeladen/ Dienptap den 26. Retr. 1.3 ente 
— Bürger Kubler iR am 28. Jan, wieder na || nase un er/hcinen, und ihre Anfpräde rund aub- 
Mainz jurüdgelommen; man weiß aber mod | zuführen, mwidrigenfalis zu gemärtigen daß alle 
nicht, ob er da bleiden, ober zurüd nad Straße | bubjenige, maß bie Laflencife Wittwe ollbier hin⸗ 
burg gehen wird.—Dor einigen Tagen gieng bad | terlaflen bat, r Eingangs benannten Erben ertradis 
Serucht, das am Unterrheine ein Korps frangöf. Ip !t — — 8 a 
Truppen auf das rechte Ufer berüber fommen ; || Hchhf. gemeinfhaftl. Amt. ; 
and die Gegenden zwiſchen der kahn und ber Mich war Ufener 
mnerbings beſetzen folk: er 
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Hanauer Neuen Europaͤiſchen 






Prag, den 31. Janunat. 


e. koͤnigl. Hoheit, der Erzhetzog Joſeph, 
Palatinus des Koͤnigreichs Ungarn, find 
auf Ihrer Durchreiſe nach Rußland am 21ten d. 
gegen Abend in Brünn angelangt, und ſetzten | 
am folgenden Tage Ihre Reife nah St. Peters» 
burg fort. Das Reife: Gefolge befland aus 6 
Schlitten, jeder mit 4 Pferden befpannt. Zwi⸗ 
ſchea dem 6. und 3. Februar gedenken, Hoͤchſtdie⸗ 
felben an Ihrem Befimmungsorte einzutreffen. 

Derfhiebene Öffentl. Blaͤttet hatten die Nach 
richt verbreitet, daß im Der Lacholifhen Kirche 
zu Dresden durch einen Diesſſtahl am Werthe 
mehr als 80000 fl. entwendet worden feyen. 

. Mehrere Briefe, und auch die Ausfagen der 
MRefenden widerſprechen dem Gerüchte mit dem 
Be ſatze, daß zwar cin Diebſtahl geſchehen, 
Das derſelde aber bei weitem nicht fo betraͤchtlich 
geweſen ſey, und kaum den Werth von einigen 
und dreifig Thalern uͤberſteige. Wer indeſſen 
Die Lage und Beſchaffenheit diefer Kirche, und 
Die andern Lokalitaͤten keunt, der muß über Die 
Kuͤhnheit ded Diebe in der That erfinunen, 

Don ber ruſſiſchen Gränje, den 9. Januar. 

In dem ruſſuchen Polen hat ſich feit kurzer | 
Zeit eine arte Armee zuſammeugezogen, melde | 
auf 30 — 90000 Mann gefchägt wird, von wels 
Ser eine grefe Abtheilung gegen 2... be: 
fimme it, und näcftene in ben Marſch geſetzt 
werden wird. Die name Armee-ifl durchaus 
war bewaffnet, beinahe zur Halfte beritten, und 

fee gut in den Walen geübt, wovon fie 
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Exerziten taͤglich neue Beweiſe 
Paris, den 1. Februar. 

In dem heutigen Redacteut ſtehet nachfolges⸗ 
de wichtige Nachricht. „Da ſich Gen. Mad 
nicht mehr vertheidigen konnte, ſo kam er auf 
den Einfal, einen Aufſtand der Bauern und 
Lazatoni zu organifiren. Der Bizefänig vor 
Neapel benugte diefen Umfland, um einen Wafs 
fenftifftand zu erhalten, modurd der General 
Championnet in den Befit von Capua unb aller 
Pi ken vorwärts gegen Meapel, gefeht ward. Kur 
barauf ward Mad feld das Schlachtopfer der 
Empdrung, die er bewirkt hatte. Don den Res 
been verfolgt, fah er ſich gezwungen, fih mit 
feinem ganzen General: Staab an den Genergf 
Championet zu ergeben, derihn nah Mailand. 
gefhikt hat. — Zu Rouen ift Die Brüde 
durch den Eisgang fortgeführt worden. 

Am 5. Dezember kam ein türkifcher Abgeſand⸗ 
ter mit einem Kaftan und Depefhen von dem 
Graßheren von Konftantinopel bei dem Dey zu 
Algier an, Am folgenden Tage ward Franke 
reich der Krieg erklärt, der Dey ließ den frans 
zoͤſiſchen Konful Moltedo, und 20 Franzofen 
in Berhaftnehmen ; fie wurden mit Feſſeln bes 
tegt , wnd wie Sklaven behandelt. . Das dort 
etablirte juͤdiſche Handelshaus. Barri, weldes 
in grofem —0 hat es durch vieles 
Bitten und Geſchente dahin gebtacht, das man 
den Ftanzoſen die Frſſeln wicder abnahm, und, 
nachdem der tuͤrliſche Abgeſandte wieder fort 


durch beſtaͤndiges 
ablegt. 


war, durfte eim jeder noh ihnen wieder nach 
Haufe ſich begeben. ° Die Regierung ju Algier 
hat 6 Sreibenter auslaufen laffen, um alle frans 
zoͤſiſche Schiffe zu kapern. Auch hat der Dey 
Kurlere nach Marotto, Tunis, und Tripoli ge 
ſchickkt/ um dieſe Regierungen zu benachtichtigen, 
daß fie ſich den Befehlen des Großherrn gemaͤs, 
eben fo gegen die franjoͤſiſche Republik betragen 
ſollen. 
dene Korps Reuterei mit dem Befehl aufbrechen 
laffen, ſich nab Egypten zu begeben, um bie 
Truppen zu verftärten, welche diefed Land wic- 
der von den Franzoſen erobern foRen, 
Donauftrohm, den 3. Februar. 
(Aus. einem oͤffentlichen Blatt.) 

In Münden ift kürzlih von dem franz. Ge: 
fandten Alquier eine Note wegen der im Waffen⸗ 
Riaftands-Dertrage (Pfaffenhofen vom 7. Auguſt 
1796) von baierifher Seite der Republif Frank: | 
Teich zugefagten Summe dem kurfuͤrſtl. Minifter, | 
"Herten Grafen von Vieregg , übergeben worden. 


Unter andern heift ed hierins „Von franzöhf. fi wundern, 








| Zufüfe und Finan 


if binkänalic in den Stand, feine Berbindlichkeis 
Der König von Marotto hat verſchie⸗ m 





fanz, Republik Heftehen, bie durch Gewalt ber 
Waffen erworben, und vermittelft eines förmlis 
hen Vertrages beftätiget worben ſeyen. Se. kurs 
fuͤrſil. Durchl. hätten in einer paͤbſtl. Bule Ers 
laubniß erhalten, 15 Miq, fl. vor den Gütern 
der Geiftlichteit zu erheben. Dieſe beträchtliche 
j:Bermehrungen fegten Baiern 


ten erfuden zu können; von allen diefen wäre 
| aber die gegen Frankreich die allererfte und allers 
heilige, Man bitte alio, die im Pfaffenhofer 
Vertrage veripro.hene Summe baldmoͤglichſt aus⸗ 
jahlen zu laſen.“ 

Auf dieſes ward von dem Herrn Minifter, 
Grafen von Vieregg, unter andern ermwiedert 3 
\ Ueber den Abſchluß des Pfaffenhofer Vertrages 
Ifiefe fih gar vieles fagen; es überfliegen Die 
| franzöfiihen Kontriburionen , Reguifitionen und 

militärifhen Lieferungen die Summe jenes Vere 
trages; auch gehöre dieſe Foderung nicht nach 
| Münden, fondern nad Raftadt ; man müffe fi) 
das man erfi jetzt Damit auftrete, 


Seite hat man ale Punkte diefes Vertrags aufs | nabdem man ſich zu Raftade bereits über fo viele 


genanefte erfünt, Baiern hat über 2 Jahre lang 
die glülichften Folgen davon veripärt, von ſei⸗ 
nen Berpflihtungen aber auch nicht einen einzi— 


‚ Punkte vereinigt have. !! „Bei der Ahtung, 
: (heißt e3-ferner hierin) Die er (der franzöfif. Ge» 


Jſandte) ſich Durch fein gutes Betragen, und durch 


gen Punft erfünt, ohmerachtet jener Vertrag im | feine perjönlihe Verdienſte in Münden erworben 


Mamen des Kurfürften gefchloffen ward, 
franz. Direftorium wole eben nicht auf der gan⸗ 
zen Summe beftchen , und laffe ſich allenfalls e;= 
"ne Minderung gefallen, wenn der baierifhe Mi⸗ 
eifter zu Raſtadt angewiefen würde, Frankreichs 


Apfihten daſelbſt zu unterfügen, ald: Europa |! 


baldigen Frieden, Baiern für den Berluft feiner 

"Lande einen anfehnlihen Zuwachs von Macht, 

und dem deutſchen Meiche eine voͤllige Unabhaͤn⸗ 
gigkeit zu verfhaffen. Das baieriſche Mimifte: 


rium habe es biäher immer mit den Feinden der ; tend, 


ftanzoͤſ. Republik gehalten, und in allen feinen 


| 


4. Perienals zur Ubreife anſchicke. 


babe, hätte man doch auch gewuͤnſcht, daß er 
fi beifere Begriffe von dem dafigen Minıfterio 
machen, und feinen ungegruͤndeten Hinterbrins 
‚gungen Gehör geben möge ıc. + 

| Hınau, den 8. Februar. 

Unfere geitern aus Raſtadt angelommenen Bries 
fe find noch um nichts von jenen unterfhieden, 
die wir vorgeltern erhielten, und geflern mittheils 

ten, Sie betätigen vielmehr die ſchlimmen Auss 
fihten in die Zutunft, und behaupten anhals 
daß ſich der größte Theil des Kongreß⸗ 
Zwar enthält 


Mafregeln bewiefen, dab es mit deren Anichld: ], ein Öffentliches Blatt (der Courier policique 
gen einverfianden ſey. Don franz. Seite fey es || de Europe) eine Nachticht vom 4ten, nach 
Daher Wunſch, daß das baierifhe Minifterium welcher man verfihere, der Graf Metternid has 
doch ein beſſeres Syfiem annehmen wole; auch fi de von Wien die günfigften Depeſchen für den 
we man auf den unldugbaren Rechten ber PFriede erhalten: alles zeige an, daß der Kaifer 


‚ u as ihr an dt *22112 8 r 
die Bermittefind ofen Meapel und Frank, M man and vor der Hand nicht, sd er fie unter 
rei angenommen habe, und daß die Schwierige A| die offijieden rechnet oder nicht. Die heute an⸗ 
keiten, die ſich zwiſchen Defterreih und Franke | fommienden Blätter müffen hierüber mäheren Aufs 
reich erhoben hätten, bald abgeglichen ſeyn wärs If fhluß geben. Aus Italien felbft find feine neuere: 
den, Auein ſo trbſtend Diefe Nachticht für Oeutſch-FNachrichten eingetroffen, Jene von Mailand 
fand wäre, und fo gewis fie der Wunſch eines g zn 24 Jar, aus welden wie fhon das mer 

jeden iftz fo iſt doch die Lage der Umſtaͤnde der: ip fentlichite in den legten Tagen mitgetheilt haben 
malen fo befhaffen, daß man ſich mir Meihte die- If fpreben immer im Tone der Ungewißheit. Ach 
fer neuen Hofnungnoch nicht ganz überläft: denn di was man mit Wahrſcheinlichkeit auß den zeither 
da dieſe Dem Grafen von Metternich zugekomme · | rigen Nahrichten folgeren könne, fagen fie. ſey, 
nen Depefden am z3ten in Rajladt eingetroffen I das den 5. und 6. Jan, bei Capua bedeutende 
find, fo waren jie notwendig au ſchon lange Gefechte vorgefallen ſeyn müßten, von Deren 
vorher aus Wien äbgegangen , ehe der Kurier des I Ausgang man aber noch nichts verläfiges wiſſe, 
Grafen von Lehrbach, deram 31. Jänner aus Ra: | das den 3. 4, Und sten zwiſchen den beiderjsitiz 
ſtadt abgefertiget ward, nah Wien kommen konn- || gen Dbergeneralen Unterredungen flatt gehabt 
te; und da die Depefchen dieſes legteren von ganz | hätten, bei melden der cisalpinifche und ſpanijſche 
neuem Inhalte waren, ſo koͤnnen wohl allerdings | Geſandte, die zeither in Meapel waren, Die 
die Nachrichten, Die der Graf von Metternich || Vermittler gewefen ſeyen, und das hierauf die 
erhielt, von der Hoffnung des Friedens fpres if Sernojeligkeiten eingeſtellt worden ſeyen, entwe⸗ 
ben. Wein ed tommt nun auf den neuen Ein: | der, weil General Shampionnet Verjiärtung sr» 
drud an, den die Depefhen des Grafen von J wartet habe, oder weil.man wegen des Waffen⸗ 
kehtbach auf den wiener Hof machen werden , J Rilitandes einig geworden fen. Wir find dem 
und auf die Wendung, welche Badurd die zeit-J Aufihluffe ader diefer Ungemwifheiten nase, und 
herigen Unterhandinngs. Angelegenheiten zwiſhen J werden wohl naͤchſtens mit mehr Berlaͤſſigkeit 
Wien uud Paris nehmen können, che ſich von J davon ſprechen können. 
neuen Ausſichten etwas fagen läft. So lange Die neueſten Nahrichten aus Brabant find 
alfo der Kurier des Grafen von Lehrbach nice II vom Ende dei vorigen Monated, Mad) denfels 
in Raftadt zuruͤkgekommen it, wird leider der || den fol dort der Aufftand, der fo vieles Aufſe— 
Stand des dortigen politifhen Barometer: der II hen machte, beinahe ganz geddmpft ſeyn. Man 
nemliche bleiben. — Die franzöfifhe Regierung J fen nun, heift es in denſelben, damit deſchaͤfti⸗ 
fo von dem Herzjoge von Würtemberg_die De: || get, in den Gegenden Des geweſenen Luftubrs 
fung Hohenimwiel, Die s. biö 6 Stunden von ||| die rüdjländigen Kontributioften einzuticiben, 
Schafhauſen liegt, verlangt, und der Herzog If die Konffeibirten zu den Armeen zu ſchcken, md 

Detwegen zwei feiner Minifter nad) Paris gefchict |F die Glocken wegzunehmemec. Den jenen Gemei— 
baden, um gegen dieſe Foderung Vorfelungen || nen, Die ihre rüdftändigen Kontributionen bes 
zu machen. - Diefe Nachricht giebt ein dffentli» | zahlt haben, ſind Die Geiffeln wieder freigelaj: 
bed Blatt für eine Sage an. fen worden, 

Die in Strasbarg durch den Telegraphen an: Am Unter: Rheine hat der Eitgang in vielen 
gefommene, und den franzöf. Minifiern zu Ra: ||| Gegenden auferordentlihen Schaden verurſacht. 
ſtadt durch einen Adjutanten uͤberbrachte: Nach: Die Orte Zons, Nivenheim und Dormagen ha⸗ 
richt uͤber die Ereigniſſe in Italien hat nun auch ben viel gelitten. Der Ort Rheinfelden ſtand 
der Redacteur Chiehe oben die Nachrichten aus I ganz unter Waſſer bis an die Daͤcher der Haͤu⸗ 

HYariz) Bekannt gemacht, Da er inzwiſchen bier | fer. Man hörte Die ganze Naht vom 29. auf 

ſelnt ohne irgend einen Zufatz liefert, . fo weiß ven 30, Jan, die ungluͤcklichen Einwohner dee 
















gelben uw Hürfe rufen; aber bie Eisberge, Pie 
Die Ueberſchwemmung anf das feſte Fand getries 
ben hatten, .neripereten alle Moͤglichteit, ihnen 
gu helfen. UA ihr Bieh iR zu Grunde gegans 
gen, uud felbft mehrere Einwohner wurden das 
Dpfer Diefer ſchreclichen Kataſtrophe. Am aten 
dieſes war abch abe Kemmunitation zwiſchen Dies 
ſem ungluͤcklichen OAte und Dormagen abgeſchnit⸗ 
fen. Auch das Oxt Worringen und Sturgelderg | 
hatten ihre Verbindung mie Dormagen am aten } 
noch nicht hergefleltt. Die Einwohner von Zons 
maren nur auf 2 Tage mit Brod verfehen. Zu | 
Dormagen ward baher für fie gefammelt, und! 
ihnen Lebensmittel zugeführt, 
Zons find ringeftürst, | 
Nah einer gefern erhaltenen Nachricht fol der 
Kurfuͤrſt don Köln heute von Frankfurt abreifen, | 
Buber-Anzeig 
Bei Berndard Körner, wohnhaft an 
sinen Ptosie in Frankfurt fr, find gachſtehende 
Buͤchet zu baben + 
Etrennes aux jolies femmes de Paris afl, 2 
La Jolie Trıbude, ou Confefions d’une 
jeune üille .Q 
Avantures Galantes de Rofalie Suivies des 
Portraits de qques jolies femmes de Paris, 
orne de Gravüres. Seconde Edition, fi ı 
La Bougie de Noel, ou la Meile a Minuit, 
Comedie en 2 Altes .2 
Bréviaite des jolies femmes choix de Con- 
tes, et uouvelles fl 1.30fr. 
Auch find bei mir nachſtebende deutſche Büder in, 
fon bekannten Preifen zu haben ı 
Brofes irdifdes Deranägen in GSott in Muſik mit J 
muſikaliſchen Rompofitionen begleitet von dem J 
berühmten Kantor Job. Kespar Bachoffen, 
Schmoiten bimmlifhes Bergaugen in Bott 8. Bafel. | 
Deflelden ber mit ——— Herzen zu feinem 
efu ih nabende Sünder. 8. Chemnitz 
muder geldne Aepfel in fibernen Schadien. 4- 
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! 
| 


ürid. | | 
Bus ee —— Morgen» 
und Übendfegen- 8. Berlin. 





Avertiffements 
Machdem der aus dem Yandverifhen gebürtige 
gern! Vſenburgiſche Herr Hofrath Runge alibıer ju 
irkeia obnlämgn Einderlo6 und mit Zurädlaflun 
eines gerichtlich hinterlegten verihloffenenTehame 











Die Mauern von I 


| dur befannt gemacht, damır fie ih in terminorim 
J befagtem Jagddiſtritt Vormittags zo Uhr einſtnden 


H und die Betingungen vernehmen Fönnen ; wobei zur 
J Jagd Feine Ausi.nder admittiret werden. 


den, folde Donnerstags 


den, und aus w.ider bie Beſatzung 


verforben» und Termin zur Publifation dieſer Ich» 
ten Bılme/Berordnung auf Mittwochen den * 
Wir; d, J. beſtimmt worden il; WIE werden die 
unbefaunte nähe Anverwardıe und Intefat Erben 
des Berferbenen andurd öffentlich vorgeladen, fi 

an obbemeldiem Tage Morgens 9 Uhr auf Fürft 

Amte allhier snireder in Verfon Oder dur) genug- 
ſam Bevolmächtigte einzuinden » der Eröfnung de& 
niedergelegicn —— beizuwohuen⸗ und ihre 
allenthalbıge Erkiärungen darauf ad protocollum zu 
geben: im Ninteribemüngsfalle aber zu gemwärtis 
gen, daß fic berna miht weiter gebört» fordern die 
Verlaſſenſchaft an die eingefegte Erben ohne Weir 
ter6_veranfolgt. werde.  Gignasum Birfein den 


30. Jan. 1799. 
- Marau:rd, Amtsrtath. 
2 Kraft Auftrags, 
Da die kleine Jagd in dem Kahler Feld diefleirs 
dem Kabiflut und deren Emmribeböfen den sten 
tünftigen Monate auf 6 Jobre untır denen im Eteie 


e. | — ———— eröfnet werdenden Bedingungen an 
der Katbar if I 


den ſtbietenden verpawtet werden fol: ald wird 


ſolches denen bieriu Fuftirsgenden su dem Ende bicr« 


ferneren Nadriwt dient, wie zur Pachtung diefer 


Hanau 
den 31. Januet 1799- 
Aus Sürflicem Sorfamt dafelbf. 
Alle diejenige, welche an den Nachlas des ohn. 


| laͤngſt allbiet zu Birſſein verflerbere: Züri. Yen» 


durg: en Herrn Hofratb —— ex quocungue ca- 
pite eimge Forderungen oder fonkige Aoſpruͤche iu 
babın glauben, werden bierdurd öffenıtid vorgcla. 
n eu 14. Wär d. J. 0fs 
ens 9 Uhr entweder in Berfon oder durd binläng» 
id Bevollmaͤchtigte | Ehrnl. Amte dadier fo ge— 
wiß anzuzeigen und deshalb das Nötbige zu ver. 
handleu, als widrigenfalls ft zu gewaͤrtigen, dag 
fie damit auf Feine Werfe weiter gebörz » fondern die 
Derlaffenfdaft chne weiters am die Erben verab- 


| folgt werde. Signätum Birgein den 30 Yan. 1799, 


Darauard, Amtérath. 
» Kraft Auftrags. 


.— |. 


Bei Endesunteriäriebenem iA in Konımiflion zu 
babent. Brofpeft der Wenung Ebrenbretgein, wel. 
de beinahe 2 Fahre vom den Sranzofen bladirt wor. 
mis allen mi» 
litärifden Eorem den 24. Jan. 2799 abgezogen ift, 
iHuminirt a ıg fr. 

J. E. Joſeph, wohnhaft im goldenen Schluͤſſel. 


4 Hanauer 
Neur Europdifche zeitung. 


Rum. 23. 
Mit mit Raiferl. Ma. und — Heſſiſcher 


ofergnädigft> und gnädigfier Freih 


— Samſtag den 9. Te 1799. 
. — — — — — ———f 





St. Deterkburg ; den 15. Januar. .» 
E" jmeites Huͤlftkorpz, welcheß ber Kaiſer 
zum Beiſtand feiner Adiirten deſtimmt hat, 
it dem Kommando bed Fürften Galikin anders 
Fraut worden, General Meder ıft beidemfelben 
als GeneraleQwartiermeifter angeſtellt. 

Londen, den. 25. Januar. 
Geſtern gieng Hr. Thomas Gtenbille von hier 
ab, um fi über Hamburg am den berliner Hof 
Yu beachen. — Geftern kam ein Paquerboot aus 

tifabon an. Es bringt die Nachticht, daß man 
fi durch ganz Portugal rüfle. Zwei Schiffe, 


‚ voR bon englifihen Truppen, find dort aus It⸗ 


‚fand angelangt. : Man eıwartet in Portugal 
noh gegen 10000 Mann berfelden. 
sten engliſchen Treppen jeden an bie Küften von | 
Catalonien verlegt "werden. 
filien ift Die Nachricht von einembejorglichen Auf: ! 
ftande zu St. Salvaderz ;;m Der ‚Propin; ger: 
nambucoe , eingegangen, eh 


— 


daf er von einigen-dort 9 — 
erregt worden ſey, 0 Denen Ei Indianer J 
des Landes geſelten y man. ma, viele um | 
das Leben gefommen findın e freut 


vor Kadix, und iſt wohlde ern ka⸗ 
men auch Depeſchen vom 
Minerca ins Er. fegt die Inſel in den beften 
Vertheidigungsſtand, hat aber cıne Menge Vor: 
räthe aller Art verſchtieben, die fih aufeine | 
halbe Mition Pf. Sterl, —— — ford Nel— 
pon hat von dem Grafen St. Vincent ben Bel: 


ic von 24 Kanonen jur Derfärkung er⸗ 


L 


Die meir! 


ein wit Briefen vom Aıten Diefes, 
in geofer Gaͤhtung w der N wel⸗ 
ce folgenden u, "im Wer un enente vorgeſchlagen 
werden ſollte. 


ein ſonderbarer un 
' nicht erklären kann u 


gi glaubt, ; ii 


u 6. Bien 1 über. 


halten. Die Apnäralität hat dem ‚Brafen St. 
Vincent Die Erlaubnip Pa n Nad England 


‚ aurü@jutehren; allein et hat’ iefelbe 
Rus gemaßt. ur 138 19] Ira eield uicht 


Tneritaniihe Be a Franr 
jofe von Anſehen «ir EN Hi 6 mit. dem 
Herru Jakob Meyer Inh? tiihigteh ft Stanton 
angeboinmen fey. A ameritänif, Kon⸗ 
ſul in Cap Franceid , und der englifch-gefinnteg 
Parspei zugethan. Daher vermuthet man, daß 
Die Tgpeichen, welche erflerer vom General Tonfs 
faint Jouvertute überbringt „ Friedentvorſchlaͤge 
enthalgen miüden , Die ———— Dom Die _ 
Fefioriv tommen. — Man ihreidt ans Amerika, 


das ein ſeht furhtbarer Geiſt des Widerflandeß 
; gegen Die Regierung des HrnAdams gefpürt werbe, 
Aus Bra⸗ 


Diefen Nahmittag gieng eine dubliner Pop. 
Dublin war 


der * ſagta „ER iſt 

Or" mit durchaut 

— — Paar Tagen 
ade Larven in gan; DU : erifgekishft worden 
find, Man mat * Kiwmuthungen hier⸗ 
Manche glauben, A "anf einen mög» 
derifhen Auftritt abgefcheh ;"Ttwa’ auf. eine See 
nats » Sjene, ‘mo Die Ben und Caſſiut det 
Landes ihre Rollen ſpielen werden. — Ein Par⸗ 
lementöglied jagt mir, er fey gewiß, eß würden 
an 140 Stimmen wider die Union im Unterhaufe 
ſeyu. _ Der Graf Shannon if für die Union, 
















aber fein Sohn, Lord BVople, damıdır. u; | 
geht ed in manchen Familien, Morgen find bie hl 


8 zur geflcigen 4 
fämtlihen Dubliner Kaufleute, melde Laden has | igen Sitzung hat dat Dis 
an 
mi 


Fektorium, dem gefegarbenben Kos wdber Die 
Gefangenneymung des Generald Mad ch den 
| mit den Meapolitanern getroffenen . Waffenſtig 
hängen, wenn das Militär es nicht hindert. - In if ftand durch eine Botſchaft bekannt gemacht. Der 
den Zeitungen if eine Auſſoderung eingerädt, I heutige Redarteur beobachtet ein gänzlihes Stiu⸗ 
daß man für den Sprecher Foſter, melder fo I Ihmweigen davon, Am einen anderen beutigen Tages 
fehr wider die Union ik, eine Sudffription mas- | Blatt liest man folgendes ı „Vor geſtern um 4 Uhr 
Ken ſollte; doc glaube ich nicht, daß Diele ad: ı desAdends if eine Depeſche vom Gen. Championnet 
gemein ſeyn wird, weil mar ihm, troß feiner | angefommen. Diefe enthält, daß der General 
oxoſen Fedlichteit, doch nicht Die reinſten⸗ Ab: | Mad, nahden er einen Auftand in dem Lande, 
fihten bei feiner Weigerung unterlegen wid, Ein J melde um fein nerfhanstes Lager, herum liege, 
anderes Sihreiien’fagti I fann kaum glauben, | erregt, genätbiget worden iſt iQ unter dem 
Dap der Mniſte wWagen follfe, ſelbſt wenn er | Schutz dei fran;djiihen Generals zu begeben, um 
eine Stimnte Acht geie'ya erhalten Hofe, amf Hl nicht ein Shlaßtepfer der gegen ihn aufgebrach⸗ 
die Union zu — weil dab Bolt gemäffig M ten Emwäter ju werden... Championnet hat ihn 
bewegt ik Des SH Widerſtand ift furht⸗ Hi nit feinem Giheral: Staad nah Mailand brin⸗ 
barer , abt man Bei Ihnen in England glaubt‘, | gen laſſen „, „Die fsanzöfiihe Armee hat die 
weil ihn wiehe ver"verfläkdigften Leute für einen J ganze, umfiegende ‚Gegend von Neapel befegt. 
wahren Patrioten halten. Demohngeachtet fol Championnet denadet fih in einem kuſthauſe des 
der Miniſter auf 56 Stimmen rechnen könren.“ J Koͤniges, weldes eine Stunde weit von der Stadt 
‚ entfernt iſt. Es hängt von ihm ab, fi) derſel⸗ 


Der Aufftand in der Grafſchaft Erare N 38 
er | ben zü-bemeiflern. Die Laszaronis haben Die 


daͤmpft. — Obgleich der Cotter Magifiror der | 
Union gänftig zu fenn ſcheint, und Beinen he Beſahung entwalinet, und bie abſcheulichſten 
die meis J Aus ſchweifungen begangen, · Das nemliche 


Bittſchrift eingereicht hat: fo find doch ii 
pen Bewohner von Cork und in der Grafithäft Tageblatt behauptet auch noch, Mat werde 
‚; mit feinem ganzen General: Staab nad Befans 


dawider. — Acht Regimenter find befehligt, | | | 
Ad unverzüglih nah Irland einzufgiffen. Foön gebracht werden, und der Staatininifier 
i Zcton fe nebſt mehreren Höflingen, melde die 


Berlin, ben 2. Februat. Fun — hätten, von dem wäthen- 
- Mm Dienfitage war Die zte Redoute der dick: [den neapotl ieh Wehe umgebracht morden, 
Ahrigen Karnevaksisn/iveldher ‘des Könige und | Unter DER SO pÜhikeen, welche Paͤſſe verlange 
der Königin Majtfaͤten / und der ganze toͤnigl. | haben y un steipinig nch der Infel Dleron, 
Hof beiwohnteg. m Des Erbprin; von Drdnien || als dem-Htit' iſer Deportation, zu bigeben, 
If von Brapnſchwrig hier angefommen.— In eis | nennt "Hark den So: N Anglas, Cochon, und 
nem im einen dem hiefgenzgeitungen befindliuhen A 

Artitel aus Koußantinopel dom 29. Dez. v. J 


ben, catſqhloſen, fie zuzumachen, und eine Hware 
Slag t der Infhrifts Keine Union, ansju- 


| | mehrere, 


- vallndydl.un 
.4 Kor ben 9, Februar. 
wird aefagbr;, uDieu gehet das Gerücht, dag 


Von Raſtab bir IR mit der geftrigen Pop 
"Bonaparte in Eairo die Oberhand behalten has IF nichts weſentlichet eing treffm. Das eimige, 
be; viele Türken fenen niedergehauen worden ; 


; mas die Nachrichten von dah renthalten, beſteht 
auch habe er Die Motkeen, Die ihnen ju Sam: | darın, daß am sten eın Kurier des ſpanijchen 
melplägen dienten, zerſtoͤhren laffen. Die Ne: Gefandten von Paris durchgegangen fey, um 
gierung hat inzwifchen von al dem nichts tan nad Wien zu eilen. Uebrigens find Erwartung 


ↄemacht. und Sorge noch immer die Gemächsfimmung 


Veh dortigen Yußfitumd, dab dem Mugenblide T denen Forts bemeiſtert, die Boldaten des-Rönis 
mit gerechter -Ungebult entgegen fieht,, mo ber || ges, bie in denfelben waren, entwaffnet,, find 
Kurier ded Hrn Grafen von Lehrban) zurüdtom: || fodann.vou Meapel gitgejogen,, und haben eben» 


men fol, Die Antwort der Reichſtagſsverſamm⸗ i 
fung su Regeusburg auf die vorlegten Depefchen | 


der R. Deputation wird aber zufolge einer Neu: 
ferung Des taiſerl. Miniſters, Hrn von Fahnenderg 


aoch nicht fo bald eintreffen, es feye dann, Daß | 


die Nachticht vom der Mote, die der Here Graf 
9. Lehtbach erhalten hat, dieſe Sache befchleunige. 
Die Nachrichten aus Italien beftätigen: jene 
des Waffenftinfandes zwiſchen den Neapolitanern 
und Franzofen, fo wie aud bie t N 
Mad fih zum Kriegsgefandenent 9 
Wir theilen fie hier unſerem Leienden, if 
‚nad ihrem ganzen Inhalte mit, 38 Mailayd 
warb am 27ten bei ber Parole betanwtngeladir/ 


daß die Divifionen der Generäle kLeohne vnd 


Dupem zu der Yrmee ———— — 
geſtoßen feyen, und daß die auf dieſe 





gb 6 


vereinigte 
Armee, nachden ſie die Reapolitaner in mehreren 


ſalls einen Theil der Armee Des Generals Mad 


genörhiget,, Die Waffen niederzulegen ; fienanns 
ten die Offiziere Verraͤther, underklärten, daß 
fie Neapel und ihren König feld mit ihrem Blute 
dertheidigen, und von feinem MWaßenfilftande 


‚ etwas wien wollten. — Mac diefer legten Nach⸗ 


richt hätte alſo der Aufſtand der Lazaroni nicht Die 
Abſicht gehabt, die Sache der Fran ofen zu he⸗ 
günfigen, ſondern die Sache dus: Köwigeh ju 


, dertheidigen, Dabei aber ift edaviahenionderhar, 


baf fie in dieſem Falle die Truppen eutwaffnet 
baden , die fie zu ihtem Beiſtaahe vegerchenbihlg 


haben konnten. Dem fen abe 998 ihm 
wolle, fo dient dieſe Nacht * —3 
über die Flucht des Gen, Mad uubrjeined Benerals 


Staabes die nothige Auftlaͤrung zu geben, und 
über die Entwaffnung der Garnifon von Neapel, 
und die Entlaffung jener von Capua einiges Licht 


Seſechten am Bolturno geihlagen habe, den jj zu verbreiten, wodon Die florentiniſchen Machrich⸗ 


14. Ian. in Capua eingeruͤckt ſey. Die Mini⸗ 
flex des Koͤniges haͤtten dem Friede verlangt, 


ten. vom @rsen (fiehe unfer donnerstägige? Blatt) 
aeiprohen haben, Auch hat des Aufiiand der 


Dia: neapolitanifche Armee fen aufgelödt, und | Lajaroni den Waffenſtiaſtand auf diefe Art nicht 
General Mad habe fi) mit fernem ganzen Gener | veranlaßt, fondern vielmehr gebrochen, — Au⸗ 


ral: Staab dem General Ehampionnetübergeben, ; 


Meapel ſelbſt {ey den Ausfhmelfungen.ber Laza⸗ 


roni übetlafien, - die Die königl. Teuppen-unter | 
dein Vorwande entwaffner Härten)". dat Me 


König feisn und deffer —— RE 
Mai 


bald würde Neapel die Hauft adt ia 

Republit feyn,— Eine andere Rach — 8 
kand "som 28ten bekraͤftiget Ar eile die obis 
ge, verbreitet auch einiges Lich Wwafliner, bedarf 
aber dabei in manchen Stuͤcken dar 


r 


u Linorno angekommen if, beſtaͤt gei Die Rach⸗ 
siht von dem geſchloſſenen WaffenſtiUſtande, ‚mit 
dem Zuſatze, daß aber die Fazaroni dieſe friedi:che 
Crummungen wieder aelöbrt hätten. Sie haben 
fhram 16tendes Morgens zu mehreren taufenden 
verfammelt, haben ſich mit Gewalt der verſchie. 


: dere 
6 
8° 


Ein Dänıiher Sch, heipuesin derrinen)! daß | 
in der Macht vom 16, anf den 14. Jan. aus det | 
Haven von. Neapel ientwifcht, "und den IHten. 


Mari ten ‚jagen nun wieder, daß der 
General Ehampionnet nad der Antiinft J 
* 


Kurierd aus Parit den Waffe 
‚gehoben habe,” 
ache keine Wahrſcheinlichteit mameih enklidrmadı 
parifer Blättern felbft; ber an den Grueent 
Championner abgeſchigie Ruriey hm, dan Wefehl 
gebracht haben ia 


. 1 J 
Auein Dich ‚Hakaufi,deE, 


eich Waferfinfiands wonn 
er auch nur duſſerſt vortheilhaft ſeh dmfudahmen; 
und weil zweitent der Redacteur im der geſtrigen 
Nachricht zwar von dem MWaffenflinftande, aber 
nicht von deſſen Auflöfung ſpricht. So viel ſcheint 
indeſſen aber darch die Ankunft zweier Kuriere;, 


1 die in Paris am 31. Jan. eingetroffen find, ger 
J mwiß geworden zu ſeyn, daß das Hauptquartier 


bes Gen. Ehampionnet den 16ten zu Eaferta war. 
Auch fol nach den. Nachrichten diefer Kuriere 
General Rep nicht tode ſeyn. 

Die ganje' mainzer Armee iſt feit kutzem auf 


— 


den Kriegkfuß gefeht worden, und man behaup⸗ N Das hier wer dem orRl. Soloſſe, dem Paradıs 
tet * noch, bag ein Korps Franjoſen am If en Mn en wre vn An — pP 

ı | rd. N N ’ 
— —— i mir da@ner Senchmigung nad) der aaghen 4sten 


ih biegen W . ' 8 
iegen der VeRung Hohentwiel an den würtems 1 Jedes Da aa Le auraetDich Bere zn 
bergifhen Hof gemaht har, fol auf die mit 


| fag dafürift = Dufaten (oder 4 Kbihlr au 6 Kıplr 
MWürtemberg geſchloſſenen Verträge fih gründen, | Konvent. ®eld.) 
Die Kälte im: unferen Gegenden ift während Da nun mir die ganze Haupt » Kollefte der weni. 


N t gen 4000 Konie hbertragen worden, fo made i® die» 
diefer Woche wieder fo anhaltend und heftiguer 5 1. Doetunie Osatlın bekannt. ua aaa Hat sah 
weien, daß man mit Recht dad Zufrieren Des 1 Pläne bei mir, ais and bei dem A — 

fe 


Mans um zweitenmale deforgt, J zablamts- Agenten Herz Meher ju buben, auf 
’ R an R 


Den auswärtige eine Kollekte (fie müſſe aber menige 
— —— des Franzöfifchen. 






































eus an sb. beſtehen) gegen bilige vprodi⸗ 
äblung des Pränumerations- Yin; 


| C cr 
| N: Da die gE bi der Leoſe, deren unbede 
a ı fA.a5fr ıfbeiund das Hezelifbe if * Einſat heder batpign vergriffen fepn er 
U itmentarıwert , oder die Kuaft, auf fo wollen.Pirjenigen, wilde an dielem Epiel 
tamt gefipmintene Art franzöfisc ſprechen — deren, ſich bald gefällign mel« 
q; ca lernen, zu babın, uud fann.der erden erſuͤht, die Briefe frei ein⸗ 
bit... gleich im Empiang genoms | an Akira. Jan. 1799. 
m. * ns Kurtme folgen ſchuel Do pp 18 Wice Simon 

—8 | "aa age Yin a nt 108. ia T Sion, Bart‘ eff. Oberfriegszablamt«Agent. 
e — — eutopaiſden "Fer Bei Ruriünl. Hoden Landes. Regierung, 
— 0 — — dann denen aud K. Juni; und Revifions Setich⸗ 
Betfannıtmahüng. ten bis daber angeficlt gemeiene Profurator umd 
Da die in die Kollefte meines, Kubfodofteurs N Sraflib von Schönbornifde Rath Johann Marrig 
9. 2. Wullib in Frankfurt in _def'sten xlaſſe ver J Lapfam , il den aren dieſes mir Yinterluflung eines 
säten Zürftl. Heften Kandtaffen « Potrerid zu Ha- F Teſtaments und obne Yeıbeserben dabier verhorben. 
Hau aefallene B«mwinnfe von ibm den _Sfntereflenten ff Zur Publifarion dieſes Teſtamentes IN Montag der 
nob nit ansbejadi‘ morden ind, fo erfadei die- J ate Marz anderauat worden, wo dann alle dıcjenis 
felbe jerdurd, Ni Freuags dem’a2ten d. zu Sa: ||| ge, welche ex hoc vel alio quocungue titulo am 
in’ baufe jur Stadt Sıodhelm mit /f deſſen Derlaffenfdaft eine Forderung machen zu Fön» 
“den. enr®rmweifen, dap fir dirsmabren Eigen» J nen glauben, auf das dabiefige Rathaus früb ge en 
s Kblimer der Loofeu.. und nibts darauf (auldıg find „ [fi 10 Uhr vörgeladen werden, im Ausbleibwabzfall 
hei alt nf, um den Betrag ıbrer Treffer | Au agwärtigen haben, daß fie in weiteren nicht 









ı 
r nommen  Belndaufen den 8. Febr, I Arelirnaahsuz werden follen. Geeligentadt den zieu 
* HR fr +. teipold, Hauptfoliefteur. - h'sebrua gi 


[6 wu ci Mainz. Dberamt Steinheim. 
In fdem 
‚„Bröprüd ‚1 Oberamtepraftifant. 


Awochen den Toten laufenden Monats Mors 
£ frud ao uhr ſollen bei unterjeichneter Furfärftt, 

ejeptar 300 Walter Korn, 9 Mitr. Waisen, 
40 Mitr. Gere und go Miır. Hafer, fämmtig 
1793. Liedjens in Steinbsimer Amtsmaas, theils 


Dsupe sFrriffements, — 
— Mn Jagd in dem Kabler Feld dieſſeits 
d m Ku und denen Emmrieöböfen den ı5ten 
zimfriäen Mnonart auf 6 Jahre unter denen im Etei» 
nerunastermin eröfmet werdenden Bedingungen an 
dem weeiftictenden verpacrer werden fol: als wird | 
fothi# denen bieräu — year bier» 
fonnt gemadit, dawit fie a termino ım [fi } j k 

—* —88 Bormittags ro Uhr einfinden || in GSanzem, tdeils auch partbienmeiß gegen aleı 
und die Pedinaungen vernehmen Fönnen; wobei zur ‚| baare Bezablung, jedod umter DVorbibalt torfärml, 
ferneren Nachricht dient, wie zur Pachtung Liefer ' Hoffammerai Genehmigung, verſtelgert werden ; 








| dmitti ; welches man den Kaufliebbabern andurd nadrihrlid 
— — * ver rg — betannt mager. Steinheim den 8. Februar 1799, 
| aus Fürſtlichem Forſtamt daſelbſt. Kurfuͤtſtl. Mainz. Amtslellerei Dafeibfen. 


YKarauet 
Neue —5—— Beitung 


Rum 2. 
Dr Dit Römife) s Taifert. Mai. und Hochfürftt, Hefifcher 


adergnädignt« u und ad gnädigfter Sreiheit. 7 


⸗ ———— € 
Montag den ın, Februar 1959... 





Daris, den 4: Februar, 

Sy der vorgeftrigen Sitzung des Konfeild der 
„? 500 ward tine Botſchaft des Direktoriums 
über. Die Finanzen gelejen. 
wird acfagt, Durch Das Geſetz vom 26. Fruct. 
(12. Sept.) fey Die Ausnabe für das 7te Jaht 
der Republik auf 600 Millionen beflimmet wor: 
den. Hierzu wären noch durch ein-ipäteres Ge⸗ 
feg 125 Millionen, wegen der Authebung der 
Konftribetten und zur Beſtteitung der auſerot⸗ 
dentlichen Untoften der Marine gefommen. Die 
Einwahme der erfien 3. Monate des ten Jahre 
hätte fi auf 143,075000 fiv. belaufen ſollen. 
Es ſeyen aber'nur 99 Milionen eingefommen.' 
Das Defizit werde alſo mit jedem Monat groͤſer. 


Zu Anfang: des zten Trimefters fey es mit der | 


| 


Einnahme nit befier gegangen, Bei dem Sag: 
amt gehe kaum fo viel ein, als zur Beſtreitung 
der Dringendjten decatairiſchen Ausgaben erfors 
derlich ſey. Dir Dienft der Armee fey nicht ſi— 
chet geſtellt; Die Berprobiantitung ber Marine 
ſey unvoag inda Die Hoſpitaͤlet ſeyen ohne 
Unterſtuͤtzung 5}, Deröfintlide Kredit fale, und | 
: jemer der Parrifutitg leide darunter; 


‚tiften würden" richt bezjaͤhlt 5 Die Öffentlichen 


Beamten — mehrete Monate rüehändigen | 
Dis vgefeggebende Korps 


Gehalt zu fo 
werde daher beffönetich dafür forgen, 
‘ Einnahme det Ausgabe gleichtomme. 
ı torıum erklärte zugleich, Daß es in den Augen: Dei 
Publikums für die uͤbeln Folgen nicht verantwort⸗ 
üch ſeyn koͤnne, welche daraus: eutſtehen wuͤrden, 


Die Ren⸗ 


daß die 
Das Ditek— 


In dieſet Botſchaft 








| 





ſerung des Direktoriums, 


— — 


Zu Oſtende iſt ohnlaͤngſt ein Ingländen,‘ 








wenn dieſer Zuſtand der Finani. nk ie 
forsdaure. Dieſe Botſchaft, ; melde aehzudt 
werden ſoll, hat eine groſe Seufation perurſacht. 
Man hatte feine fo beunrubigende „Schrldsgung 
der Finanzen der Republik erwartet... Die Aeu⸗ 
daß es für dig üblen 
Golgen nit verantwortlich feyn mode, gab 
mehreren Mitgliedern Anlaß, ihr Mitbergnuͤ⸗ 
gen darüber laut zu erkennen zu geben. Wenn 
man fi Darüber derathichlaget, wird es wahr⸗ 
ſcheinlich zu heftigen Wortwechſeln kommen. 
Seit vorgeſtern und geſtern hat man fich: über 
bie vorgefbtagene Salz + Auflage berathſchlaget. 
Es kam hierüber zu lebhaften Debatten, — 
Zu Bonin in Dem Depaziement der niederen 
£oire find durch das Dort geweiene Erdbeben 150 
Hänfer beſchadigt worden, :- monon 14. ganz 
einfturjten. Wie man vernimmt, hat die 
Regierung der vereinigten Staaten: in Amerika 
von der englifhen verlangt, ae ameritanifche 
Marrofen, die in engliſchen Dienſten find, zu 
verabſchieden, Damit fie auf ametikaniſchen Schif⸗ 
fen gebraucht werben können." Es heißt, die 
Lordi: von der Apmiralitds haͤtten auch Hereits 
Befehl gegeben ‚. dieſes Verlangen ja erfüllen — 
Nas 
mens ‚Robert Battlay, gefanglich eingebracht 
wotden,. Dieſer befand ſich als Paſagiet auf 
einem von Londen kommenden Schiff, welthes 
einer unſerer Freibeuter genommen hat. Er hatte 
verfiedene Depeſchen und Briefevom Lord Bırens 
vide bei ſich / und. gab ſich für einen Schwager 























gehe aus. — Auch in unſeten heutigen ſ Müfeläheim, Bifhofsheim, Aſtheim, Ginähemte, 
| findet man noch keine offiziele Be- J ganz uͤberdeckt fo weit man-fehen kann, gleicht 
richte won der Gefangennehmung des Benerals if alles einem Eismeere. Geſtetn Abend vor 5 Uhr 
Machand dem mit den Reapolitanern geſchloſſe⸗ | fielen Kanonenſchuͤſſe, das Signal eines nenen 
men Waffenfinkand, ı Eisganges, es war aber nur Die Eidplaine von 
4 Maag den 29. Januar, Weiſenau bis gegen kLaubenheim hin, die ih los 
Der Cod des’ vortreflihen Prinzen Sriedri Ni geriſſen hatte; fie warf Eh laͤngſt den Rheine 
vont Ot anien hat hier algemcinen. Eindrud ge⸗Batterien Hart aufrn und beſchaͤdigte auch die 
man urn beiden Pattheien gefhigt, Eisbrecher an der Brüde. Beruhigend iſt ei jetzt 
Durch dieſes Abſterben etloͤſchen verfiedene Ren⸗ füt ung, ‚dab die Eıkbehe im Rheingau durch 
4 wen , die von Den Geſchenten J den geftrigen heftige Stuammnd gehoden , und 
dhedricha en duoiche im die ehemaligen Provinzen’ 
gan aan Dieſe Renten kommen min jun) 
ä dag. — Geſtetn iſt die Orga: | 
‚af den Lg ade des gefeggebenden Körners 
deſhleſen Morden · Sie beſteht aus 1 Batailon 
—— Vtadron ſchwerer Kavallerie und | 
Aompagnit Wrtiferie, die alle 2 Jahre von Jum vieles Drüdender wird. ' 
“andem Truppen, die das Loos dazu beflimmt , Eden daher, den sten.. Die Ueberſchwem⸗ 
abgeloͤſtt werden In der Rede, welche der | mungen find durch die anhaltende Kälte gefro⸗ 
Seeminiſter Bruix am 21. Jan. zu Parii an die ren; das Waſſer verringert ſich, und läßt im 
'@niploirten feines Departements hielt, ſagte er: fi den Strafen eine flarte Eishilje zurüd. — Die 
Die franzoͤſ. Regierung wende jegt befonders ihte Eisplatte, welche am zten von Weiſenau ges 
Aufmertſamteit auf die Marine, um die Andren- If| trieben kam, hat den neuen Kranen dahier duf- 
gungen derfelben gegen die Englaͤnder ju tichten. ] ferit beſchaͤdiget. 
Meapel verſpreche ein neues Arfenal, Stilien ıi Worms, den 4. Februar. 
werde der Kornboden von Malıha werden ꝛc. I Der Redar hat durch feinen Aufbruch fürde 
Die zweite Kammer fährt fort, mehrere Be: 


terliche Ueberſchwemmungen gemacht. Der Eii» 
ſchiaͤſſe der erſtern zu verwerfen ; das Detret we: Ih gang zertruͤmmerte das ftanzoͤſiſche Zolhaus in 
gen der,in den Bureaux der Departementd-Ber: fi der chemaligen Rheinſchanze faſt ganz, durch- 


maltungen angefleßiten. it ebenfaus werworfen If brad den Damm bei Frieſenheim, gieng gegem 
worden... — Man will in Amfterdam Nachticht | Editum und Moͤrſch, und von da geraden We⸗ 
haben... dab ;Gurinam von den Englaͤndern ges II ges in den Altchein bei. Rorheim, wodurch uns 
nommen 


in Kaub Drei Haͤuſer mitgenommen haben. Ju⸗ 
| deffen iſt das Wo ſiex cher gewachſen als. gefallen z 

die Häufer. in der Fheinſt aſe ſſehen einen hal⸗ 
ben Stod hoc unter Walfez ,, welches für die 
) Einwohner durch die eingetretene neue Kälte noch 


ven feynnn % N fere ganze —6 ackenheim theils 
1 2.11. Mainguiden 4. Februart. mehr, theilz meniger ier Waſer geſetzt ward. 
Ka ig finn Die: Ueberſchwemmungen auch in J Niemand erinnert fi, einer lieh ſchwemmung im 
ben *. ‚Wanenben, defonders in dem darm⸗ 


Hunferer Gegend, „dikrio zweit „ji ausbreitete, 
Kädtiihen ſachen Diſtritte. Das Main » Eis, | als die gegenmärkige. — 31900 9. M. Mite 
- weldueh beh feinem Mufbeude am: 3. Febr. vurch Ü tags iR das Rhein €id hier gangen, 

Die frfe, Rheindedie aufgehalten ward, wmter | Hanau, ‚den 14, Fehtuatr. 
ſcho von Dem. Ausfiuffe am dergeſtalt, Dap | Auch unſere neueren Briefe gus Rafladt find 
daſſelde Bid gegen Rüfelsheim hinauf noch immer l in dem nemlichen förglihen Tone geſchrieben, iz 
andemeglih flieht. Dort iR das obere Eid alle j welchem et die vorherigen gewefen find. Alles, 
in. bab:Land gebrochen, und hat Die Geldes won id fagen fe, ſey mit Padın beihäftiger, und man 


24 


Mum 12 Uhr in Gaug gekommen iſt z dieſelde fo | 


un fo feRer an dieſelben, da der Rurier, Det am 
Sten durch Raſtadt fa, und nad Wien gieng, 
außgefagt haben fon, daß die Nachrichten, die 
er zu überbringen habe, von befonderk gutem 
Gehalte fenen. — Der mwürtembergifhe Geſand⸗ 
fhafıs- Sekretär iR in dem Iegten Tagen wlöglih 
von Rafladt nah Paris abgegangen... Man vers 
ihuihet, daß Die Veſtung Hohentwiel der Segen⸗ 
daud feiner Sendung fey. Bu 

Die jeitherige mainzer Aemee der Franjeſen, 
die ih von Den Gtaͤnzen Atelienn darich die 
Schweiz hin am Rhein hinunten vis aachxHol⸗ 
land erfredte , har vermögeeinad Beſchauffed det 


erwäthe inter Hoffnung und Burät den 14. Ber 
Bruar, "als den kritiſchen Tag , an welchem fi 
das Fa oder Rein entfheiden ſol. Die franzd. 
fie Armee am Rhe ne yat einſtweilen Befehl 
bekommen, den ızten auf allen Punkten vorzu⸗ 
tüden, und esttommt min Darauf an, weſſen 
Antalteb die Antwort des wienet Hofes auf die 
Frote ſeyn wirt) werche die franz. Min ſter dem | 
Grafen mi Lehrbach neulich zugeſtellt haben. In 
diefer forguoflen Zwiſchenzert ardeiten Die angeſe⸗ 
henſten Partitular Avceor ducten mit adem Eifer, 
an Dem wohlehatigen Plahe, dem deutſchen 
Reiche, im Falur eines inenen Krieges mit Defters B lar 
Bei, die Neukrakteärgi’ckiwirten; alleın Der ‚ Difeftoriums Diefen Namen mit neht. Sie iſt 
furje Zeitranni von 'r7'Tügen Iheine nicht hin» | mun in drei Armeen angetheilt,cı Die fmirklete, 
zeichen» zu feyn, dieſe ſar Deuiſhland jo berus fi oder Das Zentrum derſelden fteht unten Jonidän, 
higende Anticbe nd Wert su fegen. Die preuf: deſſen Hauptquartier Strasbarg:iftn Deaofinten 
fifhen Gefandten tehen, mie man verfidert, an A| Flügel fommandirt Gen, Bernadotte ; wer ſein 
der Spitze dieſer Männer, und alt einen Beweis 1 Hauptquartier zu Main; bat, undıder rechte 
ihret Berwendung halt man den Umſtand, Daß | Flügel, unter Mafena , ſteht in der Schweiz , 
der. Graf vom Böri nad) einer am sten von Ber: ;} und hat fein Hauptquartier zu Zürd. Dieſe 
fin erhaltenen Eſtaffette einen feiner@efandfchafts || Armee fol nun, wie man verfihert, den Namen. 
Kavaliere, den Kern von Jordan, nah Paris | Reis: Erekutiond Armee erhalten. : Bei ihrem 
gerhidi hat, Wer wird nit mit ‚Freuden ih: 






























| Bosrüden:im Falle eines neuen Krieges , fol fie 
ven Bemühungen Segen wänfhen? Diefer leg: I glei anfänglich bei Kehl über den Rhein ſeten, 
tem Radrit verdient wohl jene jun, Seite ges Ifi und, Die Stelungam rechten Ufer einnehmen, die 
feßt zu werden, Das man bei den fo trüben Außs |fj fie beider Eräfnung des raſtaͤdter Kongteſſes hatte. 
fipten noch die Hoffnung nähre , Daß die Unter⸗ Ueber den Stand ber kriegerifhen Angelegen⸗ 
handlungen des Reichäfriedend, ſelbſt wenn fein J heiten im Neapolitaniſchen hat man feit den leg⸗ 
Dberhaupt in einen neuen. Krieg verwidelt wür» in ten Nahrihten aus Italien weiter keink erhal⸗ 
De, fortgefent werden dörften, daß der Kaifer:| ten, Jene, die eingetröffen find, And-Mäftens 
Hierzu feine Einwilligung gegeben habe, daß Preuſ⸗ Wisderhehlungen defien , 
fen ich felbſt des QhId ver vende, und daßgrantteich J und enthalten nichts wefentlich neuete vlr zů⸗ 
ſich gerne dazu chen werde, "weil dadurd | verläfiges. - Seibſt die pariſerSlaͤttet gaen 
Breufiens Neult —9 Bei einem neuen Kontis fi nihts mehr davon, und Tiefer #6 Mine 
nentalsRriege ihiiner meht geüichert werde. — Auch || ofiziede Berichte des General Amylb neh por 
Dieter Gerichränlinit' TH tröftlich, aber leider noch | der Stelung und Lage feiner wel MN 

eben fo üngemiß}‘ EIS der Ausgang der Krifid 1 Don allen Seiten her meffen nun DIE einige 
überhaupt ; ind Wenn der Kaiſer feine Ein⸗ | fen Nachtichten von den VeberfHweinmuntten ein, 
wiligung zu biefet Bortfegung der Unterhandlun: J Die bei dem neulichen Aufgangé der 5 fi die 
gen aeaeben hätte, wenigſtens von Megenäburg I Ufer Gegenden derſelben betroffen haben. Bere 
her etwas danon' hefannt gemorden fen müßs if heerungen und Ungläd waren bie Beolerttrinnen 
te. — Indeſſen ſucht man ſich mit diefen Hof  Derfelben, und an manden Orten glerchen die 


mangen einfigeilen fu deruhigen, und hängt ſich I traurigen Szenen jenen von 1784 Zu Biſchoft⸗ 


— 


- * 











ine inter RAgel ein te ‚fergerer Freundſcha cite. fa 
BE SA Math Ang Lot here Beh N Tcnlrs Den Pabehe hen zernoutnſet. giaa 
jenerd ‚erzählt ung, daß in einem Haufe / rn sen Mbelberrb yon Speth. 
Diefeh Dr ‚ das dis an den weiten Stod uns | 2 drang von Speıd. 

get Wafler fand, durch Unvorfictigfeit auch  Betanntmadunn. °s. 
Geuer audgefommen,. und da alle fremde Hülfe — Die in der bieſigen Wochennachricht aut den ra; 
Dbamdglih war, dat Dach und der obere Stock a aeethnduste Reibaungsablige der. :0> Kıbıs 
Bid an die Oberflähedes Waffers abgebtannt ſeyen, rung auf eine f Degen vorge'allener Derbinde- 
ohne daß man wife, was aus den Bewohnern —— 12900 Zeũ ausge en Hanau den 
dieled Dagied.aemorden ſey. — Düffeldorf hat Sterbfafe‘. Dircfrion. 















.ebe gelitten, zwar nicht die Stadt, Bei dem Haupt = Roürfteir Kapo Kapoid in Selnfam 
h I Ir 
bi angelegten Veſtungswerke. J fen find zur sgten Zürft. beffifben Aeransiricn —* 


| kaflen » Eotrerie zu Hana, ‚deren -ıte Kivfle ven 
‚rechte Ufer ein, und flärjte |} 27- Febr. 1799 gezogen wird ,..garife, halbe, drir- 
‚nac nbeftgreiblicher Gewalt auf die Süd: | = . bierte, Foofe aggem Die pidnsmäfige Einlass 
feite „der Eradr durch die Vefungsmerte hin. our auleeren ehen diejenige, melde eine 
‚seite „Der © | g TE Sub Kollekte bei ihm zu übernchn en gefonnen find, 
Die Krhere des Sttohmes ſeldſt, und die Eid» id an ihm zu wenden und vortbeilbafter Bebingune 
maſſen, die er mit ſich führte, riffen die Batte- | gen ſich verſichert zu halten. 

tien, Kaſſematten, Kanonen und Zugbrüden — Wei ns Derfleigerung. 

mit ſich fort, und frümmerten alles zu Grunde, fl Donnerstag den 13. Maͤrz a. c. Nachwittags um 
fo daß, wie man daher ſchreibt, die Wieder» || 2 Uhr loſſe id unterzeichnetet in mieiner Behaufung 
herſtellung der Werke fobald nicht woͤhl möglich J dabier macfolgende befgehaitene Weine freiwillig 
au ſeyn ſcheinet. — In unſerer Gegend ift der If offentlich ee Ruͤdeshei 

Main bei einer auſſerordentlichen Waller + Höhe If — ——— 


— 


hi der Rhein einige Stunden 


nun wieder, und zwar in dieſem Winter zum IR - — J une 
jweitenmale zugefroren. Bon Franffurf an bis 2 — 9ır bitte 
weit in das Oberland ift er nur eine Eisdecke, 9 — 938 diito 
an der die hinter und aufeinander gefhobenen 7 937 Binger 


*6 Zulän torpen»® 1heii8 Nömanehi 
Ex 6 Zulän rorben, - thei man 
theild Neidcabeimer. enänfer, 
Saͤmtliche Weine liegen in guten verfendbaren 
£ 1 Féſſern, ‘und können davon die Sroben border B-r. 
uno Rönzert- Anzeige 


* ſteigerung an den Baß genommen werden. Bingen 
1. 2,0 MN %.: | ven’as. “Tan. 1799. 
Herz. Beibig Wird bie Ehre haben, fünftigen Eonp: | Auron Iofepb'Brauburger. 

af au Een d. in dem Gaaie des Neufädt:r a En 
„ Kardöudies Pa er 


Eisihelen ein fürdterfiches Anfehen machen. P 
Das Waſſer, das an manden Stelen am Ufer: 
ber vottritt wat geftern ſeht hoch angewachſen. 
— — — 











ein grofes Dofal+ amd Anftrus | Averteiffehence, 
“mental: Konzert aufzuführen Der Anfang ge Alle Lispenigen „ wel@e an die Derlaffenfsaft deg 
6 Uhr Abende.n Die Entree Fofet fl. | m. 2* a, ——— Sau 
x B———— Naac pb Kos rechtli 
— Sorderungen zu haben vermeimen, werden beı sh 
bevorfichenten Erbutribeilungbiermir aufgeforderr, 
binnen. 6 Wochen a dato, ſolde bei unterzäßnerer 
PGerichtsſtelle obnfehibar anzuzeigen und zu liquidi. 
‚ ten, wenn fie damit geböret werden wollen, 











uf . , Todesanfündigung = 
Unterjeiönete finden fi verpflihrer, fämtlipen 
Anverwondten und freunden den törtliben Hinttitt 


ihtes geliebten Bruders Karl non Speth, fo in fhrs 


pfaͤlziſchen Militärdienken geftanden ,, befanat zu Felda den 2 $ bruar 1709: 


799 
maden. Er garb in Kaup dın 27- Jänner im 6oten Frl Deſ. Darmfädtifhe Gerichte dar. 
Tabr feines Altert. Untet zeichnete Empfehlen die If | S. E ©. Haberform) 

Geile des Verblichenen in das Sebet, und fi zu Renihm. u. Amtsſchultheiß. 


% 


— — — 


Haken 
‚Rene Enropäifhe Zeitung. 


Rum. 25. 








u | J Ran und gubdigher Seen. ” her — — 
Dienſttag den 12. Februar 1799, 3 


— - - 


. Mehadiq,, n 79, Sannar, 
Bir erhalten hy Ha ere Nachtichten, daß 
Paßwan N u.nun ernfihaft auf die Aus⸗ 


ſoͤhnung mit der Chkadihen Pforte bedacht fey. 
In der That befinden fi gegenwärtig 2 Paſchal 
in Widdin, die in Unterhandlungen find. Das 
Gerücht verbreitet ſich, daß er unter die Haupt: 
Bedingungen einen ‚freien. Abzug feines grofen 
Dermögens, und die Ausroirkung, Daß er mit 
bemfelben unter Oeſterteicht oder Ruflands Schu⸗ 
tze frei leben könne, gefegt habe. Die Unters 
handlungen werden aduſſerſt geheim, und mit | 
Paßwan Dalu ſelbſt gepflogin 

= Gewißheit nicht: ui u, 


mie weit dieſe 
achticht wahr‘ fey. — 


befindet ſich Eine gtofe 


Menge Waaren in Den €, &. Niederlagen zu Alt 


ügen, ds belgrader * 
der Befehlshaber von Pr und no m: 9 
andete werden demſelben beigegeben. au 


widdinet Ruheſtoͤhret feinen Naterhandiungen . 
Wallachey find fon bereits gröfe Zubereitungen 1 alle erdenkliche Kraft 


ya Enipfand winek bettachtlchen Korps ruſſiſcher 


Drfova ; fe fönnen abet aus dieſer Graͤn Sta⸗ 
tion nicht austreten, fohdern mäffen erft nad | 
Semlin geführt werden. — In der Moldau und | 


Truppen gr at worden, 
in / den ' 24. Jankar. 


es ift nun ka Zweifel, daß mit dem 
wid diner — »Pforte in Unterhand: 
langen getre ie weit fie gediehen find, | 
4* jur Zeit unbeta Gewiß if aber, Daß, | 
wenn 6 
feime eis 
. die * iſt ein — er 

german A dat fie 36000 

fertigen” Erin fegen foren. fe häben" 


den Auftrag, 


man kann alſo 


| wie gewiß. 
| 3. Jahre mit Lebensmitteln berieben... hat vor 
laͤngliche Munition, und feine Armee hefleht aus. 
46000 Mann ‚. die fehr gut eERFAITE.,. und Feb: . ’ 
tirt iſt. — Nach Nechrichten aus der ‚Moldau 
Walachey wird dafelbſt für ein. ardſet ruft ra 
‚Korps ade Deranftaltung zu Defen 





— ollten, der Dip an ale | tirung getroffen. 
hung hufsieteh werde, J Oglu tüden ,. Oder anderweitige 
"haften wird, iſt zur Zeit noch 


bei eintretender gelinden wi 
* bei Belgrad ſich zu ſammeln, am, 
ed ndihig ſeyn foRte, vorruͤcken ju koͤnnen. pi 
die Zürften im der Wallacheh haben Kıfehle 
halten, 18000 Mann unter Anführung eines 
Kapitän: Baffa ju fielen, um dem Paßwan Os 
don biefer, mie au von ber Morana Seite, 
wohin 8000 Mann unter Kommando eine Hufe 
feim:Baffa beorvert find, dem Paß zu ſperren, 
und ihm die Zufuhr, daun die Vermehrung _ 
ner Truppen aus biefen Gegenden zu etſchweren. 
a: ägen find 3 Tartaren nadeina 


det an a in Belgrad eingetroffen, 


Der Großhert überträgt das Kommando gegen 
——* Dalu auf den Fall, weun ſich die 


erhandlungen jerſchl 


zu geben vermag, wiſſen 
Er iſt nad) ſicheten Nachrichten auf 


Ob ——— 


Konſtantin el, den 3., 
Br: 3 Tagen er iett man ee 


* 


einen Krieg zu endigen, deſſen Aukgang zwar 
nicht zweifelhaft ſey, der aber Die größte Ans 
firengung erfodere, Andere waren der Meinung, 
man habe nicht nöthig, feine Zuflucht.zu einer 
fo gehäfigen Auflage zu nehmen, und finden es 
fonderdbar , daß der Kriegsminifter die nemlis 
den Fonds verlange, ald ob noch die Armeen 
von Drient, von Neapel; von Italien, von 
Etalpinien, und von Holand dem Öffentlihen 
Schatz zur Laſt fielen —Siee warfen die Frage 
auf* wo denn Die —— hinkaͤmen, zu 
deren Erhebung das Recht des Ueberwinders bie 
Befugniß ertbele? We er fragten fie, warum 
‚man für Die Marıne Die nennchen Fonds verlans 
‘ge, als ob wir noch das, Schiffsvolt don 100 Li⸗ 
nieuſchiffen zu unterhalten haͤtien? Das. Schiffs» 
' Bauholz koſte freilich wıel Geld; alein fo lang 
‚die Schiffe noch unausgeräftet auf Der Rhede ſich 
"befänden, braude man weder Seeoffiziere noch 


daß der Kapitän Sir Sidney Smith, am Bord 
deb Linienfchiffes Tiger von 84 Kanonen, nebſt 
einer-Kregatte wort 36 Kanonen, durch bie Dar⸗ 
da paffırt. ey. Die widrigen Winve haben 
aber bis jest noch feine Ankunft dahier verhin⸗ 
dert. Man verfigert, daß er nad) Ablieferung | 
der Geichente, die er für. den Großberin und 
unfere Regierung überbsingt-, an der Spige eie 
ner fombinirten Estadre unter Segel gehen wers 
de, die gegen die füdlihen franzdfiihen Küflen, | 
gegen Marfeide und Toulon deſtimmt ſeyn fod. | 
” Yus-Egppten-habden wir hier keine neue-offir 
Iee Machtichten. Bon den Inſeln im Archipe⸗ 
. Iaons, melden Kanal man hier freilich nicht als 
—9 Aunettäffig anficht, wird blos gemeldet, 
Das fih die Franzofen in Egppten nod gut gegen | 
die Anfrengungen halten, welche die Beys mas | 
sen, um fie za vernichten, daß Bonaparte jchr 
fefte Pofitionen Hatte, und von einem fombinir: | 
sen Angriff nichts beforgte, und daß jeht. dad I Soldaten zu bezahlen ꝛc. 
Shredens « Spftem in Egypten hertſche. 1 Oberpfaͤlziſche Graͤnze, den 4. Febr. 
‘Die Ruhe, die jetzt in der Gegend vonBid- J. Vorgeſtetn ruͤckten in. Die hieſige Gegend ohn⸗ 
“Yin herrſcht, wird als eine Art von MWaffenftile || gefiyr 1600 Mann tyroler Scharfſchuͤten ein, 
"Rand angefehen. Der Serastier trift gicht die | welche bisher zu Eger geftanden haben. Geſtern 
‘geringfien Anfalten, die Winterquartisre ded | haden fie zu Mitterteuch, Falkenberg, Reuth, 
Paßwan Oglu zu löhren, und viefer ſcheint zu und einigen andern „Prien Raſttag gehalten, 
“einer Ausjöhnung geneigt. Er fürgtet eine bes | und heute find fie über Erbendorf weiter nach 
nadbarte Mächt , und man droht ihm mit der» · Amberg zu matſchirt, in welder Gegend fie bis 
‘feiden, wenn er micht bidigen Vorſchlaͤgen Ges || auf weitere Ordre flehen bleiben ſollen. Heute 
"Hör giebt. ‚ift nun au ein Kroatenregiment angeſagt wor⸗ 


Paris, den 5. Febrwar. den, das morgen ebenfalls hier eingreffen fol, 
In der gefttigen Sigung des Konfeil® der soo | und das denfelden Weg nehmen, jedoch nicht 
ward die Diskuffien über Die Salz: Auflage fort: || gany bis in Die Gegend von Amberg zu ſtehen 
geſetzt, und nach heftigen Wortwechſeln Die meis I Fommen wird. . 6 | 
‘tere Erörterung derſelben ba jur heutigen Si⸗ ! Baireuth, den 7. Februar. 
"Yang verſchoben. Pulain Grandpre ſagte unter | Am sten d. trafen Se Hachfuͤrſtle Durchlaucht 
andern;)N die Gegner der Auflage auf das Salz | der Herr Erbprinz non Babien-Keburg. nehft 
haͤtten gwar viele Vortheile über Diejenigen, die" Dero' Stau Gemahlinſund Samikie; in Begleis 
’ Birke; Aufſuge beguͤnſtigen, indem fie Diejelbe als | tung deſſen Herrn Brudeng Prinz Louis, und 
eine Täpe, welche dem Volk zu jeder Zeit gehäf-. | Herrn Obriſt, Baronſyon Winzingerode,. als 
Nſ geweſen ſey, zu verbannen fuhren; allein hier im Gaflhofe zus Sonne sein ,; und traten 
ech wen druͤckender als dieſe Auflage wäre Stla, geſtern Dero Reife gach Foburg wieder an. 
derei ya und die Freiheit fey in Gefahr, | Hanau) den 1a, Februar. 
man ber "Repierang nit die Mittel verfgafe, An dem Kongrteß⸗Orte des deutſchen Friedens 















* 


herrſcht anh altend gleiche läge, und oleide tim: | 
mung; doch aber haben, ohnerachtet ſchon viele 


dten reiſefertig ſind, die guten Gerüchte 
fuͤr die Beibehaltung der Ruhe im Reiche etwas 


gr Fus genommen, Mehrere Heine Umftände | 
t 


effen zuſammen, der desfalſigen Hofnung einen 
gewiffen Grad von Wahrfheinlichkeit zu leihen, 
worunter denn vorzüglidiner gehört, daß, wie 
man verfihert, die. fransöfiihen Minifter ſich 
geaͤuſert haben follen , fie würden auf alle Faͤlle 


Die Antwort der Koihätsnsocefammlung auf die fj Sajaroni waren willens, die Franzoferia 


legte Vorſtelung der Deputmtion abmarten. Man 
ficht dies als einmisdemeishuon Möglichkeit an, 
daß, wenn diefe'Krifloogtliahf eine Art beihaffen 
iR, daß die rängähither Minifter dadurd gu. 
frieden geflent werden fünnen, Die Unterhand- 
lungen des Reichsfriedens nicht abgebrochen, fon 


vie 
J 

Furcht, mishandelt zu werden, ſich AN 
haben foR, : 


hody immer fo lange gefpannt laſſen, bit die na⸗ 
he Zukunft über Gemißheit entſcheidet. ? 
Zu dem bereits befannten Nachrichten ana dem 


Neapolitaniſchen hat man einige Zufäge aus Neas 


pel vom 17. Jan., aus Venedig vom 2. dieſes, 
and aus Mailand vom zyten erhalten. - Mach 
ben erften hatten die kazaronis, wir man han 
weiß, Die Oberhand. Zeughaus und Harte Did. 
den | 


; zen in den Händen des Volkes, das fi 


jen Molitarni zum Oberhaupt gemdht hatı; Die 
4 
fen, und haben ale —— 
auf der Gtoßinquiſitor, Marquis Dahl, 


ab Die fajaroni, beißt es weiter im 
dieſen Nachrichten, ſeyen über Die Portugiefen 
fehr erdittert, weil diefe legtere in Erwartung‘, 


dern fortgeiegt werden doͤrften. Ueberdies wid ih Daß Die Sranjofen in Meapel einrücken würden, 


Man denn auch in Raſtadt Briefe aus Regens 
burg erhalten haben, nad welden die Reichs— 


tagsverfammlung die Sache Des rufifhen Trup: 


vdenmarſches auf das Reichtgebiet früher, ald es 
Die fogenannte Verlaßzeit erlaubt hatte, in Be: 
Jathſchlagung genommen habe, und das Kon: 
Hufum noch vor dem 14ten Diefeß, folglich vor 


dem tritifhen Tage, an dem Koͤngreß-Orte eins ı 


igerffen werde, Zu diefen wenigflend zum Theile 
troͤſtlichen Ausſichten koͤnmt nun noch die Ber: 


muthung einiger Politiker, Daß die Lage der Um⸗ 


fände im Meapolitaniſchen wohl auch einigen Ein: 
Mus auf die Antwort des wiener Hofes Gaben 
Zöante, und dies zwar, weil der Aufftand der 
Lazaroni, durch welhen der Waffenflilitand ges 
braten , und alle obrigkeitliche Gewalt zu Nea: 
pel gelaͤhmt worden fen, dem Könige die. Ber: 
mittelung Defterpeiha nothtendiger, aldje, ma: 
Ge, und Defterreich degwegenn durch Die Beibe— 


haltung feines Friedens mima'tf ereich Die Sache ||} ° 
su bringen ſuchen Ifj terie beftehende Kolonnen fih am 3t.. Ianı in 


Reapels wieder in Ordn 
werde, 


und die freilich wohl augenblicklich beruhigen, 


kin dem ohneratet bie algemeine Erwartung 


Kriegsfantzeuge verbrannt hatten, 





Dieb alles find indgfen nur Vermuthun⸗ 
gen, durch welche Die’einfichende Wage ſich nur | 
ſchwach nach der Seite der Hofnung hin neigt, | find zwei Abtheilungen Konftribirter, 


jmei neapolitaniſche Kinienjdurfe und fünf andere 
| und häften 
Deswegen nicht gelitten, daß ein Pertugies ars 


ı Land komme. — Der Fürft Pıgmaseli fol dei der 


Unterhandiungen des Waſſenſtillſtandes ih ers x 
ten haben, 35, Millionen an Ftankreich u zahren, 


wenn Diejed Das. Königreich Neapel räumen, u. dem 


Könige noch einen Difrite des römıfhen Grbie 
tes uberkaffen wole, Das aber Gen. Champion⸗ 
net von ſich abgelehnt haben fol, weil er keine 
Vollmacht habe, Friede zu fchliefen. Die mais 
länder Nachrichten liefern nun noch ju dem alleık 
den Zuſatz, daß Die Franzofen nad dem. Brude 
des Waffenſtillſtandes in Neapel eingezogen jenen. 
Da indeſſen alle dieſe Nachrichten noch niht'offie | 
ziel find, fo können fie auch noch nicht ats Feige r 
Bruüde Der Wahrheit gelten: nk 

Aus Brabant Hört man faft nichts mehr waı.d 
ben Inſurgenten. Vom zten ſchreidt mar aus 
Brufel, daß einige aus Kavallerie und Fafans 


Bewegung geſetzt haben, um die Gegenden Yon 
Loͤwen und Tirlemont zu durchſtreifen — Ah Sekt 
jede don 
305 Mann, von Brüffel nah der mainjer Ars 


mee aufgebrochen, denen noch mehrere tegulirte 


\ 


z20hn 


Truppen nachfolgen ſoaten. —Brüffel ſoate edens [fi ate März auferaum? mirtca, wo vann aue ditjem 
fans den 2ten aufer dem Belagerungsftand ers If 9°. neldie ex hoc vol alio gudentigne titulo am 


effen Betlaſſenſchaft eine Forderung machen zu Tön- 
BÜAEt. OEDER» Di — nen glauben, aut Das dahieſige —E Ib Air 
Avertiffemente, 1 ı0 Uhr vorgeladen werden, im Ausbl:itunbsfuß 


Philipp Iraut aus Brudföbel, welcher Seſchaf⸗ 


aber zu gewärtigen haben, daß fie im wiiteren nicht 
ten wegen Freitag den 1. Febr a. c. nach Helden⸗ 


mebr gehort werben follen. Seeligenſtadt den 31cm 











’ 
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angen, wird von dieſer Zeit an vermißt, | Februar 1799 
— Umfrage ohnzeachtet von dems 1 Kurf. Mainz Oberamt Steinh:im.. 
elben niit das geringfe in Erfahrung zu bringen \ In fidem 


genefen.,,, und dabero jzu vermusben, daß derfe'te f Brotrük, Dberamtöpraftifant: 






Bur ch-Zufal fein Eeben verloren. Da untere || "Ber Chirurzus Ehöning von Fandrınapaufen im 
Kl amı eh and dem Bruker defielbens || Fönigi kurfürni. band 3 mit er bat 
dene itersbanen Thomas Trank in gedahrem Brad J fi einige Zeit biernmiraba 'cn, “ein Kalen mit 
föbel, verangelegen, von dem Shiäfal deſſelben J wffeften Hier Neben Yafkekt, ss eike kleine <Ahuld 
Nantet zu erhalten; &o werden diejenige, mel. ( fontrabirt.. Da num; duct Hretito, Ligentiat 
hen Kirruon etwas zur Wiflenfaft fommen follte, J Spramm, ua Arreh. und Horkidung des Sauid, 
bierdund erfacht , an untergeihnites Umt gefähige [fi nerg gebeten, vom Ani Cafenbera aber auf eine 


Mabriet, gegen Koflenerfag, gelangen zu laflen z IN an Yaflei 
wohel cadıkhtiid jusleicp mit angefügt 
— ne Ta eh 
warz braunen“ glatten Ange und daran bee IE wille; fo mird derfelbe auf weiteres Anrufen des 
fonder6 fennbar if, daß derfelte gebtochen und an If es biermmt ediftaliter vorgeladen, fi Kreis 
dem linfen Auge in etwa f&ielend iR; Übrigens J gan den 15. März 1799 fo.gewif vor biifigem Amre 
über bei feinem Abgang von Bruchköbel ig weiten X zu mellen und ar die Mlage zu antworten , old 
Ramafchen mit gelben Rnöpfen, meif:n Beinklei⸗ || mig diefelde anfon“en vor eingenanden, und der dr 
dern, einem grünen beiderwollenen Rod, grauer I reft vor jufifisirt angenommen, der Kaſten vo 
Dber» und blauen Unter: Ramifol, ſamtlich mit J Amts wegen geöfnet, und nebf den darin befindfi. 
miifen Knöpfen befegt , einem weich Tinnenen J den Effekten dem Meibietenden verfauft, die 
Shör; und aufseihlagenen ſwarzen Huth gekleie Schuld vom Erlös besahlt,, und der etwarge Llebers 
der geweſen. Hanau den 8. Zebr. 1799, Üren auf feine Koften ans Amt Katenderg geichict 
. Aus Berne Veit Amt | werden fol. Sicuatum Fronhaufen in Oberpeffen 


u OHNE 0 0 1, Bu ben: 1a: Dei. 1798 
Mitmohen den zosen laufenden Monars Mor: 3 9. Zufiig- Amt. 
6 früh zo —— —* — hg Et. Theis, Amtmanm. 
tjaptur 300 Walter Korn, 9 Dit. alien, ofepb Radeimeis von Grogaupelm , Tuner Pros 
1798. Liedjens in Steinbeimer Amtsmaas , theils 
in Sanzem , ıbeild auch parıhienweis gegen gleich 


—* —— und dem Vernehmen 

Pnach in preuſſiſche Krſegedienſte getreten. De ſe 
daeare Bezadlung, jedoch unter Borbehalt kurfürſtl. — ars De jeihe 
1.65 Kammeral —* verſteigett werden; 


A man den Kaufliebbabern andurd nachrichtlich 
Ai Sıeinbeim den 8. Februat 1799. 


equifition geamimortet Mon 
den, daß genannter Schönina fell Oftern nicht zu 
Haus gimifen, und man deflen. Aufenthalt nicht 

















oder deflen etwaige Leiheserben werben biemur öffent» 
ich vorgeladen, Ma in etwa g3 fl. beſtehen⸗ 
de Vermögen hinnen faulen nee vorherige; £e> 
| girimation in Empfysg & 


ht wmachet. 
" Wurfürnt. Mainz: Amtstelleret dafelbfien. 


"oc dder bei KAurfürkl. Hoben Landes + Regierung , J 
danm deren aub K. Auniz- und Revifions Gerid fi Ra 
sten... his daher angenellt gewelene Profurator und Jbeim den 7. Jänner 4799. | 
Gröfid von Schöndorniſche Rath, Jobann Martin | Rurmainz. Stadtvogteiamt allda. 
gantam , ıfl den zten dieſes mır Hinterlaflang eines hi A In fidem 
Teſtaments und obne Feibeserben dabier verforben G. Kiffer 
Zur Publikation Diefed TeRamentes iM Montag der Amts» Praktikant: 


nehmen, hab Verlauf 
diefer Zeit ader zu,gem dam, do daffelbe an deſ⸗ 
fen ſich bereits gemjeldeie nädife Anverwandte gegen 
Kaution verabfolge. meiden fotte,  Detreium Stein⸗ 


ann ——— ——— naner ren nm 
Neue Europaiſche Zeitung 


——— — — 


= ‚Rum. 


n% 








% » 





15 7 mi ſch n erf, 9 Sfouͤrſil. 7.4 = en a 
* — — 23 Freideit. beſſiſcher 
Sonnerstag dem 14. Februar i799. 
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Ep = ’ TITRUIS- — 
liſches Schiff von 400 Tonnen ‚und. von Gi⸗ 
btaltar mit einer ſo reichen Ladung fowmmend, 
„Daß es für 40000 Pf. Sterl. derſichert war, ift 
‚deu 25. Januar in den Haven von Broumerk 
in Seeland eingelaufen. Es hielt. die Signale 
Seuer für jene des Havens von Harmouth, nach⸗ 








var au ) Kae 33 { 
St. Petersburg den a22. Ianuar. 
Ufrete heutige spoisertums:enthäiter außer der 
bekannten Eroberung van Eephalonig „ Den: 
Bericht des. Vize» Admirals Uſchakow von der 
Sanahme der Injeh St Mauro... Nah Ber 
Einnahme diefer Infely heißt, et datin, retitit⸗ 
ten fd Die Frauzoſen in die Doztige ſeht vor⸗ dem es durch einen Biden Rebel von feiner Koss 
' 2heilbaft belegene-Beflungs Da diehinlänglice, || vai getrennt worden- mar —Manı Hat hier Rage 
Arsiderie = und Kriegs Ammunition hatten, io || tiht, daß ju Anfang des. Desembders in Sutis 
‚. eifleren.fienarten B⸗detſland/ und uuterhielten nam nod ad a rudig gewefen fl, — Yept wirb 








er⸗Batterien ein fehr lebhaſtes Feuer || über, dag Regiment der Organifation unfeter 
Die aufgehen und. sürtiven Truppen / Docr Hi; kand: und Seema dt, anch der Ratiowalgarden 
| zum Sturmemachen fahen , ||| oder bewaffneten Buͤrgermacht, deliberirt. G 


it dorgeſchlagen, daß die Bürgermact-ang.acht 
Halbbrigaden Infanterie, eine in jedem Depara 
tement, 4 Bataillons Jäger, 4 Bataillons Ars 
tillerie, und aus jo viel Kadalletie heftehen fol, 
als zur Erhaltung der innerlihen Ruhe nöthig 


Liefen die ich mit dem Kommandeur des vereinigs 
sen Korps; dem Flort-Kapitän vom erfien Nan- | 
ge, Sendwin, in Unterhandlung ein, weiber | 
zufolge Die Beftung am 5. Mob, von ihm beſetht 
ward. « Die Garnifon, von ber während der 
Belagerung 30 getoͤdtet und 43 verwundet wur: ſeyn möchte, 

den , ergab ſich zu Kriensgefangenen. Man fand , : Berlin, den 5. Februar, 

in der Deflung 2 Mansieghr AB mehngene Ra: | Se. Bnigl. Mai. haben den Prinzen Adolph 
nonen,/ 37 LIT TER TER SIT Pe 13 Piſtolen, 1 Friedrich v. Medlendurg- Schwerin zum Staabs· 
159 Pud Pulvopyraa2g. Bode .9109 Ku: | Kapitän von der Yrmce, und Den Generafskiche 
geln von verfbichenem Kalıber, undauf27 Ta: } tenant von der Kavallerie und bisherigen ren 
ge Proviant für emo — Wechrere der # General Intendanten, Hertu Karl Fran Freie” 


ruhen Offizi ee BROS ARE nah | berrn von der Golz, zu Höhjldere " 













von Cephalonia St. Maurd ansgejeihner J Dirigirenden geheimen Staadonnd Kriegkminis 
baden, find wit Orden :c. belohnt worden, u fer, auch Chef des Militär: Departements des 
ı Haag, ‘den 2. Februar, I Omeral 27. Direktorii ernannt. Kuh find Ser 
Unfer ju Hamburg reiidirende Minifier, Bür: 1 Erzjedenz im Staatsrarhe und Eenerrl:Dirsftos 
ser Abbema, ı al hier angelommen, und wird | fio introdugirt, und im Diejer Qualitat vereidet 
one Reife nach Paris nachen. —Ein grofes eng: |L worden, 


1 Hitansichen Bine chat hier viel Aufſehens gemacht. 


Dir: Erbpeinz von Dranien hat-in Ber ihm 
imeehärigen serihen MWidezim in Süppreuffen, 
ju wälher au das Stäviden Kiebel gehört, 
die Hof nid Frohndienſte, zur allgemeinen Zu: 
friedenheit der bidherigen Dienfipfichtigen, _ ge 
gen jaͤhrliche Zahlung eines Geldquantumt, auf 
dehoben. Die Lafleuteim Dorfe Widchim find | 
dusleich Ju Eigenthämern gemacht, und jedem iſt 
ine ara. von go mögbeburgifgen — 
ur dan qugethelt werden. 

4 ‚wind wire; den 22. Januar. 
:q +, DieiRu heit van der Miederlage der neapo⸗ 


viſtonen auf Schiffen gebraudt wird. — Den: 
jenigen, welchen die Zeit zu lange wird ‚bis fie 
durch offizielle Nachrichten erfahren , ob unfere 
Ttuppen wirtlih in Neapel find, oder nidt, 
diebt eines umnferer- Tageblaͤtter folgende Lehre; 
‚Habt weniger Ungedult und mehr Ueberlegung , 
liebe ‚Ereunde \ AMWenne die Megierung ſchweigt, 
während als wit wuͤnſchen daß fie ſich erklären 
mögte ‚fo geſcharht r aud ver Urſache, weil fie 
beſſer alltinnid gu weiß a warnen nicht ſagen 
muß, und unsnöfensätg:erfänmt werden darf, 
Seyd in zweſchem nd gewiß verſichert, daß ſie, 
ohngeactet trete doch beſtaͤn⸗ 
Oamn Ahnis donnut das Unglüd ; weldes feinen-| dig daran auteiseny !umbı@irg und Sr zu 
 Brudensberreffen-hat, allerdings nicht angenehm verichaffen, (Ind mnindne «7 
ſeyn z auein er konnte doch nicht in Abtede Helen, J Hanau, den 14. Februar. 
daß er ſich daſſelbe durch fein Berragenfeldft zus | Die neueſten Nachtichten aus Raſtadt find 
gejogen babe— Man verſichert/ unier Hof has weit troͤſtlicher, als ed die jeitherigen waren, 
bei endlich. den Durchmatſch eines franzöfl Trup⸗ und wenn man and ſchon in dem Augenblide, 
a, welches .gegen Portugan ziehen fol, I; wo man uns die legten. Briefe ſchried, keine 
bewidiget ‚- fi aber auzgebeten, daf das Koms If voltommene Gewißheit hatte, wie ih die Kris 
mu deffelden Dem’ General Perignony der 2 !h fiß dort entwidten würde, fo hat doch auf eins 
ayr franz. Ambaſſadeur an naferm Hee war/ mal wieder der ſoͤrgliche Auſchein eine ſolcht Wen⸗ 
tragen werden moͤgte. dung genommen, daß man nun nicht alein für 
Parık, den 7. Febrner, die Fortſetzung der Meichäfriedend Unterhandiuns' 
er der sorgefttigen Sigung des Konfeild der f gen, -fondern -felbft für Die beinahe aufgegebene 
400 wurden über die Saljauflage noch verfchier |; Beibeha'tung des gusen Einverfländmiffes zwiſchen 
Bine Redner angehört , und endlih-die Discnfs | Defterteih und Srantreih viele Hoffnung hat. 
Hön daräber geſchloſſen. Nach heftigen Worts ı ii Freilich bleibt es immer wahr, daß nur Daß, 
wechfeln ward dutch mamentlihen Aufruf über | was geftern und’ heute in Raſtadt ſich jucetras 
die Frage, ob eine Galzauflage ſtatt Haben joR , } gen hat. fürdie Wahrheit entſcheidend ſeyntannz 
der nicht, geftimmt.- Bon 366 Stimmen er: 9 alein Dad, - was man vom 9. und Loten'daher 
Härten Re 264 für, und 160 gegen Die Salz⸗ I) ſchreibt, if doch ſo atartet, daß wenigſtens bie 
pie durch eine Meyrheit von 46 | falte Vernunft Kihrante Ansichten Davon folgern 
eh Ward." In der geftrigen Sir |. kann. ‚Van aamnwenriens-wohl die Nachricht 
t das ganze von der Kommiſ⸗ z die -erfie Steles.o Dahwieftamzöfiihen Minifter 
PÜrte gerattolagt. Hier: Ih näcfens, mahnfheind wenn das Kentinfum 
vol 35 ‚den: heftigflen Wottwech Jder R. Verſammlung von Resensburg eingetrof⸗ 
n-3 Artikel deſfelden Des J fen ſeyn wird, mit einer neuen Rote an die R. 
ſſmnmt die Auflage ju's Zen⸗Deputation auftreten werden ; in welcher fie Dies 
tie: ET ¶ Heetogramen (1 Sow dab Pf.) : fer legteren : befannit machen ‚wollen‘, Daß bie 
Nach hem 2ten darf dieſe Auflage nicht verpads || franz. Regierung , feldt imıBalle eines Brudes 
ft-merden. Mad) dem sten itıdad Salz: von || mit Deflerrei ; den Ftiede mit dem deuſchen 
dieſer Auflage befteit, welches zu gefalzenen Pros Ib Reihe eraſtlich adzuſchlieſen wuͤnſche/ und es 
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niit. te - 
nur non Diefem abhänge, bie Debfaffigen Unter⸗ 
handlungen fortzuſetzen. Wenn ed nun wahr iſt, Ben nach Raſtadt gekommen feyn könnte, Zum 
daß die meiſten Stimmen der Stände am Reich: IH} Theile aber glaubt man ſelbſt, daß der Kaiſet 
tage dahin'gegen‘, den Raifer zu Bitten, die rufe Mi brseits unmittelbar dem Direktorium in Parit 
fiſchen Truppen nous dem Reihögebiete zu entfer Ai wegen des tuſſiſchen Truppenmarſches eine berus- 
men , mm nicht den Friche, ſüͤr welchen das Reich If higende Erklärung gegeben habe: . Bei dieſen 
bereits fo aroſe Opfer aemacht habe, zu vereit- Mochrichten if es indeſſen ſonderdar / dat wie 
len, fo iſt hierdutch der Wiulle des Reiches, feis If ein oͤſſentliches Blatt behauptet, der Graf von 
me Untethandlungen forszmfehtän wohl deutlich J Lehebach am oten noch yinpaden fariſahren lieſ. 
genug,bemiefenuc, Rechnet man nun noch die in Indwiſchen behaupterimunsgtanen Deamumer 
Waſtadt vomBirgenshurgiinserruffene Nachticht Jnoch, daß die Armee Beikhrshiiten habe, den 
Hinzu, y,Dahsdiaiundiidem Truppen, welche am If} ısten vorzuruͤufen.  Meniiens siehe die 
23 Jan, surLingeriäiiefkin and alsdann nad J Divifionen zuſammen, aut Wardk "Dib’Armes der 
 BraunaumaridgranfohtgunigmSt. Pölten am Gen. Jourdan und. jent Verne AMaffe her 
zoten den Befehl erhalten haben, Halt zu.ma- Reht. Die erfie wird auf zadaoy: anddie jineite ” 
Gen, und daß diefe Truppen entweder bort fies Il auf 50000 Mann geſchaͤtzt. 
hen dleiden, oder dutch Steyetmatt und Kaͤtn- J Aules, was man mit ber letzteren Poſt aus Jtar 
then nad) Italien ziehen ſolten,“ ſo iſt dädurch fi lien offigielet Äber die Ereigniſſe im Neapolita⸗ 
Betlangen der franz. Miniſter auf eine ge⸗niſchen weiß, beſteht in einer bei der Dardle zu 
3 ar Genäge geleiſtet, und folglich dem | Mailand am zten dief, detanm gemachten Nach⸗ 
Sortgange. der Unterhandiungen des R. Friedens richt, Die folgenden Inhalts is ,,60000 La⸗ 
ber Hasptſtein · aus dem Wege geruͤẽt. Ueberdies |; zaroni, die ſich zu Dem Mefte der neapolitanis 
werden de preuffifhen Verwendungen durch manz If jeden Armee geihlagen haben, und eine grofe Ans 
*84 ſichtbarer, unter denen der haupt⸗ N 3ahl Bauern haben ed gemant, aus Neapel zu 
dlichſte der il, daß ver Anftrag-des nach Pas ‚sehen, und die römifhe Armee bei Cana anzus 
Tiß gereiften Herrn von Jordan dahin gehen fol, 1 greifen. Eine Inmandlung von Fanarismus 
dem Direktorium den Wunſch des Römiges vors '|; hatte fieverblender; allein fie fanden überall den 
auttagen, daß die Demarkations-Linie bit nach / Tod, und wurden nad) einem duferft harınddi» 
dem ſuͤdlichen Deutſchlande ausgedehnt werden | gen Gefechte don mehreren Tagen nach Meapel zu⸗ 
möge. Ein Zeichen aber, daß Preuffen ſehr auf ruͤckgeſchlagen. Mit dieſer Niedetlage nicht zu⸗ 
Den” guten Erfolg ſeiner Bemühungen rechnen || frieden, hatten fie die Frechheit, ben republika⸗ 
muͤſſe/ ſuchen einige datin/ daß, während die niſchen Truppen den Einzug in die Stadt firci» 
meiſten Diplomatiter Mh ut Adreife anſchickten, 


Bibi zum voten leicht irgend eine Nachticht don" 


















tig zu machen. Aber unſere Tryupp eAnterflüge 
bie greuſ ſcher eſuveqaftoieine ſolche Anſtalten N von den Patrioten von Fin Alu, Haben Byrche 
getzofßfen Haben Dre Hoffaug Kun , Die man | gedrungen. Noch während 3.Fagen mußsgman 
H für die Beibthaftung des: Frieden mit De- ſich in den Strafen der Stab Na, 4 die 
Rerreich macht qrundor ſtc zum Theile Darauf, | Razjaroni ganz zerſtreut und a erlehan waten. 


daß der Graf von Metternich Auſtalten zu einer 
moin Mirtagsnafek auf den Taten getroffen bat; ; 
Man vermucher hieraus ji." Baß derſelbe vielleicht, 


Die römische Armee iſt als Ar er "son Neapel 
und Neapel feldit als Haufeflap —* har 
publit ausgerufen worden.“  "Diefe achricht 
ſchon cin Toten Privat Machrichten über Die Ant IM war vom Brigaden: General Musnicr unter zeich⸗ 
wort des wiener Kadinett gehabt haden mögte, | mer. In Neapel waren eigentlich Imwei Parthien, 
da dena auch aus der Urſache möglich feyn könn. u jene Des Volkes, und die der Pajaroni; Die 
ker werd Der Kurier den Grafen von kehrbach ] waren für den König, und jene für das Eiftem 
em An in Wien eimtraf, und folglich vom 5. H) der Freiheit, daher, als die Sajaroni ausgejae 


gen waren, fand das Bolt auf, nahm bie Forts Miterzeichnetenbefimmt,, die bier anzuzeigende 

weg, bemeiſtette fi ber Stadt, und vd eis # Fanbinarbeiten. Sie wird —— et 
ne Deputation an den Gen. Ehampionnet, nad Er * ärung. 

Meapel zu kommen, und im Namen ber franzdf, idtes Er tele 
über die en 


A 




















andern Nachricht aus Kom, die ein Dortigedöfs M. 
fensliches Blatt -(der-Redner vom Kapitol) lies If 











et König fe e Hauptiade nurmit Muͤ⸗ | die Dh 
Mit Ar jäner Entfernung wird # Eine Beilage * det: gtgasnten Blüten Shrift 
A „. und verdient wohl 1 
smbiche.be wfiigiel befannt wird, aoch Doftor un toRamlgr:de rc hört 
u ER — neun hat ſich prakt Rt Yale — Alien und 
td Gr | iefe Stadt hateine ¶ Biefe Sri 

& Si kn bed Konfulat geſchickt, J vierzehen Tagen ih. - — ia 
um dir Aria angen MWiderftandes zu ers J datın ſogleich B Buhdandluns 


flären , die fie der neapolitanifen Befegung zur J Ben verfandt werden," 





Laſt legt.— Zu Livorno find am 27. Jan. 3 fare Stammiſche ——2 Buchhandlung 

diniſche Abgeordnete angekommen, die nach Flo: |} 5—— vom 
| i i ubi ; L ung. 

ten; giengen, um ihren König zu bitten, nad eh a Bei, | 


ihrer Inſel zu tommen. — An der Etſch bei Bes 
rona ſammeln ſich das öfterreiwische und framds | 
side Heer dicht zuſammen, um auf jcden Fau 


gefaßt zu ei ’ 4 
Einige. oͤfſentliche Blaͤtter enthalten die zwi IN | 

fhen dem Kommandanten der Veſtung &hrens Jabr —— und zu. fi ın N Enigieit 

breitfiein und dem franzdfiihen General Dates berfelse fchr tg Re und 
maagne ourroſen⸗ Vetabredung wegen der Meder: | Derbittung aller BeileidE+ Beeugungen, "adem 

gabe, Diefe Verabredung, bie für eine muͤnd⸗ | birfelben unfern ——— Schmen von 

liche Kapitulation ſeht umſtaͤndlich angegeben iſt, neuem nur noch würden vergroͤſern, unſern aut wär. 

theileu wir, wenn es der Raum unſeres Blattes ‚N tigen Anverwandten und Freunden befanzt 


' Drtendsrg den 12, Febr. 
geflattet, morgen nit. | 1799. ihre — interne 
Bittcrarifhe An TITTEN 


Anc-nur nicht länger, das ꝛa Konsertr — 
tal Die De era ke je nd. Ali Is en Sonn 
anerdßt — 5 ton „Eehait and N Ralbbaufes N * ya 


— her tn erfahren. Uber nob bie s h IK 
—*28B Mr Repiensungen Dafür, das Die Dhi. | m acale Konzert art aut Re Ha a 0 um 


bmendige Wiſſenſchaft, - 

555 Hari Gunentbehrlich —7— 6 Aver * Br 
Mn A a Ba m Schug und in Pflich. In Sodenbrim bei Branifu A A dwarger 

Im I brfien.“ Wir find es demnach unferer || Wollad , welder-mahrideiniuh sinöblen in. Wer 
Hprigfeit, ‚uniferer Wiſſen ſchaft und ihren Freunden If ald Eigenehümer ſich bierpa,binnen 14 Tagen a dato 
ſchuldig, die Sache der Bhilofopbie vor dem kiterä»  lesitimiret, Fann folden gegen Zublung der Füites 
riſchen Publifum zu führe 77 ' und jene Gnfinuarios M runge-Konen in Empiang nebmen. Bergen den 

icht 


ven durch Srunde zu Nichts zu machen. — Diefe J 12, Jebruar ı7 Ari. De de⸗ Zubent dafelbh 
Ufener. 


Tod gefallen, unſere im Keben annigſt ge'ichtd und 

nunmebr verflärte Durter, die wermittibte Frau 

Pfarter Sehring zu Dorheim, nad einem vierzehn. 

j fägıgen Kranfcnlager am Sten ® Dre durch einen 

| telıgen Tod aus unferer Witte in ı r ya Lebens» 
ro 





allgemeine Betradbsung, "und eine hefondere (deine |f 
— zu erwaͤhnende) Beranlaflung baben des Un: 


— 


BEER neue 


- —— —— — ——— NE - 


Wochentliches Ertrablatt 


der 


Hanauer Run Europäifchen zeig, 


— Em EL 2 
Hinten « 


Rum, , Ada han u 


— — 
Besitas..den 154 Bee 1799, 





den B8 


h N BETONEN Bärge gut 
Kon fängt mama \e! Saͤrge au 
S de: Fe — fen. Bit: 


tor Amadäus tief Ne: 
bar) wo er im Jahte nit dem Kae 
Eugen den ‚Enttag‘ ah —* die RT 
fen delagerten, en eher End auf den Fän 
eines gtädtthen Aus gunget eirte milde Stiftung 
geiob: hatte. Die 12 adrliche Kanonici jogen 
jährlih 18000 Liored.', 
. Konfkantinopel; den ro. Jannat. | 
Der a sr Sr: großbritz | 
fannifhen Majeftät , Hert Sony Smth, if 
am zten d. am Bord bes Tigers von 84 Kano⸗ 
nen her angelangt. " Am sten hatte ct ein? Uns | 
gerredung mit dem Reid: Eifendi, wobei auch der 
englifhe Ambaſſadeur, M. Spencer, zugegen 
war. Am Tem hat der ruſiſche Ambaſſadeut 
feine Öffentfiche Audienz" gehabt, mobei die Ra⸗ 
tififationen des zw ſchen feinem Hofe und der 
Pforte geſchloſſenen neuen Alianz Traktats aus⸗ | 


A ‚auf Dem Berge ers 


gemerhiett tourden, FÜgE teren Fererlichteit || 


welche mit rotem ruche FAR Früch ward, An 
der Hirt von Tahlara, fein erfter Regationisrat hy, ' 
und fein erſter Donmerfcher prächtige. Gefchente | 
gas Eanpten HabaAr“to # mmer Aodtermt" Li 
file Nachrichten. Le he 
Eriarch? iſt abdefetzt, und noch Aſten Be eier‘ 
worden. Er war dfgektin. seht, und Air, 


daher ſeht bödanere, 2 sh art 


Mehadia, ben 23? äiuar. 
rich Hanveläinänm,; dei ein Pen 


ntan ng) 


und Zen in Kladova And Kraina 


‚ feinen Truppen —** wid, 






J— des Paßwan Dalnift, — bi 
delgerhrieben, daß Die Ausföhndng der erhabe— 


hen Pforle mie dem widdiner Ruheftöhrer ſchon 


wirklich erfolgt fey, und die inneren Unruhen ie 
den an ung grängenden zyeien des türkischen 
Gebietes geend get —— Pabwan Dalu Hat 
einen zroßherrh ent rman erhalten, vermöge 


welchem feine en erhabenen Pforte gemachten * 


Bedingnifſe gans angenommen worden find. ° 

it Gouverneur vdm ganzen widdiner Diffrifte, _ 
Sei 
Schuforgkätiftr die gewöhnlichen Zinfen ; wo⸗ 
von ein Thell nad Mekta ein Theil an den Dis 
dan, und der dritte Theil’an die Leib jarden DER 
Großherrn bezahlt wird, ab zuttagen Was hit 
wiſſen mir biß 
jetzt nicht 5“ wermuchlich werben feiaufer einer 
kleinen 'Bedefungy "die Paſan ‚beibehalten 
wird „die türfifpen Dienfd annehiien. Di 
wichtige Nachricht, die und von einem ‚Mann 
der ‚allen Glauben verdient, mithetheilt Werk 
ſol ganz wahr feon-; auch ſollen nälhfleng 1 


ben widdinet Hanveltlenten 22 Bay Lder 
ur 


unferer Kontumas eintteffen, 

Krakau, den’ 26, Samter... ED 

An’ zqten’ trafen Se, koͤnigl. ‚Dobrit der J 
Mherzoa Jofeph Palatinug von Ungaen; im’ 


teltung des nen. Feldmarſchal Kititeirange 


ſſin Kiel vom Äuerlberg, des Hrn. Öpern Te 
kipp von Gruͤne, und des Herrh Grafch o 
N (omieh gegen halb 7 


Vht Abends Hier gim, „un 
ffiegeh’im‘ ‚Sohwernement ad, wo „Ne ve Ah 
i13 


share SAU; END 


- 


— 


De dermal —— ‚Hrn Hoftommipdrh reis | 
. Herrn von Margeli X Dieſen — 
in und Te 


um bald 7 Uhr reißten fie über Lubl 
respol nad Petersburg ab. 


... Preßburg ,. den 4. Bebruar. 
Den zten 
Hier an, und fegte ſoglei 
din nad Peteräburg fort, 


seen Par, den 8. Februar, 
Enplid i 

wg Zugehfolterte; befriediget. In ver ge: 
J ie A des Konſeils der. 500 erſchien ei⸗ 
J Achaft des Direftoriums, Ude Glieder 
arten vol Ungedult , um den Inhalt derielden 

vernehmen. Der Prafidens ließ fie leſen. 
9 Direktorium machte dem Kouſeil darin be: 


Jannt, daß die römische , nunmehr neavolitani: | 


ſche Armee, am 21. d. Dino eier unzähligen 

Menge Neapolitaner, welche aus den Trümmern 

Der neapolitanifhen Armee, den Lazaronis, und 

fanatiſchen Bauern beftanden-, angegriffen wor: 

Wen jey. Sie waren fämtlid gut bemafinet, und 
‚hatten ihre-Anführer; . der wuͤthendſte Fanatis- 
mus belebte fies , Die Soldaten der Freiheit fa- 

Hen fi von allen Seiten umrungen. dein die 

sepublitanifhe Tapferkeit uͤbetwand alle Hinder: 

N. Nach einem Kampfe, der 3 Tage währ: 

de, wurden bie Neapolitaner in die Flucht ger 

ſchlagen, und bie franzöf, Armee zog in Meapel 

sin. 
Affenen Armen empfangen... Die neapolitanifche 

Sepudlit ward proflamirt , und ihre einſtweilige 
Megierung’eingeriptet. Dies if der Inhalt 
Diefer merkwürdigen Botſchaft. Mad Lefung 
derfelden ;fpielten die Tonkuͤnſtler des Konfeils 
‚gatriotifpe-fieber, und der Saal ertönte von 
‚Dem Zuruft: Es lebe Die Republik! Pefage: Ge: 
raut fagte: „‚Dieunerhöste und beftändige Fort⸗ 

Idritte der römischen Armee verdienen einen neuen | 

Yusdrud der öffentlichen Dankbarkeit, Ich ver- 

lange, daß man erfldre, die römifche, nun nea⸗ 

litanifhe Armee, Höre nit auf, fh wohl um 


das Vaterland verdient zu machen.“ Diesward || 


detretitt, and die Boiſchafi zu 20 Eremplare 


. traf Yon Wien ein kaiſerl. Kurier 
& feine Reife über Ber: 


ſt unfere Neugierde, Die und feit eis { 


Sie ward von den dortigen Patrioten mit | 


Mlegen können, 

























| 


su druden verordnet. — Ein nicht offigieken 
Tageblatt giebt folgende Nachricht aus Korfu für 
juverläfig aus, ,, Der General Chabot, (heit 
) 68 Darin) der auf- diejer Inſel fommandirt, hag 
mit dem glüdlihften Erfoig einen Ausfat ges 

' Die Rufen murden zuruͤckgetrieben, 


wagt. 
j mußten fliehen, und liefen viele Todte und Ber« 
6 Kanonen wurden 


| wundete auf dem Plas, 
erbeutet,; und ZH Maid zu Gefangenen gemacht, 
j morunter ſich 25 Dffiziere befinden. Die Bita= 
delle des Schköffte Sr. Mige, die man für uns 
degwingtigchäktrz iſt hinlaͤnglich mit Lebentint⸗ 
teln verſehen.te ink an! 
Strasbura/ Pen. Ix. Februar, 

» Man verfihert fortdauernd, der Rhein: Les 
bergang werde nod im Diefer Decade ſtatt haben, 
wenn von Wien feine friedliche Antwort einlduft. 
|. &8 find neuerdings mehrere Halb: Btigaden 
| Injanterie und. mehrere Kavallerie: Regimenter 

bier angekommen, und andere find nah bem 

Ober: Rheine, gejogen. ı 

- Hanau, den 15, Februar, 

Unfere.geftrigen Briefe von Rafladt enthielten 
nichts, was weientlih merkwürdig gemefen wäre, 
Sie berufen ſich auf das vorhergegangen⸗ ı: daß 
wir in unfern legten Blättern ſchon mitgetheilt 
| haben Aufferen anhaltend einige Hoffnung für 
den möglig guten Ausgang des jegigen fritifchen 
Momentes , find aber auch dabei nit ohne Ber 
forgnif für das Gegentheil. Nebſt dem licfern 
fie und einige unbedeutende Muthmafungen, Res 
ſultate der durch Hoffnung und Furcht gegdugels 
ten Öffentlihen Meinungen, und fegen am Ende 
bie Sage hinzu, daß die franzöfifchen Minifter, 
in Rüdfiht auf die dermaligen fhlimmen Wege 
und Witterung, und den daher vieleicht möglie 
ben Aufenchalt Der, Rariere, auf dem von ihnen 
für den. 14ten geſetzten Zeitpuntt fo genau nicht 
befiehen würden, Dies lehtere.fheint uns ins 
| gwifhen nicht zu dem Befehle zu paflen, ben die 
| ftanzoͤſiſche Armee betommen hat, verjuräden , 


} 
I 


— —— 


| 
| 


I} und berechtiget und Daher, bie Neugierde unfes 


ver Leſer zut Geduld zu vermeifen bis wir ihnen 
die Data vom 13. und 14ten aus Rafladt vor⸗ 













gran hat aan in Dom einen Brief belauut ges J war er aber noch nicht dort angefommen. 
‚macht, den der General Lemoine an den franzö+ |} glaubt, Daß er bei feiner ** ju Fere _ 
ſiſchen Geſandten bei der roͤm ſchen Republit ges II} Erlaubnis erhalten habe, in die öͤſtetreichiſchen 
fihrieben hat, und durch melden die Abſchlieſung J Staaten jurudjugchen, Andere behaupten wies 
dei .Waffenftinftandes zwiſchen der Gen. Cham: fi der, er fey nah Paris, ohne durch Marland zu 
pionner-und dem Fuͤrſten Panatedi beſtaͤtiget wird | g.hen. Am 24. Jan. kam er durch Ro, | 
In dieſern Briefe gefhiehe Denn noch weiter Et⸗ : ur 
wähnung , daß die neapelitanſche Armee, fo wi 
fagen , aufgeiöst.fen, Daß die Patmoten von Nea: 
pet die Fahne des Miufruhssıausgeltckt, ‚und Daß 


Am 8gten iſt bei der Reichttaqtverſammlung 
zu Regensburg die franz. Note wegen des ruſſi⸗ 
[ers Truppenmarſches zur Diktatur gekommen. 
General Mat mit ſeinem Beneral+ Staahe ſich Dreh. ar loben, wel — sh : 

z R 1 £ 
an Gen, Ehampionnasasrgepem Made; 36... Andere II; fandten ihre Jaſttuttionen erhalten beiten! * 
in Rom angekommene Privarbriefe ‚hiefern eden [ein e8 mard auf den 1Sten verfchoben a (ki 
una ger ben: Eipinan Pr u aloe 1 dahin die öflerreichifchen Minifter die ihtigen bes 
Sn —* pre ——— a Einrichtung der 
Haben. General Championner ideint vorgejehen | ed we Thkipeei berrichen "Dabei 
— in —* sn —* Er das Gerücht, daß ein Truppentorps aus 
zole vom.raten aus’ Eajertas in welcher er der | — geh sed 7 Rn Ge⸗ 
Armee die Abſchlieſung und Bedingnifie des Waf⸗ 2 en. 
fentintandes bekannt macht, zusleich befichlt. 1 Die franzöfif. Truppen in Brabant find nad 
dat man dem ohnerachtet auf feiner Huth feyn N dem Rheine hin in Bewegung. Am 4. und sten 
müfe; daß die befehlenden Generäle ihre Trup⸗ N find in Brüfel ein Regiment Chaffeurs, mehrer 
pen immer in Bereiiſchaft halten, und daß die Jee Korps Infanterie und viele Konſtribitte an« 
Anführer verantwortlich ſeyn ſolen. Der Roms J gefommen, vondenen ein Theil in Brüffel bleibt, 
miffär-Ordonnatent werde Capua auf 3 Monate If der andere aberzu der mainzer Armee ſtoßt. Auch 
mit allem virichen. Generak Eblẽ mie dem Bürs | dur Luremburg ziehen mit dem Anfang Dieies 
ger Brufey folten die Veſtungswerke von Eapua Monated viele Truppen durch nad) dem Rheine 
Befißhtigen , jene der Meapolitaner am Volturno 1 Eben fo rüden aud die hollaͤndiſchen Hülfstrups 
föteifen, umd die der. Stadt gegen Neapel zu im | ven int deld, | 
nöthigen Falle vergröferen und verfläzken. Er, Die Nachtichten von der Lahn find dietmal 
Der General, habe auch für feine -Waffendrüber | widerſprechend. Einige ſagen, das bie Bicihzits 
geforst: Der König nom Mespeh muͤſſe 10 Mil: fiehenden franz. Truppen bit auf 8009, Maun, 
lionen in die franzöhfihe Koiers ahl⸗ Kaſſe lie auf das linke Ufer zurüdgehen jollen : andete be⸗ 
fern, wodurd die Zahlung Deb Seibeien wieder haupten wieder, daß im Gegeniheile noch mehs 
in das gleiche gebradtr.ıMmd Der rücſtaͤndige J Fere herüber auf das rechte zu Reben kommen. 
he nee Men. DR DE EUR MER BEN FOL pe een 
pel; < um.für & Zapitulation der Veſtung Ehrenbreitftein 














Die Meinung der Armee das nöthige zu beſorgen. J beftehet aus folgenden Artikel 
— Der General Joubert, det fein Hauptquartier 1) Die Befagung a DI a den 27. Jan 
a Reggio nah Mailand verlegt hatte, ift am um 9 Uhr Morgens gaͤnzlich räumen. Sie wird 
— son dort wieder abgereißt einige fas If in 2 Kolonnen getheilt , wenon Die tte in Mone 
8 > —— ————— er ” nad — die ate in Vallendar und Gegend uͤder⸗ 
n. Am ‚ Ian. erwartete man J nachten, und ben 28ten v 
Den Or, Mm 4ten Diefet — Bten von ba weiter aufbrechen 


- 


= 





2). Die Beſatzung wird mittlingendem Spiel, Min dem Augenblicke nicht wuͤrde fortgefhaftwer. 
fliegenden. Bahnen, brennenden Lunten, wit den tönnen. . u 
Waffen und Bagage austiehen:' 9) Die Innalidın ſowohl won Offizieren als 
3) Sie wird 2 Feldftüde für jeves Batailon Soldaten, die Dffisiers won dem aufgelösten 
undt Munitionstarren auf jedes Stud, nams „ ırierifhen Bataillon leiter: Infanterie, die In: 
lich vier’ 6Pfühbner für das Tte- und Ste srieri=- dividuen von der Leibgatde Sr. iurfürſti. Dunhl. 
ſche Bataillon, zwei 4Pfündner für Das kombi⸗ — von Trier welche alt npn eoınbarrans angeies 
ai: ein 4Pfünduer für; das tölniihe Satailon, | leute und uͤdteden Beatuten, die zur Velung 












mir ſich wegfuͤhten; im Ganzen alfo ſechs 6, und J gehörten; werden aun hal peibleiden dürfen, 
ven Apfündien‘ - J und wenn fievesiwortangen jolten, -Päffe erhals 
‚ar Die Baraiiend werben ihre Zelten Kefe ten,uin ohne Auſtand undemit ihren Effekten 
fek’unvı Ferbgenthichaften, mitteln den azu hrein I dr dapiisign Mugehemi.mgy hie es für gut finden 
Seimbport beſtimmten Militaͤrwagen und Pfere Mi werden. "23?" amerer one . er 
den wegführen; fo wie auch bie Kanzleien, || 10) Die Kranten, bie nicht weggeführt wer⸗ 
Kaſſen, Archive und alles, was der. Veſtung Hi den können, werden in der Veſtung bieiben, wo 
nicht gehoͤn... | 0 Mi fe-fih-ige definden ; fie werden auf Koften ihrer 
5) Da die Garnifen nur mit einer fehr gerin ||; Souserainen gepflegt Dur die Wunddrste, . Die 
gen Anzahl Pferde für die Transnortirung ihrer IM zu ihrer Hülfe mit einem Offizier und einem Roms 
Artillerie, Militärgepäde, wie auch ..ihrer Bas J mando von 10 Mannda verbleiben werden. Nady 
gage verfehen iſt, fo wird man alle Anſtalten J ihrer Wiederherſtellung werben: die Kranten: der 
treffen , um ihr die nörhigen Pad: und Zugpfer: | Garnifon unter den. nemlichen Bedingungen fols 
de, ingleiben die nothwendigen Wagen ju ver Fi gen, welde für dieſelbe feſtgeſetzt worden find. 
ſchaffen, bis über die Nentralitdtslinie (dis an || "ır) Die Offigieräfrauen, die Weiber und Kin⸗ 
die Nidda). ; ' | der vom Militdr , die mit.der Garnifen niht 
« 6) Sie wird ihre Direktion nad Frankfurt J ausziehen, werden einer volkommenen Sicherheit 
om Main über Montabaur, Limburg, Camberg, | für ihre Perfonen und: ihre Habfeligkeiten genic» 
| 


Koͤnigſtein und Frankfurt, in welchem letzten Drz |ji fen; fie werden im Thal bleiben, oder dahin 
te dieſelde am 2. Febr. eintreffen wird, nehmen; 'J ſich begeben Dürfen, 'wö es ihnen gut Dünten wird, 
man wird ihr allen möglichen Vorſchub und Er- 5 12) Die Befatung wird aufer ben Waffen, 
leichterung verfhaffen, indem mas ihr. nicht, zu J Die jeber Soldat bei ſich traͤgt, noch jene weg⸗ 
entfernte Maͤrſche bewiligen wird, wie auch einen J fuͤhten, welche ihren: reſpettiven Kompagnien 
Raſttag für die ıte Kolonne zu Limburg an der if zugehoren. zii Er A * 
— und für die ate zu Montabaur, Der franz. General hatte verlangt, daß Bas 
= 2 wird ihr das Brod, Sleifh und Fous | Silderseng uadeaübrigen Reich thümer, welche ver— 
— 55 fie benoͤthiget iſt, bis an Die Neu⸗Jſchiedenen Kurfürſtein, Füßſten und Stiftern ge: 
hraletnenne verabfolget, | f hören und tnodie Moſtung verwahtt ſeyn foftten, 
8) En witd den Offizieren und Soldaten, wel⸗Pihn uͤbergeben wuͤrden / worauf ihm bemert⸗ 
che ihre Bagage nicht mit ſich fortführen koͤnnen, J ward? daß bieſes gor nicht Der. Salıieyız jebot 
geſtattet werden, ihre oͤbrigen Efſetten im Thal, Jbeſtand der General Daraut, daß ein Adjutam 
ober irgend, wo es ihnen qutduͤnken wird, zu | bei dem Abzug aus der Veſtutiq zugegen wäre 
belaſſen z darüber werden fie num frei dieponiven | wm ſich zu werfichern,, Ddaß nichts dergleichen meg 
innen, und diefe werden in voller Sicherheit | geführt werdee Es ward weiterverabredet, Da 
Bleiben. Edben jo wird es ſich mit dem Ardin 1 jeder Kolonne ein franz. Offiziere vom General 
Bed Rechnungsweſes der verſchiedenen Korps If Raab ‚beigegeben werden ſollte, um ſolche bis a 
verhalten, welches wegen ‚dem zu groſen Umſand M bie Neutralitaͤtblinie zu beäleiten. 
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RE RIMITH » Kaiferl, Mai. und Pochfürkl Sefifper” : 


allergnädigft» und gnädigfter Freiheit. 
Ten 


A rn — 
Ruff ſche Gränze, den 1. Bebruar. 

m verfloffenen Jahte find im ganzen ruſſiſchen 

Reiche von der griechiſch-ruſſiſchen Kirche in 





allen 32 Eparchien, mit Lusſchluß der Eparchie 


Btaziaw, kopulirt worden: 257513 Paar. 
Geboͤhren finds 531015 maͤnnlichen und 460900 
weiblichen Geſchlechtt. Geſtorben: 275583 
maͤnnlichen und 264807 weiblichen Geſchlechts. 
Hieraus etgiebt ſich, daß im vorigen Jahre mehr 
geboren ats geftorben-findb, und jmar 255432 
maͤnnlichen und 206093 weiblichen Geſchlechts, 
juſammen 461525. In allem wurden gebohren 
99 19141 Menſchen, and es ſtarben wur 540390. 
Konitantinopel-, den ro. Januar. 


Am sten begab IH Madame Spencer Smith, | 
Denis Chailiet, 


in Begleitung eines zahlreichen Gefolges, an 
Bord des engliihen Kriegsſchiffes, der Tiger, 
um dem Detafhement Seefoldaten , welde der 
Oberſtlieutenant Douglas kommandirt, eine feis 
dene von ihr ſelbſt geſtickte Fahne zu überreichen, 
Sie hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede in eng» 
liſcher Sptache an diefelde, mworin fie ihnen be— 
fonders Eintracht empfahl, Während die Fahne 


eingeweiht ward, geſchahen 21 Kanouenſchuͤſſe 
von dem Tiger, welche Schuß für Schuß von 


dem Geſchuͤtz der Thophana wiederholt wurden. 
Dies it bisher Hier noch nicht geſchehen. 
Paris, den 9, Februar. 

Heute glaubte man in unfern Tägeblättern die 
Briefe unferer Generäle von Dem flegreichen Ein- 
zuge der- Republikaner in Neapel gu finden 5” als 
lein das Direktorium hat noch nichts Davon wei: 


Samftag den 16. Februar 1799, 
— — — 





ter bekannt zemacht, 


| Engländer verlaffen unfere Rhede nicht. 
: haben einige 


| Dferon verfpüret. 






Erſchütterung verfpüret zu haben, 


Geſetz feine Folge geleiftet haben, 





— — 
als was in der Bot 
an das geſetzgeben de Korps enthalten ik, — 
Madre wird unterm sten d. geſchtieben ,,Die 
wird von mehreren Kriegsſchiffen blokirt, * 
Shifferböte genommen. — Das Erb» 
beben am 25. Jaun. hat man auch auf der Inſel 
| | Es waren = Erfchütteruns 
gen, wovon die zte die heftige mar, Man 
erinnert ſich nicht, auf Diefer Snfel eine fo ftarte 
Eine Shi 
wache ward zur Etde geworfen. In en 
fe nahe dei Dieron Rürzte ein Haus ein, 

Zu Beſangon find wieder 2 Emigrirte zum 
Tode verurtheilt worden. Der eine beißt Sean 
und iſt von Dampierre, ber 
andere Jean Baptifte Pierron, aus der oberen 
' Saone gebuͤrtig. —In dem Schelde⸗Departement 
ſind ale diejenige, welche dem Konſtriptions⸗ 
auf Die fi 
der Emigrirten gefegt, und ihre FAR A 
‚ jene ihrer Ascendenten,  fequefleitt- worden, — 
| Der Dbergeneral Jourdan ift nah dem Ober⸗ 

Rheine adgeteißt. Manfagt, er werde big nad 
Helvetien gehen. Wir haben viele Truppen an 
dem ganzen linten Rhein-Ufer, Hefonders an 
dem Oder: Rheine, - Man glaubt Daher, daß 
unfere Truppen dort bald über Diefen Flug gehen 
werben. — E38 heißt, der General Mad, der auf 
fein Ehrenwort in Rom frei hetumgehen durfte, 
ſey entflohen. Ein Gerücht, dem man jedoch 
wenig Glauben beimiſſet. — 


men — 


—— 


* 


Nach kiſten, die fih in unſern Tageblaͤttern P fahr, Schon zählt man bei zehen Haͤuſet zu 
beſinden, detraͤgt die Zahl der ſeit der Revolu⸗ Stadtamhof, die mehr oder weniger gelitten ha⸗ 
tion Ausgewanderten 124000, Unter dieſen ben, und vielleicht einige derſelben ſich ihrem 
find 9000 ehemalige adeliche Frauen, 16922 | Einfurze ausgeſetzt ſehen. Der Mangel an den 
ehemalige Adelihe, 28000 Priefter, 404 Pars | nöthigken Bedärfnifen hat bereits einen hohen 
Iements:Perfonen, 8492 ehemalige adeliche Mi⸗Grad erteicht, da die Wege mit aus geſchobenen 
litaͤt· Perſonen, 9933 Gutsbeſitzer, 2867 Ju: | Eißwänden verlegt, und mehrere Mühlen bes 
siften, 230 Banquiers, 7800 Kaufleute, 344 || fhddigt find, 

Motarien, Sag Aerzte, 340 Wundärste, 3268 Mainz, den 10. Februar. 
Aderleute, 2000 adelihe Seeleute, 2272 Derflofene Naht warftarter Eitgang. Wahre 
. Künftler, 2300 Domeſtiken, 3000 Kuͤnſiler⸗Jſcheinlich ift nun der Oberrhein ganz offen. 
Stauen, 3330 Kinder, und 4428 Nonnen, Hanau, den 16. Februar. 

! Mieberelbe, den 8. Gebruar, . Keine Lage it wohl quälender, ald ‘die der 
Dorigen Sonnabend, am aten biefes, iftSir | Ungewißheit, befonders wenn das Gewicht in der 
Thomas Grendille (Bruder des engliſchen Staaus⸗einenSchaale der Wage jenem in der andern gleicht, 
Settetaͤts Lord Grenville, aus England zu |. oder wenn die Gründe für eine Sache jenen, die 
Neuenmwerk, einer Heinen befeftigten Inſel ohn⸗ | dagegen ind, an Werth und Gehalte gleichen. 
weit Eurhaven, angefommen. Das Kriegäfhiff | Wenn wir daher fon die Neugierde unferer Les 
" Profespine, auf welchem er fi befand, ift an) fer fo lange jur Gedult verwiefen baden, bit wir 
der daſigen Küfte gefirandet, die ganze Manns |}; ihnen die Data vom ı 3ten und raten aus Raſtadt 
ſchaft aber geretget worden, Don Neuenmert bes ı| vorlegen könnten, fo muͤſſen wir ihnen dennoch 
gab fih Sir Ehen Grenville, der viele Ges | Die neueren Bebaupiungen , die für die Fortfes 
fahren und linbequemlichkeiten autftand, nad ; Kung der Reichsfriedens-Unterhandlungen (pres 
Cuxhaven, und wollte ald heute auf feiner Rei- ben, aus der Urſache mittheilen, weit fie mehr 
fe nad Berlin, mohin er bekanntlich mit Aufs | old alle vorhergegangenen, ein Beitrag zureinfie 
rraͤgen der englifhen Regierung gehet, zu Ot⸗weiligen Beruhigung find. Hierher gehört dana 
terndorff eintreffen. Er hat feinen Wagen und F nun vorzüglich die, daß die Hofaung der Reihe: 
‚andere Effekten in dem Kriegsfhifle verlohren ; | ‚Neutralität, im Bade eines neuen Krieges mit 
' 


wenigſtens hat man fie aus demfelben noch nicht Deflerreih,, gegründeter ift, als man den Ums 
bergen koͤnnen. 


Händen nad) eigentlich glauben konnte. Die franz. 

Regensburg, den 10. Febtuar. Miniſter ſollen ſchon desfalls einigen Kongreß: Ge⸗ 
Unſere vor 5 Tagen geſchoͤpfte Hoffnungen, J ſandten Eröfnung gethan, und dabei ſich gedus 
mit dem Falle der Waſſerhoͤhe auch fernere Ge⸗ſert haben, daß ale dishin geſchloſſenen Partis 
“ fahren verſchwinden zu ſehen, find nicht in Er⸗kular⸗Frieden wie zeither, alfo auch fernerhin im 

fuͤllung gegangen; denn feit dem ten dis zum I ihrer Kraft verbleiben foden, und baf Franfreich 
Hten flieg die Donau bei 3 Schuhe hoch, und F Die Neutralität des Reiches anertennen werde, 

trieb von oben herab neues Eis, Bas ſich an hie⸗ wenn Defterreih das nemliche thus,  Diefe Neu⸗ 
ſhaet Stadtfeite eine betraͤchtliche Strede aufs. , tralitaͤt fol unter Preuſſens Bermittelung und 

märtd wieder feftfegte, und durch einen feit ges SBuͤrgſchaft abgeſchloſſen werben, allein mit dem 

ſtetn und heute fallenden tiefen Schnee immer j Bedinge, daß es keine gewaffnete Neutralität 

dichter wird, Binnen diefer Zeit murden nicht ſeyn doͤrfe, weil dieſe der franzoͤſiſchen Regierung 

nuc aße an dem Fluſſe liegende Stadigebäude | ohnmöglich gleichgültig feyn könne, Hiebei bes 

unter Waller gefegt, fondern auch wie nahe lie:  bauptet man nun fhon weiter, daß mährenn 
genden Gegenden gerisshen in Schaden und Ge il derſelben Die_frangöfischen Minifter eine Schuss 
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wache von ihren eigenen Truppen erhalten , und M] franzöfifchen Blättern ausgehoben ‚haben r dag 
fodann die Unterhandlungen für den Reichäfries Hi der General Ehabot duch einen gludlihen Aus⸗ 
den fortarfegt werden würden. Am der Seite ji fal aus Korfu Die Kuffen zurüdgeichlagen habe, 
Diefer guten Aut ſichten für die Beibehaltung der | wird aud von Ancona her mit den nemlichen 
Ruhe im Reiche [Heinen nun zwar jene für die f Umftänden gefhrieben. — Zu der Einnahme von 
Erbaltung des Friedens mit Deflerreih bei dem if Neapel liefern Nachrichten von daher vom 22ten 
erften Anblide weniger günftig zu fegn „ indem fo | Jan. noch folgenden Brjaß: Die Lage unferer 
wie-man anfänglich das Ungluͤc des Königes von fi Stadt, jagen fie, geht über jede Beſchreibung. 
Reapel für ein Mittel hielt, das gute Einver: 4 Daß, mas ſchon hier geſchehen ift, erhöht die 
ſtaͤndniß wiſchen Oeſterreich und Frankreich bei- Furcht für dem, mas noch geſchehen ſol. Alle 
zubehalten, man nun die Republitanifirung Nea-JLaͤden ohne Unterſchied, und ſogar die Poſt ik 
pel3 als ein neues Hinderniß der Ausgleichung If geihloffen. Weder Obrigkeit noch Polizei find 
betrachtet, Allein auch über diefen Gegenftand E in Thätigkeit. Das Landvolt komme haufens 
find Meinungen-und Gründe glei getheilt,, jo.jj weife in die Stadt, und vor derſelben ſchlagen 
3war, daß man zum Theile fhon behauptet , N ii unfere Landleute ſchon feit geftern mit den 
Neapel werde zu feiner Republik umgeformewers jji franzöfiihen Truppen herum ıc. Die Armee des 
dem, fondern Frankteſch werde jeine dortigen Sie: | General Cyampionnet ift nun um vieles fidrfer, 
ge nur benugen, um bei feinen Unterhandlungen ||| als fie anfänglich geweien it, indem man die 
für den Frieden ein Gewicht mehr zu haben. Zu- ihm aus dem Eisalpiniichen zugeſchickte Verſtaͤr⸗ 
dem hat auch die Angelegenheit wegen des rufi: || kung auf meht als 25000 Mann anſchlaͤgt Um. 
ſchen Truppenmarſches eine weniger ſoͤrgliche Ge: ||| nun diefen Abgang im Eisalpin:fhen zw erfeßen, 
ſtalt gewonnen: Denn auferdem, daß die franz. | brechen Truppen aus dem Genuefifhen auf, bie 
Minifter dem Grafen. von Lehrbach vor ganz kur: | nah Mailand gehen. Die piemontefiihen Re— 















zem die Erklärung gegeben haben fößen, daß der |f| gimenter von Monferrat, Saluzzo und Alerans 
‚Sinn ihrer neulihen Note nit gemefen fey, als || drien find in eines zuſammen geſchmolzen, und 
ob Frankreich Den Ruͤckzug der Ruffen-ans -aden jf; eine Halbbrigade Daraus gemacht worden; fie 
Öfterreiifchen Staaten‘ verlange, fondern daß verwechſeln dem infolge ihre jeitherige Uniform 
dies nur von dem zu Dem teutſchen Reiche gehd: ||| mit der franzoͤſiſchen. 

rigen oͤſterteichiſ. Kreife zu verſtehen fey; ſcheint Die Nachtichten aus Bruͤſſel vom ten fores 
ed auch mit dem Wiederanfange der Feindfelig: I chen wieder von einem Gefechte, das kurz vor» 
keiten nicht fo Arenge genommen zu werden , ins || her im Kempenlande zwifchen den Franzoſen und 
Dem ein Adjutant des General? Jourdan fich in Il den Inſurgenten borgefalen, und bei welchem 
Raftabt befindet, ber die Ruͤkkunft des Kuriers ||| Diefe legten geſchlagen worden feyn folen. Diefe 
von Wien abwarten, und dem General die Ant: | Narhriht wäre adermal ein Widerſptuch jener 
wort bes faiferl, Hofes zuvor überbringen foQ, || vom ten, nad welcher die nfurgenten ganz 
ehe Diefer die vom Direktorium erhaltenen Befeh» || aufgerieden und jerfireut feyn foden. Ueberhaupt 
le in Bonziehung ſetzt. — In wie weit nun der ||| haben die Öffentlichen Berichte von daher mit den 
Erfolg alen diefen Erwartungen, Ausfichten und | Privarfhreiben während der ganzen Zeit der Ins 
Behauptungen mehr ober weniger entfprechen wer: ||| furreftion in feinem Einklange geflanden. In 
de shoffen wir durch unſere heutigen Briefe zu If einer einzigen treffen Die lehteren überein r dbaf 
erfahten, und dann im Stande zu feyn , inuns || die Infurgenten fid) bei Arſchott und, Hafelt wies 
ferem naͤchſten Blatte mehr davon zu jagen. der zu ſammlen verſucht hätten , alelun durch die 
‚Aus Italien hat man nifts neue von Wich- 1 Truppen der nahe gelegenen Departements wie⸗ 
so, Die Nachticht, Die wir geflsen and Alder zerſtreut worden ſehen. 
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was man zeithet vom dem Vorräden der französ ji zeidneiem Amt und aud dem Bruder defleiten, 


ſiſchen Armee geſprochen hat, ruhig geblieden, 1 Dem Matersbasen Thomas Traut in gedaditen - rud» 


föbel, daran gelegen, von dem Scidhul deffelb: 
Es maren zwat einige fonberbaren Sagen im Nadriot zu —— Sp — — 


‘a unſeren Gegenden iſt eß obnerachtet deſſen, B einen Zufall fein Leben verloren. "Da unkir: 
Umlaufe, bie abır wahrjgeinlid Geburten der d wen hiervon erwag zur Wiſſenſchaft Fommen fette 
Furcht geweſen find, "und folglich keiner Mit⸗ H bierdurd erfuht, an unserseichneted Amt gefälge 
theilung-nerbiengn;" © Nadriet, gegen Kofenerfah, gelangen iu taflen ı 

web, 24 wober nachtichtlich augleıd) mit augefgt wid, daß 
ber Dermifte 45 Jahrıait, gidier lanter Siatur, 
ſchwarz braunen gleiten Ansehhte und daran bes 
ſonders Kenndar ift, daß derſelte gebroden und an 
tem linken Auge ın etmas fdieleno in; übrigens 
aber bei feinem Abaang von Bridföbel in mweifen 


logirt, (mo der Eingang des Hauſes um das Komafhen mit gelben Endet :n Beinffe 
By 5 en znöpfen, wefn Beinflcis 
Ed iM) wird künftigen Monat März Die Opera⸗ ı derm, einem grünen beiderwolenen Rod, graue 


tionen vom grauen Staar anfangen, Dicjenis | Ders und blauen Unter. Romıfol, fänıfi i 

gen Perfonen, melde gefonnen find, ſich don if weifen Rnöpfen beſeht, u OR —— 

demſelben operiten zu laſen, toͤnnen ſich zeitig fl Sgürz und aufee chiagenen ſdwargen Huth geifei: 

melden. Man weiß allgemein, daß da Fruͤh⸗ P det geweſen. Hanau den 8. Febr. 1799, 

“Jahr die beſte Zeit if, dieſe Operationen vorzu⸗ Aus — Heſſiſchem Amt 

nehmen, In 4 Monaten, da er ſich in diefer — cn nn n; 
n viele gluͤckliche Au: m. 8 trüb re P 

a eg ä 8 Bat — — ſollen zu Dieburg bei dortiger hertſchafn Mejer tur 


; : 160 Mlır Korn, 150 Mitr. Gert, dann 3a % Itr. 
Thränen: Fiftel Durch feine Methode geheilt, fo Hafer, fümmilid 1798 Crefcenj en Sei basre 
wie auch eine grofe Anzahl neue, alte und reci» 


Bezahlung , jedoch borbehaltlich furtärftl. Hoftames 
tine Entzündungen ; die Kärkfien Entzündungen If ral Genehmigung, verfteigert werden; weiber man 
heilt er in weniger als 14 Taͤge. Erift au 


bierburd den Speigliebhabern nachtihtiih 
verfehen mit vortreflichen englifhen Brillen von 


madt. un den 10, Febr 1799. 
aden Gattungen und alen Preifen, fo viel zu K. Moin. Amtöfcllerei-dafelbfl. 
Erhaltung als zu Erfrifhung des Gefihtes. Er 


an» nid £r . 
Srantiu 77 Der Profefor und Olaliſt, 

Baron Tebiryimeldee nun wirklich inder Fahr⸗ 

gäffe bei Hin/Kanfınann Gottſchalk Lit: A. No, r., 











@ontag deu a5. Sehr. follen in biefiger berrihaf 
; a s lid.a Schweizerei 
verbleibt alhier (in Frankfurt) bis Ende Aprils, 1 jwesjähriger Faffelochg, 
aber nicht länger. — Man findet bei ihm vor 15 fr, 12 tragbare Kübe, 
folgende wichtige Schrift (in ae oder fran: 7 ———— go 
itel:e Anfahren eıjährige Stier um 
after REP HE Den En . * font goch verſchiedene Kälber und Kalbinnen, üf- 
für diejenigen Perfonen beiderlei Geſchlechts, 
ven entlid an den Meiflbierenden gegen glei) baare 
melde mit. Leibſchaͤden oder Bruͤchen behaftet — verfteigert werden ; fäntl, Vieh if von be; 
find, und Anmweifung zum Gebraud der heilars | nem Gehalt und Schweizeſbaſtort Liedbaber be» 
tigen Bruhbänber, und des zuſammenziehenden Neben ſich beftimmten Tags frübe 9 Uhr dabier ein⸗ 
Liguors gegen die Brühe, Diefes Mittel zur P zufinden. Waͤchtersbach den 12 Februar 1799. 
voufommenen Heilung ber Leibfpäden iſt erfun | ___[L[U __ Gemmer. 
den vom Okuliſt und Profefor, Baron Febuͤr. Zur Bequemlichkeit unferer Freunde in den Rhein. 
— —agegenden, halten wir ein befländiges Kommiffione: 
Avertiffemente, ... 1 lager von geſchnittenem Raucrabat ın Fronkfurr am 
Philipp Traut aus Brucföbel, welcher Befhät- || Maın bei Heren I. ®. Difling. Mir bitten das 
ten weg‘n Freitag den 1. Schr a. c. nad Helden» » bero unfere dortigen Abnehmer fe an denfelben Yu 
bergen gegangen, wird von diefer Zeit an vermißtl, wenten, und die beftmöglihfe Bedienung von ihm 
Kr ht hm | ram. tajanany an un, > 
h geringſte a 
geweſen, und — zu vermuthen, daß derſelbe imbuiger droſch ci Komp 
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"Die Römifeh + Kaiferl, Mai. und Hochfürftt, Hefiteher 


aller 


— — 


St. Petersburg ‚ den 77: 


He General » Lieutenant, Marguit DMlntir 


hemp, und die GeneralmMajorkrr 
Gortſchatow und Kronmann, nfind»wieder in 
Dienft genommen , ber Generalskieutenant Zed⸗ 
deimann und der Öeneral-: Major Talüfin 1. aber 
verabfhiedet worden. An die Stelle des legte 
ten ift der Oberſt, Zürft Urufom, zum Roms 
mandanten von Aſtrachan ernannt worden. — Der 
Gemahlin des Marfhand Duc de Broglio, wel: 
de um Erlaubniß bietet, ſich mit ihrer. Familie 
in irgend einem andern Gouvernement aufhalten 
ju dürfen, und ſich Hiezw wigrn chera varjuigen 
Umftände Allerhoͤchſte Hülfsleiftungen ausbittet , 
ift eine abſchlaͤgige Antwort ertheilt worden, 

Berlin, den 9, Zebruar, 

Die vier geifilihen Konſiſtorialraͤthe, Teer, 
Sölner, Sad und Hecker, haben in der bekann⸗ 
ten Sade, das Fichteſche Jeurnal betreffend, 
ihr Gutachten einftimmig dahin gegeben, daß 
ganz und gar feine Urfade jey si Bier Schrift zu 
verbieten. Der Minifter von: Maſſow hat Die 
ſes Gutachten nun an ben Staatsrath gebradt: 

Riederelbe, den. 12. Februar, 

Nahrichten aus Eurhaven befldtigen es, daß 

die tönigl, großdrittannifhe Rewgs Sloop Pro⸗ 


ferpine von 20 Kanonen verunglüͤckt iſt. Eie ||| überzeugen, 
wollte am. iten dieſes in die Mündung der Elbe | 
trieb. aber bei Dem Meuen Wert auf 


inlaufen, 
ben Sand, und nahdem man vergebens allet 
mögliche verſucht hatte, ‚fie wieder abzubringen , 
rettete fih Sir Thomas Grenville, der fih auf 


3. allergnödigf- und guädigfter Breipeit. 
Montag den- 18, Februar 1799, 


gedachter Sloop befand , nebſt den Dffisiers uud 
faſt aler Mannſchaft übers Eis ans Land. 
— — er am 6ten zu Curxhaben 
an, und bat baranf:über Hamburg feine Kei 
nad Berlin fortgefegt: _ - pr : * — 
Hamburg, den 12. Februat. 

Am Sonnabend, den gten Diefeg, traf hier 

Sir Thomas Grenvide von Eurhaven ein, und 


1 bat geflern feine Reife nach Berlin fortgefegt. 
| Er iſt beinahe Durch ein Wunder gerettet worden, 
indem er dom .Meuen Wert bis nach Cuxhaven 
ve, m herhte und, Buchs Waffer waren mubs 
an den Dberleib befand, Verſchiedene Matiofen 
büßten ihm zur Seite: das Leben win, 
ale feine Effekten verlohren, aber feine Papiete 
| gerettet. | 


Er hät 


Paris, den ır. Februar, ge 
In dem Komfeil der Alten hat die Botſchaft 


des Direttoriums über unfere Triumphe in Ita⸗ 
lien ebenfalls die lebhafieſte Freude verutſacht, 
Es ſprachen mehrere Redner) Darüber, 
| fagte unter andern ,'daf während feiner Gefands 
ſchaft in Neapel ihm kein’ Däfen zu theuer gewe⸗ 
' fen fen, um den. Hof von ber” Aufrichrigfeit- der 
jfriedlichen Gefinnungen der franzöf-Regierung zu 


Garät 


Daf er auch dedtaubt habe, hie . 


gelangt zu ſeyn, weil man berelts im Unterhand⸗ 
lung mit ihm wegen eilt? Handlungs: Tratrafg 
geweſen wäre; daß aber die Seeſchlacht von Abi» 
fir plöglih den Faden abgefchnitten habe. - 

neapolitanifhe Hof glaubte, 


dag unfere Made 


aun gaͤnzlich und für immer niedergeſchlagen ſeyz 
er trat daher ganz auf die engliſche Seite. Gatat 
ſchloß damit, daß er das geleggebende Korps 
ein[&b , dem Ditektorium die Mittel an die Hand 
zu geben, unfere Truppen im eine folche Lage zu 
verfegen, daß fie nicht nöthig haben, die Laͤn⸗ 
der , welche fiefrei machen, mit Kontributionen 
zu belaften, fondern fi in denfelben bios als 
Beihüger zu zeigen. — Man erhält traurige 
Nahrihten von den ‚Meuherrungen ber Ueber: 
ſchwemmungen. Die Seine, die Loire, Die 
Marne alle Fluͤſſe find aubgetreten. Ein gro: 
fer Theil der Städte Angers, Rouen, und an: 
dere fiehen unter Waſſet. In leßterer Gemein⸗ 
de iſt die Vor 
ſchnitten worden, und ı Schiff, welches Ein⸗ 
‚wohner der einen in Die andere uͤberſetzen wollte, 
ju Grunde gegangen. „14 find erteunfen, und 


«3 mehr, in ein Schiff zu fleigen. 


Zu Bayonne iſt den 23. v. M. das amerifas 
nifpe Schiff Maria: aus Philadelphia angetom: , 
Auf demfelden befand fir. der B. Bou⸗ 
nonvide von dem franz. Konſulat daſelbſt. Dies 


men. 


fer fon wichtige De Besitelt, Mer 


her folgendes: „Nah einem von dem Kommiflär 


des Schatzamts am 31. v. M. dem Direktorium 


‚porgelesten Etat befanden ſich zu dieſer Zeit 


2,165,685 Franten in dem Öffentlihen Schatz. 
Der Militärs Sold erfodert über 9 Millionen 
monathlih,. Es find alfo für die noch übrigen 
8. Monate des 7ten Jahres hierzu wenigfiens 32 
Mikionen nöthig: Die Koften für die Marine 
‚belaufen ſich menatlih auf 4 Mil, 500,000 ft, 
Die Beſoldungen der Diinifter? , Adminifiras 
teurs ıc. betragen 8 Mlifionen. In den eriten 
6 Monaten dieſes Jahres müflen an Geſellſchaf⸗ 
sen, mit welchen mit Genehmigung des Direk: 
toriums Kontrakte geſchloſſe 

Millonen bdejahlt werden; di 
Bürger Ouvrant bereitd 3 Milionen liquidirt 
worden, Folglich 
bejahlen.“ 


! 


f Sever von der Stadt abge: | 











| 
| Über ven Rhein gehen, und vorerſt Die int Monat 
| 


erauf find mit .dem 


4 


Am ıten d. hat ſich ein Meifender, der mit 
der hiefigen Diligence zu Nancy ankam, dur) 
verjhiedene Mefferftiche getoͤdtet. Er heißt Fer 


lix Laſſaigne, ift 38 Jahr alt, und war Roms 


miß bei dem General Auszabler der mainier Ars 
mee. Ein gegen ihn gefältes Urtheil ſoll ihn zu 


Jdieſem Seldflmord bewogen haben. — Es ſcheint 


unglaublid, und Doc fol ed gem fenn, daß 
‚ Championnet hoͤchſtens mit 18 bis 20000 Mann 
70 Hi Booa"Minn Neapolitaner geichlagtn, 
| und dieſes Koͤnigteich robert hat. in:ge Tas 
geblätter geben die Anzahl der getoͤdteten Laza⸗ 
toni auf 60060 an. !"" 
«0 Ha, Den 18, Februar, 
Fu Raſtudi haben die Angelegenheiten in den 


J letzten Tagen eine bedenklichere Wendung genomz 
'} men, indem der von Wien fo ſehnlich erwartete 
4 Kürier niit allein am 14ten, fondern ſelbſt am 
darunter, Eltern von 7 Kindern. Niemand wagt 


| sten noch nicht eingetroffen war. So wahr— 
ſcheinlich es nun ift, daß er durch Witterung und 
ſchlimme Wege aufgehalten worden ſeyn kann, 
fo hat Doc fein Ausbleiben Die allgemeine Sor— 
ge fehr vermehrt, und zu manden neuen Schrit« 
ten Anlaß gegeben , unter denen folgender wohl 


i nicht Der unbedeuiendfie ift. In Der Nacht vom 


14. auf den ısten warb der Adjutant des Gen. 
Jourdan, der ſeit einigen Tagen zu Raſtadt war, 
ſiehe unſer letztes Blatt) zu dem franz. Minifter 
DBonnier gerufen, von wo er dann nad einer 
Diertelftunde zuruͤcktam, und fogle‘$ darauf 
nach Strasburg reiäte. Gleich des andern Tas 
ges, am ısten, behauptete man nun ald juvers 
läfig, daß die franz, Armee den 16. oder 17ten 


Dezember: 1797 verlaffene Waffenftilftandslinie 
bejegen, aus diefer Stellung aber in den erften 
14 Tagen nicht vorrücken werde, boransgefegt, 


3 daß bis dahin der Meichktag zu Regensburg kei⸗ 
j ne abfhlägige vder aabefriedigende Antwort ge⸗ 
worden find, 20 Fi geben‘, oder die oͤſetreichiſche Armee am Lech kei⸗ 

‚ne Bewegungen zum Vorrücken gemacht habe. 


Was nun aber bei dieſer trüben perſpettive für 


bleiben noch 17 Milionen zu | die mögliche Ruhe des Reithes einige Hoffnung 


giebt, if Die Gewißheit, daß Die franzdfiichen 


- 
x 


geben haben , daß lie fo lange an dem Kongreß: If, dad rechte Rhein-Ufer gehen; auch am unterm 
Drte verweilen würden, bis Die Nachricht von 
dem Beſchluſſe der Keihsverfammlung über die 
franzdüfhe Note vom ı2. Pluviofe eingegangen 


feits nehmen, Aus Strasburg [hreibt man mes 
nigftend vom ı3ten, daß die ganje niederrheini⸗ 
wire Wahrſcheinlich baden fie nun hierzu, ſche Armee unier Dem Befehle des General Bers 
wie dieß ſich aus der obigen Nachricht folgern ! nadotte auf Das rechte Ufer zwiſchen der Lahn und 
laͤht, 14 Tage beſtimmt. — Inwiſchen ift zu Ras f Nieda zu fichen komme, und, bereit fey, auf das 
ſtadt alles wieder in voler Bew⸗ſung. Die ; erfte Signal vorzurügen, General Bernadotte 
oͤſterreichiſchen Geſandten, fobann jene von Sad: | fey von Paris in Strasburg eingetroffen, und 
fen und Bremen haben einen’&peit ihres @epd» | werde in einigen Tagen nah Main; reifen, Gem. 
des ſchon abgefhidt, uod,mehrere Pattitular⸗ i le Febre aber werde Die Avantgarde Der jourdans 
Abgeordnete, unter Denk man porzüͤalich viele Iſchen Armee anführen, „, Bmar find vor einigen 
ber geiſtlichen Stände bemerki. Da; hereits ab I Tagen mehrere Franzöhfie Truppen, bie zwiſchen 
gereißt. Mod am ısten Hiengen'dietätticir ||| der Lahn und Nieda fanden ,ı auf das lınte Ufer 
fen Sefandten a. Auch if der Fürfibifhof F gegangen, um, mie es heißt, nad Neuſtadt an 
von Speier fhon am ızten aus Bruchſal nah I; der Haardt zu marſchiren. Nach den odıgen 
Heilbronn gereist. Die marggraͤflich- badische | firadburger Nachrichten ader dDörfte dieſe Erleichs 
Samilie, den Marggraf feld ausgenommen , il terung nicht lange währen. 
der an Drt und Stelle bleibt, geht nad) An | Der Einzug der Franzoſen in Neapel wird im 
ſpach — Der zeitherige ſaͤchſiſche Geſandte, Graf | den parifer Blättern immer noch nicht orfiziel bes 
von Loeben, ift zum erften Staatdminifter, und | kannt gemacht. Mur aus Rom jhreidt man 
Dagegen der Graf von Hohenthal an feine Stelle } vom 28. Jan., daß fie am 23ten nad) der Zer⸗ 
nah Raſtadt ernannt worden, Dieſe Derön« | fireuung der Lazaroni Dort eingezogen fenen, und 
derung dörfte aber wohl jegt nicht fatt haben , | Daß Gen. Championnet nod am nemlihen Tage 
indem diefe Ernennungen geichehen waren, che fi eine Proklamation erlaffen habe, in welcher er 
in Dresden der inhalt der legten franzöfifhen. die Einwohner auffodert, ihre Waſſen auszu—⸗ 
Mote betannt aewefen iſt. ıj; liefern , und verfichert zu feyn, Daß alsdann 
Aus allen dieſen Nachrichten ergiebt fih nun | Religion, Eigenthum und Perfonen geſchuͤtzt 
die Folge von ſelbſt, dab jene, die neulich allge q werden ſollen. „Jenes Haut, heißt ed am 
mein im Umlaufe war, daß der Graf von Met: ii Schluie derjelden, aus welchen ein Flintenihuß 
ternich den ı4ten grofe Tafel geben. würde i6. uns Jo ibieht, fol abgebrannt, und. die Einwohner 
gegründet war. Eden ſo jerfaͤllt auch die, wel⸗deſſelben erſchoſſen werden s: aber wenn die Ruhe 
che sin Öffentliches oberrheiniſches Blatt noch vor wieder hergeſtelt iſt, mil.ich'das vergangene 
einigen Tagen mittheilte, daß die il Geſfand⸗ vergeſſen, und das Gluͤck rwikde dann in dieſen 
ten zwei Kuriere von Wien wahalteny und hier⸗ lahenden Gegenden wieder aiifledei,H Andere 
auf wieder andere abgefertiger bitten. - So viel || Nachtichten aus Italien vom Gren- diefes ſagen, 
nur iſt gewiß, daß fie an bigfen Tage 2 Eſtaf. | daß die Franzofen am 20. Jan, uad vorherges 
fetten nah Freiburg im Breitgait abihirkten, ‘| gangener Unterhandlung wir Dem Volke Genes 
Die Urſache dieſer ——— — wußte | ralifimus die feſten Poren von Neapel beſehht 
man eigentlich nicht anzugeben; man glaubte aber, ||| hätten. Die oben angeführte Profiamation 
deß die Nachticht von der Anmefenheit der Ger I Führt indeffin auf die Vermuthung, daß Die 
neräle Leval, und Vandamme auf dem rechten | Franzoien auch am 23ten im der Stadt ſelbſt noch 


Minifler am 13ten die mundlich⸗ Erklaͤrung J Nicht alein am Obertheine fol die Armee auf 







Rhein Ufer, um die Quartiere für die Truppen nicht geweſen ſeyn mußten, weil die Flintenſchüͤf⸗ 
aus zuerſehen, daran ſchuld geweſen ſeyn Könnte, IN fe, von denen in derſelben die Rede it, wohl 


‘ : 





Theile diefes Fluſſes wird fie eine Stellung diefs 


toͤnnten. rol G:i.chmigung, verſteigert werden z welcher man 
Einzuge der Truppen geſchehen anten Mi pierdurg den Steigliehbadern maßrı@tlid betannt 

Litterarifhe Anzeige macht. Gieinbeim den 10, Fehr 1799 | 
Unter der Menge von Bühern, womit die KR. Mainz. Umtsfcherei daſelbſt. 


allzeitfertigen Schriftfieder die Leſewelt beſchen⸗ | "Im Sodenp ım bei rantfu-t Mebet ein —— 
er 


nur von ſolchen u verfichen find, Die dei dem — jedoch vorbehaltlich kurfurſtl. Hofftome⸗ 


ten, und deren bloſe Titel halbjährig einen Wallach, welger wabrideiniid geſſohlen in 
zieimtih flarten Oftandand fuͤllen, ſucht manals Eigentümer fi& bierzu binnen 14 Tagen g dato 
unter Hunderten.oft vergebens. nad) einem, das —— aun folden gegen Zablung der Züttes 
dem edleren Zwecke der Schriftſtellerei: Bele h⸗ I —— polanse nehmen. Bergen den 
zung und Unterhäftung, ganzentfpridt, | Hark: Hefifbes Junigamt daſelbſt. 
und unter Tauſenden findet man kaum Eins, | OT Yfener. 

bei welchemgman wuͤnſcht, daß es in jeder Bür I 
cherſammlung ſtehen möhre,— Der Legteren Eins 
ift ohnſtreitig 










— — e — 


den a5. Behr folen in ‚ 
— n in ben 25 Behr folzn in hiefiger hertſchaft 


fi Fi 1 Faſſelochẽ 
N er Faffelo 
12 tragbare Kübe, ; 


Kants Anthropologie ic. wu 
: | 11 jwerjährige tragbare Kalbin 
Man erihrede nicht vordem Namen: Kant. J f ek —— Ahlen 


In diefer Schrift hat fich fein hoher, fpekulatıs Fi font mod verihiebene Kälber und Kalbinnen, dfs 
ver Grit zu der Faſſungskraft eines jeden nur If fentlih an dem Weifbietenden gegen gleich baare 
einigermaßen gebildeten Kopfes herabgelaſſen. J Zablung verfleigert werden ; fämtl. Vieh iM von be» 
Die jugendliche Heiterkeit, die darin hertſcht, jf Nem Sehalt und Schweizerbafart Liebhaber bes 
ie gi N — JM lieben ſich beſtimmten Tags frühe 9 Uhr dadier ein⸗ 
und die vielen eingewebten Anekdoten muͤſſen ſie ————— 
jedem Leer — machen. 33 we iſt: Be 799. 
Belehrung über den Karafter des Menſchen und | Sci dem Haupt: Rolefteur Leipold ju Belnbam 
Die fitlice Bildung defelben für den defetigen | fe ad zur saren SArRl befifßen garantirten Lande 
Umgang —Moͤchte fie doch in allen Händen feyn, J kaffen « Lotterie zu Hanau, deren ıte Klaſſe ven 
und der Humanität, die fie lehrer, alle Herzen || 27. Febr. 1799 gejogen wird, gauge, balbe, drit= 
—* —— — 
Iſt im ber Behrensſchen Buchhandlung in Sub Rolekte bei ihm cn Dil, —* e eine 
Frankfurt am Main auf dem kleinen Korns ee En; 
markt für ı fl. in Kommifion zu haben , J ei { und vortheilbafter Bedingun 


h fe Aufl 6 Borii N / P gen fi verſicert zu halten 
und hat diefe Auflage nob Vorzüge, ins || "Ne Endeöuneribriebenem if in Kommiflion su 
dem folche mit einem zweckmaͤſigen und dies e eririebenem ift in Kommiflion zu 


4 1 baben: Due der Veſtung Ehrenbreitſtein, wet. 
fem Werte nöthigen Regifter verfehen ift. ſ de beinahe 2 Jahre von den Srangoien bledırt wor. 
Tonedantündigung. 


— ara 8 .. Beſatjung mit allen mie 
In der Macht vom ızten auf den raten diefes rärifipen Ehren den 24. Jan. 1799 abgezogen in, 
ftard dabier der, Fürnlibe Hefliide Burgsraf, Herr 





 goreph PBoBhsaft im gofdenen Galüfer 

Antoine Rebaul and —— au ern = | Zur Bequ it. unferer Freunden den ikbeitte 

Kurz; neiöct sin jenen Freunden un * if öh ein beländiged Kommiffiong. 

Hanau ten iören gebrue: 1799. "Main bei Hertn 3.8. Diſtlu Wir bitten das 

Avertiffement bero unfere dortigen Abnebmer 6 an derfelben zu 
a ee lan 


i di ird. ge Ki) 
sen biermit Nr Dafannt. gemiady * ia ur Ks hiitrenem Rauchtadak ın Frankfurt am 
Montags den 25. I. M: Morgens früb zo Uhr, | wenten, und die deſtmöglichſſe Bedickung von ihm 
Hafer , ſammtlich 1798 Gredcenz gegen glei baare 
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Zeitung. 


alergnaͤdigſt⸗ und ! gmäbigfies, Sreipeit. 






es Ynds ooco a. 
Det, derauiöhiehtnarn . 


Hi zten d. Abends (ausw Art, Arril⸗ 


(erie: General von Mhler mit 5 an em enge“ 


liſchen Artigerie- Offreren aud 3 Zäürten hier 
an. Er ſtieg in dem Gaſthofe zum meten Schiff 
a6, umd ſetzte am ſotenden Tage frab feinen 
Wr had Konftantinupklifort, Der Zweckſei⸗ 
Iner Reife if, fer Wahrigeinligteit nah, die 
tuͤrtiſche Arciierie zu verbeſſern, und dieſelbe im 
Felde gegen die Feinde ju leiten, da, wie es 
Betannt it, Die hehe Pfotte die engliſche Re⸗ 
gieemma nor Kurzer Zuit-nm anhitte Artillerie 
Offiziere angegangen hat. — Der Donauſtrohm 
ift beim Eibgange in Den oberen Gegenden ges 
waltig aud den Ufern getreten, und hat bereits 
vielen Schaden angetfähtet., 
Pretburg, den 8, Sehruar. 
Die gelinde Wirt | 
halten. Seit voraftticHaten wit mirder fro- 
‚ fige und fehr empfinblihe Kälte die aber, wie 
man glanbt , — Du ter larger Daner 
feyn dürfte, Der WEnsE ftchet. hier noch feſt. 
E⸗ ift zwar an benfjenfäitsün, Ufer-dur das 
dieier Toaen hindurd inner yöyer angewachfene 
Waſſer eın Stuͤck vet Eısftgies lodgeriffen wor 








den, welches aber zum gänmzlıhen Abgana deſ 
felden nicht, viel beitragen kann, für die Paflage 
jedoch eine Kleine Hindernif verurfaht hat, die 
ohnerachtet deſſen aber bisher nad ımmer, um 


geiner gaͤnzlichen Sperre zu unterliegen, durch 
gut gerroffene Auftslten, 


erhalten worben ift. 


‚ Dienfttag dem 19., Schruar 1799 





| gentheil für Pflicht, 
Kuh nicht. lange ange⸗ 


i i — 1n90 
Publikums gefaͤlliger zu ſeyn, UM; y) * 
4 lung eines Feſtes, deſſen Geniß nur'e 31 ang 5 
Maenblicke gedauert habe, unb w Se ra | 


io siel möglich war, 





Betlin, den 9. Febrkar, 


Auſſer dem Neujahrgeichent von bboo Thalern 


für Bertin und Potspam, melde des Könige 
Majefidt zur Unterflügung der Stabtarmen auß« 
zahlen zu laffen geruher haben, haben Hoͤchſt⸗ 
diefelben, auf Beranlafung der ungewöhnlichen 
Strengt.des Diesmaligen Winters , geflern noch 
folgendeg gnaͤdige Kabinetsſchreiben in den Stadt⸗ 
Präfidenten , Deren geheimen Kriegerath Eifens 
berg, etlaſſen: 

„Is hatte einen Angenhlid deu Ged 

dem Haigra Pabltexu eine mit Süffers Disk 
Redoute zum Beſchluß des Rarnevals ju geben, 


Bei diefem arihaltenden firenaen Winter aber, 


der füd die Mrırurh jo Aufferf drüdend ift, kann 
ich jedoch nicht balanciten, und halte ed ım Ge⸗ 
die zu eher ſolchen Fete 
ausgefegte Summe lieber dieſer beduͤtftigen 
Berlind direkte zufliefen zu laſſen und. hoßs 
hiedurch dem wohlbentenben gen Theil, 
t8 dur 9 






| nur wenigen hätte zu Gute tominen Wungp, 
; habe das gerechte Zutrauen ju Euch, Fer 


h 
die Vertherlung der beiftommenden 4000 Thaler 


auf das Beſte und Zweckmäſtaſte verfügen wer⸗ 
det. Berlin, den 7. Februar 1799," 
Friedrih Wilhelm. 
Bon ber böhmifhen Graͤnze, den 10. Febr. 
Alles ın der Gegend von Eger gelegene ſk. & 
Militdr if gegen Amberg matſchirt. Die Gm 


traide» Transporte von Eger nah Weiden Lin J Erhartung war, daß nad der Rüdreife des Ad, 
der Oberpfalz) werden auf daß e.lfertigfle berries IN jutanten des Gen, Jourdan die franz. Truppen 
ben, Ans Prag wird-tägli eine Narte Attille⸗ Jeſtuͤndlich über den Rhkin fommen ; und die vor- 
tie RAerne erwartet. N jährige Waſſenſtiuſtands-Linie beiegen würden , 
Paris, den 12, Februar. j in eben Diejem angfivoden Augenblide fam des 
Drei Kuriere, welche von der Armee in Ita-] Mirtags um ı Uhr ein franzöfijcher Chaſſeut mit 
lien an das Direktorium geſandt worden ſind, J einer Depeſche für die franz. Mimiter von Strag- 
wurden, mie man verſichert, untermeg® ermor= T burg as, der, wieman gleich in der erſten Stun- 
det. Nur der Brief des Generals Bonami iſt de behauptete, noch des nemlihen Tages wicder 
angefommen. Die azaroni hatten Neapel ei- J zurüdgehen folte. . Bon gem Inhalte der De; 
mige Tage lang geplündert, und feld einen Ppeſche ſeldſt war beim Adgangeunferer Briefe zwa 
önigl- Truppen entwaffnet. Bei noch mies detannt geworden wohl aber hat der’ 
‘ Annäberung der Sianzoien eilten 10000 Neapo: Ih. Mcderbringer Aguiskhgn müngkic ausgefagt, dag 
litguer herbei, um ſich mit ihnen gegen Diche II die franzdüjghen. Sruppen, Deithk erhalten hir» 
ter 30 dereinigen,. Mac ihrem Linsuge ten, mit ,üder, Den, ihhgn. zu arlen, und Daß 
fie ein Pipe Gemegel unter den Laga- I der Raiferhof.su, Wiels, amd Dgplrang. Direk 
Kat, daß fan kein einziger übrig blieb. In N toriuu zu Paris üder sinss Aryınpnatliden Aufe 
Stadt gieng e# bei Dem Abgange bes Furiers II jhub ‚überingefömmgn jap Inn Yan Diejem lee 
L , wie bei der Zerſtoͤhtung ven Troja,— Det ten Theile, ferner Ausinde fra ‚Dan jhon am 
Cherat Lemoine ift mit den umſtaͤndlichen De: I ı5ten Abendg, und gieng Dabei, bis jur Behaup⸗ 
tichten von unfern legten Siegen in Italien an | tung ber Gewißheit. Den erſten Tpeil derfeiden 
befömmen; das Direktorium hat aber noch nichts J aber haben verſchiedene Reifende befätiger, die 
am 16ten von Strasburg nad Raſtadt famen , 


davon offiziel befannt gemacht, — Det Bürger 
Kobert zu Rouen hatte bei dem legten Justritt und nad) deren Verſichetung die franzöfit. Trupe 
| pen, die zu Strasbutg und ın Der.dortigen Ges 


Der Seine Bas Imglüd, umzutommen.  Ermwar fi p 9 und 
Dater von 6 Kindern. Mit 2 vonfeinen Th, Fi gend fih auferordentlid zufammen gedrängt hate 
ten, Befehle zu einer Dislocation erhalten ha= 


term, wovon die eine 14, bie andere 16 Jahr 4J 
Miſtwollte er über den Fluß fahren. Der Pben, fo daß, mie fie Mit Gewißbeit hinzufehten, 
Kahn ,- worin’fie fi befanden, ſchmiß um, Eı ein fo naher Uedergang udgt den Rhein wohl noch 
Srarf din Sf; durch das er fich retten konnte. | nicht zu befötden rd, Zu pikfnstichligen Rab. 
auch yeid Rinder tiefen ihm zu: Vater rette fl rimten tönt hun HB De Munde. Erklärung 
ühsmoikun vergaß'er feine eigene Gefahr, lieh If ner —36 MR ut 4, DR, DER. wie gefleen 
Das ala Fahreh," um feine Kinder zw retten, J uur die Dx:hgerulfg Nina Ihhaben, daß fie die 
ae hen von den Fluthen verfglun: fi Antwort d REM nl abwarten wol. 
eh sag Aid Jugend: Lehrern und 27 If} len, derin He X habe darin beſteht, dag 
end kehrerinnen die Schule geſchloſſen, und J die fransdfil, Hark: Ah münfhe, die 
nenn worden, jemals eine Schule zu ——— REN, R, Deputation, 
halten ? weil man gefunden hat, daß ihre | und mt Din uDat» Wogeotdneten Der @tände 
ſortzuſetzeu, Daß fir (Die Minifer) Die Antwort 
der Rei@äverfammlung abwarten würden, daß 
Die Ausfihten zu Raſtadt haben vom 15ten |Ä| felbit in dem Sal, wenn Diefe Autwort nicht fo 
auf den 16ten abermal ihre Geftalt verändert, J beiticdigend fey, als man es zu erwarten Urſache 
und geben nun wieder neue Hofnung jur Beibe: p habe, die franzoͤniſche Regierung jene, die für 
haltung der Ruhe. Am ıöten, wo alles in der ſ den Friede geſtimmt haben, von. denen, Die den | 





























| 







Grundfäge antirepublikaniſch find, 
Hanau, den 19, Februar, 


«irg wänfhten , zu unterſcheiden milfen werde; j Kaiebig und in der ſogenannten Höfe vertheidie 
und daf, wenn der Friede mit dem dewtfchen If} gen fol, adzuwärten, und fi mit ihm zu vers 
Keiche zu Standetäme, Ehrendreitſtein gejhlerft, 'F einigen. 

dem deutſchen Meiche wieder gegeben werden, und | Noch immer ſprechen die Nachrichten aus Ita: 
am Nieder» Rheine nur ein Obfervationd: Eager Jllzen non der Hartnddigkeit, mit der es Bei den 
Rehen. bleiben ſolle. — Aus allen dieſen Nahribe J Wefechten vor Neapel hergieng, von der Menge 
ten Jufammen genommen ergieht ſich das angeneh: | Menfchen, die dabei umgefommen find, und von 
me Refultat, da weniaftens vor der Sand bie dem Schaden, den die Stadt ſelbſt gelitten hat. 
zeitherige- Rue nicht unterbro den werben Mird; Sroͤtentheiis find eB aber Wiederholungen defr 
Die Beranlaffung aber zu dieſet neuen Veraͤnde⸗ fen, mas man chon weiß. Die maildnder Bries 
rang de Umftänbe. — — * fe ſagen nun noch, General Championnet und 
etärung fenn ZunhbinEhsh perniife * Einener I Mtbrere andere Generäle ſeyen ihret Steue eut⸗ 
zoͤñſchen Dreftwttaih ne . s ſetzt worden, weil fie den- Bürger Fuypoult 


ichti 4 In zZ vie ebenſfaus ' 
—— Er np Figoheden Er nicht als Rommifdr des vollziehenden Dirckto⸗ 
Ra fr | 















De 3] rinms anerkennen wolten.d> Anvete Fagensicheen, 
an pe ad 100 PDFS DE RUFT] Gen, Championnet hade var Konnilindo ver naht 
gan politanifhen Armee nur: niedergeltät  umdanldir 


mean des Abends von ei« 
. u; ' | | 
nem Sciigrinie tet = u IM | Stelle des Obergen. Joubert zu treten, und Genl 

1 Macdonald werde nun die neéapolitaniſche Armee 


erften Auberiblids"unaetwandten ‚Mittel blieben | 
a ku — — —* | | anführen. Das wahre Verhalten dieſet Sache, 
gut 4 - n Die Thore von München gefhlofen fo wie der übrigen Ereigniffe bei und in Neapel 
13 . "li werden und wohl die offizieden Berichte über 
Wenn etwas, ſchteibt man und aus Rafladt, | Srantreih { 
den entſchadendſten Einfluß aufdie Ruhe Deutſch⸗ san re 0m ſcherſten iefern, 
lands haben kann ; fo wäre es dieſer Fall.“ — | An der. Erf fammeln ſich die Defterreicher im⸗ 
Das’ Joutnat Pölirique de l’Europe fpriht fi mer mehr, Bei Berona kommen täglih. Ber» 
von einem wiener Ruriere, ber dei den kaiſerl. J fdrfungen, Lebensmittel und Geſchütz an. Mehr 
Mrere Truppenkorps giengen ohnlaͤngſt gon Vero— 
na nach dem Thale Polifela, und an pie Örän: 
; je des italienifhen Tyrols nach dem Garders 
See. — Don den franzöfifhen Trurpend die bei 
ı Mailand ftehen , find mehtere peitelis 
ner Lande gezogen, und’hiän. LT IT 
“in Braubündten ———— üſnße 
Civitavecchia, das ſich ohm an 
zofen ergeben wollte, und Deftwsgsnndiigejandte 
nah Rom geſchickt hatte, hat ſeine Meinung 
wieder geändert. In dem nemlichen Angenblie 
ide, ald diefe Deputirten in Rom eintrafen, gab 
es in Civitavechia einen neuen Auftand, Der 


























Unfere Bricte 
ermwähr "lg — 

Bi Khan in Den letztver⸗ 
auch die Oeſterreicher fi 
in. en Din haiferk: Beneral Kaͤmpf 
war DesmtganiamEt Arininiefedimit dem Refte der | 
in und um x PAR Kb et" Breisgan gefandenen | 
Zreappen , Die noch A200 Mann betrugen, vers. 
möge der durch eine Ejtaffetre ihm zugekommenen 
Befehle, son Freiburg nah Stockach aufgebros 
hen. Et erhielt aber ſchon zu Neuſtadt auf ſei⸗ſich fo weit autbreitete, daß Die ganze dortige 
nem Marfhe Begendefchle, mit der Weijung, J Gegend. im Aufruhr gegen die Franzoſen war. 
dort ein anfehnliches oͤſterreichiſches Korps, ve General Deve, der fhon während 6 Monaten 
im dieſe Gegenden rufen, und die Paͤſſe auf dem |Rommandant dieſes Plages geweſen iſt, iſt mat 


——— En Ge — —————————— — — 


einer rag ehr dahin gezogen, um ben nem far er vorge * die 5* diefer dire» 
nd zu bampfen, | ig zu machen, fo werden alle bes 
ar —— aus der Veſtung Ehren⸗ Mabbarte Dbri —— erfußıt, —8* | 
en J was ihnen desfalls zur Wiſſenſchaft Fommen dans 
breitſtein aled Geſchuͤtz und ſonſtige Kriegſge⸗ te, an die biefige Behörde gefällign mirsucheil 
räthicaften perausgeführt. Giefanden 190 Kar | Golf Oberburg am 14. Fehraar en * 
nonen, 4000 Zentner Pulver, und einen gro⸗ Stadelroth 
fen Borrarh an Kugeln in derfelden; die Mie Hi Sraflich Rebdiſcher Rath: 
nen waren vor dem Autzuge der Deutſchen zer | Zu Afdaffenburg in der Oberfelerei werden mihe 
ſtoͤhtt worden. Es arbeiten nun über 200 Maus f Men Freitag den 22. Februar fruß 9 Uhr gegen soo 
ter, Zimmerleute und Schmiede, die aus den || Ban —.. : aan ar Patjeleaweis * 
franz. Trappen genommen find, in ber Beſtung. l| giebhaber einlader.. Mfhaffenbura n —* Behr - 
Manerfteine; ; Kalch und 6 Zoll dide eiſetne 1799. ER, Obrpkslerei 
&t werden hineingefuͤhrt. Niemand wird | SD ee — 
Sa die Veſtung eingelaſſen. dann denen auch ee) Sen 
efhwemmungen am Rheine, und ten bis daher angerelit"Huhndreie Pafurator und. 
den da derurfgten Schaden * — rain — — a SE WR. Darin 
lichſten Nachrichten ein, und zwar fo haͤu 2teg dieſes irrt eines 
er il, ——— — — Zeſtam ats und'ghn — ————— 
ey Zur Dushfation dieſes Teſtamehtes ontag der 
hinteicht ſie alle betanut zu machen. Zu Ruhr⸗e vn anveraumt worden ' Mulharmäle dirienis 
ort Rand pm gten das Waller 3 Fuß höher, als Mae, melde ex hoc #el aid quoupqu⸗ * an 
im Jahre 1784. — Im Hollaͤndiſchen find fehe fd fen Berlaſſenſchaft eine Forderung wachen zu “ön« 
viele Damme durchbrochen und weggeriffen worden, J nen glauben, auf das dabieſige Rathbaus früh genen 
7539 eins Werlleigerund. = ı ıo Uhr vorgeladen werden, im Aucbleivundsfall 
Donnerötag den 14. Blitze. c. 


aber zu gewartigen baben, daß fie im weiteren nicht 
it . ce. Mubmittogkem | eh e 
2 Udr falle ich Unterjeichneter in meitier Bebauung 















1.1.1, Stud s8r Rüdeöpeimer 201 Broedruͤck, Oberamtspraktikant. 
hau Ku, Z 9 Yıne A, Beim Handelegärtaer, Herrn Jotcpb Jafob Bott. 
FR ir a ng bon 1 Aroradt in Thüringen; And-tur deuer aber, 
A male fo mie feit 30 Fahren, Hamıfeiihiiners auf. 


A Dit Yun 937 yes 
ea re Hr Dınger F 
beu * m desgleiden 
Mi ıfün eigen, Weil Memanthäe, | 

ae 

ei Weine Hegen in guten verfendbaren 
Söffern) und Sonnen danon die Proben vorder Vet⸗ 
 Rleigerang an den Baf genommen werden. Bingen 

n 25. Jau. 1799. j 

nn Anton Joſeph Brauburger: ' 


richtig und gerecht/ alle ——— ———— 
ſche Garten: Geniüf: raͤuten MI Feıd: und Bin, 
men» Gämereica‘, Pflansemmerii Bine, Blums 
wicbeln, Rötrdifein ER, Weeniſer gefünite 
1 Zuberofen, Tulſpan, au ughafiigernreifen und 
I Auritel Blor ıc. Xc. mleſg en an Baum. Ber» 
Jedlungs· Geſchaft erfordertipeg@erardey Fleine engl. 
1 Drange Sägen von ädıt al ſeder, regelmaäfi 
und folide Satten Dippen, Dfufit: ünd Pferchmef. 
fer, ingleiden veritable engl. Baumwachẽ von feit- 
ner Heilkraft 2c. 2c. im billigen Dreifen zu baden. 
Avertiffements, Sedrugte Berzeihniffe, weiche noch weit mehr nüpe 
Am 19 Januar iR auf dem zum Scloſſe Odet⸗lich Offerten enibalıen. werden obnfehibar jedens 
burg gehörenden Territorio nahe am Wege weiber | Gartenfreund mwilfommen feyn, und fönnen bei 
von Sindecken nad Kaichen führt, ein Anabe von IN ibm ſelbſt und bei der Han. N. €. Seitungs Erpes 
1 1/4 Zahr in einer Köne ausgefegt worden, Dalll dision gratis abgefordert werden. 
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Dit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai 
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Brüfel, den 14. Schr x. | 
Die hier niedergeſetzte milird ie Kommiſſion 
iſt ſeit einigen Tagen re um vers | 
ſchiedene des Verbrechent des Auftuhrs befhuls 
digte Bauern zu tichten. Diejenige, Die zum 
Todte veruttheilt wurden, find unter einer ſtat⸗ 
ten Bedeckung von Infanterie nad Gent geführt 
worden, wm daſelbſt von dem Revifiond: Gericht 
noch einmal gerichtet zu werden, Verſchiedene 
junge Leute, die man überführt hat, daß fie zu 
Haufen von Räubern gehörten, find zu zmo⸗ 
natlichem Gefängnig verurtheilt, 
freigefprochen worden, Es werden veren no 
täglich in Die hiefigen Befängniffe gebracht, mel» 
che man im Kımpenlande, wo fie fi den Ber: 


fo'gungen unferer Truppen ju entziehen ſuchten, 


aufaefangen hat. — Vorgeſtern ift eine Halbbri⸗ 
gave und ein Transport Konftridirter von hier 
nach dem Rheine aufgebrochen. 

i Parid, den 12. Februar. 

Der von den fazaronis verfolgte General Mad 
entgieng ihrer. Wuth dadurch, daß er fi zu! 
dem General Championnet fluͤchtete, an den et 
fi zum Kriegsgefangenen ergebömmwohte, Der 
franzöfiihe General antwortete ihm aber, 


alfo offen, an die Epitt feiner Armee zurüdjus 
fehren, wo er ihn denn bafd-zum Kriegsgefans 
genen zu machen hoffte. 
nen Fugen bezeigte, fo hat er von dem General 


Shampionnet eincn Dat erhalten, um nah De: | 


— 


andere aber 


er | 
fen nur gewohnt, Kr egkgrfangane an der Spie | 
feines Degens zu mad. Det Men fünde ihm | 

u Jumelen geraubt hatte, hingerichtet worden, 


Di er nun hierzu keis 


| 


| 






i 
i 


Dongerstag den a1. Februar 17996150300 


ſterteich, feinem Baterlande ‚:zurädgufehren, — 
Man war wegen des Schidfald unfered Geſand⸗ 
ten zu Meapel, dei B. Lacombe St. Michel, 
biäher in förglicher Ungemwißheit; allein nunmehr 
hat der Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten ſowohl von ihm, ald auch dem General-Kons 
ful B. Sieyet , . ein Bruder des Ambaſſadeurt 
zu Berlin, fihere Nachricht erhalten, daß fie 
beide in einem Shif erſt nah Tunis ge 
führt worden, num aber gluͤcklich zu Genua ans 
gelommen find. — Der Redacteur widerſpricht 
nit nur der in verfhiedenen andern Tageblaͤt⸗ 
teen verbteiteten Marhricht, daß bie Engläntez 
bei Havre gelandet jegen, und dieſen Haven 
bombardirten, fondern Die Polizei forſcht auch 
ben Urhebern dieſer wahrſcheinlich aus böfen Abs 
fihten verbreiteten Nachricht nah, um fie zug: 
5 Strafe zu ziehen. — Daß ıte Kriegt⸗ 
gericht der 22. Divifion zu Tours hat den bes 
ruͤchtigten Konftant, General:Rommiffdr der Ro⸗ 
paliften: Armee in den im Aufruhr gemefenen Des 
partements, und nahmald Kommandant ver⸗ 
ſchiedener Haufen Chouans, zum Todte verurs 
theilt. — Beſtern ift auf dem Plage la Greve, 
Benoit Bondrd, der ſich mit falihen Verhaftss 
Befehlen in Die Wohnung des Abgelandten des 
Deys von Algier eingedrungen „. „und ihm feine 


Even daher, den 14ten. Das Direktorium 
hat die Gazzette hiltorique,verboten, weil 


ſie zuerf die falſche Nachticht ven einer Landung 


der Engländer dei Havre verbreitet hatte, — La« 


5 ET: — — — 


combe St, Michel hat an den Volta fteldertreter J. Um sten d. hat das Direftorium folgenden 
Daudermonil geſchrieben, er fey zu nfange der If merfwurdigen Schluß genommen: Das Diret— 






Bein en awiſchen Weapel und ner ftan;d» | torium., unterrichtet, das das Geſetz Hom zoten 
FIT Repeblit in einem Pridat⸗ Gefängnif ger | April 1793, das ale Werber, die wide Wis 
weſen. Man habe ihm nicht erlauben wollen, 4 fherinnen oder Martetend:rinnen find, von den 


fih zu Lande wegzudegeben, fondern ihm gends 

thiget, fih auf ein Schiff, Das man für ein | 
Parlementär Schiff ausgegeben habe, einzuſchif | 
fen. Adeın den Tag nad feiner Abfahrt wär: 
das Schiff von 3 tugefifhen Kapern angegriffen, ' 


Armeen ausſchließt, nicht genau befolgt wird, 

und daß daher in mehrern, non den Truppen 

der Republit beſetzten, Ländern tadelngwürdıge 

Unordnungen verübs-werden, befhließt: 1) Das 

Geſetz vom 39% Ex 19 fol in allen aujer: 
c tet @ 


und genommen worden, Er behauptet, Dies || bald dem franz. elegenen Ländern, die 
err = ibentern-verabredeter Han: |] vom franz. Truppentetest find, genau vollzo⸗ 
del ge zum ihn in die Sklaverei zu bringen, IF gen werden. ANe Weidsperfonen, aufer Die 
eiti er hahe hei einem Prinzen, denman eınen | Wäſcherinnen und“ Warketenderinnen, muffen 


Ba ge. mehr Gerechtigkeit, als bei ei: 
nem chriſtlichen Könige gefunden; denn auf’ def: 
ſen Befehl fe er bei feiner Ankunft zu Tunis 


deshalb in Der Decade der Publitation diefed 
Beſchluſſes Die Armee verlafen. Diejer Beſchluß 
betrift Die Frauen der Generäle und Obrroffizies 
ſogleich wieder in Freiheit gefegt worden. ‚te, fo wie die der Angeftelten bei den Adminis 
* Regensburg, den 16. Februar. ſtrationen ebenfallz. Wer den Scluß nicht ges 
"Seit zweimal 24 Stunden dauern die Durch» I mau befolgt , wird abgefegt, 2) Die Dispofir 





— 


jüge der £. £ Truppen, Die aus Böhmen kom: 
men, ununterbreden fort. In biefiger Stadt 
Hahnen geftern Quartiers an Attilleriſten 115 


Köpfe; der Generalftaab 206, und 178 Pferde, ! 


Gemeine von Erzherzog Ferdinand 86, und 
den fo viele Pferde; Kalſer Hufaren sı Mann, 
derſchiedene Dragoner ohne Pferde 12 Mann, 
Aufier diefen beträgt das hierbefindlihe Stand» 


Quartier, mit Einfhluß zweier Fuhrmefens: Di» | | 


Hionen, 573 Mann, 279 Pferde; 3 Roms 
Pagnien von Gemmingen, 522 Mann, Zuhr: 
weien und Padpferde 103 Mann, 148 Pferde; 
Iufammen 1667 Köpfe und 691 Pferde, ver. 
ſchiedene einzelne kleine Partbeien ungerechnet. — | 
Don Seiten der &, £. boͤhmiſch-oͤſterreichiſchen 


Hoffanzlei ift für dermalen einftweilen eine Außs fi 


fuhr im die baierifhen Yande von 50000 Schaͤf⸗ 
fel Kotn und 50000 Schäffel Gerſten bewilligt 
worden. 
Strashurg, den 17. Februar. 

Dit Rhein Ucbergang if um einige Tage auf- 





tionen des Shluffes vom 7. Nivoſe und 6. und 
7. Germ. in Anfehung der von der mainzer Ars 
mee offupirten Ländern, ift auf alle Armeen auss 
gedehnt. Demzufolge wird jeder General und 
Dffizier, der fi in den von den Tıuppen der 
Republik befegten oder eroberten Gegenden erlaus 
den wird, von den Obrigfeiten oder Bewohnern 
folder Gegend Geld oder Lebensmittel für feinen 
Tıfc oder zu feinem Privat: Gebrauch zu fordern, 
abgeſetzt, arretirt und als Konkuſſionaͤr beftraft, 


4 3) Diefer Beſchluß wird gedruckt, angeſchlagen 


und überall befannt gemaht. Die Obergenerale 
und Eıpiltommiffdre find in Perfon für Die Voll— 


» giehung deſſelben verantwortlich. 


Hanau, den 21. Fihruar, 
In Raftadt iſt num wieder jene dumpfe Stine 


eingetreten ; die gewoͤhnlich grofen und unermars 


teten Gerhihtszüg:n vothergeht. Unſere Briefe 
vom 17, und igten ſagen, Daß noch nichts ent= 
ſcheidendes geſchehen, Aind daß der Inhalt der 
Depeſche, weſche — (fiehe unſer letztes 


geſchoben worden; ‚gr wird aber, wie man ver⸗Blatt) am 16ich deh franzöfif. Miniftern übers 
ſichert, under üglch ſtatt haben, wenn keine ıg bradıte, immer noch nicht bekannt gemerben fen; 


Friedlihe Antwort von Wien erfolgt, 


‚dafür ader erhalte fih die Nachricht, daß die 



















bei Strasfurg zufammensebrängte Urmee wieder erhalten, nach der Oberpfalz aufzubte⸗ 
ſchen, wo ein Trappentorps von 20000 Mann 


in Kanrönirungen derlegt werden ſolle. apejs ji 
ſich verfammeln fol, In Inſpruck erwartete 


fen it man der vorherigen Lage ber Umſtaͤnde 
wegen, und da der Kurier von Wien noch nicht | ‚man 15 Bataillons, die ebenfals aus Böhmen 
eingetroffen war, nicht ganz ohne Sorgen gewe: | durch Baiein dahin ziehen folten. Zu Ulm find 
fen, beſonders da bei, und am Kehi ale zur Ar» jfiam 25. und ıöten mehrere Bataillons, die über 
tiderie und Bagage nöihigen Pierde in Bereit: If den Lech yegangen find, eingetroffen ; zu Kempr 
ſchaft, und fehr vieles Fuhrwert ın Requifition If ten, Immenſtadt, und der bortigen Gegend wers 
gefegt war; und da man noch ͤberdies auß einem 5 Den anſehnliche Magazine erriptet zund taͤglich 
Briefe von Kehl ſchon wiſen wölte, Daß Die J gehen dort Truppen nach Bregenz muhıdem Vor⸗ 
Generäle Jourdan ‚2 Mafına und Bernadotte JMarlbergiſchen dutch, Ueberhaups:iß uach jenen 
alle Dispofirionen bereiis, abgeſprochen, und Dies | Briefen die Armee am kech und der Donau im 
en zufolge Die 4 Div ſonen dis crjleren dei Ba Vortuücken begriffen, wozu dag Zuſammenziehen 

dei franzoͤſiſchen Atmee bei Sttaghutg die Vers 


I, Btreſſach, Strasburg und Speiet über den 
Rhein gehen , der Vortrab jupann über Dffen: | antafung geweſen feyn foQ. — Zu Chur ift der 
altgemeine Lanpflurın, von deſſen Organifirung 


burg nad dem Schwarjwald vorrüden , die gan⸗ 

je Armee bei Wim sich fammeln , > jene des Gene: If jhon eine Zeither geſprochen ward, ganz im reis 
dals Maffena aber auf das rechte Ufer des Bo- [fi nen ,. und von den Gemeinden gutgeheifen wors 
gr und nad Graubändten ziehen, und ein den. Das Land it mit feinen Waffen verjehen, 





i 





eil der Armee des Gen. Bernadottein der es || und jede Gemeinde: Obrigkeit muß dafür forgen, 


gend von Mannheim agiren ſollte. Mehrere Ein: daß Die Leute deſtaͤndig darin gehabt werden. Man 
i hat dort ein Jdgerkorps errichtet, Dad aus 6000 


mohuer aus der Nachbarſchaft des Rheines ha: | 

ben daher Boten nach Kehl geſchickt, mit dem Jj freimiligen und ſchon geuͤbten Scharfibügen bes 
Aufträge, ihnen ſogleich Nachricht zuzüderbtin IH Reht.— Im Falle eines neuen Krieges mit Der 
gen, Sobald die Armee über den Rhein . ‚| Rerreich kommanditt der General Graf Bellegar: 
würde, um fi noch in Zeiten entfernen zu koͤn-Jde in Tyrol, - General Melas in Italien, und 
wen. Diefe Beforgnife hatten aber nachher wie: General Graf von Sport wird bei der Haupt: 
der ziemlich nachgelaſſen, feitdem Die Nachricht, J armer unter Anführung des Erzherzogs Karl fie- 
Daß det Uebergang der Armee über den Rhein | hen: Diefe Ernennung ift von Seiten des Rai: 
nicht ſtatt haben würde, ſich ausgebreitet harte, J ferd ſchon geſchehen. 

dei welcher man denn:nod zugleich verfiherte, In Neapel ift nad Briefen, die am 27. Jan. 
Das der wiener Hof die Verfiherung gegeben ha in Mailand eingetroffen find, nad den unjdg- 
de, daß die oͤſterreichiſchen Truppen in ihre don | liden Stürmen und S:enen, die Dort porfielen, 
herige Stellungen in Böhmen wieder einrüden | die Ruhe wieder hergeftellt. Der Gen. Cyham— 
ſollten, wenn die Franzeſen ihrer Seits dad reh I} pionner fol Die Stade zum Hauptorte einır par: 
te Rhein: Ufer,räumen wolten. tbenopıfhen Kapudl.t erklärt haben, Die pro: 
„Mit dDiefer Berfiherung flimmen aber die le: | viſotiſche Regierung beſteht aus ar Gliedern. 
ten Briefe aus Baiern und Schwaben nicht uͤber⸗ Die Kokarde, die man mun. dorf trägt, iſt roth, 
ein, mach welchen die dortigen Defterreicher in gelb und ſchwarz. — Zu Trieſt iR ein Schiff aus 
HoBer Bewegung find.,. Durch Regensburg ges |; Rasufa angelommen, das die Rabırcht dahin 
ben ſehr viele Truppen und Artillerie, (fiche oben ||| uͤbetbrachte:; Es fenen daſelbſt an’ 23.’ Januar 
die Nachrichten von Regensburg) fie famen auß 1: 4 ruſſiſch-tuͤrkiſche Linienſchifſe WAB 6 Fregatten 
Böhmen, und zogen nah Schwaben. Auch die ‚angelommen, Die jur Blokade don Ancona bes 
Reſetve⸗ Artillerie , die in Böymen fand, Hat Iſtimmt ſeyen. —Eben fo ift die oͤſterreichiſche Sche⸗ 


I) 


-. 


# 


Sobdebankündigung. 

Mein geliebter Ehegatte, Kari Auguft Friedel, 
gemejcner Amts : Edirurgus des Fürft. Hefl. Amts 
1 Borabeimerderg,, wurde mir den zsten diefed Mo» 
ı nass, nah tiner vierzehntaͤgigen [dmerjbaften Krank: 

beit, durch den Tod entrffen. Ich made dien 
j für mid ſchaerzlichen Verluſt allen meinen autwärs 
j tugen Sreunden und Derwandten bierdurd befannt ; 
f verbifte mir aber, von ihrer gütigen Therlnohme 
1 obnebin überzeugt, cUe weitere Berleidsverfigerun 
gen. Bergen den ıB. Februar 1798. 

— — ——* Ftiedel 
— eigand. 
Avertiifemente, 

Philipp Zraut aus Brudföbel, welcher @cktäfe 
ven wegen Freitag. den 1. Febr. @ c. nah Neitene 
dergen gega.gen, Wird don dieſer Zeit an dermißtl, 
ſo daß aller An» und Umfrage ohngeachtet von dem» 















fina zu Trieft eingelaufen. Der Shifistapitän f 
derſelben, Kay Moretti, verfiherte, daß vor J 
feiner Abreife ein maltheſiſches Poftih ff mit der 
Nachricht angefommen fey, bie franz. Beſatzung 
von Maltha habe fih durch Kapitulation ergeb n. 
Die franzdfifhe Kavallerie von der Diviſten 
des General d Hagpoult, die zeither in und um 
Weilburg lag JO wie auch das Hauptgwartier | 
Diefeh Geuttalt find im der Mitte der vorigen | 
Bode npd,Dort abgezogen, um über den Ryein |} 
ju gehen... „Dafür aber folte.eiu Theil der Dis H 
vifion bed Gkn, Delabord dort wieder eintuͤken. 
Diefer General, jelht war ſchon feit dem 15ten If 
in Weilburg anefend, Die Truppen unter feis || 
n.m Kommando, Die vom Unter Rheine gelom 
1 felben niot das geringſte in Erfahrung su bringen 


men find, Santonitten am ıTten noch bei Has \ 
; emefen, und dabero zu vermurben, daß derfeibe 
damar, bis ihre Dislotation in Ordnung ge- || #1, einen Zufall tın Leren verioren. D 
, * 1J :Ddren, Da untels 
bracht ſeyn wird. Diejis Korps fol den Ra [f zeipnerem Amt und aud dem Bruder deffelbin, 
men: Das Reichs Obſervations Korps, haben. J dem unterrhaien Thomas Traut in gedadtem Britdd» 
Der Kurfürft von Pfalz Baieın, Karl Theos If rödel, daran seleg:n, von vem Schidal deflelben 
dor, iſt am 16ten Nachmutags um 4 Uhr wirt⸗J pe ann Pr —* ejenige — wel⸗ 
lich verſchieden. Er mar am 10. Dez. 1724 hees zur eeden Fommeni 10 ty 
gebohren, regierte in der Pfalz 57 und ın Baiern | srerdura erfuhr, am unterzerpnetes Amt gefri! ge 
' Nagticht, gegen Koftlenerfog , gelangen zu loflen ı 
#1 Jehre. . nn re san 4 rg —— mit angefügt wird, daß 
ma!-jeiner Liebe und feine utzes für Künſte ve. Bermißı: 45 Jahr alt, grofer flanfer “tatur, 
und Wiffenfhaften, und genoß während feiner J ſchwatz braunen glasten Angefihtd und daran bee 
Regierung der Liebe feiner Unterthanen. Ihm fi a8 fenntar ın, Daß derfelte gebroden und am 
in ber Desistung der falgbaierifhen | de linkes Auge ım etwas fhielend iR; übrıgend 
folgt nun in ber Regierung Der p Hi aber Hei feınem Abgang von Brucföhel in werfen 
—— ee ——— — | Kamaſchen mit gelben Knöpfen, weiſen BeinFleie 
erträge, und des Tefchner Fri J 





dern, einem grünen beiderwollenen Rod, grauen 
zog von Zweibräden, als naͤchſter Agnat. ——— ee rg — —— — 
aben zu abeim ale 4 Mine en beſe r 
ke Ditanerien ' A Fe = der 1 a. und — —* Huth getlci- 
Stadtrath den Eid — aid I us Foratıh Heil. Am Fapertbat. 
ner dazu angeorbneten Kommipfion ihrem neuen I gr ränfisch Mrontas, ale den @yten Liefee 
Bes ein —— ns | det Morgens am hr. Boden ii der Bebauung 
gt otgens UM 7, SHE don 1 | er verwitsibten Frau Affııcm Jaſſeh gegen Dr 
Muͤnchen reiffe, Und von der Bürger: Ravalerie De Te Sg nad) dım neuefen 
bis halbıpsgB schhekingen begfeitet ward. Am | eſchmack gefeſtigte MooNjeh, ald Spiegel in_ver- 
hen Food Yard. N ieg ıl' goldeten Rahmen RAID e, Epieltiihe. ſofflane 
nemlihen Tage ward Der Megierungss Antritt | uk | 
up Fund atlaffene Stube, por ellaine Bafen und ergiels 
bes neuen — auf allen Haupt: Platen Yen, dann Zinn ud "upfergerätde , Singen, 
tented ale Kollegien , ' Departemensd, Dberz ||| an den Meindretenden gegen bagre Zublung überiaf 
und Unter» Yemter in aden pfalzbaierifcpen Lans |f ıen, und an deu nadfolgenden Tagen mit der Wer 
den proviſoriſch beſtaͤtiget. fleigerung fortgefahren werden. 


Wochentliches Ertrablatt = er 


Hanauer Nuen Europäifchen Zeitung. - 
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* Freitag den 22. Februar 1799. 


k Eu: 


Konftlantinopel; weit %0. Aanvar, 
Ya iıten d. ſind der jtangöf, Gen. Abjutant 
Rofa, der Diviions ; General Sacene 


und ein anderer Offiziet al a Frıegegefängert | 
des Alı Pafa , hier anzefommen, und in bie | 


7 Thürme debtacht werden, 590, audere Ge⸗ 
fangene, worunter ſich 16 Weiber defanden, 


deren eine geflorben-ifl,. find am ıztem mit, 60 
Köpfen ihrer. un tüetien Sefährten, melde 


Kälte, Muͤhſeligkeiten und harte Behandlung | 


getöptet , oder aufler Stand geſetzt hatten, bie 
Reife ſortzuſetzen, hier eingebtacht worden. Die⸗ 
. de Seſanoenen. — Das. Deiatn nie auf 
der ebemaligen venetian:fben Anfeln, wurden 
Fogleich aach dem Baano abgefühıt, 
mähme der Weider, die man in den Gefand: 
ihaftd-Panaf ſchickte. 
Am ı4ten ward ein Bo Ranonenfhiff und 2 
#orpetten von ber Erbuuung Des franzoͤſiſchen 


ingenieurd Lebruͤn dom Stappel gelaſſen. Sit 


Sidney Smith haste hierauf eine Privataudienz 


hei dem Großhirrn auf.d: m Kriegeſchiffe Sultan | 
worin er ji unter | 


Selim von 120 Ranonen, 


andern für 46 Franjofen verwendete, Die uns 


fpränglich engliſche Kriegsgefangene waren al: | 


iein auf Dem. Wege von Alsranptien nach Korfu 
m Suphanto von u meggenommieh , 
und hierher gebradhs,murden, wo fie die nem: 
lie harte Begegnuna.griü: sn, me inrerübri 
an Londrsleute. Eynag Folge dieſer Vrrmendung 
war eh, Daß dieſe 40 Franzoſen am sten um: 


ter einer Bebecung engliſchet Soldaten don dem‘ 


* 


mit Aus⸗ 


ausgeſetzten Inftanded. 
möglich, das mir anvertraute Miniſterium Idus 





e Tuger aus dem’ Bagno nad dem 


franzöfifgen Sefandfhaftd-Palafte gebracht wurs 
! den f 


wo fie einftweilen auf englifhe Rechnung 
werden unterhalten werden, bi man fie auf 
Parole nah Haus entlaffen kann. 

Am rägen haben Artilleriſten von dem Kriegt⸗ 


ſchiffe nen den von dem Könige von Eng» 


land überfhidten Feldſtuͤcken dverſchiedene Ders 
ſuche im Eerail aemacht z detgleichen hat eine 
Abtheilungengliſcher Seeſoldaten mandnprirt, 
Beides ailhah im Gegenwart bed Großhertu, 
der dafuͤt Anter die Artiderijien und Soldaten 
2000 Piafter austbeilen-Lieh.— Am sten bafte 
der tönigl. neapolitanırıye Gtfandeei,; Graf von 


Tudolph , feine vierte Konferenz mit deu Reihe 


Fffendi.— Es war am ı6tenb., ald ber houaͤu⸗ 
deſche Geſandte Die Weifung erhielt, binnen 8 
Tagen diefe Refidenz zu verlaſſen. 

Genna, den 2. Fedruar, 

Der hiefige Kriegs: und Seeminiſſer Frederick 
hat wiederholt feinen Abſchied verlangte. u 
feiner legten Bittſchrift jagt er: Unfere ligurifhe 
Republet zeigt mir 700 Munitipalitäten, bie 
in einem Meere von Anatchie ſchwimmen. — We 
iere Finanzen find ein Skelett und Chat. — 
Seit 1000 Jahren war Genua ein unabhängiger 
Staat, der Würde und Talente aufiwiet;, und 
jet find wir ohne Geſetze, ohne Finanzen," ohue 
deft:mmee Regierung, und geben Eurbpa das 
Sdauſpiel eines mühfeligen , fo leicht der Beute 
Er ift mir alfo ohn⸗ 


ger beisubehalten. Pa hat er ſeinen vers I Ober Befehlehaber zur italienifhen Armee gehen 
kangten Abſchied niit erhalten, werde. — Das neugebaute Haus DB. Richard, 
Rom, den 30, Januar. A Präfiventen ver Munizipal · Verwaltung zu Chas 
Um dem dringenden Geldmangel unferer Res | renton in der Gegend von Nantes, if ra Stun« 
sierung ‚absnhelfen, „folen im aller Eite für | dem nad dem extern Erdbeben eingeflürft, Seit 
500,960 Thaler Mationalgäter verfäuft wers den Stöten vom 25ten v. M. iftsin. Nautes am 
den. — Der Kardinal Rezjonico, dotmal paͤbſtl. J sten d. um Mittag eine ganz leichte Erſchuͤtte⸗ 
Kämmerer iſt hier geſtorben, und geſterg feier · J arg; und den Tag daranf um 2 Uhr 10 Min 
lich begraben worden, — Der bleffirte-@eneral (|. nuten nad) Tifche eine ſtaͤrkere verfpürt worden, 
Matthien if hier angelommen, und wohnt im | Beidemalshörte, man eim unterirdiſches Getoͤſe, 
Danafı Borgheſe. Man fpriht davon, daß ihm Fi iwie das Rouen Ahtd Magens. 
-jein jerfäämerterter Arm mrüffe abgenommen wers H — Megentburg, den 18. Februar, 
Den... Er wollte am 3, Jannar die Auſſenwerke Die Durchzuͤge kaif. k. Truppen durch hieſige 
son Capua ſtuͤrtmen, wardaber, weil ſein Korps J Stadt gehen mod Iniihdr im Yröfern und Meinern 
au ſchwach war, ‚mit Derluft zurüdgetrichen, Abrheilungen unaußgefegt fort. Geſtern ind von 
Diefer Borfal gab Gelegenheit, daß in einer J dem fhönen Kürafierregimente Erzherzog Ferdis 
geriffen italienifhen Stadt die Zabel von einer fi nand 6 Estadrons nebſt dazu gehörigen Padpfers 
rohen Schlacht und Nieberlage der Ftanzoſen J den und Bagagewägen hierdurch nad) Friedberg 
‚mit allen Umſtaͤnden in das Publitum gebracht, J pafirtzeben fo aud eine Abtheilung Scharfihäten. 
and dann: weiter verbreitet ward, nn Hanau, den 22. Februar, 
nm Parid,. den 14. Februar. | Daf der Hebergang der franzöfrf. Armee über 
ı Das ‚Direktorium hat den zoten dieſet, in ||| den Rhein vor der’ Hand noch nicht ſtatt habe 
‚Bemäfpeis des zzten Artikels der Konftitutionds | werde, wie wir dies ſchon in unferem Dienfltägie 
Atte, ale Diejenigen ihres Buͤrgerrechts für ver: ; gen Blatte ſagten, darin treffen nan ale Btiefe 
Auſtid ertlaͤrt, welche in den Ländern, die von k ond fonfligen Nachrichten überein; allein über 
Sen Uemeen ber. Repustie orfegt find, Dunttivs if Die. Urfahe oder Deranlafung dieſes Aufihung 
‚men oder Amts-Bedienungen von fremden Res} find fie nicht fo übereinflimmend: und eben fv 
‚sgierungen angenommen haben. Der Polizeimiz | wenig find fie es wegen der Frage, ‚wie lang 
aiſtet iſt uͤberdies beanftragt, einen Bericht über J Diefer Stillſtand dauern werde. Einige ſpreden 
Die Frage zu erflatten: Ob nicht dergleichen In» ||, von einem. Briefe aus Kehk, mad welhem in eis 
dividuen im, Falle wären, auf die Emigranten: nem am ı7ten zu Stratburg gehaltenen Krieggs 
Liſte ‚getragen zu werden ?— Das Wohlthätig: Mi rathe beichloffen worden fey, die Armee in den 
» Seitd- Bureau des Platzes Vendome in, Paris hat fi erflen 6 Tagen nicht in Bewegung zu fegen, und 
Ait einem Traktirer einen Aktord gefchloffen, ||; wÄhrend deffen die weiteren Befehle des Direfto= 
Iraft deffen er jedem Armen, den ihm dad Bus | rium® abzuwarten. Andere fagen, daß das 
„weau zuweiſet, für 25 Eentimen oder 5 Sol eis m Vorrüdender Truppen auf 6 Wochen, und mies 
me gute Suppe und ein gutes Etüd Rindfleiſch J der andere, daß es auf 3 Monate aufgefhobem 
wit, Gemüß giebt. Hiczu kommt noch ı Pfunde fey, mährend melden man ale dem Fortgang 
Stod für ro Eentimen, oder 2 Gold, Diefeifi dei Friedensgeichäften feit Dem Bertrage von Led⸗ 
* — iſt hinteichend, um den ſtaͤttſten Mann Juben in den Weg getrefene Hinderniffe gütlich aufs 
izu naͤhren. Auf folde Art hofft man das Bet⸗ 
‚Helm ganz gu vertilgen. 
on Man fagt, daß Bernadotte an Gouberts 
Stelle, der bereits zu Haufe angelommen if, als 





















einander fegen werde. Umfere Briefe hingegen 
vom ıgten bleiben dem Tone getrew, in welchem 
fie ans zeither unterrichtete, umd ohne die Dauer 
bed eingetretenen Stilßandes genau zu beßims 


men, -fagen fenur, dat imar; 
Tagen eg go. en 


ringetroffen, oder menigflend nicht Dik dahin 


gekommen fey, daß aber demohnerachtet Die kaiſ. 


Befandten die erwartete Depefhe am 14ten des 


Abenda erhalten hätten s Daf hiernad Der Grafv, 
kehrbach ſo gleich mit dem franz. Minifler Bonnier 


eißt fey , und vermuthtich ftatt eines Befehles 
um Uebergängddräde dem Ontgegengefegten dort⸗ 


Yin gedtacht have. "Diefe Nachricht hat unter anen | 


ven meiften Zuſammenhang, und menn fie auch 
bon, mas. die obigen zweifelhaftes haben, nicht 
yanz erihöpft, fo. befeflıget fie wenigfiend die ; 
mgenehmen Ausüihten, daß man von beiden 











' würden. Zwar ifl die Antwort 
Rimini, dr enmerpruun 
nie im Raſtadt eingetroffen 5 


allein nach allem; ı 
was man vorldufig davon weiß, in Verbindung 
mit dem Drang Der Umſtaͤnde, laͤht ſich hoffen , 
Daß äuch Diefe fo ausfallen werde, daß dadurch 


- der Bruch der Reichdunterhandlungen vermichen 
fein eine Konferenz gehabt habe, mad deren | 
Indigung der Wölutamt'des Generals Jourdan ;z 
10 in der nemlichen Sache nach Stratburg ge: || 


., Biefe Hoflnung fhöpft mar eu zum 


e. 
| heit aut einem Briefe, den der Miniſter der 


dutwärtigen Angelegenheiten, Tallegrand, an 
den Bürger Bader im Meocntdurg gefhrieben 


bat, und in welcher er fagts Aus ihrem lee 


ten Berichte habe ich erfahren, das die Ertlaͤ⸗ 


zung der franz. Geianpfbaft sw Raftadr in Ber 


fug auf den ruffiſchen Truppenmarfh an die 
Reichsderſammlung getommen ſey, und daß 
han Soffnung babe, die Reichever⸗ 


Seiten ernſtlich geſinnt ſeyn muͤſfe, das Wert | funmlung werde einen der Foderung 


es Friedens zu volendın, fo groß aud die An= | 
Irengungen find, Die von beiden Theilen gettof | 
en werden, um, im Zalle man über die mod 
reitigen Gegenſtaͤnde Ach nicht vergleichen köns 


en folte, das Schwerdt mit allem Nahdrude |} 


on neuem zu Ziehen. — Bei dem Perfonale des 
iriedend » Kongreffes iſt auffer jener des ſaͤchſt⸗ 
hen Geſandten auch. eine zweite Veränderung 
nit dem baierifhen vorgegangen, Der neue 
turfürft hat den Grafen-von Topor Morawitzki 
um Staatdminifter ernannt, an deffen Stelle 
ei der Reichsfriedens-Deputation nun der bit: 
yerige pfalz⸗zweibruͤckiſche Partikular⸗Abgeord⸗ 
ste , Baron von Rechberg, kommt. 

So wie man nun vom Rheine her die Hof 
tung hat, daß die franzöfiſche Armee nicht auf 
as rechte Rhein = Ufer herüder lommen werde, 
ben fo liefert ein Öffentliches Blatt aud die 
dachricht, daß die am Led) fiehenden Defterrci- 
ber, die bereitd im Bewegung waren, den Bes 
ehl dekommen haben follen, nicht weiter vorzu⸗ 
ücken. Wenn nam dieſe letzte Nachricht ſich 
eſtaͤtiget, ſo waͤre demnach die Erwartung um 


o gerechter, Dap-die Untirhandlungen des Frie⸗ 
und mis dieſen die zeitherige Ruhe im l 


yend, 
Reihe in Das vorige Gleiß gebracht, and fort: 


‚land, 












angemeſſenen Bıecbluß affeı. Ohne 
Zweifel wird fie midyt dan Truppen unferer Feine 
de das Dorrüden im ein Dur den Waſſeuſtill⸗ 
und die ja Rafkadı gepflogenen linters 
bandlungen neutralifirte® Land geflatten, und 
ſich dadurch der Gefahr ausſetzen wollen, daß 
der Krieg von neuem beginne, und deſſen Schau⸗ 
plag Deutſchland werde, Ihnen wird es leicht 


ſeyn, Das gehäfige Benehmen des ruffifchen Kar - 


binsts fühlbar zu machen, das feine Truppen 
nur in bem Augenblide sortäden läft, wo alles 
einen nahen Friede zw verfpredyen ſchien, und 
wo das Keich Fein anderes Intereſſe hat, alt 
grade und ohne Ummege zu dieſem Zwecke hints 
zugehen. ! Aus Diefem Schreiben ergiebt ſich 


' offenbar wer Beweis, daß Bürger Bader in 


feines Betichte an den Minifter demſelben vie 
Hoffaung gemacht haben mülfe, daß die Reicht 
verfammlung eine erwuͤnſchte Entſchlieſung neh⸗ 
men werde, und daß man demnach nach dent, 
was man in Bejug auf dieſen Gegenſtand von 
den Stimmungen zu Rafladt weiß, „Die Fort 
fegung der Interhandlüngen erwarten doͤr⸗ 
fe. Noch zur Zeit flehen in dem. Riss 
deröfterreihifhen die ruffiſchen Truppen im 
bes memlihen Gegend, wo fe meulich Hals 


* 


| une Guns. Eiementarwert , oder die xunſt, auf if 
je, m 


% 


bt haben, und ihnen ihre Kahtennis zen dent yon 9 bis na hr die Ziehung der ıreht 
ots angemiefen worden find, Ju · 1 Mlafle der Fürat beffiiden samen Eandkaflen: Eorteri t 
zwifchen f@reibt man von Stuttgardt, dat den Ii 1 2 — er ar Ma ihren Anfan a 
14ten dort ein Kurier von Petersburg an den —— un gt —— ne 
"dortigen rufifhen Gefandren angekommen, und s (efteurs diermit befanaı maden weiten , um id 
ſogleich des andern Tages weiter nach Regens= fi in Zeiten ned mic Koofen verfeben, als auch 
burg gegangen fey. ; — N! "> Bee ER —— su foͤnnen 
Aus Italien find feine beſondere Nachrichten 1 
—— is Verona ſagt eine Nachricht da — Hefte vantkaffen- gotterie Genes 
im Dantwanifchen wegen der Aushebung derjuns || rel + WEminiReatiE Rt Direktisn 
gen Leute zum Kriegsdienfle ein Aufſtand ausge: || 









Ä u . 


brechen, Und ju Bonjaga, Bozzolo , DRiglia, | rennen Herra Gral.n er m 
Medere und an andern Orten act in vollem Auf- Dingen, dir graflidn N sıet.ng D.bier, or oe 
ruht fen. Die Zahl der Infurgenten fey bereits J einanderfikung dr Majle per modem comprowiffi 
aufmehrere taufend augewachſen, und ſchon fegen if] Au überl fen ſchriftlich erriärıt baren, darauf in 
Truppen gegen fie im Anmarſche, um den Auf | 















einer alleruntertbänigten Offiziulanscıge dieſer tre⸗ 


Yo irp I dısori de Auttag erdiner una allerböwner Enıfdeis 
tuht zu dämpfen. — In und um Infprud wird N yon, das denere ande mac  eler worden, umd dand 


es täglich friegerifher. Die Landesverwaltuns If pierauf Inbalts clem, concluf. caefar, de 17.Dec. 
gen faufen alle Karabiner anf, und jeder, Dei fan. el, und nes alle dd “den Referip-i allergerechteß 
Waffen tragen kann, ſchickt fi für den Fall der J verordnet, une Commiſſis auf den jegt regierenden 
Noth zum Maiſche und Versheidigung des Lans |} —* In le a von: — * 
des an. 
"Bach einem Öfentlicen Blatu fon in {Bike || tue nrene Dar then, Tr dariben 
Baden bie Umiformen für die neue franzöf. Rons N ob fie dem Antrag der befannten Kreditorcn beizur 
ſtriptions⸗Atmee verfertiget werben, und bereith # treten villeus feyen? zu vernedmen, auf dieſen Fall 
afes dert in Arbeit ſeyn. — Den unglüdlichen ih der gröf:chen Regierung die Annahme des Eompıa» 
Einwohnern von Dormagen hat die Zenträlver⸗ ma nz gr rd aber. die Sacht au 
waltung des Roerdepartements Hülfe und Unter⸗ üis werden bierdurd antike —* leise 
flügung angedeihen laſſen. Einſtweilen mußten 


Krediroren des weiland reaierenden Satrn Grafen 
ihnen. aus den Waldungen des Departements Adolphs zu If ndu‘g und Bü ıngen vigore com- 
200 Klafter Hol; zugeführt werden. 


I mifionis caefarese edittalicer vorgeladen, Mon⸗ 
—Habnist für. Liedh aber der Sranzöfifben N tag6 dem Bten des kommenden Monats April vor 
Seßgen haare Bejabiung des Pränum«rariong 


ber y .. Eile m. —*7 idee a⸗ 
ton ommiſſion dabier ıntmeder ın Se di 
‚Quantums a ı fl. a5tt ihbeiund das. Heselifbe Ap.ricen, 


oder durch genuglau Bevollmoͤchtigte zu erfpeiren, 
und fih au erklären: od fle jeiem Bntrag der bes 
fannten ®läubiger heizuireten,, umd folglich die Aus 
einanderfegung der MR.ff: des defuncti gröfl Re 
‚ grerung dadier zu übersafl.u, Willens ſeyen oder nice ? 

mit dem Andang, daß f> I dem eiucn ald dem an« 
|| dern Fall ın Armähbeir alferböhren. Auftrags .weis 
I 


‚möglihnt aefdmindene Art franzöf'h ſprechen 

u — u ſernen, zu haben, und kann der 

erfle Kurfüß ‚ broſchirt, gleich in Empiana genom- 

‘men werden... Die drei übrigen Kurfus folgen ſchnes 

BEBeinnReL., Hanau den 9. Sehruar 1799, 

; «Die Expedition ‚der neuen eutopaiſchen 
— Zeitung daſelbſt. 


ter vorgelör:tten werden wurd. - Signatum Wach⸗ 
I tersba) din 9. Fidruar 1799 
| Don Karfırl, Snbvelegationd- 
Kommillions: wegen. 
Gedet. 




















Avertiffementn 
Da künftigen Mittwod ald den 27. Zchrkar der 


A 


Reue Pe Beitung 
Rum. 31. 


2, 
Raiferl, Mai. und 8 eſſiſcher ke 
ug eu Fe und GndVigier Sre Sreiheit deſſiſch 


Samas den 23. Februar 1799; anne 











Semlin, ven 4. Februar ML —* — die — Runner > 

Hır hohe Detanlafang iſt som ıten‘ dieſet dle marſchiren werden. — gi mag {u ont 
Koniumaz ſowohl für Menſchen alt Waa⸗ Paris, den Ep; 3 * Ni 

Am Sten Ds iſt der Koum 


zen auf 10 Tage herabgeſetzt worden. — Beit ii: 
5 Tagen Haben wir ein foͤrmliches Thaumetter , J nigen Offizieren von Breſt Fre * 


welches den Schnee allerotts zu ſchmelzen anfängt, J 

und das Eid, welches die Save: und Donau Jereicht zu begeben, * alle Seeleute dn Ind sater 
bededt, Fehr mäffericht mache. : Das Wafler J Jahr und daruͤber zum Dienft der Republit auf⸗ 
waͤchſt noch immer fort, und laͤßt und eine Ue- J subieten, Vorher warb eine von dem Udmiral 
derſchwemmung befürchten. — Dei zoten v. M. | Motard de Galles und dem Ordonnateur Rajee 
iſt in Belgrad ein Ferman angelangt, zufolge ıf 
welchem Dieser Desı Türtenfriege im Melgtan | enlällens“ ,,@eetente, Bad Vaterland ermantet 
aniddig gewefene Tanitiharen wieder dahin zu⸗von eutem Muche eine legte Anftrengnng, dere 
rüdtchren, und ihre vorigen Haͤufer in Beiig Wirkangen dazu beitragen werden, Europa den 
nebmen doͤrfen. Don dieſen find geftern zehn 1 Frieden zu geben, - Seine maͤchtige Stimme ruft 
KRöp:r dert-ang: langt, „weldie vie -Ansföhnung I end; beeifert euch, zw gehorchen, und verthoi· 
der Ptotte mir Patmn 9 e bwjallz erzaͤhlen, bigt die franzbfifche Flagge auf dem Oceau z . 
und afs fiber angeb; re Mſorte zum Noch ein großmuͤthiges Opfer zueſſeta cure 
Serastiet ethoben hy Labs Me ea fmjeugen dern zw Huͤlfe, befreit HE dem. 2 — 8 
ier das Zurüdtch rg engliſchen Regierung , ttEt miitrfichern, ddr 
grow san fonderi a IN R i6: 7 gen Diefen treuloſen Feinb’fangd: en riehe, ICh 
Dergnügt darüber, zu Dem RD | ne unerſchoͤpfliche PITSLTTTT FT be 
Dedikdungen, die fie VAL’ Moselir ben, I; Huf, wird der Preis Wilken Thacn jenni,.., EN 
zurückeriunern, welche aber deng aten ‚mehr | Die Repudlit fodert euch⸗ heutel noch eiumal auf 
fiait finden werden, Dagegen verfpzirht fich der | fie win euch Theil an Dei Muban pemfgiiarn hch> 
hiefige Handlungeſtand mehrere'BVortheile von h men leffen , die fie befeftigt/'habtny morgen wird 
ihnn, weil es bekaunt it, daß fie in Hands fi fie nur noch firenge Strafen: und Schande für 
lungd= Angelegemfeiten gure Einfihten haben, |] die wngehorfamen und gegen ihre Stimme taub. 
wu der Dimdlung mehr Schwung geben wer⸗ ben Seeleute haben. # 

den,— In Bosnien wird mit den Kriegäjubereis m ' Künftigen Deradi wird General Lemoine dem 
tungen thaͤtigſt fortgefahren, uud man fagt, | Direktorium iu ciner.Öffentlihen Audien; vorge» 
das nah geendigtem Bairamfeſt, welches den [f fieni werben. — Die Polizei hat 2000 Eremplare 


Fe ——— —————ñâ——— 42 


des brittifhen Merkurd, den Maler du Pan zu 
- Konden heraubgiebt, und der hier. nachgedruckt 
mar, wegnehmen daffen. „Der Druder ih ars 
re —9 Es if demit, daß die Engländer 
Ben ndern Sürinam weggenommen haben, 
— Die Diligence von Lyon nach Marfeige iſt 
tuͤrzlich don Raͤubern angegriffen und ausge: 
plündert worden, mn —— 
Geſtern hat das Konfeil der Aelteſten die Res 


folutjen über die Salgauflage zu erörtern ange⸗ 


zugleich —* ge * 
i aber diefelbe eine Kommiſſion 
EI: 
ſuchte, ohne Aufſchub 
dieſe 66 Im Konſeil der 
09. be u.‘ 


fangen, 


fi unter andern haupt: 
lt Enenlichen Vorſchlaͤgen über 











di in dem Öflichen Frantreid. 


1, 90m ı6ten.: Mac Briefen aus 


sand Angriffen auf bdiefen Platz ungegruͤndet. 
Dieſe Briefe. verfihern vielmehr, daß Bona- 
&parte’3 General: Adjutant ,. Marmont, -feit ei⸗ 
nen Monate Kommandant: daſelbſt fey. — Zwei 
Sreibeuter won Bayande haben ein Gefecht ge 
agen sein angliſch⸗· amerikaniſches Kaperſchiff ausge: 
shalten, wobei ihnen einige Leute getoͤdtet und 
derwundet wurden. - Eine ebenfalls engliſch ame: 
itaniſche Fregatte von 40 Kanonen kreuzt an 
den garen Kuͤſten. — Der. General Berna- 
dotte bee drgchaicht nach der italienischen Ar- 
We Erdhauveut· Direttorium feinen. Wunſch 
DW ertenuru ‚need, dus Kommando feiner Di: 
wide aan Rhand dbehalten, welches ihm aud 
bewilligtum otden arıEinige find. ber Meinung, 
Ehctrrinörftenntemeitht feine Stelle ald Kriegs: 
winifter nicherfegany um das Oberkommando Äder 


Die ttakienufrhe: Atuee zu übernehmen. Dies hat 
auch vermuthlich zu dem Geruͤchte Anlaß gege: | 


ben, er habe ſchon abgedankt. —Die Richter des 
peinlichen Gerichts des Rhone ⸗Muündung-De— 


dartements find hier angelommen, -und in den 





genſtand an Das Volt erlaſſen, 


auch Regnſet Die Noth 


Mr 
Nbkien,  die_über Ancona gekommen find ,. 
waren, alle bisherigen Gerüchte von Landungen. 


Ken Ungeretigfeiten befchuldigt. — Di 
orfärift des Direktorinms ift bereits im Drudı 
eridienen , mie am.30. Dentofe (20. März) dai 
Feſt der Gouverainität des Volts gefeiert wer 


| den fol, woraus man unterandern erfichef, daf 
‚Diefe Beierlichkeit im den desaddrifhen Tempeln 


doljogen werden wird, Das Direktorium hat 
auch zugleich eine Preflamation über diefen Ges 
worin daffelde 
zur duferften Vorſicht bei den bevorſtehenden 
Wahlen ermahnt wird ; damit nicht etwa Fak⸗ 
tionıften Das Schidfal der Republik in die Hdns 
be gejpielt werde ꝛc. 
San den 23. Februar, 

DIE HAN HEN; die wir geftern aus Raſtadi 
erhielten, beſtarhen zum Theile das, was wir 
unfereu Leſern heſtera mitgetheilt haben, zum 
Theile keucha ten ſie eAnige Zuſaͤtze, Die über das 
bereits aicacheilae etiaus miehr Licht ‚verbreiten, 
Das erſte⸗ woron ſie wiederhohlt ſyrechen, iſt 
Die Ankunft der wiener Depeſche, und Das zwei— 
te die befondere Umterredung , Die der Graf von 
Lehrbach mit dem ftauzoͤſ. Minifter Bonnier ohne 
Zusiehung der beiden andern Minifleram 14. ge, 
habt hat. Bei dieſet Umterrebung ‚'fagen fie, 
habe der Gtaf von kehrbach, auſer einigen mund. 
lichen Eröfnungen: dem: Miniſter Bonn:er zugteich 
eine von Wien erhaltene verfiegelte, und an das 
Direktorium zu Paris geftelte Depeſche üderges 
ben, unwibufedDepufibe. ſey es Dann geweſen, 
melde der eildiutaut das Gen. Jourdan, Floſſe / 
nach Etrartiurgux deiteren Beförderung, unp 
Dabei audaaud cden·Nuuferag mitgenommen habe, 


mit idamilibendageihenıden Rhein noch eine 


Zeitlang.zia mhahlen. MDieſer Hnterredung dom 


I 4ten folgte ſtdann dm Sten eine zweite jwifchen 


den nenlichen berden Geſandten alein unter fich, 


die aber. von weit :bängeret Dauer , alt die erjte 


geweſen iſt. Seitdem ift nun Die Sage. allge⸗ 
mein, daß die Zeit des Auffchubes wegen des 
Dorrüfendder Armee auffo lange feftgefegt wor⸗ 
den fey , biß die Antwort des Direftoriums auf 


‚jene wiener Depeſche in Raſtadt zuruͤck eingetrof⸗ 


Tewpelthutm gebracht worden; ſie werden ver» Il fen ſeyn könne, wozu man Denn augemein ben 


ten angicht ,- wo auch die Antwort dee Neihs: J Man hat nun. unmittelbare Nachrichten aus 
verfammlung ven Regensburg eingegangen fegn jfi Meapel, nad melden einfiweilen eine proviforie 
Tann. — Ohnerachtet uns aber hierdurd noch J ſche Regierung.dort aufgefteht , und deien Prär 
nichts über Ja und Nein entſchieden it, fo hat Jeſident der. Prinz Militerni if, Der Wechſel, 
dennoch der Graf. Lehrbac den ıgten (am Tage j vermdge deffen biefer Prinz won der Vertheidi⸗ 
nach dieſer zweiten Unserredung) einem Kaufman⸗Jgung des Königreiheb und von feiner Stelle, 
mei zu Raſtadt 14 Verſchlaͤge von feinen Effekten ‚als Anführer der Lazaromis, zu jener eines Praͤ⸗ 
übergeben , um fie nad Ulm abzuſchicken. Dies '| fiventen der neuen tepudlitauiſchen Regierung 
tönntenun freilich, bei dem erſten Anblide, der.) überaegangen iR, wuͤrde nothwendig fehr aufs 
Lage der. Angelegenheiten ein fehr jmeideutiges „F fallend fcheinen muͤſſen, wenn fie fi nit fol» 
Anſehen geben , wenn man wicht Dabei vorausie: | gendermaßen auftlärte. Er gab fi anfangs 
gen müßte, dab der Graf vom Lehrbach, in feir Ik ale Mühe, die Wuth der Lazaroni, bie ih 
ner Eigenihaft als Geſandret von Ungarn und Fi den unſaͤglichſten Ausihweitungen oͤberlleſen, zu 
Böhmen ıc. dies auf jeden Kal wohl thunfonn: N mdfigenz allein dar Mamitsmihk-ji Stande 
te, ohne daß dabeipie Agr Mt ii des Reis Mi kommen konnte, ut vieſen dadurch aufieng 
til⸗ 




















he, für welcher im Wegen 1 us ſichten verdächtig zu werden, Folfap Ari dem nemli⸗ 
noch immer die nemliden. fndinwänesshlimmere | deu Schiefale, wie Ü &, ausgejeht, 
Wendung, als vorhi Er gieng deswegen heinh Safran. zu dem 


Gen. Championnet, man her Mik ibm. über die 
Mittel, Bie Stabt Neapeliven emam sallgeimei> 
nen Blutbade, und einer unvermeidlichen Eins 
diderung zu retten, und über den Einzug der 
Franzofen in Neapel zu berathen, Beide ſchloſ⸗ 
| fen fodann eine Hebereinktunft, von der man vie 
Puntte nod nicht mit Beflimmtheit wußte, bes 
ren Inhalt aber aus einer Erzählung von dem, 
was von dem Anfange des Aufitander der Lara. 
roni did zu dem Augenblicke ihrer Zerfirefung 
geſchehen if, zum Theile ſichtbat wird. 
Diefe Erzählung geben wir unlern Leſern im 
naͤchſten Blatte, da Hak,ıhaitige zu wenig 
Kaum übrig hat, mmndteagan;: majunchmen, 
— Inzwiſchen hat manzi⸗ gta Fielheité— 
Baͤume geſetzt, und Breifirbigte Fahnen aufge⸗ 
ſteckkt. Dieſe neue Eſhenung hat aber, wie 
| die mailänder Nahrahfad jagen, nee Dumpfe 
le nah Stuttgardt ju behen;"ı Wentrigentlichen | ' Gährungen veranlaßtir. Die. franidiiihen Trup> 
hekimmten Erfolg von alem dem weiß man noch | pen, “die noch zu Napel geblteden find, muß 
aicht; indeſſen aber it man in Stuttgardt in fi ten deswegen fehr auf ihrer Hut fenn, um den 
der sröften Eile mit Einpaden felbft der Ardyive If; Ausbruch derfelben zu verhindern. Auch hat 
beidhäftiget, und der herjoglihe Hof wird ſich General Ehampionnet ein Truppenforps nad 
ET) Weiltingen begeben. — In Hechingen find | Salerno gefhidt, mo fi ein Theil der Lazä⸗ 
nad Briefen von daher Laiferlihe Truppen eine ıgı ronis hingesogen hatte. — Ein von Palermo zu 

“ Livorno eingelaufeneds Schiff hat die Nachticht 


iz geökihuen hatten. — 

derhaupt it wohli eh, FE überdüf: 
* da der ai — cheidung nun 
nicht mehr-ferne ſehn Fame „+ die uber alle einzel: 
ne Ereigniffe, fo wie über den Zufammenhang 
derſelben das gehörige Licht verbreiten muß. — 
Der franzoſiſche Batailons Chef, Blondel, war 
„vor einiger Zeit von Gtrasburg nad Stuttgard 
‚gegangen , von mo er den ı9ten juräd durch 
Maſſtadt nach Strasburg gieng. Tages vorher 
hatte er eine Audienz bei bem Herzoge von Wir: 
temberg , um im Namen des Generals Joutdan 
ie durch den würtendrtdinhun‘Scparat Frieden 
ipnlirte —— Site im Wür: 
tembergifhen Jun aa Reſultat ſei⸗ 
ai deifaljigen, trug run wahr⸗ 
ſcheinlich am ae a tam aber 
‚gleich des andern, Taaehı (Den; gatıa),pon Stras: 
Purg wieder darch Rafkadtmmangemmmeitenma: 








hahin gedracht, daß Admiral Nelſon die dortis Mi Mate allhier entweder in Perſon oder durd genug 
ge Küfte mit fehr vielen Transporefhiffen, an Ijj fam Bevollmaͤchtigte einzuinden » der Eröfnung dei 


niedergelegten Teflaments beijumwohnen » und ihr 
deren Bord fih Truppen befanden, verlaffen allenthalbige Erfi rungen dar u tt: ur 


habe, allein man wiſſe nit, od er * Maltha J geden» im Nihteripeimungsfale aber su gemärn, 

oder Sardinien een jey. — gen, daß fie bernach nit * Ar en di 
aren g%: m 03 Vetlaſſenſchaft an die eingelegte Erben ohne wei 

Madıem der Beinmebergefei eubaig, Dreamer, ders Derabfolgt: werde. Signatum Birkein dei 

don Rircenbergf’im' Hobenlobiſchen gebirtig ,. 30.11 30. Jam. 1799. 

Jahr alt, ——— Statur, ſchwaͤr lichen Marquard, Amtsrath. 















* — Drgle der 55 ie ____ ⏑— 
eſchnittenen enn *— eirer Nachdem The m, Stiederi® wejene 
inger af an iR, und om Hal. |N| hiefiger Ehun Pr Be and Chur en 
einegrü Bir di a abgetragsnen | @hemeib, © Aria Fl gebohrne 5* 
we un — bereits ogee ei verlaflen; Ep wi 
a, 
ma’ tions: Pi eröffenzlic zitirg, um 
he befouders Yon 9 fü hr bu ie - 





anbcraunt, 
gegen ihn 
rd: Signatum 


und auslaͤudiſche Pubi — nori — 


En a se Bendeiiget, fehl 


Meofber aufmiıfam | Meft, Mui uon u 
Tun 3u-vüren. Meudar jh ee R alt rg ein 
nau den de 1 Bon 1 ht Yemtern 


3. Stadıkulieifnumt 
elf. 1; Ude dieje diejenigen, w — m =  Verlaflenfäatt des 
— ' am 27. Diz v J zu Storn en Schutz 
 Averriffemen He umd Handıis: Fa’en Yiaar Joſeph Kap retlidhe 
Du daftigen Mittwoch als den a ee der | Forderungen zu buhch vermeinen , Werden bei der 
Mo:asah vol 9 bis i2 hr die Ziehung der zrem If bevorfchen:en Erbvertbeilung biermit aufgefordert, 
ich der Kennt beſſiſchen sıften LandFaflen: Fötterie | binnen 6 Wochen d dato, folde bei unterzeichneter 
in dern neuen Kollegienbau Öffentlich —* en ribtöftelle obmfeblbar anzuzeigen mar au Tiawidie 
Rinmt und geendiget Wird; = bat men foldhesiei — fr en — werden wollen, 
amea Pubutam, und ſammtlichen Herrn Kol: IK 
; ner een Ba Sinn! Sl —— Seritte dat 


in — ale auch bei f u 200 200 90 >27. 
der J achäligg 1 au Pin 














u * — 
"Rasiop des oh 
— 





— ——— Terre vr: | 











ten — „A deſſen Anfauf gewarner. | längn atihı | i J 23-Zürfl. Yiens 
ah adfafen Kotterie Senr- | —ãA — Ir Hl 96 fi nRche Anipräge r be in 
> ite ein ! ct ton 
nsion und Direftion. | heben — 






vet erdurd, Ö — or * 
den, ſolche Dior) ih 14. vg or⸗ 
gene 9 Ubr entweder Ih Werfon Ar Vers binling. 


adden | der and dem Danöverifäen gebürtige 8 ‚le 
ai lich Verslmädtigfe auf Zurfl. Amte dabiek (0:40» 


u —— 9 hat Hr a Kunge 





d mir Zurüdlaffen 
as — ————— ae wiß amjuze gen und Bessalb das Mö:bige Ju Ver» 
weriorben» und Ternia zur Publikation diefer jeg- || bandien, ois widri gute} ‚6 ſich zu gemärtigen, daß 
ten Billend- Berordnung. auf Mittwocen den zzten If Ne damit auf feine Weife weiter gehört » fondern die 
Bird. 3 t worden ik; MAIS werden die ‚+ Derlaffenfbaft chne we 'terg an die Erben veraks» 
unbefana ® nldfe Unser wandte und Intelat- Erben IH Folgt Werde. Signätum Birfein dch 30 Jon. 1799, 
bes Werparbenen andurch Öffentfid vorgelaten, ih — ua 


on obbemeldien Tage Morgens 9 Uhr “ei ge 


44 0 ze 


— — — 5 * — au 
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— — — | — — — — — — — 
Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. und Hochfuͤrſti. Heſſiſcher 
— alletgnaͤdigſt s und gnaͤdigſter Fteiheit. 


Montag den a5. 


— — — 00 
Sonau, den 25. Sebruar, 
— — und die Kinzig find ſeit ei⸗ 
nigen Tagen bier fo ſehr angewachſen, dab 
beide nit auein meit-über ihre fer getreten, 
fondern aud), und zwar vorzüglich geſtern, durch 
die E.ntauchen dergeftalt In die Stadt georun. 
gen find, daß die Druderei, in welcher unfer 
Zeitung kat, u gebrudt wird, völlig im 





Baffer fleht, und mentgfiend für heute 
unbrauchbar geworden iſt. Wir waren alfo ges 
nötiget, um unfere gefer in ber 3 
mi Periode atdyt ganz obne ale Nacht cht 
zu ‚zu, einem anderen Wege wufere Zus 
ſrucht zu nehmen. Allein da mir babe aus uns 
ferem nemöhnlichen Wirkungstreife, fozu faren, 
berausgehoben find, und mir aud) im einer frem: 
den Druderei bet einer fo ſchaellen Webertras 
gung des Verlages eine fo senaue Beförverung, 
mie unfe:e zeitherige, obne unbılig zu ſeyn, 
a dr fodern können, fo liefern wir heute unfere 
Nahrihten nur ia enem Quart⸗Blatte. Um 
fere Leer verlieren dabet nichts meil an ausge⸗ 
zeichnet wichtigen Ereigniffen feit ber Nabridr| 
ten unfere® leiten Bla.ted m chts vorgefallen iſt. 
Die Beſchichte des Vareriandes tt une die 
midyrigfte , und.d.e naͤchſte; mas taher am Konr 
6% zu Raſtadt geſcheht. mır Beug und 
erbindung nut den dertigen Geſcheften, und 
den d..rch fie eröffseter Ausſich en hit. um: Die 
Heffaurrgen des teuſſchen Minaıs hebt, oder 
atedecſchlaͤgt, verb.e;ıt in einem teutfdyen Blatte 
wohl die erite Stelle -Entfchervendes iſt dort 
ku der legen Ta en. 'ınmer noch niches vorge 
falen: Dan virrrö et ad abe in den lezten 
Briefen vom zı'en auf nahe m chırtre Dinge „| 
nei mia Im ber n.cdinert en Tagen bie Reful: 
tate der Te hanilungen des Reichſstages erwar | 














gebruar 
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— ——— — — — — 
maß das Reich betrift, reif machen ſollen. 
detbat fontraftiert inbeffen —— — — 
tuttgardt vom 2iten mit unſern Briefen aus 
Raſtadt. Nach jener bat dort ein Kurier an dies 
fem Tage die Nachricht Hingebracht , * daß ber 
kalferliche Miniſter der Depuration offliziel ers 
Märt habe, die franzöfifche Armee werde nicht 
über den Rhein geben, umb_die öfterreichifche 
werde ihrer Seits ihre Rantonierungen hinter 
dem ech nicht veriaffen „,. Wenn biefe Erfläs 
rung wirklich gefchehen wäre, fo müßte fie am 
aogen Oder gar mod) vorher gefchehen fepn, und 
wir hätten ſodang ermarten dörfen, das mufere 


1799, "* 







‚Briefe vom ıgten Bid zum zıten, deren mir 


täglich erhielten, etwas davon fagen wü ; 
alleia ride nur haben fie —— 
fondern ein großer Theil vom Gepäde dee öfters 
teiſchen Gefandten it ſchon meggefchice, und 
überhaupt aͤßt ſich auch wohl von biefem Leber 
gange nicht ehe etwas gewiſſes fügen, ale b:E, 
wie wir ſchon oben bemerften, die Antwort der 
Reichsderſammlung von Meaensburg eingetrofs 
fen iR. — Der neue Kurfächfiihe Minifter Graf 
von Hobentbal iſt am zıren der Mormittags in 
Raſtadt angefommen, um den Strafen von Forben 
be: bem eg rigen abzuloͤſen: Er 
mar zeither & fartier om Relchstage zu Mes 
gensburg. Auch der Graf von Edhlig, ESchwie⸗ 
erfohn des Grafen von Görk traf am nämlis 
chen Tage bort ein. Graf Moramiti'n aber mirb 
eherter Tagen zu feirem neuen Morten von Mas 
tadt abgeben. — Bei der MReaiernnadterändes 
rung der Pralsbaierfchen Lande har Ach aucb ſchon 
etne Heine Aendernng in den pr'itiscder Wrunds 
fügen get gt, Indem ber nene Kırfürft Die durch 
den ne lich verſtorbenen errichtete enalifch » baler⸗ 
ihe Zunae des Maltheſerordens wieder aufge 


tete, die weutgfiens die Eutſcheidung für das,li.poben hat, 


eheinifche über Fraakfurt Hier ein, and mit 

© einige neuere Nochrichten ans Rafttadt. Dieft 
ſteb wieder etwas frieblicher, als bie —— 
headen, find aber eben fo, wie jene, auf Wahr⸗ 
ſcheinlichteiten gegründet, Die fraazoͤnſchen Dis 


nıfter ſollen san Weuerbings micdergeäufert|| aus Kempten zu = 
bee 5 


haben, baf ede zunerläfig ju Etante 


No eis foät am Abeude traf bie Obet⸗ jlquartlere bed Gen. Berius wieder jurüdgetom 


men fen, daß im der Stadt Etredburg, und in 
deren Nähe immer me Truppen einträfen, 
und am eiten anfdem Ooligone über die Enant) 
— Resüe gehal:ea worden ſey. — Eden fü 
cheinen den obigen Augs daraer Nachtichten jen⸗ 
‚ weh welden 
am ı3ten das 1200 Mean lerfe Regiment Mo⸗ 


femmen wüste, mean aut bie basei beiheiligten|} dena Dragomer dort eimgerudt iM, und dem zızcn 


Machte einen geringen Grab von Badıgıebis 


keit dbyeagtem ıc. ſodann fagen fie: dag em; 


fchetdenbe Bo03 über Krieg nnd Friede fen noch 


nicht geworfen, und die Arßalten, die der Graf 


von Lehrdach zur Mbreife treffe, fenen fein Ber 
‚weis des nahen Braches, weil, mie man der 
‚fichere , der Braf von Eehrbah aaf alle Faͤde, 
die Busficyten m 
.verbefferen, benno 
durch den Kaiſerlichen KRonfommt 


ben würde: Etn Zuwachs zu diefen 


u 
fen erKens die neuere Thärigfeit ber — 


franzöſſchen Miniſter wie 


Geſaadten, die den 
übergeben haͤtten, don ber men 


der eine Mote üb 







es ne —* 
von ade abgeben, us fung anderer Zruppen Beriegt worbes — 

—— se; | Zrupp m tab. 
gensburg , Frenherrn non Hügel, abgelößt wer⸗ 
emif nen Truppen, 


das Megiment Stein. hierneb aber ühlanen 
und mod) andere Truppga grmarter Burten di 
ale nad) der Grgchb donu Bregenz bei mi 
waren: aleim diefer axfcheinende Bicderipend 
klärt fich daburch auf, daß dieſe Ernppensatd;! 
hinter dem Le , foadern ſeit dem Friet 

Campe Kormido dieffe 18 dieſes Fiaſſe 
den haben, and gegenwärtig ner zur Derkär 


En den Ufern der Etſch werden b 
‚fihten immer ernfihaiter, die im Fr asl gelege⸗ 
[ 2, find dach dem Togliamento gu 
tückt, and jene, die aa biefem Fluſſe Konben, 
‚fand weiter vorwärts gezegen, fa Lab die öfter: 
teichiſche Armee fih dott tmımer enger jufems 


egen die Hut 


muthmaße, daß fie für-bie Fortſetzung des Sries/| men drängt, vad nach und wach der frenzöfis 


deng guten Erfolg baden werde: ſodann zwei⸗ 
teas Fey Basriht, daß die franzöflihen Trup 


pen, die ſchon ven Buß pr lebergange über]; 


den Rhein aufgehoben gehabt Härten, in Kan⸗ 
tonnterungen verlegt worden fenen; daß dieſe 
Kantonnierungen zwar fo enge und die Truppen 
fo gebrängt bei einander Künden, daß Me jeden 
- Qugenblid m ein Korps zufammen gezogen wer⸗ 
den könnten ;-.alein dem ohnerachtet dorſe man 
bierang die Bermuthung ſchoͤpſen, daß der Rhein 
— vor ber Hand aufuefhoben ſey, und 
in dtefer 


erzu bie von Augsburg unm'tielbar eingegan, 
geae. Derficherung-nimmt, ba man dort von 
ben Borrüden der Deiierreiher über den kech 
nichts wiffe, daß die katſerliche Armee hinter, 
dieſem Fluſſe In gedraͤugten Kantomnerungen 
ſtehe, und das Mauptauartier bes Erjherzogs 
Kari noch. ia Friedberg feg. fo gemähren buche 
Nacht ten allerdiags einige Beruhigung ; alleta 
ſonde bar ii es, daß die jüngſte Sttasburger 
Beitung som zıten nidt aut von den Kante 
wierungen ber Truppen ntdırs fagt , fondern biels 
mehr werfihert, daß alles zum Uebergange über 
Den Nheim bereit fey, daß General Jourdan von 
einer Ueinen Reiſe nach Blejzhein, dem Haupt⸗ 


mifchenzeit die Hauptaaſtaͤnde beſeiti⸗ 
* werben doͤrften ꝛt. — Wenn man aan ach! 


GEcwalt in die hortigen Zredigidhen 
Soleuſen, und cin Stuͤck pon der Mombaher Ehaufeg 
weg, und uberfamemmie fobanm Dir ganze partige We- 
'gend nad dem beine din 





ſchea, die ih cbemfale fehe zahlteich fammelt, 
gegenüber echt, 
Die Polen aus alien baben wieder ſehr fonder: 
bare, aber dabei au fehr unverbürgree Nahrıden mit: 
ebracht.. Unter diefe Atang gehört die Landung icner 
ruppen zu Neapel, die der irel Nelfon auf Zrane: 
portf@irfen ( fiche unſer lestes Blatt ) von Pe’erımo ab. 
seiäbes bat. Dieie Nahrıae ift ader no@ zu Harcif, 
um als Brud ſtud der Seſgigte au gelten. — —2 
ſoll der Bafya non Janina ( Wefislien in Brichenland ) 


(im berrädslides Korps Türken perfammeit baten, um 


in Vereinigung mit den Rufen und Engländer bei Men: 
cona zu landen, j 

Die verfprodene Relation von den DVorfölen im, 
und dei Neapel bei der Einnahme diefer Stadt bringen 
mir nod nad, da mir dies beute wegen des Dranges 
der UmRände mich wermigen. 

Bu Mainz, und in der dafizen Grgeud dat die Le, 
berfgweamung am ınen edenfale Derlliten Edadım 
verurfadt. Dice Driftafıen Manten water Wahr, 
unter denen man Derakalih Bretzendeim, Hedisbeim, 
gl ginten und Dabiderm jädir. Mm eben diefem 

age biad der Damm vor dem Altermünftertbore zu 
Mainz an der nemligen Zirde ern, wo ir ım Sabre 
1795 eingeriffen ward. Das Woher ftürzte fodarı mir 
r$ Süden, 


— —— —— 


* Hanauer. u — 
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— alergnadigſt und onadigſter Sreigeit. 
art Dienſttag den 26. Februar 1799 DE 
— ta u  — — — | — 


* Neapel, den. 26 Yanuar. ; hielten derſchiede Lagen von Kir 
ie 2 eriten Tage Des: Auftuhrs der Lajaromis | drangen, nachdem fie viele Leute Derl 
bradpten fie bdlos mir Praplereien, Drohuns If ten, iu das Kiofier, und Frndrddtch® 

gen’ und Angrifd: und Verthe diaungs Aaflalten ||| ihnen unter die Hände tam, "Hierauf 
zu. Der Prinz Pignareli, und die udrigen 
Dberhäupter der Regierung , melde das ihnen 
drohende Ungemitter ſich zuſammenziehen ſaden, 
faßten den Entſchluß, ſich zu derbergen. Der 
Prinz Militerni, der durch feine Tapfere Vers 
theinigung von Kapua, das Zutrauen ber fa. 
gäronis genommene. »td als ihr General: 
Kapitän ausgersfiht. , Er machte ſogleich einen 
Veiſach, diefen zügenofen Poͤbelhaufen iu Ord⸗ 










e et 
ſie ſich neuerdings in der Stäbt als) "plähders 
ı ten und mordetem ohne Unterfihicd_ame'irjeni- 
| ge, die man ihnen ald Patrioten angabk ") In 
diefen ſhandervollen Unſtaͤnden begab Kb: der 
Prinz Niluerni zu Dem General Championuet, 
mt dem er die Uebereintunft traf, dafdiefran 
Hhihe Yamee auf Meapel in: hie Gegend von 
Caps Capo China und Poggio Reale: auf Neapel 
loegehen follte, waͤhrend als Die Lazaronis Mi⸗ 
nung.u bringen ;. afcinnalle Brmühnngen was fi ne machten, aus dem Quattier des Meinen Mor 
rei Wergedli 5; die Bazamnisemfianten. aile die: ı | le und St. Luzie aufzudrechen, um Die Franjo, 
jenige für Feinde det Ron ges when din Waf- If jen unter Carua anzugreifen. Bei feinen Zurüde 
feunndond untergeichniot ihat temn:iößit ihn vol: A Eunfe jente ſich Der Prinz Deibitermirmit inigen 
jehen wolten, Run main Meifler || Truppen in dem Fort St: Elme fefby mund: Keß 
Don den KaftclenychufreiuntpindSanatägefau is jF einige Kanonen abfenern, umedie Nuhe wieder 
neu, ſo wie ed u Phutis u Sunsccailotien in |, herzuftllenz allein Die ‚Pafatonifahgtenrctpram sn ..- 
ven erken Tagempteni@tktantassiihi7pz ge: || entworfenen Plane, marihirten in Memo  . 
macht hatten, Yicrauphirken si rian den Stra: |, Caoua, und kamen bis anter Die Mpahdım. dee 
ſen herum, Haumvarfntgndonaße Binhäuger‘ der Veſtung, melde fie mit Sturtn danchapentwons .. 
Franzoſen, und Biejemiyenyiobie fir dafür hiel: If ten. Sie mahten am 19." und aotantvergebli⸗ 
ten , und anf der Pille derjenigen, Die fie ji ii; he Verſuche. Eine Menge von ihnen ward durch 
zu Sclıbiopferm ansırfehen hatten, fanden. J Bas feindliche Kartetſcheufeuer zu Boden gefiredt. 
Diefe verbianarın fie in dem Hofe ihres Pallas if Am 21. verrahmen fie, Daf eine franzöfiihe Kos 
ke, nachdem fir dieſelden gans ausgeplimbert if lonne Neapel umgangen habe, und vor den Tho⸗ 
derten. - Eine Anzahl Patrioren kamen in dem }| ren der Stadt ſey. Sie fehrten alſo mit ber 
Biunimer Kleſter zuismmen, mofeibil fie ſich | prösten Gefhmwindigkeit zuruͤck, um ihren in ber 








mit danonen, we in einer Veſtung, verihanz: IH Stadt gebliedenen Kameraden zu Hülfe zu eilen, 
ten. Die Lajaronid griffen fie wärhend an, J) welde ſich auf das hartnädıgfle gegen die ein⸗ 


wollten die Strajen dadurch unzugänglich machen, treuzen. Letztere ſind hierauf a gelt, und 
daß fie dieſelben mit allerhand aus den Haͤuſern haben: don Wegenach Minorka PR) m Di 
genommenem Hautrath verrammelten, Nachdenn Marotkauer kreuzen nun vor-diefem Haven; es 
fie dieſe Vorſicht gebtaucht hatten, formitten ſte 4, merden .aber Auſtalten gemacht, fie anzugreifen, 
ſich in verfhiedene Hanfen, um einen- Derſuch — Mun glaubt, daß der: Krieg zwiſchen Por: 
zu machen, die Franzoſen zurücdzutreiden. Am J tngal und Spanien naͤchſtens ausbrechen werde, 
22. und.23ten fielen mehrere Gefechte vor. Die: Eurhaven, Den 13: Februar, 
Lazaronis tonntes- jedoch den: Franzoſen das Eins, Es iſt hier feit einigen Tagen eine ſehr fürh» 
dringen in die Stadt nicht vermehren. Bei ih⸗ terlicde Witterung geweſen, und ſo viei Schnet 
ten Einzug Ardte.das Kaſtel nuovo, das Fort J gefafen ,. daß ‚ale. Wege gehemmt findy. and, 
gu. ame das Kaſtel deb'uovo die: 3farz | haben wir bier giteunüberfehsars- Ei, — Bon. 
bisde en uf und: ergaben ſich auf Die erſte Neuwertk vom 1%, ‚Ihe: abden mir Nachricht 
Luaffq sprung tr De Franzoſen allein die Zita; ; daf einige Sie * Inn ſich den vori⸗ 
deila det Fernielitenyſ welche Die Lazatonis befettch gen Tag nad) Den ep. Pi Heichi ffe Proferpina. 
ho caciuq leiſtatd Hr Acngen Widerfand; man | bentärkhäbbn, "abet ni t jurh@gefommen-find ;. 
mhseifehs Etduden Lang belagern,  mälrendsf: man-hörte Rothſchuͤſ und der Bküfer war mit 
als die Lataroniz und Die Bauern, welche fich Jeinem Fahtzeug dahin,; mo das Kriegsſchiff ger 
den · xin erve maſe zu der andern-mehrten, endlich ſtrandet aemefen war, Yegangen, ‚hatte es aber 
bis an den Haven zutuͤckgettieben wurden, mo] nicht wehr angetroffen, und vermutäete daher ;. 
fig zubegtsgdujlich uaterlaagen. Dis Abmıds tan. yap das Schiff-fott geworden, . und-mis Denjes 
Benerab. Ehempiommet in-die Stadt. Dies ifl-E nigem, fo an Bord gegangen, geſunken fey. , 
ſo ohngefaͤht das weſentlichſte orm- den fhrekfie | Das Schiff mar vorher ſchon ſeht beſchaͤdrget, 
Hen Aufttitten, davon Neapel waͤhrend 6 bes 7-F und hatte 7 Su Waſſer im Raum. 
Lagen der diutige Schauplah mar; es follen Berlin, den: 16. Fedruar. 
aber ı 2,909, Ejumohner- das: Lehen dabei eins. Am raten Di fardhier Sr Duräl.!,.. Herer 
gebuͤßt Haben. -- ; j Heinrich XIV, ,. Prinz Reuß von Plauen ; kais 
Parts den 19. Februar. ſal. ednigl: Filbmarfdaltieuterant; und aufs: 
a Üsderan «fecht in eineim-unferer Tagebldtter) 7 ferordentlicher  Grfandfte- und - beroimdchtigterr 
fragt Manfred + © Harrdın /wir Ftiede oder Keieg.;, Minifter am⸗ koͤnigl. Präufifhen Hofe, im aotenı 
haben? ;, Die Meinungen jiad hierüber nochge · Jahre ſeinet Altets an der Föfgen eines bösurs 
theilt. Des Mefuitat unferer dangen- Urtacmißs | tigen. Schleim: und Murdenfirderd. Seines 
Hart nam auzfanen ; wie edit, fo haben ' fürtreflihen Chatartitenehth DD er afgeme in 
ern Vartheil dasen,. daß bedauert. Des art Iden DAR Herzoga vone 
——⏑⏑⏑⏑ — auierhalb Frankreich — —— Durthlaucht Rnd mach 
EAU EL dab das Direktotium bei Braunſchweig Fabtrlgttdigk® 
feinen unsahdägen: Misteln , ven Krieg mit Nach St. Pereräguig, den 1. Februar. 
bendsforsjufeßen, dennoch den Frieden ayfrich» Infere heutige Hofzeltung enthalt folgendes 
tig geſucht hade, und-in der Hofnunq, ‚ihn Ju „Fuͤr die kuͤnftge Campagne ſind zur Anfuͤh⸗ 
exlangen, ſich zu den aroßmürhigſten Aufopfe— ‚ Tung der Flotte in der Oſtſee der Admiral von ı 
zungen zu verfichen bereit war. “ — Zu Kadix Krus; der Bircatmiral, Shanütom, und der 
hat many (wie Briefe daher ſagen) am sten Ber Kontrvadmiral Vaillant, zur Archangelſchen Es⸗ 
eine barbariſche Flotte ven 8 Linienfhiffen fiänas Ip fadre aber der Admiral Baratängtsi arnannt.— 
liſitt; um,9 Uhr vereinigte fir ſich mit 9 englif UEntheilung von 4 Armeens Die erſtẽ unter Air 


deingende Franzofm-mehtten.. Die Lajaronis· g Linienſchiſfen die Han But ap Haven: 
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fähreng v3 Generoll ber-Infanterier, Yatdi; 








Plande und Ehafiid" enen SIT und" Defehfiöe- 
die andere. munter. dem. General der Snfanterie; If Trattae zu ſchlieſen, melden fie auch treulich zu 
erfaren ſich verpflichtet halte.“ 
Hanau, den 26. Febtuatr. 

ar Reſultat von den Berathungen der RYy 
Derfammlung zu⸗Regenßburg war am 23ten noch 
nicht? zu Raſtadt eingetröffen 5 wohl aber hatte! _ 
man vort Privatnachrichten erhalten, wie und" 
"anf was Art diefe Berarhungen eröffnet worden 
find‘, und feitdem has Die Hoffnung zum Friede 


Stafen Guͤdowitsſche bem:3mweitenz. bie Dritte‘ 
‚imter St: kaiferl, Hoheit, dem Großfuͤrſten Ale⸗ 
Zander Bantomitihr, und die dierte unter. dem 
General: Feldmarfihal,- Grafen Solittow dw 
Smeiten. (Dieranf folgt die Liſte der bei dieſen 
Armeen angeſtelten Generdte, Deren 113° jmd; 
worunter der General der: Infanterie von Ben— 
tandorf, Dder-General Lientenant Bowr, der fi fir 
Seneral der Kavalerie, ToniNows, und der Ge⸗ (N wieder um erwns nachgelaſſen. Dieſt Private 
xeral · Major Düs de, ineisu-ige IR): Win fi nahrihten, die fuͤr den, —J bi al⸗ 
heute an big zum Ar. eher Fänfsigen Jrhe Jlecdings wichtig find — Leſern 
zes. vitd von Din as ag Dirjer Sier Ate bier fotderſamſt mit. UiniFlen diſes, ſagen 
wien beſtimmten Reg nzugern inand weder: unfere Raſtaͤdter Briefe, jolten AR Megensburg-- 
beurlaubr noch narabihiedei,merben, *" nad dem am: gten genvmunenen Verl % Die Bes 
Beirdem- zu formisenden, Chevalier : SGardes | rathungen wegen des Marſches det Rufen ihren 
Korps zur Errihingggua Baraerdes Gtopmeis Anfang nehmen. Ed ward auch wirklid- in dem: 
Herd vom heil. Johanniter Orden von Jeruſa⸗turfuͤrſtt. Kollegium das Protokog:eröfuet, befone- 
lem iſt der kiertenant des Grofmeiſters, Grafil| ders:da der Reichsdirektorialis, Hert vdn Stei⸗ 
Sitta, als Chef, und; der bei det Sutte St. kai-⸗ genteſch, vorzuͤglich dahin angewiefen'war, Dich,‘ 
ſerl. Majeſtaͤt ſtehende Generalmajor, Fürft if su thun, und ſein Votum, wenn auf) fonft nie⸗ 
Dolgorntow ate/als Lieutenant angefleltwarben. || Mmaud Rimmen ſodte, abzulegen: Die übrigen 
Miderelbe, ben, 19, Febtuar. tucſuͤtſth. Geſandten (Brandenburg ausgeneme 

In einem oͤſſentlichen Blatte Hieſiger Gegend’ili men Jrmwaren theils nicht inſtruirt, theils ange⸗ 
befinder ſich folgeude Nachricht aus Konſtantinopel: j wieſen, ſich nach deu⸗taiſetl. Stimmen. zu riche 
„Die ftanzd ſiſche Rogierang bat: durch die ten. Aus dieſer Utſache fuchte man an dieſem 
Hier ſtehenden Gaſandtzn ven Spanien, Schwer ||| Tage (deu a zten) die Etoͤfnung des Prototous 
den und Batavien der Dforte Ftzedensoorſchlaͤge noch zu unterlaffen. Der kurmainziſche Geſande 
mahen laff n mit ben Wunſche, die vorige ja; te blieb aber. bei feinem Vortrage oͤfnete wirke⸗ 
See anbſch aft audi) ie wider herguftegen-, | lich das Prototet,,..nnd leate find Stimme das 
nebit der B5ä Dre. ak auf dieſen Fal age ||| hin ab, daß man in einer Vorſteauuntau ſerliche 
ala im are Meere und gadere Beſi-⸗Majeſtaͤt bitten ſole, aues dacheieg alyunen«. 
zan.ea-an Den Kuͤſtze on Balmatlen und S rie⸗ ‚| den, mad das Reich in eine caene Qrirggefahr 
Grand, melhe,ignf deu Irmetignern gehoͤr⸗ ſetzen könnte, Hierauf nug Aamıkafimeßtanders 
tan, nãmtich Korfu, „Kepı 2, Kepyalomien ꝛtc. ſ barg, deſſen Votum dahin geherneht,.. es bei 
(morom die Franjoſen zum &hrile nicht mehr Bes ||| Dem am“ rotem vorigen Monats gefatten Ber 
fr Rud) am die Pforte abgetreten werden-fofz || fhlufe zu befafenz : im Falle man aber Diefs; 
tens Mag hergeſte utem Freundſchafts⸗Traktate Mnicht wolle, durch Die Reis = Dipusatıon on! 
erden ck franzöfiihe Truppen-fogkeich saus J den Franzoſen den Rüdmarfhrihreer Trappen : 
Egupten hirausgesogem werden 20. 4" vom rechten Rheinufer zu verkangen, und Dann," 
‚hierauf hat die Pforte erklärt, daß, da die | wenn dieſes gefhehen fen, - Das weitere kaiferl. + 
framshihe Regierung jene freundſchaftliche Der } Majekdt zu uͤberlaffen. Im kuͤrſtlichen Konegium 
bindung ohne Ulſache ſelbſt gebrochen, und Egyp- NT waren ebenfans die Inſtruktionen noch wicht eins : 
gen frindlid angefallen habe, ſo ſey die Diorte Mi ocnangen; deswegen blieb, jedoch unter Prosex: 
ia die Aothwendigleit verfeht. worden, mit Rups I Retionen und-Reprotshationen,. .DAs-Progosoik.i 
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nneröfnet; welchem Be:fpiele man denn auch im fi ruhen ausgebtochen ſeyen, indem das Bolt Di; 
Advrifhen Rolegium folgte." Der Tag, von li haupte, die Franzofen hätten nicht ats Ercheier, 
dem man fi alfo fo viel Aufklärung uber Deutſch- F iondern nur ald Hülſttruppen Beſitz von ter 
lands nahe Zutunft verfproden hafe, gieng auf J Stadt genommen, die von der Regierung, mit 
diefe Art vorüber, ohne daf mehr als 2 Erim: || der fie einen Wafıen iNfland geihlofen hatteu, 
wien abgelegt worden wären. Injwiſchen if J herbei gerufen worden feyen, um der Anardie 
der ruſſiſche Gefandte, Breiherr von Bühler, | der Kazaroni ein Ende zu maden, Zur Bis 
der zeirher zu Gtuttgardt war, am ı7ten zu fl bauptung dieſes Satzes hätten mehr als 6000 
Regensburg, eingetroffen, wozu er durch den Ku: IE Diann zu den Waffen gegriffen, und fo fey: mın 
tier, den Er neulich erhielt, deu Auftrag erhal: If die Beſtaͤtigung von dem’alem noch abmarın 

























ten haben ot und man vermuther, daß er in j mülle, fo beweife es Doch ‚daß dieſe unglüdlide 
der, in Drakkung chenden, Materie eine Er: f Stadt neuen Srätihen —I8 ſey. Die Bas 
Eldrun eher were, tiſer bene Hch Finem Kurier, ver 

‚Sit Nifehen hof der Hard die Vers | am ıören AhE“Ned Herr Andere. fer in, und 
hältı den 2 3388 zu Regent⸗4der uber ehe eh Hal füdf'hen Staus 
Burg ı N eh u Raſtadt, mähs if lien jeht una gehchme SER Ära har. 
ten Reichert ci  Bödenttichere Men 







' Nirgendt, heit Fin wenfeidenf, hate Die n.ue 
: Ordnung ya: Ihze'Yindh‘ ebiditeren , hartnäts 
figern, und" tutfihten id eiſtand gefunden, 
als in dem Neabolltan ben. Es fen eigentleich 
deine Armee, ſonbtrn An zaͤnzes bewaffnetes Volt, 
! das die Franjoſen! ju berämpfen hazıın, Bon 
HK 6-Kurieren feyen drei von den Bauern erſchla— 
I gen wordın. Sie griffen kein Korps von 3 oder 
gend um Philippsburg ber beirgen, und der; ken Mann an, jontern fhlügen nur einzelne 
übrige Theil in dem Schwarzwalde vom Knie: F Detachementzs und Menſchen, und nahmen Bie 
bis an bis nah Schafhauſen zu ſtehen konimen. J Bagage und den Mundvortach weg. Der Man: 
Schon neutlib ward vem Oberrheine ber von f gel fen auferordenttih, mel mich? zu Waſſer 
den Si wo die Armee übergehen, und ſ antomme. Der DHbergeneral verlange zahlreiche 


e 

dung Nr N tainen, indem die jourdani: 
febe Yrared N neuer ihse hngefdiet hat, über 
Den Rhein zu aeheh Dry, pefimmt nad eini⸗ 
gen der eten Ahrihten nımer noch den 25. 
oder 26ten Kurz” And ſpricht wiederholt von 
der Sıcllung, Die ſodaun de Armee am rechten 
Ufer nehmen fol. 10000 Manu jolen die Ges 














welche Stellungen jie nehmen fohte, geiprocen, Derflärtungen , "und befonders Weilungen, 
und die neueren Nachrichten aus Strasburg J um Lebensmigeel "zu " ergalten. Er nenne 
vom Aatep mieberhofen das nemliche. Wir f dieien Arch eiden "ea DR Meslens und 
werweifen dahe uniere Feier auf unfer Blatt einzelner — Kupfer Maärdonatd hätten 
vom zuten Bitter; Wnd glauden eb wegen aller , 
übrigen Be BT der Klugheit angemeflen, ' 
noch einige Poftsäge abjumarten, ehe wır der 
Meinung eines andern Öffentlichen Blattes beis 


noch jisei auper: Gdnerätt ihren Abſchied genom⸗ 
men. Manfhen: Wehe Ahfunfe der Truppen, 
die Admiral Reh Mit Mh deelen Transports 
‚ (&iifen ab zuhohlen Helah;en fen , ſeht beforgt zu 
pflichten Pönnen, daß der Kongreß auteinander ſeya. Auch in Kom herrſche eine flarte Berner 
sehen werde, im Falle die franzoͤſiſche Armee | gung wegen bes Mangels an Lebensmitteln, und 
wirklich über den Rhein gehe. H wegen der theils Öffentlihen, theils heimlichen 

An Meapel fol die Ruhe noch nicht ganz zu J Rache, die durch das Angeben derjenigen ver: 

— 





Haufe, ſondern vielmehr durch neue Auftritte anlaßt wuͤrde, welche ſich mehr oder weniger als 
wieder unterbrochen worden feyn. Die Nach⸗ || Freund ber Meapolitaner gezeigt hatten 2C- 

richten aus Florenz; vom sten und que Paris vom Den 6ten iſt General Mad mir dem Öeneral 
ı8ten find. hierüber gleichſoͤrmlichen Inhalts. | Belpui unter einer Bedeckung dur Rimine nah 


— 


Jene ſagen, daß nah Briefen aus Meapel von ji Mailand gereift. 
den erften Tagen dieſes Monats wieder neue Uns" | | 
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Hhlkearet m TE A Seiten Hoff Sr us hc Sit die, > 
nung zum daf sat A nl glieder Der berüchtigten Rduberhande in’ Fra 


dei 8 dot —*28* durch die ruhndoue Thdtigee t der Behörden “ 
Trinken a 6 hf — — — d Peczogen de fd war die Rebe Davon, 4 
in un ja Ben a, ugrdinge © J —* diejer Räuber auf den Herrn Oprifienyo 

ach ben MN ne et a 4 nnt hätten. Dies ſcheint *88* 

Au jube —*— nd fi Kar, behdriget ie werden; denn am 1..8e: 

ai er u. j ‚druar watd derjelbe auf feinem Sclofle woter 

— day mi 9— — I An rührug des Hirn Nitterhauptmanng vom 

ne r —9 Am ſie J Kawion Steigerwald, Grafen won Eyglofilein, 

führen... = * — J geheimen Mathe von E hrottens 

j N derg durch ein von Bamberg dazu regtirirted mis 

litariſches Kommando artetirt, und unter Bes 

leitung Samberpifher Hafaren geſchloffen nad 

yon ® ‚der Beltung Kıonah gebracht. In dem Erlug 

an Dog rt feine: det Ritterorts heißt ey Das Hetr von Münfter 

Bay minute, Land» Ü zu Bihderg wegen heimlichen Mordes habe wer: 

ſtteichetn del Schut und Aufent⸗ J haftet werden muͤſen. 

efen mar auch ein ge: | Regensburg, Den 19. Sehrwar. 

2 J —F otter mi — tin allgemein In der verdoffenen Nacht ift nah einem meh · 

* Fr * un Mil nähe, nur ö entlich rete Tage hindurch angedauerten Tpaumerter das 

Life 19 auf | foRdern. au, zumeilen bon # Eiß, das auf unferer Stadtſeite die Donau deck⸗ 

2. bef 21) —— He von ME te, gehrochen. Dhnfehlbat nuß der Fluß in 

be. in | u fallen Ließ. Plotlich ben untern Gegenden edenfans ſeinen ‚freien Yauf 

* and di Mann nebſt feiner Frau, und | wieder bekommen Haben; Denn feit geflecn ifl ders 

ie —F ot ] A nen —— des Lißberget || felde. bei 6 Schuh gefalen. Die in größter Bes 

Abe Wehflägen vernommen, hakın.. Als Ei fahr geitandene Höljelne Britte, und Unters 

Ban an eng, einen Einfod. der Ftanzoſen zu bes | wörth- Mühen ſund Gottlod! von der ihnen ber 

acht eſtümmte dieſes Geſtoͤhn, und es | vorgeilaudenen Zerflöhrung befreit, gleich wohl 

| tee das Gerüht, daß die Lotteriihen | aber der Schade, der an Diefen koftbaren Wafs 

Sift Hingeriptet,, und ihre Leich⸗ | ferwerten angerihiet worden, ſeht dettaͤchtlich. 

















he ein Dee. | 
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iderg.., Schon lan⸗ 
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auch Di äturilen, beim Konfiflorium beigerreten. 
Bi z, und dabei erklärt „- daß man-: 


Berlin, den: 19, Bebrmun. 

Der Prinz Wilhelm von Braunſchweig iſ nach 
Prenzlom abgegangen. — Der tönigl, graßd -iitans | 
niſche Geſandte, Herr Greendille, ik. vor geſtern⸗ 
Hier augel angt. —¶Das Departement derautwdrs | 
tigen. Angelegenheiten hat im Antwort: anf, das 
tarſaͤchſiſche Anschreiben wegen: der Fichteſchen 
Sache Das: Reſultat der von den geiſtlichen Kon⸗ 
fiftorialräthen: abgegebenen. Gutachten... "welchen 


wen fern. — Der Berg Veſuv, melder din 
ı Jahre ruhig: gewefen it,  fpeit feit: dem 25ten 
DM. Fruer aus. Dan befürchtete einen nas 
hen Ausbruch. Fupk um die memlihe-Zeit find 
as · aet weſtlichen Küfte Frankteichs Erderfhüts 
terungen verſpuͤret worden. Ein Umflend, der 
den Phifiterm Stoß zu Betrachtungen giebt, — 
Am zoten dı iR der Herzog von. Offunamit eis 
aemzjahlteihen, Gefolge zu: Bayonne angelome 
‚ mens, Am folgenden Tage ſegte et die Reife 
‚ hierher weiten fi — Der vorgeſtrigen Nacht 
ichts weiter in diefen Sache, die tan eia Kurier, ph: Fu Rank: is dem Pr@apsr- 
baifetiar Gegenſtand ſey, thun Bönne..® remburg ei Diszjräs.hat.man vou dem: In; 
Re. den 20. Februar. JGhalt ſeinet et drium uͤderbrachten De- 
Se⸗ Durdt- der Furt von. Anhalt: Köthen if peichen noch nit Ah ünadıfle im Erfahrung 
fo eben-zuir taiſerl. Atmee in Baiern, welche ca | Bringen töunen, — Die Einwohner zu Cagliari). 













‚ tommandits , hist durch gegangen ,. und im Gaſt⸗ {|| der Haupıflade: in. Sardinien. haben-, dem. Vers 


hofe zur Spune. abgeſtiegen. 


ſcheulichen Gemetzel blieben: doch die: Unfrigen 







uehmen nach, die Kuͤhnheit gehabt, Dew fran⸗ 
Paris, den. 21. Februar, Ih söitfehen: Sonfu! in ihr © Stade zw befhimpfen ,, 
r Während (fast: ein. hiefiges Tageblatt) das: I; fo- wahen ih nad Korſika begeben hat: 

Dirstorium in Anfehung der legten Begeben- Na Briefen aus Turin hat die daſige pro: 
heiten, die ih zu Meareliereignet. haben, nody fi virörijche Regierung für die Vereinigung Pie⸗ 
immer. Stiltſchweigen deobachtet,, erhält man montd mit: ber ftan zoͤſiſchen Repudllt getımmt. 
hier taͤglich Brieſe aus Rom, Mailaud und Flos f Die Munisipalitdt biefer Stadt ſtimmte dieſer 
renz don dieſen ſchrecklichen Ereignifen, So Meinung einhelig bei. Man wuͤnſcht aber, 
viel. ſcheint gewiß zu ſeyn, daß die kazaronize daß dieſe Vereinigung ganz geſchehen, und, das 
Dem Einbringen in bie Stadt. den: hartnädiaften | piemonteſiſche nicht etwa etſtͤcelt werden moͤch 
Wideirſtand entgegen geſetzt haben, und daß eh) te. — Der General Champidnnet hatte die 
leichter. warı,, fie gänzlich: über den Haufen iu.) Sihranten der mitisdrifhen Gewalt dergeftalti 
werfen ,. al& zürädzutreiben:.  Gemiß wird derif überfprittem,, Bag er den Civil: Rommiffdr Zays 
Derluf der: Unſtigen ebenfaus anſehnlich feyn:.| poult woßte in Birhaft nehmen’ laffen. 

60 Stunden.lange. Gefechte in:den Strafen, auf Hanauf, ben 28. Februar, 

den: Terraffen der Haͤuſer, mitten-in verjehren« Seit dem zgten ſind in Raſtadt die Meinume- 
Den: Flammen: muͤſſen auch den Ucberwindermnies | gem für Ru— Uedetgang der Franzoſen 
be Leute getoget haben, Mein nach dieſem abe | über den Rhen von gleichem Gewichte. An dies 
fm: Tage traf it Kürier aus Parishei enfrans- 
wadoch vBNg Meiger von. dem Schlachtſelde. ! zöfidren Mrinkttin ti) Yon-dien mirgebradjten- 
sooo Yaweriiy welche ſich in Taxjerte,. das: Depefheny — Ha noch Geheimnis 
auf unsere Komnumkationz-NYunkt mit: * find',. einige zuttoandere ſchlimmei vermurhen; 







begt, oemworfen hatten, wollten ſich nicht, und Dieb zwar aut der Urſache weil die Nach⸗ 
ergeben: „und ſtengen alle Durcdreiſende richten aus‘ Strasburg vom 24ten ſeit der dortis 
anf; Einer unferer Generaͤle mußte fich dahin ; gen: Durchreiſe dieſes Kurierd nicht’ einerlei In⸗ 
begcden ,. um diefen Play ju belagerni- Wahr ıp halts find,. und einige. derfelben fagem;. daß die 


ſoeinlich misd: er. jent: in: den Nnuden derinfri« Anantgarde. ber jousdanifden Armees,, bie: Aber: 


vren.. Die tanditaſe ven on: na Mami 
ft@ migder ſichet geworben; und vetrutgem che 

sere Kommiſſaͤre von Neapel nach Rom geteifte 
um Man har nun auch eine Beſchreibung 
von Der Arı md Meifey wie die ptonifstifihe: 
Regierang ju Neapel eingerichtet worden if. 

Brauer und der Raum erlaubt, geben wir Be 
nädftenh — Der Generali Mad if ven gtic⸗ 


Geh Mein habe süden fein, Gegenkefchte en 
halten, und ſich in ihre Kantonirungen juräd: 
gezogen habe ; andere aber behaupten, daf nach 
der Durdreife dei Kuriert das Gerücht ſich als 
gemein. verbreitet habe, Die Brmee merbe- dem 
aötem über den Rheim gehen, und Die Diunizie 
palitdt ade ſchon zur Bereithaltung fehr vieler 
Wagen Befehl gegeben. Es il ſchwer, von 















Diefen heidem Meinunjen iemig: ausjuhchen „ E in Boloyne Kingriroffen, wo er Pöntge Tas 
die der Wahrheit am nd Ermat, dasfowopl se verweilte, und forann weiter zuh Mailand 
dit wiener Dereſhe Die din TSten.Durd Raſtadt reitte, mo er au raten ‚Uhr ans 
mad Puris gedaracn If, Als auch vie Answore fi gefvunmen iſt. — in den leh⸗ 
des Dirctoriit ih Gihriumis fire Sol: Pten Tagen der Dezember#'i ua auslief, 
ten: indefen die Urnppen den, >6ten wirklich Äber]; und vom franzöfliden: Wgenteh nie Pehents 


h mitteln für Maltha befrahiit‘ worden mar, 
fe, die hrute Abend sritkeffin., ober meiigfiens ı) in mr Mitte Yunuard ar dem Drte 
Die morgigen ohnfehlbat Davon [predyen. Ale] feinem Beſtimmung alucklich argekommen, und 
eine Beiondere Mertwurdiettit, die Bezug anf || den. 2ten dieſet wieder. von Maltha abgeiegel®, 
bie oben genaumten Depefchen hat, verdient: vor: || mo es ſodann Den Taten wieder zu Genua ein⸗ 
Iäufig: der Umſtand angefehen zu meiden, daß, raf,F und bie Nachticht mitbrachte, Taf”. die 
als die Depefihe von Wien den 19ten Abends (| dortige Gurniſon noch im gutem Stade ſey, 
7 Uber in Paris: eingerroffen war, das Ditetto⸗ 4 alaımson den Einwohnern ver Juſeh deſtaͤndig 
rium ſouleich daruͤber zu Rathe gieng, und noche beuntuniget werde =. dag bie Blokade zur See 
am Metternacht einen Kutier nach Muland abge auhaltend fottwaͤhte, und ed Den’ Franzoſen vu: 
Yen: ließ. Ohne Zweifel bezog ſich dic Abſendung ber dufrft: fiber werde, ſich Ledenenntel zur 
dieſes Kurierd aufdie Angelegenheitenmir Defter- jeverſchaſſen, Die ihnen, auffer Korn und Wein, 
reich 5: allein Die parifer Nachrichten, bie hier: If mangelten, — Seitdem' der Dey vom Afgier ver 
vom ſpotechen, fagem nicht, ob fie eine. gute If franzöf.. Republit den Krieg erflärt har, ifl das 
oder fchlimme Deutung: haben koͤnne, fondern fi mitiehändifhe Meer mit. Rorferen von den. afti⸗ 
ſchweigen vielmehr eben: fo hieruͤher, als: uͤber aniſchen Kuͤſten ganz bedeckt, Die alle: franzdjis 
den Inhalt der won Wien getömmenen Depe: fe, Henimfifdge, und roͤmiſche Fohtzeuge weg 
ſche. Aues beruht Daher auf den naͤchſten Nach |fi nehmen, vie ihnen begegnen. | 
richten, duch Die 86 Entſcheidung In unſeren Gegenden iſt es ruhig. Dies 
wegen des Friedens mit Oeftetreich ſo mie auch Jiſt uns zum Theile ein: Bereik'.. bß der Ueder⸗ 
wegen jenes des Reiches‘ erhalten ten. gang:am Oberrheine hir ine ſtattraehabdtt 
Aus dem Neapolitanifgen ſind ſeit dem Las II Häben wuͤſſe, — — — ur, 
sen’ Machtichten keine meer eingegangen, wel: |I| gewöhnlich der. ganzen Armer „mpheilte Gene— 
che wit jeneniin Verbindung Alndeny Die mir | 
neulich mirgetheilt haben, auſer daß in Rom 
im abt: Tagen 10000 Mann. Franzofen einge: | 
sroffen: find ,: von denen ein Theil ur Verſtaͤr⸗ 
tung: nad Meapel, ber andere aber nach Eini- 
‚gavecdia-und in’ das: Departement vom Circeo 
oedo⸗ncen iſt, um die dartigen Unmuhen: zu daͤm⸗ 


den Rheim geramgen jryn, ſo müffin anſere Brie⸗ 





ral Betnadotte iſt don Paris den 230en zu Stroe⸗ 
burg angeko wen von wo er desandern Tages 
mad Mainz abreiſen folte, und nun’ ide das 
ſelbſt eigereoffen ſeyn muf,— Ger:ral Detanore: 
de war am'25ten mit feinem Generaiftanbe: noch 
su Weilburg; afein die Truppen feiner Dinie- 
fon, Die. ber dortigen Gegend ſchon fchr nahe: 


P2 


waren; haben Befehl zum Ruckmarſche Hekemsstisu meiten. Im Ausblcibungsfalie Has. et An_sx- 
‚men, und find auf Das Ijufe Kheinufer gegan—⸗ wärtigen, :daß- diefes Wermögen denBefhmiftern 
‚gen. „Man erwariete aber in MWerldieg felbit gehen Kaution wird verabfolgt:merden. Dat, Grü. 
den asten den ‚Gencral H’Arnaudat:mit feinem arngen..am x. Febiuer 1799. 
‚Generalftiaabe, Er kommt von Mainz, {od ſich | HSeeſſen a. Amt. 
‚einige zu l ä ilen,.: ſo⸗ — — — — 
nur, * Tage zu Weilburg — — und.fo U he diejenige, aid „an den amlak bee sie. 
dann nach Biefen ‚oder Laubach gehen, um alda- F,(ängn audier u Wirfein verfiorb nl © 
u bleiben. Auch · dieſem ſollen keine neue Zrups N casgfben Hcırn Hoftaih Ku — — 
‚pen nachfolgen... Aus. ber dortigen Gegend alt | Y einige Ferderuͤngen ——— A⸗epruͤde zu 
nun ale Faballerie, did anf Das 17te Kavalle⸗ Bee ' ah ni — 
iesKeyi ri uͤr jtſtein 5; er 10: erAtagn den 14. Mär Dior. 
rie — —7 gi — — —8 allen 
iſt allen A man der Lahn eine ſtarte Holjrer ſqh Berolmärbtigte ur Bi Al — #5 
auifitiomiangefegt „wosden. Z.agegen {ed auf | wiß anzuzei and deshalb das Roibige Se - 
Befehl veb "Wärger Rudker ein Vergeichnif von || bandien , ol midrig —* fih gu gemärti.cn, dat 
allen jeit Dem 21. Sept. 2797 in diefen Gegen⸗ | fie damit auf Feine 2 fe weiter gebört » fondern die 
den gemachten Requifitionen eingereicht werden, ‚ Verlaffenfbaft obne weners an die Erben ve ab» 


— folgt werde Signaͤtum Buſſein den 30 Yan. 1799. 
Pr er —— —— MRarauard ; aa 


Topesbantundigung. — — Ktaft Auftrags 

ode sanmkuͤndigang. Nachdem der aus dem — — 
Der Borfehung hat es gefallen, au) meine zwei- Furgl. Pienburgife Hett —* 

te geliebie Gattin, Chriſtine ilſabeid gebohrne giſche Hett Hoftath Koutze allbıer zu 


Burfleio ohnlaͤngu tinderloe und mit uf! 
Depping , in dem 33. Jabre ihres Kebens, und dem Be 


eines gerichtlich hinterlegten verichloffen 
zweiten „der glünflihften Ehe in eine beflere Welt | verſtorben und Termin zur Tukilaacten Vdler Ion 
ufen. Sie ward den 15. 9. R. von :tinem | 


abzurufen | ten Willens. Verortnung auf- Mitto 3 
Bbngen grüdtid entbunden, and befond ſich im 8 ochen den 13t.0 


März d. 3 beſtimmt wo:den iſtz Als w.rden vu 
der .eıhten Mode ſeht wohl, es erfolgten aber dar: unbskannte gachſe Anvermandte und Jnuteſtat Erben 
auf bedenflihe Zufaͤlle, und ein Zußond nen Yeie Mi des Verſtorbenen andurch oͤffentlich vorgeladen. fiä 
den, welem am 8. diefed die Natut unterlag. | an obbemeldtem Tage Morgend 9 Ubr auf Fürnl 
Ganft entichlief fie Pittags um 12 Uhr. Mit der Amte allbier entweder in Perfon oder durch yenus 
fmerzliäfen Empfindung erfütle ich nun fdon.mie ||| fam Bevollmaͤcht igte einzufinden » der Eröfnung bil 
der die traurigfte Pflicht , allen auswärtigen hoch J miedergelegten Teſtaments :beisnwebnen » und ıbri 
‚ allensbälbige-Erfihrungen darauf ad protecollum 4 
ı geben: im Nibterfhemungsfille aber zu acmanıı 
gar daß fie hernach nit weiser gebört -fontern vi 
ı Berlaffenidaft an die eingeſezte Erben chne wii 



















junerebrenden Merwandten und Sreunden dieien mir 
und meinen Rindern unerfeglihen Berluf dierdurd 
befannt zu maden, uud empfehle mid) zu jortdau- 
renden Wodipollen und freundſchaftlichem Auden« r 
fen. Herböra den 23. Febr. 1799. Aers verabfolgt. werde. Siznatom Birfein de 
Karl Ludwig Reipmann 29 Yan. 17799. 
Sürkl- Dr: Naflunrider Ammann | 
— — — — Sg ———— zu .- — 
Awmerceiffement®. 

Der non geben vom An framoſ ſchen Keriegs⸗ 
dienden deſtandene Achilles Ehrifiion Hensier. sein ri 
@ohn des bier verKortenen Dfarrerd Hendter, wird |] bei. Hungen , erkläre biermit als einen grolen B 
auf Anfaden ſeinet Geichwiter ‚anfgelohen , fib | trüger, und warne Jedermann, ſich in zicht 
binnen vier Monaten zum Empfange des na dem mit ihm eimzuloflen; mer nod etwas von ibm 
Tode feines Mantatars , des dorma'igen Amtäber, Derwahrung hat, der melde es mir. ohnverzüglit 
weierg Weder, jmeien biefisen Burgern in Admini- Hanau den 24, Febtuar 1799. 

Arasion gegebenen Bermögens bei duͤrſtlichem Amte Job. Marcus Wagner. 


Marquard Amtétath. 
* Ktaft Auftrags. 
Meinen den Veretstag auſet Tienften entlaflene 
Sucht, Johonn Heintich Parrer aus Villinge 
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veſtroui hat das Eis Let ‘6: 
eh zu drehen angefangen; we den x 
Wan ober ——— dor Der Yußkzitt des Minis 
fen, mwonurch cine Deberfhmemming Aniianden A} fers Eihsrro ib nen Miniterum iheint anf 
äftz die unfere ganje Begendr and) einige Dötz sten d.; ee au ſey Ber % 
fer in Waſer jegter ann dis an das hieſi ge del: M mens er ei * an, 
* ur een a in ) in Wehe 
na W ohne einen erheblichen ar —9 im 
verurfaget — wieder, treten , we wid A —— 
* orte tleuen AI er * ae der 
ein und andere € | nn —— 
E | dand het m “aus Mapdridt a 
/ Prlis:-Marjane d'utquijo die wirkliche ©: 
dung eines Staatsminiſters, deſſen Stelle er ſch 
eine Zeitlang verſah. Es fehlt ihm jetzt nut 
noch der Titel, — Daß republitaniſche Kano⸗ 
nier⸗Schiff, die Venus, welches eine nah Breſt 
beſtimmte Konvei von 25 Shhiffen unter feiner 
Bedeckung hatte, ward Hon einer engl, Körvefte 
von 16 Kanonen angegriffen. Et ſchlug ſich mit 
derſelden fo lange herumy bis Die Kondoi gluͤck⸗ 
uch in den Haven einlief. — Barras wird jetzt 
anſtatt des Reveiliere Praͤſident im Direktorium. 
— Ein Freibeuter von Nantes hat ein engliſches 
Paquetboot von 22 Kanonen gefapert. 
Megensburg, den 22, Februar, 
Die Donan ift nunmehr völig vom Eiſe frei, 
| und dald nad) deſſen Aufdrude war die Kommu⸗ 
nıfation wieder hergeftelt. Nur DE Beſchwer⸗ 


(ihfeit, welche die auf Die Strafeit hingeſcho⸗ 
benen Eiſsmaſſen veranlaßte, mußte mir wicht ges 































































Kon, * einem 
au Neht 
————— erg —* a ſeit 

{don Niemand mehr Darüber zu ger 

i Tagen hat die Kälte 

| um ein mertliches zugenommen. _ Von” 
ein Bergleihe Des Pahinan Ogtu' mit der Pfor- 
| no Hits umfändlıges er: 
fahren tduuen und en ſich die Sage noch 
Ammier erhält; daß er Die von der Pforte ihm 
angertagene Bedingniffe-angenommen habe, ſo 
uod Daran zweifeln. 
ris den 22. Februar, 
er farigewif, daß unfere Trup- 
—— Brolın am 5, oder ten fünf: 
Monaishüber don Rhein geben werden, 
um Die Defletn.in den Gebuͤrgen Des Schwarz. 
waides gu befegen. Diele Vortehrung , Davon 

















| 
Vütaftänbe, die His. hiehin Berfannt geworden 
‚täglich wahrfgeinlicher zu werden, daß u 
men * — Erklaͤrungen, und por 
u Anterhandlungen mit dem wie⸗ 
W a wer Kabinette adhaͤngen miſe Dieſe 
Bie d Bachmuͤhlen be ſcheinlichteit gewinnt dadurch ſchr an 
ter hereingebraht,, und die tadt⸗daß die ans Parid angetommenen neueren 
mühlen wieder get merDem konnten; die wichten Cfiehe oben) nun ſelbſt von dieſem Ueber⸗ 
aber, weil fei geſtetn der Slußuneuerdings | gange ſprechen, und ıhn bis zum 6ten ober 
wachſen anfieng „noch nidt.wollfoumen her: 
| 1 Diefes Aufpweile 








| Koften. übetreinndenÄnenbänz ) jütnat da; 
Re Durd;üge k. in, sl Bu 
gen und eine Menge —5— ihrer Be, 
—— gehindert murd 4J 















Tun dieſes hinausſeen, im Fade die Antwort 
n war Um des taiſerl. Hofes niche fo ausfaden folte, bie 
"| das Direktorium fie erwartet. uf eine Zeit, 
4 lang wenigfens ſcheint aljo Diefe Ereignif, anf 
melde ganz; Europa bie Augen gehefter hatte, 
wieder hinausgefhoben zu feyn, und badurd 
J die Hoffnung neuen Raum gewonnen iu haben, 
in folgenden Ta: | dap die Ausgleihungen jwifhen Defterreich and 
‚ge das. Küraffiersegiment ‚zur Hälfte zus A} Stantıeih, fo ihwarz au) das Gewölt fi von 
— * ange urben, Und bier if fi beiden Seiten aufgezogen hatte, doch no zu 
ju bedauern, 2% then ‚angezeigte | Stande kommen, und Dadurd das Wert des 
an der Donau liegenden | Fried.ns vollendet werben könnte, 
est e, Die bettaͤchllich⸗ Stadun Die neue neapolitanifche Regierung hat unter 
fen Deldftiget, das Ein: I der Gurheitung.des Gen, Ehampionnet bie Obrig⸗ 
wartienungäge etſchwert ja fort ohumög: If keiten Decalten Regierung ermächtiger , ıhre Den 
Ni gemacht wird. Zu.gleicher Zeir Bauern die tichtungen nach ihren. bürgerlichen md -pei lichen 
Siaendquattiete hier fort; und feld. das evan- | Beſetzen fortzufegen, Die königl, Kammer della 
Eliſche Waifenhaus und die lateiniſche Schule h Sommaria ſollte fih aıf den 3. Fehr. unter dem 
d davon nit ausgeſchtoſſen. Namen der Rationaitammer verfammeln, - Si 
Kaſſel, den 25. Februar, war erſucht worden , die Adpofaten und Profus 
Er. Hochfuͤrſtliche Durchlaucht der regietende i i 
Hesr Landgraf find heute Mittag in erwuünſch⸗ 
sem Wohlfeyn ans Berlin wieder hier eingetroffen. 
Hanau, ben 1. März... 


















Tepiment Naffau. Ufingen, 

























fen, ade Sinnbilder des Königthums und Der 
. f Arifetratie weggufhaften, und auf beiden Ems 

Im 26. Sehr. wußte man. im Raſtadt beim | den des Paltafed von Capua die neape litanifche 
Ydgang der Por noch nichts „ daß bie franzöfie dreifarbige Fahne auſzuſtecen. — Man ſorach 
ſche Armee den Uebergang über den Rhein be im Aufange Febr. zu Reapekvon einer Erpedition 
gonnen habe, ohnerachtet dieſer Tag nach allen! nad) Sizilien, zu weldher 25000 Reapolitaner 
Nachrichten einfimmig dazu beſtimmt gemeien gebraucht werben ſolten. Dieſe Nachricht ſcheint 
ſeyn fol... Auch am Mittels und Niederrheine fi nur Gerücht gemefen zu ſeyn. — Don Balers 
Dieb alles zubig; ein Bemeis, daß wir in uns Emo find Briefe vom 29. San, in Neape 
ferem geflzigen "Blatre recht gemurhmaft haben | treffen, mach welchen an dieſem Tage eine zahl⸗ 
müln, daß der Uebergang an dieſem Tageniht | reiche englifhe Konvot, die don Gibraltar tam, 
Rast achabt habez; vielmehr ſcheint es dadurd) m und nad Livorno beſtimmt war, dort augelome 
Tmopl, ala auch dutch das Zuſammenſehen ber Uuen ig. Einige Tage vorher kamder Zürf Pignas 


temi dort an, der fi im ber Vacht vom 16. auf Je sefhidt, mm bie Urſeche Hienem zu erfahren, 
den xten auf einer zortmgienicdhen Fregatte aus J und ihn zu bitten, bei ihmen zu bleiben. dol⸗ 
Neapel:gelügter hatte. Er erhielt aber mihe J geudes iR nun die Antwort, die der Hetzog ih⸗ 
die Erlautnii , an dad Land zu kommen, mod J nen hierauf erteilte: 
den König, und die Königin zu ſehen. — Inder „Geit meiner kurzen Regierung hahe ich (dom 
römifpen Repubhit find an mehreren Orten, als fi zu oft die traurige Erfahrung gemacht, wie fchr 
mm Diterdo, Drvichte, nad iu Ascoli, Fermo J leicht Die zweckmaͤßgſte Handlungen und rechts 
ın dee Markt d'uncong Untuhen ausgebroden. J ſchaffenſte Abfihten miäfannt werden, Der Ge⸗ 
Die franzöfihen Truppen fandın am 6, Sebruae J genfand, der heute Die Abordnung meiner treue 
vor Einitaneshis auf einen Kanenenfhup vor If gcherfamften kandſchaft zu mir führt, if eim 
yer Stadt, Ihre Vorpoſten giengen dis nahe J meuer Beweis davons denn in dem Borſatz, 
an die Weiter. Sie hatten aDe Zugänge des J zum Beſten meiner Geſundheit, zur Erhoinng 
Stadt beſetzt, und das Waſſer abgeſchnitten. J ders der Herzogin meiner Gemahlin, befonder® 
Die Bejagung der Stadt hatte damal eimige J aber zur Gewährung einiger für mid bedürftis 
Ausfäle von unglüdlihem Erfolge gethan. | gen Ruhe, mein Landihloß Ladwigsburg zu 
Aus Tyrol ziehen immer nod viele Truppen Mbeziehen, wil man Abſichten zu meiner Entweie 
nach Oberſchwaben. Den 20. Gebr, kam ein hung aus meinen Staaten herleiten, welche 
Korps Uhlanen nad Immenſtadt, das, fo wir J doch weder meiner Denfuagsart, noch viel mes 
die anderen , nad Bregenz befimme if, Auch Äiniger aber dem aͤuſeren polirifchen Verhaͤltniſſen 
durch Regensburg währt der Durchzug no an: Il des gegenwärtigen Augendlid®, fo wie id fie 
haitend fort, Am 20. Febr. gieng dort das Deeune, ängemeffen wärer Beine meiner Hands 
RFüraferregiment Hohenzoßern dutch, dem noch J lungen verrärh Aengſtlichteit oder Beſorglich⸗ 
mehrere Kavalleriereg mentet folgen joßten. In: Hteitz fehr natürlich muß bei folhen Beranlafs 
Iprudiwird der Mittelpuntt einer harten Armee, If ungen, wie die jegigen, die auf Sadf.nntnif 
don welcher Der Vortrab den 16. Febt. Dort ane || — Beurthekung des Regenten von der 
tam. Dieſe Stadt iſt zum Hauptquattier dei J des Publitums, das fo oft Bas Spiel jeder 
Ben; Bellegarde beſtiamt, ber dieſe Armee an: fi Mewigkeis iſt, ſich weit entfernen. Zutrauen 
führen wird. Die dortigen Landſtaͤnde treffen J in feine offentlichen Handlungen, und in die 
ale Auſtalten, das Die Einwohner det Landes Ih Nichtigkeit ihrer Beweggründe kann feber ver⸗ 
Diefe Armee im nöchigen Fade unterhägen Föns IR münfiige und gerechte Regent von feinen Untere 
nen. Injwiſchen fammeln ſich die Sranzofen J thanen fordern und erwarten. Kränfeuder Ver⸗ 
kart an der Graͤnze von Granbündten, und be⸗dacht wird von ihm oft grosmüshig überichen, 
ſonders im Earganier Lande. - Die dermalen IH aber nie gebiliget. Im feinem unbefangenen⸗ 
mö ‚lichen Paͤffe aber ‚ in Diefe Land einzudrins I nie geheimmisuonen Betragen fonte jever Eingele 
gen, find mis Defterteichern und Landesbewoh: IH me Beruhigumg fhöpfen, wann er in demſelben 
nern befegt. In Ehur wird ein groſes Diagas If aleh Intereſſe des Ganjen ſich vereinigend, fols 
fin für die Baiferl. Armee, ‚Die dort auf 20000 If hen dezweckt. Doch warum folte ich nicht ges 
Manz gebracht werden fol, errichtet. Auch IE gen fir Die nemliche Freimüthigkeit üben, Die 
ſt dort ſchon viele Artigerie angetommen, die IH jede meiner Handlungen bezeichnet ? 
um Theile nach Re worden iſt. Mit aleim eine freiere ungezwungenere Le⸗ 
Ber. Hose ferbft raht äh te. Fehr, nach Chur. l bensars wi ich auf meinem Landfige den, , 
Die wuͤrtenbergi kandſtaͤnde, die am dene IH noch mehr, als alles dieſes, iſt ek zu Meiner 
Hofe des Hetzogs einige Anftalten zur Abteiſe J Erholung nörhig, mich auf einige Zeit von ver 
mahen fahen, haben eine Depusation an ihn De nahen Quelle fo Bitterer Unannehmlichkeitem 


































zu entfernen, die jeit mehrerer Zeit meim taͤg⸗ em Kun die Driginal » Tpeffer » Loofe 4 
Ch Pos ſind. Wer könnte mid für une Mihrenreip. a oa elf. 
fen wieder Kauflosfe zur 2ten Rlafle gegen vie nd 
geu Korps halten, welchem ih am nähfien Fenu. N) ior@inigae ber r; 
follze wie toͤnnte ich gleihgültig bleben, — lige Einlage der 1.und2. Rlafle von & fi.bei ebe 
rn * * Br eige eines —R———— see 
mes redlihften Abſichten mißtannt, Die Entfer: Fderen Numnern mithin fiegängeblieben, we e 
56 fuhrt, ihre Minosnriän i ten, und fpätehen 
son ihırn Dienenten — ad! Tage vor Ziehung de ddr ia ‚Se * ar 
oge ich eb; Ein Geift und Sinn in diefer Ders | für Kednung der Direttion-jurud fallen. Dan 
fammlung überhand nimmt, der weder dem Wohl fi den 28. Febr. 1799 ' 
entfpricht? Nicht fremden Kriegsheeien, deren | General: Adminiſiration und Direftton, 
Ankunft ich weder vorher ſehe noch befürchte, wid Hi - Zur Bequemlichkeit unferer Freundein din Rheil 
en :, ‚fi lager von geidhaittcnem Kaudtabaf ın Zranffurr st 
Ruhe wi id den Augendlick erwarten, wo Die ij 2 id avant 
durch ihre Anhängligteit an ihren Regenten ee eg Me rer 
ſelbſt in Deutihland fo ausgezeichnete Würtems if wenden, und die befimögihfe Bedienung von ıd1 
berger zu ihrem natürlichen Karatter gurüdtehe du erwarten. Leipzig den 14. Mod 1798. . 
verleiten wid, und in den feen Bairden eines || Ein freisdeluhes zum Kanıon Mitreirbein feuc 
von mir verdienten Vertrauens, aus der Rich: || bares Gut, dat im pais neutre, in einer der fru 
h | einer Stadt liegt, iſt zu verkaufen. Wer näher 
ned Herzens einſehen lernen, daß fie nur jauß A ; And 
der Hand ihreb Vaters Gläd und Wohl des | a a ae daflelve cruguziehen wünft 
npfal Stor&beimer ın Hanau, zu ıhun, 
Todesanfündigung. | — — 

Es hat dem Allmaͤchtigen über Leben und Tod ge⸗ | Wein⸗WVerſteigerung. 
Sandelgmann in Zranffurt, mad einer aatagigen I 2 Upr Jaffe id Unterzeichnerer in meiner Bebhunun 
Entfräfiung im 64 Jahre feines Alter&den z3ten | dabier nachfolgende Hefigehaitene Weine fremilly 
weiches ih allen meinem Verwondten und Betannten J ı Stud sgr Rüdetheimer 

erdurch befannt make, und mir dieſerwegen alle | 1 Sor dino 

’ 1 
Februar 1799. Ftiedruh Kling. 2 — 9ır dit 
—— —— 9 — 93r bitte 
7 — 


pfünbliuh gegen fo manche Aeuſerungen desjeni> ‚märz an empfangen , auch Fonnen folde mat Be 
weh Ühäeden’ Tag mehr erfahren muß, = Edenfelben erhalten; andere aber, denen feine befal 
tfer: 
| 

ent nmitdu. endlich, mit befümmertem Herzen I gear; gefgieher, 18 Beirgens mibrisenfalls Tot‘ 
des Landes, noch meinen biligen Gehnnangen Facſtlich Heſſiſche Landraflen « Kottesä 
ih ausweihen;z Mein! fondern in Tändlicher F gegenden, baltın wir ein deſtandiges Konmıfficrt 

dortigen Abnehmer fib an denfelben 3 
ten, dem Irrthum entfagen, zu dem man die ' Limburger Froſch ct Komp. _, 
tigkeit meines Urtheild, aus der Biederteit mei⸗ barften Gegenden der Wetterau, und ſeht nahe Mi 
Allgemeinen und ded Befonberen empfahen fönnen. | — un vr Ba 
faden, meinen gelietsen Bruder, Gottfried Kling Hi Donmerstag den 14. März a. Nabrittagt "ı 
Mittags 1 ubr aus diefer Zeitlichkeit —8 Joͤffentlich verfelgern: 

Hein · Bezeuzungen verbitte Hanau den asten — dor ditto 
93r Binger 








Avertiffements® 
Nachdem die Ziehung der iten Rlafle sater kaud | 
faflen » Lotterie geſern Vormittags ertolgs if, amd | 


dabei die Hauprtreffer auf folgende Mummern, !  Gumstide Meine Tiegen:in guten verfendharen 
No 6301. fi 2000 , Ns 1975. fl. 1000 , Mo. 4 Foͤſſern und können daen die Se worder Det 
2434... 400, No. 2541 S7ar. sede fl 200, ff neigerung an den Wäß genommen werden. Bingen 
De a ea BE noe Den 25. Sa. 170 

gefallen find: ı die | | ‚ 
diefer und aller Äbrigen geringeren Ttefler, ähre: Anton Joſeyd Brauburge 


Hierin eine Beilage) 


— HSvat desgleiben 
* Satan — tdeiis Asmanthaͤuſer, 
ceils Heidesdeimer 


Sitrabeilage 


: Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. 








Ä Num. 9. | 
v 1. Mer; 1799 


Sreitag den 


_. 


! , ZurNadride. 4 
Buͤcher von entſchiedenem Werth kann man 
cht ‘oft und vielfältig genug anpreiſſen und 
npfeblen. Man viebt bier die Lifte einer nuͤtz⸗ 
hen Bibliotbed? befonders für Defonomen. 
Im die beigefegre Preiße Fann man fi mit 
eftelungen an jeden Orts Buchbandiung auch 
ı bie Erpedition diefet Zeitung bier in 
enden. 
bbandlung von dem Recht, der zweckdienlichen 
Anlane, dem Bau und der guten Derwaltung 
der Ziegelbütten, mit7 afeln und 6 Ta» 


bellen. gr.8, ıfl.ıwfr. 

‚Da Ziegelbrenneregen zu den allgemeinen Be: 
dürfniffen gehören, und da ed auf Die Art und 
Weiſe, wie fie eingerichtet find, dem Staate fo 
viel anfommt, fo ıft gewiß demfelben auch jeder 
Winf, der zu ihrer Verbeflerung und zweckmaͤßi · 
ayı, Finridyrung gegeben wird, fehr wiufommen. 
Siebt nun Diefe Winfe ein Mann, deffen Einſich ⸗ 
ten in Die Technologie fo allgemein befannt find, 
tie die des Verfaſſers gegenmwärtiger Abhandlung, 
des Herrn von dancrin, fo wird ohnftreitig jeder, 
den es in der Nähe oder Ferne angeht , auf Beleh» 
tungen von fo einem Mann aufmerkfam, und dies 
um fo mehr, da noch fein Schriftſieller ſich über 
alle Gegenſtaͤnde, die zu einer Ziegelbrennerey ge» 











Die ausgedehnteſte Gemeinheit. einer Sache 
ſcheint ihre ndlung oft in Berachtung gebradyt 
zu haben. Died ſcheint hier der Fall. Und man 


weiß doch, wie widtig vor Bequemlichkeit und 

undheit diefe Sache iſt. Wenn man nad) den 
Regeln des Verfaſſers verfährt, Dürfte ſchwerlich, 
außer in voͤlligen Sumpfgegenben, die Entfchule 
digung weiter gelten, man fünne keın gutes Waſ⸗ 
fer erhalten. Auch vor die Dauer Der Brunnen 
ift hier geforgt. 


Weg De en anne den Ofe 
* ung v derfparenden Ofen 


Ibaften Kochheerde, mit 2 Rupf. 
gm 8. 1793. ot Ä 
- Bon Defen if viel gefchrieben. Diefer zeichnet 


| fich durch Dauer , Erfparung und Benukung aus, 


Er ift mehrmalen durchbrochen, giebt alfo viele 
Brechungs flaͤchen, und Pläge zum Kochen, Doͤr⸗ 
ren zc. mo denn in dem Fall auf fortzubringenden 
Qualm Rüdfiht genommen ift. 
Der Kochheerd zeichnet ſich dadurch aus, daß er 
bei eingeſchloßnem Feuer mit Erſparung, und bei 
dern Gebrauc aller denkbaren Brennmittel, ohne 
hblen Geſchmack feine Dienfte thut. Er wird auch 
ſchon lange in der Schweiß auf aͤhnliche Art ge» 
braucht, Died wußte aber der Verf. damals nicht. 
Daf man aud) bier vor allen Dingen auf Holzer» 
fparung denfen müffe, braucht feiner Erinnerung. 


hören, in die ſem Umfange verbreitet hat, wie bier || Abhandlung wie Höfe und Dorwerfe cnzulegen, 


geſchieht. So einfad) und dabey vortheilhaft die | 


ier angegebenen Gebäude eingerichtet werden 
Onnen, fi gewiß noch nicht vorgefchlagen. wor» 
den. Es ift Daher mit allem Bedacht auf deutliche 
und, vouſtaͤndige Riſſe Rüdficht genommen, und 
der Künftier erhält vom Herrn Verfaſſer felbft Das 
ob, A Abſicht — erreicht u. 
bhandlung wie füße Brunnen vorthe zu 
graben und gefunde Waſſer zu befommen find. 
aär.3. 1793. isth.. 


| fahrung geiprodyen , da er mehrere Höfe 


3u bauen und 3u verwalten find, mit Kupf. 


.8. ıfl ı2fr. 
DE Siefe Abhandlung befchäftigt fich mit dem archi⸗ 
tectiſchen und Sfonomifchen Theil diefer Sache, 
mobei auf die wechfelöweifen Beziehungen der Fe⸗ 
ftigfeit, Bequemlichkeit und Sefundheit Ruͤckſicht 

nommen iſt. Der Verfaſſer hat dabei . * 
elbſt 
angelegt. Es iſt hier von Bauern: und Edelhoͤfen 


‚und herrſchaftlichen Vorwerlern die Rede, jedes 


nach feiner Art und Gebrauch angegeben; befon« 
ders bei Dem Bau auf den möglıd bequemften 
oͤkonomiſchen Gebrauch, nebit der hierher gehörte 
gen Symmetrie und ruftifen Eleganz geſchen ift. 
Dann aber auch hat man eine Ueberficht von der 
öfongmifcyen ' Verwaltung. gröferer Höfe und 
Landguͤter zum Theil in Tabellen gegeben, wo man | 
gewiß, wie aud) oben, manches neue oder zweit: ı 
miäfigere finden wird. Befonderd da hier alles 
siörhige fich in einem Meinen Raum beiſammen 
findet, was man fonft zerſtreut ſuchen muͤſte. Es 
iſt gewiſſermaſen cin Combendium uͤber dieſe Ma⸗ 
txrie, Daß im einzelnen aus groͤſern Werken erwei⸗ 
tert werden kann. 
Anleitung zu einer kuͤnſtlichen und zweckmaͤſigen 
-Wiefenwäßerung mit Quell: Weeg « Dorf: | 
Stadt: Fiuß ⸗ gefammelten Regen» und See: | 
waffer, mit ı Rupf. 8. 24 Fr, 

Diefer Vorſchlag zur Wiefendüngung , der nicht 
blod auf theoretiſche Spekulationen fi gründet, 
ift hie und da noch unbekannt ; felbft in Deurfch« 

"and, wo die Wiefenwäfferung ſchon fo lange im 

"Brauch ift, noch nicht auf dad Renee eins } 
gerichtet. Der Verf durch oͤkonomiſche Schrif⸗ 
ten längftens fdyon ald ein praftifcher Autor bes 

- Bann, empfichit daher in dieſer Schrift die Wir» 
fenwäfferung aufß neue. Er hoft Diefe Materie 
auf phyſiſche und Sfonomifche Grundſaͤtze gegrüns 
Det, einen zur Eache achörigen Umftand ber, 

“ geffen, und die Fuͤhrung und Abmwieaung der Wäf 
Frunaöraben auf eine fo leichte, auf fo weniger 
Kunft beruhende Art gezeigt zu haben, Daß auch 
jeder gemeine Landmann ſich einen Waͤſſerungs⸗ 
graben felbft abwiegen kann. 


Anweifung, praktiſche, wie Deffen durch neue 
Spreng: und Saͤngwerke zu bauen, nebjt Bes 
ſchreibuͤng und genauer Abbildung eines Exer⸗ 
zierbaufes mit 2 Rafernen, mit ı2 Rupfern, 4. 


3fl. 

Dieſeb Werkchen ift dad Reſultat der vieljähri: 
gen Erfahrung des Berf. E86 enthält feine blos 
auf der Stupdierftube ausgeſonnene Werke, Alles, 

was fid) darit finder, hatder Verf. entweder ſchon 
felbft mit Erfolg gebaut, wozu er befonderd bei 
friner Anlage des Wilhelmbades hinreidyende u 





iegenheit fand; oder 8 ift nach Grundſaͤtzen der 
Erfahrung, wobei zugleid immer auf die Beſchaf⸗ 
fenheit des Holzes und andere Materialien Rüd, 
fiht genommen worden, nad) fanger Urberfegung 
angegeben. Unter andern iſt darin der Plan zu 
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einem 473 Zus langen, 308 Fus a Erxerzier- if 


Shaus, deffen ganze Delle, ohne Säulen, 6106 


Anweifung für gemeine 


——— —— — ü⏑⏑— 


durch Haͤngwerke volllommen feft gehalten wird. 
Auch finden ſich viele neue und brauchbare Unga» 
: ben von armırten Balfen. 


! eldmeffer. Mit drey 
Aupfertafeln. 8. 1795. n4fr. 
Gelchrre Bücher über das Feldmeſſen bat man 
genug; mit dDiefen aber. ift Dem gemeinen Feld. 
meſſer, deren Zahl jedoch fo beträchtlich, und 
deren Befchäfte im jeder Hmficht fuͤr Die Bergen» 
wart und Zufunft fo wichtig ıff, gar nichts nes 
dient. Dem Mangel an einem feinem Faffungd. 
kreiße angemtfjenen Buche, ſucht dieſe kurze Ans 
weiſung abzuhelfen. Sie ſetzt nur Kenntnis der 
fogenannten vier Species und etwad von den Brlıs 
«en voraudz und fucht Durch Deutlichfeit und 
Kürze zu denjenigen Meffungen, Die im gemeinen 
Leben vorfommen, den gemeinen Feldmeffer ans 
jumeifen, der es gewiß dem Verf. Danf willen 
wird, daß er ihn in den Stand fegt, mit wahrer 
Ueberjeugung zu behaupten; fo fey feine Meſſung 
juverläßig richtig. 


Archiv für Roßärzte und Pferdelicbbaber, ber: 


—— von Buſch und Daum, 4 Tbeile, 
mit ı Kupfer. 8. zfl.or fr. 

Nur vom gten Band geben wir aus Mangel ded 
Raums den fehr intereffanten Inhalt an: ı ‚Eine 
ganz neue Kurarı der Drufe, von Daum. 2) Et» 
was über das Flirſtl. DramienvNüffauifche Ge= ° 
ftütte zu Dittenburg , von C. v.M. 3) Ein 
Schreiben von Herrn v. Zyllnhard an die Ders 
ausgeber. 4) Deifelb. Bemerkungen über Jungs 
Lehrbuch der Ihierarzneitunde. 5) Etwas Über 
den Gebrauch des Eßigs bey Pferden. 6) Etwas 
von der älteften Geſchichte Der Pferde und Pferde 
zucht in Paläftina. 7) Beobachtungen von. J. 
D. Buſch. 


Befhreibung der Älteften Veränderungen des 


Erdkoͤrpers, wie auch der Entſtehung der 
—— und des Baſalts durch Duifans, 
8. 40 Fr. 

Wir leben in der gluͤcklichen Zeit, mo Ge» 
genſtaͤnde aus der Natur nicht blos den Gelehr⸗ 
ten von Profefion, fondern auch jeden andern 
denkenden Mann intereffiven. Sie fönnen einer 


glimiſtigen Aufnahme beym Publikum um fo vers 


ſicherter ſeyn, je anziehender der behandelt Ger 
genftand, und je faßlicher die Sprache ift, in 
der fie vorgetragen morden. Der Verfailer bes 
muͤhle ſich beyde Figenfhaften der fo chem an» » 
gezeigten Schrift zu geben zꝛes wird daher ſchon 

genug ſeyn, Den’ :Inhalt- derſelben angezeigt zu 
haben. Sie handelt; 1) von der Erdfigun; 2) 


von den Bergen; 3) von ben Sitıffen ; 4) von 
dem Meere; 5) von der innern Beſchaffenheit 


der Erdoberfläche ; 6;.von den Veränderungen, | 


die mit den Bergen vorgegangen find; 7 von | 
den Veränderungen, melde die Flürfe auf der | 
Erde verurfacht haben; 8) von den Veränderun» 

gen, die im Meere vorgegangen find; 8 von 
dem Fortrucken des Meeres z 10) ven dem Durch · 

bruche des Meeres ind feſte Land; 11) von den 

brennenden Vulkanen; 12) von den verloſchenen 

Vulkanen und Den Steinkohlen; 13) Beant- 

wortung einiger Zweifel wider die Baſaltberge; 

14) von dem Erdbeben; 15) Wiederholung der 

Erundjäge dieſes Soſtems. 


Bibliothek für Thieraͤrzte, Landwirthe und | 
Liebhaber der Thierarzneycf unde, 2 Bande. | 
gr. 8. efl.24 le, ‚ 

Bibliotheken der Art, und überhaupt Samm- 
lungen der Schriften , Die einen gemiffen Gegen: 
ftand oder eine Wiſſenſchaft ausſchließend um- 
faſſen, haben von jeher ihre großen Vortheile 
gewährt. uch, gegenwaͤrtige Bibliorhef und 
Sammlung von &äriften ‚ die dem befondtrö 
witlfommen ſeyn wird, zu deffen Kenntniß oft 
einjeine Abhandlungen gar nicht Formmen ; und 
vorzüglich Diefed Werk wird. feiner Wichnigkeit 
wegen fiher den Beyfall der —— Thier⸗ 
ärzte und Pferdeliebhaber erhalten. In dieſem 
Werk iſt Die Anatomie ven dem befannten großen 
Vieharzt Bourgelat Über die Vieharzneylunſt 

„enthalten, und deffen Anfaugsgründe der Bich: 
arznepfunde wieder vollſtaͤndig zu haben. 

Vabres Mirtel die Brecution der Bauern wegen 
Bezablung ibrer berrichaftlihen Gelder auf 
die gewiffefte und leichtift: Weife abzuwenden. 
Zum Yiugen des Baucrnitandes und der Gt: 
ögebung in allen Staaten. 8. is5 kr. 

Der Berf. diefer Vorleſung handelt, che er 
neh auf feinen Hauptgrgenftand fonımt, von 
verfchiedenen Hebein , weiche ven Untergang eines 
Staat befördern , ald vom Luxus, vom Wucher, 
von zu hoc) angefegten Steuern u. a und fommt 
endlich auf die Ereeution, die ein verderbended 
Uebel für den Bauernſtaud ſey, meiler, um Die 
Eumme, die fie ihn fofter, zu beftreiien, fein 


Brugdvermögen- zufegen muß. Durch cine Ber | 


rechnung der Exekutionsloſten aller Urt, Die per 
fas et nelas bezahlf.merden, wird die Groͤſe die · 
ſes Uebeld noch anſchaulicher gemacht. Das Mit- 
tel, die Execution zu verhüten, dad unfer Verf. 


vorfchlägt, und daß fehr leicht auszuführen ift, | 


nimm natürlich die groͤſte Haͤlfte der Vorleſung 


ein, und wird von dem Verf. Satz vor Bub 
aufs genaucfte Durchgegangen , und alfe Cinwens 
dungen, Die Dagegen gemacht werten Fünnen, 
werden zugleich angeführt und gehoben, 


Naturgeſchichte des Sperlings deutſcher Nation. 


Zum Nutzen des Landwirsbe. 8. 24 kr. j 

Diefes Buͤchelchen war nicht fomohl zu einer 
Narurgefihichte des Sperlings beſtimmt , als viel» 
mehr Dem Landwirth mehrere Mittel an die Hand. 
zu geben, durch die er Die Anzahl der Sperlinge 
vriimindern fann, um fie von den reifen Feld» 
fetten, gungen Saamen und Pflanzen, Kirfche 
daumen, Fruchtböden und Scheuern zu halten. 
Der Mittel find mehrere angegeben, weil eft 
nicht eind allein hinreichend ift, Sondern nıchrere 
jufanımen genommen werben müſſen. Gelegent» 
lich noch find in Ten Noten Bemerfungen alter 
Art, doch gröffentheils aus der Defonomie ber» 
genommen, Die-bei den Landwirthe eben, weil 
6 blos gelegentliche Bemerfungen find, beffer 
Eingang finden werden. 


Burgsdorf, S. A. C von, Anleitung zur fihern 


Erziehung und zweckmaͤſigen Anpflanzuna der 
einhe miſchen und fremden Holzarten; 2 Theile. 
9.8 3fl. 30 kr. 
Unausſprechlich groß find die Vortheile, wenn 

Oelkonomie, Barten» und Forſtwiſſenſchaft nad) 


richtigen Grundfägen und nicht blos obenhiu und . 


aufs Gerathewohl betrieben werden. Mit lobens⸗ 
würdigem Eifer fieht man auch die, die fid) damit 
deſchaͤftigen, nach mehrerer Volkommenheit ftrer 
ben; und die Verleger hoͤrten oft nicht nur den 
lauten Wunſch nach Belchrung , aber immer and) 
zugleich Klagen darlıber , daf Schriften , die diefe 
Gegemſtaͤnde bearbeiten, fo Foftipielig feyen, daß 
viele gar nicht Im Stande feyen, fie zu Faufen. 


- Sie entſchloſſen ſich alfo zu einer Sammlung von 


Schriften uͤber diefen Gegenſtand, deren vorzlge 
liche Eigenſchaft ein geringer Preis wäre; fie were 
den fi) Mühe geben, den Liebhabern zu einer 
anſehnlichen und wohlfeilen Sammlung der beften 

Werke hierüber zu verhelfen ; wobey noch der Vor⸗ 
theil ſeyn wird, daß der ohnehin fehr mäßige 
Preiß nicht auf einmal, fondern nad und nad), 
folglid) ohne Beſchwerde der Käufer, ausgele 

wird. Sie machten den Anfang mit einem Merk, 
das ſchon lange den einftimmigen Beyfall der Ken⸗ 
ner und Freunde der Forjtwiffenfchaft fid) erwor⸗ 
ben hat, nemlich mit $. A. L. von Burgedorfs 
Anleitung zur fibern Erziehung und zweckmaͤ⸗ 
figen Anpflanzung der einbeimifhen und frem» 
den volzarten. Ein eben fa wichtiges Werf macht 





den zweyten Band der Sammlung aus, nemlich: ıg ° 
S. D L. Senne; Anweifung wie man cine 
Zaumfibule von Obftbäumen im Großen ans 
legen AU, mit Rupfern. 
ufch, 3. D. Anführung des Landvolks zu der 

a , chen Erziehung der Rinder. 8. ı5fr. 

* Der als praftifcye Arzt und Accoucheur fo be» 
zühmte Verfaffer Hat feinen Zweck, dem Bürger 
nd Landmann die noͤthigen Vorſchriften zu er, 

theilen/ durdy deren Befolgung er feine Befund: 
heit und einen feften und dauerhaften Körper 'f - 
erhalten ann, zum Theil ſchon erreicht, und wird | 
ihn gewiß noch ferner.erreihen. Dad Publifum | 
auf diefe Meine Schrift erft aufmierffam machen 

‘zu wollen wäre gang überflüßig, Da fie ſchon in 
inchreren Kinderfchriften empfohlen ift; da Sals- 
mann ‚ein gewiß Fompetenter Richter , ben Land» 
teuren den Rath giebt, alled angumenden, um 
ſich dieſes nuͤtzliche Volksbüchlein anzufdaffen , 
and da ein Recenſent in den theol Annalen daß 
felbe fo zwetmäßig und wichtig gefunden / daß 
er die Prediger auf Dem Lande auffordert, Die 
Berbreitung deffelben zu bewirken, fo hoffen wir 


ed deſto mehr. 
Cancrin, S. C. von/ Abhandl. vom Bau der 
Wehre, mit Rupf. 8. ı fl. — 
Enthält eine neue Methode vor Feſtigleit und 
Bafferdichtigfeit, Die zwar im erften Anbau koſt⸗ 
barer, aber wegen ıhrer Dauer weit uortheilhaf: 
ter ift, -ald Die bisher angegebene Arten dieſes 
Waflerbaued. Der Verfaffer hat oft und immer 
mit Erfolg auf dieſe Art gebaut , und ed iſt wahr: 
tid) Zeit , hier nicht blos auf Die Leichtigkeit der 
erfien Unternehmung zu fehen, die in Der Folge 
‚durch ewige Reparationen A fo viel Scha⸗ 
den bringt. Hier ift ſowohl von ſteinernen und 
oͤtzernen eigentlichen Behren, als aud von 
Echieuſen gereder. Die Abhandlung ift vor Bau: 
meifter fowehl, als bloſe MWerfmeifter verftänd: 
ti) und brauchbar. — — 
crin, S. L., Abhandl. von r feuerfefte 
Gen am Brand erfparenden Sruchtriege , mit 
Kupf. Yiebft Anbang wie Geu und Grum- 
met bey naffer Witterung zu retten iſt/ 2te 


8. kr. 
U dhait Diele Abhandlang die Zeichnung 
und Beſchreibung dieſes öfonomifchen Gebäudes, 
das in den feuchten und Fältern nördlichen kaͤn 
dern zum trodnen der Barben fowohl, ald aud) 
der außgedrofehnen Körnerfrüchte, um fie beffer 
zu halten, und auf Edjiffen zu verfenden ge» 
raucht wird. Dad bier deſchriebene hat eine 


| 


Lancrin 





neut Einrichtung zu mehrerer Feuerfeſtigkeit um) 
Holzer ſparung erhalten, und kann auch mit Tor 
und Steinfohlen achrıgt werden. Auch in un 
ferm Deutfchland koͤnnte ben ſehr naſſem Ernde 
wetter eine ſolche Darre, wenn fie eine Gemein 
de gemeinſchaftlich anlegte, oft mit graßen Vor 
theil angewendet werden. Uebrigend, Da de 
Verfaſſer dieſe Darrem in ihrer noͤrdlichen Hei 
math felbft beobachtete, und obnedied fi mi 
den Wlirfungen des Feuers befchäfrigte, fo lie] 
ſich etwas brauchbared ohnſtreitig erwarten, 


ancrin, F. L., Einrichtung und Gebrauch der 


von ihn beſchriebenen Lupoloofins, mit B 
8.791. 36 fr. ‚ 

Der Berfaffer hat ſchon mehr hierliber at 
ſchrieben. Hier ift auf den Gebrauch diefer bid 
ber gar nicht (menigftend blieb es unbefanpt 
gebraudyten rohen Brennmaterialen Rüdfidyt aı 
nommen, md eine dazu gehörige Einrichtun 
angegeben, welched bey dem heutigen Holz» um 
Kohlenmangel, befonders wenn dadurch Ber 
werke ſchwer zu treiben find, gemiß nicht um 
wichtig ift. | 

3 £., Abhandl. von einer zu Torf 
Steinko len und 50l3 wobl eingerichteten, ai 
diefem — ſparenden Obſtdarre, mit A 
8. . 45 Ir. 
ier ift nady neuen Angaben vorzuͤglich au 
Zeuerfeftigfeit und Erſparniß Ruͤckſicht genom 
men, Zugleich ift die Einrichtung fo gemacht 
daß man diefe Darre zum Trodnen des Heuci 
gebrauchen fann, um fo mehr, da aller übl— 
Seruch und Rauch wegfänt. 


Kancrin, $.2., Abbandl. von der Yıatur un) 


dem Gebraud) des Gyps und Lederkalks, mit 
Aupf 8. 790. 45 fr. — 

Es iſt viel gutes, aber ſchwerlich hinreichend 
liber dieſe Materie geſchrieben. Wie wichtig fie 
iſt, ſehen wir aus denen der Ewigkeit trotzenden 
Maſſen aus dem Mittelalter, und unſern in 
einem Menfchenalter ſinkenden neuern Gebäuden. 
Hier ift nicht bloß auf einen Theil, fondern auft 
Ganze gerechnet, alled Vorkommende beftachtet, 
und Dann ein meuer Holzerfparender Brennofer 
angegeben. Ferner iſt auf die bindende Kraft 
auf die Güte des Sandes u. dgl. Rldfit ac 
nommen, und daß alles nicht fo bloß auß thee 
retiſchen Saͤtzen, fondern aus dreyſigjaͤhrigen 
Erfahrung, da der Verfaſſer ein bekanntes Heil: 
bad ganz. aufgebanet‘, und noch dazu DAB gan, 
Baumefen eines beträchtlichen Landes unter fti 
ner Direction gehabt,‘ 
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“ aen Lage. ‚Der Khein wat e nen Monat 
gdnzlic.zugefroren, und brach endlich am 






gen Stunden wieder feſt. Des folgenden 
ges, als den 2 ———— weite Los: 
Eis ßos zwei, Tage lang ginñck 
den Rheinſtrohm hinunter, und man glaubte 
e Sefoht uͤderſtanden zu haben ;-. ‚alleine 
on das Waſſer auf; Das antonmende Eı 
ſich ven Uerdingen aufwärts dis hier, u 






bzuch , und das 
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ne Stunde Wegs hen Bhr 
‚serdorf Hin, Amseinen Fitjeifen fee Das Wat. 
sen blieb tdalih am Staigen, undserreichte eine 
2 olche Hoͤhe, daß nicht allein Die ganze Stadt 
Lauffer s Diner, welche der biefige Seiden: Fa: 
briden Birlegen, Burgermeiſter Peterſen, vor 
ee Zohren oben auf den Wad am Klement: 
‚shor haste erbauen laſſen, und wohin ſich noch 
| und Vieh retten fonnten) unter Waſ— 
je ur fondern die Brwchner der mehreſten 
Janler das are Stockwerk nerlafen, und, ic | 
-aters Dab Hücten mußten, Es waren nur ' 
mob5 bis 6 uͤbrig, fo würde das Lig und 
4 Aber die von fronıöi. Bebdrde erhöbere 
len. in die Stadt geſtüczt ſeyn, und 
h eine groſe Verheerung angerichtet 
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Hay Ban aha schrunr. 
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n 21 Tage find wir hier imseiner traurie IE 


+ Jan. zum erfteumal los, ſetzte ſich aber nach 
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deſes iſt der ehemalige Settapitaͤn 
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mm;n Und» wigder aufge 

96 transportiri word 
Das Uetheil an i 
das hohe Serkrie 


funden war) nad 
en, Damit dafelbft 
hm bolljogen merde,, welches 
ohe Secttiege geticht, wegen feineh Betras 
k in der Schlacht vom 11. Dftober 1797, 
AT ihn auegeſprochen hat. Dieſes Urtheil be: 
t„barin, daß ihm der. Scharfrichtet das 
DW Id vbers Haupt ſchwiagen/ er'dann fahie 
ale rfangen gen, und barauf-aus der Mes 
PRBHE auf swig verbannt werden fol, Er hat 
wi an. Er lebe u anpelireh'; Teig 
‚hat: Je übe Bein Dirdls 
sorunn tur a ER * vr. 
dent, — An dem nemliben Tage, wurden einige 
Matrofen, (Polen don’ Gehurt) melde im Dis 
toder vorigen Jahre geſucht hatten, Dem Feind 
das Kriegsſiff Utrecht in Die Hände ju ſpielen, 
mit dem Strange hingerichtet. — Seitdem Die 
Bewegungen in Jrfand wicher anfangen, ſpricht 
man hier aufs neue davon, Truppen einzufchife 
‚tem - Die, welche zu Hatlem liegen, follen 
nach dem Terel gebracht und ein Theil unferer 
Siotte-jegelfertig gehalten werben. Frantreich 
begehrt im Falle eines neuen Krieges von um 
12000 Mann Huͤlfsttuppen. 
| Dutsburg, den 20, Februar. 
Heute iſt der Kbe n gegen Dyigbtrsund Ruhr⸗ 
ort uber ebenfalls lotacgangenyı Moch weiß man 
—* — * nie 
‚ aber ift gewiß ,. Dafıvan u aus 
dem Kaſſeler Felde 4 Haͤuſer —* 
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> auflage im verſchiedenen Sigungen: berarhfchlags: PD I 
hatte, mobei.fehr viel daſuͤr und dawider 96 | minifierium, Legterer ſteht im Begriffe, abyu: 


Re PROEeE KOT: DEIgMÄHE: zu: feonn fcheinet· "|| 


Um: den Haven und einen Theif der Stadt non: J Depostation: dexutryct -epntißten, wit. 
Ruhrors fiht man mod einen ſtarten Eifaum ii che fi mad. der Infel Dieron pegshen 
Behen, der von grofem Nugen war.— Seit bie {fi hen, mählten. "fämpıtiidh zu ihrem Wohrnig 
ſem Nachmittag faͤut das Waſſer fehr laık; und | den. Hauptott ber Jufel, le Chateau. ge: 
wird wohl morgem gröftentheild aus unſeter  nannt. inte Davon... Mer an. einen feiner 
Stadt fenns ua nnd) t hiefigen Freunde geſchraeben hat Fühmt ca fehf, 
N... Abendt So eben fommen: Rente im | wie freundſchaftlich ie gufgenommen mon 
einem au Mihrott hier. an. Innere | den: feyen,. und) beho nah RD Sn bin: 
J ach am Uhr gıeng: der Rhein: dort: !' Depattements der bei en m der Bender; 





108... Aadhans find gänze'" und- in einigen Gegeydemdum Gastäer Maine, 
Gh zerjiöhrt: und eines ſeht beſchäͤdigt. Dreill und: Loirex Deyartemenkk, Jbager Die-Öffentlidye: 
Shife, Murden-aus dem. Haven gefhlendert:, F Ruhe auf das neue bedrohetiäu.imerden. Men 
wovon eines in. einem Garten firt. Ute drei. giebt ſich in: denſelben Nübe,. die alten Chouant 
werden ſchwerlich äp reizen; ſeyn. Kein Menſche] weder zu bewaffnenn Haufen won Boͤſewichtet 
aſt umgetommen. Ein Gluͤck mar ek, daf die] füchen- ſich in denjeiben: zu formiren, um-mir je— 
Ruhr mio zugleih Indgieng, Dieje Aehs: ned: | nen gemeisjhafttihe Sade zu machen melde | 
kei. Ruhsort: or, das Mayenne⸗ Ille· und’ Vilaine · Departement 
Paris-,, den 23, Februar 4 beunrubigen Es ſind bereits Maßregein ergrifs 
Nag dem man: fi in dem KRonfeil: der Melter |; fen wordın.. um den Folgen einer fo gefährlichen: 
fen über. Dis. in- jenem: ber: soo kefloffene Salz: ? Poalition vargudengen — Zr General Milen ' 
Mureau. kemmt an Scherert:Stele ins Kriegs— 









fprocheniward-, ſokam es endlich in der geſttigen Jtreiſen, um Das Kommando der italiemſchen Ar: 
darüber zum: Stimmen.,, und ſie merd- durdeiha: | mee zu übernehmen Man: verftchert, Das noch 
mentlien Aufruf von. 188 Siimmenden we.) nicht ae Hoffnung zum Frieden verſchwunden je. 
Stimmen gegen: 84: verwotfen, woriber da hie Regensburg, den 25. Irbruar. 
Borgeftern: hat ji das Eis der. Naab aufge» 
Der Kontre-Apmital' Renaudin, der feit. einiger: | loͤzt, mad mir: deſſen Aufbruch‘ entſtand plöglich: 
Zeit die brefier. Flotte ommenditer ,. hat: Beſehl eine neue Waſſerhoͤhe, diecalle Koinmunitation 
ethalten, ſich eiligſt nach: Neapel zu begeben. abſchnitt. Dick hindert denn nun:aud die im- 
‚Er nimmt einen Shift Kapitän: vom: Roccfott;, | Vorruͤckem begiiffene:t; £. Truppen. Schon anf 
und einen Schiffs: L.emtenant.,, jeinen. bitherigen: : Den 23ten ward ber Staab von Naffau⸗Uſingen 
Esladre⸗ Adjutanten, mit⸗ Man weiß. noch hier angeſagt, er fonnte aber: nicht eintteffen 
niöt,, mer ihn: in. dem: Kommando der hrefer-| Gleihwoht find auffer fortdanernd aukommenden 
Eifadre folgen wird: — Dere Kontre⸗ Admiral ; eingelnen Abteilungen von: Mannfhaft geflörm 
Rihern,. den unfere: Journaliſten häufig. eine:; vom Fuhrwefen 36: Mann und 98 Perde, md. 
‚Eifodsein: Indien tommandıren liefen ,, - if zu bald darauf’ wieder 31: Man: und: gr Pferde 
Alons im Departement der Rieder: Alpen; in dum bier eingetroffen „. Denen:Kiuartiere verfhaft were: 
40; Jahree ſeineß Alters: geftorben; — Seitohn> | den muften.. ‚Der Siaab von Kobutg, der 
sefähr: 14. Tagen: bemerki mam-hier:eim auferors- | 3: Tage Hier: vermeile | 


n RB iſt indeſſen auf⸗ 
denttiches Fauen der: Gekdzinfim — Ein Tprit] oebrochen Rem r ge 
* Dis:fion,, die hier unde Hama) yon Ar Mdea. 
in der⸗ hieſthen egend egt, hat: Befehl zumım Die Page- der Dilige u, % diefſt noch· de 


Mar er hant ¶hniuen von: Denen ſor laen he ·ien Stügt Hab Doiau Aehın nern 


13 ydıuer nr.» 


- RR * * 44. — 
in Raſtadt angeldmmene Furler ven ftanzhſſchen 
Miniſtern den Befehl zur Abreiſe gebracht habe, 
wovon man im Raftadt: am 26tem Being Eile 
muste.. - he RT AR‘ | j 
Wenn num diefe guten Aut ſichten — 


vie zeither/ im: leiharwihtes indem bie un⸗ 
| a 06, und wann die framzönifche Ars 
! mes Abenden Rhein gehen wird, weder auf Die 
‚ eine moch Die andere Ast fi aufgellärer hat. 
Zwat hat: der Genetal Sunın Befehle gegeben; 












daf-die Bandfrafen. auf dem echien Rhein ufer | men Seite für das Reich ſtatt haben) NE d 
aufgebefftut werden fon ) —— r die J fi zwar jene für die Ang aut Yet 
dieſe Befehte anf-pustrast@pfergtdraht haben, J Oeſterreich und Frantteich ſeit unſern 303 


5 fen: wicht. verſchlimmert; alleim wieR 
beider: Theile nehmen: Box: taͤgtich zul FURyah' 
Franzofen: ziehen. ihrer Seits noch imirer'biele 
Truppen: nah Italien und der Schweiz, und: 
bie Defterreihen fammeln ſich anhaltend’ in Ty⸗ 
; rof;,. -ih der Oberpfalg und in Riederoͤſterreich. 
‚ Rur: aflein: die Truppen vom ihnen; die im: 
Baiern verfammelt: find, werben auf 120000 
Fyie Briefe vom Ders Rheine , daß man-am'2öten } Mann- gerehnet: Wenn man'nim jene, bie in: 
noch feine Anftalten bemertt habe, Die auf eine‘ fi Italien, Throl und Graubündten ftehen, und 
‚Bewegung; der: Armee.hätten deuren tönnen, und Die Armee ver Ruſſen hinzutechnet, fo zählt ſich 
drittens hasen«bie fransöfiiden Minifter neuer» | eine fuͤrchterliche Armee jufammen , die Derter» 
dings die Verſichetung von ſich gesehen, das die] reich diesmabein das Feld rüden län — Man 
Unterhandfungen mit dem deutſchen Reiche, iebfk | giaubte seitger. dat die Angelegenheit Mapıld: 
wenn der. Prieg mit: Doflerreich wiedirraushrechen ;, Dach» die Berurittelung Des: wiener und panie 
‚ würde ,. dennoch fortaeſetzt werden-fodten „. um ſcheutgadingte ausgeglichen: werben könnten ale 
Fauble Die Antwort der Reicheneriemmlung zu Res | lein: eıne Protiamarten: des Gen. Champisunat: ' 
gensburg: auch nur auf irgend eine Art annehm⸗ Jan Die Einwohner des ganjen Landes," is wels 
Bar ausfaden würde. Died’ alles zufammenge: I her: Hh- ſeht heftige Ausdrücke gegen Den. König 
nommen ſcheint mehr sur Hofnung als zur Sore ıf befinden „giebt hlerzu vor der Hand noch wenig 
ge zu berechtigen ,. und zwar vorzüglid. ned I Hoffnung: -- 
‘ Besregen;, weil die franzdfiiden Minifter eiſt Die vorlesten Nachrichten ans‘ Mapel ſpra⸗ 
nah. dieſer Erflärung' ihre: Antwort auf bie fl den von einem Aufftande,. verin Sizilien aus— 
\ Depifhen: nach Paris‘ zuruͤckgeſchickt haben ſ gebrochen: und durch den ber König von Neapel 
die ihnen der am 24ten’ in: Raftadt eimgetrofs If} gendihiget worden ſeyn ſont, Palermo zu vers: 
fene Kurier üͤberbracht hatte. Man behaups 'F laffen, wad- fi anf eine engliſche Eſkadre zui 
tete fogar,. war fie einige: Nachrichten: aus J flüchten. Diefe nemliche Nachticht fo! auch 
Regentdutg (wahrſcheinlich vom Bürger Bader) I} im: Gaetan angekommen ſeyu, nit dem Zuſa⸗ 
aber Die. Berathungen der Reichsverſammlung f 80, daß ber Hauptauftuhr zu Palermo ſtattt 
‚ halter, wnddiefe zugleich mit nad Paris-ges I} gehabt habe. Wein: fie- ſcheint, wenn man! 
“ Midi hättem —- Wenn:alfo aud einige Nach⸗ J fe mit jener vergleicht‘, bie: wir im; amfgremt.. 
: fihren undiöffemtliche Blaͤtter⸗ bon der Naͤhe be, geſttigen Blatte mittheilten, daß Btigtz TR 
', Bedergangs: Der’ Armee ſprechen, PA dies Palermo‘ vom’ 29: Tan zu Meapet eingegp Alısıd ı;' 
Eder Ara ihre Grin "in fenn, als: | feyen 26; untet die umverbärgte Gerücht! Kamen She” 
" die in einem oberrhei pr Öffentlichen Blat; hoͤren. Wenigſtens iſt vdrautzuſetzen, — | 
, Beer Her dm 24ten- fe Briefe davon geſptochen ‚haben würden — Von 


bebauten „ vaß die Arkieften 3, Seht, aufbres 
Gen: würre, Meng Tciein mus Die hier 
jue Ausbeſſerung der Wege agberaumte Zeitfrift 
son ohngefähr 30 Stühlen! der wWeitem zw kurz, 
und die Ausſage megen des Rhein-Uebergangeß 
für den 28ten viellricht nun um: deswillen geſche⸗ 

ben zu ſeym, dieſe Ausbeſſerung für: den ndrhigen . 
Fall deſto eifriger zu betreiben :: andertheils ſagen 












* ww 


dem neuern Aufftande in Neapel thehennfer tat M Erben gegen; Gicerberieteimung in Betofak 
som Diemfttage)- fagen die Horentiner an At I! jeßt: —— et = Setone user 
vom 16. Febt., daß nad winem.desfals im Um |. Geſchehen Trein amrten Költemonamen.| Kobıes. 
Genen shte der Geuer. Championnet Toar⸗gietre Rofendaum Fiudenstichtet. 
tie euren Anhoͤhen der Stapuge: I en — ——— E LIE 
moßhiehuhssiuföniefe.aus Ron vom:tötendesom | Lan.7,,. ie ed, mad sie dot 
ehe ran tahticheinen:mitdiefen Machrichten in 4 IN TOR EEE . 
Meuhäpbatngizuofiehen,, ‚indem nach dertfeiten,eis || NB- Der TUrdih-tänsr-vbmdenr Take + una 
ne fromzöhhhghfemmiflire ohnpermuther..non |  Erüdintz; ſa⸗deeas WhktnjT mirhın dena am 
Miaprimmit Komwerommen feyen ‚ und dieſe ih⸗ u eg — 
teiſch leunige Zuruͤckunft durch fehr ernflihe Un⸗ A ⏑ ————— 
ruhen veranlaßt worden ſeyn foden. . Inzwiſchen NMachdem zum vffenara Verfauf ‚beraibei: 
elauden wir ,. das dieſe Rachtichten fämtlich. der‘ PiePaen Leibtanzo.birfehten-unt ‚werfalienen ag 
Bu t 
















| ' der Zermungs auf den 29. Aprıl und folgende: 
BeRdtigung bebörfen. mögen. =: ". .. ‚anberaumer wotden iſt z fo Wird to:ihes In ie 
Der neue Rurfürk von Pfalzbaiermilt den 20, F zugleid-befannt gemacht, dap.all von dem ı 
d. M. zu Münden angekommen. ..Er,ward über: || ‚diö. su Ende Auguf-des vorigen Jabres einaciägiäh 
al, mo er Ducd) feine neue Lande reißte, -mig | Pfönter dis zum 23ten ‚des votgeda dten Mendgd 
lauten Sreudentbejengungen empfangen, Was * ge oder umgelb. ish-n- wir: 
ju dem algemeinen Vergnügen fehr.wiel-beiträgt, | -erouen marken maruichibor mit zur Dergantburg 
ift Die Gewitheit Ä ; ie Mae ; more dann auch zugleid nad. ichi 
iſt Die Gewißheit, daß deffen Gemahlin ih in | a ohmnerbalten ble di, dab der Antangbicfer Der 
gefegneten Umſtaͤnden befindet. Man glaubt, ii ganıbung mis den Verkauf mehrerer vchft das 
daß eine feiner erſten Sorgen ſeyn Dörfte, fein jfeidenen Kapelley, ‚reihen und oıdinär:n Mefge 
Militär auf einen refpeftablen Fuß zu, fegen, in⸗J — — a ot m hbr reich gehidch 
: j —4 Karmofin atlaſſen 
dem er dieſem Stande beſonders gewogen iſt. und eines von ſchwarzem — 53 il 
— — — IT Labndreflen.be etzt, deſoaders aus:eihnsd , aud an 
Ediftalladumg. derer zum Fasbotiiden Hottesdierft giböriger. Para 
Friedensgeticht des Kantons Treiß, Rheins menten, desgle hen verſch edener fi beinen en. vet 
und Wofel + Depurt mınt.: . golditen Monſttamen and sciden, Rene! 
Fa Ermägung des uns von dem. Bor. Martin fr" grofen mit geidenen -Spisen und Srnien be 
Hornetz, Ei: wobners der Gemeinde Lich d H Kan fen Yeltendide von fhmar. cm Manidefler m‘ 
tons Treig und Rbein- und Moſel Dep rteminıs or arlaflınen Darlen, von meiden ollım da 
emadten, und dahin jwedend.n Worrrags, daf, | „rseian hbei ker Yeıhbanfe eingehen werden kann 
4 deffen eingiger Brader, Jatob Horncg, vor 20. ‚werde gemacht werden. Hanau ten 13 Fıbr: 1799 
Jahren fib in oͤſterreichiſche Arimedzenfe begeben, | Futſtlich beſſiſche Lubbante- Deputarion 
En ee ag —— —— ‚eriaflen babe, | “SEE _____ bleibt. > 
abero für todt gchulten werde, ıbm als einäigen | e Diejenigen, welte.an die WVerloflen&e 
Erben deſſen Hinterlaſſenſchaft "ber he nn ‚am Du ee Be 
möge, laden Wir Franz org Rofendbanm, Frie ij und Handels: Auten Ifoac -Jofepb Kon reduiia 
“densriöüter des Kantons -Trerf, den vorbennnten J Forderungen zu ‚haben wermeinen, merdin ber dv 
“afob Hormeg oder deſſen leibliche Erten birnen bevorſtehen en Erbvertheitung bieru — 
—— —ã—— har) entweder in ‚binnen 6 BWonen a dato, folde bei untitzereci 
— — —A ein; | Serihreele\dßntentbar ansız ig n rang 
f aft, und die daraus fih_cre J Ten, wände tamabmehörst werden wellea-  .; 


bretiteln zur ermähnrer Hint.rlaffen J. Felde den ' eg: 
Phorittgi und reditfersigen mögen, ‘auf ten | = Ber A drirde Birläfe aa. 
ne 66 PER 
A aeg 3 




















nfilidotloſta r Umlauf der vorbeſimmten Zrıff erua. 
rend, daß dieſelde dem dahier RÄT | 


ne 
Rene Enzopiiibe Zeitung. 
aaa — N um. 36. $ er — 


dar re 


difert. Mai. und Hochfürftt, Seien di ti: 


ädigft- und gaädigfter Freiheit. 








I, 
ergn 
Montag den 4. März 1799. 
ef 

Hanan , den 4. März. F der fr. Republik haben von dem vollziehenden 

Die Wolte if geborſten, bie zeither am Hoti⸗ Direktorium den Befehl erhalten, Die beifies 

jönte hin und wieder ſchwedte, und ihre J gende Proffamation zur Renntnif der Depus 

Geſtait faſt mit jedem: Tage veränderte. Schon tation zu dringen. Sie entlebigen ſich dieſes 

feit mehr als zwei Monden kreißte die Gefepih: 1 Wuftrages anmit, und legen diefer Note ein 
‚te uniered Vaterlandes , bis fie endlich Ereignif: N von Ihnen beglaubigtes Exemplar dieſer Pro» 
fe gedahr, Die wir unferen Lejern mit Zutuͤcklaſ⸗ klamation, fo wie auch einer Adreſſe bei, welr 

fung aucs deſſen, was mir aus dem Auslande et || he der General Joutdan am feine Armee ers 
halten haben, heute mitcheilen wolen,  Dirfe 5  daffen hat.’ 

letztete geben wir ihnen morgen, da jene non weit ı Die Unterzeihneten haben zugleich bem - 

gedjerem Jutereſſe Find. Yufızag, zu erklären, daß diefer Marſch der 

Schon am 28. Fehr. Abends brachte der ge— Armee nur eine durch die Umftände nothwen⸗ 
wöhntich in Raſtadt ankommende franz. Kurier | dig gewordene Vorſicht fey, daß die franzdfs 
die Nacricht dahin, dak die Armee des andern | Regierung ihrer Seits den Wunſch nad) Frie 
Tages mıt 25000 Mana über den Rhein gehen || de imnrer gleich lebhaft und aufrichtig heger 
würde. Zur nemlichen Zeit traf ein Offizier, 1 und darauf beflehe, ihn mit dem Reiche ab» 
der um ı Uhr bes Mittags aus Stradburg ab- | zufchliefen ,. vorausgefest, Daß das Reich ver 
‚gegangen war, als auferordentlicher Kurier dort gen des ruffifben Truppenmarſches ſich erflds 
"ein, und brachte Depefhen an die franz. Mını: ten werde. — Die franzdf. Mınifter verfichern 
ſter, die fi chen im Schauſpielhauſe befanden, den bevoAmächtigten Minifter Sr, kaif. Maf, 
und fogleih abgerufen wurden. Am andern Ta: |; ihrer volfommenften Hochachtung. Raſtadt 
‚ge bed Morgens um 9 Uhr erfuhr man, daß eın den 11. Dent, 7. Jahre der franz, Republik 
ı Theil der franz. Avantgarde unter dem General , (1. März 1799.) - 
VBandamme bei Kehl üder den Rhein gefet fen. | Bonnier, Jean Debry. Roberjot.“ 
und daß ein anderes Armee-Korps unter General Proklamation. 

Lefebore dem etſten nachfolgen werde. Um die | Die Truppen Ihro Moaijeſtaͤt des Kaiſers, Ko⸗ 

nemlihe Stunde Aber sind DIE Irak. Minfter |f; nig von Hungarn und Bohmen, baden, trot 

der R. Deputation eine Mode’ in t zei Proflas || einerden 11. Frimaise,& in ,Rafadı getroffenen 

mationen, deren cine vom Direetofiirde, und die J Uetereinkunft, wiedet üher, den Innfluß geſetzt, 
andere vom Gen. Idurdan wär.‘ Rote nebſt und find aus den Erblauden heraus getreten. 

‚den Protiamationen waren fo'gerden Inhalts. J Diele Bewegung flebt mit dem Marſche der 

Die unterzeichneten zur unterhandlungm't p rufifhen Truppen in Verbindung, melde eb 

dem deutſchen Reiche bevollmaͤchtigten Minifter J laut fagen, daß fie kommen, die ſtanzoͤſiſ. Res 






















publit.anzwgreifen-,, mad. zu: bekämpfen, und Demarkationde Pinierüberihrittem. Der: Kaifer 
melde. wirklich in den Staaten des Kaujers ſtehen. Fhat / die friedlichen, Gefinnungen: der-franjdj. Re: 


Immet den, Derpflihtungen,. die ſie auf ſiche] gierung Berdwigti,. und» hat:ins Innere. Deusfch- 
geneutmen‘,, getvon ip imnmeredon dem auf.ichtig: 


fonds bewaffaete Fremder gerufen,, die in ihren 

ſten Verlangen deſeeltz deneFrieden zu .crhaltem, ‚2: legten Rrianen U Chicht ſowohl durch einige. Bor⸗ 
immer: gemtigts! die Holden. Geſinnungen in Ihe] theile., DT fihuerfächten,. als vielmehr: dur 
ro Majeſtaͤt dem Adkm,. zu vermuthen, bat! ipre-Räubeseien Pdf belannt · gemacht haben 3. und 
die franzoͤſiſche Regierung eine: — | waͤhrendadem aͤhr imgewiſſenhafter Beobachtung 
Häruug üder dieſen⸗ Marfch der ruſſtſchen Trup⸗ IP der; Vertraͤge in ſtolzete aber: friedlicher Stelung. 
ven ,, und. über. den Durhgangs, derihnen de⸗ IH binter- euten Linien bliebet, unterwand ſich dier 
willigt wırby. begehtt. fer Regent,, feendliche Bewegungen mit ſeinen 

Der Kaiſer? Hatı nicht: geantmotsetif neuen Bundsgenoſſen zu verabreden, und unter 
Dat Vollziehungs- Direttorium ſieht fi alſo Jeder Beguͤnſtigung eines treuloſen Schweigend ſich 
durch die Mothwendigkeit eiuerrechn mäſtgen Were Jase Vortheile auzumaßen, die.ihm> eure. Sarg: 
theidigeng und. durch Die. Berpflichtung, Die: jt⸗Jt loſigkeit geſtattete. Dieſer offenbare Bruch der 
De. Regierung, auf fi hat, für ipre. Sicherheit Burerägg, dieſe ſomliche Verletung-der öffent: 
zu ſotgen,„aezwungen; die ftauzoͤſiſchen ameen. ii Licheny won allen: gefitteten: Motionen: geehrter: 
Die, Stelungen..eionsbman · zu laffeny melde. die J Treue, has endlich das Direktorium gezwungen, 
Umſtaͤnde erheiſchen. Sierthur-aberrdie-Ertia N Repreſſalen zu gebrauchen. Es: hat. ales-fürc 
zung ,, daß ihr Wunſch nach- Friede nnmandsl den Frieden gerhan;. milkimemıabtr:den.Krieg ‚, 
bar iſt zz und dag im. nemlichen Augenblick, woe ſo verfehsresciih auch dagu, Soldaten! laft. 
Ihro Majeſtaͤt, der. Kaifer,, durchteine ſteund | unsumfere Kinen derlaſſen, uud weeder die Lauf 
ſcaftliche Erklärung bekaunt machen wird daß] bahne betreten, die ihr bis höerher mit ſorvielen 
die Ruſſen feine. Staaten gerdnatt ,. und daß fei-⸗ Ruhmerduschlaufen habt! 
ne. Truppen. wieder: Die. Stellungen eingenommen ·. Sareiten molenmir ,, wongn · mun uns verhin⸗ 
habeny, die in der Uedereinkunft gu: Rafartıbe: Jdern will, bie militaͤriſchen Slellungen anzuneh⸗ 
ſtimmt worden waren,, die franzoͤſiſchen Armeen fi 


‚MER, Denen bie-Asmersensgegenrüdtz: ſtreiten 
auch ihrerſeits wieder ihre bisherigen Stelangen dfi wollen wir, , wenu-der- Kaiſer nicht ſchleunig und 
einnehmen werden« 


Geuch De Bodziehungt — — Die: getroffene — erfüllte. 
eg ee N Aber-— treu. dem: Grundfägen der Mäfigung, ‚die: 
ziumy, Den..2, Vento ſe im 7: Jahte der in⸗Cin⸗ ‚bisher:der franz: Nation eigen maren — -—_ 
heit; und» Uozertreunbigpfeit.beftehendeuifrangöf- If wir: mieder-umtehren ; ‚um uns hintet · unſere er⸗ 
—— — ſten Linen zuruͤcktuziehen, ſor bald die Republik 
unas Dircktorums, & Mi Revelkiere: free Jezu erwarten berechtigt iſte 
peaurs: auf Befehl des-Volziehungs-Diretto. Soldaten! wonn ihr denn nun wiederzu den, 
riumd; ‚der: General Setritäty Lagat des, Waffen :greifet ,.fo-erinnent euch / Dakvas' Uns 
ih Die Treue der: Abſchrift ‚bezeugt: NH gemach:des- Krisgedsnur.die. Feinde, dere Repubüif: 
‚ Deznßyigghe Misißer, Schere x. ij treffen-foll: Ente Ruhm waͤre dahin, .euze Lot⸗ 
ER DRU PISREBEF AIDA TAG wer Arge, Den.izoten. | bern. würden wermelten „der Wun ſcheuret Feino⸗ 
Banto fi „LE MAA RTOhAR „Der rin GEhnbeis Ten de rate aeg wenmihe eu zu ſtraͤgechee Aus⸗ 
Ungertrennihteitzbeßspenpen.franz. Rrpudlit; | [hweifsngemdapin-reihen diefet: Ihr wißttes;, 
Ders Ober a Diec Mrmees | cur :Seinde. haben-une Rundarife sebrandt, um 
h Soldaten, s { die. Dölter: Europidsgegen das ıfranzöfl. Bolf: 
Trokeiner feierlichen Uchereinkunft, haben die | | au-dewaffoen.. Ener: Betragen macht Dieie treu⸗ 
Öfterreihifen : Truppen: am erſten die gezogene ib lofen: Geruͤchte zu Schanden! Vergeßt nie, daß 














an — 











iſt, Bons auſtellen ſollen; endlich, daß man 
ſich nie erlauben’ fol, irgend etwas Hei einem 














ı Die Armee ſowohl das Staats? alt auch Hat Pris | 
vat⸗Eigenthum heilig heiten-foitt,ı und daß jede’; 
ı Upordnung. auf: nachprücklichſte varboten unde Partifälarem mit’ Gewalt wegzunehmen. - Sch: 
‘aufs ernſtlichſte beſtraft werhen mug wiederhole es z· jede Uedettretung bed: gegenwaͤr⸗ 
Euch beſonders iht Oder ⸗Ohfitrert/ Chefs dett tigen Befehles Mich” mit der" größten. Strenge: 
vetſchiedenen · Tuppen Karpa Kommandanten; ‚fi geahndet werben. Doch ich lebe der Hoffnuug, 
mache ich petſoͤnlichſre dac genaue Befolgung Soldaten, ihr“ werdet: euerm General. diefen: 
des Willens der: Regierung,e der auch der mei⸗VBerdruß;erſparen. =...” 
nige- it, verantwortlich: Beobachtet die ſtrengz Dermittelft:dieferrgefrhten,, redlich gemeinten! 
fie Mannszuhtz: forgt:für die Beduͤrfniſſe derc und der ftanzoͤſiſchen Natton würdigen. Verfuͤ⸗ 
Truppen,/die unter euern Befehlen ſtehen 5: habti) gungen, werden: Deutſchlands: Bewohner; über: 
ein ſtrenges Auge-auf fiez: und wenn irgenddeini die von? unſern; Feinden. ausgefirenten: Ges 
Selvatifäine Pfuchten vergeſſen fofttes- fo fagt fi ruͤchte beruhigt, fih mitten im Sturme ruhig zw 
ihm, daß jede Nievetttaͤchtigteit des franz. Nas verhalten: Ichihoffe ,. fie werden einfehen,. daß: 
mens unmwürbig.iftz- efinnertiihn: Daran, Daß: |fe unn ihr Eigenthum-zw behalten, nicht beſſet 
errden. Ruhm Der; republikaniſchen Armeen: befldr —4 thun toͤnnen, als⸗ im Frieden auf demfelben ja: 
den würde ;; gemißwird: er: dann jur: Qrdnung-.i; verbfeiben:. Softe hingegen aund der Verpflich⸗ 
inräcdtehren: Ih tungem ohngeadgtety: die ich gegen fie-auf mid» 
Yon den: Geundfaͤtzen ber: Getechttgkeit: undz nehme, die-franzöfifche Armee-die Städte und) 
Binigkeit‘ beſtelt, befiehle: mir, das Dofjies il Die Dörfer verlafen findem;: ſollten dieſe Landeß⸗ 
hungs⸗Direttorium, euch: zu wiſſen zu thunze bewohner ſich uns entgegenſtellen, oder’ ſich wei⸗ 
daß es ſeine eigentlichſte Willens: Meinung: ift;,] gern ,. ber: Armee die Huͤlfsleiſtungen zu thun, 
’ Ban Bölfere: und: Regierungen ‚» welche Freun⸗· die: in ihrer · Gewalteſtehen ; Dann werde ich, id) 
be der Repndkit find, diestieferungenzu vergü⸗ fl ehe mit der gleichen :Fteinsinhigteit dtefe Ertlaͤ⸗ 
ten‘, melde: die unvorhergeſehenen Beduͤrfuiſſe rung; andere Mäßregelhiergreifen, um ſte zu 
der Armee nöthig machen koͤnnten ;. daß demnach; fitafen,, mund» fie ihree Verwegenheit bereuen zu 
mit. der puͤnktlichſten Genauigkeit für-allet; was machen. 
zequiriet:und\derrätmee geliefert. werben" wird‘; Der Ober General Jourdan.. 
Dons: (Verguͤnungs⸗Vorſichttungen) aus geſtellti Die Treuecder Abſchrift bezeugt 
werden muͤſſen,. Um nun jedem Mißbrauche zus der Diviſidas⸗General / Chef des · Obet⸗Genetal⸗· 
vorzufommen,. erftäre-icheuch hiermit, daß der! Stabi ,,Ermouf. 
Der» Kommfär- Orbonnateut , der Toawagt:] Während: dies-amDberrheineigefhah;: ereigs- 
infotge, Die er deshalben von mir erhalten wird;.: neten ſich Tages dartauf auch neue Anftritte beii 
auein Das-Reht haben ſoll, Requiſitionen ante Mannheim. Schon iarı Dezemder di, .%, ward) 
sufhreiben 5; daß jedoch Die: Generale oder: die:i alles dort befindliche Geihäg und Munition wege: 
Kommandanten: detafhiiter Truppen im Mdrhe ! gebraht:. Die Keihebeiagung- zog nad“ und? 
fa R: Riquifitienen ausfhreden dürfen, aberr' nad: ad. ein zuſammengeſetztes pfalzbaierifches; 
darin dieſen Nothfall ierhätten, und augenblicke Referve⸗ Bataidlon rüdte dafür eim,. und ein 
lich eine Abſchrift Davor mire zuüſchcken muͤſſen z Theil der Veſtungswerkt wurd geſprengte In 
das um das Rechnuno kweſen brviel moͤhlich⸗ dieſer Lage mar Mannheint, akt am Tten Abends 
auf einen Puntt zu lenten⸗ dieſe Retoiſſtionen im: ) auf einmal Vor die Kommunitatidn des rechten 
—* wenn es⸗ſeyn Tan; ansdiennährren Mas: mit dem linken Rhemufer durch Die Fanzoſen; 
antats Verſonen gerichtetrAper sen Tönen; : dag Pgehemmt ward die’fih"in der Rheinſchanze ges» 
ia Idem Falle Die Generaͤle oder dh Könımarndanten ı ſammeſt hatien: Um Mitternacht brachte inee 
detaſchirter Truppen den — ——— Patrouille die Nachricht, daß eine Abtheilunge 
für alles, ‚was ihnen geliefert worden U Franzoſen auf Schiffen dle ſir am jen ſeitigen Uferr 


hatten, über den Rhein gefommen fey, und ſich auf | ——— auf bie zum Kurfuͤt⸗ 
der Muͤhlau, nicht weit vom Rheinthot befände. | ſtenthume gehörigen Laͤnder und Einwohner berfel: 
Des Morgens ward Die Stadt aufgefodert, und um ;# ben am rechten Ufer habe, daß feine Requiſition, 
s uhr jwifhen dem fra, Brigade: General Ney F no Kontribufipn und. 


; nr} und überhaupt keine Auflage 
und dem pfalzbaierfihen ‚m Peuichr-Obriflicnten, AH} der) r tag 
14 


| | ausgefhprigben, und sben fomenigein gegmungenes 
Mann folgende Kapıthtdl ugäitylofen. Aulehen ein —* i odez daß das Minifterium 


1) Das Rhein >. ide =D Heidelberger Thor Pund die Obrı vr ten Funftionen, Dabei ber 
—— K = J Gh Kram u Irenıd — 4 und die Rechte ver 
epubljf übergeben. tm. Biwilligt. 2) Die ii Ein 4 

Belarung wird auf dem Piradeplag in Gegrimwart ||; — io DU 0 ipte Perfonen underiett 
eines Detafdements von 8 Dragonern um die ım I bleiben, das die Garnifon in Die Kafernen gelegt, 
Horigen Arıkel fhr die Belegung der Ahore beRimmie '} Y-ihre®srpflegung aus den fr. Magazinen geſchehen 
Stunde dıe Waffenniederlegen. Antw. DieTrup- fi ſoll. — Nach dieſem mündlihen Berſprechen find 
pen von der Garuiſon werden in einerRafernenfammer fi nun glei einige Mitglieder der Regierung nad) 
ibre Waffen niederlegen, nad ber Shlüfel wird der J Germersheim gegangen, um fie von dem Gen. Ber« 
rang. Wache üderiiefert werden. 3) Dadie Ranrs I n 2. 
haft, woraus die Defapung beftebt, zum Zdeile aus | nadotte, der dort fein Hauptquartier hat, beftätir 

h, gen zu laſſen. — Indeſſen hatte fhon den 2ten um 


snalıden und Kerrüten zufommengefent ul, fo wird | | 
i bis auanderweitiger Berfügung des Gcnera'g Br: 6 Uhr des Morgens eine Abıheilung Infanterie das 
Rheinthor befegt : gegen 9 Uhr aber rüdten ohnge⸗ 


nadotte in Mannheim bleiben. Antw. Zugeſtanden 
4) Die Off giete Unteroffiiere und uibaten wer © fahr 300Mann theils Infanterie,tbeils Ravaderie 
in die Stadt, u. bejegten dabei die übrigen Thore. 


den in jedem Falle fih dahin regeben, worin jie es ke 
— die Offiziere mit ibrem Waffen und Bepa- — An Diejem Tage des Motgens hörte man auch ju 
Mannheim ausder Entfernung öfters fanoniren, 


e, und ihre Untergebenen mir drenKieidungäfliden: 
anım Wan bafft, daß dir Oberbefeblehaner im j 

Das nach den Bortigen Nachtichten von Philippi 
burg bergelommen gu ſeyn, und in Verbindung mit 


Suite, wo die pfatziſchen Truppen ſich genorhiat jeden, 
der Anweſenheit des Gen. Bernadotre zu Germeris 


Hrannhcim zu verlaffen, um fi anderewohin zu beat: 

ben, eitauben wird, dap fie mit Waffen und Bepäde 

an rüo gun | Beim Bnaftn zur Brennung Diefrdcnun zu 

fist eines Detoihements des 8. Dragoncrregimenss I Deuten bien. Mit diefer legten Narr hänct 

don den pfälgif. Reuternbeforgt werden. Der.Ober: | auch die zuſammen, daß in den letzten Tagen Dis 

befedlshaber wird Über dieſen Gegenſtand cine Ent | Sehr. mehrere mit Artiderie beladene Schiffe von 
: Straßburg den Rhein hinunter gegangen find, dit 


beidung EP —— en ai 4 4 

rt. it auch anf diefen anwendbar. er Hr. Eou- ıh 1 A ie 
Br in Sem eh See LE 1 Dana zn nmtion Ar De. rupen, 
E bie nad) dem Dberrheine gegangen waren, w dei 


dem Br. Antre, Ingenieürkapitaͤn in 
franzöf. Republit, alle auf den Platz fi beziebenden J bei 
| Rhein abwärts gegangen, u. hatten wahrſcheinlich 
die nemliche Beſtimmung. Diefer friegeriihen Aus— 


iane, Charter, Schriften ze. zuzuſtellen. Anım- 
BB Ver plehen Be 7) Der &ouver 

fihten ohnerachtet wird der Kongreß zu Rafladt 
dennoch nicht aufgelöst. Die Anftalten gehen gegen 


neur wird dem Br. Andre ein umſtaͤndliches Terzei | 
mp aller vorhandenen Kriegs und Mundvorrärhe, fa 

: Defterreich, fo wie denn auch der Graf. Lehrbach 
ala oͤſterreichiſ Se rn ebenfalls ein! 





















then nichts vorbanden." Wrgenwärtiges ifl doppelt 
außgetertigt worden; dewm.'är; 1799. Untet ⸗ 
Jeichnet: Rıdır Brinadegemrdiz' Mann. 

Aufer dieſer Kapitularion hal ver Gen. Ney noch 
die muͤndliche Erklaͤrun g gegeden daß die fr. Regie⸗ 
sung keine feindliche Mbfihhen auf Die Stadt und | 


y 


wie aller Waffen, die fih indem Zeugbaufe vorfinden 
Fönnsen, gleidfalld zuftelen, Antw. Es in dergleis 
Mote von den fr, riftepu Jüt nemlichen Zeit, all 


9 
Raum und Fer Gnd uns für Heute zu enge. Mor 
gen theilen wir noch inen Thejl der Rachtichten au 
Raſtadt, fo wie auch bie auslaͤndiſchen mit. 


die Deputaticn ( g:ge erbislt, empfangen hat. 


8 | Hanauer 
‚ Neue Europaͤiſche 
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Meteitz inder Sitzung des Konſeils det 580 vvm 


Orten daerſtattete Duplantier einen Bericht 
uber die zu erwaͤhlenden DVoftsfeilvertreter. ‚Die 
geſetzliche Anzahl fuͤt beide Konſeils iſt 2503 al» 


dein wegen Entlaffungen und Todesfaͤllen ſleigt 


fie diesmal auf 315, die neu gewählt werden 
müfen. Er legt verſchiedene Reſolutionz⸗Ent⸗ 
wuͤrfe dor, Deren Druck verordnet warb, 

Die Elemente haben in unſerer Republit 'gro* 
je Barwiüftungen auserichtet. Der Kommilldr 
des Dirertoriums bei der Zehfvälderwaltung des 


Iſere » Deparseittents har dem Minifter des Zus {fj der 

Ä angefangen, Um Mirternaht fah man Feuers 

Füge wie Blitze am Himmel hinfahren. E⸗ ſind 
mehrere Kamrine aAbgeworfen worden. 


neten aus Grenoble unterm 13ten d. berichtet, 
daß die Rhone aus getteten ſey, 


mand erinnert erlebt zu haben. Das Bebiare 
won 7 der anjehnlihften Kartons dieſes Depar- 
tementd ward gänzlich auͤberſchwemmt. Auf der 


Strafe jwifhen fon und Marſeille Rand Das I: | 
zirtuliren. — In Der worgeflrigen Fakt hat ine ° 


‚ Waller 3 Zus hoch. Birle Bäume wurden aus: 
‚ getiffen und fortgefährt:- Die deſaamten Felder 
find mit Schlama bedeckt. Det Stade, 
Cicpreibt der Könmiſaͤtver vurch dieſe Leber: 
Iörwenmung verwr{atht worden AR Aaͤßt ſich nicht 


berechnen.“ — Aut | 
daß den zöten v. 9 AiUANge SB mp0 ar 
Hagel, Donner und BHF von einem Theil der 
Häufer der Stadt die Daͤchet adgeworfen hat, 
Zu St. Sersant bei Port Malo war am 11. d. 


ein folder Sturm, der faR noch mie feines glei⸗ 


iſch⸗Naiſerl. Mai. und Hochfuͤrſtl. 
— * und Hin He vr 


5. Marz 1799. 


‚hen gehabt Yu. 
 Häufer des Hauptoris abgedecktz viele Schiffe 








und ah 6. *. 
und Sten eine-Höhe erteicht habe, Die ſich Nie: 


re Wird geſchrieben, 








— 


— —— —— — — 





DE Wind hat die meiſten 


Wind zu Grunde gegangen.⸗Su Angers hat ei 

Windſtoß «in Haus über die Brüle Ins —— 
deworfen. Eine Mutter nebſt ihrem Sohneund 
ihrer Tochter kamen dabei an. — Zu Dinun hat 
zin Blitzſtrahl den Decadens Tempel · angezůndet, 
und in Aſche verwandelt. — Auch zu Fougeres 


Hat der Blig dei einem ſchrecklichen Sturmwi 
y den Tempel der Vetuunft augeͤndet. "dk 
foleunige Huͤlfe verhinderte, Dap ſich Das Feuer 


Die 
Hrausbriteie; Der Tempel alein Litte Echa⸗ 


Din — Bier in Paris.hat übenfalt am azten in 


der Nacht win Sturmwind ſehr heftig ju teben 


‚Die Urſache, warum Die Geldzinſen feit einis 
ger Zert gefaden find, fihreidt man zum Theile 


dem blühenden Zuſtand der Kafe der laufe den 


Rehmeagen zu, deren Billcis wie banres Ge’ 
dei den Kupfe:dindern auf Befehl ‘der Polizei 


Durchſuchungen angenellt, und ale gegen die 


Sittlichkeit anſtoſeude Rupferitiche m eogenv en. 
— Der Gereral Errwui il —5 em. 
maxdam en Chef in vn 9 efeinigten Kf-.8 
ments. ⸗Faypoult und Auxlot, Cipiffmmilfdre 
in Italien Haben beide ihre Sleden niedicgez 
—— Bien Anforme werd le Telegraphe- 
s -Armeces, zwei fe betitelte Tageblaͤtter 
find verboten worden. — 


Hanan, ben 5. Mär. l ohnfängft: in: Weilburg erwartet warb, Kom» 
Dab bei Kehl: am erften, über den Rhein ger Mi mandant von Mannheim: werden folte.. 

gangene Korps fol nady den. geſtrigen Nachrid> || Diefe Ereigniffe ,. fo. wie andy die in Raſtadt 
ten 11000 Mann ſtatk gemeien ſeyn. Seine, erſchienenen Proflamationen, und die Note der 
Beſtimmung geht nah einigen dabin, fh nach J franz. Minifter haben indeſſen algemein den tief 
Der Gegend. von Schafhauſen zu. zichen ,. und fi (|| Ren: Eindrud: gemacht. Die Geſchaͤfte der 
dort mit: der. heivetifhen Armee in: Verbindung 4 Reichs: Depntation: erhielten. durch letztere wieder 
zu feßen.;. nach andern aber foll:ch von bem Punks iineue Thätigkeit,... fa_baf dieſelbe am ten eine 
te ,. wo es uͤber Den Rheim kam, gradevorwirts | Sigung hielt,.. Y welcher das unten ſtehende 
nad Schwaben sehen, währenbein anderes Ro:p&] Koutlufum: das Y —* geweſen iſt. Diele 
bei Baſel edenfaulz er den Rhein kommen, und j Sitzung waͤhrter eigentlich · nut zwei Stunde, 
durch die ſogenannten Waldſtaͤdte nad. Schaf-hatte aber beſonders Das: mertwürdige, daß, Wie 
hauſen tuͤcen, ſodann ſich rechts an. bie ſchwei⸗ſman behauptet,, Iwiſchen Dem Grafem von Leht⸗ 
Jer Armee, linfs: aber: an. dus zu Kehl Über den bach und dem kurmainz; „Direftorial: Gefandecn, 
Moeingegangene. Korps anſchlieſen, und von die⸗ Freiheren non Abiniy einelebhafte DisfuTior 
ſem tegteren den rechten Flügel. ausmachen folk: | ‚ fett. gehabt: haben ſoll. "Graf von Hohenthal 
Wirklich erwartete man auch ſchon am 28: Sehr. || mohnte verfelben zum: erftenmal als farfähfticir 
zu. Bajel ein Korps vom linken Rhein Ufer, das FSubdelegirter bei alein der baierijhe Gefand: 
am.ısen herüber kommen fodte,. und far welchesete war nicht zugegen. Der Legationg- Sefretdt 
. beieit# 8000 Portionen Brod gebacken wurden. | deffelben fand fi jmar unter den g:andern Le— 
Auch find: Die bey Kehl übergefesten Truppen ber | gations:Sekretären: bri ber. Diktatur des Proto— 
zeits vorwäretd- marſchitt, und ſollen noh:am | foled ein z allein er ward nicht zugelaffen, weil‘ 
nemlichen Tage Lahr, Gengenbach, Biſchheim, I man: fich darauf berief, daß durch die Erloͤſchig 
Oberterch 105 befegt haben z: das HauptquattietzJ der Vollmacht Des Geſandten dieſer kein Recht 
des. General Jourdan aber in Offenburg aingeitofx |, weiter habe, einen-Sefretär zu fbiden: — Alk 
‚sen. Toys. Tages Darauf (am zien) damen fo: ih Nahtrag zu mnfern: geftrigen Nachrichten gehört 
‚Bann abermal: 8000 Mann bei Kehl.bherüberanf-] nun: nody hierher,. daß pran am: 28, Fehr. zu 
„dat. rechte. Ufer, und fo. ſoll* nach und nad J Raftadt: verſtcherte, daß der: Minifter Moberjer 
Die ganze Armee. auf den drei Punkten, Baſel, den Kongreß verlaſſen, und an feine Stelle ver 
Kehl:und Mannheim verrüden. In dieſet ietz Miniſter Lamarque, der ſeit ſeiner Zurbdkunft 
teten Stadt ſind vam:2ten des Morgens bes zum} von Hamburg ſich zeither immer noch in Raſtadt 
Zten. mehrere. Korps eingezogen, und in bez: aufhielt, kommen werbe;: daß der Batäilonss 
"Macht: kam General, Bernadotte ſeldſt dahin, I, Chef Blondel am: z8ten Morgens von Sturt⸗ 
Die: Brite wird nun wieder über ben: Rhein gardt nady Strasſsburg gegangen if; und man 
geſchlagen, und die. Wege Auf dem linken Ufer, !. ihn nieder in Ratadt am ‘stem diefet von Strass 
‚die nach der. Aheinichange führen, ausgebeifert..g burg. zuruͤckerwmartete um abermal nah Stutt⸗ 
Ein Theil Ber Truppen ,. bie auf diefem Punkte] gardt zu. geharz: daß manısi Mupadı Nachrich— 
Kbcrjegeny. ſenen gegen, Philippeburg brftimmı ten von Regenkbärg erh alten Bat; daß auch am 
fenn,, und: wirthich hat Ntan-bereits Div Rach-⸗ 22.. Frhr. bet’ Der’ RU Nerfäitintung pas Prots 
wicht, dab dieſe Veſtung ſWon eingeſchloſſen im; , koll nicht eroͤfn⸗t wotben ii ſo ſehr die Geſand 
Bon Mannpeim:thetiabwärts aber: fieht man } ten ven Mainz, Worme, Mihrtemberg; Darm 
. Bor der: Handıno keine. Aaſtalten zu irgend eis |, Radt,. und bie des wettetrauiſchen Grafeisoze: 
nem llebergange,, ohnerachtet man von Mann: giums daranf gedrungen haben z und’ dufendtid 
- Asinziher. fchreidt;,, daß General Darnaudat, der; | Die: Mote,, bie. ber. Graf von Lehzbach von de 



















22. Ventoſe famt Anlagen aldbald sujufertigen „ 
und babei zu bemerten ſey: Majora Depute- 
tionis fegen- ber zuverfichtlichen Hofrung, es 
werde dieſe Rote die allgemeine Reichſsverſamm⸗ 
lung ohnfehlbar überzeugen, wie Dringend: noth»- 
wendig ed fen, daß bie Meichd: Friedens - Depun 
tation in den Stand gefetzt werde, der franzöf.. 
Geſandſchaft eine Antwort auf die Note dom 13. 
Niodoſe (2. Jaͤnner) zu uͤbermachen uml Die fihon 
jo lange flodende FriedendeUntethandlungen wie⸗ 
; Der fortzuſezen. ° Harn. mandnt sm. e 


frang.. Miniffern am sten erhielt, den Eingang 
derſelben ausgenommen ‚ weſentlich in nichts von 
jener unterjchieden iſt, bie ber R. Deputation | 
übergeben ward. 

Wer follte wohl glauben ,. Daß bei den: Friege» 
riſchen Anflalten‘, die man sreffen- ficht „bei dem 
Vorruͤcken der. Truppen „ und bei dem ſchon zum 
Tiyeile geiogenen Schwerte dennoch Die ſranzoͤſ. 
Nachrichten vom 23 Fbmı dom Friede ſptechen. 4 
„Die Jaködiner (helftech in’darfelben) zeigen eine | 
ummäfige Freude dif bir alien eines neuer: ‚10009 BarR ST Ins | 
Kriege, , von Deut fie, h Inga Glüefligen: Eins E Bon Diefem Schreibih äh die aas meſue Reichte 
fluß fuͤr ſich auf die neyen Wehben necrſprechen.“J verfammkung: ſey der böchganiehnliher faiferl.. 
Sie ſind die einzige Parchig abe Nahdrud und IH Blenipotens das gewoͤniche Remiß- zu machen, 
Mittel deſitzt. Das-Direftorium, Das: nut | und<hr Dabei zugleich durch einen Erlaf- zu er> 
Recht biforge,. ihnen Dushreinmnenen. Frieg ſlennen zu gedenz Die Reihe s Friedens z-Depatas- 
der nieheicht algemeia mer den bunte „ zufhänch || tion hafte Dafür, daf den franzöf. Minitern eis: 
Spiel zugeben, iſt mehr als je für dem Friede || ne Voͤrantwort auf. ihre. Note. vom: 11. Ventofe: 
entidrieden, und man: verſichert, daß einer der | dahin. zu geben fey:: er 
Direktoren. frch nor einigen Tagen gedufert habe:- J Die Reichs Friedens: Deputarion habe die 
„Wenn Oeſterteich uud Preuſſen Die errichteten Note ver bevollmaͤchtigten Miniſter der: franj.- 
Republifen-ertennen wollen, uad nichts meht als N Republit vom res Ventofe Cr, März) nicht 
die Wiedereinfegung. der Könige von Sardinien |  murfogleich der-allgemeinen Reichiverfammtur g 
wud Meapel verlangen, fo wollen wir unterzeich⸗ etheilt, ſondern derfelben-sugleich: and 
men, TMeberdich muß das Direktorium wohl n Gegenſtand dringend empfohlen ;. Ins: 
wiſſen, daß in den beiden. Raͤthen eim grofer: den men: nun hievon die bevolmäctigten I 
Theil dem Plane eines newer. Krieges: entgegen niſtet der franzöf, Republit zu benachridjtigen 
zu arbeiten ſucht r und ihm die neuen Auflazen die&hre habe, verfichere mar zugleich PR darf, 
au bemilligen ſich weigert,. wie es dann hizoon ı| fo ſeht man einerfeits Das vermehrte Ungfüd,. 
noch geſtern im Rath der Alten:einen: Beweiß weiches die deutſchen Reicht « Lande dadurch „, 
ufchr Man weit auch von outer Quele, | daf ſie neuerdings: mit'Arumen:überjogen wiro⸗ 
daß den Vorpoſten der Urmeen.die firengften Bes | den erlitten, nothwendig empfinden mir * 
' fehte: geaeden worden find r- aled-inermeiden, | man gleichwohl andererfeits ebenfant noch 
nat iu Berprüflichteiten und: zum: Anfans det mer von dem lebhaften Nerlangen nah“ einem: 
Fiindfeligkeiten Antägıdepen tonute re. "— In: | baldigen und dauerhaften Scichen. auftichtig, 
he ee rmee über beſeelet feyz 4 a man ana ur Ba 
ven hen — — if | Endlich waͤre den hieto anweſenden bethei⸗ 
—— Fany end: nun Jliaten Herren: Partitiktar: Aqaorbniten vvn dig: 
*8 Ks ucft erwarcikmf Er, mas-dier) franzoͤſiſchen Note work“ vH. emrBt) Truhe Mhfas. 
Behiäie wieder Dinkwprnuerggkänten fol... ;] gen hertoͤmmlicher maßen Machticht zu ertheiten. 

Tentluſam der: Reichs Brinhuns: Deputario: 
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oma Mdrz. I Wein: Dereigefiihn: ’ 
Due Der“angemeinem Veichtverfammilung' die Domerstag don 14. März ac: Rocıriftigg um 
R chzigten franz, Miniſter vom h, Uhr laſſe IQ. Unter zeichnetet in meiner -Burhaufungs 
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Avertiſſemento. 
P Da die Laſſenciſche in Vilbel ſtehende Kotilien, 
Jwelſche aus Spiegel, Sopha-Stühlen, Kemoden , 


dabier nachfolgende bellgehaltene Weine fieiwillig J 
öffenil.ch verſeſgern: — 
Sluͤck sur Rdodesbeimert 












— ‚937 Binget 


I. — 9or ditto grotientheils von Die i i 
es agahoni Holz und in dem neues 
— —* Hin AB fen Geſch wad gearbeitet, fodannaus Berten, Weif- 
—3 Jaeus, Füchengetathſchafien, Shränfen und ande 
- rem Bebölze, weniger nıdr 2 Ohm Win, und end⸗ 
20 
6 


Did aus 4 {hönen Standuhren und einıgen ginn 
mon Bisfun tefichen; den 12. Marz und folgende 
Inn von ee ne und Naumils 
Cimtiide Weine liegen in ‚guten vnerfendbaren — Hans ee 
Siffern, und fünnen davon die Proben var.der Der« If ſteigeri wer deni falten; Sifb wics diefes dem Publico 
X ob —A werben. Bingen I mir dem Auhamgpirkanntigenudt ,; dag fümmtlidhe 

— * u Jafkpb Seanburger. J Diobi 1en no gang neu, -und- wohlbehelten feyen- 


MM Dekierum Kae Pe Y0. 
— en, J eneneiil Amt dafetbf. 
1* Ehiftelladung: he ERBE CR Me nl, J R 
edensnerict des Kantons Treif, Rhein M Demnach Wir vermig 

ne Dame Jcensiimenız Dia nieht Side 
Erwägung des und von dem Ber. Martin ij 1ergmötian angewieien worden find, gegen alle fer 
Pr. ; —— der- Gemeinde Zen de6 Ran, | mobi väterlupe. als mütterlide General von Kauis- 
tens Kreif und Rhein» und Moſel Deporimients TE gde: er die von Noltingifde »an das jur 
Omadten, und dahin jweienden Bortrags, daß, I aiaisen liter ruhe Mtuerbarg freundliche Cuth zu 
6* deffen einziger Bruder, Jelob Harnek, vor 20 ff Saseıbad zn mahende Gläubiger, melde auf 
abren fi oͤſterreichiſche ———— begeben, I Pit che auf den 19. Dezember 1791. {ub poena 
(item aber Beine Macribt won fie erlaflen babe, Mi Frenienen find, Ai öffent 1be Ladung Babier nidt 
to für tadt ‚gehatten. werde, ihm af einjigen I ar Bun Erg Nat Sömtentinun prosciofgriem 10 
Erben deffen Hinterlaflenfhaft übergeben m g eriofen; uch edigen Wir Uns biermit des Ung 
möge, Inden Bir Franz @eorg Mofenbaum, 'ärie. |j Sef@ehrnen MilerbEng Ratferüicen Aufırane, umd 
Densrkbter des Kantons Treiß „ den vorbenannten || 4. nr Ben alle obengemefoete: domalen mit 
afov Hormen orer beffen deibiide Erben binnen ı erfpienene Gläubiger mit ihren refpsftive Erfläruns 
6 Deraden yor unkerm Tribunal entinerer an |j 9n nad Einfpräßen gegen dıu Werfauf jenes Bnıß 
rfon oder in Bevollmähtigten gu erſcheinen ein, y Dermit —— —— und im Gegenibeil 
womit fie jene Eigenfhaft, und die daraus fiber I 535* = — 3 ee Burg 

facts Mebrstiteln zur erwähnter Hinterluflen: Don aufbabenden Alerdöhß Kfle 


’ — ;94r desgleiden 2 
8 6. Qusältetben, uheils Aömanehäufer, 
deilẽe Heideebeimer 


































e | {ler} 
——— —*23 | ferliben Kommiffions wegen. 
tend, daf dieſelbe Dam dabirr befannten mädften # 
Erben gegen Siberheirdleitung in Gefolge des Be | 
a a ; Flitemionete 7 ahres 
eſchehen Treiß am Ut eo 
Dröndäim Sricdensrigter. 


Enregistrd"% ui | enfeld 


Märhe und Ausſcouß der unmittelbare 

era Krane, Mccte bein in der 

nilbe » dicfleits Rheine in der 
—— —— — —— 


J Zur Bequemtiipfeitsunferer Freundein den Rbein ⸗ 

gegenden, beittemmir. ein batändigeh Kontmiffrond- 

Pe { dager uva gefcharimertem Raudtabat in rentfurt em 

2. De Karl nam em Zug breen — 

Dea Xermin fängt von dem Zage dereifien 1 dere untere dortigen mer Tim an denfelben zu 

u in diefe® Blatt, mishın den zaien He eimarien. ee von ihm 
Venioſe ou. kundunger Zroſch et Komp. 





tegu un Frahci iin. de 


Yan. 7. Ik; ouulen 
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Sanauer 


Neue Europaigoe zeitung. 


Rum. 38. 
Mit Rt Rimile v Raiferl, Maj. und Hochfuͤrſtl. Heflifcper 
allergnädigf »- und guädigfter Freiheit. 


Donnerstag den 7. März 1799. 


Uns den kondner Nachrichten acın 29. Jan. Die Beſtimmung des Kommodore Blanket, 
bis Den. 15. Februar, welcher letzten November das Vorgebuͤrg der gu⸗ 
zu Fallmonth iſt eine Kriegsſchaluppe aus dem | ten Hofuung vorbeifegelte, ſoll dieſe ſeyn, von 
m:tteländifchen Meere init wichtigen Depe: | der Infel Socotora Befig zu nehmen, welde 
ben angefommen. Sie muß aber Anarantaine Hi den Eingang in das rorhe Meer beherrfäht, weil 
yalten. Lord Nelfon fhreibt, daß er mit dem If die feindlichen Bewegungen des Tippo Saib ſei⸗ 
Bauguard nad einer aͤuſerſt Aürmifhen Seereiſe J nen Dorian anzeigen, fih mit Bonaparte ju ver⸗ 
ın 5 Tagen von Neapel am 28. Des. zu Paterz |] einigen —Ein franzöf. Kaper, l'Une, hat, nach 
no in Sizilien angetommen, dag aberder Prinz 4 Briefen aus Dflindien, viele unferer dortigen 
Albert, juͤngſter Sohn Ihrer neapolitanifhen | Kuͤſtendefahrer bei der Mündung diefes Meeres 
Majefldten, aus grofer Mattigkeit, Die aus Der jf| meggemonmen, nnd unfer Kriegtfdhiff Dirtorins 
Bewegung des Schiſſs und der Seetrantheit ent» |) von 74 Kanonen hatte ein daͤniſches Schiff von 
hard, gefiorden ſey. Er farb in den Armen P Meuritius nah Tranguchar mit 100000 Dols 
ber Lady Hamilton, die mit ihrem Gemahl, Sie J lard, ſo wie der Kapitdn Lindzee vom Oiſeas 
W. Hamlton, unjerem dortigen Geſandten, | das Schiff Angetita unter daͤniſcher Flagge mit 
ihre Majeſtäten nah Pulermo bezleitete, Der | Küftengätern auf Dem Wege nach den Manillen 
König ertrug Die Beſchwerlichkeiten der Reife mit | aufgebracht. 
vieler Standhaftigteit, und ward beim Landen ij Bom Vorgebuͤrge der guten Hofnang meldet 
von ſeinen dortigen Unterthanen mit allen Zeichen man, daß unſere Regierung dort in Verbindung 
der Treue and Zuneigung empfangen ;” aber Die | mit Madras eine Expedition ausruͤſtet, welche 
Königin war wegen des Verluſtes ihres Sohnes J eine der wichtigſten Eroberungen zum Zwede hat, 
fehr betrübt und unpaßlich. 'f die zu Anfange dieſes Jahres zu Etande ge 
Einer unjerer Kurterift vom Kreuzen vor Breft || dradt ſeyn ſolte. Die hoddadifhen Bewohner 
zuruͤkgekommen. Der Feind hatte ı5 Pınienfchifs || des nneren auf dem Gap firduden fih, bie 
fe in kgelfertigen Stande; aber ein Schwede, J Hauptſtadt mit Lebensmitteln zu verfehen, und 
der aus dem Inneren des Haven? Fam, meldete ı muͤſſen dazu durch milnaͤtiſche Gewalt gezwun⸗ 
ihm, daß die Franzoſen, ohnzeachtet der ftreng: | gen werden. 
ſten Requiſition, kaum Den dritten Theil der da— Der Widerſtand gegen die Union in Irland 
ju gehörigen Mannjchaft Hätten arforingen Pdn- ||| wird immer heftiger,  Kathofifen und Protes 
nen, Admiral Bridport haͤlt fi hin Bereitſch aft, Jſtanten vereinigen ſich dawider, und die verſchfe⸗ 
die itlkidiſchen Küften zu ſchuͤzen, im Fau es ) denen ſich fonft widerſprechenden Partheien trefs 
mit diefer Küftung auf eine neue Invafıon Ir⸗ j ı fen anf diefen Standpunft-zufanımen. Zn einis 
lands angefeden feyn fodte, | sen Grafihaften werden ganze Wälder nieder ⸗ 


— 







— —— 





aehemen, mm Pitenfhäfte deraus zu machen. 
In der Nachbatſchaft von Dublin iſt fein Pofts ! 


wagen wor ben Räubern fiher, und bie Pofls | 
weißer haben bei der Regierung um eime Eskot⸗ 
ne von Reuterei zur Sicherheit der Poſtwagen 


angehalten. 
Das grofe Haus Boyd, Benfield und omp. + 


welches immer in Den Regierungs = Unteihen eine | 


Hand hatte ‚, befnder ſich ſchon fein einiger Zeit | 
in verlegenen Umſtaͤnden. Um feinen Kredit aufs 
seht zu erhalten . 
Banquiers auf Die Hpothek von Landgätern des 





an g; foüten nod so bi 32000 Mann folgen. 
unterzeihneten 16 anbere 


Hanau, den 7. März 

Dat franzäfifhe Korps, deffen Rhein» Leber: 
sang man zu Bafel erwartete, (hehe unfer letz⸗ 
tea Blatt) ift den ten unter dem Gen, Ferino 
wirtli in Bafel eingetroffen: Es war 6000 M. 
ſtart, und rüdte nah dem Fridthal vor. Ein 
Theil deffelben zog nach Rheinfelden, mo das 
Sauptgwartier hinkam, und der Ueberreft gieng 
nach Loͤrrach, St. Blafti und. Waldthut: Ihm 
Das 
Zentrum ber Armee, das bei Kehl herüber kam, 
ruͤckt immer weiter nor, den Ricmwar das Haupt 


gedachten Hauſes 80000 Pfund, und die Bank f quartier des Gen, Jourdan in Dffenburg: y am 


Bissoutirte auf dieſe Sicherheit. Seit einem, 


Monate fand fi) eine Forderung von Toaooo 
Pfund aus Madras, von der man vorher nichts |. 
Die Sade if fhon im Doude, 


mußt. hatte. 
* Benfield hat indeſſen heute Morgen bebannt 
mach an laſſen, daß wenn alles eingeht, das Haus 
noch eine Bilanz von 173000 Pfimd- für ſich had, 
indem Das Debet 360000 und Das Kradit s za. 
fund beiträgt. 

Geftern wurden die wegen ber Vereiniauug 
Inand⸗ von Herrn Pitt votgeſchlagenen Reſo⸗ 
bitionen vam Unterhaufe angenommen, und wenn 
Ried auch von Oberhauſe geſchehen iſt, werben 
dem Könige Dantaddreiien übergeben: werdein. 

an will übrigens Die Sache unter einer neuen 

ſtalt auch wieder im irlaͤndiſchen Parlemente 


vorbtingen, und daſſelbe zur Annahme ber — 


bewegen ſuchen. 
Hamburg, den 28. Februar. 


- Die f lange unterbrocjene Kommunitatior ' 


mit England iſf nun wieder aeoͤfnet. - Viteinems 


male find die rudftändigen Poflen nom 29. Jan. . 


bis den 25. Febr. angetommen „ fo daß nuc noch 


Die. Poften vom 19, und z2tem fehlen. — Die 


Hauptnachtichten find daß ber Antrag zu einer 


Union Jelands wir England ım irlandirdhen Uns. | 
terhauſe mit nines Mehrheit von. T Stinmen ver ! 
worfen, imengliihen Unterhauſe aber Hrn Pirtö: . 
Plan zu derſelben mit 220 Stimmen gegen 16 
angenommen worden iſt, und daf Portugal hun 
dem Ausdtuche einek Kriegei mit — — 


men IM 


N gimentern und 180 Chevaux legers. 
Jwehre murden des Morgens abgelegt, 


HN ı ten in Gengenbach, und ant zten erwartete mam. 
daſſelde in Hornbera: Jenes des Gen. Bandam- 


me aber, 


der ben Vortrab fommandirt, fellte 
anı dieſem 


Tage nah Dillingen, oder Donau: 


eſchingen kommen. Die Armee ſoll durh Das fin 
N singershal üser den Kmebit bis gegen Die Donam 


vorruͤcken, und vor der Hand in die Gegend vom 
Ulm gehen. Nah den geoc Mann, die am ztem 
‚zu Kehl heruͤber giengen, fomen auch am 3. noch 
‚mehrere Halbbrigaden theils Kavallerie „ theil® 
| nfanterie. nach. Die am 2, und ten in Mann⸗ 
heim eingezogenen kleinen Abrheitungen find im 
der. Stadt geblichen. Die Entwaffnumg der pfalze 
baspriben Garniſongeſchah nah dem Inhalt der 
Kanitulation am 2ten. Sie beiland noh aus 
150. Örenapierd „ 150 Figer, 150 vom Reg. 
‚ Hohenhanfen , 750 Mann vom: verfdyiebenen Re⸗ 
Die Ges 

Adenpe 


aber wieder frer gegeben, wo zugleich die Gars 


niſn Beſehl bekam, inemer Stunde abzuzichen, 


Die Kavallerie erb:eit auch ihre Gewebre wieder, 
mute aber die Pferde zuruͤcktaſſen. Mirdem Ders 
richten der Rheinbruͤcke iſt man am 4. Nahmittags 
fertig,geworden. Dre Negiernngdalicder, denach 
Germertheim gegangen waren, (f unfer momaͤgig. 
Blatt) ſollen nur die muͤndliche Zuſage erhalten 
haben, daß ale Drvnung beibehalten meiden 
wi: mir dem Zuſſatze, daß, ſobald die Brücke 


Mannbeim- gehen miürden, für Deren. Derpfler 
gung. baum Bm seforgtt werden 4 


| in gehörigen Stande ſey, 30000 Man durdy 





— — = a 8* — * — = ru. * 


5060 Mann wuͤrden dann zur Beſatzung blei⸗ 
ben. Fuͤr das Militaͤr, das in den Kaſernen 
liegt, find Matratzen, Deden, Teppiche sc. re 
quiritt worden; übrigens aber wird in Manızz ||; einiger ausſchweifenden Menfchen zu periprißem, 
heim gute Ordnung gehalten; auch iſt das Trauer⸗ Jund Daß ‚die Soldatır nur auf Das Zeichen eh 
geldut für dem verſtorbenen Kurfuͤrſten noch nicht N Angrifog warten, um ihrem Wille zu erkennen 
eingeftelt worden: Gen. Bernadotte, der im | 

| 


ih weif, daß ihre Garniſon amzwfrieder iſt, 
| das die Offiziere zu Aug und zu aufgetlärt ſinv, 







5 — —— — 


Bretzen heimifchen Hofe logirte, iſt am zten Des 
Abends von Mannhejm neh Main gegangen, 
son wo man ihn bald wieder zurind erwartete. | 
Phitippsburg. it zuverlaͤſſig zur Uebergabe auf: 
gefoder: worden. Der Kommandant Biefer Bes 
lung hat die Auffoderumgs Citte des Sen. Ber ' 
nadotte, und ſeine demſelben gegebene Antwort | 
an die R. Diepurarion nach Raſtadt geſchickt, 
und ſich Verhaltuugs-Beſehle von da erbeten, 


te fichen, ihre Haͤuſer im Nauche aufgehen: zw 
ſehen, werben auch ihrer Seit# ihren Eniſchtuß 
falten. Die den Landau kommende Artiderie, 
am ihre Stadt in Brand zu fhiefen, vird ihrem 












den Kommandanten zut Sergebungder Schlüffef 
zu zwingen. 

Das ſchrechliche Beiſpiel, Das der Een, Mack 
' aßer: jenen gegeben hat, die, mie er, die Sols 


— 


Beides, Die Auffo derung und Antwort, theilen daten gegen ihren Willen zum Kampfe führen, 


wir umfenen Leſern hier in einer Ueberſezung mit. Jmuß ihnen, Herr General, Sıof zu ſechreckli⸗ 
Inm Hauptquartier zn.... Ben raten cen Bemerkungen geben, Ohne aller dieſer Vor⸗ 
Bent. 7. Jaht (2. März 99.) theile nörhig zu haden, hat dis Armes r die ih 

Die Öfkerreichifche Regierung hat, mein Kerr | anführe, deren hinlaͤnglich genug‘, um fie Ab 
General „ trotz des Friedent von Campiv-Formio |, mörhigen, fich- zu ergebe, Ich wänfhe, dat 
die Veſtuag Ulm beſetzen laſſen, dieſer Eingriff || ihr Widerſtand mich nicht dahin bringen möge, 
veranlaße mich, im die Veſtung, Deren Kom⸗WMenſchenblut zu vergieſen, noch die Verheerung 
mandant fie Bud, Garniſon zu legen. Berge: | unter die ungläcklichen Opfer zu bangen, Nie 
dent. Herr General, würden ſie fih dagegen ıy Phikipptburg bewohnen. . 
fegen molen, noch aus irgend einem Grunde | - Id kann e8 ihnen, Ser General, nicht zu 
fegen. koͤnnen. Erſtlich if ıhre Garm ſon nicht ‚oft wiederholen; nicht als Feind well ich ame 
ſtatt genug, um einen Sturm auszuhalten, und | Curnifon- in ihre Veſtung logen 5 weit hiewon 
andern Theils muß der Friede pw ſchen der franz. Pentferut, hade ich welmehr Die feile Abſicht, fie 
| für das deuiſche Reich zu erhalten, und im Ans 


Reopudlik und Dem deutſchen Reiche, ber auf dem | 
Puatte iſt, umerzeichnet zu werden, es haen geſichte der ganzen Weit bir ich entſchloſſen, fie 
demſelben aleich wieder zurückzugeben, fobald 





mot. wendig machen, alles Blutvergieſen zu der: i 
me ben, und mie detwegen einen Plry einzu 
raͤumen, Den fie gegen Die Qrrfuche Der oͤſterret. | ſchaft haden wird, daß das Reich fir gegen bes 
I | 1 Ehrgeiz des Haufis Defterreih ſchuͤtzen kann: 
bee ni", Hier General, Daß'fie diefe Veſtung | } Don ihnen, Here Generaf, hängt da® Lebem 
leder Dein Armee merden übergeben merken; |. vieler Menſchen, und die Er iten; der Einwoh— 
nenn des arır auch waͤre, fo kann ich fie der— ner von Philippeburg ab; fie find nicht aeim 
ſheren, daf ſie uwrit von ihnen entfernt iſt, Jaihten Zitgenoſfen, ſondern auch ber Nachwelt, 
wm ilnem in lanzer Zeit auch nur die mindefte ſ.die fir richten wird, Rechenſchaft duvenr ſchuldiq. 
fe zukommen laſſen in men, Die Armee Was mich betrift, fo werde ih; wenn ſie mich 
Unter den Befehlen vH Gin, Jourhau tieht in | zwingen, ihre Waͤlle zu ſtuͤrmen, damit zu Star— 


Shen Arne nhr würden wahren kdnnen. Ich 


a Bagenblict Über die Bebürgedee Schwarze | de tommen, meil die Menichen ,- die ich anfühs 
waldes vm jene im Inneren Baiernfau fzufuchen. 


7, und die Mittel, die in meinen Minden ind, 
4 muß ihnen noch mehr fagen,. Ar. General; 


mich deffen verficherms Aber die Sttafe detjen 


um ihr Blut wegen der Laune und der Einfaͤle 


ir gehen, Die Einwohner, die auf dem Yun _ 


| die ſchon lange erwartete Veranlaffung geben, - 


die franzöfif: Regierung ſich Die Gewißheit mem. . 





gen, ver der Gegenftand davon geweſen feyn || Zu Raftadt fängt man Übrigens an, für den 
wied, wird ſchrecklich ſeyn, weil er fih daburd |; Friede des Reiches weniger zu hoffen. Die 
mit der franzöf. Republit in Krieg hat einlaſſen Wegnahme Mannheims, und die Auffode⸗ 
dolden.⸗ Auch werde ich der Wuth der Solda⸗] rung Philippsburgs haben den unangenehmſten 
ten feinen Inhalt thun: Sie wird ganz gegen Eindtuck gemacht, und dieſe Hoffnung ſehr nie: 
ihn geriet fen. Bernadette. ‚ bergefchlagen. Zudem bleibt Die Antwort 
Antwort. der R. Verfammlung von Regensburg länger aus, 

Der Inhalt des Briefeß vom 12. Bentofe, | als man vermuthete, und nad) der legten franzdf. 
den der Gen, Adjutant Goudin mir fo eben von ſJ Motezuurtheilen, feinen die Minifter der Nepus 
ihnen eingehändiget hat, if fo beſchaffen, Daß | dit zu beforgen, Daß Diefe Antwoti vieleicht yat 
ich in einem Yugenblide, wo ber Sriede zwiſchen ausbleiben mögte, da fie am Sihlufe jagen, daß 
dem deurfäen Reiche und der franzdf. Republif.] die franzdi. Regierung eutſchloſſen ſey, den Friede 
dem Augenblide der Unterzeihnung nahe zu ſeyn ;g mit Dem Reiche zu ſchlieſen, vorausgefegt, daß 
fheint , ihn nicht ätte erwarten ſouen. Sie die R. Verſammlung wegen des ruſſiſchen 
begreifen ſeldſt, err General, daß ich mi | Teuppenmarfches fich erklären werde. — 
ſehr ſchuldig machen würde, wenn ich mid da» Il Graf dv. Lehrbach war reifefertig, und hat viel» 
gu verſtehen wollte, ihnen dieſe Reichsveſtung leicht in dieſem Augenblicke Raftadı ſchon verlaſſen. 
ju übergeben, deren Kommando mir von bem || Da man nun jeithet nichts weiter Davon hörte, daß 
Dbergeneral der Reichsaruıee anvertraut worden fi bir Zreiherrn. Hügel aufder Reife fen, um ihn abe 
it: Sein Aufenthalt if nicht weit von hier, zulöfen , fo ſcheint Dies Die Ausſichten noch viel truͤ⸗ 
und jener der Reichädeputirten am Sriedensfons If} ber zu machen. — In der legten Sitzung waren die 
greife ift noch näher. ; Abllimmungen nicht gleihförmig. Sachfen, Oeſtet ⸗ 
Die Befehle uad Weifungen, Die id ohnper-reich, Bremen und Würzburg waren dafuͤr, daß 
zuͤglich von Diefen beiden Seiten einholen, und Ni man nur Die feanzöflihe Note an den Reihitag 
d.: ih im baldem erhalten werde, müſſen mein J fenden fode, ohne fonk etwas meiter zu thun. 
fernere? Benehmen beſtmmen. Bei deren Ein: || Die übrigen ſtimmten aber. no dahin, daß mau 
tteffung werde ich fie ihnen ohngeſaͤumt mittheis 










den franz. Min ſtern in einer Voraatwort die Ver⸗ 





(en; bis dahin aber kann ich nichts andere thun, Jwendung der Deputation zu erkennen geben ſollte. 


al; wat jeder Mann von Ehre an meiner Stelle J Die erſteren detiefen ſich auf den Inhalt des Kon ⸗ 
thun würde, | der 89. Sigung, und auf Die Inkompe⸗ 
l 





Die Page meiner Deftung ift nicht fo, mie fie ‚Ai ten; der Deputation, wegen des ruff {hen Trups 
ei zu glauben ſcheinen: Eben fo — iſt — denmarſches etwas für ich thun zu können. 
was von der Unjufriedenheit der Garnijon be: eng 
tannt, bie untie meinen Beirolin fehl, ‚36 Vom 27.Fchr. I. * aten famen 5 Fade = 
mus ihnen alfo eitlaͤten, daß ich keineswegt fran- Mainlın Beilburgan, Rab eineh Jeven Antunft 
N — need mußten Truppen aufbreben, und über den Rhein 
aufnehmen kann: und weit entfernt, den Au: — DEI GE Dur Kertihen Beetub ; ah EHE 
fang der Feindfeligkeit zu machen , werde ich doch Die tababinenfatch ahmarfäitt war, Nut Orn. 
—— Diem —— Delaborde iſt am zten aus Weilburg abgereißt. 
ee ee Be Durch Limburg aber ind am Iten nor viele Trupr 
und ber Nachwelt wegen all der Uebel Rechen⸗ — —— 
— ern 8 * en BIENEN Divifion des Gen. Dehabstde, jun welchet das 17te 
— — ‚und 25te Rapallerietegiurnitigehören ; und Die zu⸗ 
Auttenheim bei Phitippsb. den 2. Maͤt 1799 1 Fe 
| Rheingraf von Galm etſt aufbrachen, 508 nach Speier. 
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Fonden; den us. Februar. 


ihren des Aufſchubs des irländifchen Wars 
lements feinen Die Intriguen wegen der | 
Union in Dubtin zu ruhen, Inder Braffchaft | 
Weſt meath fon 24 wilden einem engl ſchen Mis 
iz: Regimente und einem Bürger: Korps, wel: 
ches Durdy erſteres entwaffnet werden follte, zum 
Treffen gekommen ſeyn, woria einige ihr Leben 
verlohten haben. Die Oppoſitions Parthei hat 


Diee Rede des Herrn Pitt, worin er feinen Ent: 
fu ertlart, eine Union amt Irland durch zu⸗ 
Fetzen, häufig und unentgeldlich vertheilen laſ⸗ 


fen, am die Gemuther Dawideräufzuregen. Es 
find 20000. &rımplare dadon ausgeſtreuet wor: 


ı Den, 
irfdadifhe Parlement nach Cott zu verlegen, weil, 
I wieder Attorney General ſagte, daſſelbe jedem 
Anfalle des gemeinen Haufens in Dublin ausge: 
geht ſey, und in feinen Birathfhlagungen Feine 


Sgerheit habe. ‘Herr Brown las sum Beweis, 
wie weit die Kühnheit gehe, eine Stel: auf ei: | 


mer Abendjeitung vor, worin Die, melde für 
Die Union finmmten , der beſtochene Shalanr eis 
as beſtochenen Minifterd genannt werden. — 
Selbſt die, weiche ſich gegen eine Union erklärt 
Haben, find gleihwohl der Regierung und jetzi⸗ 
gen Derfafung vöNia jugethan; und da fehr vie: 
Ice Parlementss@liener ihre Stimme nicht gege⸗ 
ben haben, die, wie man zu glauben Urſache 
bat, der Union geneigt find, fo fchmeichelt man 
fi ‚mit der Hoffnung, das fie dennod zu Stan: 
be fommen: werde, 


Es il der Autrag gemacht worden, das |; nahdrüdiid zu widerfegen. 


Der General Maitland und der Oberſt Gramt 
find nah Norbamerita abgegangen. Sie ſollen 
Aufträge haben, mit den vereinigten Staaten 
in Abürht der Infel St. Domingo gewiffe Eins 

richtungen zu mahen, und alsdannnad) Jamais 
‚ta gehen , um mit dem General Touffaint l'Ou⸗ 
vetture zum Abſchluß zu kommen, 

Bei Perignon ſoll fi eine franzdfif, Armee 
von 30000 Mann fammeln, die in Rolonnen 
bon 5000 Mann durch Spanien marfhiren, 
und wozu die ſchweizer uud walloniſchen Trups 
| pen im ſpaniſchen Dienfie ftoßen ſolen. Der 

ı HOF von Kuffadon ift entſchloſſen, ſich mit Hülfe 
| der englischen Truppen einer franydfif. Insafion 
Keberhaupt giebt 
| tan die franzöfif, Armee, Die gegen Portugau 
beſtimmt iſt, auf 80000 Mann an, 

Aus jug eines Briefed aus Liſſabon: „Gtaf Ze⸗ 
nobio ward nebſt ſeiner Gemahlin zwei Tage 
nad feiner Ankunft allhiet auf Verlangen einek 
Mitgliedes Des Corps dıplomatiguearretirt. Der 
kaiſerl. Geſandte verlangt feine Auslieferung, 
| weil er ein Unterthan des Kaiſers ift. Verſchie⸗ 
dene Engländer find au verhoͤtt worden. Here 
Brown, welcher Hofmeifter im Havfedes Staats⸗ 
Sekretärs fürs auswärtige Departement det 
Herta Pinto if, wird als Kuriermit Depeſchen 
an den Chevalier D’Almeida in Lonten abgehen. 
i Unfere Regierung hat Nachricht, daß Spanien 
dem Berlangen der Franzofen nicht widerſtehen 
I fönne, und daß man alfo rathe, fobait alg 
möglich Zrieden zu fhliefen, Der Herzog d'Al⸗ 
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foens, Dnele der Königin und Generaliffimus M] andere ſchwer vermundete Drilitdr : Perfonen bes 
der portugiefifhen Armee, und Monf, Serabra, if funden. Am 6. Tanuar fey er zu Agoſta in Si⸗ 
Staatsſektetaͤr fürs inländifche Departement, fi silien in der Hoffnung, dort freundichaftlid 
haben ihre Stellen niedergelegt. aufgenommen zu werben, gelandet. Das Schiffs⸗ 
Paris, den 28, Februar. y voif habe eine gotdgige Quarantaine aushalten 
Da. der Entſchluß des Konfeils der soo Wegen, 1 ' müffenz; am 25. Januar wäre der raſende Poͤbel 
Ber Salzfteuer im dem Konſeil der Aelteſten ver: ; in das Lajareth gedrungen ;' der Kommiffir Sue: 
worfen worden ift, fo ward in erſterem bezeits ‘ei, fein Sekretär, 8 Dffijiere, und faſt alle 
vor ceinıgen Tagen eine Kommiſſion von 7 Bl:e: rante Soldaten feyen ermordet worden; nur 
Dern mit dom Auftrag ernannt, Mittel votzu⸗ J21 Fratzoſen wären noch gerettet worden, 
ſchlagen, wie das Defieit des Tten Jahres der’ Eben daher vom x. Maͤrz. Zu Avignon war 
epublit zu decken ſey. Conturier brachte bei ‚am ı9ten v. M. ein ſeht heftiges Erdbeben. 
Kiefer Gelegenheit feinen ſchon vor einen Monat I Ein Theil der alten ohnehin ſehr baufälligen 
gemachten Vorſchlag, die Güter ‚ber proteſtanti⸗ J Brücke über Die Rhone ſtürzte ganz ein An 
ſchen Geiſtlichteit für Nationalguͤter zu erflären, | ‚p den weiten Haͤuſern find. die Fenfter jerbroderr. 
und zu neräufern z wieder im Anregung. Die. | Einige, Die mit feſt gebaut waten, fielen zu— 
ſes war einer von den Gegenftänden ber Betath⸗ ſammen ‚ andere bekamen Ritze. Es ſollen vers 
ſchlagungen in der vor» und gefrigen Sitzung 1 fhiedene Menſchen beim- Einfur ber Haufer und 
Des Konſeils der soo, Es ward ald Grundſatz | dur das Herabfallen der Steine entweder ımm= 
angenommen, und beſchloſſen, bie Güter der men r oder Kart beihädigt worden feyn.— 
Ge ſſtlichkeit der augsburgifhen Konfeſſion zuna: F Die Polizei hat eine Slugjärift,, Le Rulls & 
tionaliſiren. — Anſtatt Dis Kriegsminiſters Schr> } Parıs betitelt, wegnehmen, und ben Verfalfer 
reẽr iſt nun der Brigade: General bei dem Genie⸗Le Elere in Verhaft nehmei laſſen. — In einem 
Korps, Bürger Milet-Murteau, zu diefer Stel | hiefigen Tageblatt befinden fih ein Schreiben 
de ernanut worden, Erferer it Obergencrakder | aus Eaıso vom 12. Nov. v. J., nad welhem 
ätalienifchen Armee; unter ihm kommandirt Ges ; j unfere Sachen noch ganz gut fanden, 
Reral Macdonald die neapolitanifhe Armee. — Berlin, bin 1. März. 
Die Stadt Gent if in Den Belagerungsfiand ges 1 Bei den allenthalben Befannt gemachten Bes 
Fest worden. — Faypoult ift zum Konſulat nad ! rihten, und dem Anſcheine eines erneuerten Krie— 
‚Hamburg, Eymar zu einer Geſandſchaft an eisg geb find freilich auch bei uns die Debutten über 
en deutſchen Hof, und Amelos zu einer Mifion J die Theilnahme unferes Hofes an neuen Vorfaͤl⸗ 
ad Frankfurt ernannt worden. — Unfere Tages ij len lebyaft. Die überwiegende Meinung bleibe 
Blätter fahren fort, zu behaupten, daß in Sizis edoch, daß ferner, wie ‚bisher, der Segen 
Sien ein Auffland entflanden fey, und Daf die ! des: Friedens und erfreuen bürfte. 

Hnigl. Familie ſich habe fluͤchten muͤſſen. Hanau, den 8. März. 
Der Konſul unferer Republik zu Genua hat; Die Hofnung zum Friede mit dem deutſchen 
Be Miniſter der dyferen Verhältuiffe unter dem: J Reihe wird täglich kleinlauter. In einem unferer 
a6ten d. berihtetz Das liguriſche Schiff des ' ratddter Briefe fhreint man und foger, daß alek 
Bürgers‘ Mareıgo, welches zu der von Genta | 1 ü zur Adreife auſchice, und daß die Auflöfung 
aach Egypten abgeſegelten Konvoi gehörte, ſey des Kongreſſes ſehr nahe für“ und führe dabei 
am 22. Dez. von Alexandrien abgeſegelt. An * einen beſonderen Grund, erſtlich die nahe 
deſſen Bord hätten ſich der Kommiſſaͤr ⸗Ordon⸗Abteiſe des Grafen von Lehrbach, und zweitens 
nateur Succi, der die linke Hand verlohren hat, | no den Umſtand am, daß der kaiſerl. Bevoll⸗ 
aebſt 48 Franken Offiziers und Soldaten, auch lmaͤchtigte, Grafuon Metternich, daß legte Kon⸗ 
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tluſum der R. Depntation wicht feinem ganzen 
Inhalte aach genehmiget habe. Beides hat nun 
imar feine Richtigkeit, und befonders if der letz 
ie Umſtand dahin geeigenfhhaftet , baf ver Graf | 
yon Metternich der Deputation am zten folgen» 


dr Mote zufhidte, 
‚Der R. 8. Maf. hoͤchſtanſehnliche Kom⸗ 
mifion kann den Antrag ber, fürtreflihen R. 
Sr. Deputation vom zten d. M., jur Beant- 
wortung der Möte der bevollm. franz. Mini— 
fer vom rtem d. (21, Vent.) nach jetz get Ge⸗ 
ſtalt der Sachen nur fr fo fern genehmigen;, 
ala dieſe Vorantwort auf die ledigliche Anga⸗ 
ge des Empfangh, und der Mittheilung ex: 
mähner Note an die algemeine Reihsverfamm- 
tung eingeſchraͤnkt, - alle weitere Aenjerungen 
ader zufolge des Deputationd: Outachtens vom 


26. Jänner, und der untermn 27. Sänner ers | 

folgten Begnentigung auf eine weitere Entz II fhägt wird, 

ich lieſung Kaiſers und Reichs außgeſetzt blei⸗ 

ben wird. Womit m. ir. Raſtadt den 4. März 
7 


1 99.“ 
—— ſo ſeht auch dieſe Weigerung des Gta⸗ 

fen von Meiternich, derbunden mit ber Abseife 
der Grafen von Lehrbach, der Sache ein ſchlim⸗ if die Yafıge Gegend beſetzt Hätten. 


mir Anſehen sieht r foiftes doch auf der an: 
Deren Seite nicht weniger wahr, daß die Ver: 


Handlungen des Keihärages wirklich erdfnet, und 


man zuvor die Refültate deſſelben, fie fallen auch 
aus, mie fie wollen, dennoch erſt abwarten miN- 


fe, che fi von der Auflöfung des Kongreffes 
nit Verläffigeeit ſprechen laͤßt. Zudem iſt auch 
die Abreife des Grafen von Lehrbach noch keine 





ſelden, 





\ 


umliegenden Orsfchaften in dieſelbe Hat treiben 
und die Gegend unter Waſſer hat ſetzen laſſen. 


Auch hat er der Deputation eine Proklamation 


überfande, welche der General Bernadette an 
die Einwohner Philippsburgs erkaffen hat, Te 
man uns aber die Proflamation ſelbſt nicht übers 
ſchickt Kat, ſo Lönnen wir auch unferen Leſern 
den mörslihen Inhalt derfelben ulcht mittheilen. 
— Am zten des Abends iſt ein Faiferl. Kurierz 
der aus dem Hauptquartier von Friedbetg kam, 
in Raſtadt eingetroffen, ohne daf man, le dem 
Abgange der Poſt, von dem Gegenflande feiner 
Sendung etwas erfahren hatte, 


Indeſſen ſcheinen die Thaͤtlichkeiten wiſchen 


der oͤſterreichiſchen und franzoͤſiſchen Armer nicht 
mehr ferne zu ſeyn, wenigſtens voͤrfte bald eine 
im Angeſichte der andern ſtehen. Die franzöfir 
fer 
it von einem Tage zum anders 
weiter -vorgerüdt. Der dadiſche Mimifter, 
Freiherr von Edeläheim, erhielt am gten die 
Nachricht, Daß von dem Korps ded Ger. Ferino 
(fiehe unfer geftriges Blatt) 2000 Mann Rheins 


Don Dem Jen» 
trum aber, dad über Den Kniebis jog, mac ti 


| Theil den zten ſchon in Fremdenflade, und um 


sten in Stuttgardt. Eine andere KRolunzey 
die mehr rechts über Gengenbach und Hornberg 
gegangen war, war fhon über Villingen bis 
Donaneihingen gelommen , fe Daf Die ganze Yis 
nie wohl Bald in der Gegend vom Ulm eintreffers 


| muß. — Eben fo fichen Die Oeſterreicher im eilfere 


Loſung zum voͤlligen Abbruche des Friebensgeſchaͤf⸗ tigen und ohnausgeſetzten Zügen durch dat Satz⸗ 


seh, da, wie man behauptet, nad) den Inſtruk⸗ 
tionen des Reichttages, der dritte Theil der Der 
putationd:@tieder hinreichend if, um die Srier 


Densunterhandlungen, fortfegen zu Fönnen, 


— 


burgiſche nach der tyroler Graͤnze, und an den 


Lech. Die Befehlshaber dieſer Armee ſollen ges 


heime Befehle haben, die an einem beſtimmten 
Tage erſt erbrochen werden ſollen. Manſſchreidt 


Ueber die. Auffoderung Philippsburgs iff bie von daher vom neuen Planen, neuen Vertheidi— 
BDepstation noch nicht zu Rathe gegangen z ‚abs I gungs:Linien, und von dem baldigen Aufdruche 


fein mar ermarteteauf den 


ſes Gegenſtanbes. 


en einen ferneren 
Erlaß ves kaiſerl. Bevollmaͤchtigten in Betreff die⸗ 
Man ſchreibt und, daß ber 
Kommandant dieſer Veſſung alles Dich ans ben 


der Ruſſen, die zeither ir Ober⸗Oeſterreich ges 
legen haben. 
uch durch Mannheim feine der Durd:ug 


l eines gröferen Korps vor ſich zugehen, Amisıca 


die vor ber Hand auf 20000 Manır ges 


ſodann den badifhen Ort Lörreh und - 


‚sin Kriegtgeticht ziehen, um fie, mern fie durq 
Acuferunges oder Handlungen Die Einwohner; 
eatzweien, oder zwiſchen den franz. Soldater 
und dem aͤchten, acsungswerthen Theile dei 


Nachmittags ward ber Bürgerfhaft angeſagt, ſich 
auf doppelte Einquartitung zu cıhten. Tages 
vorher (den zten) if eine Adtheilung des 8ten | 
Shaffeur:Regiments Dorteingerüdt, und Abends 
sraf das zyte Rürafier: Regiment ein, das pfälz. Doltes Das gute Bernehmen zu Röhren fu: 
abır am andern Morgen wieder weiter Aber den den, mit dem Todte zu deftrafen, Der Pla: 
Meder abgieng, fo- wie auch einige Infanserie J tommaadant if für die äffentlihe Ruhe verant 
Dur Das Heibelbergerthor autmarfgirte, Die Iwerslid.. Handel und Mandel fanı mit ale 
Barnifon in Mannheim ift gröftentheils Heiden F Sicherheit fortgefept werben. 4 
Einwohnern-einguartiert. Taͤglich mäflen 600 || — 7 — — 

Dann, ohnangejehen der Perfon, fbanzen, mar: | Seute achmittag entſchlief ſanft ua reubig sum 
unter sich den sten Leute von Anſehen befunden I} ewigen chen der Hiefige Hodfurfi. Gebrime Kaıt 
haben fogen. Die Genetalkaſſe if verſiegelt, und Ober pellations Gerichts Direfior Milde 
und alle, was kurfürftlich if, in Beſchlag ges | Edrıftran Möller im gr. Jaht feines Altıra, nachdem 
nommen worden. Demzufolge ift denn auch der J &T dem Hochfurſtl. Hauß Heflen über so Jahre Jung 


: 1 And dis an das Ende feines Lebens mit Treue und 
Hoftammer ale weitere Dieniiverfügungen ſowohl Bieiß gediengr datte. Ueberzeuat, dafallı Der 


in als aufer der Stadt unterfagt worden. Die N yindee und h | 
Stadtfafie muß Die Reguifition beflteiten; alein # Dale a ee —— —— 
in keinet Kaſſe definden ſich anſehnliche Sumeen. Jmachen wir ſolchen mit Berbittung fariftlider Bei: 
Das Trauergelaͤut für deu veiſtorbenen Kurfuͤr— — FF in bierdur® betannt.  Kaflel den 
fen ift am sten unterfagt worden, und Niemand If + Ra⸗ L 7199: —— 


darf ohne Pas aus uud eingehen. — Wir muſſen A aahyelaflene Birtıd und Rinder. 
Äverteiffemene. 


beute noch eine Proflamation des Een. Berna: | 
dotte nahhohlen, — * Mannheimdf- ws EIER SRR | 
fentlich bekannt gemacht worden ifl, und Die wir Il, * ur ng don Eandringhanfen im 
gefteru wegen Mangel an Raum niet geben konn: Freie k. Hanöseriiben Umte Eatenherg bat 
ten. Da uns indefen aber auch heute nur goch | fetten die 3 wufaialta, ein Kahın m 
wenig Raumtäübrig it, fo liefern wir die m Aus: j Fontrabirt. Da nun deflen Kreditor, Eipenniat 
juge, ohme waß unfere Leſet etwas weſentloche⸗ | Schramm, um Arref und Darfadung des Saut 
Davon entbehren folen. „a) Der Magiftrarund Here gebeten, Hom Amt Galendira aber auf eine 
afe Gerichteſtellen ſollen nad) wie vor einfiweilen | 2" dafleide erfaffene Requifltion nrastmortet Wer: 
ihr Amt verfehen. 2) Ale Religionspartheien = — * feis Dütera mine Fi | 
koͤnnen ibsen. Gottesdienſt fortiegen, und der Ümufe;, fo wurd — auf er —— 
Platztammandant ſoll vie gottecdienſt lichen Uedun⸗Kreditors hiesmir ediftaliter dorge laden Aid Rıd, 
gen im nörhigen Fade ihüen, 3) Jedermann J tag den 15. März 1799 fo gemif vor dirfigem Amte 
ohne Autnahme iſt unter dem Schutze der Repus If du Millen umd auf die Mage ja anımorten , 'ald ‚ges 
f vwg dieſelde anfouten vor eingelanden, und der Ar. 
blit und der Armee, 4) Niemand Darf beuntu ref Der zuhifiirt a —* 
higet werden, Die Freunde der Republik werden ngenommen, der Kaflen von 
erfuht, sole ihnen wegen ihrer Brundjdge nor | 


Amts wegen geöfnet, ‚und nebf den darin befindii. 

| | J * Lea. Eſſektten dem Meinbietenden verfaufr, die 

dem Einzuge der Franzoſen zugefügte Bedraͤrg⸗ | Schuld vom Erlös degahlt, und der etwaige Ueber 
niffe zu verachten. 5) Bei dem Schutze, den, 
der Dbergeneral allen kurtfürſtl. Unternyenen 


ren auf feine Ronen und- Amt Kalenderg gehbickt 
angedeihen Fdft ‚fol der Stadtkommandant alle 


werden fell Sionatum Zronbanfen in Oberheffen 
öferreihifhen Kundſchafter und Anhänger vor a Te, Ammanı. . 
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alergnäbigkt- und und gnädigfter Breiheit. » 4 


| Samftag den 9. Märk 1799... 


A. 
‚ Haag, den 27. Februar. 
ie fo eben eingegangene Nachticht von dem 
Bruche mit der Pforte iR allerdings ſeht 
unangemehm; indeſſen kann unſer Geſandtet im — 9 werden 
Konſtantinopel ſich gluͤcklich ſchaͤten, daß er nicht Die Waſſerendth —J— uns noch aufs ſchreẽ⸗ 
wie der ſtanzoͤſiſche, eingefperrt, ſondern —* lichſte; nah ieh in der erfien Kammer - 
lich genug aus dem Lande gelaffın ward, Man F verlefenen Berichſe des Direktorinms find wieder 
glaube zum Theil, daß er Diet dem preuff ſchen mehrere Dimme durchbrochen. Geftern ſcheukte 
Geſfandien zu verdanken habe, mit dem er in ſehr A| ein Bürger vOh Weeſp, Namens B. Pekle, der 
engem Verhaͤltniſſe ſtehet. — Der Gen. Daendels I erfien Kammer 870 Gulden, die er, jut Untere 
befindet fi immer no in Paris, ohne dafınan || Kägung ver ungluͤcklichen Ueberſchwemmten, uns 
dei Grund feiner Anmefenheit dafeldft wuͤßte. fi ter feinen Mirbürgern Lollektirt hatte, — Unfere 
General Brune harte in Diefen Tagen eine J Zeirangen entyalseı sent faſt eden fo viele Mad 
jierti ich lange Unterredung Mit unſerem Kriege: richten don den durch Waſſer und Eis angerich⸗ 
minifter; der Gegenſtand derſe!ben fheint die fi teten EChäden, ald von politiſchen Ereigniffen. 
m°glibe Erneuerung der Feindieligkeiten in Leider find fie für und nur adzu wichtig, und 
Deutſchland zu ſeyn. — Die ehemalige Leihdankte laffen und in vieler Ruͤckſicht eine traurige Zur 
son Holland if zur National: Leihbant erkläret If kunſt ahnden, 
worden; eben Dies iſt der Fall mit den Poflen. Königkberg, den 15. Februar, , 
Die legten allgemeinen Kommitted der beiden | Ihre Durchlauchten, die Prinzen von Meds 
Kammern hatten keinen andern Gegenſtand, als fj lenburg- Schwerin, ßnd auf ihrer Reife nad St, 
Die Genehmisung einiger für Die Departements: ||} Petersburg hierfeläft eingetroffen, und werben | 
Regierungen eınannten Mitglieder. Die erfte J morgen diefelde nah Memel fortfegen. Wie 
Kammer hat num au die Wahlmethode zu den | verläutet, haben Se. Majeſtaͤt, der ruſſiſche 
Departements: Ttibunalen beſchloſſen. Kaiſer, einem Ihrer Adjutanten nach der Graͤu⸗ 
Auf eine, Anfrage der amſterd mmer Munizi⸗ | je abgefertigt, um dieſe Prinzen im EN 
‚atität, 06 die Juden eben fo, mie andere Re: If derofelden Namen zu komplimentiren, 
igionß » Geften , auf die Kirchen diefer Stadt, Berlin, den 26. Februar, 
ie nicht auf Koflen einer Privat Befenfhaft er» |. Der Minifter von Woͤllner etſcheint jegt häufig 
‚auet, Anſpruch haben folen, ift defretirt wor-Jäin ben Sigungen der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
er, dab die Juden das nemlihe Recht haden | ten, wo er neulich aud eine Vorleſung oͤlono⸗ 
oAen als die driſtlichen — miſchen Inhalts gehalten hat, Er hat von Der. 


— 
Am Direktorium präfidirt jeht B. Haſſelt " 


Der Plan jur Brrihtunfg"tonftitutioneler Seele 
fhaften fon nohwals von einer Kommiſſon im 
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Atademie noch 400 Thaler, Vor 24 Tagen ift gluͤcklichſten Krieg führenmüßten, wnfere Hülfs, 
er bei Der Eour ericigpen. “ Mauelten Die Koſten deſſelben zw ertragen, Dennod 


Bremen, den 27. Fedruar. Mdinlänglich ſehn würden 2. Er endigte mit 
Wir leiden hier in dieſem Augenblid auſer⸗ | fofgennem Vorfhlag: 1) Die Summen, welde 
erbentlid dach die Ueberſchwemmun Das ı durd die Bolltredung des Geſetzes vom 9. Frim. 


Waſſer ſteht in dem niedrigſten Gegenden der | (29. Nov. v. 3.) in Betref der mit der Republik 
Stadt 4 Fuß hoch in den Haͤuſern; rinige nahe. untheilbaren Güter, eimgehen, zum auferordent> 
an der Wefer velggene Haͤuſer find von der Hefe Hi lichen Dienſt des 7. Jahres zu verwenden. 2) 
gigfeit des Stromt fihofue  wengeriffen , und # Die dur Das Geſetz vom 4. Frim. (24. Nov. ) 
Aman befürhtet nach weit groͤſeres Uagluͤckk. Verst auf Die Thüren und Fenfter nad dem fiufenweiz 
ſchiedene Wa ſerdeiche ſind durchbrochen, und die ſen Verhaͤitniß der Benölterung der Genreinder 
niedrigen Länder ſtehen rief unter Waller. Nach verordiete Auſtage fire das 7. Jahr zu verdoppr 
einigen nahe gelegenen Dörfer hat man kleine fer. Beides ward genehmigen. . In der memlis 
Sahrzeuge geſaudt, um den Landleuten zu Fit» | den Sitzung berathichlagte man ſich auch uͤber die 
fe zu kommen, und zu retten, was zu retten in der vorhergehenden beſchloſſene Rationaliſi— 
möglich ſt. : nung der Güter, melde zw dem proteſtautiſchen 
Gottes dienſt gehören, . Werurdg eines deftetirs 


Londen, bem 22. Februar. 
Die fet einiger Zeit ausgepliebene irlaͤndiſche ; sem Artiteld ſoll den Pfatrern, welche am adgee 
wichenen X. Vendem. (22. Sept.) in Attivitde 











Doflen find nun aue angefoen. Die Wivder: | 
fetzlichteit gegen die Abüchren der Reyierung r | waren, ein Kapital von 8000 Frant:n amgewie» 
diefes Koͤnigreich min Großbeitannier zu mereimi> J jen werden. — Man verſichert, der Telegraukp 
gen, wird anftatt ſchwaächet, imums noch ſtäͤr habe geftern verkündet, unfere Armeen ſeyen uͤder 
ker. Tiglid faſſen neue Graffhafien Beihläi: J den Rhein gegangem , doch nicht in der Abſicht 
fe, um dad Vorhaben ver Regerung zu verwer⸗ Jdie Feind ſeligkeiten wieder anzufangen, ſondern 
* Einige g iedoch zu erkennen geoeden/ fj die Stellungen der Atmeen wieder ein zunehmen, 

ſie haͤtten ge ünfcht, Daß Das Par lement ſich bit if welche fie bei der Unterzeichnung deu Feichens- 
Artitel Hätte mitlheilen Laffen, welche zur Gtund. If Praliminarien zu Leoben hat en. — Das Direk- 
Sage viefer Bereinigung dienen (pen. — Noch ge: |H torime hat Die Gfieber der Munizipal⸗ Verwal: 
Kern find Depeſchen aus Irland angefowmen , |fi tung zu 2. in dem Indre und Loire Depat⸗ 
worauf eine Rathöverfommiung bei dem Lordetement, als Anhänger des anarchiſchen Siſtems, 
— Be | ihrer u = | 

r Bet 2. ars. » } amt, Der 9, 17. 

In der getigen Sitzung des Konſeils versoo] Die Ausfihten zu Raſtadt haden ſich noch wm 
etſtattete Bertrand (aus dem — ao. * — = a... u 
ment) im Namen der ernannte Kommiſſion diehe f rıchfen vom daher für Die Fortdauer der Ruhe 
anfer geſtriges Blatt) Dem vom derſelben gefoder⸗ im Reiche Immer förgliher, und täglich fheint 
ten Beridr. — —— — es ya im we ng ne 

ig ift, Die fommfom, im n Namen ich ein Theil der Depitations- Glieder ven Ronareh=- 
— bei der Arbeit der ihr aufgetzagenen | Ort verlaſſen werde. In wiſchen ——— 
Seſchaͤftes aufzumuntern, fo iſt es der, Dafıman ] kr noch Die Note deß Faiferl:-Beroumädriaten 
im beiden Konfeil& die Mothmwendigkeiteimgejehen ) Grsfen vom Merternid, die R. Depssatios 
dat, die Einnahme den Ausgaben gleihzufegen, 'f peranlaßt, eine abermalige Situng zu halten, 
daß die Kommiſſion aber auch zugleich überzeugt In die dem 6ten ffatt haben, und in welcher dieſe 
Hr daß, men wis auch noch 2 Jahre den uu⸗ J Sache un weitere Ueberlegung genommen. werden 








ſotte. Eimige Sehamptetem gun, daß auch d'e J ReRt, doch aber Gnd die Einwohner noch in zwei 
Aufoderung der Veſtung Philipptburg dabei zur If Pasthien getherlt, von denen jene der Patrioten 
+ "Berathung und Abflimmung kommen wuͤrde z ans Hi die ſtaͤriſte iſt der franzoͤſiſche General lift ſich/ 
« dere hingegen wollen wiſſen, daß die R. Dep fi wenn er ausgeht, immens durch cin Kavalleries 


} 
: 









.  tatiom mis Diefens Gegenſtande fr nicht befdydf> 4 Detaſchement begleiten. Gr ermarter fur jeine 
I tigen, fonderm Denjelben dem Dberbefehlshaber J Armee, vie ohngefähr z45000 Mann ſtart iſt, 
der Kebkarmer uͤberlaſſen werde. So wie uͤdri⸗ JVerſtaͤrkungen, am in die füdticher Provinzen 
dens große und verwickelte Ereigniſſe den Privat⸗vorruͤcen zu koͤnnen, wo Bas Landvolk in volem 
Meinungen immer aroſen Spielraum laſſen, fo J Aufſtande iſt. Reiſende, die ausıdem roͤmiſchen 

id es auch wieder bei Dem, was wir im delete J Gebiete gekommen find, ſagen, daß die Einwoh⸗ 
ten Tagen ſich ereignen ſahen, ver Bat, moi ner von Kalabrien zu den Waſſen gegriffen, und 
unter andern amd) das Geruͤcht in Ihntaufe war, J ſech an ein Korps regplirter Truppen unter den 
daf Die franzöfiiche Armee bei ührent Zuge durch J Befehle des General Goni, angeſchloſſen haden. 
Schwaben den Schularifstions: Plan in tiefem |; Der Kardinal Rufe har vom dem Könige dem 
ande in Wonzug fegen würde, Es wird wohl J Awi'sag, Kalabrien im den beffen Dercheibigungss 
überslüffig ſeyn, zu Demerkew, daß Diefem Ge: ‚| Rand zu fernen. — Auch in der Provinz Abruzje 
ruͤchte fehr wiele Gründe entgegenfleben ⸗ umter | fol ſech der Mufitand fehe wein ausgevehnt haben, 
melden Dann der vorzuͤglch in die Aungen fänt, | und im roͤmiſchen wird er täglich ernſtlicher. In 
daß diefe Bouziehung des Setutarifationd: Punk» I Fondi, Terracine, fovamı zu Perugia, Viterbo, 
tes vorhergegangere Unterhandlungen vorausjege Fi Caſtro, Orvietts, und Aquapendente iſt alles im 
te, die doch bit hiehin noch nicht im mindeſten | Aufruhr, und aud zw Ascoli, in der Mark 
Bart getyadı haben. — Vergebent hat man indeſ⸗ F d’Ancona, hatte man vie Sahne der Empörung 
fen zeither auf De Antwort des Reichsverfammes If aufgeftedt ; allein General Dargoubet zog vahin, 
fung von Regensburg gewartet, Als Urſache, If umd flefkte Die Ruhe wieder her. Nach feinem 
watum die Berathuugen vieler legteren fo lange J Berichte fand er auf feinem Zuge dahin zu Lama, 
aufgeſchoben worden find, wird nun angegeben, ignande, und noch einige Stunden vor As⸗ 
daß mehrere Geſandte vorgeſtelt haben, es ſey Jecolt heftigen Widerſtand. So wie mar ſich ine 
für das Reid) im afgewreinen, fo wie fürs die Stdn: jE deſſen hier gegen Die neue Ordaung der Dinge 
de im befonderem gefänrhih , im eimer fo wichti- IF firdußer, fohaden imGegentheile andere Provinzen 
gen Angebegenheit färfabren zu wohn, ohne bie }; im Meapolitanifcyen ihre Zuſtimmung zu derſelben 
gehirhrenpe Achtung gegen eine der erfien Mid Hi nad; Meapel eingeſchickt. Salerno und die ums 
ge Europa’a dabei zu beobachten, werwrger e® J liegende Gegend war die erſte, Die vielen Schritt 
Der Klugheit angemefienes fen, zuvor Das Bes P ihatı im dem Städten Boris, Arlaro, und 
schmer ver vornehmeren Stände, und juglei Fir eimiger Gegenden vom Appulien hat man 
abjrmwarten , bis dieſe ich unter fidy verffanden , ! Freihehtsddume gepflanit. — In Rom ift ver 
wurd ihre Meinung über dieien Gegenſtand gedu» " Mamgef immer noch gleich groß. Die Ur⸗ 
fert haben mindem,. — dur rten biefe# Fanren wenn ſache vavon, glaubt man, fer, mal Civita⸗ 
Die Betathungen jr einem ernſthafteren Betrieb,  Bechhia fo large Widerftand leiſte, das ſtch noch 
ohne Daf jedoch im Firfürflien Kollecium eine | immer nicht ergeben hat. — An dem linfen Ufer 
Erimmme gegeben ward. Nur im fürffiiher ward ! ver Etſch fammelm fih die Oeſterreicher, und an 

gefiimmf, wo aber auch Oeſterreich Geh nodgmihr ! Bene reden vie Franzofen immer häufiger, 

dıriorte; und dadurch veranlante, Daß ad im ! Tr umferem Gerender if es anhaltend ruhig 
Ber Kaorfhen Kolleaium mit geftimme ward, I — Geſtern gieng dat Geruͤcht, als würde heute 
u eapel⸗ if jwar die Ruhe wieder berg Mein Korps Franzoſen ven 10000 Mann im Die 
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Ge zenb von Hoͤchſt an ber Mieda rüden; allein | frudtlofen Umiauf der Korbefimmten Friſt erklä- 

gewilles hat man darüber noch aichts erfahren; | "end, daß dieſelde dem dahier befannten nädficn 

auch wird nicht Dabei gejagt, 0b Diefe Truppen Erben ee RER TEREN in Sefolge des Ge 
aus Mainz über den Rhein her, oder vom unte: —— —— 

7. Jahres. 

zen rechten Ufer über die Lahn her kommen ſollen. Kofenbaum Friedensriter. 

— Eben fo hieß ed, nad Laubach ſey Diefer Tas Ih Enregistre à Münster- Meyenfeld 

ge das Hauptquartier eines franj. Generals ges || regu un Franc, Ce 7. Frim. de 

tommen. Allein fo viel man gewiß weiß, waren || Tan- 7- 

am sten in der Gegend von Weilburg und von 

da herwärts keine franzöfifche Truppen mehr. 












: Edirmer. 

MB. Der Termin faͤngt von dem Tage ter erften 

J Einrüdunglin diefed Blatt, milbın den z21en 
Dentofe on. E j 


Avertiffementn 
Da die Laflencifche, in Vilbel ſtehende Mobilien, 
welde aus Spiegel, Sopba» Etüblen, Kemoden, 
1 größtentbeile von Magahoni Holz und indem neues 
ten Gefhmad gearbeitet, fodann aus Betten Wei 


WeinsBerfteigerung- » ” 
Donnerdtag den 14. März a. c. Nachmittags un A 
2 Uhr laſſe ich Unterzeichneter in meiner Bebanfong 
’ Br — beſtgehalteae Weine. freiwillig 
entlich verkeigern s 
; ı Stüd 8ör Rüdesheimer 






1. — 9or ditto zeug, Kid engetaͤthſchaften, Schtaͤnken und ande⸗ 
1 — oder ditto Jtem Sehoöͤlze, weniger nicht 2 Ohm W.in, und end 
2 — 9ır die Mlich aus 4 ſchönen Standubren und einigen Figuren 
9 — 93 düte | von Bisfuit befieben, den 12. März und folgende 
7 — 931 Binger | Tage von Morgens 8 bie 12 Uhr, und Nabmit- 
20 Har deögieihen tazs von r bi8 6 Uhr in Vilbel, in dem Yoflencie 


6 Zus rorden, theils Memandhäufer, if fen Haus gcoen baare Bezahlüng öffznıtih ver» 

thelſe Heideebeimerr — fi fteigert werden follen; fo wird dieſes dem Publico 
Saͤmtiiche Weine Tiegen in guten verfchdharen [| mit dem Anbang befonnt gemadt , Lak fämmılide 

Kiffen und konnen davon die Proben vor der Der- J Mobilten noch gana neu, und mwohibepalten feyen. 

fiitgeruna an den Faß genommen werben... Bingen J Detretum Vilbel den 26. Febr. 1799.  - 

den 25. Jan. 1799. —1 Aus gemeinſchaftl Amt dafeibf. 

___ Anton Joſerb Brauburger Hl Konrad Bros aus Nieder Efübab NM vera3 Tode 

Eriftalladung. 


. M ren von da weg und vermothlich nad Roußland ge— 
Sriedendgeriht des Kantons Treif, Rheins I sogen, und baf in Liefer Reit nidıs ron fit börcn 
uad Wofel » Departement. A 


N i.flen. Nachdem nun deffen naͤchſte Verwandte u 
An Ermägung ded uns von dem Bar Merkim fi deflen Eri’tal- Vorladung dabier ang Nautens Eo 
Hornetz Einwobners der, Gemeinde Kiez des Kan. P wırd er Konrad Brott oder feine etwaige Keibeterben 
tons Treig und Rhein» und Mofel Deportementt J hierdurch vorgeladen, binnen einem Jaͤhr dabiet cnt« 
ewachten, und dahin weckenden Vortrags, daß If merer felbn oder durch Bevellmächtigte zu etſchei 
deſſen einziger Bruder, Jakob Horneg, vor 20 Pren, in deſſen Entftehung aber zu gewättigen, daß 
jahren fid in oͤſſerreichiſche Kriegedienke beachen , If mit feinem madgeleffinen ous rıı Gpidin taar tes 
feitbem aber feine Nachricht von ſich erlaffen babe, N Hıbenden Dermögen ram den Rechten verfahren wers 
- Dabero für todt gchalten werde, ihm afs einzigen Ih den fol. Dekretum Rodheim den 25. Jan. 1799. 
Erken deffen Hintetlaſſenſchaft übergeben werden 


ZFürſtl. heſſiſges Jufızamı dafelbf. 
möge, laden Wir Franz ®rorg Rofenbaum, Ftie Erin —— * ‚Jul oitrefrbein Neuer 
densrichter des Kantons Treiß, den verbenannten I ‚Sin freiadelides jam Kanton Mitteirbeun euer, 


ae Darnch be Sen Tieren Diner Veen Oi een un khr Taf Di 


Werfen ober in Srpoimäßtigten gu erfdeinen, ein, || Einer Stadt figt, iR au verfeufen. er näbere 
womit fle iene Eigenſchaft, und die daraus fi ers Erfundigungen über daffelbe einzuziehen wünscht, 
bende Kedtötiteln zur ermähnter DHinterfaffen, j beliebe 16 in poffreien Briefen mit der Adteſſe, 


dafs vorbringen und rehifertigen mögen, auf den | Stor&peimer In Hanau, zu thun. 







—— — — * 
— H anauer 
Keue-Europdifhe Zeitung. 
— Rum. 40, 
ai: —[— [0V8 

Montag ben. tu. März 1798. | 
— A — ———— — 
angegriffenen Theile abh dagen ſon. Die Hälfe 
Ha Mannfhafe [om Adngkens in drei Monaten, 
von dem Tage dern Requiſfirion an, an Geld 









— 





Konſtantinopel, den 25. Januat. 
SR" fieht hier jetzt folgenden Auszug des zwi⸗ 
ihm dem ruſſiſch faifert. Hofe und der Pfor- | 
te unterm 23. Dez. 1,98 gejhloffenen Defenſiv⸗ J | 
Allianz» Traftatd | 1 und meiter nad und nad im Derminen durch Die . 
„Der am 29. Dez. im Jahre 179t zu Jaſſy | ganze Kriegsdauer geleitet werben. + \ 
gef hloſſene Friedaıs » Traftat wird nad) feinem | „Eine jede dieſer Mächte it zwar berechtiget, 
ganzen Inhalte von beiden Mächten aufs neue J nad mit audern in Bündniffe zu treten, aber 
beſtatiget.“ | J nur mie der Berpflihtung, daß in folchen neuen 
",, Dann geloben beide Gouverains einander | Derträgen nichts enthalten ſeyn darf, mas ges 
deftändia.n Frieden, wechſelſeitige unverhruͤchli⸗ genwärkigem Alianz+ Traftate nachtheilig ſeyn 
de Sreundihaft und das beſte Eiaverſtaͤndniß, tönuie, indem beide Souverains in Zukunft nur 
auch Wwiſchen ihren Unterthanen, zu Waſſer und J gemeinfhafrtihegreunde u. Feinde haben wollen.“ 
zu Lande, dergeſtalt, daß fie in allen Fällen, „Die verlangten Huͤlfſtruppen muͤſſen auf Ko⸗ 
welche die wechſelſeitige Ruherund Sicherhelt be: If} fen des requititten Theils geſtellt, aber von dem 
treffen, ſich einauder ohne Zuruͤckhaltung frei: |} Tage an, als ſolche ihre Graͤnzen verlaſſen, von 
müthig eröjnen wellen, um durch rrfoderliche fi dem requirisenden Theile mit Lchentmitteln ver» 
Mafregeln einem jedem feindishen Unternehmen 1! pflegt werden.” Was hier von Mannfchaft ges 
nahdrüflih bigeonen zu fönstig,cunb fo die | jagt ift, gilt auch bei Pferden.“ 
allgemeine Rube zu erhaksca mn gun haleſt gen.“ Mi + Eben fo verhäßei ihr‘ wich mit der Hülfe zw 
vo, Beide Maͤchte gazamait en gſich ahre iehigen J Waller; ſodald nanlache dee Hoͤlfs Flotte in dem 
Reiche und ſaͤmmtlichen Behiummendtuı ı Kanal eintrift , widaotche von ve kequititen⸗ 
Wenn beim Ausbsncie ainenfeindfeligkeit ||| den Theil mit allen Mothwendigkerlen um die ger 
Czu Lande oder zu Wallır )vgegenieme oder die woͤhnlichen Preife serjorgesı‘ ı 110% | 
andere Made nicht einſeitig hinlaͤnglicher Wi⸗ „AUuf den Faugeinſchafilicher Kriegtoperas 
derſtand geleiſtet werden kann, werd eine Macht f; tionen machen ih beide Cheile vetbindlich, ale 
der angegriffenen mit der erfodetlichen Uaterftü- in Plane und Anſchlaͤge, ſowohl auf. Krieg ald Frie⸗ 
sung zu Puͤlfe eilen, es ſey mit Maunfdaft, |; den, fi einander auftichtig mitzuteilen, und 
Waffen oder Geld, oder war je Die Umſtaͤnde bei Friedens s Bedinanifen die Grundfäge ber 
erfodern können, als worüber beide Theile ſich Mäfigung zu beodachten.“ 
näher einverfiehen werden , indem die Wahliol- | Die Beute wird nur denjenigen Truppen zu 
cher Huͤlfe an Mannſchaft, _Geld ıc. von dem N Theil, welche folde erbeuter haben. 4 
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Da dieſer Afianz: Traktat keine Eroberunggn; 


fondern nur die Bertheidigung und Aufrchthals I 


tung der Befigungen beider Eouneraius, mie, 
auch die weipeftable Verfafung anderer Maͤchte 
zu erhalten, zus Abſicht hat, fo werden beide 















Theile fih beftrchen, ſobald al& moͤglich, den fe 


Frieden zw erzielen. + _ Ye; 

‚+ Diefe Allanz ſol war fd Lange als möglich 
fortgeiegt, indeffen ader nur auf acht Jahre ge: -' 
fhlofen werden, da als dann noch nor Dem Abs 
lauf folder Zeit deidMachte ſich über das In⸗ 

"beieffeikses Hu berahfchlagen. meiden uch- 
ob Die Umpiände eine Derkängerung nothmendig ! 
: maden, "or nypnbrde ls > > re! 

1 Beide Thegelgh "Mia aͤderemge⸗ 
ommen —— een auch die 
dn ge vo Te und anderr Mi: ! 

te einzulaben Aan han ann a 3 
vparig 7] PORN 7 77 zen 

"Der Hera dei’Parce, Grand don Spanien, 
der ald auſerordentlicher Ambaſſadeur Dis ſpani⸗ 
ſchen Hofes nady Dresden gehet, befindet üch 
gegenwärtig hier, und if gefletn dem Direyo:' 
rium durch den ſpaniſchen Ambaffadeur' vorgeſtellt 
worden. — Ein Generalmajor bei der ntapdli: 
tanıfhen Armee berichter aus Meapel—untfum 
7. Eidr., dab, da die Nothmendigkeit, ſich am 
21. 22, und 23, Janwar'zu fdylagen j nidtter: | 


laubt habe, das Feſt wegen der Beſtrafung des 4 


letzten Koͤniges von Frankteich am dem dazu de⸗ 
ſtimmten Tagezu feiern, fo ſey ſolches am aiten. 
Jannar bei den HrindenMagdonali geſchehen. 
Die ganze: Unmeeranmibdosproniforifche Regie⸗ 
’ zung ſchwuren Hastdimnfködiierhum ; unter Dem: ! 
Donner Ver Kandaen grimndritun Zuruſe: Es 


lebe die Regnblibld Oes Abdn denwar Erleuchtung 


und ein bduͤrgerliches Gaſtanhllz unter mehreren 
Trintſpruͤchen watd auch lauf die Freiheit von 


Sizilien, und anf die Wohlfahrt der Armee in 


Egypten getrunken. Da dem Befehl des Gene: | 
rals Ehampionnet, ale Einwohoer im Neapel 
ju entwaffnen, nicht nachgelebt wotden ift, ſo 








entdedt, 24 Franken, und dem, der ein heim⸗ 
liches Waffendepot auskundſchaftet, anfehnlide 
Sumpten zur Belohnung verſptochen werden. 
Alten Einwohnerk wird zugleich bei der ſchreck⸗ 
lichſten Strafen befohlen, die Waffen ausinlie» 
m. — Igm einem Briefe aus Ancona vom 
‚10. Schrwat licht man unter andern: „Es iſt 
‚ein Krlegsgefangener aus Egypten über Zante, 
Korfu und Raguſa Hier angekommen, dieſer hat 
folgendes berihtet: Die Veſtung auf der Jnſel 
Fre fe) ahf' x Jahr mit Yebensmitteln ver: 

chen. z Die Arane Brfagung mache su Zeiten glüds 
‚fie Ausfälle. Am 19. Januar fey eine fran« 
zoͤſiſche Die Bien WBehuͤnſtſaung eines Gefech⸗ 
tes, weht ee Genereux 4 tuͤrkiſch⸗ 
ruſſiſchen Frega iri geleſerr habe / und in wel⸗ 
"chem diefe (Nugetichtekworden ſehyen/ gluͤck⸗ 


I kih in den Haven eingedrungen. Da der. Gene⸗ 


val welcher zu Körfukommandiret, erfahren hat, 
daß die Türen den gefangenem- Fran zoſen Die Röpfe 
abſchnitten z fo habe er ihrem General. erfläret, 
er würde es den Türken, Die er in feine Gewa't 
detaͤme, then fo machen laffın, wenn er erfuͤhre, 
daß noch *itrem einzigen gefanzenen Frauzoſen 
drr Kopf ab geſchnitten würde. + — "Einige Stier 
der Dir hieſigen Munijipat : Verwalshagen. find 


ihrer Vemterrentfeßt werden. - 
Eden ‘daher vom sten, Bermöge Bifhlüfen 
des Direktoriums vom aten d. ift Br. Joutdan 
‚zum Oberbefehlshaber der Donau: Schweijer: 
‘and DObfersätiong: Armee ernannt, Unter ibm 
kommandiatn GrurraliSernadotte Die Odſerva⸗ 
tioni⸗Armes uun dl irn Div ſſonsGeneral⸗ Br, 
Maſſen aldie jranzettrn ee m der Schweiz. — Bo: 
apart ee Werſicherung eines aus 
Egypten angedommmerdiud figiers , Anftalten zu 
einer Expeditiotie ii @yalemis—ı Das Konfeil 
der Aelteſten hat die Reſdlution Det Konfeils det 
‘500 wegen Der Eropriſen verworfen. 
Hanau, den 11. März. 
Zu Raſtadt ift alles no in der nemlichen Las 


ge, im welcher es feir unferen letzten Briefen ge 


erlieh derielbe am 5. Februar eine Prokiamation, weſen iſt. Die Sisung der Deputation, welche 


un welcher demjenigen, ber eine verſteckte Flinte 


den 6ten flatt haben, und in welcher über den 


” 


hie Plaͤtze Palma⸗nnora, Dformo, Portolegnas 
'ne, Verona, Veuedig, und deſſen Gebiet ‚wer 
‚liefen , und die Deiterseiher davon Beſitz ger 
Inommen haben. Damal machte bejonders die 
Wegnahme von Mainz durch die Fronzöfen die 
tiefſte Senfation im Reihe, und befonderd bei, 
der kaum erfl zuſammengettetenen Reichsfriedend> 
Deputation „: [db daß der. turmainzifhe Direkto⸗ 
rialgeſandte, Freiherr von Albini, Den franzöf. 
Gefanvien (man fiehe unjer Blatt vom 26ten 
Is 1797.) eine aͤuſetſt heftige Mote übergab, 


won dem: kalſerl. Bedollmaͤchtigten derweigerten 
Beitritt zu einem Theile des letzten Kontluſums 
jr Rathe gegangen werden foAte, iſt nicht gehal—⸗ 
ten worden; und man wüßte eigentlich nicht, 
welden Tag Die Deputation für'diefen Gegen: 
fand anberaumt hatte. — So fehr aber nach 
den vorlenten Briefen das Fünfgen Hofnung für 
den Relchaftieden am Verloͤſchen war, fo warden: 
ho bis jnmgten noch kein Deputations Mit: 
glied von dert abgereift, und ſelbſt die Grafen 
9. Metternich. und, Lehrbach „ sonDeren ſo nahen 
Abreife man noch vor karachg mt Nerläffigkeit 
ſprach, befanden‘ ſich noch au Ort und ‚Steße. 
Man behauptete zwor dar v ege Raſtadt | 
. angitommene Kurivt denk mp0 etuich (08, und die —366 Fiſtant Miſer bes 
den Befehl gedtacht J—— geſchehene Rand darin, daß das enehmen des 
Derhandlungen zu veo aſt ee jnm Ste | Direttorium ni auf, ie —950 stünde, 
war noch kein ofiiziellen Schaitt dieſer Art von | weiche zu — n beit Sen. Bonaparte 
ihm geichehen.. — Der neue baierſche Gefaudte, FE und den Grafen vor Eodenst, ‚Delätour, und 
" Sreihers von rRechberg, bat am öten feine Bon: II dom Meerfeld, am 1. Dezemb. vermöse dei zu 
macht erhalten, Deren Mangel ihm zeither ver= || Camvo » Formio gefhloffenen Friedens getroffen 
binderte, als Deputationd: Mitglied bei den Scj=.}; worden fey.. Dieſe Konvention aber, die die 
fionen. aufzutreten. Wahrſcheiulich wird er ih 1 Quelle fo mancher damaligen unerklaͤrbaren, und 
dis nun legitimirt haben. - In dieſer Woche geht | mit dem Weſſenſtillſtande nicht zu vereinigenden 
» fedami Graf Moramigti von Raſtadt ab, und. Steianife mar, blieb bis hiehin sin Geheimniß, 
mit ihm noch mehrere jur Deputation zeither ge: aud wird wahrfcheinlich jetzt nur bekannt, ba 
⸗gh rige Perſonen. I dev Krieg’mit Oeflerreich von. neugm.mwirderfauss 
Wir baden ein ſehr wichtiges Actenftüd a. gehrohen iſt. Sie ift allerdings: eln, wichtiges 
‚ Kafladt. erhalten, dab feit dem Ayfange des J Allenſtuͤck der Geſchichte, klärt die gegenfeitige 
; dortigen Nongreffes vom 1. Dez. 2797 am bis || Beſitzhehmungen in Italien und; Teuiſchland, 
hiehn unbekannt geblieben iſt and uͤber manche || fo.mie Die Rote dez Arafnanppfehrbeh Cfiche 
damal gegen alles Erwarten Micjene Ereig⸗ Junſer Blatt, v ee werrn da 
wife gtoſes Licht deytretee ruͤſſen bei ————— oreen aus dem 
Deinfehoen unere Popp ne || Reihe auf -unmeghiisir Ber Rükfiht.aufe 
rinfführen, und fie bejomiers mahgniere Blät: I bewahrt —5 maij noans A 
ter vom Deyurierbiihrt hnmgurufmweildt, m ‚Die fans —— — weiter 
no ran RER Truppen bie vor. Nactzhgmian nrw dom Tier und 
Bine Manheim, «Philipfhudgmdihrinbreits | Sten ſagen nichtenenene Me ham Truppen 
fein, Mm 3. Ingsade), WB Wuͤrydurq vor || dort eingerädt (sy, 3, Demarökte Theil Der Ar» 
den 20ten Dejember, arzt. nd v adet auch Juee zieht ſich techts hinauf gegen lm und ven 
die Beſung Mainz gerdumt haͤhtn, in welche || Bodenfſee. Am aten zog immerwaͤhrend Manns 
keprere Veſtung die ftanzoͤſ. Truppen am Zoten Ik fhaft und Being über deu Fniebis nad Roth⸗ 
Desmber eintuͤckten, und wo, während dies in | weil hin. Den sten famen zu Horb und den 
Deusihland geſchah, Die Franzofen in Italien oten zu Rothenburg am Nedar einige Truppen 









is welcher er fi) gege deſen Vorgang hoͤchlich 
befchmchrte,. Seine Frthüpüngeh , fo wie jene 
—*8 
N; 


Des Laiferl, Be bpeBFn aber Frucht 


| Ar 


— 


















> . BE. u — GES ; 
—.' er 


au. In Nagold, we ein Magazin errichtet 
werden ſol, räften 1600 Maun ein. Das 
Hauptquartier des Gen. Joutdan war am sten 
noch zu Hornberg. 

Auch die Oeſterreicher ſind in Bewegung. 
Den Aten iſt ein groſer Theil der Armee überden 
Lech nah Schwaben gegangen, Tages. Darauf 

nahmen einige taufend Mann Rothmaͤutler den 
nemlihen Weg. Am nemlichen Tage trafen 6 
Bataillon Ogflerreiher in Ulm ein. 200 Wagen 
waren aufgcboten, um Munition von Günzburg 
zu hohlen, und nah Ulm zu bringen. Das 
Hauptquartiet des Ershersoßs Karl war indeifen 
am aten "u" Friedserg, A dieſem Tage hat 
er einen: re d1 & iche „Generäle der 
talſetl. und Reihsocmtt nein ,. in melden er 
anfdnotahfdit)" dar Dup am. vten geihehene 
Vortucken Der Fauj? f A »etanlaffe, us 
naͤchſt eine WEB dErENigen Ereigniffe darzn: 
fetten, die Hi jr "Tah 







befinde. Diefe Urfache feyen Die Revolutionis 
rung der Schweiz, 


gewinnen, die Behandlung Ehrenbteitſteint, 
di: Sortdauer Der Kontributionen, und Requißi⸗ 
tionen auf bem rechten Rhein⸗-Ufer, und der im: 
mer höhere Ton der franzöfifchen Gefandten zu 
Maftadt ıc. j 

Nah Hoͤchſt bei Frankfurt find feine Truppen 


gefommen, mund eden ſo wenig weiß man etwas ' 


don einem —— Laubach. Wir ha⸗ 
ben Briefe ans Weilburg yom, gten, Die feine 


Silbe davon Tagen." — Friwiihen müfen ade 


an der Lahn und Dir’ Gegend Legende Lande bie 


Veſtung Ehrendreittrih Ag an Exforderniffen , 
ale Beamten, und 1 
ein Mitglied‘ don jeder Regietung am 6ten nad) ; 


verfehen. Dim fufotde fih 


dem Thal bei Ehrendreititeiu berufen worden. 


Avertifiemente 
Da des zu Bindbeim, ‚Sreiberrl. von Spedtiſcher 
urisdiftion verſtorbenen Heinrich Eſch binterlaffe. 


ne beiden Tachter, Suſanna, verwiitidte Gruͤnin, 


* 


oder derch a 


| nungsfall ad 
Lu rt und Tag zugetragen | — 
und zum Theil-die Urſache des Staudpunktes ab⸗ 
gegeben haben, auf welchem ſich Die Armee wirklich 


and Die damit serbundene | 
Adbpſicht, dadurch eine Flanke Deutfhlauds zu 








a den 24. äebruar ı7 


und Mas“alena, verebelichte Schneiderin zu Lind» 
beim, dat, von ihrem Großvater Philipp Eſch er: 
erbie ia Hamcher Waldung gelegene togensnatc 
Ediſte Stud, —— fr Morgen 17 Ruthen 
entbält, an dieſſeitig · gnädighe Herrhbuft käuflich 


zu überlaffen im Beyr * von Fürfi. Reuth. 


fammer zu Hanau aber biefigem Juflızame Fommit- 
tirt worden, Diejenigen, welche an ginanntem 
Woldnüd, cimige techtliche Anfpräce zu haben ver⸗ 
meinen, zu deten An« und Ausführung forderfamf 


‚zu cititen; So werden ale und diejenigen, melde 
ex capite hereditatis, vel alie quocu cApi 
ı genanntes W 


ngwe e 
pa Keeper Antprad neberen 
ge »orgeladen, in dem auf 
tif As anberaumten Zern in 

jamt Er in 5* 
| worvoltmädtigte, zu erfhei 
nen, Zei an Va Walkıd habırde 





Hat 


Rechte zswdersgtgen deffen, Berfauf gu macende 


Einwendundntsoagutrikgen: als im Mibrurfineis 
ee filtige elapfo termi- 
vo daaut mars gelöre, fondern präfludirt 
Der etum Drfenderg den Tr. Des 1798, 
Zur. Heſſ. Raffei Iufizamt daf. 
— Handwerkf. D 
Nachdem die Ziehung der ızen Klafle sater rands 





faflen » Lotterie gegetn Vormittags oniacfangen nud 
seendiger worden ; fo >elieben die Hrn 


nteteſſent en 


= Gewinuſte gegen die —————— bei 
ihren refp. Hrn Kolleftoren in beſimmter Zeu plane. 
mäßig zu empfaugen auch können ſolche nad) Befu'- 
fen wiedet Kaufloofe zur arten Tlaffe negen die völ⸗ 


lige Finfage der ı.und 2. Klaſſe von & fl. bei ebens 


denſelben erhalten; aadere aber, denen Feinc befone 
tere Anzzige eines erhaltenen Gewinne zugefommen, 
deren i 
ſucht, ihre Renovation in Zeiten 
acht Tage vor —— Klaffe, Die den Rben 
5 seihrehet gb 97 3 widrigenfalls ſolche 


ummern mithin liegen geblieben, werden cr: 
und ſpaͤteſtens 


ür Rech auug det son zurbd fallen. Hanau 
den 28. Behmunzägl ) | | 
surpuo Hefifbe Landfaflen + Lotterie 






afien und Direfriom. 


f 
Meiner dm pı (Ida aufer Kiengen entiafienen 
Aucht, An ‚Deinriw. Parrer aus Villingen 
Hungen , erkläre biermit ale einen grofen Be: 





bei 
trüger, amd warne Jedermann, fib ia pichts 
I mit ihm einzuloflen; wer ned ciwas von ibm in 


BDerwahrung bat, der melde ed mir ohnverjzuͤglich. 
9 
Ip. Keareus Wagnet. 





? 


PR nauet —— 
Neue Europaͤiſche Zritung. 
| | Rum. 41. es 


it Nömifch » Kaiferl, - Mai. und Hocfirfl, ĩ 
Der — * und gnaͤdigſter Freiheit. ar 


—— — 


Dienſttag den 12. März 1799. 


KHmanı, „Ph fin — 15000 M.Franzofen bleiben in den ebengenannten 
DIS blelben heute dei den Ereigniſſen ] venctianiſchen Landen, fomohlum in den verfhier 
des deutſchen Warktlandıs ſtehen, da jene 


— deron feſten Plaͤtzen die Garniſen zu machen, alt 
des Auslandes ohnedies Heute weniger Interefft auch um die Ordnung zu handhuben. — 6) Den 
haben, ald diefe. Geſtern ipraden wir von ei: 


20, Dej. werden die faiferl. Truppen Die Pläge 
mer den 1. Dej. 1797. zu Raftadt gefrhloffenen | Mannheim, Ph Lipsburg, Ehrendreitkein, Uim, 
Rourentions Ihre Mittheilung aber mußten wir 


| Jugelſtadt und Würzburg gerdume haben, und 

auf heute verfdjichen, und liefern fie demnad J Nie denjenigen, denen fie gehören, wieder zuſtel⸗ 
Hier in einer Uebecſetzung. ‚ten. Die Artigerie, und der Kriegs: und Munde 
„In Volziehung des zu Lampe « Fermio ger |, vorreth, der noch jeht in dieſen Plaͤtzen fi bes 

ſchioſſenen Vertrags, und ber mo hinzugetem⸗ 


‚Rune, und-Sr. Maieſtaͤt dem Karfer aehört, 
menen Uebeteintunft haben A Die Bevollmaͤch⸗ |, muf bee Fiefen eitpundte weggefhaft jeyn. — 
tigten Sr. taiferl, Majeſtaͤt, Koͤniges von tin: 


er, Die kaiſ. Srippen, Artillerie, Kriegs: und 
gun und Böhinen, und jene der franz. Mepn: » Muntmorrath werden aus Stadt Mainı heraut⸗ 
ẽFlit mit den refpektiven Generaͤlen, melde die gebtacht, jo zwar, daß Died den 30. Dezember 
Truppenbewegungen zum Ruͤckzuge zu leiten be: (ro. Nivoſe) alle geſchehen iſt. — 8) Den 10. Dez. 
auftragt find, vereiniget, find ſodann über fol- (20: Ztim.) werden die franz. Truppendie Stadt 
gende Punkte miteinander übereingsfommen, und | Mainz einſchlieſen, doch aber den öfterreihifhen 
haben fi ſelbe gegenfeitig garantiret. — r) Die I die Kommuntutionen offen laſſen. — 9) No 
Truppen Sr. k. k. Majeſtaͤt, und jene des Rei: } vor dem 8. Des. werden die kaiſ. Bevolmaͤchtig⸗ 
bes, Die in kaiſerl. Solde flehen, ſolen das Reichs-ten dem Reiche die Erklärung geben, daß ihr 
gebiet dergenalt räumen, daß fie den 25. Dez. | Soaverain gefinnt ſey, das Gebiet nad die Des 
(5. Rivofe) in dem kaiſerl. Erbflaaten und jenz ij Inngen des Reichet zu räumen. — 10) De kaiſ. 
feith des Innfluſſes ſich befinden. — 2) Dat Kin: | Bepofmähtigten werden bei dem Kurfürſten von 
ting:it St. kaif. Mai. fol über den Lech zurück | Mainz, Jo wie aud bei dem Reiche ihre Ders 
geben, und in den Meichs : Veftungen nicht ge: ‚ji mwendnng eintreten laffen, daß die framy. Trup⸗ 
draucht werden Eunen, —, 3) Die Öfterreihif. || ven während des Laufet Der Unterhandiungen die 
Truppen von ber. mainjer, Gärnifon follen am | Stadt Mainz befigen , und den 30. Dejember 
25. Dez. nit mehr. als 15000 Maun betragen | (ro, Nwoſe) eingezogen ſeyn tdnäcn, und wenn 
innen. — 4) Am nemliben Tage wird Diefrang. ; der Kurfürſt oder das Reich ihre Finwiligung 
Armee die venetianiſchen Lande räumen, melde | hiezn nicht geben wollten, ſo fon die franz. Res 
Se. taiferl; Mai. in Befignchmen werden. — 5) J publit defugt feyn, ſie mir Gewall dazu zu zwin⸗ 









gen. — 17) Die franz. Generaͤte , melde bie fi Die Abreife des Grafen Moramistg von Ra: 
Truppen um Ehrenbreitfliein kommandiren, wer⸗J ſtadt war auf geſtern, und jene des Grafen ven 
den den Defterreichern „ die dieſen Play räumen, If Kehrbacd auf den legten Sonntag feftgefegt; e8 
auf ihrem Marſche alle Erleichterung nerfchaffen.. Fr fcheint „. daß Die veripätete Ruͤckkunft des Kuriers, 
Eden fo: werden fie den äfterreichif. Senerdien mit 5 der am zten: in das Hauptquartier nach Fricd- 
Pferden, Schiffen „ und anderen jum Transport }: berg. abgieng, und erfk am. gten zuruckkam, die 
Der Artilerie, Kriegs: und Mundoorrarh nöthie |: Abreife des letzteren werichoben habe, — Auch has 
gen Mitteln an Handen gehen. — 12). Diefranz.. Juben die franzöfiihen Min fler der R. Deputation. 
unbesalpiniihen- Truppen werden den 30, Dez. ' am. Hien eine neue Mote kberuchen, und Diefer 
«10, Rivofe) Palma nuova, Oſoppo, Portos | een Auftuf nes General Maſſena an dfe Grau: 
legnano, Verona nebſt den heiden Kaftelen, Des bündner beigelegt „ melde beide folgenden ts 
Bedig und Bad venetianiſche Gebiet die an die Des if halte findz Sr mic uuuu a” 
martatirnälimerdimen. — 13) Der tommune b „Die unterzeichneten: jur Buteohandfung mit 
Pirede Bentkat' der faiferl. Truppen in Italien, | dem deutſchen Reihe ebolmaͤchtigten Miniper- 
and jener der franzoͤſ. Eruppen werden. ade nd» | ver franzöſiſ. Repudlit haben nom voßzichenden 
thing Mapreseln treffen, damit. der te Artikel | Direktorium den Befehl erhalten. Die Protias 
des VBersrags nom Eampo-Formio nodzogen wer⸗ | mation des die franz... Armee in ber Schweiz kem—⸗ 
de. Beide Generäle merden abenfaDs gemein= i mindirenden Obergeneral Mafena zur Kennın.$ 





> Spaftlich afe-Hinwerniffesu heben ſuchen, die fi J der R. Depuiation zu bringen. Sie legen des: 


der den 30. Des, (ro. Mn.) durch die faiferl.. 4 wegen gegenmärtiger Note ein’ von ihnen beg aus 

Zruppen geſchehenden Beſitznahme der Laͤnderund J digtes Exemplar davon ſawohl, as cuch ron 

Seſtungen entgegen fielen koͤnnten, in melde] jener des dollziehenden Direksoriums bei, wilde 
dieſe Truppen zufolge des genannten Attikels, fol der Deputation ſchon betannt gemacht worden iſt. 
wie des sten dennodr hinzugekommenen gcheimen Die Untetzeichneten haben zugleich den Auftrag, 

Hebereinfunft einruͤcken ſolen. — 14) Wenn als ; bei dieſer Gelegenheit bie in ihrer Note vom 
üenfalls in den’ Ländern und Veſtungen, «welde; ır.. Beat. (1. März) enthaltene Erklaͤrung zu 

ie franydf. Armee in Italien raͤumet, franzöfits. | miederhpfen „ daßf der Marſch der Armee nichts, 
-Artılerieoder Magazine an Kriege und Munde ats nur eine Dur d:e Umftände nothwendig ges 
vorrath im dem Augenblick det durch die Oeſter⸗ 1 wordene Mafresel , fen, die aber dem Wunide: 
zeier gefchehenen Befisnahme zurüdgeblichen: $ de& Friedens „, den Die fr. Regierung immer gleich. 
fenn ſollten, fo fol zur MWerführung derfelben } lebhaft und aufrihrig am Herzen hat, keınetmegs 
ale Erleichterungund der nöthige Spug,gemährt F zunabe tritt. Sie find foͤrmlich angemwiejen, die: 
werben: | Berfiberung zu erneucren, daß das nolljichende: 


Geſchehen und unterzeichnet Raſtadt den ıten: Direftorium daranf bebarrt, ven Friede mie. 


——— dem Reiche zu ſchlieſen, jedoch in der Vorauss 
Di 1197: an Frim. im VI. Jahr der Republ.) ſetzung, daß das Reich ſich gegen den. Marſch 
Bonaparte. Ludwig vu Cobenzl. 


der Rufen ertlären werde, 
Gtaf von Baillet be la. Tour." „Die unterzeichneten Benonmädtigten Miniſter 


* .. ‚Brafıvon Merveld. | der franz. Repußtiteriäjen den Bevollmaͤchtig⸗ 

Dien in bad Mtenftüd, von dem wir aeflern:' ten Sr. Mail. Mi: ihrer rn Hoch⸗ 
lotachen und bei weichem wir es unſeren Lefern- } —— — den 19. Ventoſe VII. Jahr: 
Aberlaffem, ed-mit: den Ereianiſſen det Deſembers Ip; 9. — an 
2797 und. des Januars 1798 zu vergleichen; Bonnie Jean Debry. Roberjot.““ 
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aufbrechen, Zu Stuhlingen iſt dad ırte Dra⸗ 
goner⸗Regiment, das zu Schafhauſen über Dem 
Rhein gegangen war, zu der Divifion: bed Gen. 
mee in. der Schweiz, an das Doll von J Ferind geſtoßen. Die Armee de Gen. Maſſena 
Graubünden. | 4 Raud am Nheine beifammen, und dehnte ſich 
„Die Feinde euorer Unabhdngigfeit haben eis ıh von Schafhauſen bis an. Die itakienifhen Kanto⸗ 
ne fremde. Macht herdcigerufen-,. um ıhre Tivane | ne ber. ſchweizer Renublik wo fe fh an Ve 
nei zu unterKüsen. Die Freunde enerer Seeibeit‘| italieniſche Arınce anſchließt. 
hingegen erſuchen die fr. Regierung um ihre Weg _ Bei Verona und Legnand nd neue öſterrele 
terRügneg. — Die Armee Die ih anzuüyren bie f Hifde, Truppen angekommen. Ya, srhartın 
Ehrehade, wird enıte Winiheiafügen Ihre] man dort ein. Korps Rufen Tolyiatisd Amor 
einziger Bagenftand iſt /Kuch wieder in euere vorige | Folgendes iſt der GBeusrale Befehl, des Kriens 
Lage zu verfegen. * SoFald der wienet Hof euere | 098 Karl „ von Dan wırgefiien geſproch en habene: 
Unabhlingiaftit anerkennen und ertlaͤren wird, Kaiſerl. koͤnigl. Hauprguastier. Friedberg. 
dag er feine Truppen meht in euer Land [hier N. Ka 5. März. 
win, wird: bie fi. Aratet euer Gediet nerlafen.— — Seneralfäcspl:, welchet son Sr.. tönıgl.. Ho⸗ 
Waͤhrend ihres Aufenthaltes ader wird die Frei⸗ heit, dem: Erjheizog Karl, an ſaͤmmtliche? 
heit eints jeden Individrums, Eigenthum, die N: Herten Generals der kaiſerlichenund Reichs⸗ - 
xolitiſchen und Neligions· Minungen unverae 1 . armee am 4. März, als am Tage. den ler 
derlich geehrt werben: — Und ihr, franz. Sol- if. bergangs Der. Armee über Ben: Lech erlaffent 
vaten, hergerufen , dem: graubundner Volke ſei⸗ P. werden ifl,. - | 
ne Freihe.t weder zu geben‘. ihr kennet Die Ge— 1 Die unterm. sten faufendem Monats erfolge 
finnw: gen euerer Regserungundeneres Generals... | se Vottückung der. franzöfifehen, Armee auß ih⸗ 
Ehret ein Dolk, das durch euch frz wird, und fi ren. bisherigen. Stellungen beſtimmt mich. jzue 
Inffrt euer Betragen ihm bemeifen „ daß fitenge || naͤchſt. fammtlichen- Herven Generdfen: ber twifers 
Manntjucht, Achtung ber. Rechte und des Ei- H Ehen und Reihsarmee in einer. kurz gedraͤngt eni 
Heuthums‘ der Voͤller eine weſentliche Einenfchaft ;j Ueberſicht jene Ereiqniſſe darzuſteen, welche ſicho 
der franzoͤſiſchen Armeen: if. Maſſena.“ | feit Jahre und Tag und gegenüber eesfolgten 
„Beglaudiget von: uns, ben bevollmaͤchtigten | und weiche zuletzt den eigentlichen Anlaß zu demi 
Viniſtern der franz, Republit bei dem Kongreſſe Standpuntte gaben auf dem wir uns dernaien 


Protlamation vom 16. Vent. VII. Jahr 
(6. Maͤtz 1799.) 
Maſſena,, Obergeneral der franzöfifhen Ar: 














au Räftadte .. | Befinden — Kaum waren Die feierlihften Vertrdm 


Bonnier. Jean Debry. Moberjot, + Pse wwiſchen Kaifes und: Reich auf einer. und 

Die Oeßerreicher ziehen nun mitiafler Gewalte Frantreich auf det audern Seite geſchloſen, fo 
über den Lech. Am Tten find Die Kegimenter ! gieng letzteres ſchon mit ber Abſicht um, won 
Benjowsth. und Wentheim, Ferdinand und Kv: If dem: Rückzuge in bie militaͤriſchen Stelirngen;, 
burg vorgerädt; Den Sten fölten dıa Kegimen: || die man dieſſeits auf Treue und Glauben briogem 
ter Keipen und Manfredinifolgen. - Auch bei | Hatte, Den. ungerchstfien und ſchreien daſen Mike: 
Donaumdreh und Landeberg gehen ſie uͤdet die⸗ brauch zu machen. Dat friedfertige Si weigero⸗ 
fen. Fluk. Den gten kam duß Hauptquartier des || Bott wird unterjocht, man fuchtr daffelbe Burdh) 
Erhetzogs nach Mindelheim Die Operationen Die gewaltſamſten Mittel aller Art zu einemfolgs 
ſch einen · nach ver Shrweiz'suigeheni—Die Fran⸗ ſamen und unterwuͤrfigen Alllirten zir: zwingen, 
zofen ſolten am gten mit 2000 Mann Tübingen ! und dadurch zugleidg-eime Slangue Deutſchlands 
beſetzen. Das Hauptquartier des Ben. Jour⸗ cn verfagte mitten im Waffetr⸗⸗ 
nan fſyllte den 6ten. von. Hotaberg nach Vidingen ſtiuftande der. VTeſzung Ehrenbreitkein: Die durchh 
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pie beſftiumteſten Vertraͤge feſtgeſetzte Rapitaifli Tin den Stand zu ſetzen wahrſcheinlich um als» 
tung, man blofirie fie auf Da! ſtrengſte, man g,dann, mern man did genug vorbereitet glauben 
opfette mit kaltem Blute, ohne Die mindefte Yon, piöglih mit gefammilten Tıuppen über 
ET auf die voͤlkerrechtliche Stinme von Deutkſche herjufalen, dm erflen Augenblick die 
ganz Europa zu nehmen, ſoweohl die ruhigen Schweizer-Republik an Die Donau vorjuräden , 
Bewohner des Ihaled, als die brave Garniſen ihr Diefen Strom u. den Lech zur Graͤnze zu geben, 
Der Veſtung Ehrenbreitklein Dem Dunger, und Jand fo, dieſem zuſolge weiter und weiter ju grei= 
Der Reſt derfelden wird in ſeiner letzten Entträfe " fen. — Die erfte mulisdrifhe Vorſichtsmaßregel 
tung gendthigt, dieſen wichtigen Piag zu vers © erheifcht es ſchon an and für ſich feldft, gegen 
laſſen. — In dem Augenblife, als man ſich die aus ihren bisherigen Stedungen vorrückende 
Handlungen der Art auf eine in der Geſchichte Framzöfifche Armee daß eintreten zu laffen, mas 
gewif beifoielofe-Wife erlaubte, in Dem Mugıns if zur Sichetheit und Ruhe Deutſchlands unum⸗ 
blicke, md Konttibutionen und Requiſitienen auf Jaaͤnglich etforderlich iſt. habe die gaͤnzliche 
dem rechten Rhein - Ufer noch immer fottgeſetzt, Ueberzeugung, Daf bie meinen Befehlen unter: 
wo der franzöffhe Herricherton auf dem Raſtaͤd- | fichende Armee die Beſtimmungen, welche ich bei 
ter Kongreß noch immer höher ſteigt, und neue | Dem heutigen Uebergange über den Lech zu Diefem 
Forderungen, ſelbſt biß zur Entehrüng u. Spot: | größten und Heilisften Nationaljwede treffe, mit 
te des deutſchen Namens, no immer gehäuft | gleicher Zuverficht , mit gleicher ungetheilter Ans 
werden, mimmt man franzöfifcher Seits keinen haͤnglichteit erfuͤllen werde, welche fie mir bei fo 
Anſtand, an uns Die Frage zu ſtellen: cb:.man | vielen das Schidfal Deustfhlands entiheidenden 
Diefeits geneigt ſey, ſich gegen die mod) bevors } Zeitpunkten auf eine Art bewieſen hat, die ihren 
flehenden weitern Operationen diefer Art zum unerſchuͤtterlichen Biederſinn und außdaurende 
Widerſtand, das iſt, jum Krieg zu ruͤſten? Auf Tapferkeit in der Kriegsgeſchichte verewiget. Ich 
Die Antwort, ob ftanzoͤſiſcher Seits die Feindſez habe ale Anſtalten in der Art getroffen, daf der 
ligkeiten werben eingeftelt, Ehtenbreitſtein ges | Hravın Mannihaft an den erforderlichen Lebents 
edumt, Die Armee von Dem reiten Rheins Ufer ; mitteln niched gebrehen werde. Dagegen ers 
zuruͤckgezogen, bie Deutſchland umringenden und | warte ih, und habe Das volle Zutrauen, do} 
bedprohenden Truppen in der Schweiz entfernte | von allen und jeden gegen die, Staͤdtebewohnet 
und in Raſtadt ein vernünftiger, auf Gere: | und Landleute, welche unfere Sreunde find, ele 
tigkeit genägter Friede, und nicht ein Unterjo: | jene Schonung und Ruͤcſicht, mit aler jenet 
chungs Trattat geſchloſſen werden ſolle, erfolgt | gewiſſenhaften Genauigkeit beobadtet werden 
von franzoͤſiſcher Seite feine andere Begenants ! wid, melde faon Bilig- und Gerechtigkeit, 
wort, ald: Wan hoffe, der Reihdtag mer € : ingleihen die. erſten Grunpfige von Moralität 
einen Entfhluf nehmen, wie ihn Die Fran:ofs _ gebieten. Auf den Sal aber, daf einzelne In— 
wuͤnſchenz welches mit asıdern Worten heißt: div duen pflichtvergefen genug fegn folten, die 
men bioffe, daß man die Franzofen in der freien i Ehre und den Ruhm der Armee, weiber fie an 
ind viel bequemern Ausäbung einfeitiger Feinde gehören, durch Exzeſſe zu verlegen, füge ich Die 
ſellokeifen? gauz ungehindert fortfahren laſſez feierliche Erklaͤrung hinzu, daß dieſe Due Vi 
marke: mun doch den Deutſchen jo wie andern ſtrengſten wtitärifhen Giefege werden verfole 
BDlfetſanlteSortſeung von freundicaftliden } werden: Darich nicht minder verſichert Bin 

unb Friedensgeſinnungen aufdringen will. — Diez |. Daf e8 im Der Gypalt eines jeden Kemmendér 
fer franıdffken srinfiirieffen Gegerantmwort tritt | ten flieht, durch Handhabung guter Ordnu: 
in dieſern Augenblide ned die Erklärung ded Kom: und Ditziplin, Exzeſſe ader Gattung hintan: 
mandirenden der franzöfifchen Argıce hinzu: daß | halten; fo made ih Die Kommandanten Der F 
man es auch ist für rärblid finde, durch Beſitz⸗- J gimenter und Korps für die alenfanfigen Erei 
nahme vortheilpafter militärifher Stenungen ſich | niffe dieſet Art periönlich verantwortlid. 
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Donuer 


Don der ruſſiſchen Graͤnze, den 20, Febr. 
an fagt, daß jeve der 4 ruſſiſchen Armen, 
die marſchiten jolen, aus 45000 Mann 

Heftehen werde, doch iſt ihre eigentliche Stärte 
noch nicht mit Gewißheit bekannt. In dem gan⸗ 
zen Palatinate von Brjesc ſammelt man Maga- 
zine. Die anſehntichſten ſind zu Antipole und 
Pinstk. Es werden auch welche in der UÜktaine 
in der Gegend von Alt: und Neukonſtantinow 
errihtet. Zu Riesiwic; zaͤhlt man 100 Stüd 
ſchwere Kanonen und 70 Zeidftide, Zu Kiom 
merkt man Bewequngen unter Don Koſaken, wels 
che von da her go Spuk Kanonen nah Podolica 
transport ct haben, Es iſt anbefehlen, Die We— 
ge um Curnow und Puhar aus;nbeiern. Zu 
Berdiezew haben die Fief:ranten zum Trausport 
der Artiderie aus Kow 4000 Pfirde angekauft. 
Stodpolm, d n 22. Februar. 

Diefer Tage traf hier der Ober Adjutant des 
Königed, Major Suther, als Kurier ass St. 
Petersburg mit Depeſchen cin, Die ſich auf Die 
jegigen Rüftungen und die Lage Furbpa't bezie 
ben, und von. grofer Wichtiekeit ſeyn ſollen. Er 


stag d 
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war ber erſte, welchet Das alandiſche Meer, ſeit⸗ 


Dem es zugefroten iſt, paſſirt hat. 
Parik, den 7. Maͤcj, 

Geſtetn überreichte der volaiihe General Lnia⸗ 
ſewicz dem Direktorium bei ce mer fererlidden Au: 
dien; Die erbeutete neapslitanifhe Fahnen Ka 
würden bei Diefer Gelegenheit mehrere Reden ge 
halten. Der Präfident des Dircftoriuns (Bartas) 
ſagte unter andern in der ſeinigen: „Noͤgte 


en 14. März 


1799 : 
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wenigſtens dad Beiſpiel feine (des Königgs von 
Neapel) Sturzes, indem dadurch Die beleibigte 
Menſchheit geräht wird, für ale Feinde der 
| groſen Nation lehtreich ſeyn! Friede ift der Wunſch 
des Ditektotriums, das Wohl der Voͤlter, die 
Ruhe der Welt, die Gluͤckſeligteit aler; Dieß 
ift es, worauf es flimmt, wornach ed fih fehl 
net. Welche Hofnungen täufchen denn noch die 
| Feinde Fraakteichs? Zählen fie vielleicht noch 
auf deu Erfolg ber Bemühungen einiger Agens 
; ten, denen ſie innere Zwiftigkeiten unter und au: 
zufachen befohlen haben 1.2 — Es ſcheint, dat 
ch Spanieg nun als einen eifrigen und getreuen 
Adlitten Frankreichs zeigen wolle. Nicht allein 
die ſpaniſche Flotte in Kadix hat Befehl empfans 
gen, ſich zu irgend einer Uateraehmung in Bes 
seitidaft zu halten, ſondern es werden auch in 
alen übrigen fpanifhen Seehäven grofe Rültuns 
gen gemacht. Aus Amerika werden viele Mas 
„ ftoien jur Kompletirung der Mannſchaft anf den 
' Flotten erwartet. Man faat auch, daß ver⸗ 
möe einer Konvention mit Portugal 200 Mig. 
ı Realen aus dem fpanifhen Ameria.gegen 6 pEent 
Afekurarz angelommen feyen. — Da das Inva— 
| lidenhaus unzureichend für Die grofe Zahl vers 
‚ mundeter ober verflümmelter- Krieger ift, welche 
4 Auſptuͤche auf dieſen Zufluhtsort haben, fo hat 
I die Regierung dad Haus St, Cor bei Derfaides 
; 30 dem nemlichen Endzweck beftimmt. 
Berlin, den 5. März, 
g Der am hiejigen Hofe geflandene Charge d’Afs 
JMaites der ortomannifcen Pforte, if nebſt feis 
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nen beiden Dolmetihern und feinem Gefolge, J Bon dem heine her drängt ſich diefranzöft« 
am Sonnabend den zten d. Mer. nad Kone |, fche Armee immer mehr gegen den Bodenſee und- 
Rantinopel zurüdgereifet. Man ermartet hier f; gegen die Donau zufammen. Am sten ruͤckte 
aaͤchſtens feinen Nachfolger. > || ein deträchttiches Korps von Schafhaufen nad 
Hanau, den 14. Mär. 1 Schwaben ein, und ſchloß fih an jene Truppen, 
Der erfte feindfelige Schritt zwiſchen der fran⸗ ‚Die theils aut Baſel durch die Waldflddte, theils 
zoͤſiſchen und oͤſterteichiſchen Armee iſt ſchon im) aus dem Breisgau durch den ſogenannten Höllen» 
Borarldergifhen geihehen. Die Franzofen ba: | Paf kamen. Ale diefe Truppen snfammen haben 
beit bei Balierd, zwiſchen Meyenfeld und Feld» T jich mit dem jourdauifchen Hauptkotps in Ders 
tirch, eine Brüde gefihlagen, um über den Rhein zu | bindung geſetzt, fo daß diefer grofe Theil der 
geben. Diefer Uedergang erfolgteden 7ten amfrüs | Armee gegen den Bodenſee norrüdte, mährend 
hen Morgemz allein eh kam dabei zu ciuem blutigen }; der linke Fluͤgel und sin Theil des Zentrums ſich 
Geichte, bei welchem, mach einer Nachricht aus I von Rothweil und. fingen nach Ulm hin rih- 
Bregenz, viele-Menfhengeblieden find. Die tete. Das Hauprauartigr des Gen, Jourd zu 
Defterreicher, die von den bewaffneten Landes⸗ war am 6ten zu Billingen, jenes der Avantgar: 
Einwohnern unterſtuͤtzt wurden, behaupteten | de zu Donaueihingen, und das des linken Flü— 
jiwar ihre Stelung bet Feldkirch; allein die Franz | geld zu Rothweil,— Am sten fieng man an, zu 
zofen erreichten nichtsdeſtoweniger ihren Zweck, | Altbreifad eine Brüde über den Rhein zu ſchlagen. 
und kamen anf das rechte Rheimz Ufer herüber. | Die Defterreiher rüden ihrer Seits ebenfalls 
Der Verluſt der erfteren beftand in ohngefähr 500 ] in eiligen Maͤrſchen vor. Ihr Zug geht nady 
Mann, von jenem der Zranzofen fprachen diefe } Um, Memmingen und Breaem. Ihre Avant 
Nahrichten niht. Das Gefecht ſcheint übrigen? Psarde, die 18000 Mann ftart it, und von dem 
fehr hartnaͤckig geweſen zu fenn, Da die Rande | Gen. Nauendorf angeführt wird, mar am Tote 
nade, die man in Bregenz hörte, den ganjen | fon über Memmingen wea , und fodte den Liter 
Tag hindurch anhaltend fortwährte. Man vers T ihre Stelung von Bregenz üscr Ravensburg nad) 
muthetefogar, daß daffelbe nicht allein bei Meyen- j Ulm hin nehmen. Das Hauptquartier Des Erjs 
feld und Feldkirch flatt gehabt, fordern ſich der herzogas fam am Toten von Mindelheim nad 
ganzen Linie am der Gränje Sraubündtens bis Memmingen. Ulm ifl gefperie, und Riemand 
nad) den Velteliner Lande mitgerheilt habe 5 im |] darf weder heraus, nod hinein. 
dem, mie man aus Lugano fhreidt, mad den Zu Mannheim ſoll eine zweite Bruͤcke über den 
Bewegungen eines Theils der italieniſchen Armee Rhein geſchlagen werden. An den dortigen Ve— 
zu urtheilen, dieſet vom der ſuͤdlichen Seite im |, ſtungswerken wird mit aller Thaͤtigkeit gearbei= 
Graubuͤndten habe eindringen foden, während | tet. Täglich werden mehr als 1000 Menſchen, 
General Mäffena dies don der nörblihen und ! unter denen auch Ueberrheiner find, dazu beore 
weſtlichen bek zu thun verſuchte. — Ueberhauptif dert. Am 9. und roten iſt wicder ein Theif 
haben ſich zeither Die juter dem Gen. Eafabianca If Geſchuͤtz und Munition Dort Durdgegangen. Bei 
in dem Belteliner Lande ftehenden Truppen um | Philippsburg if’ 8 zeicher ruhig geblieben, ohn⸗ 
15000 Mann verflätft, und vom Comer» See ! erachtet ſich noch mehr Truppen dahin gezagen 
bie nah Botmio an dev Gränje des italieniſchen hadın. Wahrfiheintiih "erwartet ınan höhere 
Tyrol ansgedehnt. Auch die ehemaligen italies J Weiſungen. 
niſchen Vogteien in der Schweiz find mit Trap: | Zu Raſtadt fängt man an, micder neue Hofe 
gen beſetzt, und mebft dem flieht eim Korps zu | nung für den Reichefriede zu fchöpfen, feitwenz 
Belinzone, das fi Bid an den Gottharbäberg —l ed dort bekannt geworden iſt, daß die meiſten 
erſtrect. | bis nm oten zu Regensbutg abgelegten Stimmerz 
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hr eine friedliche Erffärumg waren, Man agieng T daf ſolches geſchehen, mittelft weiterer Note, 
yabei fo weit, daß man fegar an die Möglich: if; melde durch gewöhnlichen Erlaß an Hochgedach⸗ 
eirglaubte, der Friedemit Oeſterreich könne, wenn | te Kaiſerl. Geſandſchaft zu dringen, Eroͤfnung 
uch ſchon das Schwerdt bereits wieder gezogen J zu machen, endlich“ 
on, dem ohngeachtet eben auch noch zu Stande | ı, 3) Daß den betheiligten Herren Partikulars 
omimen, Das Direktorium, beißt es dabei, Abgeordneten vom der neueften franz. Rote hers 
abe dem wiener Hofe vorſchlagen laſſen, daß f koͤmmlichermaßen Nachricht zu ertheilen ſey.“ 
vie Franzoſen die Schreiz räumen wodten, wenn Am nemlichen Tage erlich der kaiſerl. Bevoll⸗ 
Yefterreich feine Truppen hinter den Jan jurüd« 5 mähtigte nachſtehendes Kommiffions» Dekret an 
zae. Diefe Nachricht gehört aber wohl unter J vie Reihsdeputationz 70 
ie anverbürgten, — &taf Lehrbach ſollte am Mon⸗ Kaiſerl. Kommifions«Derter an Die Reicht⸗ 
age von Raſtadt abgehen; allein feiner mehrs Frisden#, Deputation. 
naligen Aeuſerung nad geht er nur bis Augs⸗ Rafladr, Ben rrtm Märy 17799. 
urg, und koͤmmt, wenn die Umſtaͤnde fi ges Derrömifc: kaiferlihen Majeſtaͤt, unſers aller⸗ 
ndert haben, nad Raſtadt zurüͤck. — Nach eis | anaͤdigſten Kaiſers und Herrn, zu gegenwaͤrtiger 
som glaudwuͤrdigen Geruͤchte haben fi) die preufs Weichs-Friedens-Depatation verordnete hoͤchſt⸗ 
ſchen Geſandten menerdings hei dem Direktorium anſehnliche Kommiſſion wuͤrde jetzt der vortreflis 
ür den Friede des Reiches oder deffen Neutrali: fi hen Reihe: Friedens-Deputgtion die frühe Ver» 
Ät verwendet; und man behauptet, daß das Pletzung des Waffenſtillſtandes, welche das Reich, 
Hireftoriume dem preuffiſchen Geſandten in Paris J Beinahe m Eintritee der hieſigen Friedens: Uintews 
rtlaͤrt babe, daß es gerne die Hände hiezu bics | handlımgen, auf die, amchtfertigbarfle Weife . 
er wolle. &g viel ift wenigftens gewiß, daß erfuhr, nicht abermal in Erinnernwg bringen, 
on der Abreife der Deputirten im jegigen Augen: |} went Diefelbe nicht endlich ven Fat der Veſtung 
(ide feine Sprache mehr ıft, -und daß vom der J Ehrenbreitflein nach ſich gezogen hätt, Dem. 
Ibreife der franzöftihen Mimifter bis hiehim noch J wegen diefer Veſtung fo oft miederhoften drin⸗ 
‚ar nicht einmal die Rede mar. — Ein Umfland, m gendeſten Vorſſellungen begegneten die franzöfis 
en man als einen Beweiß anficht, Daß die. Un: Hide Negierung und ihre Bevollmaͤchtigte vahier 
erhandlungen mit Defterrach noch nicht ganz ab: If lange Zeit mit einem beifpielofen Stillſchweigen, 
tebrochen ſeyen, ift der, daß am roten Abends IH wildes eben fo ſeht von dem gaͤnzlichen Unver⸗ 
im Rurier des franifher Gefandten von Wien u mögen, irgend einen Das Licht ertragenden Grund 
urch Raſtadt nad Paris gieng. — Am ııten If ihres Verfahrens anzugeben, als von ihrem fe» 
yielt Die Deputation eine Gigung, und jogaud IM flen Vorfage zeugte, das begonnene Unrehr oh⸗ 
ven Abſtimmungen folgendes Konkluſum. me alle Ruͤckſicht zu vollenden. Als die bevoll⸗ 
Konttufum vom ır. März 1799. maͤchtigten Minifter der franzsfiihen Republit 
nr) Daß H. AR. Pfenipoten; Durd einen IE: Stillſchweigen endlich, mittels Der im ih⸗ 






seite: * Erlaß nochmals zu erfuhen ſey, die in rer zweiten Note vom 11. Dezenider (22. Fri⸗ 
donkluſo vom 2ten d. an die fränzöſiſ. Miniſter maire) enthaltenen Zuſicherung, auf einen Au⸗ 
eſchloſſene Gegen-Note nah Dem ganzen Inhalt ||| genblid unterbrachen ;°" gab Dagegen die Regier 
es gedachten Kontluſi dem franz. Miniftern zus [ rung diefer Zufiherung nicht die gerinafte Folge, 
ufertigen.“ und die allgemeine Erwartung ſah ſich abermals 

„2) Daß die neueſte franz. Note ſamt Anlage if getäufhet. An die Stelle der Erfuͤllung der er⸗ 
n die allgemeime Reihsverfammluna zu beförs Ik weten Hoffnungen trat im Gegentheil eine ploͤtz⸗ 
ern, und bierven der H. A, K. Plenipotenz pi lihe Verftärfung afler jener vertragmidrigen 
Remif zu machen, den franz. Miniſtern aber , | Maßregeln, welche den Mangel der erfien Les 


fenshebärfniffe erzeugen, und ben Fall dieſes je⸗ 
Dem offenen Angriffe überlegenen Plage: durch 
Hunger beſchleunigen mußten. 

Der Kommandant von Ehrendreitftein, nad: 
dem auch er gegen die franzoͤſiſchen Brfeblehaber 
die Ehre und Treue der befichenden Vertraͤge, 
und die duch gemeinfhaftlihe Gewaͤhrſchaft al: 
fer Nationen Hefiegelten Grundſaͤtze des Dölkers 
zecht3 vielfältigiangerufen- hatte; nachdem auch 
ihm, eine einzige Scheinantwort adzeredhnet + 
ein eben fo unzurechtferligendes Stillſchweigen 
hierüber widerfahten mar, ward durch jene vers 
tragmwidrige Sperre alle Zufuhre num dahin ge- 
bracht, auf den Abzug mit der ihm undergebenen | 
Beſatzung zu deuken. Erfclug, wie fein Schrei— 
ben vom 14. Jaͤnner zeigt, dem die Einſchlie⸗ 
fung des Platzes kommandirenden Generale vor, 
noch ehe er die Stelle verlaſſe, die Werte durch 
die Beſatzung felbft zu ſchleifen; aber dieſer vers 
warf den Antrag in der Antwort vom 15 , Jaͤn⸗ 
ner (26. Nivoſe.) ein weiterer-Borihlag vom 
18. Jänner, mit allem Befhüge, Ruͤſtung und ' 
Zugehöre am 30. Jänner abjujiehen (fans bis | 
ju Diefem Tage keine höhere Beſtimmung über 
Die Veſtung eintrete) und-nur eine Kompagnic, 
als Schutzwache bis zum endlichen Austrage der 
Srienenk » Unterhandlungen in dir Veſtung zu: 
röczulafen, word am 19. Jaͤnner (30. Niboſe) 

- eben fo ungenuͤglich beantwortet, denn die bes 


lemagne, ben zur Unterredung aus der Veſtung 
‚an ihn abgeſchickten Offizieren auf Die uͤber gebe— 
ne Prosefation erklären muftes „Er. könne fih 
lin Die Gründe der Sache nit einlaffen; dieſes 
:fen das Geichäft der Regierung; er wolle den 
Kommandanten jum Abzuge aus der Veſtung gar 
nicht zwingen, zu welchem denſelben lediglich 
das eigene Gefühl feiner Lage beſtimmen werde; 
j aber et habe ein- für allemal Befehl, mad er⸗ 
folgtem Abzuge den Platz zu beetzen.“ Wie 
denn dieſes auch unverzuglich erfolgte. 

Die kaiſetliche hoͤchſtanſehnliche Kommiſſion 
giebt der vportteflichen ReichsFriedens-Deputa⸗ 
tion hievon zu dem Ende Kenntniß, damit Sie 
in eruftlichfte Ucherfegung nehme, was manınchr 
zu thun raͤthlich und nothwendig ſey, am von 
der franzoͤſiſchen Regierung die Abſtellung diefer 
Waffenftiüfaudes: Verlegung zu erlangen, 

Womit die kaiferlihe hoͤchſtanſehnliche Kom⸗ 
| mifion ſaͤmmtlichen vortreflihen Herren Subdes 
legitten zu gegenwärtiger Reicht « Friedens: Des 
putation mit freundiih m und geneigtem Witen 
‚ ftets zugethan verbleibt. 

: dran; Georg Karl, 
Reichsgraf von Metternich: Winucdurg: Beilfteim. 
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Betanntmadbung. 

Der Dfarrer Arche zu Schweinsberg ber Merburg 
— b:t ſid ſchon länger als 16 Jahre mit Etziebung 
dungene Schutzwache ward ſchriftlich mit Stil-wehreret Rinder und Sünder Leute beſchſuget, m 
ſchweigen Äbergangen, mündlich Er entſchei⸗ Fe line: ; ne — 
dend abgeſchlagen, daß, da der Mangel jetzt deng enren — le ee 
aui das höchfe-gefiegenwer, hu nichts andızz Ij Da ıtm cher ber Hr. Hofwarfball v Ehen, oie 

. h Edzenvorm. nd über die v. Schenkiſchen Erben zu 
übrig blieb, als dem Gefrse der alenthalbenein: F Herrmanfein bei Weglar , eimen feiner Dupliin won 
Dringenden Noih zu meiden. . I von 5 bis s Jadre auts raus zu ergieben arwe tzanıet 

Daher ließ er am aaten Jaͤnnet die in einem ;s, batz fo münft er, this anf Dora laſſor, Diefet 
Shreiben aufgejeihmete feierliche Protcftation | Perrn VA: sbeil6 aus grofer Reigung sum Cr. 
porausgehen , -und-fhloß keine eigentliche Kapi- siebungsacihäfte goch einen, allenfalle aup am: 
tulatiom, (melde ihm burch das verletzte Voͤl 


Rnabın von odnzefährgleswem Alter zur Geſeliſchaft 

—perrecht fomohl, als durch höhere Befehle unter: ı für erflern gegen billige Bebimgnngen, bald naat\( 
! - 
fagt war) fondern die jur Beflimmung feines 


in fein Hauß zu nehnen. Sollte ib nun Jemag' 
Abzuget unvermeiblide Uebereinkunſt. 


geneigt finden, ibn mit gleichem Zuttauen hied 
Zur Vogendung dieſes Heraangs gehört noch, 


ren, der beliebe ibm in der Kürze davon Nadyrid 
au geben. Schweinsberg den 12. Febr. 1799. 
daß der franzdifche Befehlshaber, General Dal: 


©. Grete, Dfarrer 
daſelbſi. 


Woentliches Ertrablatt 


der 


Hanauer Nruen Europäifhen Seitung. 


Rum In 


‚Freitag den ı5. Maͤrz 1799. 
Stockbolm, den‘ 43. Februar. ſtorbenen tönigl. dniföen. Staats : m nifter, 
Es, iſt hier eine Kommictet # ntwerfung eis 1 A. P. Brafen von Beth 'orE, derfertigt worte 
ned nenn Defenſtohs-Plans niedergefegt W den, die in Silber für 3 Thaler und in Dufas 
worden. . Die Mitglieder derfelden find die Ges | tengeld für so Thaler zu haben iſt. — Die Nach⸗ 

neral Lieutenants, Baron den Klingfporr und || richt aus Berlin vom Hten d. M. (liche No. 28, 
don Tel, der Staats’ Sefretär von Yagerbring, ||, dieier Zeitung) ift, um Mifverftändniffe zu vers 
die General Majore, "Baron von Wrede und hüten, dahin zu. berichtigen, Daf die genannten 
von Manñerskanz, und der Kontre:Admiralvon :) geiftlihen Käthe des Ober : Konüiftorii der Mei— 
Kronſtedt. — Am vorigen Saanabend drad) in I nung gemeien finds Konfiſskation und Verbot 
ver füdlihen Vorſtadt früh um 10 Uhr eine if fey überhaupt gegen bereits gedrudte Schriften 
Feuersbrunſt aus, Die wegen Wind und Kälte Jdieſer Art, und namentlich auch gegen dieſe, (e$ 
eift Sonntags früh nah 8 Uhr neddmpft ward, | war von dem Fichteſchea Journale die Ride) 
und 2 Haufer in Aſche legte. Der König war || deren Inhalt übrigens ihren Einfihten und 
Die ganze Zeit über zugegen. — Bid jetzt Dauert || Grundfüsen durchaus entgegen fey, feine Zus 
die Külse mit Heftigteit fort; im Abo fland fie | träglihe Maßtegel. 
dis auf 37, und in Tornea 42 Grad und dar: ' Paris, den 8. Mir. 

⸗àber. — Die Upfater Zeitung it wegen Uebertre⸗ Aus Italien hat man Rachricht erhalten, daß 
tung des die Druckfteiheit betreffenden Geſetzes J fih Civitavechia, wo der ehemalige Gra/ von 
verboten worden. ; Damas temmandiret, immer noch haͤlt. Man 

Haag, den 2. März. gs macht Anſtalten zu einem General:Sturm. Wenn 

Man ſpricht hier Hark davon, daß unfere 4 e8 die Einwohner fo weit kommen laffen, fo wird 
Truppen Befehl erhalten baden, fi marihfer F ihr Schickſal ſchrecklich ſeyn. Der Redefion dies 
tig zu halten, und daß die Hälfee davon auf: | fer Stadt jhreibt man den Mangel an Lebents 
breden ſoll. — B. Euperus fol von neuem aufs 'F mitteln zu Nom, und der umliegenden Gegend, 
gefordert werden, Das Yuflisminifterium anzus I) den man nod nicht hat heben können, zu. Dis 
nehmen , oder den Verluſt feines Buͤrgerrechts ꝛe. J terbo, Aquapendente nebfl einigen andern Orten, 
erwarten. — Dad Waſſer wird jetzt freivom Eifez If find au noch nicht unterworfen, und machen 
aber Die Ueberfiröhmungen und Das dadurch vers (fi die baldige Eroberung von Civitavecchia um Des 
uriahte Elend dauert noch fort. j fo nothwendiger. — Der Aufitand in Sizilien, 
Berlin, den 6. Märs. id den unfere Tageblätter für fo zuverlaͤſſig anges 

Don dem hHiefigen Hof-Medailleur, Herren } ben, hat fi micht beftätiget 5; Doc fol es im 
2008, iR eine Gedaͤchtniß⸗Medaille auf den vers fi diejer Infel ſehr kritiſch ausſehen.  Befonders 
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ba Be a A Dh Be ac aa, a rc mar 
It (ir kin en San wo FRE, RE uber: Gefindel au jerfireuen, 
I SZ | Die Erntral: Dermaltung des Dyle-Departe⸗ 
or en — te — * * — gefaßt, in welchem die 
!fapitin fo as; Derter benahmt werden, mo fi 5 is 
lermo gefhrieden haben, der König habe deu ; wal (zr, März) Die nee * Ele 
Antheil,. den ev an Nelfent Sieg genommen, } meinden ihres Bezirtd verfammeln foden. 
fehr theuer bezahlt. Er hält dafür, Frankteich— Hanau, den 15. Mir, 
habe aus der Niederlage bei Abufir mehr Vor: | Die Hofnungen ; die man in den letzten Ta: 
gheil gezogen , als England. Letzteras hado nur gen vom. der Fortfetuung der Friedensunterhaud⸗ 
ginige zerihoffene Sgiffe erdeutet ; erſteres (ungen hatte, haben ſichmicht afleinzeither cr 
eine nene Ropudlit gearu adet. — Der Erefberz I halten „ſondern huben fLAA Fun Theile an Wahr 
409. von Telana hat ven Feſt der von den Fran⸗ſcheinlichkeit aewonucen Zwar beſtehen Die Grün: 
zoſen —— — bejahlt. Es wird] de, auf Die Han MW Nofnungin baut; mur.in 
oo. —— — Pe ———— al ein Bitte find Deswegen doch 
d ‚€ i Le und , # Serny: Ir To 
geiſth. Güter in Toskana ſoll aufgebracht werden. | en nn 
Die militärifhe Kommiſſion zu Mesieres hat 
Den Eduard Gatriel Chammitfor, einen Emigrir: | 
ten , jum Tode virurtheilt.. Dienemlicde Stra: | 
fe iſt von der militärifhen Kommifion zu Kan | 
"dem Franz Xavier Barbenfon,chenfant einem Emir nen foͤrmlichen Abſchied genommen ,. forden ſoch 
grirten, juerfannt. werben. — Es ed, wie Brie⸗ vielmehr von dem Marggraſen ausgebeten hat, 
fe aus Sloren; fagen | eine 2te ruſſiſche Cetadie | ibm fein Logis im Schloſſe aufjrhewahten; ic: 
durch die Dardanellen pafirt ſeyn. Nelſon ift dann daß der kaiſerl. Terofmättigte, Graft. 
noch zu. Palermo; er erwartet daſelbſt, wie es Metternich, ſich nererd nat wieder auf einen Me: 
heißt, Verßaͤrtung, um eine Landung in Kala⸗nat in. dem franzoͤnſchen Schauſpielhauſe abor— 
brien zu verſuch . — Der toötanifhe Hof hatı | niret hat ;: und daß drittent am Taten des Abends 
ae Ve ea oe a Bee ae En a er wre Dont 
J It, al | na ien eilte, non deſſen Depeſchen 
Kofibarteiten über fivorno nad Trieft bringen A auf eine ſehr vortheilhafte Art een 
laſen; fogar cine Sammlung feltener Bücer.— |}, Died alles gewährt nun fteilich feine vole Gewiß⸗ 
2. a — Li j beit, ons — —* nicht Dabei zu laͤug⸗ 
' nen af die Au i 
organiſiren. Sieyes, ein Bruder des. Ambaſſa— heller geworden En alas see 
deurs zu Berlin, und Cauturier begeben fich ebenz ıg deſſen wirklich nit weiten als nach Augsburg. 
font dahin, ummiehrrsihre Stellen als Konfuls If Er-fon mit fehruheimpefthräntten Vollmachten als 
anzutreten, : tıod.fi ty General Kommiſſariubahein Der oͤſterreichiſchen Arte 
Brüfkr wen m März; zu 1 nice angeficht fegnny : mr bi bleibt Demnach ſowohl 
Geſtern ſind i2, Band ten hierher in bie Ges.) in der Naͤhe des. Kriegsſchauplatzes als aud, ji 
ee ee en 
2 A ni i . 
nen neuen Sammelplatz zu haben ſcheinen, ges || Ueber den Ausgang des Gefehteh in Grau 
fangsn genommen bat, Ksfind.2bid:300 Mann: I bündten bei Feldkirch find die Nachrichten nich) 








die man daran zieht, rechtfertigen... Unter als 
fen übrigen ‚. deren aud einige aus der Luft ge⸗ 
griffen find, zeichnen ſich Die drei beſonders aus, 
daß der Graf v. Lehrbach bei ferner Abreife, Dir, 
| wie wir geſtern fasten, arı rıten erſolgte, fir 


— 














eimftimmig; ſelbſ jene aus Lindau treffen nicht J von Rothweil nach Hohentwiel hin nicht veran⸗ 
sufamme. Nah einem Briefe aus Diefer Lege | ‚dert, bes Hauptquartier des Gen, Jourdan war 
tern Stadt vom ten find Die Franzoſen, nah: zu Villingen, und jenes des Gen. St. Eyr zu 
— Dem das Gefecht beinahe einen ganzen Tag ge: F Retömünfter geblieben. Man hat hierauf vers 
währt bat, zum Rödjuge genöthiger worden, ſchiedene Vermuthungen gegruͤndet, unter benem 
Zn einem andern-Schreiben von chen Daher, und ‚ Die die wahriheinlichke iſt, Daß. der.Gen, Jones 
Do nerilichen Datum fagt man-, daf die Fran- Jdan nur eine defenfive Stekung pop ben Gebuͤr⸗ 
so ſen das Korps des Generals Auffenserg anges | gen des Schwarzwaldes zu nehmen, und feine 
grifien, zurüdgetrieben r «und demfelben feine ' Armee mit jener des General Maſſena durch dem 
Berkindungmitden Gen: Hose ab geſchnitten hät: Bodenſee in Verbindung zu ſetzen die Abſicht ges 
ger; daß Gen. Auffendergaber gm andern Tage | habt haben müßte, — Die Defierreicher. treffen 
niit feinen Korps mieden porgerigkt-ien., und die I ihrer Seits alle Anfalten, um hit Nahprug 
Franzojen über den Rhein uruͤd geichlagen hate, jur Wehre ſetzen zu toͤnnen hrs, Arinee wird 
Mit Yiefen Nochrichten Ainymap ‚nun, jene ans täglich fidrker, Der Zug der Truppen über dem 
Brecenz, von-denen wir geſtern gefprochen haben, Lech nach Schwaben währe ohnunterhroden fort, 
nicht in auen Süden uͤberein. Die ſſttratbutget FI uen wo ale möglichen Vertheidigungs Ans 
Zeitung aber Kefept; Diele Ereigniß in einer Ge: N flaltcy getroffen werden, befinden fich.nier Gene⸗ 
‚Kalt, von der man, weder uͤber Raſtadt, noch raͤle. Der Ben, Kerpen iſt Goubernen Gen. 
auf dem graden Wege aus jenen Gegenden ber } Iron und Maier von Dedovech leiten Die Ange» 
etwas gehöre hat, Sie fagt, General Maſſena f wieur: und Befefigunge- Arbeiten, und nebſt ih⸗ 
-fey am oten in Graudündten eingerüdt, habe nen find auch Die Generäle Vogelſang und Fine 
Den Ecneral Auffenderg mit 3000 Mann zu Ge Jdaſelbſt. Sowohl das ka ſerl. Militär als auch 
angenen gemacht und 1 Kanoren nebſt drei die Yandleute muͤſſen taͤglich an dem Veſtungsbau 
Bahnen erbeutet: Wahrend der nemlichen Zeit Fund deifen Dergröferung arbeiten. Die Beſa⸗ 
Habe General Odinot den oͤſterteichiſchen General | kung iſt fehr jahlreih,, und die Gegend ſelbſt if 
Dtt mit T500 Mann Scfangen, 7 Kanonen erz if mit vielen Truppen beſetzt. Mit Lindau feine: 
oder, und Sen, Mafına habe fin Hauptquar. ip man Die nemliche Abſicht zu haben.,. es zu eineng: 
tier in Ehur.. Sp gewif diefe Nachricht der d fellen Platze zu machen. Am zien iſt vieles Ges: 
Beſtaͤtigung bedarf, fo wahrſcheinlich iſt ca in: Iſchuͤtz dort eingetroffen, das auf dee Wie gez 
deffen aus den Umfländen des Angrıffes, daß die bracht ward, und das Regiment Bender zog dortt 
Abſicht der Franzofen geweſen ſeyn müfe, ven Jöur Beſatzung ein,, 
General Anffenderg von den im Votarlbergiſchen General Bellegarde, der die Armee in Tyrof! 
fiehenden Dsflergeichern abzuſchneiden. Die of: | ‚ fommandire, iſt am ıten zu Inſpruck angefom. 
‚fisießen: Berichte die uͤber dieſen Votfall nicht men, und einige Tage datauf abwaͤrte nah Bo⸗⸗ 
— lange aucbleben tönnen , werden ihn wohl ndd: |} gen gereift, wohin auch unaufhörlih Artigerie 
Rens in fein wahres Licht fegem | 'und Truppen jiehem. Bon den Kompagniemder: 
Ueber den Stand der beiden Armeen, die nun tytoler Scharfſchuͤtzen ſindeſchon mehrere marſch⸗ 
einander entgegengerüdt find;, Batman feit den | fertig... und überhaupt iſt dort alles zum neuen: 
legten Nachrich ten nich e weſentliches Neues er: T Sampfe gerüfter. — Durch Flotenz find am 27tem 
haften; Die jünsftem Briefe,’ unter denen wir Gebr. 4 Deputirten aus Neabel gekommen, une 
auch einen auf Rafladı erhalten haben, treffen | ter denen fi der Prinz Mititemf befindet, uno 
barin überein ,. daß bei der Armce des General ! die nad) Paris reifen, um ihreneue Regierungs⸗ 
Jertdan auf einmal ein Stillſtand im Vorrüden l form anerfennen und betätigen zu Laffen;. 
Am roten hatte fie ihre Stehung | In unferen Gegenden iſt es anhaltend ige, 
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— Man fprad vor einigen Tagen von einem Paz fi je he: oder unhefannte Mläukizer, oder mer fonnen 
ser, das zwifhen Hochheim und Wickert ange: 1 Anfpründe an iin or daran RrGang cu gu ıas 
ſtochen, und fodann bezogen werben ſolltez chem || — I er it URB om Für allenia. ver 
fo folte vorwärts Ehrenbreitftein am fogerann: a 2 re BE NER SE 
ten rothen Hahne ein ähnliches von 6000 Mann | ın Seinöperfen oder derd * 8 — 
zu fiehen tommen; allein bis hierhin hat man li ce, auf biciger Tangi yedoriı gu hailtıren, auch 
hiervon nichts mehr gehört, ee Fe) or Worsugs Redts vor 
* andArufterg zug ah mu amfälbren, oder 
Büihero Tas are. | — a Aueſchle ung jı achvirtigen. 
Boͤcherfteunden wird hiermit bekannt gemacht, || ee 2 — — | ee agb 
daß mit der etſten Ziehung der Gethaiſchen Geld: ſSdloßgaſſen gilenene Siöbruine Bibaufung, bifles 
Lotterie eine Buͤcherderlooſung daſelbſt (den ı5. | bend ın einem Border und Sintethaus, Stallung, 
“April 1799) Ihrer Anfang nehmen, und dutch egleſſnenn Hotplog. av Adrtien an der Salsß. 
ale 6 Klaſſen fottgefuͤhet werden witd. | Bee — — 
Die nähere Anzeige dabdon kann man in einen als 2c Junrner eilerner fertieter Schriften von aliers 
befondern darüber eftwörfenen Plane tefen, aus | i.i Satuıng. 27 Shiifttoften, 2 Shriftiränte ıc. 
dem wir zur vorläufigen Beurthriiung des Un» || tie dieſes alles vor der Berfleigerung befeden were 
ternehmend zur die Bemerkung heben wollen, dag [ji !en Fund; feruer ein in der beten Sommerlage ges 
auf dieſe Art, »hue empfindlihen Aufwand, # a en ——— und mit 
(indem die ganze fucceffive Einlage mit Schreib: | ber von pi Ubzaben freiif, ———— 
gebühren nur auf 2 Rthlr. (3 fl. 36 fr.) toͤmmt) If don Öffeni id verfeigert werten fol, - 
eine Menge guter, zum Theil theuerer Bücer ins, Weiter dient einem a ämartıgen Fäuf-rgurNads 
Puslitum kommen, und daß Diefe Verlosfung I At, Dah, wenn er fid zuvor als em’geleruter 
vor allen bisherigen Unternehmungen der Art, rundet — ‚au wegen ſanct. augen 
ih im Wefentlihen dadurch unterscheidet, daß sa Ad — rer 
der Betrag der fämtlichen zu Gewinnſten beffimm: If Beibebaltung des der birfigen Buhdrudireiertbetie 
ten und nad dem Ladenpreijen angelegten Bü: | ten Prioiirgıi, nah Jebalt Reſel vom ara v. M. 
her, die eingelegten Gelder um 6208 Rthlr. [fj Midi verfagr werden Joll 
8 al. oder 11175 fl. uͤbetſteigt. Noch glauben | Fudl:b Fann ouch, im Falle ſich Temand figden 
wir bemerken zu muͤſſen, daß bei diefer Bücher: Fock meißer genen Uebernehmung der ganıcn Ton. 
— utsmoſſe zur Garartie und aleich baaten Beich’ung 
derlooſung nebſt vielen tleinern, auch anfehnfiz ||| der felbft aktartirten Brosenten fi verbind ıb mas 
he theils in beflimmten theils in feldft zu waͤh⸗ N chen werte, ein Naciafk» ford, mozu fih der 
lenden Büchern beftchende Gewinne und feine ||| aröfte Theil der Kreditoren geneigt eigen, derſuqt 
Nieten vorkommen. und wabtſcheintich zu Sande gebracht werden. 
Gotha, den 26. Dezember 1798. Signatum Badingen len 3. März ı Tag. 
Bühernerloofungs : Comtoir, 


Sri. Tiend. Juſtiz Kanzlei daf. 
r - - 9.0.0. Bedren. 
Bon diefer Bücherverloofung find Plane und 
Biletd zur erften Übtheilung A 8 gl. 8 pf. oder 


Meinen den Peterftag aufır Vienfien ertfafferen 
39 Er. incl, Shreidgeld in Frankfurt afM. in \ 
der Behtene ſchen Buchhandlung zu haben. 


Fnecht, Johann Heinfich Parrer aus Villingen 
Avertiffemeute, 


‚ber Hungen, erkläre biermit ols einen grofen Be— 
‚go Tiger, und warne edermanu,- ſich in wire 
Nachdem der biefige Hoftuhdruder Stöhr um 15 
grau in Konkurs verfallen; fo werden deren fämtli. 


” 

















mit ihm einzulaſſen; wer no etwäs von ibm in 
ermehrung bat, der melde e8 mir obmverzüglich. 
anau den 24, Februar 1709. 

Top. Warcus Wagner. 
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‚ Königs berufen, und erhielt megen feiner aus: | 


u 9° 


= 


NeucEuropaͤiſche Zeitung: 
4° Rum. 4%. v 


Sen a Kömifh.» Kaiferl. Maj. und Hochfuͤrſtl. Heffifcher 
allergnädigft» und gnädigfter greipeit. 


Samflag den ı6. März. 1799, 


ot 





EStokholm, den 26. Februar, E fo bat nun Gottlob die Noth der Ueberſchwein⸗ 
es Durchlaucht, der Fürft von Heffenftein, fi mungen bei uns aufgehört, Das Maffer iſt ges 
befinden Äh noch hier. Sobald biefer iR falen, und die Deihe, die noch hielten, find 
Prinz hier angelommen war, ward er wegen der J nun geſichert. Aber jetzt, nad) heigeftelter Kom⸗ 
auswärtigen Angelegenheiten zu dem Konſeil des j munitation, gehen erft Die betrübtelen Nachtich⸗ 
‚ ten An, melde fhredtihe Verwuͤſtungen das 
| Wafler allenthalben angerichtet bat. Zu Heds 
y difnenfen bei Heutden hatte fi der Bürger van 
Jongh, "dem das gedachte Dorf zugehört, mit 
auf beſchloſen ward, die Gränzberichtigungss | ferner wanjen Familie aufdas Dach feines Schlofs 
Sache gpiihen Rusland und Schweden von neuem J ſes geflüchtet. Dieſes ward durch einen unges 
vorzuneimen, fo ward ardach er Prinsebenfans | beurcy Frrfhogen ploͤtzlich adgeriſſen, und Dies 
eingeladen, in dem Konfeit Plag zu nehmen, Jſes Barh-tried mit den 15 Darauf hefindlichen 
werben Der Foͤaig wegen diefer Angeleaenbeitan. # Perivuca in der ſinſtern Nacht lange Zeit herum, 
‚erfeßt hatte.— In den Staͤdren, wo Unveri- fi würde au endtich nad der See getrieben feyn, 
täten und Gymaeſien fi befinden, iſt die Auf J wenn es ſich nicht alidiicher Weile zwiſchen Die 
führung. von Schaufpielen, als ju Zerſtreuug— JBaͤume eines Gehoͤlzes verwidelt hätte, Man 
gen veranlaffend, und den Sıtien ber Jugend | arbeitet jegt unermüdet, durch Mühlen und ans 
nachtheilid, gänzlich verboten worden, dere Operationen das Waller immer mehr und 
Kopenhagen, den 2. März. mehr abjutreiben, und unfere inländifhe Schiffs 
Man hat hier die Nahrihtr daß ein ſchwe N fahrt auf den Kanälen if bereits wieder herges 
diſches Sch ff, welches in dem mitickndiſchen j ſteut. — Ein Theil unferer Truppen fon, wie es 
Meere von einemfranzöf. Kaper aufgedrachtwar, Jheift, zu einer gewiſſen Expedition im Texel 
bald Darauf aebſt dein Kaper, in deſſen Gewalt If eingefhifft werden, und ein anderer Theil nad 
es ſich befand, von einem algierer Koriaren ge: I dem Rheine au'hreden, 
nommen, and nad Algier aufarbracht ‘fen, Daf ı Konſtantinepel, den 5. Februar, ' 
aber der Dey in Algier das ſchwediſche Schiff | - Man hat algemein behaupten wollen, daß ber 
nebft der Ladung fogleich freigegeben, das fran- || Grothert ſeldſt Die egypt ſche Armee anführen 
zoͤſiſche Kaperſchiff aber behalten, und die Bes || werde. Man bat in der That fehr viele Zube 
ſatzung deffelden zu Gefangenen gemacht habe. ,; reitungen hieiu bemerft, Die aber feit 3 Tagen 
‚Haag, den 4. Mär. eingeſtelt worden find. —Der Komodore Sidrey 
Da das Eis in den Fluͤſſen aufgegangen ik, |, Smith, der hier viele Ehre empfängt, leitet 





















— 


gebreiteten tiefen Einſichten der Reichs- und bes 
ſonders ber pommeriſchen Angelegenheiten, vor: 
naͤmlich das Zutreuen dee Könige, Als hier: 





— 





Aunftighin anfere ganze Marine, Von fi 
Einfihten weripriht man fih ungemein vich, 
Bud mehrere der anſehnlichſten Perfonen mollen 
unter ihm dienen. Ein Sohn des faifarl. In⸗ 5 Bürger Direktoren, —* die Reſultate dieſet 


nem, Da, der SRerreichifche Kemmandan en. Auf⸗ 
foderung nicht entſyrach, fo. bet ich ihn heute 
auf verſchiedenen Punkten angreifen» Ich eile, 





dernuntius, Freihertn won Herbert, hat als Br» TDagewertes, ‚fo mie Omi aetheilt worden , 
lontaͤt die Marine Dienfte angenommen. —Künfe J bekannt zu machen. ) Die verſchiedenen Zurten 

tig merden englifhe Offiziere unfere Truppen in | des Rheined, welcher aut das Aufthaucn des 
Kriegemandunren unterrichten. Man erwartet & Eifek anſchwolt, waren aße, air einer ei 


hier deswegen dem englifihen General Köhler mit '" zigem, ganz unbrauchbar. Bei Aimors Lig i 
i eine Brüde ſchlagen, melde um 2 Uhr 
‚erong 









nmoch andern 24 Dffizieren.— Geſtern iſt fin Die fi 
Yan gehalten worden, bei meldem ben ruſſiſche] mittags fertig, gemorden iſt, und n 
Minifter, Here von Tamara, der englifihe Ge⸗ ich mit der Brigade dei Gen, Lorge über ten 
- fandıe, Bruder des Komobork, und daum Side # Rhein. Nach einem fehr kartaddihen Wiesflin, 
ney Smish feldf zugegen. maten. Die Folge} digen Gefechte nahmen: wir zu Anfange ver Nat r 
"der Berathſchlagung fol ſeyn, daß ber legtere,„T Die Veſtung Luzienfeig weg. Sir oͤfnet uns den 
Der nun als bevallmaͤchtigter englifher Marine: | Eingang: in Buͤnden. Rod nie fol. vorher dire 
Minifter bei den hoben Pforte angeſtellt iſt, naͤch⸗ di. fer Pak erobert worden ſeyn. Ich hoffe, daß 
ſtens ausſaufen, und ihn eine Menge unſerer wir bie Früchte dieſes Sieges morgen: einernten 
Friegtſchiffe dealeiten weide. — Die Dff- und! werben. Injwiſchen machten wir 400 Rriegte 
"DifensipsANianz, mit England iſt auf 36 Jabre il, gefangene, worunier mehrere Dffiziere.. In ver 
feſtgeſetzt worden. Beide Mächte verſichetn ſich J Veſtung fanden: win 4 Kanonen. Der gernd 
»arin ihre wedſelſeitigen Beſitzur gen. | haste Üter und den Voſtheil der Stefung und: 
Hanau, din 16. März. | der. Artißerie; Artillerie hatten wir nicht. Merk 
Der Anfang ver nenen Feldzuges, der. durch F Ider fi mit der Hartnaͤckigkeit, mit: melder der 
Das Gefecht in Graubündten am 7ten eröfnet: | Feind Diefen wichtigen Platz vertheibigte, vers 
ward, iſt wirklich für die Defterreiher ihr uns F gleichen, als ber unerfhredene Murh der Eros 
aluͤcklich aus gefalen. Die erſten offtzielea Mad ' der. Sie drangen mit dem Baſontie vurkı 
"zihten, die geſtern üben dieſe Vorfälle eingerrof J Den Bericht über die entfernlen Angriffe ermar: 
' fen ſind, befteben in einem: Schreiben. des Gen: || mid... Gruß und Verehrung. 
Maſſena an die Direktoren der ſchweizet Repne Unterſchtieben: Maffena. 
"Hit, fobann in einer Bekanntmachung des Ge⸗ Die Bekanntmachung des Gen, Adfttanten 
neral: Adjutanten Peliſſard aus: Baſel, und in J Peliſſard iſt mit: vom Schreiben des Geu. Maſſe⸗ 
‚sinem Schreiben des Gen. Maſſena an diefranz.. I na an die franzöſ. Miniſter zu Raſtadt eine lei 
Miniſter zu Raſtadt. Da dieſe Nachrichten im! Inhaltä, ſo daß unſere Leſer nichts verlieren, 
einer Verbindung. der. Geſchichtsfolge beſtehen, fü J wenn wir- ihnen. nur: dieſes letztere mittheilen. 
theilen wir fie hier woͤrtlich mit. Das erfle dek m Auszug eines Briefis Uri Gen. Maſſena, 
Gencral Maffena: an die Direftoren: ner ſchwei⸗ Kommandanten den franz; Armee in. der 
sagt Republit if folgenden Inhalts v — J Schweiſ. Aus dem Hauptquartier zu 
„Bürger Direktoren, ich habe die ehrt, Sich Ehur den 17:. Bent.. 7.. Jahr (7.Märg 
"zu. benachricjtigen ,, daß: ich anf: den: Befehl meis IN: 1799.) > 
- wer Regierung die Deflerreicher von dem bind- „Gleich nad der Wegnahme des wichtiger 
= gerifjen Boden vertreiben föR,. mm dafelkft- die J Poftens: Luzienſieige, habe ich dem Feind wer 
Bündnerifhen Patrioten, die fih nad Helvetienug folgt:. Ih habe ihn mehrmal geſchlagen und gan 
Sgetteten ,, wieder. in. ihn Buͤrgertecht einuſetzen. ı pe er hat: 11: Kanonen. und. 4, Fahnen ver 


— 













1 





em. Der Generat Muffendere, der mensliche, ſJ Über ihre Rechte argamgen fen; Duff, Ba fie die 


: Deu id aufgefodert hade, Graubündten zu räu: 1.3 Reicht kolegien vorſtele, ihr auch dad Recht 
men, m tere Oberoffiziere, und 3000 Mann. ;j. zufomme, den in Frage befangenen fo wichtigen 
Find zu Gefangenen gemarht worden Endlich 5 Begenfland der Reichtverſammlung jur befondes 
5 — Chur, die Hauptſtadt der Graudüͤndner, ven Anfmerkfamfeit zu. empfehlen, und daß bei 
im Die Gewalt der ſtanzoͤnſchen Armer gefauen. Jder den franz. Min. zugedachten Bekanntmachung 
ı »Der General Demont, Wer den Aufırag hatte, | dieie# Beſchluſſes, die Deputation ich einzig.nur 
Reihenau anzugreifen bar ſich ven dieſem Or: auf die Mittheilung eines Fattums beigränte , 
| te, fo wie von jwer Rheinbrücken Meiſter go ij und ſich blos nach den Umftäinden richte, — Bei 
} 
| 






maht; : Er nahm dem Feinde zwei Kausnen „ der am rien d. in dem fürfl, Kollegium zu Mes 
ori Fahnen, und mahte Too’ Sefangene, mas | gensburg erfolgten Ablegung der Stimmen mes 


“fer denen ſich ein Dberfllieurenant befindet, —- 
> General Oudinot, der auf meinem linten Flügel 
foht, hat den Feind ebenfaus geſchlagen, ihm: 


7 Kanonen und 1500 Gefangene genommen.“ 


Dieſet Schreiben ward von einem franzöfifchen 
Kurier am vzten Des Morgens nad Raftadt ges 
dracht, und von den franz, Minifiern gleich her⸗ 
Es ſcheint aber, daß 


nach betaunt gemacht. 
noch nicht alles entſchieden geweſen Cyn muͤſſe 
indem der Kurier bei der Ueberbrisgung feiner 
Depeſche noch mundtıh hinzufegie „ Dat der Ge 


nirat Hoge dem Gen. Auffenberg zu Hülfe geeilt 
fen, und fi des Paſſes, wodurch die Franzofen! 
in Graubündten eingedrungen waren, bemeiſtert 
Hier habe ihn Bentral Oudinot wieder. 


7 
—* 


‚angegriffen. Er (dev Kurier) ſey aber vor ber 
Sn Entiheidung der Sache abgegangen. Mit dieier 
Musjage des Kuriert: flimmen auch Nachtichten 
aus Oberſchmaben, und die Erzählungen meh⸗ 
zertr MReifenden überein, die aus der Schweiz 
wen, und den ı 3ten Abends in Rafadt eintraien, 
Au dieſem legten Orte nährt man immer noch 
wie Hafnung: des Friedens, und von Strasburg 
hat wman die Nachricht, daß ein Kurier dort durch⸗ 
gegangen if, vom dem man ſage, daß er dem Ge: 
 aeral Jeurdan den Befehl überbringe, nicht wei · 
‚der vorgurä 
37. März hatte nichtt beſonders merkwürdige; 


op 


dm — Die Sitzung der Deput. am 





gen. des ruſſiſchen Truppenwmatſches enthaͤlt das 
magbenburgiſche Votum unter andern. folgende 
Stelez „„daf, wenn man an Die Deputation zu 
1. Naftadt etwas näheres gelangen: laſſen wole, um: 
davon bei Der franydf, Gefandihaft Gehraud zw 
machen, fo wire zu erkenuen ju geben, daß die 
von legteren gefchehene Bezu bang auf den Wafr 
fenſtillſtand von dem Reiche gerne angenommen! 
werde, Daß. aber, wenn das Reich im Ge» 
mäfhe:t des Waffenfigfandes und der Neutra— 

E firät jur Abwendung des bisher von: ihm. völlig! 
ignorirten ruſſiſchen Truppenmarſches einmirtem 
ſolle, man die Erwartung hegen Dörfer daß auch 
das frant. Goubernement in Gemaͤßheit ebender⸗ 
felben Berhättniffe feine Truppen'von der Graͤn⸗ 
3e des Reiches adziehen, und aufhören werde; 
| dortige Länder mir fofeindliher Härte zu behand⸗ 
‚ fen ꝛc.“ — Ueber diefe Stelle hat der preuſſ. Hof 
dem & £ Charge d’Affaired, und dem tuſſiſt Ges 

4 fandten, ®rafen Panin, Burd den Grafen: vom 
Haugwitz die Erklärung: geben laſſen, daß imder 
zu Megendburg: abgegebenen Adftimmung, im 
welcher Die Sprade von den deutſchen Reichte 
| gränzen geführt: werbe, nicht Die Rheinaränze, 
ſondern Die alte vor dem Kriege beſtandene Deute 
ſche Reichzgraͤnze zu derſtehen ſed, inden der Fries 
de noch nicht abgeſchtoſſen, und alfo hierüber 
Fnod nichts entſchieden ſey — Dies fdjreibt: mamı 





Deflerreih Aimmte an dieſem Tagerniht,. und; uns von Raſtadt', und in einer andern Nahe 


ber neue pfälrbaierihe Geſandte trat zum erfton: 


eanf. Der turmainiſ. ‚Direktorialgefandte 
R Fu Deiweifen , daß die Deput,. in ihrem Ron: ft 
’ Mom aten weder uͤber ihte Michten no geben; amd ſich in derſelben eine befkimmte Neuste 


richt von daher finden wirdie VBermuthung,/ Daß 
| die: dortigen framzöfifchen: Dinifter der preuffle 
ſchen Geſandſchaft chefter Tage eine Nöte über“ 


1 


— ——— —— — 


— — — 


ſerunq Aber bie Frage erbitten wuͤrden, wie bie, 
preuſſ ie Regierung in Betreff der gegenwaͤrti⸗ 
gen Lage der Dinge geflimmt und geinnt fer. 
Dan hoffe, beißt es weiter, dat dieſer Schritt 
end!ich eine Erklärung nach ſich siehen dörfte, 
durch welche der zeitherigen fo traurigen Unge: 
wißheit ein Ende gemadıt werde, 

Die Armee des General Jourdan hat fih von 
neuem in Bewegung geſetzt. Dad Hauptquar: | 
tier deffelben if von Willingen nah Zurtlingen 
verlegt worden ‚' von wo ed nad Friedlingenan 

‚ber Donau kommen follte, Die finie, auf wel⸗ 
che Die Armee vorgerücdt war, gieng von Hebers | 
Iıngen nah Möstirh, Sigmaringen und Stadt ' 


:herjogs ; die von Lindau aus über Ravensburg, 
Bibetach nah Ulm bin land, nur ız biß 15 
Stande entfernt war. — Die Deflerreicher legen | 
in Eslingen ein groſes Magajia an, wozu bis 
in die Gegenden von Pforzheim Früchte uud 
Eourage aufgefauft werden, 


üb 





B er Uopeise 4 
Folgende Säriften verdienen die Aufmerkſamkeit des 
Pubdlitume und find ın allın guten Busbund» | 


lungen zu finden oder fehr leicht zu verfiäsften N 


Krer Buchhändler Rein in Peipzig liefers fir ouf 
Derfangen an sede Buchdund'ung, bie richt ge 
Zahlung leıfiet prompraus 
1) Die Aerıtın für Radchen, 
Kinder Ein Noth- und Hülfebuch zur Pflege der 
Ledigen, Schwangern, Müster und *intern, Mm 
ibren befordern Zufälen.: denen Me aus c ogr find ; 
Bon Dr. Maridal, d ıtte viel vermebrie Ausgabe | 
ı Rıbir oder fl. 1. 30 fr | 


t 
Mütter und: 


Nach dem eunik aller Jeurnale wertient diek vor- | 
trefiiche, fobehimmeund Pestfib fo einfach und wahr. 
geſchriedene Bub, das Haudbuch jeder Kauszur: 
ter zu fon, der das törpırlide Wopi der Ihtigen 
am Herzen liegt. 


2) Deimlings Beldreibung det Orgelbaurs und J 


der Verfabrungsart ei Unterfubung neu :z und ver« 
bifferier Were. Em Bud fr Organifien und 
Dridvoraefente. 16 Br: oder fi ı. 

3) Berlpivllammiung aus den befien Dichtern ued 
Drorafen.. Für Schulen und für junge Keuse, des ! 
nen. die Veredtung des Styls am Kerzen liegt 
16 ®r oter fl. ı. 

4) Zörkers ( Dompredigerd in Neuemburg ) 


4 deodrfütonan) 


;g.ncmfen Empfintungen in Stunten, 


‚ner Seite eine e bauliche Nahrung geben mil, gt 
‚ brauden 


| 















MWortingen, wo fie von der Avantgarde des Erz⸗ uns 
* ſ g — ſuübſtribirt hötte, nicht als Proͤnumerant angefeben 


* 


— 


— 


— — — — 


— 


duchren und Bebete für gutgchintite Ehrien sur'bünt 
den Ertanung (Ein Pendant au Zollifcffers am 
ı %Kıbir. orer fl 1. 30 fr. 

Dir berzlide Epraße dieſes edlen Tuoendlebren 
iſt b fannı Mi mend wird died Bud obne a. 
meer fa 


(Die Zo-tfegung folgt ) 


Hadrıdt. das Hezelifße neue Elcmentarwer 
‚ beircffend. . 
Mit dem zı1en dieſes Monats März it der Pré 


jj Aumeratisıstermin für das Hezeliſche neue Flemen 


tarwerf verlanfen , nnd triet mit dom April der 2a 
dirpreie a ı franzdi. Laubthater (für 40 Bogen) ein 


‚Wir diefen Monat März das Prönumerdtionsquan. 


tam'an uns nit einſendet, wud, auch wenn ei 
mei ja dlos das Praͤnumeriten den Prämumeranter 
mabt Wer indeſſen vom April an, wenipfleug ıc 
Eremp'. mit inander, bei unierzeihater Srpeditior 
deſtellt, und bei der Beſtellung baar bezabler, ge— 

nieier gleidwehl emen febr bettaͤchtlichen Rathat. 
Gilefen din 7. März 179. 

; Die Expedition des 

Mercure Frangois, 
Avertiffemente, 

Nagdem die B.fta’ d»Zeit der dabier In der Main 
‚zergiffe gelvaenen Müble , die Neu MRübl ecna nr, 





J melde ip ſechs Mub!gängen un? einem Aokaana ki: 
4 fi-bei, mit dem 12 Junius dieſes Jabee zu Ent 


— und biefelre wieder anderwätts auf gewiſt 


Jabre, noͤchſtkom renden Mortag ven >=. Aprıl 1. J 


Vormittags to ur, an den Meiſtbietenden ver 
pachtet werden fell; Als wırd ſolthes breme iu Se 
dermanns Kınamıp gedracht, damır diejenigsn, mel, 
‚be gefonnen find, dieſen Beßand zu überfommten 
fid an dem telimmten Lug und Erunde auf unter 
jesenen Amt ei: finden und" ıbre Steigerungs-Ge 
ote aufzeichnen loflen, auch des Zufdla 8 ſich ge: 
‚wä tigen mögen Die näberen Bedingnuffe könncı 
: vorber täglih won so bie 12 Uhr auf dem befag.cs 

‚ Amt eingefeben werden i 

Brantfurt'am Main den 11. März 1799. 

“ — &radt» Korn Amt. 

Donnerstags den 28ren db M. März, Nechmit 
tegs 2 Uhr < follen zu Dörniab:im im Wierthsboes 
' fe au weifen Roß, gegen 300 Maiier Rartoff:in 
in Parthien u 20 — 30 Walter, nebft cinem Ein 
Heu's, om den Meifbietenden gegen baui 


| guten 
An Bezahlung vffentlich verkauft werdin. 





Hanauer 


Rene Europaͤiſche Zeitung. 
Rum 44. 
Fe | 


alergnädigft - 


und guädigker Breipeit. 
Montag den 18. März 1799.‘ 


— 


u *— J 


blit befindlichen tuͤtkiſchen Schiffe kein Emdargo 


— 


wird ihm indeſſen noch einmal den Untrag thun; | 
fo iſt dies eim merk: | 
daß man ein Individuum | 
durch Zmwangdmitsel zur Annahme eıned hoben | 


— — —— — 


u - 


Haag ı den 5. Maͤth. 


E, iſt jegt eine Kommiſſion niedergefeht , um 


Die Kollekten einzurichten, welche in der gan⸗ 
jen Republit zur Unterfüsung der duch Waſ⸗ 
ſertnoth veratmten Einwohner angeſtellt werden 
fonen.—Da die Pforte in ihrer Kriegsertlaͤtrung 
gegen Hofand unfer Kommerz; verfhont hat, fo 
wird aud auf die in den Haͤden unjerer Repu⸗ 


gelegt werden. — Der Bürger Cuperus, Advotkat 
in Amflerdbam, welcher zum Jullsjminiferernannt 
worden it, dieſe Charge aber nicht hat anneh: 
men wollen, ift nun durchs Gele auf 5 Jahre 
aus der Mepublit verbannt, uud hat dad Stimms 
recht eines aktiven Buͤrgers verlobren. Man: 


ſchlaͤgt et ihn wieder aus, 
wuͤrdiges Beiſpiel, 


und einträglihen Poſtens zu bewegen ſucht. Det 
Gehalt eines Juſtizwin'ſters betraͤgt aͤhrlich 
9000 Gulden. — Nachdem das Handlungshaus 


Bottereau und Komp. in Amſterdam beim gefeg> If ber Polizei ergriffen zu werden, 
daß es feine | ver Heimarh zurüdtchren können. 


gebenden Korps angehalten hat) 


— 


abgedankt find; 


; Brune ernannten neuen Plazkommandanten an⸗ 
zubören. General Brune hatte nämlich den 
Kommiſſatien geantwortet, er habe diefen Rome 
mandanten jwar angeſetzt; man folle aber nit 
verlegen Darüber feyn, Denn er fey dahin ange» 
wieien, ſich an die Drdres von der Stadt je 
balten, Dies ward. für Motiftstion angenoms 
‚ men und beſchloſſen, dem Direktorium unverzügs 
' fie) Kenntniß Davon zu atben. — Es heißt, daß 


die batavifche Armee für mobil erklärt worden ſey. 


Eden baber, den Bien, - Aus hei Heider 
vernimmt man, daß die Ftegatien Zeepaard; 
Duifie, - a, QAntoinetta, Drechterland, 
Erpeditie und Fouda auffer Dienft erklärt und 
Wahrihäindig, find fie ju alt, 
um ferner zu Diewen, 

Brüfel, den 11. März. 
Die Räuber, welche ih in Die Wälder tits 


ferer umliegenden Gegenden, hauptſaͤchlich aber 


in den Wald von Soignes geflüchtet haben, bes 
ſtehen meiſtentheils aus Deſerteurz, Requifitior 
naͤten, oder Konſtribitten, welche, ohne von 
nicht nach ih⸗ 
Sie begehen 


Zahlungen auf 12 Monateeinftellentönnte, und |\in den Gemeinden, ms keine Truppen find, bie 


baf alle gegen feibiges zu machenden Klagen wäh: m größten Ausſchweifungen. 


Sie werben inzwi⸗ 


rend Diefer Zeit ruhen möchten, fo iſt Diefed Ans If jhen von der bewaflueten Macht verfolgt, und 
ſachen bewill at und förmlich veiregiut worden, 


Amſterdam, den 5. Mari. 
Am verwiesen Montage war unfere Munis 
sipalität aufferordentlich verfammelt, -um den 


Bericht ihrer Komwilion über den vom General | 


| die Kavallerie hat fhow mehrere derfelden nice 
dergehauen. 
gaͤnzlich werden aufgerieben werden. 
unfern Departements ift inzwiſchen die Ruhe mic 
der vödıg hergeſtelt. 


Man hoft daher, daß fie bald 


In allen 


— 


Alerandtien erſtreckt. Er haben ſich naͤmlich 


N über 15000 Bauern verſammlet, die auf meh— 
Dals die hm von dem Grotherrn ersheilte noß- || vere Tage mit Lebensm tiel verfehen find. Die 
oqmene Berzeihpng umd angeboteng Gngde fd) |, Rufrührer nahmen eis Batailon von der Beja« 
zu Rugen geinacht habe, wodurch endlich Die bis: | Kung von Aqui gefangen ; auıh follen fie det Rome 
herigem gefaͤhtlichen widdiner Unruhen ihr ge || mandanten von Alerandrien ermordet, und den 
mwünfetek Ende attricht daden. Diefek beitär Platz zur Ucdergabe aufgefordert hadem Dex 
get auch eim Schreiben qus Butareſt, immeldem || Verluſt, den fie am Papiergeld leiden, folfie zu 
eb heißt, daß ber Zunft dee Wallace; unter dem ||| Diefer. Empörung verleiten haben. Der gegen fie 
20. Gehrwar am die Dortigem Landes Einwohner | aufgebtochene Generat Grouchi has indeflen [dom 
eine Bekanutmachung eriafferr hat, daß in der |} einem Theil derſelben zeritreut. Man hat Ka— 
eſge der zu Cude gedrachten widdiner Rehellionnonen gegen fie abgeſchickt. Da fie ohne Oder- 
hen: die bisherigen auſetotdentlichen Steuern || haupt „ und größtentheilt undewaffnet find, fo 
wochgelofen werden. >. boft man bwid mir ihmen fertig zu werben. 
| Paris, dem in. Mär. > . 0°.» Hanau, dem 19. Mär. | 
BVorgeſtern hat Beonnarre in. dem Kenfeil der | Es bat ſich für die kuͤnftige Ruhe des deut⸗ 
x500 einen Bericht über das Tragen der Nario- || ſchen Reiches eine neue Wolke aufgejogen, derem ' 
nal Kofa:de erſtattet. Er fchlwg eine Reſolu⸗Zerſtteuung wohl mehr Anitand finden dörfte „ 
tion. vor, woduch-unter andern jedem Fremden ‚als Der. melde jeither, die jezumeiligen guten. | 
vdas Tragen der Matienal⸗ Rıtarbe unterfagt, ' Aus ſich ten trubten. Der Erzherzog Karl hat 
ihm aber Dagegen erlaubt wird „. beng; feines Lan⸗ Dem Bürger Bacher, Geſchaſtstraͤger der franz... | 
+ Bei y wem eime im demfeiber-übfich br ju tra: || Devubli: im Regensburg, behcuten laflen, Dieie | 
. sen. Das Konſeil verordnete Druck und Auf Stadt n EL; Sıunden zu verlaffen ; und ohner= 
ſchub. Madridter Briefe verſichern, der Mi⸗ ‚ah tet dieſer letztete fich wegen -feiner -Dertigezs, 
niſter Savedra Habe feine. Entlaffung «ahalten ; 1}; Anmeienzeis. auf einen detfalſigen Beſchluß der 
and Hr. P’Ürgmjorfey · an feine Stine gefommen; || Reihsosrjammlung berief, for ensichloß.er ſich 
» — Der Seeminifter hat, dem Bermehnien nad, |. Peiuodp, dem Paten vom dort ab zuteiſen. Dies 
dem Direkte ‚erfldrt, Ddaß der Friede mit ſJaſes Vorfals wegen haben nun Die franp Miniſter 
Amerıfa das einzige Mittel: fey,. umfere-Kolamen || 317. Raflaue der Depmtation am sagten folgende | 
zu erhalten. Ex heiht daher, daß mächftens ein If Wote: uͤber geben. 7 
* Grfandter von hier mach Amerita abgehen werd, || Die untergeiäneten „. zur Unterhandlung: 
- am die Streitigeeseen zwiſchen beiden Megierun- pn -Mit.dem Deutschen Reihe bevolmärhtigten Dii=-, 
gen freundfchaftlidh beizulegen. Bonaparte't niſtet der franz. Repudlik haben non folgenden: 

; Bruder-foß: nam wirkfich zu Livorno angcfommen I) Ereigniſſen Nahrihrerhattem# 0, | 
: nd hierher unterwegs ſeyn. -Eim kürzlich hier j „Daß namlich der Herr vom Hügel, kai: 
von der egpptiiden Armee angekommener Dfi: 5 ferl.. Konkommillarius ber dem Reichtſtage zu 
ier verfichert „, daß ber General Bonaparte am ||| Regensburg, fi am 20. Ventoſe (10: Marz) 
Tage feiner Abreife dem ro. Mon. v. J. noch zu). zu dem Bürger Bacher, Geſchäftstrager der | 
Eairo geweſen ſey, und ſich mit der Litteratut, franz. Republit bei. dem: Reichttage, begeben, 
. vorzüglich aber damit befddftiget habe, feine | und ihm einen Befehl des Erzherſogs Karl , 
-* gefliftete neue Rolenie im Ordnung zu bringen. | Dbergeneralt des Könige: vom Ungarn und 
Briefe aus Turin enthalte, daß zu Aqui und | Wöhmen, vorgezeiat bat, durch welchen ein 
in der umliegenden Gegend ein Aufruhr ausge oͤſterreichiſcher Rittmeiſter angewieſen iſt, ae: 
drochen ſey, der ſich bis in die Nachbarſchaft von nanıftım Gefhäftsträger bis au Die franzoͤſiſ. 


Semlin, den 28. Februar. 3 j 
Man hat nun ſichere Nachricht, daß Pafwan 














ſandſchaft, ſamt Abſchrift des biesfanfigen Er⸗ 
baſſes der hoͤchſtanſehnlichen karſerl. Plenipoten, 
der allgemeinen Reichs⸗ Verſammlumng zujufertis 
gen, und dieje um diedfatiige Aufihlüfe zu ers 


U MBoryoßen zu Begleitenz Daß. der Bürger Bas 
pet hierauf geantwortet hat,’ feim Aufent⸗ 
Halt Iu Regensburg fey durch einem Reicht⸗ 
idluß, der die taiſerl Gutheiſung erhalten 
habe, authoriſirt 5 er werde daher nicht von da A 'firden ſey, woducch die Deputatiom im Stand 
Abvreiſen, es ſeye Dann, daß man Gewalt brau⸗ I}! ſeyn möge, den franzöfiihen Miniſtern eine bee 
“den würde: und endlich daf man / ohnerachtet | ruhigende Erklärung zu geben. Hievon fen die 
dieſet Erfldrung, . iyam'nur 24 Stunde Zeit J franzöfifhe Geſandſchaft mittelſt Note vorläufig 
getaffen habe, die Anftaltenr zu feiner Abreiſe zu unterrichten „ worüber demnach Remik und 
zu treffen. Diefe Vetletzung aller Grundfaͤtze Erlaf: an vie hoͤchſtanſehnliche kaiſerliche Pleni⸗ 
and Rechte ſeigen die Utet zeichneten hierburch potenz zu ergehen haͤttenz daun mie auch Dem 
mer Deputation und ber B— — betheiligten Herren Partikulat Adgeordneren von 
‘en, und benachrichtigen ſelbige zugleich, daße Diejer neuen franzöfik Note hertoͤmmliche Nah 
fie dieſe Vorfaͤlle ohnverzuͤglich amihre Res fi richt zw gebem. ++ i 
gierwng einberichtet haben. ' | BBetreſſend den Deputation»Schluf vom ztem 
„Die bevommächtigten Minifter der franfz. Jdiefes, habe das Nrectorium ſub reſervatio- 
Republik. verfichern Den bevomächtigtem Mir'if ne Lolira-ver kaijerlihen hoͤchſtanſehnlichen Ple⸗ 
witer St: kaiſerl. Majekät ihrer ausge zeich⸗ J mipotenz: gegen: Dem geftrigen Eriag, nochmal ans 
neteſten Hochachtung. Raſtadt den 24. Ven⸗ f gelegentliche, mündliche Vorfielung zu wagen , 
toſe 7. Jahr (14. Märy-r799.) "amd Hochdieſelbe zw erſucher, fi mit dem ger 
Bonmier. Jean Debry. Roberjot.“ | vbachten Deputation:Schluffe amoch zu vereinie 
Micht auein dieſe Note het ſowohl bei der J gen„ und folgenden franzoͤſiſchen Geſanbſchaft 
Deputation al$ den übrigen Geſandſchaften dem fi zuzufertigen, um bie Deputation aus der Anams 
tebhafteheır Eindruck gemacht, ſondern auch Die: ſ genehnen Verlegenheit zur fegen ſolchen im ame 
Der Wegen zur Keuntniß der geduchten franzb⸗ 






Anfialten, vie ſeitdem ſowohl der Faiferl, Be 
‚sonmähtigte .- als auch Die franz. Miniſter zuf ſtſchen Geſandſchaft zw bringens 
Abreife treffen, bat dein zeither wieder etwas | Der Schfup diefes Komtlufinns ſcheint zu be» 
friedlicher geworden Gejichröpmmft vollends ver⸗ | ' werfen; daße wenn Der kaiſerl. Bevoumaͤchtigte 
ſchoben, fo ſeht auch einige wenige Dabei behaup⸗ ſeinem Bectritt pam drittenmale verſagen ſoute, 
ten wollen, daß dieſe Ereigniß dehr Komgreffe „die, Deputation als dann ihren Beſchluß vom 2ten 
zu Raſtadt keinen Nachtheil bringen werde, fon« Jdennoch ver frampdfifchen Miniſtern zuſſelſen laſ⸗ 
vern vielmehr als eine militaͤtiſche Maasregek! jew werde; woraus Bein ,.wie natuͤrlich, fehr 
anjnfehen fe, Die Deputation fand: isdefjim | Teir widrige Folgen entflebem toͤnnter, ſo wie 
dieſen Gege nſtand fo geeigenſchaftet, daß fie !' auch zu Regensburg' zwiſchen dem kurmainziſchen 
gleich des andern Tages, dem raten dieſes, ei⸗ —— — dem taiferl.. Konkom⸗ 







ne Sitzung hielt, im welcher ſie nebſt diefer neuen: miſſarius eine ſehr lebhafte Unterrebuang: wegen 
Erſcheinang ſich aud noch einmal mr der vom 1 der Gegenſtaͤnde der dermaligen Berathungen 
dem taiſetl. Bevollmaͤchngten verweigerten Ge⸗ſtatt grhabt haben ſolh. 
nehmiqung des letzten Beſchluſſes beſchaͤſtigte, | Mes vieſen Nachrichten über die Lage des 
die er iht noch Tages vorher im einer Neinen Mo Kongteſſes hat man uns auch zugleich in unſern 
te zum zweitenmale abſchlug. Folgendres das | rafisdter Briefen einige über die Ereigniſſe im 
in diefer Sigung arfaßte Konkluſum: N Granbündsen ; ımd über die Jourdam fche Armee 
Kontlufum der Reichs Frieden? Deputatiom, If im Schwaben mitgetheilt. Es few ,. ſchreibt mam 
vom 15. Maͤtz 1799. | und, ein Brief vom dem helvetiſchen Direkter 
nDaf die gefirige Note der ftanzoͤſiſchen Ge- Lat grpe an die franzoͤ ſiſchen Dümfter eingetrof⸗ 


fen, in weldem er ihnen die Naricht geoeben Tben Emiebis Hinauf, fagt cite Vachricht aus 
babe, Daß der oͤſterreichiſche General Haze am Stuttgardt, feyen 1000 Mann friiher Teups 
Sten Diefeß Die Franzoſen wieder aus Chur zus pen in Freudenſtadt angefommenz das jonrban: 
ruͤckgeſchlaaen 5 allein Dei Paſſes von Luzienfleig, Ih fhe Hauptquartier aber fen den raten nod in 
durch welchen Diefe kegteren in Greubündten ein | Vihingen, und den.ısten in Tuttlingen, jeneh 
pedrumgen feven, fi noch wicht habe bemeiflern J des Gen. St. Eyr aber no in Rothweil gewe⸗ 
tönnen. Die Beſtaͤtigung oder der Wiederruf J fen. — Die Öfterreiyifche Armee eilte indeffen in 
Diefer Nachticht maß nun mit einer der nähen J foreitten Maͤtſchen nah Bregenz hin, um den 
Poſten aus Obetſchwaben eintreffen. Die legte » General Hotze zu verftärfen. Ein grofer Theil 
erlanger Zeitung enthielt hierüber ſchon einen J wird mehrerer Gefhmwindigfeit wegen auf Wis 
Mint, — Sodann fol det Theil der frauzoͤſiſ. J gen fottgebtacht. General, Fürft von Reuf, 
Armee, der bei Offenburg fand, fh von da J und Gen. Lindenan find am ırten dur) Kemp⸗ 
wegziehen, und au Die daſige Magazine fo mie ıf ten nach Isny, 4 Meilen von Bregenz, gegan: 
das Lajarerh von dort weggchem Reiſende, J gen. Die Vorpoften der oͤſterreichiſchen Armee 
Die aus dem Kınzingetrhale zu Raſtadt angefoms Mi gehen auf dem Tinten Donau zUfer bis Blau 
men find, ſollen die Verſicherung gegeben haben, J deuren und Geißlingen, und Die Patrouiden biß 
daß aud in den dortigen Gegenden wieder viele || Wiefenfteig , Minzingen, und in die. Gegenden 
Truppen jurüdgiengen, und daß auf dem Wege | von Ehingen; auf dem rechten Ufer aber ſtehen 
won da nad) Kehl ſich fehr vieles Fuhrweſen bes | die Vorpoften bei Bieberach, Schuſſenried und 
finde. — Däf am der vorarlbergiſchen Gränze | Ravensburg, Beide Armeen fianden am ıöten 
neuerdinos etwas borgefallen feyn muͤſſe, damit | nur nod wenige Stunden von einander. — IM 
ſcheinet eine Nachtecht aus Stuttgardt in Ders | Voraribergiichen it der Aufſtand in Made der 
dirdung zu ſtehen, nad welcher der Gen. Mafs | fohlen worpen.— Ueber den Lech bei Augsburg ı 
fena mit einem Korps von 12000 Mann die Des | und über Die Donau zu Regensburg gehen noch 
Jerreicher am Bten dei Feldkitch angegriffen habe, | unaufhoͤrlich öͤſterreichiſche Truppen. 
Dat Refultat aber nicht befannt geworden ſey. | Unfere sproler Nachrichten geben wir morgen. 
Den gtem, heißt ed weiter, habe er ben — J ——— 
ernenert, und zugleich einen andern bei Reineck Saoft enıfdiummerte zu einem befferen Lehen 
‘am toftanzer See auf dem in —— > —— * —9 us uhr —R ‚meine 
aAcmacht, wevon aber ebenfalls der Jiungſt geisibre Ebegatiin, Job Wargarerba, B‘* 
— rel Me geworben fen. Daß bobrne Reuel. Sie ſarb an den Zo'gen einer Inne 


Is Entzündung, nad cınım zotagıgcn Kranfenlus 
alfo ın jenen Gegenden ſich neue Gefechte ereig⸗ u” ig Mer > nadnem wi 
mer haben-müflen , Läßt fih wohl nicht Besmeif: 13 Sapıe Li a ee — 


- "len : Mur if, wie wir fagten, die Nachricht J aber tür mid Immer nob au früb, dur& din T 
Bon dem Ausgang derfelben noch zu erwarten. — if: getrennten &be gelebt batten. Dielen mir, und x 
M:aen dei Standes der Armeen ſtimmen die ſchwaͤ⸗ Ter hinterlaflenen Toter erget Ebe, fo empfint 


* * feren werth⸗ 

‚Biden Nabrihten mit jenen aus Raſtadt diche | Pen bee maden wir bierburd unietel © hren 
5 . Pen. ten , unden und Anverwan 

überein. Die franzöfifhe Armee, fagen bie er» | | are, befanat traf @ie aud ohne 


fern , dehne fi immer mehr gegen die Donau, K farifilihde Beilerdsbeseugungen Theil an te 
gegen Ulm hin aus. Sie haben * Schmerzen nehmen werden. Hanau den 16 M 
gen, Bahlingen, und die dortigen Gegenden bes If 1799- ee 
fent, und fonen ihre Vorpoſten bit Moeslirch 2* — rat 
vorgerüdt haben, während fie vom der Schmei; | 3 


N } buprat 
her dis Koſtanz getommen ſeyn ſollen. Auch —S Hütn, ge 
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St. Petetibutg den 22. Februar. 
»Bor. 3 Tagen iſt Der Etzhetzog Palatinus aus 
Wien bier anget:wmen. — Der Feldmarſchau, 
Graf don ESumarow, geht zu: Öflerreihiihen 


Sımlin, den 29. Februar, 2 | 

De Verluſt, wilden Der jegige Baſcha von 
Belgrad.bei der Aufuͤhrung ber. Truppen 1 
gegen Paßwan Dylu eilitten hatte, wird auf 
200 Diugel Piaſter und 16000 Steck Dukaten J Armee, und wird vermuthlach mit Dem Erzher⸗ 
angegeben. Um folchen wieder zu erfegen, were ‚ sog Palatinns in Italien iommandren. ünſer 
den allerhand Mittel angewendet. — Der Kai: fi Raifer hat ham die Erlaubniß gegeben, dieſen 
maltam , oder jener Baſcha von 2 Roßſchwe fen, || ihn vom roͤmiſchen Kaifer gemachten Antrag an _ 
ber waͤhrend der Zeit, als der jegige Gomver- P zunchmen. Der Grofrärkt Konftantin wird den 
neue abmefe: d war, bie Adminiſttation geführt | Feld us als Freiwidiger nntmaden; z Man weiß 
hat, in unter Dem Borwande eıner untichtigen fi aber nodp nicht, be; welcher Armee, ob in Deutichs 
Rechnungt Ablegung arreirt, und fein sanyeh | land , wo der Erzhetzog Karlkommanbirt ober 

Vermögen eiugejogen worden. in Jtalion. Man ficht heraus, daß man hier 

an dem Triege gar nicht mehr zweifelt. 
Bon der Weihiel, den 26. Februar. 










Ronflantinupei, den 5. Februar. 
Wir Hadın immer noch feine Nachtichten aut 5 
Eoppten. Das zahlreiche Kriegäheer, meldet | OH Drm Bernehmen nach ifl der Prinz von Naf⸗ 
Doeszar:Bafıha in Syrien verſammelt hat, um ! fausSiegen, welder ehemals Die ruſſiſch⸗kaiſer⸗ 
gegen Die Zranzofen ‚zu agiren, muß jetzt auf F lihe Echeeren = Flotte fommandirte, deſtimnt, 
dem Marſche degriffen ſeyn. —Der Kapitän. Ba⸗dieſen Sommer dad Kommando einer wichgen 
ſcha wird ade Augenblide hier erwarter; man J Ezpedition zu führen, wozu groſe Zubereitun⸗ 
glaubt , daß er die Flotte Lommandiren wird, || gen gemacht werden. 
melde in dieſem Zrühling aus Dem hiefigen Ha: # Paris, den 12. Mir. 
den abfegeln ſol. — Eine vos dem Admiral Ne: | In Briefen aus Palermo wird berichtet, daß 
ſon aus Palermo abgeſchicie Korvette von 22 Ra» Hi der König allen nah Sizilien geftuͤchteten audge⸗ 
nonen iR in 17 Tagen hier angelommen, Diefe fj wanderten Sranzofen hat andeuten laſſen, fi 
bat den englifchen Miniſtern die Machricht von Ik aus diefer Inſel weozudegchen. Dirfenige , wel⸗ 
Der Niederlane der neapolitanifhen Armee und 1 be inengliihem Solde ſtehen, wurden nach Tanr 
Stuhr des Könige nah Stzilien üderdrade. J gers eingefhifft, und die übrigen find nad Trieſt 
Diefe Nachricht war wnferer Megierwäg fehe M adgereift. Nur eins, 
unangenehm; der Meid » Effendi hatte fo: M gen, die bei Hofe in befonberer Gunſt fieben, ik 
oleich eine em [77 Fi Spacer J biervon ausgenommen. — ,, Die Armee, «liett 
Smig. - Anian in einem unferer Tagediättin) welde befistuäut 


kleine Anjahl von denjenis - ' 





AR, hlanda Meutralitdt zu deden, wird | er werde aber feinen Ternern Aufenthaltin Deutſch⸗ 
zhre militärifhe Stelungen verändern, his Ki land behalten, und mir dem Reiche die VBerbins 
geachtet dei zweideutigen Benehmens der preuf- J dung zu unterhalten fuchen, 
43 Abgeſandten, glaubt man dennoch, daß Bruͤſſel, den 13. Mär, 
‚Das Kabinet von Berlin dem Einfluß Englands j Die Engländer erfheinen auf dad neue an nur 
„Bein Gchär geben werde; ja man vermuthet viels 5 fern Küften. Geit einigen Tagen kreuzen fie in 
‚mehr, dab, wenn es fein Neutralität : Siem T berräßhtlicher Anzahl vor dem Haven vos» Oſten⸗ 
“gerlafen ſollte, es ſich eher für, als gegen die Pde. — Geſtern iſt wieder eine ziemliche Anzahl 
Ftanzoͤſiſche Republik ertlären würde, + — Louis $ Bauern in die hieſigen Gefaͤngniſſe gebracht wor⸗ 





Maymond Gabriel Guilaume Doilliamſen, DES den. , Der Wald von Soignes ift nun abermal 









als Chef in der ehemaligen Breragne tomman: 4 von den Räuberhaufen, bie fi darin auffriels 
pirt hatte, if in der Strafe Eaumartin in Der: F ten, befreiet worden. Es find Trupper in dies 
haft genommen worden; er bat jedem Der Polis F fer Gegend zurütfgebliehen, ‚um zu verhindern , 
‚ deisAigenten , die ihn arzetirien, 2200 Lin. ge: Pdaß fie fi nicht neuerdinze im dieſem Walde 
doten, wenn fie iffn freilieken. verſammeln. 
Donauftroͤhm, den 14. Min . | Hanau, den 19. Mir. 
Den rz3ten find durch Regensbara non dem EB  SBeither hatten die Feindſeligleiten zwiſchen pen 
. Megiment Kaiier Küssfier 3 Edtadtons unter 1 Deflerraihern und Franjoien in Graubändten 
Aaführung des Herrn Dberf von Weber, wub F zwar angefangen, allein ohne daß beide Theile 
das Kü:afirr- Regiment Hetzog Aldert unter Kom: }} fich einander deſtimmt Die Erneuerung De Arie» 
mando dis k. f, Geutrals, Herrn Grafen von k yes erflärt hatten. Troy des üblen Anfiheine?, 
Garufier , part. — Den sten d. hat der zur F den die Verhaͤltn ſſe dieſet deiden Staaten wie⸗ 
Beſorgung der. Geſchaͤſte der franzöf, Repudlit J per ſtuſenweiſe nach und nad gewonnen hatten, 
in beihränkter Maaße zugelaſſene Buͤrger Bachet J glaubte man Deswegen doch noch immer, daf die 
Regensburg nah dem Verlangen des kaiſerlichen L zwar mar noch an einem Faͤdgen gehaltenen Ins 
und Reshd Armee Seneral Kommando's verlafe F terhanlungen und Borſchtäge, ’ die nur durch 
fen, und iſt wegen den inzwiſchen autgedroche⸗ || mem Lauf einiger fpanifden Kuriere mod wnicrs 
‚nen Feinpfiäiutertud His über die Sranzen dert halten wurden, . wieder mehr Konfiften; gemir.s 
„Borpoften zu feiner perköntichen Sicherheit sont nen, mu vieleicht eimen guten Ausſchlag haben 
einem £. &. Herrn Dffizier begleitet worden. Bor J würden, beſonders da man ſich ned) vom ſie⸗ 
* feiner Abreiie hatte er bei Dam Reichsdireßtorium |; bensährigen Kriege her erinnerte, daß damal Die, 
* pie Erklärung abgegeben: ,, E& habe der kaiferl. |. Armeen ſich noch ſchlugen, als ber Friede bertits 
Nontommiſſarius, Freiherr von Dünel, ihmeine | geihlofen wars «fein beider ſcheint es diezmal 
go det Erzherzogs Karl fönigl. Hoheit erhalte⸗anderſt zw ſeyn. Am. rotem traf ein Kurier von- 
ge @rtlärung je wiſſen gemacht, mac melden I Paris zu Raſtadt bei: ben feanzöfsiden Niniſtern 
die fernere- Anmeienheit eines franzoͤſtſchen Ge= $ ein, nach deſſen Ankunft: ſich fogleih die Nade 
-fyäftäträgerk im: Rüden der faiierf. Armee al# richt verbreitete „ Daher die Kriegs: Erklärung ı 
“ gnguläfig erklärt, und daher feine Abreife ner; - Srankreihs-gegen Oeſterreich mitgebracht hatr. 
lauget werde, jedoch mit der Zufiherung , daßeNach feiner Ausſage giengen mir ihm zwaleih 7. 
Ahm zur Vermeidung aller Unannehmlihteiten eis } andere Kuriere aus Parif, Die am verſchiebene 
“ne hinreidende Bedeckung mitgegrbew: werden: : Höfe gefanbe wurden: er felbſt aler ward von 
» le Da er · mun, ſo wie das Reich ſelbſt, hir Raſtadt weiter nach Berlin beſördert, ohne das 
Herer Gewalt weichen muͤſſe, fo habe er ju ſeiner man jedoch wußte, wes In halts ſeine Depeſchen 
Abxeiſe auf den zuten. d. ale Anfalten getzofen, Ia dieſen Def. geweſen fügen — Auch von 


— 


einer RKriegd » Crfldrung an Toztana ſprach Mfagen, das man in Bregen am zz. und reine 
man Edas noch der kinzige Staat in as fi den Ranonendommer gehört habe, uud Daf am 
lien war, der durd einen Fuͤrſten beherrfche ih vielen Tagen bie Ftanzoſen die Stellung dei Gen. 
ward; Auf dieſe Art waͤre alſo Die Ruhe unſe⸗ | Hose zu khermältigen geſucht, ihre Abſicht aber 
ses Weltiheiles nicht? weniger als geſichert. Dicke I nie erteicht haͤtten. — Die Kachtichten ans du— 
mehr hat fi die Flamme weiter audgebreiter , hi jern nom nrter hend mich offi zied. Mach jenem 
als in den Jahren 1793 und —94. Da: || vom roten des Mittags warden dort Die Kaus⸗ 
mal war in Europa Rußland, Die Pforte und Ik wen gelöst wegen des Sieges Der Stanjofen ig 
bie Schweij in Ruhe, - Italien, Holand und | Graubändten, und Abends ward bie Gtadt de» 
Brabant kämpften mit den übrigen Verbündeten J deuchtet. Die Öflerreihifcht Armee, beift eh ig. 
gegen Ftankreich, und die nörblichen Küften vom if! derſelben, fen um 24000 Mann verringert. 
Alrita ahndeten noh keine Fehde. Heute iſt Wahıf$eintich hat hier ie Begeiſtereng in dee 
Spanien und Preuffen ruhig, das deutſche Feich I erfen Freude überarichen „und zudem mußten Die 
in einer fhre@lihen Ungewißheit, Die durch feis I Freudent dezeugungen nur: Den Ereigmiffen non 
nen Wunſch nad Friede, und durch Die Beshdits I! 6. und Tien grgolsen baden, da Man am roten 
niſſe mis feinem Oberhaupse noch peinlichet wird; J in Yurzerm noch wicht wiffen fonnte, mas den 9. 
Rußland kommt aus dem tiefen Norden, und der IM and roten em füplichen Ende des Bodenſeet am 
Ottomanne non den jüdwerliden Graͤnzen Eu Ryeine vorgefalen war. Es wird Daher tath⸗ 
ropa's und aus Aſien ber, mar Frantreich zu be⸗ ſaumer ſeyn, die ‚efizielen Rachrichten beider 
friegen. Un Afrita's Küften iſt wie Fackel ge: IN Theile abjuwarten, und fie gegencärander zu 
ſchioungen, und in Europa ſteht Italien, Hol: Pergjeihen. a 

laıd, Brabant und die Schweiz mit dem gejo der unteren Graͤnze von Tyrolſ haben bie 
genen Schwerdte anf der Seite Frankreichs. — Seinvfeligkeiren mod nicht angefangen, fo ſehr 
Welche Veränderung von. Verhaͤltniffen im Dielen | su beide Theile ſich mit aller Anfrengung rüs 
Bude Weide: neue Feld für Die Geigicte des Riten. Mies if bei Venedig in Bewegung, um 
Mezdenpen Dabrhusderts, Deilen Genius noch Jorwarts gegen Die Erfh nach Verona und reg⸗ 
einmal mit piternder Hand feinen Griffel hebt ; hand ſich zuſammen zu drängen. In diefer lch⸗ 
win Die letzten Züge deſſelben aufjnfaften, und ;f teren Stadt haden bie Einwohner den Beſehl 
‚wit Blutſchtiſt ge aufjnzerhuen für Die Rad Ih eshalten, fi anf 3 Monate mit kebentmit tein 
| da verfehen, oder wegzuaehen. Ueder die Puade 


‚ Bumlinge des jegigen Zeitalters! 

In Siaubuͤndten alſo hat fie begonnen, Bir and bei Trevifo ſind mehrere Bruͤden geſchlagen 
fchredliche Eröfnung des grofen blutigen Schau: if: worden » um benen aus Dem Friaul lommenden 
Wieles, bei meiden zum Theile Die Bhne, zum ||| Truppen den Bebergang zw erlenhtern z and von 
Theile die handelnden Parthien gedndert fd. Tyrol herunter Somınen viele Korps nah Verona 
Bis zum Ten war der Vortheil auf der Seite Hi, Taͤglich werden. fie in den Waffen geübt, 
der. Granzofenz; vom gten au hat man aber noch und bie Zufuhr an Geſchuͤt und Munition it une 
Beine offiziefe Berichte. Die irasburger Zeitung gehener. — Ihrer Seitt räden die Framoſen 
aathaͤli Nachrichten aus Zürd ; nach weichen auch J nad dem Po und ber Etſch. Ans dem Roͤmiſchen 
General Hoge unglüͤclich aeſochten haben ‚- uud IF Eiseipiniihen und der Repuhlit Lucca treffe 
er mit feinem gamjen General: Etagfe gefangen N tagkich Trupyen bei Ferrarg and Mantus cimy 
worden ſeyn fü. - Aleim die. Nachrichten auf am welcher legteren Befimg die Werke immer no 
Dems graben Wege won Dem neuen: Shaupfage J erweitert amd verfldrtg‘ werde. Eben je wird 

* foredjen vichtt von Diefer Freigwif,’ Die neues |I wie Veſtung Peſchiera immer mehr im Wehrſtand 
Ben berfelken won Vodenfer fnnomsxatcn, vad L geirgh Die Truppen, Die in nnd um: Brettia 
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Orvietto und Witerbo ac. lodette Die Flamme 


gebueben. "General Bernadotte war nach feiner |k 
neulichen Abreife von Mannheim in Mainz und 


„Bermehrungen berfelben auf dem vechten Rheins IF 


— — — — — —— — — 
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waren , ſind nad dem Garder Ser gezogen, und |. dere Angeige eines erhaltenen Gewinne jugefommen, 
jene , die im Bergamiſchen lagen, find im Ans deren Rum nern nurdın Fiegen geblieben, werden er: 


fange Des Monaid nad Der graubändner und der ſucht ihre Renovütion in Zeıten , "und fpäteftend 


| { Tage vor Ziehung der-aren Klaffe die den zy:en 
weſtlichen Graͤnze Tyrols aufgebroden, um bie ; * 
Opetationen in Graubuͤndten zu unterflügen. — fr eg —— url — 
Im ſüdlichen uad Mittel⸗Italien iſt es unruhig. | den 8. Jeb’. 1799 
Briefe aus Neapel vom 20, Febt. ſagen, daß: Fuͤrſtlich Seſſiſche Landkaſſen⸗ Lotterte 
der Auffand in jchem Lande ichmer gröfer wer. | ______”eneral-Adminifration and Direfrion 
de, und felbſt fi — bis nad Kaladrıen — die ei —98 — —— 
ausgedehnt habe, Im Roͤmiſchen ift er ſeht ber ! ett e ba.fenmers gegen baaıc Bezabiung 

— rt "Ay Han den Meiſſtietenden vereisert werdens Da nun 
dentlih, Eivitaneehia hält fi iminer nod. Zu dierzu Terminisauf Mitumod den ep nädpfünf« 
tigen. Bonats pri! anberaumt mwor:ens fo. wird 
Hfoldes den Fiuf.itisen zu dem Ende bierdurd ber 
Fannı gemucht, um ſid an befagtem Lage Bormits 
‚tags 9 Uhr in der Wohnung des biefigen ‚erifhafrk 
Wildprettsverwinzers eınz. fl den und tas weitere 
ju vernedmen. Hanau din 1%. Märı 1799: 

Uns Fütſl Zorfame ind Tagtfüreiberei 

el 
Donnerstag® den 28te d WR. März, Nubmit: 
| ‚tog8 2 Uhr, jolen zu Dörni b’im. im Wirrb6bam 
Koblenz, mo erden zıtegeintraf, und den 13ten IF fe au weiſen Roß, gegen 300 Mater Rartaffıin 
wieder guradgieng. Don Truppen: Bewegungen, J in Paridien zu 20— 30 Wal:er, nett di cm@itc 

—R —— ne ri gegen baazı 

d Mais Ufer wiflen wie noch zur Zeit mies, a nn bertauft Id R_ — 
Ps Aug > fer will % gur Zei Die Fütereflenten fol sender keoſe iur "Men Für, 


' 
| heſſiſchen Kandraffen vun Honau- ramlich von 














bimmelan, . Im Orfjögihume Spoletto aber if 
fie fo beveutend , „Hab die Verbindung zwiſchen 
Kom und Unsona gehemmt il. Den Auffiand 
im Piemongefifchen haden unſere Lefer im geſtri⸗ 
gen Blatte unter den parifer Berichten gefunden. 

In unferen Gegenden if e3 anhaltend ruhig Y 

















; u . 
Apertriffements, if Ro. 8aor a BsoQ 1/2 und ı/y Koofen werde ardhı 
Es mird ein Bebienter gefast , der Zeugniſſe P tentheus durch den Juoru Mibarl Yb- von Hedi 
‚iner Treue und einer Killen ſittlichen Lebensatt J an Der Mibder auegegeben word.n fird.- werdet 
eisubringen vermag. Das weitere erfahrt Miami; hierdurd gebeten, ſich ivegen der Kerovatien zo 
bei der Expedition dieſet Zeitung 2 ME 2ten Elaffe micht bei obengeta item Juden, fontert 
Tr hei Unterieiinetem und zwar länaren; Ss Zuge vo 
dem auf den arten dieſes andberuunien -iebungstag 

su melden: Windeden den :5. Marz 1799. , 

Mend.s Salomon 
Ha. ptfolle’teur. 

Die befannte Zabharıncicn dee vererbenen Hof 


taids Yafop Miper find derzeit Lei mir zu haben 


rn —— 


“Def, auf den beuo-Nebenden Oper» Montag, | 
und die darauf folgenden Mep+ Sonntage, die ge⸗J 
—— Brunnentafeln am Wilbelmetad abermalt 
an haben werben, wird bierdurch nachtichtlich ohn: 
verhalten: Hancu den’ 28. Mär, 1799. 
ee VE TEST Z 
Züri. Keil. Kammerrarh 
„und DBrunsen » Dirsktor. Hanau den 18. Märı 1*9 
Randem die Biebnng derusen Klafie sater Kands — ER 
fallen «Lotterie gehern. Dormittags anacfangen nd ———— 5 run seh — 
ıbeendiget worden ; fb belieben dic an ntereffenten in freiadenches zum Kanton — ittelrbein Neuer 
ibre Gewinnfe gene bie Originals&refferstoofe -bei J bares Gut, da im parts neätre, in einir dir frac 
‚ihren refp. Hrn Kolleftoren in beftimmter Zeit plans. barfien @vegendrn der Wetterau, una [br rane ! 
‚mäßig su empfangen auch —— nad Sefateiner Stadt liegt Tin gu verf.ufen. ier wabe 
fen wieder Kaufloofe zus aten Klafle gegen die-völ: | Erfundigungen über daflelbe eınzusteben wimis! 


Tige Einlage deri.und 2. Klafe von 6 fi bei eben: P befiche- +6 in pofirein Brieien mit der Adich 
denfelben erhalten; andere aber, denen Feine beſon⸗ Storgpeimer [1 Yaaalı iu ıhum. 
un .. ‚rs u uhr wer we. u.“ MELDE „ur Here 2 





ne Sandutr.: Zur: 


. 


Neue Europäiihe Zeitung 
RT: AR | —* 
— x ; Dir Rn » Raiferl, Diai. und Hohfärkt, Seflilher ° | 
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allergnädigft- und gnädigfter Freiheit. 


Dounerstag den at. März ı799, , , 
Kratau, me 25. Februar, Bittihrift der Intereffenten Über die Arreſtation 
Wit etwarten hier längftens bis zum r5ten jetoR entſcheiden wird, | 
I März 800. mir Kanonen, Munitien, Paris, den 1a. Mill, 
Monturen und anderen Kriegäbrdürfnifen belas || Dievorgeftrigeni Sieungen nnferer beiden Kon⸗ 
Pete Ruͤſtwägen ; fie werden in 4 Abrheilungen If feilt zeichneten ich wieder durch ihre Mertwürs 
dam ruſſiſchen Hulfstorps abgehen. Doc. if | digkeit aus. Während derfelben kam eine Bots . 
8 noch nicht eutſchieden, obdiefelden mit Bor- = des Direktoriums in Das Konfe,l der 500g, 





ee Wu 









fpasn oder mir gemietheten Fuhrleuten von bier welches eine geheime Kommife verartlaßte,. „Eis - 
‚ an den DOrt.ıhrer Befiimmung gebracht werden fi ne tunde darauf war die Sitzung wieder äfes 
‚ Wollen; Das hiefige Göneraltommanno ‚hat des N} feneli&h,- und der insgeheite gefaß te Eusfhlu 
Zar em Konieil der Aelteſten fogleih ze Gen 














iersber bei ,dem ruſſiſ. Gen. nen Rojen: 
berg angefragt, und erwarter Münplüb,die Ant FWeonloung ugeididt, Diefe. Botibuft- mar, 
- | ab eine: Beine Kriegs: Eikkäring gegen Defkerreich Bırd den. 
met | 40900 Ara im der Gegend f| Großherzog von Tostana. Da der uſchluß 
ap Thereiget verſacum welche von dein Gen, Mi des Konfers der soo in Gemüßheit/didier. Bote. 
. Laici emgetichtet amd. Unter Den Befehlen de. V 


ſchaft dieſen beiden Maäͤchten den Keieg ja ertld-, 
‚ten, in dem’ Konfeil der Aelteſten genchuiget,, 
ward, fo ift ſie in der gefrigen Sitzung dei er⸗ 


Fuͤrſten Galnezin chen wird. Zehn Regınen: 
ter ſind bereiss Bei Therespol eingerreffen ; das 
ſaͤmmtliche Korps wird in verſchledenen AÄbthei⸗ Mferen in ein Gefeg verwandelt worden. Der. 
lungen durch unfere Städt den Marſch⸗ nehmen. heutige Redacteur liefert dieſe Boiſchaft —*8 
Vor kurzem iR hiervon die amtliche Anzeige an | ihrem ganzen Inhalt, Hier it dag weſentlichſte 
ale Ge —— worden. Jdaraus ın —* Aus zuge. Dre Franzofen war 

0 Paar den 9. Maͤrz. ; ten nur nod 30 Stun en von Wien, als Franke 

Die Gemahlin dee Gencrali Lafayette iſt hier M reich Ocfterreich den Friede bewiligte, : Diefer | 
L angekommen. Se beaicht ſich nad Bianen, mo I) Vertrag aber, word ven Seiten der Republik 
he mit ihrem Gamahl haͤusich nebderlaſſen fo viel Maſſgung herrſchte, war von Seiten Des 

wird, Man glaust, dak felbiger von der Liſte I fterreıh® nichts, als eine ſchnell vorübergehende 

der Emigranten ausgefir hen werden doͤrfte. — F Heuchelsi. Während Die Republik jede der übers 

Die erfte Kammer hat defretirt 2 daß Die Volte⸗ Jeingetommenen Bedingungen forg’ältig zu erfuͤl⸗ 

epräfentanten Wihrd der Zeit ihrer Reptaͤ— g ten ſuchte, erlaubte ſich Of rrreich eine Verles 
fentation Shrinen Haldır nicht in Derbaft ge: | Kinn derſelben nah der andern. Durch eine 


Omen werden toͤnnen, daß fie ader auf die | dem Traktat von Campo: $ormio hinjugegommes 


| 
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me Uebereinkunſt hatte man fi deiderſeltz das T verfichen. Zu Raftadt machte ber öͤſterreich ſche 
Hin einverſtanden, daß der ganze Theil von F Minifter Einwendungen gegen ale Friedensvors 
Deutihland von Tyrol und den Gräuzen der J fhläge, Das wiener Kabmet;beutähte fih, den 
Öfterreihiihen. Staaten bis an das linte Main: || berliner Hof gegen Zrantreih zu bemaffnen, fo 
Ufer zu gleicher Zeit von den franzoͤſiſchen, Kaiferl. |; wie ed einmal vergeblich geſucht hatte, Frank» 
und ReichtsTruppen in kaiſerl. Sold, geräumt | reich gegen Friedrich TI. zu bewafinen. Die De» 
werden folıe. Don Seiten der Republik mar | flerreiher rüdten in Graubuͤndien ein, um ju 
die VDonziehung ſchleunig und voAfländig; von Jleicher Zeit in Helnetien, Cisalpinien und das 
Seiten Oeſterreichs hat fie noch nicht ganz ftatt T Piemontefifhe einfallen zn kdunen. Allein das 
gehabt, ohngeachtet dieſe liebereintunft durch eis 1 Direftorium brauchte die Vorſicht, die Veſtun⸗ 
me neuere zu Raſtadt am 1. Dezemb. geſchloſſene gen Gr. fard. Maj. in Beſitz nehmen zu laſſen. 
Konvention befdtiget, und die Zeit ihrer Vou⸗ Ucber den Einmatſch der Rufen in die Öflerreis 
ziehung beſtimmt ward, In Philippeburg hat E bifchen Staaten verlangte dus Direftorium nur 
Dir Karfer Truppen und Borrärhe gelaffen, die } eine Erklaͤrung. Unſerer Regierung waren die 
ohngeachtet alles gegentheiligen Scheine ihm ei Traktaten zwiſchen den Hoͤſen zu Wien und Neı= 
genthäml ch gehören. Even fo gieng es auch in } pelniheund:fannt, Bei dem Ausbruch des Krie⸗ 
Ulm und Ingolſtadt. Urberhaupt find alle Blds | geb.gegen Ferdinand bezeigte fie ihre Achtung gegen 
tze Baierns in feiner Gewalt geblicben. Es fies | Das Haus Defterreih dadutch, daß fiedie Länder 
ben wirtlich 100000 Deflerreidfer in dieſem kan· ded Großherjogs von Tostana ſchönte. Auin 
ve, welche eben fo bereit find, die Feindfeligkei- || wihren® der König von Merpit nah Rom mars 
ten gegen die franzdfiiche Republik wieder anzus ‚| fhirte, machte der Großhetzoq Kriegsjuräflun« 
fangen, als ein Land in Befig zu nehmen, mwo- f, gen, befegte ale Zugaͤnge mir ſchwerem Geſchuͤtze, 
wach der wiener Hof ſchon lange geſtrebet bat. Fund raͤumte den Reapolitaaern Kinerno eine, 
Wefelfeitige Mdihidung. von Beiandten haͤt⸗ K Ans Schluſſe dieſer Botſchaft verfichert das Dis 
ten ein Beweiß einer aufrichtigen Ausföhnung zu N reftorıum , daß es jederzeit bereit fen, freunde - 
feyn geſchienen ; auein dab oͤſterreichiſche Kabi | Khaftlichen Borfhlägen Gehdr zu aeden; da ader 
met glaubte, fein Adgefandter, den ed nah Ra« || die, Feinpfchgfeiten in Baſern und Schwaben 
Raps ſchickte, few hinlänglih, mm die Korres | micher angefangen worden ſeyen, fo fähe es fi 
fBondenz zwiſchen beiden Regierungen zu unters |, gezwungen, ber Konflitution gemäf, das gefetz⸗ 
falten. Ueberdies behauptete es noch, Ber Ftie⸗gedende Korps einzuladen, dem König von Uns ' 
de von Eampo:Formio habe nad einige Erläus | garn und Böhmen, fo mie au dem Großherzog 
girungen noͤthig, ehe er gänzlich volzogen wer⸗ won Tozkana, den Krieg zu ertliren. Nach ke⸗ 
Dr tännte. Det Sturz der paͤbſtl. Regierung || fung dieſer Botſchaft rief manı Et lebe die Re⸗ 
hätte megen der Ausdehnung der eisalpinifden I publit! — Der Gineral Ehampisuner if vermöge 
Republit Beforgniffe erregen können. Das Dis | eined Beſchluſſes des Direktoriums in Verhaft ge: 
retiorium ſchickte Daher den General Bernadotte jj nommen worden. Auch ſollen Baffa!, und alle 
als Ambafladeur nah Wien. Diefer mußte Die f diejenige, die ſich Bebrüdungen be: der Armee 
Berfiherung ertheilen, daß nichts an ben Grän- I| von Rom und Meapel ſchuldig gemacht haben , 
jen der eisalpinifhen Republik geändert werden J von einem Kriegdgerichte gerichtet werden. — Dir 
folte; alein derſelde ward anfänglih kalt cm: ‚| Ami des Loix verfibert, Der preuffifhe Hofwers 
pfangen, nnd zuletzt beſchimpft. Man märe J de bei feinem Neutralitätt-Siftem beharren. 
wegen diefer Belcidigunqg mit einer blofen Miß⸗ Nüraderg, den 17. Maͤrc. 
billigung, von Seiten des wiener Hofes, zufrieden — Heute ward eine Diviſſon Sjekler Huſaren, 
geidefen ; allein auch hiezu wollte man ſich nicht —E Mann ſtart, aufihtem Marſche nach Wuͤrz⸗ 


— 
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Hung bier ein quartitt. Morgen ſoute eine Divie || man, Heißt es dann woͤrilich weiter, mad der 
fion Blantenfein Hufaren, und fo nah und g Annahme des franzöjif. Ult matums Die erneuerte 
nah mehrere Ravaderie. und infanterie nach⸗ Berfigerung dei franz. Gouvernements, daß es 
folgen. mit dem Reiche den Friede zu ſchlieſen aufrichtis 
Hanau, den-2r, März. gemeint ſey, mit Stinfhweigen übergeyen , fo 

In Raſtadt iſt noch alles in der nemlichen lange keine andere Entſchlieſung des Reichttages 
Lage. Auſer dem Grafen non Lehrbach iſt die ‚ji dekaunt iR? Warum ſollte mar zugleich nicht die 
ganze Deputation noch beifammen , und noch fein || gerechten Empfindungen über Die neuen Leiden der 
einziges Glied derfelden iſt von dort abgegangen, g vorderen Reichskreiſe ausdrüden? oder tann Die 
ohnerahter mehrere-reifefertig ind. Man ſcheint | Oeputatier der allgemeinen Reihäverfarmiung 
anf ale File die Antwort wer Reichäverfammlung if einen dringenden Gegenſtand nit einmal im ale 
in Betref des ruſſiſ. Truppenmarſches adzumarten, J gemeinen. Dringend empfehlen? Gleichwohl aber 
Bon der man ſich täglich mehr Gutes verſpricht 7 enthält der Deputations⸗Schluß nicht mehr, als 
Da nad) Nachtichten von daher Die meiflen der (fi Diefet ac.’ — Man ſprach in den legten Tages 
jeisher zu Prototoß gegebenen Abftimmungen für 
eine friedliche Ertldrung waren, fo fehr aud fi Jean Debry, und fegte Dabei hinzu, daß er im 
fine Nachticht aus Erlangen verfihert, daß nach Falle der Aufldfung Des Kongrefies als Regie⸗ 
Briefen aus Megensburg naͤchſtens Dort ruſſiſche J rungs · Kommiſſaͤr bei der jJourdanſchen Armee aufs 
Truppen durchziehen wuͤrden. — In der legten || Treten werde; andere behaupten, er fey zu einem 
Sitzung der R. Fr. Deputation vom. zsten d. J Miniterium beſtimmt. Bis zum ı8ten hatten 
mar Die Abſtimmung von Kurmainz ın Betref des If Die franz. Dinifter der R. Deputation Die Krieges 





don der nahen Mbreife des franzoͤſiſchen Miniſters 


Umſtandes, daß der Laiferl. Bevomaͤchtigte dem If Erklärung gegen Oeſterteich und Tottana neh 


vorletzten Kontluſum feinen Beitritt verweigerte, 
unter alen die merlwuͤrdigſte. „Noch (heißt eb 
im derfelben) feyen der franzoͤf. Geſandſchaft bıe 


nicht bekannt gemacht. 






Die Racrichten von den Rriegdvorfänen zwi⸗ 
Gen. ber frangdf. und Öfterreipif, Armee dutch⸗ 


zwei legten Konlinfa nicht zugefertiget, und Die ı ‚grenzen, und widerſprechen fi. Wenn aufder 


2. Pleniporenz beftehe auf ihrem Dekrete vom gten. || einen Seite die Gefangennehmung des General 


Der kurmainz. Geſandte Lönne aber nicht zuge⸗ 





deſten Gründe, abſchlaͤglich dekretirt werde. Die 
Deputation habe geſucht, der Plenipoteng ihren If} bem, Das die Verſtaͤtrungen, die auf Waͤgen ihm 
Anſtand zu benehmen. Hierauf hätte ſich dieſe | zugefhidt wotden ſind, eingetroffen ſeyen, und 
legtere mit dem Ronklufum vereinigen, :oderihre } man ſich at 9. ro. 11. und 12ten anhaltend, 
Gründe erdfnen ſolen, warum-fie nicht beitrete, A amd mit abwechtleudem Vortheile geſchlagen has 
Damit man weiter eine Vereinigung hätte vers I de: So haben die Franjoſen bei Feidtirch ſich 
fuchen koͤnaen. Wenn dagegen die Kontluſa 
bios abſchlaͤglich detretirt merben könnten, und ! aber ihnen mieber weggenommen haben. Auch 
Die: franzdfiihe Gefandihaft gar nicht einmal !| hatten die Framzofen bei Mamingen, ohnweit 


Vielmehr fagen Die neueflen Berichte aus Schwa⸗ 






— 


erfahren ſolte, daß und was ihr die Depu⸗Feldtirch eine Bruͤcke geſchlagen, Die amııten - 


tation ‚habe antworten wollen; wenn dies die ij von den Deferreichern sufammengefhoffen ward, 


Folge hätte, daß jenen. die dritte Note gar Ueberhaupt ſcheint ed nad den verſchie enen eine 


sicht arcufiert würde, . fo müßte Diefes bei der zelnen Nachrichten dom Bodenfee, daß beide Theis 


Franz. Geſandſchaft Auffchen erregen. Wiekinn ie ale Kräfte aufbieten, der eine, fih von Grau⸗ 


‚Auffenderg ſich bendtiger, fo ſcheint dafür jene 
Ben, daß auf einen Depntationsfchluß , wie auf ||| des-Gen, Hope, von welder neulich die firade 
ein. bloſes Gutachten, ohne Anführung dermun- "I, burger Zeitung ſprach, ungegränder zu ſeyn. 


zweiert Redouten bemeiflert, die die Defterreicher 


- 


buͤnbten Meifter zu machen, und ver andere, J Befehl, nah Straßburg zu fommen, bie Ma 
fi darin zu Hehauptenz denn auch am 14, und || tionalgarde ward in Requiſition gefeßt, umd D| 
ısten hörte man in Tuttlingen und Tübingen | Garnifon von Kehl werflärtt, Es ward ein 
heftig und anhaltendtanoniren. ° Keine Berich⸗ | | Proflamation angefhlagen, in welder ade Be 
te, und ſelbſt jene aus der Schweiz fügen indefr wohuer des Ober- uud Nieder: Rheines in be 
fen etwas von dem Erfolge aler dieſer Gefechte. || Nandige Requifition geſetzt, und die beweglichen 
Sie iprehen nur von dem Zuge des Gen. Caſa⸗Kolonnen aufgefodert wurden, jur Bertheibigum 
Bianca, der mit 16000 M. aus dem velteliner Xantz |} herbei zu eilen ꝛc. Auch zu Raſtadt und in um: 
de über Bormio gegen Den oberen Inntheil Des If ſern Gegenden ſptach man diefer Tage Don eınem 
Fluſſes vorzudringen ſuche, um Dort in das Tye || wichtigen Votfalle, Der die Beranlafung zu alı 
rol einzubrehen. —Den yten find so’ Wagen mit If lem dem geweien fey , ohne aber das bis jetzt et 
verwundeten Franzojen zu St: Gallen, u. am 10. #| was weiter Davon bekannt gemorden wäre, ' Di 
und sıten 2000 gefangene Oeſterreichet in Zuͤrch Nachrichten aus Stuttgardt fagen, die Abſich! 
angefommen. — Die Stellung der Armeen ward Jourdan's ſey, ſich mehr zu fongentriren: ce 
am 14ten noch nicht geändert. Das franz. groſe J habe fi Deswegen enger an Maflena angefhlofs 
Hauptquartier war damal noch ia Donanejüins ||| fen, und feine Armee mehr nad) der Schweiz rüs 
gen, und jenet des Erzherzog Karl in Mindel: ||| den laffen, fein Hauptquartier aber nad Enger, 
beim , vom mo, wie es heißt, dieſer legtere auf | 6 Stunde von Schafhaufen, verlegt , während 
einige Tage ſelbſt nah Bregenz gehen wodte, um N Die. Defierreiher über Stodah her vorrädten, 
den dortigen Operationen mehr Leben gu geben. | Dies ades klärt aber. die Sache noch nit auf, 
Die Jochbruͤcken über. die Donau bei Dilingen , If} fondern Die Zeit wird dies wohl beſſer thun. 
Blinpheim, Donauwörth, und mehtere ober: Gen. Bernadotte ift am 1 7tennadh Mannheim 
heib Ulm hat er abtragen laffen, und Wägen , J zurüdgefommen. Wegen des Bombaipementi 
Menſchen und Pferde werden in grofen Fahrjeus If der Veſtung Philippsburg, wozu er dereits eini⸗— 
gen uͤbergeſchifft. — Die Öfterreih, Armee fand || ge Batterien hat-aufmerfen laffen, hater Ge— 
am taten längs der Ihe, » rt 


ya N genbefehle gegeben. Am Tage feiner Ankunft 

Zu Strasbäng , Kehl und den dafigen Gegen: || in Mannheim iſt dort ein Korps Infanterie und 
den war warn am ı6ten ſeht in Sorgen. Es If ein Regiment Dragoner eingeruͤckt, und den 18ten 
hatte ſich die Nachricht von einem wichtigen Ge: ||| erwartete man das Hufaren Regiment, das ches 
fechte in Schwaben verbreitet , in welchem e# den II mal Ehamboranı hieß. — Aus Brabant find mch: 
Deiterreihern gelungen fey, das Zentrum der fi rere Truppen an.ben Rhein beordert, und be: 
franzöfif. Armce durchzudrechen, und Diefelde zu if reitd auf-dem Wege dahin. — m Anipahi. 
trennen, wotauf General Jonıdan ſich ih die 


(hen und Baireuthiſchen if der Befehl ange: 
Schweiz zurüdziche, die Deflerreiher aber nad) | tommen, 40000 Mann Defterreiher gegen die 
Dem Rheine vordraͤngen. Die Nachricht war 


| Bezahlung ihrer Beduͤrfniſſe Dort durchmarſchiren 
bereit? nad Stratburg gekommen, dag ih ſchon 


zu laffen. Die Zeit ihres dortigen Durmariches 
Öfterreihifche Patrouiten im Kinzinger Thal ge: |I| weiß man noch nicht. Die Beamten find nur vors 
zeigt hätten, und General Jourdan habe fein 


läufig davon unterrichtet worden. — 200 Mann 
Hauptquartier nah Schafhanfen verlegt. - Die JOeſterreichet find in Würzburg eingetroffen, ünd 
Zentralverwaltung und Munizipalität von Stras: y, Im Falle die Franzofen am Main herauf vorruͤ— 
burg batten fib Daher für permament erklärt. | den ſollten, fo fol die Garnıjon dieſer Veſtung 
Der Kommandant, Gen. Chateauneuf:Randon , if noch mit: 8000 M. verftärtt werden. In Baicrn 
traf fogleih militaͤriſche Maasregeln. Ale Bauern ||; leben bie Defterreicher ganz ruhig, man rechnet 


in der Gegend bis nach Lauterburg hin befamen ‚|| fie dort auf 33000 Mann, 
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ni RÄT ER: 
“Freitag den 22. März 17995, 5 * 


Konſtantinopel, den zo. Februar. 
Sen einigen Tagen werden Die Kriegs-Zube— 

reitungen mit neuer Thaͤtigkenn betrieben, 
Um 6ten ward eine auſetotbentliche Karhever: 
fanmlung bei der Poste gehalten. Am 7ten 
begab fi Der Gtoßvezier zu Dem Oberſten dei | 
Geſetzes. Am uemlichen Tage hatten die engli— 
ſchen Ambaſſadeurs, Hert Sidney und Spenger 
Smith, eine Privataudienz bei. dem Großgezier,, 
and ber ruſſiſche Minifler unterredete ſich mir dem 
Beis-Erfeadi., Ales ſcheint anzutäsdigen, daf der 
gemeinid aftlich detabtedete Plan bald ausge 


Fre Berden-fol, — Man wi hier Rachticht J 
Berlobung Des, Erzherzogs Palatinus mit Der 


haben, dat 3 franzöfiihe Schiffe, milde nad 
Korfu beftinımte Yardungserunpenam Borbhat- | 
ten, Buch einen heftigen Windſtoß aus Süd: 

Wer, gendthiget worden find, indem Golf di 

Lepanto einzulaufen, mo die Ohnmoͤglichkeit, 
den vereinigten Estadren zu entwrichen , fie ge: 
noͤthiget hat, Bertheidigungs: Mafregeln zu | 


ergreifen, Es heißt, das Schifsvolt habe ſich J 


auf Dem Gipfel eined der benachbarten Gedürge | 
verihanjt, mo man es angreifen würde, Dies 
fe Nachricht braucht indeſſen noch Berdtigung. | 
— Bor einigen Tagen find.26 aus Alexandrien 
fit 55 Tagen enitommene franzölihe Offiziere 
bier angelangt. Sie find im Ärchipel von eis 
nem tuͤrtiſchen Kaper aufgchraht worden.. Man 
bat ſich auch der Papiere, die fie bei fi hat: ı 
tin, bemächtiget. Sie find fogleih nach dem ! 
Bogno gebradt worden. | 

Die Pforte hat ſchon vor einiger Zeit Die Nach⸗ 
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richt cchalten, daß die mit Paßwan Oglu gepflo⸗ 
genen Unterhandlungen du ech einen Vergleich geen⸗ 


diget worden ſind. Die Bedingungen weiß man 


nah aicht. · Der Dollmetſcher bei der Marine ift 
ab eſetzt/ uad ſeine Giole auf Empfehlung des 
Kapitaͤa⸗ Paſcha durch einen jungen Griechen, 
zukünftigen Schwiegerfohn des Faͤrſten Der Wale 
lathein wieder erfest worden, 
St. Pitersburg, den 26. Fehruar. 
; Der Zeldmarfhan, Graf Sumarofl, wird 
morgen feine Reife von hier antreten, um da 
Inge ae: öflerseihiihen Armee in Italien 


Re ruchuenn — Dim Wetuchense med. Die 


Groffüritin den Zien Tag nach feiner Ankunft 
im kaiſerl. Kabinet gefhehen, Er wird aber im 
kurzem jur Armee zuruͤkgehen, und, mieed 


| heißt, im September wiederkommen. pe 


Stodholm, den 5. Mär. 7 

Der Kammerjunker und ehemalige Charge d’Afe 
faited zu Patis, Herr König, if dieſer Tagey 
und zwar, mie ed heift, im duferfi wichtigen 


Aufrragen nach Konſtantinopel abgereifeh; ; @E 


wird daſelbſt als Enarge d’Affaires Tefidirmg 
da unfer bisheriger, Geſandte zu Konftantinop-T, 


‚per Mouradgea d'Ohſſon, der fih durch feine 
Beſchteibung Des tuͤrtiſchen Reicht fehr bekannt 
gemacht hat, von da zuruͤckberufen werden iſt. 


. Die zur Regulirung der Gränz- Angelegenhei⸗ 
ten mit Rufland ernannte Kommiſſion fängt ihre 
Geſchaͤfte in dieſem Monat anz ; der Oberkom⸗ 
miſſaͤt iR der General, Baron von Klingiporn, 


\ 





— — — 


Seiten; Rußlandt iſt. Hert voa Autuſoff der erſte ejngeſchifft worden find, welche uͤder das ſHwar. 
Kowmiſſaͤc. ze Meer durch Die Dardauellen nah Italien fer 

gehn ſogen. — Foren wird wohl gegenwärtig 
durch unfere: Truppen ; die ſich zu Eine befan- 
‚hen, Befent worden fen. Wahrſcheinlich wird 
das Großgerzogchum vom Tostana ebenfaht im 


and ihm fülgk der Arneralmajor Elerder.. Bon * gan; is der Stile mehrere Tao Rufen 
\ 


UT Pie Dasik, der IS... Mär. ’ . 
 ... Vom, deug Mufruhe in Piemont ertheilet cin. 
- ihreiben bei Generale Grouchy an: den Buͤr⸗ 
ger Eymar, franz. Kommiſſaͤr bei. den prodiſori⸗ 
ſchen Regirrung zu. Prcmant „das. aus dem Haupt⸗ Üi eine Republik umgefbarfen: werben; und denn 
quarsier zu: Aqui am: zten: d. folgende Rachrit = f mdre im Italien: wenig. mehr zw. sepublitänifiren 
SGeſtern (heißt es darim haben die Rebellen Nizza übrig. — Dun einem Beſchiuf mes Direktoriumt 
getaͤumt; bie: daſige Patrivten Haben ſich ſeht J find: Die Bürger Balguerie , Sontignar und 

. ‚gut er Sie hatten die Rebelen qumal Hi Durantı,. Verwalter dei Genteui « Bureaug jur 
3 eben, und alldann erſt gelang die⸗VBordeaur, und Det Bürger Thonrnent,, Regie> 
fir, in. did Siadt eingudringen. Heute mar · tungs· Kommiffür bei der nem lichen Verwaltung; 
Wirte ich auf Agni,. welches mir fogfeih Die Thor Jabgeſetzt worden. Die 3- Admin iſtratoren wur: 

We dfnete ;. die franzoͤſiſchen Rriegigrfangenen wur⸗ J ven ſogleich · durch die Buͤrger Lucadon, Com 
ben: wieder im Fteihert geſetzt. Ale Haufen den J paignas und Fieſſe wieder erſetzt. An die Stetle 
Inſutgenten, welche wie Republitamer. angetiofe J dei Rommilfärs. it der Bürger Loharde gekom. 

fen haden, ſtud zerſtreuet wordan. Diejenigen, men. Dirſe meuen Glieder haben: ſchon bei: Der. 

Wie mit dem Waſſen in: den Hand gefangen: wor: IF dortigen Poltzei eine grofe Rafı rm Borgenume 
aen find‘, wurden erfchoſſen. Dieſes Shidıat If men. — Bonapatte's Bruder fol nun woirfd:che 

atte unter andern Der Arzt Ponte, ber die In⸗ 4 bier feym,. bereits mit dem Direfioriameine Unt 

toenten ala Oberhaupt anführte.. Sttedi, mo fi tertruung- gehabt, und’ fehr vergnäglihe Mach⸗ 

die Aufruͤhrer ihren Hauntfümmrelplag: hatten, HER richten aus Egnptem antgebracht Baden, Der 

be; de aırwuniele worden: Miele Iniürgen> | Redaeteur hat inzwiſchen feine Ankunft. mode 

rn JR: TmIEHrE ma igren Wohnumgen juris I nidit angetundigt. ME 
wreehre;: Und obgleich noch einige Gemeinden im: Hanau, den a7. Mär. 

Ben Wuffen: find‘, ſo boffe: ich dennoch, deß die Währen® in Raßtadt die zeitherige Ungewit 
Aaubte und getechte Strenge, welche angawem || beit. über die zukünftige Sage Deutfhlands:, und: 

der wird, ben Ihdelgefinnten: Furcht eikingen I über die Srage hertſcht, ob das deuciche Weich, 

med: Ei find Miapregalm getroffen, um fich:| die Unterhandlungen feines: Friedent fortfegen „ 

oder Anfuͤhrer ber: Emphrer zu. bemeifttrer;; am: oder imeineiwnemen: Krieg verwickeſtwerde: wähe. 
&inühr man fh, ale Verbindung zwiſchen ihnen | rend man den: ziei Entfcirungs- uneten der 
abjnfchneden.. Die Infurgenten: hatten zu Ai + Mntmort: der Reichbrerſammlung zu Regensburg 

une Munizipalitdt,. und einen Kommandanten h wegen des rufifgen Truppenmarfider , undjener: 
denannt; id habe fie aber ſaͤnmtlich im Vexhaft: J bes: DiseRoriumb: anf den Verihtr der franzöfif.. 
wehmen laſſen.“ Miniftte wegen: ber Entfernungs: Geſchichte des: 
Buͤrgers Bader aus Regensburg, mis. der mic 











‚’ Die rurtiſche ru ſſiſche Flotte, auf melcher ſich 
zoaso'Mufen: befinden, und welche mu mehr jjlichſten Spannung entgegen: fieht „ und winn nd 
Verſtaͤrtung erhalten: hat, hate, mie einenunfe · Sagen md Geruͤchte auf Die ſeltſamſte Art ſich 
zer Journal ſfeu autgelundſchaffet: haben wi‘, Werdfreugen „ verdrängen: und. widerſpred en :: 
Korfü: werfaffen, wun ſich nad: Meael zu bege ||! währen dem atsem: fucht man das Fünfgen Hofr 
ben. Auch aus ber. Bulgatey will en durch ſei⸗ p uung‘, das die verhobenen friedlichen Autfirhten: 
won Rörtefnöndinten erfahren habenı, aß: juil zuwriirn noch einmal’ echeitt,. im Slimmen zu er⸗ 
| WIEN M M- * F 
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tem. Mit Oelterreich iR das S wie fen vom eimene entſcheidenden Gefeienr , - mad 
—* miffen:, gejoge, um von dieſer Seite im: Jwelchem Die franzäfliche inner furädgespgem 
segigen Augendlide für den Feichefriede wenig zu J babe, bloſe Dermurhungen gehsefehr feyen‘, Bars 
erwarten. Man richtet Daher neuerdings feine J über befchren uns jene and Stuttgardt yom rgten. 
Aufmertfjamfeir nad dem preuffifhen Hofe - ums | an welchem Tage man c# dort —A— 
glaubt, daß Die Berwendungen deffelden Dem deut⸗ J den. muͤhte, Mas: den raten in Dr Den Nahe 
Iden Reide das gewähren werde „ wat ale zeit· J barfdaft etwa von folder Wichtigeee 
herigen Aufopferungen, und. Bemühungen der if len märe. Nicht nur ſchwelgen fie aber Yapoı . 
Reiches felbp bis Hiehin noch aicht etzwecen konn  fonderw fie fagen auch, dap am rsten Generafl 
ten. Au Biefe Hofnungen hat man ſich im ben J Vandamme mit den 3000 Mit, die‘ im Tutt⸗ 
letzten Tagen.um fü feſter angeſchloſſen, daß man J lingem lagen, Biefar Ott verlaſſen und in Ver⸗ 
erſtlich im Stratburg behauptete, die Depeſchen J bindung mit 2 andern Halbbrigaven, 7 Knie 
bes Kuriers, die die Kriegs Erklaͤrung gegen Or: MP ment Kavallerie, und: einrız Arrineriepuge 
Rerreid: und Tostams enthalten haben, hätkı di Über Deu Henbrrg und das Barenthal nah Ebins 
auch Wie Verſicherung mitgebracht, Daß der preufs J gen gezogen habe. Auch: über Yen Aut gang dee 
hie Hof feine'zeitherige Reutrafirde beibehalten J Gefechte im Doraridesgifgen: ip aoch nichit oſfi⸗ 
werde, und daß man zweitens nicht auein dieſe W Hielleh betannt. zn 
Nachricht / ſonbern auch jene Der gewiſſen Ber: J. Firvem: fädligen Italien wchren die Uaruhen 
wendung Preuſſent für die Nuttalitaͤt dez Res Jeforr. _ Im. Romiſchen Guben vie franzöf;- Trup⸗ 
des in Raſtadt erhalten haben’ wolte.. In wie pen die‘ Infurgenten' an einigen Orten geſchla⸗ 
weit nun Die Zutunft ven Gchätt Diefer Ausſich-⸗ J gen. Rietti iſt einzeſchloſſen/ Maruh wird Terni 
eu: bewaͤhren wırd ‚ verman wohl Seiner zu bes y Hud: befhoffen worden, und ſollen fi ergeben har 
Rinmen „Bader Wechſel der Wahrfgeintihktis | Sen; u. auch Coitavrrchia, wieeineri 
ten‘ waͤhrend dieſes Mtiegek: nie einem gewiſſene Hr aus Ron behauptet, fon ſich zu kapituliren 
Magſtat pub, na weidem:füh der Gang der | anrfdlofen: haben; Dagegen aber if. ob im ung 
fänftigen: Dinge nrit Derlänfigteit beredimen: (ieh, üßrigen Gegenden; mi auch um · Napolitaniſchen 
— Hervosfpringende Ereigniſſe haben ſich inzwis Jnoch nichtr meniger, ald ruhig Krfonders iſt 
ſhem zw Raftadk in:den legten Sagen’ nicht erge⸗ IR bier Ber Fau in Ahruzzs, wohin autjalteud ſtuu⸗ 
Ber, autgeuommen daß Bürger Bather dort am J zoͤſiſche Truppen geſchidt werden, un Die Unzu⸗ 
Wen und Bürgern Algwier, den franjöfifi @e | friedenen zut Ruhe zwi verweigen:- 
fanbter aur muuchner Hofe ber, und Dort but l Endem her ſim Deputirtr nach Rap: ame 
nemlideeifuße, was den B. Bacher aus Regens- | men, umtihre Unterwürfigfrie,- off ihren Bei⸗ 
kurg:entfeente ,- Taties vorhet, dem r7ten ,: in’ if tritt zu Dernenen Ordnung der Dinge sirserfichern,. 
Strasdurg eingetroffen: if Das oͤſterteichtſche Dotim: am: Keiktage zw 
Die: meneen Nuchrichten vom: Ober: Rheine | Kegentsurg;,. aufı welches man fo“ alldeutin Ergiee 
töwergen nm völlig von dem, wat Meneuligen J rig wur, iſt am 1 en zum Protvcdũ gefdmmen.. 
Beforgniffe zun Sttaßhurg, RbE ı veranlaßt: N Dapeife Min aancher Seite mertinirvig,- ader 
arte: Man war auf witchtige Vorfaͤlle gefpmit, f zu groß‘ um heute udch Raum finder zw: Konnte, 
Ne fr in’ Schmwaßer erriguer haden müßten, B Wir theitkm unferen: Leſern Bas: weſentlichſte fei⸗ 
Ind? die den Aufſchlug über Die Erſcheinungen ge I mE Ihalles in’ unferene morgentlem Blatte mit. 
fen: ſoglen, von Venen alle Öffentlihe: Blätter, Beridriguug.- 
nd fonfige Geräte im Publifum- ſprachen. 7 Fir unferen gefftigem Blatie auf Ver legten Seite 
Rum aber iſt es mer, und man weiß auf exſtem Spalt Zeiſe g; aufferr ‚gegeben oderem 
Aeſe Stunde nicht, was die Urſache von Sur Frrseheit des Fuſſes muf es heifem „gegen 
um geweſen ſey 5) daß aber die legten Badia Ber obeten Theil der Tunfiufen.'" 








a an 


‚und Beribtigung der Gränzen nöthig gemacht | 


von Heifried, als Ammann von Weile, als 


trete, um an Dre umd Stel: felbft alles, mas 


a Ar Hananc Be 
Neue Europaͤiſche Zeitung 
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Mit Römifh » Raiferl. Mai. und Hochfürftt, 
| — 32 und endnipter Breker Tr 


Samflag den 25. März 1799. 
Kopenhagen , den 12. Märy J Duerantaine-Rommifion in Briefppechiel einges 

a verſchiedene Unsrduungen, Die ofrmaldan !F lallen. — Se. tönigt. Hoheit, dei K:urpring, 

den Gränzen Dannemarts und des Herzogs 4 haben fi feit dem Freitage an einer Erkaltung 
thums Schleswig wegen der vermifelten Lage J unpäßlich beſunden, ſind aber jetzt wieder vönig 
ber zufammenfloßenden Aemter und Furisdittios fj in ber Beſſerung. 
nen ftatt gefunden, eine zwedmäfige Trennung | Konkangınopel,.den 20, Februar. 

Am 1öten Hrahten mehrere von Gerjar Dada 
| adgefertigte Tartaren die Nachricht, daß er nicht 
fohlen, das eine fombinitte Kommiſſion, die P allein Bas Dber» Kommando über Die Armeen, 
aus dem Kenferenztath Steemann und bem Ober: jfj weile gegen Bonaparte agiren ſolen, angenoms 
getichtstath Zeldmann, als ſchles wigſche, und J men habe, ſondern daß fih 50000 Mann bes 
dem Stiftsaumann des Stifib Rıpen, dem if gets in 2 Divfionen in Marſch gefegt hätten, 
Kammerherrn Moltke, und dem Stifrsamtmann Ad win Daß er bald an der Spige de® Ucberrefteh 
| der Armee nachfolgen werde Er giebt feine Ars 


1 mee auf 100000 Mann an, verlangt 20000 
1 
J 












| 





I 


baden, fo haben Se. Maieſtät, der König, be 


daͤniſche Mitglieder, befiehen fol, zufammen: 









der Bewerkſteligung diefer Gränz - Berichtigung 
dienlich erachtet wird, zu unterfuhen, und 
darnach einen Plan zu entwerfen. : 
Aus einem Berichte des General» Adjutanten 
Krioger, KRommandeurs der Fregatte Najaden, 
aus Malaga vom 19, Januar erfichet man, ) 
baf diejenige Komvoi, bie gedachter Fregatte I ney Smith geht voraus, Sein Kriegeigiff, der 
gefolgt ift, bis auf das ſchwediſche Ftegatten J Tyger, hatte bereits om 16ten Die Anter gelich⸗ 
ſcheff Fortuna, das ſchon am 27. Dei. von der⸗ 1 tet, und war adgefenelt; allein ein Suͤbwind 
feiden getrennt worden in, glüflihihre Beftims  nötbigte e8. bei den firden Türmen wieder. die. 
mung erreidit hat. — Auf Die näheren aus St. P Anker zu werfen, von da es mit dem erfien gün» 
Thomas eingegangenen Berichte wegen des ſich J flinen Winde abfegeln wird. 
dort geduffe:ten gelben Ziebers hat die koͤnigl. M Aus den Londner Nachrichten vom 25. Ben, 
daͤniſche Kanzlei fi über Die Maasregeln, wel: bis den 5. März. 7 
de zur Verhuͤtung der weiteren Verbreitung Die: Die letzten Nahribten aus Irland enthielten 
fe Uebels zu engreifen Fund, mit der hieſigen J aufer deu sraurigften Spilderungen, von der 


bald ein Ende zu maden. Unfere Regierung. 
läßt zu gleihem Endzweck 1500 Konftabler un» 
feine beträhtlihe Anzahl Feldnude einfchıffen ; 
1 die Ausruftungder Flottille mwırddergeftalt beſchleu⸗ 
J niget, daß fie bald in dem Stande feyn wirdy 
unter Segel ju gehen. Der Kommobore Eids 





Beutel, und verſpricht, dem Krieg in Egypiem 


— 


Grauſamkeiten, bie jet in Diejem Lande begaug ff! Bid 6000 Mann Reuterei und einem Korps In 
gen werden „ ſonſt nicht erhebliches Neues Hi fährterit beftand , zu einem Treffen. Deſaix hat: 
Die meiften werben in den Grafihaften Kir te nur eine Divafion Infanterie, die er im ein 
merid, Willow und Carlow verübt, Dort Bi Bataillon quattee forhirte, Der Yugrif de 
werden Reiſende des Jhrigen beraubt, Hau: a Murad Bey ward nicht nur murhig —— 
kr auf dem Lande geplündert, und mande Uns # fondern feine Truppen ergriffen zulezt noch 
gluͤckliche, Die den Banditen in die Haͤnde fal: 4 Flucht. 
ken, biß auf den Tod gemartert. Einige find Nach den jüngften Briefen aus Rad r beftcher 
fogar von ihnen lebendig verbrannt worden, Man; die englifhe Eskadre, melde diefen Haven auft 
hofft, daß eine ins Parlement gebrachte Bill, I neue blokitt haͤlt, aus 14 Linienſchiffen, fdmt: 
"am die militaͤrifche Gewalt in dieſem Koͤnigreichelich Dreidecker. Da der ſpaniſche General Maſ— 
zu vermehren, durchgehen werde, Die Wirer: X faredo erfahren hat, Daß der Feind eine Pan 
feglichkeit gegen die Vereinigung lands mit 3 dung zu verſuchen willens iſt, fo kaͤßt er dage—⸗ 
Stoßbrittannien if immer noch jehr groß? Man | gen die noͤthigen Vertheidigungs Auſtalten trefe— 
vermuthet, daß Die Franzoſen auf das neue eine Jfen. — Die Bürgerin Mozard i in Verhaft ces 
Sandung in Irland verfuhen werden, DieRes I nommen worden, Man deſchuldiget fie dee Aus— 
sierung fheint Deämegen chen nicht ingrofer Ber: J manderung. 
Regenbeit zu feyn, trift aber doc die nöthigen Hanaw, den 23. März. 
Borfihrs:Mafıegeln. — Nah Briefen aus Cal: Die Sprache vom der Verwendung Preuſſens 
cutta rüflen ſich ale indiſche Fürfen zum Krie- # für Die Neurratität des deutſchen Reiches mir 
e. — Zu Mannilla auf den philippiniſchen Ins  tanlich lauter, und die Frage, ob dieſer Hef 
In ſollen Die Spanier 18000 Mann flart ſeyn. Fſeine eigene Mentralität beibehalten. werde, il 
Parıd, den 16. Mari, beinahı feinem Zweifel mehr unterworfen, went 
Endlich Boch wieder einmal etwas offisiefle auch ihon manche Dotttikir in verfchiedenen kle— 
von Eonaparte. . Der heutige Redacteur enchälts nen Reben Ereigniffen die Vorbedeutung von einer 
ein Schreiben dieſes Benera:3 an Das = Deränderung des jeitherigen preuffiichen Siftemt 
f 











rium, aus dem Hauptquartier zu Cairo amı-ı7.  abnden wollen, Nicht nur find alle Nachrichten 
Dtt.v.3. datirt, worin er Demfelben von meh⸗ Darüber völlig einflimmig, fondern man vertir 
reren zu verichicdenen Zeiten mit den Mameln« hert auch noch überdies, Das Preujien ſowohl 
ten, atabifhen Stämmen » und gegen Dörfer ..) in Paris feldft durch feinen Dortigen Geſandten, 

Deren Einwohner fh empört härten, gehabten ald auch zu Raſtadt durch feine be: dem **8 
Gefechten Bericht etſtattet. Ueberall ſiegte die re |, Kongreſſe befindlichen Miniſter Deswegen die nds 
publitaniſche Tapfetkeit. Unser andern war Ges I thigen Vorſchlaͤge und diplomat:ihen. Schritte 
neral Difaig noh im Monat Auguf mit einer, than laſſen werde, Die Abſicht, fant man ver: 
FZlottide von 6 Halbaaleeren nad 6 Anisiciffen laͤufig, gehe dahin, die Demarkationslinie, die 
den Nil hinauf nad Oder Egypten gefegelt. Zu } zeither nur einen gewiffen Difttift eingeſchloſſen 
Benesnef ftieg er an das Land, langte in for habe, weiter auszudehnen, und mehrere Staa⸗ 
eirten Maͤrſchen zu Bebneze an dem Kanal von: - ten bed deurfchen Reiches dadurch zu decken ; mie 
Yofeph an. Murad Bey, derdort Poften gefaßt] weit nun aber Diefelbe jich erſtreken fol, und ob 
Hatte, floh bei.feimer Ankunft. Defair erbeutes- } fie durch gemiffe Flüffe, oder Grenzen abgezeich⸗ 
te 14 mıt Gepaͤcke beladene Barten.. Zu Sedinif net. werde, davon iheintman noch vor Ber Hand 
ma „wo er nad) ‚einem ſeht beſchwerlichen Mar: | meder etwat ju wiſſen, noch feld zu muthmaſen. 
ſche anfanate, kam es zwiſchen feinen Truppen il Die Hofnung im allgemeinen geht jetzo dahin, 
und der Partie des Murad Bey, welche aus s daß — alles trüben Anſcheines die Ruhe 


— 


— 





Des fdmtlihen Reihe dennoch beibehalten wer— nad Zuͤrch abſchickte — Denjenigen Theil von 
ben börfte. Die Antwort » welde der Bürger Graubündten,. den bie Sranzofen inne babem, 
Bader vor feiner Abreife von dem farmainzifchen haden fie ſchon nach franzäfifchem Fuße umgemos 
Direktorialgefandten 3u Regensburg erhalten ba: delt, In Chur iſt eine Provipprifhe Munisipge 
ben fol, Daß das Reich an feiner DVermeifung 4 Lied errichtet, und am. L2ten. cin: Freihe tah aum 
einen Antheil base . fol. ſeht viel zu Diefer Hofs IF gefene worden. ; 


















nung beitragen. 

In Schwaben find, Bir zum zoten, die Beie | 
Derjeitioen Armeen noch ruhig gehtichen,. Beide 
fheinen den Erfolg der Gefechte in Sraubuͤndien 
ebiumarten, che fie einander ſelbſt angreifen; 
Jeurdan dringt fi immer mehr nad dem Bo: 
denſee him. Sein redter Flügel war den zogen } 
an Diefen See angeleynt,, und durch denjelben ! ziehen immer noch mehr Truppen über Treviſo 
Mit dem linken Flügel. des Gen, Maſſena in Ber ; und Caftelframco vorwärts r um: fid, mit jenen: 
Bindung ;: fein Zentrunr gieng' von Möstırh His Pbei Legnand zu verbinden. Der Ausbruch im 
nach der Donau hin auf dem roten Ufer, und i Den: dortigen Gegenden. ik ebenfalls nahe, wenn 
von Ehingen big Ftiedlingen auf dem linten Ufer nicht ſchon im jegigen Augenblide die Feindjeligs: 
Rand der Iinfe Flüge. Das gtoſe Haupiguar |F keiten, angefangen haben, — Der Aufſtand im Pie⸗ 
tier ſellte nad) Stockach kommen, und jenes der montefifhen. ift nah Nachrichten aus. Mala 
Avantgarde war zu Pfulendorf,— Die Arınee der‘ ‚ Vom Lıten wieder gedaͤmpft. 
Oeſterreicher hatte ihre Stellung noch nicht geän do Das weſentlichſte des Inhalte der Merreichiſ 
dert. — Inzwiſchen war in Grauduͤndten noch Abſtimmung am Reichſtage zer Regent but q. aedem 
nichts eniſchieden. Die Franzoſen geben fd}: wi 


‚ Dir verfprocener maßen heute... Es ſed befrem⸗ 

ale Mühe, dieſes Kandes ganz Meer zu werden 5}, Benb ,, Chei ab 
das Korps des Ben. Eajabianta: (icheunfer por: ud 

Jeftiges Biatt) fol dis an die Höhen vorgedrun: 
gen ſeyn, welche Graubuͤndten von dem woeſtli⸗ 
den Tyrol trennen. Tore Abſicht iheint du ſeyn, | Vorkehrungen. im Reiche Anfragen, und: An ſin⸗ 
bie in Graubuͤndten Rehenden Deflerreiher von: I ner: in einem maßgehenden Tone geſchaͤhen, wor⸗ 
Tyrol adjufhneiden,, und dadurch die Verbin: über fi nur einzulaſſen man- eben. fo für bedenke: 


Auch an der Etſch haben ſich ſchon Heine Feind 
‚ feligkeisen: ereignet. Die Vorpoſton waren bei: 
Vorona ſchon aneinander, Verona ſelbſt iſt ie 
‚dem Belagerungeſtand geſetzt und ſowohl, 
auf die Waͤge fehn vieles Geſchuͤtz gebracht, 
als auch ſonſt afe Maasregeln getroffen. worden, 
‚um fie gehörig zu vertheidigen. Aue dem Friauf 


dung. diefes Armeethriles mit jenem In Schwaben | lic als mit der Würde einer ſelbſtſtaͤndigen Reiches 
zu unterbredyen, Inzwiſchen verſaͤumen die De; unvereiobarlich erachten foRte;. Es fey ohngeachtett 
ſterreicher nichts, dieſen Plan zu vereiteln. Un⸗] der Nachgiebigkeit ber Reichsdeputation, und der 
aufhoͤrlich ziehen ihre. Truppen nad jenen Ge gemachten Aufopferungen; über die wichtigften und 
gendens und ſchon find die tyroler Sharfigi: | biliäften Bedingungen noch keine beruhigende Zus 
i I fidderung von Ftankreich erfolgt‘, bietmehr ſehen 
in Gemeinfhaft mir den Oeſterreichern gu vers } gegen die äugefagte Einftenumg: der Feindfetiykets: 
theidigen, Im fogenannten Dberbunde hatten I ten die Reichtlande am rechten und linkent 
dieſe feßtere Bei der Annäherung der Gem Le jf Rhein Ufer mir Köntrißutienen: sr. heimgeſücht 
vurbe, der son Mifor bis an die Brüde vom | worden, fo mie aud die Veſtung Ehrenbreltſteim 
Vodena gekommen war r MAR wenig Truppen, | gegen die ausdruͤckliche Konvention fo enge und, 
die fih uruͤckzohen, ſo daß er nur ohngefaͤhr unerbitttich eingeſchloſſen worden: fey, daß jie 
5° Gefangene machte, die er über Bellinzone endlich aus Aunger fi ergeben mußte, und um 





P} 









den franz, Truppen in eigenmäcdtigen Schug ge⸗ | "trımt und geehdiget wire; * bat man foldet eincı 
\ j ied allı j Ni Di, uue ſammtlichen He 
tage —— iv Dieb —— ce | | lefteurs biermit befankt maden Be ne. 
pr er lee — re m zeiten now mit Xoofen verfehen, als aud 
eit des Reiches veteinbatlihen ‘Frieden nieber, Ih pe, Ziehung feld gefällig ei Veran 
und errege um fo mehr gegruͤndete Beforgnf we⸗ —— 9N einfinben zu Fönnen 


Hanau dn 21. Märy 1799. 

gen Erhaltung Der Ruhe im Reihe, als anfber | Fürſtl. Heſſiſche Lanpraffen : Lotterie @ene 
andern Seite Frantteich während der Friedent | ___ „ral s Adminiſtration und Direktion 
Unterhandlungen gewaltfame Stagtsummätzun: I Nachdem Der hieſige Doftuhdruder Srübr un 
a nn Sa ne er 
und eigenmädtige Einrichtungen gegen Die Zuſtaͤn⸗ : Ber, DPET MT enſe 

Äh i 1 Aofprüde an dieſelben oder deren Befipun.:en gu maı 
digkeiten und Rechte des Kaiſers u, Reiches uuter⸗ sd biermt edıttalitcrumd ein fir — vor. 
nommen, und überdies durch ein Kriegsaufgebot ||| geladen, ihre Zoderungen oder Anfprübe Diennrant 
von 200000 Mann in eigenen Landen, durch er: 


pden ıöten f. R. Aprıl Bormittags 9 Uhr, er fey 
Iwungene Off unb Defenfiv-Auienjen im den news II in Selhitperfen oder durch —— Bevollmaͤtig 
errichteten ſogenannten Fteiſtaaten, und durch te, auf hiefiger ganzlei geböri« zu liquidiren, aucı 
gewaltiame Truppen » Ausbebungen in der | 













n Webne * — Be Rechts * 
Pden Handisrıftern zugleich mit an ren, odel 
Schweiz, und anderen unter feiner Gemalt ſte⸗ un ae? - 


l 





der obnfebitaren Ausfihliesung Zu gemärtigen.: 
henden Provinzen fo vermehrt habe, Daß bieraus Ash wird noch ferner betannt gemadt, daß in 
für das Reich nichts weniger als friedlihe Ge; || Zerm. Mittwods den zo, Bipril die dubier in der 
| So loßgaſſen gelegen Stoͤbriſche Behaufung ‚ beite: 
finnungen zu entnehmen fenen. Man gebe da— hend in eunem Vorder- und Kinterhaus, Grollung 
der gu erwägen, od die Umfdnbeund Ausfihten I gergioffinem Hotplag und @ärkgen an der Ehlof. 
fo deſchaffen ſeyen, und ob ed dem wahren beften || yaffe, desgleiben die ganze Bod druderei? Geraih· 
des Reiches angemeſſen ſey, die Vorſichts-Maas⸗ Malte, als 2 Preffen mit allem Zugebör,. meht 
nehmungen auf mögliche Faͤlle fo weit hintanzu- || al 20 Zentner eiferner fortirter Serificn von allers 
fegen, daß man die Hilfe eines mächtigen Höfen, | ee 2 —— ꝛc. 
der an dem Schickſale des deutſchen Reiches wah⸗ en kann; ferner ed in Der [rear heiter e eo 
ven Antheil nehme, und ohnlängft unter weni. | fegener, mit eıncm ®artenhaur verfetener und mil 
ger gefährlihen Umftänden von 5 Kreifen und N Mauer umgebener Berhfes und Dbfga tin, wel 
vielen einzelnen Ständen um Unterflügung ans | q. Tr ge high if on de Meiſdieten ⸗ 
iſen, Il ıl trjleigert werden foll. 
gerufen worden ſey, ei Hand teifen, uud Meier dient einem außwärtigen Käufer gur Node: 
auf die Ausficht eines mächtigen Schuged zur fit, daß, - wenn er fi suver al eın gelernrer 
Sicherſtelung der Reichs Graͤnzen und Mettung H) Sugpruder legıtimiren, auch megen feiner «uten 
des deutſchen Reiches gleichſam Verzicht leiten it Nuffäbrung und e — lernen 
könne ıc. 4 a — ein gegründerer Anfand porwalten wird, ıbm die 
UNB, Weaen des Ofterniefteo wird fünfte || en Yriniuan, mu Anden Der vum ann ao 
gen Montag keine Zeitung ausgegeben. nicht verfagt werden ſo Ä 
her ümncıge N ndlıh Tann sub, ım Befie Ad Semand Anden 
; : foßte, welcher genen Uebernebmung der ganzen Kons« 
Zißte und Korberg Beiträge zur ——* Mursmaſſe zur Garantie und gleich baaren Bezab: ung 
be des er —J— * .. in Sranffurt in N} yer feibf attortirien Drozenten fi vertind'id mar 
sen Budboendluugen zu bdetee Den woute, ein Muclaß» ufford, wozu fib der 
Avertiffemente, j größte Theil der Krediroren geneigt zeigen berfucht 
Da fünfrigen Mittwoch ald den 27. März der Hund wahrideinli zu Stande —58 werben. 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr die Ziehung der aren | Siguatum Büdingen den 3. Maͤrz 1709 
+ e der —* beſſiſchen vi ——— I} 
dem. neuen Kollegiendan öffentlich 


- 
nd. Tunis Kanzlei daj. 
44* . 


Ertrabeilage 


Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 


Num. 48: 
Dienftag den 26. Mer; 1799. 


zur Nachricht. 

Bücher von entibiedenem Werth Fann man 
nicht oft umd vielfältig genug anpreißen und 

‚ empfeblen. Man giebt bier die fortgefügte Kifte 
einer nüglihen Bibliothek für Sorftmänner 
und DBefonomen. Um die brigefegte Preiße 
kann ınan ſich mit Beftellungen an jeden Orts 
Buchhandlung, an die Erpedition diefer Zeitung 
bier in Sanau, und befonders in Sranffurt an 
die Herten Gebbard und Rörber wenden. 


FSabi izius Tabellen zu Beftimmung des innern 


Gebalts und Preifes des befchlagenen und run. 

den Holzes, für Sorftbediente, Bau: und Zim: 

moerleute, 2te Auflage. gr. 8. fl. fr. 
"Der Verf. hat ſich Durd) diefe im Heben. Darm- | 

ſtaͤdliſchen unter der Forftdienerfchaft eingeführte i 
Tapeten ein fo großis Verdienſt erworben, Daß | 
dieſe zweite Auflage ungefäumt folgen mußte, um 
nad) der angenommenen Norm jedem neuange, 
henden Zorftbedieriten die nöthige Unweifung 
geben zu fönnen. Empfehlung genug — 

Sandwörterbucd, nuͤtzliches für angebende Forſt⸗ 
und Waidmänner. gr.8. 40 kr. 

Die Hauptabficht ed Verf. mar für unelgent: 
lich fogenannte Forftmänner oder vielmehr eigerit- 
liche Waidmaͤnner, ein Handbudy zu fahreiben. 
Dieſen Geſichtbpunkt durfte er nicht auß den Au⸗ 
gen laffen, weil er nur dann feiner Abſicht gemäß 
hoffen fonnte, Daß feine Leſer feinem Forftlofale 
nuͤtzlich werden werde. Er gab fid) Daher alle 
Diühe, hier gerade fo viel, ald der angehende 
Zörfter zu wiffen braucht, und dad in einer ihm 
verftändlicen, / doch von der. Kunft nidjt abmeir 
enden Spradye vorzutragen, Eben diefer Se. 
fihtöpunft macht aber auch diefe Schrift fuͤr jeden 
andern — gelehrten und ungelehrten — kiebha ⸗ 
ber , brauchbar, und giebt ihm, wenn er fie nach ⸗ 
ſchlagen wid, Über folgende Artikel noͤthige Mid» 


— 


kunft, als: Abſchaͤtzung z. Abtrieb; Auslichten; 
Ahorn; Aufſchlag; Anflug; Beſtand; Borke; 
Buſchholz; Buche; Birke; Beſchlagen; Blößenz 
Dickichtez Durchhieb; Eintheilung; Eiche z Erd» 
arten; Erle; Eſche, Fichte; Floͤßerey ; Forſtper. 
meffung; Forſtkarten z Gehaue z Harz Holzge⸗ 
recht; Holzſortimente z Holzhieb z Hochholz Holz⸗ 
anweiſung; Holzfaͤllung z Holzadzaͤhlung z Hain⸗ 
buch; —— Kömppez; Kiefer; 
Kopfbolz; Köhlerep;_Klofter; Lerche; Maſt; 
Pflanzung ; Pappel; Saat; Schrtäge; Stedreis 
fer ; Schlaaholz; Stöde; Schonungen ; Stand» 
„bäumez Tanne; Tabellen; Ulme; Vogelbeer 
bdume Waldboden; Weide — 

Sartig, G. L., Anweifung zur Solszudt, fuͤr Foͤr⸗ 
fter. ate verm. u. verbeff. Aufl. 8. 1796. 54 fr, ' 
Gm erften Theil diefer Schrift wird von der 
natürlichen Fortpflanzung und Nachzucht der 
Mälder gehandelt, und die darüber aufgeftellten 
Srundfäge werden durch Beyfpiele erläutert. Ins 
zweiten Theil wird auf ebendiefelbe Art zur Fünfte 
lien Anſaat und Pflanzung der'Waldungen faß«' 
licye und gründliche Anweiſung ertheilt, und im 
dritten Theil werden die Faͤlle gezeigt, in welchen 

jede Holzer ziehungk methode anwendbar jft. 

elben pbpfifalifde Verſuche über das Der 
bältniß der Brennbarkeit der meiften deut 
ſchen Waldbaumbölzer. Bin Beptrag zur hör 
been Sorftwiffenfchaft. 8. 24 fr. 

Im erften Abfchnitt wird die Verfahrungsaret 
bey den Verſuchen befchrieben, Der jweite Ab⸗ 
ſchnitt handelt von den Wirkungen und Eigen 
ſchaften der unterfuchten Holzarten, und im drit⸗ 
ten Abſchnitt wird der Nutzen gezeigt, welcher 
fib aus dieſen Verſuchen ziehen läßt. 

Die Ubficht des Durch mehrere gemeinnütige 
Aufſaͤtze ſchon ald großer praftifher Zorftmann 
befannten Verfaſſers war, dem unüberlegien Lob 


ey 


and Tadel der verfchiedenen Holzarten entgegen 
zu arbeiten. Er unterfuchte daher das Verhält, 
niß der Brennbarken der meiſten Deurfcher Bald» 
baumhoͤlzer zu verſchiedenen Zeiten phoſikaliſch 
und kam zu Reſultaten, die allgemeine Aufmerk 
feit verdienen, Denn die Unterfuchung und Bes 
ſtimmung des Verhaͤltniſſes, worinn unfere Deuts 
ſche Waldhölzer in Rüdfihe ıbeer Brennfraft fte» 
ben, muß nicht alfein dem Naturforſcher — des 
fonders dem Forſtmann und dem Cameraliften — 
fondern aud; dem ganzen Publikum intereffant 
feyn ; indem jene dadurch ihre Foiftprodufte ver, 
nünftig taxiren und anwenden fernen; dieſes 
“aber nach Bedürfniß darunter zu wählen im 
Sitande ſeyn wird Don vorzüglichem Nutzen 
werden in dieſer Hinſicht auch Die, Der Unterſu— 
dchung angehängten Reſultatstabellen fenn. 
Sülfstafein für als Staͤnde beſonders für Rauf: 
leute und Rechnungsfübrer, birichtiger von J. 
€. Konigikin ge. 8. fl. as fr. 
Schon langt war es der Wunfch vieler Er 
ſchaͤfismaͤnner, daß die feitgefehte Berech 
‚nungzx. des Herr ®. und K.E Ndant ı wo. 
von nädıftens Die Dritte Auflage erſcheinen wird) 
einen größern Wirkungskreis haben möchte, als 
fie felbft ihrer Anlage nad), da fie aud) für Die Ber 
rechnung nad) Bulden, Kreuzer u, f. aufgearbeitet 
iſt haben fann 
führer u. a ın deffen Lande die Sachen nach Tha- 
lern, Groſchen u.f berechnet werden, ift fie zwar, 
wenn er fie zum Grunde legen will, eine Erleich. 
terung ; oft aber ıft Die Reduction eben fo müh 
fam und beſchwerlich, als die Selbſtberechnung: 
und folglidy ıft feine Hauptabficht, nemlich die 
Erfparung der Zeit, nicht erreicht worden, Herr 
Königfiein bat fie Diefer Mühe Überhoben, 
und die fo mlhfame Reduction mır der größten 
Genauigkeit in den eben angefimdigten Hulfsta 
feln gemacht. Beym Abdruck und bey der Cor⸗ 
rectur wurde, mie es bey einem Werke, das nur 
aud Zahlen beſteht, vorzuͤglich ſeyn muß, feine 
Mühe gefpart, und auf altes die größte möglich» 
fe Sorgfalt verwandt, In der Worerinnerung 
wird Dem Ungelbten eine zwar furze, aber den» 
noch veuftändige Anwrifung, den Gebrauch diefer 
auf alle Faͤlle anwendbaren Hülfsrafeln betref— 
fend, gegeben. 
ung, D, J. 9, die Grundlchren der Staatswirth⸗ 
fd.aft, ein Elementaͤrbuch für Aegentenföhne, 
und al, die fih dem Dienft des Staats und der 
Gelehrſamket wıonıen wollen. gr. 8. 3 fl. 45 fr. 
Diefes Werf, das ſachverſtaͤndige Gelehrte bis- 


- her mit ihrem Bepfalt gekrönt haben, Fam an die | 

















Dem Kaufmann, Kedinungss. 








bindung ſteht, mır ı Rupf. 8. 





Stelle ded 1779 zu kautern ebirten Verſuchs einer 
Grundlehte fämtlicher Cameralwiſſenſchaflen, das 
ſchon lange nicht mehr zu haben, und auch fehr 


unvouſt andig war. Zur beſchleunigten Heraus— 
gabe deſſelden veramaßte Der Aufenthalt des 
durchl. Erbprinzen von Heffen , der die Vorleſun— 
gen Darüber mit anbörte. Es ift ın demfelberr 
alles aufgenommen, was zur Bildung eines Man» 
ned und zu dem Renntniffen deifen, der Die Staat» 
wirfenfhaft ſtudiren wit, noihwendig arhött. 
Die philsſophiſche Naturgeicbichte mE ıhıer wich 
tigen Folgen wegen und mer fie im Grund die Ci» 
geniliche Ontologie der Staatswirthſchaft ift, ber 
fonders hier wertläuftiger als bröher gefchehen ift; 
abgehandelt morden, welches auch Kenner vor» 
juglıdy gebiliiger haben. Das ganze Werk zer» 
fäut nad) einer Einleuung in Haupttheile. Der 
erſte Theil enthält die Gewerbiwiffenfchaften. 
Zum erſten Abſchnitt deffelden gehört die Pros 
duction, und dahm 1) phitofephiiche Naturges 
ſchichte; 2) Metallwirthſchaft; 3 ) Forſtwirih⸗ 
fhaftz 4) Landwirthſchaft ; jede diefer vier Rum 
mern mit ihren befondern Paragraphen. Den 
zweiten Abſchmitt Des erften Theis macht die Zar 
brifatien aus, und hieher gehört 1} atfgemeine 
Technologie; 2, Fabrikwiffenſchaften mit den 
noͤthigen Abtheiiungen z 3) Handlungswufſen. 
ſchaft mit ihren Abtheilungen. Der zweie Haupt⸗ 
theil handelt von den Regierungswiſſenſchaften, 
ir Abſchnitt: Staatspolizey mit dem dazugehoͤri— 
gen; 2) Finanzwiſſenſchaft; 3) Nomocratie. 
iefe geierene Inhaltsanzeige kann jedem ſchon 
einen Begriff von dem Umfang der in diefen 
Grundlehren abgehandelten Materien acben., 


Kersting, Auwotfung zur Kenntniß und Seilung 


d:r — Pferdefranfbeiten, ste Auflage. 
8. 45 Fr. 

Die Lıtteraturgeitung Jahrgang 1786, Erf 
15. urtheilt über Diefes Werkchen alfo: „Wer dies 
fe Krankheiten fennen und glücklich heilen fernen 
milk, der kaufe ſich Diefes Buch und fegne dem Zeit 
yunft, wo man anfängt, Die Rofarznehkunde 
den Händen der Abdecker, der Schmiede und Stall» 
knechte zu entreißen, und fie mach dem Beyſpiel des 
Kaiſers blog gelehrten Aerzten zu imerlaſſen.“ 

Daſſelbe Buch ift audy unter folgendem Titel 
zu haben: 


Rerfting Manufripte über die Pferdearzneywiſ 


fenfhafi. 8. 793. 45 fr. 


Langsdorf. D. $., phyſiſch⸗ mathematiſche Ab: 


bandtung über Brgenniände der Waͤrmelehte, 
weiche mit der Ausübung in der naͤchſten Drr: 
ıfl. 48 fr. 


* 


Dieſe Abhandlung bedarf ſicher Feiner Selbſt⸗ 
recenſion des Verlegers, fo wenig er gegen ſein 
Gewiſſen handen würde, wenn er die Ankuͤndi⸗ 
gung derſelben Dazu benugen wollte; dann fo» 
wohl der Scharfſinn ıhres Verfaſſers, ald aud) ı 
feine mathemitſch⸗ phyſiſche Genauigkeit und feis | 
ne forgfältige Prüfung der Meynungen anderer | 
Belehrten, von der ın Diefer Schrift, mie ed auch 
der Gegenſtand mit ſich brachte, Beweife auf 
alten Blättern vorfonimen , find ſchon allge 
mein antılamt. Die befte Empfehlung ıft 
bier ohnſtreuig daß .bloße Herfegen der Leber» 
ſchrifien der Capitet: 3 5 Wllgemeine Eigenſchaft 
der Wärme: und ded Wärnitoffes. 2) Mittel 
beftimmte Wärmegrade anzugeben. 3) Von ben 
Wir kungen der Schwere auf ven Wärmefoff. 4) 
Vom Einfluß der Exrpanfiofraft des Wärmeftoffs 
auf Form und Tempetatut der Körper. 5) Von 
der. Dichtigkein der Waͤrmetheilchen in beſtimm⸗ 
ıcn Räumen. 6; Gefege der Bewegung Des Wär: 
meıtoffs, und Davon auhängende Erwärmung und, 
Erkältung. 7) Wirkung des Wärmeitoffs bey: 
Yusdehnung der Körper, vorzliglich des Waſſers 
und Dejfen Verdaͤmpfung ie. 


Mond), donr., neues Journal für Oeconomen, 


Naturgeſchichte und Chemie Hr.8. 30 fr. 
Dies Heft enthaͤlt io Aufſaͤtze, Die atle von, 
dem Verfaſſer ſelbſt herrübren. Der fo gar ge⸗ 
wmieinnuͤtzige Inhalt von eungen derſelben wird 
hinreichend jeyn, nicht nur Leſer von Profeßion, 
auch Leſer aus allen Ständen auf folhe auf: | 
merljiam zu machen; welchen vorzuͤglich Die i 
Vufſaͤtze: Benutzung des Waflerranunfets als 
Viehfutter z von der Schaͤdlichkeit des Ablochens 
des Viehfutiers; Bereitung des Oels ans Der 
Frucht der Rothbuche ; Benutzung der Kohle 
Tleiſch vor Fäulniß zu ſchützen u. ſ. w von aus: 
zeichnendem Nutzen ſeyn werden. Ueberhaupt 
werden fie durch die Lekluͤre dieler Brochüre fetöft 
beſtaͤtigt finden, daß der Verf. fein Verſprechen, 
gure Erfahrungen gemeinnüßiger zu 
machen, redlich erfüllt babe. 
ie Reitfunft, oder ‚gründliche Anweiſung zur 
Renmnig der Pferde, deren Eiziehung, Un: 
tırbaltung und Abrichtung nad ihrem verfehtes | 
denen Gebrauch und Burlimimung, aus dem 
Hranz.- des Seren de la Gueriniere, mit Rupf. 
2Weile, 91.8. 3. a5 fr. | 


3 


’ 


D 


Die Malterien, die der berühmte und geſchickte 
Hafer in diefem Werle, Das in zwey Theilen 
iehien iſt, abhandelt, beſtehn ın dem erſten 
deſſelden, in emer Anwerfung zur gruͤndlichen 
Kenntniß der Pferde, ihres Alters und ihrer vers 


| 


ſchiedenen Raffen ; von der Verſchiedenheit ihrer 
Natur; von der Zdumung ; von dem Befchlag ; 
von den mandherley Arten Sättel, und pon der 
Wartung und Pflege der Pferde, ım Etall und 
auf der Reife. 

Der zweyte Theil enthält die nöthigen Grund» 
fäge zur Abrichtung der Pferde zu ihrem verſchie⸗ 
denen Gebrauch und Beſtimmung ; von den Urſa⸗ 
dyen der Falter und Untugenden gewiſſer Pferder 
und die zu ihrer Verbeſſerung Dienlichen Mittel; 
non den erforderlichen Eigenfbaften eines guten 
Reutersz von dem ſchoͤnen Anftand und Sitz 
dejfelbenu f.w. Von Tourmer- und Carauffels 
reiten, und am Ende eine Abhandlung von Ge⸗ 
ſtuͤtweſen. 

Es wäre uͤber flüßig auch nur ein Wort zur 
Empfehlung diefed ðuchs zu fagen, fein Werth ift 
fhon länaft anerfannt. Jeder Reiter, der dieſes 
Bud) gehörig geleien, umd Die darinnen angege» 
bene Regeln und Brundfäge mit feinen Erfahruns 
gen verglichen hat, wird mit mir eingeſtehn müf- 
fen, dab es unter den wenigen wahrhaft nützlie 
chen Bildern Üder Reittunft und Pferdefenntniß 
eins Der beiten ıft. en 

Die gründtihe Art, mit der Hr-Sueriniere, 
der zugleich Erfinder einer der nuͤtzlichſten Schus 
len in der Reitkunſt ıft, die in diefem Werke vor⸗ 
kommenden Materien behandelt, und die ſchoͤne 
Weiſe, wie er gefunde Theorie, abgeföndert von 
allen prunkvollen unmnuͤtzen Wörterfran, mit 
einer verntinftigen Ausübung zu verbinden weiß, 
iſt das Reſultat feiner großen, feiner wohl ges 
machten Erfahrungen, Dre Denn auch dieſes Buch, 
ſowohl für den Mann von Metie, als flır den blos 
fen Liebhaber, gleich ſchaͤtzdar machen. 


Verſuch Zchornſteine und Ofenkamine in jedem 


Verbaͤltniſſe nah Grundſaͤtzen zweckmuͤßlg ans 
zulegen und übelziehende zu verbeſſern, mit 2 
Zeichnungen zweite verbeſſ. Aufl. 8. 24f:. 
Da man in unfern Tager mit lobensiwerthern 
Eifer der Uebel immer weniger zu machen ſich bes 
mübt; fo war e5 gewiß der Mühe werth eines der 
fin chterlichſten Haufübet, das die Geſundheit der 
Menſchen tuinirt und die Meubted fo gewaltig 
vedirbt, ebenfalls anzugreifen. Died geſchah in 
obiger Abhandlung , die nicht einer bloßen Spelu⸗ 
lation ihr Dafenn verdanft ; fondern die Mefultas 
te vieler Verſuche enthält, und auch überdies in 
einer Sprache arfchrieben ift, Die jeder Baumeifter, 
der nur feine Sache verſteht, leicht begreifen kan; 
wozu ihm dann auch noch Die bepliegenden Zeich⸗ 
nungen Die beten Dienſte leiſten werden. 


Eon dor, J. W., Sochfürſtl Heſſen Darmſtaͤd⸗ J Pfaff, W., Taſchenbuch zu richtiger Beftinimun 


iſchen Camımerratb und Salinen » Kıirefror, 
ausfübrlidere Abbandlung von Antec: una, Ders; 
befferung und zwedimäß iger Derw.itumg der 
Salzwerfe , nebft einer rechtlichen Abhandlung 
über Die Rechte und Befugniffe cine Landec⸗ 
‚Seren auf Salzquellen , 2 Theile mit ı0 fol. Aus | 
pfern. 4to. 5 fl. 30 fr. | 

Diefes Werk, welches dad einzige volltändige 
in dieſem Fady, ift für jeden Cameraliſten ein uns 
entbehrfiches Wert. Eine kurze Anzeige des Ins 
halts wird ohne mit vielem Lob Liber Die praftifche 
Ausführung der Materien felbft zu fprechen, ſchon 
hinlaͤnglich feyn, wie Außerft nothwendig jeden Ca» 
mieralitten die Anſchaffung Dickes Werks feve, dag ! 
feinem Verdieſt nad) ſich befonders empfielet. _ 

Summariſcher Inhalt diefes Werke, 

Erſter Abſchnitt. Bon den Salzquellen und der 
untern Beſchaffenheit der Soolen. 

Erſtes Capitel. Von Satzwaſſern überhaupt! 
aus welchen Küchenſalz gemacht wird, und — 
Urſprung der Salzquellen. 

Zweytes Capitel. Von Aufſuchung der Salz · 
aueiien. 

Drittes Eapitel. Von der innern Beſchaffenheit 
der Soolen , und wie deren Gehalt zu erfahren. 

se Abſchnitt. Vom Salinen» Bau. 

es Lapitel. Bon Unlegung und Faſſung 
der Saljbrunnen. 
— Capitel. Von Anlegung der Gradir⸗ 
uſer. 
— Capitel. Bon Anlegung der Soolen- 
sehälter. 

Gleise Capitel. Don Kunftwerfen und Ma» 
ſchinen und zwar Erſter Abfag, vom Deichbau. 
Zwepter Abfag , von Kunfträdern, Dritter Ab» 
fg, von Bindmüblen. Vierter Abſatz vom Feld 
geftränge. Sünfzer Abfag, von Waflerpumpen 
und Roͤhrenleitungen. , 

- Dritter Abfihnitt. Von Zubereitung des Kür. 
chenſalzes. Erſtes Enpitel, von der Gradirung. 
Zweytes Eapitel, von Der Siedung. 

Vierter Abfehnitt. Won der zweckmaͤßigen Ver» 
waltung eines Salzwerkes. Erſtes Capitel, von 
der Diener: und Knappſchaft, deren Amtkverrich⸗ 
tung und Einrichtung des Rechnungsmwefend. 
Zweytes Capitel, vom Vertrieb des Salzes Drit 
te8 Capitel, enthält einige befondere Anmerkungen 
{ber die Defonomie u. Polizei auf einem Salzwerf, 

Künfter Abfehnitt. Won Bauliderfchlägen. 
Anhang, von den Rechten und Befugniffen eines 
kandesheren auf Salzquellen und den Alleinhan⸗ 
dıl des Salzes. 





des Cubic⸗ Inhalts und Werths derer Staͤmm 
nach aller ihrer Verſchiedenheit, beſonders fü 
den Forſtmann zu Erleichte ung genauer WaR 
abſatzungen als der Grundlage einer fiher: 
Sorftwirtbidhaft eingerichtet. 3. 45 fr 
Die Forſtwirthſchaft, welche ſich nicht aufein 
richtige Beftimmung des wahren Holzbeſtands di 
MWaldungen, und cine nad) derfeiben feſtgeſctz 
verhälmifimäßige Fintheilung der Abgaben grüt 
det, kann, weil entweder zu viel oder wenig gi 
ſchehen wird, ſchlechterdings nicht beftehen. Ui 
dieſe wichtige Beſfimmung zu erleichtern, eu 
warf der Verf. zwey Tabellen, die vollſtaͤndig gi 
nug und doch nicht weitläuftig ſiund: die erftefii 
cylindriſche und conifdye Stämme; Die ziweytefüt 
Staͤmme , welche in dad Quadrat befchlagen find 
Auf die Richtigkeit der Tabellen kann man fit 
vollkommen verlaffen; denn fie find nicht nu 
genau nachprobirt „ und ju Vermeidung di 
Drudfehler in Kupfer geſtochen, ſondern aud 
die Kupferplatten nad) auf das genauefte mit den 
Manufeript verglichen worden. Auch der Titt 
ift in Kupfer geftochen 
Minder Intereſſe baben folgende Schriften di 
wir blos nad den Titteln nody bi ſetzen: 
Buſch, D. Job. Dav., Anleitung die aafbict 
tern zwedmäßig zu behandeln und der weit: 
zen Ausbreitung Diefer Seuche vorzubeugen. 


8. ı5 fr. * 

Langedorf, D. $., Verſuch einer neuen Theori 
der wichtigften hydrodynamiſchen Kehren, mi 
ihrer Anwendung auf die Anlage neuer Röh 
a mit Rupf. 4 8. ıf. 54 kr. 

Ries, J.Db., praktiſche Abhandlung von de 
Bigenfchaften und Zubereitungen des Maune 
ate Auflage. 8. 20 fr. 

Schlettweins, Job. Aua., Grundfefte der Staater 
oder die politifche Oekonomie. 8. 1 fl. 45 fr. 

Unterricht, erſter, für den Randmann, die 4 voı 
nebmften Sutterfräuter, als ewige Alee, Eſpat 
—* Ben Rlee und Did’rüben zu pflanzen 
8. r. 

Vorbereitungslehren, chemiſche, des deutſche 

Ackerbaues. 8. 30 kr. 


Walthers, $.&. , Lehrbegriff der deutſchen Lant 


wirthſchaftswiſſenſchaft / nah den Bedürfni 
fen des zu rtigen Zeitaltere eingerichtet. ' 
r fl. go fr. 


von Wildungen, Yieujabregefchen? für Sorft, ur 


dliebbhaber auf die Jahre 1794 bis 99. eing 
urn alle Jahrgänge 8 f.6 fr, Sind au 
einzeln zu haben, 
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u \ 
: Syytirfe aus Caleutta vom Auly. 1798. melbnyifl paro gerſtoͤhrt, und die Kanonen darans forte 
f dat in Dflindien Dre Aueſichten Jiemlich fries N gerünrt. Diefe Forts, Die wenigfteng 360 Mann 
4 ‚gerifh find. Die Regimentsrfind verſtaͤrkt wor: · Beragung hatten, murden, nad der legten Hof⸗ 
e Den. Zippo hat fih mit goooo Maun dei Raben} Jeiiung, von 70 Engländern überwältigt. — Ger 
b) Hore gelagert. ic Ahdani’d, die 109000 M. Mi meral Eupler und Dberft Tarleton find am zten 
a Part find, nehmen eine Dsohende Stellung: an) von Porttmouth nad Fifabon abgejegelt, mo 
Auf die Anfrage unierer Regierung um die Ur Jſich die Beforgnik für einen Einfah der Franzos 
e fahre har er jur Antwort gegeben: daß eh in die⸗ J fen wieder vermindert hat, Indeſſen fol noch 
fem tritifhen »Zeitpunfte- um feiner eigenen Si- # mehrere brittiſche Kadaberle dahin eingeſchifft 
ywertheit willen geihehe. — Die Maratıen haben J werben. Es heist, ber ſpaniſche Hof habe der 
bei Paunigut eine Macht von 100000 Manu fransöfiihen Resierang eine bettach che Summe 
verfaminiet, An Der Seite von’ Dekan hat der Jedew igt, damıt der Durchmarich der franjöfl- 
Nisam 20 Megimenter, vom 1500 Mann jedes; Jſchen Truppen durch Spanien nicht geichehe, und 
mit franzoͤſiſchen, ſchweiger und deutſchen Offi⸗ Portugau trage jeinenAntheil zu Diefer@umme bei, 
Bird, Raymond ‚ein Franzoſe, iſt oberſter Be⸗ Aut den dem irlaͤndiſchen Pariemente vorge⸗ 
fehlshaber, und läßt keinen einzigen Dritten fi legten Kriegsberechnungen erheilet ; daß die ganze 
‘in die Dienſte. Der Schluß daraus iſt leicht. Kriegtmacht in Irland jetzt aus 137590 Maun 
Es iſt ein geheim nißvoller Plan unter den Eins beftent, (worunter 23201 brittifhe) zu deren 
'gebohrnen im Werke, und viele behaupten, er | Unterhalt 4,266910 Pfund erfoderli find. — 
‚gehe anf die Ausrettung der Enalinden in die Hi Bon Dublin ſchreidt man, daß fich wieder an 
fen Landen. — In Dradras ift ein Auftuhr aus. | der irländiichen Kuͤſte einige franzöfiihe Kriegs« 
gebrochen. um 7. 4: I ichiffe hätten feben laffen. Bon Plymouth find 
"Das für Die. Türkei beſtimmte Detafchenent | einige Sregatten abgeſegelt, um fie aufzwincen, 
‘von toͤnigl. Attilleriſten und Kriegskuͤnſtlern ift ent iſt biß jeßt, daß 22 Trantports 
auf der Adpenture unter den Kapitaͤns Lach und Jſchiffe an der irländifhen Küfte gelandeı hätten. 
Leaf eingeihiffr, und geht unter Kondoi des | — Die Regierung ju Dublin erwartet übrigens 
“Eharons nah Konflantinopel.—Loru Nelfon hat | eimen neuen Beſuch von dem Feinde in gröierer 
Etlaubuiß erhalten, nach Enaland zurückzuteh⸗Anzahl ats bisher, MBe Offiziers haben Mes 
ren, und feine Ankunft wird- zu Anfange des] fehl, zur Armee zurüͤckzukehren, und fünftia foa 
nächflen Monats erwarter. In Weftindien has il fein Hrlanb mehr ertheilt werben, Tie im Breſt 
ben sinige-unferer Riegsigiffe am 3. Dezember || ausgeräßete Flotte Hat offenbar ihre Beſtimmung 


“ 


aach land, - und unter den "Truppen befindet! richten mehrere neue Auftritte ereignet, don de: 
6 ein ganzet Regiment veseinigter Isländer , | nen Die meıften zur Geſchichte der Dipfomatiihen 
welde mährend der Rebelion nah Srantreih J Geſchaͤfte achören, _ einıge aber nicht von Diefer 















enttamen. Unter Ermartung dieſet Zreandefegt | Gattung find. Unter Diefe lekteren gehört wors. 


Die Rebellion in Irland ihre Verheerungen fort, F zuͤglich der, Dak am 23ten Des Abende auf einmal 
und diefes hat ohne Zweifel zur Erneuerung des 13 Dragoner jur Stadt hinein fprengten, um Die 
Kriegt Geſetzes Aula gegeben. — Die Bil des} ſich fogleich eins ungeheure DiengeDottes fammelte, 
General-Attorneg zur Unterdrhdung der Rebels if Dieie Erfheinung war um fo unerwarteter, da 
kon in Irland durch Einführung des Kriegb> J Niemand weder von ihrer Ankunft, moch weni⸗ 
SGeſethes iſt nach langem Widerftande im itlaͤu⸗J aber von ihrer Beſtinmung etwas wußte, auf 
diſchen Parlemente durchgegangen. — weile letztere die allgemeine Animerkfiomteit bei 
Paris , den 19. März. | dem Adyang unierer Briefe deswegen um fo mehr 
Ein biefiges doch nicht offizefles Tageblatt Bi geipannt war — Die Diplomatie Atterfiöde 
sheilt folgenden Auszug aus Depefhen mit, wel J glauben mır zum beſten der Geich chtsfolge hier 
de die Brick Rivoli aus Egypten uͤderbracht ha⸗ # nad) der Zeit ihrer Erſcheinung unſern Leſern mite 
deu fol: „Das GSlück cheißt es Darin) fährt J theilen zu müſſen. Am 19. Ventofe (9. Miry) 
fort, Bonaparte'3 Genie und Tapferkeit zu be: gab der Ben. Mey zu Schwesingen dem Koininife 
günfigen. Aues, was er unternimmt, giädt | fär Koiffer den Auftrag, ih der in Bruchſal bes 
ihm. Dbers und Hnters&gupien ıfl unterwor: 5 Audlihen drei fürftt. fpeerihen Raͤthen, Wolf, 
fen, und wırd durch fürchterliche Befefligungd: Jt Caſſinone und Hol:mara zu demächtigen, Llbige 
Werte vertheidiget. Die Griechen egnen ihre J ra Schwetzin en in Das Hauptguartier Hu brin— 
Berreier, die fie von ber Eklaperei Der Mame: F: gen , um fi wegen verſchiedener politifchen Be: 
Suden er oͤßt haben. Viele anter ihnen laffen 9 ihuldigungen zu oerantworten z zuglei aber auf 
ſich anwerben, und zeichnen ſich unter der zfar: d ihr Vermögen, und auf jenes des Furfbifcheffen, 
Bigeen Fabne dur Topterkeir aus, Selbſt die F fo mie auch der dortigen geiftlihen Stifter und 
Zürten bewundern ihre Ueberwinder, und scigen J Orden eine Kontribution don 200000 Lloret zu 
fi als Freunde derfeiden. Die Drufen, melde ik lesin. Hierdurch fand fich der fürfi. ſpeierſche 
Den Berg Lidan bewohnen, führen mit Berzar | 
Paſcha Krieg, und erwarten die Franzojen mit Militdibehörpen,, ats and) den ſtranz. Miniflern 
Sehnſucht, um fih mit ihmen zu vertinigen. Jam zıten eine Denkſchrift zu übergeben, die im 
Die meiften arabiſchen Stämme, fo wie Die noch J kurzem folgenden Inhalts if. Es fen: der Kriegs⸗ 
übrigen Beys find: auffer Stand gelegt, ums JKommiſſan Loiffet mit 30: Gentbrarmes nad 
weirer zu ſchaden. Unſere fuͤrtrefliche Lage in | | Bruchſal gefommen, wm Dort cine wıltührlihe 
Diefem Lande if die Frucht von zo aufeinander 3 Kontribution zu erheben. Der hieiu non dem 
sefotsten Siegen, bie uns nicht mehr als 200 J General geachene Befehl beweiſe eine Gewalt, 
Mann ackoſtet haben. Auſtatt zuſammen zw’f| Die meder den gehoͤrigen Stempel trage, noch mit 
ſchmelzen, bat fh unfere Armee nielmehr durch J Dem Dekrete des volljiehenden: Direktorium und 
‘Ben- Zuwachs vom Griechen verdoppelt. Sie ber F der Pretlamation vom 2. Dentofe übere'infumme,. 
ſteht jest aus 60000 Mann: Infanterie und J Die Gensd'armes batten ſich in Die Hänfer der 
Tooeo Mann Reuterei. Auch haben wir wie ſ obengenannten 3. Ratbe un® der Einnehmer der 
der eine Erfadre non mehreren Schiffen, Fre | Stifter alt Waren vertheilt, und Der Kommiſ⸗ 
garten und Kanonier-Schaluppen.“ IE fdr habe per verfammeiten Reaierung ertlärt, daß 
Haan, den: 26. Märr. ‚er jedes ihrer Glieder nach Schwegingen: bringe 

Zu. Raffads haben fich, ſrit unferem loggen Nach⸗ Vlaſſen merde menm man wur ber Zahlung. ber 


: Abgeorbnete zu. Raſtadt veranlast, fewohl Dim 





monone Livres idecre. — Man habe ſo doder ; Sigung ausfegen. —njtsifhen ifder fair Ber 
aus Furcht zur Zahlung verſtanden, doch aber „Selm. den legten Deputations: Kontinfis nody 


auf die Hälfte der Eumme verglichen, die dem’ 
Komiifar Foifer ſodann übergehen worden fep. 
Da nun die NRachricht hievon bei dem Dip/omas 
sifchen Korps zu Raſtadt tiefe Eenfation gemacht j wird immer mehr behauptet, und wenn man 
habe, fo habe er (der fpeierfäe Seſandte) ſich 4 nad der Mengeder Kuriere urtheilen darf, melde 
nach Bruchſal begeben: Bei’ feiner Ankunft jey dieſe Geſendten jegt öfter als bisher abfertigem; 
aber Die Summe fon bejahft, und das Delt fo mug die Unterhandlung wiſchen dem Berliner 
im Begriffe geweſen, die franz. Begleitung, die Hofe und dem Direftortum: in der volleſten The 
Das Geld mega bracht Yade, zu nöthigen 4 ef &gkeit ſeyn. — B. Kalher iſt noch in Raſtadt, 


immer nicht beigetreten; er erwartet deshalben 
Drrheitungs Befehle vom Wien — Die Werwens 
dung ber preuſſiſchen Gefandten für das Reich 





wieder jurkdzusehen. Er babe daher das Wolt B. Algier; der Gefandter am mündinez 
zu befäuftgen geſucht, um dieſen Thatlichtketen mar, ift den zoten ehenfalls nad Raſtadt 
ändorzulommen, und dad Geldiey ohne Auſtand vetommen. 
Daegangen im. x. Dieſen Vorgang und feine | Weder die Lage der Dinge im Graubuͤndten 
Vorſtel uncen zeigte mn der fpeierjche Geſandte, Jſtimmen die Brefe aut dem fram Hauptgnartiee 
in einer andern Denticrift vom Lsten, Der R. F ju Chur mir den. Privarbriefen aus Schwaben 
Deputation an. Auch der lüttichifche Befanpdte n: dt pas. zujammen, Wir legen beide Dem Urtheile 
überoadb am ar. ein Promempria wegen Der Auf 4 Mifirer Lofern wor. Der 3. Lauer, Apfjurank 
‚foverung an die lutt chifden Gläubiger ; die ſich des Gen. Mafene, ſchreibt unterm Taten aus 
ben 21. Mär; fielen ſoden. 3 Cm, Haß Die Öflerre chiſche Armee in Grau— 
Die Heine Spannung wiſchen der R. Depu⸗ 
tation und Dem ta ſerl Bedoand Htigten wegen 
des verweigerten Beitrit tes har auch einige neuefe fi auf 10000 Mann, und jene der ero dere 
ES: hriite vrrantaßt, - Der karſerl. Srfandtechar # ten Kanonen auf 40 Eiüf, nebik den Muni⸗ 
am. Snen ene muͤndliche Ettlaärung der Gründe 7 Kionfinagen uud Pferden. Sodunm fewer tınff 
non ſich gegeben, die ihn zu Ddieler Verweigerung oͤſterreichiſche und no biadner.fche Fahrer in y © 
beranlafßten,, worauf die Depmtation am: 23ten. | Dande der Fanjofer arfommen ıe Dieſe 







zerſtreut ſey. Die Zahl der Gefangenen belaus 


ine Sitzung hielt, in. welcher die mainziſcheJ Nachricht wiederholt er in einem wenn W fe 
timme vorzüulich gegen die ErHarang des & F dom I7ten mie dem Zusage, daß unser Dem Ger 
 Bepo machtigten gerichtet war. Beide Stüde fangenen das ganze Regiment Rrebainsıie, du 
find ihre& Inhalte wegen gleihwichtia ;. mır be: | Regiment Devins, zwei ungariſche Requuenter 
ſitzen fie„ mad the.len fie unſern Leſern noch in: der ! und mehr.re Freikotpe von Kroaten ſich befane 
Solae mit. Da ſie aber zu groß find, fo wer—⸗ i den ıc. Mit Dielen beiden Shreidenitimmi em 
den mir fjelbige nur adgebtodyen: geben können, ; Drief des Gen. Maffene: sum Thrte dereimy 
Das Konklufum der Sigung vom 23ten war ım j den er am 15ten aus Chur an ven fran;,. Minis 
deſſen einftweilen folgendes :: Daf der Erlaß der ı mfler Perodje: in: Luzern gefdir eben bat weni 
L. Plin voten⸗ vom usten ſamt Anlagen der R. werchem er ſagt:: Die Oeſterreicher warem ip 





ung Ausufertigen,. Duvon der Pienipos | den Thaͤlern von: Engadiim (in ven Innehätern) , 


em Renmnif: zw machen, und den Partitular: Abs | nicht oluͤcklicher, als ın. dem Rheinthaͤſerm Ich 
Seoroneten · von der Note der Deputation Nach» | erhalte ſo eben die Nachricht, Daf Gem. Lecdur⸗ 

arben fey.. Da übrigens vie ſaͤmtlichen be in jene Gegend von Graubündren vorgedruns 
em ihre Abfimmangen:auf die mündliche | gen if, und 3600 Gefangene gemadit hatt, une 






kaiferl,. Benolm. fi. vor: und ter denen ſich 7 Obriffhentenant, 7 Majore und 
oEdN: offin: behalten: haͤtten, fo woRe Das I so Sffisiere Befinden, Die Erpeditim: vom 
Qirektorium biefen: Gegenfland: auf. eine andere Staubuůndten Hat: die Oeſterreichet Loooo Mann 


* 


dundten theils gefangen, woels gerödter. theils 


an Gerödteten, Verwundeten und Gefangenen 
getoſtetz ſchon find 36 Kanonen⸗und mehr als ; 
20 Fahnen im uñnſeren Händen, von welchen 
letzteten — va granbündner Miliz gebörs ; 
ten. — Aus dieſem legten Schreiben ergiedt F wen und dem velteliner Land Suh ander 
fi das Refultat, daß hier wit von einer eins | Jr vorgerückt fegen, um ın en ade Tyr 
jigen Affaire, fondern von-allen zeitherigen Ge- II rofl einsudringen, und daß die Defl:rreiher, Die 
fechten in Grauhuͤndten, vom Anfangeder Feind- | dort nichtisaptreich geweſen ſeyen, ſi d von Sulz 
feligtöiten an, zifammen die Rede ſey. Auch ſind und Zerneck wegarjogens und da St. Martin 
Die Nachtichten des Adjutanten von jenen des Ges | Hi kunzentrirt harten, — — 
gerals darin verſchieden, daß jener Die 10000 M.; Uniere übrigen Nachrichten gehen wirnächftens, 
bios als Gefangene angiebt, diefer ader ſagt, Dak | um die Geſchichte in ihrer Berdigdu.g zu erhalien. 
fie aus — 5 es uhd Verwunde⸗ Erna, oe SHE u 
ten zugleich beſtehen. Inzwiſchen verdienen dies j a 

fen Nachtichten jene aus Lindau vom Löten ge⸗ en re Er rg eher‘ 
denüber geftellt ju werden, Nah melden Die JKuecht dienenden Sıtmagerd,, Roorad Bäruer, am 
Defierreicher im Vorarlbergiſchen ſehr anſehnliche || arten dieſes den Rüuer Morıg Eiſſeler uf Nie⸗ 
Verftärkungen aus dem weftlihen Tyrol vondem | a ar 3*13 mn. 
Gen, Lauden erhalten haben, vom 8. bis zum re {in In gefiget baden; So Mı 
isten täglich von den Framjofen angegriffen, al- I yrernu® jedin Otts hob: und niedere Obrigreit im 


he nn . ; fubfidium juris unter Anfiherung des dereiteſten 
lein big dahin niht aus ihrer fürdterlihen Stels|f| Reciproci erfutt , auf ohbenannte Flünrlinge eın 


lung vertrieben worden feyen: Daf Gen, Mafs | mahfames Auge gefältignt balren, im Betretungs. 
fena, der die Beſchwerniß eingeiehen Habe, fie. eg * ar Ban eod optere 
"dur Angriffe in der Fronte zuruͤckjudruͤcken, den : h , DAR von 
Eniſchluß gefaßt habe, fie zuumgehen, und des · ig — — See 
wegen dem Gen, Caſabianca befohlen habe; ſie Pezeihnung der Flühnzcn.. 

ju umgehen, “an dem Innfluß hinab bis Landeck Michael Kreiß obngefübr 28 Jabhr alt, -Pleiner 
zu ziehen , und in das Bregenzerthal ju dringen: 


Ssarar. runden frifpen Angefibre, blonder Haaren 
Daß auch wahrfheinlih, um die Einnahme des und fpıner Nafe; die tärlide Meidung veflelben vat 


Boranbegifbe zu reiten, 
dan, der bi zumsten ſich ruhig verhalten habe, || dern, @tiefeln und einem fdbwarzen dreicdigrem 
fi auf einmal in Bewegung geſetzt habe, um bis I >uth, die fonftige Kleidung aber, in einem belle 
nad Bregenz vorzudringen, und son diejer Seite 


muß man nun die Nachrichten non dem abwarten , 
‚wat vom ısten an ſich weiter ereignet hat. Dom 
ızıen ſchteidt man aus Inſpruck, daß die Fran: 
joſen mit einer flarten Macht aus Grausünds 


























— 


blauen Rod, Kamiſol un? einem rotbaeftrieften 
das Vorarldergifche zu umgehen. — Aus dem Ver, 'y Barmes, wie auch in gelbledirnen Beinfteidern 


PER f Kae : :,_ fi beftanden, : 
gleich dieſer Nachrichten läßt ſich nun Die Folge gie | ö 
ben, daß wenn Die Defterreicher ihre Stellungen am | Konrad Doerner , obngefähr 18 Jahr alt, grefer 


a Statur, bionder-Haaren, runden eimas poden- 
15ten im Vorarldergifhen nod behauptet hatten, If| narbigten Augeſichts mir einer. platten Mafe. Ein 
Die ganze dortige Armee, wieder Adjutant Faudier N grüner linnener Kittel, auch zu Zeiten ein wer'er 


zeibt, noch nicht zu Grund gerichtet feon Fonmte , j wollener Odet und blauer Unter « Bammeb, gelde 
An Baer Davon a00oc Dann nihrnfe |. er eo Fb I wei 
i arzer Dre ‘ ’ 
mal, fondern nur nach und nach geſchehen feyu muß. fi die —2* Tieirungsnüde deheden aber, ein bluuer 
te, und durch Verſtaͤrtungen, die einestheild Rod Ober: uad Unter-Kamifol von gleider Far 
über Kempten, auderritheils aus Tyrol famen, mies ıf) de 8 — — — Ooſen geweſen. Signa ⸗ 
der erfegt worden ſey. Det Verluſt der Franzoſen J tum Hapsuen 23. WWarg 1799. 
wird in feinem Berichte angegeben. Ueberhaupt gurglid Heſſiſches Jupizomt Bügertdal. 


een Bei 1:0,6 4) 
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".,. Donnerstag den 28. März 1799. 
— m ng: _ > 

Berlin, den 19. ni i-=, * Mügehörig, abmarichiren. — Der General Daene 
fgendes ift Hier Öffentlidr detanm geuiacht fi deis wird täglich hier zurdt erwarte. 

worden: Da Se. fönigl. Majeftät von | Paris, den 21. Mir, . 
Preuſſen ꝛtc. zc. Unier allergnaͤdigſtet Herr, ver J. Im der vorgefrigen Sitzung des Konſeils der 








wehmen möfen , dab gegenwärtig in, Hoͤchſtihren bo flelte Bigonnet bei einem Ordnungt « Vers 
Kleve: Meufs und Geldrifhen Provinzen jene | ſchlag vor: In dem-Augenblide, mo der Haf 
feits des Rheins, verfchienentli ohne Die Anerd» dj einiger Könige gegen die Republit unfere Verthei⸗ 
nung ober Zufimmung Hoͤchſtihter nach geſetzten J diger zwinge, die Waffen wieder ju ergreifen, 
Behörden, Deräuferungen mit Und an den Da» Ü mo SG ihrem Heldenmuth eine neue glänzende 
mänenhöfen, Domänen Forgebiuden und an- i} Laufbahn öfne, fey ed unumgaͤnglich nothwen⸗ 
dern Öffentlichen Srundſtuͤcken vorgenommen wer ⸗· Judig, ihnen wegen der denſelben verſprochenen 
den, felbige aber bei dem aoch obwaltenden be: j Belohnungen Sicherheit zu verſchaffen. Es dörs 
Sannteu proviſoriſchen Berbältiuf dieſer Provia⸗fe nicht laͤnger bei dloſen Berſprechungen bleiben; 
zen, und che deren definitives Schicſal dur FI Ihre Wunden machten fe unfähig, ſich ihren 
einen wirtlich angeiglof.nen augemeinen Reicht⸗J Unterhalt zu verfhaffen. Der Tod ftärje viele 
frieden ensfgieden worden, von feiner rechtli—⸗ Familien unter ihnen in das traurigfte Elend, 
ben Wirkung ſeyn können: fo lafen Se; Ma: | Dim geſetzagebenden Korps kaͤme es zu, Die feiers 
jendt hiedurch warnend betannt machen, daß Als Hi lie Brıbindungen zu erfüden, welde Die Nas 
lerhöhftviejelden fi am deraleichen vor dem Ab⸗ II) tion mie ihnen gefchlofen habe ꝛc. AmSchluffe 
flug gedachten Friedens gefhehende Verduffe: | feined Vortrags fagte er, er hade einen Entwurf 
tungen nie gebunden erfennen,  fouderw foldye If du einer Mefolarion abgefaßt, dem er einer Kom⸗ 
jederzeit ald mul und aihtig anſehen und behans | mihon zu übergeben verlange. Dieſes ward dee 
Dein werden. . . N fretitt. Auch fon er gedrudt werden, 
Signatum Berlin den 12. Mär} 1799. | Hanau, den 28. Mär, 
Fintenſtein. Heinit. Goldbed. Alvensleben. | Die Beſtimmung der 13 Dragoner, die am 
Haugwitz. Thulemeier, Maſſow. Arnim. 23ten in Raſtadt eintrafen, und fo viel Aufſe⸗ 
Haag, den 15. März. fi ben. erregte , iſt glei am anderen Tage betantıt 
Man mit hier fiher willen, daß von dem Im I geworden. Sie waren jur Ablöfung der milis 
batavifhem Sold Achenden franz. Truppen bes fi tdefben Otdonnanzen deffimmi, melde die 
ceitd 10000 Mann Befehl hätten, gar Obſer⸗ | ftauzoͤſiſchen Miniſter, während dem Wieder 















} 







Hationsarmee an den Mhein zu flofen, Morgen J Aufange der Beindfeligkeiten, bei fih haben. . 
fo ein Theil der hiefigen Garniſon, als daju Da aber Diejer Drvonnanzen nur viete ſeyn fol. 


. 















ven, To haben ſelbſt die franz. Minifler ſich ce» F gel von der Donau an längs der Rieß bis Wire 
dufert , daß mit der Zahl derſelben ein Yrrhum | berach, Das Zentrum von da dis Ravındbur: ? 
vorgegangen ſey. Auch ſollte ein Theil von ih- ;} and der finte Flügel von Ravensburg fdags der 
nen nebſt den Abgelösten den 25ten wieder ven | Schuf bi8 an den Bodenfe. Das Haupt: 
da meggehen. — Unierem Verſprechen gemäß ers J Quartier Des Erzherzogs kam den rrtennad Mem: 
halten unſere Lefer heute einfimeilen die mind» | mingen, den 18ten nah Ochfenhaufen, und den 
lihe Erklärung dis kaiſetl. Bevollmaͤchtigten. d roten nad Ummendorf. — Die Franzofen hatten 
Morgen geben wir ihnen das Votum das mainz # ihrer Seits ihre Stellung nicht merklich veraͤu⸗ 
ziſchen Geſandten der dieſen Gegenftand, monach J dert,  anfer daß der Gen. Vandamme feit dem 
fſe denn beide gegeneinander halten fönnen. — J 16ten die Hauptpäffe zwiſchen dem Meder und 
Als eine vorläufige Fotge der preuſſiſchen Ver⸗der Donau befegen ef. Seine leihten Truppen 
wendung für das Reich win man ſchon die Ein: fanden zu Jamden, Urah und Meldingen, 
Kelung der Veſtungsardeiten zu Freudenftadt ans Fund fein Saggtorps zwiihen Tübingen u. Sig- 
ſehen, die der Gen. Joutdan dort mahen lief, maringen. Das Zentruns der Armee ſtand an der 
um dieſe Stadt zu einem haltharen Plage zu Jwuͤrtencbergiſchen Graͤnze bis Mengen und Sul⸗ 
machen, und ihn mit dem Paffe des Kniebiſſes, J gau him. Der rechte Flügel lehme fi an den 
der Die oppenaner Steige beherrſcht, in Verbin: | Bodenfer,- und das Hauptquartier des Gen. Jout⸗ 
dung zu fegen. Ein Kurier, der amarten.nad; J dan war ju Pfubenborf. In dieſen Stefaungen 
Stuttgardt fan, brachte die Nachticht mit, ; ‚ geriethen beide Armeen den zıten Morgens um 
dap allen Truppen, die bei Freudenſtadt geara fi z Uhr aneinander, Man ſchlug fi auf dem teten: 
beitet haben, vom Gen. Jourdan befohlen wor« | Flügel der Defterreiher, fo wie aud im Zentrum, 
den ſey, aufzuhoͤren, und fi zur Hauptarmee | und nady Briefen, die im Rüden der franzöfif.. 
im Marſch zu ſehen. Hieraus wollen denm nun } Armee gefchrieben find, bließ der Sieg auf der Seite 
einige verfibern, daß durch einen Befchl dei der Defterreiher. Die erſte Halbbrigade der Frane 
Direktoriums alte feindfelige Anſtalten gegen das: } jofen, das 2te Resiment Dragoner, das Ste 
Reich eingeſtellt werben folen, und Died zwat 4 und rote Chaffenr- Regiment, das ste Hufarens 
zufolge einer mit dem: berliner Hofe getröffenen 4 Regiment, am fhärtfien aber Die z5te Halbbris 
Hebereinfunft. z ' gade fohen fehe gelitten haben. Nach eben die⸗ 

Waͤhrend zeither die Feindfekigkeiten in Grau⸗ M ien Briefen hat Gen. Joutdan feim Pferd unterm 
kündten im: Gange waren, hielten ſich die beiden. J Leibe verkehren, und Gen. Lefebvre sine Wunde 
Armeen in Schwaben ruhig, und befhäftigten J in. ben Arm erhalten. Nach diefem Gefechte fo 
ſich nur, theils ihre Stehungen zu nehmen, und die franzöfiihe Armee ihre Stehmaen merklich 
theils noch mehr Truppen an ſich zu ziehen. Am J veraͤndert, und das Korpt des Ger Nandanım-, 
»öten erhielten die im und nahe bei Memmingen ; das anf dem linfen Ufer der Donau fland-, ſich 
geſtandenen Oeſterreicher Befehl, ned Ochſendurch Ebingen zuruͤckgezogen haben, um ſich 
hauſen vorzutucken. Am vrten des Morgens Jdem Hauptkorph der Armee mehr zu näheren. 
brachen fie anf, und zw gleiher Zeit festen ſich Am z2tem Abende erwartete man die Diviſſon 
auch Die aber und unter Memmingen längs der J bei: Gen. St. Cyr in der Gegend vom Tuttlin— 
Iller poſtirten Truppen in Bewegung, und zogen an if gen, und dat Zentrum der Arınce jir Aach bei: 
Die Ries und die Schuß zu der Apantgarde , die F Engem hinter Stokach. Amt: aegen den Bo— 
fen unter dem Gen. Nauendorf ſeit 8: Tagen if demee him hatte ſich das Gefecht zwiſchen Dem 
dort geffanden: hatte. Nach dieſen Bewegungen, rechten frauzoͤſſſchen und Tinten oͤſterreichiſchem 
bei welchen die Armee ſich im der Gegend wong Flügel ausgedehnt, vom deſſen Ausgang man 
Waldſee konzenttirt hatte, and der rechte Fiir J aber noch keine Nachticht hatte. Die Nachtich⸗ 


— — 










tem ans Ulm som 22tem treffen in der Hauptſa-⸗ ler Milifhah Lande aegangen ſeyen, fo daß 
che mit- ben. obigen Rachrichten überein „ unb'fes ;j; Die Defterreicher nım. im Stande ſeyen, sigen Die 
gen noch hinzu, daß in Bieberach für 1800 ders) Sranzofen offenfio zu agiten. ⸗General Hoge iſt 
munbete und gefangene Franzoſen Quartier ans‘ aus feiner jeitherigen Stellung dei Feldfirh gegen 
gefogt worden fey. Und nad) einer Dritten Rach⸗Lindaun vorgeruͤckt, unb am zzten Abends mie 
zit fon ſich Die-franzöfif. Armee mehr nad der || 12000 Mann dort eingetroffem. Bon ba mols 
Schweiz zusüdgezogen , und bat Hauptquartier |; 0 ET gegen Buchhorn aufbrechen, wo Die Itan« 
dei Gen, Jourdan noch am nemlichen Tage von 
Dfulendorf nah Stockach verleys worden ſeyn. 
Dffisiele Berichte über diefe Ereiguide And noch 
von keiner Seite eingegangen; inzwi aber 
treffen ale Privat-Rabrichten von Stuttgardt , 
Ulm, und aus dem Rüden der franz. Armee in 
der Hauptſache überein. 
Auch am der Graͤnze vom Turok jod ſich die: 
Lage der Dinge nad: einer offiziellen Gefannt- 
madyung der Inſptucker Regierung vour 1gtem. 
und -andern aus der dortigen Segend gekomme⸗ 


















R räle Bellegarde und Hiller haben feine verlaſſent 
Stellung ber Feldkirch beſetzt. 
Mit den obigem offiziellen Nachrichten aus T 
ſoruck fonıcaftiet fonderbar eine bdieſen gradezu 
widerſprechende, welche ſich in dem Journ- polit. 
de PEurope (der ehemaligen weibruͤcker Zeitung) 
beſindet, uud als offigiel angegeben wird, „Die 
" Kolonne des rechten maſſenaiſchen Flügels unter 
Ben, Letourbe ift im das Innthal bis Fünffermüng 
€» Jvorgedtungen. Leoonche ſchlug ein dort geſtam⸗ 
wen Fachtichten gedaudert haben. Der frauzöf. J denes oͤſterreichijches Korps ganz auf dab Haupt. 
General Lecourde (nicht Eafabianca, mie wis 3 Er hat 3600 Gefangene gemacht, Kanonen und 
neulich fogten) wer am ısten in dem Inmthale Fahnemn erobert „ umd verfolgte Dem Gen. Laudom 
Bis Martinzbend vorgerädt. Der General Laus J auf feiner Flacht, den er zw erreichen hofte. 
don aber nahm das vorgedrungene feindliche Korps | Da hier fein Datum angegeben iſt, fo fheinsdie 
in die Flante und in den: Ruͤcken, und machte Rede von dem Angrige am r5ten zu feym 
dadurch den Gen. Mainoni, mehrere Staat: | Die ofiziege Zeitinng: vom Luzern behauptet 
und: Ober Offisiere, und 500 Grmeise zu. Ge |f das die Feindſeligkeiten am der Erf wieder ame 
Faugenem. Zwei Tage machher (dem 17ten grife If gefangem, und die Franzoſen Verona Befest ha⸗ 
fen: bie Franzoſen nenerdings den: äfterreichifdren If} ben folem. Diefe Nadhrihe ſcheint noch Beflde 
General Alcaini. in feinen Dertigen Stellung anf if tigung: zw brdoͤrſen. 
ade Punkten. an. und ernewerten ihre Angriffe Der Verluſt der Sranzofem im dem verfichen 
fie ır Ihre Sie wurdem aber mit Verluſt zum: men Gefechten im Graubündten wird von: ben 
Weichen gezwungen, und: verfohren dabei einen: ' Gem. Oudinot ſelbſt auf 4000 Mann angegeben. 
Hauptmann, 2 Lieutenants und eimne Gemeine. Muͤndliche Erkidrumg der Brände, warum 
Hierauf rädten fie mt 606 Mann vom Novellas I die Faiferlihe Kommiffiom dem: Gutachtem 
Sterg berab- zwiſchen Fuͤnſtermunz und Nauders ||: der vorrrefliden Reichs: FriebensDeputa⸗ 
hir, um: bie Stellung von Marrinsergg in Deme j| tion vom: 2,. Maͤrz ihre Genehmigung nie 
Rucken anzugreifen... Allein aub ba.murden fie ertheilen Fanny Dem Deputations; Direftow 
znnudaemorfem, und vetlohrewnoch beim Ruͤckzu F rium auf: wiederholte® Anbringen eröfmst“ 
98.347 Mann, die ihnen eim Pier Warasbiner  Raliadt » dem ar. März 1799. 
auf der Höhe: dest Berges wranahm. — Die nach⸗· | Wenm bie Mehrheit der vortreffiden: Reichs⸗ 
herigee Briefe von: Inſpratck vom: zogen: fagem I Friedends Depwtatiom Urfächen zu habem glaudr,, 
mem mod, daß im den vorljerigem Tagem die der allgemeinen Reichſ-Verſammlung dem Genen 
Reximenter Eotfana ‚ Frans Kinetyy, Stutray fand der Note der frauzöſiſcher Bevollnnachtig⸗ 
und Teig; vom Oraniem, je mie auch viele tyrwe item mom nr, Mrs CS, Dentofe) Dringend zu 
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! jofen am zotem eingerüdt waren. Die Genen | 





empfehlen, und dem Selöftgefühle des Reiches P yutation denten. Sobald au nur Diefe Moͤg⸗ 
üner ſeint wichtigfte Angelegenheit vorzufommenz N tichkeit beſtehet, iſt es der Unterordnung, im 
wenn fie von der Reichs Verſammlung eine ſolche J welcher dar Bevollmaͤchtigte gegen den Bevon 
Antwort auf Die wordere Note der franzöfiihen J maͤchtigenden ſich befindet, es ift zugleich der 
Bevodmähtigten vom 2. Tanner (13. Nivoſe) fin jeder Unterhandlung zu beobachtenden Klug: 
verlangt, moducd bie ſchon fo lange flodende J heit zumider, es hat auf ale Faͤlle keinen weſent⸗ 
Friedens AUnterhandlungen wieder in Gaug ger lichen Mugen, in einigen aber Tann es fogar 
“ bracht werden fönsen, and dadurch vorerkennet, | fehaden, mern man mit- Empfehlungen und Bor- 
daß dab in diefer Mote enthaltene Berlangen der Jauſſerungen gegen eine fremde Macht herausge: 
franzöfifhen Negierung einzurdumen ſeyez fol het, melde an ihren eigenen Berollmaͤchtigten 
- fpreitet fie zwat hierdurch aus ben eigentlichen ||| dahier auf Die unetwarteteſte Weife gezeiat bat, 
Schranken bes Verhaͤltniſſes, in welchem fihder | was dergleichen Empfehlungen und Verficheruüs 
Benoumächtigte gegen den Bevollmaͤchtiger be: si gen geiten, welden Die Gewaͤhrſchaft ber ober 
findet, und Die deputirten Stände fcheinen ein fi fien Entſchlieſung fehlt. 
Rebe, einen Ausflus der Mittheilhabung an Wenn nun über Diefeß Die Aeuſſerungen, wel⸗ 
ben Berathiglagungen und Entfhliejungen Der ii che die Mehrheit Der vortreflihen Reicht = Fries 
oberfien Macht , bier auf dem Kongrefie ausü= J dens⸗Deputation den fransöfiihen Bebollmaͤch⸗ 
ben zu wollen, melde fi nur in der Reichds |} tigten machen will, in einen Zeitpunft fallen, 
Verſammlung ſelbſt duffern koͤnnen, bo zugleich welcher Durd Ueberziehung des Meichägebietes 
bie Abfichten , Tinſichten, Lage und Ursheileje: 4 dieffeitd des Rheines, durch Aufforderung und 
des einzelen deputirten Standes das gehörige J Beſetzung Dicffeitiger Veſtungen und Gtädte, 
Maas ihrer Einwirkung auf das Ganze in Der durch Korderungen und Erpteffungen allet Art, 
Zahl und in dem Gewichte aller übrigen Mite | durch eine. gewaltiame Verruͤckung jeder mittelft 
flimmenden antreffen. des Wafferſtillſtandes besiebten und der Friedens⸗ 
Jedoch, Da hierbei me die innern Derhält: Hi Unterhandlung zum Grunde gelegten VBerhälte 
niffe, der Deputarion gegen Das Rei, in Be: | niſſe dem Kaifer und Reihe cine andere Sprache 
' »rührung kommen, fo würde die kaiferlihe Rome jf| and die Ergreifung höherer Maasregeln zur Noth⸗ 
miſſion no gerne hierüber hinweggeſehen haben, | wenbigteit machen kaun, melder wir hier au 
Aber die Mehrheit der vortreflihen Reihe Frie— nicht auf die entfernteſte Art vorgreiſen Dürfen; 
dens⸗ Deputation beſchloß ferner, von diefer Drinz # fo Liegen die Gründe einer beicheidenen Zuroͤck 
genden Empfehlung Die franzöfiihen Bevollmaͤch⸗ haltung in der den franzöfifhen Bevollmaͤchtig⸗ 
tigten zu unterrichten, und ihnen Dabeizuerken: If tem zu ertheilenden Antwort fo voDtommen am 
nen zu geben, daß fie no immer von dem leds If Tage, daß es unndthig feyn würde, fie durch 
haften Verlangen nah einentbaldigen und bauer # weitere Bemerkungen in gröferes Licht zu ſetzen. 
haften Frieden aufrichtig beſeelet ſeye. Gleich⸗JSie find jzugleich von einer folgen Beſchaffenheit, 
wohl hat die franzöf. Regierung in einer abene II Daß die Gſerliche Kommiſſion es der Mehrheit 
angezogenen Ertlärung vom 2. Jänner (13.Ni- | der vorttedichen Reichd = Friedend - Deputation 
voſe) fo mie in den folgenden vom I. und gten J und ihrer Selbſt-Einſicht bidig zutrauen mufte, 
März (11. und 19. Dentofe) die Erlangung des | fie würde Diefelde mit eigenem Blide auffaſſen. 
Friedens, ober eigentlicher , Die Fortfegung der JEs geihah alfo aus Ruͤckſtcht für die Mehrheit 
Unterhandlungen über ‘den Frieden, ftreng an Hund im Vertrauen auf ihre flile Ucberzengung 
ein Bedingniß von der hoͤchſten Wichtigkeit ger Hi der Rechtmaͤſigteit der verweigerten Genechmir 
bunden, über welches Kaifer und Mei nod ik gung der faiferfihen Kommiſſion, wenn fie die 
feinen Entſchluß gefaßt haben, uud über weldes || Unannehmlichkeit umgieng, dieſe Gründe in dem 
es möglich ift, Bas Sie ganz verfhieden vonder || Kommiliond: Defrete vom sten dieſes offen zu 
Mehrheit der vortreflihen Reiches Zriedens: Des legen. 
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5 > St: Petersburg , den 5. Mär. eufifhen Hülfsttuppen auf 140000 Mann be⸗ 
| & Eaiferl, Majekät haben allergnaͤdigſt ges Hi vehnen, 'welde, wie man ſagt, größtentheilg 
Rmhet, dem herzogl. medlendurg:fhmwerin» M gegen Italien verwendet werben ſollen. 

ſchen Oberhofmeiſter / Baron ven Luͤgow, den Paris, den 22. März, 
‚Heiligen AnnensDrden erfier Klaffe zu erteilen. Am zoten d, iſt das Feſt der Voltsfouneraini- 
— Der Erzherzog Joſeyh, Palatinus, reifer | tdt hier mit vielen Pracht gefeiert worden, Am 
in 8 dis 10 Tagen wieder von hier nah Wien folgeiden Tage haben die Urverfammiungen ans 
Jurück, und feine VBermählung mit der Groffürs gefangen, im denen bis jeßo, fo viel man bes 
fin Alerandra wird erfl im September vollzogen 3: Ruhe und ein guter Geif bereichen, — 






werden. — Der kaiferl, Fluͤgel⸗Adjutant Rido: | Br. r Qbjutant den Gen. Maffena, iſt 
niete ift zum wirklihen Rammerherrn ernannt. bier angefomaen, Er überbringt dem Krieasmi⸗ 
Der Prinz Eugen von Wuͤrteinderg, ditefter nifter Men Theil der in Graubünbten erob:rten 
vötönigl. peeuf. Generals und Gorver: ;# Bahnen, — Der ehemalige Minifter BDenesch ift 
AR von Glogan, Prinzen Eugen von Wir: in der Nacht auf den 19ten d. geſtorben. Sein 
iR um Seneratmajor, und Die Bene» # Dermögen iſt verfiegelt und feguefrirt werben, 
Mieutenants, Graf Schuwalow und Sotolom, ! Stuttgardt, den 26. März- 
n Gehermenräthen ernannt worden, | Aus Ulm wird folgendes als Bericht des Erg 
Berlin, den 19. Maͤrz. herzogs Karl vom zaten d. über Die jertherigen 
" 2 Der Oberftlieutenant, Prinjven Solms, font N Kriegsvortäfe eingefhikt: „Am zoten, wo ich 
in bondndıfhen Dienſten, ift von Braunihweig | eben mein Hauptquartier in Schuſſenried nahm, 
hier eingetroffen. — Der koͤnigl. preufſ. Gefandte F grif der Feind frühe meine ganze Vorpoſtenkette 
von heilen kaſſelſchen Hofe und Oberhofmeifter, | längs der Dftrad an, und trotz feiner ſtarken 
Graf von Wittgenſtein, iſt nach Tafel adgereift. ı Anzahl an Mannſchaft gelang ct ihm doch nicht 
hi Prag, den ar. März. uͤberall, fie ju einem weiteren Ruͤczug zu brin⸗ 
Die bisher in Oberoͤſterreich geitandenen ruſ⸗ I gen. Am zıten lieh ih den Feind amreifen, 
fh taiſerl. Hätistenppen haben, dem DVernehs # der feine Hauptmadt an der Oſtrach zufammens> 
men nah, den Befehl erhalten, am zoten D. gezogen hatte, Das fumpfiige ungangbare That 
nach Italien aufjubreden. Nah Berichten von # ber Oſttach, und die für den Feind aͤuſerſt vor⸗ 
dr eufiihen Gränge find mehrere Kolonnen ruſ⸗ 9 theilbofte Höhe bei Oftrad und Mengen „ wels 


Truppen ım Aaumarſche, Deren die erſten de die Pafage, die über Diefes Thal führt, bes 








bereits Krakau paſſirt haben folen. Man will I bereit, ſchienen dem Feinde, der die Vort hei⸗ 
die Staͤtke ſaͤmmtlicher in Bewegung geſetzten le, dbie man aus einer ſolchen Stellung ziehen 
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Kann, ju benutzen mußte, diel Urberfegenheit zu 
geben. Indeſſen verſchwand alle dieſe Uehberle— 
genheit, fobald:der Augrif von unſern Truppen 












die ftan Reyubut als eine unvetſoöͤhnliche Fein, 
din aller, —— „Staaten hinzu—⸗ 


| er 1 Reden, und dadurch die deutſchen Staaten in Ins 
mit Dir ihnen eigenen Bravout unternommen‘ ruhe zu fegen, und ſie in Die Koalition gegen die 


ward, Das fhrnere Drfilee.vor: Oſtrach ward: , franz. Mepifblikzu verwideln. Diefe Futifarien 
fodricth und der Feind in eben dem Augendiid”) koͤnnten and viskeinht ſchon einige Patrioten , die 
aus ferner. Stulung zuruͤckgeja zt. Ich ließ gleich "mehr thaͤtig als einſicht? noll ſeyen, auf ihre Sei⸗ 
Die aanze Armee. die Oſttach paſſiten, und rädsch tegebradht, und deren Liebe jur Freiheit zum Des 
mit, einem Theile derſelben nod am naͤmlichen Zar 7 fien der Plane der Feinde Frankreich benurt.haben: 
ge ın die Nahe von Pfullendorf, dieſe Stadt | Das voly. Direkt, glande dem General auf Dieie 
fints laſſend. Es war fhon ſpaͤt gegen. Abend, Ttreulofe- Maßtegeln auſmerkſam machen zu mu 
Ich mußte daher die Armie, die ohnerachtet ber J ſen, und erwarte von feiner Klugheit, Baker in 
forcieren Maͤrſche, die ſie mit fo vielet Beihmerr ] jenen: Landesregierungen ,, wo er freundfihaftliche 
ichteit feit dem 6ten d. machen mußte, feit glihe F: und friedliche Geſtunungen- antreffe,. die Un: 
Abends des vorigen Tages im Marſche war, ein ruheſtifter nicht begünftigen, ſondern vielmeht 
Laget bezehen laſſen, mit dem Vorſatz, den Feind, I auf ale Weiſe und Wege-deren Hofnungen und 
der ſich dei Pfullendorf geſetzt harte, heute (den 22.) 4, Bemuhungen · zu vereiteln.fuhen werde, Was 
in der rechten Flante anzugreiſen. Allein er fande nun aber, jene Regierungen betreffe,. bie ſich 
+4 nicht für: gut, Den andern Tag ersumartn gegen die franzöfifhe Republik: erklären würe 
ſondern Vesirirter ſich in der. Nacht wit größten den, fa verdienten fie jwar von: Seiten des 
. Eilfertigfeit nah Stockach, mobimibn meinee vollziehenden Dircktorimms. feine Schenungy- 
Avantgarde verfolgte. Die Zaht der Geianger jJ und es fen ſolglich auch nicht die Hinſicht auf 
en iſt noch nicht befannt;, fein- Verluſt an Tode ). Deren. Interefe, die das Direktorium bier ver— 
„sen und Berwundetih aber map: betruͤchtlich ſeyn; anlaſſe, Dem Generat zu beſehlen, den Aufftand 
auch find. ihm 3: Kanonen abgennmumen worden’ | in Denfelben nit zu begünſtigen, - fönbern der 
‚ Hanau, den 29: Maͤtz. J General muͤſſe ſelbſt begreifen , daß der drutſchen 
Das neueſte, was. wir aus Raſtadt erhalten JStaaten in: Schwaben fo viele und mancherlei 
haben ,. beſtehet vor zuͤglich in einem Schreiben des || neben einander lägen, daß es ſchwer zu verhins 
Direltoriumd zu Parid.vom 15, anden Gen.Gours IF dern feh,. Daß Die inden einen auflodernde Flam⸗ 
dan, und zweitens in einem Generald: Befehl des d me: fr nicht auch den audern mittheile. 
Eriberjog Kart: vom 20. März am ſeine ſaͤmtli⸗ In feinem. Generals. Befehle jagt der: Ershers- 
den. Generäle, mridemein Brief des ®en. Aourz.if 409, Daß. Die feindlihen Abtitten, die ſchon 
— Yan nom. 17ten an den Etzherzogen ald Beilage 4, durch das erſte Vorrüden der Feanzoſen jmeifels 
. angehängt: iſt. Gerne gaͤben wit unſeren Leſern | loB: geworben fenen, ſich täglid mehr entwickel⸗ 
ale Diefe. Stüde heute woͤrtlich, wenn nicht ba: Ima „und es zeige ſech nun noch deutliher, no 








4 der: Raum-unfered- Blattes zu enge: wäre; fie IL man mit: der Beſitznahme militärifher Stekuns: 

. folenwaber bei.dem Auszuge, ben wir ihnen dars If gen bis: hiehan zu verſchleiern geiucht:habe.. Ges 
aus-mittbeilen, nichts: verlieren; In: feinem | gen Granbändten.und das Vorarlbergiſche babe 
Briefe an den Gen. Jourdan ſagt dad’ Direkro: |} Maſſena ohne Kriegs: Eiflärung fhon deu bten 
rium, daf öoͤſterreich. Emifarien in Schwaben If. bie Angriffe eroͤfnet. Er felöft. babe mit einem 
einen Aufſtand gegen bie. bermaligen dortigen Mes ||| Lieberfale den Anfang gemacht. Den ıstenhas 
gierungennangujetteln, und: unter dem: Vorwan⸗be ein feindliches Korps Den öfterreigiihen Poren 
de, Republiken zu bilden ‚ihre wahre Abſtchten m bei Stodad , und ein anderes jenen bei Kloſter⸗ 
u verbeton ſuchten. Ihr wahrer Zwec jep.aher, | wain: und. ABänegg.prütgedrngt:. Din: ı6tem: 
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die Segel von Ben oͤſſenillchen Kaffen abzunche 
‚men, und das Land möglichft zw fhonem 
Die franz, Miniſter zu Raſtadt haben am 243 
einen Kuriet erhalten. Man vetmuthet, daß die 
Atwott des Dieskioriums wegen der Enfitnung 
des B. Bager aus Regensburg auf Den Bericht: 
ber franz. Min. vom. raten eingetroffen ſeyn üune 
te. Den 26ten dölten alle Deputationsglieder,- 
den Grafen von Merternih ausgenommen, bei - 
dem. Minifter Bonnier zu Mittage ſpeiſen. 

In Mainz ift der Nachfdiger des 8, —5* 

























habe General Tatteau gegen den Retreichiſchen 
Poften ju: Ealmannsmeiler Kanonen aufführen 
lafen, und fi deſſelden bemeiftert, Ein glei⸗ 
ches ſey zu Ueberlingen geſchehen. Jene dei! 
Genetal⸗Majors von Aigjeck ſegen bis Ravenß- 
Burg zurüdgedrüdg, und cine Vedette deſſelben 
hinterliſtig verwundet worden. Der Major.2o: 
watz habe dem ftanzoͤſiſchen Rommandaäten hie⸗ 
von die Anzeige gemacht, fen aber an den Ges 
neral Tarreau verwiefen morden ;,..er habe.dets| 
wegen durch einen Trompeter eine Unterredung | 
it ihm verlangt, und al# er ſich demſelben ges IN der neue Reg. Kommiſſat Buͤrget Morquis⸗ 
nähert habe, ſey er mit ſeinem Detaſchement 25len eingetroffen, 
Bon ihm gefangen. genommen warden. Nach J Kurmaingiſches Votum in dir daten Stung 
einer Meldungy. Die Der Erzherzog eben (dem der Reicht: Friedens- Depntation)- am 2atem 
2oten) erhalte, tuͤcke die franzöfiihe Urmee auf Maͤtz 1799. 
feine Avantgarde vot, habe einige vordere. De⸗ Kurmainz 
aſchements übermältiget,- und dringe did Hof: | finde Die in propofitione ſtehende Antwort dert 
Utchen and Kloſter Siefen dor. Zu dem allem Jhoͤchſtanſehn hen taiſerlichen Plenipoten eben⸗ 
Pomue min noch das beigelegte Schreiben des: falls zu reibhaltig an Aeuſſerungen, als das, dan 
Benrral Joutdan, deſſen Anhaltınur mit Ka: ſolche heute erft zur Kenntnif der Herren: Sub⸗ 
Monen: beantwortet werden könne. und- dörfe ır. ;E Delenirten toͤmnmt, jegt ſchon etwas darauf hrs» 
Bür ale Folgen, die nun aus dieſem neuen Krie⸗ | ihloffen werden möge ;: bemerken muß jedoch Sub 
£ eniftänden ,. ſey Brankteich afeimverantwort- delegatus vorläufig, daß Er imdiefer Antwort 
Ih 1 his wahrgenommen habe, was die in ſeinenn 


ie. 38. 
In den Schreiben des: @eneral Jourdan fügt $ jüngfien Boto- angeführten Grunde entkräften,- 
und ihn überzeugen koͤnnte, Daß ſeine bit herigee 


mun dieſer lettete, daß er. Befehl habe, in 
Ehmwaben einzurhdenz daß er dei feinen dei: | Abflimmungen über Diefen Gegenftand kicht vol 
folfigen militärifgen: Bewegungen immer öfter: ı kommen allen Umftänden und. Berhältniffen ana: . 
zeihifhe Poſten angetroffen habe. Da ſeine gemefen geweſen ſeyen. Die hochaedachte kai⸗ | 
dſicht nicht geweſen ey,» fie feindlich zu behan⸗Jſetliche Geſandſchaft kann im Eingange dieſet ſh⸗ | 
Dein, habe. er fie aufgefödert , ſich zumüdjuzies || rer Antwort allerdings über den Inhalt dert won 
ben a e auch En gethan hätten; — berallgemeinen Reichs⸗Verſamm⸗ 
am mar, mo fie Widerſtand leiten zu * lung gemachten Anzeige um fo mehr: gernechinz- 
welen ſchienen, benachrichtigte er den Erzher: || wegfeben , als dieſe Anzeige der Vereinigung dert 
409; dat er gegen die, die ſich meigerten, die J hoͤchſtanſehnlichen kaiſerlichen Plenipoten; nichtt 
DofitionenAntrdumen, jufoige des dbigen Wer | bepusfte, ſondern hochletzterer lediglich zur Nads- 
richt mitgetheilt worden ſt, ohnehin aber diee 


ſchles Die Gewalt der Waffen brauchen werde, 
Auf den obigen Generalsbefehl des Erihirjogs I Phrafe. der gedachten Anzeige, wogegen Deeaanb: 
ze Krititigerihtet iſt, wirklich in facto mie: 


temun am: 21, das &rfecht, von welhem am: | 
ſtte Leſet oben in den Nachrichten aus Stuttgardt eciſtirt, indem die Mehrheit'der Stimmen vom! 
offisiehen Bericht finden, # der.alfgemeinen Reichs Verſammlung keineswegs 
eine force Antwort auf die franzöfiiche Nöte vers: 


Seneral Bernadotte.hat Befehl erhaften; 
Sandesfteundfhaftlih zu behandlen, A längs. hat, wodard,die Friedens: Unter hanlum 





— 





gen wicber in Gang gefegt werben könnten, fon / 
bern diefe Mehrheit blos der zuderſichtlichen Hoffe 
numg gewefen ift, es werde diefe Note die allge: 
meine Reichs-Verſammlung unfehlbar uͤberzeu⸗ 
gen, wie dringend nothwendig es ſey, daß die 
Deputation in den Stand gefegt werde, der | 
franzoͤſiſchen Geſandſchaft eine Antwort auf Ih: 
re Note zu uͤbermachen, um die fhon fo lauge 
Rodende Griedens:Unterhandlhgen wieder. fort: ; 
zuſetzen. Bi 

Diefer richtig hergeſtellte Tert aber muß Se: ; 
bermann Überzeugen, daß die Mehrheit der Stims 
Men von ber eigenen Überzeugung der allgemeis 
nen Reis » Berfammlung ganz und gar nichts 
änders zuderſichtlich gehoft hat, als was ein 









ſehnlichen kaiſetlichen Pleniporenz, daß das Ners 
fangen nad einem baldigen und dauerhaf en 
Stieden, welches die Mehrheit ver Stimmen hier 
bei zugleid mit wenigen Morten wiederholen 
wollte, mit dem Ausdrud der Empfindung über 
die neuerliche Leiden des Daterlandes enge dern 
bunden werden ſollte. 

Wollte. Die Deputation den fransöfifhen Mis 
niftern den Empfang ihrer Mote arcafiren, ſo 
; konnte fie unmoͤglich den ihr Darin verfündigten 
Einmarfd der Armeen in das Reich ganz mit 
Stillſchweigen übergehen; Bifigen fonnte fie ihn 
‚micht; fie mußte ihn alfo beklagen; und dies 
konnte fie wieder nicht, ohne zugleid auf die 
Mit iNimitirter Vollmacht zu Unterhandiung eis JVerſicherungen zu antworten, wilde die franzoͤ⸗ 
nes Friedens mit einer auswaͤttigen grofen Macht J ſiſchen Miniſter über die fortwaͤhrende Neigung 
angeordneter Reichs-Ausſchuß von dem geſamm⸗ | ihres Gouvernements zum Frieden dabei gemacht 
ten Reit, und ein Bevolmaͤchtigter, wie eine hatten; mas konnte fie nun aber weniger fagen, 
Reihs:Deputation it, von einem Bevonmäd: | als daß auc fie einen baldigen und dauerhaften 
tigenden, wie die ganze Reihs:Verfammlung , | Frieden aufrihtig wünfhe? Wo ift Icmand, 
mit vollem Recht zuverſichtlich hoffen darf." der diejen baldigen und Daverha sen Frieden nicht 

Wenn nun aber die hoͤchſtanſehnliche faiferlis !f flets gewuͤnſchet hat, und nicht jegt no wuͤnſcht? 
che Pleniporenz fortfaͤhrt, in Ihrer Antwort zu | Unmoͤglich aljo ko nte die Deputation Die Aus 
mißhikigen, daß die gedachte Mehrheit ferner | ſtaͤnde der hoͤchſtanſ halichen kaifert. Plenipotent, 
beſcloſſen habe, von dieſer dringenden Einpfeh⸗ J welche auf einem untichtig eingenemmenen Sina, 
Iung die franzdfiibe Bevollmaͤchtigte zu unter: || des DeputationgsKontinfi beruhen, mit cigenem 
richten, fo kaun Subd.legatus auch dieſe Worte J Blicke auffaſſen; vielmehr elaubt Subdelegatus, 
abermal nicht in dem Erlaß ax die hoͤchſtanſehn || daß die Mehrheit der Stimmen aulerd ngs auf 
liche Ka:ferlihe Plenipotenz finden, fondern die J eine fehr beicheidene, in den Worten allenthals 
Deputation hat blos darauf angetragen, den |} ben volfommen mohl abgewogene Antwort ans 
franzöfishen Miniſtern im Algemeinen zu ſagen: J getragen habe, und fand daher zur Rechtferti— 
bie Deputatton hade der algemeinen Reihd:Vers || gung feiner Abfiimmungen, ditſe einſtweilige 
ſammlung dieſen Gegenfand dringend empfoh: F Hüchtige Bemertungen weſentlich nöthig, ulre- 
len; Nichts als im Algemeinen fagen, man ha- fi riora fibi refervando, 
be einen Gegenſtand feiner obern Behörde drin. — — 
werd empfohlen, Heißt nicht der Entſcheidung Todesanfänbigung. 
felbſt vorgreifen, und kann, et mag ſolche aus i Um beutigen Vormittag aegen 9 Udr emtflief 
fagen, wie fie win, in keinem Fan untiug ſeyn. J fanft im ss Sabre ihres thätigen Yebens, meine 
Die Mehrheit der Stimmen hat hierdurd ben fi geliebte Scmehter, die Heebaume, Bardıra Bil. 


N ini i Imine Bechtel, gebohrne Rouſſel Sie hart ua 
franzöfichen Miniſtern blos ſolche Cgards bejeie If} Di echtel regen 
gen wollen, deren eigentlichen Werth dieſe iur ne aus ihren bed —334 
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um fo richtiger werden gu ſchaͤten miffen, wenn J auswärtigen Freunden, melde die KRedlid: munm-br., 


Sie wirtlid ſelbſt ſchon in dem Fal waren, der M Derswigte Fannten, mache id dieſen Toderfall bier, 
Deputstion Empfehlungen verſprochen zu haben, p"" ergebenft vefannt. Hanau den 27. Wär; 1709. 
welche ohne Erfolg geblichen find. | Katharine Kolb, acd. Rouſſel. 


liebergangen if in Der Antwort der hoͤchtan⸗ 
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es N * wre ’ en \ Yu. ya Fir h hen; ' 
+ Mönflantinepely den 26. Februar. MM Äuferen Veſtungen auf dem dortigen feften Lande, 
Stu Smirh if durch wideige Winde bis I mit Sturmserobert hatten, der frang. Komman⸗ 
zum zoten an den 7 Thätmen aufgehalten dant die Uebergabe Der hanſen -Infel Korfu an⸗ 
worden, am welchem Täge er endlich an See | zırtagen fi gendthiget ‚gefehen , und den zSten 
ging. Zu gleicher Zeit hat vie Pforte die Nach⸗ N Febr. März) eine Kapitulation unterräihnet 
cht erhalten, das Doemyar Paba fih mit dem har, nad wehher Die Inſel mit aller Artißerie 
Meile feiner Armee nach Egypten in Matfch ges und Munition, vomden veretnigten wuffife- und 
fest habe Sein Seer g in drei Kofns ange: | rürkifhen Truppen sefeht,” Die frans.-Garnifon 
tbeilt; _ wodon das eine gegen Damierte, Das abet mit der Bedingniß durch 18 Monate ‚mes 
audere gegen Eairo marfhirte, und das dritte | |der Bigen Rupland und die Porie, oh genen 
‚mit Mutad Bey in Oberegupten ſich zu vereini- IF einerguig Piefen Höfen afktirte Macht vie Waffen 


Er juden fot. Die Pforte hoft, daß ein zu; Mi zu tragen, die Transportitung wa Donfon jus 
















| Orps Der barbaresten JHeſtunden worden if,‘ Der Verluſt der norciige | 
ächte die Operationen Daesjar Paha” unter item ruſſtſchen und türkifhen Truppen war wihee 
Fügen, und allenſaus gegen Alerandrienhin und jdeutend, jener der Framzofen aber, beider Stürs | 
anf dem linken PiEUfer die Franjofen veihäfti: H mung der Veſtungen fchr prof. — Geflerm ift 
gen werde. Nach Briefen aus Alcyandrien, die | Feldmarſchal Suwaron hier angekommen und dei 
Man nenerdinge aufgefangen hat, fehlt «# der dem Grafen Rafumopstı abaefliegen, 
ſtan oͤſiſchen Armee fehr an Holz, fodak Bona- | Londen, den 8. März, ' 
Harte ſelbſt viele Kauffattheiſchiffe hat zeefplagen | Don Kort vermimmt mon, daf der Admiral 
Toffen, um diefem Mängel abinhelfen. Kıngsmit Befehl erbalten hat, Fb in Zirkeits 
u „Bien, den 20. Mär; {haft zu fegen, mit aden unter feinem Komman⸗ 
Die Heutige hieſige Hofzeitung enthaͤlt folgen· J do ſtehenden Schiffen Anter Segel zu geben, und 
der Gſtern Hat ein aus Korfu von dem kaif, daß die Truppen in der dortigen Gegend ein’ Yas 
reihen General Ouchat off, anden hiefigentaif. | ger Hezogen haben. Man beforgt eine abermas 
„sufinen Borhſchaftet, Grafen von Rafumonws- N line Yandung der Franzofen, — Hr. Hurtem der 
. 20, abgefchikter Kurier die Mathricht uͤberbracht, ſjuͤngere, weicher von Konftentinspei fommt; ein 
Def, nachdem von der vereinigten ruſſiſchen und J Kuriet von Wien ; und ein ruſſeſcher Staats ho⸗ 
filden Ehtadre, Die Batterien der ſehr defe Ilse von Peterrburg, find hier andrfommen, 
ten Infel’®ido aarız zuſammen geſchoſſen wa⸗ Hanau , den 30. März. 
‚ Darauf die an das Land gefeten Truppen M Die Deſterreicher findin Schwaben otüdficher, 
Tafel fo wie auch Satvader, die Nörfeder Fals.fe «s in Brausundten geweien ud») Amaz, 
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hatte der Erzherzog Karl ſchon fein Hauptauar ⸗ 
tier bis ua Pfallendorf vorgeruͤckt, wo noch 
zwei Tage zuvor jenes des General Jourdan war. 
Dom da aus fhrich der Erzherzog an dentaiferl. Ener Armee dem Feind fo nahe gelommen mar; 
Sedollmaͤchtigten, Grafen von Metternich, mad ıf fo entſchloß ich mich geflern, ohne weiters den⸗ | 
Raſtadt, und gab demſelben von den Vorfaͤllen ſelben anzugreifen, Der Feind nahm feine Po⸗ 
vom 20. und zıten Rachticht. Dieſes Shrei« Jßtion an der Oſtrach; er” konjentrirte jrine 
Ben befldtiget Datjenige, was mir geflerm unter Hauotmacht auf Den für ihm hoͤdt voriheluafe 
Her Aufſchrift Stuitgardt gegeben habenz? da f ten Höhen von Oſtrach, fo wie auch non Men in. ' 
daſſelbe aber ald ein Hauprattenftüd anzufehen „Das Ofttacher Thal in fampfig, und jo bes 
if, und aud noch einige Zufäge enthält, fo ſchaffen, Daß über daſſelbe aut 4 Haupfpafugen 
theilen wır dafeide feinem woͤrtlichen Inhalte führen; mirh n gewährte diefe dom Feinde bes 
nach hier mit. daͤchtlich gewaͤhlte Poſition ſeht viele Lutat Vor⸗ 
„an ven kaiſerl. bevotmäctigten Mimifter , therle, mud gab demſelben hierdurch einc groſe 
Herrn Orafen von Merternich ; Haupi= Uebetlegenheit.“ * 

quattier Pfulendotf, den 22. Mir} 1799. |}. Ber dufer fage der Dinge hielt ich ed für das 

Die ftasz. Armee unter dem Befehl des Ober: angemeſſenſte, den Feind mit vereinigten Kıditen 

' general Jourdan, melde immer weiter-vorsud ‚|, im feiner Mitte zu fprengen. Zu dem Ende lieh 
“ge, drängte zugleich unfere ſeht ſchwache Voſten ‚ih hinter Der Avantgarde Des Deren F. M. £, 


wiſſe Strecke zurük, ald dieſelbe ihre Verſtaͤr⸗ 
tungen erhielten.“ 


ndDa ich nun mittels ſorcirter Maͤrſche mit mei⸗ 






















von allen Seiten zurüd. Die franz. Kouman- „von Namendorf eıne Kolonne reis unıer den 


Banten gaden dabei an, daß dieſes wicht ald hi Befehlen des Herrn F. M. L. Fürfien zu Fur⸗ 
feindliche Handluugen anzufepen ſey ; fie hätten 1 fienberg Füngt der Dorau gegen Mengen, eine 
aber den beſtimmten Befehl, bdieſe und jene mie | andere linfs unter dem Befehl dei Htu. 3.3. M. 
taͤriſche Steünugen zu nehmen. Ja ſolcher Ars J Grafen von Wabns auf der Chaulſee von Alſch⸗ 
mete YJowdan mit der Hauptarınee big an bie ff hauſen gegen Oſtrach in Marſch jenen, auf welch 
Oſtrach vor, wo auf der andern Seite Ferino, letterm Ort ich ſelbſt die mittlere Kolonne auf 
welcher mit feiner Divifion an den Bodenjer Des di der Chauſſee von Saulgau anfuͤhrte.“ 
taſchirt worden, in der Direktion gegen die Schuf⸗ „Es gelang mir, nachdem der Feind mehrere 
fen den General» Major Piazec bis nach Ra: ' Stunden den heſtigſten Widerfland geleiflet hat⸗ 
densburg jurufgedräugt hatte. u dem Der: {I fe, denfelben ans feiner Stelung ju werfen, 
. Hältniß der feindlichen Borrüden vefboppelte ih J und ihn bis an Die Auhoͤhen non Pfullendorf zu 
meine Eitmärfhe, und erreichte bereits chege- J verfolgen. + 
Bern, naͤmlich am 2oten, Die Höhen hinten. „Quf diefer wortheilhaften Pofition ſtellte der 
Gaulgan vnd Alſchhauſen. Ih ließ Die Armee Feind ſich neuerdings aufz Die ganje Frontedir> 
ein Lager dicht am dem Hauptpoſten meiner If fer Pofttion mar durch ein ſumpſiges Thal gaͤuz⸗ 
Avantgarde beziehen, und blieb mit den Groß If kich gededt, ih zog daher deu größten Theil meis 
Ber. Armee mur einen Mari von der franz. Ar: ii mer Armee gegen feine rechte Flanke, um ihn heu⸗ 
mer entfernt. . Den nemlichen Tag, ald ponmirh te ſowohl von diefir Seite, aldim Küder anzu⸗ 
Biefe Stelung genommen ward, ruͤckte ber Feind IE greifen, weldet ansjuführen geflera wegen der 
anf meine Avantgarde , Äbermältigte einige vor: If eintretenden Nahe nicht mehr möglih war, Der 
dere Detaſchements derfelben, und lam aus) J Feind magte eb aber nicht, dieſen Angrif abzus 
ſelbſt Bis: Holztirchen und Kofler Suffen vor; /f warten, ſoudern 309 ſich in Der Nacht bit Stockach 
Hie zutuͤcgeworfene Detaſchements ſchlug aber J zuruͤck, wohin ihn meine Anantgarbe verfolgte 
eben fo gefgminb deu deind wieder anf äue ge: (Orr Hiefeitige Verluß an Todkn und Verwun⸗ 


? 


waren wm nad am 27ten auch einige andere Grit 


trauen darf, fo if babri Der zu Rotywerl ge | 
Mandene Artiberie Part der Franzojen den Des : lichen Tagen an den Graͤuzen von Graubuͤndten. 





deten ig nicht geting / weil die Attaque ber ſtat · J Erzherzog Karl in dem Gefechte am 23tem ner» 
Leis Portion bei Oſtrach hoͤchſt beſchwerlich wat if wundet worden, der General Jourdan aber ha— 
Hingegen iſt der Derluf des Feindes unendlich bes Jbe 2 Pferde unter dem Leibe verlehren. Was 
traͤchtlichetr. Wir machten mehrere Gefangene, | nam aber an diefen lezten Sagen Wahred oder 









und eroberten 3 Kanonen. Kart 7 Unwahres fey, muͤſſen die nähfen Briefe vom 
In den folgenden Tagen fam ed nun wieder. | Oderrheine auftlären. So viet)ift aber zuver⸗ 
zu neuen, und zwar bedeutenden Gefechten. | läffig, daß die-Kariere von Nafladtnah Frank 
Briefe aus Offenburg vom zöten, die im Ras  reih am z7ten nicht mehr am rechten Rheinufer 
ſtadt eingetroffen find, geden Davon einftweilen J hinauf über- Stoähefen und Kehl nah Sıraks 
vorläufige Nahrigt, „Am 23ten, heißt &8 in I barg, fondern an demfelben hinunter, eine Stuns 
wenfelden, hat ſich die kaiſerl. Aoantgardeunter | de abwärts, nad Plittersdorf über den Rhein 
Dem F. M. 2. don Nauendorf neuerdings mir Jgeſchickt wurden,‘ wo man zu Dem Ende eine Faͤh⸗ 
Dem linten Slügel dcr franzöfiiden Arme ges I re angelegt Yatı Diefe für den Uebergang der 
ſchlagen. Das Befiht war harımddig,. uud Kutiere über den Rhein getroffene Abänderung 
am Ende deſſelden euticied ſch der Sieg für die Jbewent in efen immer. daß man ihre Sendung 
Deflerreiber. Die Branjofen verfahren Dabei 'f den Rhein aufwdrıs nicht für fiher hielt, daß 
4000 Mann an Todten, Verwundeten und Be: £ die frauzöf. Truppen Dort weogejogen, und bie 
fangenen, unter melden Ichteren ih and ver | Deterreiher Dagegen-jenen Gegenden näher ges 
Seueral Ernouf befinde; umd wenn man einer J Zommen jeyu müſſen. 
aus der Nachbarſchaft g’fommenen Derfiherung Baͤhꝛend dieſe verfhiedenen Gefechte in Schwa⸗ 
den vorſtelen, ſchlug man ſich auch an den nem 
Merreichere in Die Hände gefalen. Den 24ten & Zu Bregenz hörte man am 22, und 23ten von 
- Bam darauf bad Hauptquartier des Erjherzogs $ ven füdlihen Gegenden ber den ganzeu Tag far 
nad Engen näher gegen Schafhaufen hin. An $ moniren, Der Erfolg aber, mit dem diefe Une 
ir Ce war der Nüdzug der Franzoſen fi griffer Die inder Gegend von- Feldkirch Horges 
„dur Breiburg fhon geihehen, mobei ader die If fauen find, Matt gehabt haben, war no nicht 
Rrengfie Disziplin beobachtet ward. Am Inn betannt. In dem Lazarethe zu Lengfried, ganz 
dan es zu einem abermaligen Angriffe, der, wie I nahe bei Kempten, find zwar auf den zsten 400 
Die erflerem, zum Vortheile der Drfterreicher aus: ‚ taiferl, Verwundete angefagt worden, allein dies 
het, ſe daß Schwaben und der Breitgau an | fe kamen vom Bodenſee, wnd nicht von Gra⸗ 
biefem Tage größteniheils von den Frauzofen J bändten her. J 
vertaſen war." N Die in der Pnjerner offizielen Zeitung neultch 
angekündigte Wegnahme von Verona durch Die 
 Sranzofen (fiehe wafer Blatt vom Donneritag) 
‚wird in giner Mailänder Zeitung widerrufen, 
‚und ald ungegründet angegeben. Hanptanyriffe 
find nach dem Geſtaͤndniſſe dieſez Blatte an der 
Etſch noch nicht geſchehen z fo viel nuriffgemiß, 
daß der neue Obergeneral der italienifhen Nrmer, 
Boriheile maren, bei denen man aber aud) || der vormalige Kriegsminifter Scherer, am ıgten 
e, daf am 26ten das Hauptquartier des | noch in Mailand mar; daß feit dem ı ten un⸗ 
an zu Bafel, und jene des Erzher⸗ fh ter der dortigen franzöfifchen Armee alles in Be⸗ 
uien geweſen ſey ; fodann fey der wegung war; daß das Hauptquartier ndher ach 













En weit gehen nun die Nagrichten aus den 
Briefen von Offenburg , über deren weitere Aus— 
einasderfegung und Beftätiaung die offizielen Bes | 
Kite abgewartet werden miüffen, Nebſt dieſen 


eu Raſtadt im Umlaufe, deren Hauptin: 
'# ebenwohl Die von den Deiterreichern erfoch⸗ 







Gen. 





— 





der Etſch hin geruͤckt werden Talkte; und daß der ti 16. Kommiſſien dahier entweder in Selbfperfon , 
Gen. Scherer eine Prottamation an feine Armee ode dar genug/gm Bevollmäntizte 34 eriheneh, 


| ’ und ſich ju erflärens 0b fie jenem 
eriaffen hat, in welder er fie auffohert,,. ‚gute 'f Fannten Glaͤubiger beizütreien und —— 


Disziplin, und im Fade der Schlachten fd; einanderfepumg der Miffe des defuncht grad er 
‚bras zu halten. — J gıerung babie zu überaflen, Men: fepenorer nihı? 
Im Meapolitanifhen war ein fehr bebenklis IH mir. dem Andang, daß f- Inden einen alt dem an» 
der Aufſtand, befonders.in.den Provinjen Apu: 5 Fall ig Femägbeit allerbochfien Auftrags mei 
lien wurd Abruzzo. Die Infurgenten hatten dort J N ————— Sighatum Big: 
eine Atmee von Loooo Mann aufgeſielt, def“ u —— — 
abet vom General Duheme geſchlagen, und da⸗ | ur Subtelegatiande 
durch die. Ruhe wieder hergeftellt worden iſt. — 
Eivitavechia oh, nah einem Briefe aus Rom 
. dom’ roten, ben Hten mit Sturm eingenommen ' 
worden ſeyn. ws 
Aus Brabant ziehen viele Truppen nach dem 
» Mheine,. die zum Korps ded Gen. Bernadette 
ſtoßen ſollen. Durch Brüfel gehen deren unauf- 
Hörlih , die nach Löwen und Namur, und fo: 
dann nad) dem Rheine marfhiren. „ Viele der> 
Felden find ſchon im Köln eingetroffen, ‚yad | 
von da wieder aufwärts nah Mainz Hin aufs 











Konimıflions wegen 

k ... &eper. — 
Rachdem die Ziehung der ꝛten Klaffesarır ımd 
‚faflen » kotterie gehern Dormittags anzcfangen nr 
beendiger worden, mohei die Haup'trefl, r auffolaer 
1 d: Nummer, nämlih Ro.4911. fl 2400 ‚Bo 15. 
fl. 1200. Ro. 6254. 6737. jeder Fl 400, M4-394 
4403 5231. jedes fl. 200. Me. 3995. 4208 
1802. 8821, jedes fl. soo gefallen. ind; To Belie 
ben die Herrn Jatereſſeaten ihre Gewinnfte gcgen 
die Otiginal⸗Treffer⸗Looſe bei Ihrem refnertiiv 
Herrn Rollektoren in beitimmter Zeit plansmäßi. 

zu empfangen: auch koͤnnen folde nah Behakiz, 
a wieder Kaufloofe zur iten Rlafle gegen die vollig 


| 





ing der Mafle per modum compromi 










BB Einlage der, x. 2.0md3 Riafe von ı2 fi. dei et 
“ Avertiffemente. | denfelben erhalten; andere aber, denen Feine befot 
Nabdem mehrere Gläubiger des weiland regie- | dert Anzeige eines erbartenen Gewinns sugefomme 
Te en ihr Brnenen I ar en werben 
di ide jerung dabier, bie ip , n ‚ und ſpeten 
Dingen , der gräfliden Regierung dabier, di Ant. u6t Lage vor Sebang be 2 Bine * — er 
u überlaflen ſchriftlich erkläret harten, darauf in ’ orgen; mibrinen fol 
er allferuntertbänigften Dffizialangeige diefer fre: | fr —— der Direktion zurück fallen. Sana 
ditoriige Eintrag erhfäet un? alerdh@ner Entiheis den 28. — Br ifde Zunvteffen » Sorten 
ng das meitere anbe mgeſtellet worden, und dann N ri 
Bierauf Indbalts clem. ent. caefar. de 17. Dec. | Senetal⸗ — und Direkte 
an. el. und des alleıbötften Referipti allergereneen H_ Inder heffifhen Refidenzftadt Kaflel Nebt em a 
werordaet, and Commifl onauf dım jegt rigierenden |, dem Markt in der Airfade ohmmeir der an der Au 
ern Ludwig Marimiliar Grafen zu Iſendurg und F befindliden Solacht uud Gtadtwaage gelegen: 
üdingen ertbeilet mordens_fämtlide noch unbe 5 mit Hintergehänden und Stafiung verfehenes f: 
Fannte Gläubiger des deſancti vigore commiflio- J geraumliches Wodnhaus ſub Nro. 702. gegen ı 
nis caefarene per edictales porzuiaden , fiedarüber, Pannehmliches Bebott zu verfaufen, und Fann m 
ob fie dem Anırag der befaumsen Kreditoren beizus & vorgängiger mäberer UWebereinfunft ‚allenfatie - 
treten willen fenen? zu vernehmen, auf dieſen Kal | Theil des. Rauficillings darauf chen bleiden. D 
der gräßiben Regierung die Mnnabme dee Compro» J Mähere in in der Waifenbaus:-Buddruderei in si 
miſſi au gefatten , widrigenfais aber die Sache zu F fel und im der Zeitungs. Eipedition in Sanau 
"EIG machen Derbeni damllide muB anbetanate — 
n t mob unbefannte I Sie dor, orbanen M 
Kreditoren des meiland regierenden. Herrin Gpafen BR herren ne ah Arbeit fe 
Mrolpb6 zu Afınburg und Bühingen vigore comp gapay den 18. März 1799 r su bat 
miflionis ca-farene ediltaliter porgeloden: Mon i Deter Fat, Echardt 
tags den Ktem des kemmenden Monats Aprif vor Uhrmacer x 
der zu dem Ende angeordneten Faiferl. Subdelega⸗ J 
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— Fe 
wurt — 
opaͤiſche Zeitung. 
| ERTL IH 
, < Mit mich » Raiferl, Maj und Hochfuͤrſil. Deffi 
Pre. * * — Ahern — Freiheit. ? iiber 
-, " ee ERBE — 
— Montag den 1. April 1799. 
— > — — — — 
ER Dublin, den 5. März. Beborſam anzuhalten.. Die dafıge Regierung 
roten ward die Rebilions:Akie das dritter | bat für noͤchig erachtet, Ju erklären, daß fie, 
A al im-Unterhaufe verlejen, und zu den bel fornd auernder Anfolgjamteit, ein Erempel 
befördert. Ein Brief von Cott meldet, || Ratuıren würde. — Ans der Iufel St, Helena 
1 Admiral Kingemill Befehl erhalten hat, J aeht.die Nachticht ein, daß man im 9. und’ ız, 
fie feine Schiffe fegelfeitig ın halten, und ade | Grade fünliher Breite (der Länge wird nicht ers 
Truppen in bieier Nachbarſchaft ſouen underzuͤg⸗waͤhnt) ein framoͤſiſches Gefhmader poner Trups 
ih das Lager beziehen, Die Bürger» Korps FH pen angetroffen habe, Das oſtwaͤrts ſteuerte. 
hun Garniſons Dienſte, weil der Verſuch des || Die eigentliche Stärte weiß man nit, Der 
indes ju einer neuen Landung fündiiherwars | Afrikafahrer Antenio aus Mofamdique,fah es 
# wird. Die Redenions Bil gab anfüngli /fj oen weitem, wollte ſich aber nicht näher wagen, 
Kisfe Deforguit, weil es ſchien, als wenn Da; Ki UMd, jegelte ausdruͤcklich nah St. Helena, um 
Dur alle Toil Zuftiz auſgehoben werden follte ; 1 Diefe Beahriche zu geben. — In der Grafſchaft 
aber nachdem fi Lord Caſtlereogh ertlärt hatte, Galmay ſfollen mehrere angeſehene Leute durch 
da* fie wur auf Krimmal Falle in Abſicht der Re | Drohungen gendrbiget worden ſeyn, grofe Sums 
delion und’ aufrüͤhr ſche Ditritte gebe, hat das J men Gelder zum Unterbalte der Redellen: Armee, 
Dubtitum ihre Noihwendizteit eingejehen, und | die in der Provinz Connaught. errichtet wird, 
h voͤllig Zufrieden geftent. herzugeben. 
onden, den 8. Maͤrz. Preßburq, den 22. März, 
Mi den Hamburger Patetbootin find 140 Aus Budareft wird unterm aten d. geihries 
Pafäniere angelangt, umter denen fih auch ein | ben, daß der Fürft der Walachei, Hanggeri, 
Borhihafter aus Indien befand, welcher Nah: || vermög eines zu Ende des Februart daſelbſt ans 
ihren vom vergangenen Neveuber mitbringt. 1 gelangten großherrlihen Fermans feiner Wuͤrde 
Obwohl’ der Arhatt derſelben aob nicht befannt ‘| entiegt, und am ıten d. vor einem Kap doi Pa- 


geworden ift, fo fagt Doh Las Gerücht, es mer: | ſcha in feinem 3.mmer enthauptet, und der Kopf 
deſſelben nad Konſtantinepel ach dr morden, 


e gemeldet, daß Tippo Soib fammt andern in- 
dengürken feindfeliae Gelinnungen gegen die | Vermda eben Dieies Fermans ſt Altrauder Muıns 
aländer hegte, und daß mar Thaͤtlichteiten fi, Der.vor einigen Jahren diefm Peſten in der 
T unvermeidlich hielt. — Privatbriefe vom Bors | Moldan, und hernach in der Walach bekleir 
bürge der guten Hofnung melden, daß man N dete, ju fein m Nahiotarı ernannt worden, 
t iharfe Maasregeln erareifen muß, um et: E Die Ankunft des neuen Surfen fol ,- wie «6 heißt, 
e der eingebohrnen hollaͤnd. Einwohner zum 
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in kurjer Zeit erfolgen, 
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aonenſchuͤſſe angefündiget „ und. mit grofer Feier⸗ 





” £ u 
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* 
Semlin, den rı. Maͤrer agchlünt angekuͤndigt hatten, hat durch eber 

Den 6ten d. hat bei, dem Tuͤrken das aroſe iefelhe bekannt gemacht, daß er nicht nur noch 
gef, Baitam genannt, angefangen, melches in: il lebe, fondern nicht einmal krant geweſen ſey. 
Belgrad mit Anbtuche des Tages durch 12 Ka-⸗JEin abermaliger Beweiß, wie oft unſere cur 
naliſtem, ſeldſt Durch vatetlaͤndiſche Nachrichten, 
getaͤuſcht werden. — Die Urverlammlungen ſetzen 
im Ganzen ihre Verrichtungen ruhig fott. Sie 
werden aber nicht fehr zahlreich beſucht. — Bor 
geflern gab ed einige Unordnung in der Verſamm⸗ 





















lichteit begangen mard. — Paßwan Oglu, welz 
der nun Gonvervens vom: ganzen Widdinen Die 
Kritt, und FZürft in Kladowa und: Kraina if, 
fängt bereits an, feine Truppen , befanders aber 
die Ehrefhali, (ein herumziehendes: Bott); zw Hi lung: der Sekt. des Siegestempel (St. Sulpicen 
entlafen, die nun bei. ber türkifcen. Landarmee, J zu deren. Stilung die bewaffnete Macht kerbiir 
hie gegen die Franzoſen zu. ftehen kommt, in.if gerafen ward, Julius von Touloufe Ernennung 
Dienfte treten. zum Präfidenten’ gab die BVerantaffungedazu 
Konftantinspel, den 28. Fchruar, Geſtern waren dieſe Veriammlungen tin wel 

Die Pforte erwartet täglich weitere NRachrich⸗ | zuhlreihen. Einige haben iht Geſchäft ſchon ge— 
ten von dem Marfhe der Armee dei: Ghezzar J endigt.. Ei gieng aber dabei ein wenig-jir eil— 
Paſcha, der dar die Wüftevon.Raına in-Egyp: IK ferrig.ju, und dann waren: ber Stiimmenden-mes 
ten eindringen ſoll. Die Flettide, welche dutch Pnig. Don den Jakobinern hat man dietmal 
einen Angriff auf die Küflen: die Dperat:onen Jenichts zu befuͤrchten, geil wenige von ihnen dieft 
dieſer Armee unterftügen fol:, wird in: 12 Taten Berfaumlungen befuhen. Der General Chams 


ſegelfertig ſeyn. Man befchleuniget Die Ausrür f pionnet jof ,. dem Vernehmen nad) , entweder iu 


Rung der Kanonier Schaluppen, md bie Eins | 
ſchiffung der Artiferiften und der aufentapdifte 
Manier dissiplinirten Truppen, melde bei Die: | 
fer Unternehmung gebraudt merden. — Et find 
Nachrichten von dem Kommodore Hood, ter 
noch immer vor Alexandrien kreuzt, eingegangen: 
Sie enthalten weiter nichts beſonders, als daß 
dar frangöfifhe Anisfhiff, der Chaſſeut, mel- 
des mit: Depeſchen von Alerandrien nah Tou⸗ 
fon fegeln ſollte, genommen worden if. Der: 
fransöfifhe Offizier, der dieſe Depeſchen über: If! vemfelben geſchieht dieſer Rüͤckzug nit nach d 
Bringen foßte, hat: fie in das: Mrer geworfen. — — Ä Schweiß, fondern nach Breiſach. „Geſtern un 
Der ehemalige Mufti, Arif Durim Molach, heute (heißt es im demſelben) ſind mehr alt za 
welcher nach der Kriegs Erklärung gegen die Dermundete hier angefommen, und ſo weit mu 
framöfifhe Nepublit in das Elend war verwieſen J fchen kann,, bemerkt man lauter Wägen mit du 
worden, ift: auf Die dazu erhaltene Exlaubnif: } gleichen Unglüdlihen. Ein grofer Theil. w 
am zoten wieder hier angelommen ber Equipage der jpurdaniſchen Armer- if. jdw 
Paris‘, ben: 25. März. heute: hierdurd nah Breiſach gegangen, ui 
Bor- einigen: Tagen if eine Depntation: von’ eute früh iR das: Hauptguarsier-deh frauzdſiſch 
20 Meapolitanern hier angelommen: Die Res If Dbergenerals: hier angefagt worden, das, wer 
gierung-wirb- id? aher vor der Hand’ noch im ftir } keine Abänderung flatt'hat‘, heute Abende hierh 
ne. Unterhandlungen mit ihnen einlaffen: — Der m tommt. Auf der Hühe von: Engen und-Dann.an 
Erminifer. Bemeisch;,, rien Tod foR- ana unfgre [bei Dopaueihiuggn. ſoſlen noch zmsi. ehr: Hefti 


Mailand oder zu Turin, und nicht hier, gerich⸗ 

"tes werden. — Der General Grilon, Komman 
bant zu Lion, ift-abgefegt morben, 
- Hanau, Den. 1. April, 

Ueber Die Vorfälle in: Schwaben vom 23. fi 

j 261.0 find noch keine offizielle Berichte erſchit 

‚nen:. In Reſtadt ſind neuere Briefe aus bei 

Breisgau angekommen, unterdenen fiheiner au 

Freiburg vom arten befindet, der den Rüdsy 

der jourdaniſchen · Armee. beſtaͤtiget; allein na 


— 


- 


Treffen vorgefahen ſeyn / won Denen Der gegen dm daſelbſt mehr verfaunmelt ſeyn Four, weiß 
wärtige — Die Folge iſt. Das diefe Ges ı Stuhlingen wermärts vor Schefhaufen-, Tutte 
fechte ſehr blutig: gemefen ſehn müffen , davon iſt fi lingen:aber nordofmärts- von: Banncn liegn. Zu 
der Umſtand ein Beweif,. baf Die Franzoſen, oh» | dem: fagen auch zugleich: dieſe basler Nachrichten 
erachtet: fie retitiren, dennoch 2000 ODeſterrei⸗daß: Generai Jourdan vor Billingen eine ſtatke 
der, moruuter ſich beinahe das ganze Regiment || Stelung genommen. habe:, und nur einige Bere 
Beniomsty befinder,. zu Gefangenen gemacht ha> ſtürtungen erwarte‘, um ſelbſt ansugreifen,. Wer 
ben, die heute hier anfommen folen.’" Aus pie: j Die Karte zur Land’ nimmt, und biefe: Angaben: 
fem Brief folge im: allgemeinen „ vdaß die man fi fi Des. Stenungen . Borfäge und ihren Daten mite 
im. den: vorhergehenden Tagen geſchlagen habe. If einander vergleiht, der mird- fie vor ber Hande 
Auch ſprechen Die Nachrichten aus Stuttgardt von If nad unerflärber Aindeni- Klären um begreiflie 
einem Gefechte nom sten ,. wo der Gen. St..Epr IH her fcheine Dazu feym,- was eben. diefe Nach⸗ 
don den Höhen von Tuttlingen herunter Denrecren | richten uͤdet den Zinrd: ber jdur daniſchen· Speran 
Flügel der Defterreiher angegriffen, denſelhen fi tionen fägen: Er. wolte ,. heibt es in denfethen, 
eine’ gute Sırede: zurüdgedräugt „ 1500: Mine | zu Gunfen des Sen. Maſſena ine Diderſto mar 
Deſterteicher, meiſtens Kavallerie, zu. Gefange⸗ ſchen, und den Erzherzog nöchigen‘, die Gegen⸗ 
nen gemacht, und fein Hauptquartier von Tüte: A den: im Vorarivergifden au: ertbldfen,- fo wie 
lingen nach Moͤrt lirch norgerüdt hat. Abends jı Dan dann auch vom Luzetne her- höre; daß Maſ⸗ 
um 7 Uhr aber drang nach chen dieſen Nachrith ſena ſeine Angriffe auf Feldtirch erneuert, fi) 
ten: der: Erjbersog. Karl anf das. Zentrum: und-| einige Tage vor dem: 27ten: Diefea Porteng-Ketels 
Ben linten Hügel ber: Franzofen.,. wodurch die if fertı habe, and. in das bregenzer Thal einzu⸗ 
Bortheile der. letzteten, die Gen. St..Epr ere-A]j dringen hoffe: Inzwiſchen finden ſich in: einem 
fochten hatte, wieder derlohren giengen: fo daß ichwaͤbiſchen Blatte Nachrichten aus Ho heus· 
die Kaiſerlichen nach Dem Gefechte. zu Engen ge: |) End vom 26ten, im melden vor dem’ Angtifs⸗ 
Randen hätten: Am: Ende: diefer Nachrichten —T der Franzoſen am: 23ten. Die Rede ift‘,. mo 
wird denn noch gefagt;,. dak den 26ten, alfe fi Generak Maffena: mit: 6000, Grenadierss und 
Tags nabher, die ganze ftanzöfifche Generaliz || der- Brigade: Des: Generals: Oudinor angegrife · 
tät in. Titilinoen perfammelt gemefen ſey · Rebſt fen haben, von ven oͤſterreich Generafyehanyidh) 
bieſen Auttgardter Berichten hat man nen deren || aber. zurüdgensorfen;, und“ nach einem anfehnlis: 
auch ans Bafel dom 27tem, bie aber mit jenen ‚den: Verlupe zum Mädjuge über den Orheir gendh> 
ih ganz zuſammentreffen: Nah denſelben fol’ thiget worden feyn fol: Da nun aber Hoͤhen _ 
Ben. Jourdam zu Schafhaufen-und auf. dem lin⸗ s nur 4 Stunde: von Feldtirch liegt ſo⸗ iſteg⸗ 
fen Ufer des Rheines und dei: Bodenſees ein ſtar⸗ fonderbar‘,; dat diefe Nachrichten: vonder Wis 
ted: Korps: Iwfommengejogen: haben ,, um ſeine nahme: Diefes: legteren: Möftens: fine: Meldumg 
Verdindung mit Mafena zu ſichern Godam thun. Die naͤchſten offizienem: Berichte muſn 
ſol ein anderes: Korps: vorman Säafpaufen | über. Das: Mahresaker. biefer- Vorfaͤle dasmäherge 
chen; = se 26ten. dei nn er 1 Sit: verbreiten. 
GEM von einem RospE Oeſterreicher, allein 9 nel Dei’ Eittasburg: Haben ſich Bis‘ inne em ſethre 
Erfolg; angegrifferr worden fey:. Der Wider fi vielb: Trnppen" gb: Pony Anweren:Brantteigipt 0 
v Don beim wir ſo eben fpsadien;. lege nm: famstelt‘,’ om’ DenemieinThril den 'astemberrmen 
nr Daß... wenn die Oeſterreicher Ben Ren Dur: Kehl nal SuudkeisriuadNnhe! 
bei: Stiehilingen: angegriffen: baber,. and-teineil| gieng;. Siefohtn dem Iintenviourbamifdierr Gikas 
ftanzöiihe. Truppeg ee Dei Tuttlingen: ſtehen / ir gel derffärtin:. Acht lim THE dee Forhve 
Mad. die franz. Generali tauch an: dieſtin 4 Vernaddtte if gegen Schwahr hin aufucbtoch ei 
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- Die neueſten wSerrheinifhen Machrichten Tagen 


aer Departements. ald,dem, Bornefehtiu des Kal 
übrigens.nichtd Davon, daß der Artilleriepart ver 


Bere det Bo Xommiſſien Ter Douaa Arinee objen 
Franzoſen zu Rothweil von den Defterreichern ge— un — ee ES 
Be 5 Der Beſtandnehmer gericht. alle die Bes 
nommen worden ſey. Auch war das Breis zau yuuridpreiren, die wui —* ſes Fancitrug. 
am 26ten von ihnen noch nit geraͤumt, dieln | nına gebd.em, bingegun.bar cr Üe-im Etancezu sale 
mehr geſchieht Durch Daffelbe und durch das Kins H ten, und fir ım vem ihn Stahde, wie er fie cm. 
jingerthal ein Theil des Ruͤckzugs. —J —7 — —— a: u esse x | 
zu Raftadt iſt nichts Neues vorgefallen , ang, ‚| QUf Ieıne Kopın Dierkber er D orofoll errichtet mels | 
genommen daß ber franz. General Humbert den j aut 2 ms = ee Er 
29ten mit einigen Gensd'armen von Offenburg | - Ar 6 Der welauschwer wied ın fit 
dorthin getommen , allein der Zwmed feiner Dafi 4 feicer Mietdı Feiner Konnıibation unteritesen 
gen Gegenwart noch nicht bekannt war. Yır 7. DBelandschmer Em ın Feiner Küdcht 
— [auf irgend cin: Enilhärigung oder Küdyasc Ans 
Avertiffementee.. Kfprud machen — 
Verſteigerung des Sauerdrunnens bei Niederfelter®, | Wirt. 8. Der Beſtandaehmer bat alle Yutgaben 
. ın dem Amte Eimburg des Kurfürſtenthums J der Verſtelgerung fomopl als die Eintrags Getuͤhren 
Trier. “ - Mu bereiten. _ 

Es mırd biermit befannt gemacht, daß den 19ten || Arı. 9. Keine diefer Beringungen kann ald blog | 
Germival des ⁊ten Jahres der eiren und untbeils J drobend betramter, fondern alle inlen al6 d.r Siren: 
baren KRepublif um zehn Uhr des Morgens im ge ge na) zu volbringen angelehen werden 
möbnlihen Audichsfaal der Zentraiverm.ltung des J Gefhchen und beſchloſſe Pur Uns Auffeher der 
Rdein· und Wofelvepartements, und zwar zufo'ge J National Regie der Einirugs: Gebühren und der Nas 
der Drordnung des vollziebenten Direftoriums vom If nonal Güter als biezu wir oben gejagt Bevollmäde 
5. srimaire, auf Betreiben des Bürgers Bruges, 5 tigıen. 

Aufieber der National-Regie von Eintransgebübren, | Koblenz am 28. Ventoſe im 7. Jahre der einen und 

und der Mationalgütern im Rhein- und Mofelde | untheilbaren frantſſches Republif  Bruget. 

partement, Traft der ihm von Bürger Horrer » ©t Geſchehen und befätig.t von der Rentraiverwal: 
enbändler der Fin» amd Ausgabe bei der Donau. If rung des Rhein und Mofeldepartiments am deiag- 
rmee ousgeſtellten Vollmacht vom zoten dieſes Ro If ten Tag. 04... Baur Präfident.. 

nats, zur Derfleigerung der Miethe deö Suuerbrun Die Verwauere: 

nens nachſ Niederſelters ım Amte Yımburg des Kur QYaorcum Holtdof Bodo. 

fürfentbumd Trier unter folgenden Klaujsn und Ai Sch Sub der Kaıb Kaıbarına Fifabirha Glücermin, 


Bedingaiflen borgegangen wird. einer gehobenen Spiefin, zu Yrünnau, wird beren 


Ars 1. Die Miethe wird für ein Fahr Verſteige j ns 
rungsmeife und bei ausgebendem kuchie Jucef lagen I zu Eihield gebobrner nun verfbollener Bruder, Io 


vet :bann Georg Ppilipp Spieß, oder deflen erwätge 
Zutaten sum peoiten Zei {ür encn Monar, nn |} eh, Erttn, Mer, ul Aokereammns since 
Zuſch * n Monat sum voraus besablt. N dreimonat'ichen Termins d.rmaßen vorgeladen, dog 
.. e Enden de in Zeit g Xo ıj der- oder dieſelde «binnen un Perem: 
en gute und hinlängihe Bürgleitung dur& einen IF — ng a —— — 
— der im Rhein. und Woſeldepartement an — und zum Empfang deflen dieher unter 
feſſia iR, darbieten; die Fäbigfeit des Bürgens aber if d $ 6r1 fl. a8 Pr. rbeinıf 
wird in Gegenwart der Zeniralperwaltung ded De: |f —5 ig ei 26 Ir se —— 
„parsements unterjuht, und muß dos derfeiben aner |f! Yan. aber Au gewörtigen baten , daß felces Aedacb. 
fanut werden; follte aber der Beſtandrebmer dieſe die feiner darum antucenden Schweier gegen Kaus 
Bürgleiflung in —— Friſt nicht darftellen, fo ai verabfolact werte: / 
würde für feinen Wadtheil zueiner neuen Berſteige in Beonten den 5. Märs 1799 °* | 
rung geſchritten werben. & Kanell in ö Rucegräfl. Fall: gem infhaftl, 
Art. 4 Der Befandpreid wird in Mainz zu Zugigamı diefelön. Ä 
Handen des General» Einnehmcts — Donncrsber- || 
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| Üi alergnädigk- und gnädigfter Freipeit. 


Dienfitag den 2: "April 1799, 





* Nonſtantinopel, den 2. Maͤtz 
X 28.9. M. bat man 15 00 Boſtan auf 
8. 2 türtiiben Fregatten und einigen Trans 
portibiffen eingefeifft. Sie find beftimmmt zu 
| der egypt ſchen Divifion zu ofen. Diefe Trup⸗ 







uad andere Perfonen, welche als der Theilnahs 
; mean einem Plan zur Herfielung ver polnifchen 
Staats verdaͤchtig, auf oͤſtetreichiſche Requrfitlon 
| aach Kratau zum Verhör waren gefandt worden, 
n machen einen Theil des neuen Infanteries || find von dort wicder nah Warfdau jurüdges 
Korps aus, welches auf enropdifcde Art ererzirt kommen. Der König von Preufen hat fie bes 
Afl.— Der rufe Adaefandte hat am 28. einen gmadigt. — Die in verfihiedenen Blättern ders 
' Kurier erhalsen » der ibm int Namen des Kaifers || breitete Nachricht, als wenn Ludwig XVII von 
das Groftreu; dee Malthefr-Drdens uͤberbracht Jdem ruſſiſch-kaiſerl, Hofe die Anweiſung erhalten 
dar Zugleich haben Ay Se. Majeſtat auch J hade, HG von Mita nad Arhangel zu Ges 
noch eine Kommenderie von 2000 Mifbeln jähr: 'F 96:0, nah den neueſten Briefen aus Mita 
lider Einkünfte verliehen. Die Ratifitarion des |F gänzlich Yrgegründen. . 
Many: Trat ais zwiſchen Rufland nnd der Pfor- Adtvauth;, den. 20. März, 
iR m a chen Porertdung anaıfommen. — | Im per zuerſt indie bisfine und herna in meh. 
in Theil Des Gepddis des Kapitan-Paba if Trere Zeitungen eingerirtte Erzählung der Sache 
eits hier angefommenz er ſelbſt wird aber erſt Rdes Hrn. DOderften. Freiberrn von Münfter haben 
nad dem Baitams⸗Feſt feinen Einzug hier halten, Di einige Kleine Unrichtigteiten eingeihliden, bie 
St, Petersburg, den. 8. Mari. Ad — N . 
VUnſere ch Hofjeitung enthält folgendes : In ni ——— 8 EURE II WE 
Am letztverwichenen Sonntag, aid den zten d., f 9 * Ye ge — N 
Rahmittans am 7 Uhr, ward die Derlohunn | morden iſt; wohl aber hat ſich der Ritterorden 
Ihre kaiſerl. Hoheit, der Groffürftin Alcrandra | et duch mehrere Anzeigen * Ums 
‚ Ponlomra, and St. idnigi. Hobeit, des Erz. q Munde aedrungen geieben , denfelben & 8 zu meir 
Eh Defereih, Goreph, Palatinus von terer Unterfuhung und Erkenntniß kaiſetl. Ma⸗ 
— —— jet einſtweilen in ſichere Verwahrung bringen 


1 zu laffın. Auch iſt 
F - Mieberelbe, den 27. Mir. 1 72) diefe Aufhebung des Herrn von Münfter 
Se. Lailerl, Hoheit, der ruſſiſche Groffürft Mnicht unter Anführung des Hirn Ritter haupt: 
Konflontin, weicher, dem Vernehmen nad, als . 


( manns Grafen von Egloffſtein, fondern unter 
Dolontair bei der f. k. italienischen Armee dienen J Leitung P 8 dazu Depmtirten Direftorial. Dirglıeds, 
Wil, wird von dem General der Kavallerie, Hru. 


ı Herin Beheimen Raths Freipern non Schrottens 
‚son-Derfelden, dahin begleitet werden. 3 berg geſchehen. er 
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Zugleich wird jur Vorbeugung jeden aus kiner J Gegend Seh Mantua ſtehen, ſollen die Apart 
Namenaͤhniichkeit eutſptingenden Irrthums hiet-Jigarde der Kriee von Italien autmaden, und 
mit angezeigt, Daß dieſet Fteihere von Münfer F vom General Delmas kommanditt warden, Die 
zu Lisberg mit denen. Reichdgrafen zu Münfter | Expedition gegen Toskana kommandirt Gencraf 
Meinhoͤvel wedereinerfeiStammet ned Iriprungs 4 Ganthier, Er zieht zu diefem Erbe vie Trum- 
it, auch nicht dad nemliche Wappen führt; ler 4. pen zuſammen, welde zu Bologna, Luccı und 
tered Hans theilet ſich nach Ausfierden der iur Fin der dortigen Gegend liegen. — Der Pinig in 
Ländifchen Linie noch in drei Zweige, melde in Spanien has befohlen, Daß ale did, melde im 
Weſtphalen ihren eigentlichen Sit haben, iedoch | beiden Indien ein Amt haben, und in Spanier 
in mehreren Ländern, als im der Oberlaufig, } find, ſich fogleih auf ihre Poſten begeben ſolen. 
Markt Brandenburg, Pommern u, fu to. anſehn ⸗ Köln, den 28. März, 
liche Güter beſitzen. Zufolge eines Schrerbens des Juſtizminiſters 
Paris, den 26. Maͤtz. vom 12.0, M. Tolen den oͤſſentlichen Beamten 

Briefe aus Neapel behaupten voch immer, daß und andern Eivilbedienten, in den 4 ueuen Des 
in Sizilien groie Gahrung herrſche. Neattale F purtementt, vom 2. Sept. v. J. an 5 vom buns 
Schiffe, die von diejer Inſel kommen, fagen „'Fdert von. ihren Beſoldungen abgezogen werden. 
Dak zu Cartegirona, Trepani und Catanea DIES Hana, din 2. Aprıl. 
Aufitand entwider ausgebrochen if, oder bob | Die Unmeienheit Des General Humbert jun 
Unruhe herrſcht. In der erfien Stadı hat man }| Rafadt, die anfänatid einge Senfation gemacht 
eine Buͤrgerwache errichtet, und zu Tropani den hi hatte, fol kernen befonderen b-plomatifchen Erd= 

Statthalter, ben der König dahin gelandt hat, J zweck gehabt haben. Er reifte am Abende des 
nit angenommen. Diele Nahrichten ſind U I nemlihen Tages wieder von dannen nah DObers 
“ fadhe, das man die Zuruͤſtungen zu einer kanz Hfich, mo damal fein Hauptquartier war, Daß 
dung in Sizilien fehr deſchſeuniget. Es werden | am 26ten bei Kehl über den Rhein herüber ge— 
viele freiminige Beiträge dazu: eingeſchickt. Die] fonımene Korps jur Verflärtung: Des jourdanis 
Engländer ſollen inzwiſchen, einen Sage nah, Hihen linken Flügeld, (ſiehe unfer geftriges Blett) 
5000: Dann Troppen. nah Sizilien uͤbetgeſchifft ſ ſteht unter deſſen Anführung „ und in batimmt 
und: die vornehmſten Forts beſetzt haben.  Kaft-f vie Gebürg-Pälfe in der dortigen Gegend zu bes 
‚alle: neapelitanifhe Provinzen ſchicken, mie eini⸗ Jeſetzen. — Die Nachricht, def der Gen, Verna— 
ge unfere Tageblätter benaupten, Deputirte nach 4 di tte von Paris wie Teilung erhalten babe Die: 
Neapel, fo daß der Wuunſch, dieſes Königreich T pfülsifchen Lande zu ſchönen, beſtaͤtiget ſich doll⸗ 
in eine Republit umzuſchaffen, faſt allgemein zu F tommen. Folgendes iſt der Brief „den der Mia 
feyn fihernet. — Der heutige Redacteur theilt das Fi nıfler der auswärtigen Derhältnife unterm: sten: 
offizielle Scyreiben des Generals Lecoürde anden: ; Marz.an ihn ashrieben hats „Bei ihren Ein— 
Gen: Maffenamit. Es iſt von Eulz-den 15,8 Pauge in Mannheim haben. fie Dielen Play nicht 
Datirt ,. und enthätt Die. Siege, die dirfir Gene Pauderſt, als den Theil eines mit der Rerublit 
ral im Engadin üher-den General’ Laudon ecfoch roh nicht im Friede ſteſenden, fordern dem: 
ten bat. Die Zahl der Gefangenen: wird darin ! herribenden Einſinſſe der Oeſterreichet preis ges: 
auf 4000 anargeben:, und die Grfangennehmung: F| gebenen Stautet behandelt te, Da. abır das 
des: Gen: Ma:noni ,, mit: feinem: Aide de Camp, J vollieyende Direftonum die dvorcheilhefteſten 
der verwundet morben ift‘, debſt einigem Grenar | Peweife üder die Stemmung. und Gehrnorgen. 
dieren ,, belätiaet. — In. Italien fon: nun Ben..; mE Furfiifien erhalten hat, und geneiat ſt. im 
Eerrurier: den linken Flügel, der gesen. Tnrolig demielben nächſtens einen- Freund: dır Rep bi E 
agjrt:,, anführen. Die Truppen, welche im; ver | zu ſehen, ſo gebe ich) innen: hzervon ohnverzug⸗ 
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ſcheint um fo notbwendiger, dieſe abzuwarten, 


mach ihrer Act, ſo daß ſich aus Dem Vergleiche 


zwiſchen dem kuiſerl. Bedollmaͤchtigten und der 





— | se j * | _ “ —— — u 






lich Neqricht, damtt fie vermögerißres beding⸗ | vom Fürffenherg zum welchen. De num bieſer 
nißweife gegebenen Verſprechens das auf die Raf: ;f leftere durch 7 Kartaͤtſchenkugeln fein Leben ner 
fen und öffentlichen Fintürfte der pfälziſchen Re- fi lapr, und feim Korps zurückwich, fo Fam was 
gierung zu Mannheim gelegte Sequeſter wieder || Hauptquartier von Pfunendorf hierher... Der 
aufhedin, wnd- den Theil der kurfürſil. Stag⸗ 5 Erzherzog. übertrug aber ſogleich das Kömmando 
ten , dem ihre Armee im Falle feyn wird, dur jj dem, Gen. Mar. Stübfhig, und griff feines 
zuziehen, mit jener Shoming und Achtung be: # Seitt das Zentrum: und den linken. Flügel: der: 
handlen laffen, melde das Direktorium gegen |, Zrauzofen mit einem folden: Erfolge any daf die 
einen Fürften beobachten will, dem es von feinem. JOeſterreichet wieder in ihre vorige Stellungruͤck⸗ 
Vorgänger zw unteriheiden weiß, und son mel: } tem. Auf beiden Seiten: bliebemfehr viele Leute, 
chem es ein ganz entgenengejested Benehmen ers g und fo: eben werden hier 1200 gefangene Frans 
wartet. Dies alles fegt voraus, daß wenn, Jgofen eingebracht,.“ — Der 26 und: 27, März 
zufolge ihrer erfien Befehle, Pferde oder fote 4 follen nun nad rafiädter Berichten mit Geplaͤu⸗ 
füge dem Kurfürften gehörige Sagen, Die wies kel voräber gegangen, der 28te aber wieder aim 
Der zurüdgegeben werden koͤnnen, in«WBeſchlag heiſer Tag für beide Theife geweſen ſeyn. Die: 
genommen werden find, es ſchicklich ſeya wurde, J Drfterreiger machten an dieſem Tage den Angriffl. 
daß fie ihre Befehle zu⸗doͤren Wiedererſtattunge Mag ſchlug ſich mit vieler@rbitterung, machte bei 
erlieſen.“ — Uebrigens iſt in dem b:plomatifchen 7 Derieits viele Gefangene, und: jeder Theil behieltt 
Fade zu Raſtadt weiter noch fein Schritt vor: 5 feine. Stellung: Diefe Nachricht, Die zwar nur 
waͤrts geſchehen. Die Meine Spannung, die Jeoderflaͤchlich iſt, ſol zu Raſtadt und Mannheintzu 
gieich angekommen jeyn: — Zu Breiſach wird eim 
R. Deputation wegen des Nichtbeitrittes des er 1 Bruͤckenkopf aufgeworfen. 
ſteren zu den: Beſchluͤſſen Der letzteren eingetreten Aus dem Vorarlbergifhenhat man aufer Dem 
mar, iſt noch nicht gebobeh. ‚legten. Nachrichten: ( fiehe unfer geſtriges Wlatk)) 
Ueber die letzteren Grefechte im Schwaben: hat 'f keine neurte erhaften,. Im: Turofi if: ven Land» 
man immer noch keine offisiele Berichte, und ed: 5 Rurm' im: Zuge, um: die Paͤſſe nach dran Vorarl 
‚ bergifchen ;, und: Die Graͤn zen deſſelben zu derkem 
da die Briefe aus den: framzdfischem Gegenden F und-zu vertheidigen:. Win der Erf find nichts 
mit jenen aus Schwaren und dem Breisgau richt: hi als kleine: Vorpoftew=:Scharmügel! vorgefautm. 
sufammentreffen. Beide erjählen-die Borfaie: $ Aus Krain, Steiernurt und: Kaͤrnthen ziehem ſich 
X Truppen: nach Dem: Potuanſene um eim Reftro 
derſelben keın richtiges Reſultat eraiebt. So4veidrps zu Bilden 5; die Truppen: aber, diee darla⸗ 
beyaupten Die Nachtichten vom linten Ufer Des} gta, ſind weiter vor nach dem Graͤuze Kordvm 
Drertheinet, daß das Gefecht ſom 25. März » gerad. Auch find die Ruſſem, - die im Obere 
Bei Tutttingen ganz. zum Vortheile Der Franzos 4 Defterreich) lagen; inr Marſche nach talieny, umw 
ſem ausgefallen feyz So viel aber iſt gewiß, daß, F werden theiie: auf: Wäyen fortgebradit‘,. um deſtbo 
es hagia und hartnaͤckig war. Wir haben einen: | gefhiwinder an ihre‘ Beſtimmung zu kommem. 
Bren, aus Olfrach ſelbſte, vom‘ 26. März; vor ! In unſerer Gegen® iſt es zeither andaltenterne 
uns liegen, Der daß, wus' wir geſtern davoneP hig geblieben: Weder ander Lahn‘, no chanhert 
ſa cu, beſtätiget. „Denm 25ten,, beißt es im I Mied habden fi" neue Trappen'gereist,. Die Vpre⸗ 
Dowetben,. arıffen die Franzoſen, nachdem fie} tinen: Gegendent ſind alſo zeither mit SGngunrtlea 
Wißaͤrknna aus der Schmerz erhalten hatten „. runogem verſtont geblieben ;; unde ware Ehren 













b Detterreicher anf dent rechten Flünel an; und f baitiiemmidt,- ſo haͤtten ſie gar Min Uharmadfer 


Brahten das Korps: des: Geu. Gi. Di. £&: Surfen: l Dahın: liefest: mam aber jegk: für: Die: Rechnund deet 
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| Te mo er austritt, angezeigt werden. Auch bat 


kaͤnder an der Lahn, Sieg und Nieda, Foura⸗ 
ge, Holz und Mundportionen in ſtatker Quau⸗ 
titaͤt. Kin Land, fo groß mie das Weilburgis 
ſche, muß täglich 100 dieſer Mundportionen lie: 
‚fern. Die Beamten , Die Diefer Mafregeln we: 
gen nad) dein Thal gehen mußten, find nun ſaͤmt⸗ 
lich wieder zu Haufe, 

Aus Brabant ziehen die Franzofen immernoch 
nah dem Rheine, Am 25. gieng Die leichte Artil« 
lerie von Bräffel , und zugleich aud diejenige ab, 
die Tages vorher Dort eingetroffen war. — Die 
Engländer haben bei Blankenberg an der Küfte 
gelandet, haben einiged Vieh weggenommen, und , 
fi Dann wieder eingeſchefft. 
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Er herausgegeben eine wichtige Schrift, betiteltn 
Anführung für diejenigen Perfonen beiderlei Ges 
ſchlechtz, welche mit Bruͤchen oder Leibesſchaͤden 
behaftet find, welches für ı5 fr. bei Ihm zu 
haben. Logirt in der Fahraaſſe bei Hrn. Han— 
delemann Gottſchalk Lır. A. Mo, ı. im iwertem 
Stod (der Eingang des Haufes iR um das Ed.) 
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Avertiffement. 
. Eon feit geraumen Jahren find die kaiſ. königl. 
mebrfäliig und er neuerlich wieder privilegirte au⸗ 
tionamtiſche Arzneien als bie wirffamfe Heitmitrel 
zu Wiederbeifichung der dutch übermäfigen ®enuß 
des Wins und dir eiebe, oder durch &elbjlbefle- 
Lung geſchwaͤdten Geſundheit bei dem deutſchen und 
auslandıfhen Pudlifum befannt. Beſonders aber 
ı hat der Gebrauch dieſer von mehreren der berübms 
teſten Aerzten neuerer Zeiten. und ſelbſt von eincr 
der erflen medizin wen Zafulräten Deutſchlands des 
ausgezeichnetenen Beifalls gewürdigten Mittel bei 
derjenigen, walche von den traurigen Folgen der 
Scihteftedung, naͤmid Enttraftung des Labes, 
Sdwindel, Läbmungen, framipfbaften Zucungen, 
| Dartnadigen Saamenflefſen und Unftuchtbarkeit bes 
Heilung einer no unvolfommenen Hernia, wel: || De — u oe m 
. a * 7 ’ . , Ä ’ tie 
de noch nicht in den Hodenſack getreten. Dieſes aumgetbeile, den Magen und die Kingemcide ganz 
koftet 8 Laubthaler, ein doppeltes zu driden Sei: * Sdmte 
aus ehmend fterfen, ıo-dern auch diedurd Sans 

gen mit zwei Federn toftet 16 Laubthalet. Der J hung erfolgte Eränklnhe Meribarfeit der Sierpen beo 
guiammensichende Liquor, welchet ſamt der Ban: If ben, die sange Notur neu betekın, und vadurd dem 
Dase achraucht werden muß (wenn der Schaden If Semä-h feine vorıgr Seuerteit wicder arben. Mit 
fhon in Den Hodenſack getreten) wenn der Pa: 


einer auf uniablıge Geneſengs an — Öle 
En * 1 he uͤelich 
tient, oder der Schaden ſchon alt iſt, koſtet eine | | dizin Ueterzeunung vo. ıbrer vorgüs en. 

‚ Dofis ro Laubthaler, den Geldbetrag, nebſt 


fer Fane man alfo diefe Areneten in deg vorbefhrres 
benen Krontbeirsfällen Jedermann zum Gebraub 
einen Gulden Padgeld , wenn Liquor und Baus | henensenmpfeblen. Sie ſeſteben in einer Märfenden 
Dage genommen wird, um 30 fr., wenn cin 9 Tinfiur, eroliviſchem Pulver un? Fifaurirenden 
Banp aleın verlangt wird, fe man Dune [Ban Baer aer nur Aorta fr Bun 
einzufenden. Die Perfonen, melde während Hab Ri nehR dem daru aedörigen Tra’tar, wricer 
des. Profeffors Hierſeyn (ſowohl iu-der Stadt | in beurfiberumd in franzöflicher Epradr 20 fr fofet, 
als von perſchiedenen Ländern) furirt worden, 1 allen bei dem Apotheker Phılrp Frichrid Eüderer 
find unzaͤhlbar, von welhen Er ſichern Beweis Hi ın Heilbronn in Hrantfurs bei Rıtolaus Ernil Mild 
geben könnte, und mehrere hiefige Med. Ders jf fe! Erben, wohnbaft in der rotben Rreusgaffe Lu 8. 

4 ' 1; Mo 1895 im dieler Mefle in xeipjig bei Friedrich 
— Dem — » erlangen bei ihm Sorrhold Jacotderz in Regensburg bei Gott ieb 
Das Zusrauen für Ihre Patienten. Er hat des dauf Zatripius, Im Hamburg aber bei Soitſich 
nen Armen wie Bırmögenden- von dielem Hebel fi Zriererid Schniebes, und in Danzig bei Kornchus 
geholfen. — Wenn eine Bandage ſchriftlich ver“ fi. @raumertb Abt und unperfätiht zu befommen. 


langt wird, muß das Map vom Leib, Die Geis jfj Briefe und Seld bittet aran ſich nen 8 tr f 
te, am welcher fich felbiger befindet, mebft Grö, IM die Mebenfofen france auf. 


“ 
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Der Profeffor und Okuliſt le Febute kündiget 
das lestemalan, daß erbis Ende April in Frank | 
furs verbleibt; diejenige, melden Er in Augen» | 
frantheiten als in Operation vom grauen Etaar 
dienen kann, müflen ſich zeitlich anmelden. An’ 
bei folat noch die Eigenfhaft und Preife feiner 
heilartıgeu Bruchbaänder und zuſammeuziehenden 
Liguors. Ein ſolches Band bew.rft allein die 











ee 7 5 7 W 7 7 Tem Ä 


Rene Europäifhe Zeitung 
le RUM U. 2 | 


— — —— — —— —— — 
RE Romiſch⸗ Kaiſerl. Maj. und i. 
8 —2* und gnädigfter Sreipeit, vbeſſiſcher 
Dounerstag den 4. April 1799, 

Rufiide Grd'ze, den a Min, ©: I mo abs Weg nach Rdün geht. Mergen-fonek 
Das SEondenche Kops iſt zu Anſange dieſet if wicher Truppen ‚hier darchlommen. -- Zu Goß 
O Monates aus Vollhynien aufsebrochen, J find ebenians einige Korps aus der Gegend von 
und foa va Jialien beft:mmt ſeyn. Durch die J Ventoo angekommen; 

Molvau imarfhiren 24 andere eufüfpe Regimens | | © Berlin, den 26. Marj. 


ter, Die jest an ben weſtgauiziſchen Graͤnſen | Man fast, daß der am hieſigen Hofe aus 


fehenden tuſſiſchen Truppen werden auf 20000 J Wien eingerroffene General - Mejor; Brafvon 
Mann geſchaͤtzte 


J Dietrichſtein, Hier als taiſerl tonigi. Gefandter 
Haag, den 23, Maͤrj. an der Etele des virfiorbenen Sürften Hein⸗ 
“ Nachdem die hiefige franzöfifhe Garnifon am | rich XIV. @euf Bleiten doͤrfte. Dem Verneh⸗ 
vorigen Mittwoch das Doifd« Souverainitdts: | men nad) wird der König nichftene nad Wfl 
get mit Atfeurung wer Kanonen und mititäri- J phalen reifen. — Der Brefonter des Koͤnias, Prim 
fen Evolutionen gefeiert hatte, brab fie-vor: MH Heinrich vom Preufen , Hält ſich noch in uk 
orſtern au den Rhein ufi— In Bruͤſſe Harman 


Wußerdapfen auf, ms ihn von bier-aus im die⸗ 
einen vorgeblichen Prinzen von Dranien virhaf- · J fen Tagen der Bruder deffeiben, Prinz Ferdi⸗ 
tet, der dort und in Köun viele Leute bettogen | naud von Preufen, nebft dem Fürften Radzivil 


hatte. Au der preuſſiſchen Graͤnze iſt ein enafi- | Hefucht haben. Doch wi man wife, daß der 
icher Werber, Mamens Jorgbloet, aufgefangen i Prinz Heinrich am ten. M. wieder nach Kheinte 
worden. — Noch eınem Beſchluſſe unferer erſten Mi berg zurifreifen werde. — Die @-b über Bette 
Kammer ſollen ale, die ohne Paß über die Sraͤn⸗ ® nigon amt Sranfiart am Main follen dom Rsufe 
ge geben , als Emigeirte angefehen werden. Die | mann CHardt dat do mal der Grafin Lichtenau 
weite Kammer hat das Detret, den Bürger Jagehörige Palais in Charlottenburg getauft haben, 
Luperus zur Annahme des Juſtiz⸗ Minifteriums | Amfterdam, den 26. Mir, 
gu wingen, verworfen: Hier angeksmmene Briefe aus Londen vom 
Nommegen, den as. Mär, ji @2tenıd. enthalten, daß die Vereinigung ts 
‚ Nab Briefen aus: dem Haag ſou der größfe N lands mit Grofhrittannien am 1oten im-Ddete 
Theil den in houaͤnd ſchem Solde ſtehenden fran» J hauſe des brittiſchen Parlementi gutseheiicn wot⸗ 
iſchen Trußpen nach dem Rheine marſch teu, den MM Sie fügen noch hinzu, daß die Unräs 
und ſchon viele derfelben anf denn Marſche ſehn. hen in Itland immer meht Äberhand nehmen. 
„er ſind ſeit 2 Tagen 1500 Mann franzd. Mi‘ Paris, den 29. Maͤtj. | 
ſiſcher Truppen anzekommen, und nah dehal⸗ Der Friedentfuͤrſt iſt zum Grok Admiral von 
tenen Mappiquartier nach Klede marſchirt, don | Spanien einanne worden, - Ein Eprin samt, 


— 











| 
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„non deu man Dißher in Spanien noch niqhtd ges leute Vurgermeiſter, Vorgeſtaten der Ad 
must hat. — Ei iſt gewiß, daß die hier auge⸗ J adelichen Guttbeſither und andere pridilegtte 
tommene 30 acapolitaniſ. Abgeordnete die Weiz ‚ Perfoned ſtehen mit ihrem Leben ann Bermdge 
fung erhalten haben, wieder nad) Haufe ju ges ih für jede aufrüprifhe Zufammenrortung, Ei mir 
ben. — Zu Majorsa werden, wie Briefe aus ; ihnen hiermit andefohlen, jeden Agenten Oeſten 
Spanien verſichern, wirklich zu einer Expedition || reiche, Ruflends und Englands, wer fih i 
Anflalten getroffen, um den Engländern Mis Hi ihren Gemeinden niedergelaſſen haben könnte, y 
aotca wieder adinnehuen; überhaupt ſteht es J arreticen , und in das Hauptquartier zu briagen 
in dieſem Reiche jetzt ſehr kriegeriſch aus. — Der ® 5) Die Amtleute, Buͤrgerme ſter, Mitalieh 
General Aaſelm fol dei dem Kriegsgericht den J der Regietungen, Vorgefegten der Klöfter m 
Vorſitz haben, melde: den Auftrag erhalten hat, fi adeliche Gutsbeſitzer find gehalten, in dem Au 
Über den General Championnet eın Ureheil zu J reau des Generalffaads . ie Niederlagen von Vaf 
fälen. Ei heißt, 10 Senerak Dafiziere hätten IB fen ober Kriegsurunition anzujeigen, bie fihü 
SG geweigert, dieſem Mriegtgericht dei zuwoh⸗ihren Bezirken befinden töanten, und warhn 
nen. —Nach Briefen aus Toulon ſind 25 Bom⸗naen d Tagen nad Bekanutmachung dei dr 
bardier Sadioiten in dieſem Haven zur Bertheis If genmärtigen. 6) Im Falle, wo dir im Borg 
Digung der Küften aus geruͤſtet worden. Artitel genannten Perjonen Diefe Anzeige unten 
Mannheim, den 2, April. laſſen mürben, werden fie als Berihmeorme ge 

Geſtern iſt bierfolgende Verorduung dei Ober: gen Dig Armee arretint, einem Gerichte überge 
befehlthabers Beraadotte bekannt gemacht wor⸗ # Ken ‚ und in Gemaͤßheit der Geſetze ber Rcpubli 
Den: „Im Hauptquattier zu Mannheim den gerichtet werben. 7% Der Dberbefehläbaber er: 
20. Gerwinal im 7. Jahre der einen und unzer · F meuert die ven übrigen Einwohnern bereite geat 
theildaren Ftanken-⸗Republit. Der Dperbefehiss di bene Berfiherung, daß ihte Perfonen, iht Eigen 

Haber Bernadotte , unterrichtet, daß Einiffdrien J thum, ihre Gewohndeiten, ihre Sitten und ih 
des Haufe? Oeſterreich Ach in Dem vom der Armee J ıe Religion auf eine Art gekrintt merden folen, 
beicgten Lande verbreiten „ um daſelbſt, einver⸗ Bernadoette. - 
ſtaͤndlich mit franzoͤſiſchen Emigrirten und De: Hanau, den 4. April; 
portitten, ben Mord gegen die Repadlitkaner zu . Die Angelegenheit des teutſchen Reichs frieden 
redigen, befiehlt 1) Jeder Depdrtirte ober ' iſt ſeit dem Uebetgang der franz. Armee uͤder de 
ſtanzoͤſiſchet Emigrirte, der ſich in Dem don der Rhein, und feit Der Note der ftan zoͤſ. Mınift 

‚Hımee befegten Lande befindet, iſt gehalten, dafs wegen des zuflijhen Truppenmarſches beinahe gu 

„side ſogleich mad: der Bekanutmachung dei Be: if aus dem Gefihte geichoben, Das weſentlich 
genwaͤttigen zu vetlaſſen, und ſich zwanzig) derſelben iſt ſeitdem gar nicht mehr. zur Sprai 
‚Stunden über Die franzöf: Borpoften zu entfernen. Jsetommen; und wenn auch hier und da im ı 
2) Jeber Emiarirte oder Depostirte, der nach ı Momatischen Fache sin Schritt gefhehen if, on 
Derfluf vom vier und zwanzig Stunden noch in || gefchieht, fo hat er doch keinen unmittelbaren & 
Dem Bezirke der Armee ſich betreten läpt, wird T zug-auf die Unterhandlungen, In gleiche Eu 

‚einem Friegägesichte übergeben, und nach den | dung Mheint Die Spannung gerashen zum fm 
Seſetzen der Republik befiraft werden, 3) Yes | Die wegen Des Veitrittäc- Verweigerung Des tal 
Der Emisciete oder Depontitte, Der auf weniger | Beuoimdhtigten zu den ketzten Bei Läffen 
alt 20 Stunden meist von den Vorpoſten der dr: | Deputatiom eingetreten war. Die Sigung, ! 
Die dutch Patromilen arretirt wird, wird alk ; Man deswegen halten wohte, und in welcher il 

‚Spion des Haufe Oeſterreich angefehm, und ; Diefe Sache geflimmt, und ein Beſchluß gefi 
‚Oma Brisgägerichte übergeben. - 4) Die aut: U mernen fonse, has nam nicht Gast schade, ı 














nioflend weiß man nichtd davon. Injwiſchen ik T Ende ein Offizier mit bem Auftrag abgefchidt fen, 
der Aufſchluß, welchen die Deputation am 15ten | ihm zu feiner perfönlichen Sicherheit His über Die 
Maͤtz (che unſer Blatt vom 181en) non der R.  Öflerreih. Vorpoften nad Umlauf dieſer Zeis zu 
Berfammlung zu Regensburg zu verlangen bes || drgleiseu. — Bon allem dem wird nun dermuth⸗ 
ſchloſſen haste , eingetroffen, und den 27ten von | lid die Deputation den franz. Miniſtern Nach⸗ 
bem furmainz. Direftorialgefandten zu Raſtadt Jericht geben, vud benfelben Dabei begreiflich zu 
jur Dinatur gebracht worden. Die algemeine | maden fuchen, Daß ſie an Dirfer ganjen Ereigniß 
R. Berſammlung macht darın der Deputatien des ij; Beinen Antheit habe. 
kannt, daß den 10. Maͤtz der faiferl. Kontom⸗ 5 Bon newerenBorfäßen bei Ben Armeen in Schwa⸗ 
nifarins dom Bürger Bader den Inhalt des erz⸗ Jben iR nichtt belaunt geworben. Zwar ſpricht man 
yerzogl. Schreibens eröfner, und hiernach der | feit geſtern von einer grofen, bedeutenden Schlacht, 
Bürger Bacher den furmainz. Direkt, Geſandten ik Die in den letzten Tagen vorgefallen ſeyn foß, als 
rſuchthade, dieſe Ereigniß der R. Verfamminng # kein es wird Dabei weber Ott uoch Tag augegeben. 
ven Iuten aninzergen, und ihm die Entfchlichung ] Die franzöf. Minifter haben am 30. März eisen 
verfeiden mitzutheilen. Dieje Anzeige ſey geſche-⸗ F Derihr des Gen. Joutdan befannt gemacht. Das 
)en, und ale Drei Reichskollegien haͤtten erklaͤrt, & Gefecht, von welchem darin Die Rede iſt, muß 
yap fie an dieſem Borfalle keinen Antheil hätten, J jenes vom a5ten ſeyn. Er ſagt, Daß er die Atmee 
Ondern wenn eine Entfihliefung ven Reichbwe-Judes Erzhetzogs, die zwiſchen Tutilingen u. Sto⸗ 
ten ertheilt werden ſolle, fie erſt an ıhre Beyoͤr⸗ 1 Eich and, zum zweiteumale angegriffen haße,, 
ven, gehöriaermaren, berichten mühten. Diefe J das Die Ananigazde derſelden gieich gejhlagen , 
Freiäcung habe jodana der Direkt. Geſandte dem J und hierauf Das Gefecht aͤuſetſt heftig geworden 
Bürger Bacher mitgetheilt, und Die Bründeda: Jiſey, und da Die Oeſterreicher immer Info Trup⸗ 
u in dem Dur die Berfaſſung vorgeſchriedenen J pen. erhalten harten, jo habe war ſich bie is die 
hange der Reichsgeſchafte, Die dom B. Bacher J Nacht mit der größten Erbitternug geſchlagen. 
ereits bekannt fegen, dargeſtellt, deſſen Einwens Hi Die Franyofen hätten ihre Stellung nicht veriafe 
ang aber gegen die ihm angefonnene Entfernung # fen, fondern auf dem Schlachtkelde in Gegenwart 
enden kaif. Konfommiffarins vermiefen zund vem- ff: Der Defterreiher geſchlafen, denen fie theild im 
elben endlich, auf fein wiederhohltes Verlangen, J dieſem Gefechte, theils in ienem von Oſtrach mehr 
ind unter ber obigen Erklaͤrung die Abfchrift von  ald 5000 Mann Gefangene genommen hätten. 
ven Schreiben des Ersherzogd mit der kurmaing. 4 „Unter dieſen Umſtaͤnden, ſagt General Jour⸗ 
Banzlei Unterfhrift, und derfelben Siegel beglau» 'T dan, ſey ern weit entfernt, ſich alt geihlageı 
iget, zugeſtellt. — Das Schreiben Bed Erzher⸗ |; anzufehen. Die Zolgen dieſes Tages wuͤrden 
oas warau mit am bie allgem. Neichäverfamm: fi mins zw berechnen gemein, und ein Theil Der 
ang, ſondern an den kaif, Konkommiffarins ge: ! feindlichen Armee aufgerieben worden ſeyn, wenn 
‚chter, und des Inhalts, daß dba Bei dem ein⸗ IH sin Angsif Der Kavallerie, wozu er Befchl zege⸗ 
seretenen Imftdnden ver Aufenthalt des B. Bas J ben habe, zur rechten Zeit geihehen waͤre.“ Rach 
er im Rüden ver oͤſterreich. Armee nicht mehr If Diefem Berichte war Das Hanptauartier Dei Ben, 
rftattet werden fönne, fo werde der Kerr Roms | Iourban dem 27ten zu Villingen. Be 
inmiſfarius angelegentlichſt erfucht, demſelben | eher Das nemliche Geſecht hat man zun auch 
erklaͤren, daß von Seiten der Leiferl. Reichz⸗ Jeinen offiziehen Bericht Des Erzherzogb, der.im 
zure Generaltommando feine Entfernung aufer’fi ganzennamis Äbereinfimmmt, daß der anfänglige 
en Groaͤn zen ber Borpoftem verlangt werde, und '|-Worsheit auf Der Seite der Framjofen, und zwar 
ſich alfo mit feinem Gefolge in 24 Stunden I von 5 Uhr des Morgens bis 2 Uhr Des Mittags 
a Wegenäöurg ia entfernen habe, za melhem U wat. . Mac biefem Berichte, Des mehrer: Am⸗ 
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Aäude angieht, find die Franzofen in 3 Rolonnen | nad dem linken Flägel der jonrbanifhen Armer, 
Aber die Chaufeen von Singen gegen Steiplingen, * am ihn zu verſtaͤrken. Zu Kehl wird ludeſſen 
son Engen über Ah, wad von Tuttlingen über ; mit vieler Tuätiokeit an den Belungsmerfen ger 
Lirbfingen gegen Stockach vorgedtungen. Sie } arbeiterz taͤglich find Bott sooo Mann beidf« 
haben der zwiſchen Liebtingen und Tuttlingen ge⸗ tiget. 
(egenen Wald umgangen, weswegen fi der Ges j Die fhweizer Briefe und Zeitungen. vom 26ten 
neral. Graf». Meerfeld in denfelben zurückgezogen ; behaupten die Weanahme von Feidkirch an der 
Hat. Um 2 Uhr des Rachmittags aber find die | vorarlbergifhen, Gränze. fein nad ben offi⸗ 
Frangofen wieder aus demſelben zurüdgetrieben ziellen Berichten der Oeſterreichet haben fi) die 
motben, wobei die Küraffier-Regimenter Naſſau Frangofen am 25ten bei Balzers an der gratis 
und Mad fit vorzüglich ausjeihneten , und der | Bündner Gränze Äber den Rhein jurüdgerogen. 
5. M. 8. Fuͤrſt von Fuͤrſtendetg fein Leben ver: Ü— Nah Briefen aus In ptuck vom 27. März 
loht. Die Sranzofen find bis Liebtingen zu⸗ { folen die Franzoſen am weſtlichen Tyrol weiter 
ruͤckgewichen, und die eintretende Naht hat dem % vorgerhdt fern, Wen, Caſabianca fol dort in 
Gefecht ein Ende gemacht. Im der Rabe vom dem Winſtgau bil nad St. Meran unv felbft 
26, auf den z7ten zog fi) ſodann Der rechte Fluͤ⸗ di8 Bogen vorgedrungen feyn; wodon jedoch 
gel der. Franzofen Über Drfingen und Singen, & die Beftdtigung noch abgewartet werden muß. 
über Engen und Hilzingen , und ber linke Slüs J — In Italien haben die Feindfeligkeiten den 23. 
gel über Tuttlingen ſelbſt dis über Die Donau K wieder angefangen; man wen aber noch nicht „ 
zuräd.—Das jourdanifche Hauptquartier iſt nicht welchen Erfolg die erften Angriffe hatten. 
nor Freiburg gefommen, wo es am z7ten aus 
gefagt war, ſondern es folte von Billingen nad 
Hornderg kommen. Judeſſen find. ohngefähr ; 
12080 Verwundete in Freiburg angefommen, und | 
pie Reicht: Bleffirten gleich weiter gebracht worden. ; 
“Die Bagage, und 25 Feldſtuͤke zogen am 27ten . 
"und 28ten bort vorüber, und Die 2000 gefan⸗ 
“gene Oeſterreicher (ſiehe unfer montägiges Blatt) 
End nah Breifach geführt worden, Die Armee | 























Avertiffement 
Konrad Lochmann aus Eichen, 1737 gebohren, 
if bereits vor 35 Jahren als Sıtreinergefelle ın die 
‚ Fremde gegangen , obne daß man aller jeuber ange: 
wandten fleifigen Ragforichung ohngeahtet von dei» 
en Aufensbait, Leben oder Tod "art einzuzie- 
* beu vermocht, Daher deſſen einzige Ebwei! .umd 
Inteſtat Erbin Ana Margareida , virbiurarbete 
t en ochmännin zu gedachtem Eiden um deſſeiden EdıF- 
ehe überhaupt bei ihrem Rüdzuge den nemli⸗ "F ral.Worladung md dieruahſtige Verwaltung feines 
den Weg zu nehmen, den fie bei dem Vorruͤ⸗ re erw — elterlichen Vermoͤgens bei 
1 angeftund:n bat. 
Gen nahm. Ein Theil gebt über —— Wann dann bewundten Umſtaͤnden na® ſothanem 
und das Kinzinger Thal, und ein anderer uͤber — 
| . Suchen fait gegeben worden; ald wıd demgach 
die Waldflädte.— Am 30. März find ohngefähr F uorcrmeldter Konzad Lchmann oder deſſen alleıtafs 
30 Gieteler Hufaren aus Franten dis nach Heilz F fige Leides Erben biermıt ediitafiter worgelaten, aim 
Beten geſtteift, und haben die Thore der Stadt } binnen eicer peremtoruib:n Sin, dou 3 Monaten 
He : 


bei Amt Dabier entweder in Perfon ober durch ge⸗ 
Zu Mannheim find im den letzten Tagen des 


H 


jrunsfam —— Ai 2* 
— * rzutteten, egento 
porigen Monates wieder mehrere Truppenkorps | re * —*8*— feiner Schwer und 
Angetommen, die bafıge Garnifen abet ift nad: Sntenat Erbin geren hinlaͤnzlichen Vortand werde 
“Mphilippsburg gejogen, das nun’ vödig = in Dermälruns geg den werden. Defrerum Bit 
fehloffen it, und wo Thon Balleriehiavtgt hellsauifgenfore ⸗ Jededen den aı Keir: Fr i 
’ fen worden find, Auch zieht ein Theil don dem Sur ſilich bei a Fe dafelbfs 
Korps des Wen. Bernadotte längs ben Meter] | | 
"u u —xMit viner Beilage) 


dr . u 4 -. 


1J Beilage zu 
der 
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Litterariſche Anzeige. 
Mach?e eade motaltſche ud Heelog ide Schrif⸗ 
tem ſſuat gut bunter ım der Behtneſched Buch 
banctung auf dem fein p Rorumarft im Kıttir in 
Srunttun um Dan um die beigeetzten fehr billige 
Diet. zu befom en: - 

Dubr ra H.ntchuh der Moral für den Aürger: 
ſtand as Ir Stufme Unterbaituangen mır Fort in: 
den Drorgenfunten auf I der Lag des Jaere, 2 
Eberle, A AST Fedderene Unserhalrungen mit 
Sott ker befonde cn Fillen und Ze en ale zter Theil 
von Starms Morgenflunren, rl 6 fr e@rurme 
Betrachtungen über die erleu.d We e &arıes ım_| 
Reiche der Natur, 2 Th ie 2A Gelletis famt 
Ihe Schruten, ro Xheile, sfl zo fr ODermies 
Handbud der Religion, z Theile, fl z0 kr. Ma; 
resol: Andohrsbuh for dar wertige Geſchlecht, 
2 £bdeile, al ıs fr 2 Mikmiyers Philotas, eim | 
D.rıuh aur Berubdigung und Belehrung fürzeiten 
de und Freutde der keiten. an 3 Th, a fl Srum | 
den tür die Emigtert gelebt 
und Tb:odor, = Thare, ıfl Ser 
at Menf ‚cn, 3 kr — 

dr Loge für junge Leue. 35 fr. Vendelaſohns Mora. 
ne:blinfen der Erle, 36 1r. Zollloſers Ans : 
Dası-übungen, 4. Tbeile, a fl asfr. . | 
f 


un — 
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Stedbrief. | 
michael Kreiß, Müller auf der Ober-Rodenba⸗ 
ber üble, hat mit Beihuffe ferne: bei ıhm old 
Knecht dienenden Schwageté, Konrad Börner, am’! 
arı:n dieſes den Müllet Morig Eıflelir us Mie: | 
ders Rodenbach rbertih verwundet. Nachdem beide 
au ſich aus flütigen Fuß achket baden; So mırd | 
bierdu.& jenen Dris hohe und wiedere Obrigkeit in fi 
fubfid um juris unter Anſſcherung des bereitiften | 
Reeirroei efübet, auf cb*enannte Fluͤchtlinge ein 
wachſames Auge gefällign dalten, ım Bettetungs 
Fau diefelbe gefanauuc inzichen. und ſoncch anbero 
Fr rat gelanaen iu laſſen Damit birauf von ||| 
bierans , Muen deren Aus'icirrung gegen Erſtat⸗ 
tung der Koften, Das weitere verfüger werden -könne- 
| 








Bezeitdnung der Flüuͤchti en. | 
Mithael Kreit  obnarführ 28 Jabr alt," Fein:r 
Statur zanden, fuſcen Argeſichtä, blonder Haarın 
um fpiger Maſe; die taͤgliche Kleidung deſſelben hat 


— 


Hanauer Neuen Europaiſchen 3 





tum Ho 


vom Verf des Halld 
Villaumens 


Num. 53 — 

eitung. 

— — — — — — 
in einem blauen Kamiſol, auch mil n Wammes 
und blauen Udter auoh, aerlcd ran» Beinfieis 
dern. Stieſfeln und einem fanurzen dreisdıauh 
zurd, ‚die ſorſtige Kicidung ober, 1m einem bÜe 
blaun Reck, Kam’ un emem rotdi.firuften 
Warımes, mie aub ın geltleternn Bemtleidetn 
befla den. 

Konrad Boerner, obnachähr 18 Jahr alt, grofer 
Statur, bloade KHuaren, rumdn eiwas poden» 
narbigten Ahngeſichts mit einer platten Mate. win 
grune. I nener Kırttel, auch zu Zeiten eın mweı er 
wolener Dber » und bauer Unter Wammes, gelbe 


le erue lang Bemkleidet, biuue Etrümpre undein 


@warzer dreied:grer Huth, find die gewöhrlides 
dıe conftge Kleidungsſtücke deſſelden aber, eın blauer 
Rod Ober: und Unter Kamıfo! von gleider Faro 
be nnd —— targe Hoſen geweſen. Signa⸗ 
au den 23 Tre 1799. 
garni Hefaes Zutı;ame Boͤcherthal. 
Averrtriifemente. © 
Nachdem der.biefige Hoibuhtruder Stöhr und 
Srau in Ponfard vertullen: fo werten derch fänitlie 


; de be: oder undetfannte Bläubiger, oder mer ſonſſen 


üde an dirlelben oder deren Brfirun:ch zu ma⸗ 
ben bar, brermit editaliter und ein für allemar vord 
geladen, ihre Foderunsen oder Anfprüwe Dienmnagt 
den 16ten F. M. Aprıl Bormistase 9 Uhr, es feg 
in Seltfiperfon oder durch genugſam Brpolimädrigu 
teu auf bicfiger Ranglei geböri. zu liquidiren, auch 
dir Gründe eines etwannigen Vorzugs Reats vor 
dem Handiwpritrern zug'eich mit anz führen, oder 
der obnfeblha’en Auẽ ſchlie ung zu gewärsigen 
Aad wird noch ferner besannt gemacht, daß in 
Term. Mutwochs den zo. Kiprıl die dab:er in der 
Swloßgaflen gelegene Sıuöbriibe Behauf ng, beflen 
bend in einem Vorder: und s interb.us, Grollung, 
aeibioff:nem Hordlog und “Arsen an dır Soloß. 
gaſſe, desgleichen die ganze Ruhdrufre:: &erötbe 
f-uften, als 2 Preflen mıt allem Zuachör, mebr 
al@ 20 Zeutner erierner forsirter Schriften von allers 
lei Sattung. 27 Schrifttaſten 2 Edrrii dränfi ıc. 
wie dieſes alles vor der Ber»eigerume befeden were 
den kann; fertier ein ın der bene. Eummerlage ges 
legener, mit eincmı_®arrenbaue verfehener und mit 
Murder umgcdenet-@emüfe- und Dbiga tın, mel« 


‚der don aten Ahaaben franſt an den Meifbieren 
den oͤffentlich verfleigert werden foll. 


— — — ö— — — — 


Weiter dient einem aufmärtigen Faͤufer zur WMach |) Vormittags 10 Uhran den Reifbietenden ver 
richt, daß, wenn er fia zavor ald ein gelernter If pachtet werden fol; Als wird ſoiches biemit au Je⸗ 
Buchdrucktr fegitimiren, auch wegen feiner guten |f| dermannd Kenntniß gebradt, damis diejenigen, weis 
Aufführung und des einzubringendin Vermögens J be gefonnen find, tiefen Berand zu überfommen, 
fein gegründerer Anhand vormalten-wird, ihm die If ib an dem deſtimmten Tag und Stunde auf untere 
Berbebaltung des der biefigen Buchdruckerei ertheil jp zogenem Amt einfinden und ihre Gteigerungs« Ge» 
ten Prisitsgii, nad Inhalt Reſol vom atch v. M |f bote aufzeichnen laſſen, aud des Zufhlass fid ger 
nicht verfagt werden ſoll ı wärtigen mögen. Die näberen Bedingniffe Fonnen 

Endlich kann auch, im Falle ſich Jewand finden [fi vorber iäglich von 10 bis ı2 Uhr auf dem befagien 
ſollte, welder gegen Uebernehmung der ganzen Ron. || Amt eingeieben werden 
rursmaſſe zur Sara tie nano gleich baaren Bezahlung 
der felbf attortirten Prosenten fi verbindiich ma⸗ 
den wohte, ein Nihlaßsufford, wozu fid der 
größte Theil der Krediroren geneigt Aeiger, verfugt 
and wahrideintid zu Stande gebracht werden. 

Signatum Büdingen den 3. März 1799. 

Staͤfi end. Indiz Kanzlei daf. | 


Brantfurt am Main den 11. März 1799. 
Stadt. Korn» Amt. 


Es follen die in hieſigem Oberforn gefallene Roth» 
mwildprettähäute baufenweis gegen baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verſteigent werdey: Da nun 

| bierza Terminus auf Mitmod din 10ten nadfifünfe 
Pe tigen DMonars April anteraumt worden; fo wırd 
dern Behren  __  — beldes den Kauflufıgen zu dem Ende bierdurd eo 
"Mahdem sum öffentiihen Derfauf der bei der If Fannr gemacht, um fid an befugtem Tage Bormits 
biefgen Leib>anso verfesten une verfallenen Pfäns fi tags 9 Uhr ın der Wohnung des biefigen berrfbaftl. 
der Zerminus auf den 29. April und folgende Zage || Wiltpreitsperwingers einzuflnden und das weitere 
anberaumet worden iftz fo wırd to.drs und biermit || zu vernibmen. Hanau den 16. März 1209. 

ügleid befannt gemacht, Daß alle vondem x. März Aus Zürgl. BNP und Jagdſchreiberer 
bin .. Auguſt des — ner ein ie 0 Pafelbfl. 

nder bi6 zum 2;ten des borgedatten Menate Denmah Wir vermag Allerböhn Kaifelihen 

Fe entweder *6 oder uwgefdricben mer- || Conclufi vom 12. Ka dei l a Sabr — 

den müffen , oder ohnfehlbar mir zur Verzanthung ſergndigß angemiefen worden iind, gegen alle ‚for 

a ran leid nadıibt- I opt värerlide - al mütterlihe @cneral von Kauis 

obmuerbalten bie:br, dag dir Unfang birfer Der: |; fpe. mat weniger die von Moltıngifde>ar das zur 

zn mit tem Derfauf mehrerer volfländigen  piefigen Mitter- Truhe Rewerbare fretadlihe Buth zu 
i 


denen Kapellen, reiben und ordinärn Mehge⸗ wirboh’Anfprud mahende Gfäubiner, welbe an 
wandten, untir welden fi ein fehr rei gehidtcs 3a . re 19.: Dejember * —— 


von gelbem Atlas mit Karmoſin atlaffesen Bal’en, pracciu ergangene -öffent'ihe Ladung debier ni 

und eine vom fhmarzem Bonfhener mit fibernen IF erfü ienen in.‘ die Sententiam en A ed = 
Lubndreffen be etzt, deſonders ausieihnen, auch ame IR erioflen; Als eniledigen Wir uns Siermit des Umg 
derer zum Farbolifden *ottesdienft achöriger Para- Ik geibehenen Altzrb: hd Kaferlien Auftrags, und 
menten, desgleichen verſch edener ſiſdernen un! Der | ! e$ werden font alle orenaemeldete: dumalen nicht 
golteten Wonfranien und Keiden, weniger nicht | | erftenene Glsudiger mir ıbren repeftive Erklärun. 


einer ziehen mit ge!denen Spiren und Fran .en bee IN gcn und Fınprüden geges den Veifanf jened Burg 
fersin 8 Idendede von fhmorsem Manfhefter mit ||; Phermit ganzıd aue geidcffen und im @rgentbeif 
wifen siluffenen Balfen, von weihem allem das l pro confentientibus erfiärt. Siznatum Burg 
Berseihn Aber der Leibbanko eingefeben werden kann, J Srieddirg ven 31. Dezember 1798. 
werde gemacht werden. Hanau den IS Fehr. 1799. Don aufbaberder Alcıböhf Fais 
Für dlich kg 9° ing fertihen Kommiflione regen. 
afelbf. 


Roͤthe und Ausidos der unwittelbaren 
freien Reidee Ritterichaft Wirte) dei⸗ 























Raddem die Band» Zeit der dahier in der Main: | h uge 
zera: > aelegenen Möble, die Neu: Mühl acmannt, || „, nicben Kreifed Aaeſſeus Mbeine in ber 
mc in fehs Mablgangen und einem Rollgang be- __, Beiteran und znarhörigen Orten. 
Rrbet, mit dem 12. Junius dieſes Jahre z nde || "Maren der Mefand des Yumpenfanmiend al: 

ever, und dieſelbe wieder andermärts auf gewiſſe ] hier ımd im den andere gchözigen Orrfüaften der 
abre, näpffommenden Rontag denaa. Apuıl l. J. || Grafigaft Kaichen mit dem zoten des Fommenden 





— —⸗ 
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Renate Apriſis zu Ende gebet, umd zu anderweiter !I} wird in Gegenwart der Zentralverwaltung des Des 
Berpfachtung Terminus auf Dienftag den gten ge || parteınents unterſocht, und muß von derfeiben auer⸗ 
dachten Monars Apritis anberaumr MR; ale mwırd /j Fınne werden; follte ader der Belandrehmer dieſe 
ſolch s bierdutch zu dem Ente befannt gemagt, da- fi Bärg’eiflung in gegebener Friſt nıaı tarelien, fo 
mit ficb dıe Pfawtiufigen gedachten Tages Dormir If würde für fiinen Habıde zu einer neuen Beiſteige⸗ 
! 3 
fags 9 Uhr vor biefiger Renttammer einfinden, ibr | rung geicruten werben. - 
Sebot ad ——— abgeben, und das wertere ge Art. 4. Der Beſtandpreis wird in Mainz zu 
wärtigen köͤnnen. Signatum Burg Friedberg den Handen des @enerat- Einnibmers des Donnerster⸗ 
26. Febt. 1799. acer Departements als dem Vorseichten bed Kafe 
(L. 8.) Remkammer daſelbſten. dert der —— —— ter Dvhau Armee abge» 
Nachdem Jobenn Friuverid Hefle, gewefener If BOT Merden, fi 
biefiger Shugoirmantter und Echneidermeifer, fein Pen 4 Der Beſtandnehmer genießt alle die Se⸗ 
Eheweid, Maria Wapdeiena, gebohrne Kebln , ig bauich un bie zur Aufbeutung dieſes Sauerdrun⸗ 
bereits vor zo Jahren dösli verlaflen, &o wird ji Mens gebö’en, dingegen bat er fie im Etondezu bal⸗ 
perfelbe hei Dem von derfeiben angefeliten Defer: jjj IN, und fie im memiıhen Stande, mie er fie cm- 
tions- Prozeß biermit ediktaliter offeütinch aitirt, und pfangen, — und wird zu dieiem Ende 
dm zu feiner Erſcheinung 3 Monate, für den arten, ij Auf feine Köften hierüber ein Protofou errichtet, wel» 
ap nach deſſen frubtlofen Verſtrich, gegen ibn ın ;gj Jenem der Berſteigerung beigetüget werden wird. 
Sontumaciam erfaunt werden wird. Gıiguarum ji ‚Art. 6. Der Beſtandnehmet wird in Rücſicht 
Mifteft, Mainfonden une Mainnodherm den 23tcn wur he — — nat 
an. 1799. un I r 
3 Bon Oberdorfäherrfbaftl. Aemtern wegen. = J—— Eutſchaͤdigung oder Rüdgabe Ans 
Berſteigerung des Suuerhrunnens bei Rıederfelters, e Art. 8. Der Beflandnchmer bat alle Ausgaben 
Bm Amte Eimturg des KRurfürfersbums re ſewohl ats die Eintrags Gebuͤhren 
ju beſtreiten. 
Es wird biermit bekannt gemacht, daß den igten — 
Berminal des Ten Sahret der einen und e ae sungen Farm dlE bioß 
arem Republik um sehn ubr des Morgens im ge |fj ge mad zu pollbringen angeichen werden 
pobniihen Audiinifual der Zentraiverm Itung des Gefdeven and befloffen durch Uns Auff ber d 
— een — — Natiodal Regie der Eintrags. Gebhhren und der Ras 
i sr 7 1 
—53 — — Bürgers Brugs, | tiaten Süter al6 die ju wie oben gefagt Bevollmäche 
affeber der Rationui-Regte von Eintragsgehübten, 
and der Natſogalgütern im Rdein- und Mofelde BR tan ir Ra — ey 
— SE Bas %0 * — —5 1, Gefbcben und befätiget von der Bentralvernal- 
Armee ausgefellten Vollmaht vom zoten vıefe Wo | a; Dr Rhein und —— am befage 
* 3 a der a. er age | 5. Die FR AL rafbsat, __ 
nend nacht Niederſelters ım Amte Yımburg des Kur —— 
fürſfentbums Trier unter folgenten Klauen \omd ———————— 
Verſchſedene Stripturen find bier in Jranau Je⸗- 


Bedingunſen vorgegangen wird 
Art 1. Die Miethe mırdiür ein Jahr Derfteige |; Mand abbanden gefommen, deren Inhalt den mabe 
rungemeite agd hei au&achendem Yıdhre zu efblagen ren Ergensbümer davon verraͤth, dem ſolche viek 
Art 2. Der Beſandorcis wird gieſch mad dem P, Mertb, einem dritten hingegen dom feinem Mupen 
Zuſdlag zum swöliten &beil für einen Menar, und IT «on fönnen. Mem alfo fo'he zu Handen Fome 
imsrer-einen Monat um voran- berabit N men, oder @Bifferfdaft Davon erianat, und eine 
At 3. Der DB inndnehm r muß in Zeit 8 Ta | mabr» Augtunft zu geben im Mtande ıt, beliehe es 
* gute und biefäng.ihe Börglemang durch einen I auf dem hieſtgen Zeitungs Comtoit alsbald getaligſt 
ürger, derin Kbeia ınd oſeldepattement an | Fu welden, und bar derſelbe alsdann ein Douceur 


ſeſſig iR, Darbieten; die Bähigfeit des Burgens aber von 10 Karohn zu ermarien, 




















senden Oetin Srafın Ado pos su Ifenburgund Bü- |} prıl gefch cb-u, su heforgens mwidrtsenfah. »- — 
bingen, der gräflib:n Regierung dbier, die Aus ||| für Rednung der Direktion zurück falen. Hauau, 
einanderfrkung dır Maſſe per modıım compromilli . den “8. Wirs 1799 

zu überloflen ſchriftlich erflärct bunten, darauf in | Fund, Nbe Vandfaffen « Kotterix 
einer alleruntertbänigäien Difizislanacıge diefer Fre Seneral-Nminitratisnund Direftion. 
disoriibe Antrag eröiner und allerbödner Entiber " Fofepb Rad Imeıe von Sroaauhrim inc I ioe 


Naddem mehrere Gläubiger des weilond regie- | acht Tage vor Ziehung der zten Klaffe die den auten 


dung dus weitere anbe mgeteller worden, und durn .. ) : » 
hierauf Jubalts clem. coneluf. waefar de17 Dec. | Leon en en 
an. el. und des allerhörften Rıfer;p:i altergereduf 5 ny@ ın pr ufftidb- Krisssdienfe aetreren Text. Ihe 
verortnet, und Eommiflionauf den jegt r,gierenden |; oper daflın simaige Beıb erben merkene mit fern 
Hirn Lurwig Marina. Giafen iu Jienpurgut Lud vorgeiaden das geringe in ema s3l teteben 
Büdingen ertbeiler wordens_ fämtlide no unbe · y, Dermögen binnen 3 Mionaren nad vorhertmer Kos 
kannte läubiger des defundti vigore commitlio- 'f aırtmatıon in Eorpfana au nebmen nah Verlauf 
nis caefarene per edictales votzuſaden, fie darüber, N diefer 2eir a’er ju gewärtiuen. d.p daffe'be ni defs 
0b fle dem Anitas der befaonten Kretitoren beijus ı fin fi bereus gerreicete nähe Anvermandte gegin 
treten willens fepen? zu vernedmen, auf diefen Sal || Kuutıon veratfolar werden fole. Defreium Steine 
der gräfliden Regierung die Annabme des Eompro- I beim den 7. Jänner 1799 i 
wiſſi zu geſtatten — aber die Bade zu | | Kurmainz. Stadtvogteiamt allda. 

! 






weiterer allerbötfter Entſchlieſung auszuſetzen: | Io fdem 
Als werden bierdurh ſaͤmtliche noch unbefannte | e Ketler 
Krediioren des meiland regierenden Kırrn Grafen Amts. Prattifant 
Adolphs zu Ihrnburg und Büdingen vigore com- | —— — Aa la Lu ERFEER 
miflionis caefarene edi&taliter vorgeladen, Mon⸗ —4 In der Noecht vom 15 auf dn ı6ren E IN da⸗ 
‚ bier ein Peſd diebiſder Werſe entwendit worden. 


tags den Sten des kommenden Monats April vor | ‚en 
der y dem Ende angeordneten kaiſerl Subdelegas j| E86 iR ein fdmwarı r ? aliad . 16 bıs «- Fauft hoch, 
tions Kommiſſion dabier entweder in Gelbfiperfon, '|; an den Vorderbeinen plartfüfig, 8 Jahralt, am 
oder durd genugiam Bevollmächtigte zu erfheinen, ı! 4 Füßen geſcheren, bat eınen sangen Ediweif. an 
und fi zu erflärenz ob fie jenem Antrag der bes ||| beiten Eriten unier dem Eatiel weite # -den, und 
fannten ®läubiger beizutreten, und folglid die Aus. | ‚auf der Krone des Imfen Vorderfukes, mwelder et 
einanderfekung der Muffe des defuncti gräfl Mer 1 Was fbief Reber, einen weign Strif. 

gierung babier zu überraflen, willens fenen oder nicht ? Seges Erbierung des reciproci und Erfattung 
mit dem Andang, daß f> in dem einen ale dem an, |; Der Koflın werden alle Stellen, mo d.fes Pferd 
dern Sal in Semaͤßbeit allerhöhren Auftrags weis ;f betreten wird, requirireh, ſolches mir dem Reuter 
ter vorgefritten werden wird. Signatum Wäd- j| ansubalten, und anbero Nachricht zu geben Bir 


tersbach den 9. Februar 1799. gen bei Hanan den ı“_ März 1799 
u. —— Subdelegations⸗ gun. — — daſeldſt. 
ommiſſions wegen. —— ERDE NER 
Geder. Der vor jehen Jabren in franzöflihen Krieass 


uffen = Fotterie gefern Vormittags onaefans | &obn des bier verflerbenen Pfarrers Hendie , mird 
we heendiget ih ” hen die auf Anfußen femer Gedmwifer aufifodert 60 
Herrn Intereffenten ihre Gewinnſte gegen die gi binnen vier Dionaren zum Enpfange dis at dem 
Driginal’s Treffer s Looſe bei ihrem refpektive || Tode feines Mantatarg, dee Hormatıgen Anrävere 
Herm Kolteftoren in beftimmter Zeit plansmaßig }jj deſers Merer, zmcien biefiscn Bürgern in Mdmunis: 
zu. empfangen auch Fönnen folde nad Gefallen 5; Mratıon gegebenen Vermögens bei Rurfilihem Amte 
mieder Kaufloofe jur aten- Plaffe gegen die völige u melden. Im Aneb vihungefale bat er Au ars 
Einlage der r. 2.undg Plafle von ız fl. bei eben: ji märtigen, Daß dieſes Dermdaen den Geſgwiern 
Donfelten erhalten; andere aber, denen Feine befon= ;g negen Kaution wird verahfolgt werden. Dat. Grüs 
dere Anzeige eines erbattenen Gewinne zugefommen, ſJ Hingen am x. Sebi 1799. 
deren Rumnmern mıthin fiegengeblieben, werden er: Gefien- Kur iüeh WON, 


ſucht, ihre Renovation in Zeiten, und ſpaͤteſtens J Happel. 











* Woqcutliches Ertrablatt 
"Hanauer Neuen Eutopäifchen Zeitung. 
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Mabridt, dem 10. — 
em. künftigen Monat iſt der Termin verfteichen, 
I; wo, unfere Regierung die erfien Hundert Mil» | 


e ' Departement dat bear des Konſiſtoriums im 
| der Sichteſchen Sache bereits nach Dresden adge⸗ 
ſchiet habe. Das auswärtige Departement hat? 
lionen, Realen ihres legten Anieihens wieder zu Nite daſſelbe mit einigen, jedoch bloß politifhen Bes 
bezahlen, ſich anheifhig gemacht hat, Tomie and denken an das Konfiflerium wieder zuruͤckgeſchickt; 
die kooſe Der Lotterie auszutöfen, melde damit | als abet dies dei feinem erſten Ausſpruch behatres 
verbunden * — m rn | 2 4 ———— Age .— 
worden if. Man ifl Daher gegenwärtig N e nun i in i 
— ausſind g zu machen, um dieſe 5, Ausipeuch gethan, daß es bei der Entſcheidung 
— — ep nn J — — Ari - .— 
ie oberſte Junt welcher DI itung unjerer If (4 m ı ) (4 
DEREN 3 in, haͤlt oͤftere Ber⸗Megefaßt, und unter andern wird darin gefagt, daf 
dammlungen. Einige ihrer Mitglieder haben | die Ertenntniß vom Dajeyn Gottet ſo feſt in bie 
ſedat -Ronferenzen in Gegenwart des Königet Seele geprägt ſey, daß, wenn auch dagegen ger 
und = eg gehabt. Fe —————— wi a — dDersleichen leuſerangen 
Englänber vor Kadix, w vermuthen liefen, || nur Derattang enten⸗ 
—— ſich zu einem neuen Bomdardement rüfter | Aus Mohrungen, in. Dftpreuffen., wird vr 
ten, mögten wohl, wie man von daher fhreibt, | meldet, daß am zatend. der Reichtgraf, &,& 
feinen andern Endzweck haben , als eine geheime | von Finkenſtein, Landſchafts⸗Direktor des Ober⸗ 
Unternehmung auszuführen. — Die Regierung | und Ermiändifhen Departements; im sten Jah 
ſchickt viele Druppen nach der Inſel Majorca; re ſeines Altes auf jenen me Säftendorf mit 
wahrſcheinlich in der Abſicht, einen Verſuch zu j Bode adgenangen ift, ' 
— — un —— on ni 1 * en 25. Din, = * 
terhaͤlt gegenw ein r tanken Briefwech⸗ en ar a ge Dis 
(et mit. dem franzöfifhen Direffonum; man | ſchof, Graf Karl Efjrerhäzy don Galantha, int 
1 Bendbar-Agrenggg Irgendwie, FIAE under rt har 
und wieder n ale a en en don it en in alle ran 
Dom Ritter Aßara abgefertigte Kurier Caflaneda || ftädten Öffentlihe Werbungen gehalten, melde 
hier in, und geftern in ber Frühe gieng er ſchon J fehr guten Fortgang gewinnen, indem fie auch 
wieder nach; Paris zurüd, 1 von türkifchen Unterthanen, vorzüglich aber von 
„Werlin ; den 26. Mär. A| Sersianern grofen Zufauf haben, dahero auf’ 
Os menungegehudet, daR das auswärtige I. die Kontumaz in Semlinanf 3 :Tage herabgefettt 
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worden iſt, wm den Bugang zu den Merbungen ff s der Regierung biz zum 7. Des. 6,777,729 
mod mchr zu befördirm, DL. Sterl, worgefhofen. Während dieſem Krie⸗ 
Lemberg , den 73. März. mie find 127,654,225 Pf. Sterl. gelichen wor 
Yar 1. April ſolen 60000 Maun Rufen ja 41 den. Die ganze Rat. Schuld beträgt 169.927 ,789 
Kolonnen in Galizien eintreffen. — Bon der ik Pf. Sterl. Die jaͤhtliche Einkünfte belaufen ſich 
gereinigren grofen &, f. Banttommiffion zu War: | anf 7,951,216 Pf. Sterk,, Davon 1,740,7r0 
ſchau iſt befanns gemacht worden, daß alle Bldus If Pf. zur Tilgung der Nat, Schuld beſtimmt find. 
bdiger des gefallenen Proto⸗Pototiſchen Handels⸗ Mannheim, den 3. Ypril, 
hanfes ihre Rechte und Forderungen an daffeibe 4 Geſtern gegen Abend ift die 601e Halbbrigade, 
Binnen 4 Monaten, das iſt dis den 1. July in: I und heute Vormittags bad 18te Kavallerie-Regi⸗ 
fine vor der Bantkommiſſſon im Tepperſchen J ment non ber andern Seite des Rheines hiet eine 
auſe darzuthun haden, weil fie anfonft nach Die: J gerüdt. Die vorgeſtern hier angekommene tie 
kr Zeitfrit wicht mehr gehört werben wurden, Halbbrigade leichten Infanterie iſt dieſen Mor 
und ihre Forderungen ſedann ala nicht kiguibisk fi gem zun Verſtaͤrkung det Korps vor Philippeburg 
angeſehen merden müßten. Ä aufg:buohen. Beigadier Darnaudar wird, dem 
| £ınden, bin 16. März E Vornehmen nah, die Blekade Diefer Beſtung 
| | (Ueber Srankrei,), fommandisen. Derſelbe iſt heute Node: abge⸗ 
Man berichlet aus Dublin vom doten d., daf ; zeujet, und bat fein Dauptquartier zu Schwezin—æ 
in nerfbiebenen Grafſchaften dieſes Landes eine J gen genommen. — Die ae Shifforüde „ an der 
grofe inzahk Cherifs ernannt worden iſt, welde fi man jeityen gearbeitet hat, iſt nach Speier abge 
—* als Unieniflen bekannt ſind. Man 
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H führe morben. — Der Dberdefehlövaber Berna⸗ 
lite alio faft: glauben, daß Das Vareinigungts fü datte bereijes heute die verſchiedene Poften und 
rojekt bald auf dad neue wieder zum Vorſchein 


h Urbeiten auf Der andern Suite des Rheines. Er 
- Ammen doͤrfte. Als Lord Eafllereagh am Tren IH mist dieſen Abend jurüd erwartet. BEILER 
um. bortigen. Unterhaufe verlangte, Daß die Bill, J Hanau, den 5. April. en 
am Die Regierung zu reguliten, bald ins Par 5 Zw Raſtadt herrſcht immer noch der nemfiche 
kement gebracht werden möate,. gab er zugleich 


| Stitlffand in. dem Geſchaͤften, und bie nemlidhe 
du: verfichen „ es wäre moͤalich, Das das Parle-Ungewißheit megen der Zukunft. Dieſe legrere 
ment noch vor dem To, Aprit prorogirt merbe: || ifb vielmehr groͤſer geworden, feitdem Oeſterreich 
Mehrere Perfonen ſind den Meinung, daß wenn |} und Frankreich das Schwerdt neuerdings gegen 
die Subſidien bewiliger find, das Parlemens | einander gegogen haben. Zwiſchen dem erfen 
aladann aufgehoben werden würte,. und dat man il) Theile des deutſchen Friedens und vem Augene 
hierauf das Volt durch einen Aufruf an baffelbe f. blide,. me an: dem Anfänge bed :meiten gearbeis 
ger Annehmung; bei Uniant: Plans zu bemegem ik trt werden ſoll, har ſich eine mertlihe- luft geöfs 
ichen werde. Hi net, bei: welcher die Geſchichte einen groſen Um⸗ 
Mehrere Bombardier: Galiottem, bie gegen fi roeg machen muß, um das jenſeits liegende End 
Mnarta, ehe man Meıfier don Diefer Tafel war, if, des Fadens mit dem dieſſeitigen wieder anzufnäpe 
Kefimmt gemeien find, haben nun Befehl erhal: I fin. Zwar find Die Minifler der franzäfifchen 
%en-,. ſich vor Merandrien.,. woher man mit dem j Republit bei dem Stilftande ber Unterhanblume 
erfien: Ofiminde Nachricht: ermartet,. zu begeben... J gen: dennoch nicht unbefchäftiget; denn: nad) ver 
— Des Betrag: des im vorigen Jahre aus Wrfis | neuliden: Abreiſe des General Humbert Eſſeht 
indiem einneführten: Zuckers hetraͤgt 2,367,713 | unfer Blatt vom Dienftage) fertigten fie mehrere | 
giller, melde 070.377 Pf. Sterl. am Fol: JOrvonnanzen mit Depeihen: ab, die ihren rg | 
gbuht eingetragen haben. — Die Banane hats Lüher Kehl un Strasdurg nahmen; alltin biefr 














Ob die Franzöfen im weſtlichen Tyrof wirklich 
bis Botzen vorgrdrungen find, wie dies Cfiche 
unjer Blatt von geftern ) die Infpruder Nachrich⸗ 
| tem fagten, davon ift weder Befldtigung noch 
tan auch ſchon glaubte, die Antwort der allge: J Wiederruf eingegangen, So viel aber ifl gewiß, 
keinen Reicht verſammlung zu Regensburg wer: fi daß fie mit 8000 Mann in der Nacht vom 25. 
e cine Sitzung weranlaffen, ſo ſagen doch Dis N aufden zöten durch Finſtetmuͤn; bis Nanders ge» 
Arieen Rach ichten neh nicht, das dieſe Si⸗ kommen find, während eine andere Kolonne über 
sung -flatt gehabt babe.— Die Gefandten, Buͤr⸗Bormio nach Laufers vorrüdte, Des Gouver⸗ 
ier Baer und Alquier, Die zeitber in Maftadt fi nenr Graf von Biſſing bat deswegen am z6ten 
xweſen ind, fonten zu Anfange dieſes Mona: deinen Aufruf an Die Gerichte Thaut, Rettenberg, 
28 von do megräifen. Sonneburg und no viele andere erlafien, um 

Seit dem Gefechte vom 25ten Bei Tuttlingen N fü zu dewaffnen, auf einige Tage mit Munde 
nd Stotabd muß fi weiter nihss merlwürdi⸗ Jvotrath zw verfeben, und nad kandeck zu ziehen, 
es ereignet haben, da man weder aus Schwa- om die dortigen Seiten Gedirge jm derihridigen. 
em, noch aus dem Btreis au etwas vonneneren N Das tyroler Fand, beißt ed in dieſem Aufiufe, 
Borfällen gehört hat. Beide Armeen jcheine ii fen in Gefahr, denn das laudorfhe Korps bei 

m ihren Stellungen geblieben zu feyn. Imar Taufers im Wintſchaau, fo wıe Die Srennung bei 
# ſich das Geruͤcht von einer neuen fehr dedeu⸗ Martinsdruck fen übermältiger, Die O⸗ſtertei⸗ 
enden Schlacht, Die in den litten Tagen vor: fh cher wuͤrden zwar bei dem wichtigen Dat Füns 
ttaten feun fol, geftern noch erhalten; allein || ſtermuͤnz, Landers ic. ſich dem Feinde entgegen 
a von feiner Seite ber mehr, als nur oder: Jſtelen, und das Vaterland retten, wenn die Ge⸗ 
hachliche Sagen daruͤber im Umlaufe ſind, und tichte edenfals aufbraͤchen ꝛc. Nah diefem Auf⸗ 
meder vom Tage aoch Orte, oder ſonſtigen Um⸗ rufe war am 27tn ſchon der ganze Landſturm nach 
haͤnden etwas angegeben wird, fo ſcheint baffel- IE dem Oderinnthale im Anzuge. — Feldtirch iſt von 
De noch vor der Hand feinen Glauben zu verdie⸗ J den Franzoſen noch nicht genommen worden. Gen. 

 —— Dadingegen ıft das Korps des Gineral Hotze, der nach Lindau gejogen war, um bie 

jtarcap ‚aus Franten in Schwaben eingerüdt. || Franzoſen aus Buchhorn zu jhlagen, bar im 
Dem 27ten famen 6000 Mann deſſelben nach J Lindau eine Garnifon gelaſſen, und ift nadı Ho» 
Blaubeuern, zwei Stunde von Im an der Alb, 4 hen- Ems zuruͤkgezogen, um den General Jelas 
von mon fie des anderen Tages über Zwiefpalten | ich dei Feldkirch zw wnierflügen. 
bin weiter vortüdten. - Wahrfheintih war dies | Der Faiferl, Gefandte, Graf von Schlick, 
bie Noantgarde , die am agten über Ehingen bit | und der ruſſiſche Gefhäftsträger , Herr v. Dues 


Eure gekommen war. Dieſes Korps ! saffomich, find am ztem aus Ftantfurt aboereißt. 
ſich an. die Armee ded Erjberjogs an,. 


md wirds ſich vermutlich mit deffen rechten Fir | — 
wel in Berbindung ſegen. Ep wie nzwiſchen Desihtigungen. 
Armee hierdurch Berſtaͤrkungen I Fr der Extrabeilag zw No, 48. der M. €, Zei⸗ 


—— auch die aus Bradant und dom tung muß e# auf der Fegten Seite aten Spalt 


Dpefehen Haben ;. auer Wohtſcheinlichteit nad | 
tmdere Gegenflände, ald die Rodenden Friedend» 
Interhandinngen , betroffen. Diedentidhen Be» | | 
ındfchaften hingegen halten fi Rife, und wenn | 

























e berauffommendem franjöff, Trup- | Zeile 25 anflatt minder Interreffe, niche 
pen nit der jourd.niichen Armee vereinigen, J minder Interreſſe heiſen. —In der aeftrie 
und ber ſo vom dem: Korps des General Vers | gem Zeitung muß es auf der legten Seite erſten 
maborte (wie wir Schon geffern fagten) ein Theil Spalt Zeile ro von unten ſtatt geilberen, 
Dir Verfäsfung derſelben dienen. Geilbronn heiſen. 
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 „ PFitterariihe Anzeige, 
36 Jade das belichte Schulbudr | 
Untbologie, auß den alten Diyrern Befämmelt, ion 
obann Meorg Zimmermann,“ Proreftor deg Fürſi 
— armtadt, mit allen Derlagsregem, 
für meine Darmfädter Hao erfauft, and in 
num daſſelbe in meiner dortigen Und. biefigen Buch⸗ 
bendlung als ein Derfagsartırel in Menge zu befom. 
men. Giefen den 11 Mär; 1799. 
— Georg Friedrich Heyer. 


Stedbrief 
auf der Ober-Rodenba⸗ 


Michael Kreif, Mütter 
der Mühle, bat mit Beibuife feines bei ıhm als 
Knecht dienenden Shwagers, 
2ıt0n diefes den Müller Morik Eiffeler aus Mies 
der⸗Rodenbach tödtlid verwunder. ] 
sun id auf lüdtigen Zug veſetz Bo wırd 
bierdurd jeden Stis hohe und na gzkeit in 
fubfidium juris unter Anfider 
Reeiproci erfußet,, auf obben 
mabfames Auge gefällignt bal 
Fall dieſelbe gefängli einzieh 
Nachticht g 1 u laſſen 
bieraug, eren Aus 
tung der a8 weite 


g de 
un. dngef, 
tatur, fi} 
und fp et 
Bun ie 
und di 
dern, 
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| tagt 9 Uhr in der Wehe: 


Konrad Börner, am 


beide 
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— —— 


— —— 
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ne u 4 


wildp auge haufen egen daare Berapı 
an de un Berger Lim 
brerza Terug ne ssten 
tigen Monats Zprii anberaumr Worden; fo mi 
olddes den Runflcitigen zu Dem, Ende-byerdurch bee 
‚ Fans gemuhr, um fin un deiastem Fuge Bormik 
29,65 efigeg berrfaftk 
Mildpreitsnsridinigerg eınzulsden-uad- das weitere! 
‚3 dernehmen: Hanau den 16, Mirog. 2 
| = us Fhrül Span — Zapeithreiberei. .: 
’ N“ aſelbſt wit —* 
| Nah der Befland des Fumpenfammieng alla 
bi Den andern gehörigen Drefcharten der 
iR Aber mit dem Zofen des fommende 
B.3U. Ende geber, und Ju anderweiter 
Termmug auf Dichfttag den Hten ge. 
18 April anberauat Mi; ale wird 
& iu © befünnt gemampr, das 
ana ' dadten Tages Bormit- 
or ‘ ttammer einfinden, ibe 
N, Und das weitere ge⸗ 
Mm Burg Ftiedberg den 


Hammer dafelbfien. 


MMadı Kaflel ehr sin auf 
MdL ohnweit der an der Sud: 
d Stadtwaage gelegenes, 
d» Stalung verſehene⸗ febr 
fub Stro. 702. gegen eimi 
derfaufen, und fann nad 
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— Ritterariihe Anzei 0  Mmildprere 
36 — dag a? Sautkuc, Ar Pateinifche an Veh Demi RE le —X run 


Anthologie, aus den alten Dinprerm gefammelf, von Mörersü Zermmaeauf to ne ıoten 
gehen Seorg immermann,“ Ptoreftor des fürn. tigen Monato Zprii anberaumt worden; ſo win 
dagogs su Dormfadı, mit allen Verlagsrenten ; | joihes den Kunflunisen zu dom, Ende. buerdurch dei 
kannt gecacht, um ſih an deiagtem Ange Barmut 
‚tags 9 Ubr in der Wobouung 2,8 brefigeg berrfafil, 
‚Wiltpreit röiiger® einzu den und das weitere 
zu bernebmen: "Hanau den 16. mirog. 
Aus Für u Fagdihreiberei : 


für meine Darmfädter Handlung erfauft, und in 
num daflelbe in ‚meiner ‚dorrigen und- biefigen Buch⸗ 
bandlung als ein Derlagsartıkel in Menge zu befom« · 
men. Giefen Ben Ir März 1799. —* 
Georg Friedrich Heyer. 
— x 5* AR, * Rob Er Nadem ver Defand des Fumpenfammı = 
ibael Kreiß, Müller auf der Ober-Robdenbar I) amm'en® au⸗ 
der Mühle, bat mit Beihulfe feines bei ıhm ans f, bier UMd in den andere gehörigen Ortfaarten der 
Knecht dienenden Schwager, Konrad Börner, am Srafſchaft Haider mit dem zoten des kommenden 
zuten diefes den Müller Morig Eiffeler aus Mie» jı Monats Aprilıs. zu Ende geber, und gu anderweiter 
ders Rodenbad töttlidwermunder. Nacdembeide fi Deipfahtüng Termmus auf Dichfttag den Hten ge- 
sun ſich auf Aühtigen Fuß gefeget baden; Somird dachien Monars Apritis anberausmt Ms ale wird 
bierdurd jeden Dris hobe und niedere Obrigkeit in 1 101026 Hierdurd) gu dem Ende befannt gemattt,- das 
fubfidium juris unter Anfiderung des bereiteten wit ſich die Pfanslunigen gedawten Tages Vormit- 
Reciproci erfußet , auf obbenannte Flüdrfinge ein; 1996 9 Ubr vor biefiger Renttammer einfinden, ibr 
wachſames Auge gefällign balten, im Berrerungs. || Gebot cd protocalum abgeben, und das weitere ges 
Fall diefelbe gefänglid einziehen umd fonadanhero j| Pärtigen fönnen. Signatum Burg Friedberg den 
Nachricht gelangen zu laflen, damit hierauf von |j 26. Sehr. 199. 

bieraus, megen deren Auslieferung, negen Erkat | _____(L: 5) Renttammer dafetbften. 
sung der Koflen, das weitere verfüget werden fünne. In der beffifden Refidenznadr Kaffel lebt cın auf 
2. Bezeichnung der Flüchtigen. dem Marft in der Afade obnweit der an der Sum 
Mibael Kreit obngefähr 28 Jahr alt, Meiner fi befindliinen Ehlaht- und Stadtwaage gelegenee, 
Statur, runden frifden Angefibrs, blonder Haaren || mıs Hintergebäuden und Stallung verfchenes ſebt, 
und foiger Nafe; die täglihe Kleid »elcihen bat seräumlided Wopnbaus fub Nro. 702. aesen ein 
in einem blauen Kamiſol, aud weiten Wammes ji wlichts Sebott zu verfaufen, und fann nods 











und blauen Unter - Kamifol, geibledernen Beinflei- borgänäiger mäberer Uebereinfunft allenfals ein. 
dern, Etiefein und einem Wwätzen dreiedigren Mi Theildes. Kauficilings darauf Acben beiten. Das 
Hauta Wed, 
—5* mie auch in gelbledernen Beinkleidern }, erfragen, ui | * 
eſtauden. en —— — 
Konrad Boerner, ohngefaͤhr 18 Jahr alt, grofer ——————— —— 8 Di In Mau Ges 
Statur, blonder Haaren, runden ermas poden ren „Eigentbüniee davon verrät I 3 wah⸗ 
narbigten Angefihtd mit einer platten Mafe. Ein‘ Bahr — Fin fd —4. ſo en viel, 
geöner linnener Kittel, au zu Zeiten, ein weiler fun A mat 3— am Minen, 
wollener Ober und blauer Unter » Wammes, gelbe men, oder — In IR : und eu 
lederne lange Beinfleider, blaue Strümpfe und ein wadre Hushuuft.jm:gebea im-Etande A ne H 
Gwatzer dreiedigter Huth, find die"gemöbntide « ||| nf den biefiaen © ; —24124 
die ſonſtige Rleidungsftüde deſſelden aber, ein blauer. —— Feige ee Tee * 
* Ober⸗ und Unter-Ramifol von gieicher in. von 10 Karalınd, 4 ermarien, 





—* — 3 en —F I— des erhorbenen Hofe; 

+ Eürflid Heſſiſches Jufizamt Bocherthal. Sanan Den 18. Mket 17 ‚Arrenzeit ei.gir. au haben, 
BR er tei ffemente. n l —— Eddardr . ! 
Es follen die in hieſigem Oberfork; gefallene Rath IB, acer 
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ſchuͤtterliche Stüge der englifchen Frei t 
fie iR es nicht für England allein, —— 
die ganze Welt; denn die Preſſe iſt das einzige 
Mittel, wodurch die Grundfäge der Freiheit 
ohne Ausgelaſſenheit, der wahren Weltweitheit, 
der Religion ohne Fanatitmus, und der. ts 
habenen Würde des Mexſchen fort gepflanzt 
werden toͤnnen. Dieſer einzige Eingriff in die 
Redchle des Dolts berechtige mich, zu ſagen, 
daß dei ung Unterdtuͤkung und Tirannei herrſche. 
auf der-einen Seite bie T-rannen üder 
fi Moral und Ehre,. die Grundfiufen Der Freis 
FE hit, oiten; wenn auf der andern Seite din 
; Maratuud Robespierse d.e Grundfdge der Hs 
| ‚ordnung und der Ausgelafenheit an die S ie 
raben ſich nicht ſcheuen, hier einen Tempel finz |; der Gerechtigkeit und der Freiheit aefekr haben, 
ven, mo beide verehrt werden. Ta, ich darf} fo glaubet dennoch, d. die Bit: Haln.üßke 
& wohl fagen, mern unfere Boreltern wieder I ihre mahre Rechte und heilige Pfi hnn aufuts 
ommen könnten, ſo wuͤrden fie England , jo wie || klärt jeyn werden, , Sihon find Bie Biidfdntm 
'3 zu ihrer Zeit war, nur noch in diem Wighs | biejer be:den letzteten umgeſtuͤrzt, und das en» 
Rlub finden. Laßt und die Lage unfered Vaters IK liihe Dot wird, wenn ed nur wi, ın Diet 
‚andes in Erwägung ziehen, und auf.die Opera I; Gefelihart feine Rechte, Freibeit und Konſtitu⸗ 
!ionen gewiſſer Gewalthaber hiaſehen. Sehet, Pt'on heilig aufdewahrt ſinden ꝛe. Am Schluſſe 
vie Die Rechte des Volkes verlegt werben; um« I feiner Rede lobte Herr Fax den Hetzog dan Mote 
erſuchet die Art, mie ch ım Parlement vorges j folk, und. fhlug einen Trintſpruch zu feiner &» 
tee wird; wenn wir noch ein wenig meiter hin» A re »or.. .g 
sus unfere Blicke werfen, und die fraurige Lage 
% lands, der Schwefter unfered Vaterlandes, 
eben; fo find wir gezwungen, einzugeſtehen, daß 
ch England wie in einer beweinungswuͤrdigere 
age, und in unglüflihern Zeiten befunden hat, 
Die Freiheit der Preife iR zernichtet ; dieſe uner⸗ 


Londen , den 16. Maͤrz 
(Ueber Frankreich.) 

n der Rede, welche Hr. For neulich in dem 
Wish Kind gehalten hat, fagt er unter an- 
derns Ich berheure hiermit, daß ich dieſer Ge-⸗ 
feaihaft aufs freundſchaftlichſte zugethan bin, 
Nie werde ich aufhören, «in Mitglied derfelden 
ja ſeyn. Ihre Meinungen werden immer. au) 
die meinigen ſeyn, weil fie die Gerechtigkeit licht, 
and feit an der Ronflitntion hängt; meil ſie die 
Srundfäge derſelben Lefpektixet; „weil Die Gefetze 
yer Ehre und Sittenfehre forgfältig darin brobs 
uchtet werden, und weil überhaupt der Geſell— 
chafs⸗Verttag von 1688, und. die Grundgeiege 
yes Koͤnigreichs, melde die Minifter zu unter: 










Wien, den 27. Mär, | ) 
Man hatte die Ankunft des Hin. Grafen von 
J Sumarow zu frübzeitig amgefündiet, Dieflr 
General befindet fi erft f-ir vor.efiern hier ats 
weſend. Geſtern ward er Er Meike, dei 
Kaijer, bei einer feierlichen Audienz, Die heine 


allergnädigft > und gnäßigfter. Sreipeit. | A 
Samitag den 6, Mpril 1799, 2.0.0.5 
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he eine Stunde damerte, vorgeſtett. Man J General Moreau for hierher fommen, um in 
Hlaubt , ex merde ſich einige Zeit hier aufhalten‘ J das militärifhe Bureau zu treten, mwonen auf 
Theils um Den Operations: Plaw, nach bem er agie J die Generäle Darſon, Kelermann, und mehrer 
zen, fol, zu berahreden, theils das neue-Korp& I, Mitglieder find« : BET 
von 45000 Mann zu erwarten, meldes durch Hanau, den 6. April, 
“ Bngarn im Anzuge it, Der Mari des erflen Benn auch fhon die vorlegten Nachrichten an 
xuſſiſchen Truppenforps dauert noch fort, Rob J Schwaben und Dem Breisgau von den Ereign:fer 
geftern traf eine neue Dinijion. deffelben im ber ff oder Bewegungen der Armeen nichts geforoden 
BGegend non Schäubrunn Tin, Heute parabirte ‚ haben, fo haben wir boch jest durch Die netisfien 
fie vor dem Raifer und dem. General Sumarom, & Briefe non hahererfahren , daßf am 30. und 3t, 
und ferte fodann ihren Marſch nah Italien weis if adermral Gefechte vorgefallen find, Die aber nicht 
ser fort. — Der Obriſtlientenant, Baron vom Fi fabedeutend waren, ala jie Das oͤffentliche Ge⸗ 
Moston, vom Küraffier- Regiment Mad, iſt alk Mrücht angegeben hatt. An dieſen beiden Tagen 
urier hier angetommen. Er har die Nachticht J hörte man zu Tübingen heftig fnuoniren. Dit 
mon ben Durch die Franzoſen angefangenen Feind 4 Schal kam. von Rothweil und Villingen ber, 
»feligteiten „ und von Dem am Z2ten von. ber Ur: mo man fich neuerdings geſchlaͤgen bat, und mr 
see unter den Befehlen des Erzherzogs Karl ih aus Den. nahherigen Bemegungen und Stel 
‚aber dieſelben erfotenen Sieg uͤberbracht. Die? Inngen der Armeen. Die Folge ergiedt, daß de 
heutige Hofjeitung liefert hiervon Die umftändlie 4 Vortheif auf der Seite der Difterreiher geblie 
she Erjählungi ) IE den ſeyn mülfe. Denn Die Frauzoſen joger ſit 
C) Sie mt völlig mit demjenigen überein, J wieder meiter jurüd, fo das pas Hauptquartier De 
maß wir unleren Kefern in unferen vorheizen $ Gen, Jourdans am ıterd. fen nad Gengeudad 
Blättern davın mitgethent haben OO Wkam,. und ben zten von ba rad Offenburg ver 
. Paris, den 71. März. R ‚legt werden ſolte. Eben ſo verbaͤltnißmaͤſig fin! 
WUnter den hier ernannten Wählern befindet f; Die Oeſterreicher vorgeruͤkt, ihre Vorpoſien an 
sfich: der Bürger Bourgoing , eim berühmter Ge» & dem rechten. Flügel ſtanden den. ıten zu Haßlach 
‚sehrtet, und ehemaliger Ambaffadeur zu Madribt.. ‚and auf Dem linken fürciften ihre Patrouillen bi 
‚Zu: Bent waren die Urverfammiungen fehr für: f an die Thore von Schafhaufen, wo vorher di 
wiſch, fo daß in einigen Blur Hof; auf dem J Brüden über den, Rhein adgededt waren. Nat 
„Bande waren fie Dagegen ruhig, — Der Seemmi⸗ ‚andern Nachrichten follfe der Erzhetzog Karl fei 
‚Mer wird Hündlich wieder zurüf erwartet. Man # Hauptgwartier ſchon dahin verlegt haben, ba 
derſichert, zu Breſt befaͤnden fich 24 Linienſchiffe F uns aber um fo zmeifelhafter ſcheint, weil ned 
‚auf der Rhede in fegelfertigem Stande, und mit. J keine Öfferreidifhe Truppen in die Schweiz ge 
Lebensmitteln auf 6 Monate verſehen. — Geſtern % rüt nd, und Der Erjherzog in Diefem Fade jeu 
bat das Direktorium die in Graubuͤndten ero» J Hauptauattier, ohne es zu decken, der maffensi: 
„berten. Fahnen aus den Haͤnden des Batailond- J fhen Armee zu nahe gelegt haben würde, Et 
Ehrfä Dueos empfangen. — Der Rebacteur füns fh hat. indeſſen am 30. März eine Proflamation tt: 
‚Digt heut: den Verkauf ſaͤnmtlicher zur orleani⸗ laſſen, die wir unſeren Leſern am Schluſſe dieſel 
ſchen Verlaſſenſchaft gehoͤtigen Gebaͤude dis Pal⸗ Blattes woͤrtlich mittheilen. Das Korps dit 
lbaſtes Egalite an. Dad ganze iſt in 10 Theile J General Startay hat allem Anſcheine nach an dei 
abgetheilt, und auf 9,442,000 Pf. Et, abge: W Gefechten vom 30, und Zrten Antheil genommes 
ſchaͤtzt. Die noch zu verfaufenden Nationalgüs ] da daſſelbe fhon einige Tage vorher bei Tübin 
er giebt: bad: Direktorium ;meisier Botſchaft an pm gen eingetroffen war, und fih an den. rechte 
Ma Konſtil der zoo auf; 368: Millivnen an. — il Flügel der Oeſterteicher angeſchloſſen hatte, Ei 




















Hanptguartier war am 28ten zu Boringen, und ||] tew zur Behaurtung Dei Dastigem Landes getroß 
Die vorberften Truppen feines Korps am z9ten in || fen, und ſcheint dort einftweilen vertheidigungt⸗ 
Die Gegend von Dorhasn vorgedrungens wohin If meife zu Werke gehen zu wollen 
auch franzdfiher Seit? der Gen. Jarden, der Un den weſlichen Stdnen von Tyrol find 
aus Brabant heranfgekommen, und zw Derfous- jk, Die Dsflerseichen weniger gluͤclich gemafen. Die 
danſchen Armee geftsfen war, den Deflerscihern I Nachricht, daß Ber Generat Caſabianra, 
entgegen 309. Am 29ten war er zu Freudenfladt if der auf Der hinten Seite mit den Trappen im 
mit 1300 Mann, und Bort arhielt ce von dem Graubuͤndten, und auf den rechten mit Den ita⸗ 
General Dandamme, deſſen Hauptquartier ſich Jlieniſchen Armee in Derdindungfland, vorgebrums- 
damal zu Schiltach befand, einen Befehl, ih | gen, und 7000 Gefangene gemacht habe, Befldtie- 
mit feinen Truppen eiligi nah Meſſingen, mane Iji getih» General Laudom, der mit feinem Korps 
Brei Dorhaan, ju begeben, wo die beiden Armeen — war. hat frh mit 72000 Man 
einander gegenuber ſtanden, und zur den Neder Wi Durhaefhlagen, General Bellegarde iſt ihm zam 
zwiſchen jih harten. Auch General Bernadaste || Hülfe gesilt, und nad dem. Thale von Venofle 
ist nach und nach immer mehrere Truppen theils | gezogen. Die näheren Nachrichten über dieſe 
zu der jourdaniſchen Armee, theils auch nach der J Geſechta mäßen mit den naͤchſten Poften: eint reſ⸗ 
SGegend von Philipptdurg.marjdiren. Er erhalt ih fen. An der Erich: haden „ wir wis ſchon nee 
aus dem Inneren Franfreih® 20000 Mann Ber: 5 Kid fasten, die Feinhieligfeiten auch. wieder an— 
Rärtung., Die ihm auf Wägen zugeführt werden. If.gefangem. a ber Naht vom 25. auf dem 264 
Auch die Ehweiz ſcheimt bei ben dermaligen Müry kamen 6000 Maut Franjofen über dem 
Auitzitten wiſchen Oeſterreich und Frankreich ıhd: 4 Gurder Gas, vereinigten ſich min einem von Pe— 
fig werden, und an den kriegeriſchen Dorfalen Ans | i ſchiera gefommenen Korps, und drangen iv auff 
theil nejmen zu wollen. Dad Direktorium. die ji mehreren. Punkten vor. Aus Beromm warem 
fer neisen Republik Hat dem grdjen Mathe den); 8000 Mann Defterreiher ausgetuͤckt, Die dem 
Worihlag gerhan, dem Kaifer den Krieg zw er. |f übrigen: zuruͤckgeworfenen Öfterreihiichen: Pollen 
Märenz die zur Unterſuchung dieſes Vorſchlags ıfi zu Huͤlfe kamen, und die Franzoſen bis Peſchie⸗ 
nicdergefögte Rommillton aber hat darauf ange: ||i va zurüfdrdnsten Auch iſt der General Kraw 
fragen, dieſe Kriegs: ErMarung noch aufjufhie- | am: 26ten mis einem anjehnlichen Korps aus 
ben, und zwar aus der Urſache, weil man ſich Legnano vorwärts gezogen, und fol, nach dem 
guoor zum Kriege räften muͤſſe. Einſtweilen aber If erßen Nachtichtenn, die man daher erhalten: hat, 
bat das Direktöriumm dem Gen. Keller am. 27tem)fi mehrere Vortheile erfochten haben Dom dem 
März den Befehl gegeben , ale Brüden über den If, offiziellen Berichten erwartet man die umſtaͤndli⸗ 
Rhein: an ber fhmweizer Gränze abjumerfen, und chere Angabe Diefer Vorfäne:. 
Der General Rouvion bekam zu gleicher Zeit den In Raſtadt if: weiter nichts: erhebliches vorge⸗ 
YAuftsag,, bad Frickthal zu beſetzen, und die Bruͤr fallen. Die R. Deputation hielt am Pen: eine 
den der Waldflädte Lauffenburg und Rheinfelden || Sitzung, in welder man: ſich über den von Rem 
vo fügen. General Maifena aber, derdie Ge: P gensburg gefommenen Auffchluß wegen der Entz 
fahr entfernen will, bie der Schweiz von der Geis I] fernung. des B. Bader betathſchlagte, und- fols 
te vor Schafhauſen drohen Bunte, hat ſich aus ſ gendes kurze Konkluſum zog: „Dafß unter hepe 
Grausündten, wo er bat Kommando eincm an: I Öimmlcdhem Benehmen: mit der h:- a. Kaiferf. Pie 
Bern General übertragen hat, mit einenranfehn: HH nipotenz; mittelſt Note der franzdf;- Gefandidrafk 
lachen Rosps au: dam linken Ufer des Bodenfred II; die non ber allgemeinen. R. Verſammlung einge» 
beraufüber Konſtanz mad. Sthafhaufen gezogen. troffene Votantwort ſammt Anlage adſchrift lich 
Vaͤhread deſſen hat er. in Graubuͤndten Anſſal⸗Jmitzutheilen ſey.“! 
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Folgende Proflamation der en Chef KRomman: | ,, Dagegen erwarte ih mit Zuderſicht, daß bj 
direnden der faiferl, und Reichtarmee, Erz⸗ M meinsm Oderkommando unterfichenden "Truppen, 
hetzog Karl, an die Schweizer, ift in df> $ welche nur in Diefer feierlich angekündigten rein; 
fenılidem Drad erfhienen. flen Abficht das ſchweizeriſche Gebiet zu betteten, 

In Befolge zweier Siege. über Die franzbſiſ. F zur gemeiufamen Sicherheit duch die dffenkunde 

Armee , welche ohne Kriegt⸗Erklaͤrung aus ähren | gen U-iftände veranlaht worden find, auch ın dir 
fänmelinen Stelungen vorgerükt war, Dbne fet Rädiige Hei allen wohldenkeuden und aufde 
Kriegs: Erklärung von alen Seiten Feinpfeligkeis | Wohl ihre Vaterlauder dedachten redlichen Eid⸗ 
sen ausübte und Angriffe machte, betreten Die genoſſen frenndfhaftlihe Behandlung und lin: 
meinen Dberbefehlen unterflehende Truppen den ‚fi terftügung finden, und daf das Ehmeizersolt 
weizeriſchen Boden, nit um mit den freund: fi auf das forgfaltighe allet verhindern Werde, mo» 
ſchaftlich gefinnten Schmeizern Krieg zu führen, || durch Das Ungemac des Kriegs Dermehrt werden 
fondern Den gemeinſchaftlichen Feind zu verfolgen, ih dürfte. 4 
gegen welhen Ihr ſelbſt für Eure Freiheit und | „unter den vielen gluͤcklichen Folgen , welche 
“ Unabhängigfeit größtentheits fo tapfer fohtet, Jein folhes Benehmen fuͤr die Schweiz bernotärins 
und deſſen Uebermacht nur allein vermdgend war, ſ gen wird, wird auch jenes feyn, daß die Maf: 
Euh in das unglüglihe Verhaͤltniß zu fegen » If regeln, welche Durch feindliche Abſichten und Ge: 
welches Ihr fo Hart empfindet, und worüber Iht | waltthaͤtigkeiten abgedrungen werden find, wer: 
Euren Unwillen fo laut zu erkennen gebet. Un⸗ f den aufgehoben, und Die ehemaligen Berhältnif: 
ter Den Verſuchen und Mitteln, Euch in Diefem F je in Beziehung auf Handel und Wandel smifchen 
Zuftande der Abhängigkeit und Unterwürfigkeit j Dentfchiand und Der Schweiz weder hergeſtell 
zu erhalten, wurden auch jene angewendet, baß ki werden. Den 30. März 1799. 
man Die —— zu gründen ſuchte, als gehe fl ©. 9. Karl.“ 
der kaiſerl. koͤnigl. Hof mit Bertheilungzs und — — — — —— 
andern aͤhnlichen Abſichten gegen die Schweiz um. J — Re 
Man fuht auß int Eu dur Ausfreuuugen zu J Houf hintertaffene Effekten , beflch-nd ın Jumelen 
—— als haͤttet Fa von der kaiſerl. ar en Eh, gi, lie snehing , DOrId 
ruͤcuugen und Plünderungen zu beſorgen.“ Hi lain, Epiegel, Madwerf. Eıfen, Portraite, Kiel 
* — mich ich ' nie 1 dun zeſtücken, keibgeraͤtb, Leinen, Hotz und Bett 
j Ivert 2 jollen gigen baare Zablung öffentlih an da 
— neiien (AESENR DERNSE {u menhen ; DRS hie weißbietenden verfauft mwrden. Da biersu zum 
Geſtunungen Sr. kaiſetl. Majeſtaͤt beſtimmt da: terminuß auf den ıyten d. M anberaumt word, 
Hin gehen , 2 — * en | y Bird wihes F — —33 
welche Aller dieſelben Der ſchweizeriſchen Eid: fi Fannt gemacht, De ganftu+a di 
—“ ie jeder Gclegenheit, von Ihren K Prrrn Kaıters Behauſung in der Schloßgaß haften, 
i i 4 folbe um 2 Uhr des Nachmittags den Aufang nehi 
fortwährend freundſchaftlichen und reblihen nad: | eg A 
darlinen Befinustngen haben ertheiten laſſen, mit || Goid und Gilder vornehmen wird. 
derſelben auch fernerhin Diefe alten freundfhafts | Defresum Hanau den 4. äprıl 1799. 
lichen Berbältniffe auf Das mertthätigte fortju: | Dermöge Auftrags. 
fegen; mie auch, daß Ihto kaiſerl. Maieftät kei⸗ Ä Meiderlin, ; 
me andere Abſicht baden, als freundnachbarlich J Oofgerichts Sehrerorint: 
beisutragen, Damit bie Schweiz bei Shrer Ins |  E6 wird ein Bedienter gefuht, der Zcugmifft 
abndraifeit, Integritaͤt, Freiheiten, Gerechtſa⸗ f — — — — ey ee 
— — ohre vgen Abbruqh erhel⸗ WE der Erpedision diefer Zeitung. 
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7 Römiih , Raiferl, Mai und Hochfuͤrſtl. — 
——— und 9 nädigfter Sseipeit, · a 


| | Montag den 8 April 1799 ee 
,_—— — ;,—, =, = Ni ———— 


Rogimenter, Die jegt in Bewegung find, müfen 
ſich aufs baldiyfe dei ihren Kommandos eınflels 
len.— Die Berlodung der BrosfürtinAlerandrs 
‚mit dem Erzherzog Joſeph, Palat nus, iſt den 
Anterthanen durch eine beſoudete taiſerl. Protlas 
matıon fand gethan worden. * 
Haag, den 26. Mär. 8 
Statt der nad dem Rheine aus unſerer Re⸗ 
puhlif marichrenden Truppen find bereits andere 
aus Belgien und von det Konifription unter⸗ 
wegs, um die Stile der erfleren zu erſetzen. 
Indeen zeigen ſich fossdauernd Die engliſchen 
Friegẽeſchiffe wider.an unfern Auͤſten, wo 
deshald in einiger Unruhe iſt. Vorgeftenn,ze: 
ten ſich 5 engliſche Linienfhiffe auf der Höbevon 
4 Sheveningen, — Uufer ebewaliger Minifter zu 
| Raftade, der Bürger van Grasreld, iſt u 
bataveſchen Minifter nach der cısalpınifhen Res . 
‚ publ-f ernannt worden. — Aus Parıs wırd ats 
meldet, Daß Das dort ge Gouvernement dara 
dedacht ſey, eiue neue Verbindung zwiſchen den 
deuten Fürften, melde neutral bleiben wollen; 
ju veranſtalten, zu welchem Ende die zu Parik 
befindlichen Agenten Der gedachten Zürften zw ein 
ner Konferenz mit Dem, Minifter der auffoärtigen 
Angelegenheiten berufen werden. jenen, Mir di 
| Beriagen des Herzogs ‚von Würtembern ſcheint 
das Direktorium fehr zuirieden zu ſeyn, und et 
ſollen die revolutionairen Bewegungen im Wura 
tembergifhen keineswegs unte ſtützt werden, M" 
Pet, ben, 28. Mär;. aD 
Dor einigen Tagen ift eine aus dienhfäbigen 


Neapıl, den ra. Dig. Pi 
Die Civn⸗ Kommiſſton bat ihre Verrichtungen 
wieder angefangen. —Der Buͤtger Pleviles 
Peuey, welchem Die-algemsing Leitung, desjeni⸗ 
gen , was auf das Seeweſen Bezug. bat, über« : 
tragen werden iſt, hat vor einigen. Tagen De; 
peichen von dem Kommandanten auf Urt. Juſel 
Maitba erhalten, worin derſelbe Nachich er: 
theitt, daß er auf ein ganzes Jahr verprovian- 
tietit. Der General Macdonald hat foldes |} 
Der Aswean Si Dobei Der Dibre befannt ge 
macht. ser aeöhren. Zufriedenheit (heit 
ed in dieſer Bekanntmachung) macht Der Ober— 
aeneral-ber Arınee das qute Betragen, Die gute, 
Manntzucht, und die Tapferkeit der Truppen 
betanntg welche Die Injel Maltva „Die ſich ge: 
—* in dem beſten VBertheidıgungs: Stand 
beſndet, vertheidigen ꝛc.“ Dieſe Bekauntma— 
chung mach ferner, der Hof zu Palermo 
babe, dem Beneral-Drdonnateur, Succiju Auoflar., 
einem. fijinamifhen Haven, uebſt verschiedenen | 
Offſtziers und kranken Soldaten, Die ih) aus 
Eabpten nah Srautich haͤrten begeben wollen, 
eccnorden daſſen. Man hade nicht einmal 48 
Blinde umen denſelhen verſchonet. —Die Empoͤ⸗ 
ungen ſangen am, in anferes Gegend ee 
laſſen 5m. 
Ste Petrasburg , Den 15% Mir. x 
Se. taifert, Majeſtaͤt haben den Baſlly Pfurb 
um Miniſter des-Großmeiftert des Didens des 
yeik; Sohaunes ‚non: Termfaicmheim ft. &. Hofe, 
rnanat,— Die.-beutlaubten Offiziers derjenigen 





— — — 






“EEE — ums ee eur. iii nn 


Soldaten zufammengefegte Diviſſion dei tem 
Garnifon« Regiments von hier nadf Italien ab⸗ 
marfhiet;, um: bei der dottigen Armee die Diana 
Re. dar: Staaba⸗Jufanterie zu verrihsen. 

x Weſel, den: 2.. April. 

Nach Briefen aus; Holand if daſelbſt in: Mir 
Echt: der Truppenmäsfhe mieber eine grofe Ber 
änderung: vorgegangen. Vorſchiedene Korps Kin: | 
Ballerie und Infanterie, die ſchon aufdem Marſch 
wach dem Rheine waren, haben Gegenbefehl he 

 Sommen-,. und ſind theils zusink;;,theifsnud Sans 
> Ber, anbie-Küfem andie Mündung dur Schel⸗ 
Ber. Dicfe nenem Bewegungen folen haupt E Raflads fiheint ung naͤchſte⸗s wieder, wo nicht 
Achiſch durch die Engidnder neranlapt worden $ wegen det Fordganges des Reihsfriebens , ‚Doch 
vr, Die mit einer Landung Drohem, und die in Beireff anderer Gegenftände, neun Stoff 
inwohner zum dufſtand zu bemegen ſuchen. Kzur Geſchichte liefern ju wollen. Dies bemeißt 
Auch wird ein Theil dieſer Truppen dazu gedraucht wie Ankunft und der Abgang Dir Kuriere, deren 
werden, die Inſurgenten aus ven. Gehoͤlzen 4 | vie franzoſiſchen Gefandten am 4ten zwei erhiel- 
wertreiben.. tem, und zwei wieder adfertigten. Sodann ha: 
VParis, den: 2. April. J Ben aud die preuſſiſhen Miniſter ven Grafen von 
Man behaupter, e& würden Veränderungen Finkenſtein nad Berlin geſchickt, und. ihm De: 
im: Minifterium für ſich geden. Unter anberm } peichen mitgegeben, von derem Inhalt aber nod 
Heißt es, der Finanzminiſter werde feine Stefe 'f nihts im Publifum detannt geworden war 
verlaſſen. — Das Direktorium bat fo eben durch Diefer Kurierwechſel ſetzt allerdings wichtig 
.. Beſchiuf die Dhfetvariong Armee aufgiho- | Beranlaffuıyen voraus, Deren Gehalt von eimie 
ni. @eneral: Dernandtte wird, dem Vernehr & gen: zwar auf Die jetzigen Kriegs Ereigniſſe gedeu 
iten mach, als Divifions: Grneraf ber Donau» £ ter, allein erfk in der Felge aus der dermalige 
Amee angrfeht merben.— Der Gerieral Joutdan F zır Raſtadt herrſchenden Stine ſich, der Wahı 
I wegen eınicar Zäntersien ben General Hauts ‚| heit nach, näher bemeifen wird. — Aus der Hr 
eult,. welcher die Referne-Ranatlerie omman> | tenau. waren am. ‚tem mehrere Beamte zu Mg 
Dirt ,, proviforijdt von. feinen: Dienfl-Verrihtune ſtadt eingetroffen/ um ein Anlehen von 41600084 
pen ſus penditt. — Brief aus den mittaͤglichen zu machen, und damit die von den Franzoſen an. 
artements vermehren: die Beſorgniſſe, daß ch geſetzte Kontridution, bie in jweimal 24 Stun. 

in denſelben beit ven: Velfs: Wahlen ſtuͤrmeſche den bezahlt werden fonte, zu entrichten. 

rgehen werde —Dieſer Tage iſt ein Kurier an | Die franiöfifhe Arınge zieht fih immer mehr 

m General’ Joudert, der ſich bei ſeiner Familie} zuruͤck. Am Item gieng viele franzöfifche Rapats 
än: dem Jura Drpartement aufhaͤlt, abgeſertigt lerıe durch Lichtenau nach Kehl, und: au) Diein 
worden: Seitdem fagt man, daft Diefer General, ' und hei. Appenweiher, Menden ır: gelegenen Trup. 
Ver Boraparte vorzůglich hoch ſchaͤte / das Rom | pen. Haben’ an jenem Tane Befehl zum Auforuch⸗ 
ri über: eine‘ grofe‘ Armee erfjatten werde. — If befommen.. Der Küdzug geihieht aröfrenthjeitg 

fettematige Maitheſer Ritter, die ſich zu An durch den Shwarmald,, und die Borfigen Ge, 
abe nefinden;,, müffin: ſich von bortiwegbegeden..: bürge, Mm: ztem glaubte mut, daß es Bei E uf] 
Sie werben‘ im verſchedenen Uhthenungen nach J am Neckar zu einem Gefechte fommen wärbe, at, 
— Gm athen /wo noch andere Pefpuen, bie lein der Tag gieng ruhig voruͤber. Arten we 
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mis ihnen gleiche Beſtimmung haben, zu ihnen 
ftoßen werden. Dom da gehen fie unter einer Ber 
bekung non, Gensd'armes nah Perpignan, Dh 
jie daſelbſt bleidan oder: weiter nad Spanien ge; 
brampt. merden., weiß man noch nicht. Während 
ihrer Reife erhalten fie die Loͤhnung der Solda— 
ten. naͤmlich 40 Centimen ooet 6 Sons taͤg id, 
Die 5 Witglieder, welche dad Militär: Bureau 
des Direftoriums ausmachen, find Die Generäle 
Woreau, WArcon, Kellermann, Canclaur und 
Muͤller. 
Kanau, ben 8. April. 
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sen über Freudenſtadt her nach Dornfletten 4000 J torium ũberbracht. Dar Hanpryvurtier nt eine 
Mann Infanterie mit vielem Gefchüge gezogen z J herzoys kam von Stockach nach Pirdringen, 
das Geſchuͤtz ward auf deu fogenannten: Pfalberg |, und von da nach Donaumdingen, Die Munte 
an der Landfraje vom Dornftetten bei Oberndorf garde Der Defterreiher Rand’ am' Fo. Mit bei 
aufgettät, und von dieſem letzten Orte 5 Freu⸗ JNeuſtadte, wo vor Puff der ſogenannten Köfene 
Benftadt war eine dinie gezogen, fo daß manvers If, ſteige nach Freiburg führt. Auf dem: rechtew 
muthete, bie Franjofen würden im: diefen Stel⸗ I Flügel ver Oeſtetreicher harte der Vortrabo ves 
lung die Arttunft der Oſterreicher abwarten, und F Sturreyifdien- Korps bir Horb und Haigerloch 
ihnen ein Treffen liefen wollene, befonders var | vorgedrungen;, und diefedeiden- Orte beſetytz; ſei⸗ 
auch Gen. St. Enr mit fernem Gem Staab und T ne Patrouillen giengen bis im bis Gegend sum 
einigen Truppen an dieſem Tage nad) Freuden: JObetndorf. 

Bade famz "aeim es blieb ſtille, and aufet Heir Am der Graͤnge von Grambündtenglaußt mar, 
nen Scarmügelnfiel bis zum gten, von melden F dat Gen. Hotze, da nun viele franzöͤſiſche Wupe⸗ 
Taus die neuefien Rachrichten find, nichtfs von ;s pen. von dort weggezogen ſind, einen Einfall ma⸗ 
Bedeutung vor. Das bei Dornfleitenaufgekentef: den woRe, weswegen ſich die Fran zoſemdon Nau—⸗ 
Korps war vom linken Rhein-Ufer gekommen. M ders und Pfunds entfernt, und die Bruͤcke bei 
und marhto einen Theil- dev Verſtaͤrkung aus, bie Fuͤnſtermuͤnz über die Inn verbrannt-haben, Auch 
dem General Jourdam zugeführt ware. Don: iſt ver Landſturm und 24 Schügen Kompaguient 
deux, was auf den» rechten: Fluͤgel Wer franzöif. J Bei Lundeck verfammelt‘,; wo das Ganıe 12000» 
Armee vorfiel', weiß man nichts. Nur ſo viel iſt Mann betraͤgt, Die nun offenſto auiren ſolen — 
betannt, daß die Franzoſen amlinken Ufer deß JDie Vorthellet, die der Gen. Kray bei Legnansd 
Bodenſees ˖ ſehrviele Truppen zu Konſtanz verfams- || erfochten bat, beſtaͤtigen ſich. Er: griff: mit‘ 
melten,. um von: da: aus über Den See hinüber 19000 Mann die zwifchen Begnano und’ Verona: 
in dem: Rüden der Oeſterreicher eine Unterneh⸗ Flgeffarrdenen: Franzoſen a,. und druͤckte fie bißs 
mung zu machen, zu welchem Endzwecke fie auch ; Peſchiera. Er machte 900 Mann zu Gefangen: 
bereits viele Schiffe zuſammen · gedracht hartem, Auf: ; juen, umd'eroderte 13 Kanonen, Elm flanzöw 
dem rechten Ufer diefes Sees befinden ſich nun zware ſiſche Kolonne‘, Die über Rivoli gezogen, und 
von- Weberlingen bis Buchhorn keine Oeſterreicher, fon bis Chiufa: gelommen war‘, muftefigwies 
bafür aber iſt dis auf 10 Stunden Iandiinwärt#! | der zuruͤckziehen, aus: Sorge abgeichnitten zw 
befohl rworden/ bei demerfien. Sturmläuten Diefer 5 werben Von der Etſch her erwarten man naͤch⸗ 
Gegend zu Hülfe zu eilen. Ueberdieß werden auch: J Kens Nachrichten von wichtigen Auftritten. Die 
zu Lindau Anftalten getroffen, um auf Dem Bo⸗Abſichten der Franzoſen ſcheinen zu feyn;. die erſten 
denſee Kanonierdarken zu errichten, dieunter der J Feindſeligkeiten gegen: daß italieniſche Tyroi zw 
Anführung: des Major Williams ſtehen folen',. F richten‘, uurdie Operationen im Vorarldet giſchein 
und durch welche man den Uedergang Über den I und dem nörblichen Tyrol zu hesünfligen.- 

Er nah Schwaben zu verhindern ſuchen will Am: gten- find wieder franzoͤſiſche Ttuppem im 
— Das Hauptgwartier der franzöfihen Armee T Mannheim’ angekommen, Abende um ro Uhr 
Mar am 3ten zu Offendurg. General Jousdam |; ruͤckte das 20te FAger: Regiment dort:ein; und de 
war an die ſem Tagernady Stratburg gegaıaen', | andern Tages deß Morgens brach Das’ ro,-Raual:- 
von wo er nach Paris reifen fon! In fümer Abr Jlecie⸗Regiment von: dort auf gegen Philinpebutg. 
weſcuhrit führt: Gen: Ernouf das Kommando | &o riele Truppe adet auch zeither. Diefem Wen 
über Die Armee: Auth General’ Gretier iſt vom | genommenhaben‘, ſo wird nun Philipptbutg den⸗ 
Varit aoch Sratbura qet· minen und’ hat’ denn J noch nicht belagert: Nach einem Befehle’, Ver 
Ban. Wurdan wichtige Befehle von dem Ditet⸗ Joon der Donau Armie' tan, ſuud alle Belage 















rungs: Unſtalten aufgehopen worden. Man hätt Pmwırten. Man wünfht jede® ; das diejenigen, weis 
dies für eıne Folge Des Rüdjugs der- jourdani« MD: diefe Stche anzunehmen Kun daten, fir fobald, 
ſchen Armee , und der Aunäherung ber Denterreis ] Me möglid, ber diefigem Stadtgerichte mit. sbreh 
ber. Diele Truppen , die aus Brabant famen, Behgmntn meiNeD —— — F 
um den General Jourdan zu verflärten, . haben | be vielenlse, wei@e an Das hei Di bye 
Gegenbefehl befommen,, und wurden zu einem || Kammırz ja * dann - en 
Kordon Heftimmt, der von Duͤntirchen bis andie |, ex quocunguecapire gegründete Anjprüce zu Häben 
Mündung der Schelde gejogen werden fol. » _ N wermeinen. . werden zu deren redrliben Dorlegung 
— mifafiſoe Anzeige. edi-talıter Und peremprorie hiermit vorgeladen‘, den 


fommenten Mitimo®d den zoten "Diefes : 24. har laufenden Jubrs Vormittags 9 Ubrin dem 
grofes Ronzert gegeben, in weldem der Herr Ka- f ortneten kaiſerl Rommuflıon entweder in Perton 
Ameiſter Sränel auf der Vofine und der Herr | OPer zurch genugſam Bevollmäht:gr- zu —2 
Aundorf aus Göttingen auf der Fldte ſid werden und ihre desfais nothige Legitimationen acbübre;d 


: . um Drotocoll zu geben, mit der Verwarn:na, duß - 
a Billes find bei der Eniree Aufl. If he B4 Nicht Eif@einungsfule mit ibren —AXX 


— — gen Anfprüden nidt mebr gehört, fondern gauzlich 
Anzeige "N damit ausgef&lofl.n ſeyn ſolen Wezlar den ı sten 
einer fo eben erfbienenen Swrift, für praftifbe || März 1799. Don Farierl. Kommiſſienswegen. 
Rechtsgelehtten, Pater und Verpachtet, Kandpre, Alerinus Anfelmus Kieber 
diger, Shuitpeifle u. f_M, unter diefem Titel: des Laiferl Kammergerichts Sefretär » 
Der als guädiait angeordneter Kommıflursus. 
BYyahter dw Derpadten. — 


—Der vor zeben Zabren in franzöflihen Krieges 
Wer von beiden ’ 
su den , während dent jüngfen frangöfifben Priege; I} ten arflandene achilles Ehrifian Henker. ei 
——— xriegsſchaden ragen? Ein redtlich Bi En des bier verftorbenen Dfarrerg Hensier, wird, 
Kafıline Belehrung , für praftiſche Rebtegelebr- auf Anſuchen feiner Geſchwiſter aufzcfodert, ſich 
ten, vorshglih aber für Pagter und Berpaßier, 


binnen vier Dionaten zum Emipfange des nad dem 
Saultbe fe, ganppfarter u. fı m. von %. Z. Wer: Tode feines Randatars, des barmaligen Amtevers 
ner. 30. 1799 ; 


weſers Meder, zweien biefiacn Burgern in Admini⸗ 
— — fration gegebenen Vermoͤgens bei Fürſtlichem Amte 
Noch nie; glaube ich, iM ein Budqh erſchienen, Ju melden. Im Ausblaͤdungefalle bat er zu ges 
das gerade zu der 3:it ins Pu likum Fam, da man märtigen, daß dieſes Wrrmögen den Geſchwigern 
das Bedürfnig deffeiben am meinen fühite, als ed Pgegen Kaution wird verabfolgt werden. Dat. Erü- 
bei aegenmärtigem der Fall it Dief: Schrift, Incl. [fi Tiugen am x. Februar 1799. ſeüſch 
che mit medt aſs 8 gar oder 36 Ir. rben. koſtet, Heſſen ⸗·Ra —* es Amt. 
Jod dafürin alhen Buchbaudlungen zu bekommen Hurppel. 
ift, verbütet gewiß viele bund.rt Progefle, Die wegen 
Kıiegöfsäden Berautung gefähri werden würden. 
























Hacvem Tosann Friederid Hoffe, nemefner 

biefiger Schußderwondter und Ehneiwermeide:, feıw 

GStammiſche Unmerfiratibußbandiung | Epeweib, Maria Wagda’ena, gebobrne Keblin, 

| | i aa — en ne un 

[Re 6 rfelbe bei dem von derſelben grgeſtelltea Deſer⸗ 

er Avertiffement® tione Br ont en 27 A 

> ozeß biermir erifraliter öffentbd zitirt, und 

Modenterg in der Grafſchaft Saumburg * ihm gu ei ee Erfbeinung 3 wrlnare, Fhr de Item? 

der Hr LEBEN ——ã Bi | 2ten und gren Termin prremtorie anberanmt, fg 

goten Zeugnifich Deriebener BORN a irn Fran nad deflen frubtlofen Vertri , gesen ibn ım 

Due ben au Jäbrliher Schal von 150 Kıbir, zu: || Sontumaciom erfaont werden wird... Gianatum 
J ik r i a , 

gefichers; und neun e debei die Safbinder * J Igel aa und Mainnodhem den 31:0 

on derfiebt and die Braufonnen uni: Tba en taun, 77. ' | 

h bus J dajür ebenſalls noch über 50 Ridlt. Ju er. Den Operdorföberriaftl intern vigen 


zu Gieſen 
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en 





Panauer 


Reue Europaͤiſche Zeitung 
Rum 56. 


Mit Römifh + 10 + Ballen, — ‚Pobfürpt, Heſſiſcher | 


Dienfitag den 9. April 1799. 










| in demfelben Unterlägung von Seiten Fraukreicht 
| sngefagt wird. Et find 4 Staatähote abgeteift; 
um im mehreren Provinzen des Koͤnigteicht bie 
1 in dieſen mit ansgebehnter Verſchwoͤtung verwis 
E delte Perfonen in Berhaft nehmen zu laſſen. Ir 
J Walis , zu Liverpool, und in der Provinz Lan⸗ 
eafer hahen fie die meiften Anhänger. — Alle in 
Irland Krfindliche Truppen haben Befehl, : ih 


Grefburg, den 29; März. 

Oper ine Monptes farb zu Nentea ber 
He. Generalmajor Freiherr Joſeph von Szo⸗ 
Einy, und zu Tytnau der Herr Generalmajor, 

Graf Joſeph von Berthold, 
Londen, vom ı2. bi den 22, März. | 

Der vom Unterhaus niedergefegte geheime Aus» 

ſhuß, um die auf innerlihe Empdrungen Bezug | 
haben de Bemweisihriften zu unterfudhen, hat feis If bereit zu halten, zu marſchiten, umd ein Lager 
nen Bericht hierüber abgeflattet. Esergiebtfih IM sm beziehen. Hughes, . einer ber vornehmſten 
Unter andern darant, daß fi in den 3 Rönig« Rädeleführer der Rebellen, ift neulich verhaftet 
reihen neue Revolutiond:Gefenfbaften befinden, |} worden. | Er hatte viele. Dabliner Bant: Billett 
bie fomohl untereinander, als ne mit aͤhnli⸗ Mi bei fid. \ Er if von einem Kriegkgericht zun 
a haste aſch aften, die iu D und Altona | Tabge dernrchrir·voiden · Man hat erfoperlir 
aum, meinem Briefmenfei dchn. Ihe Mi Wer Draasregeln ergriffen , damit. andere Mebel«: 
Endimed die brittiſche Konſtitution zu jers If; len nicht entwiſchen. — Die Regierung laͤßt auch 
uchten, und auf ihren Trümmern 3 Republiten | kein Mittel aufer Abt, um die neue Unterneh⸗ 
su errihten. Es find einzelne und aflgcmeine | mung, wozu man fi in Frankreich gegen Ir⸗ 
Entwürfe geſchmiedet worden, mm die königl. If land rüflet, zu vereitelm. Zufolge Nachrichten, 
Familie und verſchiedene Parlements + Glieder zu 


bie man für zuverlaͤſſig ausgiebt, ſoll e8 inzwi⸗ 
ermorden. fein ihre Schwaͤche, und da fie —* 


ſchen den Schiffen, die zu Breſt ause 
das befle kicht ſcheuen, hat ihnen. nie erlaubt, f werden, an Matrojen fehlen. — Traurig find die 
einen Verſuch gu mahen, ihre abſcheuliche Ab» P Schilverungen , welde man mit der juͤngſten Port 
fibten ju vonziehen. Faſt ım allem Befenfhaften ! 


aus Irland von dem Zuflande dieſes ehemal ſo 
haben wereiniate Irländer den Vorſith, und find — glüdlıhen, jetzt aber fo ungluͤcklichen Königrei⸗ 
die Haupt: Triebfedetn derſelben. Dar hat aber |fi hei erhalten bat. Ueberal wird geplündert und 
Ucſache, ga glauben, daß Perfonen von "höhe: N gemordetr. Die Hausbeſitzer müfen des Nachts 
tem Mang fie heimlich wnterlügen, und mit ib machen laffen, um richt unverſehens uͤberfallen zu 
Geld verfehen. Man hat unter dem Tiſche, um | werden. Der Gen. Nunent hat in der Graffhaft 
weldden herum bicfenige faßen, bie man neulich J Antrim das Kriegt-⸗Geſetz bekannt machen (ofen. 
u Eiene Royal arretirt hat, eine aufruͤhtiſche 
Addrefe an das itlaͤndiſche Volk gefunden, wor⸗ 


Semlin, den 18. Mär. 
Sowohl aus Safly ls a aus Konpantinae, 
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x in bier die ee enerodngde, © da nur Die ng des B. Bader and Regen 
Iburg beledte den Geihäften«Bang wiedifanfn 


u 4 —F —— 
4 eingi N auf auf | 
50 ſorechen, die Wuͤtde inet 39 on diei ũſden 


iat Augenbli Noch iſt aber von 
a Miniftern der R. —32 8 
— jun erhalten, den Kang eines Ra: I übergeben. oder bekannt gemacht worden, mul 
vitih: Paſcha angenommen hade, wotauf ſodaun | als Folge. des Desiptet angefehen werden könnt, 
Die Au ſöhnung foglem, detanut gemacht, und 
die Thote von Widdın geöfner.s auch ale Koti= 
munitation mir den. benähvarten Einwohnern Jhu Paris abgeihidt haben, Einſtweilen oe 
hergeftcat worden if. Ebgn erpalich:mir ein | hat der Meneräl Bernadette gegen den kaifrl 
n aus Sophia, daß aldort am éten b. | Selaudten und gegen den ruſſiſchen Geſchäftt 
400 de und 160 Kameele mit nn traͤger, Die either in Frankfutt wohnten, cine 
m beladen worden und nach WBi ahnlihen Schritt gethan. _ Er fhried uns 
Ba flr Yupvan Oste-abcigangen find ,„meit ei |] 39. März au ven Mas: ‚firat dieſer Reichetant 
voerialeid an Bitrkalien Mangel haben jou. == |] fehgenden Brief: 
In Serrien werdin dermalen eben ſo mie bene J „Treiheit, Gleich u Hauptguarsier Mann: 
Werbungen- gchaltip; . mar jagt, daß Jevem ik heim ben 9. Ger. 7. Jaht ie. (29. Mirl 
Disaffähıgen 25: Praper al Haudaeld geöden ED 1799) 4 — Generäl Bernadotir an Di 
werde; and fon.Der Unstag fepn, im Setvien Hetrn Bürgermeiſter der Rei eſtadi zrant. 
än 20000. Mann anzuwerhen. Mir wu © fürs am Main. 
Bud Reifenke peraimmt, foßen die dungen „Meine Hertu! Ich wilden Friede mihrldh 
im Bulgarien: aud ‚den übrigen türtjäte Pro’ | ren, bem die Stadt Zrankfurt ihren Hand 
vinzen edenfans. auf Diefen , Euf * kan, H und ihren Wohlſiand verdanft. ber 











— deſten Bartgang gem innen. ‚ Tage erlaubt mir nicht, zu leiden, daß 
Fern ae » Den. 4 Ypril, * KR eiaihei ofeler unlängharer 
ſtadt find hereiss heteigs einige bln dir framyärikäien- RN 


twurbete 8. 9. Soldaten einigettörfen, ud 

* erden ihrer noch mehrere von Augsburg fol- 
gen: Cie find jn badzu ihter Verpflegung aufa 
deſte dinger chtete Minoritenttofler gebracht wor: | 
Bein, ı wide eRrift möcht zu zweifeln, daß fir wen If 
gr ühlooken Menſchenfreunden wehlthätige Un: If 
terkügung erhalten. | 
Donau, dem & April. 


J ——— ra 
Sie, meine Herin, nad ihrer Ber = 
gegen Die Möpubtit hegen, werden ohne 
tung bleißden, ſo tange die Minifer des 
ſchen And ruſſiſchen Kaifers ihren Emi 
und den Witderiagern Ber franzöf. Res 
Zuflucht und Shuß in gtankfurt geben fin" 
Die Ruhe und Sigerheitiihrer Stadt Hand 
al’o von der Eutfernung diefer deiden "nei! 
ben ad. Der Öfiziet,; vder ihnen 
Nruf übergeben, wird, bar den Befeh 

in meinem Namen ji —* dar EN mot 
an dem Tage feiner ’Ar’häfe' hei sche © 
Diejenigen Schritte mich ndärer, * 
für ſchicklich hatten, ſie ru dermdaet 

die ðſte rreich ſche Aimer den Geaendende Stadt Frantfurt urd deren“ Gchiet‘ ie 

Korgret:Drtet geirmmen ii, je weniger geſchah 1 in 24 Stitnden von bem Aungenblicke am. 
mine ben Beiberftitigen Gefandigaften; und | ie fie Dazuuz erfugen meiden,‘ "au een 


Ber der lehten Depntasiont: Gifang vom 
zten iſt in dem daplomatiſchen Fade zu ‚Keftadt | 
wieder Stiaftend ringetreten. - Man unterbäft 
ſich dort mehr von dem. Kregkgiüde der keinen} | 
emern, berechnes die möglichen Refuttate dir: F 
felben, und baut potitiſche Vernunftoſchluͤſſe auf 
Diefe oder. jene Wahribeintihfeir. Ye mäber | 


- 


"SO Hoffe, >dah feige mid nicht Ja MB T ui ah Häfningen sebraßt ju wer 








segelniner. Strenge nöthigen, und daß fit füh: ji Bentrun har an biefem Gefenp: feinen BI 








Tenwerden, wie fehr mein Benehmen inRüd | nommen; daſſelde ziehe fi durch den Hölenpap, - 


ſicht Ihrer von jenem verihieden ift, weldes | und en Sinn auf Freiburg und Dffen» 
der Erzherzog Karl.gegen mehrere diplomati⸗ | burg jurüd. | 
fhefgenten dir fraunj.Republif beobachtet Hat.” I} Ach die Franzofen in ihrer Steuung Sen hen“ 
Diefen Brief brachte auch wirklich ein DOffizieräm | lach Bid Naaold, wo fie das ganze 9 
r. April’ des Abends nah Frankfurt. “Er dieng fäberehen, halten zu wolen. Tdalich rommen 
ſogleich zu dem dlseren Herrn Burgermeiner, mis g dort Verflärtungen an. General Legraud lebt 
dem erging halbſuͤnd ge Uuterredung hatte, nad M su Dotnflett 5 Gen. Walther zu Schiltach, und 
mweldjer ſodann Diejer letztere fih zu dem Grafen HG. Et. Eyr hat fein Hauptquartier u Frews 
von. Schlick verfügte. Der Rath hielt hierauf Pdenſtadt. Indeſſen ift. zu Kehl am Atem Diele Ars 
noch ſpaͤt in der Naht eine Sigung, und am Prigerie von der jourdanſchen Arne aug kommen, 
aten’reißte der. tuſſiſche Gefhärtsträger, Hr, don ) und bei der Stadt aufgefleht worden z diele Mu 
Vuccaſſowich, und den zteu der faiferl. Gefand» Mn tions! und Bagagemagen aber find am nemlichen 
te, Graf von Shlid,-aus Frankfurt ab. <fiche J Tage nach Sırasburg gegangen, Die Drfletreiher 
ı unıer Gen. Starray ; die an dem rechten kaiferl, 
Flügel augeſchloſſen find, flehen von KHaigerlody 






unfer Blatt vom Freinige) | 
Aus den legten ſchwaͤbiſchen Nachrichten hat 
man jmar das erfahren ‚; was zw ſchen dem rec) 
tem Fluͤgel der Oeſterteicher und dem Tinten der 
Branzofen bdis zum gten vorgefallen iſt; allein 
von dem, mas fi) in ben Mitelpuntten, und 
degen die Schweiz bin ereignet bat, mußte man 
noch nichts. Von Raſtadt erfährt manjest, daß 
dort durch Kuriere die Nachticht angetommen iſt, 
det in der Sesend von Schafyanfenein lebhaftes 
Gefecht ‚den Oeſterrrichern und dem Ge 
actal Feriao, der den rechten Fluͤgel der Tran: | 
zoſen anführt, voraeſallen ik, in welchem der 
Erjberjog den Angrif machte, und Die Sranzo« 
ſes in bortiger. Gegend zurädmwarf. -, Der Tag, IH fa t (6 Srutiden von Freihurg.) 
wann deſes geſchehen if, wird zwar dicht ange⸗ 4 dem Anfange der Feindfeligkeiteh in Ita⸗ 
aehes, den Unſtauden nach ſcheint es aber am zremifi lien ſt €8 hart hergegangen. Den Ren Anariff 
eweien zu ſeyn. Sbon vorher hatten die Gran? F mante ‚der Dbergeneral Scherer ani 22. Mirz 
dien Shafyruien gekdume,,und find dort über J bei Pafringo, mo er die Schanzen Der Deflers 


| 
1 






Diem find bei Rothweil, Dbderhdorf und Euß, 
| Die Parrowilien Diefes Korps fireifen bis Heil: 

broan,, Kannftadt und Bahingen. Sie find 
| and ſchon über Heilbronn hinaus Hoifchen Dies 
I fer Stadt und Fürfelden geiehen worden,. mo 
‚fie Die angeſchlagenen franzönifhen Proflamatios 











agen Haben. Das Natiprawarrier bes Erzs' 
zum war am zten Ju Beiffingen, web die’ 
örpoften "feines Zentrums giengen am Diefem 
Tage don Peterzeh na Dilingen und nad Neu» 


Ben Rhein, binübengegangen „.. haben ſodang Biel reiher wegnahm, diefe Iehrete Aber die Erik zu⸗ 


Seide abged: dr, and abe Anftalten getroffen, | rükdrängfe, wid Hy Meiſter von zwei Eröden 
Fe im mörhinen Falle ganz zu demolizenss“ »@im I machte. ‘Der General:Apjitänt Mbeinward in 
heit der Truppen det Gene al Ferino ferne mir IF. Ehur, ‚der dıefe Machticht offisiel ber hiutmaßte, 
ne haflauien geiogen zu fepn, während ver IE sicht den DB-rlüft der Deflerreiher vor ifen Tas 
ende Theil ih nach Waldehut bin jurudiog. Jge auf 4000 Befanäme, 12 Kanonen und imei 
Die rve : Artinere dieſes Generals, , die in I. Sauer au. Den 23fen wııden die äflerreidis 
30 Pahpenumdmehzeren M-nitionimagen d:. M fen Verboten vorwärts Verond iu Exfielnwono- 
Beht, am stem bereitk daich Baſel gejogem, | und längs der Erfc ohne Erfolg anarmırt. Den 








"Auf ihrem Tinten Flügel [Keinen 


über Rofenfeld bis Schemderg, und die Borpos 


Be und dferreihäfße Dafür anges 








zaten vues eb-rubig. Den 2sten kam eh gu eis Qiersenene ward, der General St. Julien fogary 


blutigen, Treffen, Das Bis, zum 26ten bes N} nodram nemlichen Abend. Rivoli in Beiig aahm, 

tags dauerte. Die Schlacht dehnte ih am fi und die Srangofen ih nah Mantua,zurüdjögen. 

ber ganzen Etſch aub ‚.und. bie Abſicht der Frans | — Diefe Nachtichten find theils aus. Pridathtie⸗ 
fen fheint gemwefen zu ſeyn, bie Armee in Jtas Mi fen, theild and ofizielen Berichten genommen, 




















I 
u von dem Torolabjufhneiben. Der Mittel: J 
ai der Shlaht.war Vrröng, mo man ſich Zu der erflen Ziehung ber Wiener ‚Stadt: 





it.einer,Erbitterung ohne gleichen fhlug, und ji Banfo »Lotterie , welche den x. April d. Jim 
Do der Voriheil von beiden Seiten unenefchieben || Wien anfängt, . ift das Schickſal der Foofeim 
Öfich.. Auf. dem Linten Flügel der Oeſterreichet ) Hauptbuch „gegen 6 fr. per No, Nachſchlag- Ber 
ünter bein Gen, ray wurden die Franzoſen zu⸗ # bühr ju erfragen bei | Zeit Emden 
tüdgemworfen, nerlohren 500 Gefangene, Chilhe in Frankfurt JR. Mo. zo2, 


900 ,.wie.bie erfien Berichte fasten) und 13 Ka⸗ 
nonen. . „Yuf dem techten oͤſterreich ſchen Fluͤgel 
swihen der Eiſch und Dem Gatder⸗See waren. 
je. Sranzofen anfangs aluͤclichet. Sie giengen 


— Motaliſche Anzeige. 
Naͤchſtkommenden Mittwoch re dieſes 
wird auf dem Neutädser Rathbauſe um 6 Uhr ein 
— gegeben, im welchen der Heit Ka⸗ 
B meifter Zräniel auf der Bıolıne und ber herr 
| undoıf aus Göttingen auf der Flöte ſo werden 
ns us. Bılleıs find bei der Entréee a fl. 
1 du baden. 


Yverrtiffemente”n 


eb ober. Derona über die Eiſch, bei welcher 
Gelegenheit. Buſſolengo auf dem zeiten, „und 
Darona auf dem linken Ufer abgebrannt murben, 
Auf N PENR neh ſich das Ze bis nad 
der weltlichen Gränze dei ıtalienif. Torolt und des - 
Zrientinifhen hinauf, wo Gen, Vuccaſſowich it lin zum En a —— 
feinen Trupoen ſtand. Dort nahmen die Frans Amis Rodbeim, vom 24. Augun d. J, an, auf 
zoſen ben Poſten Ladrone weg, und drangen ober J Jabre an den Meifbierenden auggeboten merber x 
deu Siener und Joroer Ger vor; allein mad ii ieienigen, melde zu forbaner Pachtung Fuf batım 
der Hand jogen fie fih_wieber von ba jutüd, H werden ur eingeladen, in prefixo Vormnitag 
| * Miso Uhr auf biefigem Forſtamt ſich einzufinden. m 

und General vuecaſſowich ſol ſodann in ag N mau dem 4. Mprıl 1799. 
elanifche und Bergamifde vorgerüdt feon. AU Aus Forniih befiifbem Forſtamt 
im Zentrum jogen fi nachher die Franzofen nad dafclbR. 
Pefhiera zurüd, weil General Kray, nachdem M fe von dem vernorbenen Herrn Yurgsrafen Die 
erihren rechten Flügel geſchlagen hatte, die Etſch I baut binterlaffene Effeften, befeb.nd ın Jumefen 
herauf fam, und fhon bis Billa franca gefögen | Bold, Güber, Zina, Kupfer, Melling, Bor 

I fan, Epiegel, Gtadwert , Eifen, Portreitt, 
war. In diefer Stelung kam es den arten aber: Hi yumsnuden, Belbgerätb, Beinen, Holz: und Shots 
mal zu einem mewen Treffen, im melde bie bei Ni merf ıc foßlen gegen baare Zablung öffeatlic am deg 
Derona geflandenen Deflerteicher jenes Korps der || Meinbietenden verfauft werden. Da bierzu num 
Franjofen, das oberhalb über die Erf gegan» Fi terminus auf den ı7trm db. M anberaumt worden; 
gen war, zu bedroben ſchienen. Das Gluͤk war N fo wird foldes dem Publifum mit dem —— be⸗ 
au da den Deflerreihern gänftig. Den 28. und 35 daß man die Dergantbumg ia Des 
aoten blieb eh ruhig. Den 31, aber griffen Die | er a urn 
Franzofen wieder auf afen Puntten mit drei Die I men „und man den ı8tend dehendets die Jumelem, 
vifionen an; alein die Deflerreicher erfo hten fh N Gold und Bilter vornehmen wird. 
den Sieg , fo daß die Stanzofen oberhalb Bero: FH. Defreium Hanau deu 4. April 1799 
na wieder über bie Etſch zurüfgiengen , die Ders |f 
bindung jmifhen Verona und Roveredo wieber 


Bermöge Auftrags. 7 
Meiſſerlin, 
Hofgetichts · Seltetarius. 





| Hanauer | 
Neue Europäiidhe zeitung. 


Rum. 57. 


— —h ——— nenn pn nn 
» Raiferl, Mai. und Hochfürftl, fiber 
* ee und — ee da 


| Donnerstag den 11, April 1799 | 


Ronftantinopel ‚ den 6. Mir; 

1a am 3. Februar das Bombardement von 
Alerandrien in Egypten von den engliſchen 
Schiffen angefangeh ward, fo ward den dafiger 
neutralen Fahrzeugen erlaubt, von da abzuſegeln, 
jedoch ohne franzoͤſiſche Effekten und Papiere mit 
fib nehmen zu Dürfen. 
gen Schifſe im Haven von Aleranbrien, in wel» 
er Stadt ih auch eine anfledende Krankheit 


geäufert hatte, und mo die Garniſon aus 3000 


Ftanzoſen deſtand, belief ih auf 325. Dat 


Bombardement, weiches Die Engländer mach⸗ 


zen , war fürdterlih. — Der Großherr hat einen 
Zerman nad Egypten erlafen, worin allen Frans 


zoſen, die nicht weiter gegen die Pforte dienen, fi 
und nah Frankreich zurüdtehren wollen, die 
nöthigen Unterfiägungen und Paͤſſe —— 


werden. —Von dem Paſcha von Acre it die Nach⸗ 
richt eingegangen, dab, Da Bonaparte den 
Shanplag des Krieges aufer Egypten verlegen 
wid, er den General Kleber gegen gedachten Pa: 
ſcha nah Syrien abgefhidt hat. Kleber if 
über die Pandenge von Sue; vorgerüdt, und 
hat die Stadt Gaza in Palaͤſtina eingenommen. 
—Wie eh heißt, wird vorerſt von hier fein newer 
Aubaffadeur nah Berlin gefandt werben. 
Paris, den 4. April, 

Der Bürger Suery, Kapitän des 22. Jager⸗ 
Regiments, welcher von der ruſſiſchen Eskadte 
sum Kriegsgefangenen gemacht worden war, und 
bier aus Egypten angekommen iſt, hat der Re 
Bierung Depeſchen von der orientaliſchen Armee 


Die Auzahl der uͤbri⸗ 





von dem angenehmſten Inhalt uͤberb racht. „Su 


befindet ſich Cheißt es darin) in dem beſten Zu⸗ 
ſtand. Sie hat ſich mit Jo000 Mann größten» 
theils Griechen und Juden, vermehrt. Sie hat 
ſolche Stelnng genommen, daß ſich feine bewaff⸗ 
nete Macht ſchmeichlen darf, in dieſes Land, 


ohne ihren Untergang zu beileunigen , einjus 
' Dringen: 
Gerücht verbreitet, Bonaparte, der Held der 
Freiheit ſey todt, und feine Armee jernichtet z 


Uebelgeſinnte hatten in Europa dab 


allein in einigen Monaten werben fie erfahren, 


„daß zr ſcht, und deu noch übrigen Welt-Tirans 


nen ihren undermeidlichen Untergang bereitet. 4% 


Nah einem -Diefer Depeiche beigefügten Schrei⸗ 
den des Gen. Lacus aus Mitfamar ben x. Maͤrj 


hat derſelbe am 27. Februar die Araber geſchla— 


gen, ihr ganzes Gepaͤcke und ihre Heerdın ers. 


beutet. — Ein Beriht des Gen, Maſſena aus 
dem Hauptquartier Rheineck den 28. März ents 
haͤlt die (bereits bekannte) Vortheile det Gen, 
Lecourde. Diefer General war am a6ten im 
Beſitz von Fiuſtermuͤng, Nauders und Glurus. 


Eine Depeſche det Obergenerals Scherer aus dem 


Hauptquartier Caſtelnovo am 26. März kuͤn⸗ 
digt einen Sieg in Italien an. Der Haupt:An« 
grif geſchah anf dem linten Flügel durch die Dis 
vifion der Generale Grenier, Delmas und Ser 
zurier, zwiſchen dem Gatder Seeund der Erich, 


während 2 andere Divifionen ſich bei Verona [him 


gen, und eine 3te Legnano matquirte, Beneraf 
Delmas ifl durch eine Kuacl in dat Bein, und Gem. 
Daleime in den Schenkel verwundet werden, 


er 


- 








Hanau, den 11. April. 

Die Zeitgeſchichte löst ſich endlich in jene Pe⸗ 
ziode auf, bie ber Hlügere Politiker ſchon lange 
her ahnbete, und die fih, feit in Schwaben Die 
Slamme des Krieges ſich aufs neue entzuͤndete, 
taͤglich mehr und wahıfheinliher entwidelte. 
Aus dem ſchon offenen- Grabe des flerbenden 
Sabrhundertd, im welches man Die jeitherigen 
Keiden der Menſchheit zu verfenten hoffte, hebt 
ſich neues Unglüd empor, und der Friede des 
Deutfchen Bateriandes , vieleiht Eutopa's Frie: 
De, fink: dafür in feinen Schoos hinab. Der 


he Abreife befannt machte. Am raten (morgen 
verläßt er Raſtadt, und ihm folgen hoͤchſtwahr 
ſcheinlich dald Die übrigen Kongreß: Gejandten, 
Die am 9Hten eine Sigung halten ſolten, um fi 
über das, mas nun zu thun ſeyn moͤgte, zu bes 
rathen. Auch die ftauzoͤſiſchen Minifter trerfen 
Anftalten zur Abreife, und Das ganze löst fib 
jauf, ſo fehr man auch noch vor wenigen Tagen 
auf Fortdaver hoffte, meil der Erzherzog Karl 
feinen Truppen befohlen hatte, Raſtadt nicht zu 
betreten, um. den Geſaudſchaften feine Sorge zu 
machen, Heute hoffen wir die Reiultate von der 
ſchon im ben erſten Monaten dieſes Jahres jehr fo eben erwähnten Sigung zu erhalten, Die, fey 
jweideutig gewordene Beihäften Gang, und die jpe auch noch fo kurz, in jedem Betrachte von als 
nah der Äbſchlieſung der erften Bafis eingetrete: ‚ten jeisherigen die -wichtigfte feyn muß; einſtwei— 
ne beinahe voͤlige Hemmung des ganzen Räder: len theilen wir unſern Leſern die Note det Gra— 
Werkes — ————— auf eine u. * der erſten Il, fen von Metternich an die franzoͤſ. Miniſtet mit. 
unaͤhnliche Epohe, und die am Rheine, ber; f 
Donan und dem Redar vergefallenen Grfecre || rote des Herrn Grafen von Metiernih Er- 
" Sraliten am Ende das zur Reife, maß die Fe: zellenz an bie devolmdchtigten Minifer der 
Der: Züse der Politik nicht volendet hatten. Um: | —— Republit, Raſtadt den 8. April 
ſonſt ind nun ade zeitherigen Verhandlungen, ; 199. 
umfonft ade zeitherigen Opfer, die Deurfhland | ,,Da ader von dem franzöjiiden Gouverne— 
feiner Ruhe brachte ; Friede fon nicht ben Thraͤ-Pment gefhehenen Berheurungen des lebhaſteſten 
nen Kelch verſuͤſen, den die Bewohner fo man: |. und aufrtichtigſten Verlangents nad Frieden mit 
ber Begenden ſchon Jahre lang an den’ Tippen ji dem Reiche ohngeachtet, und mit Hintanſetz un 
ielten. 24 der verivagsmafigen Auftündigung Des Re: chi 
Graf Metternid hat von feinem Hofeden Be: || Waftenitinftandet , der Krieg wider Deusihlan! 
fehl erhalten, den Kongregort zu verlaffen, im Jdurch die That felbft ſchon befichet, auch keım 
Momen des Kaifers alles geihehene als nicht ge- | vollkommene Beruhigung über Die Sicherheit dr 
jchehen zm erflären, und an dem äriede des Reiz || nöthigen Korreipondenz Stast haben fana, un 
bes keinen Antheil mehr zu nehmen. Er hat ! da felbft die Sicherheit des Kongteß-Ortes, au 
deswegen am ten der R. Depnutation ein Kom: welche bei alen Zuſammenkuͤnften dieſer Arg je 
miſſtonz⸗ Dekret übergeben, worin er ihr diefes Derzeit ein vorzualicher Bedacht genommen ward, 
Birannt macht, und von welchem mir unfern Ka: ‚fm tten unter dem Geraͤuſche der Waffen nicht 
fern am Schluſſe dieſes Blattes den Anfang ge: If minder bedreht ift; ſo hat Unterze hneter wen 
ben. Es if in mander Rüdfiht wichtig ; alleın | St. kaiferl. Mijerät, in Allerhoͤchſtihrter Eigen: 
wir fönnen eg mur nach und nach mittheilen, da I fchaft als Reichs-Oderhaupt, den beſtimmten Bes 
er vier Folio-Seiren Hark, und folglich zw arof ff fehl erhalten, bei fo gänzlich geaͤnderten Umſlau⸗ 
iſt, um in einem oder zweimalen naitgetheilt wer⸗ J ven und Verhaͤltniſſen, unter welchen Ber. Kon: 
den zu fönnen. Mebſt dieſem Rommiffiond» De: If greß ſich vereinigt hat, am den disherigen Frie— 
$rete hat er auch den franzöfifhen Gefandten am dens⸗Unterhandlungen feinen weitern Aatheil 31 
Zien eine More übergeben, in welcher er ihnen jj nehmen, ſofott den Kongreß Dre zu verlaſſen 
l und den Inhalt dieſes allerhoͤchſten Auftrags Sı 
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Jeine erhaltene Befehle mittheilte, und ſeine na⸗ 


- burg ganz entfegt, und Kehl aufgefodert. 


raiſerl. Majeſtaͤt den besonmähtigten Miniftern 
der franzöfifhen Republit zu eröfnen, 
Indem Er nun durch gegenwärtige Erklaͤ⸗ 
rung dieſes Auftrages fi entlediget, verſichert 
Er üdrigend die bevonmädtigten Minifter der 
franzöfiihen Republik feiner ausgezeichneteften 


Stan; Georg Karl, in, 
Keihägraf von Metternich- 
Winneburg: Beilftein.'’ 


Hochactung. 


Die Kriegs⸗Ereigniſſe von Schwaben her nach 


dem Rheine gehen raſchen Ganges. Am 5. Abends 
um 6 Uhr iſt ein Öfterreih. Komando von Erzherzog 
Ferdinand Hufaren in Freiburg, und ein anderes 
in- Sriefenheim nahe bei Gengenbacdy. eingerudt, 
nachdem die Franzofen dieſe Orte am Morgen vers 
laffen hatten. Eben fo find die Deflerreicher uns 


ter Mannheimauf ihrem rechten Flügel nad) Ginss | 


beim (Dppenheim gegenüber) und auch nah Hep⸗ 
penheim ander Bergfirafe getonimen,, an welchen 
beiden Orten fie ein Piquet Franzofen aufgehoben 
haben. Bruchſal ift von ihnen befegt , Philippe 

m 
6ten Nachmittags kam ein oͤſterreichiſcher Offizier 
mit 4 Uhlanen und einem Trompeter Dabin, der 


mit den gemöhnlihen Vorſichts⸗ Maßregeln indie. 


Veſtung eingelaffen ward, und mit Dem General 
Humdert eine Unserredung hatte, wonach dieſer 
legtere eine Ordonnanz an den General Jourdan 
abfertigte. Ohngefaͤhr 15000 Mann Franzofen 


‚Kanden am Tten um Kehl herum in einer Entfer⸗ 


nung von 4 Stunden von der Veſtung, von Ren: 
den an über Appenmweiher bis DOffenbure. In 
Mannheim liegen 3000 Mann, zu melden vom 


linten Ufer noch einige Truppen berüber aetom: 


men find, dafür aber das übrige der Obſerva— 
tions Armee wieder über dem Rhein.zurüdgegan 


gen it. Das Hauptquariier fan am 6ten nad | 
Etraßburg, von wo es nah Schiltigheim verlegt 
Mit ihm kam auch am nemlidhen ' 


Berden folte, 
Tage der arofe Artillerie Part und viele Kavalle⸗ 


tie Reaimenter in Strasnurg an, Tages vorher | 
aber traf Die Armee Bagage, die Kriegsfaffe und Ei 


die Militdr-Adminiftrationen dort ein. —* Theil 
ber Truppen des franzoͤſiſchen linken Fluͤgels un: 


de von daher kanoniren hörte, 





weiter gegen Kehl. 


ter Gen, Ferins iſt nach der Schweiz gejogen, ber 
andere ift zu Breiſach über den Rhein gegangen, 
Gen. Serino hat Schafhaufen gerdumt, und ſei⸗ 
ne Divifion am linten Rhein = Hfer äufgeſtellt, 
während er feine Bagage und einen Theil feiner 
Artigerie über Bafel und Hünningen gehen lieh. 
In ber dortigen. Gegend muf am gten mieder eim 
Gefecht vorgefallen feyn, Da man an dieſem Tas 
Die Verbindung 
zwiſchen Kehl und Raſtadt iſt nit mehr offen. 
Alles geht über Die Brüde-bei Plittersporf und 
Selj. Die oͤſterteich iſche Armee ſteht nun auf einer 
von. Feldtitch bis Serasburg dem Rheine gleich 
laufenden Linie. . Das Starrayifche Korps dehnt 
ih dann von da bis nad der Bergfirafe und 


dem Odenwald; der.linte Flügel dieſes letzteren 


if vom sten an-in Die Stelungen von Freudens 
ſtadt, Dornhaan, Roſenfeld, Oberndorf ıc, 
eingerüdt, Die Gen. St. Eyr an eben diefem 
Tage verlaffen hatte, und das Zentrum deſſel⸗ 
ben fteht bei Bruchſal und Philippeburg, der 
rechte Flügel aber, wie gefägt, am ber Bergfiras 
fe und dem Odenwald. Die Avantgarde liegt 
'n Amorbad) , Erdach und Fuͤrt ꝛe. Am gten 
kamen 40 Sieller Hufaren nad Heppenheim, 
und nahmen dad dort gelegene Piquet von zwölf 
MRaun, von denen fie 3 vermundeten, nebſt eis 
nem Dffigiere gefangen. Bor ihrem Abzuge von 
dannen liefen fie Proffamationen anheften, daß 
nun von den franz. Komtributionen und Requi⸗ 
fitionen nichts geliefert werden doͤrfe. Der Erjr 
hetzog Karl rüdt mit dem Hauptkorps immer 
Bei Hornberg haben die 
Rorhmaͤntel die franzoͤſiſ. Vorpoſten umgangen, 
wobei ſie mehrere Gefangene, unter denen ſich 
e:n General befindet, gemacht haben. Haupts 
Grfehte haben fi ſeitdem keine ereignet. 

Die Bortheile, melde die Oeſterreicher in 
Ital en erfochten haben, find fehr bedeutend, 
und jene vom 31. März, bie man nun durch 
offiziede Berichte weiß, am merfwürdiaften, 
Die Franzofen verlohren dabei 000 Mann 
an Todten, Berwundeten und Gefangenen, und 


Au Kanonen, Dadurch ward nun ihr Plan, 











Die Diflerreiher in ber rechten Flanke zu neh⸗ 
men, und Derona don beiden Seiten der Etfch 
anjugreifgn , vereitelt , und die Verbindung wie⸗ 
ſchen Tyrol und Verona wieder hergeſtelt. Am 
zoten war bei Verona auch ein Gefecht, in wel⸗ 
dem bie Franzoſen 800 Mann Gefangene ver: 
fohren. ’ R 

An ver Shmweis Hat das Dorrüden der De: 
fterreiher am Rheine tinige Bewegungen verans 
fapt. Der Kauton Bern hat ſich jhlehterbings 
gemeigert, die Waffen zu ergreifen, und iſt des⸗ 
wegen in⸗den Belagerungeſtand erklärt worden. ’ 
Auch in Bafel und Zuͤrch find mehrere Perfouen 
arretirt, und nad Hünningen geführt worden. 

Die Frangofen haben Livornd befest, und, 
mie man in Raſtadt wiſſen wid, den Großherzog 
von Toskana’ gefangen genommen. 


‚ Keiferl. Kommiffiont» Dekret an die Reichs⸗ 
Friedenz-Deputation. 


unerbittlih fortaeſetzten feindlichen Auſhunge 

zung der deutſchen Schuswehre und Veſtung Eh: 
‚endreitflein, aud al ihre fünftige Schleifung 

AGon zugeũchert war, mitten unter den in meh 

zerer Hinfiht gemaltfam veränderten Staats:Ber: 
hältniffen des deutſchen Reihe in Heldetien und 
Italien , mitten unter andern tiefe Behersigung 
erweckenden Borfälen und Gefahren , der fie de» 
feelenden Friedens « Kiche fo anhaͤnglich und ge 
treu, Daß es wirklich das Anfehen gewann, als 
ſolle jede neue Eigenmaͤchtigkeit gegen Das Reich 
und deſſen Angehörige Durch ein neues Friedens: 
‚ Opfer ausgeföhnt werden. So groß war ihre 
friedfertige Behartlichteit, die Sehnſucht nach 
; Srieden, Die jedes andere Gefühl unterbrüdte, 
and ber die Mehrheit ber vortreflihen Reiche: 
Friedens Depmtatıon durch ihren Beitritt ju dem 

‚ gebieterifhen Ultimate der franzöfifchen Regie⸗ 
| rung vom 6. Dejember des vorigen Jahres dag 
1 Siegel auffegte, 






m Raftadt, den 7. April 1799.  .. Die um 'einen fo aufer s . 
— ordentlichen Preis ers 
Der — ——— Majeſtaͤt — 1 Haufte Zriedens- Hoffnung fdien jegt ihrem Ziele 
gnddigfien. Kaiferd und Herin zu —* HF N näher, alsjemalz benß der Beitritt warerwirft; 
Reichs⸗ Friedens⸗Deputation verordnete höcfkans Ik anderer Geits aber ward das hierüber in der 
iehnlihe Kommiſſon bringt Die von den ka ſetl. — franzöfiihen Bevollmaͤhtigten vom 12. 
tönigl. un? ben franzöliiden BinoQmöntigten I Desember bejeiate Vergnuͤgen in folhen emrfine 
am 18ten April 1797 zu Leoben unterzeichneten ‚dungsvolen Ausdrüden bargeleat , und dıe Uns 
und bald heruach sonne J verzüglihe Beſchleunigung der meitern Friedens> 
end « Präliminarien in Erinne Dererflenzeies 5 Unterhanblungen fofeiertil Juacfidert, Daf man 
Solge ehrerbietigfter en een FH) nynmenr‘ der fhleunigken Dodendung det Fries 
dent» Einleitung an Se. kaiſer i aendt feßges |: „,.; Geſchaͤftes mit Begierde entgegen fah. "Als 
fett ward, Daß vom Tage ber Unserjeihnung an fein, die aleß verwirrende Politik des franzdjir 
‚ale Feindſeligkeiten zwiſchen dem deuiſchen Reihe hen Direftoriums hatte Dem deuiſchen Reiche 
und der franzdfiihen Republik aufhören ſollen. ein anderes Schidjal zubereitet. 
Es beſchraͤnkte ſich aber dieſe voͤllerrechtliche Ue⸗ (Die Fortiegung folgt.) 
dereintunft nicht blos auf eine kurz vorübergeheus l HD ———— —— 
de Linderung der u ——— N Snder befiiden Kefivenspadt Kaffe Ar — 
des abgedrungenen RFeichs-Kriegs; ihr votzüg dem Marft in der Aishant odnmeir der an der Fun 
her Zweit war, das fie als troͤſtliches Unterpfan Hi befindliden Gchlaht- und Gtadtwaage gelegened ? 
der auftichtigſten Friedens: Neigung zugleich jur | ‚mit Hrotergebäuden und Statung verfebenes jchr 
Unterhandlang und Herſtellung eines biligenund f: geräumlides Worndaus fub Nro. 702 gegen cin 
Definitiv: Friedens Schluſſes Bienen ſolte. aunehmliches Bebott zu verfaufen, und Fann nad 
Hera. Defniüp:Bricbe i i i vorgängiger näberer Uebereinfunft allenfalls eın 
Die Reis: Friedens: Depntation blieb mitten gangig ü ‘ 
dfeligen Erpreffungen in den I Theil des Kaufidıllings darauf Ncben bleiben. Das 
unter bean vielen feın “und während der I Näbere-in in ver Warfenhaus-Buhdruderei in Rafs 
vorliegenden Reichs Landen, und während der fx; umd 1m der Zeitungs» Erpedision in Hanau iu 
gegen die Ehre und Treue befichender Verträge || erfragen. 


-_ 







Wochentliches Ertrablatt — 


Hanauer Neuen Europäſſchen Beitung. 


Rum 15, i 


Freitag den 12. April 1799. 


. — ben 12. Mir, hen, entweder zu deu — oder unter ein * 
Hm sten, dm Tage vor dem Bayrams Feſt, | fonderes Freikorps, bad man chen ju errichten 
find 2 Fiegatten n.bi mehreren Trandpoite I ım Begriffe iſt, zu geben. Sie ſollen monat» 
Schiffen mit 300> Mann von dem.nenen Ka: | li ı5 Piafter, und nah geendigtem Kriege 
nonier+ ‚und unter: Korps aus unferem Haben freie Grundſtuͤcke erhalten, auch von allen fous 
nach Eghrtenunter Segel gigungen. _ | Rigen Abgaben mit ihrer ganzen Nachtommen⸗ 
So chen vernimmt man, das der Kommodote Jſchaft freigeſtelt werden. 
Eidney Smith von den Dardanelen in 40 Stun: Wir haben zunerläfige Nachticht, daß in 
den zu Ryedus angelangt it. Um 26, Febr. J Buckaͤreg bereitt 36000 Ruſſen angelangt find, 
fegelte er von dieſet Inſel zu feiner weiteren B.o J Ihre Marſchroute gehet dur Bulgarien, Us 
immun ab. banien, Bosnien und Dalmatien, wo fie dann 
*Lewbera, den 22. März. eingeſchifft, und nach Italien übergefegt werben, 
Von dem ruſſeſchen Trurpenmasic ef tman, I Suihsen Untextunſt und Beipflegung find in die⸗ 
Bat derfetde'gegen mehirre Seiten geſchehen faq, ih fen ‚Provinzen. auch ſchon Die nöthigen Vorteh⸗ 
Cin Theil fol ſchon wirtlich an dir — Jrungen getroffen worden; und man vernimmt 
Gränze in voller Kriegsrüftung zum weiteren Jaeben, daß fie in Cjernetz angelangt find, dort 
Marfche bereit Reben; eine andere Abtperluug 1 ein Lager geſchlagen haben, uud dieſer Tage 
dürfte Durch die Butowina, Sicdenbürsen ıc. J Über die Donau nah Bulgarien fid in m. 
B'8 in das itafieniihe Gchiet ihre Marſchroute | fegen werden. ; 
schmen, und Die Dritze Koloane durch Galizien Hanau, den 12, April, 
gehen. Unfere geſrigen Briefe aus Raſtadt beweiſen 
uus immer mehr, dab die Aufloͤſung des Frie⸗ 
dens geſchaͤſtes täglich reifer werde, Unter. den 
etſten Geſandten, Die den Kongrefort verlaffen, 
ſind auch Die zwei preuffifchen Minifter von Dohm 
und Jakobi, die von ibrem Hofe abberufen wors 
den find. Graf pon Sdlitz aber. mit den Lega⸗ 
tionsräthen uud dem uͤhrigen Theile der Geſand⸗ 
ſchaft bleibt vor der. Hand noch an Ort und 
Stile, Die Anfalten der franzdf. ‚Minifter 
zur Ubreife währten an dem Tage, an welchem 
unfere letzteren Briefe abgegangen find, noch 










Semlin, bed.25. März. 

Ohngeachtet die Werbungen in Servien und 
den übrigen türfiihen Propinjen mit aller Bes 
trichfamteit Fortgefegt werden, fo beißt ed den» 
noch, daß hberdics von jerem Haus rad Ber: 
bitunis 1 di6 3 Mann ins Zeld zu ziehen defehli: 
get werden ofen, und. dus deswegen bereits 
ein German eiſchienen ſey. Vermoͤge eben Die. 
fe8 Fermans fol es den in den türtıfchen Pros | 
binzen wohnhaften Ehriften , welche ſich freiwil⸗ 
lig anbieten, in Kriegedienſle zu treten, frei Re: 





tett. Die rReichbſriedenzdeputat ru, Aamznea Ferublit beſtehe de Waf a Vu. 
zuoot noch — 189 ER Tah. nn Hawaii uca ur, 
meinen Reipsv:rjammlung zu Kegentdurg zuge | mas dagegen aujagt weru:niznme Se ercf 
ben m.rd. Ber dieſet letzteren kam ſchon am deſſen, was ın jener Noic wurzen der Sicher⸗ 
sten ein kaiſerh. Kommiffionspekren zur Dittatut, 4 het Der Korrefpondenz und Dt Kongrekorıes 
im welcdem ihr delannt gemacht w'rd,. 1 DEN „Heinze iR, derjeugen üh Due Alatsejngenen , 
Kaiſer feinen Bevommtittigten Bon Nafudt ad= |  Daßeine Keuſſerung Diefer Art wicht gegen ihre 
berufen, und ihm defohlen hade, am aden jers &, ‚ Rimierung gerichter ſeyn fünne, indem Perfei 
neren Unterhandiungen keinen Autheil zw nee b BVerlegungen des D5'fersehtes ven ihrer Sei⸗ 
men, daß folglich der Zeiedenätomareh alt aup I tenhneBeifpiel Erd, und ſie deren wrfäbigift. 
gelöst, und De Derhältnfe zmiichen Frantteich „Die Unter eichnenten derſichern den evolfe 
and Dem 55— fo anzuſchen ſeyen, wie ſie es J maͤchtiaten Miniſtet Sr. K. Majeſtaͤt ik 
E dem Adſchluſſe der Friedeuspralimiuarien, ausgezeihnerefen Hoch achtung.“ 
und vor der Zuſammenkunft Des Kongress ge- J Raſtadt den zo. Getm. 7. Jahr (oten Zrril 
weſen ſind. — Denum demnach die afigemeine E 1 7799)” Bonner, Jean Dedery. 
‚Keiheversfammlung don am greit hiervon or: — Roberjot. 
terrichtet mar, fo iſt es hoͤchſt wahrſcheinl ch, 
daß nun in den erſten Tagen Die Deputation zu 
‚Raftadt über iht weiteres Benehmen das nähere 
yon Kegensburg erhalten wit. rzmifchis 
haben einſtweilen bie franzoͤf. Miniſter ant gien J vwerfelden, mie wir geflern ſchon ſagten, nad 
der Drpntariom vom der Muse Nachticht geneben, j des Schweiz gegangen. Zu Mannheim ziehen, 
welche ihnen Ber Graf Metternch am Tage vors | wie man von daher fbrcibt, unaufhoͤrlich Trips 
her 'chiehe unſer geſtriget Blatt) smgefbinkt bat hi pen aus umb ein. Jene, dre über den Rhein 
dabei haben fie aber auch derſelden uoleid ‚die b hinüber giengen, haben den Weg mad Mainz 
‚Antwort betanut gemacht, welhe Me Denz Öras f genommen, andene aber, Die heruͤdet getommen 
sen von Metternich auf feine Note has | Hut, foßen ein Lager zwiſchen Mannheim und 
‚ken, und die folgenden Zuhattes fe _ IE Heidelberg berieben. General Jourdan und 
Die zur Unterhand lung mit dem deutſchen J Bernadotte find Beide unpaͤßlich. Erſteret gehe 
Reiche devonmäctigten Miniſter ver franzöfis Jnach Paris, und legt das Kommando nieder, 
ſchen Repudlit haben die Note bes kaif. Ber welches Gen. Joudert befummsen fol. Beneral 
rollmachtigten vom 19. Gerur. (8. April) wohl | Bernadotte aber hat das feinige einſtweilen dem 
axhalten.“ Geun. Collaud übertragen: und General Cherin 
Wenn der Gegenftand dieſer Rote fie ber übernimuit jenes ber vier rheiniſchen Deparse- 
fremder mußte, fo wunderen fie ſich doch noch J wents. — Geſtern gieng in dem hieſtgen Gegens 
mehr hber die im derſelben angegebene Beran⸗ J ver was Geruͤcht, daß Die Oeſterreicher die Bes 
laſſung, indem alles, was dabei ang ſtung Kehl befeht hätten. Den Umſtaͤnden nach 
wird, ſchlechterdinge ohngegründer iſt. ſcheint aber dieſes Geruͤcht ohne Grund zu ſeyn. — 
Wiederhotte Thatfach n deweiſen, wie J Das am gten in Herpenheim aufgehodene ſran⸗ 
uab haft md aufrichtig das vatmiehende Diret· Jzoͤſiſche Piquet ig nach Amorbach gedracht wor: 
forium einem. Bafdigen und vauerhaften Srie || den. Tages vorher harter die Ftanzoſen den 
den wünfhe, um» melde Anffrengungen ind | Hofgerigıtrarh Riffeknon-Henpenhein nad Mafs 
Dofer ek derfans gemacht hade. Def noch if heim geführt, wahrſcheintich als Geiſel für Die 













Ä em dem Beinen Amen am Oberrheine 
! ift feit Dem legten Rachtichten nichts geues vor= 
 gefaten; Die framydf. Ariire ift beinahe gänzlich 
über den Rhein zuruͤck, und ein großer Theil 


RE Taten KR tuc lealen Maͤtt vor⸗ + Eder befigeachen Bendgerant ver Negeeia⸗ 
erfalleren x efedun iſt das Hjler reichiſche Duupfs Raen machts hingegen eutLand jetzt im Hits 
L water Dun Verena nad) Sana dorgerü@t, 4, ihr auf Vie eben aedanie Zuß gerung widercee 
| saf Hoheniellern hatte das feimige zu Eiche fh Erwartung ein gänzliger Stiufland im Friedares 
nero, Mordwärts don Mantua. Den zen ifl 1 Werte, Big Unterjeihnetenr am 2. Jänner des 
eiue Adthe kung Huſaten bis nad Vila Franca, Jlaufender Jahres wieder eine Note vo@ Den ber 
8 Stunde von Mantua, vorgedrungen, und | domaͤchti aten Miniftern der franzößichen Repu⸗ 
hat butt 500 Franzafen nebſt 29 Offizieren ge: | bHiP zugeftene warb: aber iht Inhalt betraf zur 
fangen genemnen, 2 Kanonen ent SMunitionss  öllgememen Verwunderung — ſtatt einer befrice 
wa en erobert, >» Den Zten rüdte ein Theil der. | 
= Apanrgarde bit dicht an Peſchiera Cam fürlidien Iren Erklaͤrung auf die vieler Dringenden An⸗ 
Ufer des &rders Zee) vor, und warf einige fi träge der Reichs Depatarion Degen endlicher Er⸗ 
Bomben hinein. Dieſe Veſtung fol belager  Rdigung der langen nut srofen Beſchwerden auf 
werden, und Graf St? Julien die Belageru ig N} venr reiten Rhan:Ifer, infonderheit wegen rede 
Kohmanvirn. Während dies auf viefer Seite Hier Efuͤllung der Härten Pflicht des an Dee 
Pi) ereignere, fiel am nemlichen Tage (den un) | Bttung itſtein 
wich en Derons und Legnand ein neck Treffen 4 
‚Por, von Weiden man aus Roverede vom zien 
\ Mbre St» das Die Defierseider bie Oberhand de; N 
[ hatten haͤtten, um daß die Sran;ofen bei der | 
) er ihre 2 Ofislie, — — JSaſtand, betanntlich den Sefürdhteren Ein⸗ 
auntra, adliche agazine, e marſch der ruffi n Tt u auf das | | 
Munition weiter ruͤkwaͤris bringen ju toͤnnen, Jdeutſchen —58 Abgas © 
be in den Po gemorfen haben foRem, | | 
Un der tyroier Gränze dei Graudundten find | 
Die Franzofen nom Ruuders, Ader Motel Steig, 
ru und Finſtermuͤnz weggeſogen. Eins | 


















der Pompetenz der Reips-Deputation gelegene 


feid hier nicht der Orr if, der Haupe In⸗ 
| | has diefer Mote vorzůglich von Der Seite igreß, 
iſt ein ſchon vom Anfange diefets Fahre Meoͤlterrechtlichen Werihet näher zur deleuchten⸗ fo. 
dhunderts berihmter Orr. Jur Jahre 3703 wur: · darf doch nicht umdemerfs aelaffen werden, daß 
| en eben daſelbſt die Franzofen und Baiern, alB!R die Herrſchbegierigkeit des ftauzoͤſiſchen Gouver⸗ 
Se Dur. bas Tyrol gegen Trient eindringen , | nennt? gedachten Gegenfand mir der Fortdauer 
Mb fh mis dem Herjog von Vendome bereirfis des Sriedens. Kongreffc in Verbindung gefegt, 
‚ aD, Friede oder Krieg Davon darch Bie nachfoſ⸗ 
gende Erklärung abhängig gemacht hat, dab, 
wenn die Reichttags Verſammlung zu Regent⸗ 
burg zu dem Einmarſche der rufiſhn Tropen 
auf das Gediet des deuiſchen Reids ihre Einwil⸗ 
Eigung geben, oder ſich demſelben nicht nachdruͤc⸗ 
lich widerfegen werde, die Negociationen zn Ra⸗ 
ſladt abgebrochen feym, und die Republik und 
das Reich ſich wicder auf dem nemliden Fuf be⸗ 
finden werde, auf welchem Diefe beide Staaten: 
vor Uatergeichnung ber Priliminarion und Abs 
THhefang des Weffenfilfienyes geweien ſeyen. 


 Gihrung einst gewifen Ahrifien Anippels ju- 
an find go Kanonen vom Mecheln und 
MG einige Batailons aus Holand angekoms 
BU, m nach deur Oberrheine zu der Obferva⸗ 
‚Bu gehen, 
des Faiferl. Kommiflions = Dekrers 
am die Reichs: Friedens: Depwtatiom. 
15 gegen Die Öffentliche Meimung ward wäh: 
Konoteſſes der vortteflihen Reich⸗ 
im ditteren Ausprüden der Vorwurf 


{ 






“ Die Unterfandlungen blieben nun and fernerhin F han gebothene Vorſicht fe . 
unterdroden, fo, daß noch durch eine beiondere i — * ——— — nt 
Rose von den franzdfifihen Bevollmaͤcht gien ber | ſiſchen Regierung ſtets lebhaft und aufrichtig fen; 
vortreflichen Reichs Deputation am 31. Jaͤnnet und daß fie darauf beharte, foichen Mit teı 
ſeloſt der voͤlige Stiüfland ausdrücklich erklärt ; Reiche, jedoch in der Voraußierung zu ſche 
mard; indem fie Befehl hätten, keine Note mehr fen, daß das Reich fi gegen Deu Marfch * 
über irnend einen Puntt der Unterhandlung 38 | rufiifchen Truppen erklären werde. Dieie Er: 
übergeben, ober anzunchmen, bis auf bie ihr n Härung und Verſicherung ward fodann in dır 
am jüngfiverflogenen 2. Jänner zugeflelte Mote Note vom Hren März auf ausdrüdfihen Beich! 
eine kathegotiſche und beft edigende Antwort ers | des Vonziehungs = Direktorinms von den fan: 
—— eg — —— oͤ ſiſchen me erneuert, 

indeffen auch die Veſtung Ehrenbreitflein wider Ü - er 

die Dur gemeinfhaitlige Gewührftaft aller - | Beihluf folsf morgen. ) 
Nationen befiegelten Grundfäge des Voͤlkertechts 
gefallen war, und bie in dem beſetzt gchalrenen 
Reichslanden angefenten Requifitioneu und Kon: 
tributionen mit mehr Schärfe als jemals ere 
guirt wurden, ber Weg fo jeher verſperrt ward, ; 
daß nun nit einmal- eine weitere Borftelung 
gegen fo laut fchreiendes Unrecht geſchehen tomnte, | 
Immittelſt vermehrte auch im ber Zeit der Fries | . 
dens⸗Unterhandlungen die franzöfifche Regierung Avertiffemente 

die Mache der Republik durch erzwungene Schutz fi Nabdem die Ziehung der ter Kaffe sall 
und Trug: Bündnife , und die im Feldeftchenpen fj fandfalfen = Kotterie. genen Bornitiags cnachıl 
Armeen duch ein ſtrenges Kriegs « Aufgehot;non | ze a merben, je eichen 
200,000 Mona; uud jo Fam mitien unter Ditien | Sriginal’e Treffer s Yapız dei tbren Trefpeid 
bedtohlichen Zuruͤſtungen nach einem nun beisas | Heren Polleftoren in beitimmter Zeit plamsm't 
be dreimonatlihen Stillſtande der Unterhandluns if zu empfangen: auch lönnen folche nach Wiral! 
gen die alimählige Entwidelung der unglüds: wieder Kauflpofe zur Iteu-affe gesen die volit 


: i :. ji Eınfage der 1. 2,008 3 Rluffe ven 12 fl. keivü 
vollen P:ane des vofzjiehenden Direftoriums ‚mit Be erbaiten; andere aber, denen Feine tet! 
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. * 
Zu der erftien Ziehung der Wiener Stadt: 
Banfo » Lotterie, welche den r. April d. J. in 
Wien anfängt, iſt das Schickſal der Loofe in 
R Haupibuch gegen 6 fr. per No. Nochſchlag⸗ Gr 
buͤhr zu erfragen bei Feiſt Emden 
| , in Frankfutt FM. No. 102 














jedem Tage ihrer politiſchen Reife näher, in wel: dere Yinsei 2 a mei 
Pu“ . _ 3e eines erbaltenen Geminns zugefommi 
her Hinfiht der ıte März, an welchen die krie⸗deten Hummern mithin Siegen Gehtichen. —* ei 
ger:fhe Protlamation bed gedachten Direkto⸗ furet, ibre Renovation in Zeiten, md part 
riums gegen Ihre Majeftät des Kariers, König Tr: A — ri 31en Kiel die F Pr 
von Ungare und Böhmen, und die noch heftis [| „Pl Be wienet, $U oelotzen; Mmibtizente \ ir 
gere Addreſſe des Obergenerals Jourdan an bie — — gurkd falren. SW 
Armee von den zu Raftadt bevokmächtigten Mis Zurntih Defithe Landfaffen + Korte 
—— der —— er . Folge eine |} Seneral:Mdminikration und Direfti®, 
aus druͤklichen Auftrags.ded Direkroriumd mit: 5 "Da die Hohlürii. Heflen Raffcllide Armen: " 
telſt einer befondern Note zur Kenntniß Der Reihe: AED aid ae Ka 
deputation gebraht wutde, — für die Zukunft JKolletteut angenelit bat; 10 mede dem geebit?" 
einer der mertwurdigiten Tage in Der newern rege — die ite Kiafıe den re | 
Zeitqeſchichte iſt. Dieſer Moıe ward An Anfes gezogen wir > au n mun hanauer E- is i 
hang Des Bauen Weide aus befanden ur. Goal a 
trage die Erklärung beigefügt, daß man in dem fl zojrci auf. Engel Miwel Metir, ; 
Maiſche diefer Aımee nur eine von Den Umfidn: im wilden Mann ın Off eubo 
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Haag, den 30, Mi. 
er hoͤrt noch nihts von Bewegungen detje⸗ 


nigen bataviſchen Truppinkorps, welches 


zut Armee des Generals Bernadotte ſtoſſen fol. — 


Heute iſt der Tag, an welchem die 8 neuen De⸗ 
partem'ntal: Adminiftrationen in Der. beſtimuten 


Hauptoͤrtern inftadirt werden, und zugleich Die 
neue Territorial» Eintheilung unferer Republit 


eingeführt wird. — Der Bürger Valkenaer if. 


ebermatd zum batavifhen: Befandten nad "Mas 
Drid ernannt, und der Bürger van Konten, 
Jetiger Agent des Öffentlichen Unterrichts, geht 
als Aubafape: Sekretair mit ihm. — Die eher 
malige Provinzial: Adminiftration ven Holland 


hat nun den neuen Adminiſtrationen db’? Liſte ih⸗ 


ver Einnahme und Ausgabe vom vorigen Jahre 
übergeben. Die erſtere beiträgt 321/2, und die 
legteie 301f2 Miionen. 
Berlin, den 2, April, 
Im hieſigen Publikum weis man noch nichts 
don Dim Gerücht, ais wenn der Rön’g der Köa⸗ 
lition gegen Frankreich beigetreten wäre. 


Anzeigen , Die auf Ernenerung eineh Krieget 
beuteten,, und unfere Hoffnungen jur Erhaltung 
des Friedens füörten. 

Paris, den 6. April. 


Endlich häiten Die Span cr einmal einen Heis 


ven Bortheil jur See über die Engländer erhals 
ten. Mach Briefen aus Eadır, die in unſcen 
Tageblättern ſtehen, haben fie ndmlid x engli— 
ſche Frigaste, 2 Brigantinen, und ı Gaileere, 


Ddanauert 
 Europäifhe Zeit 
- Rum.'sg, i 
⸗Kaiſerl. Mai. und f 
‚allergnädigft - und gnä digffer Sreipeit. 
Samflag den 13 April 1799. 
ee P ea Sihtafter — Ber 


Exusmittel nah Mahon 
Bon unfern Armeen find in feinem offizießen Ta> 





von Metterni und ihre Antwort auf bi 


| nid, deſſen Eizenſchaft als faiferl. Bevol 
nach feiner legten Erklaͤrung 
3 Date, orte ſſe hne Wer 


| Man : 
fiebt auch noch keine Zurüfungen oder andere | 


une 





fuͤrſtl. Heffifcher 





— ——— — 


um Le⸗ 
zu bringen, erbeutet. 


aeblatt amtliche Berichte zu leſen. 
Hanau, den 13, April, . 
Die Rote der ftanzoͤſiſchen Minifter, i 
Mer fie Der Meichsdeputation jene des Gi 


ae a5 
ul, 







tere defannt gemacht haben, ifl nicht 
Deputation gefommen. Der Graf von 


ſchrieb ihnen dabe folgende Note: 
Die Rote, welche der Unterjeichnete den 
beroumdchtigten Miniftern der Franzöfiichen 
Republit an gten d. M, zuſtente, enthäfe 
die Auffündigung der Eigenfhaft,, in welder 
Er auf dem Friedenskongrefe eiſchirnen iſt. 
Sie iſt die letzte Handlung ſeiner S ndung. 
Da er alſo feinen Beruf mehr bat, in wel⸗ 
dem er von den bevofmädtigten Mi era 
ber franzöfifhen Republik irgend welche öffen’w 
lide Erkidrung empfangen, und ermießern 
"könnte, ſo bedauret er ed, dat Gie ihr in 
den Fall gefegt haben, ihre Mote vom heutigen 
Tag ihnen zurüfpdndigen zu mäffen. + 
„Et derfihert dieſelben übrigens feiner 
ausgezeihner-ften Hochachtung.“ 
Rafladt, den 9. April 1799. 
Fran; Georg Karl, Reichtaraf von 
Metternich: Winneburg: Beilſtein. 


Morflellt,, Die Beratungen und: Sitzungen der; 


en nur noch der Graf von Keffelfiant: auf eine 


Aawei Stunde von Rafladt;,, find spa. Kaiferlige 
eingeruͤckt, fie. nattoniliren: bit Sinsheimanf der J und. dae Armee: in: Elfaf: beobachten: wird -* k 


> Bu: Gernsdach liegen ehenfait: gan; Mann. War: 
 Hadtı mußte am: nıten. L5o0 Kationen: undı 20005 


hatte. Män ſprach auch non: einem: andern: ’ Kaärnthen, und: über Pontoda nuch wem 


‚ Rebe noch die, Didiſſon, dess Gentäl St. Cpr-,. 





— — _ ’ — — — 


DE nun nach dieſer Weigerung bir ſtan· og · h Edtoht werden önnte. Die Hauptmacht de 
schen Min ſter einen andern, und welchen Weg hſterteſcheſchen Armen ſcheint fih indeſſen nid 
fie’ gemähte haben, der Deputatiah: ihhre Mort > ſowohl nad: dem Rheine hinzi als mad wi 
zutommen: ju: laffen:,. iſt bis: hierhin nicht bekannt: | Schmeiz menden zu wolen. Der größte Tri 
geworden. Ge -vieli aberifti gewiß, bafpieFramf berſelden hatte wenigftens am: rotem: feine Freute 
Gräfin. non: Metternich den roteniihre-Apfihrent= | gegen dieied: Lande, gegen welches der Erjhetjot 
B:fiten machte, Die Kansfeii nen: erten meggehem  nächfter Tage einen Angriff; marhem zu mode 
folte,, und: der Herr Graf ſelbſt feine: Abreife auf. ſcheint, menn: einmal am Rheinufer die jran 
ben: 13ten fefgefigeharte, Wahrſcheinlich mers fi zofem ganz; zusüf gedrängt: ſind. General 
Ben. nun, da die kuiſerl Kommiſſſon Aufpört4-T Maffene „ der fein Haupt = Quartier ju 
und folglich Niemand mehn zugegen: iſt, der hen St. Galen: hat, hat Deimegeninon Kaufen; hit 

age Ber matien Be uk UE [El — — Baſell alle Brücken über den. Rhein: abbreden 

laſſen, und dad: ganze linte Uſer mie Truppen 
bejeße, Seine Armee’ ift: um: 18000 Manr 
ſchweizer Militzen angewachſen, die unter Di 
Generaͤlem Salis und Paravicini: ſtehen. Aut 















RR. Deputatipn:, ‚wenn: deren: noch einige Sta‘ 
haben:, in: Rüffihe der Mittheilung und. ber‘ 
Form einer Nenberang lesden... Dieje Arnpermig:! 
» war ſchan in, der: legten. Situng:, bie nicht am hatt er ſehn nice Truppen: nan-feinem rechten SI 
gem, fontam am. zaren fintt hatte, methar IP gel, den in. Graubiindten: fleht,, undnan (ünt 
mo die Gefandten zufammensnaten;,, eine Kofife: # Zentrum: an. ſich gezogen, um: die- Gegend M 
zen; hielten, altin feım Pratofoh eräfneten: Yon: Schafhanfen: immer mehr. zu. befegen ; $% fd. 
„mehreren. Partitalargsfandten: if: ſchon ein Theil Die Defterreihen gegen diefen Punett ſich fanm® 
dei Derionals: adgegangen;,, ſo if: non: ben trieri- If — Won: biefen: Gegenden: her: wird man: nan" 
meiften. Nachrichten non Kriegs: Ereigniſſen hon 
„Zeit langı geblichem, — Die: Orfterteidien tüden |; mahrend: Das: Korps: des General: Starravnf 
jenen: Gegenden: immer näher. Zu: Bayken:,. an den: reiten: Flügel’ fdhliekt, ann: Breifal! 
bis: unten Offenburg: gegen: Mannheim: Hin 


. Sanpfirafe: zmifhen. Raftabt: und Bühl, und hik; 
SBupnenheim;,. eine Stunde von: dem Kongretzarte. 


‚der Mitte dieſes Korps maren 10000 Mu“ 
Dornſtetten gefommen „ Die ihre Vorpoſten⸗ 
Den. ledtem Briefen, bit Biberach ſteuten 
feldfti nad: Offendurg am: in: ven Nachtv 

eine: Abthrilung: Rorhmüntel ,,. die: Dotk 
JFranzeſen gefangen: nahmen: * 
Bedeutendes ſtuͤbrigens bei den Armeen nichtzz Aus Iratien: Haken mir keine weitere‘ 
aotgefallen. Bei Kehl: hörte: man: am; gtem ein” keiten, Dierim Verbindung: mit: vemtrgten® 
anhaitendes; Heincd: Gemehrfener ,, bat: bis jumı den. Die Rufen) Pie won Rider ORT 
Abend; dauerte, Deren: Veranlaffung: unde Ansz- | her kommen; schen in: EUmürſchen über 
gang: man, aber in Rafladt noch, nicht erfahren | Aurg: in: Steicrmart',. forann (ber BD 
















Portionen. liefern, Die: hab; Generallommando⸗ 
werlanat;hatte,. _. 


Angriffe. den die. Oeſterteicher den Trtem auf: 


* fen Sobald fie in. Ntalren angetd n men. 1inD'r 
Fehl machen: ſolten, all in um Diefe Veſtung her: 


von Den: doit ſtehrnden Oefterreichetn €" 

Buch: Tyros: nach Graudundten und S 

wo es immer noch vorher zu einem- ernſtlicen ? rüdza:. J 
Deſechie. tommen. würde, ehe die: Veſſung ſäbſte General Vernavotte iſt am: voten 





— 


geim nad et genier, ar fie‘ Mehmet $  Ertiägänd: wegen dei Einmarſches 
weder herzuflelen, und Gen, „herin ift nad J ber nufhfchen: "Traippem erfolgen: konnte, ſelbſt 
ben rheiniichen. Depattemont® abgegangen. vdurch die That: deu Krieg wider Deutſchland⸗ 
Befhlu des taiſerl. Kommifions: Dekret ſchon beſtand. 
an die Reichẽ⸗Friedens⸗Denutation. #% Se iniſert. Majeſtaͤt tragen‘ durch die gefeke 
Alſo Tephaftes and: aufrichtiged: DBerlanger fi liche Wahl der Kurfürfien.die: Krone eine freien‘ 
nach Frieder mir dem Reihe !. waͤhtend die mic und felbfifändigen: Reichs, und Finnen: Ihrer: 
inffentundiger Derlegung; ‚det heiligften: Verträge IH Seit wurd werlei ſubtile Idren, Deren der frane: 
ansgehungerte:, inseigenmächtigen. Befit: geroms  zöfiiche Redolutiontgriſt zum Verberben ber: Völe 
merfe „und: dem gcfammten Reiche zum Schug=Ih ter fon mehrere erzeugt hat, und Die nrit: dem 
"wehre dienende Feſtung Ehrenbreitſtein aufsneneifi mortaliſchen und rechtlichen Begriffen anderer kul⸗ 
Befefigt,, und durc fündfelige Erpreſfungem ven givirten Volter im oͤſſen tlichſten Widerſpruche ſte⸗ 
Meichs Unterthanen mir allen: Erförderniffm'ver= IB Hein, De: natürliche. Gutmuthigttitt des biederni 
ſehen wird ; während die Stadt Mannheim mit deutſchen Volkes nicht länger mißhandelu, miche: 
ftanzoͤſifchen Truppen: deſtzt, Die: Dorsige Befazs/fi Länger ber Würde, Freiheit und Unabhaͤngig⸗ 
(gunge- Mannid aft entwaffnet, dem Magiſtrate ih keit. des deutſchen Reichs” Hohn: ſprrechen laſſen. 
„and allen oͤffenelichen Stettin mir prowifor fo — Auerhoͤchſtdieſelde wollen und Können aber auch⸗ 
zum Vorzeichen: der Etfuͤllnng der elbſt in’ einer Unlerzeichnetem im Ihrer reihsoberhauptliden: 
offizichen: Mote vom ten Ottober des u ZT oh ‚Eigenidaft: nid geflatteu, noch Länger an Bi 
me Scren. gemach ten Dropang: mit Einfuͤhtung handlungen Antheil' zu nehmen, ww umter ſtol⸗ 
Ser Naattummäljsnden: franzöfiichen Grundſaͤtze ser Dinwerfung auf die Rechte eines Siegers * 
in Deutſchland — die weitere Ausübung: ihrer dieſeite zu ma henden Erklaͤrungen Bald: eine‘ 
Amttvrerrtchtungen jugrlaffeır,, wahrend» an: der — * Fuſt von wenigen Tagen gefegt; 
Herſtelung ver Feſtungewerke dieſer Stadt mir Jauf mehert ‚Monate die Geſchaͤfisthaͤttaktit dei 
— ‚gearbeitet, und die Reiche⸗ 4 Aamgreffes: mit: feltener- diplomatiſcherr Witttühn 









ung Philinpsburg. in,eiger-auffillenden.Giprard; gehenmet: wird). und: die ſich zrihremirfungss 
e ohne Beiſpiel zum Hebergabe: aufgefordert] kreiſe mit: Hintanfigung: der: Würde: dee: Reicht 
td wahrento wie franzhfifhen: Truppen: mitt] ſtete neuem Stoffi erfchaffen: wird';: wo‘ Der Krieg: 
tbaren Ueberihreiinagi er Woffenfiinftanvss: |; gegen das: deutſcher Reich durch Die Than: ſelbſten 
inie und ſelbſt mie Hintanfegung: dem vertrags 

——— ——— des Reichs Waffenſtittr 
ſandes inı mehreren’ Richtungen in das Hetz vom: 
Deutſchlande, beſonders in: die deutſchen Reiches | 
lande Dei: oͤſterreichiſchem und ſchwabiſchen Kreis 
ſes mit fürchterlicher Made eindringen, die:| 
wuͤckendaen Kriegsfögherungen und Kontributio⸗ 
ben axsihretrn:, dentſche Untertanen ald- Geis | dem: Gträuidie: Ber- Waffen vie: Siherheit des‘ 
- fein: forsfähleppen; gan ze Gtmeinden —— — ‘ Komgreßortes‘,. auf’ welche bel allbn Zuſammen⸗⸗ 
Smitisdrifhe: Stenumgen annehmen, m ſi Wire) | fünftenybicfen: Att jederzeit! ein’ vorgäotidier Bes 
% ithin der fchlichte Maſchende ond in Handı: dacht aenommen mird,.- nicht minder; bedrodett 
"Ihhigenr ,, vie ame: at duſte dee griegenandes in: iſtz mo Bei uiradlähigenn Ttarhten, die‘ Stünde 
inigen, nur Krirar erfrınenk ‘tät, und $ unter ſich und‘ von deum Reicht — —* 

woe, auch: ehe: nor‘ Die Antwort der algumeirett, gjteeımen',-: Teimtrerende: gemaltiäme: Dru 
Meidisorrfommlung auf; Bie zudringliche Fotde⸗ neintretende Grfohrem und Eihredem des: leg 


1 wirtlich Hefteht’,. und: Das’ vertransmäßige: Untere: 
pfaud des Waffenſtillſtandes zur auftichtigen In 
techandlung und Herſtellung eines: billigen, me: 
' flänvdigen: ucd- dauerhaften: Friedens nit: mehr 
vorhanden: iſt z wo fine wolrommene: Veruhi⸗ 
gung: über: die Sicherheit: der noͤthiqgen Korre⸗ 
foonden Statt: haben fünn:, und’ nritten: unter: 





— 


Für dle Perſenen und Lande ber beputirten Rgſcht⸗ 
Rande ſelbſt der ſtaͤndiſchen Spimmenfreihegpmi- 
der Das ihnen anvertraute Wohl des gefanmtın | 
Reichs gebiethen können, und demnach bie ge: | 
feglihe Stimmenfreiheit aler Mitglieder des J 
Koͤngreſſes nicht wohl mehr Dentbar iſt mo fo- || 
hin bei gänzlich veränderten Umſtaͤnden und Der: 
haͤltniſen, unter welchen dev Kongreß fih ver · _ 

&inigte, und bei jeßiger Geftalt Der Sachen cin | Sof ‚ fenior, auch Stadt, Kenrmeifter Heu 
laͤngetes gebuldfames Ausharren im. aller Hunſicht i R Br 1 — ee 4 
als fruchtlos anzuſehen iſt. 11 einer — ee = dur Kidiquch 
Untetzeichnetet hat von Cr. Faiferl, Mejeſtaͤt Cr — dantt amd jellg2 © 

den beflimmten Aufirag erhalter, dieſe Aderhoͤch⸗ 1 vie onen hofıren enhairtigen eeiaben une Ko 
ſte Eatſchlieſung der vortreſtichen Reichtd puta-gaptten mıt der ferten Ucberzeugung, daß hie 1 
tion dur gegenwärtiges Kommiflionsdefret Zu | 


Zaͤhte, weide fie mit dem ung-tbeilten biufigen‘ 
eröffnen, und dabei in karferlichem Namen weiter I 


I Griebens + Deputation mit freunblihen und 

neigtem Willen ſets zugetban, | 
Franz Georg Karl, Reihsaraf 
Metternich: Winneburg: Beilitei 
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Todesantündigung. 
Unter ans unvergeßche Vater, der hiefige Ru 















fıras Denkmal feiner rubmo«Hen Kertienfe, dl 
gu erklären, daß Ihre kaiferl, Majeftdt fh zu: Mi". — ae SEELE erdienfte, alı 
gleich nethgedrungen fähen, Ihrer Seitt allen | —— — und empfehlen uns | 
aͤhrend des hiefisen Kongteſſes an die bevog Gelnhaufen den 9. April 1799: 
maͤchtigten Min.fter der franzöfifhen Republik 3ob. Ehrift. Rees. 
gemachten, und nad den allgemein anerkannten J j Im meinem und meiner üb: 
pöitsrrehrliden Grundfägen ohnehin nur falvall drei Sowegem und jung 
raiticatione Cæſaris er Imperis verbindlichen # | Bruders Namen. 
Zufiherungen die bisher beftandene Rechtskraft | — 
wieder ju entziehen; da dieſe nur einzig in der IP 
fihern Hofinnng und Vorausfegung, eines, bili- 
gen, annehnliden und dauerhaften Friedens 
geſchehen find, mithin bei gänzlich geänderter 
Rage der Sachen zu einer bloß bedingt übernom: 
menen Verbindlichkeit fein ſortwirkender rechtli⸗ 
chet Grund mehr vorhanden ift, fo, daß in eben || Die übrigen Etüde wird der Kongert- Zeit of 
jefer Hinficht Allerhoͤchſtdieſelbe den ſtaatz- und J gen. Bulets find bei der Emtrde A ı fl. zu bat 
itettechtlichen Zuftand ber Be — —4 — — 
Deuiſchland und Frankteich wieder auf den Fu ur 
hergeftent erachten muͤſſen, auf welchem berjelbe BOCHUMER 
dor dem Sriedenstongrefe iu Rafade gewefen I]  Sreitag den 26. April 1: fräbe To Uhr w 
, falierl. ät ero&iten diefe Extlds I} in dem Amhaus zu ufbaftenburg von der ad 
if. Se. faiierl. Maiefiät erod " h Motbenbuc mit Vorbehalt der hoben Kımeral 
rung der Erfünung Auerhöhfihrer reichzober⸗ di in Mdaffenborger Amtimcag fe 
Hauptlihen Pilichten eben fo ſeht, als der Nas I Frümt+ Battungen verleigert werden, ateı 1 
tur der Sade vollkommen gemäß, | Balter Hafer, 186 Miır. Spili, 17 Miır.! 


. fora. A 
Ei verbleibt übrigens die kaiſetliche Häfen: || ed er —— Heidentor ſcheffeuburg an 


ſehnliche Kommiſſion den ſaͤmmtlichen vortrefis K. Mainj. Rellerei Rothenbr 
den Herren Subdelegitten zu gewaͤrtiget Beige | | 
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Konzert«⸗ Anzeige. 


Koͤnftigen Montag, ale den ıs. Aprif,; mir 
dem Meuftädter Rartbaufe um 6 Uhr ein gre@;* 
fal» und Inftrumenraf- Ronzert geg:ben, WM 
dem der berühmte Herr Punto fi auf dem We! 
| porn, und der Frantfurter Eänger und Edanfpi: 
Herr ur in einigen Arien mwirden bö:en lafl 

















4 fr 


ce Hanauer 


Meunc Europaifche Zeitung. 
u rn Rum 59. Ä 


allergnaͤdigſt⸗ und gnäbigfter Breibeit. 
ui — — — 
9 8 Montag ben * April 1799. N 





Stodholm, ben 29. März. 
m ſpticht auf das neue vom einem Reicht⸗ 
A gag, Der bald eröfnet werden fol. — Die | 
H e haben hier verfpiedene Handlungshäns IF lichkeit an die Konftitution vom Jahre 3, wege 
A zahlen aufgehört. — Die Prinzeffiin A:d> fi gelaffen, und blos Treue Der Republik geſchworen 
zmacht dieſen Grühling eine Reıfe nach Qued⸗ [| worden. — Nicht, wie man fagte, von franzöfie , 
urg. ü M ider Seite ift den preufifhen Beamten angedene _ 
+ Ans dem Hanndverſchen, den 6. April« | tet. worden, die Dieffeitigen Lande zu verlaflen z 
—* regietende Herzog von Braunſchweig iſt, J ſondern per König-hat befohlen, das alle feine 
man vernimmt, nad) Minden abgereifet fl Diefleitigen Beamten, melde noch Befoldung, 
Da aber Se. Durchl. im kurzem ‚su Blaun⸗ if} ober fonemminte Wuntegelhor jägen, -Diefelhe im 
ig perkdtiwursı meiden, f| feinen Landen auf dem rechten Rheinufer vers 
Niederelde, den 9. April, \ jehren ſollten. 
An. einem öffentlihen Blatt hiefiger Gegend Paris, den 8, 
Ft mar folgend:s aus Cleve vom 30. Marz: | Botgeftern if hier ein Befehl des Kriegtmi⸗ 
seit S bi8 6 Tagen haben wir unaufhörliche | nifters Öffentlich bekannt gemacht worden, wo⸗ 
urchmaͤrſche von Truppen, die ſich nad Köln | durd alen Requifitions » und Konffriptionss 
geben, und von da zur Armee Reben ſollen. J Jünglingen, mie auch überhaupt afen worte 
tan verfidert n van Daß franıdf: Gous || ren Korps abmweienden Militaͤt⸗ Perſonen Ad 


ruement habe nenernıngs Jo beruhigende Na: fi demter wird, bei Strafe, als Deferteutt Beh hie" 
beit zu werden, binnen 24 Stunden Wär ih! 


ſchwoͤren mälfen; doch ſind Biel 


Die Beamten haben auft neue dm eiw ver Kir. 
Slosteln: ,.Hap dem Königrhudie und‘ 

























| 


bren won Berlin, Befımm 
bruma einer Ob erpkkipmbgnmig,in unfırer Ge: 
d micht mehr für Hai, Dieſe Rad: 
ye berömmt wenigflenk Bus das Weitermar⸗ 





RAT ae die Eins 
Poften abzuachen. Das entweder Han’ wonrtges ‘ 
J finnten abſichtlich, oder ans Untiffen # 
E geftreute Gerücht, daß eine neue’ Mendiitiiän 
‚ven Der Truppen einigeh; Gemcht; doc kann J ausgefchrieden werden folte, in nodf tür Zeit 
teres aub dur Jourdan veranlaft feyn, der ganz obme Grund. Man beſchleuniget nur die 
größter Eile Vexſtaͤrlungen verlangt. — Go: |f| Abreife zur Armee ader derienigen, die [dem 
d Diefe Truppeumärfdhe vorbei find, erwarten If lange bei derſelben ſeyn fonten, in fo ferne fie 
P»ataver im unferer Gegend, — Emdli IH keine gefegmäfige Ausnahmen machen können, — 
man uns angekündigt, daß wir mit Frank: IM Die Regierung hat, wie der heutige Redaeteur 
‚ vereinigt wären, und bald das Gluͤck has | verſichert, Die offiziele Nachricht von der Befige 
wärden, Bärgerrchte ausüben zu Dürfen. — fi nahme von Florenz und kivorno durch die Trupe 


pen der Republek erhalten. Deu Biere | die, Deputation aufzu'öſen und ihren Biryne 
bat, ſich mit jeiner Familie nah Wien begeben.  Dadurd Die-Srersch zu chen „ den Kongreten 
er Brigade Chef Boönami bei Der neapoli: | Zu verlaſſen. Tau Pd: aufmar eim für! di 
— Armee, welchet Beruutrepungen und, Sitzung, in welcher man ſich über dieſe Tor 
Erpreſſungen beſchuldigt wird, iſt am aten d. *. ‚ler derathete, und in welcher der kurwen⸗ 
auf Befehl de Drreftoriums in die Befänguiffe Farbe Dir ktoria geſandte, ſo wie auch Sımim 
‚der Abtei gebraht worden, wohin MAN wenige Ten Antrag machten, der algemeinen Meihszen 
Stunden hernach din Geueral Peter —2* ſammlung die zeithet zu Raſtadt gewedſeitn 
ebenfalls führte, ohne, vr man no zur Zeit HAftenflüde inzufenden, übrigens aber es ihr am 
bie Utſache daden meiß. —Der algierifhe Agent, || heim zu eden , was fie bieranf zu belietkn fu 
Abi „At. wieder aus dem Tempel’cnilaffen if gut ſinden möge” Dieier Antrag, DR ak 
nd ‚bot,nun. bios Hausarteſt; auch aubrigen Gejandten oburmeisered. beitratet‘; en 
e hierher aebrachten Bruͤſſeler Geiſſeln am wuchs zu folgendem Ra fhupiugta gr? afalles, wal 
ten, he Sreiheit wieder erhalten, — Einer if in der Direftorialptopnftfin,, auge hit. wor den 
iuſcict gihietcten Rechlszelehtten, B. Biac— die allgemeine Reicht verſam jung ju bꝛrigãen, 












Aus, aeht dach Manand, um den Gen. Cham-auch hiedon den Part tan ara One. ‚hen, 
Pionnet, Der boi gerichtet. werden fol, zu ver heömmlihe Nachticht zu geben ſey.“ 
„theidigen., B8wei andere Rechtsgelehrte, denen I nah ward denn der’ von dei Dircttoriäl ts 
man dieſe Bertheid gung angetragen hatte, has ık jandten eventuel entworfene Aufjas, den mit 
‚ben fie abgelehnt. — Im mittägliten Frankreich Punſern Leſern am Schluſſe des. heutigen Blatıd 
find. die Urderſammlungen beinahe überall mit! woͤttlich mitteilen, angenommen, undabgefg 
politiſchen Konputfionen verbunden ceweſen. Um tiget. Auf dieſe Axt‘ hat es alſo die Dep utarih 
= —* fand * ee — et —— — ee 
aboeitäbaume = pr ' ! ’ zenwen.. adex unter we | 
— die erſte Die Worte enthielt: „Volt fie: Berhaͤltaiſſen und Befugniſſen By tape nod# 
be auf, uud ze gehe Deine Feſſeln über den Schaͤ⸗ ij ihrem jeitherigen Aufenthalts » Ort.bleihen fo. 
deln derjenig die fie geihmicder haben, *. | Dies legtere, glaubt man nun aligemein, werd! 
Die zwiite: „Du ſchlaͤfſt Btutus, und Kom | nicht ſtatt haben, ohnerachtet die —— 
fiegt ın — drtte: „Kuͤſſe die Haͤn⸗ | | Kantine uhr 538 
de deiner Unterdruder ıc. tan S 
Hanau, den 15. April. | greß⸗Ort verlaſſen, Andy ai Atfopo She Reid, 
| 2a der Konferenz, welche die Reichefriedens j| als nur alleim das AÖsshgnpg Pit ben dee ſer⸗ 
deru titten am 10ten unter ſich hielten, und bei‘ I) il nere Theilnahme any, Ag N Unterhand 
welcher kein Protokoll erdfnet ward, hat man 'h lungen aufgegeben bedumiı; Abferdung de 
fid vorläufig über bie Frage deſprochen, wie die, ‚aiferl. KommifiongsKanikgt AR, auf einen TA 
Dephration dei der jegigen Lage der Umſtaͤnde — worden 5. MILE — "ige am Kite 
fi zu denehmen haben koͤnne. Einige der lie: ‚N fondern erft am 12ten ah F 
der aͤuſſerten, daß ſte, um Raſtadt zu verlaſſen, Um die Gegend vor Raſtadt fammlen ſid 
— ee enge en ber J Immer —— F — * 
würden, der groͤßte Theil aber mar der wichti⸗en dort die Regimenter iny, Saxe, 
geren und den Verhaͤltniſſen zwiſchen der Depu— Latour wor." Die Lieferungen, die Raſtadt jur 
tation und der allgemeinen Reichsverſammlung Unterhalt dieſer Truppen. leiften muß, werde 
angemeffeneren Meinung, daß nur alein dieſe gbaar besahlt. Die Franzofen haben ihrer. Se 
—— das Recht und die Ru ee ateit habe, kin Stelung nor Kehl noch. nicht gender 







‘,# 


Pr Patrontz on 4 Bis. Ri: Hl, : Ad: aniße In, 1080 cn dem General Hope zu Huͤl⸗ 
Abtheilungen ſind did Oderkirch und DOppenaz ill fe geſchickt, bie aber auf Die Nachricht, daß bie 
vorgegangen. Bei Renden ıfls ze einigen Eleis Äh Franzofen, nad den Bortheilen der Oeſterteicher 
nen Gefechten gekommen ı bei weichen die Lande |} in „Helien, ſich surhdgejogen hätten, wieder 
leute aus dem Kappletthale ſich zu den Deflers | nach ber Armee gegen Engen zurüdfgegangen find. 
reichern geſchlagen, und gegen die Franzofen ge: Die Vortheile der Oeſterreicher in Italien 
fochten haben. — Zu Altbreifahr ms Die Fran⸗J 
zofen zum Theile über den Rhein giengen s und 
Die Bruͤcke abgebroden hatten, haben fie felbe 
am.7ten wieder hergefleüt, und find mit 900 
Mann wieder herüber getommen. Die Abfihe | men wurden. Die Hauptſchlacht ſcheint alfo 
dieſer ohnvermutheten Erſcheinung ſuchen Einige‘) am 30, und nicht am ZLten vorgelallen zu feyn, 
darin, daß fie nad) Freisurg) mo die Oeſterrei⸗ 1 Diefe Gefangenen werden nad Verdi b 
cher nicht ſeht art‘ geweſen waten, Vorbringen !f Palma Nuoda gebracht. — Die ven 
wollten, andere aber alauben,- daß dadurch der Nachrichten vom 3ten var} ni — 
Marſch des Gen. 3:pino nad) ber Schweiz habe: Dorfaͤllen die am nemlichen Füge ka 
gedett werden füllen, —F Dat bie Hanpropera: und bei melden die Sranzofeg IM 
tionen der. Defletreiher gegen die Schweiz ges | fion von F2000 Mann der Ka ob 
richtet feyen, wird täglich wahrſcheinlicher. Der Des nemliche fagen auch Nahriäten aus 
Erjherjog war einige Tage von Der Armer nach | redo; allein beide bedörfen Beſtaͤtigung. — Die 
der ſchwaͤbiſch-baitiſchen Grenze gereift, um erſte Kolonne Ruſſen erwartee man den stem im 
ſich mit General Suwarom, der von Wien eben: I}: ı Eonegliano im netianifchen, vor wo fie grade 
faus dahin abgegangen war, über die Ausfuͤh⸗ | nad Verona gehen folte. — 15000 Mann Der 
zung des Haupiplaunes zu befpreden, u. ſodann ger | ferreicher find neuerdings in Den letzten Tagen 
meinfhaftlih und zufammenhangend. in Sralten 1. ded Märzed durch Udine vorwärts gegangen. 
und der Schwein zugleich zu operiren. Den 6ten | | Anfere übrigen Nactichten geben wir wegyn 
fam er zuruͤck, und verlegte gleich fein Haupt: | Mangel an Raum morgen. 

quartier von Donanefdingen nah Engen. Am  Erlaf ver Reichs-Friedenz Deputation an bie 
mintihen Tage (deint ſchon am unteren Theile allgemeine Reid: Verfammlung zw Res 
des Bodenſees ein Angriff geſchehen zu ſeyn. gensburg. Raſtadt den 11. April 1799. 
Von’ Findas gran man über den See here | Der allgemeinen Reichtverſammlung iſt auf 
über von —A bit Morgens ein anhal⸗den fort gefetzten Berichten der R. Friedens 3 
teudes Kanonen Must: tenfen er, und in Dee } putation hinlänglich befanmt ..,; zehde 
Kerner St. Ganch, undHerifau | dem R, Friedens » Kongzeffe, uß N 

bin ſah mar einen Hiarfen, Brand its Gebürge. : worden, und in welder 53 

Der Lie und 9te [elle eigen lich zu Hauptangriffen Friedens-Unterhandlungen ſich bis En 
unter aud obet deln Bodenſee beſtimit gem: fen ey, fünften Deputationd Anzeige Ama ai nie 







31. März 5000 Mann und 60 Offiziere einge⸗ 
draht worden, Die am zoten gefangen genom⸗ 








und der Erzherzog FAl'Ehafpaufen vorshden, :befendem habe. Um Diefem Tage, 
wahtend die Defterreiher won Bregenz her am } meinen R. Verſammlung die vorl ie wort 
füdlihen Theile des Bodenſees zugleich angrei- Amgefertigt worden, welche Die R. Ha Deputa⸗ 


fen, und die Flottille des Muitr Williams am ] tion unter Beitritt der höchſtanſehnlichen kaiſerl. 
lintin Ufer des Sees die dortigen Operationen ! Plenipotenz den franz. bevollmaͤchtigten Miniſtern 
unterflügen ſollte. — Bei dem anfaͤnglichen Vor⸗ auf ihre Note vom 24. Ventofe (14. März, 
bringen Ber. Franzoſen in Tyrol hatte Der Etz⸗ ı die Entfernung des franz. Gefhaftsführers Ba— 


einen ſich zu beſtaͤtigen. Nah einem Schreis 
en and Verona vom zten dieſes find Dort am 


der von Regentburg betreffend, ertheilt hat. M daß auch der franzdf, Geſandiſchaft diekfans u 
Unter dem aten dieſes hat fodann diefe R. Gries Bl ne Note von der hoͤchſtanſehnlichen kaiſerl. Pl 
dens⸗Deputation, unter abermaligem Beitritte | nipotenz jugefertigt worden jey, wovon Hödl: 
der hoͤchſtanſehnlichen Laiferl, Plenipotenz , Den fl dieſelbe Dem Deputationsdirektorio eine Abfhrii 
franz. bevofmädtigten Miniftern durch die hier Ifi nach der Anlage Zffr. 3. hat zukommen lafın; 
abſchriftlich beilommende Note Zffr. 1. weiter J daß hietauf am Htem Diefed won der gebahlın 
erdfnet, was ihr (der Deputation) über bennur N franzöf. Geſandtſchaft ſowohl der höchftaniehn, 
gedachten Gegenſtand von dir allgemeinen R. P kaiſerlichen Plenipotenz als dem Depulationl— 
Berfammlung ſub dato den 27ten v. M. zuge: Hl Direktorio Die hier ferner unter Zffr. 4. ab 
tommen if. ſchriftlich beilommende Note famt Anlagen jv 
Am ten diefed hat die hoͤchſtanſehnliche kaiſerl. J getommen fey: daß ‚aber hechgedachte kaifer. 
Pieniposenz durch den hier beikommenden Erlaf Geſandſchaft letztgedachte Franz, Note mittelſt de 
tu 2. wet Meichöfriedensdeputation eine aer- [Ü ebenfans Copeilich beiliegenden ſchriftlichen Aeul 
huraiferl. Entihliefung befannt gemacht, IN ferung Zfft. 50 den 'fraiti, Vebuimäßtigten Mi 
nach meer hochgedachte kaiferl. Geſandiſchaft fi niflern somistirt-habe „Ua, daf endlıdh der hoth⸗ 
nteu autſuͤhrticher Bemertung der Gr, kaiſetl. Jgedachte taiſetl Hert Nwyd eatiatius dicſer 
Watſenar hierſu deimegenden Gründe angewieſen Tage von x wirklich giuuuchän'gedente. - 
wordem iſt der Reichtfriedent deputation zu er: Schliet ich wil auch DEI. Fr, Deputatien, 
. Haren? Amethdch id eſeiben wouten und koͤnnten IN da in dem Erlaſſe ver HU K. Pleniporeny ande 
in Ihrer reichsoberhauptlihen Eigenſchaft Auers f führlic der VeſtungEhtendteitſtein erwähnt win, 
hoͤchſtihret Plenipotenz nicht geflatien, noch länz | einen dieſes Gegenflandes wegen den 11. v. 8 
ger an den gegenwärtigen Reichsfriedend + Unter: || von der hochgedachten K. Plen'potenz an fie M 
bandlungen Antheil zu nehmen, und fähen ſich] Depuration) gefommenen Erlas famt Aula 
Jualeich nothgedrungen, Ihrer Seits allen wäre || Zffr. 6. der algemeinen R. Verſammlung m 
zend des hiefigen Kengreſſes an Die bevolmdd: If beifügen. A 
tiyten Minifter der franzoͤſ. Republik gemadpten || - Signatum Raſtadt den 11. April 1799, 
und nad den allgemein anerkannten wölterrcht: di. 8.) Kurfürftl. Mainz. Kan 
lichen Grundiägen, ohnehin nur ſalva rarifica- a N 
tione Cafaris er Imperii verbindlihen Zufi Di A : e = A f nn er . font 
i "wie: e von dem verfliorbenen Herrn Burgara 
a per es ; ee Fee boul binterlaffene Effekten, beileb:nd = ZJupeie 
— ie + Bold, Suber, Zion, Aupfer; Mefling , ori 
und völterretlihen Zuſtand der Dinge zwiſchen ij gain, Epiegel „ Blagwert ‚ÖErfoh, Portruund, A 
Deutſchlaud und Fra kreich wieder auf den Fuß || dunssnüuden, Eribgecätbg Baran’Holz und Lil 
begpeiheät erach ien in fra auf welchem derſelbe | wirf 2c ſollen gegen baare —V——— 
vogdensigtiebehttongech zu Raſtadt geweſen iſt. | I Meıfbietenden verfauff werden. «u Da bierzum 
* am. AI ie minus auf den 7Een d. M caumt got 
Der Beihiefrichensdeputation if zu gleicher I pe e Birke ge Yintua 
Zeiguper Ditbttorium befannt geworden, Daf a ass ee Dee el, 
dieſe mämtiche:taiferl. Erttärung auch bereitd an || Herrn Karters Bchaufang: in der Solofaaf 
Die allaemeine Reichs verſammlung ohmmittelbar Pfolche um 2 Uhr des Nachmittags din Anfan: ® 
gefchehen ;’ und dieſer hierüber ein eigenes alers | men, und man den ı8ten d befonderd die Zumıd 
gnadiaſtes Kommifliönsdekret zugekommen fen; ji Geld und Silver vornehmen wird. 
die Reihöfrievensdeputation glaubt Diefemmad ji Dekretum Hanau den 4. Bipril 1709. 
zur vollſtaͤndigen Ueterrihtung der allgemeinen 


— Saftrogf. 

rim 

Reihönerfammlung nur noch bemerken ju muͤſſen, Holserihts Sektetarink. 
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Seilin, den 28. Maͤ. iſſe bema chuigen, abet bie Nationalgarde 


nige Poon Nodrdwych, vom einem Detaſchement Leid» 
Zeit adweienden, Muſtapha Paſcha Steue Ihner Bürger und einiget Kavallerie und Artillerie 
Mizat, if kürzlich ind Gefaͤngaiß gebtacht wor⸗ vergaͤrkt, hielten Die Engländer davon ad, 
den. Man fagt, der zurückkehrende Paſcha Der franzöffcpe Kommildr zu Dlieifingen hat 
hätteihn beiden abgelegten Rechnungen einer Un: einen Befehl des Franzdf. Marimeminifters bes 
treue ſchuldig befunden, Andere fagen, fein # tannt gemacht, nah weldhem jeder Kaper fein 
grojer Reibthum habe ihm dieſen Unfag zuge: 4 nen Kaperbrief verlieren fol, ber ein nentraleh 
jagen. —— Sdiff unter den Kanonen, oder im Angeſichte 
‚In ofen tärkifhen Provinzen find Werbungen #} eines. Hafens einer aliirten Nation nimmt, — 
von den Engländern errichtet worden, Es wer- fi Man fängt von neuem an, von einer. See Ern 
den Türten und Chtiſten gegen 15 Piaſter mo⸗ || Mdition zu-fpreden. — Man fast, dad Bürs 
natliher Zablung augeworben.. . Den lehtern fi ger Erasveld, der in Rafladt war, zum Ges 
ſtehet es frei, bei den Rufen Dienfle amjunehs if jandıen nah Italien deſtimmt fen. — Die erfie 
men, Bon denjenigen Chriſten / die unter dem If} Kammer, im der jetzt Wenner prafidirr, hat em 
türkifhen Kommando bleiben wollen, wird eimg, Mitt, da fie nicht die Gründe unerkenne, nad) 
defouderes Korps errichtet, und durch zürkifhe || welchen die zte Gin welcher jept Huber Prifident 
ehlshaber eben fo, wie die angemorbenen | iſt,) das Dekret verwerfen bat; Guperug zut 
a a fommandirt. Ein Theils der: ‚ Annahme des Juſtizminiſteriums zu zwingen, 
neu ertichteten Armee, und zwar derjenige, der | und hat bald darauf Tedingk von Berkheut von 
meiſtentheils aus Türken beſtehet, gehet nad | Harlem wegen feiner Weigerung / Mitglied der 
Egupien, ber andere aber nad. Italiens ' Dipartementstegierung vom Texel ju werden, 
Haag, den 6, April. 


feines Bürgeerehts für verluflig erk art. — In 
Um 2tem dieſes machten eine englifhe Fregat- J der zweiten Kammer iſt eine Anzeige did Diret⸗ 
te mnd 2 Korvetten, die ein ſchwediſches Schiff | toriums verlefen worden, nach welher das Loos 
jagten, das von einem franzoͤſiſchen Kaper ges | entibieden hat, daß von ven gegenwaͤrt gen 
mmen worden mar nınder dafelberunter die J Mitgliedern, vonDafelt nır“ı Jahr, von 
anonen von Noerdmnd, > Stunden von Leyden, | Hoof 2,Hord 3, Harfolte 45 und Ermering 
braste, während er ſelbſt mac Düntirchen gieng, Ü| 5 Jahre auf ihren Poren bleiben. — Mach dem 
ein. ſolches Feuer auf unferer Küfe. das Die nd» J Beichluffe der erfien Kammer foren dle Intereſſen 
en Uferbewohner fi retteten. Zweimal ſchick. JCoupons bei den Abgaben alt baares Geld an» 
ren fie dewaffnete Barken aus, um fi) dieſes genommen werden. — In einem geheimen Aut— 


| De Belsrader Kaimakan, welcher des, ein 














ſchuſſe ſol beſchloſſer worden ſeyn, bie Oblige: 
gionen der oſtindiſchen Kompagnie für Bat Jahr 
1795 und 96 zu dejahlen. , 

5, Parik, den gu April, > 


SHanau, den 26. Aprif, 

| Mit der geſtrigen Por find die Nach richten 
von ber Schweiz, von Kehl, und von ad 
.: gwaleich außgebliehen. „Die Derbindung zwifchen 
Bon Breft wird unterm 3oten v. M. geſchrie⸗ 4 den beiden legteren Orten war fhen feit'einiger 
den, daß der Seeminifter gleich nach feiner Ana fi. Zeit unterbrohen, and wahrſcheinlich bat die 
Zunft daſelbſt eine Proklamation an Die. Arbeiter | Armee der Dejlerreiher auf einmal cine Berner 
in dem daſigen Haden erlaſſen habe „worin er J gung gemacht, durch Die auch der Kauf ber Po⸗ 
ihnen feine Zuft ebenheit mit ber Thaͤtigkeit zT Ken won dem übrigen. oberen Gegenden ber auf 
erfennen giebt, melde er überal bemerkt has. Jeeinen Augenbt:k aufgehaiten marp, ' Diefe Be 
u Tuer Eifer Cheißt es mnter andern- daran) fwegang ſcheint Diejewige geweſen zu feyn, melde 
Darf nicht erfälten, Denn nad) bleibt euch viel Jdie Armee, nad erner Naht Mannheim, 
zu thun übrig. Bon der Befhlennigung eurer ib gegen Philippsdurg und Bruchia gennacht hat, 
Arbeiten hängt der gluͤckliche Erfolg der Erpedis | und wobei einige öflerreihiiche, Poıeduilen bi 
ion ab, zu welcher man fi ruͤſtet. Ein eine feine Stunde von Schwetzingen getbmmen fird, 
ziger verlohrner Tag kann benfelden weniger ger H weil jonft in jedem andern Falle menigftend dig 
wiß machen.“ Zugleich erließ er auch eine Pros J Br efe von Raſtadt eingetrofen wären, — Wenn 
Aamation an die Sertruppen. In dieſer fagt F übrigens einer Nachticht, die wir nicht unmit: 
er: 1, Grit geraumer Zeit hatte Die Republt } telbar erhalten haben, jondern die fi; in einem 
Keıne Marine; das Direfrorium bemüht ſich jejt,. 4. Öffenslihen Blatte befindet, Graben beizumel: 
«ne Seemadr su erihaffen, und fhen find 24 i fen iſt, daß die fran;öf. Miniſter durch de» Te 
Shiffe beisıt, unter Segel zu geben... Die Feine I legraphen nos dein Dirckkorium Die Weifung et 
De der grofen Nation mögen zittern; denn unfere: halten haben ſollen, bs auf weitere Berfirgung 
Seeleute werden nun mit den Landfoldaten wetta.) ihren Aufenthalt zu Raſtadt fortjuferen, fo 
eifern, weiche die Könige gedemüthiget hakemi-|; wäre es leicht möglich, dat die diplomat fchre 
Eir werden eben fo, mie ihre braven Waffem Berhdltaiffe zwiſchen ihnen und ver Deput aut 
Brüder, fechten und ſiegen.“ Zu. ıprer weiteren rim: neue Verlegenheit kämen, deſonders, wen 
YAufmuhtetung ert aͤrte ihnen der Minifer am. | die allgemeine Reichſsperſammlung diefer letzteren 
Schluſſe feiner Prottawation, daß, um ale j. den: Auftrag ertheiten ſolte, den Kongrefort 
Deridaerungen bei Vertheilung der Priefengelder ? gu verlaffen. 8* 

zu hefritigen‘, Das Ditektorium beſchloſſen babe, | _ Bei dem Mangel beffimmter Nachrichten von 
daß ihnen Der zie Theil von dem Werth der ge« | den. Graͤnzen der Schweiz unterhaͤtt man ſich 
nommenen Sceffe ſogleich ausbezahlt werden einſtweilen mit Geruͤchten, unter welchen jener 
forte. —' Alle Zweifel uͤber Touſſaint l' Duvertu⸗vorzůglich einer Bemerkung verdient, daß daR 
. us Geſſnnungen, und der Page von St. Des | | Haudrquarsier der franzöfiihen Armee son Stras 
‚wirges werden und ein Schreiden gehoben, F burg. nad Baiel verlegt worden fen, weil Die 
dat er an feinen hier befin? lichen Eekretair Guy: } Öfterteih:fhe Armee, dem’gröften Anfchrine nathr 
re geſch richen Harynmntinn er bezeugt, daß feir ! die Schweiz. bedrohe, Die listen verl ifigeh ir 
dem er Hp? inner vie Fahne der Republik bege: Jrichte gehen bis zum Geh‘ 198 die‘ Deren 
den;: feitheiih chnideſelbe unter ihre Kinder auf: f ihre Vorpoſten bis ——A—A dem norolichen 
genominen ere nie aufgehoͤrt habe, für fie ju f Theile des Bodenſees, und Sdaſhauſen wen 
impfen: Nifrmermehr werde er fi mit dem } gerückt hatten, Pages vorherhatten Die Fran 
Engländern „denen! er ewigen Hat geffhworen ıp jofen auf einen falſchen Lärm den Ort Stein g 
habe, in Unterhandlungen einlaffen.. — und die Bruͤcke hinter HG abgebrochen 
































daf der Dit weder von dem einen noch dem J Wenn er an einem Endeigebänpft if, fo ſyru⸗ 
— Theile deſeht war. Die Franzoſen hats delt er an einem andern wiedet deſto heftiger in 
ten nod eine Adthelung zu Schafhauſen ; ahır | die Höhe, So wurden Die Un; ebenen ohu⸗ 
‚fie hatten ge Anſtalten getroſſen, um im Zufe | Fingf zu Rietti, Stronsone, "und nder Pros 
‚eines Angriffet über den Rhein zuruͤckzugehen, , vinz Abruzzo geſchlagen, dafür aber ſammelten 
und die Bruͤcke hinter ſich abzuwetfen. 4 fie ſich wieder bei Nocera, end Salerno. Kein 
Die venetiamſchen Nach richten vom 5ten ſchwei⸗ Tags" ibreikt man aus Reim, Bergeht ohne @es“ 
gen nun von jenen Dirilen, die am 3ten an fechte in unferer Republit, und im Neapolita ⸗ 
der Eh Seätt gehabt baden ſoden. Sie ſagen niſchen. In Neapel felbſt erregten dig Lazaron 
dielmeht, daß Ah drin eht vom zoten die fo bedeutende Insuhen, daß Genetgltzacſh ge⸗ 
Franzoſen fib grsen Didier zurückaezögen haͤt⸗ſchlagen ma. -- hy 7224 
ten. Die Briefe aus Brrona dom zten, die als |; Auch in Brabant ift man nichts weniger alb 
vertäßiger angrfchen merden können, fagen, FT rubig. : Wenn au ſchon mehrere par 
Daß Die Öterreihifhe Ariel den Tten und zten | dort nach Dim Rheine gehen, fo wird Dar’ jen⸗ 
eine Bewequng gemacht hatte, üder die Erf F Rordon doch immer mehr verſtärkt, und der Sees 
binüber zu gehen, wid ſich vorwärts DVrrona | m.nifkoift ſaldſt nach Oſtende und Duͤnkirchen ges 
feſtzuſetzen. Ihre Avantgarte fey am zten zur! gangen, um Die Anftalten, die man gemacht hatr 
Caſtelndvo und Vitafranca geweſen, ein Korps ! zu unterfuchen. Es Pröwjen vor böiden Haven 
von ihnen ader br Peſchteta vorgerüdt, Dad zur } enalifhe Estadren, Die mehrere Bombardier 
Bombardirung dieſes Platzes Anſtalten getroffen If; Galliotten de: ih hadın. Die Wirkung dieſer 
babe. Am Zten habe Die Äfterreihiiche Armee; begteren hat Oſtende ichom erfahren. Der Kom— 
vor dem fouenansien neun Thöre von Berona 4 mandant der englifhen Eskadre bat die Stadt 
gelagert, und Die franzöfiiche fen bie hinter Dem} fhom zweimal aufgcfodert, und auf wiederhofte 
Minsio zurüfgegangen, jo daß ihr linker Flügel ||| Wrigerwung fie beſchoſſen. — 
ſich an ven Garderſee, uud der rechte am den, In unſeren Gegenden iſt es zeither immer tu⸗ 
Po ſich gedehut,, ‚Dad Zentrum aber vor Man- j hie geblieben. - Man ſpricht aber som 20000 
tua geftanden Habe. Am aten kam eim franzdf. || Maun Oeſterreichern, Die über Würzburg her⸗ 
Adjutant mit 2 Trompetern nad Derona, me. | unter im die Gegend son Miltenderg r und vor 
er eine zweiftändige Unterredung mit dem Gen, J da nach vem Odenwald hin ziehenfoten. Schon 
Kay hatte, und fovann wieder von dannen z fliehen befanmtlid Truppen bei Amorbad und 
gieng. Aus allen Diefen Nachrichten erweitt ſich Erbah, die ihre Pasrowiten bis im die Berg⸗ 
indeſſen, daß nach der Schlucht vom 30. März J frafe fchidenz und durch Oſtheim bei Aſchaſſen⸗ 
Beine Gefechte von Bedeutung mehr bid zum aten Burg foßen derſelben im den letzten Tagen mehrere. _ 
worgefalen ſeyen. durchgezogen feym. —— Das Domfapitek son Mainz 
Die Nachrichten aus Bregenz vom Ste befldtie J ſol, der Sage nad, nad Heiligenſtadt, und 
sen jene von Lindau vom naͤmlichen Tage (yehe ſ Die Regierung nach Erfurt gehen; doch koͤnnen 
anſer geſtriges Blat). Sie ſagen, daf man am | vieſe Nachrichten nur im der Folge durch die 
Morgen non Appenzell ber, eing anhaltende Ka⸗Wirklichteit verbürge werden, 1 u 43 m; 
nonade gehört, und baf Sri Wealliam ſich mit General Bernadorte fon fh eine Aei Aang im 
feiner Flottille in Beweaung geſetzt habe. Auch J Simmmer aufhalten, General Eherin geht gach 
Die Franoſen ſolen ihrer, Eat eine Flottille zu Koblenz, und hat, wie wir nealich han. iagr 
Konflanz autaeruͤſtet haben... .  « Pten, das Kommando in den 4 rheinifhen Der 
Im ſuͤdlichen Italien adhrt Der Volksgeiſt im partementz. Gen, Turreau kommandirt unter 
der lauteſten Unzufriedenheit noch immer fort, I ihm bie Truppen von Bingen bis Koblenz. Gen. 


* 














Golaud ift.iu Mamsheim «und wird dad fager 
tommandiren,y Bas Zwischen Mannheim und Hai | 
delbexg zu ſtehen tommt. 

Cobezantundigung. 


in innig aehiebter Mann, der hiefige Burger J Hanau ven 19. 
Re EEE —— 
h Bare 














rte,dente Abend um halb 8 Uhr nad einer L4Wös 
a. Fehr (amerzpafsen Krankheit im ab6ien Zapre | 


nes ®. | 
fa @efhhl des tieflen Schmerzens erdfne ich EL 
di meisen Freunden und Anverwandsen, uod 
dechite mir. ‚alle Weileids - Bezeugunzen mut dem | 
And di Kupferfhmiederei bei mir vor wir: | ruſtita ende konnen ſih Bürger Egli, äffen 
3* en werden wird; id empfehle mich 4 haben Motär in Dppinheim „melden, und Dos Mi 

ferner freundfwaftliha. Nanan den 13 April 1799. | dere erfahren. de 

Katharina Seelern. Das Saus ſt zut Wittdſchaft Schr gelegen, in ſo 
Des Verglorbenen Wittwe. | live gebaut, und hat nebft dem Haus Eigang ein 


febs bequeme Einfahrt für jede Sattung Fubrwer! 
Avertiſſemento. 


Der Hof if geidloffen, und Fann eine-dewäg 
| libe Unsopt Saprweten in Ad fallen © 
i 7 
wohl. Ken Ay: Ad 1 „„Quger der — Hof degenden grofen Shdeue 
Mtel exrtraotdinairen Beiträge zur biefigen Witt: | 


> — a ungen ja 30 — 
ailenfafle eingeſendet werden müffens I e Amdvich, Schweinſt 
— * terefftnsen dierdurch erinnert, Die | ie, Kelierbaus, Brunnen und Epeifefellis. . 
Zubtungen in befagtem Diomat an den Wirupen: und 
Weiicntaflen » Rebnungeführer, Rentmeiper Bl | 
ter, fo gewit einzuliefern, als fie gegenfals den 
Weriun ihseb Mewis an erlagser Rufe ja gmärsıc 
gen haben. Hanau din ı2. April 1799. © 
Spädign verordnete Birtiauser Mittmen 
acdem 1m Öffentlidien Berfanf Der dei der 
4 * —2 verſerten und verfallenen Pfan⸗9 
—* —83 den 29. April And folgende: Tage 
et worden iſt; fo wırd.toldes undahiermas 
zuafeid-betapht gemacht, Daß ade von dem 7. Mars | 
bi — Augun des vorigen, Jahrce einpeiegten 
Dfünder bis jom 231en des dorgetatten Mendis; 
Aprik-ent An ey oder umgefihtichin wer 
ewmöffen, oder 6 
* werden; wobei dann auch jugleich achiichi 








Das Haus felbften begreift ın ſich, 
im untern Stodı 

Einen grofen Gaffaal mit vier Senflern. bi 

Ein Medenzjimmer mit jmei denken, Ubd ıw 
forper in dein Flügelbau; dann eine grofe" gerdu 
mige Rüde. 
| . Im zweiten Stocwerke auf die Etrafez 
Einen grofin viercdigien Saal mit vier dunterı 
30H Meibenzimmern zu imei, nnd end u eincı 


Fenfter. 
6 gi Dafıltk nr = Hof —E 
‚Eu zimmer mit zwei Femle n, weh derami 

ihenden Kabine mir einem Senke: De Pr 

; ‚Einen grofen Vorplag mit 2, und-eine Kamm 
it ı $enfer. 


Dann drei auf einander liegende & cher, * 
nfeblbat mit zur Verganthung IN auf zwei verfdloffene Brußbtfammern r nd" 


Einen feparirsen Hinterbau gegen Ve Kheibfeit 


alten bleibt, daß der Anfang Bisfer Wer: Min ‚fünf Simmern, einerc@hibe, und da * 
m j dem Derfauf mebrerer Bollflandigen N liden Ehe, an wo aus die —— 
feide eben; seien und ordinärn Mrefge- | gcgend überfchen werden fann. 
nindr rer welchen ſich ein frbr'reid) genidres 


Die unter dem Hauprgehäude neben einand 
gende zwei Wernfelier ſind unfreitig die Ben 
‚Ort, und verwahren’ 36 Stud Wein Meben 
find mod mei faparirte Keller, der eine gam zu 
mein, und der andere jum Wein in Bontcilem. 


fc Mira mit Rarmofin atlaſſenen Balıen; 
enden (Omar Wanſcheger mit fibenmen. 
Labndrefien beient,, r6 *46 auch an· 
derer zum tathenſchen Bostesdienn schöriger Para; | 


—— Hanauer— 


un * 


Neue Europaqͤiſche Zeitung. 
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r ondner Nachrichten vom 25. März HF fo wie auch der Kapitän eines daͤmſchen Schiffen, 
‚5 Aus den? ua Ba > weißes auf der Themfe vor Anterliegt, aufDes 
I" Amwifgen den vereinigten Staaten von Amerika | fehl des Derjogs von Portland in Verhuft ge 
bi 3 und Frantreid find die Feindfeligkeiten nun nommen, Beide werben aufrührifcher Komplott 
er wirtlich aus gebrochen. Das erſte Gefecht fiel I; deſchuldiget. 
Aus Italien, den 6. April. 


jum Vortheile der erſteren aus. Nach einem 
u Schreiben aus Baſſeterre (St. Chriſtophe) vem Votgeſtern if der Großherzog von Topkang: 
| mit feiner Familie über Rovigo zu Yadna einges 


2 Gehe. hat die ameritanifhe Fregatie, Die ! | 
Ä Et Den Pabf haben die Franzofen beit 





an Diefim Tage die franzöfifhe Fregatte Ins 
furgente,_ ebenfalls von 44 Kansnen, im den | 
daſigen Haven gebracht. ‚Sie harte fie einige 
M Tage vorher in der Nähe diefer Juſel erbeuter, 
v Das Sefepe währie nun 3/5 Stunden. Die 
\Framzöfiihe Fregatte Hatte 58 Todte und Ber. 
km wundete, Die amerikaniſche aber nur 1 Todten 
wsund 2 Verwundete. Erſtere war kuͤrzlich ans 
Srantreid gefommen, und 2 Täge vorher von 
Buadeloupe ausgelaufen. Ihr Schifſsvolt de: 

ae fand aus 411 Bann. Der hiefige Handelt: 
gs ſtand hat cine Subſteiytion eroͤfnet, um Dem 
ameritanifhen Kemmodore, der Die Konflelation : 
#* fommandirie, ein Geſchent zu machen. — Ja Jr: 
A land. ſieht es immer noch jehr naruhig aus, Es 
7, Merden die größten Ausſchweifungen begangen. 
v Mar entdeckt taͤglich neue Zufammenverihmds 
lungen, und nie waren Wachſamkeit und Sıren- 
de von Seiten der Regierung nothwendiger, als 
, Bo, — Hıer dauern die Berpafrnehmungen ebens | 
„ fat ned fort. Manperfiäert, die ſchwaͤrzeſten 
Entwürfe feyen ıbrer Aysführung ſehr nahe ges 
deſen. Am 25ten ward det Kapit, Berrgman, 


FrRonfledation von 44 Kanonen, Kapit. Trurtom 
Berahmen nah, nah Parma dringen laſſen. 
In Sfrenz find fie eigentlich am Asten v, M. 
eingerickt. Sie haben ſogleich bei ihrer Antunft 
ohne den mindeſten Widerſtam ſich der vorne 










laſtes, und der Forts Hemeiftert; die Torkanie 
ide Truppen, welche fie bewachten, ſteecktcu 
Jdas Gewehr, und wurden in beſondere Dunts 
‚ tiere verlegt. Auf den Öffentlichen Pidgen mus 
den franzöfiiche Lager errichtet, und die Häufer 
‚ der Miaiſters des Roͤmiſchen und Maffıfchen 
| Kaifett, ber Könige von Portugaf, Neapel und 
England, wurden dur flarke Piquets beizgt. 
Die Bewahung des Pallaſtes Pirtii, den ver 
Großherzog bewohnte, ward einem fehr flartın 
Detafgenent anvertrauet ,weldes den Dienft 
ij Mit dem tos:?aniſchen Truppen zugleich verrichten, 
| Aues dieſes geihah unter dem Zulauf einer gro⸗ 
fen Menge Volkes, welches ſich jedoch dabei 
ganz tuhig und ſtille verhielt.” "Amaıten, mit- 
Anbruch des Tages, reifeten ber Srofbherjoa mit 
feiner Familie nah Wien ad, Er ward von eis 
nem Detaſchement franzöfjger Truppen beglei⸗ 





Ben-Peften, nämfid der There, Des alıen Babe 


N 
“ 


det. ein Reiſegefolge defkand aus & Mutfchen m mn deeier Abgeordneten, wm mit unferer Mi 
und 10 Waͤgen. Die vornehmen Hofbedien⸗ || publik‘ wegen Beileaung der Strittigfeiten || 
gen und einige Domeſt iquen reiſeten mit ihm zur F unterbanbeim, beitätiget. Einer davon ift de 
glei; ad. Auf 2 Öffenilichen Plägen wurden J benodmähtigte Miniferin dein Hana Hr. Mut 
Ireipeitäbdume errigtet. Der General Scherer ||; ray, —Zwifden bier und Madridt iſt der Kurier 
wird die Glieder der Regierung ernennen. Bik. mechfel feit einigen Tagen fehr häufig. Bei den 
dahin bleibt aflet noch auf dem alten Zufe. dortigen Hofe ſollen einige Veränderungen vor» 
Parig, den 10. April, gegangen, und verſchiedene Perſonen verhaftet 
„Eine ihm zugeſtoſene Krankheit, (ſagt der if! worden fen. = Die köniab. Billets haben beim 
Heutige Redacteur) möthigte ben Oberneneral | Abgang her Kate ‚madaur Poſt 35 p. Ceut 
Jourdan am 2ten dieſes, am naͤmlichen Tage, verlohten. 
mo die Bewegungen des Feindes einen. Angriff, Bertin,-Den-gu-Mpeik, 
auf unfere ganze Linie lanjuzeigen ſchienen, die Das Gerücht, daß das Regiment Möttendorff 
‚ Armee: zu verlafen, und ſich nah Stratburg! und einige andere mobil gemaht würden, am 
gu. begeben. Schon vorher hatte er um Erlaub: ) zur Demattkationslinie adjugehen,. if ganz uns 
wi. hierher ju: kommen, nachgeſucht, und die ! gegründer. Der König wird auf feiner Reife 
Menerde St. Eyr oder Ferino voraciblagen „I nah Weſtphalen nur die bei Minden verfammehr 
um während feiner Abweſenheit zu fommandirem; Ü ten Regimenter „ mit aber die antfernseren: be» 
Das Direktorium: hat den General Maffına: er: jſehen. 
Hanau, den 18. April, * 


annt, um: einftweilen Dad Kommando: ber Ars ' 
een: zu übernehmen. Bis zu feiner Unkunft | Die biplomanfhen Verhaͤltniſſen zwiſchen ver 
ftan zoͤnſchen Mi niſtetn, und der Reiche ſtie dent 









Yatte: der General Joutdan bei ſeiner Abreiſe 
das Oberkommando dem General Ernouf über: | deputation ſind, wie wir ſchon im unſerem Te 
tragen⸗, welcher, nachdem er auf feinen: Vorpo⸗ ten: Blatte ahndeten, wirklich in einer gewiſſes 
Ben: angegriffen worden war, den Zurüdjug: der | Verlegenheit, die eine Folge der entgegengefe® 
Armee über ben. Rhein veranſtaltet hat. —i} ten Weifungen: iff, welche auf der einen Set 
Nach mehreren: andern Tageblättern. if! General: | die franzdt.. Min-fter ſchon erhalten Haben „ urd 
Joutdan bereit: hien angefommen,. und Genetal j auf der andern die Deputation noch ermarser; 

oreau wird einflmeilen: anflatt des Gen, Maf« I jene: ver erſteren beſteht in einem: Beſechle Dc# 
fenna: die Schweizerarmee anführen. — Wir, ‚ Diteftoriums,, Nafladt m: ht eher zu werlafen .. 
dernehmen, daß die grofe Ausräftung der Eng: I als bis Die Reichtdepufation von dort adbzegans 
Länder , weldye aus 85 Segel beſtehet, woran 'F gen fen ,. ober bis fie durch militaͤriſche Gewalt 
ter 3 Linienfiffe und 3: Fregatten find, auf der F Dazu gendthiget würden... Die Drputation bins 
Höhe von Liſſabon angefommen if. Diele Er: } genen, bie ihre Macht zu unterhandlen frbon 
pedition ſcheint arofe Abfihien: von Seiten der. d dur die Erklärung: urd wirklicher Abreife Des 
Engländer: anzufündigen.. Erufen nom Merternich gehemmt ſieht, erwartet 

Eben daher, den 12ten. Es war nicht ders ehe eine Abbe ufüng, al® die Weifung zum Blei⸗ 
@eneral: Lefebvre, wie mehrere Journale bes.) bem. In dieſer kritiſchen und zwangvolles ege 
„haupteten ‚. fondern ein Kanonier Diefes Nament,. 1 bat fi nun. noch eine fehr mahrfheintide Rh» 
2er in ben Tempelthurm eingeſpertt worden. ift, ' ' right verbreitet;, die nicht wenig zur Vermehtung 
— Nach Einem Briefe aus Neuyortoom 3. Maͤri jener Verlegenheit: beitrdet;; und die eigentlih 
Hat: der. Senat: der wereinigten: ameritanifhen.} Darin beſteht, daß non Seiten dei oͤſterreich 
Staaten, noch vor Endigung der Kongref:&is | ſchen Generaltunmardo’? eine Proflamation ev 
ung, Bit mom. Präfidenien asihrhsne Ernens | feinem: werde, daß für bie Gurtieäung. ber mi 





— 


-Märtfhen Operatisnen Die Befetung des zeinhes J ſchen Direktorium Vorſchlaͤge detfaus gethan h- 
— durch oiſterreichifche Truppen J be, und nun bemertt man, daß bie preuſiſche⸗ 
noͤthig ſey. Hieraus nun ſewohl, als auch aus J Seſandten mit ben ftanzöf. Miniflern zu Raſtadt 
ber ſonſtigen Lage der Umſtaäͤnde berechnen num Jhaͤntftgere Unterredungen als je haben, von de⸗ 
einige ſchon die gewilfe Auflöfung Des Kongreffes ; fi ven Geyenkand man dermuthet, dap er ſich auf 
denn entweder erhält die Depntation, vom Res ih jene} Borfhläge eines aßgemeinen Etieden® bes 
gensburg and, die Wriinng, den Kongreßort fi ziehe. Die freifende Geſchichte/ Bit: mu u Ges 

. du verlaſſen, oder fir erhält jene, zu ‚bleiben , J baͤhren fo mancher neuen Ereigniſſe dedriffen. if, 
und Raftadt wird. volt.öfferräähifchen Truppen 5 wird wohl auch Diefer BSerniuthung Inn baldem 
deſetzt. m erſten Fade lüßt fd ſedann der Ih Ahnen wahren alt zw. geben wre, Ar) 
Kongreß dur Die Abreiſe der Reichsgeſaudten Aus dem nör den und fünften Torol, un» 
auf, und Srantreicy wird. bazanz dem Beweis N feld aus Berona, wird die Nachricht von einer 
aufſtellen, Daß nicht Die Republit „ fondern das !# menen Schlacht geſchrieben, Die am sin zwiſchen 
Reich zuerſt feine Friedensgeſandten abgerufen, J Verona und Manta ſtatt gehabt, und gang 
und Die Unterhandlungen abgebrochen habe, im zum Vortheile Der Defterreicher ausgefaden ſeyn 
andern Fade aber läßt ſich als gemif voraus fer ſoll. Wenn dieſe Nachticht auch ſchon noch nicht 
ben, daß bei der Befegung des Komgrefortes durch Jdurch offizielle Berichte näher befannt geworben 
äfterreihifdhe Truppen Die fran joͤſ. Geſandten nicht J iſt, Fo srift doch ales zuſammen, fie, no nicht 
mehr bleiben werden, und alſo nachher von dieſer J ganz wach dem Nebenumſtaͤnden, doch aber nach 
Seite der Kongreß feine Aufloͤſung erhalten wird. | ber Weſenheit, glaubhaft zur machen, - Wir ge» 
Inzwiſchen haben einſtweilen in den legten Tas Fi dem fie Daher unſern Leſern fo, wie fie aus Bew 
gen die framzoͤſtſche Min ſter wieder einen Diplo» rona gefchrieben: wied. Dem stew, bei Mor⸗ 
wmatiſchen Schritt gethan, umd dem: kurmainzi⸗ gens, naͤherte ſich vie franzͤſ. Armes son Man⸗ 
ſchen Dirottortal: Geſandten Die Frage vorgelegt, tua herr Ger. Kray gimg ihr entgegem, und 
od er wohl. im der dermaligen Lage noch ſchrifte J bei Eaia de Davi, eine Stunde vum Tomba , 

” Eiche. Mistheilungen nom ihnen annehmen „ und geſchah der erſte Angriff ur 10 Uhr. Man flug 
fie ven übrigen Reichs Friedens-Deputirten mite |h fh: dis in die Nachte, wo envlich die Oeſſerreichen 
eheilen würde; umd da biefer letztere ihnen hier⸗ |} legten, mt Die Franzoſen ſich nach einem Vers 
auf zur Antwort gab, daß Dies gar feinen Ans | uk von 4506 Mann an Toßten und Berwun. 
Rand fände; alein mit Dem Umftande verfnüpft beten, 4500 Man am Gefangenen, worunter 
ſey, Daß die Deputatiom wegen Abweſenheit des | rso' Dffiziere find, ſobann 1g Kanonen, 11 
Baiferl. Repräfintanten auf derlei Mittheilungen | Fahnen, 30 Munitiontwagen und 200 Pferden 
Bene Antwort geben Anne, fo glaubt man mit ſ über die Fluͤſſe Minciv und Tartaro: zuruͤckzo⸗ 
Gerißheir, daß num eheſtens wieder eine frame I gerr,. und Gem, Rray fein Hauptgwartier die 
söfifhe Mote erfcheinen werde, deren Inhait um: if lafranca aufidlug. Die Franjoſen hatten im 
ſo intereffanter ſeyn wird, je kritiſcher der Zeitz |] Den: Reisrelderm eine vortheilhafte Stelung, die 
puntt ift,. in weichem fie erſcheint. Auf alle dies jfi fle durch einem verſtelten Ruͤckſug der Deftrreis- 
fe Berhältnife docs Zweifel und Verlegenheit F der verliefen, und: weiter vorwärts rückten r 
wirft: mum eine ambere Dachricht: wieder einen J worauf eine Kolonne diefer fegteren aus Lepnatın: 
guͤnſtigeten Anſtrich, und dieſe beſteht im einen J im: die: verlaffene Stellung der Sranjofen Drang‘, 
Verwendung bes preufſiſchen Hefte für einem al» || und fie zwifchen zwei Feuer brachteee Ad wie: 
gemeinen: Friede... Ehen bafen einige parifer Seſterreicher verlohren 2000 Mann; uhter dew 
Öffentliche Blätter viele Sacht wit dem Umftande | ren Verwuudeten ſich die Genetdle Mercunin, 
sndhnt,. daſ der berliner Hoſt dem franzdf- M Kovapımih, Moos, Ginley und“ mehrere 












Stuabsoffiiere Sefnden.— Die Nochrichten aut 
















Exient. und Roperedo gen den Vorfall andeiſt 
on, und fagen, »ie Schlacht ſey am sten dei 
St. JohannKavatollo doxgefalen. Die Des 
fiesseiher ſeyen Her angreifende Theil geweſen, 
and der Derluft der Franzofen beſtehe aufler Der 
oben. an a and Kauonen⸗Zahlac. 
in 5500. nen, 2000 Verwimbeten und J 
2509, Debten. Beide Nachrichten ſtimmen in⸗ 
deſſen bet Die Wirttigpteit einer Schlacht, und 
aud parın üdefein, Daß der Vortheil auf Sei: | TE TE ROT eis | 

sen der Defletteilger geweſen ſey, und daß dieſe J Dei Frau Net. Hader in Sramffurt, ander ® 
nach derfelben die Veſtung Peſchiera am Barber- Hi — RB, ade Barten Bart! 
See von her Landfeite voͤllig eiugeſchloſſen haben: J Yadt, in Denen dilligften Bra gen 
Eine dritte Nachricht fagt nun noch, daß Die || nen Parihien in Kamm fon su bubın: auge 
Defterreiher zwifhen Mantua und Peſchiera felbft ein Berzeichniß von allen Barren -Atıifein % 
über den Mincio gegangen fegen, einen dortigen J —— prompte und auftichtige Bedi 
ofen der Zranjojen won 2obe Mann und | id Mic degeus empfehlen. | 
80 Dffisieren anfgehoben, und Belig von 0 — 

Buito genommen hätten. Des anderen Tages J Es iR unterm 10. April. in einem Hiefigen & 
fofen nun bie Sranzofen Hei Novo in Indicatien en? a“ — os meefba “ 
nberhalb deb Garder Sred-an der weil. Gränge Üi nung an, bis andın Kopf N 
don Tyrol einen Amgrif mit Heftigteit gemacht || idaumenen in einem Etud gehenden ovalı, M 
gaben „um , wenn fie. Hier aludiich gewefen ds oden drauf von der Pfeifenropr-Defnung ai \ 
zen, Die vorgerüdte oͤſlerreichiſche Armee. zu nd | we en — 

i ihtet errungenen iedet e gers weit if, 
Bacon; Kan Many ea N zucn Dirmen D. ten ee 
mon aus Trient, fey ihnen fehlgeihlagen.: Ei» Mdem Mund oder Nafe ein winig jerfrige, mit N 
ne vierte Nachticht ans Inſpruck nom gen fagt J völligen alten Kriegsrüftung und Panzer, neben Bü 
nun noch, daß in der vorhergegangenen Nacht Fun Kanonen, Trommifn unb allerlei Kriegegerd! 
ein Adjutant des General Kray vort dutch nad I ianften, auf ganz ungarifhe Art_febr eat? N 
Wien gegangen fey, um die eroberten Bahnen , | f@nitten, und oben an der einen Seite eine 

24 Gen aufgebroden, abhanden geiümmen. MBit ı 
und die Rachricht des Sieges ſelbſt dahin zu brin⸗ N Ben fämrihen Zeitungs,» und Nahrıdt 
gen; adein und ſcheint der Wegvon Verona über | 
Inſptuck nah Wien nicht der türzere zu ſeyn, 


| Biel Sid 10 Uhr die Ziehung der 

M Klafle der für heſſiſchen saen Landfa ei 
| in dem neuen Kolfegienbau oͤffentlich ihren Anfı 
J nimmt und geendiget wird; als Hat man ſoſches cır 
ı ehrfamen Publitim, und fammtliden Herrn A 
lekteurs Hiermit vefanri machen wollen, um: 
in Zeiten noch mir Looſen verfeben, ale au 
der Ziehung felbft I in su Fönnen. 


Hanau den 18. il 3 * 
Landkaſſen Lotterie Se 


Zürfl. H 
ral⸗ Adinniſtration und Direttion. 
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Eomptoiren, order ber dem Franffurter Tu 
—— — * id — en 

näher it wohl jener durch Das nenetianifche und [I BIId , oder Maas Böm Beer md 
iſt Hanf in der Judengaf , von dieſem Preifn’op! 
dfterreihifhe Zriaul, fodann dutch Kärnten ‚dere Nachricht zu geben, oder denfekben beit! 
und Steiermarf. SHaffen weiß, oder ihn alleufails erfanft dur, N 
Unfere übrigen Nachrichten vom Bodenſee und J wird, untir Berſchweigung feines Namens 
aus. der Bergfirafe geben wir wegen Mangel an Erſtattuus des dafür bezabiten Beides örer. 3 
| | - Mi preiti no) ein Doucenr non,gwei Karolin zugcſ 





Raum morgen, : Möranffurs den 1, Üpr:il 1799. — 

TER — ac om Peer 

—— Ep iffemente J Wie in Srunffurt-am De 
Da künftigen Mitiwoch als ‚ben 24. Uptil det inm ſteinernen Hauß in der Zuten 


ſchlug. — Aer. Morufi war (hen einmal Furſt 
ber Malaheiz; ‘ mm Dief> Zeit mar fein Brader)i 


Hgaliifh:rufiihen Graͤnze, mit noch einigen ihm | 


⁊ 
r 
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Wochentliches Ertrablatt 


SHanquer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 
Ne IT 6 B 


Freitag den 19. April 1799, 
Hermannftadt, den 24. Mir. Man fagt, fie ſoll dur Dukla nad) Ungarn, 
ernede Zürft der Walachei, WAlerander Mor F und ſodann nad einer nod undetaunten Marſch⸗ 

rufi, ätteretd in Bukgreſt eingetroffen. I ronte marſchiren, feldft nach Umftänven auf Waͤ⸗ 
Der neuerlich enthauptete Fütſt Hangiarli, ein J gen weiter gebracht werden, um deſto früher an 
ehem liger Haes Beamter des Kapudan Baſſa, if Den Ort ihrer Beſtimmung aelangen. iu können, 
ſoll feinen Köpf, der groſen Bedroͤkung wegen, * Ein anderes ruſſiſch-kaiſerliches Häflfstrapnens 
womit er das Lard quälte, verloren haden. Kotrt bat einen aufferordentlich- beſchwerlſchen 
Namentlich giebt man drei Gulden am, die er | und weiten Marſch über die aldanifchen Gebürge 
aufirden awöhnftichen Abuaben noch auf jede Kuh % zu maden gehabt. 

Semlin, den 1. April, 

Die Rufen, welche bei Eierneg gelagert was 
‚tn, baden nah zunerläfftgen Nachrichten bereitt 
ihret, Marſch uber dee Donau nah Bulgaricn 















Georg Myrufi Kaimataır eder Groß Dolmetſcher 
in Konſtant nopel, welcher nachder auf einet In 


ſel der Atch pelaguz, Wohin er durch die Raͤnke anzetreten z ein atberes fie Korps fon üßte 


des alten noch lebenden Ypſilanti verbannt wor: | Kraioma durch das Banat, dann durch Eflas 
ben war, anf mcuhelmörderiiche Art ermordet | vonien und Kroatıen feinen Marſch nehmen, 
morden. Der Darer beider Brüder, Konſtau⸗4 Londen, den 5. April. 
tin Morufi, war vor etwa 18 Jahren Fürftin fi Folgende Staatsgefangene find aus Irland 
der Meldar. i W entfernt worden :s Dr. M'Neven Roger, D’Tons 
Lemberg, den 27. Mär. \ nor, Wilfon, 9. Chambert, Shmittmann, 
Dei kiotgatisifhe Gubernielrath, Here JAdvekat Emmalt, Arthur O’Eonnor, Neilion ic, 
Graf Caſtiglioni, ift bereits als Pandeitommif: I Sie batten nit aufgehört, ihre geheime Verr 
fär nad Huſſſatin, einem Städten an der eft: || rätberei zu betreiben, zuma! da fie ſich immer 
! auf die baldige Ankunft der Franzosen verliefen, 
nothwendigen Judividuen abgereißt, um das dort J Die Gefangenen waren er? veller Freude, weil 
anrüdende ruff ſch-katſerliche Htlfekorps zu em» 5 fie ſich einbiideren, daß ſie nach Drutfhfann ges 
Pfangen, und Das weitere feines Marſches wegen ‚IBirft werden folltenz; alein Der Muth fiel ihs 
zu veranlaffen. Dieſe Kolonne fol 15,500 M. nen, ba befannt ward, Das fie nach der Des 
ſlart ſeyn, uud viele Artınetiebei fich haben, mel»  Nong Fort B:orge in den Hohlfndern von 
be der beſſeren Wege hafber hierdurch paffıren m Schottland geſchaft und da b 8 zum Fnde des 
dürfte, mo im Gegentheil die ührige Mannfchaft J Krieges in enger Verwahrung dleiken foren. Der 
feitwärts bei unferer Hauptfladt worbeigehen wird, [jj Rebelen- Anführer Hughes iſt degnagigt worden, - 


— 


meil er verfpradh , wichtige Entdecungen Ama: fi Kriegeſchiffe an. Hierunter find 145 Linien⸗ 
den. Das Schiff mit den Gefangenen wird bei ſchiffe, 21 von 30 Kanonen, 183 Sregatten 
Belfaß einige Zeit Liegen bleiben, um noch meh: I und 291 Meinere Fahrzeuge. Redner man hier 
tere Kevolutionds Direktoren an Bord zu neh: zu die Proviante Waht» halbfertigen und ans 
men. Inder Sraſſchaft Limerick hat die Pos: dern Schiffe, fo macht Die Zahl 788. 
heit ein neues Mittel der Schadenfreude ent: Hanau, den 19. April, 
deckt. Sn dr Nacht verſammlen ſich Rebellen Noch geſtern ſpaͤt am Abend: erhielten wir au⸗ 
zu ENDE End wuͤhlen mit Epaten bie be- fere neueften raſtadter und oderlaͤndiſche Briefe, 
ſtellten“ tu aden Felder um, bie Fruͤchte Das wichtigſte wa⸗ une mit denfelden zuge 
zu verderben. -Diste hundert Weder folter Per: If, fcmmen Mt, find die arhe men Artikel, Eder die 
. fenen, die ibnen entgegen nd, haben fie auf if! jogenannte ad ditienele Uehereitunft des zu Cam⸗ 
Dieje Art bermüßet.. „Po Sormie zwiiden Deferseih und Fronftenh 
Es iſt kon Zweifel, daß fomohl im Texel als Ih geſchloſſenen Friedens. Dieſes in jeker Hinßcht 
in jcdem anie.n hohändiſchen und franzöſiſchen wichtiar Attenſtück war chen fo, mie die am 
Haven lässt der Küfe dd an tie Bucht von 1. Dez 1797 zwiſchen Bonaparte end Graf von 
Bitcaya sroje Röſtungen and Cypeditonen ge: Cobenzl zu Kaflopt gefälofene Hebereinfunft, 
‚macht werden, wud zum Theil ın Bereilſchaft if die wir in unſerem Blatte vom 12, März ges 
‚und, um dei der erfien Felegenheit ausjnian: J liefert haben, dis bichin unbekannt giblichen, 
‚den. Ihre Veftmmung if nicht nur eine Mit⸗ ı Wir theilen es nun unſern Feiern mit, aleinde 
wirkung mit den irlaͤndiſchen Rebellen, fondern daſſelbe zu groß ık, fo koͤnnen wir heute nur den 
auch ein Verſuch zu einer Landung auf gemiffen Anfang davon am Schluſſe dieſes Blattes geben. 
Plägen der Küfe von England. Die Küfung | Diehdrisen Rahrinten aus Rafladt {ind turz, 
‚im Tepel beficht aus 13 Linienſchiſſen, 4 dis 5 aber immer bedenfüher. Ein Theil der meins 
‚eregatten und etwa 70000 DM. Truppen. Die zifhen Kanzlei fohte den zöten won Dort abger 
Seecmacht zu Breſt beficht aus 15 Rinienihiffen hen, und Die Deputirten vom Würzburg, Frank 
auſet den Fregatten, und in der Naͤhe fiid viele furt und Augsburg abgernfen ſeyn. Od dire 
Truppen jufammengejogen worden, um fi) eins | nun aber den Kongretort verlaflen me:dın, che 
‚seihiffen. Die Briefſchaften, melde die Re: || hierzu von Regensburg die Weifung eingetroffen 
sierung bei den gefänglich eingezogenen Perfo- ſeyn wird, können wir esfl in einigen Tagen w.fe 
‚wen vorgefunden hat, beweilen, daß ohngıfahr fen. — Das, was man vor einigen Tagen vom 
ot der Zeitpunft ift, worin außmärtige fow he! dem Zwecke der häufigen Konferenzen fagte, wel— 
‚als einheimifhe Feinde ihr Vorhaben aus;ufüh: || che die preuſſiſchen Geſandten mit ben franjöfis 
zen gedenken. den Miniftern haben, hat nın in den Auaca 
Zu Jamaika iſt eim reicher ſpaniſches Ebiff | einiger Politifer wicder eine ganz andere Geftalt 
son der Havannah aufgebracht worden, 8 | gewonnen. Wenn in geſchaͤftloſen Augenbliden 
machte einen Theil der Handelaflorte aus, die an einem Orte wie Rafladt, Dermuthungenohs 
unter Konvoi eines Linienfhificd von 84 Kano- If ne Gewißheit ſich durdkreusen, fo find wohl 
nen und 2 Fregatten nach Kadix ſegelte. — Die J widerfpredende Geruͤchlſe eine beinahe tägliche 
letzte irlaͤndiſche Poſt dringt Die Nachticht, dag M Erſcheinung. Wir moRen weder von Der einer 
die Grafihaft Mano für tebelliſch erlärt, und FE Meinung irgend etwas ahnden, Lil der andern 
daß die ganze Grafidaft Kork dem Kriegägefeg widerſprechen, Da, ohnchin, wie man bebaups 
unterworfen worden iſt. ‚tet, eheſter Tagr — Note etſchei⸗ 
Der monatliche Bericht über den engliſchenSee⸗ ıp nen fol, die ung die Bahrheit Der Sache naͤ⸗ 
Etat git 640 witllich im Dienſt begriffene J 1? * 
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her jeigen mird, 





' Berlei Widerſprůch⸗ find im jeßigen Momente 
wicht. die einzigen. Die raflädser Rachrichten 
dom ı61en ſagen, man wiſſe von Lörrach bei 


Baſel her, Daß die dortigen Anftalten eine nahe ' 


Schlacht verunthen liefen; und kurz vorher (am 
ızten) ſchrieb man no auf Wafel, 


gesogen haͤtten: Man hade bis nah Schopp⸗ 
heim, 5 Stunde vdun Babiſchen, nachgeſpuͤrt; 
allein bis dahin keine oiſtetreichiſche Truppen an⸗ 
getroffen. 
Franzoſen am rechten Ufer; Klein-Baſel werde 
meht defefligety das Frickthal fey himlänglich be: 
feßt; die 18000 Mann fehweiser Hülfstruppen 
fämen täglich mehr zuſammen, und in Bafel ſelbſt 
folle den sıten für 9000 Dann friſcher Trup⸗ 
pen, Die aus dem Inneren von Frantreich fd: 
men, Quartiere gemacht werden. Kurz vorher 
hatten vie Oeſtetreicher no die Anhöhen bei 
Weil beſetzt, don mo fie im Jahte 1796. den 
Brüdentopf von Huͤnningen deſchoſſen hatten. 
Wahıfbeinlih hat fi nah der Hand der rechte 
Flügel der Oefterreicher mehr gegen Schafhaufen 


hin zufammen gedrädt, meil man,. Der Sage 


nad, am roten einen algemeinen Angriff vers 
muthete, Das Korpb des General Starray hat 


fih vom der Armee des Erjherzogs abgerüdt, um | 


die Bewegungen der Franzoſen bei Kebl nnd 
Mannhe m zu beobachten. Ein Theil deſſelben 
fagerte den 11ten bei Pforzheim, mo nod am 
nemlichen Tage cin Drayoner: Regimentvon Kalv 
her eintraf, Diefes Lauer hatte feine Borpoften 
der Bretten, 
Bruchſal und Sinsheim. Ein anderer Theil 
deffe!berr ſteht laͤngs der Gebuͤrge vom Murgthale 
dis Gernebach und Kuppenheim. Weiter abs 
wärts hat ſich ein Kavallerie Korps bis Philipps⸗ 


burg geiogen, vom mo aus die Patrouillen bis 
Die Franzoſen vor Kehl 
ſtehen 6'8 Freiburg hirauf, und ihr Hauptquar⸗ 


Schwetzingen gehen. 


tier iR von Kort nah Ofſendrrg verlegt worden, 
Ihre Dorpoflen gehen His Lichtenau.  Generaf 
Maffena war ben gter in Srasburg, und gieng 


den 1aten wieder nad der Schweiz zutuͤck. Man 


daft die | 
Defterreicher ſich aus der dortigen Gegend meg- 





Bei Schafhauſen ſtehe noch ein Korps 


und ſcine Patrouillen giengen bit | 


u —ñ nn SE 


ſprach von einer Diverflon, welche die Franzo⸗ 
fen über den Rhein herüber hei Breifach in dem 
Ruͤcken des Erzherzogs machen ſollten. — Heidels 
derg iſt son den Franzoſen beſetzt, und Die Des 
I; Rerreiher ſtehen im Hockenheimer Walde, wech 
oft zu ernſthaften Thärlichkeiten Fomme. — In 
und bei Heppenheim hat es am ı 3ten Wieder neue 
| Aufıritte gegeben, Up diefem. Tage famien bie 
Sranzofen dahin, und nahmen 6 Bürger mit, 
| weil das Amt Starfenburg die Lieferungen nit 
‚abgetragen hatte, deren Leiftung zwei Tage vor» 
| ber, dur) eine Protlamation des Etzherzogs Karl 
‚ verboten worden war. Eine Stande nahher 
I kamen Öfterreihifhe Truppen mit odenmalder 
ı Bauen dahin, als chen die Franzofen ſchon 
wieder abgezogen waren. Sie nahmen 
aber den Dafigen Amtsvogt Beiller, ver 
die Proflamation des Erzherzogs nicht hatte 
anfhlagen lafen, mit fi fort, um ihn in das 
Hauptquartier des Erzherzogs zu bringen. Die 
Bauern mishandelten ihn, und die Proflama» 
tion ward nunangefhlagen. Den ı5ten kamen 
abermal 150 Franzoſen nah Birkenau; kaum 
aber waren fie erfhienen, fo ward au gleich 
in Oppenheim, . Benäheint und in der ganzen 
Gegend Sturm geldutet. Das Landvoit lief 
jujommen, und so Mann Deflerteicher tamen 
' mit ihnen, Es fam zum Handgemenge, wobei 
die Ftanzoſen den kürzeren jogen, einige Mann 
Gefangene verloren, und aurädgetrieben wur⸗ 
den. Am ı6ten des Abends erwartete man 300 
Dann Deflerreiher in Heppenheim. 

Don Bregenz an aufwärts aber dem Boden 
fee folen die Deßerreiher am 10. auf 7 Punks 
ten über den Rhein gegangen, und indie Schweiz 
gedrungen feyn. * Die Bricfe aus Lindau und 
Memmingen ſtimmen darin überein. Offfzielles 
iſt aber darüber noch nichts bekannt geworden. 
ı. Geheime Arsitel und additionelle Uebereinkunft 

dei zu Campo Formio den 26. VBenden, 
6. Jahr (17. Okt. 1797.) gefhlofenen 
Vertrages. ginn us 

Art. 1. Se, kaiſerl. koͤnial. Maſeſtaͤt geben 

ihre Einwiligung, daß die Graͤnzen der franf. 















Republik fi Bis an die unten bemerkte Linie 
ausdehnen, und verbinden fh, ihre Derwens. 
Dungen eintreten zu laffen, daß bie franz, Rep. 
bei dem Friede des deutſchen Reiches dieſe nem-⸗] über nie und unter keinem Borwa 
I: che Linieerhalte, naͤmlich Schifffahrt und dem Auslaufen ee 
Das inte RheinzUfer von der fhweizer Grdrs |; Barten und anderer Fahrzeuge aus der Mofel | 
je unter Baleh'an , bis an den Ausnuß der Nette Fin den Rhein fich miderfenen können. 3) Dafdie 
oberhald Mndernap,‘ die Brüdenjhanze von | franzöfiihe Republik auf der Maas die freie 
Mannhelm:auf dem linken Ufer, Die Stadt und 7 Edıfffahrt erhalte „und. daß die Zoͤte und ans 
Veſtung Mainz; die beiden Ufer der Mette von | dere Rechte von Venio an bis in das Holändi: 
ihrem Autfluffe bis zu ihrem Urfprung bei Bruch ‚she abgeſchaft werben: | 
mit eingeſchloſſen. Bon da gehe denn die Linie | (Die Fortfegung folgt.) ’ 
durch Serfherode Borlen bit nah Kerpen, von — — — 
bier nad Luderavotf, Blantenhe m Marmas on unſetm geſttgta Blatie auf der letzten Seite 
gen, Col, Gemund nchft dem Umkreiſe nnd Ge- | ” erfem Spalte, Zeile 20, flatt Gniro lieh 
biete dieſer Gemeinden an den beiden fern der, Goito , Zeile * —* — Ind Stars er i 
Olff bis zu ihrem Einfluß in die Roͤer; ferner: Ratt Indiearien, Yudicatier Sioto, un 
die deiden Ufer der Roͤer hinunter, Die Orte ee 
Deimbach, Nidegeen, Duren und Juͤlich mit/  Todesantündigung. 
ihren Umkreiſen und Gebieten, fo mie auch die ne ne = ne aim 
Ortſchaften an den Ufern mit ihren Umtreiſen bier, im 7Sten Jahre sr eek Eutrräfrung, 
bis nad Linnig mitgerehnet. Won hier aus f a: Foige eines habın Aiterg Ab ade dickch 
erftrede fi) Die Linie weiter durch Hoffein und J mır shiwmersbaf'en Todesfall feinen und meinen Der, 
Kelentdalen, Papelermod, Lutersferft, Ro: j wundien und öreunden tıfannt, werrrtre. von ib. 
denberg, Haverslso (wen es fih in der Rich⸗ f ————— — —— — und 
sung der Linie befinden) Auderſcheid, Kaldekit Sreundidaft. Kaffe dın na tn ug und 
chen, Vampach, Herringen und Grosberg mit || Eiraberba Dorer ea Edul; 
der Stadt Bento und ihrem Umkreiſe. H ’ geb. Ehen . ’ 
Und wenn, ohnerachtet der Verwendungen | 5 — * 


ch midht eins :  Avertiffement. 
Sr. t. f. Majeſtat, dat deuiſche Reich niet ein: Nag dem die Bıfla d Zeirder Pabier in der Main 
willigen wollte, daß die franz. Republ. dieoben 


jergeſſe gelegenen Müble, die Neu Wuͤhl acnarar, 
bemerkte Graͤnzlinie erhalte, ſo machen ih Se. fi weiße ın ſechs Mabigängen und einem Kokaang be. 
£, £. Majeflät förmlich verbindlich, nicht mehr 


Hficber, mit dem 12. Junius dieſes Jebis zu Ende 
als ihr Kontingent, das jedoch in feine Befung gibet, umd diefelbe wicder andermärts auf gewiſſe 
gelegt werden darf, zur Reichsarmee zu liefern, 


Jaͤdre, naͤchſtkommenden Bipnrag ten 2. April h. % 
Ä Vormittags 10 Ubr, am den Merübicrenden vi 

ohne daß hierdurch dem — der Freund⸗ 

ſchaft, die zwiſchen St. Maje 


pachtet werben ſollz Als wird ſolches biemit su Ye 
at und der Republ. !F dermanns Kenntniß geb’abt, damır diejenigen, wel⸗ 
fo eben wieder hergeflelt worden find, zu nahe 
getreten mwerbe. 


‚wohl für die franzöf, Mepublit ali auch fürdie 
\ Reichsſtaͤnde am rechten Ufer frei fen, Alle 
‚die Gebietöbefiger gegen dem Ausduß Der Mosel | 





























: &e gefonnen find, dieſen Bedand zu Dberfommen, 
ſich an —* — * og und —5* —— 
* zogenem Amt ei finden und ıbre Steigerungs-Ge⸗ 
Art, 2, Ihro f. f. Majeflät werden bei der | bore aufzeichnen Faffen, aud des Zufhla,s fid ges 
Unterhandlung des Reichsftiedens ebenwohl ihre IN wäa-rigen mönen. Die, näheren Bedingniffe fönnen 
Derwendung eintreten lafien , daß ——— die f une ee VRR 12 Uhr auf dem befagten 
Mheinfhiffahrt von Hünningen an bisdahin, mo | mt eingefeben Werden» _ 

ni Kun: ; rantfurt am IRüıd den ır. Maͤrz 1799, 
ber Rhein die holaͤndiſche Gränge erreicht, fo: | Brantf u — 

de ur" - : & 3 
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alergnädigf- 


—E 
Nonſtantinopel, den 18. Marj. 
mussten iſt mie Borkadt Pera, 


Chriſten, Die man hier Franken nennt, wohnen, 


durch eine ſchrecliche Fenersbrumn heimgeſucht 
worden. Das Feuer entſland gesen Mitiag in N Dap 


der Mitte der Stadt, und verbreitete AG mt 
einer auglaublichen Sehwindigteit auf den Heis 
nen Beisen der Strafe, Der Wind wehete an⸗ 


bald aus Often, Hald ans Süden, Das Feuer 
nahm daher, beſondera Bei. en 2 
Shungs:Mnfa'ten, Dergeftats uͤberhand, daß = 


Zeu son 12 Stunden uͤber 300 Härxfer ein Raub | 


Hieruner Hefinden ſich J xuiet euch, fie mögen ſeyn, mes Grades fiewols 


Iem; Die ſich der Befahr zu entziehen wänfden, 


Der Flammen wurden. 
der enaliſche, 


00000 —* 
ſa ae 
—— Bei hir ſchlechte AH NT Polizei ward 


ſaudten geplärdbert, Tram Orete Perſonen büften 
‚Dabei Dad Leben Um EDER ed dieſe 
traurige Begedenheit derut fachte Schaden kann 
noh nit berechnet werven 


Golaendes iſt die Profamation ‚, welde das | 
Minferium der Pforte an Die Generals, | 


Dffisiert und Soidaren der franzdj. Armee | 18 eine günfige Gelegenpeit betrachten, um ſig 


in Egppten erlaſſen hat: 


„Alles Boͤlterrechts uneingedent, hat man euch 
in Irtthum verleitet, und euch wider ale Kriegs⸗ 


welehe aach Egypten gefandt, nach einem Lande, 


fpaniihe mad deutſche Panaf. J 
Der Laert. Juternuatius hat Dabei aleın über || 
N, und ale zu feiner Ge⸗ 
Perſouba Find ya Grunde ger I ann Y intem Maͤchte äwperkennen ger 
n J ben. Sie föunen & werühers: . 

fein Pallaſt, To mind eier u cugliſchen Ger de fi euere Haken, Dai man 


Paͤſſe ettheilen, um 


Samſtag ben 2», April 1799. 





A weidges der Herrſchaft der hohen Pforte wuters 
worin Des i 
tauntlich Die fremdn Befandien and die 


worfen ıfl, indemmaneuh den itzigen Blauben 

beibrachte, als wenn di tie {etop zu der 

—— ee 55* 
mmung gegeben Ron f 

‚ı indem man euch nah Digfe entfet tn O6 

| Mı 


r 
orad ſchickte, maneinen anber eilt 
1 als eu aus Ftankteich zu eriliren , ud in einen 
J Adgruad von Gefahren ju ftürzen, und 
fdnalih ans Morden, drehte ſich aber, undölie } 


Demi Tode ansjufegen? Mein! zweifelt nicht dat 


J an. — Megupten aber muf von einer fo unge 


schten Invaſion Hefrziet werden; Jahlofe An 


—— — in dieſem Augenblick und grofe 


n ſwon var Mer, Dicjenigen 


che fie bedroht, muͤſſen under zuͤgch ihre Be 
Innungen den Kommandanten, der. Land: ‚und 


e nad denjenigen Drau FÜhsem m da mohin 
fe zugehen wuͤnſchen· Muß ird ‚man ihnen 


maho-bei Zeiten ei⸗ 
In, ſich dieſe wohlwouenden Geſinnungen der 
Pforte ju Nage zu machen, und mögen fie fie 


and dem ſchrecklichen Adgrunde zu ziehen, in den 


ſie geftürst worden find, 


ı‚ Gegeben zu Konflantinopel, am rıten des 
Monatd Ramazan, im Jahre dee Hedſchrau 


Ü 1213. (Den 16, Febtuat 17000 


(üirten Estadren oder &4 — *— * de, 
5* untye 
| biget gu werben. —2 2 Y 


— — 


„Aus der Faiferlihen Druderei zn Hasen, Ten von einem Prinzen gluͤckllch entbunden mor- 
Dorftadı von Konfantinopel, 4 ; I Ih den. — Die Nachricht von dem Siege, den der 
Uns Stalin, den 8. Aprık, 1 General Kray am 30, v. M. erfohten hat, if 
In der Nacht vom ak. anf den 29. Min il am éten d. von Dem Oberlieutenant Barbera 
Des Padſt aus der. Karthauſe beiFloren; übe von Joſeph Colotedo hierher überbraht wor— 
Bologna, wo er am Zoten anfam, und in den } den. (Der Bert, ber in der Hofjeitung vor 
fpanıfhen Koleginm.abfticg, adgereifet. In fei Pdiefem Siege enthalten it, ſtimmt mit dem, 
ner Begleitung waren die Praͤlaten Spinola und Fnas man ſchon davon weiß voͤllig überein.) 
Eavaciolo, der Exjeſuit Marotti, als pabfl, Hanau, den 20. April, 
Beichtvater, und der ſpaniſche Exieſuit Lorens 5 Die Nachrichten aus Raftıdı bleiden ſich im— 
jana.— Der ehemalige franzöfiihe Gefandte.an J mer gleih. Noch ift weder eine franzoͤſiſche, 
Dem großhetzogl. Hofe, jetzt Kommiſſaͤr der Re A noch eine preuſſiſche Note erihiener, Die man 
gierung in Toskana, Br. Reinhard’; har vor Maach den legten Briefen von Daher erwartichats 
käufig ale Öffenslihe Beamte beſtaͤtiget, and ik te. Auf ihren letzten Bericht» Den Die Depntas 
alle öffentliche Autoritäten, welche b's jetzo mit fi tion megen Der ‚jere Dim 23 Peirz erfhienehen 
den Stagt Sifacteriaten und dem Minifter dot | Noten und ſoa no laser Auftritte 
A aid, Aa Verhältniffe ſtanden, anz Ik Liche unier Dun mirsbier® yanı uıten an 
Tate > und, Eivilz Angele: || Die Reich verſaumlung na Roſeusdurg erlaſſen 
——2 fortzufegem War hatte. founte fo nach Nnbnetbort erhatren 















9 N —9 n s Lande oder zur See betrift, J haben, und dieſanaag hadautnuͤber Die Ab⸗ 
mußan —* querai Gauthier gerichtet. werden. Jereiſe Der Deyusanionsgliepeff’ ndeiber die Sus⸗ 
Die Yondmilizut entwaffnet und entlaſſeu. peuſion aber voͤllige Aufloͤſung des Kongreſſes vor 
Haag, den 9. April. der Hand noch nichts gejagt. werden. Die Ge— 
Bataviſche Truppen folen nun, wie es heitt, | genkande der. Öffentlichen Aufmerkfamkeit ſeud 
vie Garnifonen zu Köln, Koblenz ıc. anflastder 4 Port jenk-mebr die Kriegs + Ereianife, als. Die 
von da abmarfihirenden fanzöfii. Truppem aus m Auondten jur Fottſegung der SriiDeng- Untet⸗ 
machen. — Der franzäfiihe Mimifer Lombard hanblungen. BER 
sift in Angelegenheit von Finanz: Operationenjfür Unmittelbar von den Gränien der -Schmeiz 
-feine Regierung von neuem nad Amfierdam ge: I het hat man von dem dortigen Vorfälle keine 
‚zeifet. — Der Kapitän des franydfiihen Kaperk, Nachrichten. Ein öffentliches ſchwaͤdiſches Blatt 
Der neulich das ſchwediſche Schiff an unfern Küz If der ſchwäbiſche Merkur) liefert. aber ein Schreis 
“nen nahm y iſt wegen ſeinez unerlaubten Batra- | ben aus Schafhaukns nadırsdidu-die Oeſter⸗ 
Zensgegen v Winntätt arretirt worden, — J wider den 73604 Sohafinanfen wirgegriffen, und 
Eau ote pürfte in kurzem auss weggenommon hen heiht-es in 


’ t 












Laufen. Wo hin Landung bei Blan» J demfelben „. eittenneine Weit: gerldie'Thore vom 
enberg AT een fo viele Gerüchte] SchafhaufenLgisatidchant „wäh ſie in ven letg⸗ 
‚hatten tra —— weiter vernommen, und | ten Tagen verrams@lt-unmiNtivmand weder aus— 
‚Die Englan dt fin}! Aheißt, wieder adgefegelt, 1 noch eingelaffen hättens»«31mfihen dembeiderfeitie 

ieh? dem ro, April, gen Vorpoften fey es mehrmalen zu Gefechten ger 


Der Erzherzog Joſeph Palatinus von Ungarn J fommen, bis am 13ten Mittags bie Kaiſerlichen 
Ham 7ten d. von Petersburg hier wieder zuruͤck Jin einer betraͤchtlichen Anzahl vie Stadt umringt, 
angelangt. — Geſtern Nachmittag um halb s Uhr Hund ſowohl die Ebenen als auch Die Anhöhen 
Find Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin zur Freude des rings her beſetzt hätten, Es wurden, heißt es 

MDofes, der Stadt und aller getreuen Untertha⸗ ih woͤrtlich weiter, auf. allen Enden Kanonen auf 


. + og 
. v “ 1 


Ba ei en are nr ET r.,% 
gefuͤhtt / und mit 1 Uhr famen ji Trompeter ‚| daß, den roten des Morgens eine heftige-Kans- 
die Stade anfjufodern. Auf desfallſige Weige {f| Habe aufieng, die non Feldkitch -bi-an deu Bor 
der Franzoſen auf dem rechhten Ufer des Rheines zu J Diefes Sees hinauf ſich erſtrekte, wo der Oberfi 
- beihiefen. Um 3 ı/2 Uhr ſchwiegen die Kand⸗ William mit einer Flottide von 26 Schiffen die 
won ‚und an deren Store fieng das Heine Ges A Orte, Roſchach und. Arbon augriff. Die Kano⸗ 
wehrfener an, das ſich Ver Stadt immer mehr fhnade währte den ganzen Tag, und die Briefe 
näherte. " Die Oeſtetreicher druͤckten fi gegen F aus Lindau vom-zoten fagen, man vermuthe, 
4 Uhr näher um die Stadt uhd die 4 Thoregus daß die Defterreiber auf mehreren Punkten in 
ſammen, und die Sranzo'en zogen ſich fechtend das Rheinthal eingedrungen feyen« Bei der Um⸗ 
“in dieſelbe, und naher über die. Bruͤcke auf das ſtaͤndlichkett, womit de alles geſchtieben wird, 
linte Ufer zutuͤck, worauf fie die Bruͤcke, die fit e8. immer fonderbarz. dab Diegeitung von 
fon feit einigen Tagen mit bremnbarer Materie F Zürch vom 138. hiervon noch nichis erwäbnsz 
belegt ward, anzuͤndeten. Die Kaiferlichen amd) fiefert ein Öffentluhes Blatt eine Nacticht 
ichoſſen die Thore — die Stadt, | aus, Wangen, daß naͤmlich Die Kanpnape vom 
lieſen 100 Maun igarrigben Ed. giengen mif | roten die Demolirung einer fran:ötii, Schanze 
den übrigen im ihn Yapar — Big. Kanone: betroffen habe. Aues jen snm-Rhrin-Hrbgag: 
de ward mun miederiailt DARAN nae Lager der || bereit geweſen ; auein J 
Ftanzoſen orig TER U Anderer: || Erzhet og geko mmen, 
tigkeit, Daß.daf Reh ion uber liegen- 
de Ort. Feueriha ia bie⸗ 
ſen Nachtichlen ſetzt man nun nö bıra, : daß 
dir Oeſterceicher gleich nah der Einnahme der 
Stadt über den Rhein hatten gehen wollenz al: | lien am sten erfochten baden; beſtätigen fi. 
bein. Dies finden mir nirı mit dem Umſtande über> || Um Gltn.gab e8 wieder auf alen Buntten Gefechte, 
e.aitiminendy. das Der meifte Theil derfelben wie: I, Am -Ansituffe des: Po in das adtiatiſche Meer 
der in; das Lager hintet der Stadt gerüdr ſey. nahinen wir Orange nic Stadt Artanv weg, 
Nach einer neueren Nachricht fol ein Theil der IN bemäditiaten ſich Der dortigen Magazine, und 
Öfterreihiichen: Armee zu Dieffenhofen zwiſchen 24. mit Munition beladener Barten, Generat. 
Grein und Schafhauſen über den Rhein gegans JKlenau mar jhon am Atem über ben Po geicht, 
gen ſeyn. Die Em vohner ap Schafhaufen und Hund ließ ein Korps bis Francoline 2 Stu IM 
den Übrigen Kap BR RFIE DEN aA: die vom J Ferrara vordringen, cihige — 
genommen, "Die ähhiäen- Aber + 

Die. 1 Das on war 'K die Kanonen von Ferrar rfotaf 

abwechſelnd zu anaennı Brian or ulendorf. machte auch am nemticeh Ä 
Wegen des Ewrindmmitrs Dreier in Ponte Di Lago Scura gegen fterumen benscaftein 
gie Schmeiz oder Dan? SHE An der Grau | ohne Erfolg. Im Zemtrumsgnffuninnd Dihter: 
Bündner Gtänze hat mat hen noch keine ganz J reicher den Nachtrad der Franzofkn Hirten Dita 
verläfige Nachtichten. Nur jo viel mit man mit franea am, und maihten einige Göfangehe, Wr 
Gewiß heit wiſſen, daf am: oten Abends die @in: | Garder See gab es verſchiedene Meine Gefechte, 
wohner des Vorarldergs Befehl bikommen haben, | Die Aber entſcheidend ſüt die Stellung der Oeter⸗ 
un’ die Waffeır ju treten, und die Poften von | reger ausfielem, . Die-Sranzofen wurden aus 
Feldtitch an zu bewachen, daß die Defterreicher p Ponte: dis Legno , Dilla, und Bione, ſodann 
am nemlichen Abend an ben Rhein gerüdt find, aus Caflaro, Bagolino und ihrer werfhangten 
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begnuͤgt, eine Btuͤcke zuß rt, ut, 
jeften Poſten zw farfem paid ei mölr Dad urtaden 
Korps dort aufzuſtelen. um adiatsit An „tadey 

Die Vortbeile, welche die Oeſteteſchet In Pas“ 
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Staung bei St. Yatomio aetrichen, johaf Die Oe⸗ 
ſtetreicher Die kleinen Belungen Rocca am Idre⸗ 
See, Garguano, and Salo am Bader See. 


egelt haben, auf Dt | 
— frigen Aeteal in aufn ii —25 | 
sah ansfeld entweder perfümt.d, oder dur 
nahmen, wit ihren Votpoſten zu Veſtone, Tre: ||| ;,, am hi — — ERS ae 
dife, Enno, Idro di Storo, Zufine und Zapione —5 — damu ade Erten in Stan) —* meiden i 
uben, and auf dieſe Art zwiſchen dem Garder | zrflären zu fonnen, ou fie die Erbidafı ıbreg dere 
ud Idroer See mahe gegen Brekcin hin worges | lebten Vsters anizeten, nder je Ser cutfagen role 
da as. : ‚ten, und degtere, nämlid Die abweſenden Y d wi⸗ 


Der Landgraf von Darmfladt hat mit der |I| Tran ibıs Erflärung wegen Autzeinng star Ent: 
gung ber — *8 u a ä 
franjdf. Besierung fine Uedereintunft getroffen, ! mung, Daß f aM Nivr ——— ee 


nermdg welcher Die Darunftädtifhen Landefreunde 4 fent⸗ weiamipe: <in Arator gefihn 
ſchaftlich behandelt werden ſolen der Landgraf J amd gegen die Btäubiger, a = —* — 
aber ſich verbindlich macht, ſeine Truppen aus rn — nach —5 ya * 
u ern n 
(one. Selbe zu sieben, and nad Haufe gehen FILE | nn * — dem 2 
bad der & IE der, Der tollniſchen 
er zu Hanau zu drei⸗ 
sfeld am 9. Seim. 










— — — — — —ñ 
x Fam ee 1 fements 


e + Die ReuRühl Ide6 7. ruhen en — 
eh MR Amp —— Berißt6e 
be "mie ur ya Ne M Diener die uptplab der ®cmeine 
Sei. aan 'ontag den 22. Apıı 1.3. Mi U R — tetonas gemacht, 
Ittagß' a den Meifbietenden wer U | an) an die il: Bsfehnaneäingn. 
peter Als wird ſoldes biemit zu Je} Mn. ti ® Dr. bei obentemeidica 
nn a —* cm —* a 1 Eintegifrirt zu —* den 9 Serm. 7. aepub. 
B Bi —— | zebes 30. 22. &uf 8. zuptangen einen 
mi wu, re Sudune Ab an I — 


Hi sings fo wiel Schulden Fonırahirs hat, das don 

| Beau wegen de} Beradacd 8 *2324 
atſetzung t 

—V if. .. 


sone Be Han io 10 et ? he mögen 


anf ws am "Rabe T 
w: anche "Star: I. *79 v 






















a SE a en 
— ——— im Be | ran u — elimen mu HG in tem. auf 
jin g A: Diß, | Aal 3, udandum beftimmten 


er in Berfon oder 


seh, 8. De auf Zerarin o c ? 
der Geis Re, Beilipp Leopold, || Dur A * 9 —9 ——— 
—** — nn weite ss Teklk ad 2 Drierırät zu verfahren, i m Blibterfieinungsiatie 


verlebten Bater B aber zu gewärtigen, dat Fr von gegenwärtig Kon · 
ee shemale Yamımapn * Ehren —* — gl — werden. Signa⸗ 


baben v I tum Weniug Apr 
ben eine aber Ei nl rer Bee Zi ———— Amt bleiſeiba. 
udw ari und Zouife ner, nachdem 
Si die —*1 des verlehten Batır ar Kraft ns. 





NeucEuropaͤiſche Seit uff, 
ze ©. hm. 63. 119 


| | DE Kimi r rt # = ai. und Hocfürkt, Beffifcher 


alergnädigk- und gnädigfter Freiheit. ge | 
' ‚Montag den 22. April 1799, - N Blimäie 35 
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Lemberg, den 30. März. ‚ roo Kanonen. Da die Bro 


| | Rer Flotte Mien 
ie Rufen elen mit verſtaͤrtten Märfhen macht, auszulaufen, fe wird iene 
Be n. mie vermuthen ihre Ans IE ? ſo wird fie ſcharf bewacht. 


Unſere Flotte in baſtger Gegend i 
tuuft hier in wenigen Tagen. Die fonf-ge: WM Linienſchifſe verſtaͤrkt. — — — 19 
wöhnlihen Raittage foden vermindert ſeyn, um eia 
deſto früher an den Ort ihrer Beſtimmung zu 
geiangen; indeſſen werben fie durch Die üble 
Witterung, melde die Strafen fait ungangbar 
wacht, ſehr aufgehalten. 


in hieſiger Bank, Poppleton, des Hochbert 

» * a 
wegen gefaͤnglich eingejogen worden. Si⸗ for . 
mit dem Er forrejpoudirt Haben. — Die Nah 


riet von Det Wegnahme einiger franzöf. Krieges 
Ebendaher, den 3. April. Den 30. v. M. ſchiffe bei Merandrien hat ſich noch nicht aãber 
A eine Sitzung wesen des Durchmarſches Der deſtatget. BE N. Re 
auifilhen -Wapılar: Truppen gehalten worden; fi Dee uAkbihhe Shastarktir'zeigte vie Norh⸗ 
das Reſultat hievon mar, daß dhfe Ernppen, IE mendiefsit,/ die brietifhen Milize Redimenter, 
weil die Wege über Nawatia, Dawidow durch J die fi jetzt in Irland befinden, noch ferter auf 
Den bdufig geladenen Schnee gan; —— Jeiene Keſten zu unterhalten. Der jetzige kriti— 
gemacht würden, hier durch Lembera ihren Weg Jaſche Zeitpuntt mache ihren längeren Aufenthalt 
nchmen werden. Den sten.d. M: wird’ die Kim Yıland hoͤchſt nothwendig. Zwar koͤnne er 
Msantgardiermartet , doch heißtes, daß ſte vicht I nicht beſtimmen, ob es nicht nöthig ſeyn dürfte, 
hiec, jondern in den umliegenden Dörfern bis | Brosbritiannien um eine noch ſtaͤrkete Hülfe zu 
auf den Stach einquartirt, und nach einem di kitren; Die Summe aber, die er vor der Hard 
Rafttage über Grodel nah Dukla ihren Martch | brauche, belaufe ſich nit fiber 700000 Pfund, 
weiter nad Ungarn fortiegen werde. Nufrihe || —Adrriral Berteley ift mit s Linienſchiffen nad 
Offtziers Hat man ſchon vor cinigen Tagen von | der irlänniihen Küfte, und Kommodore M’Dos 
Doc Artiderie hier geſehen. Ihr mitführendes 4 nel noch mit 4 Linieuſchiffen nach der Gegen» 
Geſchuͤtz beſteht lediglich aus 6 und 3 pfündigen 4 de Tepeit abgeſegelt. 
Kanonen. J. Durch Die Revenüctaxe erfährt man den, aus 
Landen, din 9 Run... Jſerordentliden Keihrhum der Altfadt Londen, 
Lord Bridport ifl 5— wit einem Ge 
ſchwader von 7 — ‚Tätegatte, u \ 
enen Vınnıputh Rofen, 


jaͤhrliche Einnahme zu 150000 Pf. an Fede 
‚ welden noch 5 Linienfhiffe 


Das Adwiralsſchiff iſt der 


100000 Pf. jaͤhtliche Einkünfte habe m? 


‚ franzenibpet Emigrant, if meet einem Shreiper 


| Das Hart Webſter und — eine, F 


u Und Heer Therpe, der weſtindifche Pilänze a De 
von Portimouth nad ei. geganoen. |j| gahltüßer 10000 Pf: Revenüctare, fohaf trüßte . 
oya lange von 








Paris, den 14. Bpril, ni 
Ga dem Redoeteur und andern MiziienTa: 
geblättern liest man nunmehr einen Bericht des 
Dbeupefehlähaberh Scherer au das -vogjiehende || 
Divefivrum aus Wenn Hauptauartier⸗ Marmirolo fifche Sredattey ; die an dem Au 
Nil: Ju dieſem wird unter andern | 28 dr mehr als —— 
hat?’ die zweite Schlacht, die ſich nad fi dh Engländer gemacht haben. Das Ras 
ner legten Debeſche hade vermurhen tafen sche) | man Sept; as asfiern anfeng, iſt vommeiner 
am sten d. wirtlich erfolgt. Hierauf werden Seite mut. Der größien-Pracht gefeiert worden. 
bie zum Angrif des Feindes getiöffene Anftalten I Ich habe-dashrkinkice Amt begleiten, das fonft 
erzähle, Gen. Serrugier folse unter. andern j; der Paſcha perrähtete,.. "General Defaig iſt üser 
Villaſtanca angreifen, und nah Einnahme dies f 160 Stunden von Cairo bei den Katarafıey. 
fer Stadt ven Feind rerfolgen und in die Etſch Ih erwarte ale Augendlicke offizielle Nachtcht 
werten, 1,38 weis 0%, (jagt Gem. Scheren) J von einem Gefcht , das er mır den Mameläten 
ob die Zeinde don meinem Vothaben unterrich: | geyabt baden, und worin Murad Bey geaudptet, 
bet waren wie Dim auch ſey, Gen. Serrurier 5 und s bis 6 Beyus gefangen worden ſeyn ſollen.— 
‚Ward zwar anfänglich bei Viuaftanca zuruͤckge- Das von den Engländern verfuchte Bombardes 
hlagen, alein nad einem heftigen nochmaligen | ‚ment zu Alerandrien hat, mie aus einem Bes 
‚igtif,gelang es ihm, fi dieſet Stadt zu be Jricht des Kontreadm. Perse vom 8. März zu 
‚Meilen, wohei er 900 Gefangene machte.“ Die] erjeyen iſt, keine andere Wirkung schaöt, als 
‚ganze Schlaht dauerte von zı Uhr des Mors IR bie Bugrundrihteng cines Polakre, 
‚gend bis 4 Uhr Adendt. Vier Divifionen des Reapel, den 25. März, 
‚linten Flügels hatten, ohngeachtet der Ueberle— Seſtern als dem erſten Oftertag wohnte der 
genheit des Feindes, bedentende Vortheile ers | General Macdonald und fein ganzer Generals 
fobten,. Die-Generdie Vittorn aind Grenier, || Stach der grofen Meſſe in der hieſigen Haupts 
Die anfänglid aud einige Forsihritte gemacht fi kirche dei. Das im feiner Religion eifrige aber 
hatten, fahen fih gegen 4 Uhr gewöthiget, in | and dabei abergldubiſche Volt ſchien hietuͤder 
Iren Augriffen nachzulaſſen; und da der Feind If fehr zufrieden zu ſeyn. Geldft die ſtrengſten 
unaufhörlich Verſtaͤrrung aus Verona erhielt, M Republitaner waren der Meinung, daß ed beſſer 
‚muften fie endlich gegen 6 Uhr den Zurückzug Jeſey, daß ein franzöfifher General in die Meſſe 
befehlen. Weil dadurch Die rechte Flanke der J gehe, als unſere Armee in Die Nothwend gteit 
Armee eutbloͤtt ward, fo befahl der Obergene: If zu ſetzen, einen Religionstftrieg zu führen. Die 
„Tal den übrigen Divifionen, bis jur eint techen⸗ 4 Aufrührer in Campagna maden die Heerfitafe 
den Naht auf ihrem Schlahrfeide Reben zu J zwiſchen Capua und Fondi noch immer unficer, 
‚bleiben,. und dann fi in die Stellung jurid= || Sie haben neulich einen Poften, der durch 60 
‚suziehen, die fie vor der Schlacht inne hatten, || Polen vertheidigt ward, unverfehens überfallen, 
„sEolgendes, B. Direkioren, (heißt es am Schlaf: } und fie ale niedergemacht audy haben fie ſich 
fe des Berichts) iſt das Reſultat dieſes Tages ‚der Stadt Fondi bemeiſtett. Es werden Trups 
‚2909 Gefangene, 7 eroberte Kanonen, und das. pen gegen fie abgeſchickt. 
EShlachtfeld mit 4000 Todten bebeckt; der, Hanau, den 22. April, 
‚mag, ga.7- Stunden mit einer fuͤrchtetlichen Er: Die Rote der franzöf, Minifter zu Raſtadt, 
bisserung gefochten. Mein DVerluft beläuft fih || der man zerühdl mir Erwartung entgegen fah, 
„auf elngefähr 3000 Mann an Todten, Der Fund auf Bee wahrſcheinlich die neuliche 
‚Dun ten,und Befangenen. Ich habe auch 4, Anfrage dieſer M:äifer, (fiehe unfer Blatt vom 
Stud, Geſchuͤt verlohten.“ isten d.) 08 die Deputatlon im ber jetzigen La⸗ 


J * * 


9 lor > le 129 


Gen. Bongparte Hat aus dem Hauptquarti 
0 tier 
u Grpp: Eaito den Io, Fehr, dem As Ara 
Direktorium unter andern folgendes berichtet ; 
Wit Haben über Sun eriahren, daß 6 franzds 
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ge der Umftande ſchriftliche Drittheilungen von putationtbericht vom riten eingetroffen iſtz bleihe 


ihaen annehmen wuͤrde/ bezieht, beſteht in ei⸗ 
ner Belanntinachung deſſen, was der Miniſtet 
der auswärtigen: Verhaͤttuiſſe zu Paris ihnen ge⸗ 
ſchrieben hat / unariWfölgenden Inhaltss 
„Der Mwiſter den auswaͤrtigen Verhaͤlt⸗ 
nife bat and num ar teucdieſes Monats (roten 
April Abetauut zemacht⸗ daß er auf Befehl 
dis volhziehenoea Direttoriums dem Kriegemi⸗ 
nifter in Betreff der Requiſitionsabtragungen/ 
deren die Armee zu ihrer Erhaltung benöthis 
ger ſey, geſchrieben, und denfelben erſucht 
habe, dem DÖbergeneral der Donawarure, 


und den erſten Berwaktungs: Chefs den Ber 


fehl zu erneueren, ſich genau am die beſonde⸗ 
sen Weifungen ju halten, die ihnen gegeben 
worden find, und die dahin gehens 

„1) Die mit den Ständen Des teutſchen 
Reiches, welche fih mit einer Befinitiden Se: 
parat» Friedens « Unterhandlung befhdftigen , 
deſtehenden Verträge gewiſſenhaft zu halten, + 


2) Diejenigen, die durch ihre Benehmen j 
i gerät worden fey, und daß in dem Dorfe Has 


ihren Wunſch zum Friede an den Tag geges 

‘ ben haben, mit aler jener Achtung und Sche: 

nung zu dehandlen, bie fih mit Dem nteref: 

fe und den unentbehrlichſten Beduͤrfniſſen ber 
Armee vereinbaren laſſen,“ 

„3) So viel, wie möglich, die Härte des 

Krieges nur auf die oͤſterreichiſchen Lande, und 


aufiene falen zu laffen, die unter dem aus: } 


ſOleeßlichen Einfup des wiener Hofes ſtehen.“ 
; Uebrigent beſtatſget es ſich volkoömmen, daß 
da fran zͤſ. Muu ſter den beſt mmten Befehl er⸗ 


halten haben, Raſtadt nicht cher ju verlaffen ı | 
als Big Me durd militärifhe Gewalt dazu gend: | 


Chiger werden würden, Dagegen iſt ein Theil 


Der Furmainzifhen Kanzlei am 17ten vom dort 
In dieſen beiden einander entge: ' 


abgegangen. 
gengerenten Berfigtngen finden nun einige wies 
Der eimen Zuwachs Ih dir’ erlegerheit, in met: 


de das dortige Mntkrhamdiiingsgefcäft durch die 





ales, was hierüber geſagt werden kan, Ver⸗ 
muthung. — Bürger Troave, Der zeigher frau⸗ 
zoͤſtſcher Geſandter am Mirkgmberger. Soft zu 
Stuttgardt war, iſt vonda,mygn.und din 17. 
durch Raſtadt nach Paria ganeifke,.n glaubt, 
dag. er feinen Gefandtihaftäpafgt th der naͤm⸗ 
lichen Urſache, wie Bürger Barbey Den feinigen, 
verfafen hat, Gleich nah feiner Durchreiſe 
durch Kaftadt gieng auch ver bei der wärtems 
bergiihen Gefanvifhaft angeſtellte, Legations⸗ 
fetsetär, Balz, von Rafadt mit einem geheis 
men Auftrage nah Paris. — Das übrige Mert⸗ 
wuͤrdige, was man und von Raſtadt fhreibtz 
beſteht no darin, daß am 18ten die zurück⸗ 
gelaffenen Effetten des Grafen von Metternich 
verfleigert wurden, und daß Der Graf von Fug⸗ 
der, wie man fagte, naͤchſtens in Raſtadt eins 
treffen ſollte. Auch fchreibt man yon daher, 
dap den vier baaden-baadenſchen Oberaͤmtern 
im fogenannten Oberlande, eine Requifition au 
Lieferungen ader Art für die kaiſerl. Armee ans 


geld, 2 Stunde von Raftadt, 70 franzöfifäye 


Chaſſeuts den dafıgen Pfarrer weggeführt has 


ben, ohne dak man Die Deranlafung daju mußte. 

Die Franzoien fahren fort, Kehl u. Klein Bafel 
immer mehr zu befeßigen. An Ariegd:Ereignif 
fen ift aber von Bafel his Mannheim nichts vors 
gefallen, ausgenommen, dap der Erzherzog die 


 Sranzofen in Mannheim har auffodern laſſen, 


dieje Stadt ju räumen, mit dem Beifuͤgen, dadr 
menn fie ich Dazu verſtuͤnden, die Deflerreicher 
nit in die Stadt rüden würden. Bei Kehl 
haben die Franzofen ihre Borpoften in Oberkirch. 
Nicht weit von dannen fiehen die Öfterreichiichen. 
In Freiburg find am Sten 2 Kompagnien leid): 
ter Infanterie, Und einige) Abrheilungen den 
Huſaten und Uhlanen eingerälft, anDog-andirn 
Tages kam Gen. Guilay, amdüegBordoſten zu 
viſitiren, und gieng den ıstanmichiemüber Neu⸗ 


Beitumtindegkthergeesthen if. Allein fo tan: | Nadt nach dem Hoͤllenpaß zuricck. MDie Franjo 


we die Geiannifdraften nod deife imen find, und 
von Regent ourg noch Kin 
m 121219 Jin: 


rt Ai 


fen, die mit 5000 Mann zu Altdreiſach ſtan⸗ 


Hupast auf den De: Ih Din, ſollen wieder über den dihein zurüdgegan- 


Hierauf foderte der Gin. Piatſcheck nie Beſa— 


Oberſt Williams liege mit feiner Flettille zu 





— — 


fen. — Durch Mannheim find den toten | 
nichrere franzöfifge Truppentorps jurüd über den | 
heim gejonen, AND haben ihren Weg nad 
Straßburg genommen, — Bon neuen Dorfäten 
bei Schafhaufen, an der fehmeizer Gtaͤn ze ſeit dem 
ı3ten weiß wen nid und bie Kancnade auf | 
dem Bodeunſee ürt fi nun durch cine Nachticht I! 
ans Lindan,nom Köteh Auf, Den ızten, beißt 
ed in derielben, ° iffen die Oeſterreichet die in 
der Abtei eretehralien (Peterlingen) auf Dem | 
Bodenſee gegen Konftanz über verſchanzte Frans 
zoſen an, und trieben fie nah Konftanz hinüb:r. 





















| 
1 


von Konftanz auf, fi zu ergeden. Auf 
Be Antwort beſchoſſen die Kaiferli 
hen die Stadt, mobei die Dohm⸗Dech anei Hark 
gelitten hat. Des andern Tages geſchah eine l 
zweite Auffoderung , auf melde die Sranzofen | 
Bedentzeit gefodert haben ſollen. Um zten⸗Puu 
heißt e8 in dieſet Nachticht weitit, hätten die J sit gerhan haben, 
Defterreiher obnaefähr 60 ſchweizer Schiffe W 
die bei Konftanzlagen, jufammengefchoffen, und 


Hi Befig nehmen. 


wiſchen Mörsburg und Konſtanz. 
N une neue Geſechte vorgefallen ſeyn, 
son denen man aber noch feine beſtimmte Ange 
ben über Zeit und Ort und fonflige Umpdnbe 
hat. Das Hauptquarttiet der Oeſterteichet war 
am roten juverläfig in Billa: Ftanca. General 
Klenau, der über den Po gegangen ift, bat 





| 


"Art. 5. Die franz. Republ 
verwenden, daß Se. Majelidt der Kaiſer in 
Deutſchlaud das Erzbiſthum Salzburg, 
den zwiſchen dieſem Etzbitthume und Den Flüſſen 
Inn und Salza und dem Tyrol gelegenen Theil 
des baierifchen Kreifed, mit Einfhlur ver Stunt 
Waſſerburg auf dem Linken Ufer der Inn mit Dem 


Sizilien gewendet haben , und eine drofe Trant⸗ 

portjlotte erwarten, bie mit 15000 Rufen aus 

dem ſchwarzen Meere kommt, um ſie im Neapo⸗ 

litaniſchen an das Land zu jegen,. und die dann 

mit 7000 Engländer, die in Sizilien ongefumr 
men sind, gemeinſchaftlich ahiren ſollen. 

Fottſetzung der geheimen Artikel des zu Cam» 

po Formio den I; De 

fenen Trattars.-** 

Art. 3. Ee.t. t, Ma 


ts“ 279 1°geihlofr 


t jeſtat verzichten für ſich 

‚und. ihre Nachfolger auf die OÖberherrfibaft und 

das E genthum der Brafihaft Falkenſtein und 
deren Zubebörungen. 

Art. 4. Die Lande, melde Se. f. k. Mai. in 
Gefolge des 6. Artikels des heute unterzeichneten 
offenen Definitiv: Vertragef in Beſitz nehmen fol» 

len, werden jum Erſatz fürdiejenigen Lande Dies 
nen, auf welde fie vermög der offenen Urtikel 3 
und 7, fo wie Durd den vorbergehenden Ber» 
Diefe Verzichtleiſtung hat 
nur aledann ihre Wirkung, wenn dick. £. Trup⸗ 
‚pen die durch obigen Artifel erhaltenen Lande in 


it wird ſich dahin 


und 


* und beunrubiget den rechten ||, Umtreiſe einesStriches von zoooRuthen erhalten, 

erg — (ehr. Erhatihnentgooofl Art.6. Se. kt. Majeſtaͤt treten bei Dim 

ee 100 Dofen, einige Archiven, Und J Reichsfrieden der franz. Republik die Oberherrs 
' 


zwei Geldtiſten, in welchen 100,000 Guldeaj ſchaft und das Eigenthum des Frickthals und als 


nmen, Sechs Bateillont find ihm 
Air Berfärtung geſchickt worden, mit Denen 
er Ferrara angreifen fol. Der Aufftand der Ein: 
wohner in. jejten Gegenden hat fi von Ariane Ä 
bis Fielsd- Hi "oliobel ansgebreitet, mo fie 
ERS umbauen und ſich bewaffnen. 
— Di, als 

t 







'fige und Ihnen a 


Flenne Rufen if den gten in 
Fönmen ; und man etmartet ſie den 


r 





Dicenze | 


‚ Deutfchland erhalten. 12 
; Diefe Lande mit def id wei zer Republit,vereinigen, 
' permög einer VehereideänfdTkcekbe Heide unter fi 


dem Reihe Dadurk! AHdsfilgujufügen, 


A 1:2 deffen ab, mas dem Hauic Oeſterreich auf 
| dem Lingen Ufer des Rheines zwiſchen Zurzad und 
Baſel gehört, vorbehaltlich, dab St. Majeftät 
' hei dem obgenannten Frieben eine verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ndige Entſchaͤdigung in 

iefren, Republit wird 


en in Dirönd.° — Auch follen im ſuͤdlichen | treffen Könnten, "ohte Mrhätt bim Kaijernod 


fi Kuilel \ Harder werden. Ihre Flotte, 
SE fu uhD’@eppatonien (ag, for fih nach 


Der Bejhlup" folgt morgen.) 





En, 


ra a or 9 Mi u ev LE Ken 


Reue Bi ifhe Zeitung 


gi ' Mai, und > 
ax — — — 
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PR ——— Genetal Slenan; — 30 
die Udantgarde des Linken Flügels, der kaiferl« 
Armee fommandirt, hat ſich des wichtigen Pos 

Gopernolo unterha!d Mantua(woder Minen 
eio in den Po fühlt) bemaͤchtigt, wodurch 
(Verbindung zwiſchen Fertara und Manta gänze 
ih obacibmiten iſt. Der rechte Flügel der 
Miſchen Armee unter Dem General Graf, 
ajeuern Hat Din wichtigen Poften von: Ro⸗ 


"Der 3 rth Der im dor af re gu Se. verdenua Ceine Meile von Mantua) im Befik« 
Daris, deu 116. 2 


burg. au de Et ” 
voL,. ien angefommea, 
—* Fl an nee a — — die Rahrihtr daf ch, 


175607 Rt Nach Ar en bleibt ; die Diient-Armce an dem beſten Zuſtande nerlafeı 
alfo eime Balance zu Ruflasds eil übrıg fe nr daß Diejelba bereits ganz Sitien bis St, 
son 9 Mil, 830186 Rudel.— Der Prinz Karl I can d' Aete erobert habe, und dus 150000: 
von Heiſen⸗Kaſſel wird Anfangs Mai hit eiwar: M Einwohner verilärtt worden ſey. Von al dem; 
tet. — Der General Kriegbtommiffit lindemann, | fcht aber aichts im Bonaparte's offıziellem Ber, 
bisheriger Regierungsrath in der daͤniſch weſtin Jatichte. — Beneral Jourdan if -erf — 
diſchen Regierung, iſt zum Gencral Bonpiriene I hier augefommen, — Beneral Chawpionet ſo 

der daͤniſch⸗weſtindiſchen Jaſelu ernannt, und Janug, wie unſtre Tageblätter ſagen, ju Modena 
zugleich mit dem Rang als Genetal Major der jgerichtet werden. — Unſere dreſtet Flotte doͤrfte 
Anfanterie begnadigt, worden. — Im vorigen U wohl erſt in 6 Wochen autlaufen,. Mannes, 
Jahre fin® zum cr 546 amerikaniſche Schiffe || muthet, daß der legte vom dem ſpaniſchen Ban 


. : 


J— EM ‚N - 
\ —A Talea Zufag 
j de Kondol⸗ Abg —4 ie eine ak 
rordaung au für felgeleßt wor 
1. — May bat die 29 gemacht, das. 
bi Difee eine halde Ye | * 
benheit, Die in — sie ! 


—* i 
Küpenhapen „den * Sul... 


> mus 6 


Dur den ſchleſswig etthifhen Kanal pafırt. ij} fandsen abyefertigte Kurier beauftrages:n da? ala 


enedi * April. Anslaufen,der Estadre zu Fereol zu bone 
Es ifi — det men worden, daß Diren.— Im: gten haben 3 fran joͤſi be EL * * 






ven rufſfiſchen Koloß — die jetzt durchs Vene-ſich bei Bettezle mit einen noi zajirzen —5 
Aniſe vor tucken, kein Haufe von ftanzoͤſiſchen «rd ı Sregatte geihlasen, und dicfe nad ci em; * 
— V —— Begegnen moͤge. Aſtuͤndigen Gefecht genöthiget, die Flucht w, — 

Ebendaher den 12. April. Die hieſi ge Zei: ‚ nehmen. + Etſtete lehtten fodann. wieder im die, venz); 
ungen em unter der Aufihrifts Dffiziele J Loite gurüd, — Genificur fatsete acht ins 





Konfeilder soo Anen Bericht Aber bie Auntgabern! ugiersßenäiber Stadt, und mahmen eine gute 
und Einnahmen: de& laufenden. Jahres. "Erftere F Steuilht ;, aber es kam Niemand. Mau (die: 
betragen 575, und lehtere g9o Millionen. ER | te Kundihafter aus, and diefe brachten die Mic: 
engieht. fi alfa ein Deht kon: 42: Millonen .f she, Dal blos. die Bauern aus Surfentinige 
zw deſſen Decung er derſchtedene Votſchlagee atretirte Inſurgenten-Chefs haͤtten befreien mol» 
machte. — Das Konfeil der Aelteſten hat angben | len. An 3ten gieng aiſo Jedermann wieder 
Biefem: Tage die Rejolution vom: 3ten im Betref, ruhig: nad Haufe: — Die Ftanzoſen folen , wie 
einer. Erhöhung bers@ble verworfen, | eine Ragriht aus Frölturg vom rsten.d. fagt, 
Kafitl ,, den: 19. April. ang am raten in: der Gegend: von Breiſach abermal 
Der Kammer: Präfident: non Dreyer und der }, in. 14 Schiffen über den Rhein gegangen ſeyn. 
Oberhoſmarſchall von Veltheim ſinte zwmmirtlis] Ihre Anzahl; und Abfidewufte man nicht. Eine 
2 Stautiminiftern gnaͤdigſt beſteaut. J Abtheilung von der Diuufinundes: Bienerats Fer’ 
Kammer Direktor vom Mog zu Hanau # rine haste: am rıtin ©. Lörrad ‚wieder defegt.. 
sin det Regierungẽ⸗ Bijepräfident von Baum X Die Borpoften derſelden Panden Ju Eneldingen 
bad auhier find hei. dieſen refpefrinem Rodegien | im dem Oberamt Köteln:. 
a wirtlidien Präfipenten: mit dem: Rang in: Der In Jtalien: feinen: ebenfaus Feine meurre bem 
exfien: Klaffe en Rangotdnung gnädigſt befoͤr⸗ deutende Gefrhie ſeit dem: Sten: d.. dorgefalen 
kertmorkiem.. | Ham fıym, Dat Hauptquartier der Oeſterreichet 
Hanau, den 23. April. Imar- zıten-noc: zu Dina: Franın Der rech⸗ 
Dax som Seiten der franzäff. Geſandſchaft te Fluͤgel der ffertrichifhen: Armer dehnte ſich 
zu Rafadt: bekannt’ gemachte Schreiben Des Mi | van Lafige bit nach Valleghio auf;; das Zentrum: 
wifter# der auswärtigen Verhaͤltniſſe (fieheunfer ſJ hatte feine Stedung zweſchen Vila: Franca: und 
gefiriges Blatt) ſehen einige politiſche Sternſehet Roverbelo. Dieſes ward noch durch 13000 M. 
ali: den. Vorboten an, daf nun in kurzem von J verſtaͤrtt „vie amı r3ten Burd Verona marſchit⸗ 
@eiteii derſelben eine ſoͤrmliche Nete etſcheinen em Der linke Flügel erſireckte ſich laͤngſt ver 
werde, worin-erlärt. werden würde, daß vie 1 Moflitefa him. Die Franzoſen haben aus dem 
fRanfößfdfe Regierung geneigt fen, ohnemeiters:/fi Laͤndern, die ſe geräumt: haben ,. Alle bor defun⸗ 
wegen eined- afgemeinemXteichsfriebens zu unter |f dene: Lebensmittel mit fortgenommen.. Der Bes 
handfen;, mit den Reichsfürſten Separat- Fries H' neral Kray hat: Detiwegen dic Einwohner des Be» 
densſchluͤſſe oder Neutralitaͤts Verträge zu ſchlie⸗ ronefiihen: durch eine Proklaniatiom eingeleden, 
fein Mod: war inzwiſchen bei: Dem Abgange der J ver Armee die nöthigen Lebensmittel: zu: liefern. 
kößten 'tafläbter por feine ſolche Note erſchie⸗ Am sten fol. dieſelbe Aber den Mincio gegam, 
nen; auch war die Antwort auf den Deputa⸗ gen, und die Arantcarde bis nach Cafliglione: 
Hong: Berit. vom rıten bis dahin noch nit della Stiviere vorgerückt ſeyn. Die. Benerdie! 
angefommeit:. a Eilnig: und Klenau finv auf. dem linten Ufer des: 
on merkwürdigen und‘ entfdeitendew Vor ı Mincio fliehen: geblieben, um Man? Ca?und Per 
fen ih: der Schweu find mit den meneffem Briez- | fdierm,, welches noch Komkarkiseinttv‘,. einzu⸗ 
N ingame. Bu: Bigern: ſchlieſen. Das’ Korpsyinadupre swiiber Dem 










artierh at Taten di. ales im Bewegung: Es] Garder» und Ioroer Seerposgerhfriin, marht, 
hirs, die Münfterthaler jenen aus der Gegend von wie bie tyroler Zeitungen! ſagem, dihmät noch 


Augsaufgeftanden;. und gegen: Luzern im: Anzuge;: | Fortſchritte. Die Kolonne; welche deo Genrat 


€% wurden-fogleih Anſtalten gettoffen,. fie zw Vurcaſſowich anfuͤhrt,, iſt nut noch Hide: eis 


u 


efpfängen,. Bürger: ae ee Fe von Brescia entfernt. Diefer Stadt Ton! 


asien misieftnigem Röupägniem fFangdfiiher Kar | 


“re ’ 


ei. am: Gefhäg: fehlen „, und die Befagungindem: , 


—— — — —— — — — — — 
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Sqlofſe nur Jos Dann ſtark ſeyn. Nach einer | ders die fie nienmals hätten verlaſſen foße, um 
Marihronte, die für aͤcht ausgegeben wird, | Die Franzjoferr pr befrtegen', die doch ihre Pers 
find Ve Ruſſen am gten d. zu Villach, dem otem: } ſonen und Ihr Eigenthum reſpettiren.“ 
zu Tarvid , den roten zu Pantaffel im: Venetic- JBeſchlut der geheimen Attikel des zu Cam— 
nften, dem rrten zu Portis, den raten ¶ por: Formio ver #7, OR. 1797 geſchlo 
Spilimberg Den. 13ten zu Portenone, den raten fenen Traktats. 
zu Saeile, den roten zu Eonegliano', und den f Art. 7. Beide kontrahirende Theile fi nbäßere 
| eingefontmen'; daß’, werm bei dem nahen Fries 


ı6ten- zu Trebifo angekommen. | 
Das Mauptquartier des Erjherjong Kart ber Fine des deurfhern Reiches die franz. Republik ei 


fon ſich am Tzten di: noch zu Stockach. Se. men achs im Deutſchland erhätt, Si 
K. Huwarenetwas anpaͤßlich. General Hone fi ir ah ebrnfalls eim Aequidatentdefoninenfots- 
iſt nicht⸗ wiers neulich hie, an verſchiebenen fen, und im entgegengeſetzten Falle Badia 
Puntten uͤher dein Rheruſgegangen. Er befindet k. k. Mujeftär ein dergleichen Zuwadhsekhidff@n, 
ſich noch in feinen alten Stellung... a dortigert Die franz. Republit gleihfans ein‘ re 
Gegend iſt groſer Mangel an Lebensmittel, vor I erwarten habe; 

zJoͤglich an Fourage . — Die Vorpoſten des unter Art. &- Dear Furſten vom Nafaı Die r; 
Mannheim befindlichen: franzoͤſiſchen Sayers’ Hat> | Statthalter von: Holland, ſoll eine Territotiate 
ta am arten d: des Motgens in. der: Näherpon: | Entſchaͤdigung gegeben werden. Diefẽ ſoll aber 
Schwetzingen ein: kleines Gefecht mir einen« De i weder in der Nachbarſchaft Der oͤſterreichiſchem 
taſchement katjerl,. Truppen. E& wurden 30 Ge⸗ ‚ Befigungen noch im jener der hotaͤndiſchen Ro» 
fangene in: Mannheim eingeßtaht: Tages vor= | puslif gelegen fey innen. 

her: machten die Franzofer einen: Angriff in der 1 Art. 9. Die franz, Republit findet feinen As : 
Gegen» von Weinheim gegen: die: bewaffireten N fand, dent Könige von Preuſſen feine Beſitzun⸗ 
Bamtır  melhervomder Graͤnge des ftaͤntiſchen gen auf dem linken: Rhein⸗Ufer wieder z 

Feiſes gefommen' waren. Bon: dieſem Vorfalle j Sie Dem zufolge wird feine Fragevon irgend» 
liegt: man einem offiziellen Bericht, worin: eg einem: neuen: Laͤnder⸗-Zuwacht für den Königivom 
Heißer: „Der Divifions; General Dufour ließ vie J Preuffen: ſeyn, dat ſich Dann: die Beiden: fontra= 
in der Gegend von: Weinheim ſich zuſammen ges hirenden Mädite einander garantiren. 

rorteten: bewaffneten Bauer am' zottn mit‘ Ans Art. 10; Wenn: der Koͤnig von Preuffen dahim 
bruch des Tager- durch ein: Detaſchement, wel⸗4einwiſliget, der franzöfiichen und holländiſchen 
Hr überhaupt aus 600 Mann Infanterie rg Republi£die flehr Sefgungenvonfeineur Brdiete 
roo' Dragmern und 200 Jaͤgern beſtand, ans! auf: dem linken Ufer der Maat, fo mie auch 
gerifen.. Die Bauerm, welche bewaffnet ,„, und das dort eingeſchloſſene Savenarr, und’ andere: 
überhaupt ganz auf militaͤriſchen Fuß eingerichtet/ Beſitzungen gegen’ Die Mel him adjutreten‘, fo 
waren’, murden: bald» jerfireuet;, nachdem: ohm | wid Se, &. & Majeſtaͤt ſich verwenden, an . 
oefähr „Tom neniähnen waren getoͤdtet wurdem I dieſe Abtrerungen ausfährbar gemadr,. h\ ? 
Von ven es aur r Rorperal und r } Wem’ Deutihen: Reiche angenommen wetde 

Fre: winiger vberwin Es iſt nothweadige, Vollziehung des gegenwärtigen’ Arti {8° fol —* 
hier au‘ beitexfen‘, ba "piefe Bauern: von ftan— | Wirfüng. des‘ vorhergehenden nicht: ſchwů chen F 




















öl Geiktihen „. worunter: ein Kapeziner tönnen. 
warı 3 — wurden. Man’hofft‘, da die: Art. ır. Se: Majeftaͤt der Kaifer widerfenen 
fe Zuͤchtſgung ihrem heiligen Eifirverminderm, ſich dem Gebraude nicht, den! die franz. Rıpus 
und dieſe durch fanatifche Prieffer verfünrte Un . re den kaiſerl. Lehen zu Gunften: der ligub 
odlũckliche wieder: an: ihre.Arbeit: zuruͤclehren si rischen: Repnblifigemadr hat:- 


— 


— 


Se. f. Majeſtaͤt werben ih mit der fransäf. 
Republik zugleich verwenden, Das Das deutſche 
Rei allen Souperainitaͤts Rechten emtfage, die 1 
daſſelhe in Italien, und vorzäglid in den Lan⸗ 
nes haben könnte, Die zur cidalpinlſchen und li: | 
gurifhen Republit gehören, und daß daſſelbe 

"auf alle taiferl. Lehen, j. B. jenes zu Zunigias 4 
d, und auf alle zwiſchen Den Staaten von Tos- JE . MR m 

anab Parma, der Uautiſchen und lacceſiſgen fi , Grankfurt. Der Profefor und Diuk 17.8 

und bem ehemaligen Modeneſiſchen | buͤt berichtet Diejenigen, mel enoch TEEN 

( erzichte. Dieſe Lehen ſollen jur cisal find, fi wegen Augenfpanfhei und Seitang 

der Bruͤche an ifn zu LIE Te #7 * 

Kut 


p Asit gezogen werben, 1 BE 
. * eine unbeſtimmte Zeit Wegea TEE 







6. Yahr der einen: umd unt il franzöfi 
ſchen Republik, Ä — * * 
Bonaparte. Marquit de Gafllo. 
Ludwig Grafv. Eobenzl. 
SGrtaf von Meerfeld, 
Genetalmaior. 
Steiherr von Degelmaun. 





















"Se. $. k. Majchät werden ſich Bei 
on Baht Reis: Friedens. Unterhandlung mit habenden Patienten) bier aufbolinsumdy v.ı Er, 
bet franz. Republik zugleich derwenden, daf die || Togirt in der Sahrgaife bei Hrn, Haribefnan > 
verfpiedenen Fürfen und Stände der Reiches, N Gottſchalt Lit. A. No. 1. im zweiten Stod (der 
die in Gefolge Der gegenwärtigen Vertrags Its Eingang des Hauſes in um Bas: Eck). Auc iſt 
titel, ober bed noch wit Dem deutſcheu Reiche zu [feine fehr betannte Schriſt, detinelt: Anführung 
ſchlieſenden Vertrages einigen Verluſt an Gebiet (fi für diejenigen Perfonen beiderlei Gejwlentz, wels: 
oder Rechten zu leiden glauben, und jmar be: he mir Leıdihäden behaftet find, und Anwei⸗ 
ſonderz bie Kurfürſten von Mainz, Trier, Köln J fung zum Gebtauch der heiları gen Bruhdäinder 
und Pfaljbaiern, ber Derjog von Würtemberg ſJund des jufammenziehenden riquots gegen die 
und Ted ıc. 27. 26. ſchic iche Entfhädigungen in fi Brüche, bei ihm vor 15 fr. zn baden, . Dieieg 
Dentfbland erhalten, die in gemeinſchaftlicher Win ein Mittel jur voßtommenen Heilung der £eihs 
Einftimmung a der franz. Republit ins köine || fhäden, 
gebtacht werben folen, or Kongert- Änseiae 

Art, 13. Die Truppen Sr. kaiſetl. Maſeſtaͤt | Der —— — Mittwoch 
werden 20 Tage nad Auswechſelung der Ratiſi-· Jals den 24. April 1799 cuf dem Neufidter-Karb: 
tationen des gegenwärtigen Vertrages Dir Städte 1 daus ein grofes Vofal: umd Inkrumental wongert 
und Deflungen Mainz, Ehrenbreitflein, Phi: — on * dert Soutz erfier. Te. 
ppeburg, Mannheim, Königftein, Am, Ju- MDR vom Natıomal Theater zu Frankfurt, und Hr. 


. ihe ach. N Jufdorf von Götringen, Birtuokauf der Fiär » ba: 
goiftadt, fo wie das dem deutſchen Reihe gehoͤ— II ben die Zreundfhaft, ben Untelmehmer n 


rige Gebiet bis an die Öfterreihifchen Erbſtaaten Vorhaten durd Belang und Spıcl ju unterNügen 
—7* en an —— 
*tArt ar Die gegenwärtigen geheimen Artikel . j Zu 

A "preönemlihe Kraft haben, ais ob fie Wort Da fünftigen Mitiwod_al6 den 24. April des 


—. 


Mergens von 9 bis 12 Uhr die Wiebe der zten 
x Klafle der fürſth beffifhesunen fandFalens Lotterie 
N in dem neuen Kolfegienbau. ib .ibeen Anfang 
nimmt und geendiget wird; 9 man jolher eilig 

ebriamen Bublitum, und fühimitiden Here Poı. 
etteurs biermit befanne machen WOLH')Taiifich 


Ki 
| 


Rikbend Dertrag eirigeruft worden wären, 
Dr} 5 zur nemlichen Zeit durch die beiden 
—53 atrahirenden Theile ratifizitt, und die Matis 
"flations»Wten in gehöriger Form zu MaRade | in Zeiten mod mir Yoofen Berfeben nal gb bei 
— werden. * * * —* * er ae su Fönnen. 
efhehen und unterjeihnet zu Campo: Formio anan den 18. fipril 1799: —— 
F ızten Oktober 1797. — 46. Bendemiaire | Sürft. Hefithe Landfaffen » Lotterie Gene⸗ 
i # E 3 » 





tale Adminiftration und Direktion. - 


wir 


” 
U A BE — 


Hanauer 


Reue Europaͤiſche Zeituus. 
Rum. 65, 


Mit Ri » Kain, Fo. und Hohfirfll —— 
allergnaͤdigſt · und gnaͤdigſter Freiheit. 


Donnerstag den 25. April 1799 
— — SUB” "SEES 


St. Peter?burg, den 2. April. ag Ur wieder offentlich geworden wat, warb 
—— „Die il der Druck der Botſchaft, einiger Einwendungen 
unter dom Kommando des Apmirals von J onngembier, verordnet, worauf Chabert fol⸗ 
Rruie ſtehende und dieſen Sommer zur Cam: If gende Borihfäge mahter Die dutch das Gefeg 
Dayae befinmmte Flotte jod laͤngs der preuſſiſchen vom 9. Vendemigite verordnete Aushebung von 
und pommerijchen Kuͤſte kreuzen, uud bei vorfal: J200,000 Mann wird komplettitt. Das Ditet⸗ 
lenden Trennungen ihren Sammelplag auf der_ | torium macht die Rebartitiom der jur Komplet⸗ 
yanziger- Rhede Haben!" | — der Armen noͤthigen ur unter, 
R : en Departementä, und die Admin rationen 
Paris, den 18. April, Jmaqen dieſelbe unter den Kantons und Grimeine! 
Geſtern erhielt der Rath‘ der 500 eine Bot- | den. Das. möthige Kontingent wird aus der! 
haft von dem Direktorium, zu deren Aiuhörung Hi eriten Klaſſe det Konftriptions » Jürelinge, die‘ 
r fi im einen geyeimen Ausſchuß bildere. In ie ch noch nicht geſtelt haben, und der Reſt anf" 
iefer Botſchaft flelt Das Direktorium vor, Das J dem im die Ate und zie Klaſſe eingeſchriedenen 
hugeachtet der Thaͤtigkeit, mir welcher es ſich J Buͤrgern genonmen, Die Gemeinden toͤnnen 
ie Vollziehung des Geſetzes dom 21. Fruttidot J auch ihr Kontingent aus der 2, und zien Klafe 
ber die militdrifhe Konſtription hade angele J vermittelt feuimiliger Anwerbungen fleden ; in! 
en ſeyn laffen, die Yushebung Ber 700,000 
| 

















Jdieſem Falle muͤſſen fie aber diefenigen , bie ſich 
Raun wicht ganz habe dewerkſtelligt werden fün« if ‚haben aawerben laſſen, und nicht zu den Ar⸗ 
a, und daß die Armeen dei weitem noch wicht I wien abgehen , ver dieſelben wieder verlaffen , ! 
zu zaͤhlig fegen, daß et inderen dringend fon , Jſerſegen. Die nähern Beſtimmungen wegen ber 
daasregeln, gegen den Feind, der alle feine N Uushebung, des Abgangt und Der ‚Verwendung, 
cäfte aufdicte, zu ergreifon, mm denfelben J bleiben dem Direftortumüberlafen.- Das Die ! 
dlich zu einem dauerhaften Frieden ju zwin: | rettorium ifl ermaͤchtigt, die Bemeinden zut Der’ 
4 dabert daher ermächtigt zu werben begeh⸗ waffnung und Kleidung der zum Maridiren bee 
aus der 2ten und zten Klaſſe die zur Kom: | rufenen Mannſchaft anzuhalten, ' Der Betrag ! 
ertirung der Armeen nöchige Mannfhaft zu if {om theils an der Kontribution abgezogen, theils " 
hmen. Der Ruhm unſerer Armeen, heist es N durch die dem Kriegeminiſter bewidigten Fonds ' e 
ı Echluffe, fo wie die Sicherheit unſerer Ul⸗ N erfegt werden, : Die Geſetze über die Requifie 
rien, gebieten diefe Maadregel , bie eimigeds il tions - Jünglinge werden durch genenwärtigeß"! 
ed Blutvergiefen verhindern, und ‘den Fries | nicht aufgehoben ir. Dieſe Vorſchlaͤge wurbew'? 
u beichleunigen mird. Als die Sigung gegen | ohne weitere Berathſchlagung angenommen, und 





X 


m Rath der Lelteſten zugeſchickt der fie auf J le eine Patrouille vom Siekler Huſaren, die aus 
Kr Stefe genehmigt hat. bem Murgthal kant, am der vehten Seite der 
Beſchluß des Donziehungss Direftoriums Murg, hast an Rafadt vorher, dur die Bor, 
* nom Latin diefet. ‚ Bade, das Ealabrich genamut, über Die Rheins 
Das BenziehungsDirkorium befchlickt ſol⸗ ; Au bis nach Plittersderf geritten. Eine andere 
gendett „Der Divifiond: Gen, Maffena, propis I Vatrvulte rite am Hinten Ufer am Walde hau, 
foriih Kommandant der Donau⸗ und Schwer ‚md traf mit der erfien wiſchen Rheinau und 
ger Armee, iſt Defimiriu zum Oberbefehlshaber N Plitterädorf zuſammen. Da diefeß die Straf⸗ 
dieſer beiden Armeen ernannt ıc, 4 ‚Ms auf welcher bie franzöjif. Kutiere von Eelj 
Anderer Beihluf vom nemlichen Tage: I berfommen, fo ift Badurd der Gang der frans 
„Es it dom Gen, Maſſena, Bderhefehlhas | zdiihen Korreſobudinz Die ohnehin über Kehl 
Ber der Donau⸗ und Schweizer⸗ Armee ; befoh: ‚F ganz gehemmt if, fehr.gefährber, Der Kurier, 
En, auf der Steute d nigen Diviſtons⸗ und I der an diefem Tage von Selj heruͤder die qe= 
Brigade Generäle „. jo wie Die. Chef: ver Korpagg wöhnlihen Gelder für die franzöifden Minister 
xnd andre Offiziere von allen Graben „ die ihe J uach Raſtadi brachte, ward deswegen auch von 
ap Tauppen verlaſſen haben, don der Donan: 6 ftanzoͤſiſchen Infanteriffen von Plirtersdorfam. 
mer wig> und nad Nancy zu fhiden. Der bis Napads begleitet. Der Gefandte Bonnier 
iegswinifer iſt beauftragt, diefen Veſchluß zu | fah dies aber ſehr ungerne, und ſchickte die Be— 
wnfjiehen, der gedtuct merden ſou | gleitung gleich wieder aus der Stadt. Dieſe 










Forenz dem », April, ‚ Mofregel mar fire Die Ruhe Des Kongrefortek 

- Der ftanzöfirhe Regienungs-Rommiffdr Keine | nicht überkürfig; Denn am andern Tage (den zo.) 
hard hat nun auch das Schickſal der Perfonen „IF kamen (don einige Seller Hufaren imdie Stadt, 
tie in Dienken des Grofherzogs und feiner Fa um diefe 6 Infanteriften aufzuſuchen. So wie 
milie waren, beftinmt. Gie ſollen aufſerdem, Pindeſſen die Oeſtetreicher vom der einen Seite her 
mas fie für das Vergangene atlenfans zu fodern IH nahe bei und um Maflapı ffteifen , "kommen die 
ben, einen Monat ihtes Gehaltt, von rien. k Granzofen anf der Rheinftrafe von Kehl ebene 
—. erhalten · Dietenigen, faus ſehr nahe im die dortige Nadberſchaft. 
Die Krantheit und Alters halber keine andere 
Dienſte nehmen können, und unvermoͤgend ind, 
baden Anfprüde auf eine Penſion. Der chemas 
bige großherzoglihe Schegmeifter, -Pagırerte, 
hat die dies fallſigen Kiffen zu machen, und mie 


Sie gehen mit ihren Patreaiften bis Ifferts heim, 
‚eine Stunde von Raſtadt, und haben den 18. 
zu Hügelsheim den daſegen Pfarrer als Geiſel mit 
genommen. —Den Toten des Morgens kam auch 
eine oͤſterteichiſche Huſaten⸗Palrouide von Kußt 
feinen Bemerkungen zu begleiten. penheim (unter Raſtadt) Ki? am Den Rhein, wo 
Hanau, den 25. April. die Ueberfahrt nach Selz hinüber iſt. Eiefhnire 
Durch einige Truppenbemegungen in Schiva- || das Schiffeil ab -mahur einige Bauern gefan= 
Ben, am Rheine und. dem Neder;ift in den leg: | ven, und giemg wieder nach Ruppenheim jurüd, 
ten Tagen bie Poſt von. Raſtadt und den Gegen⸗Ueher dieſen Vorfall haden die franzöfiihen Mi⸗ 
den ober Raſtadt her nicht ordentlich eingetrof— niſter der Deputation folgende More uͤbergeben z 
fen; wie Haben deswegen unſere Briefe vom 1. fl: : mDie umterjeihmeten zur Imterhandlung 
nnd zoten jufammen, jene vom 2utemaber noch | mit dem deutſchen Reiche bevollmaͤchtiaten Mis 
nicht erhalten. Es haben ſich indeſſen dort neue dj  Mmifter der franzoͤſ. Republit geben der R. Fr, 
Aufteitte ereignet, die theils zur Kongzeh= Ges | Depmtatiom hier vom Tharfadden Nahrihr 
fhichte, theild zu jener des neuen Krieges gehoͤ ff, die heute auf dem reiten Rhein» Ufer genen, 
De, Am ugten des Morgens if zum erftenma» Selz über, der einzigen ihnen fürihre Kor: 
Ei ya Nike. EN 


- 


reſpondenz noch aͤbtigen Ueberfahrt, gefches MI reihifhen Obriſt adgerdit worden, um Dee 
her find. Diefe Thathandlungen find im ei⸗ ſelben die noͤthigen Borſtelungen dahin zu ma⸗ 
ner Depefdhe enthalten die ihnen am nemli⸗ |} hen» daß er ven Patrouillen befehle » die Sir 
hen Tage von dem Kommandanten von Selz cherheit des Kongreß: Ortes zu reſpeltriten, und 
jugeihids mard, unde vom ver fie hier eime ‚ji weder Die Korrejpondeny, noch Dis Bveziergäne 
vdidimirte Abſchrift beitegert, Die Unter zeich Im n3 der Ma⸗⁊ ji mer und zu binberm. 
meten zweifeln nicht, Daß die Diputation dies E An Kriege em dat ſich nicht? vor vor 
je Verlegung des Boͤlkerrechtes, und des df: If zügfiher Wichtigkeit ereignet ;_ ausgenonmen, 
‚fentlidjen Zutrauens tief empfinden werde, J Daf die Oeſterreichet aut raten Konftenz ans bins 
die beinahe unter den Augen, Des Friedens: (fi fen Ufer bes Bodem ⸗Sees genommen haten fol 
Fongreffes gefihchen iſt, und wieder. gut ges Hi len,— In der Gegndavon Kehl, wilder Of⸗ 
macht werden muß. "Ratadeiden. 30, Ger |f fiuturg und Bengendadyp bei-Oterficdh „in Dem 
7, Johr «19, iptil 1799.) Kappelet Thale, und bei Waldulıs kommt es 
Bonner. Jean Debty. Roberjot.“ Pfaſt taͤglich zu Heinen Scharinägelm. Am roten 
Folgendes iſt nun die Depeſche des Kommen: If baden die Oberfappeler Beuern in Verbindang 
danten von Self mir einigen Oeſterreichern den zur O ge 
"  „Folt, Kommandant von Selz, andie bes ii hörigen Ort, Achern, umſtellt, und die dotti⸗ 
vrol machtigten Mänifter der" franzöf, Republik If ge framoöſiſche Beſatzung gefanarır genen, ; 
Sri deut Kongreife zu Raſtadt. WM Im Ialien dehnt ſich die: erreichiſche Atuee 
Bürger Minifkr? - MM mehr um Mantug her. Nachrichten aus Vener 
Ih hade die Ehte, Sie zu benachricti: J dig vom ı2rem fügen, daß Mantur von ver 
- gen ‚ dof cine oͤſterreichiſche Patrowine diefen J Seite, von Veronw eingeihtofen fen, mv pn’ 
Morgen an vie Stelle gekommen iſt, wo ich ſchiera werde Befhoffer... Alte; — nei. 
bie uederfahrt angelegt habe, daß fie das fi feyen die Oeſterreichet noch nicht geruckt, —3 — 
Seil eined unſerer ſſachen Schifſe (Fähre) ab⸗ | von: ver mailaͤndiſchen Seite Mantuag noch frei, 
a ſchnitten, das Schrff in ver Oryeinirolem | fen. Es ſey wahrfheinlidh, Tiger fie, daß 
„hinausgerrießen, ‚und ro Bauer, die den Hmam die Ankunft der Ruſſen, deten erfie 
-Fähysmannsdienft verfohen , gefangen genom: JKolonne am zitem. zu Vetong eingetroffer 
en hat." Der eitfte har Mittel gefunden, HR, abwarte, um weiter zu operiten. Auf 
fe zu retten)  Sely ven 70, Germ. 7. Jahr „der Seite vom Zerrana dehnen ſich einigen 
arg April gg. dt | Korps Oeſterreicher weit auf, u demen ſich vie 
SEN reichende Abſchriſt. Landes: Einwohner geſellen, und die Nachbar⸗ 
en Bonmer: Jean Debrg, Roberjot. I Adaft beunruhigen. Die Trımren, die im Flo⸗ 
Wegen deſes Aktenfuͤckes hatte die Depntas I rentinifhen, Romaniſchen, und- in Lucca en⸗ 
tien den Zotın eine Konferenz. bei dem Direftos | | behrlich find, muͤſſen zu der franzoͤſiſchen Armee 
rial⸗Grſandten und da auch einige Kongreß: I bei Mantua ſtoßen. Die Oeſterreicher erwar⸗ 
Geſue dien auf dem Spaziergange von einer Pa: || tem ihrer Seits noch Verſtaͤrlung aus Dalma⸗ 
mie mgehatten worden waren, fo beihlof I tiem und Ungarn. 
die Depntarion, das man hievon der Reicht⸗ An ver Veftungss Arbeiter vom Mainz wird 
verfaummlung au Regerrtburg , und dem öfterrei= Ih mit vieler Thätigkeit gearbeitet. Täglich wer: 
bischen; Oberbefehlshaber Nachricht geben wolle. den da zu 4000 Mann gebraucht. 
Einfiweilen it auch ſchon der kurmainziſche Dir En 














Averriffemenre® 
nftorials Sihretär, Herr von Mind, nah ff Da im den ——— Monat Mai fv 
Gernsbach, dei Baaden, an den bafigem öfter: Il. woHt die orbinaisen , als die Hälfte der verorbnerem - 
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efztd ertrasirairen Peiträse zur bieflgen Witte f fige Laided-Erben hiermit edi 
Men und Wauenktaſſe einge'ender merden mäflen s | * eiser petemtoriſchen Eu 2 
#p werden he Juieieſſepten dietdurch erinnert, die; bei Amt dabier enim:der in Perfon oder dur ge» 
gelungen in, bejagtem Monat an den Witnen und N nugfam Bevollmädtigte zu eridcinen, und feinen 
aifenfoffene Rebnungführer, Renmeiner bl — anzutreten, gegenfalls aber 
Ber, fo aewig eigzulicſern, ale ſie gegenfals ven Miu gewärtigen, daß derfelbe mer Schweſter und 
ae rk 3 
A em. _ a 179. Kin Derwaltung gegeben werden, . 
-Boädigf verordnete Direftionder Witwen Üldeden den * der. 1:99 en. Dekcetum Bin 
——— Veiſentaſſe daſeltg. J Furßlich deflides Juſizamt daſeltſt. 
den a9ten diefed Monan fell die Jagt bi ji Sbund. 
er: und Nieder⸗Eſchbachet Gemarkung Demrad Br serndg Alerböhnt Kaiferlicen 
t ; vom 23 Wugun d. J. an, 0.1 6 [| Coneluli vom v⁊. Otiober des kauferden Jobres cl» 
Fahre an Ken Meifbitienden andgeboten mwerzen ; If Iergnätignangemiefenmorden lud, gegen alle ſo. 
Diejenigen , melde zu fordaner Pachiung Fur bad u, mobi vaiirlide + als mütteriche General von Raui— 
werden daher eingeläden, in prefixo Vormittag: Ifoe: Kid weriger-die vom Roltingifbe» a: bat zur 
19 Uhr auf biefigem Zorlamt Ad einzuhadın. Na IH biefigen Ritter Zrube Newerbare freiadlide Geth au 
nau deu 4- be a 1799. Fauetbach Ain’piud machende Giäubiger, weile ouf 
Au u! Sy Forſtamt die ax fir auf den 19. Deiember 1791. fub. poena 
2 daſelbſt. 
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—— praecluũ ergaugene öffent iche Ladung dahiir ni 
erft jenen fiid, Die Sententiam ein Si Mn * 
eriiflen; As entledigen Wir Uns tiermit' des uns 
geiwehenen Allırh HN Kaiſerlichen Auſtrags, und 
es werden fonur eliv odengemeitcte: durralen nicht 
erſchienene Gläubiger mir ıbren re'pifriv: Erffäruns 
Ih und Einfprüden gegen dın Berfauf jenes Gus 


de diejenige, welbe an das bei diefem faircr!. 
Pr hr befindiide Armbrußifde Depofsum 
ex quocunguecapite gegründere Anfprüde zu haden 
vermeinen, ‚werden zu deren redtliden Vorlegung 
ebiktaliter. und _peremprorie hiermit vorgeluden, den 
24. Mai lanfenden Jabté Vormittags 9 Ubrigtem 
neuen Rammer: @erttbrehaufe vor der gnädigfl ange | 
ordnete Raiferf. Rommiflion enmerer in Perrom! 
oder dur genuafamı Bevollmaͤchtigte zu erfhcn:n, 
undidre desfalis nothige Kegitimerwnen grhätrecd ii 
um Protocoll zu geben, mil der D:rwarnung, daß I 

de im. Mich Erfheinungsfolle mit ibren abenfahfı I 
gen Ahfprücen nidt mebr gebört, fondern gänzlıq I 
—————————— 
1 nta . g “fl 

= u Alexrinus Anſelmus Kıeber 
*— taiſetl Kammergerichte Se'retär, 
0 bs gmadıaft angeordneter Rom nufſarius 


Fechmann aus Eichen, 1737 gebohten 


diermit gänzlid ausgefbloffen und im Gegentheũ 
ro confentientibus erNart. Sinatum Bung 
riebberg den 31» Degember 1798. 

Von aufbabenden Alle hochts Kais 

ſetlichen Kommiflion® weaen. 

Raͤthe und Ausſchut ter unmuiseibaren 
freien Reigs Raterchaft Mitsel:beis 
‚aifben Kreifes, dieſſeiis Rheine in der 
Wetterau und jugebörigen Orten. 

1, @ittmoen ten 1. Mai'Morgene früb 10 Uhr 

fol bei unterzeichneter Stelle das zum herrſchafil. 

1 B.aubaus &.bäude gehörende ehemalige Woons 

daxs Lahırr vordehaltiich ucfürſt Heftämeral Bes 


0 ol6 Saeinerzeſcle ın die Hi nebraigung um Abbruch versteigert werten. Tie— 
ee — 3 * dag man aller zeuher ange: | fed Haus in zwe ſtoͤck gt, Die @lebel-Sciten umd der 
mandten fleiſigen Geuplorkünng opnpen fer von dei: Mi Per per — Steinen, bar zwei Gebälf von 
fen Aufentbait, eben oder Tod Maduriat einzuzie If burdau A cauchbatem Bol bie Seiten« und 
ben vermodt, daher deflen einzige Echmener und I TA —* Be fo * er Dachſtudl emıbalrca 

meefat Erbin Anna Margarerha , verheuranbere [fi 9 Admaſig Tas no& brauhtarefe Seboͤlz fo mie 
Ben ju gebahrem Fihen um deffelben Edik das smeifeitige Dad menigpene vo big 1F tauſend 
tale Dorladung und dierrähflige Verwaltung ſeines Feb sur beſchaffene Zicgeln, wozu nebſt diefen die 


iM vorbandene Thüren, Senfer, ®topenbr md 
unter Kuratcl Nchenden elterlihen Dermögene bei Stiegen gebören. Die erwaige Kauflugige a 


u Umpänden nach ſothanem |Jj dabero zu dirfer Derfciserung eingeladen. 
Suben Natt. gegeben worden; als wirb demnad Steindeim Pin 3 Aptil iz299 Ei 
vorermeldier Konrad Lohmann oder beffen alenfal- I | urf. Manz. Amtöfchlerei dafetdg, 





ey 
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— Den 26, April 1799. 








eroͤfnet, und glei am erfin Tage einigen Zu⸗ 

ſptuch erhalten —Den 26 ten u. M. if: biereine 

‚ Divifon Graͤnitzer nah ein gehaltenen Raſt⸗ 

‚tage sah Lublin in Weſtgallizien durchmarſchirt. 
Senlin, den 8. April, . .. 

Es fol eheſſens eine groſe Anzahl Janitſcha⸗ 


Lemberg, den 6. April. a Fate feine Werbungimie tin ‚Spiele 


Der rufſeſche Truppenmarſch durch Oſtgallizien 
wird (wie letzthin ſchon gemeldet ward) 
wegen des euſſerordentlichen Schnees, der den 
ganzen Winter hindurch gefallen iſt, und am, 
30. and 31. Mär; z, und 2, Apr I no dur J 
eine ungewöhnliche Menge neuen Sihnees in ei: 
: Ber Höhe don mehreren Schuhen die Strafen I ren yarır Anführung did Kara Ismael in Bel 
‚und Wege zu pafırea aͤuſſerſt beihwerlih madt, |; grad aulangen, Ju deren Empfang der Paſcha 
nicht fo fehr beichleuniger werden können, a6 ıf; von ° fg: ad bereits Deranfialtung getroffen hat. 
mon anfanclıd glaubte; fo vi:I man ih auch Ir unug ſoll unter Übfeurung ber Kanonen 
‚ Mühe, gegiben bat, allet zu bewertſteligen, | mit gtojer Serlichke:r geſchehen. Der Paſcha 
Was den Marſch biefer Truppen erleichtern and | von Belarad ift dermalen in gtofer Verlegenheit. 
befördern toͤnate. Sie werden in 4 Kolonnen Die Kreſali, welche er bieher in Gold hatte, 
marſchiren, wovon man Die erſte am 22ten d. J num aber zu entlaſſen genoͤthiget iſt, verlangen 
bier in Lemberg etwartet, wo fie on 23ten $ mit Ungeſtuͤmm ihre ruͤckſtaͤndige Loͤhnunaz um 
Kafttag halten wird; dieſet folgt ſodann Die | diefe zm befriedigen, . fah er ſich bei erfchöpfter 
weite, melde in Grodek, und bie driite, die J Kaffe gendtyiget, bei den wohlhabenden Eins 
in Pedhance raften werben. ‚Die legte dürfte F wohnern ein Darleihen eines gewiffen Quantumt 
endlich am 30, April einzuden, und am ıten J anzuſuchen, mit welchem es aber nit recht von 
Mai hier Rafltag halten. Nachzichten aus je. I; atten sehen mil, weswegen man in Belgrad 
nen Ortſchaften sufolge, wo Diefe Truppen zum ' nicht wenig beforgt it, indem man don ben Kre⸗ 
Theil ſchon durchmarſchitt find, und ben durch⸗ l fali unrunige Auferittg heſorget. Ur 
pafiren, foßen bie becu Anftaftch getroffen feym, | Auszug eines Schreibzug non det holdns 
um fie mit alem zu 55 was zu ihrer diſchen Gränze, den 13." April, 
beferen Unterkunft beitragen faın. Man will Schon wirder ift die Beflimmung der batadi⸗ 
wiſſen, daß alle durch Ditgalizien gehende rufe II fihen Truppen verändert. Sie follen nun dene 
ſiſch-kaiſerl. Hälfstruppen über 60000 Mann IE noch an den Rhein gehen, und ihn von der 
bettagen follen. Ferner folen noch Aber 40000 holaͤndiſchen Gränze an bi nad Koblenz befes 
Mann durch Weflgafizien paſſiren. gen, Im Klevifhen ift ſchon für den Durch⸗ 
‚Den 24. Mir; hat das MWurmferifche Frei» J marſch von 14000 Mann die ndthige Sorge ges 
letpe unter dem bekannten Namens die Roth» | tragen, Died Korps wird blos zur Vorſicht am 


nn 
















Miederrheine ſtehen, um alle übrigen Tmpren T geihloilene, Trattaten ,. uud nach dem er zu Leoben 
gegen den — n zu koͤnnen Das hi und Kanye Forint fo wenig für Das Inrereffe 
kinte Rheinufer muß auch befegt bleiben; denn fi des deutſchen Staatstörpers geſotat hat, will er 
die Stimmung der Einwohner fol gar nicht | dad Reich auf das neue in feinen Streit verw:; 
günftig-für. Die Ftan joſen — In gelland 4,ben, indem er fi bemuͤhet, Die zu Rafladı an, 
fieht t jet doppelt trauig And, ſeitden die -f) aefangene und ſchon fo weit gediehrae Unterhaud⸗ 
Engländer auch den Heutralen Schiffen unjere $ lungen zw unterbrechen. # . . . „Allein (heißt 
Haͤven ſpetten. Bisher war doch noch etwas | ed am Schluſſe) es läßt ſich nicht denten, daß 
Handel, jetzt hört er ganz auf. Jdas deutſche Reich fein Intereſſe und feine Wuͤr⸗ 
Haag, den 16. April, I de dergealt mißtennen , und berves den ehrgeijie 
Auf eine Botſchaft unferes Direhtoriums hat | ' gen Übfichten Oeſterteichs aufopfern werde, zu⸗ 
beſtern die eine Kaumer unſetes gejetzgebeuden mal wenn es üͤberzeuat ſeyn wird, daß die fran⸗ 
————— Kaufabrteifife, fie 8 zöfifche Republik nod immer bei ihren friedlichen 
Röder feat nn: pen? Wicheher Groͤſe fie moßen, de |, Sefinnungen behätrer; wenn ed ſehet, dag ihre 
ven unjſere Mann sum Dienf des Eraaıs de: Revonmähnigte noch immer su Rafadt verbliie 
noͤthigt ſeyn drfte min MRequifition geſetzt wet || ben, und bei jeder Gelegenheit die ſchon fo oft 
den toͤnnen. Aurch ſod die Nationaigarde anf } gegebene Verſichtrung des Direktorium« wicders 
einen fefiem Fuß eıngerichtet, und bie Art des || holen, Daß es geneigt fen, nach ben Grundſaͤ⸗ 
. Kin werben , wie Die verſchiedenen Klafen der jf! Ken, worüber man ſchon uͤbereingekommen ift, eis 
sger zur Versheidigung Det Vaterlardet zu f nen Deftnitiv- Frieden zu fhliefen, und dub es 
dewaffnen find. Beide Gegenflände ruͤrften | wert entfernt ſey, auf dem rechten Rhein : Ufer 
diefer Tage won der tem Kammer beftätiet mer: } eine Kevolusien zu begunfligen ; wenn chen Diefe 
den. — Wie eb heute heißt, haben die Siglaͤn⸗ Bevolmäctigte nur auf Bereitwilligkeit Der Des 
der 3 reidbeladene Schiffe aus dem Terd weg⸗putation warten, um die Unterhandlungen zwi⸗ 
genommen, wovon die nähere Berdriung zu | fhen der Republit und dem deutſchen Meiche wies 
erwarten iſt. — Man verfichert, die brefler und g ber anzufangen ic.“ | 
unfere Flotte im Texel waͤren befiimmt , ſich mit | Regensburg, den 22. April. 
tinander zur einer wichtigen Erpedition zu nereis | Worigen Samflag find des Herrn Grafen von 
Rigen. Metternich Exzellenz auf ihrer Reife von Kaftadg 
nad; Wien biet eingerseffen, und in dem bes 
tuͤhmten Gaſthofe zum werfen Lamm abgeflieaen. 
— Don dem feis einiger Zeit hieher gebrachten 














Paris, den 20. April. 
. Ein offiziche® Tageblatt enthält einen Artikel | 
als Antwort auf Pas faiferl, Kommiffiontbefrer, 
welches der allgemeinen Reichsvetrſammlung je | verwunderen £. k. Soldaten iß ſchon eine des 
Negentburg und ber Fliedentdeputation fu Nas traͤchtliche Angahl Wirdergenefener von hier ab» 
fladt mitgetheilt worben iſt, von folgendem we | aegamaen; 1 Unter‘ Birfem Bleffirten find auch 
fentliben Inhalte u Man har Cheift es darin) | | franzsüfcher, biemirglächer Sorgfalt und Püntts 
einen Öfterrsihifchen, General gefehen, der inlichkeit behandelt werden. 
Regensburg mie in einer feinem Bcb:cte gehdri: N ., Hanau; ven 26. Trif. 
pen Stadt Gefeke gab, die Somverainität dei ı Der kurmainziſche Direttorial: Seftetär zu 
Meiche fo wie die Rechte des Reichstags miß: JRaſtadt, Hr. von Münd, welderenm zotend, 
tannte unb beleidigte. Während das Reich anf: ıf mir einem Schreiben des Direfterial: Gefandten, 
richtig gefinnt zu ſeyn fcheint, den Krieg, ber | Herrn von Albini, an den Rommansanten der 
fo traurige Folgen für dafelde hatte, durch eis g kaiſert. Borpoften, Hru, Obriften von Barwarjp; 
nen Frieden zu endigen, bricht der Kaifer feine hj abgeſchickt worden war, hat nady feiner Zurüds 





Eamit. vo der Borsichuitg feined Aufitant Be⸗ 


sicht adgeftotte. Er’ hade namlich dieſes Schreie | 


ben dem Hrn. Dbriften an zorın Nachmittags 


zu Baaden jugeftelt, und von ihm Die Aeuſerung 


erhalten, dag er es fogleih an den Hrn. Gen. 
Goͤrger nach Freudenſtadt fhiden wolle, um es 


ſodann am fo verlaͤſſiger deantworten zu koͤnnen. 


Auf verfhiedene an ihn gemachte Fragen habe er 
geäufert, er fommandire nicht den ganjen Vor⸗ 
pojten « Korhon,, fordern nur einen Be der 
mit feittem Regiment beſegt werde; fünne alfo 
nicht wiſſen, mas andere Regimenter.für Befeh⸗ 
le in Abſicht des Kongreßortes Hätten 5>rer ſelbſt 
habe biä jegt feinen Befehl arhend löiieigefand- 
ihefstihe Perſon weder in mod Aı Apart in 
infommodiren, Ruriere hufjuhalten ödey Die Kor. 
refpondenz zu hemmen; Die ‚gefiigen, Borfäue 


feyen ihm jndeſſen leid 20:4 - Mm aan Überbrady: | 
te ein k. k. Offizier ; Dem ein Trompeter und 3. 
Huſaren begleiteten , den Mainz. Direktörialges | 
fandsen, Herrn von Albini, folgende Antwort ' 


des Hr, Obriſten Barwaczh. 
Abihrift: Schreibens Des: Hrn. Obriſten von 
Barwaczyır an Se, Epjellenz Erh. v. Albini. 
ie, © | 
„Auf den, mir durch den Hrn. Hoftath, reis 
herru von Muͤnch, hoͤchgeneigt augemittelten Er⸗ 
laß vom 20. d. bedaute ih, meinen Dienft ge: 
mäs , ergebeuft erwiedern zu möffens Daß ich im 


segenwärtigen Kriegsumftinden, wo Des Milia ! 
tärs und der hiefigen Gegenden eigene Sicherheit: 
das Pasrouißirem in und um Raftadt erheiſchet, | 


Staabs quartiet 


dem dortigen Kriegeſchauhtag rd 
men. Am 14ten traf —2** 


dieſſcitigkn Militaͤr Die Puicht der verſorliichn 


Unverletzbarkeit ſters heilig bleibe, und ih ind» 


befondere mic) ſiets deſtteben werde, in Kiefer 
Ehrfurcht zu ſeyn u 
Serns bdach den unterthaͤniger Dr, 
22. April 1799. Barwarıy, 
In Italien iſt feit dem sten d. immer no 
nichts von Bedeutung vorgefaßen, Mir ii 
ſchen wen Vorpoſten kommt es Öfters zu Meinen 
Gefechten. Die Rufe —— auf 
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ſolgeu⸗ 
den Tage ſetzte es feine Riſe guch dem Ehiferk 
Haupt quartier fort. Am Heinkicher Tage tamen 
800 Koſacken dort au; und ver Reſt dor erſten 
Divifion werd erwartet. "Die Abh h dr ib 
immer noch zurüdziehenden Ftanzofen ſcheint 
kun, ſich an dem Oalio zu Eorlientrirem, ihren 


Sumarom , zu Verona ein 


| sechten Flügel an den Po in’den Gegenden von‘ 


Borgoforte, und ihren Finke au die Chieſe 
ein kleiner Fluß, der in den Dalio fällt, anzu 
lehnen. ¶ Das franzönfgpe Haubtauartier fon all 
Isten zu St, Martin de Bozziols an dem rech 
ten Ufer det Oglio geweſen ſeyn. Das öfler= 
teichiſche war zu Goito, am rediten Ufer des 
Mincio, - Ein eitalpinijner Kurier, der Diper 
Shen deß Generald Scherer nad Neapel über? 
beingen folte, iſt bom einer bfekreihifdien Par 
trouile aufgefangen worden, . In Mantus lies 
gen 50000 Mann theilt Fran oſen theils Eiß- 


feine beruf) gende Auftlaͤrung über die unälröhrs N alpiner, Picmontefer nmd Polen zur Belatzung ⸗ 


se Sicherheit des dortigen hochanfehnt. Diplom, F 
Korps ertheiten Kann, ind Rımladt Bund die 4 


Abberufung Sr. Exſellenz, Deal faifeit. Pleni⸗ 
yorentand, unjerer Seitt fh Einen Ort mehr 
berrachtet. wird „ bin div, Groenmart eines Kon» 


ed für feindlichen Erelaniffen fibägen Lnn- | 
wie jeder andes | 
ser Ort, fih nach den Geſchen des Krieges zu 


Rz daher Di.fe Stadt ferdff, 


fügen, für noͤthig erachten mug. + 
Im uͤhtigen geruhen Ew Erzetenz verſichert 
m fegn, daß, auſer einem Kriegtnothfalle, dem 


| nad der in Diefen See oehihbek? 





—Die frausöfifihe Flöttine auf Deus Gurderr Sre 
hat ſich, wie Vachrichten vom bahdk #8 Änpten.. 
junge »; 
Sermione genannt, surüdgesogen... Die Oefier⸗ 
reicher ſollen Meiſter von Rivoltela und Deſen⸗ 
zans ſeyn. Ihre Flottille ik weiter vorgerüct. 
— Durch eine zu Genua von Palermo Angetom: 
mene brittifhe Brigantine mit der Suiaflands> 


‚Flagge, Worauf {ch Kriegäcefangene , die jur 


rüdgefbide wurden, "befanden, hat man ers 
fahren, daß zu Palermo ein Korps- Son 2000 





Englänbern angekommen fen, und daß der Kö⸗ 
nig von Neapel eine Armee ſammle, mit welcher 
ee amter Begänfligung einer engliichen -Eskadre 
zu Meapel zu landen 3 und fein Königreich mie 
ber zu erobern verſuchen wolle. Die. Franzoſen J der Srant bHif. 

ſcheinen dieſes nicht zu fürdten, denn es ziehen f vr end Rosbach Präfident. 
viele Truppen von-ihnen and Dem Neapolitaniz || ____Signe Att. Eihora Greff 
Men und Zostanifhen weg, um ihre Armee zu h Madivem die Ziehung der aren Klaffe sat 
verſtaͤtten. RER Mi Kandfuflen = Lotterie geſſern Vormittags angefat 
Au ten machten die Deflerreicher am rede | 9a und. beendiget worden, fo beiichen 


h . - ı Herrn utereffenten i | 
sen fhmeiger Rheiu⸗ llſet einen Angriff, der fich I} —834 —3*— Boote — Me A 


bis nah Lörrach efiredite, von da ſich die Frans M Herrn u in beſtimmter Zeit plauſmöß 





















ı verabfolgt werden ſolle, auẽgeſchloſſen werden. U 

ſolle gegenwärtige Ladung in die Zrieriide , Per 

Hide und Hanauer Zeitung zu drei werfhierenen mh 
! Ten eingerbdt werden. Trier am Eivil« Tribun 
ded Saar» Departements den 6 @ermindl 7 E 


solch. it Richeh urud zogen. Um Klein: Bafel Mi zu empfangen ‘auch Fönnen foide nad Beat‘: 
und den Brüdensonf bon Hünningen zu decken, | wicder-Raufodfe"jur:gten Kiaffe gegen die Döl.. 
müßen: täslıh A900, Mann an-Berfhauzungen | Finiede DE.L. 2.3.0.4. Rlafle vom sc, bei etzı 
A —— —8844 | „ Mi venfelbenierhäftens aadere aber, denen Feine befoı 
arbeiten. De⸗Benaral Maſſena hat am a7ten yere uch ige eines erhaltenen Geirinne zugekomme 
ober Isten dieſes mit feinem Hauptquattier von ih deren I Baar urn liegen geblichen, Dereru - 
Baſel aufbrechen wollen, um es wie es. heißt, J fucht, ihre Renovation ım zeiten , und fpätefler 
nach. Zuͤrch ſelbſt oder in die dortige Gegend: zu J adı Tage vor Ziehung der sten Klaffe die den zarı 
Beriegen. Das Dauptauartier Des .Erjherzogs |‘ Mai ge chiehet, zu beforgen ; widrisenfalks fold 


* Pfüt Rechnung der Direktion jurück fallen 
Karl war, nach den juͤngſten Nachtichten, noch || f mn Ziehung find die Hauptireffer auf fol 


IM Stodad. Die Zeitungen -aus Dberföwaben, 1 Mde Nummern ge alens Mo. arız. fl 30 
melde Konſtanz durch Die Kaiſerlichen hatten er | —* 2114. fl. 1500, No. 7829. fl- 800, in Fe 
obern lafen , ſchwelgen jegt wirder.flile davon. || 3527 Jedes Fk 400, Mo. 1753: 5507 6350. 806 
rennt 4 —— MB. 179. 1178 1568. 3442 3654. 852 

[474 1oQ, » . 5 
Averriffementre I nanau den 25. April 1799 s 

 Breibeit. Bleihbeit. Furſtlich Heſſiſche Laadfaffen » Kotterfe 
3 nt 2 des ng he Generalsatminitrarionund Direftior. 
Saar: Departements Ju, Trier vom 19. Nıwofe ab: | —— 
Bin werden auf Onfeben a. A MWittib Bad: If TE, 5 ee 
onen gebohrne Ruffi vom Wünfereifel Tämmelihe I [en zwanzig Weorgen berrichart! Wichen in erli 
endentem der verlebten Bürgerin Urbad HE] Yen soStükinverfbiedener Morgenzabi beftzbenv 
bobrne Cdeſat von Röln ammit edirtalitir vorgela- If yı. Her Brommer. E:ntt aut ein.oter aud 






Ba BE De en, mer mie Eigene In Batan ver 
den erfie, Vrel’fit' den zweiten, und drei für den |fi PT ‘ is — la 39 
dritt feſzendes Termin perenptorifc , anberaumt indp ettetau den 22. April. 1799. 


werden; dor biefigem Eipil- Tribunal aRörgens 9 Ubr Stejpfrimg von Speatifder Ammann. 


Rettner. 
— — — — —— ——— — — — — 
Allen meinen Jatereſſenten, welche Looſe wor 
der z4ten Fürſtl. Landkaſſen-Loötterie von Ro. 410 





entweder in Verfon, oder dat genugſain Bevoll If 
Ju — alu die \ 
er Bologne amilien Ruffi; 4 
—— 3 son gooo Reidsthalet oder | a 4200 haben, made id bierdurd befannt, Da 
29452 Branfen 68 Eentimen zu legitimiren,, im, diefeiben ihre Renov. ater Klafle, fo den 22, Ma 
Ausbfeibungsfaße aber zu grmärtigen, daß zug | gelogen wird, . ohne Anfland kei mir in Emmen 
Verlauf befagten Termind mit ihren Anfprä nehmen können. Höoͤchſt an derMicder den 23 Ap 
nicht mehr gehört, ımd don gedachtem Pegat, ve 1799, Nina Emmrid. 
Sb auf weitereh Mnfucen der Wirtib Baconen 


| 





BEER Ze DWEUETTR 
Ken Enropälfhe Zeitung. 
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2 er ad Samfag den 27. April 1799 er — 



















* 11 ING TOR Bi 
” Londen, Damımas Aprilus ı. | 
eftern waren in dem Obderbaufe wegen der | 
Direinigung mit: Irland neue Debatten, | 
pie Dortheile dieſes Vorhatens wurden von dem 
Sof von Laudaf den Lords Minto und | 
Yucland mit. Berebfamteie behauptet. - Das | 
Refultar diefer Sitzung wars duß der Votſchlag 
des Lords Greenvige genehmigt ward, Se. Ma⸗ 
jenät in einer Abdeſſe zu vetiherny Daß Die 
Lords die ım Unterhaufe gefaß te Entihlüfe uns | 
terfucbt haben 5: dag fie. dafür haften, Die Vers | 
einiaung mit Itland ſey ſuͤr die Sicherheit und 
das Gluͤck beider Laͤnder nothwendig, und daß 
Diefe 6 die Derbreitung der Handlung 
beförderen ,' Die, Einkünfte vermehren, und Dus 
Jutereſſe beider Rönigreiche befeiligen werde. — 
Mehrere itlaͤndiſche Miliz: Regickenter haben St. 
Maiellät das freiwillige Anerdieten gemacht, in 
Brofdrittannien und in. aneh sbkigen heilen 
Sr. Majeſtaͤts Staaten in Gutbpa;, ju Dienen, 
Die Zahl der Miliz, welbguanferhald. Irland 
gebracht werden katnzı' Wind auf-sooo Mann | 
beſtimmt werden. — Dan hat Nachricht erhal» 
ten, daß der Eeneral’Stuart ih zu Minorca 
mit einem Truppen@stps einctſchifft hatte, wel» 
het, man zu einem Unerruehmuag gegen Maltha 
beſt mut zu in glaubt: UNE Dublin wird 
som stem dies Heitpridän, "bah. Dusı Sriendr 
— feinen Alfons genommen habe: > Es | 
bifirder ſich — ein gemiffer- DNMeid zu 
Dublin gefangen, mehher iger won den Moͤr⸗ 
dern‘ un Kapit. Hume war, Diefer Uimnenih | 


F 


winner, einen Menſcheu geroͤdtet, fo ler 
ihn gefunden , und mit dem Fett feine Stiefel 
geſchmiert. —Es iſt zwar keine oͤffentliche 
lion in Itlaudz auein dieſes Lanf wirded 
immer nod durch eine groſe nn 
Mörder heim geſucht. — Die Miliz⸗Regi 
1 von. Warwich und Bucin ad am ſoaen int 
wies nah England zuruͤckkehren an ı m" 
Paris, den 205 April, a1, 
Dr Seeminifter in noch immer gu Bref; ı 
‚feine Gegenwart beſeelt alles amt Thaͤtigteit und 
t Lebens: Die Befagung der⸗Scheffe warnt 
N nicht doſſzaͤhligz der Minifter erließ einen‘ A 
Mtuf on die Kaunoniers der Halbbrigaden der 
eine, um ſich freiwillig als Matroſen anwe 
fu laſſen, und in: kurzem watd der Zulauf 
J Rart, daß man viele zurückweiſen mußte — Mn 
term zöten d. hat das Direkterium beichfi 
N Daß Die Körper vom Türeriie 7 Mo loere —*8* 
fontaine auf der Stelle inden Garten den Mits 
ms der franz. Monumente aekkader wid da⸗ 
J ſeibſt einitweiten im ein zu dieſem Ende zuberei⸗ 
Jtetes Grabmal gelegt werden follen.— Div Nach⸗ 
sichtr daß der ſpaniſche Gejandie I¶ Far antis 
nopel Befehl erhalten habe , ar 
taifen Hatıfih nicht beſtaͤtiget LUD wink 
wrnier hat eine Inſtruttion Tran nf 
das Geſetz vom T’Itend. megen einer nenen Teup⸗ 
penaushebdung betannt gemacht. Eid 
Empfang dieſes Geſetzes, welchem ein die Kon⸗ 
; tingente der verſchiedenen Departements beſtim⸗ 





| 











mendes Verzelchniß beiliegt, —2 aller legten Revolution, und Eotensmed\., 
verwaltung ſich verfammlen, und dr geheimer Agent des ehemaligen batao. 
—* bis fie die Repartitipn des Komtugents If rinms, welche ſeit einiger Zeit in den 


* 
el⸗ 


ihres Depattementd gan; voßendet hat, ' thutm eingeiperrt geweſen, find: nor — 









Am 1Yten d. Als'voh der Reſolution ir Ber 
tref der Kompletirung unſerer Atmeen im Kon⸗ 
feil der Aelteſten die Rede war, machte Mar: 
dot einen heftigen Ausfau gegen den Miniſtet Des te Auslieferung verlangt‘ hat, 
inneren ,. Irangois von Neufchateau. Dieſe Münden, den. 20. April, 
aßtegel, fagte er, iM uninreihend, fo linge Bereits 39 Mi, habeu Se, furfürftll. 

Richt au den Gemeingeift ins Leben zurids | Durchl. bei "Belege 16 Bi, Möhtdenielbes 
tar Ihr müßt mit dem Gewicht eures Uns || zu eini peridiedenc here 

n wahrhaft roiatiffifhes und anardis ſchaftliche Be ie f Yan, wurden, gnddigfk 
reiben eines: Minifter® treffen, der ' beihloffen daß ‚ la moch don der ei 
der Ruhe heraustritt, in der er, wie ein} Airfürfil. nöoch unbefoldeten , oder jetzo Me 
racuer Ludwig XIV, ‚unter Dichtern u. Schmid: fiensftand verfegt werdenden Dienerfhaft übrig 
‚Si. wiegt, um Zwietracht unter den Buͤr J feyn würden, feihe, Al ichen fremde Bediente, 
— anzuſachen. Dieſer poetifhe Miniſter, ehes | zum Nachtheile dr r "erftern una des Aerariums, 
* ein Bergmann ;: hat jenen Brief mit der | eingeihoden ie eben‘ ſollen, und daß biefe hoͤch ſte 
ichen Handsaefhrieden „mit der et einſtens Wilersmein PR ale dergleihen Zudringe 
at. und ‚Chalier pried, uͤber Veraniaud’s | lichkeiten und mpfehlungen abzufhneiden,. zum 
und Condorcer’sProftriptionen feine Freunedu: F Grundfage Aüfgefelt, und den Kelesicn zut 

fette, und Die Unferblichkeit den Apoflein des Richtſchnur befannt gemacht werden ſon. — U 
Mords-zuertannte, Es iſt Zeit, das wit wie: F term 26, März haben Se. kutfürſtliche Durch 

Der die Stelle einnehmen , Die und zukommt; es fi gnadınn enriplofen, für die meoen ihreß 
AR Zeit, das die unsreuen und Berfämenderifchen | Hrojen Werth , fo mir auch deſonders megenihe 
Minifter, ‚und diejenigen Miniſter, welche die | res urfprünglicht Imiks wihtisen, dem Male 
MWahlfreiheit des Volks antaſten, wiſſen, Daß if theier: Drven eingeräumt geweſenen ebemalıgen 

Schande oder das Blutgerüft fie erwarten te, ++ 7 Zejuiten- Shut Fundations Guͤter wieder, wie 

GSatat ſuchte den Miniſter zu vertheidigen ;' das vorhin, und zwar mit allen ſowohl aus verdern 

‚Konfeil hielt fi aber nicht mit dieſer Sache auf, || Zeiten anf dirfen Gütern haftenden, als aud 
‚Vondern beſchaͤftigte ſich mit genannter Reſolu⸗ IF neu verliehenen und. erworbenen eiuffweilen Pros 

Kon, die es dann auch, wie wir bereitö bemerte I wiforif® 286 Repien und Frehe ten, eine 

Hhaben genehmigt hat. ı= beſondere Verwal Ch wiht dem Namen, fürs 
‚Das Ditektörium hatte einen Rurier nad Bor- #1 fürftt. geiſtliche Sf — ju bes 

Deang geſchlkt, um den Befehl dahin zu über: I ſtellen, und die Oberdjrektion davon Hoͤchſtdeto 
"Bringen, den Bertrand Bartere, der im dieſer Jgeheimen Staatem \ J 9 ſtlichen Sachen, 

Gemeinde einen Zufluchtsort gefunden hatte, zu Grafen von ne agen, — Ein 

arteriten, "Man: wußte ben Drty: wo er ſich anf: unterm 29. M — 3 destegierung 

pie die Stande, zu welcher man ihn anttef⸗ erlaſſenes gndbinflis Ki vun ält, daf Se. 
fen tonnteß atlein der Kurier kam doc um eine Jkurfürſtl Durchl. auf dem Ei cm 12, Jan. und 

Diertefftunde zu ſpaͤt. Der Vogel war ausge: | 3. July 1787 erlaſſenen ae ot der fa'zburgir 
Aogen — Zei Bataver , Die Br. van den Hoe⸗ M ſchen Zeitungen und Inteligenz Blätter nicht 

von, — dei batav. — vor 44 zu beſtehen gedenken, and derſelben uns 


‚ gen Morgens um 4 Uhr unter der Bedeckun 
Ined Kapitdns und 3 Bensp’ armen nad Hollan. 
‚ abgeführt worden, weil Die-bat, Regierung ip 
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derum gnaͤdigſt geflatten wolen, — Am raten d. | „Die feindliche Armee zog fih nad der Schlacht 
iſt der &, £. Minifler, Herr Graf von Lehrbach, | am sten bei Iſola della Scala über Eaflerasa 
hier angefommen. gegen Mantua zuruͤck. Die Avantgarde der 
Erlangen , den 23, ‚April, kaiferliden Armee folgte ihe auf dem Fuße nad. 
"Der ehemalige franzoͤf. Geſandte zu Megens: ||; Ihr rechter Flügel drang dit an den Minelo in 
burg, Bürger Bacher, (milden einige Zeitun⸗ 
gen neuerlich zu * eintreffen Jiefen) war den 
aoten d, bier in Erlangen. 
den 27. April. 
Mit beſtgelten Eihrirten fheint ſich nunmehr } 
der Friedents@örateh ji Räftapt , auf welden 
ganz DeurfcäkäntShthrt feine Friedens-Hoffnun⸗ 


der Gegend von Pefhiera uud Valeggio’vor, 
‚Der General Klenau, welcher wit einem Erups 
penkorpd an dem Po ſtand, rüdte’fäjteh bis 
| Bovernolo. vor, fo daß der Feind wegen tiner 
N schtes Flanke beforgt feyn mußtelo Gen! Sche⸗ 
Mret ließ den größten Theil fein! aͤne ähter 
Mantua über den Mineio gehen." eng 
3 ſtuͤtzte, deffena gmönatlihe Dauer deu Stän: MD bei Marcarig über den Heinen FlUf er 
den des deutſchen Reiches nad) einer gemachten J rechte. Flügel der kaiſerl. Avantgarde "Bereit 
! bei Goito un) Baleggio über del Mintis'ges 
| gangen. Er dehnt ſich nice me dis ah hle An⸗ 
I höhen von Volta und Monzabans aus, Tondıra 
genen Schreifen” Dei Kar en von Bar: | er. hat aus noch dem deinde wirt gemeln ſchaft 
waczy, (fiehe unjer 5 — ) über deſſen J mit Peſchiera abgeſchnitten. Wer” Gnf. Klenau 
Anhalt am azten noch ei e' 3 da: | hat mit dem linten Ftügel Governolod beletzt, 
son man jedoch daß Reſultat nö nicht weiß; die Brüde über den Mıneid wieder hergeflcht, 
bereiten ſich die meiften Deputirten und ®: ſand⸗ welqe der Feind zerſtoͤhrt hatte, den Poſten von 
ten zu ihrer Mbreifes "Der fähfiihe und wuͤrz⸗ | Lago, Oſcuto wegaenommen, und dabei 6 Kanos 
Burgifhe Minifter weiten noch vor Ablauf Die: [ren erbeutet. - Dies find die gluͤcklichen Folgen 
fer Woche abreiſen; auch ſagte man bei dem Ab⸗ j des em sten vom F. M. 2. Kray bei Iſola del⸗ 
gange der legten raſtaͤdier Poſt, die franzöfil. Pla Scala erfochtenen Sieges, den er ſich mit fo 
Minifter würden den Köngrep- Dre den 23. oder, diel Geſchicklichteit und fo gutem Erfolge zu nutz 
azten ebenfans verlaffen— der muͤndlichen machte, daß der Feind nicht weiter: an Die Der> 
Unterredung, melde der Sir brift von Bars d theidigung des Mincio denken konnte, feine für 
wacıy mi Er an i " a eiwicten Herrn von E ihn fo wihtige Stellung verlaffen, . und ſich über 
Münd h ne enoch: Der Dor- f den Dglio ziehen mußte. Geilern hat det, Ge⸗ 
fan mit der RT ‘ —59 ſey aus rs Üneral der Kavallerie, Herr von Melos das 
thum geſchehen. Die gten hätten ben weg - MRommando der Ar uͤhernommen welches 
genommenen Wagen mit Weine für ſtanzoͤſiſches ihm vom dem Herrn Fa. L. Kray wieder übere 
Gut ga „und in de franzöfifen Zettel, | geben worden iſt.“ 
den der Fuhrmatit'Bei habt, hätte der | eye weiß man zuverläfig,. ah Konfang did 
Huſar bios hohe Re ique, lejentöns I den ı9ten d. no nichtin kaifgel, Sanden arg 
nen, und dah iefe Weine frans | atein Stein am Rhein, welcher Im iſchen Shais 
zoͤſiſch feyen 5" ! ri en ide em Eigenthämer J haufen und Konftanz liegt, und yo HN 
zugeftelt, und der ugleich arretirte Schilmann hoͤrt, haben ſie deſetzt. Beide friegführende 
wieder freigegeben worden. Theile ſcheinen auch in dieſet Gegend Verilär« 
Don dem , mas in Italien nad) dem sten d, N ao abwarten zu wollen; denn die Kaiferlis 
geſchehen if, ließt man einen offiſielen Bericht I hen verſchanzen fich bei — die Schwei⸗ 


oehindette Einführung in Hhöftdere fanden wie: | aus Dilafranca vom 12ten .; worin ed heist 8 














Berehnung eine fen: Aufwand von 3 Mil: 
lionen verurfadt "ti h {ot ale feiner gänzlichen 
Au floͤſung ju nähern. ” —— 





— 


ser und Frantofenaber bei Konflanı, Der Rhe'n 
fHeidet fie vom einander, Der Erjheriog Karl, 
der am ıgten fein ‚Hauptquartier noch zu Sto⸗ 
cuach Hatte, iſt von ſeiner Unpätlichteit, die in 
einem Katharr Fieber beſtand, wieder völlig her⸗ 
geſtelt. Der 5. 3. M. Prinz von Hohenlohe 
‘mar ebenfalls frank, und hat fi deswegen abt 
Tage in Memmingen aufgehalten; 
Die Vorxpoſten des frangdfiihen Lagers unter 
Mannheim Heben zu Schwezingen, zu Heidel⸗ 
dera und hei Weinheim,. - Von den Oeſtertei⸗ 
Key — Patrouillen zu Hrppenheim, 
BeraHejium: Nedergemund, zu Hockeuhein 
Milo pewichen; auch eriheinen noch öfters | 
bewaffnere Bauern in Den gebärgigten Gegenden 
des Odenwaldes, die jedoch biäher ſich bles ver: | 
thesdigungemeile verhalten haben. Zwiſchen den 
Önterreihifchen uud franzöfif. Patrouillen kommt 
es oAfters zu Kleinen, Gefehten. — Ben. Duͤfout, 
der feit einiger Zeit eine Ber in Dortiger Gegend | 
ftchenden Divifionen kemmandirte, ift an Gen, 
Cherins Stelle zum Kommandanten in Den 4 pro⸗ 
piforifhen Departements auf dem linten Rhein: 
fer ernannt worden, An feine Stelle kommt 
Gen, Zurrean. Gen. Laborde fommandirt bie | 
jweite Divifion. Gen. Eolaud , derfortdauernd ; 
fein Hauptquartier in Mannte m hat, komman— 
Dirt den ganzen Tinfen Flügel der Donauarmee 
von Hüningen Bid an die hollaͤnd. Gränje. | 
Aus den Gegenden des Unterrheines gehen jetzt Kurf. Rain . inwslcllerei daſelbg. 
wenig erhebliche Rachrichten ein, Doc vernimme Sobanned Poetser, weiland Anton Pagiters @of 
man ans dem Thof Ehrenbreirfiein, daß die dor⸗ ! aus Altenhafung« pe! er bin 17. Kfkınar 173 
a en anal apa Bi 
iſch iederhöhle Befehl erhalten has I ey er feit X 
# ars Ba en ju ve eruftahter VOrgeiahen, Dana cn BIO u 
ehen. Die Veſtung ſelbſt ift hiuldͤnglich Damit ' und längfeng: iu termin, dep-9. Mail. 3 vor bi 
verforät. fioem ZUM. Junge v.9e f in erideiner en 
EU UST (tt — a — a Here A ——— 
iu 4 v a! 
Der Y Grofkanieohnhehenden Mena; Mai fo. ‚ andereraeftate mar gerdöitigeh zndapr foptercß feir 
höFwie'orbineiren ‚ alt die Käffte der verofdneten I Anpetzirenden Intehar@rbemgrgen Kaution veral 


So werben bie Jatereſſegten dietdurch erinnert, die 
ı Bablurgen in befagrem Whöflaı un den Witimen: um) 
aiſent aſſen ⸗ Rebnungeführer, Mentmeıfer gil 
‚Ber, fo sms eımiıetern, ale fir gegeufalls da 
 Verluf ihres Recbid an cıfazt.r Aufle gu gunärts 
gm haben. Habau din 12. el 1799. - 
' * Onädigfi verordrte Direfrion der Wittiwen. 
und Woiſenkaſſe dafeib. 
Montags den 2gten dieſes Monats fill die Jogl 
im der Dber : und Neder Eiühader Gerrarlun 
Amts Kodbeim, vom =4: Augund. 1 Yan, auft 
‚ Jahre an Lem: Meiftbictensen: sapegeieten merden 
Mejenigen, melde zu ſolaet Hachfuag Kun: bar a 
werden daher eingeladen... ARso Dormitiad 
ro Uhr auf Giefiscm orghing A Kufneen Hi 
nau den 4. Aprıl 179x179 WG ’ 
aus Furſiſich beſſiſden Forkamt -»« 
Fi daſelbſt I 
Mittwoten den. 2 MUPiMnrges früh vo Ih 
‚ fo bei unterzeichneter Sfelie das zum berrfhaftl 
Draubauss Gebaude gehörunde ‚ehemalige Mobu 
baus dahiet vorbebaltkub iurfürkt Hoffameral S 
nebmigung zum Wbhrud verneigert werden. Di 
fes Haus ıft ame örfigt , die Giebel-Sciren und te 
ustıre Stock von Steinen, bat wei "Gebälf vor 
durdaus noch brauchbarem O 8 die Seiten⸗ un 
ioneren Wande, . fo wie der Dabfudi enthaitel 
sliihmäflg das mod braudtarefe. li, fo mi 
das zweileitige Dad wenigdene ı0 ‘ IT taufen 
ı nowd aut deſchaffene Zıcacın, wozu mebft diefen dı 
vorhandene Zlüren, Ferner, @rnnenköden ım 
Stiegen gebören. Die etwaige KFauflufiige werde 
dahero zu Dicder Werficiserung eingeladen. 
| „ Stembeim den 22. Zaril 1799 



























ire, 1 folgen werde. Molibasen don.ı8; Han. 1799. 
afzket ertraorbinaırem Beiträge zur biefigen Hits |} Sara De Auer ap 
J und Waiſentaſſe eingeſendet werden muſſen 8 surf Di: * mt daſ 


ai gi 


‚ 2 andern, einige Tage vorher angefommenen | 


aus Shields lief, 20 Schiffe gefcheitert wären. 


‘ Sind hier angetommen. 


ren, daß am Alen d. in mehreren franzöfifcen J 


, 
Neue Europatſche Zeitung. 
| Rum. 67, — 


— — — — — — — — Tem Hi 
Dit Römifch » Kaiferl; Mai. und Hochfuͤrſtl. — 
allergnaͤdigſt⸗ und gnädigfier Freiheit. —— 


— —— — — 


vor 


mn — 060770 
ar Montag den 29, April 1799, 









Zurin, den 10. April. 
Hr ten d. kamen im unferer Gegend 2101 
+ oͤſterreichiſche Ktiegsgefangene an; dieſe mit 


Hr. Pratt, einer von den Adjutanten des Ge, 
J neral Coote, bei Aufiprengung ber oſtindiſchen 
| Säleufen, ift aus dem Gefängniffe in Brügge 


ZTransporten, machen die Zahl von 3901 aus, 


| fagtz Das. leyte Thauwetter habe Die gemeldeten 
Auch viele Wagen mit derwundeten Franzoſen — 


J Schleuſen vödig zu Grunde gerichtet, und gar 
— 1 Brügae ſey unter Waſſer geweſen. Her — 
* Londen, den ER a * Ale 

. Man hat yon dem ftanzoͤſiſchen Kaper Reſo⸗ # aufgehalten, - weswegen man ei 

Tue, eier —* er Schaluppe Spitfite ‚"ezfah: | —— 


(er 


ven ein Embargp auf ade Kaper und Zifder: Jweldet ſich Kapitdn-Gleiger ment, i 
raͤhue gelegt er Die nöthigen Ma« M werhafter wordee, — er 3* En 
Arojen für die Kriegeiiffe zu erhalten, welche J wird das Parlement wieder über die Union des 
Fege fo ſchuel, als moͤglich, ausgeruflet werden. J battiten z und. weil Died viel Zeit meguchmen 
— Geflern gieng ein Geruͤcht, daß vonder too J muß, fo glaubt man, Da die jegige Gigung 
Segel arten Flotte, melde am 2. und ztea d. Hi AL) ziemlich fpdt hinaus ziehen werde. Men 
I die Uxion von ben Parlementern beider Rinder 
4; befldtiget-worden ift, werden beide Parlementer 
fi Dilfolirt, welches ebenfalls gleich nach der Schäts 
J tiiden Union mit England geſchah. — Die räie 
Se Flotte von. Jamaitafahrern ift richtig im Kae 


‚Ale datauf befindliche Mannſchaft ſollte unıge: 
Aommen ſey?. Es iſt gewiß, daß eine Menge 
Fahtzeuge an. die. Kuͤſten von Porkſhire und 
Schottland. getrieben worben find. Wir fürd: 
ten viel traurige. Nihrihten zu hören. — Am 
Hten Diefes früh famen 184 Mann, melde bei | 
der Oftender Erpebition gefangen wurden, auß 
Line an., Eie hatten ih in St. James Part 
vor dem General Mianners gefelt. Sie trugen 
ade blaue Jaͤdchet und weile S robhüte, die 
fie fid in der Gefan geflochten hat: 


j von in Dover ein, und bie übrigen werben ftünige 


‚ Kur Bridports Flotte liegt wibriger Winde 
wegen noch zu Spithead. Man erwartet ches 
fiens Das Aus ſegeln der Hrefter Flotte. — Bolgens 
e t des wird als die im, Terel befindlithe Seemacht 
ten. Sie warn alle woul uf) und ſägten, Jaugeaebden; 13 Arofe Kricgäfhift van a4 bik 
das Dir engliid —— P Epiye für fie J 74 Kunonen; 2 aurhen. 
getragen gätte. ihm :t W Sechs groje Schiſſe me EDER nebfl 3 äres 


enttommen, und in England eingetroffen. Er - 


J harte ſich ehedem in Handelägefpäften in Dftende 


aus ihm machen, und ihn ald foldhen verurtbeie. 
oute. — Der berühtigte irlaͤndiſche rn N 


nale eingetroffen. ‚Am Dienfttage lief einer da⸗ 


* 


— 


garten. liegen auf ihren Stationen. Die Flagge fi nige-Tage daran „dem Hofe vorgeflett werden. 
des Admizals. Stoty wehet auf einem 74987. 4 — Im geflrigen Redagzeut befindet fih ein Auf. 
Es bifinden ih Ki Druppen in der Nachbat ſatz gegen die Ausfateg‘ vie Marbot vor einisen 
daft, Da viele von ıhmin nah dem Kacıne | Tagen im Ruige der Aelteſten gegen Francois 
marſchirt find. — Bei Seilly in die franzoͤſiſche von Neufchateau gethan dat. Das Schreiben 
Fregatte, la P u 28 Kanonen, n.bft des. Miniſter Ti dieſen Ausfallen 
einem Trantpoı je eommen worden, de 
Beide mit Waffen beladen, und nad der irlaͤn- J Monats, und an die Bosziehungs: Sommiffarien 
diſchen Küfte deftimms waren. —Nach den legten 1. dei den GentratBe .- en nn ents 
Nachrichten ans Grand vom gten find Die Di: | halt in der Hauptiahe Warnungen vor den 
fir.tie Galway und Mayo in Redellionsſtagde Anarchiſten und ihren verderblichen Einfluß bei 
ertlärt, und ale Waffen muͤſſen ausgelieferi wer: 4 den bevorfichennen Wayten, 
den. Uebrtigens fteins es jetzt in Irland ruhie ı ‚Hanau, den 29. April. ü 
der werden ju wollen. Menigiiens hat man | Mas fih nah den jüngten Ereigniffen mit 
Bisher nicht von fo vielen Greuelthaten, als 
Hormals gehört. ' 
Haag , den 19. April. 
EinPrivatihreiden aus Rotterdam meldet, . 
daß 4 bit 5 Kriegeſchifſe es gewagt hätten, aus 
dem Haven von Seeland ausjulanfen, um ſich 
‘gur gtoſen Flotte im Terel zu verfügen. Sie 
fegen aber nad) einem hartnaͤckigen Gefechte von 
Den Engländern genommen worden, Man tr; 
‚wartet hierüber nähere Nachrichten. & 

— Paris; den 22. April. Br 
Das Direktorium hat geſtern auf dad Geſuch 
der Br. Scherer , Dberbefehlähaber der Armeen 
son Italien und R:apel, des Kommando’ Dies 
fer Armeen in Ruͤcſicht feiner Geiunpheits » ms : 
Wände enthoden zu werben, demſelben die Er—⸗ 
-faubnip ertheilt, dieſes Kommando niederzulegen, 
und an feine Stelle den Divifiond: General, Br. 
Moteau, zum Oberbefehlähaber der Armeen von 
Italien und Meopel ernannt. Ein Beſchluß 
som nemlihen Tage hebt die Schweizer» Armee | 
auf, die num einen Theil der Donau : Armee | 
suimaht. IR. H. zu eiditten. Dabei glaube er, DoP bis 

Der bisherige cißalpiniihe Gefandte zu Mas I zu deren Anlangung ber algemeinen Reicht der⸗ 
Heid, BreEaleppi, iſt hier angetommen; er Jſammlung von der gegenwärtigen Lage dr Din⸗ 
geht dach Mailand, mo er zum Minifter der J ge die gemöhnliche Anzeige, zu erſtatten, und dat 
auswärtigen Gefihäfte ernannt worden ift, Br, J Direktorium — —*— Mb — de 
Bieumerherfe ber Im’ Berhäftstäger der has |} erhaftenen Zn ‚? * ichen Min'fen 
laviſchen Rehudtit ju Hide beſtimmt iſt, am Eröfnung F Ki —J. auch den Hry. Par 
i eimen, und Tonte ei · J titulat · Abgeordneten davon Nachticht zu heda 
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— 


iſt nunmehro wirklech geſchehen. Der Fricden®- 
kongreß hat ein Ende. Wir werden es uns zur 
Pflicht maden, unferem lefenden Pablitum Die 
' festen Verhandlungen deſſelben, fo umfländiıc, 
als es Raum und Zeit geflattet, mitzutheilen. 
' in der am 23ten d. gepflogenen Konferen hats 

te der Herr Direkiorial- Mt nifter denen fi Das 
ı bei eingefundenen übrigen Diniftern von dem 
Erfolge der Abfendung Zes Herin Barond ven 
Muͤnch an den Kommandanten dert. ?. @jeftcer 
Hufarenregiments, Hrn. Obriſt von Barbdaczy 
Nachricht ertheilt. Hierauf ertlaͤrte ſowohl ber 
ſaͤchſiſche als würzburgiſche Miniſtet, daß fie von 
ihren Höfen defehliget ſeyen, den Kongreß: Ort 
zu verlaffen, weil Die Reihtdrputation der ma— 
ı fen aufer Standrfen, die Unterhandlun en ar 
eine verfaffungsmäfige Art fortzufegen. Ter um 
ı baierfhe Minifter fichte es dem Ermeflen der N. 
Deputation anheim, ob es n ht rathfam fen, 
wegen der bebroheten Sicherheit dei Korgref: 
Ortes nähere Auftlärung von des Erjherjogs Karl 


veranlaßte, NR Zagen des Maͤrg⸗ 


der größten Wahrfcheint heit virnurhen ließ, 





ana AN ht — 


Sewohl dieſe 3 An auch die übrigen Mininer J mas in Ihrem Kräften fand; Höhfbiefelbe Ha» 
maten zuletzt der abgelegten Ertkärung des kurs IE den fi für einen möglih guten, , Die Reiche» 
mainzifhen Hın; Dircftorialgefandten bei, mad | Verfaſſung fihernden, dancrka ten Fieden eif⸗ 
welcher ſodann dat Kont Ar 'abarfäht ward, | rigit verwendet; einen Tolden Frieden suonen 
und die wir bedmegen Ihren Yatsjtn Inhatte nad Hoͤchſtdieſelbe auch jetzt Ho, rd dd tiefere 
hierperfegen. RR RDERROMFAT — den immer bereit feyn , Kinn! figen Kritdeng- 
„Rurmaint, " ea dr kingetretes ||| Unterhandlungen fortzuftg „us irawitkch, 
nen und in dieſem Auhenhlt Mannehr vorliegen⸗Jdaß ſolche vollendt zu eint all Hi Eide ges 
den Anfinden laͤßt ich Ade nitennen, daß Jobracht werden.“ sei 
die Reichs Friedens: Depvtdtion mad) der ihr er Subdelegatus wird von diefem feinem inftrirte 
theilten Reichs⸗General⸗Voumacht und Inſttuk⸗ If tionsmdfigen Vorhaben die franz. Minifter ges 
sion mit der dahieſigen franz. Geiandfdaft für J ziemend präveniren; Er vermeint aber auch, daß 
jega nichts mehr zu unterhandeln vermöge, daß Ü gegenwänig alles dahin gediehen fey ,. wo Man 
mithin ein längerer Aufenthalt dahiet ohne wer J den gedachten franz. Mininern eine offene frei« 
fentiinen Mugen ſeyn würde, auch daß bevom | müchige Erkldrung dahin machen koͤnne, daß die 
nähsigte Miniſter fi mit Anfland und Sicher- Reicht Friedens: Deputation bei allen eingetretes 
heit dermalen dahier länger nicht verweilen kön: | nen Umſtaͤnden nad der ihr ertheilten Reiche 
den. Ohnehen if ſchon die fo mörhige Korres [| General: Vollwacht und Inſtruttion mit Ihr, ber 
ſpondenz feit einiger Zeit dergeſtalt gehemmt, 


franz Geſandſchaft, vie Frieden!» Unterhand⸗ 
daß dem Euddelegirten ſelbſt nunmehr ſeit 4 Ta: || lungen fortzuſetzen, vor ber Hand nicht vermör 
gen die fonft allemal richtig jeden Tag erhaltenen | ge, auch nad den eingejoaenen Ertundigungen 
gewöhnlichen Depeichen ausgeblieben find. Sub: J (wovon der gedachten Geſandſchaft Abſchrift mit⸗ 
Delcgirter ift auf ale dieſe File von Sr. turfürftl. If zurbeilen wäre) die erforderliche‘ Ruhe und Gi» 
qchetheit dahier in Raſtadt nicht mehr zu Haben 
ee - u 
„Dana wäre der allgemeinen Reichs + Ber 
ſammlung mittelſt Abfchrift de heatigen Proto⸗ 
tous von den bisherigen Ereigniſſen die gebuͤh⸗ 
tende Anzeige zu machen; aud werben die hier 
anmefenbe Herren Partitular Abgeordnete hievon 
gewoͤhnlichermaßen zw unterrichten ſeyn.“ 

Es famalfofolgended Kontlufum zu Stande, 
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GBnaden, ſeinem gnaͤdigſten Heren, mit even⸗ 
tueller Inſtruktion verſehen, "in deren Grmaͤßhett 
er nunmehr zu erklaͤren hat⁊ daß er ebenfals ſich 
dahiet vor der Hand nicht mehr verweilen, ſon⸗ 
dern baldthunlichſt auf feinen Poren nad Haufe 
vorerft zurüdtchren foe. | 

ir Subdelögatus darf übrigens nicht zweifeln, 
dab Jedermann, der die Handlungen von Mis 
niftern und Hoͤfen nicht erwa blos nad) jüngeren 
Erfolgen, fondern nad ber jevesmaligen Lage I: „I. Da der älgemeinen Reichsverfammlung 
der Umftände und aller dabei zuſammen getroffe- M mittelt-Abfcprift des heutigen Prototons von den 
nen Berhältniffe unparcheiifch zu beurtheilen ges IH bisherigen Ereigniffen gebührende Anzeige zu mars 
wöhntift, der ———— min über: Il den, auch den hier anmefenden Herren Partis 
haupt gewiß Die Gerechtigkeit nicht verſagen mers |f| kular: Abgeordneien hievon gewöhnligermagen 
be, daß Sie bei ihrer in ſo mancher Hinſicht äufe | Nachricht zu geben ſey. Dann habe 
ſerſt ſchweren Lage bi jegt für das deutſche Da: „Il. Divertorialis der franzöfifben Geſand⸗ 
terlahd andb geleifter Habe; "ivas don Ihr eigent J Nhaft dahier muͤndlich zu eroͤfgen, ahß die R. - 
erwartet werbeii konnt i X turſuſtl Snaden If Friedens: Depusation bei alz f ri a, Ums 
insbeſondere haben nic dem et 9 


Ye, 
Abzenblicke | ſtaͤnden nach ber i cilden, Be ? 

any wo ſich das bedranin —28 Gries Boimaßt und — Kan fi 

den gefehnt hat, zu deſſen Erzielung alles gethan, J ſchen Geſandſchaft die Frievtns:-Anterhandlungen 


= 


| 





fortzufeken vor ber Hand nicht vermöge, auch 
nad) den eingejogenen Erkundigungen (movon 
der gedachten Geſandſchaft Abichrift mitzurbeilen 
märe) dir —366 * und Sicherheit nit 





mehr Hal Ehe uh Hr be. 4 

Donde ——e— mach te am 
Latend N ninifler, Hr. v. Albini, den 
franz. Din Ing, melde fogleich einen 
Sure AR 117) ‚abfertigten, um durch ben 
Telegraphen ethaltangöbefeble von. dem Dire’- 


torium zu verlangen, 


nen vom Direftorialminifter , Herrn von Albini, 


mitgetheilten Reſultat der vorgefirigen Sitzung 
ber Reihideputationmit dem größren Schmeriges F 
fühl und zugleich mit Unwille etſehen, daß dieſelde 


durch willkuͤhrliche Thathandlungen, welche ſo⸗ 
wohl dem Voͤlkerrecht, als auch dem Inhalt des 
Schreibens Sr. Maj. des Kaifers vom 13. Drum. 


haudlungen ju unterbrechen, Sie hätten ein fols 
he Benehmen von Seiten der Eaiferl. Trüppen 
um fo weniger erwartet , da do der Geucral der 


franz. Armee, als er am 11. VentofeL,Mär;)! 
über dem Rhein gieng, um feine alte Stellungen 


wieder einzunehmen, den Befehlen der franzoͤſiſ. 
Regierung gemas, den Ort des Friedend: Kongrei» 
ſes, die Freiheit feiner Berathſchlagungen, bie 
Sicherheit und Unverlegbarkeit eines jeden Glie⸗ 
Des deffelben , forgfältig reſpektirt habe, 


einige Stände ihre Abgeordnete abberufen haͤt⸗ 
ten. Sie wären der Meinung, daß zwar 
ein jeder Reichsſtand das unflreitige Recht habe, 


feine Subbelegirte mit andern zu derwechſeln, daß 
ed aber nur dem Reichstage, als konftituirender } 


aebene Dallıa 
tiuni habe ihn 


Drt.nur im en ii 
inzmihhen die, atıon in ihrem Konflufum 
KR. euflärk A Das fie Rafladt verlaflen 


b4l {p% j# 
A 


Koͤrper ——— ſeine den Staͤnden ge⸗ 


Nicht 
ohne grofes Beftemden hätten fie geſehen, daß 


üdzunehmen, Das Diretto⸗ 
anempfehlen, ben Kongreß: | 
Nothfalle zu verlaffen ; da | 


⸗ 


wodlle; ba bie Erißeng eines Kongrefies yoifeh 
zwei freien Staaten von dem Willen der konttahi⸗ 
renden Parthien abhängen muͤſſe, und nie ciner 


fremden Macht untergeordnet feyn bürfe, fo müß« 
a, ten fie asg 
N —e 


enbien vg —— —— Teupren 
ai Dölterrehtö, und gegen 
die von HArFRommhıtdänten des Szetier Hufarens 
Rıgımemts Auf das Schreiben de Darettorialmi⸗ 
niſett ertheil tproteſtiren, und der 


Reichs er erklären, daß fir Ras 
Schon am folgenden Tage J 
(den 25.) ſtellten fie der Reichsdeputation eine No: | 
te von folgendem weſentlichen Inhalte zu. Indem J 
Anfange derſelben fagen fie, fie Hätten aus Dem ih: J 


ſtadt ın drei Tägen verlaffen würden, Um jedoch 
Deutſchland den letzten und andaezeichneten Bes 
weis vou der Langmuth der franzdf. Regierung zu 
geben, und wie fehr dieſelbe ven Frieden wuͤnſche⸗ 


ſo würden fie ſich vorerft in die Grmeinde von 


Strasburg verfügen, um bort Die Wicder-@röfe 
hung der Friedens: Unterhandlungen abzuwarten, 
oder jede Friedens: Borfchläge, Die ihnen eiwa ge⸗ 


\ macht würden, anjuhdren. 


Bei diefen für den Frieden fo traurigen Aus ſich⸗ 


| ten fängt nun Raſtadt aUgemach an, ſehr ent völ⸗ 
6. Jahres (3. Mob. v. J.) entgegen wären,bemogen ; 
worden ſeye, fuͤr gegenwärtig die Friebentunter⸗ J 
J Doormann, ab, und am 26ten hat ſich Graf 
N Stadion wegbegeben wollen. —Plittersvorf, meis 
ches eine Stunde von Raſtadt am Rheine liegt, 
und woſelbſt bisher die Ueberfahrt für Die franzöf. 
Kurtiere nah Sel; war, iſt am 24ten durch ein 
ſtarkeb Kommando Szetler Hufaren befent werden. 
Am 25ten Abends um 6 Uhr hateine kaiſ. Patcouil⸗ 
Hi leden von Raſtadt nad Selz abgegangeneh franz. 
' Kurier arretirt, 
nad) dem Staabsquartier Gernsbach abgeführt. 


; tert zu werden. Am 24ten reißte Graf Hohenthal, 
am 25ten der hamburgifche Miniſter, Herr von 


und ihn an. der Stadt vorbei 


Don, den verſchiedenen Kiiegs: Schauplägen 


: find mit dem legten Poften wenig erhebliche Nach⸗ 
| tichten eingegangen; Borgeftern giengen zwat Rach⸗ 
Mrichten aus B Bike 


lein;, die Defterreicher Hätten am 
xoten auf perfhiebenen Punften über dem Rhein 


h einzudringen geſucht, fie ſeyen aber überafl mit 
‚Berluft na tn dit worden, 
richt hat ſih aber d 


Diefe Nach- 
am MENEre Bricfe daher noch 
nicht — 

Wegen geben wir unſere 
übrige, — Morgen; 
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Temeswat, den 10. 2, April. J Däufer gelegt worden iſt ſcheint die Veranlafı 
Vet 5 Täsen find 2 Kampagnien dei hiet gare Jſoung dezu zu ſeyn. Der Oderſt Nichonz, Mai 
niſonirenden Hrten Infanterie-Regimentk ji ſchall des Diftritts von Penfylvanien , begab ſich 
nad Peſt abmarſchirt. — Ehen erhalten wir die J nach den anruhigen Gegenden, und arretirte 
Nahrigt von Parcfeva, daß in unferer Milie 1 23 mwiderfpenjlige Perfonen. Als er mit 19 det⸗ 
idr⸗Graͤnze cheß:n? 60000 Mann tärtifherTrups J ſelben gm’ Bethlehem angefommen war, erſchie⸗ 
pen erwartet werden, welche nad Italien mars if nen daſelbſt 60 Reuter, zum Theile in. Unie 
ſchiten, und fi mit der ruſſeſchen Armee verei« 4 form, welche aus Milizen von Montgometh, 
nigen ſollen. Northampton ꝛtc. beſtanden, von einem Deuts 
Londen, den 16. Aptil. ſchen, Namens Fried, kommandirt wurden, und 
Der Kommodote Blanket iſt der der Inſel IE die Gefangenen befreieten. Der gedachte Oberſt 
Spestora , die am Eingange des rothen Meeres IM entfam mit genauer Noth. Die Einwohner in 
_fiegt, angelommen, Admiral Rainier befand N der Gegend von Northampten follen fehr frans 
& mit dem Suffoit, Birginie, und einer am 1 yöfiidy gefinnt ſeyn. Ein deutſcher Prediger, 
dern Fregatte auf der Höhe von Mangafore, 
Einige franzdfifde Dffiziere hatten Sielen in ] — ward oͤffentlich inſultitt. Im Nothfalle 
der Armee des Mizzam angenommen, aber auf F ſollen nun die Volontaͤrz aufgeboten werden. 
Lord Moringtons Vorſtelung von Bengalen aus Graf Elgin ift nun vom Könige zum aufferor» 
wurden fie audgeliefert. Auf gleihe Art hat die ! 
Kegierung zu Madras verlangt, daß Tippo Saib 
ale Franzofen im feiner Armee abdanten fol, jk 
und wenn er fi weigert, fo wil man non Man 
galore Befig nehmen. Die Beibreitung, daß 
ein Rorps des Nizzams von 13000 Mann , die | 
von Franzofen fommandirt- parden, don ben | 
Engländern wären ufringt — su Hefangenen Schweden uud Peengeg Vi befent worden. — Daß 
gemacht worden, ifbannesrüg I ste irländifhe Draget ft Da iſt auf Be⸗ 
Die neueſten ana uadrt vom IR fehl des Königs me N welcheh geflern 
13. März‘ ‚melden , > daß in „6HYLgE Ä! Gegenden anf dem Patadeplag jet —— 
des daſigen Staat; —— ;u der Gegend © gemadht ward... Dod werben der Wrneral, ford 
von Rerthampton, eine Art;pp ufurrettion ! Rosinore, und einige ÖffAiete; die afes gethan 
ansgebrohen if, Die Tage, melde anf die h Haben, Ordaung and aplin im — bero 
















bei dem Könige von Sardinien; James Talbor, 
J &8a., zum Legations Sekretär am Hofe zu Stods 
ji holm; Zufinian Cafamajor, Esq., zu gleihem 
' Dofen; in St. Petersburg , und Anthenyg Mers 
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der zum Gehorſam gegen die Regierung etmahnt 


dentlichen Geſandten bei der Pforte; Thomas _ 
Jackſon, Erq., zum bevonmähtigten Minifter 


ry, Edg., zum General Kpnful in Daͤnnemark, 


say? 


— 





— — — — 


zuſtelen, von dieſer koͤnigl. Ungnadeauägeihloisik des Staats gepreßt werben können. Dieb bes 
fen, und wird ihnen Hoffnung gemadt, wieder —— th, daß man mit einer neuen GeesErpe: 
in tönigk Dienſten angeficHt zu werden, „ Ges ||| ditiom befhäftiger if, Auch iſt umfere Flotte 
dachtes Regiment hat ih ungehorfam und ohne I bemannt und: zum Abjegeln bereit In Dem ges 
Subordination gezeigt.  ı genwärtigen Augenblick, wo unsere Häven blos 
Der Mar des Herrn Pitt jur Verkaufung der ftir find, iſt obengedachte Mafregel für die Hand: 
kand⸗ Tare fängenun an, feine guten Wirtuns IA lung no am wnfibänlichtten.: Doc ſoll bie 
gen zu zeigen. E werden woͤchentlich wenigs J Kegnifition jener Schiffe mir eher ind Wert geo 
dens 100000 Pf. angelegt, und konſolidirte J feat werden ‚-ald-bis Die Liften verfertiget mors 
Bant Aftien zu dieſem Behufe aufgelauft. Die] den, bie unſer Drettorium jegt allenthalben 
neue Anleihe wird er erſt in der Mitte de Maik J aufſehen läßt, um zu ſehen, welche Schiffe, der 
— eg gg der E:ntünfte» Türe || Hand!und wrbergaver; anrrheflen geyteßt erte 
befaspe iRg zurmaE 19. Miliionen rechnete, dar Si den koͤnnen. So wie dot 2 Jahren, follen bier 
ah, : ae bot anf ı5 Millionen I je Schiffe arbrauds a lottc allen» 
„Belaufen Bird. — "Zwei Eingebohrne der Inſel if fats noch Lebensmittel zuzuſuͤhten, und vieleicht 
..Keylon, welche die Kegierung mit Treppen ver: auch, um Truppen einiunehmen. — Es heißt, 
fehen haben, find geflern im Stanttamte ange: Wi daß.nod ein beträdtliher Theil anferer Trups 
tommen — Don Suͤd-Karolina ſchreibt man, daß | pen nad, dem Bredaifden ıc. marichiren werde, 
auf der Brigg Minerva 4 verdaͤchtige Perfonen, um unfere Gränzen gegen etwaige Unternehmun⸗ 
die aus Deurfhland kamen, und viele hover- Hi gen der belgifhen Iniurgenten ju ſichern. Ein 
sätherifhe Schriften und Papiere endet, und F anderer Theil unlerer Truppen dürfte an den 
angehalten worden find. Die Papiere find in Hi Rhein marſchiren. — Dad Gerüht, daß vier 
den Händen des Generald Pindney, und in | unferer Schiffe, die zum Beobdachten ber englis 
fransdfifber Sprache, — Lord Bridport if mir || ihen Flotte ausgelanfen wären, von biefer ge⸗ 
Ainienſch ſſen su dem Geſchwader vor Breſt geſto⸗ nommen werden, iſt ungenründet. 
den. — Ein zu Eorf angelommenes Schiff jan die‘ Kopenhagen , den 20. April. 
Nachricht uͤderbracht haben, daß eine hrittiiche | Don dem Marine: Korps and der hieſigen 
Eitadre Isle de France genommen habe, Ad» Hi Barnifen haben 960 Mann Befcht erhalten, 
miral Kingsmin fandte, mie es heißt, mit dies IN fi zur Bemannung von 6 Linienihiffen von 
fer Nachricht einen Erpreffen nad Dublin. Uns f 74 Kanonen, 4 Linienfhiffen von 64 Kanonen, 
fere Regierung hat aber noch nichts offizieles || 3 Fregatten von 40 Kınonen und eirer Zregatte 
hierüber befannt machen laſſen. — Kontrcadmiral I von 36 Kanonen, in Bereitihaft zu halten, 
Whithead ſon unter Lord St. Vincent tomman» || Das Kriegsihiff Ditmarihen vom 64 Kanonen, 
Diren. Lord Keith kehrt zuruͤck. und Die Fregatte Ir's von 40 Ranonen werden 
Ronftantinopel , den 3. Aprif. Ana) Tranguchar gehen. 
. Haffein, Kapitaͤn-Paſcha, il am 21. d. M. Paris, den 24, April, 
Bier angelommen, Er hat fogleih die Stele / Won Breſt iſt unterm 18ten d. Die Nachticht 
einch Admirals wieder übernommen, die fi} eingegangen, „has eine nen Nautes erwartete 
Biffer für feine Reiauna und feine Fähigkeiten Konvoi , wild: au 2. Sliten und so fü: Rech⸗ 
fit „ala dat Kommando einer Land: Armee, nung ‚der Repiihlit Arfracteten andern Shulfın 
0 A ‚den 29, April, b:flasd, unter der Bedeckuna von 4. Ra ven en 
Am Yölkn d, hrat.die ze Kammer die Refe: ||| glüädlih in din .Dafisen Haven -eingelcafgn ı, 
Intion der erfien BeRstiot,. zufolge welcher nun: l Hatgan, den, 30. April. x 
mehr bie Shift Dir Dripatperfonen zum Dienft Banz Europa zihiet jegt feine Blice nad Jia» 
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(ien,’ we fi kald die merkwürdigſten * 
ereignen Dörften, * An dem Neapolitaniſchen iſt 
die Gährnng unter den Einwohnern immer noch 
kart... Wenn ‚ein Yufruhr an einem Orte ges 
daͤmpft wird, fo bricht er an einem andern wie⸗ 
ver aus. _ Den Engländer fheint es wirklich 
Eruſt zu ſeyn, eine Landung zw derfuchen; dent A 
am 2ten d. haben fih 74 Schiffe an der Spige 
ded Borgebürgs Miffene geheigt. Eint Fregatte 
hatte ſich non der Eifadre vum ben 
Self: er za unterfnchen ;sciallein fie 
warb Yır Kanonen du Forts Baya bald 
gendthiget, {ih wieder. zu entfernen... Gegen 
su DaB Rahmittnit — dieſe vemliche 
Fregalte vor dem neapoUtan 
der Höhe der Jufel Captea. Br fegte ſogleich If 
dıe in dem dafigen Haven in Bereitſchaft gewe⸗ 
ne KRanonier: Shaluppyen und Bombardier: 
biffe ans, Die Eskadre dlieb entfernt, I 
Auf den Batterien dei. Havens war alra in Be⸗ 
reitſchaft, um fie bei ihrer-Anndherung warın 
ju empfangen. In der Ferne har man noch meh» 
rere Kriegsfhiffe wahrgenommen ; und wermus | 
thete, daß es die vereinigte engliſch⸗ruſſiſche und J 
pottugieſiſche Estidte ſey. — General Suwatow 
wird in dem Venetianiſchen uͤberal mit den aus⸗ 


gereihneteften Freudens⸗ Bejengungen empfangen. l 





[ die Kaiferlihen ebenfans beſetzt Haben. 
öſterreichiſche 
JIſeo und 


1 faiferl, Truppen immer mehr aus; 


Eineitänfe rufe Kolonnein bier qu Berona) 


| geftern angekommen, in die Kloͤſter gelegt, aber 
| von den: Einwohnern verpflegt worden, Heute 


brach 
ſterrei 


e zur Armee auf. Ein ſtartes Korps Des 
unter dem Kommando des Generals 


MVukaſſowich it über Salo gegen Breſcia im Ans 


juge, um fi an die Armee anzujdliefen.t — 
Rad einer fpäteren Machricht ya Das Hauptquar⸗ 


a tier nah Monte⸗Chiato 3 n von Brefr 
JMeia entlegen, vorgerückt, mojelbfliy mie eben Dies 
1 fe Nayridt behauptet , hr re unter 
} el des Volks einge Dieframs . 
| r je Befagung und läd MPatrioten 
| fluͤchteten ſich in das K "1 pie y 
J fon von dem F. M. Sumarom' erhalten 


haben, mit 26000 Mann Mantua ju belageru. 
Suwarow win die Franzofen bei der erfien güns 
Rigen Gelegenheit angreifen. — Das franzöfifhe 
Hauptquartier war am 13ten d. noch nicht zu 
Mailand, fondern zw Lodi. Eremona * 
ie 
e Huſaren ſtreifen bis gegen Lodi, 
ergamo. 
In ver Gegend von Raſtadt dehnen ſich die 
ihre Deta⸗ 
ſchements erſtrecken fih bis an den Rhein, und 


1 Stodhofen. Achern ift bald von Öfterreihifhen, 
Als er zu Verona antam , fpannte Das Volt die J aald von franzöfifhen Piquets beſetzt. 


Letztere 


Vferde an feinem Wagen aus, und zog ihn nad) J finden ſich öfters zu Bühl rin. Ein jahlteiches 


dem Pallaſt Emili. . In einer Nachricht daher 
Sun isten, welche in einem italieniſchen oͤffent⸗ 
liben Blatte ſtehet, heißt es: „Mehrere 1000 
Bauetn ardeiten an den Laufgraͤben vor Peſchie⸗ 
für und an den jur Belagerung noͤthigen Fa⸗ 
ſhinen, Geſtern Mittags (den 17ten) iſt nad 
orfisiefen Berichten Brescia von den Kaiſerlichen | 
eingenommen worden, _ Im Thale Ermonica | 
am Date End die Einwohsct ei, bie Franjo: | 
fen aufaranvden.‘ An dem A Tage hat 
Die, A Siarıide dhf atder : Ste } 
rpentorps bei Pa welches eine | 
— von Peſchiera liegei,s and Land | 
gefeht, wodurch die framtäritchhe Floͤtte acndihı: | 
aa fi nad Prrchrein huruͤckzu iehen 









Detaſchement von ihnen rüfte am 26ten Nach⸗ 


mittaud nad der Gegend von Offenburg vor, 


| und nabm 2 Hufaren nebſt ı Rothmantel gefans 
‚Karl war nad pen jüngiten Machrichten noch zu 


Stodad. — In einem Privarfhreiden wird: ber 
 haupter, daß bei dem Angrıf, —* die — 


gen. —In der Schweiz iſt nichts erhebliches vor⸗ 
gefallen. — Das Hauptquartier des Erzherzogs 


fen in der Gesemd von Wei —J a 
nie Bauern gemacht * 

nad obriatetchen Bericht — 
toͤdtet und einige —“* 

Bauern waren meiſtent ugen dewaffuet, 


nodbın den Bebufchen ,_' 
yöyen poſtert geweſen. 


bergen und auf An⸗ 
Sie ſollen uͤder 50 Ftan⸗ 


wre “or 


zoſen getoͤdtet vud mehrere verwundet Haben, — 
Am zöten d. war ein kaiferl. Offizier zu Heppen- 
heim , und beſprach fi mit den Beamten we: 


gen der Verpflegung der Laiferl, Truppen, wel⸗ 
—— von iS bören läflen, wird hierdurch 


Ge, dom Bernehmen nach, auf dem Marie 


find ; um Die Bergfizafe und ben Odenwald zu 


beſetzen. 
Tobdetankündigungen. 

Statt der gemöhnlihen rege made ich 
allen meinen Anverw dien und biefigen wie aud 
auswärtigen Freunden den für mid fo [dmerzbat- 
ten Tod meiner i Irebten Ehegattin, Ara» 







Kmerz wahren Antheil. 


te ib mid mit allen Beileidebejeus ugungen zu ver 


ſchonen, * —* en meinen Schmerz erntuern 
En zur ferneren Freund Üi 
an 


würde. & empfeble 
foaft und Dune ’ auden 30. April 1799. 
Friederich Henrid Scheer 
—— im Regiment Prinz Karl. 


ur früb um 6 Uhr entf&lummerte mein ine 

nig# geliebter Gatte, der dabiefige Dur iu und 

2 ren Johann Zither, an einer a edrin: 
—* Krankheit, in dem zeten Jahr ſeines Ars. 
Diefen mir fo ſomerzhaften Verlun made biemit 
allen meinen Freunden nnd Görnern bekannt, und 
überzeugt vom Ihrer Theilnahme, verbitte miir ale 
Beileidöbejengung- Hanau den 29. April 1799. 

Des Berftorbenen binterlaffene Wittib. 
Karharina Zitdern, geb. Schoppech 


ZB Er rtitgement 0... 
Da beute über 8 Tage den 3ten k. M. ded Rad I 
mittags um 2 Uhr in des Hra. Karters Bebanfung 
in der Altſtadt mod verſchiedene zum Nachlaß des 
verhorbenen Hrn. Burggraf Reboul gehörige Sa- 
chen, befonders aber ibone bratänser Spigen, ein 











— * tt vdrei Klafter Bühen Hol; 
Ben vera tlich an den — 
55 5 fo wird ſolches zu es 
[ nur befannt gemaot- 
Derrcum In’20. 1799. 
— Re :) Doh Kommif Degen. 
? * Meiferlin. 


ueeae 
tnont, 


' ee 
4 eo 
 folget werde. ‚ke 


Ueber zeugt biernen, bit: : 


Johannes Yaetter, weiland Anten oriterd So 
aus Altenhafungen, weiber din 17 re nn 
gebahren, und auf die erlernte Schlöffer Profeflion 
ki fremde Yande geaangen, nunmehro aber feit 18 


vorgeladen,, binnim dreimenag'ichr 


und fänaftens In sermino den 9: Mait. * 


J vor hie 


ſigem Fu nl. Juftizamt fo AR; zu erſcheinen vod 
t 


fein bisher munter vormundſchaftlicher 

geſſandenes in et A 

nr daß Tenterog feinen 
den ah, —** verab⸗ 


hen —* 
— — 


IE van 9131 














a 2 Be ebohrene Rundel, | 
Bob bifelige eg an den = —— — ER 
tgan eine den edien dieſes des wor. DAN Behr 7 Beutsnallbier zu Mes 
gend ZONE UE Mr ziten Jahr Ihres Ihe san ninge fo wi 3 k: Wen ferttahltt hat, das fen 
Jo wie am einer" N aber vergnägtenen- Ehe von if du Ende döriger Gahres der Konfurg erfannı, au) 
"Jahr 1-Morat.. Uhe, die die Woplfstige gekannt fi Bern megen der Vermögens. Entfegung rehtlide 
h ben, nebmen gewiß an diefem meinem, barıca 4 ea getroffen worden if. 


Als werden alle diejenige, welde an gebachten 
Hrn. Pfarrer Reuter einge —— nah An⸗ 
Kam su machen haben, belunnte und unbefannte 

— antur® voracladen, ſich in bem auf 

Dienſttag den 14 Moı ad liquidandum deſuimmten 
Termin vor hieſtgem Amt epimweder in Perfon oder 
durch genugfum Bivollmäntigte einzufinden, und 
die nötdige kiguidatıon ju pflegen, aud über die 
Priorität zu verfabren, . im Nicdterfbeinungefalle 
aber au gewärtigen,, daß fK: don ergenmärtiger Kon 
faremafle ganslih aufgelbteflen ei Eignas 
sum Wentigs den 13: April 1% 

Furſtlich enges Amt bierfelbft. 


au Zufrage. 


Dei Frau Net. Hader in Franffurt, an dir Bas 
füßer Kuche mobnbafr, find alle Eorten Bartens 
und Gemöß:-&aomen, von rn Sotthoſdt in Ara, 
ſtadt, im denen billigften Preifen in grofen und Mei« 
nen Parıbien in Kommuffıon ju babens au wird 


| ein Derzeihmp von allen Garten: A:tifeln grarig 


außgegebens Prompte und auftichtige Bedienun 
wırd wird mid) b beftens eftens empfebten. * — 


Em junger er Menib -mit;guten rtehaten Verfes 
hen — #5 im Katcım Sronzöfifen, Mas 
thematif, und Zeichnen volfommenen 


ründiichen Unterricht eben, und no: wirfli 
n Kondition Aeber 2 wäh in der Stadt obder at | 
dem Lande-bei Kindern wieder ald Hofmeifler und ı 
Lehrer angenelit inwerden Hr. Edberdt.im füs | 
N neburger Hof zu Ftanffurt giebt weitere Bagrıgt. s 


ı Neue Eu 


Saat | | 
ropaͤiſche Zeitung. 


Rum. 69, 
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} Mit Nomifh + Raiferl, Mai und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
1] allergnaͤdigſt⸗ und snäbisfiir Freiheit, 

I — — — — 


— m m| 


| N 
—Raths und Transportirungg : Kommiffdeß ber’ 
Neſen, Grafen Caſtiglioni, angefommen, durch“ 


m DD WR u ⏑ü— 


- fung gegeben worden, 


Donnerstag den. 2 Mai 1799, 


Lemberg / Den 10, April. 


en 6ten dieſes ift der biefige Zahlamts-Ofi- | 


jier den ruſſiſchen Auriliartruppen mit ei: 
nem Gelstrausport entgegen gereifet.—Den gten 
it eine Eſtaffette des hiefigen Herrn Gubernial- 


weiche berichtet wird, Daf die Ruffen den 22teu 
bier eintreifen werden, Sogleich if der Magi- 
firat angemwiefen worden, ale diesfalfigen Bor: 
kehtungen zu treffen, damt in Äübſicht auf dit 


Berpfegung keine Dinderniffe im Wege chen. ; 


Sie werden den 23ten hier Rafttag hatren, und 


am z4ten ihren Marfch weiter über Grodet fort: - 


Auch ift dem Berpflend : Amte die Wei: 
ſich mit dem nöthinen 


‚ fegen. 


Mandvorrathe zu verfehen.— Den ten d. M. 


’ 


Chiernowitz in ber Butom na bier eingerüdt, | 


iſt Die 2te Divifion des Bıton Regiments aus 


um die Garnijond:Dienfle zu verfehen, 
Konftantinopel, den 3. April, 
Als der am 21. Märs hier angefommere Ra 





gegen Paßwan Oglu, ausgefprengt hatten. Bei 
dem fd chätigen und alles raſch auffaffenden Geis 
fe Huſſein Paſcha's werden unter feiner eigenen 
Auffiht ohne Zweifel Die Arbeiten im Arfenol mir 
doppeltem Eifer betrieben und ausgeführt wers 
den, fo daß die vönige Ausrüflung der Flotte, 
die bald auslaufen, und die der Kapitän Pas 
da konımandiren fol, auf das fchleunigfte zu 
tande kommen wird, Er hat den bekannten 
und gefhidten Schiffs» Bawmeifter, Hertn le 
Brun, unter feine eigene Protcktion genommen, 
nachdem die demfelben untergeordneten Schiffts 
Zimmterleute won franzoͤſiſcher Nation entiafen 
morben find. Zmeihundert von den im Bagnio 
retfigenden franzöfiihen Gefangenen find neulich 
eingeſchifft worden, um in Die an ber afatifchen 
Kürte des ſchwatzen Meeres liegenden tärkifchen 
Schloͤſſer verjegt zu werden, Es beißt, 
werde überhaupt ale frauzöfifhe Gefangene vor 
bier entfernen, weil, wie man vermuthet, die 
Pforte fie in Verdacht haben fol, an dem am 
Bord DE Selimd auf der Schiffsmwerfte ausge⸗ 









pitän-Paiba im Arſenal abſtieg, murden die Ka⸗ 


 Eommenen jedoch aber ſogleich geloͤſchten Fenerß 
ronen geloͤſet, und das Volt empfieng ihn al⸗ 


einigen Aatheil gehabt zu haben, Mach dieſem 


lenthalben mit frohlockender Frrude. An fol: | Botfall hat, noch vor Ankunft des Kapitän: Pas 
genden Tage gieng er zur Pforte, und bald Ui ıha’s, Der Grofvezir einem der erſten griechi⸗ 
daranf ließ ihn der Großherr vor id, Man ii fhen Shifjs Sunmermeifter im Arfenal den Kopf 


Demerft am ihm das munterſte Ausfejen, und Ih adihlagen laſen. 

viele Heiterkeit. Seine Gegenmart dürfte alfo ii ‚Das vor Alerandrien frenjende englische Ger 
wohl alles dasjenige widerlegen, was ſeine haͤu: | fhmwader har ihon angefangen, div Stade mit 
figen Feinde hin und wirder von feinem verichrs |j} Bomben zu ängfligen. Man erwartet baldigſt 
ner Kredit, während und nad der Erpedition weitere Nachrichten über vie Kriegs: Ungernehs 


4 







mungen in Eghyten. Doesjar Paſcha wird dort ] 


Keen haben, Gen. Mider wird auf Befehl dez 
von Juſſuph Paſcha von Dgedda mit einem zahl⸗ 


Direktoriums unverzuͤglich nach Modenr abrei— 
reihen Heere von Arebern unterflägt werden. — | feny um Championets Prozesß vdorzunehmen. 
Es heitt hier, es befänden fig) auf der vom Ge⸗ Der DrigederÖeneral, Franz Dütertre, ift am 
neral Bonaparte and Alerandrien sstlaffenen tür⸗ 4 23ten d. in Das Adteigefaͤngniß gedracht worden, 
tkiſchen Karavelle zwei Ftanzoſen, die er mit bes ji weil er den ibm von dem Direktorium auferleg= 
fondern Auftıdgen an die Pforte abgeſchickt hätte. | | ten Hausarret gebrochen hatte, — Einige Jourz 
Der Kommandeur Hood Lift die Karavelle hie- nale verfihern, Das Direktorium bade Brian 
her konvoyiren. Man glaubt ader, die Pforte 'g con zum künftigen Aufenthalte des Pabſtes be: 
werde den beiden Adgefandten des VBonaparti ſtimmt, und berfelbe ſey, mach einem Streben 


ſchwerlich Gehör geben. des Gen, Grouchy an den dortigen Kömmandan— 
Londen, den 19, April. 


| ‚Min, bereits üder Turin auf dem Wege dahin. 
. Der Staatddete Higgins ifi cm Dienfttage H- Die cisalpiniſche Republik hat Oeſterreich Den 
mit Depefiben an den beriiner Hof abgegangen. J Krieg ertiärt, Die Schwierigkeiten, welch: 
An diefem Tage langte der oͤſterreichiſche Kapi- | Maretcalgi auf feiner diplomatiſchen Sendung 
zän Perponger hier an, welcher dem kaiſerl. Mis zu Wien gefunden hat, werden mit unter den 
niſter, Frafen von Stahremberg, Depeſchen aus JBeſchwerden aufgezaͤhlt. Genua und Rom wer 
Deutſchland überbiachte. — Auf der Höhe von | den äynlihe Manifeſte erıheinen lafen. — Dat 
BVeneisle if, wie man fo eben vernimmt,. ein ik Seinetepartement hat für fein Kontingent bei 
Hartnädıgtes Gefecht zwiſchen 3 franz. Sregatten || der neuen Truppenaushebung 3983 Mann zu 
und ı Korvette, fodann 2 englifhen Fregatten !f Rillen. — Zu Grenoble find in Zeit von 5 Tas 
vorgefalen. Die Korvette ward genommen; if gen mehrere 1000 Öflerreihifhe Kriegsgefangene 
‚und die Fregatten wurben in bie Loire gejagt. je Jtalien’angetommen. — Salicetti ift bier 
Wir haben wenig Leute, der Feind aber hat angetommen.. Denyau, Regierungsfommiffdı 
"aber 100 Mann an Todten und Bermundeten A in den Kolonien, iſt nah Hamburg adgereifer. 
verlohten. Der franzöf. Kommandant befindet Nachtichten aus Madrid vom zıten d. zufol— 
fi unter den lestern. Die näheren Umftände if ge hat die Regierung, mm ſich aus ihren Fi— 
son dieſem Gefechte werden nod erwartet. (Dies J nanz Verlegenheiten zu helfen, beſchloſſen, für 
ift das nemliche Gefecht, davon in No. 64. der F ohugefahrt 200 Milionen Franten Papiergeiv 
N. €. 3. Art. Paris Erwähnung geſchehen if.) 4 in Umlauf zu fenen, das bei den ſchwerſten Stra— 

Ein Brief aus Philadelphia beftätiget die Jfen wie baares Geld genemmen werden fol. — 
Nahriht, das der Prafident der vereinigten F Das Departentens des Herault bat Bonzier, 
ameritanifhen Staaten den Oberrichter Dlivier | 


bisherigen Gejandten ju Nafladt, zum Depuw 
Elfworth , den ehemaligen Gouverneur von Bir: | terten ernannt. m- Departement ber Nieder: 


ginien, Patribt Henry, und Wilh. van Murs || Pyrenden war Scifion, usd Die Derfanmlung, 
ray zu auſſerordentlichen Abgefandten und ber die ſich geitennt hatte, aus 20 did 30 Mirglies 
voumaͤchtigten Miniſtern ernannt habe, um die | dern beftchend, hat den Gen. Bernadotteermäte, 
Streitigkeiten mit der franzöfihen Republit Hanau, den 2. Mai, 
beijulegen, General Morean, der an Scherers Stef, 
„Paris, den 26. April; nun die fransöfifche Armee in Italien als Ober: 
General Jourdan ift zum Generals Infpeftor fi general anführt, if am 16ten d. zu Mailanı 
einer unferer Armeen, man glaubt, ber italie- | angetlommin, und am ıgten jur Armee abgegan 
nischen, ernannt worden Gen. Macdonald m gen, Don dieferwar damalen noch das Haupt 
fon ein Kommando bei ber Donau» Armee expal: Ih quartier ju Lodi. Die Oeſterteichet hatıen fie) 
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wie man von Mailand ſelbſt ſchreidt, nah dem Jeliche Einbuſe erlitten haͤtten. Et hleß, rs His 
Zutuͤckjuge der Franzoſen bis in Das Mantnani I 20000 Mann würden von der kaiſerl. Armee zu 
. fe ausgebeijnt, - und die Avantgarde derfelden ı# einer geheimen Unternchmung detaſchirt werden. 
war bis nach Eremona vorgtdrungen, in Mais: Zu Raſtadt hat die Reichddeputation neh am 
fand glaubte man bei General Mercau's Adreife J 25. 85. M. eine Sisung gehalten, in ber man 
jur Armee algemein, daß er dem Feind josliy 7 [I über Die legte Mote der franzoͤſiſchen Minis 
entgigen gehen, nnd ihm eine Schladt liefern fuſter berathſchlagte, und folgendes beſchloß: 
werde, Diefe Schlacht fol nunewirtlid ſchon „Da die franzöfifhe Geſandfchaft auf die ihr 
geſchehen ſeyn; menigfiens ſchreibt man aucn von dem Dirsftorialen Rauent der Deputation 
Straddurg unter dem 2gten d. M. folgendes: Jgemachten offizieden Erdfnung, dem gedachten 
+, So eben hat man die offit:ele Nachtiht er .ıb Direftorialen unterm heutigen Date eine Note 
haften, Daß der General Morcau groje Dor- || vom 6. Fler. an. 7. (25. April) zugefertigt hat, 
theile über die oͤſterreichiſche Armee erfochten, 'E fo ward vor jämel, Hra. Subdelegitten, melde 
fie bis an die Eiſch zuruückgetrieben, und ge: fi fe dei Dem Direktorialen verfammelt haben, ber 
zwungen hat, die Blofade von Pefhiera und IN liebt, hiervon der allgemeinen Reihsverfemms 
Manıus aufjuheben. General Moreau hat hier. lung durch eine Anzeige Mahriht zu geben. 
aufdienemlihe Stellungen. wieder eingenommen, || Rafadı den 25. April 1799. Die franzöjif. 
welche die franzdfiihe Armee vor dem 5. Aprit H Minifter werden am 28ten von dort adgrreift 
behauptet hatte. Zu Mannheim folen geflera j feyn; ihnen werden fodann ſowohl die zur R. 
Morgen die franzdf. Generäle Colaud und Dar: Hi Depuration gehörigen M niſter, aid auch die 
naudat Die nemlihe Nachticht, jener offiziel, |f übrigen Partitular: Befanpten bald folgen. Wes 
und dieſer burh Briefe mit dem Anhange crhaiz di gen des neulichen Vorfalls, wo einige Kongreß⸗ 
ten haben, daf 3500 Dejterreiher zu Gefange-J Geſandte auf dem Epaziergange von einer öfters 
nen gemacht worden ſeyen. fehlen intwi- | teichiſchen Patrouide angehalten worden waren, 
fhen diefer Nachticht 2 Haupt Mfordernige ih: If (fehe No. 65.0. R. €. 3.) haben der preufiif. 
rer Zuverläfligteit. Es wird nemli nicht ges |; Öeiaudıe, Herr vom Jatebi, und der Daniihe 
fagt, wann und wo die Schlacht gefhehen If Gejandte, Herrvon Rofentrany, an den Herrn 
fey. Da der General Moreau erſt am ı8ten jf Direfsoriatmrinifter gefhrieben. Beide Schrei: 
von Mailand zur Armee abgegangen ift, fo || den find von gleihem Inhalte, Wir ſetzen da> 
müßte man fih am 19ten oder zoten geichlagen N her nur das erfte hieher. } 
haben; denn ſpaͤter hatte wohl die Nachricht | Hochwohlgebohrnet Freiherr! 
davon nicht fhon am zoten in Strasburg eins Hochzuverehtender Herr Direktorialminifter? 
treffen können, Morgen hoffen wir in dem Stan- „Aus der mir eben zu Handen lommenden Res 
de zu ſeyn, unferen Leſern das Nähere hievon If giftratur E. H. R. Zr. Deputation vom zoten 
fagen zu können. — Venetianiſche Nahrihten, I d. M. erſehe ich, daß der fram, Legationd:Ses 
Die bit zum 23. HM, reihen, fagen, diefran: j frerär Roſenſtiel, bei Ausrichtung feines an Ew. 
3dfiihe Armee habe fih ganz hinter die Adda 4 Ersekenz ihm ertheilten Auftrags , fih der Wor⸗ 
surüdgszogen, und fen auf ihrem Zurüdzuge if te bedient hat: | 
won ber, Öfterreichifhen Avantgarde unter dem „Es jeyen ſtadtkundige Fakta, daß die k. k. 
Kommando des Generals von Hohenzollern bes Huſaren verſchiedene Herrn Geſandten, und 
ſtaͤndig beunruhiget worden. Er habe die feind: swar namentlich den Herrn Grafen von 
liche Arriere: Garde in der Gegend von Eremona Stadion, Freiherrn von Jacobi und Ro⸗ 
eingehohlt, wobei ed zu einem Gefecht gefoms l fentranz auf ihren Spasierritten angehals 
wien ſey, bei welchem Die Branzofen eine beträchte ten, beiden letztern wicht etlaubt, ihren 










+ Spozierritt fortinfegen, ſondern ihnen el⸗ pSememtärste — dere mb zwar trde⸗ 
nen t. k. Hufaren jur Begleitung bis an te Mamim die Slaͤublger, um ihre Eonernnsen on, 
hiefige Stadt mitgegeben hätten, j äugeben, damit die Erten in Stand gefert werden, 

ätte c2 Sigi 3 j ertlören zu förnen, on fie Die Ertinart ihics ders 
„Men hätte cs bidig erwarten können ‚ daß, chien Waters onıreten, ater felber enıfagen maß. 
wenn araannie ſadttundige Fakta gelandſchaft⸗ a EI Ebolege, namiich die abmefenden Beihmis 
lige ppertonen betreffen, man es für swefmdäg ;. dir; um nt PH NET ſoegen Aurcetuna ol. ent 
gehalten — wuͤrde, ſich bei dieſen geſande —* ae —— Bart Denen: 
aftlichen Perfonen nach dem eigentlichen Bor: | eng, Bay ta ya TiPcnungsfale für die abc» 
er se J man ſolche Fakta zur ac 5 ge ——— —— 
Grundlage eıncr offiziellen Vorſtelung legte. Da | —x Drdruny nad —— we — 
dieſes aber nicht geſchehen, und Doch meiner da⸗ Dieſt öffınslihe Laduag fol durch unfern Gerichts. 
bei Erwaͤhuung geſchehen, fo glaube ich es jetzt nn — on... angı — um Se 
mir ſeldſt ſchuldig zu ſeyn, Ew. Erzelenz erger et an Det Out, ‚zrier, der koͤllniſcen 
ben zu erfußen , Der angeführten Reuiarur arena MO Jet du Danan 8 Bi 
vom zoten d. M., in fo ferne es meine Perfon des 7. Fahıs der ein- und unibeitsaren Kerudiit. 
betrift beizufügen, daß ich feinesmenes von ei⸗ Joebann Hiegen Fried KRibt. 
ner k. k. Hufaren-Parromile verhindert werden, | Am 9. Germinel Habe id unte ſchtiebener Gerichtẽ⸗ 
meinen Spazierritt fortzuſetzen, und eben fo we» dienet Dixie Badung auf dem Hanptplatz der Gemein⸗ 
nis von einem Huſaren bis an die hieſige Stadt bee er — —— 
J 1 ' N € Fr, 
begleitet worden bin ı, Mafadt den 24. Aprif an. Linden © Dr. bei obendemeidiem sr. 
1799.  _beasgerdie 
Das Hauptquartier des Erzherzogs Karl ift | inregifrire zu Wadern den 9. Serm. 7. repub. 
no zu Stodah. — enfeirs des Medars bei JZadtes 30. 2.8. Eaf 8. empfangen einen 
Weinheim haben ſich die oͤſterreichiſchen Borpo» 
fien etwas zurüdgesogen. — Das franzdfiiche La⸗ 


Stan. Bud. 
Johannes Pagtter, weiland Anton Vo- ters Cobn 
ger bei Heidelberg flieht auf der Strafe nah 
Mannheim zu. 














‚ aus Altenhaſungen, welder dın 17. Fchruar 1732 
gebohten, und auf die erlerate Schloſſet Broieflion 
In fremde Yande gegangen, nunmebro aber feit 18 
; Jabren nichts von ſich bören taffen. wırd bierdurd 
———— binnen ae an 
i - and laͤngſtens in termino den 9. Mail. vor die: 
Freiheit. Sleichbeit. fi ' ’ 
no; I figem Zu’. Juſtizamt fo gewiß zu erſcheinen end 
— * Kantons Hermeskeil im — 5 — ee —— 
His. 7 gcſtandenes Vermögen in Empfang zu nehmen, a! 
ve, 
der @efhmwiler BB. Wilhelm, Bhilipp Leopofd, g mPetrirenden ntelas Erben gegen Kaution derab⸗ 
Maria Dorothea.und Eiconora Keusner von Thro, 1 FoIgeL werde. A RE 7 
neden. alle Gläubiger, welche an derſelben am 13. di in . Mn we 
Dentofe jungſthin verlebten Vater B. Leopold Wal | ——— Hama [7 
ram Heusner, ehemals Amtmann zu Tbroneden, F_ In Warburg M den 20. Mai und folgende: 
eine Foderung zu baben vermeinen ; wie auch defiele j. Täge die Verfteigerung einer anfehniichen Buͤcher⸗ 
ben abwelende KinderB. B. Philipp Karl, Ebris if Huftion auberaumm, darüber der'Katalog, der 3619 
Rian, Ludwig, Karl;und Louife Heusner, nachdem |, Nummern ſtark und medrere anfehnlihe Werke aus 
wir die Hintetlaſſenſchaft des verlebten Vaters ge, jf allen Theilen der Wiſſenſchoften enthält, gratis zu 
fegmäfig verfiegelt haben, auf Octidi den 28. des ij baben if. War wender ſich in poffreien Briefen 
nähfrfünftigen Floreal in unferm Bergleih8-Burcan If mit Rommiflionen an die Neue Afademifhe Bunr 
dahier zu Reinsfeld entweder perfönlth ; oder durch IH handlung. | 











Averciffemente, 










ee Wohentliches Ertrablatt 


der 
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5 eilt us ur — 18. 
Es „ -— , 
Fr eitag den 3. Mai 1799. 
— —— — 
Aus einem martiniquer Briefe vom 10. März: 
„So eben geht hier Die Nachticht ein, daß der 
neue Gouverneur in Guadeloupe, weldber dem 
DViktor Hugues nachfolgte, von den Schwarzen 
: erfhofen worden if, In Suriname find vier 
machten, in See zu gehen. Sobald dieſe Nah: E Fregatten und eine Ko:vette mit Truppen anges 
fitt eingegangen war, gab Admital Dickſon F fommen,—Gefiern vor 8 Tagen war eine lange 
Befehl, dab die Schiffe Gangez, Amerika, JDedatte im irlaͤndiſchen Anterhaufe über die Urrion, 
Monmouth und Glatton, die-Schaluppe Stor: | mo der Spreder, nahdem ſich das Haus in eine 
pion und die Brigantine Mareiſſus, unter dem JKommitte refoloirt hatte, mit einiger Heftigkeit 
Kommando des Kommodore Mic Donal, ab: J wider Herrn Pırt redete. Er erkannte deffen 
fegeln folten. — Das Sch ff, welches Die legten | tameraliftifhe Talente, fagte aber, daß 8 
franztRſhen Zeitungen nach Doder drachte, ver: Wie kinen ſchlimmern Minifter für Irland aege⸗ 
breitere bie ee man hade in Calais Äber- |f} Ben bäıte, als ihn. Der unfelige Plan zu e 
an geiagt, daß die brefter Flotte in Ser gesarts di ner Union komme dlos Daher, weil Herr ik 
ern ſey. —Die Armiralitär hat aus Portsmouth ‚a fähe, Das Die dreihundert irlaͤndiſche Gentleman, 
Privardriefe mit der Nachricht erhalten, daß die | weiche ein im Lande verbleibendes Parlement bil⸗ 
Ftanjoſen einen abermaligen Aafall anf Die Injel |] deten, die Börfe der Nation zm feſt für ihn in 
et. Maͤrcon gemacht hätten. ihren ehrlichen Händen hielten, abs daß er dar⸗ 
Sir Thomas Pritley kat das Oberfommando Jaus neymen koͤnge, maß er wolez oder, fuhr 
der plymouther Flotte erhalten. — Upiere Kreu: Fer fort, ‚find etwa Die aht Millionen, welde 
zer geden dem Texel fo nade, dat fie Durch ibre if} in.diefer Schon bewinigt worden find, bloß 
Vte ein eroſes Frachtſcheff abaeſchnitten haben, J zum Schutze Itlands beſtimmt? — Er ſptach vier 
welches in Parmouth gefern früh aufgehracht I ganjer Stunden, und ermahnte das Parlement, 
Mad, — Mir erfehen ans lifabonner Briefen, |F ja die Union nicht znzugeben. — Die neue Taxe 
das die Engländer ade anbefratete Schiffe oh: Ih auf Jedermanns jährliche Finthufip warb vom 
ne Außnahme, Die im dortigen Haven lagen, | Miniftir zu 10 Millionen berehast. Aber ſie 
in Beſchlag genommen baden’, um fih ihrer zu Miſt fo ergiebig, daß man erwartet, fie werde 
einer geheimen Zrped:tion zu bedienen. — Por: Fi 15 Mitionen dringen. — Herr Pitt wird für 
tugall hat von unferer Regierung die Erlaubniß I die Beduͤrfniſſe des Staat eige Anleihe non et⸗ 
erhalten, aus den engliſchen Niederlafungen in d| wa 20 Millidnen Pf. Sterl. brauchen. Hiet⸗ 
Dilindien im ſeinen eigenen Schiffen rl tan. von gehen 12 Millionen znm- Aufwande England, 
ſend Zentner Salpeter auszuführen. 3 4 ı/2 für Irland, 2 1/2 gu Hülfsgeidern für 


Fonden, den 9, Mp: iR’ 
ah geſtrigen Briefen’ aus Yarmonth iſt dort 
der Cruizer, einegerüftetre Brigantine, an- 
gekommen, melde ein Linienſchiff wad fünf Fre: 
gatten im Texel erblidt hat, wo fie Anftalten 
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dur Beihügung der von auffen fo ſeht bedrohten 
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din Kaifer und andere, nnd ı Mitlion zur fend, mad von männinger Beſcheidenheit dar 
Schuldenbezahlung der Clvil⸗Liſte. — Die ame: "Verfonen ad, welchen diefer wihtige Gegenfand 
ritaniſche Fregatte United Hares hat vor kurzem || anvertrauet wird, + | 
einen franzöfifhen Kaper in den Grund gebohrt, „Se. tarfürgt, Durchlaucht ic. haben daher 
aber 60 Mann davon gerettet, nach reifer Ueberlegung den Entfhlup gefaße, 
“Dass, Ben 23. April, Mi die togegialiſche Verfaffung des Buͤchercen ſur⸗ 
Das geſetzgedende Korps hat nun den Plan | MWefens, welde dem Liberalen Gange ber Wiſſen⸗ 
ju einer alg’meinen Nationaks Bewaffnung bes If fhaften nachtheilig zu feyn ſcheint, aufzuheben , 
kannt gemacht. Jeder underheirathete junge und an defien Statt eine Bühereenfur- Spezial» 
Menſch von 18 Bid 35 Jahren, und jeder Ber: | Kommiffion » welde hiemit dem Minifterial:Des 
eirathete von 18 did 28 Jahren wird zu diefer IF partement der geifilichen Gegenſtaͤnde untergeoro⸗ 
} eich eingefhrieben , und zwar oͤhne ade il ner wird ‚ tinsteten zu laſſen, und werden ſolche 
Ausnahme der Perſon. Dieſe Konſtribirten fol: IK yon Zeit 58 Zeit mit noͤthigen Infruttionen und 
Ien wie Die Nationalsruppen geele der, und mit F Borſchriften ihres Derfahrend zu verſehen niche 
ihnen uͤberan gebraucht merdın, wo es Noih IM entfliehen ze, 4 — 
thun würde; zur Erhaltung der inneren und Hanan, den 3. Mat. 
Die franzöfifhen Minifer, die nah ihrer 
eigenen Yeuferung Rofladt am a8ten verlaſſen 
‚wollten, und von deren Adreife jene aller äbri» 
fribirten fo viel ald möglich im befondern Korps sen Geſandten abhängt, waren an Diefem Tage 
sebraucht, und die Mntoflen anf bie nicht de: || na nicht vom dort meggegangen. Wahrfdein: 
mwaffueten Bürger gelegt werden. — Hier ift der ii li find fie Dur) Die dermalige Unfiperheit der 
herzogf. würtembergifhe Minſter bei unferer Ih Wege, und weil fie noch feine völlige Gewißheit 
Republit, Herr von Hügel, angekommen. uͤber das ohngeflährte ihrer. allenſalſigen Reife 
Münden, den 23. April. hatten, noch an Ort und GStehe geblieben, Auch 
Landesherrlide Entſchlieſung, dad aufgeho⸗ Mi Die Gefandten db preuſſiſchen Hofe, fo wiejene 
Bene Buͤchereenſur⸗ Kollegium ıc. betreffend: ‚von Mainz, Bremen, Darmfa:t, Yadenund 
„Se. lurfuͤrſtl. Durchlaucht xc. in Erwägung, ! Ftankfurt find ach nicht adgesangen. In dem 
Daß die wahre Beſſerung dei. Herzens von der | Berichte, den der furmainsi,, Direktorialfefretär, 















Mube; aud da, wo ce} die politiſchen Umſtaͤnde 
etheiſchen moͤchten. Doc) ſollen die neuen Kons. 


theils abhänge, und beide von einander nicht J den k. k. Odriſten von Barbaezy adgeflatter hat, 
geitennet werben follen, erachten eine ihrer wich || führt er unter andern an, daß diefer lektere 
tigſten Regenten⸗Pflichten zu ſeyn, die Nation, Mnebſt der Derfiherung, e& merde feine gefand» 
welde Ihnen Die Vorſicht zu regieren anverfranet I ſHaftliche Perfon, die aufer dır. Stadt auf eine 
hat, durch die dienlichſte Anſtalten zu diefem Patrouige floßen würde, etwas zu befahren ha⸗ 
doppelten Zwede hinzuſuͤhren. So weſentlich ben, doch auch zugleich ſich geaͤuſert habe, „daß 
Aſo die beiden Grundpfeiter des öffentl: Wohls, || ed am raͤthlichſten fey,, fü mit guten Paͤſſen jg 
Religion und Gittligfcht find, eben fo norhmen- | verfchen, and in Räadfihr: der etwaigen Abteis 
Dig if die Erforſcheng jeder nägkichen Wahrheit, | fe. des einen oder des ander Geſandten cd am 
ald Hülftmittel dazu, welches nicht nur keines II gerathenften feine, wenn, um alle Unannehnis 
Sess erfhwert, ſondern piekmehz befördert wers.Ä| Lichkeiten 58 vermeiden, und da ihm die Inder 
Den muß.“ letlichteit geſandſchaftlicher Perfonen bekannt ſey, 
‚Die Leitung dazu hängt vorzͤglich vom einer f man fh auf Diefen Fan mit £. £, Esforten dere 
ſachdienlichen Einsihtung des Bücercenfur-We ſehe; daß .ch aber nicht in feiner Macht ſtehe, 


weckmaͤſtgen Bildung des Derflandes größten: | Freiherr von Mind, über feinen Auftrag an 
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dermolen dergleichen zu gedea, indes er erſt J üßerein, daß die Oeſterreicher iamer mehr Bar 
höheren Orts dazu angemwiefen werden müſſe.“ röden, daß ihr linker Fluͤgel fi) weit auf dem 
Diefe Acuferung ſcheint Die dort no anweſen⸗ ; redhten Ufer des Po auspehne, und ſchon bis 
den Rongrefgefandten veranlaft zu Haben, ſich I Reggio im Modenefifchen , und bis Parma vor⸗ 
vor. der Hand um folhe Maßregeln ju verwen» | gebrungen ſey. Daß Mantua von den Deflere 
den, durch weiche fie ihre. Abreife ohne Gefaht | teihern auf Sumaroms Befehl belagert werben 
unternehmen, und forsfegen Binnen; und Dieb | fole, daß der rechte Flügel bei Bergamo fiche, 
in. aud wohl die Urſache, aus welchet weder die fi wo er ein von Brescia fh zuruͤckziehendes Korps 
franzöf., ne Übrigen deutfchen Befandten, von 5 Eranjofem von 4000 Mann abgefhnitten habe. 


deren nahen Abreife man ſchon eine zeither ſprach, Daß das Hauptquartier der Defterreicher zu Eres 
mong meist hinter Mantua, und das franzöjifhe 


noch nicht abgegangen find. — Der franzöfiihe 
zu Lodi an ver Adda, 12 Stunde von Mailand, 


Kurier, den eine: kalſerl. Patronile am 25ten 

(fiehe unfer Blatt vom 29, April) angehalten, U fih befinde. Daß eine nene Kolonne Ruſſen in 

und nach Gernsbach geführt hat, ift ohneradp: fi ber Nacht vom 21. auf den 22ten zu Derona eins 

get der Verwendung verfaichener Geſandten noch J getroffen fey, -ihren Marich fogleich vorwärts 
zu den Oeſterteichern fortgefegt habe, und deren 


nit wieder freigelafen worben, In den fetten 
Tagen des vorigen Monates iſt übrigens in den ıf no andere erwartet würden, die den nemlichen 
Gegenden um Raftadt her alles ruhig geblieben, || Weg nehmen fülen. Der Plan der Dellerreis 
Dagegen haben ih am zoten dic beiderfeitigen IM ber ſcheint nach ihrem fchnellen und mächtigen 
Patrouitlen zwifchen Leimen und Nußloch ges: |} Vorzüden zufeyn, durch das Ferrarefiihe; Mor 

fHlagen — Weiter aufwärts am Mhei: If denefifhe.nah Genua hin oder in den dortigen 
ne bei Breiſach haben die Franzoſen ein Kleines j, Gegenden an die Küften des mitteländifhen Mee> 
Korps ſtehen, und werien Verſchanzungen res Dringen zu wollen, um die im unteren Ita⸗ 
aufs Unter Lörrad aber, daB einige Stunde | lien, im Tostanifhen,-bem Kirchenſtaate, und 
don Baſel liegt, haben fie ein Meines Lagers | dem Seapolitanifhen lebenden Franzofen von 

Don Italien haden wirüder das Gefecht, daB j Der übrigen Armee ganz abzuſchneiden. — Auch 
zu Gunſten der Franzoſen vorgefalen ſeyn fol, if von Tyrol aus find die Deflerreicher mit den Dot» 
und von welchem die Rrasburger Briefe vom | tigen Yandfhägen vom 19. bib zum 2 zten gegen 
29. April geiproden haben, weiter nichts, er« |fi Das velteliner Land bis Edolo vorgedrungen. — 
halten. Dieſe Nachricht fheint alfo, wie wir 4 Am Bodenfee ift eb aber ruhig geblieben, und 
fhon in unferem geſtrigen Blatte ahndeten, fehr ! beide Armeen haben dieffeitd und jenſeits des 
der Befldtigung zu bedbörfen, und Dieß zwar um 1 Rheine ihre Stenungen nicht geändert. 

mehr, da man Nachrichten aus Roveredo | Ueber Die Vorfaͤlle zu Heppenheim, von deuen 
und von der italien, Graͤnze vom 26ten, aus mir im unferem Blatte vom 19. April geſprochen 
Bogen und Infprud vom 25ten, und aus Des 1 haben, hat und der Herr Antsvogt-Beister von 
zona vom 24ten hat, die ade dieſes Vorfalles | dort eine Berichtigung für das, waß feine Per» 
mit feiner Silbe erwähnen s und doch hätte ji fon betrift, zugeſchikt. Er fhreibt ung aus 
man am dieſen Taͤgen eher in jenen Städten gg: | Heppenheim ſelbſt, daß die Beſchuldigung, als 
was davon miffen muͤſſen, ala man Died am 29. || ob er eine Proflamation des Etzherzogs nicht 
in Straddurg konnte, wenn am 19. oder 20ten Jangeſchlagen, und die Defterreicher ihn deswegen 
grwifchen den beiden Armeen an ber Adda, am li weggeführt hätten, ohmgegränder fey. Die De» 
Po oder am Mincio etwas vorgefaden wäre, | Rerreicher hätten ihn mit miphandelt (dies hats 
Ade jene Nachrichten flimmen vielmehr darin Z ten arch wir nit gefagt). Von der Anſchla⸗ 
















ng einer Proflamation fey feine Rede geweſen, J wöhnlider Borgensjeit auf Furt. Kriegs Koliegn 
. er ſchon vorher, am Hten, Dur den £. £. Hu⸗ duich anteichend devchimägtigte Anwaͤldẽ zu erfd 
a MWiderfpruch | Men, ihre Sorderungen mitteik Eintieferung der in 
faren⸗Lieutenant Simon ohne allen p 
arer Händen barenten Urkunden oder auf fonfige MWeife 
geſchehen fen. Wahr ſey eb indefen, daß er | genührend darjurbun, and darauf redtinhen Er: 
von einem Haufen Bauern, die mit Gewehren, \ Feummuffes, im Nıbterfbeinun ;sfall aber der un. 
Senſen und Heugabeln bewaffnet wären; aus j fbibaren Prä’lufion ber dieſem Xrquidations : Vers 
Heppenheim nad Fürth geführt worden jey, weil fahren ir Aewirtigen. Kaſſel am 18. Behr. 1799, 
Diefe vorgeaeben hätten, er habe die Sturmelo» — ——— 
iehe und ihnen Pulver zu verkaufen, : ,„ Pr von Dem Furzbir verfierbenen Barcer Jos 
de zu sichen, ind ihn . S = * dann Chrifinarn Ko in Oporndeim n ꝛe 
werboten ; daß er aber in ben Schut der t.E. Of: Srnbete zum milden Manı ft unter feyr an« 
‚ fijiere gekommen fen, die ihn auf eine edle und nehmen WBedingniff-a ans ter Barbın perfauien; 
menfhenfreundlide "Art der Wuth des Poͤbels rußttagende fonncn ih ber Bürger Eyti, öffent⸗ 
entriffen, und nad Etbach in Sicher heit gebracht yo — in Opparheim, milden, und das diüe 
hätten , von wo er alsdann ruhig nad) Aſchaffen⸗ ” erfahren. ‚om 
— Das Haus iſt zur Wirthſchaft ſehr gelegen, in ſo⸗ 
Burg, und von da — abgebeißt (en. IE fide gebaut, und bır ver dem rang &ı ihre 
Todetantündıgungen. fehr bequeme Einfahtt für jede Saltung FZuhrwert, 
Bir matten bi. rdurd allen unfern Anvermandten Der Hof ıf geibioffen, _ und Fına cine berrädt, 
ond Freunden defonnt, daf unfere Muster. tes Jliche im.udi Fabtweſen in fi faflen. 
Fürſtſ. Heſſiſ. Majord Külp binterbliebene Wittib, J. Außer der in dem Hot befinblichen grofen Scheuer 
Regina Magdalena, web. Zürfın, im 63ten Ye! und Heuboden find mei Stallunsen gu 30 Pferden, 
bengjahre nad einer Tangmierigen und fhmerzbaften fi und eine zu 5 bis 6 Stücke Kıinto:ed, Sihweinläs 
Kronfbeit am 29. Aprıl tiefes Jabres in die Emige le, Rilterbaus, Brunienz und Epeiferiikr, 
Feit übergegangen id. Wir find von Jbrer freund. ! Das Haus ſelbſten begreift in ſich, 
fhafılidın Theilmahme überzeugt, Und verbitten im untern Stod: 
Babero alle Beileidöbezeugungen. Einen grofen Guffual mit dier Feniern. 
Hanau den 1. Mai 1799. Ein Nedenzimmer mit zwei Fenſtern, und jmei 
Die Major Klleifke Rinder dabier. fol er_ın dem Zlügelban,; dann ein: grofe geräus 
Wilhelmina, Katdarına, Ronfantia und Fi mige Küche. 
Rıgina KRülpe | e Ja — eg ee * —— J 
— — mn nn —— —— nen gtoſen vieredigten Saal mit vier Fenſtern. 
meinen Verwandten und Freunden made a. ” 
id hiermit dag Ableben meiner geliebten Muiter, ! — — zu mel, und eins zu einem 
der vermittihten Frau Profeflor Hevdelbad, beranint. ’ Dafelbft auf ten Hafı 
Uebirzeugt von Ihrer Theiinabme an meinem Der- | Gin Zimmer mit jwei Kenfern, ncbft daranfıo» 
tut, verbitte mir böfihn ale Beileids-Bezeugun- F genpen Rainer mit einem Fenfter 
gen, und empfeble mım der Zorscauer Ihrer Ge- JEinen groſen Vorplag mit a, und eine Rammer 
wo eubeis uud — beſtens. mit ı Fenfler. 
anau bin ı. Dial 1799. Dann drei auf einander liegende Speiher, were 
Joharn Heinrih Koy- R auf zwer verfioffene Ftuchtkämmern find 
— Einen feparirten Hinterbau gegen die Rheinſeite, 
in fünf Zimmern, einer Küche, und darauf befinds 
liggen Speicher, don mo aus die jenfeitige Rheins 
gegend Üüberichen werden kann. 
Die unter dem Hauptaetaude neben einanderlie: 
gende zwei Weinkeller find unftreitig die Beten im 


— 















— — 











Avertiſſements. 


Nachdem auf Nacſuchen des Inteſtat⸗Erben des 
kuͤrzlich zu Hanau verſtorbenen biefigen General: | 
wajors von Fuchs zur E.auidation der etwan vors 
bandenen Schulden Tagefabit auf Wistwonen den F Ort, und vermabren go Stüd Wein. Mebon au 
22 Mai nähnkünftig anderaumt worden: Somird ! find noch jme: feparırre Keller, der eine zum Zupfe 
allen denjenigen, welde Anſproch an deſſen Nach- wein, und der andere um Wein ia Boutchlien. 
lap zu haben glauben, aufgegeben, alddann zu ge- 
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geräte, daß fie nor Erhaltung berrukfldudigen 
Loͤhnang durchaus nicht abziehen wollten, und 
" fern immerwägrende Beſuche von Koriaren; I mrtlih ſchon gu den Warfen griffen. Um die» 
man hat aber durch den Dalmaziichen Hanpimann ji fe Sache nit weıter kommen zu laſſen, fiek dee 
Belafuſa Jagd anf fie machen laffen, der jwei Paſcha deu Unzufriedenen einen Theil bes rüds 
Schiffe eingebraht, und 33 Mann zu Gefan- ih ſtaͤndigen Soldes uod dieſen end ausbrjahe 
genen gemacht⸗hat. Dieſes ift auch die Urfacheg.4 len, und verſprach Das übrige im einigen Tagen 
daß der Kardinal Fürft Abani, der jhon am] nahzuiragen, wodurch di. Zwiſt — un 
Charfreitage bier eingetroffen it, ſich nicht ger „. Die ‚Ruhe erhalten marden iſt. 

ttaute, feine Reife nad Zrien fortzufegen.—Auf | Rom, deu 21. April. 

der Juſel Lejina find 2 franzoͤſiſche Schiffe, €: ‚Bor einigen Tägen ind 3000 Mann ftanjds. 
nes von 15 , und daß andere von 20 Kanonen, |} filder Truppen von Neapel hier angekommen. 


-Baray den 8. April, N 
eit einiger Zert haben wir in unferen Beni 








mit eipem ncapolitanifchen- Reaper, Deren Ladung JSie folen auf verichiedene Poſten in unferem . | 


über 80000 fl. im Werth fehn- far aus ber, | Styme: versheilt werden, Mm dadurch Die Miß⸗ 
Urſache eingelaufen; weil fie ven einem ruſſi⸗ | vergnügten mehr im Zaume zu halten. Aue Oder⸗ 
fen, portugiefifhen und ragufanifhen Schiffe fi haͤupter der Aufrährer, deren man fi bis jege 
verfolgt wurden. Sie werden nun bewaht, If bat bemeiſtern koͤnnen, find erfhoffen warden. : 
und find ih Beihlag genommen worden. — Zur | Nah Briefen aus Neapel vom gten d, bee 
Bemannung der Marinemwerben im hiefigen Lan: if Hagen fih die dortigen Patristen febr über Die 
de Eingebohine ausgehoben, mobei man aber |; Regierung. Sie legen ihr Nahläffigkeit wu 
nicht Die mindeſte Schwierigkeit findet; denn es jt Langfamkeit zur Laſt. Hauptidhlih machen fe 
kommen ſchon von einigen Orten immer ein Paar | ihr den Vorwurf, daß fie nur ſolche Leute in 
Mann mehr, als man verlangt hat, wozu Die E Deenſte naͤhme, Deren Kepublitanismus verdächtig. 
in Italien erhaltene Vortheile nicht wenig bei: if fey. Sie haben Deswegen eine Deputation ar 
tragen. | den General Macdoraid geihidt, um ihre Bes 
ſchwerden bar ihm vorzubringen. 

Stocholm, den 16. April, 









Semlin, den 15. April. 

Da der Paſcha von Belgrad 1000 Janitſcha⸗ 
ren zu feiner Befagung erhalten hat, mweide Se. Majeſtaͤt baben nuumeht den ehemaligen 
noch on dem Tage, ali er die Kreſali entlaſenKabinets-Setcetaͤr Ehrenſtroͤng weicher qus der 
welſſte, eingetrofet And; uad uater Abfrurung | Gefangenſchaft auf der Veſtans Wirypala ent⸗ 


der. Kanonen ihren Einjag dehalten baden, fd !, Laifen worden ift, erlaubt, fab aw;ditunft auf 
har- Dieb auf die Gemuͤther der Krejali fo ſeht J feinem Landgute Djuno, einige Meilen von hier, 
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daß su Anfangs Mai 40000 Bosniakın eben: 
faus in Marſch gefet werden olen, -und die 
Einteitung hierzu bereit getroffen worden ſey. 
Hanau, den 4. Mar 

Raſtadt it nun vollend von allen Geſandten 
verlaſſen, und die Geſchichte des deutſchen Frie— 

denskongreſſes fol Ach dar einen ſchrecklichen, 

ıten künftigen Juln, und ale Einfuhr diefer 


ſchaudervollen Aufizitg iget haben. Die 
Waagre von diefer Aundmahung an, bei harter Bi 


sen der dortigen Gegend zu befirhen; er darf fi 
; 
1 
Be en haben wir durch unmit: 


aber nicht diefen Diftrift verlaffen, bei Strafe, | 
wieder als Staatsgefangener behandelt ju werden. 
Vorigen Eonntag ward von den hiefiaen Kan— 
zeln die könig!. Verordnung vom Gten dieſes pu⸗ 
dlizitt, wodurch der Gebrauch des Kaffees vom 


aufsuhelten. Es fleht ihm frei, Die 3 





Strafe verboten worden if. Um Hebertretung 


ſt 19 telbare Briefe vom sr April erbalten, Die zwei⸗ 
in dieſer Hinſicht zu verhindern, find — 


te. aber iſt uns Dur andere Wege zugekommen. 
AMalionen von neuem erlaubt worden. Wir geben fie unferen Leſern beide mit dem Bor: 
Haag, Den 25. April. behalte, über die letztere nod die Nahträge zu 
Das gefehgebende Korps, das Diresorium ij liefern, die wir Darüber im der Folge erhalten 
‘and die Departements Regierung von Delft bes J| werden. | 
ſchaͤftigen fih jent fehr mit der Durchſicht der Am 28ten Abends um 7 Uhr kam ein flarket 
Verzeichniſſe der Stimmenden in ben Krverfamms (fi Kommando Sjekler Huferen zu Rafladt an, und 
fongen, um die Staaräbeamten kennen zu ler: Pbeſetzte fogleih ale Thore der Stadt. Mit dem— 
nen, die ſich entweder nicht haben eintragen lafz I felben kam auch ein Trompeter, der eine Depe: 
"fen, oder die Verfammlungen nicht beſuchen. — IK fhe von dem £; f. Obriſt Barbatzy zu Gerns 
(Am zzten warb der Eertapitdn Jakobſon, der ſ bach am den kurmainziſchen Direftorialgefandien, 
letzte von denen, die inder Schlacht am 11. Oft. jj Freiherrn von Albini, uͤberbrachte, woriner die- 
v. 3. ihre Schuldigkeit nicht gethan haben fal- Ui fem Minitter bekannt machte, daß er Raftadt 
"fen, gerichtet; er fol 3 Jahre hindurch nicht J hefegen, und dag folglich die franzöfifhen Mi— 
dienſtfaͤhig ſeyn, und dann unter einem Offiziet J wifter in 24 Stunden die Stadt vorlaffen müg- 
Bor geringem Range dienen. ten. Die meiften der noch anweſenden Geſand⸗ 
Am vorigen Sonwabende murden die von uns |hten waren bei der Antunft dieſes Trompeters 
ferer Regierung reflamirten Bürger, Eytenbrod If eben bei Den franzöpfchen Minikern vetſammelt. 
end van Haven, aus Paris hieher und in die / Mit dem Schlage 8 Uhr, als die Nacht ſchon 
Gevangenpoort gebraht.— Von der neulich ber |f eingetretenwar, fuhren ſodann die franzöfifyen 
zeit erwähnten Kollette für die, melde durch J Gefandten nebft ihrem Gefolge mit marggräfli- 
die legten Uederſchwemmungen litten, ift dad ge» If den Pferden, die eigends Deswegen von Karls» 
nnauere Berzeichniß folgendes: Im Haag ward If ruhe dahin gekommen waren, nach Plittersdorf 
geſammelt an 11500, in Amſterdam 33589, in | ad, um vom dort rad; Sel; übergefchifft zu wer: 
Delft 2068 , in Harlem 7331 , in Leiden an | den: und auf den folgenden Tag, an welchem 
6000, in Rotterdam 16011, in Gouda 818, 1 400 Mann Deflerreiher in Raſtadt einguartirt 
in Gorinhem 478, in Weefp 7380 fl. ‚werden ſollten,  batten die übrigen Geſandten 
| Prefdurg, den 26. April. ibre Abteiſe ſeſtgeſetzt; von demen denn - auch, 
Nah einem Schreiben aus der Scharofher fi wie wir hören, der Herr von Albini ſchon in 
Geſpanſchaft teittdie 1te Kolonne der neueren ruſſ. J der Nacht vom 2. auf den zten dieſes, umr Uhr, 
Truppen am azten dieſes bei der Poſtſtation Ko: |fj in Aſchaffenburg eingesaffen. if. 
martitimdas Koͤnigreich Ungarn ein, und nimmt Dies find unfgte zunuittgiharen Nach rich ten 
ihren Marſch ͤher Peſt, Warasdin ꝛc. nach Ita⸗ | Die anderen geben ann Ann don der kleinen Rei: 
kin. — Vorder unteren Graͤnze fhreibt man, Jſe der franzöfifhen. -Befandten einen Weitragı 
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der eben fo ſchteclich, als Beinahe unglaußlih T ziahitoue dis an die Erf, mohindie Deflcrreicher 
tft, und defen vorläufiger Inhalt in folgendem jj zurückgetrieben worden ſeyn ſollen, in einen graden 
beſieht: Die franzoͤſiſchen Geſandten reiften von J Linie 15 deutihe Meilen. Diefen Weg kaun die 
KRaltadt ad» ohne den Paf,, den der Freiherr | oͤſtetrreich. Armee nicht wohl fo gefhmind,und nicht 
von Abini für fie ausmirfen wohte, und ohne ; mad einem einzigen Gefechta gemacht haben, oh⸗ 
Die Karte abzuwarten, melde ihnen der k. kön. U we Daß die Armee auf alen Punkten geſchlagen, 
Odriſt Barbaczy anftatt des Baffes zu geben'vers |; oder ver linte Flügel derielben abgefhnitten wor» 
ſprach. Kaum waren fie num dreiviertel Stun: || den wire Zudem hat man fpätere, und zum 
den von Raſtadt we ‚wurden fie von Räus © Theile ebenfalls ofiziele Nachrichten, Daß die 
bern angegriffeng „.. Man det ihnen in franzöji: j Deßerseigper Brescia und — 7 
ſchet Sprache zug DB. Die,prei Geſandten aus I haben, dag Peſchiera gegen fteien Abzug kapi⸗ 
dem Wagen ſteigen falten undals fie dies, mit | suliren woßte, das ihm aberabgeihlagen ward, 
Degen uud Polen in der Hande, wirklich thas I und Daß, wie wir geftern ſagten, ihre, Uruee , 
ten, wurden ſie gleich zufammengehauen. Bons [| nad, dem 16. April, auf modeueſiſchem Gebiete 
nier und Moberjot blieben auf der Stelle, Jean} Haıd. Die neueflen Nachrichten aus Verona 
Debry aber ward. mit feinen Wunden, woran J vom 26. April behaupten fogar, daß Der Bor 
er ſlatd, mit dem weiblichen Gefolge nach Ra⸗trab derfelben dis nad Mailand vorgedrungen, 
fladı zuruͤkgebracht. Die Setretärs hatten ſich und ein ambered Korps in Bergamo eingeruͤckt 
derborgen, und waren noch nicht wieder zum ſey, die franzoͤſiſche Armee aber ſich über den 
Vorſchein gekommen. — Dieſe Nachricht iſt zu Fluß Teſtno, ver durch dem Laggo maggiore 
wichtig, und in jeder Rüdficht zu bedeutenu, || geht, am der weſtlichen mailaͤndiſchen Graͤnze 
als daß wir ed nicht rathſam finden ſolten, fos I Iwiſchen Novatra und Mailand hin, bei Vige⸗ 
wohl über ihre Wertlichkeit, ald aud über wie | vano vorbei, und ohnweit Pavia in den Po 
Umftände des Vorfalles ſelbſt unfere eigenen un= Y fiehr, zurüdgesogen habe, und bei diefer lche 
mittelbaren Briefe abzuwarten. ‚ten Stabt audy über Den Vo gegangen ſey. So 
Die Rachticht von der Schlacht in Italien, 4 Mehr indeffen dieſe legte Nachricht noch Beflaͤti⸗ 
in weldyer der franzöfifhe General Moreau den || gung verdienen mag, fo beweißt fie denn doch, 
Sieg erfohten haden ſoll, Cfiehe unfere beiden |; daß die Öfterreihifche Armee nit an die Etſch 
legten Blätter) und von welcher die irasburger If gurüdgefommen iſt. 
Briefevom 29ten fprachen, könmt, eigentlich von In ber Schweiz waren fehr bedenfliche Unrus 
Bafel. Sie fol bei Pizjighitone an der Adda, di hen ausgebrochen, Um Luzern ber ift die Ruhe 
iwifhen Lovi und Cremona, am 15. April vers fi wieder hergeſtellt; aber im oberer Theile des 
gefalten ſeyn, und ſowohl General Maſſena fon I walliſer Landes ſchlaͤgt die Flamme um ſo ſtaͤr⸗ 
durch einem Kusier Nachricht davon erhalten, I ker im die Höhe, Dort habem fi die Unzufries 
als auch Genetal Cherin fie in Baſel offiziel des IF venen zw 4 bis sooo Mann verfammelt, find 
kannt gemacht haben. Dieſem ohnerachtet aber I wohl bewaffnet, und in Regimenter eimgerheilt. 
ttift Tag und Ort nicht mit den Umftänden zu: || General Rouvion hat fein Hauptquartier nady 
fammen. Bekanntlich und nach adeneinflimmis | Luzern verlegt, und hat Truppen gegen fie 
gen Nachrichten, ſelbſt nach jenen von Mailand, If marfciren laflen, Jenes des General Maſſena 
tam Gen. Moreau erfkden ıöten nad Mailand. fi kommt von Baſel abwaͤrts nach Zuͤrch, und 
Er konnte alſo ohnmoͤglich ſchon am ısten eine f viele Offiziere gehen mad und nady wady Win⸗ 
Sclacht 9 Metten onwirısı non Mailand lies || rerthur.. Man ahmder‘ värkngdie Anh 
fern, da er erſt deren Tages nach Mailand g führung eines Entwurfs, geagp; Tpfol. Auein 
feloß Fam. ZöeitänkHifrige der Weg von Pize || Gen. Hotze iſt mit 20000 B IM Dorarıher 


















nl 


| 


I 


ll 


— — — 












⁊* cz J 
gifchen, und auch bad Korpt des Gen, Vukaſſo⸗ M Zuftand des Aderbaues, d 
wich im Brescianiſchen mit einigen tauſend Mann der Zorden der Sifßerei, der Dergmerten Berke 


1 


der Oberpfalz ſich ein neues Korps Deflerreis 


Bohn ung ia Dambarg ms allın Dinge. und 


verflärkt worden, um gegen das Veltelin und Mleute, des Handels, der Kolonien, der Banfen, 
raubhubten jn agiten. sc lhönten, ver Kanopralen Kanäle, Wıftarın Zune 
j ‚» Kanäle, ſchiffbaten Fiſe 
Mehrere Öffentlihe Blätter behaunten, d ‚und Seen, der Voſten, der Jagd, ech 
‚ feiten,, der Wiflen waften, Künfe und der Kants 
werte, der Preff.eibeit — des Reudaififems, des 
‚ @dels; der Seimichteit, ihres Einfiufles, ıbrer 
Macht und Einkünite, — der Juden N 
„Aftennäde in wiotizen dipfomari'h:n Wer» 
andlungen, im + umd Arminifrationg: @a. 
den — Landeepoiriei, geheikte Verfügungen. 
“„nebarafterififbe Sfissen umd Unefe 
Aotea ausgezeichneier und berühmter Menner und’ 
folder Perfonen, die grofen Einfluß baden. ?i:»» 
des Volksgeiſtes, der öffentlihen Mein: 
Kand- und Seemacht — Züge als Therm,, 
Moralisät und Aufklärung der Mafle. "“ 
se Begerfeitiges Verbältniß der verfhiedenen 
j marhihabenden Körper, Etände und Perſonen — 
! Bebensart der. verf&iedenen Stände, — Siunlich⸗ 


her zufammenziehe, das fo eingerichtet feyn fol, 
daß Die Armee ale Monate 10000 Mann es 
truten ſol bekommen können. Obmmittelbarvon 
daher hat mau· feine Nachtichten davon. 






sergEe, 
R ats: Am eigen betreffend. 
& .babe..die ebemalige Rutzeudecherſche 


andern Rebten laͤuflich an mid jebrocht. Kuter 
letztere gehört aud die Haup ipedituonderMeneften 
Staatd Anzeigen, weiche ganz in dem Plane 
der Shäldzerifben von einer Siſellſchaft an⸗ 
febnlier Gelehrten bearbeiser worden, und ich bin 
verfibert, dag fie ihre Thaͤngkeit ferner-tor dieie ‚| Be | 
Zaitſchrifi erhalten werden — Für die Fottſetzung keit — Klima, deſſen Einfluß. 
diefes Journals bat das Publilum faon jängf ent, „Delfentlibe Annalten für Arme, Trans 
fdieden; auc werde ich Feine zofen iparen, um He; Gefängniffe, Zudihäufer; für Erjichung und 
diefem Sournale, das ſich durch viele vortrefine J Unterricht der Ingend; für Künfe und Wiflenfdafs 
Aufſaͤtze vortbeilbaft auszeihner, die möge di ten; — Jnnungen. 
Vollkommenheit zu geben- a VBergleichung des Zufandee von e;mer merfmürs 
Durd meine Verwendung daten nebf den wörigen !} digen Epoche mit dem jegigen; Vorſchlaͤge zu Ver: 
Herten Mitarbeitern bereits now viele ın Dam beſſrungen. — 
laud, der Schweiz, Holland und Fraukreich ee Mefen Auffägen wird onf Neubert, Autentir 
Jion befanate Sariftneßer mir idre sifrige Therls · zieht und auf Betürfnif der Zeit gefeben. 
nal me daran zugefagt» Auch in Dännemarf, Same. || Da verfbiedine Umfände die Erideinung mans 
den und Rußland haben ſich Männer gefunden, die Jſcher Hefte bicber etwas verzögert buben, ſo iſt nun 
“amd dafür geſorgt, daß monarlih ein Neft von g 
bi6 9 Wegen gr. 8. in dem gemöhnliden Umſchlage 
erfbeinen wird Jedes Heft foßet 1o gar. den L'dor 
"zu 5 Rtbir., der Jabrgang 5 Ktbir oder einen-Yror. 
Ale Iöbl. Buhbandiungen und PoRämter nehmen 
Beſtellnngen dazu en. 
Zur Drtermeffe erſcheint des zten Bandes 48 Stuck. 
Hamburg im Maͤrz 1799 
Villaumeſche Buchbandlung. 













den thaͤtiglen Anibeil an dem Journale nehmen wer⸗ 
din. Die ausgehreisete Koriefpenden;, moon |J 
Hon die letztern Hefte zeugen, beflätigen hinlänge | 
ich das oben Sefagte.- 
Ich fehe mi dadurd in den Stand gerekt, dem ' 
Sournale eine gröfere Ausdehnung zu geben, und 
es gewiß nit an intereffart.n Original - Auffägen ; 
mongeln zu laflen. Da man aber bei einer fo ge⸗ 
meinnüsigen und ausgedednten Unternehmung nicht 
au viel Unterflügung baben Fann, fo erbiete ib mich 
ein anfehnlides Honorar für die mir zugefandten ‘F 
weckmaͤßgen re een Dieieh —— 
an genau kenne, nad: melden die DH füfer Kırde mobrhaft, fi 
- n ha nd alle Sorten Garten 
— ne, fee ich ibn bier näher ausein⸗ um © mi Saumen. dos gm, Bitıbait in Ara, 
ee äse, ale aena ‘& Habt, in denen billiaften. DrEiiin.imiarofen und Flei- 
— elteitt, Siodnien ; 8* nen Verthien ın one, ben; .aud wird 
pofen, auf'weiflern-meiften drüden , Eand- und IL ein Berreihmip vom ala Wurtem M tifein graris 
Seemabt , Art der Mekrutirung und Befoldung); J Ausaeneben: prompie und dufrihtige Bedienung 
Slädeninpalt, Ein: und Ausfuhr, wird mic befens empfehlen, 





Avertiffemene 
Bei Frau Not. Hader in Frankfurt, ander B;g. 
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Reue Enropdifhe Zeitung 
Rum. 71, 


Mit Römifh » Raifert, Mai. und Hochfoͤrſtl. Heſſiſcher 
alergnädigft: und gnädigfer Breipeit. 


Montag den 6. Mai 1799. 
— — —— —— —— 
| ohngeachtet fol er die Badoggen Bisumfden Top 





di. mMeteröburg, den 8. April Er 
Admiral Uſchakow iR pür Die Ein» 


1,4 
... 


ein, unter melden Korfu wit ıhren D-flungen 


nd Kriegeſchiffen Die legte war, zum Apmisal | 


tnannt worden. 
Kratau, den 11. April. 


Die Hei Theredpol verfommelten 45000 Mann | 


uſſiſcher KHülfsiruppen treten nunmchr in ver— 
Hiedınen Kolonnen ihren Marſch au. Geſtern 


Nachtz find von hier der General Nimpfchr der | 


Short Domes und benGrenadier-lnterlientemant 
tönetdy abgegangen, um gehörige Anftalten die⸗ 
es Maͤrſcheß wegen zu treffen. 


en der Befehl bereits ergangen. 
ird bier die erfle Abtheilung von ber erfien uns 
er dem KRımmando des Generald Numpſen ler 
enden Kolonne eintreffen, 

Ehorodttew, if Phopfieh', an der ruſſi⸗ 
ſchen Granze, "den 13. April, 
Seit Dem gten marrhiren'falttäglich ruſſiſche 
ruppen bier Burd. "ORT 
’ofaden und Infahtttie’son det Linie,, lauter 
ınge, ſtaͤrke, gefund audfehende Leute. 
tragen fih im Ganzen über ale Erwartung gut, 
tägen ber fie-find feleen, und werden nicht 
fein gebört, fondern die Schuldigen fireug be: 
:aft. 
yameit Hufiyatin eine Bauernfrau mit der fans 
erKcchen. Der fommandirende Offizier ers 
ätte den Mann für wahnfinnig; allein Dem» 


ater ehema!rgen venetianiiben Ins ! 


Auch ıft an alle ; 
Preißdmter wegen Verpflegung bir tuſſiſchen Trup⸗ 
Yın 6. Mai | 


| J Urt zu bewiithen ſuchtn. 
OH TED meiftens doniſche 


Sie 


Ein Kofad har am Tten im einem Dorfe ; 


-n 
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bitommen haben — Zwei Kolonnem Ind’ bereitk 
bier durchgzegangen ; morgen foAte die dritte ein⸗ 


‚ treffen | allein die fhlimmen Wege machen ihe 


Dorrüden für jegt ohnmöglid. Bisher fag der 
Schnee noch 2 Schuhe hob; _ ein plönlfh ein» 
getretenes Thauwetter hat aber alles in Waſſet 
verwankelt, 
' Remiberg, den 13. April, 

Vorgeßern reifte Der hiefige Bnbernialrath, 
Graf von Swerz Sport, nad Zamosce ab, um 
die Dort angefommene in ruſſiſchen Dienften fir 
heade 6000 Marin Eondeer weiter über Jarot⸗ 
lam, Pizemytl uud Dufla zu transportiren. 
Da die bier durchmarſchirenden Rufen, ſeitdem 
fie von Huſſhatin wegmarfhirt find, 3 Meilen 


des Tages machen, fo vermuthet mar fie bis zum 


ı9ten bier. Die Quartiere für die erſte Kolon⸗ 
ne jind beteits gemacht. Auch wird die hiefige 
Bürgerihaft eine Triumph: Pforte errichten, und 
Das geſammte Difizier » Korps auf ade mäslilhe 
Es werden ahe An⸗ 
Kalten hierzu getroffen — Die 2te Kohenue irift 
den 23ten, die zte den 26ten und Dir ats; den 
zoten dieſes hier cin, „dns A 
Hanau, den 6. Make un ga mar. 
Ueber die bei Raſtadt geſchehene Ermordung 
der franz. Geſandten hat man zwar mehrere Ers 
zaͤhlungen, and Befhreibungen erhalten; allein 
jo ſehr fie auch darin übereinflimmen, daß die 


« 
de 
. 
’ 


I That wittlich geſchehen ſey, fo find fie doch ie 


ber Urt, mie Diejer traurige Fall ſich ereignet 
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hat, affe von einander verſchieden. Rur darin ſ plündeht:wutden, aber weiter feinen Schaden 
treffen fie überein, daß Jean Didry an feinen litten, In dem dritten Wagen war Bounier 
Wunden nicht geflorben if, daß der Gefretär.| allein. Man ftagte ahn in frauzoöͤſiſcher Spra⸗ 
Rofenpiel ch dur) bie Flucht gerettet hat, und ik che, od er Bonnier fey, nahm ihn ſodann aus 
daß die Geſandten des deutſchen Reiches, die dem Wagen, und hieb ihn zuſammen, daß er 
noch in Raſtadt anweſend waren, fi det Unze: | auf der Stelle blieb. Im vierten Wagen be— 
glüfl chen mit der größten Lebhaftigteit anger Th fand ih ber Legätiontſettetaͤt Roſenſtiel, der, 
nommen haben. Am Schluſſe dieſes Blattes Ida er ſah, was vorgieng, und von feinem Ber 
kiefern 'wir cinige Briefe, die zwifchen diejen 'I Dienten zu fliehen aufgemunterte ward, aus 
festeren, unddem £ k. Obriſt Barbaczy gewech J dem Wagen fprang... Er kam in einen Gras 
elt worden ſind. Der erſte il das Schreiben If ben, und fuhte ſich mifenen, fo gut 
Denn "an die franzöf. Miniſter dom fi ex fonnte. Da ver : leer gefunden 
A IHN tn HRRIDE 7 Uhr, Das ihnen der Ritt⸗ ward, ſo ward elles mogk.imsbemielben war, 
r ist, Kıjnjfa übergab. Dad andere ifi eine | fo mie aud der Keffet von demfelben abgenom⸗ 
A Da deuiſchen Geſandten an den Dbriflen | men. Im fünften Wagen ſaß Roberjot mit ſei⸗ 
nad dem Vorfalz das dritte Die Antwort Dies If ner Gattin. Er ward. ebenfafts aus. demfelben 
jes legteren, und dad vierte iſt eine abermalige | herausgeriffen, und ihm ber Kopf durch einem 
Mote per deutſchen © fanbten an den f. k. Ritt: , 
meiſtek von Burkhard, der in Raſtadt bie dort 
eingerüdten Truppen kommandirt. — Jean Des 
bry und Rofenfliel nebfl den übrigen zur franz. 
Gefandfhaft gehörigen Perſonen kamen übrigens 
Den 30. April Nachts um r Uhr in Straßburg 
an, von mo aus die Gefhichte des Votfalles 
Tolgendermaßen gefchriehen wird. „Als die Ge⸗ 
fondten’bei ihrer Abreiſe an das Thor famen, j ſagen fie, der wieder einige Kräfte gefammelt 
“ wurden fie aus der Urfache nicht hinausgelaffen, || hatte, rafte ſich nach der Hand wieder auf, und 
weil der Befehl hiezu afgemein, und fürfietei: || gieng, fo gut er fonnte, über die Felder weg, 
ne Ausnahme gemacht fey. Nachdem nun aber! his er ein Bauernhaus antraf, in weichem er 
Hiezu Die Erlaubniß von dem Kommandanten | Licht fah. Die Bewohner deſſelben nahmen ihn 
eingehohlt worden war, führen fie weg. Eine‘) auf, verbanden und verbargen ihn, und führs 
Halbe Viertelfiunde vor der Stadt wurden fie | ten ihm heimlich bei, Anbruch des Tages zu deu 
angegriffen. In dem erſten Wagen faß Yean | preuffifhen Minifter,,„Grgfen von Görz, unter 
a he Gattin und 2 Töchtern. Auf } deilen Schutz et ſich Araadıund der auch ſogleich 
feine Ertfärung, wer er ſey, ward er aus dem | eine Wache vor bgg Hyus-fohenee. Er nahm 
Wahen seiten ‚ and erhielt mehrere Säbelhie ||; ade Sorgfalt für dan Besmundeten , bis er uns 
Sp tuifer denen er niederfant, und für todt | ter einer baadiſchen np aoͤſterreichiſchen Eskotte 
gehalten ward. Der Wagen ward hierauf aus-nebſt den übrigen zip sransöftihen Geſandſchaft 
geplüüdert, und den Frauenzimmern ihre Koſt-J gehörigen Perfonen «nah Selz geführt ward. 
Harkeiten genemmen, während Jean Debry üh | Das Begräbnif der Gefandten Bonniet und Ras 
von feiner Betaͤnbung erhohlte, und im einen || berjot, deffen Gemahlin hoch fhmanyer ift, ger 
Graben roh. In dem jmeiten Wagen. jaß | (dab am zoten des Nahımttags mit grofer Feier⸗ 
fein Sefretär mit dem Kammerdiener, die ſich gi I:chteis ın Gegenwart des ganzen dipſomaüſchen 
für Bedienten ausgaben, mißhandelt und ge U Korps, und unter Parapdirung dir oͤſterteich. Hu⸗ 













j Wieder ab, und die Wagen wurden nit dem 
weiblichen Gefolge,  Sefretärs und Bedienten 
nah Raſtadt zuruͤckgefuͤhrt. Roſenſtiel fam 
durch Umwege um 11 Uhr im ber Nacht zu Ras 
ade im baadiſchen Gefandſchaftshauſe an. — 
Andere Derichte unmittelbar aus Raftadt liefern 
den Berfolg diefer Geſchichhte. Jean Debey⸗ 


AZ 


— — — 


Saͤbelhieb geſpalten. Hierauf zoger Die Thaͤter 


7 


Zaren. Nach der Beerdigung gieggen age r Inhalt des von Hrn. Obriſten Barbac'y am 


gen Miniſter nach Karlösubg ab, und Jean Der 28. April 99 Abends 7. Uhr an die ſtanz. 
bry ward ſodann, wie geſagt, unt.r marggrdfs Minifter zu Raſtadt eingefandpten Schreibens. 
lich⸗baadiſcher und oͤſterreichiſcher Bedeckung an - Minifler! 


den Rhein nach Plittersdorfgebrads. Der preuſ⸗ Sie werden von ſelbſt einſehen, daß in den 
ſiſche Legations Sektetaͤr Jordan ritt, nad ſtra⸗· von E. k. Truppen beſetzten Poſitionen kein franz. ' 
burger Nahrihten, vor ihnen ber, und ein fi Bürgen geduldet werden könne Sie werben 
geofer Theil der raſtaͤdter Einwohner degleitete daher ed mir nicht übel nehmen, Daß ich Ahnen 
den Zug, Jean Terry liegt ſeitdem im Gaf« * andenten muß, binnen 24 Stunden Rafladı zu 
hofe zum tothen Hause in Straßburg. Seine rerlaſſen. Gerntbach den 28, Aprik 99. 


Wunden find nihtgefäbrhh, und man beit | Spreißen an ben kaiſerl. LöwigLy Rbrflen vom 














fein? baldige Bendung- ' 55 * 
Dies find die Nahrichten, die vor der Hand. — Vaſiadt —— — 
den meiſten Zufammenhang haben, bei welchen Morgen itnd. © 


ed aber immer nach nothwendig bleibt, offizielle 
Berichte abjumarten, ehe ſich der Unftändbe= 
gen, dexen in einigen Nachrichten nod andere‘, 
angegeben find, etwas gewiſſes behaupten läßt. 

Die Defterreiher gehen in Zalien mit raſchen 
Shritten vorwärts, und benußen Die Vortheile, 
die ihnen ihre Siege darbieten. Mad einem | 
Schreiben aus Treviglio, ro Stundevon Mais ; 
land, am linfen Ufer der Adda, weſtwaͤtts zwi⸗ 
fhen Bergamo und Erema, if am 24. April das 
Hauptquartier ded Feneral Sumwarom Dort eins 
gerüdt. Tages darauf gieng die Avantgarde 
bei St. Gernafo über die Adda, und den 26ten 
züdte die ganze Armee nch.: An Diefem Tage 
fireifte die Anantgarde bis vor die Thore vom |} ten f..£. Truppen verurfachen muß. Wir fin 
Mailand. Auch Bergamo haben die Defler: I auf Diefen, - von Gr. i. £. Majeflds konferirten 
reicher genommen, und deſetzt. Dieſe lets I Stiedens- Kongreß abgeordnet, waren jet ſaͤmt⸗ 
te Nachricht iſt im Verena ſchon am astenA lich von unſern Kommistensen abgerufen, . und 
April angekommen; ‚Privaspriefe von der ſchwaͤ⸗ J) im Begriffe, unfere Abreife in den naͤchſten Tas 
Bii > ftäntiſchen Gaanze ‚Sagen, daß Dort | gen anzutreten, koͤnnen aber qunmehe hieielbe 
durch Eſtagfetten, Diei,Mabrit eingetroffen J ehem fo wenig verſchieben, alt hnexius 77 1273; 
fen, daß Die Defisrraichen Mailand im Befige | und unferes Gefolges Leben fi —2 
hätten, daß ber Hier Seſnahme eine bluttge || treten, mäſſen alfo Em. zc...onfu Br 
Shlaht vorgrfallen ig, bei weicher viele Leute fi ſolche mikrärifhe Etkorte zu, bemkhipem: Bit 
geblieben, und mit Inbegrif der in Mailand ) reifen dieſen Morgen , fobald als mögfidhy.und 
defindlech geweſesen Kanonen, 200 derfeften in || wir die nöthigen Pferde erhaltentönnen; in zwei 
bie Hände der Defterreiher gefalen feyn jeden. Adtheilungen, möflen aber Em. te. erſuchen, 
Da indeſſen dieſen Nachrichten das. weſentliche J uns durch den Ueferdringer dieſes, den f. preufe 
Bedürfniß des Datums aebdricht, fo muß ihre ih filhen Legations Sekretaͤr, Herrn von Jordıng 
Beſtaͤtigung noch abgewartet werden. eine und vohtommen beruhigende Untwott zu ges 


4 LE QM 
Em. te. iſt ohne Zweifel der ſchrealiche Tore 
fall berichtet, daß die franz. Miniſter nachdem 
Sie, auf Em, ıc. Ankündigung, geflern Abend 
von hier abgereißt, die verlangte Eskorte Ihnen 
aber abgefchlagen worden, bit an hiefiger Stads 
angefalın, und zwei berfelden ermordet find. 
Wir Unterzeihuete find ſaͤmtlich Gefandte Deuts - 
ſcher Reihäfldude, und zum Theil von den an» 
ſehnlichſten europdifhen, mit Sr. k. k. Maite 
ſtaͤt freundſchaftlich verbundenen Höfer. - Alk 
folde und ald Menſchen fühlen wir den gerech⸗ 
ten Schmerz, der ein fo unglädlicher Borich 
Ew.n, ald Kommandirenden der hier eingerüds 





ben, indem wir auf allen Fat ſowohl, als für 
unfere Abreife Em. ꝛxc., Mamıns unferer hoͤch⸗ 
fien Höfe, bei Sr. kaif, Majeſtaͤt ſelbſt für uns 


re Perfonen, ſo wie.aud die ligurifhe Gefands 
ſchaft ih noch durch die Flucht gerettet, und 
wieder hierher gebracht find, fo halten wir ung 
auf das hoͤchſte verpflichtet, Em. ꝛc. zu erſuchen, 
auch dieſe nebft ihren Effetten durch eine fidyere 
Estorte Uber den Rhein führen zu laffen. 
haben wie Ehte ar⸗ ac. 


© EUER MEET Geſandten von Preuſſen, Bre⸗ 
men D aeinart, Pfalz: Baiern, HeffensKafs 


fer; Darin} wetterauiſche Grafen, Naſſau 
— 
Antwort dei faiferl. tönigl, Obriften von Bar: 
barsyı 
Gernsbach den 29. April 99. 


Auch ih fühle mi tief gebeugt durd; den 


Schmerz, ben mir die Nachricht jener ſchreckli⸗ 
ben That verurſacht, die, wie ich erſt aus hoͤchſt 


derenſelben Erlaß mit Gewißheit vernehmen muß, 


an den geſandſchaftl. Perſonen der fr. Nation durch 


raubſuͤchtige Gemeine unter dem Schutz der Nacht 
begangen worden fey; ſeyen Em. ꝛc. überzeugt, 
daß in meinem ungeachtet durch manche mitge: 
machte Schlacht abgehaͤrteten Buſen dennoch ein 
Her; ſich reget, 
ten ſich entſetzet, und zu eben fo unnatuͤtlicher 
Rache, wie daß Verbrechen jener Raubſuͤchtigen 


war, in hoͤchſtem Grad gereigt wird, Ichebe 
je Angenblick den Befehl, daß ein Offizier 
mit Ara Rande Der fich gluͤcklich gerette⸗ſ 


in dem 





und ih bin überzeugt, 


Wir; 


weldes über derlei Greueltha⸗ 


daf Niemand etwas zu 


befuͤrchten haben wird, fo mie auch zu diefer 


+ Greuelthat ni ; : 
und der unfrigen Sicherheit refponfabel machen. eithat nie jene von Plünderungs Sucht ge 
Da aud von der franz. Gefandfchaft ſich mehre⸗ 


blendete Verbrecher ſich herbei gelaflen haben 
wurden, wenn die franz. Geſandſchaft, melde 


2aſtuͤndige Frift jur Adreife befam, beim Tage 
' abgereift wäre. 
Em. rc. eben fo von meinem biederdentenden und 


IH bitte Daher, geruben 


tiefgebeugten Herzen überzeugt zu feyn, als ic: 


; unaufhörlich in tieffter Ehrfurcht verharte, ıc. ic. 


Anden £ £. zu Sal t fonmandirenden' 
Rittmeifter Bon. : Haha, 

Da die Familie und Gefolg der franz. Min, 
ſich pon dem unglüclich moͤrdetifſchen Anfall dies 
ſer Naht noch wieder. im die Sitadt arflüchtet , 
und auch diefen Morgen ber zte fr, Min. Tean 
Debry ſelbſt, obglei in einem hoͤchſt traurigen 


ih Zuftand ganz er bier angetommen ,. fo 
I halten unterzeichnete ſich verpflichtet, fo Lange 
j hier zu bleiben‘, bis gedahter Minifter und ale 


übrige jur franz. und liquriſchen Gefandfhaft 
gehörige Perfonen fiher über den Rhein gebracht 
find. Sie erfuhren alfo den bier kommandiren⸗ 
den k. k. Rittmeifter um eine Verfiberung, daß 


; fobaid dir Zuftand des bleſſitten Miniftere Jean 


Debry und der Gattin des ermordeien Minifters 


Roberjot ed erlaubt, fämtlih sur fr. Biandft. 
' gehörige Perſonen unter militärifher Bedeckung 


von baadiſchen Truppen nad Plittersdorf gebracht 
werden könne, wobei ed, wie ſich von felbft verfieht, 
allen und jeden hier befindi. Gefandfen der mit 


‚dem k. k. Dof befreuudeten Maͤchten frei ſtehet, 


fie zu begleiten, auch gugleih=einsE. k. Offizier _ 
und 2 Monn ze. 26,170 Umtergeichnete haben auf 


ten·frau Geſundſchaft bit an den Rhein ſiche⸗ Verlangen des t. Rittmneiſteꝛc dir ſen ſchon muͤnd⸗ 


eh BR TER, - fo wie ich unverzüglich jene 


a9, 
Berbrecher aifichen laſſe, die ich unter meinem derholen wollen, und Hl 
Kommkaullio jemals aehabt zu haben, Zeit meines | die hierüber mändli ge 
Lebens mit iunigſtet Wehmuth fühlen mus. Was ſchriftlich zu wiederholen. 


lich vorgetragenen Antrag hiegmit ſchriftlich wies 
He —6 k. Rittmfit., 
ee Zuſage ebenfalls 


Unter. der Geſ. 


Die Begleitung der übrigen hochanſehnlichen Ge- | von Preufen, Dänemart, Bremen, Pfalgs 
ſandſchaften betrift, foerlaubt mir die Lage nicht, baiern und Baaden. 


von diefer Gegend meine Truppen zu gerfircuen , 8 


Raftadı den 29, April 99, 
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De 


Smyrna , den 15. Mär. 
 ıten d. war unfıre Gegend nod mit Schnee 
bedeckt z eine um dieſe Zeit hier felten wahr» 








— 










1 fen Depeſchen Befehle für —* enthielten. 
| Es Hält aber fhwer, fie dahin: iu ſchaffen, weil 

die Engländer nod immer in ben Dafigen Ge⸗ 
genommene Erfheinung. An eben diefem Tage ı waͤſſern Ereugen. Bor einigen Zagen verfolgten 
fasıen in unferm Haven 2 unbefrachtete Raufs Ih tie.ein ſchwediſches Schiff , welches ihren Durch⸗ 
mannsihiffe von Alsrandria an, melde bie J ſuchungen ausweichen wodte, beinahe bis an dem 
Nachticht braten, daß naͤchſtens 40 mit Reis J Eingang des Havens. Als neulich ein Ttant⸗ 
und Kaffee beladene Schiffe mit Genehmigung 


| vor -Korn aus Frautreihhier anfam, ** 
Bonaparte's und der mit ihm friegführenden If tetj man unter dem Volt das Geruͤcht, 


Mächte dus dem Haven von Alcrandria aut lau⸗ Ko pftet, Man iſt auf der Spur, den r- 
fen werden, und daß Bonaparte einen grofen Jebe 
Mangel as Geld letde. — Der hiefige —*5 — —4 
ie Konjul dat er vor einigen Tagen den Fet⸗ 
man von Konftantinopel erhalten, Sapna fammt 
feinem Gefolge zu verlafen. 


eben zu entdechen. 
E heißt, der“ Friedensfürf, und fein Schwa⸗ 
‚ger, der Marquis von Zraneiforte, ehemaliger - 
| Diserdnig von Mexiko, Hätten dem König eim 
‚Geihent von 5 Midionen Piafter gemacht, um 
Barcelona, den 13. April. | Se, Majeſtaͤt in ven Stand zu fegen, dem Ber» _ 
Seit einigen Tagen glaubt man hier an einen | traggemäs, Den gten Theil von dem legten Date - 
Krieg mit Portugal. Mach Befehlen, melde J leihen zu bezahlen. j 
durch einen auferordentlichen Kurier angefommen | Parid, den 28. April, 
find , hatte man einen Beihlag auf ade portw- In einem unferer Tageblänter ließt man fols 
gieſiſche Kauffartheiſchiffe gelegt, die fi indem I gende: Schreiben aus dem Hauptquartier zu Los 
biefigen Haven befinden. _ Sie wurden mit War If di vom ı ten d.: „Der Feind ſchickt zwar öfters 
he befegt» und ihnen bad Steuerruber wegge⸗ J Kavallerie-Piquets bis in Die Gegend von Bres⸗ 
nommen. Dieſes ward: hnen jedoch wieder zu⸗ cia; dech darf.er ſich wegen der Veſtungen Pe⸗ 
tuͤkgegeben, nachdem sung, ſie ihre Ladungenſchierg, Mahztug und. Feteara nicht zu weit wa⸗ 
dertaufen laſſen/ und zweg dienliche Maßtegeln ik gen. Uederbiet Hat KrBaomn ıo4cmie wir, ae 
ergriffen Hatte,’ ann zuwerhindern daß fie den | thig , Fch wicper u ethotn erär exwartet ans 
Engländern nichts zuſuhren/ aber ihnen Rach⸗ N fehufiche DırdärtangenieTrominweiß, daß die 
tiht von Den Zwräftungen geben kdnnen, melde | erfte ruſſiſche Koldiine ſchönzu VWedona angefome 
ju Majorfa und zu Carthageua zu einer Unter» I menifl. Dieſe Rotodik MI NM. flark; 
nehmung gegen diefelbe gemadt werben. Vor⸗die beiden ihr, nachfolgewde ſind ſtaͤrler. Wir 
geſtern kam wieder ein Kuriet von Madridt, deſ⸗ L erwarten ebeufans Drrflärtung vea dir neapolia 










sanifhen Armee, und von der Divlfion, die ſich 
in dem Toskaniſchen befindet, ebelgeſtunte 













ligen gelobten Lande, ohne allen Widerſtand 
eingenommen habe. 


* 
hatten dig Syge pe:hreitet , unfer Zurüczug fu | Haag, Den 27. April. 
mit,d & ruüße & sebet, Mm Die sitalz J. Der Plan zur Errihtung der Reisehkarte 
Fun) epublif d fer in die Hände zu 4. ift nad einer 4tägigen Beratoſchlagung Äder die 


fpielen. Einige öfentlihe Beamte padten ſchon verſchiedenen Punkte geſtern von der eriien Ram» 
ein, am fh megguhegeden 5 allein Die Stand: $ mer förmand-Dekretint worden“ Es kommt num 
haftigkeit des franöhioin Andägabeurs- Rivaud | darauf an ;-o6 Dy’jwerte Ayınıner Diefe wichtige 
Hinderte fie baran. Er drohele diejenige ers 5) Refolusion, worüber ũe heute derathſchlagt, ber 
fiefen zu laſſen, melde RR verlaſſen ſtaͤtigen wird, Rad, dem entworfenen Plane 
wolten, In dem Aug: tischmeich, daR | fol die nat orläufig auf 28000 M. 

: oma verlegt Y gebradt, ao thigenfas aber· auf googo Manı 


werden fol, und, Daß ‚may milens iſt, den Dg: |F vermehrt werden. Sie fol aus Infanterie, fo 
— — Bergen haben mir wohl Grenadier ad Yhhkhe und ägern, aus 
en 


«Der Bürger Luchefini- ift am azten won hier anderer, beſtehen, und fo wie unfere Linien-Ar- 
ispteder nach Lucca’, "von daher er von der borti« ;f mer in Kalbdrigaden, Kegimenter ze. eingetheilt 
gen Regierung'mik: einen Auftrage hierher war ! werben. Jeder Bürger von 18 bis 25 Jahren, 
eſchickt worden, zurüdgereift. Am nemlichen J wenn er verheyrathet iſt, und von ı8 bis 35 
:Qage reißte der hier gemefene fpanifche Minifter J Sahren , wenn er ed nit it, wird demnach 
am dresduer Hofe, Hert Donis, nad Dias if Eingeladen werden, ſich bei feiner Munizipalitdt 
Yeah | für die Mationalgarde einfhreiden zu lafen. 
‘" Der General: Direktor der Poflen bei derita: If Weigert er fi deſſen, fo kann er in Reguifition 
Kenifhen Armee hat einberihtet, daß det am geſetzt werben, um unter den Linientrappen zu 
‚sten d. mit dem Felleiſen für Diefe Armiee'adges | Dienen , fobald es Das Varerfaud erfordert. 
gangene Kurier zu St. Benedetto den Defterreis, Mod iſt eine andere wichtige Maßregel zut fan» 
Wem in die Hände gerathen fey. Man harif dedveriheupigung bereitd von.der erfien Kammer 
wdeswegen die Verfügungen getroffen, daß die.| beihloffefforden. Am zäten fandte nämlich 
Kuriere tünftig durch das Toskanifche gehen. — | unfer Direktorium eine Bothſchaft an die erfe 
‘Die Urderſammlungen haben faſt alle ihre Ge- |; Kammer des gefeggebenden Korps, morin die ge: 
ſchaͤſte geendiget. In den nördlichen und inne: |; genmwärtige Lage und die Nothwendigkeit vorge» 
ten Departement? iſt es Dabei ganz ruhig hetge-Jſtelt ward, fich in Vertheidigungtſtand zu fegen, 
gangen, fein nicht fo in dem mittäglichen ; J untere Einientruppen demnach zu vermehren, uns 
dort ſchienen die Anhänger der Konfitution von N fere Magazine mit Munition ıc, zu verfehen, 
1793 die Oberhand zu haben. — Zwei Englän: If und die Befiangenin den beften Stand zu fesen, 
der, Namens Taylor und Andrews, die feit | won 2 Milionen %oddod fi. erfordert würden, 
einigen Jahren in Frantreich wohnten, und in Dieſe Borhfhaft ‘vi er warb don 


Kavalerie und Attillerie, ſowohl reitender als 


Dem Tempelthurm gefangen faßen , find wieder der erſten eihurek A ir Kontmiltipg übergeben, 
Meinelaffen: worden! ARE gefangen ſitzende Bel: | die ſchon geflätu \N%: „Deridft darüber adflatter 
gier haben Hoffnung’)? ebenfalls Bald ihre Kreis II te. ane Dorihläge wvurden ſoaleich als driu⸗ 
heit wieder zu erhatten. Eſind ihrer 36. — | gend dettetltt, und das ket ſur Beftdtigung 
Nachtichten aut Egyben, die in 20 Tagen in Pan bie zweit Käithfer, ge andt., Unfere Armee 
Toulon angekommen htd)"fagen, daß Bonapats l von Kiniehtrmppenl ird jet zufolge deſſelben auf 
& 6. Jean d’Here „cine Stadt in dem ehema: Ih deu Kriegefup gefäkt, der Sold.und bet Staab 


* 
u 


. Rhe:ae her hätte eintreffen ſollen, iſt ganz aus⸗ 
geblieden, und wir haben Daher auch über den 5 


. telbar erhalten. . Dagegen hat man uns einen 


Lrüdt waren, und mit ihrem lintken Fluͤgel auf 
Den Ufer dis Po ia Parma und Piäcens 
‚ia tingejogen find, waͤhrend ver Geuetal gle⸗ 
'nau weiter abwärts zwiſchen Fertata und / Mo» 
dena nach Santo Auf Dem Wege von’ Bologna 
N worgedrungen it. Bon der Stelungearnfrans 
ale Generals unfernzwmernbichemnberikfen wor: IH sönnheit' Armee GakChuint Feine ſichert deawe ich⸗ 
den, um zur Ausführung der Miktere : Iiten. Rad einig ſon ſie ch deuded den Deſino 
geln —— — Ind jwar aufwaͤrts day abend rum mit der 


| aaa, d N iider Schweiz fehend Urne innahrrer Ver⸗ 
Da dur den Stall Dar | 
Rheine, und ander, is 


“.M Sindung zu feyt." DIE HHHEDEr Oeſterreicher, 
je, und durch deren Gezuweilinen Bewegungen 


werden vermehrt, und die Armes erhält eine! 
Verſtaͤrlung von. Kran 09a M. von Trup: | 
ven; allerlei Art ; Ausnenommen-Ranaderie. ‚Die If 
Bata lons werden nog, Fopimf 1000. Mann 
gebracht. Uebtigens hemertt man, viele Bewer 
gungen im allen Rnicgt+ YBuremus,;, ı. find 























5 an das miltellandiſche Mertnssnzimringen, 

emegu um den im Totkaniſchen, ven Kitchenſtagte und 
Det Lauf der Poſten hieund daneinem Aufentyats Neapolitaniſchen ſteheuden Zranzofen‘ Dr Der 
te ausgefere iſt, ſo find dIE'Poften feit einiger N Hindung abzuſchneiden, wird täglich ſichtbarer, 
Zeit nicht fo pünttlid eingetroffen, als wir fie | und fhon wird laut davon geſprochen. in 
fonft erhielten.  ' Jene, die geſtern vom Ober- fl Korps von ihnen foQ deswegen gegen Lucca vors 
rücken, und in Berbindungmit diefer Operation 
fol eine Landung von den Rufen und Englän» 
vorſau bei Raſtidt, dar jo allgemeine, Senfas jfi dern an den. Küften des füblichen Italiens unter» 
tion gemacht hat, feine neue Beiträge Unmit- || nommen werden, von welcher letzteren Die Nach⸗ 
richlen add Verona behaupten, daß fie bei Nea⸗ 
pel wirtlich geſchehen fen; wenigſtens hat man 
von Beuedig mehrere Shhiffe nad Korfu, Mans 


Bericht mit zetheilt, der alt ha dofftziel angejes | 
ben werden kaun, und der im weſentlichen mit v 
den jhfammentrifr, mag. wir geſtern ſagten ttedonia, Und auch nah Meſſina geſchickt, um 
Nur n er ucht io aus gedehat, und enthaͤlt noch JIden Admiral Nelſon von der Lage ver Dinge in 
den Zuſatz, daß die Leichname der Geſandien |} Ober⸗Italien zu unterrichten, und ihm dadurch 
Bonnier und Roberjot vor der Beerdigung ders J Gelegenheit zu geben, vermoͤge des Planes mit⸗ 

zuw tten. Schon am 2. April jeigte fi indef 


ſelden in eine Scheune gehracht, nnd von Aerze 
ten unteriucht worden find. — Mın darf vor # fenim Angefichte Neapels eine Flotte von 14 theild 
englischen, theils ruſſiſchen und- portugieſiſchen 


ausfegen, daß über den ganien Vorfall, fo wie f 
ı Schiffen , und eine:englifhe Fregatte kreuzte au 
Diefem und dem andern Tage in der dortigen 


er ſich ereignete , eine legale und authentiſche 

Speeies Fackierfcheinen werde , mit welcher mar | 
Bucht. - General Macdonald h r.bei die> 
fer Erſcheinung fein Lager‘; das er bei Acktra 


fodann Das, was man hie uͤder ſchon weiß, zu —4 
sergleihen im Stande ſeyn vird | 

‚Die Nachricht, daß I Rerreicher Mais || hattes aufgehoben, und die Bombatdigre uud 
land genommen und berät, y. Did unn- || Ranonier- Schafuppen ,. fo wir am dndig, nd» 
auch von mehreren Seiten demasihimehen;s Die⸗ | Batterien in bereiten Standnfrgemke fin; allein 
fer wihtige Shritt/ min demahegzu Meinen] wenn nah der obigen veroneßſchen Nachticht eis 
ber ganzen unteren Lombatdi "id anch ines ne Landung dort gefhehen it, fo et An 
Theiles der oberen macht, ‚JM AH Ihren, dr Hoc durch dieſe Flotte gem di et" fen. 
hen ſeyn, nachdem ring — ee — Im NReapolitanifhen und. dem Kirthenidate 
Piysigbitone und Lodi weagenommennhatten, gj haben übrigens die Sranzofen die Hande von mit 
mit hrem rechten Fluͤgel über Bergamo vorge ⸗ | den Inſurgenten zu thun. In Apullen haben 


’ 


fd diefe lehteten, ohnetachtet mehretet Nice g 


lagen, dennoch wieder gefammelt, und den 
Ftanzoſen tin. hartes Treffen geliefert, bei wels 
Hem ſie aber den Kürzeren zogen. In Kalas 


drien zuuden die Finwohner die Häufer derjeni⸗ 
gen — 
gen m 


roͤmiſ td 






Die. km Staht Traeta mit Sturm 
peu anes medergemacht, und bie 


ſtuͤrmiſchaus, und im Piemontefifhen, dem 


id die Oeſterteichet nähern, ebenfans, Im 
Sekkaniföea haben die Einwohner ale ihre Waf- 


fen abgeben müflen, Am unteren Theile des 


Po war der Aufftand in der Mitte des vorigen 


Monates fehr bedentlih. Dort hatten fie den 


Sranjofen ale Verbindung abgejhnitten, und! 
Die Transporte von Krieges und Mundbedürfz: 


‚ niffen angehalten. Sie haben fich fogar einiger 


feften Pläge, unter andern von Konkordia Meis ; 


ſter gemacht. Sie giengen gegen ihre zeitherigen 
Dbrigkeiten fo weit, daß General Klenau eine 
Protlamation erlieh , in welder er fie zut Ruhe 
verwieh, und dann nur die Waffen zu ergreifen 
ermahnte, 
milisärifhen Gewalt aufgerufen würden, 


An der graubändner Graͤnze ift e8 am zaten 


April zw einem Gefechte mit dem linken Flügel 
der franzöfifhen Armee gelommen. Nach einer 
in Strasburg geſchehenen offizielen Bekannt: 
mabung Han die Defterreiher zu Martins⸗ 


drüd' unde/an mehreren andern Orten ange: : 


griffen. "PM Gefecht mar aͤuſetſt lebhaft. Am 
Ehpetemaben gegen, he Ih aber in die Gebhr- 


ge Ar uaind verloren 800 Mann an Gefan⸗ J 
denen Ju abo Au Todten und Verwundeten. 


Viſet haden die Kappeler Kauenn | 


in De ſt den Orflerreihern 300 Frans 
doſen, die zu Ra 
“ burgifhen lagen, 


niedergenaht. 


epublitaniſche Geſinnun⸗ 
Bei Gaeta, ohnweit der 
en | Am inrtenändifhen Meere, 
lg Ming weit Etbittetung. Dort haben” 


wenn fie dazu dom der Öfterteichifch | 


appeln bei Obertirch in Gtras: | 
|, Äberfänen,, und a 


” Ronjertötngeige "u, 
Morgen Abend um 6 Uhr wi Herr Serbian 
ge von Offenbdach im Rathhäus + Baal ein gro: 

6 Bofal» und In rumentaleKongert ju geben Die 


fe 
Ehre haben. Die Entree in ein Gulden. 


4A Buß ti [fe —— ne 
2 span, ,, —: eich heit. 
wir sertör ef Röhtns Hermesfeil im Saar 
— *86 

Im N hen BR. feheslfaden Wir Johann His. 
gen, Friebeng 9 * Ri Nermesteil, auf Anftebu 
der Seiaminır u, 9, Wilbetm, Philipp Leopold, 
Maria ig: — OHeusnet von Zorgs 
den alle SHAUDENT/ kötihe an derfelben am HT. 
Ventoſe jengabin nen Bater B. Feopold Walı 
ram Deusner, 2bemais Ammann zu Throneden 
eine Foderung zu haben vermeincn ; wie aud deſſel⸗ 
ben abweſende Rinder B. B. Yhilipp Rarl, Ebris 
Nian, Ludwig, Kerl umd Louife Heusner, hachem 
mir die Dinterlaffenfhaft des verlebten Vaters ge: 
fepmäfig verfiegelt haben, auf Detidi den 28. dee 
näcnkünftigen Floreal in unferm Bergleihe- Burcan 
babier zu Reinsfeld entweder perfönlid-, oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheſgen, vor, uno zwar erfl.« 
re, nämlıd die Gläubiger, um ibre Boderungen ats 
zugeben, damit die Erben in Stand gefeßt werden , 
erklaͤren zu koͤnnen, od fie die Erbibaft.ibred ver⸗ 
lebten Vaters antreten, oder feiber entfagen wol, 
ten, und letztere, namlich die abweienten Geidwi- 
Rer, om ihre Erflärung wegen Antretung oderfut« 
fagung ‚der Erbſchaft abzugeben, mit der Verwar · 
nung, daß Im Nichterſcheinungefalie für die abmes 
fende Geſchwiſter ein Kurator gefegmäfig angeordnet, 
und gegen die. Gläubiger, mie au in diefer Sache 
techtlicher Ordnung nah verfahren werde. 

‚Diele öffentliche Fadung fol durch unfern Geribts. 
diener geſetzlich verfündet, angeſchlagen, dem Bes 
obachter an der Saar; . Trier, der koͤllniſchen 
— — jener zu Hanau zu dr en⸗ 
malen eingerüdt werden. Reinefeld am 9. Germı 
des 7. Jo gt ein» und untheilbaren KepubliF. 






ns obann Hiögen Fried, Ridt. 
Am 9.0 9 babe een Serichts. 
bieachıh 9 auf dem Hauptplagder Gemein⸗ 
Mundſte 


—— 
Renata daſeldſt angeſchlagen. 
Fe; — bei obenbdemeſdtem Fric 


— H pe Em 
o. 2. B. Eaſ. 8. empfangen eıner 
| TR 7757 Beuſch. 


ein 
en Martte, die Hauptwache aber im Wilcjes | 
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TR TR Run Kaiferl, Mai. und Hochfoͤrſti. Defiider - " 
per Hın"  aergnädigk- und gnädigfier Freideit. 
— 


Donnerstag den 9, 





Mai 1799, 


Lemberg, dem 17. April. 


des in Berlin verſtorbenen türkifchen Befandten, 


eute trift der fommandirende General F.M. 2, F Mfis Effendi, nebft dem Legationdfckretär, Dots 


der ruffifhen Kolonne von Hermann bier 
und wird im Rachmuͤlleriſchen Haufe auf 


 Eifhen Haufe einquartırt. Morgen trift der 
Genetalſtab ein, und uͤbermorgen die. bereitt 

angezeigte erfie Kolonne. Weil den 15. d. M. 
ein kaiſetl. Offizier aus Wien von Gen. Suwa⸗ 


row nad einer stägigen Reife mit dem Befehle II 


eingetroffen ift, Daß * Truppen ihren Marſch 
beſchleunigen jolen, 


Durch nicht gehemmt werde. 


Nach einem eingelangten Ere ben aus Lublin 
in Wellgaki;ion, find bereit 45000 Mann auf 


dem Marſche, Die eheſtens aldort eintteffen wer: 


den. — Seit einigen Tagen gehen mehrere Has 
fer. und andere Transporte nad Wergafisien , | 
um Die bort matjhirenden Truppen deſto beffer I 
Yerjeh:n zu können. Nachtichlten aus Rufland ı 
zufolge haben Se. uff kaiferl. Majeſtaͤt be 
ſchloſſen / neusrdings cine grofe: Armee marfchfer: I 
tig an die Graͤnze zu ſtellen ‚un felbige auf je⸗ 


ben ro vo aufbrechen laſſen zu können, 
min, Den 21. April. 


fo iſt der hier beſtimmt ges | 
weſene Raſttag konttemandirt werden. — Da I 
Die Grodeker Bruce durch Das Waller fortaerif: 
fin ward, fo iſt am 15, d. M. der hiefige Hett 
Nuvigationddirkeor Abbe Caſpary dahin auf das 
ſchleunigſte adgereift, damit Die Brüdeanfs eils 1 
fertigſte hetgeſtelt, und der Truppenmari da⸗J 
A Altenburg in den Befig der Ungariſch-Altenbut⸗ 
I ger Hertſchaft für ih und Hochihren Miterben, 
I Sr. töniyl, Hoheit den Erzhetzog Karl, durch 
J den Hrn. Grafen Rafamir Eſzterhazy, Sr.k. k. 






J metſch und übrigen Gefolge, in einem gedeckten 


Fahrzeuge zu Waſſer von Wien bier angelangt, 
Wie man vernimmt, wird er feine Reife von 


J Belgrad über Land nad) Konftantinopel machen. 
1 — Somohl it Seivien als den übrigen tüle 
| tiiden Provinzen wird für die kaiſetl. Armee 


eine grofe Anzahl Hornd eh und Schaafe einge 
kauft, und nach Italien abgeliefert, und iſt be⸗ 
reitz mit 1500 Ochſen die erſte Lieferung erfol⸗ 
get. — Die nach Belgrad beotderten Janitſcha⸗ 
pe! » follen Befehl erhalten Haben , ind Feld in 

Heben, — 


Pretburg, den 30. April, 


Se. koͤnigl. Hoheit Der Erzherzog Albert vom 
Sachſen-Teſchen werden am 7. Maizu Ungariſch⸗ 


Majeſtaͤt Kämmerer und Obergeipan der Sohler 
Gefpanfibaft, als hiezu ernannten köniyl. Kom— 
miſſat, feierlich eingeführt werden. — Am z7tem 
Mai werden Se. tönigl, Hoheit gleiher Weiſe 


| den Beſitz der Naczköver Herricaft ,., im Beir 


ſeyn des koͤnigl. Kommiſſaͤrs, Grafen: Joſeph 
Mailath von Szethely, Sr. wieſena wirklichen 


m scheimen Rathes, Kanzler der of: mud weſt⸗ 


| galizifhen Kanzlei und Dbergefvan der Borſcho⸗ 


Heute ea um 10 * — der Sohn der Geſpanſchaft, antreten. 


— — — — 
4 I 


Berlin, den 30. April, 
Unſere vortrefihe verehtte Königin befindet] 
fid) zu Poridam etwas franf; doc ift Gortlob | 
alle Hofaung zu einer baldigen vöRrgen Brrefung 
vorhanden, — 

Se. Maj. der König werden, ſobald die ge: 
woͤhnliche Dugjghrige Revüen vorbei ſind, Die} 
Reife nach Weſſphalen antreten. Es iſt noch J hende Direktorium erſirhet man, daß der Feind 
anbetanut, ob Se. Majeſt. nahdem Sie die J am 22, mit überlegener Macht bie Hauptpoften 
Difervationd. Armee befuht, auch noch nach J des Generals Lecourbe angegriffen hatte, Bei 
Hoͤchſtdero fräntiihen Fuͤrſtenthuͤmern abreifen IN dem erſten Angrif druͤckte er unfere Truppen zus 
werben. | u Jroc, und beſetzte das Dorf Remies. Adeın ju⸗ 
Pr. von Greendvitle wird in einigen Tagen nad Hi legt ward er uͤderall wieder zurüggefchlagen, und 

Engtand zurbdreifen. Man hält dafür, daß Jgezwungen, feine Stellungen in den Gebuͤrgen 
unjer Hof bei dem einmal angenommenen Neu: If wieder einzunehmen, Die Unfrigen machten 
ttalitaͤts⸗Siſtem beharren werde. Mm 800 Gefangene, mworunter 1 Major, 6 Kapit., 

Paris, den 2. Mai. h 6 Lieut. und s Faͤhndrichs. Die Zahl feiner 

Bald werden wir nun au von Zriegerifchen l Todten und Derwundeten beläuft fi Über 400, 
Yuftritten auf dem Meer etwas hören, und et- 1! Das LoireDepartement, welches bei der ers 
fahren, ob das Kriegsgluͤck, weldes uns auf J fen Reguifition Davon befreiet wär, if ed auch 
dem’ Lande den Rüden ein menig zugetehrt zu | diesmal wieder, Die jungen Leute dieſes Des 
haben ſcheint, und anf dem Wafler nunmehr If partements foßen zur Betreibung des Ackerbaues 
günfiig gu werden. anfängt. Nach allen halbof: di und der Künfte zurüdbleiben. 
fljiefen Tageblättern ift unfere brefler Florte-am # Bruͤſſel, den 4. Mai, 
26, April ausgelaufen. Sie wird vondem See Man muß es der Thätigfeit der Mational. 
minifter Bruix felbft.angeführe, umd fol, wie J Garde verdanten, daß der Aufruhr in unſerm 
“eilt, 14000 Mann fandungstruppen, uns fl Departement faſt ganz gedämpft if. Sie find 
1et dem Kommando des Generals Kilmaine, eis ji Übergi.gteich bei der Hand, und fhügen jeden 
nes Seländers, an Bord haben. Mac ei- Hi rehtihaffenen Bürger gegen etwaige weitere Bers 
ner namentlichen Lifte befteher fie aus einem £is # fuche von Räubern und Aufrührern. — Die Ans 
nienſchiff von 120, 3 don 110, 2 von 80, fi zahl der aus allen Theilen Frankreichs und aus | 
19 von 74 Kanonen, 9 äregatten, mithin j unfern Departements antommenden Konſtribirten 
überhaupt aus 25 Linienſchiffen und 9 Fregatten, | if fehr groß. j 
Unter dem Seeminiſter, dem der Schiffs-Kapiz | Salo am Garbafer, den 26, April, 
tän Lafond, und ber Zregatten: Kapitän Mores | Am 23ten d. kam der Gen. Alcaini hier arz. 
beigegeben find, kommandiren Die KontresApmi: | Er ward von allen Einwohnern unter.-gtofen 
raͤle Delmotte, Bedour, Eouranı und Dorde: || Freudensbejengungen einpfangen, und gab unfe> 
lin.  Ehef des General-Staabs ift Kontre-Ad- Ad rer Stadt eine propiforifche Regierung von drei 
mital Linoid, und General-Adiutant der Divir fi rehtfhaffenen patriotifhen Männern. Im That 
fions«,Chef Pailiere. Bon ihrer eigentlichen | Eamonica find afe Bauern aufgeflanden. Die 
Beflimmäng, wird verfchiedentlih geurtheilt. JOeſterreicher haben fie, mit Senergemehren and 
Diele glauben, daß fie zuerſt in Irland zu lan | Patronen verfehen..,, Ein Theil derfelden win 
den ſuchen, dann mit 9 fpanifhen Schiffen, Die IM ſich zur Dertreidung ber Franzofen aus dem Bel 
im dem Haven von Ferrol liegen, und mit einem IK telin brauchen laſſen. Eie ind gute Schägen. 






1 Theile der. kadirer Flotte verſaͤrkt, zu weiteren 

Operationen nah dem mitteddadiſchen Meere fer 
geln werde, wo noch ohngekaͤht 9 Schiffe, die in 
| dem Haven zu Tonlen uch befinden, zu ihr ſtoßen 
| Eönnen. — Aus einem Vericht des Ddergenerafs 
der Donauarmee, B. Maffena, aus dem Haupte 
quartier zu Zurh deg 26ten d. an das vifiies 






















: Riva, den 27. April. Ueber die Einnahme von Mailand find seit- 
Heute lief die im hiefisen Haven erbaute Slots {fi her keine weitere Nachrichten eingelaufen. Nur 
tifle unter dem Kommando des Hauptmann Iva-ſJaus Koveredo [hreidt man som 29, April, daß 
nuffih aus. Sie beſteht aus einer Galeotte von J den 24ten ein lebhaftes Gefecht zu Caſſano, an 






14 Kanonen, 2 Kanonierbarten, wodon jede j der Adda zwiſchen Bergamo und Mailand, vor» 


mit einer vierzigpfündigen Kanone, und 4 Elci= |} gefaden fey. Der rechte Flügel der Oeſterreichet, 
nern beſetzt iſt, 2 grofen Felucken jede von 5 KRa- 


| fügt diefe Nachticht, habe ein dort geftandenes 
nonen, und 2 Barten, jede mit 2 Zmölfpfünd: I} 


Korps Sranzofen * 15000 Mann angegriffen, 
nern beſetzt. Ade diefe Schiffe find beft mut, 5 suru@gemorfen , und demſelben zo Kanonen ges 
die faiferl, Flottille, welche bereing bei —— 

| 


nommen. Die Rufen hätten Antheil an diefem 
ne liegt, zu verſtaͤrken, und in Verbindungmit J Gefechte gehabt, von welchem man die näheren . 
dieſer die Veſtung Peſchieta, die ih noch nicht JUmſtaͤnde noch erwarte. Inzwiſchen ſey das 
ergeben hat, von der Sceieite zu beſchieſen. Zentrum der oͤſterteichiſchen Atmee am 26ten noch 
Hanau, den 9 Mai. Mzu Triviglio geweſen, und nur ein Theil deffels 
Wir haben nun auch unfere unmittelbaren fi ben habe an Diefem Tage die Ufer der Adda be» 
Briefe von Raſtadt erhalten, die, da fie einen Jſetzt. Briefe aus Brescia und Bergamo fagten 
Ummeg nchmen mußten, uns um einige Tage Pindeffen, daß die Avantgarde der Oeſterreicher 
fpäter jugetommen find. Sie ſprechen ebenfaßs, | und Ruffen am z7ten in Mailand eingerüdt fey, 
wie alle andere Nachrichten, von dem Unglüde, ii vor man aber noch nähere Beftdtigung haben 
Das dag franzöfiihen Geſandten bei ihrer Abreis 1 mülle. — Bon dem Aufitande der Bauern im je> 
fe in der Nähe der dortigen Stadt wiederfahren ;f nen Gegenden, mo bie Oeſterreichet vorrädeng 
it, enthalten aber Darüber weiter feine andere ſotechen beinahe aue Nachtichten. Im Brescia⸗ 
befandere Zufäge. Nür die zweite Wegreife des J niiben und Bergamiſchen find ihrer viele taus 
Minifterd Jean Dibry mit dem übrigen Gefolge fi fende, Die fi an die Ruffen und Defterreiher 
gebin fie etwas umſtaͤndlicher, und zwar folgens | angefchlofen baden, Im Mantuanifden, fo 
dermaßen au. „Jean Debry fuhr wieber mie jJ wie im Gebiete von Ferrara und Bologna, thuen 
feiner Gattin und jwei Töchtern in einem Wa: I fie das nemliche. 
gen, in drei andern Wagen aber faßen Die Gat⸗ Die Oeſterreichet haben fi für den Verluſt, 
tin des Geſandten Roberjot, Der ligurifhe Ges [den fie am z2ten April (hehe unfer Blatt vom 
fandte Boccardi mit feinem Bruder (die beide # Dienfktage und den Art. Paris in dem heutigen 
auch das erflemal bei der Suite gemefen feyn J Blatt) an der graubündner Gränze erlitten has 
foßen ) und der Legationg » Setretär Rofenftiel, || ben, wieder entihädiget. Am zten d. eiltecin 
Diefen folgten noch einige andere mit Offizianten J Kurier durch Infprud, der dem Gen. Sumarom 
und Bagage, Sie hatten Öflerreichifhe und E nah Italien die Nachricht uͤderbrachte, daß Gen. 
baadiſche Begleitung. Voraus ritt ein Offizier J Bellegarde mit feinem Korps, und mit Hülfe der 
vom Siekler Hufarenregiment mit 6 Mann und tytoler Scharfſchuͤtzen die Franzoſen im Juntha⸗ 
einem Trompeter. Neben dieſem Offizier ritt Jle angegriffen und zuruͤckgeſchlagen habe, und 
ber haadiſche Major v. Harrant; an den Schlaͤ⸗ Jim Verfolgen derſelben begriffen ſey. — Auch am 
gen der beiden Wagen von Jean Debry, und |] oberen Theile des Boden-Sees und den Rhein 
der Wittwe Roberjot ritten 4 Mann baadiſcher J aufwärts mar am 29. und zoten April alles im 
Huſaten miteinem Unteroffizier, und neben Jcan || Bewegung. Zu Bregenz find die Pontens an 
Dedry der preuſſiſche Geſandſchafts- Kavalier,, | den Rhein geführt, und die Schuͤtzen⸗Kompas⸗ 
Herr von Jordan; 6 Sſeklet Huſaten ſchloſſen jj nien eingerufen worden, um auf peh’ihhen ans 
Dann den Zug, gewiefenen Stehen zu eriheingg, Dan glaub⸗ 
















te, daß in ber Naht vom 30, April auf den 
1. Mai die ganze Zlottide des Obriſt William | 
auf dım Boden Ser auslanfen würde, Sie lag! 
theils bei Bregenz, theild bei Linden. Schon 
am zoten hat derſelbe mit feinem Admiralſchiffe 
und mei andern die Küfte bei Rohrſchach refogs 

not zitt / wobei ed, da er ſich dem Lande bis auf 
einen Zlinfenſchuß naͤherte zu einer Kanonade 

tan. Zu Feldkuch traf man am zoten ebenfalls 

Unfalten zu einem Angriffe. : Eine Koloune rer - 
gulirter Truppen und einige Ehügentompagnien - 
merfhirten nad Neusig, um über die Alp. Game |, 
perdona, in Daß Breitigau einzubringen, und J— 
den Pas Luzjenfleigsu umghen, derder Schluͤſ⸗ J Fürdih zu Hanau verflerbenem diefigen Generol. 
fel von Chur und Graubündten iſt. Majors von Fuchs zur & auidation der eiman ver» 


— Schulden Tageſadet hf Wittwochen den 
Bon Stein über Schafhauſen / Bafelıc, den zuden ee — 
aa : um m 
Mhein abwärts weiß man nichts von neuen Vor⸗ on an : .. — A rede 


fällen. Die Stärke der Fcanzofen bei Kehl fon laß zu haben glauben, aufgegeben, aicdann zu ge 
in 8000 Mann Infanterie und 4000 M. Ka+ P möhntider Borgenszeit anf Fürkl. Kriegs Kolle ;io 
vallerie beſtehen. Sie laffen am linken Uferim: |; dur& gureigend vevolmäht'gte Anmälde juerfarie 


anf einen Montag FALL, diefer den rächen Dienk 
tag darauf, der ichmartt aber fast beflen aufden 
Montag gehalten und damit auf den Fohınni Markt 
dieſes Jahts der Anfang gemaht werden foll: fo 
mird dieſes dem banbienden Purlifo mit der Derfi. 
derung andurd befannt gemacht, daf bicfiger Orr 
‚40 DViebmärfien wit nur fehr gelegen, fondern 
au für die bene Didnung bereite geforat ſehe Mer 
‚niger aidt Jetermanm, der ſolche beiudt, eine 
using Sreibilt von allen Abzaten zu geniefen 
abe . — en 
Signatum Belnhauf.n dem 12. April 1799. 
’ .  * - Dberamimann, 

Burnermrter und Ratd daſelbſt. 


— — — — 


Nachdem auf Nabiumen des Autekar Erben dr® 

























H is I nen, ibre Zorterungen, mitte ft Einl:eterung der in 
mer noch viele Truppen aufwärts nad der Schweij | Händen batenven Urkunden ober auf fonlige Weife 
ziehen. — Das Hauptquartier des Gen. Maſſena gebührend darzutbun, und darauf rechilichen Ers 

“ . * a ' 
if wirkli von Bafel nad Zürch abgegangen.“ —— jm —— aber — uns 
Wein-Verſteigerung. fi baren Prätlufion bei dieſem Eignivationdg Ver» 
' in Mies I fahren zu gewärtigen. Kaſſel am 18. Rebr. 1799. 
Ve Sch 
verfieigt werden , als nämlich : — — a * *— —— 
d 93r nt *** es ebimaligen Faıferl. fönigl. Ober⸗ 

3 — 91 ;eteutenantd Hugo von Nordeck gi Nabenau von 

i — r ſeinem Kobnort zu Rerfisdi au ‚der Amöneburg 
eigenes Sewaͤchs, und liegen die Faß alle in eifer 4 vieie Glaubiger gegen denfelben bei Lobfürftl. He 
wen Reif. Die Proben können die Herrn Fän er if sierung zu Gieſen Magbar aufaerreten find, und von 
an den Fäflern erba'ten, und babın ſich Dertafis If Diefem hoben Kollegio mit der Auftrag geſchehen ift, 
bei mir Endesunterfriebenem zu meidin. Riedeb⸗4 9 — *— nn a en 

i °. Mai ı x 6 merden a 1: N i en ebenmits 
. = Valentin Waibler, _ gen kaiſerl Eönigl. Dber-tieutenant Hugo verMerted 
Oberſchultheiß in Riedesheim. —— ex — — — ——— 
N und Anſoruche zu machen baben, Befannte nnd unbe⸗ 
a F— A, A —— | fannce @laubioer andre vorgcladen 5 in dem 
bereitd dabier bertebenden bifar nten vier ordinairen | N em 
i T nd dieſer zwar Üi ; "ron ah 
ahrmärften gicht nur der ae —* DEM Kommiflton enimeder in Prion oder dur genug» 
edegmal auf Dienfitag vor dem zu En °° A fam Bevolimärhtiste einzufinden und die nörbige 
zen 8 gr Pier re Yiquidation zu pflegen 3 — 
ern auch fel den, waͤrtigen, e mit ihren habenden 
nunmebt — fünf Jahr und refp. Rräs nz efiafen werden. S ignaium 
mermaͤrkten auch jedesmal ein Viebmarkt verbunden Aendorf an der Kuh den 23. üpril 1799. 
ſeyn, dieferjedei milden Tag vor dem Krämermarft, Don Kommiffiond wegen. 
wid zwat dergeflalten, daß wenn der Krämermarft Euler. 
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Freitag den 10. Mai 1799. 
St. — den 16. Be um in Seeland Vertheidigungs« Maßregein ;@ 
er verehrungswürdige Fuͤrſt Betborodko, treffen, welches, wie man fagt, von englifchen 
welcher feit einigen ‚Tagen einigen Schim ⸗ | Angriffen zur See bedtohet wird. Auch unfere 
mer von Hoinung zu feiner Wiederherftellung ge⸗J batavifhen Generals , an deren Spige fich der 
eben hat, iſt heute wieder in fo gefährlichen ji Gen. Damoneean, Kommandant unferer Truppen. 
Umftänden , daß man. feiner Auflöjung jeden Aus J in den Departements der Ems und der alten Dfr 
genblid entgegen ſieht. Roch geftern harte er J fel; befand, haben hier Konferenzen gehabt, 
feine vößige Befinnungstraft, ohne daß er eig u da die Regierung fie_eimgeladen hatte, um fie 
Wort fprehentonnte, Seinelegte Freude beftand J wegen Vermehrung der Armee und wegen Errich⸗ 
Darin, Daß er geftermerfuhr, daß Se. Majeflät, J tung ber — —— zu vernehmen. 
der Kaiſer, geruhet haͤtten, feinen Meven, denJ Kopenhagen, den 30; April, 
Dizekanizler, Hen. von Kotihubey, in den Gra⸗ “- Aus Weſtindien iftdie Nachticht eingegangen, 
fenftand zw erheben. Der Patient vergoß Thräs J daß der neue franzöfiihe Gouverneur auf-Gnas 
nen der Freude and Zärtlichkeit, als fein Menen If daloupe; General Desforneaux, erklärt habe, 
ihm dieſe ven Sr. taiſerl. Majeſtat erzeigte Gna⸗ J wie die daͤniſche Flagge ſtets von franzöf, Seite 
de befannt machte. die gebührende Achtung und Ehre genieſen ſole, 
Daag , den 30, April. Mund daß es den franzöfiichen Kapern dauft ſtreng⸗ 
Das Dekrit der erſten Kammer wegen Vermeh⸗ſte andefohlen ſey, die daͤniſche Flagge aufs voͤl⸗ 
. rung der ‚Armee unferer Linientruppen mit ohn« IN Ligfte zu vefpekticen, Man darf demnach hoffen, 
gefahr 10000 Mann, - wegen der Berftärkung | | Daß un erer Handlung von dieſer Seite fein Hin» 
der Militärpoflen und der Defiungen , megen Hi dermif im Mege fen. 
Derforgung der Magazine ꝛec., wozu 2 Milios | Der holdändifhe Gefandte am hiefigen Hofe, 
nen 200000 Buld:n erfordert werden , ift von Bangemann Hupgens, wird, mit Erlaubnif deß 
der 2ten Kammer am 27ten ſogleich als dringend | bataviſchen Direktorii, auf einige Zeit von hier 
beſtaͤtigt und das Direktorium bevollmaͤchtigt wor» N reifen, Während feiner Abweſenheit wird der 
den, die nöthigen Mafiregelm zutreffen, um dies J Legationsfekterär Johnfen den Geſchaͤften vorſte⸗ 
Dekret in Ausfuͤhrangat intzen ju laffen.—Heus 1 hen.— Die durch den Eisgang im ded Oſtſee noch 
te wird Die, ‚weiten Mahtegob zur Landes derthei jf immer gehemmte Shiffahrrvennlaittier Mans 
digung, mdmlich: die. derruhtung der Nationale || gel an mehreren BedarfnifferNfe bieane Waa⸗ 
aarbapej: der 2, Kammer ia Deliberation kommen. Hi ren zu fehr hohen Preiſen geſtiegen find. - 
‚Der. Bensual Brune ift vorgelern mit feinem If Konftentinepel, den 10. April, 
Generalſtaad don hier abgereifet,, wie ed heißt, Die voreinigen Wochen hier verbreitete Rach⸗ 
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richt nom dem Einfall der Franzoſen in Syrien fi gebracht, welches viel Auffehen erregte. Hinter 
monte Deswegen Niemand recht glauben, meilif| den Franzoſen, Die als Kommiffaire fih aufder 
man vorher gefagt hatte, daß Bonaparte’ Ar: | Earavele befanden ,. uud welche die englifche Eis 
mee durch die vielen Gefehte, dutch Mangel fi kadte unter Alerandrien gefangen genommen hats 
und Krankheiten A in der uͤbelſten Lage befin: fi te,. befand ſich det Abbee von Beauchamp, ein 
de, und daß nach den bekannt gemachten offis J Zögling bes beruͤhmten Aſtrono men Lalande. 
jieten Berichten Dgezar Pacha mit 100000 M. 1“ Paris, den 3, Mai. 
gegen ihn dım Auzuge ſeyn folte, Es erregte das | Geftern Abends verhteitete ſich in beiden Kon: 
Her um ſoagtbſetes Aufichen, als ein am Stend, N feild das Gerücht, Daß duch den Telegraphen 
angekommener Kurier Depefchen von biefem Does If die fhauderhafte Nachticht von Ermordung un 
gar Pacha überbrahte, melde die Einrädung ji ferer Minifer zu Raftads angetominen fev; noch 
Ber Franzofen in Sprien ganzaufer Zmeifel fes J hat aber das Direttorium nichts über Diefe trau: 
gen. Der Paha ſchreibt ndmlih, Bonaparte N rige Ereigniß befannt gemacht, an die man hier 
Habe den General Kleber mit einer Armee von J kaum glauben kann. — Es ift falfch, daf Sen. 
Griechen, Eophien und Juden, melde durch ein J Kilmaine ſich an der Spige von Sandungstrups 
Korps von 5000 Franjofen unterſtuͤtzt ſey, ab» ı pen auf der brefier Flotte befindet, Diefer Ge 
geſchickt. Diefe Armee fen durch die Würfe der ‚ji neral liegt hier krank Darnieder, 

Das Konfeil der 500 hatte am ıten d. den 





Erdzunge von Suez gejogen, habe die Avant: 
" garde der Armee dei Doezar bei Gaza angegrifs If im Departement der Eure und Foire zum Reptaͤ⸗ 
fen , fie geſchlagen, ſich hierauf von Gaza, Ra⸗ If fentanten erwählten Br. Dazard ausgeſchloſſen, 
ma, Jeruſalem, und Jaffa Meiſtet gemacht, J weil er im Augenblicke feiner Ernennung no 
und fen fodann weiter Di nad) Maplouze (Sa⸗ fi nicht die von der Konflitutiongefoderten 30 ah: 
marien) vorgedrungen. Doezarift von St. Jean P re ganz zurückgelegt hatte, obgleich mehrere Mit⸗ 
d Aere aufgebroden, um ben Feind anzugreifen, J glieder bemerkten, dag voriges Fahr aud) der 
und wie er berichten, if ſchon bei Naplöuzeifi Direktor Treilhard im Augendlice feiner Ernenz 
ein Gefecht vorgefalen. — Nach dem Empfang fi nung nad nicht volle 40 Jahre gehabt hatt. 
Diefer Depeche ward fogleih ein auferordentlis J Der Redarteur vom Zten d. macht verfdhiedene 
er Divan in Gegenwart bed Großherengehat- ji Bemerkungen über dieſe Sache, um fagt am 
sen. Es ward befhloflen, daß der Großvezier I Schluſſe: „Es iſt offenbar, Daß es gerade bie 
fo eilfertig‘ als es möglid, an der Spige der :# Ernennung de Br, Treilhard it, auf welde 
Armee, welche gegen die Sranzofen zu agiren | man: e8 angelegt zu haben fcheint, indem man 
Befimme it, abmarſchiren fol. Sogar fonte fi fie eine Verlegung der Konftitution genannt hat, 
ſchon die Fahne des Mahomeds aufgefledt mer: und daß man fo alles umſtuͤrzen will, was bit 
den. Dies unterblied jedoch. Man hielt die J jetzo geihehen iſt.“ ‚Im nemlichen Blatte bes 
Gefahr noch nicht für fo dringend, um fich die- finder ſich ein Aufjag gegen das hier und in den 
fes Mitteld, den Much der Mufelmänner zu | Departements verbreitete Gerücht, als ob von 
entjlammen , zu bedienen. — Die neulich von ||| Veränderungen in ber Konftitution Die Rede fey, 
Alepandrien angelangte Earavele war nur von JAm 23ten gieng der nor einiger Zeit arretirte 
chriſtlichen Datrofen bemannt, meiftens Italie- | Gen. Adiutant Bonaͤmi, eifortirt von 2 Gens 
wer, melpe,einen Theil des Schiffsvolts von ||| d'armes, und begleitet Er Billecocg;, feis 
Bonaparte't;Konnoi autmachten, und die diefe | nem Bertheidiger, 90) de Au 
Gelegenheit benugten „ um Egypten zu verkaffen, || mee ab, um daſeibſt gerichtet ju werden Mei 
Am Taze nad) ihrer Ankunft wurden fie fämts 1 feiner Ankunft zu Yuperre liefen: ibn die Gens 
> KG gefangen: genammen, und nach dem Bagne N d'armes, in Gemäsheit Der Befehle der Regie 







































FUNg, firi; nad dem er feiy Ehrenwort gegeben N 
hatte, fih an den Ort feiner Defimmang zu | 
begeben. — Seftern ward in dem Konſen der soo. jf Ä 
bei Gefegenpeit eines Berichts über Bj; Wahlen Fer. ı Daubige gebſt 10 Kanonen und ein groſes 
des Ardehe- Departements, Über Die Scifignen A Magazin, zuräe, Et hatte war Die Brüde 
Gefprocen. Zarier. Olivier war per Meinung, | über den Mitorto ganz, und jene über Die Ypda 
Daß man in. folden Fuge, flets nur Die Wahlen zum Thay erſtoͤhtt; alein man flug über den 
Derjentgeh Berfamklinig alz gültig Anerkenuen i 


foRte, Fe N gewefen ſey, fo fan- F 

ge fie nicht var Geſch verletze und die Mine ih; 
ritaͤt durch Grwalcthäfigteiten gezwungen Hase, verfolge, fo daß am 29. April das Hauptquat⸗ 
fh abzuſondern. Girod: Pouzot wolte dies tier. der ef. 8, Armee in Mailand geweſen ſehyn, 
nicht als allgemeine Richtſchnur gelten taffen „| Pavia befunden pas 


und berief ih auf das Beifpie] ber konftitiiren: Ih den fol, In Mailand wurden Die £, £, Trups 
den Derjammlung, deren Minoritär Die Revo⸗ fi pen MIE Allgemeinen Jude empfangen, Die 
lution gemagt I Beide Reden wurden zu fi Kufen, die im Zentrum fochten, follen die Shan 
drucken verordn I 3en mi, Unglauslider Geſchwindigken erkürme 
Hanau, den 10, Mai, H haben, CTtemona iſt ebenfaus yon denk, £, Trup⸗ 
Meucere Nachrichten aus Italien laſſen es faſt. | nen MHobert, u. ach anderm Berichten hat der 
Rice mehr Hezweifefn, DaF Mailand don den)] General: Major von Vutaſſowiq den franzöfifi 
Deſterreichern erobert iſt ; doch mit dem Unter: Didıfions:Genergf Serrugier, der ſich mir einie 
Siebe, Daß die Avantgarde der &f. Arneeden Mann zu. eri | | 
29 April, und nicht den 26m, Wie eg in den fl auf 3 Seiten zugleich augegriffen. Auch hier 
erſten Nach richten geheiſen har, dort eingerue 1 PATd, auf beiden Seiten mit Hartnddigfeit ge⸗ 
Am Tage derher fiel noch ein blutiges Tpef: I foten, Zuletzt ſah fi der franzöfis, Generaf 
g Serturier in’ Die Nothwendigken geſetzt, eine 
Kapitulation einzugehen. Ale General⸗ Staadsa 
und Erbitterung Aochten ward, Has um hats | ; 


8 Uhr des Morgens ufeng, und ſich um 7uhr fd 
Abends emdigee, - Don Biefom Treffen hat man JE 
noch feine umfdndlice Berichte, So viel iſt 
aber gewiß, daß die Ftanzofen ſich zuruͤckzuzie⸗ te 
hen » gendrhiger Morden find. Sn einer italie: | fangenen jog ſich nebſt dem Generat Serruriee 
Zeitung-wird aus Bogen unterm zten d. und einem Piementefifchen General auf mehr als 
(gendrs darbn geſchrieben; „Nach offtieten 3000 Mann belaufen. 
ten aus Gorgadiofe, den Hauptquartier | Das Korps. de⸗ Generals Grafen von Bege. 
der fr, Amee in Station vom 26. April da⸗ garde, welches bisher im Tyro Ranp, ift at Jo, 
' tet, iſt Tages vorher zwiſ eu Vaprio und Eaje fo. M überait in das Engadin, nd at, wi 
fans an. batigee Treffen vorgefaden. Der fi Berigrs Daher fagen, mir UL Erfolg vorge⸗ 
Feind. hatte uͤberau id iche Verfhanzun- U vı — 
—RV Öfth er auf die e. E 
AD Die mit innen p; denen Euffifefaiferf, I Borger | 
—V ein (reekficheg, Kanohen= und Must. drer verfganzgen Stegung ehenfang ai, Se 
FU Gehen hachte wodurch viele⸗ Mannſchaft — wutden nad, einen; lebhaften Kanonenfey 
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und dem hartnactaſten Widerſtand gefnungen, PA vert iffemente, 
ihre vortheilhafte Stelung zu derlaffen , und J. Nagdem der Herr Pfarrer Meuter alfbier zu We⸗ 
fih mit einem detraͤchtlichen Verluſt bis nad nr > viel Shufden kontrahirt bat, dag fon 
Shufs zurücjusichen, Am Ende follen fie hier- ——— —— der Konfurs erfaxnt, aus 
F auch aus Schult vertrieben morden feyn, Sen ver Dermögend . Entiegung tedilige 
% * kioen Errigniffen in der Schweiz And f — — in * — 
80 I N erden ale diejenige, melde an gedachte 
mit den. jä iefen aus Diefer Gegend kei⸗ ſ Hrn. Pfarrer Reuter — Faden 
ne Nachrich en eingegangen. Ein Gerücht fage || fprüde zu maen haben, efötite und unbefan. _ 
imar, die Delletteiher hätten am erften diefes et — ———— ai 
in Oraubündten einen Angrif gemacht, wobeies N Termin vor biefigem Amt ınıweder in- Perfen or. 
ihnen gelungen fey, in baffelbe einzubringen ; J datch genugfam Bevoflmäctigte einsufinden, ur 
afein diefe Kunde bedarf noch Berdtigung. die nötdige Biquidarıon zu pflegen, aud üter die 
angel an Lebensmittel und — fol in der J — — —— — | 
Schweiz fehr groß, und eine gaͤnzli e Hungers: || ' Kon 
noch zu vbefuͤrchten ſeyn. Es müßte alfo erft für | —5— Er er werden. Gigna | 
hie Aferreifhe Armee bore meitere Sorffgrure] SUN" Stenbzraikgälime bierfefn., 
ie öfterrei j| j 
machen könnte. Kraft Auftrags. — 
53 man fi biſshet in Italien und an — 
der Schweizer Graͤnze mit ſo viel Erbitterung 
geſchlagen hat, iſt ed dagegen bisher in Schwa— 
ben noch immer fortbauernd ruhig. Erzhetzog 
Karl hatte zu Anfang dieſes Monates ſein Haupt⸗ 
quartier noch zu Stockach. Zu Schonung ſei⸗ 
ner Geſundheit hatte er die algemeine Leitung 
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Freibiit. Gleichbeit. 
In Sefolg Beſchluſſes des Cwiſ-LTribunal des 
ii Saar, Departements zu Trier: vom 19. Mivofe ab» 
; bin werden auf Anftehen der Burgerin Wittib Bad» 
oven gebobrne Kuffi von Mümfereifil ſaͤmmtlide 
N Defcendenten der verlebten Yuracrin Urka® in 
h — —— Payne en zn na ———— a“ 
der Krieggangelegendeiten, dem Gen. Adjutan⸗ J den, in einer Zrifichon dreiMonaten, (nämftdsve 
ten von Schmid, General Stippfhüz und dem fi 16. Mefliper 1. nem ihnen drei Dekaden für 
Obriſten Duca aufgetragen. Wegen der rauhen J — —— pen — —— —— 
Witterung war die Armee in Kantonirungtquat⸗ "werden, vor bieflgem Eivil Tribunal Worgens 9 Uhr 
tiere verlegt worden; Denn im dortiger Gegend enımerer in Perfon, oder dur genngſam Bevoll⸗ 
hat manfeit 3 Wochen beſtaͤndig Regen n. Schnee || mänstigte zu erfheinen, um fib zu dem von Bur⸗ 
gehabt ; daher beim Kampiren die Kavallerie: | ger Bologne den Bamılten Ruffi und Ehefat hin 
Dferde vorzüglich viel gelitten haben würden, terlaflene Vermaͤgtuig ven g000 Reihäthaler oder 
Rhein ift, mie die firadburger Zeis I} 29452 Bronfen 68 Esntimen ju.legitiiren , ım 
Am Ober Rhein If, wi 8 ; Ausbleibungsfade aber zu gewärtigen,. daß fie nam 
tung nom sten b. fagt; ein Theil der Öfterreih: J Derlauf_befagtem Terming mit ihren Anfprüden 
Armee durch Raſtadt nah Bruchſal aufgebroden, IN nicht mehr gehört, nnd von gedachtem eg wel · 
weswegen auch einige franzoͤſiſche Halbbrigaden ſces auf weiteres: Anfochen der MWirtib Sadoben 
den Rhein abwatts marſchirt find. Robetjots Jderadfolgt werden folle,ausgeihlofien werden Und 
iein MAN aten D. in Gefenfaft des n Ra: [| 14, une Hana an ae Köln 
7 “ . Ki [4 
ſtadt versefenen liguriſchen Miniſtets, Bürgers (N fen eingerüdt —— —* Civil» Tribunal 
Boccard , von Straßburg nad Paris abgereißt, des Saarı Departenchfs den 6. @erminal 7. 9. | 
| 
| 
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Don daher werben wis nun imit den erften Brie⸗ || des Frauken Repubtit. 0 
fen irn was die Ermordung ber franz, | gigne Rosbach Präfident. 
Seſandten für eine Senſation dort gemacht habe. biga Mt, Eichorn Greff. | 
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Peter. den 19, april, N q vor 14 € oön Mir * ſeiner EUR, 
* hieſige Hofzeitung ſagt unter dem gr! N vorausgefhiet, um zur gehörigen Bewirchan 
titel Konftantinopelodm ra. Mätzr Das N des Prinzendie nöthigen Deranflalfungen zu tr * 
Diteltorium von Ftantreich hat bei der Pforte fen. Sobald der Groffürft in dem Daupigrags 
barauf angettageny die franz, Geſandſchaft und Hi tier angetomm.n feyn N nn * —J 
die Abrigen in Verhaft genommenen Franzoſen, hd ve wieder anher zu „hab 
gegem die tuͤrtiſche Gefandſchaft in Paris ausju: Ef nt 3 —— Sf * * 
wechſeln. Die Pforte hat dagegen erklärt, dap | „Ei der i Bien mit 0 
fie gegen ihte Geſandſchaft die franzöfifpe aus: | | eh a led, . 
de ‚ und —2* einwilhgen würde, die I] mich a das Patent als Sim er. (ieutenene 
feangdf, nal aus zuliefern we J angemeſſenen Summe REINE 
arafe Urſache Härter: * 







































wieglerihjren Umterth (dr; ir ar: — 

b Bari ie di, 
Das. Direkiori | are rürtis Ban rDige Luehetifne Pair Usto Pr 
[he Aenten in Srantreich —*— die I 5* * wegen feiner Reifen nach Egipe 


 Perfien, Arabien, uud wegen. 
— ñz berühmt iſt, Defuchteung in dien 

ven Winter, und Hatte das Gluͤt dem fönigf. 
reich mit ihrem Befölge "die Meife nach Mies fi Paare vorgefteüt ju werden. Auf feiner Rüds 
tämantriten Der Hert Gen. Malor Gtafd. | pi nach Smirna gieng er nach feiner Daterfladt 
Dierrihfleinny? welcher mie einem befondern Auf⸗ n Oſtpreuſſen. "Wir erhalten von daher die 
trag nach Berſin war geſchiet worden,’ iM ſeit a BT Ba er Vafelöft ala Prediger angefcht, 
vörgeflerm wieder hier zucüt-angefommmer Da⸗ hl feyy und alfo Hide wieder - aſten acuze⸗ 
gegen wird der taſſerl. Meihshoftäth, Graf v hen werde. 


nicht snimitteidet jur Geſandſchaft gehörten. ” 
Wien, den 1. Mat, 
‚Am äter’d; wird die Prinjeffin von “Fran; | 





Diereichflein, urverzuglih nach Petersburg ab⸗ | Wars ven 3, ae 

reifen Ex hat den Anftgag , iM Namen unſe⸗ "Dar Shioolt det von Dpetsaushefitife 

tes Monatchen dem zu ifer fuͤt die Bor» Mi Slölte'Heehet aus 33,767 Mini; > au *8 
juͤgliche Art, mit w Erzherzog valatin N die 72 Kanonen. Lan truppen bat 


I’fie feine art Bord Mehee Ahtetrigentuiiie 
Beſtinmung wird manderlei gemuthmafer. Uns, 
Iter andern ſagt man, fie werde vorerſt nah Kar 
| Dip fegeln, ſich dort mit der ſpaniſchen Flotte 


bortaufgenonmen worden 1 eine Dantfagung 
abyuftatten. Geſtern iſt der ruſſiſche Groffürft 
Komfapıtin zur Armee im Italien abgereift. Det 
Fürft Eſtethazy begleitet ihn. Dieſer hatte ſchon 


* 


vereinigen, und in Die mittehdudifche See ein⸗ fi Berdrehen der Emigration, noch anderes, To⸗ 


Laufen , um den General Bonaparte mit einem Al dedflsafe nach fie zichender Berbreden ihfhule 
- Xpeik feiner eflen Truppen ans Egppten wieder dig gemant Haben. Mau fuhr hieranf im-der' 


- ad) Atalien heräber zu dringen, mail man ger If Distuffion von Bonnisres Dotfhlda:n über das 
wi alone, Dap nur Er im Stande ſey, dort | Tragen der Pat, Kotarde ferf', und verwies die 
alles wieder gut-ju mahen, uud und in diefem f; Sache aufs neue an ie smniffion. 
Lande unier veriged Uebergewicht wieder zu ver⸗ Augaharg ,“ *F. "Mai. 
ihaffen. Mar fieht. teiht, dat dies Grinenmäs ⸗ Heute if der HE," Ghüf s‘ xehrdach non Mihns 
Aoder Kine figdpı,Dit viel wiffen woden, und am ; hen wieder h.rrher”. ai Ton. €: Hatte 
Ende nichts wien Der General Kommandant H fi bei dem mim’ Hof} Shhin verwendet, 
REITER: ifirdeischen Divifiom, hat, daenz daß die Zufuhr dir? vege fanden für die ar 
Be ‚liget mötden, daß man unter Die Gre⸗ ‚ herzogliche Arınct dutch Dälfru oAcleuniget wer 
mäbierd dei gefähsebenden Korps, und einen J Den mdgte. Der rän. ztecgeſche Miuiſter, Hett 
Theil der Treppen der hiefigen Garniſon dem J Graf von Börz , und ver furpjdljifge Miniker, 
pe der Zwiettacht aus zuſtreuen ſuche, .fols Üi Hr. Baron von Rechberg find von Raſtadt hier⸗ 
‚gender bei der Ordie befannt machen laſſen: durch gereißt. Die hieſige Abgeordnete zum 
„Der General if überzeugt „ Daß dieſe Uneinigs J Iriebend : Kongreh ind ſchon vor einigen Tagen 
Seit, wenn fie wirklich beflchen folte, ‚nur vom | von Daher wieder hier zurud angelangt, 
Seinden db Daterlandes erregt worden feyn fann. \ Hanau, den rı. Mai, + 
Er hoft dedinegen „ daß Re keine unaugenehme ft Die bei Dem nunmehr aufgelößten Friedens⸗ 
Zolge haben werde, und daß er fämtlihe Trup= | Kongreß zu Raſtadt anweſend gewefene Deyutit⸗ 
gen mir an den Gehorſam, den fie dem Geſetze A ten umd Gejandren haben nun von Raklärube, 
and ihren Chefs zu etweiſen fhuldig And, ,. gu Yj wohin fie fi vorctſt degeden Hatten, Fdnmilidh 
erinnern brauche ‚. um das voltommenfle Einper- A 
Händnif zwiſchen ihnen wieder herzuſtelen, und 
5: gu wrwegen,, teinen Aufbesungen nom Uebel⸗ 
gefinnten Gehoͤr zu geben. Zugleich Bann’ er ii: fiihen Gefandren zugetragen hat; "Ki Konfes 
shnen aber auch mit verhalten, daß, wenn ges '| veng. Im berielben ward über den ganzen Bor» 
gen feine Erwartung, einer unter ihnen hd Here. | gang eine umſtaͤndliche Species Facti aufgeſetzt, 
ausfoderangen oder gar Gewaltthaͤtigkeiten gegen 4 melde Sr. 8. 9. dem Erzherzog Karl nedfl den 
ine Kameraden erlauben folte, er gegen tinen ; abgehaltenen ſammtlichen Prototoßem durch einen 
ſelchen nach der Strenge der Gefege verfahren , t Kavalier im Namen des Herrn Martgarafen vom 
ihn in Derhaft nehmen laffen , und einem Kriegz⸗ JBaaden, als Landesheren des Gebietes ‚' auf 
gericht übergeben werde, um diejenigen , melde welchem dieſe Gteuelthat verübt worben iſt, 
als Die Urheber der Zänterei und Schlägerei ans Müberbraht ward, Wenn dieſe aftenmäfige Ur- 
ertannt werden, nad) der Strenge dei Geſetzes kunde, mie zu vermuthen ſtehet, durd den Druck 
au. betrafen. *' augemein befannt gemacht wird, fo wird man 
Am 1,0. ward-in Anſehung der durch Schiff: |.dadurd in den Stand geſetzt werden , mandet, 
druch an ‚die Kür von Ealais verfhlagenen I was von dieſem Brad deſagt und gefchties 
Emigranten folsenber Beſchlug gefapt: 1), dat Nden worden iſt UP HHENh ren! Der@rzherzog 
Sefehenem 9r ihermidor (dad fie zur Deportas | Karl war, als file Huhriht vadon über: 
tion verarheatiy iſt jurüdgenommen. 2) Der} draht ward; aufferorventüich Beträbt und auf: 
9. Artitel Der Gefeges vom 19. Fructidot iſt gebradt darkber. Er Hatterdie aemeffenften 
nicht auf diejenigen anwendbar, Die, auferdemil Befehle ertheilt, Die Inwerlohbanteit des fran⸗ 
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ihre Rürfreife angetreten. Mod vor * 
hielten fie daſelbſt wegen Der traurigen aud iau⸗ 
dervollen Begebeuheit ; Die ſich mit den ſtan⸗ 


— üoo 


dſch iren. Burfrenge ff Zeitungen mirb noch nichts davon gene 

+ *8 ung Beſtrafung der Schuldi⸗ Bekanntlich war ein Beſchlag auf ale im 
sen, die biefe ar That * haben, Al: n Häven befindliche hHamburgifhe Schiffe — 
eine Kommiſſion ernannt worden, bei welder B lest worden ;“biefer fol gegen Bezahlung einer’ 
Der General, Graf non, Sport, präfidi;t, und j gewiffen Seldfumme wieder ‚anfgeheden worden 
melde ihre Sigungen bereits angefangen hat. E fenn. — Näcftens wird eine rn iſche Flotte in 




















Noch hat es a & Arfiätiget ,, Daf die Des If der Dilfee erfdeinen; man'in dern coen te 
ſterreichet in. * ‚eingedrungen find, {fi bed in einiger Vetlegenhet. 
Man fhreißt * fh, ‚die * Die menefle —— —— und ande 






heimer Poſten waren b 
‚sigen Blaiter noch —5* 


— 1 a een | 
——— un Ko viele Perfonen] =. —* —— audaggedin,. 
—4— — — og 1 ehren $ deut 
Bi, he Mir dem röito Yafsbt r 
fi 1b... ‚in Die “bi gelüchter, Die | IR Rısir. a A 1 Same RN Ne “ 
en worden fin d I d 
Benin — zu Ruswyl werden f Be — Kt. —2 und dieſer 
au Lujern getichtet. — Zu Solothurn * man il 3, u” Diefe Sin va Du 9 —12 
2 men re — 30 Bern hat maa — d. werden d eg 
adlung erſu * —8 —— —— 
— u T ünzunedmen, at Und zu 
—55 ae nr J—— a i am den En aucreigruner Emne en 
— —— ee ri Pe 6 Dreher 
taucht. worden find. ** t werben. I 
"Se, konisol. Hoheit der Erzherzog Karl find | Kaum * svriedt. Pa Heyne 
von Dero Unpdhlicteit wieber ganz ‚hergefient, 9. * X 
An m opus zu re in er — u 5 
* ein feierliches Hochamt gehal⸗ 
—* —* dort befindliche k. #, hohe Generali Dmt dm gemeinihaftliden u ebay vn 
“ » ber: Staab und fämmtlihe Offiziere, das MM Shwind dahier ohne —— Fein gäls 
Eu ee: der Magiftrat und die Yür, U figer Busen —— pr ie ale er 
ne — bemfelden bei; and hatte ſich —* re —— —* ae 
—— gi mw kandvolts hei diejer Feierlich | Senriniänt Int dafelhfl. 2 
mark _ Ufener - 
—— zu a anmefend. aeweſene enffifche f _ Da: dem Untertban Jodann Heard Könin iu 
Geſandte, fo win enituher zufhihe Konful da: If | Sclteıs Sg Am 3 u 3 His: m 


fen ſchienen An ſtalten er Re oh fie wie: | 
Der offenſid agire hein gehen 
n Theile des Kan 













ei Be ZB 
Er. Bablico win —— * * 


ſelbſt Öffentl den Hten d, einem ſtarke 
I a a eier ehren, un defen Bien, 
EN I El | 
ten degebea. In ben — * worden; Go werben alle Gerihyänslien , mb. 





ſucht, folches nennt ‚dent angeblichen Eigentbümerif; tal Vorladung und:iprernähftige: Vermalting-feines 
zu arretiren, und unterzeichnetes Amt fogleih das Hunter Kur Ai ebenden elterlichen 
von 3 zu benabrihtigene Ortenberg.den 5 eg —— SBermögen6, bei 
9. Miai 1799. - Bonn dann bemandten Umfländen nad ſothanem 
Li Surf, beffifoe® Yupigamf dabier. ° N,Suden natt gegeben en als —— 
— Biborermeldier Konrad Lohmann oder deflen allenfel- 
Waudem die Biehung der zten Klafle sarr j Nat Lribeti@rben Diermssdiltaliter vorgelöden, um 
kandkaffen # Zotterie ehem Vormittags ongefan⸗ Pinnen einer peremsorıscun Frif, von 3 Monaten 
gem und ende orden,-. fo - bekieben - ‚die h bei Amt Babior cntw.ber in. Perion oder durch -ger 
Herrn In sihre Geminafte ‘gegen die | Nusfam Bevolimährigtz. zu erfiheinen,. ucd feinen 
Drisivafz Zr -goofe bei - ihren .refpektive J elterliden Bürbertbert anzufreten, gegenfalls. ob. 
5 Im eftimmter Seit plansmäßig ) Au semärtigen, Van derfite faer Echmener und 
au empfangenn"and Fönnen folche mad. Gefallen ji Intekar Erbin gesen bmnläägliden Vorſtand werde 
wieder Kauftodſe zut sten Klaſſe gegen die völlige : Ar Verwaltung gegeben werden. Dekreium Win 
Einlage der 1..2:3.0.4. Klaſſe von zo fl. bei ebens eden den 21. fetr..1799: F 
denfelben erhalten, andere aber, denen Feine beſon⸗ Fuͤrſtlich heſſiſches Zunizamt dafeihk. 
dere Anzeige eines erhaltenen Gewinne zugekommen, oo Shund. 2 
deren Nummern mithin liegengeblieben, werden »r | Auf Geſuch der Karharına Etifabetba Glüdertin, 
fuhr, ihre Renovation in Zeiten, und fpäteftene N einer gebobrnen Spiefin, zu Yrünnau, wird deren 
aairas: vor Ziehung der aten Klaſſe die den z2ıen J Zu Eichfeld gebohrnernun verfollener Bruder, Jos 
— J et „zu beforgen; didrigenfalls ſoldde dann Seorg Philipp Spieß, oder deſſen efwaige 
für Resnung der Ditettion zurüd fallen. Lelbes-Erhben, biermit unter Anberaumung eines 
Hanau den 25. April 1799. _ _ dreimonatliben Termins derniaßen worgrladem,: daß 
“... Sum Deflifhe Landkaſſen⸗Lotterte der, oder dieſelbe binnen dieler anberaumen perem. 
General⸗Adminiſtration und Direftion. a Sr Pag Derfon oder durch genug: 
Ale diejenige. : welbe.an das .bei diefem Kaiferi, | (am Gevollmantigre bei biefigerm Jupigamte zu rt, 
— befindlipe öirmörviſche Depofirum If (Weinen und zum Empfäng deflen ‚bieder unter 
ex quocangquecapite gegründete Anfpräce zu daben Pflesihaft grMandenen auf 611 fl.:a8" Tr. uheinifc 
vermeimen;. werden zũ deren rewilien Borlegung —— Bermägen 6 16 Tegitimircn, suafler».- 
ediftaliter und peremptorie biermit vorgeladen, den ‚deme aber zu; gewärtigen haben, daß Kalfbedgsdacı ı 
24. Mai laufenden Jabrö Vormittags 9 Uhr indem I fer feiner darum anfudenten Schwefer gegen Kay 
neuen Kammers@ernbräbanfe vor der gmädiaft amge. wifion verabfolgek werke, ar, 
ordneten  Latferf." Kommiffion entmeder-in Perfon j FAN in Sranten den x. Märj’1799. 
oder durch genugſam Bevollmaͤchtigte zu erfheinn, Reihsgröfl. Raftell. genrcinfdaftl. 
und ihre desfalls nöthige Legitimationen gebübren | ____ Iufijamt hieſelbſt 
zum Protocofl ju geben, mit der Verwarnung, daß KRedem auf Maihfehen ore nteflat- Erden de 
fie im Nicht Erfbeinungsfalle mit ihren alenfalıf. IN türzuch au Hanau .verfortenen bitfigem Geferel 
gen Anfpräcen nit mehr gebört, fondern gänzlie || Meaiprs von Fuchs ur 2.quidation dersetman ner 
damit ausgefhloflun ſeyn ſolen. Wezlar den ısten J bandenen Schulden Tagefabır auf; Wittwaden ben 
März 1799 - . Bon Faferl, Rommiflionswegen: 122 Rai nihffünftig anberaums wordens Eomird 
Alerinus -Anfelmus Kieber allin denjenigen, melde Anipruc an defich Nach⸗ 
des kaiſerl Kammergerichts Sefretär, IH Ta zu baben glauben, aufgegeben, alddann' zu ges 
als gnädigftangeordneter Kommuflarius. -mößnficher örgenszeit anfiäshrnl. Kriegs Kolfegio 
Konrad Yohmanf aud Eihen, 1737 gebobren, if Dur anreihend Depokkmagiigte-Oinmälde junerfeci« 
im bereind Hor as Jahre als Shreinergeiclie indie | Ten , ibre, Forderungen ‚muigin Einliferung. der; in 
— ebne daß man aller ſeuber ange. 4gj »ruden babenten Urinden 23er auf fonfli Weiſe 
wandte Rena ühror ung Ahngeadter von der. Ij| getührend Barzorkun v pndRorauf redtliden. Err 
fen Aufend —2*8* — oder Tod Mahribt ineenptriſes, im Ridtereinun efalt aber der uns 
ben vermodt, * * einzige Schweſſer und‘ Er Fr — Der 
as Erbin Anna Margareiha , verheurathete a} . ‚ae am 18. Schr. 1799 
Su — Fürſll. deſſ. Kriegs-Rolcgium dafeben 


dieſth Hferd Betreten wirh, fub:ßde reciprociers|fißodmähnzu gedochtem Eichen mi deſſelden Edn 
Uns angeſtanden bat. 
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2 Küraffier-Regimentern, 
2 Dragonet vetto, 
4 Dufaren Dette, 
15 Infanterie detto, 
2 Regimentern Tarterm, 
1000 Rekruten, und 
1100 Pemonte: Pferden, 





Lemberg , den 20, April. | 
Fer ruſſiſche Truppenmarſch wird durch die J 
ausgetretenen und aus Gebuͤrgen jufammens |f 
oelaufenen Waller aͤuſerſt erſchweret. Geftern 
als den ıgten ward die eıfle Kolonne ganz fidher J 
hier erwartet, und dennoch ift felbige bit diefe IF 
Stunde noch nicht hier. So viel weiß manıy | —— 
daß die erſte Kolonne gegern in einem Dorfe | Bufawmen 34000 Mann und %0000 Pferbe, 
Gajo, 3 Pofmeilen von Lemberg, eingetroffen * Nachttab machen3 Kofaten» und 2 Yas 
fen , und da fo lang verweilen wird, bis die 4te |; fanteije⸗ Kegimenter aus, 
Kolonne nah dem Verhaͤltniß der beflimmten || Paris; den 6. Mai, NE 
Stationen nahgerüdt ſeya wird, da diefe iegte | Wadern wrlich endlich Das Direktorium eine: 
Arh eilung einen vhnweit Ziocgom-im der Bothſgaſt an die Heiden-Monfeitd dber Sie e 
Nacht abgeriſſenen Teich don der Ztem Kolonne fi Mordung umjerer Minifer zu Rafladt, an die” 
getrennt ward. Die meille Schwierigkeit aber Jaes, wieed jagt, fange nicht glauben koͤnnte, Hib 
verurſachte das misführehde fihmere Belagernnigss | endlich ein Schreiben von Jean Debry ſelbſt jew 
geſchuͤg, welches ganz auf einet Ebene wo der J den Bmweifel hob, „Der Tod anſerer Bevolmaͤch⸗ 
ganze Park hand, in der Nacht durch den aus: tigten, heißt es im Verfolge der Bothſchaft, der 
ftröhmenden Teich unter Waſſer gefegt, und mit I Unwillen der Armee, die Stimme ders Bolt, die 
ſchwerer Mühe aus dem Schlamme heraus gear- |f unferer Alliirten und feld unferer Feinde, der Ma⸗ 
beitet werden mußte, — Die Eondeer, welche ij tionen, Die Frieden verlangen, allet fodert und be⸗ 
durch Weſtgallizien und Schleſien marſchiren wer: Jef ehlt Race. Das Direktorium wird, um ſte ſchnen 
den, haben Befehl erhalten, nit vorwaͤrts zu J u. ſchtedlich zu machen, ale Mittel anwenden, die 
marſchiten, indem zudor Die durch Lemberg ges IM ihr in feine Hände gelegt habt und’ nach Tegen 
bende Kolonne weiter gebracht werden mäffe, ı werdet, Alleein es iſt Energie und Klugheit ns 
Krafau:..DeM,,23, April, thıg ; es iſt Friede, Einigkeit und Eintracht zwi⸗ 
Um die Hälfte des tünftigen Monats wird das IN) fben den Bürgern nöthig, und! beiönders Hete 
neue Auriliartruppen = Korps von Rufland hier Mi ſtellung und Belebung bes öffentlichen Kredits 
erwartet; es marſchirt in 6 Kolonnen, dabei IH durch eın weiſes Finanzſiſtem ıc. Man verlas 
ind 22 Generals, nämlih ı Generalfeldjeng- I hieranf das Schreiben von Jean Dedry , daß an 
mcifter, 2 Geldmarfhaulieutenants und 18 Ge⸗N den Minifter der auswärtigen Geſchaͤfte, Tal⸗ 
neralmajort, Das Korps beſteht aus JMlaytand Perigord, gerichtet, und and Strags 
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Burg vom ıten d. datitt iſt. Kaum war die J ade Kantonz der Republtt gefchidt, das ale ge⸗ 
Adlefung deſſelben geendigt, ald der ganze Saal fi mahten Anträge an eine Kommiſſion verwieſen, 
von dem Geſchrei: Rache! Naher ertönte, und Jund daß, mit Beſeitigung jedtt andern Geſchaͤf⸗ 
eine Menge Mitglieder ſich zu der Tribune hins | ted und alles Partheihaffes, das Konferi fi 
drängten, um zufprehen. Scherlot erhielt zus g ausfhliefend und ohnunterbroden mit den juers 
erft das Wort. „Ich verlange, fagte er, daß if greifenden Finanzmaßregeln befhäftigen ſollte. 
Bas Direktorium dieſes unechörte Verbrechen al» Mi Die Micderferung der verlangten Kommiſſion 
Ien freundfhaftlihen und feindlihen Nationen J ward dekretirt, und die Situng unter dem Rus 
denuucite, und zu Diefem Ende auferordentlihe 'F fe: Es lebe Die Republik! Rache! Rache! ges 
Miniſter adfende,- (Hm fie zu ermorden ? jhads Ki fhlofen. — Im Konſeil der Aelteſten ſprach vors 
te ed entgegen.) Ich verlange, daß man den ;Kzüglih Garat, und unf feinen Antrag ward be: 
Mationen die Riederjegung eines gemeinihafelist Ihloflen, daß eine feierlihe-Iraueırede auf Ro⸗ 
chen Tribunals für die Verletzungen des Völker & berjot und Bonnier in dem Konfeil gehalten 
rechts vorfihlage. " (Murren und eine Menge J werden ſoll. EG 
Stimmen: Bajonette.. Kanonen.) Ich verlan⸗ Man hat hier Nachrichten- von der itafienin 
ge, dap ein Teanerflor die Fahnen unferer Bas jE fen Armee dis zum 25. April. Die Armee hats 
taillons verhüfe, Daß das Vaterland die Kinder ji te Damals die Pofition am Oglio verlaffen, und 
von Bonnier und Roberjot.an Kindesflatt ans | ſich hinter der Adda gefegt. Das grofe Haupt» 
nehme, daß eine Kriegäfteuer aus geſchtieben wers F quartier mar am 24ten In Caſſuno, und Mods 
De 10. Mad Sherlot ſprach Düplantierz er fi reau befand jih zu Lodi. Auf dem Ruͤckzuge 
ſchtantie fh Darauf ein, eine Kommiſſion zi be«.fi vom Oglio hinter die Adda mußte man , wegen 
dehren, um bie Mafregeln vorzufchlagen, Yurch g der ſchlechten Wege, ro bis r2 Stüde fhmeres 
Die der Zweck dee Rache am ſchnellſten eweiht f Belagerungsaefhäg zurücklaſſen. — Die Armeen 
werden koͤnne. Nun folgte Bailleul. „So köns von Rom und Neapel haben Befehl erhalten, 
“nen wir dann nicht mehr zweiflen, Repidtifas | zu bleiben, und ſich in beiden Ländern zu bes 
er?! <fagte Diefer unter andern) nehme die dlo⸗ a haupten zu fuchen; indeſſen ſoll doch durch eis 
hende Stellung wieder an, Die ihr in Augenbli- Ir nen anferorbentlihen Kurier- die Nachricht ans 
ken groſer Gefahten immer hattet; Zramjofen I getommen ſeyn, daß die Armee von -Meapel bes 
von allen Partheien , ber bebrohete Staat, | reite aufgebrodhem'feH ; und das ganze Land big 
die beſeidigten Nationen, eure ermordeten Brüs I auf Cupua gerdume habe: — Der Pabft if am 
der fodern Unterftügung und Rache; fie foberm || z4ten Abends zw Turin angekontmen. Er hat 
Menfhen und Geld, und Vereinigung aller || DIEeNAah: in der Zitadelle zugedtracht, von woer 
Willen und Kräfte. Ich verlange, daß ein Ma: || nad Briangon gebtacht wird, Die Deferreicher 
nifeſt des Direktotiume Europa dieſes Berbrechen | hatten verſchiedene Verſuche gemacht, ihn in ih⸗ 
denuncite, daß eine Trauerſeierlichkeit in alen ve Gewalt zu beiommen, und fliegende Korps 
Theilen der Republik seranftaltet werde, daß | bis nach und über Parma'zı diefem Ende aus» 
eine Fahıtd an alle Armeen mit der Infhrift ges | geſchickt; alein fie kamen: zu ſrat. Der Pabſt 
ſchikt werde: Unabhängigkeit und Recht der Ras |, war bereits am 14ten von Parma abgereift, und 
tionen , daß das Vaterland die Hinterlaffenen Jetſt am roten kam Dasuerfta öͤſterreichiſche Hufas 
unferer ungfüdlihen Mitbürger an Kindesſtatt J vendetafhement dahin. änf franzöfiiche Offis 
annehme ıc ’! ' Boulain Brandpre fegtezu diefen If ziers, die ſich nocy daſelbſt befanden, wurden 
Vorſchlaͤgen noch hinzu, das Die Bothſchaft des Ai bei Diefer Gelegenheit zu Gefangenen gemacht. 
Dırettorinnd, Jean Debry's Brief, und afe in Der ſchwediſche Bejandte, Freiherr von Stael, 
dem Konfeil gehäktenen Reden gedrudt und an J if von feinem Hofe abberufen worden, 
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dmaßgemeinendahlu, dab der moͤrdegiſche anfen 
am Anfange der Yuce nach Rheinan dur Huſa⸗ 

ven: geſchehen ſey, Es werben uberhaudt wegen 
diefer rrautigen Geſchichte, die mit zu den au» 
ferondentlihen B gebenheiten unſeres jegigen 
Zeitalters gehoͤret, Die ſtieugſten Unterſuchun⸗ 
gen angeſtellt, um fie in das gehörige eicht za 


us Dasein 10: Mai. 
“Bir Haben vnfern Lefern im dem im 8 
Blatt befindi.-parifer Artikel das mertwuͤrdigſte 
aus der Botſchaft mirgetheilt , womit dad franz: 
Direftorium die Ermordung der franz. Minifter 
bei dem-nunmehro aufgehobenen Friedenstougzeh 
ju Raſtadt, den beiden Konſeilsſbekannt gemacht 
hat. Hier folgt nun and das Schreiben, wels } feßen. Jean Debry behauptet in feinem Bericht 
ches der Erjherzog Karl wegen eben Diejeg traus. " anıdas Direktorium, die Sache ſey ‚angelegt 
rigen Ereigaiß an ben Oberbefehlshaber derfrans | Gemein, am Ende deffelden rühnıt er aber ſeht 
zoͤſiſhen Armee sand Sakeckach unterm 2ten vg ‚das Benehmen des diploma: ifchen Kö dept zu Ra⸗ 
geihrieben hat. sın .; d Radt. - Vom Schreiben in meirtem"gegenmärs 
Herr Geagrall-- SE tigen Zuſtand ermüdet , (fagte er) kann ich Ihnen 
» Die. Berite.; welche id heute erhalte, nur noch bezeugen, mie vicl Dant jede der geret» 
me!den mir einen Borfall, der ſich in ben Linien J teten Perſouen den menſchenfteundlichen Bemuͤ⸗ 
meiner Vorpoſten zugetragen hat. Der Koms fi hungen der Glieder des diplomatiſchen Korps 
mandant*berihtet mir , daß die ftanzöfiſche Mi- ' ſcheldis iſt. Ich nenne Niemand, denn ich 
niſter Bonnier und Roberjot, als ſie des Nachts Jmußte fie ade nennen ac, 
durch die Kette meinen Vorpoſten mußten, Das Die Fortſchritte ber Oeſterteicher sehen noch 
ſelbſt durch die Huſaten überfallen und unglüd: ' ihrem rajchen Bang. Daß fie in dem Beſitz 
licher Weiſe umgekommen ſind, Die Umpdnde.fi von, Mailand find,. zeigt folgende Nachricht 
Diefes Borfais ſiaduenoch nicht defannt; in: F aus Maland ſelbſt vom 29. vor. Mon. Yu 
zwijchen habe ich im erften Augenblid den Koms if Diejes heißt es: 
mandanten biejer Borpofien in Verhaft negmen 10 Die Shlaht am arten bei, Caſano war 
laſſen, und zusleich eine Kommitſion ernannt, Jäuſtaſt harınddig. Die ruſſiſche Avantgarde; 
um d.e geuaueſte und ſtrengſte Unterfuhung die · J die zu fruh und zu ungeſtuͤmm attatirte, hat % 
ſes Dorfals vorzunehmen, Ich eile, Hett Ge⸗ Kompagnien verlohren. Diecß erbisterte die rufe 
neral t Ihnen die VBerſicherung zu” ertheilen, vaß ; ſiſchen Truppen dergeſtalt, daß ſie feinen Pars 
woferne meine Votpoſten fih im. afermöndeften % don gaben. Die Franzojen verlohren Aufer 12 
ſchuldig befinden, +i eine. eben fo auffallende P Kandnen 3000 Mann au Tadten,. Beriinden 
Senusthuung ertheilen werde, ais meine Bes A ten und Gefangenen. Der DVerlufi det Iflerreie 
fehle ruͤkſichtlich auf die perſoͤnliche Sicherheit Hi hifc.- tuſſifchen Armee beträgt 1200 Mann. — 
ber franzbfifhen Geſaudten beſtimunt und wieder # Am nemlichen Tage ruͤckte Öjlerreihifche Avant⸗ 
Holt waren. Ih kann Ihnen nicht hinlaͤnglich F garde Abends hier ein, am 28ten erfolgte die 
ausdrüden, mie fehr ih es bedaure, daß fi J Ankunft des Hauptquartiers und der Armee, 
ein folder Unfal-in Den ‚Linien meiner VBorpo» Hi Der Jubel der Einwohner war unausjprchlid. 
fren zugetragen hat. NY behalte mir vor, Hr. | Der Graf Cocaftcdi if kaiſerl. Civiltommiffarius 
General, Ihnen — ben Erfolg mei⸗Jbei Der italieniſchen Armee. — Heute i der 
1er Unterfugungen, ie zu machen. Ems # General Settutier mit 3000 Maun Franzofen, 
‚fangen Sie die. Ber bg: meiner ausgezeich⸗ J die vom General Vukaſſowich gefangen genom⸗ 
seseften Hochachtuns.“ men worden find, hier eingetroffen, — In deut - 
Das Berhoͤr, weldes mit den 4 marggrdfs : hieigen Kaflen ift eine Befagung von 3000 Ms 
ieh baadiſchen Kutſchern, welche die franzöfif. | Fran joſen, ‚Eisalpinern und Poladen, Man 
Niniſter nad Selz führen foRten, abgehalten pet fie aufgefordert, fich zu ergeben, welches 
orden, if ebenfalls dutch den Drud belanut g| ie aber abſchlugen. Nun werden Anftalten zur 
emacht worden, Die Autſase Alena Belchieſuns bed —8 zenacht. Motgen bricht 
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dar Hauptquartier wieder anf , und zwar gegen IF Rheinufer, die aber weiter feine Folgen hätte. 
den Tefine, Wo dat franzöfifhe Hauptquar⸗ J Weide Armeen. ſtehen noch immer in ihren alten 
gier foy., iſt hier nicht befannt. Das excital⸗ Steuungen. In einem Öffentlichen Berichte das 
inifpe Direktorium mit Den rächen hat ſich J Her liept-man, da einige in dem dortigen Rats 
nad; Piemont gerifichtet. * A velhaufe verhaftete Priefter ihre Freude über Die 
Mac der Finnahme von Mailand marfdirte IF Ermordung der franzöfifhen Minifter nihthäte 
die kaijerf. Armee, mie die juͤngſten Privatnacds If jen verbergen können ; ſo ſey man dadurch betoe⸗ 
richten fagen.» nach Pavia. Die Franzoſen hats J gen worden, eine gerichtliche Unterfuchung bei 
ten nach denſelben Das ganze ufer ded Po verfaflen. ihnen anzuftellen , wobei man denn bei ihmen 
Mach om̃ neen Berichten find die Kaiſerlichen J15 Stud Meßgewandten, eben fo viel Kelche, 
nunnehr ua verſchiedenen mit den Franjoſen der Jeine grofe Menge of, ‚ghnen grofen Bor: 
abren sung Theil blutigen und hattnaͤckigen Ge· rath von kdenimiueiee iſte ihrer Gönner 
echten Meifer von dem ganjen Engadin. Diet ! 
iſt ein Gebiet in Graubuͤndten im Gebiete des Got⸗ | ten und deportirten Peioftern 5° Brotlamationer 
teihauß. Es wird in Hser: und Unter-Engadin J von Eonber, und exit Bürpliäy gerhrichene Brie> 
eingetheilt , davon jenes bei dem Urfprunge des J fe von Rohan gefunden habt. 
Innfluſſes, Dieled aber gegen Tyrol gelegen if. Das mertwürdigfe , wäg wit unfern keſern 
n einem diefer Gefechten iſt der fr. Gen, Demont || noch im der Kürge vom: Miedesrheine fagen kön» 
gefangen; geno mmen worden. Der franz. Gen. If nen ı beſteht dariny daß zu Bruͤſſel ſeht viele 
Moreau ſoll in dem Gefecht dei Caſſano, wobei ||) Konftridirten eintreffen y. welche ſogleich neu des 
1500: Framoſen in Die öfterreichifpe Geſangen If Eleidet , und. zu. den Armeenögefchidt werden ; 
{daft geriethen, verwundet worden ſehn. Zu jh und daß ber Veſiungtkonmandant fh Ehrenbreit« 
Bogen if am ten dDiefed, wie man von daher I Nein am 9,d.indem Thaldas von Trottiſche Haus 
fipreibt , durch eine Eaffette die offigieße Nab- If durchfuchen, eine Wade in Die Zimmer, in melde 
richt eingegangen, daß ſich die Veflung Peſchieta N das Archiv und die Effekten des k. Fr. Gefandten 
am zten d. Abends ar die £. f. Trippen wurd | Hin. Grafen von Metternich waren „ Reden und 
Kapitulation ergeben habe. Mit der mächften alle verfigeln laffen. ah 
Yoft wird man das mehrere und gemifere davon - Averrciffe ment. 
erfahren . | u In des Herrn Obriftlic don Beismatd Be 
Ein BVerſuch des Generals Hotze geges die Haufungbahler And machfotgende Weißgerärd Stodt 
Stegungen. ber Ftanzoſen in dem graubünpner J Diebifb.r reife von dım Shwarzgiräth · Boden 
Sande war niht geglüdt. Die Dazu. beflimmue Krug De ish. = 
Kofonnen mugten über mit Sänee bededte: er |] 4 bamafene afelıhaer,! a — 
buͤrge maridiren » und konnten daher nicht zuJ a did V L — 
gleicher Zeit an den ihnen zum Augrif beRimm- 5 dt V. 8. RO. Ir. 
ten Puntten eintreffen. Einige Rompagnien wur Hi 2) 75 damaflene auch bildaangel Servietten 
den abgefhristen und gefangen genommen. Der ‚37-3 feme Berträder Ver G. gegenbmer 1aıb — 
Mat. Yusicateis wat — ** * when — — No. 5 8,0010. 
von dencäbrigen Kolonnen nicht uuterſtuͤtzt mer I 12 feine Mount! LE 
vn —— N oo Graubändner 1 5) feine —XX— ch. 


- 4 © 1a feine E &nuptiäder weiß. 
waren aufoeflanden , und verfunten , bie Stans 3 Weidshemden M. G. blau geleichnet. 
zoſen aus 





























und Auhaͤnger, eine Korrefpendenz mit Emigrans 





Shur zu vertreiben; Da eb ihrewaber If Sue _ 0 Mr .33 
r 9) 9 Par Weibehrämpfe M. G. rot a 
an jhmerem Geihüg fehlte, fo ſqqeiterte ihre | BKır davon einige Re len — en 
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Donnerstag den 16, Mai 1799, 
— — — — — —d 


Lemberg, den 25. April, 
ente al am sten ward der Generalſtab der 
ruſſiſchen Hülfstruppen hier erwartet, wel» 


her Morgen ſicher eintreffen wird, inden fon | 


einige Tage zuvor mehrere Off ziert und ein Paar if 
General? ankamen. Ihr Hauptanfahrer, der 
General Hermann , ein Lieftaͤndet, it zurüdbes If 
rufen worden, Deswegen bat der Ben. Szembek, 
ein Pole, das Kommando Abrrnommen. 


ein; fie liegt fhon feit ein Paar Tagen zu Czista 
ohnmweit Winiki, mo die k. f. Tabatjabrif ift, 


und erwartet da den Nachtrab der andern KRo- N worden, 


lonne, der dur die ausgeriffenen Damme jus 
ruͤckgehalten ward, 
und Ochſen mit fi führen, 


Dies: 
erſte Kolonne ruft Sonnabends den z7ten bier 


Eie fofen ſeht viele Pferde | 
melde legtere fie 


und afiatifhen Gegenden erlaſſen, um das Rei 
von Terufalem wieder herzuftellen, Auch fon er 
eine beträchtliche Anzahl Juden bewaffnet, in 
‚Batailons formirt haben, und jetzt Aleppo Bra 
dtohen. Der dafige Paſcha hat von ber Dforte 


220000 Piafter zu den auferordentlihen Auz⸗ 


gaben erhalten. Die Einwohner in der Gegehb 
"von Damaskus folen gegen die Pforte in Inſur⸗ 
— ſeyn. 

Der Bruder des hieſigen franzöfifhen Schiffs» 
Seumeißern, le Brun, der ſich fehr demokratiſch 
jeigte, ift aus dem türkiſchen Dienfte entlaffen 
Für den Schiffsbaumeifter felbft bes 
forgt man nod ein ſchlimmeres Schickſal. 

Mit dem Großvezier ſollen auch viele Yanits 
(baren im Anfange Mai's nah Sirien abgehen. 


auch vor ihr mitführendes ſchweres Gefhüs N Man erwartet hier eheftens aus der Krimm eine 


fpannen. 


Den zıten d. ift der Oberlieutenant Reperta | 


als Kurier nad) Zamoſe an den Kommandanten . 


der Eondeischen Legion mit dem Auftrage abge: | 


gangen, 
machen follez did did uͤbtigen 45000 M. Ruſſen 
eintreffen werden, mod’ fie fodann mit letzteren 


vereinigt ihren Marſch weiter fortfegen werden. | 


Unter den bier ang. kommenen Dffisteren befindet 
ſich General Grajtien, din gebohrner Shmweikr, 
welcher als Volontair in dieſer Eigenſchaft zur 
Armee gebet. 
Konftantinspel, den 12. April. 
Bonaparte bat, mie es heift, eine Proffas 
mation an "die Juben in mehreren afritan:jchen 


— 


Mnach Portugal geſchickt wutden, 
| erhalten, wieder zurückzukommen, weil man dies 
ſes Königreih nun für fiher hält, 

; Earleton wird mit feinem militdrifhen Gefolge 


| jweite nah dem mitteldndifhen Meere beſtimm⸗ 


te tuſſiſche Flotte. Des Grofherr hatte erft ſelbſt 
nah Sirien abgehen rollen, wogegen die nach—⸗ 
druͤcklichſten Vorſtellungen gemacht wurden, Uns 


das dieſes Korps fo lange dort Halt | ter den franzoͤſiſchen Truppen in Egypten ſollen 


fortdauernd anſteckende Kranfheiten herrfchen. 
Aus Londner Nakrichten vom 24. und 

26. April, 

Die englifhen Truppen, melde ohnldngft 


haben Befehl 
Der Ben. 


ja Anfange der kituftigen Monats erwartet. — 
In Liſſabon find wieder mehrere Britten, beſon⸗ 


a" 


N ? i ruͤcken, die einen ganı andern Zweck haͤtten, 
ders Srländer,, mit —— er ei fe vorgäben. Die Privardsuderprefen ver» 
Eier, Ya pre — von Sobaten aus J dienten edenfals Aufmertfamteitz erh PAR 

eROE ı h m de regiſtrirt werden, und Die Druder verdun: 
art A Be ii den unter al: 4, was fie herausgaͤben, ih⸗ 
obald man 
9 worden, aber dennoch entkommen gg h re Namen — „den 7. Mai. 
Wenn anders dieſes Geruͤcht un. srl aan Sande ae Eranıan haͤlt der 
— * —— Nordoſttüſte König hier Spejial: Revuͤe über Die —*— Garı 
gegangen. — ‚nifon, und geht alsdann wieder nad Potsdam, 
hut ein franzöfeher, Kant un Kar h ah mo er * den üsten wieder jur groſen 
genannt le ae: — = - MH Revüe Hierherfomme, und den z5teu feine Reife 
Zurjem vier Sci . j N 
Die Hofjeitung vom 231en enthält Berne Jantreten ik — 
sa oe — — = ra» In dem heutigen Nedasteur liedt man ee 
and Strather e | des: „Armee von Italien. Die legten Rach 
fen von Dublin in ) — — richten von biefer Armee melden, Gen. Moreau 
. ung bes Prinzen Erafi Aug y opbritannien, J habe, in der Abſicht, am Tefino eine feſte Stel: 
Cumberlaud und — Rn * Irland. — lung zu nehmen, in der er ale für ihm beſtimm⸗ 
re — Wr die beiden Soͤhne {|| te Berſtaͤrtungen erwarten und erhalten könne, 
en von Portland , dord Griedri und J dieſe Bewegung in einer fo offenfiven —— 
es Het efuͤhrt, über 
gegen ben überlegenen Feind audg 
Bord Wilhelm Bentint, in Yarmouth re Teer Gefechten em 27. Mpril mehrere 
um zu der Armee des Erzherzogs en en — ar 2000 Gefangene gemacht 
maromd ju gehen: Lord en m und! habe, Die neue Pofitiondes Gen. Doreau fest 
— —* * an — ruſſi⸗ ihn in Stand, den verfhiedenen —— 
Lord Wilhelm wir — Min: Tei Ihe die nöthige Zahl, 
55 f Anvermands ||; Die Hand zu reihen, me 
fen Armee, Mit ihnen reife ein Ans ie Dil Neapel, Rom und Florenz 
Hens ift, I um Die Plage von Neapel, 
ter, Herr Bentink, ad, welcher Wi önnten. Unfer lins 
das au behaupten, überfleigen kön 
ein Regiment in Deutfhland anzuwerben, ter Flügel in Helverien dehnt ih über Den rede 
ee das f ten — des 34 aus, und beherrſcht die 
ach dem dlich iſt vor: 
le: J Ebenen des Mailaͤndiſchen ; alles en 
siene Gefaͤngniß in Cold Bathfieids Dem Patle⸗ der Art in al: 
uB. bereitet, damit Unterflägungen je 
wiente ihren Bericht abgeflartet hatte, mora hne Verwirrung und fo rei ieh. 
i beſteltt, gelegen & len Richtungen, ohn 
ſich ergab, Daß es auf das befe -Plich antommen können, daß wir ficher feyn duͤt⸗ 
uud betöfliget ift, mard-der Bericht des aber * en Sri wie — — *2 — 
— — le Das Direktorium Hat unterm Sten eine * 
fo * uch ferners F famation über die Ermordung unſerer Minifter 
funden hätte, Um die Konftitution a dr erlefen. ,,Sranjofen, (heifteh uns 
hin zu teiten, müßte bie ne Hey ⸗ — bei Der Nabriht non fo Bir 
Dig vorgehen, Unter ne in At 3u Tien Greneln, habt ihr Race verlangt; glaubt, 
fonders - daß ſie ſchrecklich ſeyn wird. Es iſt nicht meht 
men; 
* —* man die Dedattengeſelſchaften unter-Iblos Die Sache ber dreiheit, die vertheidigt wer⸗ 


’ 
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den muß, EB iſt die der Menſchheit ſelbſt; und J rals Hatry in Italien hat die Feinde geſchlagen, 
menn in diefem Kampfe der Livilifation gegen die J Looo getödtet, 4000 verwundet und 2500 Ge⸗ 
Bardarei, Europa’s Unmillen eu) Bundsgenofs IE fangene gemacht.“ Der Herr Fernſchreiber hat 
fen verfpricht, fo iR ed an euch, durch DBoranz aber das wichtigſte hiebei zu melden vergeſſen. 
sehung mit einem ruͤhmlichen Beiſpiele fie zu Theile z Er fagt nicht, wann und wo biefer Sieg er» 
nehmern au eurer Sache zu maden ꝛc.“ fochten worden ſey. Unſere unmittelbare italies 
Die Kommiffion, an welche die Botſchaft des Jniſche und tyroler Rahrihten reihen bis zum 
Direftorinms über die Ermordung Unjerer Ges} 5. und Tien d., und in Diejen, finden mir noch 
fandten, und die verfhiedenen Borjhläge, wo» 7 nichts von einem zum Nachtheil der taiſ. Trup⸗ 
zu fie Anlaß gegeben hat, In der geftrigen Si: 4, pen vorgefallenen Gefechte. Vielniehr beſtaͤtigen 
Kung des Konfeild der 500 verwieſen worden }| fie die ſchon vor einigen Tagen verbreitete Nach» 
find, beſtehet aus-den Voltöfehvertretern Franz Joricht, Daß Die in dem veroneſiſchen Gebiete, auf 
Fois von Nantes, Berlier, Bailleul, Talot, Keiner kleinen Infel, welde der Gatder See und 
Boulay- Pary, Duplantier, u. Poulay-Grandpre. | der Fluß Mincio bilden, gelegene chemalige Des 
Schtehen von Aſchaffenburg, den 12. Mai. | ung Peſchiera kapitulirt hade. Ju einem zu 
Die im Mradburger Weltboten No. 114. ent |, Trient am 7. d. Morgens um 3 Uhr angelommes 
haltene Nachticht, als od die Bauern des Oden⸗ || nen Beticht aus dem Lager bei Pefchiera am 5. d. 
waldes, aus dem furmainzijhen Zeughaufe, zu T um Mitternacht, heiſet ed: „Peſchieta hat die 
Aſchaffenburg Waffen erhalten hätten, iſt nit | Thore gedfner; folgendes iſt das weſentlichſte der 
nur gaͤnzlich ungegründet, ſondern ſie gehöre | Kapırulatign, Die Befagung zieht mit allen 
auch fhlehterdings unser die Zahl der lügenhaf- | militäriihen Ehren aus, legt die Waffen auf 
ten und laͤcherlichen Erfindungen. 5 dem Glacis nieder, und iſt friegägefangen. Die 
Ansbefondere ift e8 eine Ungebühr, Die dem Dfiijiere werden auf ihr Ehrenwort freigelafen, 
franzöfifhen Minifter, Jean Debry und dem Les fi unter der Bedingung, daß fieein Jahr lauglnicht 
gationsfetrerde Roſenſtiel am meiflen auffallen '| gegen Das Haus Defterreich dienen doͤrfen. Die 
muß, wenn ſelbſt der franzöfifhen Eegation ans 1 in der Veſtung befindliche beträchtliche Magasi- 
gedichtet werben will, daß fieden furmainziichen If, ne werden gerreulich ‚ausgeliefert, Die Garni» 
Minifter übers jenen Vorgang zur Rede geſtelt J fon behält ihre Bagage, und die Offiziere ihre 
und von diefem eine entfhuldigende Antwort er: fi Pferde. Am 6, d, ift die Beſatzung wirtlid 
halten habe. ’ ‚ aus Pefchiera ausgezogen. Man hat in diefer 
Uebethaupt weiß man zu, Aſchaffenburg weder J Veſtung eine fehr grofe Menge Dorräthe aller Gat⸗ 
von gefoderten noch mweniger don abgegebenen I tung gefunden, Dun wird, wieein Bericht 
Bewehren das aermindefte, wohl aber findvon F aus Verona fagt, die Belagerung von Mantus 
miöhandelten furfürfilihen Beamten, welche die J mit alem Ernſte vorgenommen werden, Die aber je> 
Interthanen abmahnen mußten, mehrfältige An: doch nicht fo geſchwind, als jene von- Peſchiera, 
zeigen eingegangen. geendiget ſeyn doͤrfte; denn dieſe Feſtung war 
Mannheim, den 13. Mai. vother ſchon ſeht ſtark durch Ratur und Kunſt 
Geſtern iſt ein Bataillon von der 66. Halb» Jbefeſtiget, und ſeitdem bie Franzoſen in dem Ber 
Brigade von hier nach Speier aufgebrochen. fig Davon find, ift fiein einen moch weit groͤſern 
Hanuau, den 16. Mai, Bertheidigungsfland gefent worden; auch fol fe 

Zu Strasburg ward am ro, d. folgende tes || anf eine lange Zeit mit allem hinlaͤnglich verſe⸗ 
legtaphiſche Depeiche, welche am nemlichen Ta= f hen ſeyn. — Die ganze franzdfifche Flottile auf 
ge Morgens um s Uhr von Paris abgegangen m dem Garderfee fol, nad eben diefem verondfis 
war, bekannt gemacht, 4, Die Armee des Gene⸗ſchen Berichte, ebdenfans in bie Gewalt der Kai⸗ 





















“ 


venbach, Obertirch und Renchen vorgerüft. — 
Die Dellungswerke von Fort: Bauban werden 
wieder hergeſtellt.“ 

In Belgien fommen bie. Infurgenten wieder 
‚an mehreren Orten zum Votſchein. Sie find 
zu St. Tıond und zu Dormai eingerüdt. Un 
‚beiden Orten plünderten fie die Bureaur. Cie 
ſuchten aud Die Entweichung der Komitsibirien 
zu begünftigen 5. Sie find aber von der Gentd'at— 
‚ merie von Mafiriht überfaden und mehrere von 

ihnen in Die Gefaͤngniſſe zu Bruͤſſel gebracht wor— 
| den. — Deffentiiche Hlätter behaupten, das 
Hauptguartier der Neütralitaͤts-Armee werde 
naͤchſtens nach Muͤnſter verlear werden. 
Wein-Verſteigerung. 

Den 20 Wai laufenten Jadres werden in Mica 
desbeim folgende wohlgeba.tene Weine -freimikig 
verſteigt werden. ald nämlich: . 

Srtück sr 
3 — 971 

1 — sör 
JMeigenes Gewaͤchs, und Ilegen die Faf alle in eiſer—⸗ 
ren Reif. _ Die Proben können die Derrn Adw:ct 
‚an den Zäffern erba'ten, und babın ſich dee falls 
chem das Direktorium die Ermordung der fran: Ik bil a abe en Bier[öriehenen, jume'den. Riedet— 
zöfiihen Minifter bekannt gemacht hatte, fig; 4, Pi Den 10. Mal 1799. Talentin Maibler , 

te geflern Cden zten) drei feiner Mitglieder zu fi Dberfautiheif in Riede s heim 
dem franzoͤſiſchen Miniſter Perochel, um ihm 
ihren Unwillen darüber, und ihren Wunſch zu 
erkennen zu geben, Daß Diefe Greuclthat bald ı 
getohen werden moͤgte.“ — Zu Baſel hörte 
man am ten den ganzen Tag eine fake Kanos Fi gen uud beemniget worden, - fo belieben di 
nade, melde aus der Gegend von Scafhanjen # Herrn Interegenten ibre Gewinnſte gegen di 
herzufommen ſchiene. Gesen Mittag kam ein | Original = Treffer s Kaofe bei ibren refrcrtin 
ftarter Transport öflerreihifher Gefangenen, Ferem Koleiteren in befiimmter Zeit planemapı 
größtencheild vom Rome. Neugebauer, an, wel: | 
chem am gten noch einer von 2000 M, folgen 
fonte.. Sie werden in das Innere der franzoͤſi-⸗ 


ſerlichen gerathen ſeyn. Daß fa:ferlihe Haupts 
guartier ſoll ant 5ten d. zu Pavia, und bie 
Avantgarde ſchon im Piemonteſiſchen bis Torte- 
na und Vercei vorgeruͤckt geweſen ſeyn. Daß 
die Beſatzung des Kafteld zu Mailand durch bie, 
Drohungen des Feldmatſchalls Sumwarem bewo— 
gen werden ſey, ſich auf Diskretion zu ergeben, | 
braucht noch nähere offisiele Befldtigung. Die! 
Decflerreiher find aub in. Parma eingerüdt, 
Dort jotten ſie ſich eines anſehnlichen Geldtrans⸗ 
ports demdchtiget haben, der aus dem Toskar 
niſchen gekommen war, und den Franzofen oe | 
oͤrte. 
Don dem mißlungenen Angriff auf Luzienſteig 
(ſiehe Niro. 75, d. 3.) ſchreibt man aus Luzern 
untern zten-Diefes folgende: „Unſer Diret: 
torium hat fo eben die Nachricht erhalten‘, daß 
der General Mehnard einen ausgezeichneten Sieg 
Über Die Döfterreicher am ıten Diefeß bei Luzien— 
fteig.erfochten habe. Er hat eine betraͤchtliche 
Anzahl zu Kriegsgefongenen gemacht/ von denen 
am 3ten 1500 nah St. Gallen gebracht worden 
find. — Das helvetifhe geſezgebende Korps, wel: 
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Avertiffement 
Nachtem die Ziehung der zten Klaffe sate 
Kandfaffen » Fotterie geſein Vormittags angıfan 












zu empfangen. auch fünzen fofte nah Berctl:: 
wirder Kauflooſe jur 4ten Kluffe gegen die völlin 
ı Einlage der 1.2.7 0.4. Klaffe von :oji. bei eber 
| deniciden erpatienz asdere aber, denen Feine Befer 
[hen Republik gebraht. Am sten des Abends Asia rer an Aha — en 
i in franzöf, Truppentorps von 3 bid 4000 } Deren Ruung led begenacktieben, TIETDEN © 
Ak ee reine F — I fußt, ibre Rznenation im Fern, und ſoereet 
Linden Sawans| adt Tage vor Ziehung der aten Klaffe die den zıtı 
vermuthet, durch dad Wieſenthal inden S i⸗ Rai geſchiebet, zu defargen; mwidrigenfals fofc 
wald einzubringen. für Redaung der Direktion zurüf fallen. 
ı, Seit vorgeflern (fhreift man aus Gtras: jj| Hanau den 25. April 1709. 
burg vom roten d.) iſt auf Dem rechten Rhein: Fuͤrfllid Heifbe Lardfaflin « Kortert 
Ufer anes ruhig, Unfere Truppen find nad Gen: | Senetal-⸗Adminiſtration und Direktion 


Wochentliches Ertrastatt | 

* der u 
Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. 
= Rum, 20, | 
mis den 17, Mai 179% 


ante 
” 











= 1a) Pe. gr — — ui 


Fonden ben Kar re 231 Umſtande erfordern. .— Geftern Abend ifi ber 
ge Graf Sadvike sch th et und die Ess fl General Brune von der militärifchen Reife nach 
quiret Ferguſon, Brown, D’Brion und, | Seeland mit feinem Generalſtabe und dem Ges 
Thompfon find vor dem Berichte der kön. Bant- If merabs Infpektor Tiny hier wieder angekommen. 
angetlagtworden, daß ſie dem Arthur D’Conuor, J Die Beſorguniſſe wegen einer Landung Der Eng» 
der megen Hochverraths in Draidfione fein Ders fi länder in jener Provinz find wieder verſchwun⸗ 
Hör hatte, und lesgeſprochen, hetnach aber auf J dem, da Leine folge englifche Landungsjlotte er⸗ 
Befehl dei Herzogs von Portland für ein aͤhn⸗ IH fhienen if, — Der Generallieutenant der Ka» 
liches Verbrechen in Arseft gehalten ward, bes u valerie und Chef eines Hufarens Regiments une 
huͤlflich geweſen find, _ aus dem Gefängniffe zu ter dem vorigen Gouvernement, Baron von 
entmweiden,. und fo der verbienten Strafe zu ent⸗ J Heeceten, iſt zu Molencaten in einem Alter vor 
gehen. Unter den Zeugen, die abgehört wur⸗ |H 79 Jahren geſtotrben. — Zu Blaardingen if 
den, befanden fi einige Parlements s Herrn. fi eine Koekte für Die in England gefangenen Fie 
Here Erstine bielt eine 4 Stunden lange Der || ſchet und ihre Familien bewiligt worden. Die 
theidiguaagt· Rede det Beklagten, wovon dieilj ehemals daſelbſt fo blühende Derings Fiſcherei 
beiden erfien ſchuldig befunden, die drei legten J Hat wchr als Die Hälfte ihrer Ehiffe, naͤmlich 
aber losgeſprochen wurden. J 76, verlohten. Jedes war mit 12 bis 13 Manz 
Haag, den 7. Mai. _ Jbeſcht uud durch Die Bant 10000: fl, werth. 
Geftern hat die zweite Kammer die Reſolu⸗J Berlin, den 7. Mai, . 
fion ber exflen wegen Errichtung einer prowifos 1} - Auſer den politifhen Angelegenheiten beſchaͤf⸗ 
riſchen National» Garde; von 25000 Mann mit If kigt jetzt die algemeine Mewgierde die ſehnlichſt 
einer Mehrheit von 2. Stimmen ongengmmen und erwartete Antwort des Oberkon rialraths Tele 
bertdtigt. Die Ausfühmadifermihtigen Map: J ler an einige Familienndter Hüter Religion , 
regel wird nun unvetzuüglich hetrieben werden , | die ſich an ihn in einem Seudſchttihen gewandt 
und man erwartet‘ ſchon morgen Die besfalfige M haben, und ihn befragen ‚Ösls ſie unter gemiffen 
Proflamation des Direktorium, — Uchermor: p Umftänden der Rechte ber Ahrinkichen Pitglicder 
gen geht das hiefige Kleine Korps leichter Artils Mi theilhaftig werden koͤnnen AWie man hoͤrt, iſt 
lerie von hier na Gröningen ad. Einige hal: | diefe Entwort [dom unter der Preffe, und eb 
ten dies für Die erfle Mafregel, an unfern Grän« || dürften mod) einige andere Shriften ald Folge 
jen dasjenige Korps aufzuſtellen, welches in der dieſet Veranlaſſung erfheinen. —Um ı. Mai ftarb 
Folge zum Beiflande unferer Afiirten, den Franz fi zu Halle im Magdedargifhen D, Squlze, erfter 
jofer / abgeſandt werden dürfte, wenn e& die J Direktor der BWaifenhausanflalten zu Glaucha. 













Pari, den 9. Mai. 
Es iinun auch von Seiten des Direltorinms 


ein Manifeft über die Ermordung unferer Ger | 
fandıen zu Raftadt erſchienen, das an alle Re⸗ 
gierungen geſchickt, in allen Gemeinden der Re 


publif feierlich abgelefen und angeihlagen, und 
in bie Ordre aler Armeen eingerüdt werden fol. 

Der Redacteur liefert zwei Berichte des Ober: 
befehlähaber? Maſſena vom 28. April und 3. Mai, 


Der erfte berrift eine vom Gen. Eoland verords ; 


nete Erpedition-gegen=einen feindlichen a 

i inbe, „amd ein Gefecht bei Oberkirch , 
— a: gegen Offenburg vordrins 
gen wollte, durch den Gen. fegrand mit einem 
Derluſt von so Mann zjurüdgefhlagen worden 
if. Im zweiten Berichte il von den Gefechten 
Die Rede, welde am 30, April und 1. Mai in 


 Graubündten bei Ejernez und beim Luzienfeig | 


vorgefallen find. | 

Heute wird zwiſchen den Direftoren Reubell, 
Barras und Reveiltere- Pepeany über den Aus: 
geitt aus dem Direktorium gelofet. 

Ebendaher, den 10, Mai, Geflern Mor: 

ns um 8 Uhr haben die Direktoren Reubell, 
* und Reveillere⸗-Lepaux, in Gegenwart 
Der Minifter und verſchiedener Mitglieder des 
Biplomatifhen Korps, unter den gewoͤhnlichen 
dormalitaͤten, das Loos gezogen, um zu beſtim⸗ 
wen, men von ihnen dieſes Jahr der Austritt 
aus dem Direktorium trift. 
Dr, Reubell entſchieden. 


durch eine Botſchaft bekannt gemacht. 

Die Wittwe des unglüͤcklichen Roberjot und 
Der geweſene liguriſche Geſandte zu Raſtadt, Br, 
Bocardi, find hier angefommen. — Verſchiede⸗ 
ne Bezirtke von rit aben geſtern eine Trauet⸗ 
eietlichteit zu Ehre ünferer ermordeten Mini⸗ 
fer begangen. — Ueher Fran Debry’s Befinden | 
erhält man bier täglich durch den Telegraphen 





men auf das rab-Hefes- 






ſchaͤtzdate Sri 


ı fen. 
für Freude laut zu ſchreien an. 
Das Loos hat für: 


Noch am nemlichen | 
Morgen ward diefed dem gefeggebenden Korps | 







in der Schulter und am Arm fiengen an zu eitern. 


—Det algieriſche Geſandſchafttſekretaͤt iſt ſchon 
vor einigen Tagen wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. — Der bisherige Miniſter der Republik zu 
Hamburg, Br, Marragen ,- befinder ih hier. - 

In der Sigung Des Konfeild der soo am'7.d. 
machte Bigonnet den Tod des Voltsfelvertre- 


ters Lemoine, (von der Saone und Loire) welchet 


ein Bufenfreund; jots war, befannt. Der 
Redner rain 3 Ar um einige Blu⸗ 
t ju fireuen. 
Portier @e lOiſe) —* habe ſehr 
en üͤder Die polſtiſche Oekonomie 
binterlaffen.. Er verlangte; man mögte feine 
Wittwe erfuhen, fie der Regierung anzuver⸗ 
trauen, um fie auf Koften der Nation druden 
zu laſſen. Die Sade ward an die [hen vors 
handene Kommifion verwiefen, Roberjotz Witt 
weit fehr traurig, und hauptſaͤchlich darüber 
untroͤſtlich, weil fie ſich in’den Kopf geſetzt hat, 
ihe Gatte hätte dur das nemliche Wunderwerk, 
melde: dem Br. Jean Debry das Leben rettete, 
der Republit und ihrer Zärtlichkeit erhalten 
werden können, Wirklich hatten die Mörder 
feinen Körper, den fie für todt hielten, verlafs 
Sie fiel über ihn her, und da fie no 
einige Lebenszeichen an ihm bemerkte, fieng fie 
Died lockte die 
Mörder auf das neue herbei, die ihn nun wirfs 
lich toͤdteten. 
Hanau, den 17. Mai. 
Die wiener Hofzeitung vom ten d. enthält 
unter der Aufichrifts Türkei eine Nachricht aus 


Cgypten, die aber hr von jenen, welche man 
‚ bisher erhalten hat, — auch in die⸗ 
tgatt 


ſem Blatte enthalten verſchieden find, 
Wir theilen fie „unfertim, fefenden Publitum Hier 
wörtlich mit: — ee 

„Nach Briefen aut: Konflantinopel bom 19, 


Per geben die auß Syrien eingegangenen Ber 


Nahriht. Das Direktorium hat geftern beiden '# richte über das Schickſal der Unternehnung dis 


Konſeils dergl. telegraphifhe Bulletins vom 7. 
and gten d. uͤberſchickt. 
te Jean Debry kein Fieber, und die Wunden 


Gen. Buonaparte w.der dieſe Provinz, 
andere Aufihlüfe, als man vorhin verbreitet 
hatte, — Allerdings rüdte er mit 8000 Fran 





An legterm Tage bat: l 


gar 


ofen und eben fo vielen aus Egypten zufant« fi mer Ankunft gefhehen forte, durd einen ent⸗ 
mengerafften Arabern und Kopten , vor einiger A feheidennen Schlag vollends zu vereiteln. + 

Zeit in Paldftina eine die fehler vertheidigten JH Eben diefe Hofzeitung liefert in einer Beilas 
Drte, Gaza und Jaffa, fanden fi auffer Stans If ge den umſtaͤnd ichen Beriht von demjenigen ; 
de, ihn aufzuhalten. Er zog die Küfte herab 4 mad don dem Uebergang der k. £. und f. ruſſi⸗ 
nah St. Jean d’Acre, dem älten Prolemais, Hi fhen Armee über den Oglio dis zu ihrer Antunfe 
und eine Beine Kolonne detaſchitte er gegen die ||| in Mailand vom 24. bis den 28. April vorge⸗ 
Paͤſſe um Mablouſe (Sihem) um Die Bewegun: j gangen ift, Mac demfeiben find in diejem Zeit» 
gen des Gonverneurs von Jetuſalem, Dſcherar⸗ 4 raum 4 franz. Generale und über 5000 Mann 
Dolu, zu beobachten, weil, dirter, ihm in den J vefangen genommen, 6000 Aber, getödtet wor⸗ 
Rüden fallen konnte. - Sty,Tehn, D’Aere-ift fo ven. Auch wurden 80 Kanonen, worunter 46 
ſchwach, daß kaum ein Mweritand ermarter |f Belagerungs-Geſchütz, nebſt „einigen. Fahnen 
ward: groß war alſo das Erſtaunen der Ftan-Merbeutet. —— 
zoſen, ihre Aufforderung durch dad Spiel einer | Nach den jüngften Briefen au Ssglien habe 
mohlbedienten ſchweren Artifferie beantworter zu J die Franzoſen von der römifhen und neapolıta 










\ 


ſehen, und noch größer mußte ihre Beſtuͤtzung 


ſeyn, da fie vernahmen, daß es die ihrige war. ten. 
Denn , 13 Transvportſchiffe, melde die ſchwere 


Artiderie, nebſt Munition und Landungstrups 
pen, von Damiate nah Paläflina bringen fo: 
ten, waren von Der Flotte des Kommodore 


S. Sidnei Smith, theild weggenommen , theils-if 


in Grund gebohrt, theilß zerſtreut worden, 


nifhen Armee anfehnlihe Verſtaͤrkungen erhale 
Sie feinen Daher nicht nur eine Divere 


ſion an dem unteren Po machen ju wollen , fon» 
j dern auch ſowohl das Korps des Generals Kle- 
Maau in der Gegend von Ferrara, als auch jes 
ine, 


welches Mantua blofirt, zu bearohen, 
Turiner und genuefifhe Zeitungen fagen, der 
General Macdonald fey zu Ende des v. M. mit 


und dieſer Befehlshaber mar eben zu rechter Zeit | 30000 Mann nad dem Po aufgebrochen, nad: 


in St. Jean dD’Acre angefommen. Die Franzo—⸗ 
fen erlitten hier einen nicht unbedentenden Der: 


luſt, und wurden gendthiget, ſich zuruͤckzuzie— 


4 


hen. 


I dem er zu Neapel, 
i gen zurüfgelaffen,, welche mit den Regionen und 
| Natiowalgarden beider Republiten, das ſuͤdliche 
Indeſſen hatte Diderar « Oglu die Päfe 


Capua und Rom Beſatzun⸗ 


Italien vertheidigen folten, während Morean 


in ıhrem Rüden wirklich fon befegt, und bei und Macdonald mit ihrer ganzen. Macht die 


Nablouſe einige Bortheile erhalten. Hierdurch 
verlohren fie die Hoffnung, dienah Mekka zie⸗ 
bende Karadane von Damasko aufjufangen, 
und famen in manmigfattige Verlegenheit über 


Öfterreichifch = ruffifche Armee in dem nördlichen 
Jralien angreifen würden. Der General von 
Sumarom hatte indeffen ein zahlreiches Trup⸗ 
pentorps nach dem Kirchenſtaat, und ein ande 


res weniger beträchtliches gegen Lucca geſchickt, 
um fi dem Marie des Generals ‚Macdonald 
zu widerfegen, Dt iuiR .orır 


ihre eigene Rage. Munsälen wrrürtifhe Segel ! 
mit Truppen und manherlei Mriegtbedärfniffen 
zur Verſtärtung des Dihifar: Paiha, Zwei 
englifde: Rriegsihiffe Benno die Mündung Aus dir Schweiz vernimmt man durd Briefe 
der arabiſchen Bucht, Ueberhaup befinder ſich F aus Ehur, daß der Bürger Florent Guyot Dies 
der Geu. Buonaparte mit ſehnem Heere in der | fe Stadt auf Annäherung” der Grauduͤndner 
bevenflihften Lage, Dir Groößdeſier Jufuf: | Bauern verlaffen, und ſich mit den Graubünder 
Paſcha, mit aler Macht des türk.ihen Reichs, J Volkeſtellbertretern nah Ragacı beneben habe, 
die von der Hauptſtadt durch Aſien ‘hin, ſich General Mehnard, der in Graubünden kom⸗ 
uͤbetal feinem Zuge anſchließt, bereitet ich, feis ıy mandirt, hat anſehnliche Verſtaͤrkungen ethal⸗ 
ne Unternehmung, wenn «3 nicht ſchon vor feisiiten, melde ihn in den Stand fegen werden, 









wieber ofenfiv ju agiren. Die Aufrührer im fi 
‚dem Kanton Ury haben fi unterworfen. Allein J edrfamen Publitüm, und fämmtliden Herrn Ro 
jene im dem Oberwalliſet Lande find deſto hart, If lefteur6 biermit befannt maden wollen , um fi 
pädiger. Gie wollen von feinem Bergleih?- L Bee nod mit Looſen verfehen, als au b 
Vorſchlage etwas hören, und drohen, im das —— geläligpeinfupen zu fönnen. 
Unterwalifer Land einzufaden. Schon fotten $ Fürft. Hefliihe Eandfaflen + Kotterie Gen 
4000 am der Midderbrüde angefommen feun. | 
Dem Pudlico wırd biermie befankı gmadt, Fa 
fhidt worden. | Day | Yen —— 
ini i i i i mi Auttsg waung * 
Zu Billingen iſt ein Kriegdgericht niedergeſetzt J tiger Hand abackakehien "un — uns bein Ei 
fhen--Befandten Get Kapadt unterfuhen fol if ne, MWilper‘ 86 
Die Verhandlungen deſſelben werden, dem Ver⸗ * — Amt daſelbſt. 
Sekannt Madi werden. Der Graf von Eyor@ill In —— 
hat den Vorſitz dabei. - N baufung dabier-find-nabfotgende Meifasrarb Srüdı 
befindet ſich gegenwärtig zu Frankfurt, Wie J entwendet worden, old 
— hebt, iR ihm das Ausmeielunge Geſchaͤft | » 4 damapene Tafılläßer V.L. bien geteinet, 
der faiferlichen und franzöfifhen Gefangenen | 8. M. meiß, Rro. roth. 


nimmt und geendiget wird; als hat man ſolches eine 





at 








\ „ral» Adminiftration und Direktion. 
Es jind Truppen mit Artiderie gegen fie abge: & | 
mit dem gemeinidhafshib: i ‚hann- 
Drake n Unterslan Zoban 
i TER | _ 
worden, welches die Ermordung ber frauzoͤſi⸗ tigkeit Beine Bafaäfte imietähm gemadı werden Fon 
nehmen. Mad ,. au. feiner Zeit durch den Dtuc @binasz. ©; Ufener. 
Der franzöf. Gefäftsträger, Bürger Bacher, ſJodiebiſcher Weile von dem Ehmarjgiräth » Boden 
ditto V. L. 





übertragen werben. = — Mn > No. Ir, 
ET Fe amaBene auch bildganze Servietten. 
Berihtigung. 3) 5 feine Betttücher V. G. gezeichnet rorb — 


In der gefirigen Zeitung muß es in dem Artikel 
Hanau auf — Spalt 14. Zeile anſtatt 
ebemalige Deftung, ehemalige venetia⸗ 

* 3 1 6) 12 feine Schnupftücher weiß. 


niſche ung heiſen. — F 
—— — I N 3 Beibshemden M. G. blau gezeichnet. 

MWeinsVerfieiserung.. N 8) 6 ditto M. — ro — 

Den 20. Mai laufenden Jahres werden in Rie⸗ 9) 9 Paar WeibtftrümpfeM. G. roth gezeichnet. 
desbeim falgende wohlgebaisene Beine freiwillig fi Wer devon einige Nadrırt geben kann, dem wird 
verficigt werden , als nämlich ı ’ | unter Verfierung feınn Namen zu verfhmweigen , 

8 Siüd ger cin gutes Refompenz verfproden. 
3 — 6 J Hanau am 12 Mai 1799. 


ı — o96r | 
eigenes Gewaͤchs, und Negen die Faß alle in eiſer⸗ 
nen Reif. - Die Proben können die Herrn Käufer 
an den Faͤſſetn erbalten" und haben fi) dettalis F 
bei mit —— iumelden. Riedet⸗ 


den 10. 99. — 
beim N 9. Dal 829 VBalentin Waibler, 
Sſdaum; und Schepp- Löffel, von allen Sorten 


erst Oberfchultheiß in Riedesheim. 
74 Ausıa. nie » ⸗ 4 
Avertiſſemento. | Ihre» und Kaffe KReflel wie auch Koffe-Tepf und 
fünftigen Mittmoh als den 22, Mai dee Hi nad verſchledene andere englifde Waaren. Erbin 
$ von 9 bis ı2 Uhr die Ziehung der aten tet ein geebrtes Publifum um geneigten Zu'prud, 
der — heſſiſchen 54ſten Landkaſſen⸗ Lotterie verſichert Dagegen reelle Bedienung und äuferde Preis 
‚neuen Ko bau oͤffentlich ihren Anfang # fe. Er in .anzutreften in dem Laden No. 34. 


Ne. 18. No. 16. Mo. 9. No 5. u. Mo. 10, 
8 2 ordinaire Tifhtäder. 
12 feine Mannebemden. 















David Strunck von Frauffurt wird die Ehre ha⸗ 
ben, mit-Meumieder Meſchirt die bicfiae Weſſe zu 
balten, und befleh u mar Artifeln, damlich 
in Hose », Topf, — aben mit und ohne Fü, 
Kafterolien, Saueratanreny Torsen» Edülfel, 
orten : Pfannen Dempfudel» Pfannen, Waller: 
Schepper, Band -Ehippen, Kier : Dfannen, - 




















Hanauer 


Neue Eutopdifhe Zeitung. 
h Rum. 77. 


Dis Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Diai. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſchee 


ii * allergnaͤdigſt⸗ und gnadigſter Freibeit. 


Samſtag den 18. Mai 1799. 
-HAnnZ-Iin . u — 42— 

Kopenhagen, den 7, Mai. niges beider Sizilien, iſt hierdütch ju feinem 

J dieſen Tagen find einige hundert von den J durchlauchtigſten Herrn Vater abgegangen. Dem 
jum Dienft der Flotte ausgefhrichenen Mas Bernchmen nad blieb diefer Prinz, nachdem ber 
rofen. angefommen, und fürs eıfte, bis die ji Oeneralftah über Die Graͤnzen gemichen, und bie 
eriegsfhiffe auslegen, bei den Bürgern einguars | neapolitanifhen Truppen ſich zerfitcuet hatten, 
irt worden. Die Waffenübungen des Militärs J in Neapel, und verwarf das ihm angetragene 








verägn mit dem 2oten diefed Monats ihren An: 
ang nehmen, und eh find daher auch die Quar— 
iere für Die Nationaltruppen , die um dieſe Zeit 
rwartet werden, bdereits beſtelt. 

Die Beforgnif, die man hier gedufert hat, 
aß die aden fpanifhen Unterthanen vom Pabite 
rtheilte Eılaudmif, das ganze Jahr hindurch 
fleiſchſpeiſen geniefen zu dürfen, auf den Han» 


‚ei Norwegens mit gebörrten Fiſchen nachtheili⸗ 


igen Einfluß haben könnte, befidtiat ich durch 
Berichte aus fpanifhen Haͤben. 
aben von 6 Schiffen, die von Chriftianfund u. 
Irontheim mit Stockfiſch in Barcelona ange: 
angt waren, biedrei, oßne ihre Ladungen ver: 


aufen zu können, nad Livorno und Genua fes | 


en, und die drei übrigen ihre Ladungen für 


en halten Werth verkaufen muͤſſen. — Es iind : 


tzt Schon drei franzoͤſiſche Kaper in norwegiſche 
aͤden eingelaufen. STERN 3 
SHapıdurg, den ,49,, Mai, 
Am 19. April ift dag &4 ek 
‚age lang mit Eis bibeckt geweſen ill. 
Schreiben als Dada, den 7. Mai. 
Se. Durdl. der Prinz; Ludwig von Heſſen— 


hilippſthal, Feldmatſchallieutenant des Ro: | 


Solchergeſtalt 


Nmaaufgegen | 
nn, nachdem der Siohm dieſea Winter 146 | 


‚ Kommando der von dem Prinzen Moliterni, der 
vorher unter Er. Durchlaucht geffanden , orgae 
nifirten 80000 Mann, meil dieſes ohne des Kö— 
niges Befchl geſchehen war, 
if pionner in Neapel eingerüdt war, gab er dem 
; Prinzen einen Pab, mit den Worten: „Die 
; Kelonfte, die Sie tommandirten, hat fid übers 
ak hervorgethan. 
‚ fes Zeugniß. 
4 Zeinde zu fhägen, wenn fie ſich tapfer halten, 
Nehmen Sie, 
J Ihre Pferde und Bedienten mit.! — Ueber 
fi erzeigten die franzöfifhen Befehlt haber dem Prin⸗ 
‚zen ihre Achtung, und felbit in Mantua ward 


Sobald Cham⸗ 


Mit Vergnuͤgen gebe ich die⸗ 
Die Franzoſen wiſſen auch ihre 


Prinz, Ihre ganze Bagage, 


er auf das ſchmeichelhaſteſte behandelt. — Se. 
Durchlaucht erwarten nun des Koͤniges Befehle, 
um, da Sie durch keine Parole gedunden ſind, 


Se. Majeſtät Dienſte ferner mit Eiferfortzufegen, 


Paris, den 10, Mainne 
Bericht Dis Oberbefeblehabers Maſſena an das 
Vollziehungeditektorium, aus dem, Hanptquar— 
tier Zuͤtch en z. Mai. „Br. Dixettoren, der 


Diviſtontgeneral Menard Kommandant in Braus 
| bündeen, meldet mir, daf am ıtem-d. hei Tar 


gesandruh dir Feind ihn mit Eberlegener Macht 
in den Pälfen der Lanquart und anf den Punks 


— ——— — —— Tan,  - SEE 


ten von Puzienfleig und Flafch angegriffen habe, J Stellungen in Graubündten und im Veltelin 
Eine 2000 Mann ftaste Kolonne,- die den Zus If machte, Fanonirte er und auf der Rheinlinie, 
gienfleig tourniren ſollte, rüdte über Flafch vor, Hi mud machte Anſtalten, welde die Abfiht ‚- einen 
und fam vom Gebürge herab. Der Feind,hof: Ti Ucbergang zu verfuchen, verriethen. Grufund 
te feine Vereinigung mit den Truppen zu bemerk- ı Achtung, Unterzeichnet, Maffena. 
Riligen, welche den Uebergang über den Languart Muͤnchen, den Io, Mai, 

foreiren ſollten. Unſere Poften jogen ſich vor die⸗ Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht haben vermdg and» 
fer Kolonne zuruͤck, und liefen ihn bis auf die J digſten Reſtripts vom 23ten v. M. beſchloſſen, 
Höhe von Mayenfeld vor. Hier grif ihn Gen. ſaͤmmtliche RegierungsPolizei- und Kameral— 
Chabran, ander Spitze eines Batalllons von | gegenflände bet ———0 daieriſchen und neus 
dor rogten.Haldbrigade, mit Ungefümm an, J burgifchen YZande'min Einfhlup der Kriegsoͤkono⸗ 
zwang ihn ,;bas Gewehr zu fireden , und mach⸗ If mie einer einzigen’ Lahvesſteue, unter dem Mas 
se ihn gefangen, Einige Unferer Poften an der A, men der General’Fandit Direktion, zu übertras 
kanquart mußten ber Ueberlegenheit weichen, und J ven, melde bereit# amt end. inihren Geſchäfs— 
jogen fi zurüd; allein bald darauf giengen fie | kreis feierlich eingetoiefen worden it, 

wieder angrifäweife zu Werke, und warfen den Bruͤnn, den 8. Mai, 

deind auf alen Seiten. Wir haben wieder un: Sonntags den sten d. kamen Jhre koͤnigl. Has 
fere yanze vorige Pofition inne. —Der nemliche || heit, Maria Thereſia Charlotte, Prinzeffin von 
General meldet mir weiter, Br. Direktoren , 'h Sranfreih, auf ihrer Reife nad Mietau in hie⸗ 
Daß Gen, Lecourbe Tags vorher, am 30, April, | figer Stadt an, und fliegen in dem Gafkhofe 
auf alien Buntten feiner Kinie angegriffen wor- | 5u den drei Zürften ad. Eine auferordentliche 
Den fen; daß das Gefecht um 3 Uhr des Mor: if Menge Menſchen drängte fih herbei, um diefe 
gend angefangen, und erfi in der Nacht fich ge: !} liebenswürdige und allgemein geliebte Prinzefin, 
endigt habe, Der Angrif auf Zerneg durch das Han deren Schidjalen die ganze Menfhheit den 
Thal von St. Maria ward, ober gleih mit 5 Finnigften Antheil nimmt, zu fehen. 

Bataihons unternommen ward, mit Unerfhro: 5 Am 2ten d. famen auch im obbenannten Gaſ⸗ 
denheit von unfern Truppen ausgehalten. Der |: hofe Ihre koͤnigl. Hohert, Gemahlin Lupmwigs 
Seind ward zurüdgefchlagen, und man machte | XVII. aus Böymen an, und reiften den fols 
ihm soo @efangene , worunter fih 10 Offiziere J genden Tag wieder von hier ab. 

und der junge Prinz von Ligne, erſter Major I Paris, den 12, Mai, 

Des Regiments Diefed Namens, befinden. Der: Borgeftern hat Baideul im Konfeil der 500, 
Angrif auf die Pojition von Vetanka ift nicht im Namen der Kemmifion, melde wegen Ers | 
befjer gelungen. Viermal wote der Geind uns | mordung unferer Minifter zu Raftadt niederges 
fere Berſchanzungen erflürmen, und viermal ward | fegt worden iſt, Bericht abgeflattet, und vers 
er juruͤckgeſchlagen. Er hat über 2000 Todte FE fhiedene Vorſchlaͤge gemacht, die fogleich unter 
auf den Schlachtfelde gelaffen, und eben fo wies || dem mehrmalen wiederholten Rufe: Rache! ans 
le Verwundete gehabt. Auf dem einzigen Punk: j genommen worden find, Mac denfelben joßuns 
te von Siharla tonnte der Feind durhdringen, If ter andern künftigen"20, Praircal (8. Juny) 
von wo er Trafp gewann. General Lecourbe ers Jin der ganzen Republik ein Trauerfeſt gefeiert, 
theilt der Tapferkeit und Unerfrodenheit, wos || an alle Armeen Tine Fahne mit einer paffenden 
mit ale Truppen fi gefhlagen haben, die größe If Infhrift geſchickt, den Wittwen und Kindern 
ten kobſpruͤche; er hat an dieſem Tage mit 15000 | der ermordeten Miniflereine Penſion ausgemor: 
Mann zu thun gehabt. Zur nemlichen Betr | fen werden ꝛc. — Geſtern fehritt dad Konſeil zur 
ald der Feind fo ernſthafte Angriffe auf mniere | Derfertigung der Life. ber Lo Kandidaten für die 















en 





dur Br. Neubeld Austritt ledig werdende Stel« T behaupten , den Entfhluß gefaßt, ben Sranjte 
fe. indem Direktorium. ‚ A fen keine Zeit zu ihrer Erholung zu laſſen, ſon⸗ 
Giſtern Abend verbreitete fh im Konfeil der | bern fie aud in ihrer gegenwärtigen vortheil⸗ 
zoo das Geruͤcht, Daß die neapolitanſche Ar— haften Stellung anzugreifen. Bald dörfte man 
pie nnter dem General Macdonald ſich mit der i Daher von einem blutigen, und. vieleiht Idat 
. gtofen italienifihen Armee vrreinigt habe. Das | Shtjal von Italien entiheidenden Treffen et» 
auptguartier der legtern war am 2ten d. zu fi was zu vernehmen haben. — Der Pabil , wel» 
Novarra, Die Stadt Mailand warbereitsam | ber am 25ten des Abends zu Turin angckome 
26. 5. M. gerdumt worden, und am 27. rüd- | nen war, ift am folgenden Tag wieder von 
te der Feind daſeldſt ein, Die Haͤuſet verſch e⸗ ‚dort abgereifet. Er wird nah Beſançon ge⸗ 
dener dekannten Patrioten , nlec andern Die Fbracht, um dort fein Leben zu deſchlieſen. Eini⸗ 
Wohnung des Br. Secb Ioni, find dei Dieier . ge ftan zoͤſiſche Journalen behaupten jedoch, das 
Gelegenheit geplündert 2 Das eisalpi⸗Jftanzoͤſiſche Dir.korium wolle ihm Avignon zu 
niſche Direktorium rom; sigen konftitmirten Ef inem künftigen Aufenthalte ahtsfifen. — Im 
Autoritäten haben ſich nad Tutin zurüfgejogen, J dem P:remontefiihen find wieder an manden 
woſelbſt auch die franzöf. Generäle einen green 
Kriegsrath gehalten haben. 
. Briefe aus Kad:rverlihern, daß am 19. April | 
die ſpaniſche Flotte aus diefem Haven ausgelau baͤume ansgerifen, und noch axdere Ausſchwei⸗ 
fon ey, nachdem ein Sturm die Engländer ge: } fungen begangen. Es find Deswegen am 28ten 
nötige hatte, ihre dortige Station zu verlaffen, 9. M einige Truppen von Turin gegen fie ads 
DR breiter Flotte iſt von einem neutralen Schifz F geſdickt worden. 
fe angetroffen warden, das in deu erflen Tagen In der Schweiz erwartet die Armee des fran« 
dieſes Monats in Bourpeaug eingelasren "ft. N hoͤſiſchen Generals Maſſenna anſehnliche Ver⸗ 
Nach einigen Journalen haden ſich bereits beide J ſtätkungea, welche aus dem Innern Frankteicht 
Flotten miteinander vereinigt, welche Nıhrihr j auf dem Marſche begriffen find. Einige Bat, 
waren, nad den juͤngſten Bafeler Nachrichten, 
ſchon bei derfelden anggelommen. Das Haupt⸗ 


aber wohl ned zu voreilig jeyn dürfte, Goßte || 
dieſe Brein’gung wirklich zu Stande kommen, 

quartiet des Generals Maſſenna, welches am 
1oten dieſes zu St. Gallen war, ſollte näher 


fo werden die beide zuſammen vereinigte Zlotten 
nah dem Rhein zu verlegt werden... Der Ges 


aus mehrals 60 Segeln beftehen, Die .unfrige | 

it auf ihret Fahre noch einem neutralen Schiffe f 
yegegnet. Gefern ift hier dad von dem Direktor I Meralftah befand fih am zıten dieſes zu Melz, 
um erlaffene Manifek an ade Regierungen und J Und Die militairifhe Verwaltungen zu Wallen⸗ 


Bölker mit den größten Feierlichteiten publizire 8 Radt. Die Nachricht, daß General Le Eourbe 


berden. Jauf das neue ind Engadin eingerückt ſeye, und 
Gen. Scherer, und unfer ehemaliger Gefand: |] Den Prinzen von Ligne, nebft soo Defterreihern, 
°r zu Neapel, Racomde St, Michel, find bie | ju Gefangenen gemacht habe, wird aus Baſel 
x Tage hier angefommens:ın ;: u mit dem Zuſatz geſchrieben, daß he zoflisiel fey. 
Hanau, den dp Mai. Dort find am roten wieder 1100 Mann Kriegss 
Die Armee ded Generals: Morcan hat nun« 
ehr in Dem Piemonteſiſchen zwiſchen Coni und 


gefangene, größtentheild vom Regiment Drans 
urin eine Stedung genommen, in welcher fie (| 


9 
nien, durchgebracht worden. ; 
Der Oberſte, der Rittmeiſter, und der Au⸗ 
zu behaupten entſchloſſen zu ſeyn ſcheinet. IJ 
enetal Suwarow hat, wie ale Nachtichten 








Orten unruhige Bewegungen; beſonders in ben 
ı Dörfern des Thale von Broffo zu Traveceno, 
und Am mehreren Orten, wurden die Freiheit!» 















ditor des zu Raſtadt und in der bortigen Ges 
gend gelegenen Detaſchements Szeller Dufaren , 


find dem Vernehmen mad) artetirt: worden. — 
Der ruffıfhe General, Graf Tolflol, ift, nad 
öffertlihen Blättern, nach dem Hauptquartier 
gu Stedad gerefet, um, mie bie Rede gehet, 
wegen eines ruſſiſchen Truppentorps , welches zu 
der Armee des Erzherzogs flofen fol, Abrede 
zu nehmen. — Vorgeſtern wurden mehrere Ver—⸗ | 
mundete von dem dritten franzoͤſ. Hufarenregis 

int nah Mannheim gebracht. Es mar nam⸗ 
lich in der vorhergehenden Nacht ein Theil die: 
ſes Regimentd , “der bei Leimen in einem Lager 
ſtard, ven den Deſſerreichern überfaden worden. | 


| Kopesanfükbigung. 
Es bof tem Gebieter über teben und Tod ge: | 
fußen, unſern vielzeliebten Vater, den Ratherer 
wandten und Hondeldmann Johannes Ruth, nab 
einem fümerzbaften Kranfentager, in dem 6oten 
Jabre feines Alter, heute den ıgten dieſes Ftüh⸗ 
morgens 7 Uhr zu unferer größten Betrübnig durd | 
einen ſanften Zod in ein befferes Feben abzurufen. | 








Dielen für ung fo fhmerzhaften Dertuft maden wır 'h 


alcn unfern Anvermandren, @önnern und Frrun | 


ben unter Verbirzung aler Beileidsbezeuguns birr- || Vormittags 9 Ubr vor bicfigem Amte entweder ın 
| or hieſige mie entweder \ 


durch befannt , und .empfeblen ung zur forsdaur m: | 
ben Sewogenheit und Freundfchaft. 


18. Mai 1799- 
* Dis Verſto benen binterlaffene 
Kinder. - 











Anzeige. 

Die in No 69. der N. €. Zeitung angefündigte 
Buͤcherauftion, welche den 20 d. im Marburg ıb» 
ven Anfong nehmen follte, ift bis den zo. Junh 
verſcdoben worden. 


Avertiffemente. 


Nahdem nad der vor einiger Zeit, beihebenen 
Entfernung des ehemaligen Faiferl. fänigl. Ober: 








einem Wohnort zu RNeuſtadt auf der Amöneburg 
* Slanbiger gegen denfelben bei Kobfürfti. Re 
ierung’ zu. Gieſen Flagbar aufgetreten find, und von 
Sierem hoben Amliegio mir der Auftrag gefeben if, 
einen ftatum,s@iyorum et paflivorum aufzuſtellen; 
Als werdin alle ut welde an gedachten cbemali., 
gen kaiferl königl. Obe N 

urRabenau ex quocungue capitd einigeForderungen 
nd Anſprüche zu machen baben, befannte und unde⸗ 


1 





Fannte Slaubiger andurd vorgeladen, fi in dem # 
i laufenden Jadrs adii- DE 
quidandum beftimmten Termin bei unserfchriebener 


auf Dienſttag den: 28. 





IH Berg» und Hütten Kd 













Ha au den if 


1 gänzlıch damır abgewicfen werden füllen. Butgſion 
um 4. Dal 1799 

















‚fbeinen» und zum Empfang be 
1 Dflzsfhaft geſtanden 


r-Yientenant Hugo vonterded A 





ter feinerdarum a 





Kommiffion entweder in Perfom oder durch geruz 
fam Bevollmaͤchtigte einzufinden und Pie mötdıgr 
Liquidation zu pflegen, ım Nichterſcheinvngefell 
aver ſich zu gewartigen, daß fie mir ihren habenden 
Forderungen ausgefbloflen werden ignatum 
Alentorf an der Kumda den 23. Epril 1799. 
Don — wegen. 
ir 


Das in dem Fürienrbum Dillenbura vom ıten 
Julp 1769. bis den Item Iuw 800. fallende aute 


I Galmer: Kupfer, fer Montags den ien Julnd I. 


des Dormitiaad um zehn Ubr auf der bieſigen Fürfl. 
miſtton an den Meiſttie⸗ 
renden verkauft. madth“ © = 

Den Kauflafige wire foibee biermit öffentlich 
befannt gemart, damintde fi auf dın ken mmten 
Termin bier erfinden; De Bebingungen vernehmen 
und ıbr Gebot thun Fünnen. Dillenburg den z2ten 


Uptil 1799 j 
Fuͤrſtlich Dranien: Naffouifhe Berge 
und Hütten : Konmifhon. 
Dr nfeen. 
Alle befanate und unbefannte Bldubiger des An» 


dreas Rammers bisteltfl, werden eritalitr und 
peremtor:e biermit vorgeladen, den ı July d J. 


Petion oder durd gengſam Bevellmaͤchtigte zu er- 
teren, und ihre Forderungen zu Prorofoil iu ge 


‚bea, unter der Verwarnung, daß fie im Rıdters 


ſcheinunge fall nadber niar mebr aerört, fondern 


Aus freiberrlih von Thoͤngenluziſchem 
Umte daſelbſt. 


"Auf @ctuch der Kaıbarına Elifabetha Slüdertin; 
einer gebod nen Epiefin, zu Brönnau, wird deren 


zu Eihield gedebtner aun verfnollener Bruder, os 
I bann Georg Phinpp Spieß, 


4 
Sieutenantd Hugo von Norded I Raberan von ıy 


pp | oder deſſen etwaige 
Keibed- Erben, biermit unter Anberaumung eınc# 
drijmonatiihen Termins dermaßen vorgeladen, daß 
der» oder diefelbe binnen diejer anberaumsen perem« 


toriſchen Friſt entweder in Perfon oder durd gerug» 


fam Bevollmäßtigte beirbiefigem ——— zu er⸗ 
en bisher urter 
* anf 641 fl. a8 Fr. theiniſch 
anzewachſenen Vermögens ſich legit miren, onffer» 
deme aber zu —— baten, daß felches gedach⸗ 
ei Schweſſer gegen Kau⸗ 
tion vetabfolaet werd" 
Kaſtell in Sranten den 1x. Märs 1799. 
RKeichsgroͤfi. Kaftell. geninſchaftl. 
Jüuͤſtizamt hieſelbſt. 


| m dan 
Neue Eu 





_—. 








al: Adiuranten Coutheaux im Namen der 


Garnifon von Pefdiera in Folge einer Berath⸗ 
ſchlagung des Kriegsrarha vorgeihlagen worden A 
find, den 19, Florcal im 7. Jahre der franzöf. | 
1 fördern, 
Die Garmſon wird mit allen Kriegz⸗ 
ehren ausziehen, fo wie alles, mad ju der franz. | 


Republik (5. Mai 1799.) 
Art. 1. 


Armee gehört. Antw. Bewilliget. Die fremden 


Gicht franzöfifhen) Truppen können frei wieder | 


nach Haufe zurüdtchten, 


möalichen Friſt, fogleid nach Unterzeihnung 
der ‚gegenwärtigen Kapitularions: Artikel mit 
Waffen und Gepäde, fliegenden Fahnen, klin⸗ 


gendem Epiel und angezuänderen Lunten, unter J Brmifiget, wie im vorhergehenden Artikel, 


Voranruͤckung von vier Kanonenaus der Veſtung 


jiehen, um, unter Begleitung, fi zu ben ers | 
Antw. ! 


ften fran;ölifchen Vorpoflen zu begeben. 
Die Garnifon wird morgen Vormittag um S Uhr 
dur das Thor von Brefcia ausziehen, bei dem 
Kapuzinerklofter die Warfen ablegen, und auf 
dem kürzeften Weg ju den erften franz. Borpoflen 
geführt werden, fie fon aud während 6 Mena: 
tea nach diefer Kapitulation weder ‚gegen die 


kaiſetl. Armee noch ihre Aliirten dienen Lönnen. | 


Man wird den kaiierl, Tıuppen’ das: Thor. von 





— 








JJJ 1% 
ropdifhe Zeitung 
Rum. 78. * 


Mit Hömifeh v Kaiferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. 
allergnaͤdigſt⸗ und gnädigfier Freibeit. 


Montag Den 20, Mai 1799, 


Be 


— (———r 


Kapitntacions Yrtitel + melde von dem Gene⸗ 


titung nicht ertragen mögen, werden bis zu ih⸗— 


{| rer Dönigen Geneſung in dem Spital leisen, 
und an dem vorhergehenden Artikel Theil meh» 


men; man wird auch Wagen liefern, um ade 
diejenigen, fo ed eritagen mögen, weiter zu 
Antw. Bewiliget, : 
Art. 4. Die Dffiziers und ae ihe Bedien 
ſtete uhgen ihre Equipages, Wagen, Pferde 
und ampere ihnen zugehörige Effekten mit ſich 
wegfuͤhren. Autw. Bewiliget , nad demjeni— 


hi oen, mas Das Reglement hierüber nörfcreibt. 
Art. 2. Die Garnifon wird im ber kuͤrzeſt . 


Ert. 3.- Die Effekten werden nicht beſichti⸗ 


| get werden, und man wild Wagen für Die Trands 
| Portiräng derjenigen geflatten , deren Eigenthüs 


| mer das Vermögen dazu nicht haben. Antw, 

Art. 6. Die Einwöhnerfollen auf keine Weis 
fe, weder weil fie der franz. Armee gedient has 
ben; noch wegen ihrer politifchen und religidfen 
! Meinungen zur Verantwortung gejogen werben. 
| Antw. Da diefer Artitei nicht vor die Militaͤr⸗ 
| Behörde gehört, fo wird derfelbe an die Regie⸗ 
rung gewieſen. 

Art. 7. Wenn in der Folge einige Streitigs 
keit über den acgenmwärtigen Artikel zwiſchen der 
franzöf. Republit und Sr. Majeflät dem Kaifer 
ı entfichen fette, ſo ſollen dieſelben nad) allen Res 








Derona einräumen , und um 2 Uhr Nachmittags 
wird bie franz. Barnıfon den Theil von Peſchie⸗ 
ra, melder auf dem linten Ufer des Mincio 
fiegt , verlaffen. 

Art, 3. Die Kranken, welche die Transpors . 


geln der Berechtigkeit entfhieden werden, Antw, 
J Hieruͤber kann man fi aef die Geradheit, Of⸗ 
fenheit und Gerechtigkeit der oͤſterreichiſ. Tıups 
pen verlaffen. — 
Art. 8. Die oͤſterreichiſche Regierung wird 









f 





allein dieſen Rapitulationd s Dertrag garantiren. 


| ‚ vettet, und dadurch ſich auf DIE Stufe einch 
Ant. Das verficht ſich von ſelbſt. | 


Rittmeifters gefbwungen hat: — Heute um 
Zufag. Man wird im aler Treue ae Plans, J halb 3 Uhr if Die 2te Kolonne, unter Dem Konts 
Munition, Artiferie, Schifigeräch und Lebens: || mando des Fürften Woltoinsti, mit Hincenden 
mittel aler Art, und alles, was der Matiom j Spiele und fliegenden Fahnen eingeräft. Don: 
schört, überliefern, 4 nerstagd kömmt Die zte und ſtaͤtkſte Kolonne; 
Alſo deſchloſſen unter den Mauren von Pe: {| mit der heutigen Kolonne kam ein Artikeriepart 
ſchleta den 17. Floteal oder 6. Mai 1799. (im von 24 Kanonen. 
Nen Yahte der franzdfiihen Republik.) a Dresden, den To, May. 
Der General⸗Adjutant Coutheaux. M Ihro kurfuͤrſtl. Durchlaucht haden Dero wirt: 
Unterjelchnet. lichen geheimen Rath, den jeither zu Resents 
Staf von St. Julien, taiferl, General, | burg angefedt‘ geweſenen Eomitialgefandten, 
Angenommen wie oben, Hın. Grafen von Hohenthal Exzelenz, zu Dero 
. Baron Kray, General: Feldzengmeifter. IE Konferenzminifter und wirklichen geheimen Ras 
Semlin, den 29. April, „the mis Sig und Stimme in Dero geheimen 
Die Anzahl der in Belgrad bereits eingetrof» 4 Eonfilio gnädigft ernennet. 
fenen Sanitfharen belauft fi auf 1000 Köpfe, Paris, den 12. Mai, 0 
us werben aper noch einmal fo viel erwartet, | Bei ber geftrigen Entwerfang der Randidas 
bie unter Anführung dei Aga Kara Haffan ches If tenlıfle für das Direktorium erhielten Die (nds 
ſtent eintreffen ſolen. — Mach zmverläffigen If thige) abſolute Stimmenmehrheit Gen. Lefebure 
Serichten if die eiſte Kolonne der durd Boss | mit 345, Gicyes mit 236, und der Polizeimis 
wien marſchierenden taſſiſchen Truppen bereits Jriſtet Düval mit 216 Stimmen. 
durch Sarajewo paflirt. Man vernimmt uͤbri⸗ Die am roten von dem Konſeil der 500 ges 
gend, daß die Rufen von den Türken alet Ors Wi faßte, und bereits auch von Dem Konfeil der Nef> 
den auf das freundſcaftlichſte empfangen werden, fi teflen genehmigte Reſolution wegen Ermordung 
auch find auf Befehl des Grofherrn die Stta⸗Junſeter Minifter zu Rafladt if von folgendem 
fen durchgthende verbefiert worden, und zu ihs | wörtlichen Inhalt: „Das Konfe:l der 500, in 
zer Berpflegung wird alles auf das puͤnktlichte | Ermdgung, daß die, in der Perfon der nad 
Beforget und herbeigefhafft. JRaſtadt für die Fricdensunterhandlung geſchick 
Lemberg, den 30. April. a ten franz. Vevelmähtigten, den Nationen zu⸗ 
Den 28ten d. M. if Die erſte Kolonne der J gefünte Beleidigung, gebieterifh ihm e# jur Pflicht 
' ‚mehrmals angezeigten ruſſiſchen Truppen um zz | macht, ohne Verzug feinen gerechten Äbſcheu ges 
Uhr Mittags hier eingerüht. Den agten um | gen das am 9. Floreal 3. 7. (28. April) won 
‚22 Uhr marihierte dieſe Kolonne mac Brodek der Öflerreihif. Regierung begangene Verbrechen 
ab. Diefe Truppen zeichnen fi in Hinſicht ih⸗ Fi zu dufern, erklärt, das Dringlichkeir vordan« 
sed Karakters fehr vortheilhaft aus, fomohl die If den fey. Mac ertlärter Dringlichkeit faßt dag 
Dfiziers, die meiſtens fehr ſchoͤn deutſch ſpre⸗ J Konſeil folgenden Beſchluß : 1) Im Namen der 
den, ald aud die Gemeinen, beweiſen, Ddak F franz. Nation, denuncirt daB gefeggebende Korps 
be wahre Martisſoͤhne feyen. Die Leute, die J allen Regierungen und allen gerechtigkeitlieben⸗ 
fhon 16 Wochen auf dem Marfhe find, fehen Eden Menfhen aller Länder, die von Dem wiener 
gut aud. Unter den Kofaden befindet ſich ein J Kabinet verordnete ımd von deffen Truppen voll⸗ 
Mittmeifter in einem Alter von 15 Jahren, ber F jogene Ermordung der franz. Bevollmaͤchtigten für 
ſchon feinen in Gefangenſchaft gerathenen Vater ii, die Friedensunterhandlung zu Naftadt; eB über 
aus den Händen der Tastarn in Georgien ges || läßt dem Muthe der Armeen die Sorge, Rache 
















— 6 . rn — 


Dafür zu nehmen, 2) Kuͤnftigen 20. Praiteal 
(8. Juny) wird in beiden Konſeils, in allen Kan» 
tong der Republit and bei den Armeen, ein 
Trauerfeſt zum Undenten der Bürger Bonnier 


und Moberjos gefeiert. Die der Ermordung der 


franz. Miniſter fhuldigen Regierungen werden 
dabei der Rate aller Völker und den Verwuͤn—⸗ 
(dungen der Nahmelt übergeben. 


fpiele werden am dieſem Taye geihlofen. -3) 


Die Namen der Konſtribirten des Kantons, die ; 


bereits zur Arınce abgegangen ſiad, werben eh— 
zenvolan dem am meiſten in die Augen fallenden 
Orte angefhlagen und feierlid adgeleien. Die 
Mamen derjenigen, die nod nicht abgegangen 
find , werden auf eine jhimpfliche Art angeichla- 
gen, und nur nad Masgabe ihres Abgangs, in 
Gegenwart des in den Decadentempeln -bereinig: 


. ten Bolts, aus dieſem Schandverzeihn fe wıe- | 
4) An dem am meiflen in die fi 
nad der Konflırution die Einwidigung: des ge» 


des ausgeloͤſcht. 


Augen falenden Orte aller Verwaltungen, aller, 


Tribunale, in allen Öffentlichen und Pridatſchu⸗ 


len, wird folgende Juſchrift angeſchlagen: Den | 
9. Floreal J. 7. Abends um ↄ Uhr, hat die oͤſtert. 
Regierung durch ihre Truppen die aufbem Konz | 


groß zu Rafladt.für die Friedenzunterhandlung 
abgejandten franzoͤſ. Minſter ermorden laſſen. 


= 


Ale Shan: | 


am das an den franz. Miniſern Bonnier, Mes 
beriot und Sean Dedry begangene Verdtechen 
auf dıe Nahmelt zu bringen. _ 
Ebendaher, den 14. May. . 
Geſtern und vorgeſtern hat der Rath der 500 


‚in der Entmwerfung der Kandidatınlifie für das 


Direkiprium fortgefabren, und Bobier, Karl 
Delacroir, Lactoſſe, Monlins, Lambrecht, 
Martin, Düpuis haben die meifien Stimmen - 
erhalten, Morgen wird das Konfeil der Aelteften 
einen Direktor aus den vorgeſchlagenen 10 Kan 
didaten wählen. — Vorgeſtern hat das Direfs 
torium durch eine Borhfhaft dem Konfeil der 


ı 500 angezeigt, Daß eine fpanifhe Eitadre von 


5 Linieuſchiffen und ı Fregatte, mit 3000 M. 
Truppen an Bord, bei der Inſel Air angekom⸗ 
men jey, und baf die Umflände es vieleicht er⸗ 
fordern können, daß dieſe Truppen durch einen 
Theil des franzöf. Gebiets marfhierten, wozu 


fehach'nden Körpers noͤthig ſey, um die das 
Dıretiorium daher anfuhe. Geſtern warb Die 
Deriangte Einwiligung ertheilt, 
Sanau, den 20. Mai, 
Wihrend man in Frankreich wegen der Ermor⸗ 


dung der fran. Minifter ıu Raſtadt, Proflamar 


5) Jeder Der Lards und Seearmeen wird eine J tionen an das Dolfu. die Armeen, Manifeſte an al⸗ 


dreifarbige grofe Fahne, mit folgender Inſchtift, 


le Regierungen erläßt, und in den beiden Konfeils 


gegebens Den Namen der Bürger Bonnier und J (ſiehe den Artıtel Paris) die fhärfften Entſchluͤſſe 


Noberiot, Bevollmaͤchtigten zu Raſtadt, Nahe, F 
Diefe Fahne wird in den Schlachten nur auf 


ausdruͤcklichen Befehl des Generals getragen; 
zu Briedensjeiten wird fie in den Saͤlen des ge: 
fengebenden Korps verwahrt, 6) Die Minilter, 


ihre Wittwen uud Kinder erhalten eine mit dem ' 


MWerthe der geraubten Eſſelten, und dem, was 
bie Geſandſchaft noch zu fodern hatte, im Ber: 
haͤltniß chende Entſchaͤdigung. Das Direftos 
rium wird den Betrag beflimmen, der aus deu 
Sonde für die unvorgefehenen Ausgaben bezahlt 
werben wird. 7) Die beiden Kinder von Bon- 
-wier erhalten, flatt einer Penfionz ein Nas 
- Sionalgut von dem reinen Ertsage don 1500 
Sranten; die Wittwe von MRoberjot erhält es 
Boppelt, 8) Es wird eine Medaille gefhlagen, 


fest, wird dagegen auf Befehl des Erjherjogs 
Karl diefer tranrige Vorfall durch Die niewergefegte 
Kommiſſion auf das firengfle unterfuht. Dem 
Dernehmen nad) find Die Minifler zweier Höfe er⸗ 
ſucht worden, biefer Unterfuchung beizumohnen, 
Die Urheber dieſerFrevelthat follen auf das ſtreng⸗ 
fie beftraft werden. Die Szekler Hufaren, die bei 
Raſtadt Kanden, maren nad Italien aufgebro» 
hen; allein fie mußten wieder. umkehren. Ein 
Theil hat fih nach Pforzheim gewendet , die übrir 
gen marfdirten nad Stodah. — Der ohnlaͤngſt 
bei Plittersdorf aufgefangene franz. Kurier Leinaio 
ne iſt am 11. d. wieder unter einer arten Eitorte 
über Gernsbach und Adern an die franz. Borpoflen 
gebracht und abgegeben worden. — In den lehten 
Tagen bes Kongrefied ward zu Rafladt ein.bie Un⸗ 


tethandlungen zu Selz betreffenbes Mftenfiüd in | 
Umlauf gebracht, deflen , jedod nicht zu verbuͤt Mrz. und 13. fanonirten fie heftig auf die franzoͤſiſ. 

gender Inhalt, ſo beſchaffen iſt, das dadurch die J Stand: Batterien. In wiener Privarbriefen vom 

Verhaͤltniſſe zwiſchen 2 groſen Höfen getrübt wer: Äh ııten». wird behauptet, die Engländer wären in 

ben koͤnnten. — Zwiſchen den bewaffneten Bauttn HM den Haven von Reapeleingelaufen , hätten Trups 

des oberfappeler Thale, die von den Defterreihern | pen an das fand geſetzt, zu denen ſogleich ein groſer 

unterftüst werden, und den Franjofen fallen nod) X Theil der Einwohner geftefen ſey. Dieſe Nach⸗ 

immer häufige Gefechte vor. richt braucht jedoch noch Beſtaͤtigung. 

In der geueſten mit der heutigen Poſt eingegan- Am raten d. hörte man zu Lindau Morgen um 
genen italidnifheh Rachticht wird behauptet, daß J 4 Uhr eine ſtarke Fanonade auf der Gegend von 
fi Die franzöffche Armee in dem Piemonteſiſchen Granbündren und Abends eilte ein Kurier won 
immer weiter gegen CAdoyen zuruͤckziehe. Am 4. Pdem Gen. Hoße durch dieſe Etadt,, um dem Er 
creibt man ans Verona vom gten d.) find zu Jherzog Karl die Nachticht zu überbringen, daf am 
Piajenja 10000 Oeſterreicher eingeruͤckt. Das Jnemlichen Tage um 6 Uhr die Luzienſteig erobert, 
Hauptquartier de F. M. Sumarow iſt zu Boghe- P und 3000 Frauzoſen zu Gefangenen gemacht wor— 
ta im Piemonteſiſchen. Tortona iſt von den Rufz if den feyen. Manvermuthete, daß die Kaſſerlichen 
fen beſetzt. In das Eaftel haben fi einige Taufend ſJ dei Höhft Leine Stunde oberhalb Rheine) Aber 
Stanzofen geworfen. Ein ruſſiſches Korps fleht f den Rhein gehen würden. Vom Engadin aut war 
fon bei Novi, und marfchiert auf Genua los. Ürent.f, Truppen gegen Chur aufaebrochen, melde 
Der rechte Flügel der Öflerreih> und rufifhen di bereite Chiavenna (Eläven) erobert haben ſolen. 
Armee iſt Bis Bercelli vorgedtungen, und ber Gen. J Don all dicfem müffen jedoch noch beflimmtere und 
Vucaſſovich agirt am Como⸗See. Am gten machte N offisiee Berichte abacwarter werden. 
bie Beſatzung zu Mantua einen Ausfall, mußte ſich h Zu Strasdurg iſt folgende telegraphiſche Depe⸗ 
aber mit Bertufl zuruͤc ziehen. Sie wollte die Dim: N fche aus Paris vom 16. d, eingegangen: „Der 
me bei Govetnole jerftören, durch melde die Des Ifi Bürger Sieyes, Ambaſſadeur der Republit dei dem 
Rerreiher den Mincio gefhment, dadurch alle Könige von Preuffen, iſt zum Diteftenr ernannt 
Mühlen unbrauchbar gemacht, * IR * wotden.“ 

Theilder Stadt unter Waſſer gefegt haben. € — 
neo (Cuni), Aulleſſandtia und Turin haben die a —5 — an Wibeimibeb, 
Sranzofen mit arten Garnifonen verfehen. - Es [fi rg mie die damit verpurtene Brunnentaf-l, mit 
it ſchweres Gefhür unterwegs, melces bei der Hi dem iten Junus abermals ibren Anfang nebm =, 
Belagerung von Mantua gebraucht werden jo, — || Und denen dafelkd wirftib logirenden Dabdgäfen 
Zu Mailand find alfe den Franzofen, Schweizern jfj der Benuf des Shmalteser Waffe: 6 ‚ um Are 
und den neuen italiaͤniſchen Republiken gehörige | ger rer een 
Güter in Belag genommen worden. Das Voit miiwen Publifum, bierdurd naßrictlid okmverhafe 
daſelbſt hat Die aufbem Marttolatz von den Frans ||| ren fallen. . Hanau den 17. Mai 1799. 
zofen errichtete Bildſaͤule des Brutus zerſtoͤret. — 4 a Docring 
Das Kaſtel zu Mailand hat, fo viel man weiß, P güral. bat. Kamm:rrath 
—— Am gten gieng ein kaiſerl. ¶—— ___ __ Und Stunnen itetioc.. 
Kurier durch Trient.nach deſſen Ausfage die Heine j;  Jofeph Fietta Nervo et. Compagn. ‚aus Atauten 
Teſtung Piſighettone, bei Eremona, mit Sturm 4 Prrioufen alle Garrungen —upferſiche, fomobl eng- 
‚lie, itatienſche 0:6 franzöfi.de. — Pandfarten, 
eingenommen , und die Beſatzung größtentheils dl wie au® rönıifhe Biotimfaiten und uff ım Klei 
niebergemacht worden feyn fol. — Die Engländer If nen ſowohl als ım Brogen, im mögli® nicvrigften 
haben, wie man aus Neapel feldft umterm 14.v. M. { 


N Preiien Ibhre Boutique it während der anauer 
(dreibt, aufden Infeln Sicia und Prociva, opns Melle an dem-Mrpädıer Dartıpisg. — 


weit Meapel, eime Landung unternommen, m 






























Hanauer 


Reue Europäifde Seitung 


Rum, 79. 


Dit Römilch » Kaiferl, Mai. und Hochfärft, Heffifcpee 5i° i 
afergnädieft- und gnädigfter Sreip eit. 


Dienſttag den 21. Mai 1799. Be | 
e— = 5 2 * 


Aus den kondner Nachtichten vom 30. April, Auf die Nachticht von dem Abfegeln der frags. 
3. und 7. Mai. SFlotte, bie man unferer Seitd nur 8 Drei» 9 
neueſten — zufolge, hat die Flot⸗ Zweidecker und 9 Fregatten ſtark bemerkt haben 
te dei Lords Bridport, Die aus 16 Lıniens |} will, melde aber die pariſet Blätter auf 25 fir 
\ föiffen und 2 Sreaatten deſteht, die feindliche I menfhiffe angeben, ift vorgeflern Die Brigg Tes 
Fiotte, die von Brei ausl:cf, aus dem Geſicht legtaph mt Depeſchen nach dem mittellaͤndiſchen 
verioreg, weil ein Karker Mebel eintrat. Vor ik Meere jum Lord St. Vincent von Plymouth abe 
dem Nebel ſah man fie ihren Lauf mörd!»h und |f gefandt worben. Lord Bridport ſelbſt hat na 
weſtlich richten. _ Lord» Br:dport hat ed unter 5, feinen Berichten an die Admiralität ven ber feindr 
ſolchen Umpfanden für rathſam gehatten, Irland | —* Flotte nichts bemerkt; und da ihm die 
vor dem Verſuche einer neuen Invaſion zu ſichern, J B ng berielden unbetannt war, fo hielt 
“ad biiwegen feine Stelung bei Eape Eliar ges |T Erd Fürs beſte, Die obengedachte Station au bet 
vommen. Folgendes if feine Flotte: Royal! irländifhen Kuͤſte zu nehmen, um Jrland vor 
George 110, Prinz , Meptun, George, Btory‘it einer meuen feindlichen Invafion zu fidern. Ad⸗ 
98, Edfar 84, le Bampre, War 80, I’Impes ih; miral Whitſhed fegelte diefer Tage anf dem Li» 
tueur 78, Achiles, Dragon, . Renowu, Su # nienfhiffe Royal Charlotte nah Gibraltar ab. 
peıb, Magnificent, Ruflel, Mars 74 Kanonen. | Es war dir Kapitdn Frafer (auf der Zregatte 
Bon Plymouth find noch abgeſegelt, um ju ihm Mymphe von 38 Kanonen,) ein Bruder umfereß 
zu fioßens Arlas und Zormidable von 98, Ras Hi ehemaligen Minifiers zu Hamburg, welder zu⸗ 
midied, Rebuſt, Saturn, Canada, Triumph, F er das Signal won der ausgelanfenen brefier 
Defiance, Behona und Benerable von 74 Kar | Bletie ertheilte, Die Nachricht von ihrem Aus» 
nonen ;-und yon Spithead ſegeln: Royal SomJAaufen kat am-30. April durch dem Kütter Dony 
bereign und Queen Eharlogtgpgm 4 10, Captain de Plytouih an, worauf ſogleich Die daſigen fir 
von 74 und Repulge von ga Fgnomen, jo Dat nieaſchige — sum Abſegeln erh eiten. 
Die ganje Flotte auß, A en brfichen- · ı Biele Halten die Befummang VA Behr Flot⸗ 


wird, onen 9 Dreib⸗ szundinter-Bor® A.te nicht nach Irland, ſond na ortugal 
gerichsets: Bon indem Berti, Idige wi 8 


Bribpont lomm andire Pin Barde: 
— und bie Sean —* Notton und h Der zu V Oceut —— * Han nich 


tteley. —Bizeabmir apdugr: (ag »orgeftern, Hbf veruanmen. Mint ſche J 
mit dem Royal Sovereign;von 100, und dem aue dem. Ngiande ch ya noch fünf 
Bepulfe von 64 Kanonen nom zu Plymonth me. € don V’Driene- gu dertgepat: u Slot» 
ihn gi Winde gurädhielten.,. . ‚sc hofen fohten, Eden fo wenig har es fi bis 








| 









jegt durch meitere Berichte beldtigt, dab fich die 
Srefter Flotte nach ihrem Auslaufın.in = Eska⸗ 
dren getheilt habe. Mam- hatte hinzugefent, 


daß ein Theil derfelben gegen Zrland, und ber ſJ Erz⸗ und Biſchoͤffe begleiteten i ihn. 


andere nach dem mittellaͤndiſchen Meere beſtimmt 
{ey Man glaubt hier ader nicht, daß die Ftan⸗ 
jofen fo ihte Seemacht trennen werden. — Dijes 
Admiral Diefonfift von Parmonıh mie 5 Linien⸗ 
ſchiffen na dem Terel abgeiegelt, um daſelbſt 
Die Flotte des Kommodort M'Donal zu verſtaͤrken. 


Ein gewiſſet Baron Schack if, der Auslaͤn⸗ 


Der: Bid yufofgeraus dem Lande geſchickt wor⸗ 


Nachricht vom Auslaufen Der dreſter Flotte ges 
fandt worden, — Der Baron FZdgerhorn it alt 


‚tal adgefliegen. 





Daris , den 14. Mai. 
Am 30. April Mittags ift der Pabſt in Drianson 


angefommen. 40 piemontefiihe Reuter ‚einige 


Einen Theil 
feiner Reife harte er ineiner Sänfte zurüdgelegt, 
| Sein ganzes Gefölg fol aus mehr ald 40 Perfos 
"nen beſtehen. Er if in dem augemeinen Hofpis 
Ohn geachtet feines hohen Als 
ters ſieht er uoch ſehr gut aus; doch iſt er an 


‚den Züfen gelaͤhmt; Die Prälaten und Aebte, 


die ihn begleiteten, ’ gehen bei Dem fonflitutionds 


4 mäügen Pfarrer in die Meſſe. — Von her Do⸗ 
den. — Nah Irland iR ein Staatäborhe mit der F 


nan-Armee ijt folgender Bericht des Obergene⸗ 
vald Maſſenna an das Direktorium: am dem 
Hauptquartier zu St. Galen vom sten dirieh 


Staatögefangener nach dem Tower gebracht wor: if befannt gemacht worden: ,, Bürger Direktoren ! 


den. — Der rufifh:taiferl, A mirat Mackaroff 


wird von Shernch mit 4 Linienſchiffen nah dem |, 


mittelaͤndiſchen Meer fegeln.— Hr. Pitt hat auft 


ich habe die Ehre, Ihnen zu berichten, daß der 
General Le Courbe, nach verfhiedenen harindts 
kigten Gefechten, worinn dem Feinde} fehr gro⸗ 


neue 3 Millionen Schatzkammerſchuldſcheine aus« Jſen Abbruch gethan worden iſt, für gut. beſun⸗ 
fertigen laſſen, und verſchiebt feine ai noch ‚den hat, den Jun hinauf zu marſchieten, und 


sg 
Temerwar, den 3. Mai, 


ſich nad Bellinzona zu begeben. 


Bei allen dies 


fen verſchiedenen Gefechten, in welchen der Feind 


Gefſtern, am 2ten d., iſt die Leibdiviſion von mehrere 1000 an Tobten, Berwundeten und 
dem hier liegenden Orten Infanterieregiment nad I Gefangenen verloären, beftebet der Verluſt des 
Yrad.abgegangen, um die von legterm Orte nach J Generals Le Eourbe: in 700 Mann an Toben , 


Heft aufbtechende Oberfilientenants: Divifion Die: | 


fe nemlichen Regiments abzuloͤſen; fobald die 
hier erwartende 2 Kompagnien Gräniger, und 
‚eben fo viel von dem Garuifend: Megiment ans 
Peterwardein einteift, wird aud ber Ueberreft 


des erwähnten, und dieſetweqen ſchon beauftrag⸗ 


ten 6ıten Regiments ſammt den Grenadieren 
nad Peſt, und von da vermuthlich weiter zu Der 
Rheinarmer.nachrüden. 


Verwundeten und Gefangenen, 
mit einer be ſpielloſen Erbitterung geihlagen ꝛe.“ 





künftigen Monats abreiſen. 
Befehl dazu ift ibm am ı5ten d. durch den Se⸗ 
lictat Aga überbraht worden , welchem zugleich 
ein koftbarer Pelz und ein mit Brilanten ger 
Auch find geftern so FE jhmüdter Säbel beigefügt war. 


"Man har ih 
Konftantınopel, den 20, April. 


Der Großvezier wird in den erfien Tagen des 
Der großherrliche 


Die Zubereir 


Mann von dem Baron Trauteribergifchen Leiche | tungen werden auf das eifriafte betrieben, damit 


ten Infanterie: Bataikon nach Italien abgegan: 
gen; eh fnbfahter Aarkejunge Menſchen, weruns 
ter, fo wie auch wuterdem Hrten Linienregiment, 





die Armee, welche der Großvezier anführe, ſich 
ſchleunig nah dem Orte ihrer Beſtimmung be» 
geben könne, 


- Das Mihvergnügen , wel Ses feit 


ſich mehrere Sbhne hieſiger toͤnigl. Beamten bes If einiger. Zeit unter den Janitſcharen hetrſchte, hat 


finden, Unfer geliebred Vaterland Ungarn flels | 
let abermal 25000 Mann Rekruten gegen den 
gemeinfchaftlihen Feind ins Feld, wozu die hies 
fige — alein mit 600 Mann Fonkurriret, 





ih nun in Erbitteruing gegen die Franjofen und 
' in Begierde Race an ihnen wegen ihre® ange 
rechten Einfalls in Eaypten auszuüben, verwan⸗ 
delt. 


Eine Öratifitation von 100 Piaftert 


— 


— 


i 


eine Vermehrung des Soldes und noch verſchie⸗ T Mailand; das jedoch wohl sept Fapitufirt haben 
dene andere ihnen zugeſtandene kleine Vertheile doͤrfte, im Beſitz Das republitan ſche Siem 
haben dieſe glüflihe Beraͤnderung bewirkt. Run fi in den von den Deflerseichern nun beſetzten 
gehen 30000 freiwillig mit der Arme⸗ gegen die iE Orten ganz abgefhaft, Die Zentralverwaltun⸗ 
Franzeſen. — Idris Bay iſt zum Kommandan-gen und Munisipalitdten find dur, eine k. £, 
ten der Eökadre ernannt, welche mit jener da ; Regierung, ſo wie fie im Fruͤhjaht 1796 beſtand, 
Kommodore Sidnei zugleich agiren fol. Sie erſetzt worden. Das cisalpiniſche Wappen hat 
beſteht aus 3 Linieuſchiffen, 2 Fregatten, ro FE dem faiferl. Adler Plag machen müren. Ale 
Kanonier Schaluppen und 2 Bombardierſchiffen. republitaniſche Sinnbilder find verſchwunden, 
Hanau, den. 21. Mai. Jdie Nationalgarde iſt abgeſchaft und die cig 

Die in unſetem geſtrigen Blatt augeküͤndigte F alpinifche Uxiform auf das Rrengfte verborem, 
Eroberung von Luzienfeig, eines nah raus. Die, Armee des Generals Moreair befand ſich 
bündten führenden Pas, wird nun von meh nad den neueften Nachrichten äh dem Fluſſe 
reten Otten her beſtaͤtiget. Unter andern [set Feſſſa.Det techte Flügel erſtrecte ſich an da 
man davon in einem offtziellen Bericht felgendeff appenniniſche Gebuͤrg, und ber Linte an die 
nähere Undaͤnde. „Die Verſchanzungen und Mandvogteien der welſchen Schweij, in diejer 
Batterien (heift e8 darin) waren von den Fran: 1 Sielung, melde eine Strete Sander don mehr. 
ofen ſehr Bart beſetzt z allein duch ein Mandu: | ala 3a Stunden-in ſich begreift, muß er feinen 
vre des Generals Jellachich wurden fümmtliche ;f rechten Flügel zu Novi ſtatk unterflüsen, um 
Truppen, die fih in den Berfhanzungen befan⸗ nicht von Genua und in der Folge von Toskana 
ben, gefangen. Er hatte nimlih diefen Pr ten Fi abgeihnitten zu werden. Eben ſo muß er ſich 
auf der Ruͤckſeite angegriffen , waͤhrend der Gen. Jan dem aͤuſſerſten Eade feines linken Flügels zw 
Hose Lusienfteig von vorne angtif. Das te N behaupten ſuchen, damit ihm die Kommunifas 
Dat. Warasdiner fprengte Die Thote, worauf | tion mit der Armee des Generals Maffenna nit 
unfere Truppen von afen. Seiten ‚eindrangen, Pabgeſchnitten wirden kann, Es kommt fehr vief 
Die ganze franz, zate Halbörigade, melde aus J Darauf an, ob er feine Vereinigung mit der Ars 
3000 Maun befand, ward gefangen genommenz (fi inee des Generals Macdonal, welche am ı5ten 
aud wurden 8 Kanonen erbeutet. - Die Ruten Jdieſes an dem Drte ihrer Beſtimmung hat eins 
rei verfolgt den Feind, Der Hr. General Hotze n foden, bemwertfiediger bat, Diefe Armee 



















bat heute (den 14.) nad Ehur aufbrechen wol: # if“ auptſaͤchlich dazu beffimmt, das Tosfanis 
len. Da ver eine Theil per tyroler Armee, wele \ 
° ber in das Engadin eingedrimgen iſt, chi 
nah 49 f⸗ 


fe, Fetrareſiſche Modeneſiſche und Bologne⸗ 
8. zu decken waͤhrend dad übrige Italien 
‚ dur Die Befagungen ju Florenz, zu Eınorno, 
Eivitanechia, Neapel, Eapua, Rom und Aus 
cona, und durch die £egionen der neuen Repu⸗ 
‚bliten im Zaum gehalten werden fon, 

„Die $ranjofen hatten bit den na, d. noch alle 
Saupipoſten von Lorach ois Rheinfelden im Bes 


diejer Gegend im Anzuge begriffen 
te wobl das ganze graudundner Land: bald inuns | 
ferer Gewalt feyn. Schon vernimmt man, daß 
unfere Teuppen fh von Shiarenna Miifer 96; 
madt. Der Odrin von Straub hat fih hei 
diefer Stadt mir dem, Obtiſt von Leloun vereis 


nijt. y- hat einige 100 Sranzofen zu Gefan F fig... Dort fanden Tooad, ann ihrer Trupr 
genen gema t, und 2 Kanonen.erbeutet, wels F pen. Mir den Berefligung von Hein Baſel 
che fie bei wird uoch immer fortaefapren, Mehrere Schaus 


Me dei ihrem Zuruͤck uge nicht hatten forte, 
ingen können 26.4 5 5: “nd zen fird Bereits init Karomen Befeßt. . Bor dent 

a der Lomdardie in Italien haben die Ftaue y Albaner'Th Te bat man chenfans Batterien ers 
bien nun nur noch Mantug und das Kaſtel zu richt⸗ uftuht in den Heinen Schweigers 
e: an 7 " 2 “ 


3% m. . — 
Ani nr. 






u 


— 
— ñ'— 


* Kantonen dauert noch immer fort. @s heit, 


fie hätien die fogenaumte Teufelsdrüde, welde | 


dad dem Uferthale und St. Gotthardeberg fuͤh⸗ 


vet, jerflöret, um Die Franzofen oder Citalpi⸗ 
‚ ner zu verhindern „ von.dıefer Seite ini ihr Land 


einzubringen, —- Da bi D 





dem helvetiſchen Direktorium kraͤnklicher Umftdn- 

den halber übgrbantt Hat ; ſo * aeſetz⸗ 

folgers. „De wdies Bürger fi 
I Node und Karmin: 


tran —— ⏑⏑⏑ — durch eine Mehr⸗ 
heit von But, übe, ward, Ir Un a5. 3 
iſt im dein Lehuf epafteniens die. etue Ko: | 


Pigaden erwartet worden, J 
welche beſtimut ſind, bie italidnifche Armee zu N 





lonne der 18 ' 


verſtaͤrken. 


Die franzoͤſiſche Vorpoſten, welche zu Heidel⸗ 
berg, Leimen und Schwezingen ſtanden, haben | 
fih in der Nacht vom 18. auf den 10ten naht ji 
nach ihrem Lager bei Mannheim zurüdgejogen. || 
der Die Avantgarde } 
kommandirt, hat feit worgeftern fein Hauptawar: ff 
tier zu Sedenheim ı ıf2 Stunden von Mafhcim, } 


Der General Darnaudat, 


Avertiifementce. 


Da fünftıgen Mittwoch ald den 22. Mai der 
Morgens von 9 bis 12 Uhr die Ziehung der aen N gr f 


| reıts fo eingebrürt und gefdä.t, dag man biervom 


nimmt und geendiget wird; als bat man [oldes cin J daraus Fein weitetes Fennzeichen anıchen färn. 


ebriamen Publitum, und fämmtliben Herrn Aple | 


Klafle der fürkl. heſſiſchen 54ſten Landkaſſen ⸗Lotterie 
in dem miuen Kollegienbau oeffentlich ihren Anfant 





Iefteurd hiermit bekannt machen wollen, um 


in Zeiten noch mit Looſen verſehen, als auch bei 


der Ziehung ſelbſt gefälligk einfinden zu Fönnen 
Hanau den 17. Mai 1799. 
Furſtl. Heſſiſche Eandraffen » Lotterie Gene: | 
ral s Adminiftration und Direktion 
Macdem hab der vor cimia 
Entfernung des % mel Bere 
Lieutenanıd Hugo Wer 
feinem Wohnens zw Reufadı 
viele &laub 5* ee 


gierung zu Si⸗ gbat Kr Aa 
diefem hoben — * 
einen ftatum & et 


\ 
| uftrog 
gen -Paiferl.tönigt. Ober»ki 


jurKabenau ex quocungue capite —— — 
° 


and Anſptuͤche au ma@en haben, befanate und 









’ —— ousgeſchloſſ 


1 erden 
h difs A chufera N 





Cannte Gläubiger andurb vorgeladen, ib in den 
auf Dienftag den a8 Mai taufenden ar dr 
guidandum beflimmten Termin ber une fhrichener 
Kommiflten en'werer in Prien ober ducch genug: 


ı fam Berollmäntiate einzufinden -und die .nörbige 
ı Kiquidatiom zu pflegen 
D avder fi zu gewartigen, 


‚m Dichter ſcheinungt ſall 
daß fie mis ıhram habenden 


en werden @1gnatunı 
ntorf an der Kumda den 23 Eprif * 


Don ewariſſſons egen 
tt 
sef.tertage, —— 
em kat iehm 
dia —— — an 
elwer dem Bchundanaih is ð Wechen an 
deteits im aller geleuen " — — 
urn. +8 war dem Anſehen nad) 
0) ein Menib von erica 35 Jıhren, 
b) 5 Sqube 4 Zelle groß, und 
€) m eıncn grünen einen Rod wit Stchlfnäpfen, 
v) einer rotbidarlakern Werte mir überfilbeiten 
Knöpien. 
e) einer ſwarzen ſammet Halstinde, 
f) beuteilion grüne lange meite monch tern: Bein 
ficider, 

) meiten feinen baumwollen 
) linnen Unterbofen, und 
1) Ipigen Mot e⸗Schuden, wovon ciner verfohren 
gegangen, gekleidet z woneben a 
f) fein kurz geſchyuten losdes Kaar in einen 

Bieinen Ropf gebunden mar. 
aſſerdem aber war fen Gefint durd Zäulnif bee 


Etrümpfen, 


Auch fanten fid Keime Brieifitarsen na fonflige 


Ursunren , werant men feinen Namen oder Bchurtids 
018 entnedmen roͤnnen, bci ibm ver. 
Welches dann deſſen etwa nachgel ſſenen Eltern 


JMeder fonfigen Verwindten durch dirkck ff sielle 
J Signalement, fo weit es von dem Verunglödien 


nur gu entnehmen gefanden hat, Hiermit befannt 


IR gemacht wırd. Dat, et Sign Marbura den zatın 


Et. Karl Gotifricd Hilie 
Naih,/ Oberſcholtheif und 
Kremenel Richter dar. 


—— 


Mai 1799. 


| Vornelung des traurigen Vorfalls, m:ider denen 
iR, IE —*5* Minen, Ycan 
— werden aBe di A: * — un; |: —* auf ihrer Müdreife von Raſſadt in der 
werden a te, we aa a mali.4 
f ber-kieutenant Zuge vonorded 


ebty Bonnier und 
ptiallee den 28. April 1799 in der Macht ber 


m egner in. JUuminirt 24 fr ſchwarz 15 Er, 
oſchb, wohnhaft im 


Hanau den 21. Rai 1799 
Johann Eberbarti_ Je 
goldsen Echlüffel in der Kangengaß. 


* 





| fer Parade ein, 5 Sie: werden in alle Borftädte 


\ 


— 


‚nen Pulk vom audern. Zum Ruhm dieſer Krie— 
ger muß man ſagen, daß ſie ſich in ihren Quar— 


Hanauer 
Neue Europoaiſche Zeitunge 


Num. 80 


— » Reiter, Mai. und Hochfürftl, Heffiicher 
allergnaͤdigſt und gnädigfter Freib Freiheit. 


Donnerstag den 23. Mai 1799, — 


‚da tr 
’ 
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Lemberg, ben J Mai. 
en erſten d. Märuͤcktendie 3te und ftärkfte 
Kolonne ver ruſſiſchen Truppen hiet in gto⸗ 


ſchiedenen Vorſchlaͤgen, welche die —— 
miſſion machen ließ, auch der, dem Direktorium 
' Erläuterungen über Scherer’8 minifleriele Ges 
(hafısführung abzufodern, unw zw gleicher Zeit 
Merſcheint eine Adreffe der Repudlikaner von Gre» 
noble vom 6.:d., worin Scherer, in feiner Ei» 
genſchaft ald Minifter und ald General, ald Ur» 
beber aller unferer Unfäde angeklagt wird, Dies 
fe Adreſſe it im Konſeil der Aelteften verleſen, 
und von biefem an das Direktorium verwiefen 
worden. 

Vorgeſtern uͤberſchickte das Direttorum deu 
Konfeil der 500 ein zweites Schreiben des Br. 
Jean Debty, daß über die Ermordung unferer 
Kongreßgeſandten verfhiedene neue Umſtaͤnde ans 
giebt. Diefes Schreiben ward zu Druden vers 
oronet, Der Saalerihafte aufs neue von Ras 
chegeſchrei. 

Vorgeſtern iſt unſer geweſener Geſandter ie 
| Mailand, Br. Roaud, und mit demſelben 2 
eitalpinifhe Direktoren hier angekommen. Zwei 
andere diefer Direktoren wurden noch erwartet. 
Der fünfte it sum Feinde übergegangen. —Nub, 
einem Schreiben des chematigen Kommeſſaͤrt iu, 
J Turin, Br, Eymar, aus Chambety bom 8, d. Es 
* derſelbe mit den franjoͤſiſchen RR toritaͤten, 
dem geſetzgebenden Korps und dem Direktorium 
| der cisalpiniſchen Republik den Mont Cenis pafr 
ſirt, und auf der Spitze der Alpen einem der Dis 
refioren und mehreren Depntirten ein Mittugs 
mahl von Kaͤß und Eiern geneben. — Ein ande 
ed Schreiben aus Chambery vom gten meldet, 


einguartirt. Der Artil:rie» Park, weichet aus 
38 Kanonen und den Dazu gehörigen Munitions: 
mägen beſtaud, lagerte ſich ohnweit des allges | 
meinen Krankenhauſes, die Regimentskanonen 
mit der Bagage aber hatten ihren Standort hin» 
ter den Rormalfhulen naͤchſt des Krakauerthos 
res. Alda war au die ruſſiſche Hauptwache, 
den 2ten hielten fie Rafttag, und am zten um 

10 Uhr marfhirte diefe Kolonne nad Grodek fi 
ad. Die Uniform ift grän.- Das Regiment 4 
Schoͤnbeck Hat rojenrothe, und jenes von Mon— N 
fierom weiſe Aufihläge. Die Artillerie hat licht: 
blau mit rorhen Aufihldgen. Das Zuhrmefends 
perfonafe:;ift ganz toth gekleidet. Die Kofaden | 
find fehr wert blau montirt, und blos Die Mi: 

Ken von verfhiedenen Farden unteriheiden eie 


tieren nicht alein. zufrieden betragen , fondern 
überdies ſich durch ‚ihre ganz hefondere Hoͤflich⸗ 
keit empfohlen haben. — Geſtern um 3 Uhr 
Machmittags iſt Die letzte— un einem Artillerie⸗ 
Park theils von 18⸗ und theils von 12pfündis 
gen Kanonen en Parade eingerüdt. 
Paris, den 16. Mai. 
Schon vor cinigen Tagen mahte Düboid: Di: 
bais im Konſeil der Aelteſten ſehr harte Ausfälle 
‚gegen den Gen, Scherer; geſtern war unter vers | 





I) 


» - 


Daß am 7. das franzöfiihe Hauptquartier von J nanzfomuffien erſtatteten Bericht beſchloſen, 
Turin nad) der Gegend von Aqui oder Tortona H um den Beduͤrfnitzen dei “raendirds zu jenen, 
abgegangen ſey, und daß Gen. Morcau ſich jwis F von alen Bejeldungen und Entjeidiguigen If 
ſchen Tortona und den Gpenninen fonjentriren, ; feutliher Beasiten , die Direktoren und Geſetz⸗ 
zu wollen ſcheine, mm Die Abücht des Feindes 5, geber mir einbegriffen, 5 vom roo, wenn fie 
zu vereiteln, der ſich fast auf ſeinen linken Flü— auf 3000 Liv. ſich belaufen, und 10 vom o8, 
gel gegen was Genreniche yinzyez um Die Ders g Denn ſie heyer feige, 4u.uüczubehalten. Tini— 
einigung der neapolitanifhen Armee mit der des N ge andere von dem Berihts:ermatter noch hin 
Gen. Motean'zu verhindern. Auf dem rechten | äugefügte Nefolutionen, die größtentheils auf 
Fluͤgel im’ der Gegend von Dercedi fängt der Feind J Erhöhung der gegenwärtigen Abgaben abzwe⸗ 
an, {ih zu verichauzjen. Vor dem Abgang des | den, md deren Ertrag fammen auf fo Mils 
franzöi.-Dinrptqwartiers von Turin wurden uͤber lioaen gejpägt wird, „winden zu druden- ver» 
adBerlöneny groͤßtentheils Exadeliche, arrelitt, ordnet, und die Erörterung auf die naͤchſte Sis 
are abgefuͤhrt. Der Prinz von | Kung verihoben. ee * AR 
catighan Binder fi unter diefer Zahl. | Peſt, den a4, Mat!’ I 

Die bei der Jafel Air bei Rochefott angefom: | Nach einem Schreiseu Yon_der phin. Gränze 
menen fpanifhen Schiffe kommen von Ferrol, |. wird der Stand der aus Ausland gegen Frank: 
und find allem Anſcheine mad beftimmt, zu der | reich ausgezogenen Kricgsoölter alfo angegeben : 
brefter Flotte zu ſtoßen. Die fpanifhe Slottezu B Mit der Scheeren : Flotte 50,000 Mann. 
Kadir war am 29: ded v. M. noch nicht ausge: Durch Bosnien marſchiren 60,000 — 
laufen, und die Engländer hielten Damals fort: — Ungarn fommn  _T1000 — 
dauernd diefen Haven blokirt. — Oeſterrich, die bereitsin 

Ein Bericht des Oberbefehlshabers Maſſena Italien eingetroffen ſind 26,000 — 
som sten d. meldet den Ruͤckzug des Generals — Mähren . . .+ 45,00 — 
Lecourbe aus dem Engadin gegen Belinjoma ,! — Preuffen Über War: 
nad verſchiedenen vorhergegangenen Gefekten, (da . j 80,000 — 
worim der dreifach überlegene Feind einen über: | Sefemaen — 
aus grofen Berluf erlitten hat ıc. — Ein Ber | Brüffel, den 17. Mai. 
ticht des nemlihen Oberdefehlshabers vom 10.d. | Sn den Departements der Nieder: Maag was 
betrift die in den Meinen Schweizerfantons aus: ' ren wieder einige Eleine aufrührıfhe Beweguns 
gebrochenen, bereitd aber wieder gedämpften Uns || gen enıftanden. Durc die Berbaftnchmang yon 
ruhen. — Das Kricgtfbifi,, der Grofmütbige, il 7 Perfonen wurden fie jedoch fonleich wieder ges 
it am 21. April wieder in Antona eingelaufen, Pdaͤmpft. Bei dem Berfauf;der Kırdenmobilien 
etwas beſchaͤdigt von dem Angriffe auf Brindifi, N in ver Zulauf von Käufern —J—— a 
wo zu es von der Scefeite mitgewirkt hatte, = 


Die Begierde zum: Gewinn. ſſens⸗ 
Der Regietungtkommiſſaͤt Adrial zu Neavel hat | A HLSER U 













| *Rxc Stkrupel unjerer Devoten zerfigeut, - und es iſt 
anterm 14. April die dortige ptoviſotiſche Re⸗ — — 


"gierung in g Kommifiionen, in eine gejeßgebens || 


be und Fine vonzichende » umgeſchaffen. — Litare | tigen Ordnung Der Dinge, am meiſten faufen fies 
und St. Lucia, zwei ber dormehmiten Rebellen: | het. "Die Regierung-findet ihre Rebnung gang 
Sclupfwintel in dem Fuͤrſtenthum Salerno m IF gut dabei; denm bei der Mewge der Käufer wird 
Neapolitanifhen) find von uufern Truppen ers If aucs fehr theuer verkauft. — Vorgeflern hat der 
obert und zerſtoͤhrt worden. | Kommiſſaͤr des vollziehenden Dircftoriums unter 


Geſtern ward nad) einem im Namen der Zi MH Begleitung von Keuterei die Proflamation der 


gar nichts feltenek,; daß man die aufgejeicdhnes 
tefte Gegner Diefer Maßregel und der gegenwaͤr⸗ 


“ Ddaf der Opriftlientenänf 
fed mit feinem Jägetkirps zu Ehiavenna einge: . 
Die Franzofen, wırd im Diefen Bes 


— 


ruͤckt ſeye. 


Regierung wegen Ermordung unſerer Miniſter iſt kriegt zefangen. 
zu Raſtadt oiſſentlich detaznt gemacht. — Der 


Abmarſch der Konſtribitten wird mit gutem Ers 
folg betrieben. 


Hier ift die Ziehung für jene 





- 
» 


Eine Rolonne der oͤßerteich⸗ 
und rufiichen Armee fol hierauf bere:tt bı8 Chi» 
vafco am Bo, 5 Standen von Turin, ud eine 
andere Kolonne über Novi bid Gadi im Genues 


der 2, und 3. Klaſſe fo lang ausgefegt worden, 1: fifchen voracrüdggfene. Auf dem rechten Flügel 
bis die Zentralderwaltung auf die Einwenbuns haben die f. f. Trupeen die Stadt Frzaa si 


[a hErzeeg r 
gen der Deziieatiedt, 


hat, Zu Namur und Löwen find die Zieyungen 
geihehen, und die, melde das Loos getroffen, 


wclbe eine Braiider U bau e2z,iii, nah die Stadt Jotea ss Pier 


uns ihres Kontiugenlz verlangt, geantdriet — monteſiſchen beſetzt. General Vukaſſowich m 


die itanaͤniſche Landvogteien eingedrungen, und 


hat Lugano beſetzt, wo ſchon vorher ein Auf— 


bereitd abmarjhing. Zu Pürtmburg baden die || rubr ausgebtochen war, worinn mehrers,befannz - 


Konftribirten. viel Eifer zb Munterkeit gejeigt, : 


um fih dem, sten Ju fügen. 7° 
Fu 
Schon am 15, d,erhielt man in dem Faiferl, 
Hauptguartier iu 6: 


richten gefagt, bitten fih auf Annäherung die: 
ſes Rorps eilfertig zuruͤckzezogen, und 30 Ka— 
nonen im Stiche gelaffen. Der Obriſt Stauch 


fey hierauf mit feinem Korps ebenfads zu Chia-⸗ 


venna ancefommen, um den Feind, der fib big 
jenfeit® Splügen zuruͤckgezogen, weiter zu ver⸗ 
folgen. Auf dieſe Art wire das Veltelin ganz 
von den Franzofen geräumt, wand die unmittel: 
bare Kommunikation zwiſchen der £aiferl. Armee 
in Italien und dem Truppentorps , welches in 
Tyrol bei Zernetz ſtehet, wieder offen. 


fem Hauptquartier die Nachricht, daß dad Korps 


ach 'Äffizieke Berichte, | 
LeLoup am Sten dies. 


‚einigen Vortheilen , 
ı bei dem Angrif von St. Jean d'Acre erhalten 
haben folten. 
‚ wird dagegen in einem Artikel aus Konflantinos 
pel vom röten erjählet, 


Am 
folgeuden Tag, den ıöten, erhielt man in Dies : 


; te Patrioten ermordet , und ihre. Haͤuſer gepluͤu⸗ 
» dert wurben. 


Feldmarfhal Suwarow iſt am 
zen v·n Pavia weiter vorwärts geruͤctt. Die 
Nachticht, daß ein frangöf. Korpk; dat ſich bei, 
Boloana geſammelt hatte, vom einer gegen Dafa ' 
felbe adgeſchickten Kolonne abgeſchnitten und ge⸗ 
ſchlagen worden ſeye, bedarf noch nähere Bes 
fiätigung. 

Die Nachrichten , die man von Zeit zu Zeit 
über Konftantinopel aus Egypten erhält, find 
voßer Widerfprühe. In dem in Mo. 204 
unſeres möhentlihen Eytrablattes ans ver 
miener Hofzeitung mitgetheilten Berihr aus 
Kentantinopel vom ırten April fprrah man 
bios von der Wegnahme, Zerflöhrung und 
Zerfireuung. einer franzölfhen Konvoi, und 
welche die Franzofen 


in den Hamburger Zeitungen 


die Pforte habe die 


Fi 
bis Generalt Hotze ſich mit jenem des Beurrald Nachticht bekannt gemacht, daß Ghezar Pacha 


von Bellegarde auf dem Gebiete des Graubuͤn⸗ 
ber Landes vereinige habe.“ Die Faifert. Trup⸗ 
pen ſollen hiefakf in Cyur eingeruͤckt ſeyn. De⸗ 


fe legte Nachticht ſcheint ſedoch deswegen noch 


in einer 2ten Schlacht die Franzoſen mit einem 
Verluſt von 6000 Mann jum Zurückzuge nach 


| Egnptin gezwungen habe. Auch haͤtten dereng⸗ 


liſche Kapitan Emith und Tran :Brivger mit 


zweifelhaft zw ſeyn Mert_fpätere Berihte, ats Jtuffiſchen und tuͤrt ſchen Truppen- eine Landudg 


vom ı6ten, nichte mehr dabon erwähnen. 


Die kleine Feſtung Pizighetone in bem Mais } 


in Eappten unternommen. Su eittenf ändern Ber 


richt aus dieſer eürfifhen Hauptſtadt vom 19ten 


ländifihen, am Addafiuß, ifl nicht, mie es anz ;» April heißt es fogar, ein englif. Offijier; wen 
faͤnglich hieſſe, mit Stumm, fordern am roten ' der Kapitaͤn Smith abgeſchickt, habeder Pforte 
Diefes 2 a ar die Öjterreihifhe und ıp dieſe frohe Kunde uͤberbracht, und der Großherr 


sufsde Truppen übergangen. 


Die Befagungif werde deswegen ein feierliches Daukfeſt anflıten 


« * 


laſſen. Allein die ueueſten num eingegangenen 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 25. 9. M. 
“ fagen nicht nur nichts von einem ſolchen Dank 
fee,  fondern jprechen vielmehr nur von fott⸗ 
daurenden Anſtalten zur Bekaͤmpfung der Fran⸗ 
zoſen in Syrien und Egypten, und von der na⸗ 
hen Abreiſe des Großveziers, um ſich an die 
Spitze des dazu beſtimmten Heeres zu flellen. 
In der Schweiz war das franzöf, Hauptquar: ' 
tier am ı3tem dieſes noch zu Züri; General 
Maflenna aber, nach einem daſeldſt gehaltenen 
Kriendrart ‚nad der Gränze adgereifet. Der 
feangöf. General Soult hat die Aufrührer in 
dem Kanton Uri bejwungen, und ſol nun, wie 
es heißt/ eine ſolche Stelung auf dem St. Gott: 
harböberg genommen haben, melde ihm eine 
Kommunikation mit der italiänifhen Armee er: | 
öfnet. ; | 
— ſich die Franzoſen (ſiehe unfer Dien: 
ſtagsblatt) von Heidelberg zuruͤck gezogen hat⸗ 
ten, ward dieſe Stadt von den Deflerreigern ! 
befest. Ladenburg, eine Kleine Stadt jenfeitz 
des Neckars, ſollen fie auch befegt haben. Bor 
einigen Tagen find zu Kambertöheim einige fran« 
zoͤſiſche Sappeurs durch ein. Öfterreichifehes Aus | 
farendetafhement aufgehoben worden, 
Der Zürftbifhof von Ealjburg ift am raten! 
dieſes zu München angekommen. 


Avertiffementeo. | 

- Derim Hodfürfl. heſſiſchen bochloͤbl. Rrgiment 
Rarabiniers bisber geſtandene Dajo: Guffelmann 
iſt vor kurzem ab interato dabier verfiorten, und 
bat fi bereiss eine leidliche Schwefler des deſunen 
um den Nahlaf deffelben gemeldet. - Im aber ver. 

dert zu feon, ob mit mod mehrere legitime Er. 

n vorhanden ſeyn mödten: fo werden folke bei 
Strafe der mabberigen Entbörung biermit au'ge: 
fondert , fh in_termino Donnerstags den 20 Ju⸗ 
nie bei uüterfriebenem Rgmits Kriegs. Geñcht 
re&tlih zu legifimiren.: Weniger nicht werden alle, 
biefenigen , werde tehtmäflge Borderungen an den; 
Dirfiorberfen? zu haben vermeinen , ebenermagen 
bierdar& verabladet, in praefixo Pen aoten dieti 
menf. zu erfbeinen, und ihre Zorderungen klar zu 
maden, Oder zu gewärtigen, daß fie von bier gänz. 
lich abgemiefen, und der Nadlap denen ſich Tegiti- 
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cin 


mirt babem werdenden Erben ertradirt werden ſolle. 


Homberg in Heſſen ven 4. M 


4 Mai 1700. 
Don Rarabinier Regiments Kriegs» 
Gerichts wegen. 


von Offenbach - Zrautvetter 
Dpbriftlieutenant. Auditeur. 


— — 


Nachdem in Gefolge hönfter Ronjeflionauflerden 
bereits dabier befebenden befannten vier erdinalren 


Jıbrmärkten wit 
jedesmal auf Dienftrag 


kur der fünfte und tixser zwar 
bor dem zu Ende dig Mos 


vem>de 8 fallenden Andreas» Tag eing:führ:t, fon» 
dern auch fengeieht worden. daß mit jidenm diefer 


nunmebro befledinten f 
mermärften aud jetrc&mat An’ Dieb: 
Mſeyn, Diefer jedes mal ven Bag hordein Kram markt, | 


inf, Jahr: und fefp. Prös 
ebmarkt verbunden 


und zwar Dirgenakte , dat wehn der Ktämermarft 
auf einen Montag fälkt, Dieferdem nassen Dienfts 


tag darauf, der Bichmaaft 

Montag gehalten und dat gu 
bieicd Jahrs der 
wird dieſes dem bafdlenoar 
derung andurd befannt gemadıt, 
su Biebmärkten nicht nur fehr 


sr Nast orfen aufden 
Heufden Johann Markt 
8 ur werden fol; fo 

Dühlifo mit der Berfis 
duf biefigur Dre 
celegen, ſendern 


ar fur die beſte Ordnung bereite geſorgt ſeye Mir 


viger nicht Jedermann, 


der folde befugt, eme 


dreädrige Freiheit von allen Abgaben zu genkien 
baben folle. 


Signatum Gelnhaufin den ra. April 1799. 


Dbrrartmann, 
Burgermeiter und Rard dofeltf, 


—. — 


‚In des Herrn Obriflieat, von Gcigmars Deo 
hau ung dabier find nachfolgende Weißgeeth Stile 


diebiſcher 


Weiſe von dom Schmwarigiräth » Boten 


eniwentet worden, alf 


1) 


2) 
3) 


4 damaftene Tafellücher V.L. blau zezeichnet, 
5. N. weiß, Niro. roib. 
dito V.L. 
ditto V. 8S. Mo. Ir, 
78 damaflene auch hildganze Serdieiten 
5 feine Berttüner V. G. gescihner od — 
No. 18. Mo. 16:0. 9. Mo.5.u. No. 10, 
2 oröinaire Tiſchtuühtr 2° 
12 feine Manne hemden. 
12 feine Sonupſtüder Weiß. > 
3 Weibshemden N. G. bla gereichnet. 
6 ditto „AM. — roh — , 
9 Prar WeibsftümpfeM. G, rorh gezeichnet. 


davon einige Nearicht geben faun, dem wird 
unter Verfiberung feinen Namen iu verſchweigen, 
gutes Refompenz verfproden, 


Hanau am 12 Mai 1799. = 


1 


Woochentliches Extrablatt 


der 


Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 
— ar. 


Freitas den 24. Mai 1799. 
—  —— nr — 


p atie vn 16. Mai, Paris zurüdreißte, die Nicderstäßtigfeit, be 
Hi“ find einig Stefen aus der fhon erwehns Hi Gen. Adjutant Herbin zu fHreibtn , daß er, fi 
ten Adreſſe der Kepublitaner von Grenodle: feine Sichetheit, die er für bedtoht hielt, for» 
„Geſetzgeber und Direttoren, melde p:öglide | gen'mögte rc. 4 
Beränderung ift ın wenig Tagen vorgegangen ? Es war Berlier, der geflern im Namen ber 
Unjere Krieger waren im Beſitze Italiens, und J Finanztommiſſion Bericht adftattete. Er mad» 
am 27. April find die Deutichen und Ruſſen in 9 te fein Geheimniß daraus, daß grofe Mifbräus 
Mrilamd eingerüdt, die fiften Plage, morin F de flatt gehabt habelı. u In dem intompletten 
wir Befagung haben, find eingeichlofen, das J Zuftande, (fagte er) worin die Armeen der Neo 
Hauptquartier unf rer Armee if nah Turin ge-J publ:t veifloſſenen Herbſt fi befanden, vor dem 
tommen, und die Trümmer dieſer Armee ſamm- fi Aufrufe der Konffriptions: und Requiſitions— 
ten ſich unter den Mauern diefer legten Veſtung. J Tünglinge, ohne Die Armer von Egypten und 
Wie kommt ed, daß die Militiradminiftratio:  diein der bataviſchen Republik mit einzurehnen, 
nen von Geld frogen, und die Truppen einen | mard der Zold auf den Fuß von 437 taufend 
fd grofen Mangel leiden, daß die zu Mailand f Mann bejaylt, und um die Remonte von 68 
angefommenen Konjtridirten kein Brod für ihre f taujend Mann Kavallerie zu ergänzen, mußte 
‚Nahrung, kein Stroh für ihr Lager fanden, | man ſich noch ganz neuetlich mit dem Antaufe 
und fo zur Defertion gereizt wurden? Mie if von 4ooco Pferden befhäftigen. Gab es jes 
kommt ch, daß die Plutigel des Dolts zum Theil I mals eine ähnliche Dezorganifation 2 
feiger Weife mit ihren Schägen fiehen, -und 5 Vorgeſtern ift der Vertheidiget des General 
Schrecken im Innetn dirhreiten ? ... Geſetz- Ih Ehampionet, Br. Blaque, hier angekommen ; 
geber und Diretrörhn;, ‚die Öffentlihe Stimme if er begehrt von dem Direktorium, Din Baltimımung 
klagt den Eytriegtntint Sn "deu Ergeneral'Eche: Fi eines andern Orts für die Miederfegung);hes 
rer wegen cler 'unfeity pet und Unfälle an, ' Kriegsgeri chts, das genanuten General, der 
zuerſt als Minifter, Baar, 5 General. Diefer j nun wohl zu Driangon angefommen ſeyn doͤnf⸗ 
eben jo unfühige als ie Meunſb bielt fiy im Ih te, richten fol. — An-ızten.d..hat ſich Br. 
einem Hofe während der Shlaht am 5. April PLezean, etſter Agent der helbetiſchen Armcey 
verborgen, und gieng 5 cher heraus, als mit einer mit 2. Kugeln geladenen Piſtole vor den 
bis der Artideriegeneral auf die Gebäude dieſes JKopfgeſchoſſen. Man fond ihn noch Ichend, 
Hofes feuern lich, weil er glaubte, daß feindli- |} und hat ihn in daß Unitätshofpital gebradt. 
che Truppen sid darin befänden. Dieſer nemli— Ebendaher, den 18, Mai. „Heute anges' 
he Shchetet hatte, als er durch Chambery nad J kommene Briefe (ſehet in einem offizieffen Jour⸗ 



















* nal) haben Nahrihten von der Flotte der Re M merk giengdahin, die Vereinigung mit dem Gen. 

publit unter dem Admiral Bruir uͤberbtacht. Am J Macdonald möglich zu machen, zu welchem En» 
26, April war, die englifhe Flotte im Angefichte P de or. fi fortdauernd ſtart auf feinen rechten 
von Dueflant, und ıhre Avantgarde war bil Flügel hinzog. 
Iroiſe gekommen; der Armiral glaubte nichts - Straßburg, den 19.- Mais‘ | 
deſtoweniger, water Segel gehen zu müffen, Er Nah einem Schreiben aas. Barglibre (St. 
Rente ſich an die Spitze ber Flotte, und gab | Louis) vom ızten d. bemerkt man im dortiger 
ihr das Signal, einem fühnen Manduore zul Gegend flarte Bewegungen unter Den franzäfif. 
folgen, das der Erfolg gekrönt hat. Er mar, Truppen; ein Theil derſelben, heift:eh, fendes 
ſchon uͤber so Stunden weit in der offenen See, | reits nad Italien abmarſchitt. — An den Bes 
ehe der Feind Weſenſchaft von feiner Abfahrt ha⸗feſtigungen von Leht RD" Foct Vauban wird mit 
Ben konnte. Aut äten d.. ward der Admiral Die JThätigkeit gearbeitetgitun sit v9 mie 

Flotte des Lord St. Vinzent, 12 Stunden ohne} Der ötterreihifge Konmandant Hat dem Ger. 
gefaht Yon ber Meerenge (von Gibraltar) , ges h Klein, Kommandantenunferek Truppen aufdem 
wahr, Fritrafjogfeich Anfalten, um ihn anzu !F rechten Rheinufer, und dieſer wurch Den General 
greifen j und "ales kündigte an, daß Diefer Tag F Larohe, dem Br. Rofenkiel einen Koffer, eine 
den Engländern verderblich werden würde; als ih Kifle und einige Portefeuilles zugeſchickt, Die, 
feih die Flotte der Republik hatte ſich kaum fors | wie der oͤſterreichiſche Vorpoftentommandant in 
mirt, ald ein heftiger-Sturm fi erhob, und | feinem Briefe jagt, am Drte, wo der Mord 
dem Lord et, Vinzent die Schlacht zu vermeis Hi begangen worden it, gefw:den wurden. Br. 
ben erlaubte. Admiral Bruix, der bald die J Rofenftiel ‚lies in Gegenwart des Friedenstich⸗ 
Hofnung verlohr, ihn zw erreichen, fegelte hier= fi ters und mehrerer Zeugen die Öfterreihifchen Sies 
auf in das mittellaͤndiſche Meer, undam 7tend. N gel abnehmen, unterſuchte hierauf die darin des 
war er Im Yingefihte von Rarthagene. findlichen Papiere, und der Friedentrichter vera 

Am ı6ten d. fhritt Das Konfeil der’ Aelteſten | faßte über Die ganze Eröfnung ein Protokou. 
jur. Ernennung eines Direktord aus den Lo, von | | Hanau, den 24. Mai. 
dem Konfeil der soo ihm vorgefchlagenen Kanz | | In Italien if das verginigte roͤmiſch⸗- und rufs 
dDidaten. Die Zahl der Stimmenden betrug 105, fi ſiſch kaiſerl. Heer eigentlich in 4 Korps vertheilt, 

. und die abfolute Mehrheit erfoderte 103 Stim- I Das ıte hat die Gegend des Lago Maggiore, 
men. Als der Prafident die Stimmen fammel- ; das Novarcfifhe, Vercelli, Joree inne, und 
te, fand fihd, das Sieyes 118, Düval 74, |; bedroht Turin. Das 2te unter den Befehlen 
Gohier 7, Lambrechts 5, und Karl Lacroig 111 des General Melas, hat Das Tortanefiihe bes 
hatte. Sieyes ward daher zum Mitgliede des A fest, und breiter fih nach demiBenuefifchen auß, 
Direttortume an Die SteNe des austretenden Br. 4 Das zte, welches FeldmarſchanSouwarow ſelbft 


Reuben proklamirt,, und von diefer Ernennung If anführt, ift in dasz Hotzogthum Modena und 
ſogleſch dem — 




















auſell der 500 und dem Direkto» das Bologneſiſche eingedrumgen init das fran⸗ 
rin durch eine Hp Ihaft Nachticht gegeben. M söfifhe Truppentorps „owetches von derrämifchen 

Det ſchwediſche Gelandte, Baron von Stack, I Armee detaſchitt worden ik, anzugreifen. Das 
ift von ſeinem Hoſe nicht abberufen worden, wie ſ 4te endlich unter den Befehlen des Gen. Kray , 
es neulich hieß, fondern hat auf einige Monate J formirt die Belagerung bon Mantua. Ale fo» 
Urlaub befommen, die er wohl zu Stodholm | wohl offiziede als privat Nachrichten flimmen 
jubringen wird,.— Nah Briefen ans Turin vom J darin überein, Daß dieſes Heer noch immer Die 
zoten war dad Hauptquartier des Gen. Morcau jj größten Fortfhritte made. Zu Mailand 
damals zu Alerandrien, und fein Hauptaugen- I] hatte man am Sten Durch Briefe Nachricht er 





) 


! 


erſtenmal wieder eine oͤffentliche Prozeſſſon. Vor: 


land zuruͤckgebleben warn hat dieſe Stadt vers || 
laſſen muͤſſen Sehr viele Gutsbefiner > Die 


gvegen Die Anhänger des Revolutions⸗-Siſtenis 


halten, daß die Öfterreichifhen Truppen am 6. J Mehrere Briefe verfichern zwar, die Ruſſen und 
in Gennaeinsesogen feyen , woſelbſt zugleich eis J Engländer hätten Noapel und Eapua ‚erobert, 
ne enguſch ruſſiſche und türkifche Flotte gelander, J Dies bedarf aber doch noch nähere Beſtätiqung. 
und fi des Havens bemächtigt habe. Diefran« Es bat fih nunmehr offiziel beftätiget, das 
zoͤſiſche Armee unter den Befehlen des Generals 5 Die Defierreiher am 14ten in Chur eingerudt 
Morean hatzwifhen Turin und Enneo eine Stels | find; an dieſem Teg hatte Gen, Hose fein Haupt: 
fung genommen, in weldyer fie Die. ihr aus dem | guansier in Mayenfeld. In Chur wurden 2 Koms 
Inneren Ftankreichs zueilende Verſtaͤrkung ermare | Pagmien. franzöfifcher Truppen gefangen, und 
tet. Die Zitadeüe zu Turſn ſoll noch von Fran: j überhaupt wird Die Zahl der von dem Angriff 
zofen beſetzt feyn. — Genetal Suwarow bar an | auf Luz eufleig bis zur Einnahme von Chur ge» 
Die piemonteſiſche Truppen, eine Protlamatien 
erlaffen, in welcher es ſie auffodert, ih an die 
fe. k. und r. A Ar mee anzuſchlteſen. Dieſe We 
mee wuͤrde ihren Koͤnig minder einſehen. Die 
piemonteſiſchen Truppen ſollten daher nur ihm 
ſchwoͤren, ihren bisherigen Rang und Gage be— 
halten, und nicht auſer Italien zu dienen ver: ! 
bunden ſey. Viele tauſend von ihnen ſollen 
dieſen Aufruf befolgt und die Franzofen auf ih: 
tem Zuradiuge fehr beunrubiget haben. "Inden 
von den Ftanoſen verlaffenen piemontefifhen 
Veſtungen jollen über 200 Kanonen zuruͤckgeblie⸗ 
ben feyn, — Zu Mailand war am 3ten d. zum 













Amis derichte auf, 3000 Mann. angegeben, Man 


| Ein Schreiben aus Lindau vom, a7ten., Dieieh, 
verſichert wenigſtens, daß — don 
i den Franzofen verlaffen worden jene;. mern Dies 
| {es fich beſtaͤtiget, fo wird alsdann die Kommus 
ji nitation zwifhen Lindau und Mailand über Chur 
| bald wieder bergeftenv fun. 
Das Hanptguartier Sr. 8. H. des Erzher⸗ 
3098 Karl war am 16ten dieſes noch zu Stocach, 
Als der Angriff auf Luzienſteig gemacht wurde, 
| waren einige Truppen nach dem Rhein vorges 
ber ‚Schon war eine erjbiſchoͤſiche Broffamation Jrückt, um die Franzofen dadurch auf Die Vers 
erjhienen, worin geſagt wird, daß nun ale J muthung zu bringen, als ob man über den Rhein 
Feſte und Progeffionen-wieder wie vorher feier: h gehen wole, und dadurch ihre Aufmerkiamkeit 
Lid begangen werden falten, und dag man zu | 5u zetrſtreuen; da aber. Diefer Angriff nunmehr 
dem ohnehin für-feine Religion und vorige Drd: gegluͤckt iſt, fo hat der Erzherzog diefe Truppen 
nung der Dinge eingenommenen Bolt dad Zu: # wieder in die vorige Standquartiere einrüden 
trauen hege, daß es auch alles aͤuſetliche, mas I fallen. Zwei kleine Läger, die-fih bei Schaff⸗ 
an die vorige Periode der Treufoiigfeit und Bes J haufen defahden , find am I6ten dieſes ebenfans 
‚drüfung erinnern Anne Hals Kleider, Haar: J wieder aufgehoben worden. vu ud ©, 
tracht 20, ablegen werde. ·DOer ſpaniſche Minis I FT 3 
fer bei der eiä@fpanifmin Republit, der zu Mais I na urird 


ſich auf das Land: begeben hatten, find wieder 


‚in Die Stadt zuruckgekehet. Das Volt int ſehr | heifen, 


Avertiffements. 


Nachdem die Ziehung der aten Klaffe sater 





erbittert, it ei i | 
Seſancuniſſe geführte, Bis den otend, hatte j deu. fo: beiisben die 


BI tereffenten i die 
das Kaftel von Mailand noch nicht kapitulirt. — 304. Tre — ee refpernine 





machten Gefangenen in einem oͤſterreich ſchen 


In Nro. 77. dieſer Zeitung et. 
legten Spalt in dem D Inder Ken A: 
ſement in der zten Ze fat, 1769, 1799" 





* 


glauht, daß das ganze Graubünder Laud nun 
bald in der Gewalt der O ſleireichet ſeyn werde. 






dem Platz ſelbſen, an den Meiftbietenden in Pacht 












Hera Kollektoten in beftimmter Zeit Plansmäpig f 
zu empfangen: auch fönnen folde nah Gefallen 1 gegeben werden. Solches Landgur befichet aus 
micder Kaufloofe zur sten Klafle gegen die völlige I} Zweibundert Morgen Fand und deren dazu erforder: 
Einlage der 1. 2.3.4. 0.5. Klaſſe von 24 fl. beiebens lien Gebäuden. Aum kann allenfalls, wern ein 
denſelden erhalten; andere aber, denen Feine befonz If} Liebhaber zu einem gröferen. Unternehmen fi fän: 
dere Anzeige eines erhaltenen Gewinne zugefomimen, {fi de, ein groſes! Gartenhaus und Sechtzeben Morgen 
deren Nummern mitbin liegen geblieben, werden Ar If Garten und Garteniand, es.fen nun blos zum Ber 
ſucht, ıhre Renovation in Zciten, und fpätefiens If gnügen- oder aud mır dem Genuß «+ zu obigent oder 
acht Tage vor Ziehung der sten Klafle die den ı7ıen If befonders, ın Wıerbe gegchen werden. les if in 
unn geiiebet , zu beforgen ; widrigenfall folde J dem beten Stoud und gröfreniheils neu. Die das 
rRebnung, der Direktion zurüd fallen. ne des Gutes felbflen it eine der fönften nur ei» 
Bei —— find die Haupttreffet auf fol» Al ne Bierteiſtunde von der Stadt Frantfürt, on der 
gem Nummerne gefallen « Mo. 62. fl. 4000, H Ehaufle: de: Königkrinereeofeh tamfrafe. Mürfk- 
ag won 4833 fl. 10:0, Mo. 2810 ff se man aber num Dias, afkyäg Hans oper.sum Theil, 
Hl jones: ſtgoo Mo. 1801. 3354 6190. 75c0. If rom vor obigem Kern alb.'reier D-no zu Tone 
jedröufls. 2901 Mp- 817. 1361. 3434. 6307. 6812. fü trahiren; fo ut daß nenausre von aflım bei Harm 
237 MN is Yangbanne , Freiherr von eglapurtıfder Eati. 
Hana ben F Mai 1799. | neu: Verwalter auf dem ABärh-re'iu @oten bei 
nn nid Heſſiſche LandFaffen » Lotterie If Frankfurt, zu erfadtenz) and teorgt Briefe und 
7 Generalsidminitretionund Direftion. J Sehellungen dieferwegen Herr Ehmidt, KHaufsers 
Ti. ff walter rır. &_ Mo. 76. auf dem Kleinen Hirihgras 
ben in Sranffirt. | 


Da Eudeöbemcldete verfaictene Proben ıkrer, 
Fenntniſſe in der Hcihlufgserr abgelegt, und an 
Perfonen boͤſe Füße, Merme, und Sünde, aud Kıts 
genweb, verfrorne Hände und Füße, und geboiten 
Mangel des Bebörs alüdlid Furırız a6 empfichlt 
ſich Hohen und Nedern, Standedgekutr nah, die 
jelbe beftend, mit Dem Erſuchen, Bof dergleichen 
Parrenten, ſo zu ıbr da6 Bertrauen biegen, fib un. 
mirelbar an fie, Oder idre Adrcffe zu wenden has 
ben. Wejlar den 19. Maı 1799. 

‚Jobanna Dororhea Nicolai 
in der Schwmittgaß wohnhaft. 


Da Unterzeig neter ſich's täglıh mehr angelegen 
ſeyn läßt, nad Dem neueſten Geſchmock ein volfoms 
men aſſortirtes Voger von denen bier benamten Woa: 
ren zu führen, als: Ads Ehrliſch Sterogüth von 

ud andern Fubriquen, 


| 


i 


— en nn 


Freiheit. Bieihbeit. 
In Gefolg Beſchluſſes des Civil » Tribunal des 
Saar Departements zu Trier vom 19. Nwoſe ab» 
bin werden auf Anfteben der Burgerin Wirrib Bad: 
oden gebobrne Kuffı von Münftereifel fümmtlige | 
Defcendenten der verlebten Burgerin Urba ger, 
bobrne Chefal von Kö'n anmit ediftaliter vorgeiae 
den, in einer riftevon drei Monaten, (nämird den 
16. @efidor I. 3.) wovon ihnen drei Detaden für 
den erften, drei für den>zweiten, und drei für den 
dritt foigenden Termin peremptorif& anbetaunt 
werden, vor biefigem Civil Trıbunal Morgens glibr 
entweder in Perion, der durch genugfam Bevoll⸗ 
mädtigte zu erſcheinen, um fi su dem von Bürger 
Bologre den Bamilien Ruffı und Cheſal biater 
laffene Vermädtni von 9000 Reichstbaler, oder 
29452 Branfın 63 Gentimen zu legitimiren, ım 
Auebteibinigöfalle aber zu gemärtigen, daß fie nah 
Derlau befapten Termins mit ıbren Anfpröden 


! 


' 
l 






® Mer berühmten Wedgwoede 
nicht mehr gebört ,. ee a ng FR extra feine Gundtaffer Ai ahterkien nrd Derifer, 
ß N weiteren Aulu — efthloffen werten Umd| Tngliſch lakirte Wadtom, Fed rahffen: @ atwaas 
N 20 ir a 4 die Zrierife, Kölni p eo mit und obne Bergotdung, :F. Bfürenaefcdk z 
fü eh bung s / anfie:dem aber au np,Teine 2 gueurdı Chbetolta— 


eand HananıpZeitung zu drei verfbiedenen ma: 
* en werden. Trieram Eivils Zribunal 


des Saar · Departements den 6. Berminal 7. ©. 
der Franken Republit 


de, fremde Weine, und mehrere dergleichen Waa’e 

fübre; fo können. bietwit ſowedl alte e mbeimifche 

—— — Je mid . Itrem gie 

; , tioften Zufprum beebten mellen, mit allein ter 

De ru A möglien billigften Dreife Ach verſichert balten, fons 

— enE ML FDom Fre dern. es werden ſich aub meine don ohnehin bes 

.. Den 26. Yuguft wird von Martini dieſes Jab⸗ m tannte Waaren auf das befenod weiter empfehlen. 
red auf Neun nabeinander folgende Jahre ein Kand- l Sohann Heinrich vie denbauer 

gut oͤffentlich, vorbehaltlich der Ratiſtlation, auf in Hanau. 


Bananer 
Reue Europaͤiſche Zeitung 


Rum. 81. 


Mi — Kaiſeri. Mai. und — Heiliger 
5 allergnädigk * gm ” er Br 


Samſtag den 25, Mai 1799. 
h | 
Lonpen;ben 8. Mai. f Ri jegigem Kriege haben die Eadlander ihten 
gm Vorgebuͤrge der guten Heofnung haben Feinden 349 Schiffe und 650 Kaper, in allem 
wir Briefe vom Januar erhalten. Die f 998chiffe weggenommen. Unter diefen find 
dortigen Truppen haften damald wenig Ruhe. J 73 Linienfhiffe. — Es wird behauptet, dafdie 
Der Gouverneur der Jaſel St. Helens hatte gee F Antic-Unioniften im irländifhen Unterhaufe vom 
ſchrieben, daß von dem pottugiefifhen >. j ıı biß auf 74 verringert wären. — Neulich 
vote) 2 franzöfifhe Ezkadren in den Gemdf: N uͤbetreichten etliche Parlementsglieber dem Koͤni⸗ 
'ern am Gap bemerkt morben fegen. Das por- — ge eine Adneſſe über bie Union mit Irland; am 
ugiefiihe Schiff fam aus Goa, hatte die beiden F ihren Epige waren der Groftanjler und der _ 
Ftadren verfhiedene Tage nach einander im Ges ||| Spreder, — Aus Amerika ſchreibt man, daß die 
it, und nahm wahr, daß fie einander häufig m Ereck uud Cheſozee Indianer täglich gefitteter 
Signale mahten. Auf dem Gap glaubte man, J werben. ‚Br, Hanjins, Vorſteher des Depar» 
af fich beide Fefadren vereinigen und den Ta« f tements der indianischen Angelegenheiten, bat 
elberg refognos;iren oder angreifen würden. Die f eine Reife duch ihre Miederlafungen gemacht, 
Kegierung hat die nöthigen Anflalten jur Ber: j und gefunden, daß fie ſich anbauen, ihre Zelder 
Heidigung getroffen. Weil dıe Truppen im be> # einzaunen, und Aderbau und Viehzucht gu trei⸗ 
en Zuflande und die Fortifitationen vermehrt | 
Stockach, den 18; Mai. 


sorden find; fo hat man nicht Die mindefle Be: 

yronif. Die hofländifchen Anfiedler haben ihr J. Das in dem hiefigen Hauptquartier heraus⸗ 
n Befehl erbalten, Capſtadt mit Lebensmitteln || fommende offizielle Bulletin enthält folgende 
h Berichte. 


a verſehen, welches ſie bisher unterlaſſen hat⸗ 
Graubuͤndten. Seit der bereit angezeigten 


a. Db man glei für die Erareifung der j 

Nordbrenner, welde die fönigl, Magazine an» | Empprtirung des St. Luzien Steiges und weis 
rftedken verſuchten, aooo harte Thaler ausge | teren Derjolgung des Feinde am 14ten d. hat 
st hat, ſo iſt doch noch nichtä ans Licht sıfom: FM. L. Baron. von Hotze neue betraͤchtliche 
en. — Aus Madendmird,gemeldet, daß man JVortheile erhalten, — Die dur die Kolonnen 
ondiderg in den biſten Vetiheid aungtſtand fi des Goneral-Maior von Hinet und Oberſten Or. 
fest habe. Ausitirgjen.mhrire Schiffe auf J Plunauet in das Gebürge gedtird en‘ ſein daichen 
r Höhe von Mangälore, wm ja verhindern, ık Abtheilungen zogen ſich bid Fufitd’sjuräkfz sin 
6 Tippoo Sultan mit dem Feinde feine Ners & der Abficht, entweder bei Zıjer oder bei Chur 
ndung habe. - Sogar feine Dupgeroßs bleiben fi herauszutommen; als fie aber den F. Mi}. 
e obue Beobachtung. 
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1 
h Hose [bon im Befig diefer Punfte fahen, was 


⸗ 


den Po paſſitte, 


wen fie gewungen, ſich zu ergeben. Die Anzahl 
Der Gefangenen beſteht in 1000 Mann und 80 
Offiziers, nebſt einer Fahne. — Der F. M. 2, 
retognos zirte den Feind am 15ten bei Reichenau, 
und lieh zugleich ſtark gegen Ragatz vorruͤcken. 


hier ward der Feind adermal zum Weichen ge⸗ 


draht, 3 Kanonen genommen, ein Theil biß 
Über Vettis verfolge , ein anderer in das Thal 
von Sargand getrieben, und mehrere Befanges 
ne zemacht. — Als eine Folge dieſes Angrifs 


zogen fi Die feindlihen Truppen in der Nıdt 


auf den 16ten zurüd, und F. M. 2. Hotze be: 
ſetzte an tete fotgenden Tage Sargand. — Don 
Der Armee des F. M. L. Graf Bellegarde fleht 
Oberſt Graf St. Julien bereit# in Lenz, . und 
General Graf Haddick in Feliſut. — Täglich 
werden neue Gefangene eingebraht, und man 
Tann mit Recht annehmen, dab Maffena bei 
Biefen fombinirten Angriffen wenigfteng eine Dir 
vifion an Todten, Verwundeten und Gefanges 
nen eingebäßt habe, 

Stalien. Da der F. M. Graf Sumarom 
beſchloſſen hatte, die Veſtung Tortona zu neh» 
men, mohin der Feind Verſtaͤrkung gewerfen 
Hatte, und zugleid die Nachricht einlief, daß 
General Dioream fi dei Aleffandria aufſtelle, 
fo -marfhirte die Armee über Piacenza, wo fie 
ben 8ten auf Voghera, und 
Den Hten über Pont Eouronne gegen Tortona 
ind Lager, — Am nemlihen Tage bei einbre= 
chender Naht führte der Generalguartiermeifter 
Marauis Ehateler das Korps Alvinzi unter Kom: 
mando des Dberfien Spanofy, dann eine Eska⸗ 
dron Loblowig, und Grenadierd nad Tortona, 
Bas Thor ward attaflitt, unter dem Kartet: 
ſchenfeuer der Zitadelle eingefprengt, und fo dies 
fe Deftung, melde der Schrüfel von Piemont 
iſt, erobert: — Die Truppen wurden von den 
Einwohnern mit Jubelgefihrei aufgenommen , 
und die Stadt die ganze Nat iNuminirt. Die 
feindliche Befakting zog fih in Die Zitadeke, 
melde födleich blofirt ward, 250 Bermundete, 
mworunter 12 Dffizierd , blieben in der Veſtung 
rad, — Am ıoten pafirte die Armee den 


Serivia: Fluß , und da der angeſchwollene 
fende Strohm keine Brüde zu fhlagen-erfaubte, 
: mußten bie. Truppen gefchloffen durhwaten, Bei 
| Torre di Garofole vereinigte fie ſich mit der f, 
8. rufıfhen Avantgarde, — General Vukaſſo⸗ 
wich ruͤkte mit feiner Brigade über Novarra 
‚und Vercelli vor, und nahm Durch feine Apants 
garde unter Kommande des Dberfi Priuz Karl 
Rohan den wichtigen feften Plag Idtea, no er 
30 Kanonen und vier Munition fand, Ein 
anderes Detaſchement, dA chen erwähnten Genes 
rals nahm den defeſtigten Ort Arona am Lagos 
Maggiore, und ı7 Kanonen. — Der Prinz 
Diftor Rohan rüdte mit einem Korps an deu 
£ago Di Como, und nahm dem Feinde eine Ras 
nonier-Schaluppe, zwei andere wurden vers 
brannt, Der Major Luzioni, Der mit einer 
Streifparthie in Piemont eingedrungen if, ift 
ſchon bis Chinas, zwei Poften von Turin, vors 
gefommen. Das piemontefiihe Landvolt iR bes 
maffnet, und fiht mit unſeren Truppen gegen 
den gemeinihaftlihen Feind. — Gegen ben bei 
Bologna ftehenden feindlichen General Mondris 
Jhard iR 5. M. 2. Dit detajhirt morben, Er 
it bereits bis Modena gefommen, und der Feind 
hat fi gegen Ponte Tremoli zutuͤckgezogen. — 
Am gten Abends übergab ſich Die belagerte Bes 
fung Piszighetone mit Kapitulation an den 
FM. 8 
Bi ward Eriegägefangen, und 91 Kanonen, 
j 
Denunjiationen gegen den, Eyfriegeminifter Sche⸗ 
ser, das Geruͤcht ferner. Ergennung zum Genes 


8, Kaim, Die 7:0 Mann flarte Gars’ 
6 Pöler, und ein fehr grofer Borrath an Mus 
| 
: Inſpektor der franzöfifhen Truppen in der 


reiſ⸗ 








nition und Lebenzmitteln fielen dabei in unſere 
Hände, 
Paris, den 18. Mai, 

„Amlle Blicke (lebt in einem Tageblatt (Mel- 
fag. des .Rel, Extr betitelt) find in Diefem 
Augendlide auf das gefeggebende Korps geriche 
tet: Der Bericht der Fingnztommiſſion, Die 

batavifhen Republif, mo nur wenige Truppen 
u feyn fönnen, feine Entfernung nah Seves, 
wo er noch immer fi aufhält, befhäftigen ale 








Köpfe. Mitten unter der Gährung, welche | von hat Benma beiegt; die äbrigen find fogleidh 
Menfchen anfachen , die von gemiffen Partheien J nad der piemontefiihen Gtaͤnze vorgerädt, um 
einen Umflurz erwarten, fieht man indeffen mit J mit Dem linken Slügel der kaiferl, Atmee gemeins 
Dergnügen die Freunde ihres Baterlandes ihre ! ſchaftlich zn agıren. Wenn dies alles, fo wie 
Ptivatleidenſchaften vergeffen, und fi bemü- p ed ber mailänder Kollege eriählet, feine Richtig⸗ 
hen, die Eintraht jwifchen den höhflep Staats- Fi keit hat, fo wären alſo in Ztalien nun Trup⸗ 
gewalten, welden dad Wohl des Staats, die K pen von dem drei Kaiferhöfen und don dreierbei 
Freiheit des Volks und die Befrafung der uns J Religionen miteinander vereinigt. Eine Beges 
trenen Beamten gleich angelegen feyn müffen, zu J benheit, die in der Geſchichte ohne Beſſpiel iſt. 
erhalten, 22 galten is JZu unfern Zeiten haben wir. aber’ ſchon fer viche 
Nah einem Schtelben aui Grenodle haben | beifpienofe Ereigniffe erlcht, und werden deren 
Die vielen Flüchtlingewon. der italienıfhen Ar- Mi viedeiht nod mehrere erleben. — Zu Mailand 
mee, größtentheild Lieferanten,‘ W>iber und Bes IE muͤſſen ale Bürger, die Einkünfte an Früchten 
dienten , deren Fuhrwerke zum grofen Nachtheil fi haben, die Hälfte ihres Vortaths bei Strafe 
der Armee alle Strafen bedecken, und die uͤberal J der Konfitfation gegen Scheine, die in6 Monat 
die Pferde wegnehmen, alenthalden Schrecken Jjahlbat find, in das Hauptmagazin liefern. 
und die abgefhmadteften Gerüchte über die Lage JIm übrigen wird dort alles auf den alten Fuß, 
unferer Angelegenheiten in Italien verbreitet, — FH wie vor der Revolution, eingerichtet. Es wer⸗ 
Ein Theil der ciHalpinifhen Geſetzgebung und J den immer no geflüchtete Patrivten gefaͤnglich 
Regierung iſt zu Grenoble angekommen; man Jeingebracht. Unter denſelben fol ſich auch der 
bat ihnen eine Ehtenwache entgegengeſchickt. — P bekannte Mostars beſinden. Dieſer war Bo⸗ 
Gen. Muͤller, Kommandant der ten Diviſion, Jnaparte's Leibarzt, als derſelbe noch in Italien 
hat ale Truppen, über die er verfügen konnte, J fich befand, und zuletzt Direktor der cisalpinis 
obgefhikt, um dent. Bernhard, den Mont: Mi {hen Kepublk..... 
Cenis, und den Binenrebetg zu befegen.— Ben. 















Das Bündner Fand wäre nun, wie in einem 
Delmas , der in einem Gefechte in Italien ver: Hi Bericht aus Chur vom ızten d. behauptet wird, 
mundet worden iſt, Defindet fü feit dem 11ten Ni ganz von ben Franzofen geräumt. In dieſem 
Diefed in Laufanne, | heißt es naͤnlich: „Am tem diefed war im 
Hanau, den 26. Mai. | Oberland ein “Igemeiner Aufſtand, der aber 
Die mailänder Zeitungen vom 12ten d., die wegen des mißlungenen Angriffs der Kaiferlihen 
ann wieder in ihrer vorherigen Geftalt erfchcis Mi auf den Lucienfleig am ıten d. gleichfals miß⸗ 
nen, behaupten wiederhelt, daß die kaif. Trups Hi lang. Nun gewannen bie Franzofen Zeit, dem 
pen in Turin eingerädt fegen. Shen ams.d., 1 Auffland mit Feuer und Schwerdt ju dämpfen ; 
fagen fie, hatten die Franzoſen nicht nur die 'F viele Dörfer giengen dabei in Rand auf, wel⸗ 
Stadt, fondern auch die Zitadelle gerdumt. cheß Unglüd au den Ort Diffentis fammt dem 
Das Öfterreih=fardiniihe Hauptquartier ſey zum J Benedittinerflofter Tamius traf. Seit Dem, 
Mosi, eine Heine Stadt in Dem genuefifchen Be: ı4ter bat ih nun die Lage der Sachen wieder 
Biete an der mailaͤndiſchen Graͤnze. Auch von I geändert, Ganz Bündten iſt nun von denm Fran⸗ 
der Ankunft einer Flotte zu Genua ſprechen ſie wie J zofen geräumt, auffer dem obern an die kirinen 
von einer ſchon betannlen Sache. „Sie beſteht JKantons angtaͤnzenden Theile des grauen Bunds. 
cheißt es in dieſen Zeitungen) aus mehr als 100 1 Die Franzoſen, die ſich vorgefterm über Reichenau 
Segel, und hatte ein zahlreiches Korps ruſſiſch⸗vahin retirirten, brannten die ſchoͤne Reichenauer 
englifher und türfifher Truppen am Bord, mwels dı Brüde ab, um ihren Rüdjug gu fihern. Auch 
ches ſogleich autgeſchifft ward, Ein Theil das Wdie Feldſperger Brüde ward nom den Franzoſen 


ey 8 
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abgebrochen, aber non den Kaiferlihen geſtern 
ſchon micder hergeſtelt. Es ziehen nun viele 
Deferreicher in das Oberland hinauf, um die 
bei Ilanz poflirten Sranzofen ju vertreiben. Eis 
ne kaiferliche Kolonne foR bei Reichenau, und; 
eine andere bei Mayenfeld über den Rhein ge: 
sangen fepn. en 
Bom’Nieder: Rhein erfährt man wenig erheb: 


welcher dem Befund nach wohl 6 Bid g 
bereite im Waſſer gelegen. ne Bean 
Es war tem Anſehen nah 
0) ein Menſch von circa 30 Jahren, 
d) 5 Schuhe 4 Zohe groß, und 
€) in einem grünen feinen Rod mit Stablfnipfen, 
d) einer rorb [darlapern Weſte mir äberfilbersen 















* 


RKnoͤpien. 
€) einer ihmarzen ſammet Halstinde, 
f) toure ſlen grüne danze weite man chefſerne Bein» 


a RM In Öffentlichen Blaͤttern wird. ——— 
swarcptiahlt,, „Die Avantgarde der Obſervations⸗ ß Po ® 'CHORE 
oder Fall u Armee, deren Hauptquartier, 8 —* [einen kenn, Frrimpfen, 


wie wir Igthin fhon fasten, nad Münfler kom⸗ 
men fol, Merdebis an Das rechte Ufer des Nie— 
ders Rheine vorrüden. Es fen flärt von einer | 
Unternehmung gegen Holland die Rede, Bei 
Minden werde ein preufifches Lager von2ı Bat. 
Sinfanterie, 3 Bat. Artiderie, und 26 Estadrond 
Kavallerie, die zufammen 22000 Mann autnmas 
hen dörften, aufgefhlagen werden, deffen wahr: 
ſcheinliche Beſtimmung, ee iu ae 
feyı Alein mir glauben, das al dieſe Be N onsr fonfıgen Werwordien durb Di. ii 
hauptungen ned grojer_ Beſtaͤtigung bedüͤr⸗ — ſo weit es von * — 
fen. — Zu Köln ward am igten dieſes ein nur zu entnehmen geſtanden hat, biermit befannt 
dem Andenken der ermordeten franzöfiichen Mi: jjj gemadt wird, Dat. ct Sign. Marbura den ızten 
nifter Bonnier und Roberjot geweihetes Tfauerz Maı 1799. Kl ‚Hille 

Fe cent, ES nahm um 8 Ube dee Bbıma | N grimin ihrer var 
«feinen Anfang, und en igte ih um 12 Uhr. ———— — _ — — 
Sa dieſer —S ward ein Tags vother Dem Poduco mird biermit befannt gemocht dag 


ige mit dem gemeinſchaftlichen Unterthan Johannes 
von der Munizipalvermaltung deſchloſſenet Auf. Spmind Ne ohne — 3 — 
ruf an die Juͤnglinge des Kantons Koͤlln, ſich 


tiger Handel abacftloflen und bei Errafe der Nich⸗ 
fteiwillig unter die Fahnen der Republik zu bes If tigkeit frine Gefbäfte mit ihm gemagr werden fön⸗ 
geben, und cine Ermahnung an bie Öffentlichen ‚I ne. Vilbel den 3. @ai 1709. 
Beamten und übrigen Xürger gelefen, durch —— me Datei 
‚freiwillige Beiträge das ihrige zu ber Eqnipiz — — ae 555 ern 
rung der jungen Freimiligen mit beisutragen. Gomn BAR Debkeiachmus IR MeSOE Der auch 
“rc dvertiffemente. nen Ferien nun auf den 20 Juny nähen Monats 
2 fe diejenige, welde an den Nochleß dei ver Ni finnefept, we ches man dierdurg ahjeigt , und Daß 
'Rorbapen; biefigen Amtedirurgus Friedel, oßerdef_ fi der Kaiaſeg auf REF, rpedition ter Eurepätfeen 

zeitung zu baben MR}; ",, MWirs‘ 


1) frigen More Erpub evon ciner verlohren 
ein kurs gr u tteondes Haar. in einen 
kleinen Zopf gebunden har. 7 
Auflerdem aber war fein Geſicht durh Faͤulniß ber 
reitd fo eingedräds und gridäit, daß man biervon 
durchaus Fein _meitered Kennzeichen angıben Far. 
Auch fanden fib Feine Briefſchaften no fonflige 
Urtunten , woraus mon feinen Namen oder Geburtes 
ort entnebmen könuen, bei ihm vor. 
Welches burn diffen etwa nad'gelsffenen Eltern 


— 











‚fen: —5 otbenen grau, Anſpruc zu Haben. A 
vermeinn,_ meiden auf den 7. Suro bei Strafe) nr Ende benamkumukan Sommer zu bafınz 
der Sr Hunon vor biefiges Amt vorgeladen. Bei⸗ Derfedurg des mraurigen — wider denen 


transöfilacen Winftern; Iran Dekin. Bonkirt und 
Roberjot auf abrer Ruckteiſe von Rafladr ım der 


‚gen ten.17. Moi 

ü 
Keen din 28. April 1799 im der Nacht bee 
—J 


Fuͤrſtl. aes Juſſizamt daſelbſt. 
Ufener. 

Am vermißberen erßen-PfingAfeiertage, den raten 

dies, in obnfern Kappel ın dem Yabnfrebm rin 

erteunfener unbekanntes Menſch gefunden worden, 


geguet in: Iluminirt 24, fr. ſowarz ı5-Fr. 
Hanau dei zı. rat 1799. * 
Jedann Eberhardt Joſeph, wohnbaft im 
goldnen Schlüſſel in der kangengaß. 
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Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
allergnaͤdigſt⸗ and gnädigfier Freiheit. 


| Montag den 27..Mai 1799. i 


Londen, den Io, Mai, 
Yyon der breſter Flotte und deren Beſtimmung 
haden wir hier bis heute koch nichts Naͤhe⸗4J 


res und Sicheres erfahren. . Bit zum éten d., 


als fo weit Die neueſten Rahridten aus Irland | 


gehen; 
noch nichts von derfelben wahrgenommen. 


hatte man an den irländiigen Kuͤſten 
An 


der Küfte von Cott hatte man zwar 15 Kriegds | 


ſchiffe erblidiz man verfichert aber, daß dies 
englifche gemefen feyen, Alles bie ſcheint die 
Vermuthung zu beſtaͤtigen, daß die brefter Flotte 


ihren Lauf nah Portugad und Kadix genommen | 


babe, um vielleicht eine Unternehmung gegen 
fifabon aubzuführen, ſich mit der kadixer Flot: 
te zu vereinigen, und gegen ben Lord St, Vin⸗ 
jent zu operiten. 
fottdauernd mit feiner Flotte an der irlaͤndiſchen 
Küfte bei Cape Cleat. Ein Schiff derſelben hat» 
te einen franzöfifhen Lugger genommen, welcher 
Megierunsd: Depeihen an den Admiral der frans 
zoͤſiſchen Flotte am Bord hatte. In diefen mar 
überall von ber Beflimmung der gedachten Flot- 
te nah Irland die Rede. Ein Paquet, mel« 
ches von dem Lugger über Bord geworfen, aber 
von unfern Secleuten wieder aufgefiiht ward, 


war an einen franzöfiigen Brigade » General in 


Irland addreſſirt, mit der Nachticht, daß ſich 
jest bie brefler. Flotte mit einer Menge fandıngsz | 
truppen nähere, 








Lord Bridport befand ſich 


Diele glanben aber, daß jener 
Lugger abſichtlich mit dergleihen Depeſchen fen 
abgefandt worden, um fi aufbringen su laſen, 
damit wir über die Beſtimmung der Flotte irre 


J geführt würden. — Bon Plymouth iR ein ts 


ſchwader Kriegsfhiffe abgefegelt, unfere Flotte 

vor Kadiryu verſtaͤrten. Diefe Esladre beſteht 
aus ber Queen: Charlotte von 110 Kanonen, 
Kontre:Yomiral Whitſhed, dus 3 Linienſchiffen 
don 74, 1von 69, und aus 2 Fregatten von 
38 Kanonen, 

In Dublin fon der Rebellionz geiſt ſich auft 
neue aͤuſern, und die vereinigten Itlaͤnder ſolen 
in ihren geheimen Zufammentänften über neue 
Entwürfe brüten. — Das Gerädt, daß man 
von nınem verſuchen wild, einen allgemeinen 
Frieden zu ſchlieſen, und daß deshalb Lord Dial» 
mesdbury na Paris werde gefandt werden ‚ fin» 
det unter den jegigen Umftänden wenig Glauben. 
— Herr Pirt hat dem Unterhauſe angezeigt, 
daß er am 27ten d. das Budget eröfnen werde. 
— Here Abbot brachte geftern eine Bil ein, 
daß die Konfisfation des Eigenthums in Faͤllen 
von Hochverrath fih aufdie geſammte Machkom⸗ 
menſchaft erfireden fohte. Die Bill des Herta 
| Pier zur Unterbrädung geheimer Gefenfchaften 
| und Zufammentünfte if voͤllig durchgegangen. 
‚ Die Aufhebung ber Habeas⸗Korpus⸗Akte fol big 
auf den 1. Märs 1800 dauern. 

Ebendaher, vom 14. Mai. Ein daͤniſcheß, 
von Porthsmouth angekommenes Schiff fah die 
franzöfifche Flotte, 37 Segel flark, am 28ten 
| April in der Bay von Bizcgia, hernach bei 

Gap DOrtegal an der ſpaniſchen Küfle. Am ten 
: May traf daſſelbe Schiff die englifhen Fregats 
ten Stag und Clyde an, denen eb feine Nache 


—ñâ— —ñ— —⸗ 
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vichten mittheilte, und die eine richtete ihren! 
dal ‚ den Feind ju beobachten, Die andere nad 

ord Bridport. Am ten dieſes traf daſſelbe 
Schiff Admiral Whitſheds Geſchwader, 18 Meis 
ken weſtlich von Plymouth an. Die Kriegsfhas 
fuppe Ehilderd hat Depefhen von Lord Brib- 
pord nad) Lord St. Vincent überbradt. Lord 
Bridport ift nieht wach dem mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
re abgejegelt, wie es gsheilen hatte. — Die 
Sraffhaft Antrim in Irrland zeichnet fih bes 
fonders in einer neuen Rebellion aus. — Unfere 
Slötte bei Cadix unter Lord St. Vincent deſteht 


ton Palocfay die gefammten ruffithen Truppen 
unentge ldlich bewirthet und verpfleget. 
. Paris, den 20, Mai, 

In unfern Journalen liess Iman folgendes 
Schreiben dei Br. Us, Oberchirurgus bei 
ber egyptifgen Armee, an feinen Bruder, aus 
Caito vom 27. Jan. „Seit wenigen Tagen 
‚ bin id von Sue; wieder hier angekommen, wo⸗ 
hin ich den Oberbefehlshaber begleiter habe; wir 
) haben die Wüfte des Iſthmus, einen Theil der 
Küften von Syrien, durcmandert, und man 
| : hat einen grofen Theil des Meerbufens von Suez 
and. 16 Linjenſch Ten. Ueberdem haben wit noch beſucht. Diefe Reife ift in mander Rüdjicht 
im mitten andiſchen Meere 6 Linienſchiffe unter J inteteſſant geweſen. Wir haben dad rothe Meer 
Lord Nelfon, 3 bei Malta, ı bei Minorca, | durhwadet; Die Kuͤckkehr hat ung beinahe das 







| 


und 3 bei, Alegandrien, aufer den ruſſiſchen, J Leben gekoſtet. . -Nächftens brechen wir nach 
Syrien auf: ‚Der Aufbruch ift aufden 1. Febr. 
' fetgefegt 20. — Spaͤtere Briefe aus Egupten 
vom 17. März melden die Einnahme von Gaja, 
wobei 1500 Türken gefangen worden find. 
Der bisherige Kommandant. in Piemont, Gen. 
wiederholt das Gerücht gehabt, Lord Bridport I Grouchi, iſt zum Befehlshaber der Kavallerie 
befinde ſich fhon im Gefiht der franzöfifchen | bei der italienifchen Armee ernannt worden. — 
Slotte, und habe bereit# Das Eignal zum Ans ii Der Regierungstommıffär zu Turin, Br. Muffer, 
griff gegeben. Aber dies hat ſich Bis jege miche J ift hicher berufen. — Bon Ehambery ift eine aͤhn⸗ 
beſtaͤtigt. Auch Heute, ſeitdem die feindliche I liche Adreffe gegen den Gen. Scherer, mi» bie 
Slotte beinahe 3 Wochen in der See gemefen , | der Kepublifaner von Grenoble, eingelaufen, 
wiffen wir noch nichts Mäheres von ihr, Der, Berlin, den 18. Mai. 
Glaube ift hier indeß jegt fehr allgemein, daß Don unferer raſtaͤdtiſchen Gefandſchaft iſt der 
fie ihren Lauf nach der Gegend von Kadix ges ‚I Hr. Graf von Goͤrz nach Regensburg gegangen, 
richtet habde. Indeß zieht Lord Bridpott bei fi und Hr, von Dohm wird Urlaub nehmen, um 
Cap Claer noch immer mehrere Verflättungen an J in den nenndorfer Babern feine Gefundheit wies 
fd. Schon am roten Diefes war feine Zlotte J ber herzuftelen. Hr. von, Jakobi wird täglich 
24 Finienihiffe, aufer den Sregatten, ſtark. hier erwartet, , und bir-Legationsfetretdr von 
Geſtern machte fi auch der Admiral Coding: | Jordan it fhon vor einigen Tagen eingetroffen, 
wood zu Portfmonth bereit, zu ihm zu ſtoßen. Hanau , den. 27. Mai, 
Ein von Amerika kommendes Schiff ward am Mehrere parifer Tageblaͤtter vom zoten dieſ. 
zoten bei Stifiy von 4 englifhen Fregatten ans || erzählen, man habe dur Briefe Nahrit ers 
gehalten, bie im Auffuchen ber franzöfifhen J halten, daß fi die Armee Des Generals Moreau 
Slotte begriffen waren, mit ber neapolitanifchen, unter den Befehlen 
Peſt, den 16, Mai, des Gen, Macdonald, vereiniget habe, Hier⸗ 
Die erfie Kolonne der durch Ungarn marfchis If auf ſey es zu einer allgemeinen Schlaht gekom⸗ 
senden Rufen wird hier den 27ten D, eintreffen. ;g wien, bei welcher bie Franzoſen gefiegt, die Des 
Auf der erfien Station in Ungarn hat der Bas Üfterreiher und Ruſſen aber über 8000 Mann au 
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portugieſiſchen, neapolitaniſchen und türkiſchen 
Schiffen. — Der ruſſiſche Admiral Katzoff if, 
mit 2 Linienſchiffen und 1 Fregatte nach dem! 
mittellaͤndiſchen Meere geſegelt. 

Ebendaher, vom 15. Mai, Man hatte 









Tedten, Verwundeten und Gefangenen -einger 5 308 ro zu gleicher Zeit nach dem Ober. Watiſer 
bäfe hätten, Ju der ftrasburger Beituäg wird 4 Zeud uras, Vieje fon ſich mit den beiden er» 
ohngefähr das memliche dehauptet. Mach diefer J fen Rofennen bei dem St. Bottharbtberg vers 
fol am roten dem Kommandanten zu Grenoble FE einiget haben, iu eben diefen Privatdriefen wird 
ein aus Italien kommender Kurier Die Nachricht noch ferner gefagt, die Franzofen hätten in der 
von der Vereinigung der beiden franz. Arın:en, | Naht vom ı9. aufden zoten das Rheinthal über 
und dem hierauf erfolgten Haupticeffen über: | dem KonflanzerSeegerdumt. Die Defterreiher 
draht haben. An der firadburger Zeitung wird wären hierauf bei Rheineck ohne Hinderniffe über 
kein Tag angegeben , an weichem dies gefchehen I den Rhein gegangen, und marfhirten nun auf 
ſey. In den parifer Journalen aber heißt es: „Rohrſchach, Appenzell, Uzenach und Glarus, 
‚Ale diefes ward vom 9. Bis den 11ten d. M. 1 St. Gallen und die dortige Gegend follen die 
bewerkſteliget.““ Alle dieſe Nachrichten feinen | Franzoſen am zoten ð verlaſſen haben. Hin⸗ 
inzwiſchen noch groſer Beſtaͤtigung zu bedürfen. | ter Dem Konftanzer See hat ſich ein Korps emis 
Eie find nicht offijiel, - und dann ift es wohl | grirter Schweizer unter ber Anfuͤhtung eines ge» 
nicht moͤglich, daß man in Grenoble am roten Ai wiffen Steigerd,, der dor der Revolution ein 
fhon hat wiſſen tönnen-,. was fi bis den 11ten ih obrigkeitlihes Amt in Bern verwaltete , zuſam⸗ 
in Italien zugetragen hat. Die offiziellen Bes Ih mengejegen, 
richte, welche in dem hauptquartier des Erjher- 4J. In der Grgend von Diainz find diefer Tage 
. 3098 Karl ans Italien eingegangen find, reichen J einige Batailions franzdfiiher Truppen ,. welche 
bis jum roten d. M., am welchem Tage Die Ars (fi aus Belgien kamen, angelangt. Sie ſollen dies 
4 des Feldmarſchaus Suwatow über Die Seris % jenigen etſetzen, die ſich nah dem Ober⸗Rheine 
‚ einen Heinen Fluß im Mailändifchen in ver J und an das rechte Rhein: Ufer degehen. Da 
kandſchaft Tortonefa, gegangen war; um die fi neulih eine Öflerreihifhe Streifparthei , Die Ars 
franzöfifhe Armee des Generald Moreau bei Alefs IF beiter, Die auf der Kleinen Infel Maulbeeren 
fandria aufjufuhen, Damal wußte man alfo J bei Worms Holz fänten, aufgehoben hat; fo iſt 
noch nichts von der Vereinigung derſelben mit J der ffanzdf. General Collaud dadurch veranlafßt 
jener des Generald Macdonald. Eben fo wenig | worden, bei Worms ein Lager aufzuſchlagen. 
waren aberaud in dem Hauptquartier des F. M. J Ane Schiffe, melde den Rhein hinunter und 
Suwarow bis zum gten offiziele Berichte von J hinauffahren, erhalten Bedeckung. Am 21.d. 
der Beſetzung von Senna, die doch nach den J ward zu Mainz ein Bruder bes öͤſterreichiſchen 
italieniſchen Zeitungen fhon am Gten erfolgt feyn ; Generald Werneck, der, mie die daſige Zeitung 
foAte, eingegangen. Am ızten d. fol General & behauptet, fi für einen Lieferanten der franz. 
Suwarow die Franzofen angegriffen und geſchla⸗ ; Armee ausgegeben hatte, serheitet,r und auf die 
gen haben, wovon jedoch ebehfans, die Bepdtis F Zitadene gebracht. 
gung noch abgemartei werden muß. Der fransöf. Divifiond« General Maretcot iſt 
Nach Privatbriefen aus Bregenz hat die ftan⸗ tuͤrzlich zu Ehrenbteitſtein angelommen, um bie 
zoͤſiſche Kolonne, welche ſich nach der Einnahme Arbeiten an den daſigen Veſtungswerken zu bes 
von Chur, uͤber Reichenau zuruͤckgezogen hatte, Fſichtigen. Im der nemlichen Abſicht wird er ſich 
feitdem ihren Ruͤckzug nad) dein Kanton Ury fort» F au nad Düffeldorf begeben, meil bie ganze 
geſetzt, um fi mit der Divifion Des Generals | Linie des Rheins in den beften DVertheidigungss 
Soult, der die Anfrührer Diefed Kantons demüs | ik and gefegt werden fol. 
thigen ſollte, zu vereinigen. ine andere franz. |) Am zoten d, hat der Kinigl, ſchwediſche vor⸗ 
Kolonne, welche Bormio und das Belteliner Land ıp pommeriche NReichstagtgefandte, Pr. von Bild, 
gerämt, und ji zu Bellinzona fefigefegt hatte, Ih zu Regensburg ein Reſtript feines koͤnigl. Hofes 
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Be dato Stockholm den 24. April, inberMeichd> fi ſtaͤrde nicht im Stande find,. die Buͤrde des 
verfammlung gelefen. ir theifen unferen Les I Krieger tragen zu können: fo finde ich feine Urs 
ſern von diefem wichtigen Attenftäd hier fo viel ſache zu einem folden Derhalten bei denen, wel⸗ 
mit, als es der Kaum unferes heutigen lat: [ he wegen Lokalität nicht gleiche Entſchuldigun⸗ 
tes erlaubt. ji gen anführen können. Und wenn auch dieſes 
„Da Se. kaiſ. Majeftät ſchon erklärt haben, If Theilnehmen mir Beſchwerden und Koften ver» 
den Raſtaͤdter Zriedenstongreß nach dem Aus: | fnüpft feyn ſolte fo bleibt demungeachtet keine 
bruche des gegenwärtigen Krieges nicht mehr für I geltende Utſache, feine gegebene Verſprechungen 
tonſtitutionsmaͤßig anzufehen, und Ihre Pieni» f zu brehenz nein, 'und möchte nie ſelbſt Intereſ— 
potenz deswegen abgerufen haben: fo ift auch J fe zw ſolchen Schritten führen, fondern möchte 
dieſer Kongreß als aufgelöft zu betrachten ; feis fl die Heiligkeit gemachter Beriprehungen eben fo 
ne Geſandtiſchaften deutſcher Reihsftände werden | von Und, wie von uniern Dorfahiren, geehrt 
ſich wohl mehr dort aufhalten können, ohne den I; werben! Hiedurch, und nicht durch Abiondes 
Gehotſam gegen das Oberhaupt des Reichs zu J rung von Uns felbft, oder durch Ungeborfam ges 
verlegen, — Der gegenwärtige Krieg, glaube # gen das Oberhaupt wird die wahre Yutegrität 
ich, muß ald ein Reichtkrieg betrachtet werben, [fl des Reichs allein aufrecht erhalten. — Müſſen 
in welcher Eigenfhaft er fhon vorhed erklärt if wir nie dem Kaifer unſetn Dant opfern, der, 
‚worden iſt. "Und da der Kongref ſich nur ver» fl obfhon er bald nah dem Anfange des erften 
fammelte, um während des verjloffenen Waffen: Mi Reichätrieged fih alein, und feinem getreuen 
finflandes Aber einen künftigen Frieden zu uns || Bolte uͤberlaſſen ſah, doch einen fünfjährigen 
terhandlen: fo finde ich nichts anders, ald daß | Krieg ausführte? Und wenn auch fein Friede 
die Sachen jegt in ihre alten Verhaͤltniſſe zurüd | mit der Republit nicht ganz dem gemein 
gefommen ſeyn. — Die eiſte Pflicht eines jeden | Vorteil Deutfhlands entſprach, jo entſtand 
Mitglieds des deutſchen Reichs bleibt alıdann | dieſes wiedeiht Daher, daß man zu weitern Er⸗ 
die, durch Stedung ihres Kontingents. Theil J wartungen nicht beredtigt war, nachdem man 
an diefem Kriege zu nehmen, und fann meines J das Oberhaupt verlaffen hatter 
Erachtens kein Mitglied von diefer Schuldigteit If (Der Beſchluß folgt.) 
aufgenommen werden, * welchem = .. — 
taͤt feiner Länder und feine Unvermoͤgenheit es Averri emente, 
nicht. möglich machen. — Jede andere Geſin- Das die race ce am BWilheimebad, 
nung kann ic nicht für geltend, wohl aber mis If fo wie die damit verbundene Brunnentafil, mit 
der die algemein angenommene und bejhmorene ‚| tem ıten Junus abermals ihren &infang nehm:n, 
Reihstonflitution flreitend rechnen, Unſere | und denen vafelha wirfluh fogirenden Batgäfen 
vornehmfte Plihe muß deswegen ſeyn, durch 
Gehorfam gegen bad Oberhaupt und durch An- | 
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4 der Genuß des Schwalheimer Waſſers, zum Kurs 
gebrauch, ohnentgeldlich verſtattet werde; diſes hat 
ſam thau An: | man eidem verebrlihen , fowobl fremden aſs einteir 
haͤuglichteit an die Konſtitution unfere Verbin: M mifden Publifum, bierdurd nadridrlid) ohnverhal 
dungen zu erhalten zu traten, um unfere geſetz- zen follen. Hanau den 17. Di 179. 
mäßige Freiheit und Geredtfame dagegen mit || ee oering 
Gerechtigkeit zu geniefen. — Dan tönnte viel» F Be Ben. —. 
leicht zur Widerlegung diefes einmwenden , daf —G Tohemnen Ton Toavienlene Ania url 
in; men irrer a engl. 
das Jutereſſe und Ne deutſchen Länder N Magen, fogenannter Phaeton, mit 6 Redern, fel 
eine fogenannte Neutralität erheifhe, da ih | gaitsmom den 3 Juny Nachmittogs 4 Uhram Bil. 
aber ſchon die Regenten und Länder ausgenem- ö 


ß \ beimsbad öffentlich an den Meifbietenden gegen 
men habe, melde dutch Fuͤgung dringender Um Übaare Bezahlung verkauft werden. ai 
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Konftantinopel, den r. Mai. J 7 Matrofen und einem Rommifdr, dann allen 
- (Us der Preßburger Zeitung.) | Geſchütz und Vorraͤthen, aufer dem Kapitän, 
6 fänme mit, die gänfige Gelegenheit zu J welcher nachfolgeudermaßen allein gerettet map 
benusen, und Ihnen durd Herrn van The: fi den ift, untergieng. — Die zwei türlifgen Ka» 
bet, Kurier der Eönigl, englifhen Geſandſchaft, J pers waren nicht weniger in der Gefahr, unters 
welcher in wichtigen Verhandlungen nad Wien J jugehen, Da eines an 5, das andere aber nar 
zeifet, und in 6 Stunden von hier anfbricht , | an 2 Orten ebenfadt angebohret waren; allein 
eine Begedenbeit, melde ſich geſtern hierorts Ü da aufer den beſagten Kanonen, eine andere 
ereignete, um ihrer Sonderheit wilen, von des U Loft « melde das Derfiaten befihfeuniger haben 
zer ähnlichen Art wir noch fein Beiſpiel zählen, 5 würde, fi in felbigen defand, konnte man mit 
mit den damit verbundenen Umſtaͤnden zu berichs J vieler augew andten Mühe Durch Auspumpen und - 
ten, 4 war nämlich deſtern Abends um die gte J WerRopfung ter Defnungen mit Gerfienfdden, 
Stunde, als ſich ein plöglıhes Donnergebrät I wie es auf der Ser gewöhnlich if, dem Uaglück 
„hören lief, dasmit einem fuͤrchtetrlichen Geraflel fi zudortommen, und fie wieder in Sicherheit fes 
jur aliemeinen Verminderung vermengt war. J dm. — Daß ſowohl zur Rettung der Menfhen, 
Es währte feine 2 Minuten, als durch wiehrere J als auch ein geſchifften Waaren und Gütern ale 
Strafen diefer Stadt ein Gefhrei vom „Ber: M Menfhenhdade Huͤlfe leiſteten, dürfen Sie glaus 
"gätherei, Berrug, urfere Schiffe find verloren’‘ If den, wovon ich Ihnen zum Beweis nurein Beis 
ertöntes ih war kaum halb vom ber Urſache |j; fpiel anführen will: daß -ein türkifher Wratrofe, 
diefes Auflaufes unterrichtet, und verfügte mi J Art Mehmed feined Nament, dem engl, Wiges 
fogteich an den Dort, mo ich zw meinem Erſtau⸗ | Kapitän Thenold, der an jeder MHuͤlfe ſchon ver⸗ 
nen fab, daf eine ruſſiſche Fregatte von 36, ein If jmweifelte, auf den Rüden genommen, und ſo 
engtifehrs Kriessſchiff von: 40, dann pmertürtis | tunſtmaͤſtg an Bas Ufer gebracht hat, daß er nicht 
ſche Kaper von 12 Kanonen "wohl ausgeruͤſtet, Jim geringften def näbigtomard. Der Matroſe 
Ieda Menſchen um vielet Previfion » ma dem J exhielt zut Belohnung vom Kapitän ein Stuͤc 
Untergange ſtritten. Die: zuſſiſche Fregatte Geld von 300uPiaſlern im Werthe. —Es wur⸗ 
ward darch das Anyhirden dad warimgewefenen J den die gemanejlenilinsenfahungen veranſtaltet, 
Yulvernorratbs zerfhmettertw idwridhtchurigem IE die auch mitttih: von · deun beiten Erfolgewaren, 
Zuflande man fie fand ; Sundadie Stinte anuoch | man jog—uinontdensThdtern ein, melde ihrer 
iu erfehen.waren, m be akfudas — — I Nation Frauſoſen ſuud und alt Matroſen vers 
Donnern verariahte: —' Dat engleſche Nieos⸗ N tleidet waren, deren Namen ich Ihnen mitthei⸗ 
ſchiff war an 3 Orten angebohtr,. wilcher aebſt J te. aid. La: Roche» Le Bruins, und Le Mine 














veite; fie wurden ſogleich nad det Stadtigesiffi wie er ſagt 7 das einzige Mittel fen, bie Rache, 
führt, in Banden geworfen, und in bie fieden ſ Die er fordere, zu erhalten. Als er Haß dem 
zyüfne nz 1 25 Rönigehum undr der Anarpierfhhmur, Tanke cr 
Bi VERAZE den 18 Mair * mit ſtarker Stimme, „und dann fhrmsre ich- noch 
Am 28ten d. wird das neue Drittheilder Res 4.Rahes’! Die ganze Verſammlung land auf, und 
präfentanten unfers gefeggedenden Korps gewaͤlt. J alle riefen: „auch wir fhmören Rache.“ Er 
Nah der hier eingefichte Mira weit man Ik ward ſogleich Ka TEL Stimmen zum Präfis 
ſchon 3 Jahre vota e baeche vird. — [FE denton gewaͤhlt. Unter den übrigen neuen Mit» 
Das Dekret des Verbots dee Ausfuhr von beweg⸗ gliedern diefes Konfeils demerkte man noch Poul⸗ 
Yichen Gütern na —ARX— it eeen wie⸗Jtiet, ehtmaljges Fouccalsalied, und den Gen, 
Der aufgehoben worden, — Dir Eripeinung von Joutdan. — 
Vhmefahre rcrerarnet Sdaluppen Das Direfrorfun Hat 6ten d. "einen Be⸗ 
dei der Mündung Der.Gm& und den Watten Hat Iſchluß gefaßt, vermoͤge goelldem ein Lager vor 
daſelbſt viele Senfation gemaht. Jadeſſen has If Lion, und ein anderes in dem ehemaligen Bel 
"pen gedachte Fahrzeuge bisher nichts feindſeliges gien errichtet werden fol. --in einem Schreiben 
anternommen; aber ein Hularen: Regiment und aus Grenoble vom ısten flehet, man eıwarte 
eine Halbbrigade haden doch Befehl erhalten , dafelbit auf den folgenden Tag den Pabſt Pius VI. 
Ach nach dem Departement. der Ems zu begeben. | den Gen. Mad und den General Championnet. 
Paris, den 22, Mai, I Sie ſollten ſaͤmtlich nad Valence gebracht werben. 
Unfere Tageblätter fpreben no immer von Kafel, den 23. Mai, 
einem Treffen , welches der General Moreau ber DVorgeftern hielten. Su Hochfuͤrſtl. Durchl. 
"örerreih» und rufifhen Armee gelicfert, und j der Herr Landgraf in dem Augarten über das 
‚nad weldem die Armee ded Generals Macdonald, Garde⸗ Grenadier: und Leib» Infanterie: Regis 
36000 Mann ftark, ſich mit ihm. vereimiger has ment, geflern über das Infanterie Regiment Erb» 
He. In dem offiziellen Tageblatt geſchiehet in- fi prinz und von Kospoth, und heute über die Ar» 
Awiſchen bis heute⸗ noch keine Ermehnung davon. Jtillerie, Die Jaͤger und. das Infänterie:Regiment 
— lUnfere von Breft adgefegelte Estadre iſt zu ] von Linſing, Spezialrevite. be 
Toulon eingelaufen, wo fie fi aber aller Ber» ih) . . Hanau, den 28. Mai, 
muthung nad nit lange verweilen, fondern Wenn fih die Rahrichten durchkreuzen, wenn 
nachdem fie ihrendthigen Erforderniffe eingenom⸗ſie in eınem offenbaren Widerfpruge Reben, dann 
wen hat, weiter nad. ihrer Beſtimmung ſich be⸗ iſt ed Pflicht des wapartheiifhen Zeitungsſchrei⸗ 
geben wird. Mit der kadixer Flotte hatte ſie dbers, fie feinem leſenden Publitum fo vorzulegen, 
fi ned) nicht vereiniget ; alein 6 fpanif. Schif⸗ j wie fie von beiden Seiten lauten. Dies iſt auch 
fe, die zu Karthagena lagen, find zu ihr geſtoſ⸗ heute wicder der. ſchon während deb gegenwär>» 
fen. — Vorgeftern find die neugewählte Depns If tigen Kriegs mehrmal eingetretene Fall in 
tirte zum erfienmal in, ben beiden Konjeild erz Anfehung, der verſchiedenen Berihte von dem 
ſchienen. Umter denen , ‚die,zu. dem Kpnfeil ber JKriegsſchauplatz, in Izaljen. Inder ftragburger 
soo gehörten, war alh IE Da Debry. F Zeitung vom z440. Aher folgendes Schreiben 
Er trug den Arm in tiger —5* Blas und des Geperaiediucant.derdin, Kommandant des 
abgezehrt naͤherte erſ Hi hamen Schrit: Monthlane Depattements au feinen Freund Gril⸗ 
ten der Tribune, und Ehe runde auf fi. hlon, „ KammapbaatgvonLemon aus Chambery 
Er hielt eine öfters durch feine, hränen unters j, vomgan6. Floteal «Es. Mai): „Ib kuͤndige 
drochene Rede, Beim Schluß derjelden ermahns Ihm offıziel-an., daß die Armee des Generals 
18 ex die Republikaner zus Eintracht, weil dies, Hi Moscan ihre ‚Vereinigung mit ber Armee des 
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Stadn Anirzten fam'edgn einer aten Schlacht, 
bei welcher von beiden ‚Seiten mit einer grofem 
Erbitterung gefirititen ward. Die Ruſſen ver» 
föhten bat. Die Ruſſen und Defterreicher lies Ichren viele Leutez allein ber Verluſt der Frans 
hen, Die Kemmunſtation mit Turin ift wiedet J ofen warnnod) weit detraͤchtlichet. Gen. Moreau 
Hetgeteut. Der Felad hat Derceni und Movate H 309 ſich nur nod mit 4000M: surüd, Umſtaͤndli⸗ 
ra verlaffen, und ſich hinter den Ticſto zurücke qen Berichten von dieſen Begebenh eit ſteht man 
geſogen. Beide vereinigte Heete werfofgen bey a noch. entgegeu.“ E wird nie lange dauten/ 
Feind fo nahe, daß fie feine Berrhridignugähis,n To werden wir erfahrenn. makhtnnanddiuien- ſich 
nien am Po einnehmen, und mit ihmma Mass ‚I seinander widerſptedenden Mabrishten Das Ber 
land eintuͤcken werden.“ ,, Na, sumumeisensh,Ptäge Der Wahrheit hattga: ı- Iadın franzöfif. 
Tag fpdteren Bericht aus Chambory, fügt die. | Berichten wird nizgenas.bege Fagnangegeben , 
Arasburger Zeitung noch Hinzu, „sand unfere.d woran bie Vereinigung ‚beider Ammeonı und das 
Truppen bereits in- Mailand’ eingerukr-tt Zu f Treffen erfolgt ſey. - Harman fi; mie es im 
Manaheim ward am 26ten folgendrse-Öffenttich Fi dem Infpruder Beticht heiſet, am 12 Und 13. 
betanıt gemachts Drdre.der Donau⸗Armee vom | diefes geihlagen, fo hätte man doch wohl am 
1. auf den 2. Praicial (20. auf den 21. Mai) ;f ?2ten in Paris ſchon offizielle Nachricht davon 
‚, Dfe nenvolitanifche Armee, :320p0 Mann ftart, 4 baden können; und dod war, mie unjere Leier 
hat ſich mit, der Armee dis, Gen. Moreau unter | and dem parifer Artikel erichen werden, bis da⸗ 
den Mauern von Alefandrien wereiniget. .- Es F hin Dort noch nichts offig’el bekannt, 
kam zu. einer Schlacht uudedie geichlagenen De J Die militairifhe Zeitung aus dem Haupte 
fierreicher wurden gezwungen, ſich zurüdzuzie: F’quartier zu Stodah vom 24ten dieſes enthält 
hen, um nicht von unfern Truppen umzingelt zu J Diesmal feine Berichte aus Jralien, wohl abes 
werden. Der Feind if aus Novarta und dem fi eine ausführlihe Relation über die bei Dem Ans 
ganzen Piemenzeiihen virtfieben. , Durch fine J gr: ff auf Sraubündsten vorgefallenen Begebens 
zwerte oſſiziele Rachcicht erfahten wir, Das die 5 heiten, Am Schluſſe derfelden wird geſagt: 
Auſtro Ruſſen von dem GenaMorenu under Ges „Am ıöten verlief der Feind Reichenau und 
gend von Aleſſandrien geſchlagen "Werben find. ‚ Sargans , welche Otte fogleidh von der. Avant: 
Der Dbergeneral ſchteibt, jenfits Boghera, eis if garde befegt wurden. Des Feindes Vorſicht, 
ner fleinen Stadt im Maildndifhra 3 Meilen JFaue Brüden auf feinem Ruͤckzuge abjutragen, 
von Paria, daß der, Feind von Noparra, Ders || verzögerte die Verfolgung. Unfer dabei erlits 
coli, und aus der Lomelina, einer Landidaft | tener Verluſt belauft ſich in allem auf nicht mehr 
im Mallaͤndiſcheſt, vertrieben worden ſey. Die als 100 Mann an Todten und Verwundeten. 
Sranzofen find zu Mailand eingerüdt, und die Tener bes Feindes kann auf 1000 Maun Tod» 
oͤſterteich⸗ ruſſiſ. Atuee in gänzliher Unotdnung.“ ii ten und Berwunbeten gerechnet imerben. - An 
Dagegen heißt es nun in — it aus Gefangenen wurden beilduñg Zo000 Mann, wor⸗ 
Inſpruck vom 21. Mais „Zufolge Priwatbrie⸗unter über 100 Offiziere finbe ‚ırlägebnadzt. Un 
fen aus italien iſt der feindliche Gen? Matt u, &ihüg ward erobert 3 Anmenmimi 2 Hau⸗ 
welcher mit dem Reſte feiner. Armee sp} Ne bihen, nebſt 22 Munitidisfarreatze won letzterm 
ſandria ‚und Valenza eine Stellung gengninen Mi Ber Feind auf feintin Bürdtkfrge mehrere in 
hatte, äm ı2ten von dem: Gen. Sumarım a Dit Luftfprengen. 5 uam and de 
gegriffen worden; nach einem lebhaften Wider⸗ « Am Oberrheine iſt x fortdanerne noch ſtille; 
fand wurden die Sranzofen zum Zuruͤckzuge ges mi doch ſchreibdt man aus Raſtadt wom 22tem dieſes, 
iwungen, und die Ueberwinder befekten ererell die Franzoſen hätten’ Tags vorher bie Oberkap⸗ 


, Gen, Matdonald unter den Munern vdn "Wie 
fndrien’ nach einet Schlacht beisirft hat, - wo 
die republ, Tapferkeit einen glänzenden Sieg ers 
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Hiermit gebrochene haben Er, Der in die 
Herzen der Menfhen-fieht, richtet mih, und 


Heler Bauern angegriffen, ine arofe Anzahl 
Davon getödtet, und viele Häuferin dieſem Thal | 
in Brand aeſtect. Die Defterreiper , Die ihe J wird her Auden, daß Seine andere Ehrbegiers 
men zu Huͤlſe alten, ſeyen ur fpat gefommen. J de mich ju gegenmärtigem Schritte geführet has 
Die Arangojen machen vorwärts Kehl ernſthafte J des. ald mein Verlangen, „Das deut he Reid 
Bewegungen, und. find ſchon bis in Die Gebuͤtz Fi zut Sisigteit, innerlicpem Vertrauen und GeldR» 
ge we — Nigpigkeit gurbchiuführen, Ich min alſo hier⸗ 










Zu, ‚War Herätd Sei Aloſt in lan: I Mil meinin ſammtlichen Mitſtaͤnden zu erfennen 
Der A ee aufgeſchlagen wors d,,00f YarssDaß im don Diefem Tage au bereit bin, 
den. ; AtiHh'berhdtide Truppen e1:,} mfin Appsiparuf alt Herzog von Pommern mars 
‚hielten fi den Rhein aufzubdtechen. Ein I idiren ju lgffen,. uud wänfdhe, bat ale wohl⸗ 


Theil bavan,i Arten fon durch Bell, 
marjiert., „Das Kontingent dieſet Gemeinde I die Defondisd.n meine Macht genug haben „ 

qu den Kouffribirten der 2ren und zien Katie IH Eräftigerrumterfiugen zu können, das Remliche 
‚beträgt 400 Mann. Sie find dur das Loos Jthun möchten, *' | 
2... — Die Anweſende werden nach /—— 

N epots abgeſchickt, und Die Abweiende mit * 

In der geſtrigen Zeitung muß es in den erten Abs 
nn — —— ei Dar = u” orüden in dem Hanauer Artikel auf dem 6ten 
Wache in Die Haͤuſer derjenigen , Die mann Spaltin der 4. und 10. Zeile anſtatt den 10. 
findet. Aus dem Innern Stanttoichs find [bon Zen is beifen.” Anch mußles in dem legte 
‚fehr viele Konitribire in der Gegend von Brüfs Mvertiff anflatt Mittwodj den 3. den JF. Jund | 
el angekommen , fo, daß man eine Halbbtigade heifen k i Ir 
»avon formirt hat, Die man täglich in den | * 

Maffen übt. Sie iſt ganz equipirt, 


Dintchdg-Mirglieder des deutſchen Reiches, u 











Todesantündigung. 

Der Sohn eines Schneiders, der ih für eis Allen urfern B.rwandıen und runden maden 
men Prinzen von Drannien ausgearben hatte, — rar Fe —— —— 
ulcgt aber entdedt und gefaͤnglich eingezegen J mere Zrau Aenrralig:won Kebrba®. gehobene Irenin 
‚worden , ift zu Brüffel indem Hofpital an ei⸗J Solegeln zun Dpienderg, am ssten dief.6 m 19 
‚nem Sanlficher geſtothen. AR Be ae tg et on — zu > —. 
Beſchluß des geſtern adgebrodenen f nigl, die Emigreit zu nehmeu, und verbitten Deio IWrift 
* ſicde Berl.ideverfiherungen,, empfeblen und u fer 
. Da Bit — — Unterth En nerer Rr.undidaft und Kiche. Hanau am 20. Re 

‚Treue und Gehotſam fordern : fo ift ed Unfere | a | 
Plicht, . ihnen durch Erfühung Umferer eigenen 
‚Berbinbung tin Beifpiel zu geben. Und melde | 
Vorthe * ‚man wöht dur; Die Meuttalitaͤt 
sgemonnen? fie wößttefpektirt geblichen, und 
find nit hi ee Fälte genug da, wie Ind. vom 


Begentheile, Peijehlich Einmen ? — Da im 
nes — Hl mat Erfühnng meiner Berbinz | agrnenen, bi fucn Amssirargus Friedel, aber de 


dung für meine aröfte'Bufriedenpeis halte: '40 || jen.«benfsis verMertenen; dran ‚ Aniprab zu b ıtd 
(habe ich auch das algemeine Stillſchweigen nicht | alle ; Werden anf De T- uno I Sıra 
mehr gleihsüftig anfhanen können, vielmehr [eier nor biefigch Amt vorgelaten. Bel 


Beiederigu vom Kotberg , Hofdame. 
Mebecca von Baumbach l 


—— 


Co oline Wachs 
21 beimme von Rabenau sehohrene 
Sophia von Wurmb hi Keybers. 
Bor ıppine von Ravblaud 4% 
— — — — — — — 
einzygertiifement er 


Abe Ming: ; welde an den NihlF DEiE'ven 


folshes meiner Seitd für ihadiich betrachtet, and jj Hinten 17. Pal ı769. = 
rechne ed mit ju einer grofen rel 3 Sürft. ar A deſeldn. 


Hanauer 
Neue Europäiſche Zeitung. 
| jr Rum. 84. - 
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 Römifch + Kaiferl, Maj. und ochfürktt, e 
mn a und — Freiheit. deſſiſcheꝛ 
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SDonnerstag den 30. Mai 1799. 2 

— — 
Konſtantinnpel, den 3. Mai, hen. Man erwarkt daher eheftent die Mache 
gi ſchon feit einiger Zeit hier in Bereitfgaft J richt von einer Seeſchlacht mit Lor® St. Vin⸗ 
liegende, aus 3 Finienfüffen, 2 Bom⸗Jzent, und wuͤnſcht hier, daß dieſer jur rechten 
bardierſchiffen und 12 Kanonierſchaluppen be: J Zeit von dem Heranſegeln der franzoͤſiſchen Flot⸗ 
ſtehende türfifche Flotte, iM mit dem erften gün- ıE te möge benachtichtigt worden feyn. Unſere Res 
Rigen Nordwind, Det mehete, vor einigen Ta If gıerung fheint indefen noch immer ber Meinung 
gen ausgelaufen; . eine dettaͤchtliche Zahl won; zu Sonn, daß die Abſicht der Ftanzoſen auf It⸗ 
Trantpoertſchiffen mit Truppen und Munition J gehe, weswegen Lord Bridpott Befehl bat, 
folgte ihr. . Die Inſel Rhodus iſt zum Sam: u ſei & Stelusg an den dortigen weſtlichen Kuͤſten 
melplag aller diefer Schiffe beffimmt, die ald- nicht cher‘ zu verlafen, bis er die deſtimmteſte 
dann, wie man viemuthet, eine Landung in if Nadrigt.non der Stotte babe. Eine unierer 
der Gegend von WM amiefte verfuchen werden: If Fregatten, Triton, zifognoszirte den Haven 
Auf der Eifadte befinden ſich 2 englifhe Offi⸗ von Breit am gten d., und ſahe nichtt als eini⸗ 
Jiere. Die übrigen engliſchen Dffiziere und Ge= I ge alte Schiffe. Die auf dem franzoͤſiſchen vom 
neral Köhler ſelbſt werden wahrfdeinticdh den fr Lord Bridport gefangenen Lugger gefundenen 
Großvezier begleiten, deſen Armee wenigftend J Depefihen befagen, daß fie bi Mullet an der 
100,008 Mann fark werden dürfte, Was die Jweſtlichen Kuͤſte kreu zen ſolte, bit einige befreun⸗ 
Lage der Franzoſen in Syrien beitift, fo Reben J dete Fiſchetleute auf Privarfigrale fontmen und 
Diefelben, ohngeachtet einiger erlittenen Rache | bie Offiziers and Ufer bringen würben, um ges 
theile, noch immer vor St. Jean p’Acre; Sir | mwiffen Herrn die mitgebrachten Depeſchen und Pas 
Sidney Smith leitet ſeldſt die Vertheidigung N piere zu überbringen, die ale darauf abzielen, 
Diefer Stade; er mohst in Dem Pallaſte des Jdie Rebellion angefacht zu erhalten. 
Dagezzat Pacha, mit dem er im genauefien Eins | Don Waterford in Jrland jihreibt man, daß 
verſtändniſſe ſteht. — Det hiefige neapelitani» | bei Dungaroon ein grofes feindliches Schiff ges 
(de Gefandte, Graf ron Fudoif, hat von feiz 5 fehen worden ſey, und man Roguctin habe im 
nem Hofe die Raufikation des mit Der Pforte p der Luft aufiteigen fehen, welches man für daß 
abgefhlofenen Traktats erhalten. Signal der Kürten für den Fond hält, Allein 
Londen, den 17. Mai, axes war fogleih unter Waffen, und blieb die 
Wegen der breßer Flotte ſtad wir no immer ganze Naht unter denſelben. Der Advekat 


in derſelben Unger shit, wie bisher. Die Meis Sutton und einige Nebelten » Benera't find auf 











nung aber erhält ih, Das fe nach Kadir ger If einem Trantportfhiffenah Botany» Bay abge⸗ 
gangen fey, mm Der [panifgen Flotte Luſt zuma: J führt worden. 


{chen Trunpen„ und dem zatem bie zweite in 
Bartfeld,. ‘einer koͤnigl. Freiftadt in der Grafs 
dramoſen im Anzüge wären, und: es war der N fbafz Zipk in Ober: Ungarn, eingetroffen, und 
geheime: Anſchlag ſchon gemacht, die Royaliſten F haben, ohne Naftag, zu haften, ‚ihren Marfch 
in. der Kirche zw ermorden. Aber ein irländis $ 
ſcher Prieſtet dab dem General Late davon Nach⸗Kolonne, ben rötem die vierte, und ben ı8ten 
sicht, und die Räbelöführer wurden arretirk. | Die letzte Kolonne daſelbſt ein, wo: letztere Kafle - 
Es wird jrtzt Kriegsgeticht über fie gehalten, |, tag: halten. mird.. —Der Adel der Sdaͤroſcher 
Unfere Minifierialt Her enthalten ein Schreir Geſpanſchaft yat die Offtztere in Komarnik, Bart» 
Ken. aus Breſt vom 2. Mas, mol angeführt I feld und Eneries mit einem Mittagtmahl dewir⸗ 
wir, daß ſtch auf der franzöfifden Flötte, die thes, und ber Herr Bars von Palocſay den 
ſchon am 9. April einen vergeblichen Verſuch zunuq ruſſiſchen Truppen 24 Eimer Brandewein, 24 
Adfegeln gemacht habe, aber auf Bittender Ein» 4 Idfer Sauerkraut, 40 Metzen Hülfenfrüdte, 
mohner und der Verwandten der. Sceleute: Da; H und rooo Zentner Heu ald Geſchent uͤberſchickt, 
mal wieder zuruͤkgekehrt ſey, um nad); beffer fünf! die Stadt Bartfeld aber befonder& den Gemei— 
Die See in: Stand gefegt zu werben „ Die. Dop« | men. Fleifh und: Wein abgereicht. 
gelte Anzahl non Seeofhjiend: auf jedem Shiffe:' - Kemberg, den 8. Mai. . 
befand. Diefe foßen beſtimmt ſeyn, die fpuni« — Dem sten: d. M. marfcdiete die legte ruſſiſche 
fen Schiffe mit zw Eommandisen. Admiral dı Kolonne nad einem: am 4ten gehaltenen. Rafltas 
Delmotte kommanditte eigentlich bie Flotte; und. |, ge mit fliehenden Fahnen und klüingendem Spies 
Het Miniſter Bruip ſollte bie Vereinigung Bert, le wieder von hier ab, — Künftige Woche wers 
hanifhen: un ftanzöffhen: Schiffe organifirem. } den. 2130 Stuͤck Trausport Ochſen mit dem Res 
. Mag. den: neueſten Berichten find: ro Linien⸗ſervegeſchuͤtz hier erwartet... Die erke Kotonne 
ſchiffe im: Texel fegelfertig, Am. Gten d, verflärks i] ik bereits bis heute: in; Praemisl eingetroffen. — 
- te Admiral Dickſon die Mordier: Flotte, welcheeJ Mit ein m Schreidem aus Ehotym erhalten: mir: 
nun der feindlichen: gemachfen. iſt. Lord-Duns d bie Nachricht, daß alldott ein Korps von 12000 
can hat bei. Hofe Abſchied genommen: um: fi: | Mann: Türten ſich zuſammenziehe, das gleich— 
tieher zu: diefen Flotte: nad: der Nordſee zu: bes Jofalls durch Siebenbuͤrgen und Kroatien: nah Ita⸗ 
gehbem — Nachrichten aus Syrien von Sir Side ‚| lien. marfhiren fol. 
gey Smith zufolge / mard das Haus des engliſchen Paris, den: 24. Mai. 
— — Domiani , zu Jaffa, von dem | Unſere Flotte iſt am nemlichen Tage, mo fie 
olte geplündert, als die Franzofen dieſe Stadt | in Toulon eingelaufen war, wieder unter Segel 
eingenommen hatten. Gir Gidney- traf: 36'F gegangen... Gegen den. aoten hin rechnet man: 
Etunden früher zu Acte ein, als. die Sranjofen.. I darauf, Daß Die Flotte vor Maltha fenn.merbde:. 
Er landete 2000 Mann,. und: am: 18, März il In dem: geheimen: Ausſchuß, ver am: 2r. ſtatt 
erichienen: die erflen: Araber. in. franzöfiiher Na» F hatte, wurden 2. Beſchluͤſſe gefaßt, wodurch die 
tionat:: Uniform. bei Acre, melde Sit Sidney | zw erhebende.auferorbentlidie Kriendtare auch auf: 
zurückſchlug. Die ſpaͤtern Vorfäde und deu. die Grund⸗ Die Perfonen und die Mobiliars. 
Rückzug der Franspien unter Vonaparte find Jund Luxusſteuern ausgedehnt wird, Geſtern 
hekanut. — Der ehemalige: irländifde Rebel IH ward zu demmemlichen Behufe die Verdoppelung: 
fen: General’ Rode iſt im Gefängnif: todt gefun⸗der Fenſter- und Thärtape dekretirt, auch bes 
ven worden Man: glaubt, daß er ſich ſelbſt ſchloſſen, daß alle: gedruckte Anzeigen und: ale 
ergiftet: habe. | Unhinge zw Jonenalen geflempelt ſeyn fodem — 


ers der Stadt Kork in Irland: fhöpften: bie 
Rebellen. neuen Dluth-, da. fie hörten, daß die 
















Prefburge, den: 21. Mai. Gen. Scherer hat: dem Ditektorium gefchrieben ,, 
Den: raten: b.. iſt die erfie Kolonne: der ruſſi⸗ M daß er unverzüglich auf die gegen ihmausgeſtreu⸗ 


— 


meiter fortgefegt. Den Igten trift Die dritte 


ten Derldumbdungen oͤfſentlich antworten und ih E te, die ſich wahen wote, ab. Man bat eine‘ 


rebifertigen werde. 


nem Batterie zwſhen Baja und Pozzold ange» 


Ein fhon vor einiger Zeit zw Toulon anges if legt, woraus man bie Station, wo ſich Dieengr 


fommener Kurier aus Egnpten ift, 
baltener Quatantaine, erdlid am verfloſſenen 
Detadi hier eingetroffen. Als er abgieng, ge: 


noß Bonaparte der beflem Briundheit, und die 


ganze Armee befand fi im treflichſten Zuftande, 
Die Kavallerie war durchaus miratadifhen Pfer- 
den beritten. 
ehemaliger Mameluckenchef, leiſtete Bonaparte 
groje Dienfte. Gen. Berthier hatte ſeit 3 My: 
naten am Gehör gelitten, ift aber nun. völlig 
wieder hergeſtellt. 

Championet ſol num ganz gewiß zu Grenoble 
gerichtet werden. - Dir Bürger Blaquet, fein 
ihm beflellter Vertheidiger, ift bereits von hier 
dahin ahzereift. Zu Lion find am LTten dieſ. 
30 pirmonteiihe Geißlen angekommen. & 
befinden id Militärperfonen, Präfidenten, Geiſt⸗ 
liche und» Miniſter des ehemaligen twriner Hofes 
unter ihnen. Sie werben fämtlih nah Dijon 


gebraht: — Das Tagrblart, der Publizift, be- 


liſche Schiffe befiaden, befireihen fann.. 
Vertheidigung bes Meerbuſent von Salerno 


nad andge: 


Ein gewiffee Barthelemy, ein if, 


Zur 


wird am eıner andern Batterie gearbeitet. Ka⸗—⸗ 


labrien iſt noch immer in- den Händen ber Inſut⸗ 


genten. Da ein Theil der franzöhfchen. Trup⸗ 


pen abmarfhirt ik, fo hat der General Pigna⸗ 


telli feine Abreife dahin verſchieben muͤſſen. Dar 
gegen ſchickt man Truppen nach Apulien, um: 


a die Dampfung des dortigen Aufſtandes zu vol» 


lenden. Die Städte Carbonara und della Mocca: 
find genothiget worden, ſich an die neapolitani⸗ 
ſche Patrioten zu ergeben.“ 

Ueder die legte kriegeriſche Vorfaͤlle in Italien 
haben ſich die Widerſpruͤche noch nicht ganz aufs: 
getlaͤtt. Bit den: 24ten d. hatte daß pariſer 
ofj:ziche Tageblatt, der Redacteur, keine weis 
tere Berichte, weder von der franzöfiiden Ar» 
mee in Italien, noch von jener in der Schweiz. 
mirgerheilte „Noch fehlt es (fügt Die firashurs 
ger Zeitung vom 25ten d.) an ganz offiziellen: 


hauptet, es hätten. ſich keine ſpaniſche Scheffe J Berichten von dem Siege ded Generalt- Moreauz 


mir unferer von Breſt ausgelaufenen Estadre, 


veceinigt, and auch feine mit ihr vereinigen fol: 
fen. Wenn ed wahr ift, daß fie vorerft nady 
Maltha geher, fo möhte ihre eigentliche Be: 
fimmung. bod wohl feyn, mad Alerandrien zu 
fegeln „ um die englifhe Eſskadre, welche indem 
dortigen Gewaͤſſer kreuzet, zu vertreiben. 
Kaſſel, den 28. Mai. 

Am z4ten früh fin» Se Hochfuͤrſtl. Dcdt. 

Der regierende Kerr Landgraf von: Hier nach We⸗ 


fel abgereiſt. — Nah Privarbriefen aus Mins | 
ven: fol: Die prenffiiche Obſetvationsatmee zurüg , 


in: Das Hildesheimiſche verlegt werden. 
Hanau, den 30, Mai, 


Unmittelbare Nuhrigten- aus Neapel vom | 
22. 9 M. beweifen, daß damal bie Engländer 
mar nod immer an: den daſigen Küflen kteuz— 
ten 5 allein noch hatten: fie feine Landung: unter: 
„Unſere Kanonenboͤte (heißt es ins 


vommen, 


halts überal: angeſchlagen: 





nebſt vielem Gepaͤcke erbeutet.“ 
phiſche Nachricht giebt aber eben fo wenig, als 


ader eın Aide de Camp dei Gener. Vandamme, 


der geſtera hier (in Strasburg) ankam, hat Die 


Beldsigung deffeiben. mitgebracht, und verfie 
chert, ſie fen vom Gen. Maffenna in Zuͤrch publizirt 
und die Stadt darauf erleuchtet: worden... Der 
biefige Ehefi des General: Staabs hat: auch die 
Ocdre des Ben. Maffenna an Die Armee erhalten. 
Am folgenden Tag (den 26.) ward zu Straßburg: 
ein telegraphifches Budetin, welches Tags: vor» 
her von Paris abgegangen: war, folgendes In⸗ 
n Wir haben’ eis 
nem vollkommenen Sieg beim Uebergang über die 
Etſch erfechten. 2000: Feinde find: heil! ge 
tödet worden, theild ertiunten 806 wurden 
iu Kriegsgefangenen genracht, aus Kanonen: 
Dieſe telegra» 


die vorhergehende im unſerm Dienſtagkblattt 
bereits mitgetheilten Nachrichten, den Tag 


zes Bericht daher). halten die feindliche Fregan Iwannm dieſes geſchehen fiy „ an, und in Rüde 


-. 
* 


® 


Mi meine Kinder Höhn fhmerpbafte Trennung meinen 
| mwertden Verwantten und Freunden zur gütigen 
J Theilmehmung befannt. Waldorf amag Mai 179g, 
Marie Mazdalene Rogue 
gebohrne Jaſſoh. 


Avertiffemente 
















Gibt der Sclachtſeldes, melden nad ben er: 
ſteren Nachrichten zwiſchen Alleſſandrien und 
Pavia, nad dieſer telegraphiſchen aber an der | 
Erich gemefen feyn foll, weicht fie wenigſtens . 
um 60 Stunden ab. Hier muß alfo entweder J 
ein Itrthum im telegraphiihen Schreiben, oder fi 
Drugichter: und die Erich mit dem Po verwech⸗ | ee ” — 
| eg Be En Ml ertrunfener unhefannter Senſgh gefund:n worden , 
keine vofftziele Berichte; Die legten reihen nur 
bis zum totem und ırten. Nach Privarberich: 4 
ten aus Moveredo vom zoten dieſes, fol am | 
ıBten,, aufler jenen am 12ten und 13ten, ein, 
abermaliges fehr blutiges Treffen in der nam» 
lihen Gegend vorgefallen feygn. Auch hier hat: | 
ten, wie Diefer Bericht ſagt, die Oeſterreicher 
und Rufen gefiegt, und die Franzofen wurden ger | 
zwungen, fi zuruͤckzuziehen. Wahrfeeinlid 
werden fih ale dieſe Dunkelheiten und Wider: f 
fprühe dutch die Nachrichten, Die wir mit 
dem naͤchſten Poftage erhalten, anftlären. 
Sranzöfifher Seits wird behanptet, Gran» 
bündten fey ſchon vor ber Einnahme von Fuzien» 
fleig von den Zranzofen wegen gaͤnzlichem Maus» 
gel an Lebensmitteln gerdums worden, Wenn: 
fib die Deflerreicher dort behaupten wollten, ſo ſi 
müßten fie fuͤr Vorrath forgen, woran es ihnen ‚| 
Doch feldft fehle. Das Hauptquartier des Erz⸗ 
herzogs Karl ift dem Vernehmen nad von Eto: ' 
Cab nad Schafpaufen verlegt worden. Schwaz fi Signalement, fo weit es von dem Verunglüdien 
bifche Zeitungen , die ſchon vor einigen Tagen fi Rur zu entnehmen geftanden hat, diermit befannt 
;, Kormest wird. Dat. ei Giga Marbura den ıyren 
die Nachricht gegeben haiten, daß die Deflerrei: ; Mulz 8. Karl Gottfried Hill 
Wer in Zuͤrch eingeruͤkt feyen, begnügen af al 1799. a Ale oe 
nunmehr, nah Rachrichten and Bregenz vom, Krinmnal Ribter daf. 
22ten d. , zu fagen, daß dieſe Truppen bereite I nme Kicjenige, melde an den Muchlof des ver. 
Winterthur befegt hätten, und baf ihre Borpo- N Nortenen bicfigen Amtedirurgus Friedel, oder deie 
fen mod ‚eine Stunde von Zuͤrch ſtͤnden. So if fen ebenfah8 verſte denen Brau , Aniprud zu baben 
Bieliift.gemig, daß der größte Theil der Öfterreis | vormeinin, 'merbensenf den 7. Jun cl Frrafe 


iſchen Ur un if, Eder Praͤlluſton vor bieſiges Amt vorgeladen. Bere 
chiſchen Atmee Ah nunmehr auf helvetiſ. Grund — 


und Boden befindet. Fürſtl. Raes Juſtizamt daſelbſ. 
Todesantündigung. | AUlenet. ———— 
Da mein Ehegatte, der biefige franzoͤſiſche Pre- Ein volltommen gut Fonditionirrer 6ſitzig engl. | 
diger Jerome Roques, mir bier am 27ıca diefed || Magen, fsacnannter Pharton. mır Ckedein, ſel 
Monats im 25ten Yabr feines Lebens dur& einen Hl Mittwoch den s. Juny Nachmittags 4 Uhr am Wil. 
bald auf einen unglüdiihen Zutal erfolgten u betmebad öffentlid an dın Eiciibietenden gegen! 
entsiffen worden if; fo made ich diefe für mid und Mipaare Bezahlung verkauft werden. 
ü I 





26 wartem Anſehen nad 
0) ein Menſch von circa 30 Jahren, 
b) s Stube 4 Zolle groß. und. 
c) in einem — feinen Rod wit Stabffnöpfen, 
d) einer rorb fharlahern Weſte mit überſilberten 
Koöpren. * 
e) einer ſchwarzen ſammet Halstinde, 
f) — grüne lanze weite mancheſterne Bein⸗ 
ti ce, 
) weilen feinen banmmollen Eträmpfen, 
) Innen Unterbefen, und 
i) fpigen Mote- Ecbuben , wovon einer verlohren 
egangen, gelleidet ;. woneben | 
t) fein Fürg geſchntten bloadıs Haar in einen 
Fleinen Zopf gebunden war. ’ 
Auſſerdem aber mar fein Geſtat durch Faͤulniß be⸗ 
reits fo einaedtückt und geibät, dat man biervon 
ducchaus fein weiteres Kennzeichen angeben kann. 
Hab fanden ſich Feine Briefſchaften gech forfige 
liriunten, wotaus man feinen Namın oder Gcburiss, 
ort entnebmen innen, kei ibm vor 
Welches dern deſſen etwa nochgelaſſenen Eltern 
oder fonfiigen Nermerdien durch di fcs effisicle 


—— 


— —— 
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„Aus dem Brandenburgifhen, den 21. Mai. dang an fi trägt, da hieſelbſt durchaus nichtg 
l üfer von Raſtadt zurüdgetehrte Gefandte, If vorgegangen ift, mag ein foldes Gerücht auch nur 
Herr von Dohm, hat vom Könige zur Wies |f auf die entferntefte Art hätte veranlaffen können. 
derherflelüung feiner aͤuſerſt geſchwaͤchten Gefund« |} Birlin, den 24. Mai. 
heit.einen 6monatlichen Urlaub erhalten, und’! Der Genetallieut. und Infpektor fdmmtlicher 
wird, mie man vernimmt, in das Menndorfer J Urtinerie, Here von Meerkag, fodann der Gen. 
Bad gehen. Der nad der Adreife Diefed Mi⸗ Mi Lieuten. und Chef des Leibhufaren - Megiments, 
nifters von Halberftadt Die Direktorial: Leitung J Herr von Götıng, haden beide von Sr. Maies 
der Meutralitätd » Angelegenheit des nördlichen 4 Adt dem Könige den zethen Adlerorden erhaften. 
Deutſchlands ald Geihäftsträger zur größten Zu: |! Die Generalmajots, Prinz Louis von Preuſſen, 
friedenheit unſeres Hofes beforgt habende Herr I und Herr vom Rücel , find zu Generalieutes 
Himly, wird in Eurzem ebenfaus dieſe Geſchafts- If nanta , die Obriſten Hrn. v. Zepage, d. Mete⸗ 
führung abgeben , indem er ald Erpedient beim |! mer, ©. Langelair, v. Strackwig, 9. Burg⸗ 
tönigl. Kabinetsminifterio mit Dem Kriegsraths i hagen, dv. Beſſer, v. Sto@haufen und v. ns 
Eharatter na Berlin befördert worden ift. Uns P gersleben aber zu General Majors ernannt wor» 
ter dieſen Umfänden hat der König bie Verwals I den. Vorgefiern war ber legte Tag der grofen 
tung dieſet wichtigen Direktotial: Geihäfts, bis M Rente, Die bei derſelben verfammelt gemefene 
zur Wiederherſtellung des Herrn von Dohm, P Regimenter find daher geftern wieder nath ihren 
unferem Geſandten am niederfähfiihen Kreiſe, J vorherigen Standquartieren abmarfhirt. Am 
Herrn von Schulz , übertragen, welcher ſolches J Abend des nemlichen Tages kehrten Se. Majeftdt 
por der Hand von Hamburg aus zu beiverkjlelis Mi der König wieder nad Potsdam zurüf, und 
gen angemiefen iſt. IH merden Dero Reife sur Abhaltung der Revüen 
Hamburg, den 24. Mai, im Magdeburgifhen, Wishälifchen und Ans 
Die im 115ten Stüd der mündener franzd= If frahifhen noch dieſen Morgen antreten, Auf 
fifden Zeitung, Le Courier de P’Empiit, If einem Theil derſelben werden Ihto Majefiät die 
vom 16. Mai dieſes Jahrs, : enthaltene Ber: H, Königin Ihren Gemahl begleiten. — Ein vors 
breitung, ald wären: hiefelbſi mehrere angeiches 


geftern hier angetommener ftahsöff, Kurier bat 
ne Perfonen und viele Kaufleute nom erſten Kan: | die Nachricht uͤberbracht, daß der bitherige Ger 
ne wegen Verbreitung: revolut vnaͤrer Grurdfäs 


fandte der franzdi. Repudlit am biefigen Hofe, 
ge in Deutſchland, arretirt, wird hiemit öffent: J Br. Siches, zum Mitgliede des Dircktoriums 


lich für eine Etdichtung und Unwahtheit erklärt, || an die Stelle des durch das Loos ausgerrstenen 
welche um jo mehr den Stempel der DVerldum: | Direktors Reubel gewählt worden if, — Der 


4 





Br, Braf son Stadfelderg if aus Rußland hier 
angekommen, — Amzrten d. ſtarb hier der bes 
Zannte jüdifhe Banquier Daniel Gig, im 77. 


her auf dem Gardafee befanden, und jur Be: 
‚lagerung von Peihiera gebraucht wurden, fol 
len nun auf dem Mincioflug nah dem Ser ge: 
Jehr feines Alterd, an den Folgen giner Waffers P draht werden, in wilden Mantua liegt, — 
fat; er war naturalifirter Viirger und Dbers | Am ı2ten d. iſt Bologna vom General Hohen» 
landes⸗elteſter. Wegen feines guten Chatal⸗zollern eingenommen worden; Die Nationalgar— 
gerd umd ſeinet Mildthaͤtigkeit gegen die Armen a de Diefer Stadt, Die ih zur Wehre jegen mol» 
wird er algemein betlagt. te, ward größtentheils von der oͤſterteichiſchen 
Paris, den 24. Mai. r Kavallerie niedergenadt, — Die Stadt Com⸗ 

Folgendes iſt der wörtlihe Schalt des geftern I machio hat vor der Ankunft der Kaiſerlichen und 
erwähnten Schreibens des Generals Scherer an. | der 4000 bematfueter Pau, Die dahin mat 
das DolzichungssDirettorium: „, Br. Direktos uſchitt waren, Die, Steiheirebdum: umgehauen , 
ren, der Rriegsminifter bat mir Nahriht von: Y und die Einwohner nahmen die anrüdenden De: 
der Wahl gegeben, die fie von meiner Derfon fterreiher mit lauten Jubel auf, — Die Dur 
zum Gen. Infpeftor der in Holland ſtehenden Rung Ferrara liegt in den legten Zügen. — Das 
franzdf. Truppen. getroffen haben. Ich bin ih⸗ I Korps des Feldmiarfhallr Lieutenant Ott, das 
nen, Br. Diveftoren, für diefen neuen Beweis ıf gegen Toskana marſchitt, iſt 20000 M. ſtark. — 
Bon Zuttauen, momit fie mich bechrt haben, N Die 2 Kapallerieregimenter Modena und Würs 
Dant ſchuldig; aber ich bitte fie, mir zu erlaus | temberg werden folgende Woche hier erwartet; 
ben, daß ih die Stelle nihtanucehme. Ich bin F fie find fhon durch Krain paſſirt. — Das Fort 
ald General und als Minifter groͤblich verldums ji | Urbano (wilden Modena und Bologna) hat 
Det; ich bin meinem Lande, ihrer Wahl, meis if ſich durch Kapitulation an die Kaiferlihen erges 
ner angegriffenen Ehre und Redlichkeit eine vol« Ih ben, Feldzengmeiſter Rray hat jest fein Haupt⸗ 
ſtaͤndige Rechtfertigung gegeh Die ſchweren gegen | qugrtier zu Borgo forte, zwiſchen Mantua und 
mich aufgehäuften Beſchuldigungen ſchuldig. ia Nobellara, — General Macdonald zieht ſich mit 
wenig Tagen wird eine Öffentliche Rechenſchaft feinen Truppen ans dem Roͤnigreich Neapel ges 
über meine Amtsführung während der erſten A gen dad Romanefifhe; Die neapolitanifhe Ars 
Monat des 7. Jahres ihnen vorgelegt werden ; ;| mee folgt ihm auf dem Fuße nah, Und überall 
Fe wird mit allen Urkunden belegt feyn, dieihre fi if Aufſtand. — Bon der Erfhrinung der ver» 
Mahrhaftigkeit und Acchtheit verbärgen können. ‚g einigten Flotte vor Genua, und von der Beſitz⸗ 















Gruf und Bruderfhaft. Scherer:“ nehmung dieſer Stadt hat man noch keine offi⸗ 
Man verſichert, daß es der cisalpinifhe Di: Hi zielen Berichte, 
zeftor Adelaſio fey, der zu den Defterreihern | Mannheim, den 29, Mai, 


übergegangen ifi, auch daß viele Beamten der, Geftern find zwei Bruͤder, Namens Gulot, 
vorigen republ.kanifhhen Regierung in Mailand || aus der Gegend von Dalenchennes , vermöge Ur— 
son den Deflerreihern angeftelt morden feyen, ih theilß einer militdrifhen Kommiflion, wegen 
Don Rennes fhreibt man, daß die weſtlichen | Emigration und flrafbarer Korrefpondenz , bier 
Departements noch.flet3 von Chouant und Raus f auf der Kühmweide vor Dem Heidelberger Thore 
bern beunruhigt würden, Ein Poften der Ges Hi erfchoffen worden, 
meinde St. Aubin in dem Manches Departement | Hanau ‚den rn ‚Mai. 
im kürzlich von einer. ihrer Banden überfalen Alle nunmehro eingetröffenen italienifhe und 
worden, tyroliihe Zeitungen und Briefe limmen dahin 
Verona, den 15. Mai. miteinander überein, daß auſer den beiden Tref— 
Mehr als 30 bewaffnete Schiffe, die ſich bis— f fen am 12. und ı3tend,, wovnn man immer 








N — — 


noch von feiner Seite offiziele Berichte Hat, die J berſtaͤrkt, um in den Stand zu fenn, dieſen 
aber nicht entiheidend geweſen ſeyn müffen, weil ıE witigen Poften zu behaupten, von da fie wies 
per General Morean nad Denfelben noch in der | der, wenn es die. Umſtaͤnden ‚erlauben , in daß 
Gegend von Alerandria ji befand, am 16. dr, 5 Pifmontefifhe und Maildndiihe eindringen 
und alſo nit am ıSten, « wie wir geflern fags } Können, Die Oeſterreicher verftärten Dagegen ihre 
ten, noch eine driste Schlacht zu Marengo, wel» |; Truppen ſowohl in Graubuͤnden, a!s in dem 
ches zwiſchen Alerandrien und Tortona liegt, J Maiidndifden. Der Öeneral von Hohenzoflern 
vorgefalten it, Auch von dicken Treſſen iſt noch marſchirte am zzten mit einem Korps von 5 bis 
fein oſſizieller Bericht erſchienen. Privatnad: | 6000 Mann durch Mailand nah Lugano. — 
rihten aus Lodi vom 17ten DU fagen davon fol: Mi Zu Roderbelle fon die offizielle Nachricht einges 
gendes: „So chen geht durch eine Staffette if, troifen ſeyn, Daß Die piemonteſiſchegtſtung Ceva 
die Nachricht ein, daß achren. Bei Marengo ein J durch die Deferreiher, mit welchen ich 10000 
blutiges Treffen vorgefellen fd. Die Franjo: piemontefiiche Bauern vereinigt hätteh,, eihges 
fen griffen an, wurden aber gefhlagen: verloh⸗ J nommen, und die Bejagung zu Kriegsgefange⸗ 
ren 3050 Gefangene, ihre Artillerie, und bins 4 ven gemacht worden ſeye. — Feldmarſchall Suse 
- zerliefen das Schlahtfeld mit Todten bededt, | warow hatte fein Hauptquartier in Gaftel 'nuovo 
Die Oeſterreicher und Rufen ruͤcken uͤberall vor.“ d della Scrivia, iſt ader nun aufgebrochen, um 
Da Marengo, in deſſen Nähe man fih am | fi ‚Turin mehr zu nähern. Einige Zeitungen 
16ten ſchlug, zwiſchen Alleſſandrien und Torto» Fi fagen, er habe fein Hauptquartier ſchon daſelbſt. — 
a liegt, fo ergieht ji hieraus, daß von beir Mantua wird immer enger eingefchloffen. 
Den Armeen nah den jwei erften Treffen eine je⸗ Nah der Einnahme von Konftanz durch die 
De beinahe ihre vorige Stellung behauptet haben J Defterreiher, haben die Sranzofen am arten d. in 
muͤſſe, mithin viefelde unentjheidend gemefen’jfj der Nacht das linke Rhein-Ufer in der Gegend 
find. Bid den 17ten d, war Mailand zuverz | von Scharhaufen gänzlich verlaſſen, und ſich nad 
laͤſſig noch in den Händen der Deflerreicher und H Wintershur zurüdgezogen. Am folgenden Tage 
- Rufen, Eden fo wenig war aber auch Dalenza Iſchlugen die Deflerreiher oberhäld Stein eine 
nah dem Treffen am 13ten -von legten einge IH Schitforude über den Rhein, über welche gegen 
nommen und befegt worden. Auſer der goftern II Abend 18 Bataillons pafirten, denen hierauf 
erwehnten telegraphifhen Nachticht, vie aber fi 5 Regimenter Kavakerie folgten. Seitdem wur⸗ 
in Unfehung der Angebung des Schlachtfeldes den noh 3 Brüden über den Rhein geſchlagen. 
ſehr unrihtig war, iſt franzoͤſiſcher Seits wei- JAm 23ten Nachmittags gieng der Erzherz. Karl 
ter nichts weder durch den Telegraphen noch auf J mit einem Theile der Hauptarmee ebenfalls ohn⸗ 
eine andere Art öffentlich bekannt gemaht wor⸗ ji weit Schafhaufen über diefen Fluß. 
pen. Aus den Nachrichten, die man fowohl aus An den Beflungsmerten von Kehl wird no 
italien, als aus der Schweizerhält, fheint der | fehr ſtart gearbeitet. Zür den Eifer, Den die 
fan der Franzofen zu ſeyn, ihre Hauptmacht ſtrasburger Bürger bei Diefer Arbeit zeigen, hat 
auf die Schweijer- und piemontefifhen Alpen | der franz. Kommandant zu Kehl, Gen. Deſen⸗ 
zu bringen. Aus dieſer Stelung können fie # fans, cine Dankjagung in die- Öffentlichen Blaͤt · 
von hinten her in die Schweiz, einfallen ,. im fi ter einrüden lafen, Waldulm iſt nach, dem 
Fau Der General Maſſenna dieſelhe entweder fi lekten Votfall mit oberlappeler Bauern. (j-umiee 
ganz, oder zum Theil zu verlafen gendthiget 'i Dienfttansblate) von den Franzoſen ganz abges 
werden folte, Zu dem Ende haben“fie bereits j drannt werden. In einer Proffamation, mwels 
vor 14 Tagen die Generdle Le Eourbe und Soult If de der franzoͤſ. Brigade Gen. Leval befannt ger 
auf dem St, Gotihardäberg mit 2 Divifionen 134 bat, werden afe Orte mit dem nemlichen 
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ben vorhanden ſeyn möchten: fe. werben ſolche b: 
4 Strafe der nachherigen Enthörung hiermit aufgı 
A fordert, ſich in tetmino = den 20 Syı 
J nius bei unterfäriebenem Romis Kriegs. Geric 
J redtlio zu Icgitimiren. Weniger nit werden al 
J diejenigen , melde techtmaͤſige * an di 
| Derflorbenen zu baben vermeinen , ebenermaßı 
bierdurd verabladet, im praefixo den aofen die 
menf. zu erfheinen, und ıbre Forderungen klar ı 
macen, sder zu gemärtigen, daß fie won bier gän! 


Schickſal bedrohet, deren Einwohner die Waf- Hi 






fen gegen Die Zranzofen ergreifen. 














MWeinsBerfleigerung. 

Morgen, Samfags den 1, Juny, Nachmittags 
2 Udr, follen zu Branifurt auf der grofen Gallen 
gafle Et. E. No. 13 folgeude Rdeinmerne, aldı 

4 Sihd 1796ger Difriger, 
19 Etüd r7Y97ger Rüdesbeimer, 
SE 179ger Bodenbeimer, 
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F His —0 und der Nochlat denen fid legit 
m Stuct 1763zer Nierkeiner, | —— er * werden fe, 
— File ' j ⸗ J > y Pe: e 1799. 
apiiit töd zufanımen, durch Die geſchwor Bol Kokain Regiments Rriegss 


ne Werren Wasrüfer öffentl an den Weifivieren: | 
Den-berfauft , und die Proben nemlichen Tages von 
1 bis 2 Uhr gegedın werden. 


SGetichto wegen. 
von Dffienbad  - Traufvetter 
| DOpriflicutenant. Auditenr. 











Avertiffemente 


. Nachdem in Gefolge höhfter Ronzeffion auffer den 
bereits dabier beſtebenden befannten vier ordinairen 
Jadbrmaͤrkten nicht mar der fünfte und tirfer awar 
ſedesmol auf Dienfitag vor dem zu Ende des No⸗ 
vennde-6 ann Bun: Tas 8 m 
mit j: | 
en Vehedenen fünf Jabe- und refp. Rrä- I auf Derlangen der Kurgäfte auch mebrere Masten 
mermärften aud jede&mal cin Viehmarkt verbunden jfj bälle gegcben. Zür gute Logis, Tafel und Bere 
ſeyn, ‚Diefer jedetmal den Tag vor dem Krämermarft, J dung wırd beſenders geforgt werden. Bad Brüde: 
und Anar dırgefalten, dat — der, — Jaau am 21. Mai ige 
auf einen Montag fällt, diefer den näbften Dien j 
= barauf, der ichmarft aber Nattdeflen auf den If 
Montag gebalten und damit auf den Johanni Markt If 
dieſes Jahre der Anfang gemacht werden fol; Koll u. in Rommiffion bei Umericibmerem otihier, find 
wird dieſes dem bandienden Publito mit der Berfi- d folgende Bud r zu haben: Agnes von lien, 2 Th. 
Gerung andur& befannt gemadr, daf biefiger Ort Äl 1 q.agtr. Faufder grofe Marn, oder feine Wan 
zu yragenpen —— ei u derungendurd die Welt mit dem Teufel in die.Hölle, 
Biaer nice Sebermanns der falde beludr, ci ER HE YANG 
⸗ i i . . 
Be ak: Breibeit von allen Abgaben zu gentefen | Udolphos@cheimniffe. 4 Tb. a fl 2ar. Der Pad: 
aben folle. ter Wartin u. fein Batır. 2 Tb. ı fl. 48 Pr. Die 
Signatum Gelnhaufen den 12. April 1799. J Gewalt dr Liebe ; von Lafontaine, 3 Ch afl 4<tr. 
Be nd Kath bofelbft j * a * ET IH di Br: — 
uüfelands guer an Müuͤtte e widtig⸗ 
— — —* ee phiſiſchen —— — — iu 
’ i i J den erften Rn Neltenbtecherẽ Taſchen⸗ 
— — zen —— JNdauch der Mio od Bemihtälunde für Saef⸗ 
iR wor Furzem ab imteRato dabier verflorben, und {fi leure, um Ay; Demehrie und vesbeflerte Ste Auf» 
bat ſich bereus eine leibliche Schweſter des defuncri Ih lage, ı fl. 39.88. - ’ 
um den Nachlaß deſſelben gemeldet. Um aber ver. % Ä Diehls in der Altſtadt. 
ſichert zu fepm, ob nit mod mehrere fegitime Er & 

















Einem gechrten Publifum dienet biemit zur Nach 
ridt , daß die Kur im Bade bei Brüdenau im Zul! 
daiſchen zu Anfang des kommenden Renars Yur 
ihren Anfang nimmt, Don wird fi bemühen, dei 
Kurgänen Alles, was nur immer Vergnügen gewahre 
fann, ibren Aufenthalt angenebm zu maden 3 
diefem Ziel und Ende werden täglich Fälle, ur 
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Inder Behrene ſchen Buhtandkıng in Frankfurt, 
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Rt Römifch » Kaiferli:: Mai. und Hochfüntl, Heflifcher 
alergnädigft» “und grädigfler Freiheit. 


Samftag :den 1. Juny 1799 - 
—— — —— — ⏑⏑—— —— — — 


use Bender, April. Hülfe tommen wollten, fo fhidten fie ihnen dem 
Hit Bra deradmaͤhligen Abſchaffung der Stlar MKaper zu Hülfe, der ſich aber bald hintergangen 
verei in Neujort it im daſigen Seratepaj- % fand, und Ari, ohne ſich zu mehren. 
firt. Nach diefem Geſetze follen ade Kinder, Die |f; St. Petertburg, den 7. Mai, 
nad dem’ 4. July d. I. von Stlaninuen geboh⸗ Unfere Hofjeitung enthält folgendes; Der 
ven werden, trei fon; Manndperfonen im 28. jfi Benerat von der Kavallerie, Numfen, ift mit 
und Weibsperſonen im 25. Jahre. — Der Auf: | Penjion der Hälfte feines jegigen Gehalts, und 
ruhe in der Landihaft Norchampton fpeint fd der Etlaubniß, Uniform zu tragen, verabfdies 
wieder gelegt zu haben; Die Haͤuptet deffelden II det. Der Genefallieutenant, Baron Schuͤt, 
überlieferten ſich feldft der Regierung ın die. Hin: Mh ift zum General von ber Kavalkrie ernannt. 
de, und man lief 500 tegufäre Truppen in Die Bon Perobajhenifhen Leibgarde : Megiment iſt 
Gegend marjhiren, — Vorigen Februar brach J der Oberſt, Zürft Dolgorufow, entlafen, und 
zu Morfott in Virginien ein gemaltiget Feuer I vom Mileradomitihen Musquetier : Negiment 
and. Es wurden an 62 Häufer im die Aſche der Majır, Graf de Dauban, verabſchiedet. 
gelegt. — Die penfyivanifhen Landwirthe baden | Der St. Petersburgiſche Poftdirektor Peſtel iſt 
ihr Theil redlich zut neuen Anleihe der verei-ſjum Praͤſidenten der Odec-Poſtregierung ernannt. 
nigten Staaten beigetragen. Sie braten in | Kopenhagen, den 21. Mai, 
die Bant Side mit harten Thalern, deren ro | Das Linienihif Ditmarſchen, welches zut 
ſtiges Anfehen offenbar zeigte, Daß fie auf eine I! Konvoirung der daͤuiſch-oſtiadiſchen Schiffe auds 
auferordentlide Gelegenheit aufgeipart waren. ı geruͤſtet war, iſt vorgeſtern auf der. hieſigen 
Penſylvanien unter zeichnete alein neun Millio— I Rhede zurückzekommen, und baty Oſtindien⸗ 
nen Dodarz, und die ganze ſubſtribirte Summe 4 fahrer mitgebraht. — Das Kriegsſchiff Olden⸗ 
ftieg anfırg, 834,700: Sitberthaler, — Diebeis || burg hat bereits aus dem Baum gelegt/ Auch 
den Fregatten u, Konfledation und Tiufurgent , I die Fregaite Friedſrichswaͤtu, Die zur Uebung 
baden einen franzoößichen Kaper von 13 Kanye if ber See-Kadetten in See gehen wird sat ſchon 
nen und 150 Mann darch folgende Left genom: i eau:pırt. : Die Aufdringung der daniſchen Schif⸗ 
mens beide er.bienen auf der Hihe von Gua⸗ | fe von englifhen Kapern nimmt täglich zu, — 
Daloune don verfhredenen Seiten her, die Kn⸗] Die Anzahl der außgerüfteten tunefifhen Kaper 
edatten mit amer-tanifper, und der rfurgent fhiffea- ib jegt bi auf 96 geſtiegen. 
wit franjöiiiher Flagge, Sie Kengen dem Ans In Rußland ift die Ausfuhr des Kornd aus 
fcheine nad) auf einander ju feuern an; und da I den an der Oſtſee belegenen ruſſiſchen Haͤden vers 
die Leute auf Guadaloupe ihren Landslcuien zu J daten worden. 
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Miederelde, den 24. Mai. des Gen. Ganthier geſtoßen. Dieſe Truppen 

In Hamdurg find nachdrückliche Verfügungen | zufammengenommen wurden auf 24000 Mann 
getroffen worden, um den angeblich daſelbſt des fi geredet, Die ligurifhe Jugend zeigte viel 
findlihen geheimen Geſellſchaften und DBerbins jgj guten Willen, fih jur Vertheidigung des vaters 
Dungen auf die Spur ju kommen, deren firdflis g ländifhen Bodens ju bemaffnenz aud) aus Frank: 
ce Abſicht dahin aerihtet ſeyn fon, durch Ver: ‚red trafen saglich. frifhe Bataillons, jur Ber: 
breitung aufrüuhrifcher Grundſaͤtze Die Öffentliche ‚ Räıtung der Armee, im & yelisen ein, „Es 
Ruhe end Sicherheit zu. flören , votzuͤglich au H. iſt äuſerſt dringend, heift in einem Schreis 
auswärts Aufruhr und Auflehnung gegen befte- ben aus Nleffandrien, daß Frantreih Verſtaäͤr⸗ 
hende Regierungen und Obrigkeiten zu begün funk nad Italien, befonders nah Piemont, 
ſtigen, und Den Aufrührern in Unlegung und Juſchiche, wo ſich Inſutrektionen dufern , melde 
—— ihrer Plane behuͤlflich zu ſeyn. Zu: die Armee im Rüden beunruhigen koͤnnen. Vie— 
ich iſt der Vrrtauf anſtoͤfrget Schriften, be⸗ fe Fran joſen ſind jhomtemerdet-werden. Zwei 

I foliher ‚.fireng verboten worden, worig Generäle, ob fie glei eine ſtarke Bedeckung bei 









ehfungfart,, Abjihten, Handlungen und P fih hatten’, haben Diefer Tage’ dp it, Schicſal 
Der äfthi fie dep Regenten und Regierungen auf I gehebt, Garra-St. Chr nanlich / und Mußnier, 
eine unanſtaͤndige oder boshafte Art beurtheilt, ‚ehemals Chef des Generalftabs, Den Eingang 
Zritifirt, ſelbige dur haͤmiſche Bemerkungen J in die Stadt Carmagnola mußten die Franzoſen 
verunglimpft, oder auf anderweitige Art die Jmit Gemalt erzwingen; 400 Inſürgenten find 
Denfelben gebührende Achtung aus den Augen ge: |fj bei diefer Felegenheit umgefommen, und die Vor⸗ 
fest wird, oder melde zur Verbreitung aufrühs [f ſtadt dia Madonna ift den Flammen preis ges 
riſchet Grundfäge und zur Erregung von Unzus ii geben worden ıc, 
friedenheit, Unruhen und Aufmwiegelungen gegen Auszug der Korrefpondenz des Gen. Maſſena. 
betehende Verfaffungen, Regierungen und m ‚, General Maffena berichtet dem Direktorium, 
keiten abzwecken ober gereichen können, daß er ‚wegen Der Bılvegungen der Feinde in 
Der franz. Goneraltonful Lagau in Hamburg | dem Rheinthal und auf einer Strede, die ihn 
hat am ı16ten dem Senat eine Mote übergeben J genörhigt haben würde, feine Truppen zu jere 
laſſen, worin er fih über mehrere feit einiger A} tyeilen, den Entſchluß gefaßt habe, fie in ein 
Zeit von den Emigrantıx erlittene Schmähun: || Korps de Bataille zu bereinigen, und fi Das 
gen und Verfo! gungen beklagt. dut ch in Stand zu ſetzen, den 3: ind überall, 
Regensburg, den 27. Mai, wo er ſich zeigen könnte, anjugreifen und zu 
Geſtern Nachmittags find 1600 Mann gefan If ihlagen. — Gen, Humdert, als er fi gegen 
gener Franzoſen zu Waſſer hier angekommen. Lichtenſteig jzog, wurde von dem Feinde ange— 
Die eine Hätjte ward jenfeits der Donan, die M griffen, leiftete ihm aber mit gluͤcklichem Erfols 
andere dreifeits neh 48 Kommanditten eingwar: M ge Widerfiand, und machte 150 Gefangene, 
tirt. Diese Gefangenen haben fait durchaus ein Rach einem andern Schreiben des Gen. Maſſena 
utes riuntetes Ausſehen. Eben geſtern Mit: | aus Zuͤrich vom 20. d iſt Gen. Suchet, ohn⸗ 
ag ſind auch 386 Mann Rektuten von dem k. k. | geachtet groſer Schwictigkeiten ; mir ſeiner Brio 
Regiment Erkadh nes 82 Kommazdirten einge: | gdde am Tgten zu Urferen’angefommen, Diefe 
troffen, die gleichfalls hier —— wurden, JBewegung iſt die Folge des Angriffs der Oeſter⸗ 
: Paris, den 26° Mai, reicher auf dem Lusienfleig, der am 14ten flatt 
Nah einem Schreiben von Genua vom raten S schabt hat, Die Ueberlegenbeit des Feindes 
. war Beneral Macdonald damal bereits im Flo: j Kat ihm auf Diefem Punkte nicht ale Vortheile 
sentinifchen angefommen, mad zu der Divifidn Moerſchafft, Die ar erwarten konnte, Der Wis 
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ſfitte ein Korps von. 7000 Ruſſen den Po bei 
| Baflignana, und richtete feinen Hauptangriff 
ı gegen Pecetto. Gen. Moreau hatte Diefe Abs 
ſicht vorausgefehen. Er hatte daher die nöthis 
' gen Anordnungen bei der Divifion Grenier ges 
‚ troffen, die den Feind mit Tapferkeit empfieng. 
| Diefe-Divifion behauptete ich indeſſen nur mit 
ı Mühe gegen eine fo groſe Zahl, als die Ankunft 
ftiſcher Truppen, die Einfiht und der Muth, 
Beſtaͤtigung zu bedürfen. die ſtets den ſte kommanditenden Brigadechef 
ee nd ! Bardanne ausgezeichnet haben, anflengen, den 

anal, I ‘ ) h . Feind zum Weichen ju bringen, Im naͤmlichen 

Gefern Drorgen un 4 Uhr find unfer durch— 5 Augenblide erichıen Die Diviſton Vittor y 'iielche 
laubtigfter Hedt Erbprinzonebſt Dero- Frau Bes || der Oberbefehlshaber in aller Bil sure, 
mahlin Königli Hoheit nach Kaffel abgeraft. | aufıder Höhe von Preefto, und die Rüffen fiir» 
Endlich find wir in dem Stande, unſerem J demnun auf ihret linken Flanke undin der Fronte 
leſenden Publikum uͤber die Schlacht in Italien ;f angegriffen. Der Kampf war lang und härt⸗ 
am 12. Mai wenigſtens won einer Seite einen J nddig; ein Gebaͤude, das in der Mitte des 
offizielen Bericht mittheilen zw können. Es ir hi Kampfplages fand, wurde mehrmalen genoms 
nämlich der in dem parifer Tageblatt, Dem Re: || men und wieder verlohien. Enydlich wich Der 
Dactent, vom 26. v9. M. befindliche Bericht, | Feind auf allen Seitenz Buß uf Baſſignana 
den der Obergeneral Moreau, und der Divi⸗ j ward genemmen, div Nun wurden in den Fluß 
fionsgeneral Grouchy, Interims Chef di8 Gen. ih geworfen, uno mehr a!! 2000 derfelben ertran⸗ 
Staabt, an das Direktorium geſchickt haben. fen; Gen, Shubarf, der fie fommandirte, ward 
Hier folgt er nah feinem ganzen Inhalte: 4 getoͤdtet. 7 dis Joo Befanzene, 5 Kanonen, eine 
„Die italieniſche Atmee, die zwiſchen dem Fahne, viele Munitionstarren, und Die Bagage 
Do und dem Tanaro fland ,- ihren rechten if des Feindes, bezeugen bie unwandelbare Tapfer— 
Flägel an Alsgandrien, ihren linkeſt an Da: F keitunferer Truppen. Die Artiderie ifl dottref— 
lenza anlehnte, und flarfe Detafhements zu Plich bevient worden: Gen. Quesnel ward durch 
Safal und Berrug hatte, mar in einer Verfaſ⸗ Keinen Flintenfhuß in dem Arme verwundet, und 
ung, um den Feind den geringften Verſuch, über Jdaher durch den piemonteſiſchen General Colli 
yen Po oder den. Tanaro zu gehen, bereuen zu mas if} erfent, der bei Diefer Gelegenheit, fo wie flets, 
ben. Wirtlicp bewerkſtelligte er, nad) verihies IF feitdem er bei der Armce it, Beweife von’ Tas- 
yenen Demonfltationen,: am ııten dieſes einen Jlenten und Unerſchrockenheit gegeben hat." Wir 
iebergang über den Po; allein den klugen und |; haben 300 Todte oder Verwundete. Untet letz⸗ 
taftvollen Vorfehtnngen bed Generaladintanten ;F tern befinden ſich mehrere Offiziere vom Gentrals 
Barram, der: den linken Flügel der Dinifton des (fi Made, unter andern der Adjutant des Oberbefehlds 
Ben. Grenier. fommandırte, gelang ed, din | habirs, der Kapit. Faugerouſſe; deſſen Shen: 
feind über den Haufen gu werfen; ade diejenis 4 tel iſt dur eine Slintenkugel jerihmettert, er 
en, melde auf das rechte Ufer gekommen az ij) hateine Kopfimunde, und unterihm iftein Pferd 
en, wurden getödet oder gefangen gemacht. ||, getöbtet worden. Der Oberbefehlshaber hat auf. 
in einziges Bataillon der ro6ten Halbbriga= ik Dem Schlachtfeld zum Brigadengeneral den Bris 
?, unter dem Kommandos des Bataillonschefs | gadechef Barbonne ernannt, fo wie den Genes 




























derſtand war fo nach druͤclich, daß franzoͤſiſche 
Raroniere lieber auf ıhren Stüden eines rühms 
lichen Todes erben, als fie verlaffen wollten.“ 

Nah einem Schtelben unferes Geſandten zu 
Madrid an den Volziehungstemmifär ju Ba: 
jonne , hat unfere Flotte bei Malaga eines eng: 
liſchen Linienichtffes und einer Fregatte fih be: 
meiſtert, und erſteres, das fehr beſchaͤdigt mar, | 
in den Hafen geſchickt. Dieſe Nachricht ſcheint 
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Jupelin, zwang 500 Oeſterreicher, das Ge⸗ſtaladjutant Garrau, die Kapitäns:Adjutanten 
ehr zu fireden. Am 12ten, Morgens, pafs Bi GSteniert und Faugerouſſe zu Eskadrond-Chefs, 










1 Slinten erbentet, die bafelbft verſtekt waren; 
einem in einem andern franz. Journal befinblis | der ganze Transport ward am folgenden Tage 
ben Schreiben aus Alerandria vom 12. 9, M. | nach Konflanzigebragt. Am 26. Mai hat ber 
erfieht man, daß dasmal bie Generale Moreau J Fürft von St. Gallen, der fi bisher in Dem 
und Macdonald fi noch nicht miteinander vers fi Klofter Mehrerau aufhielt, wieder an den erz 
einigt hatten. Man weiß vielmehr dort die als IN fien Ort zurädtcehren wollen. — Das Korps bes 
nemeine Meinung, Daß foldes eiſt gegen vi Sen. Hoße und Die Avantgarde der Armee des 
aoten hin werde ftatt häben können, „General fi 5. M. 8. Grafen von Nauendorf follen fi in 
Merignon war am 10. nad Genua abgegangen , z der Gegend von Zürd vereinigt haben, Zu St. 
‚um die Vereinigung vorzubereiten. Der Bericht J Gallen und in dem Kanton Appenzell wurden die 
des Dbergenerald Moreau ift aus dem Haupt: Hi Kaiferlihen von den Einwohnern freudig empfan» 
quartieroge ‚Adeffandrien am 150 Mai dasirt, Il gez: Der General Hiler fol in Glarus, und 
und gteichwotl geſchlehet in demfelben kein Er: I FM; L. Graf von Behigarde wit einem Theil 
wehnung von einet Schlacht, die nach den. ita> IH ſelnes Korps bis in das Kanton: Uri, eingebrums 
‚Lierfifdyen pBeitungen am 13ten vorgefaflen fey. | gen feyn ; die franz Armee in Heloetien aber ſich 
Day vom , was fih am ıöten zwifhen Adeffan: |H nah dem Genfer See und den Graͤngen der Frans 
vrien und Tottona ereignet hat, iſt noch von If che Gomte zurüdziehen.. Ueber äll dieſes müffen 
feiner Seite eiwas offizielles bekannt gemadt || noch beſtimmtere Nachrichten abgewartet werden. 
worden. Das franzöfif. Tageblatt, Ami des Am 30. v. M. hat eine Abtheilung ftanzoͤſiſ. 
Loix, vom 24. Mai fagt zwar: „der General || Infanterie und Kavallerie die Defterreider, umd 
Morean hat den Feind in der Gegend von Irefs If vie bewaffnete Odenwälder Bauern bei Schries— 
fine (vieleicht Zrefonora, welches bei Marengo I Heim angegriffen. Wie man aus Mannheim 
fiegt) gefchlagen , 3600 Gefangene und 6 Ka: N fchreibt, ward ein Theil der daſelbſt geſtande⸗ 
nonen waren die Frucht dieſes Sieges.“ Allein nen Szekler Hufaren ganz zuſammengehauen 
bier wird wieder fein Darum angegeben. Dies ‚| andere aber nebſt 2 Offiziers größtentheils ſchwer 
mögte alfo eine mehr oder weniger übertriebene J verwundet zu Mannheim eingebracht. 
Nachticht von dem Treffen, das am 16. v. M. — 
Avertiſſement.“ 


bei Marengo ſtatt gehabt haben fol, ſeyn. Als IK 
les was de erfie Nachrichten von der Wieberir: . 
oberung von Novarra Dercelino und Lomelina, Der in einer angenchmen Gegend naͤchſt am Mai: 
und felhft von der Wiedereindringung der Fran: di ne liegende berr chaftluche Damsbef, bei Elfenfen 
jofen in Mailand vertündet hatten, war aljo, ee — 6 et 
wien obiger. offigieler Wericht beweiſet, unge: | ae nl a ee 
| — — gen | u dietinden entweder in eineo Erbbefard oder then 
gr Ka E 


A weiß verſteigert. Ger Sch behebt in einem ge 

egeper bie Vorfälle in Italien find nah dem | räumigen Wobndeuſe mit Atgebärasen Stellungen 

Tal Mdi Feine fpdtere Berichte weder von Wien 'f 5mei Sweuern und rzt Worgemtüters . werunfe 

oa dem Hauptquartier Sr; 8 Hohe der gegen 10 Morgen MWieſen sei hen fd. Dr 

au rer 4 Rauflufiae tönen mar, Rs g genemmener En: 

Erzherzog Karl eingegangen. - Dieſet Mar vor fin des Kofcs die ahlte Bedingeiſe der ter Amt = 

dem Ucheegang über den Rhein am 22ten in dem f| Kederei erf-h’en, ucd den ırtın Sumusidre Seho 

Klofter Paradies , eine halbe Stundevon Schaf- fi ie dei Ber In loco Eifenfeld gebalten werterd n der 

haufen. Gen. Hotze fol das feinige am nemli« | fleigernng zu Protokoll g.ben. Militenterg ix 

hen Tage zu St. Gallen gehabt: haben, — Der J ꝛaAten SRal 1799. . 
Dorift des deutſch banatiſchen Regiments hat am Kurf. Mainz. Amtöfcherei Klingenberg. 

23. v. M. zu Frauenfeld zo Kanonen und 1000 Hensler, Amtöfchir. 


‚Sowohl aus diefem Berite, als auch aus 
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Lemberg, den 13. Mai. 
Her ift das Reſerve des rufliihen Truppen» | 
torps ans vielen Wagen, Munitionstarren, | 
ſchwerer Artiderie, Pferden und 230 Stüd Zug: 
\ ofen befiehend, unter einer ſtatken Eikorte hier Mi 
durchpaffitt. — Bon dem ganzen Truppenkotpt 
find go Krante im hiefigen Militdripital zurüd If ri 
gelafien worden. Auch ift heute früh um 9 Uhr | 
ein Kommando preufjiiher Hufaren vom Regir | 
mente Ziethen hier eingerüdt, melde am 14. | 
feinen Marſch weiter in vie Moldau fegte, um 
Pferde einzulaufen. — Nah einem Schreiben 
aus Lublin in Weftgalizien folen jene 45000 | 
Mann Rufen, bie bereits Terespol paſſitt find, If 
Gegenordre erhalten haben, Es Heißt, daß 
dieſes Korps, für welches ein eben fo ſtattes li 
hierdurch marſchiten fol, eine andere Beſtim⸗J 
mung erhalten habe; 
London, den ar. Mai. 
Mit ber geflern 'angefommenen irländifchen IE 
Poſt gieng ein Schreihen aut Gallway vom 15. 
bed Abends ein SAwotimes heigt: „So eben 
iſt zu Gallway in Eryreſſer vom Admiral Kingt⸗ 
mid an den’ a mit der Nach⸗ 
sicht angelanat'z daß ?die Breſter Flotte ih ren 
Lauf mach Dede noͤtrrlihea Arland richte Hs wie 
dat man hievon unwersäglic) den Admiral Brid⸗ 
yort benachrichtigen möge, der nach den letzten 
Nachrichten mit 24 Linienſchiffen, 6. Fregatten 
und 2 Kuttert an der ſuͤdweſilichen Kuͤſte von 
Itland bei den Inſeln Arcan kreuzte. Oberſt 
Dunbar und Herr Browue ſchifften fi aud.io« I} 


1 
| 


if, begriffen ſeyn. 
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um en | 


ſol au .ihen:im Ders 
‚om Miäher entgangen 


Geſtern kam zu dalmouih ein Pohiſchiff von 


Kenn, Winde kr 


I a aben in 1o Tagen an, weldes nicht die ges 


br Zugleich giengen Depeſchen vom Ads 
mitah, Lord St. Vincent, aus der Gegend 
von Kadir vom Sten dieſes ein, morin er mel» 
| det» daß er voͤllig bereit fey, Die Breſter Slots 


a Rachricht von der Breſter Flotte mit» 
e. 


Ian empfangen, wenn ihre Beſtimmung fie ihm 
entgegen führe, 


Er hatte nunmehr 2ı Linien⸗ 
ſchiſſe, ohne das Huͤlfsgeſchwader des Apmirals 


J Bhitſhead zu rechnen, meldes am sten dieſes 


n:England zu feiner Verſtaͤrkung abſegelte. 
ah andern ift jegt Died Geſchwader zu der 


| Flotte des Lord Bridport geſtoßen, und mit im 


Verfolgung bes Feindes begriffen, 

Ehe hier obige Nachticht aus Gallway at» 
tom, machte man fhon.dem Schluß, daß, da 
die Bteſter Flotte noch immeromicht sin den pot⸗ 


Jtugieſiſchhin Gewaͤſſera⸗geſehtu warden, iſt, fie 


entweder nad Amerika und. Weßindien gegen 
uniere bafıgem Infeln ium Theil niegeiht nam 


ı Drafitien und dem Borgeiigein oder daß fie 


auch rechtsum nach Irland arirgeht: fey, und 


j ihren bisherigen Umweg blos- genommen habe, 
um, wormglich, Lord Bridport irre zu fuͤh⸗ 


ren ader aber betanntlich die irlaͤndiſche Kuͤſte 
nicht verlief. An Lord St. Bircent iſt vorgge 
fiern die Fregatte Gore von 32 Kanonen mit 


Depeſchen abgeſandt worden. — Da die hol⸗ Patis, den 28. Mai. 

laͤndiſche Floite im Texel, 15 Linienſchiffe Bett; Am 14 d. iſt die ſpaniſche Flotte, 19 Linien: 
ſegelfertig ſeyn ſoll, fo ſind eiligſt noch 5 Kriegs⸗ſchitſfe ſtart, aus Kadix ausgelaufen - Man 
fhife von Yaxwouth jur Verßaͤrkung der Shots J will fie ſeitdem von Toulon aus ſignalifirz has 
te des Admirals Dickfon abgegangen, die aus 5 ben, und der ſpaniſche Konſul zu Maxfeile fol 
12 Linienſchiffen beſteht. —Auch ift der ruſſiſche, jan Die Nachricht Davon jogleih nad Tonlen 
Admiral Tate mit 5 Lintenfhiffea.neh. den Te: Ik abgegangen feyn. Unſere Flotte, vom der es 
zel adgefegelt, wo Admiral Dunem unſete Flotte neulich hiet, daß fie wieder von Toulen. aus⸗ 
wieder kommandiren wird. — Das Patethodot Jgelaufen ſey, befand ſich am 19. d. noch daſelbſt, 
Cheſterſield, mit Poſten von Amerika nad Fal⸗ und man arbeitete mit grofer Thaͤtigkeit an Der 
mouth, if von einem franzoſtſchen Raber im | \nuöbeferung'won-$ Edkifen, ea le 


Kanainnfgeiansin ud nah.Sorunna-sehrant, en dbpgd „erlitten hatten. 
worden. — Die Sonngbends Hofzeitung ent: ENah dieſer Nachticht muf, mas in dem Lonb⸗ 
ner Artitel vdne diecſer Flotte rgemedldet wird, 


Hate vie aung bes Herzogs von Kent zumJ 
Seneral Il Ber Nint? und’zum oberſten Befehls. Jentweder falſch, odet tinneusfhum feyn.) — 
Hader ver rigl. Zuppen in Pordamerita ſtatt Vötzefern ift- Generak Bernadotte hier anges 
Des Generals Prescott. — Touſſaint Overture ſ fommen. - (Eat Pe Er 
bat eine neue Flagge aufſtecken laſſen, welde J| Briefe aus Turin vom 1aten melden, daf 
Zeichen der Unabhängigkeit von St. Domingo.jfi diefer Platz in einem guten Vertheidigungsftand 
enthält, — Zu Galcutta errihten die europdi- IN fi} befinde, daß aber Die Anfnrrettionen der 
ſchen Einwohner freiwilige Militärkorps. ZImel | piemontefiiden Bauern auf dem rechten Ufer des 
ftanzoͤſiſche Ftegatten waren nad dem hinefi> I; Po täglich bedenklier werden. Der Haupt⸗ 
fhen Meere gefegelt, IE fammelplag der Inſurgenten if Mondovi. Ein 
Ebendaher, vom 23. Mai. Die Nahriht, Hi franzöfiiher Batsitvn, das auf dem Wege zur 
daß die Breſter Flotte nah dem Norden von I Morsaujhen Armee war, iſt von denſelben ge— 
Irland gefegelt fen, und von Lord. Bridpott ıE fangen genommen, und nad) Mendovi gebracht 
verfolgt werde, hat fih auch heute beſtaͤtigt. I worden, Oneglia ift auch in den Händen von 
Hannover, den 24. Mai. | Anfargenten, Aehnliche Auftritte haben im 
Bei den theuren Roggenpreiſen int dad Brans IH Slorentinifchen ſtatt gehabt, wo jedod nach den 
teweindrennen vom Iten Juni an, dis auf wei⸗neueſten Nahrihten die Empoͤrungen uͤberall 
ger, im Hanndverfhen bei 50 Thaler Strafe IF wieder gedämpft find, ausgenommen zu Arezzo, 
verboten worden, - I} mofeldft der franzöf. Kommandant. und mehrere 
Berlin, den 25. Mai, | Yatrioten eingeterkert „und verſchiedene Frans 
Der-zum Mitglied des franzöfiihen Direktos I} jofen ermordet worden ſind. Zu Rom war kürz⸗ 
riums ernannte Borger Sieyes hat ſich vorge: lich auch ein grofer Auf aufi/ ber. abet doch ohne 
ftern bei Sc: Maieſtat;heurlaubt, und etſchten ‚bedeutender Bolgensnorsbsngiengs Den Anlag 
fedann aufneie Via ftchde lang auf dem Dal: gab: der Durch juqr eines Sheila der am Neapoli⸗ 
le, den die gonigianfmmtlich jur Runde hiet taniſchen giſtaudenes Treppen , deuen das Ge⸗ 
anweſenden Offtnaers gub, waͤhrend welcher Zeit ruͤcht vorbergieng y: Ddaß⸗fte Mtıdan rum zu plün⸗ 
der König ſich meiſtens mit demſelben unterhielt. dern. — Bon der Vereihigung: Macdonals mit 
Geſtern Nachmittag iſt er bereich vonchier nach Moreauniſt mo nichts zuverlaͤſſig betannt; nach 
Parit abgereifet, und vom Gr, Lortunsbegleis f einem Schreiben aus Florenz mar erſterer ſelbſt 
tet worden; dem Mernehmen nach geht ex über ig wieder auſ Die Nachricht, daß die Ruſſen und 
Beil. def Terten anf ber Küfe non Neapel gelander Hätz 
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druͤckt hatte, auch eine Feine Abtheilung 
Fiugarolo detaſchirte, und mit mehrer 


ten, mit einem Theil feiner Auınee umgetehrt. — Ben 

Ein Korps Deflerreicher it am 10, Diefes in ber 8 ges ol } 
oenwefiihen Stadt Novi eingerudt. — Seit olen Adtheilungen ven rechten Flügel Länge 
dem. 26ten diefes it Barras an Merlins Stelle | bdes Tanaro zu bedrohen verfuchte, währen» er 
























m.t dem Reſte feiner Truppen in Schlachtotd⸗ 
uung genen Tore di Gatofolo die Richtung nahın, 
0 der Geuetal Lufgnan, mit der unter ſeinem 
omatindo Nehenden Divifion ſich Erfaxd,, ſo 
afte diefee General den Entſchluß, nachdem er 
ch hit dem dei St. Giuliano mit 7 Bataillo⸗ 
Ben — ruſſiſch⸗ kaſſerl. General, Fürs 
‚u Panktesion, in Berdindung geſttzt hatte, 
ib Bi elßjerer alt Ver üiBRch ah dn 2 
— „it Ann ISTMIE Te 
Brig notzatuden; und’ entre atke deaſel⸗ 
Din, tesh die TESTEN 
feuers/ mit fordieler Klugh to und Rachdruck, 
daß der Zeind in Eurzen zunmgezuge gezwun⸗ 
\ en, und ihm dabei meter? Gefangene ab 
nommen wurden, Unſer hiebei gehabter Verlu 
ird —— und Verwundeten nich 
Ic Tirs Kodofe gehen, Arm Abend ward das 
Laher bei Tore di Gatofolo wieder bejdgen,' und 
ie zur nähern Vereinigung herbeigenommencn 
‚seumich: kaiferl, Truppen bejogen Das Stladt? 
feld, fo wie die Vorpofienkerte an den beiden 


Gewäſſern Tanaro und Bormida, 

dem Gen. der Kavallerie von Melas iſt mir Ela | _ | j 
fette die Nachricht, datirt aus Sale nom Töten | I}, „In diefem offiziegen Bericht gefhichet von 
dieſes eingelangt, daß der fommandirende Feld» u DEN, Mas eigentlich den ıaten borgegangm ? 
marſchall Reihsgraf von Sumarom Rimnidfoy if minig eder gar feine Erwähnung, In ein 
den Entſchluß gefaßt habe, zur Blokade des Ka: Mailänder Beriht vom ıgten. dieles heißt Li2 
fiel! von Tortona nur ein kliing Korps, um „Am ı afen wollten Die Ruſſen dei, Burgo,franed, 
ter dem Kommando des, Gen. Örafen Sckendorf I unweit Dalenja, über den Po, ‚acheh, ‚murde 

wahr don dem franzör. * ü 


Präfident des Dirftoriums. — Votgeſtern vers 
langte Reubell im Altentath Die Zyrufaanme, 
eines Taas vorher gefaßten Ra Aa: 
der Drud eines Berichts won, übe as. 
über Die Finauzen verordnet ward Dicier Bien, 
richt iſt nad) Reubel, sRTERFUNTIE für ‚die hoͤch 
fien Gewalten ver, Bepunlik,, indem es In Ya 
ſelben Heißt, Daß „i —— dai 
fensliden Gelber jur Aue oleih⸗· 7 
ir 


viel, ob der Direktocia us ndrr Der Sena— 
torsmantel fie. beded% ‚. Verfokaefunie Kae 
bei der Beſchuldigudg 5u,be cancn die wie 

ublitum gemacht werde, als 


er ſagte, ihm im 
ob er nämlich in enger Verbindung mit Scherer 
geftanden, ihn ind Minijterium. berufen und au 
Die Spige einer Armee geſtelt habe, Dübdois- 
Duͤbais erklärte, daß, fein Bericht keine Perſoͤn⸗ 
lichkeiten enthalte, und nach einigem Kin» und 
Herreden ſchtitt der Kath jur Tagesordaung. 
' Hanau, den 3, Juni. ._. 

Ueber die Kriegsvorfaͤlle in Italien liest man 
nunmehro in einer Beilage zu Der. Wiener Hof: 
zeitung vom 25ten d. M. folgendes: „Von 


— 










zuruͤckjulaſſen, mit, den Reſe, der. Armee aber rat | ‚Meregt sur 
in. der Na en ER lm über, den Moebrärngt, u Beinahe das Kamlıhe Bist 
Po zu fegen, Dann „eingln „upmeiten Marfd. kauf Don Prosa dom IÖLEN ı IGR if, 
nad Candia am, HA! doruücken. Ziſie du, während —— 
Da der Feind in der bongen Nachth eine Jſen mit aſſmin angearäffen de 8 
Btuͤcke über die Borm ida dei Aleſſandria geihlas neräle FAN HENG und. sröli br — in die 
—— g Uhr früh mit 6 bis oFlarte Margit feyen, worauf Die Fran goſen 
aus Aleſſandria uͤber dieſelbe gegangen ſich gegen Ye und Alexandrien zuruͤckgezogen 
war, unſere aus Koſacken beſtehende Vorpoſten-⸗ ıp hätten. Die tat, und ruffifhe Armee batte 
Bette von Marengo bis gegen St. Ginliano zu⸗ li: anf folgende Slellung: General Vutaſovich 
2 h | u, ; u" —— 
er 441 DR re au rt > var us. 
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taud am Po Bei Eafale, die rufifhen Truppen J 74 Kanonen, das von Korfu kam, am zoten 

tampirten bei Sale, die Generäle Keim und Frös Mu Triefl angelangt, 

lich befanden ſich mit ihren Divifionen bei Tore | Aus dem k. k. Hauptquartier zu Paradies bei 

di Garofolo, und die Divifion des Gen. Kas H Schafhaufen wird unterm 26ien gefhhrichen: 

raczai zu Novi. Die Generäle Otto und Klenau || „‚Geftern Abends mußte das ganze Reſerve⸗Korps 

waren mit Ihren Korps zu Modena, Parma, ſaufhrechen, um fih der Avantgarde mehr zu nd» 

und in der Gegend von Bologna, Nach dem bern, und heute mit Tages Andruch dem Feins 
ı6ten fheint nichts Wichtiges weiter vorgefalen J De eine Schlacht anzubieten. fein die Frans 

zu ſeyn, wenigfiend fagen Die'inenefen ünmit«- 2 or sogen ſich in der Nacht fo weit zurüd, 

teldar aus Italien angefommenen Nachtichten J daß General: Nauendorf. heute früh Sr. K. 9. 

nichtz Daum.  Meiftere Rachtichten fimssifimelden ließ, er muſſet den retiritenden Feind 

men af iteehkender Tüdereim; daß fh am Paufliuchen. ri Brngeal Anke war, wie man 
Siofte dor Üntohit Geist; "und Diefen Plag ISt. Gagen nah; Shmarzeupah aufgebrochen. 

de h J Sein rechter Flügel Rich Hei, Frauenfeld ganz uns 
milien,. bie Ah’ akd Antona geſtuͤchtet Hatten ; J vermuther auf, den Feind. Nach einem hartnds 
in dem Komänefiicheh an. Diejenige, welche M.Figten Kampf, der von Morgens 9 bis Abends 

am 2oteh zu Rimini antamen, fagten aus, daß | 5 Uhr dauerte, fogen fi Die Franzofen, nach— 

Die Rufen und Türken am 18. und ıHten viele IH dem jie viele Leute verlohren, endlich zuruͤckge⸗ 

Bomben und Granaten in die Stadt geworfen If jogen, die Kaiferliden aber dabei aud eine 

hätten, und daf die Befagung habe kapituliten J bettaͤchtliche Einduße erlitten haben. Bene» 
wollen; wirtlih hat man aud am 20ten zu Ri- Mral Maffenna hat viele Echmeizer bei feiner 
mini nit mehr kanoniren hören. In eimenm J Armee, und fcheint die Schweiz hartnädig 
Denetianifhen Bericht wird aud noch behauptet, J vertheidigen zu wouen. — Bon Bafel fchreibt man 

Die Rufen, Engländer und Türken Hätten bei J unterm 26., mit Briefen aus Zuͤrch fen dort die 
Neapel gelandet, und die Franzoſen genöthiger, J Nahriht angelangt, daß am 25. die Oeſterteichet 
Diefe Stadt zu verlaffen. Beneral Macdonald | aufalen Punkten angegriffen , überall geworfen, 
babe fi hierauf unter einem heftigen Kampf ges | und wieder über den Rhein zuruͤckzugehen genöthis 
gen die neapolitanifche Armee und die überam If netmorden feyen. Man erwartete aber in Baſel 
aufgeftandenen Einwohner dur das Momanefis „ felbft Hiervon noch nähere Beftätigung , und dan 
fe gegen Toskana gejogen , und jwifhen Flo» IF war ja aud am 26. bas Hauptquartier bed Erzher⸗ 
ten; und Lidetno eine Stelung genommen. Ges If 5098 Karl nch zu Paradırd. Der franz. General 
neral Kras re afsdanir eiligft mit einem Theile J Zerino und Schauenburg find in Baſel angefoms 
der. Armee, die vor Mantua gelagert ift, mad J men, — Vermöge)Privatdriefen aus Mannheim 
Megaio ung Pontremoli aufgebraden 7 um ven Ai find Die Arbeitennan den Beflungam’'"'n eingeftent 
Genrtal Deko, ver ſich dem Tolantſchen näher if worden ; ſeitdem heißtet, he müs. cn wieder des 
ze, iu verfidreem.it Ein-am 23ten dur Vene⸗ 

Dig sedännentt‘ Kutter hat dem dort anmefenden 
Kardinal Marhei die. Rachricht üiberbtacht, daß 
General Klenau am a2ten Abends anter dem 
Tubel der Einmohner im Ferrara eingezogen ſey. deute Wrorgen um 2 Uhr, nach einer langwicrigen 
Die Zitadehe hatte fi) aber mod nicht ergeben. rung im saften Joht feines Alters im Herrn 
— Die beiden Brinzeffinnen Yon Frankreich, Mas’ N han Son bierburd meinen Zreunden und 
tie Adelheide und Victorie Lomtfe, Tanten Lad» —— — we — 
wis XVI., find nebſt dem Kardinal Herzog von N 199. 


Port mit einem pottugieſiſchen Kriestſchiff von * ae 















aufgefodett Habe." !!Ym roten kamen viele Fa- 






molirt, die Stadt alsdann van den Franzofen ges 

räumt und von pfaͤtziſchen Truppen befett werden, 
Todetapkündigung. 

Dof mein gehicbter Ehemann, Konrad Bauſcher, 





| | 9 am auer - — 
Reuc Europaiſche ZSeitung. 
Num. 87. — 


Dit Römifh + Kasfers, Mai. und Hochfürfl, Hefiiher 
—— und anaͤdis fer Freipeit. deſſiſcher 


Dienſttag' den 4. Juny 1799. | 
St. Pitertburg, den 10, Mai. 


1 Hofzeitung enthält folgendes Schrei⸗ 
den Sr. kaiſerl. Majeſtat an dem Gouder⸗ 
nest zu Pitows „Herr wirtlicher Staats: 
argerlicher Gouverneur zu Pitow, Bes], ;. 9: 5* he 
m * enrem er an den er — bie durch den oderwaͤhnten Tos 

em! | esfal erledigte Div:fion übertragen, und ſel— 
neral Procnreur erfehen haben, daß der}, ie N; 
— yes * * Die, — zugleich zum wirklichen Kommandeur 
Lieferung der Pferde für die Zeidartiderie zu fi — 
Niga unentgeldlich auf ſich genommen, fo neh⸗ — vorläufig nur Dies Kriegtichiffe, 
men Wir dies als einen Beweis feines Eifers | fe au uginzeifin Maria, die Prinzeif n Lomis 
. ‚für Das Wohi des Reihsan, umd fräuch Wun-⸗ a, Däuntmort, Saiold und Zuflis 
ſches, Uns wohlgefäuig zu fenn‘, vaher deſeh⸗ 2. ur: ee (2% — Fun har, Dam 
fen Wir euch, demſelben Unfer Unerböhheh | enieanı. —— SONDERE ae — 
Wohlwollen zu bezeugen, und ihn zu derfihern, Je apıiainey Rammerhest Jul Bille Herbſt, 
| : Schultz und Leren; Fiſcher, zu CThefs der etwaͤhn⸗ 


Das Wir Died Beuehmen mit alergnadigfitem }: — ee nn 
Wohlgefallen bemerkt baden, Die für Dice [FEN RTIETS fe ernaaat worden, as bereits 


Pferde gebörigen Gelder aber, nachdem ihr fie: Iran — ee — 

von dem General-Lieutenant Baron Atackt⸗ iſt da — —— 4 ie au geheRs 

— — sum Die zurnckerwarketen oſtindiſchen Schiffe zu 

ſcheiew empfangen , dem Kollegium der ause⸗ fonvoniren. Auch it sind der eusgerüſteten 

he EB rad Und] Een sen 74 Sonnen Bay ehmur, 

mohlgencigt. | diejen Sommer bei der Vefluug Kıonburg ſia⸗ 
i Jtionirt zu ſeyn. 

Der General: Lieutenant, Graf Schoͤmbeck,. Geſtern kamen die zwei engliſchen Kutter, 
ift mit Unifork und Penſion feiner halben Ga⸗ſ Queen und Hirth, zugleich mit einem boldns 
ge entlafen, und der Gererelmajor Brand Kdifben Kazer, Foß, von 4 Kanonen, auf der 
verabſchiedet. Der Gencralmajor Belleſſew 2, I helfingörer Rhede an, we.chen fie unter der 
it zum Generalieutenant, und beim Binder: Hinorwegifhen Küfte genommen hatten. Indem 
fhen Huiarenregiment dır DOberft, Graf Sayn: man die Mannfchaft des Kapers von Tem engs 
Wittsenflonz Berleburg, zum Regimentstome || lifhen Kutter nach der auf der helfingörer Rhe⸗ 
Mandeur ernannt, de belegenen Fregatte ar Bord bringen wollte, 























Kopenhagen, den 25. Mai, 

Der Kontreadmiral Faſting ift hieſelbſt plöͤtz⸗ 
lich geſtorben, und an feine Stele iſt der Dißs 
hetige Kommandeur Ramshardt zum Kontres 
Admiral ernannt, Dem Kommandeur: Kapis 


— 


u 


‚ereignete fich folgender Zufall: Unvorſichtigerſſ Regiment Waldeck, 
Weife gefhah der Transport der Manufdaft: 
in einem der heljingörer Fahrböte, ohne daß 
ein Dffizier oder andere Wache babei mar, 
Die Hollduder, welche nicht die deſte Behand: : 
lung auf der englifhen Sregatte erwarteten, tung könflitutioneder Zirkel hingegen ift vers 
nahmen den Faͤhrleuten das Kommando ab ‚ [ worfen worden. — Der betannte Kornelis Gy⸗ 
und ruderten weg. Ald die Engländer dieſe hzelaar , Bid 1737 Penfonair von Dordredt, 
Flucht wahrnahmen, verfolgten fie Die Holdne Fvon dem die Bamaligen Patrioten den Namen 
der unverzuͤglich, und feuerten noch auf dem Keeſen erhielten, Hit, nachdem er bieder ganz 
veſten ande nahe bei Helſingoͤr, wohin dieſſ ruhig in Brüſſel gelebt, um Erlaubaif sur 
Lente fi retirirten, fharf getaden auf jelbige. Ruͤcktehr nachgeſucht, und wird ſich in Leiden 
Die engliſchen Mattoſen wurden daher vonniederlaſſen. 
den Jaͤgern in Helſingoͤr angehalten und are} Man glaubt, daß die Haͤlfte unferer aus 
tirt. Ein engliſcher Offizier, welcher ich mit, ‚25000 Mann befichenden neuen Nationalgarde 
feinem Säbel veriheibigen wollte, ward auch im Juni formitt ſeyn werde, und daß elidann 
attetitt. aunch unſere Liniensrupgen zum Dienſte Frank— 
Haag, den 25. Mai. reichs gebraucht werden dürften. Es ſind auch 
Die Requiſitionen für die Nationalgatde noch einige Bataillons franzoͤſ. Truppen aus 


— il der hie 
figen Garniſon ausmacht , Ien nn an 


gen ad. — Die jweite Kammer na Des 
fret, bie Kommilfare der Nationalrehnunyae 
‚betreffend, genehmigt; daß Dekret zur Errichs 











— un 


veranlaffen viete junge Leute zur Unternehmung f unferer Republit nach dem Rhein marſchirt. — 





einer Reife ind Ausland, ehe das darüber ge: 4 Der General Reubell, Bruder dei gemejenen 


gebene Dekret vollzogen werden fanr. Bis franzöfiichen Direktor und Kommandant der 


jezt fehlte e dazu unter andern noch en Beld. ‚Divifien franzoͤſiſcher Truppen in der ehemali⸗ 
Geſtern forderte das Direktorium non Der er-ifjigen Provinz Holland, it von Paris zuruͤckge⸗ 
fen Kammer 130,000 Gulden zur Otganiſa⸗ ‚fommen, und hat fein Kommando wieder uͤber⸗ 
zum veıfeioenz Die Suche ward an die Finanz nommen. 

Tommiffion verwiefen, Dice Werbungen zu Dies! 
fer Nationalgarde werden indeſſen merklich 
Durch die Praͤmien befördert, Die für die zuerſt 
errihteten Bataillone autgefeht worden find. — v 
Zum Oberbefehlhaber der Nationalgarde des überbradt, daß die Fregatte Euores Kap, 
Delfter Departements ifigper Bürger Monchy, Peani am gten dieſes bie franz. Breſter Flotte 
ehemaliger Arzt in Rotterdam, und feitdem | auf der Höhe des Tagus angetroffen hatz fie 
bange Zeit Befehlshaber der dafigen bewaffne⸗ beſtand aus 19 Linienſchiffen, und 15 Fregat— 
ten Buͤrgermacht ernannt; der bisherige Roms | ten. — "Lord Keith kreuzt auf der Höhe von 
mandenr im Haag, dan der Sped, wird fein; Kadix, mo ſich der Lord Et. Vincent mit ihm 
Dpriftlientenant, — Ohne allen fihtbaren } hat vereinigen ſollen; nad ber Vereinigung 
Grund hat fi in unferer Nepublit das Ges; der beiden Ekkadren mit jener des Admitals 
rücht verbreitet, daß mächflens fremde Truppen H Whitthet, würde alsdann die ganze Flotte ar 
in diefelbe einrüden würden. — Dem Bernehs I Lintenfhiffe Hart ſeyn. — Gefern haben fi 
men nach kommt der von der italidnifhen Ars H die Oberſten Meads und Eote von dem Könige 
mee nach Paris zurädgekehrte General Scherer? beurlaubt, um nad Corfu zu einem Regiment 
als General: Sjnfpektor der franzöfiihen Ka⸗ zu gehen, welches daſelbſt unter den Befehlen 
vallerie an Tilye Stelle zu und. — Das erſte des Obrifien Broderid errichtet wird, — Der 






fondon, den 24, Mai, 
Das Paquerdorh Prinz; Wallis, welches ohne 
Feteiſen von Liſabonn zu Falmbuth angefoms 
| 


— 








— — — — — — — - 


vien iſt, hat nun die zuderlaͤſſige Nachricht 
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Herr Graf yon Mora, tufifber MinisO pirt wird, Hernad if daſelbſt grofe Ilumi⸗- 

ſter an —— Fl zum Minifter Der aus: | nation bed Dctogons, aler Kasladen, der £d> 

wärtigen magelegenheiten feines Hofes ernannt |; menburg und bed Aqueducts. Mittwochen ben 

worden, und wird naͤchſtens nach Petersburg } ı2ten begeben ſich Ihre Maieftäten nah Wils 
— 


abreiſen. Sein Geſandtſiche sſektetair, Herr bhelimsihal, von da nach Hofgeismar zur Mit⸗ 
Lackagswitz, verſtehet daher einſtweilen die tagstaſel; nah ber Ruͤckkeht zu Wilhelmshoͤ⸗ 
Stelle eines Charge d'Aaffaires. — Am 14ten he wird daſelbſt ſoeupitt. — 
dieſes des Abends reifte-Monfieur, Bruder! 9 Hauau, den 4. Juni. Bi 
Ludwig XVIII (Graf von Artois) ſchleunigh Am Sonnabend ben ıten früh, haben Se, 
aus dem Patat-Holy>Rood-zu Edimbeurg Hochfürſtl. Durchl, Prinz Friedrich von Hefs 
mit feinem Garbefepitain ab, Der Baron? fen, von Rumpenheim Die Reife nach Kaflel 
von Kol mar vor ihm abgereift. Die Urſache angetreten. 

und der End;wed dieſer Reife find unbelannt; }| Das ganze Unterſuchungsprotokoll über die 
man glauft, daß er ju Stovs, einer Stadt Itraurige Begebenheit bei Raſtadt iſt von Sr. 






in der Gtafſchaft Suffold , ſeyn werde. K. H. den Erzberjog Karl nad Wien geſchickt 
Kafel, dın 30. Mai. worden. Bon Seiten des Wiener Hofes ift 


Die Ankunft Ihrer Majeſtaͤten des Königez davon noch nichts oͤffentlich bekannt gemacht 
und der Königin von Preuſſen in Wilhelms-worden, als was neulich in der Hofjeitung 
höhe wird Sonnabends den. 8. Juni, wahr: unter der Rubrit Frankreich fland. 
fheintih Nachmittags, erfolgen. Eonntags „Das Direktorium, heißt ed, hat am 5. 
den oten Vormittags, werden dafelbft die An: Mai beiden Käthen über das traurige Ende 
lagen im der Nähe des Schlofieg in Augenfchein {der Raftädter Gefandten, Bonnier und Ros 
genommen, hierauf die Lömwenburg befucher ‚1 berjot, eine Botſchaft zugefandt, in ber c# 
und hernach in dem Schloſſe zu Mittage ge: 


ſich nicht entblöder, ohne ale Beweiſe, ders 
ſpeiſet. Rachmittags werden Epazierfahrten |hielben Unfan dem £, k. Hofe zur Laft zu legen, 
durch die höheren Gegenden der Anlanen ange: 


um, wo möglih, ale Franzofkn zur Rache 
fiedt, und das Octogon, nebſt allen Kastaden iii aufjuferdern, und dieſe Gelegenheit zu benuz⸗ 
und Waſſerwerken beiehen. Abends ift Sou: Fjen, dem gefeßgebenden Körper vorzuſtellen, 
ver. Montags den Toten Vormittage if] wie Dringend es ſey, Die vorgefchlagenen Rüs 
Generalrevüͤe und groß Mandvore aufdem Forſt. ſtungs- und Finanzwasregeln alfogleich in Daß 
Hierauf groſe Mittagstafel in der Drangerie. 1}; Wert zu fegen, ſo, Daß dieſer Vorfall nur 
Nahmittags fahren Allerhoͤchſtdieſelben durch zur erwünfchten Gelegenheit dienen fol, die 
Die Aue nah dem DOpernhaufe, mo PalmiraMacht bed Direktoriums ins Uncndliche zu vers 
aufgeführt wird, Mach der Oper ift grofes Iaröfern , und neue Gelderpreffungen zu bes 
Eonper, Ilumination und Maskenbal in der 4 fhönigen, + | 
Drangerie. Nah dem Ball kehren Ihre kb: Die beſten und ausführlichften Nachrichten 
 niglihe Majeſtaͤten nah Wilhelmshöhe zurüd. ik davon findet man in dem vor kurzem erſchie⸗ 
Dienfitagd den zıten Vormittags, nehmenifnenen: Aurhentifchen Bericht von dem 
Ihre königliche Majefläten das Modenhaus Jan der franzöfifchen Gefandrfchaft ver⸗ 
das Mufeum und Die Bildergalerie in Augen- übten Meuchelmord, 94 ©. in 8.5 barin 
fhein. Mittags wird im Schloffe gefpeifet. Recht nicht nur auſſer mehreren offiziehen Bries 
Nahmittags wird die Oper Titania aufgeführt, fen und Zufägen des Herausgebers, Der ges 
nad deren Endigung Ihre koͤnigliche Majeſtaͤrichtliche Sektionbericht, ſondern auch der 
ten nach Wilhelmspöhe zuruͤcktehrten, wo fous ven 11 Geſandten unterſchtiebene gemeinſchaft⸗ 






— 
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liche Bericht d. d. Karlsruhe den 1. Mai 1799. 9 fem Haup tquartier Dresuggonintenden militaͤti⸗ 


von der Meiſtethaud des K. Pr, Geſandien, 


Herrn von Dohm, verfaßt. 
Ferrara, Die Hauptfiadt in dem ju Dem 


päbfll. Gebiete gehörigen Herzogtum diejesd. 


Namens, 
Klenau eingenommen worden. Es ward nam: 
ih am er. v. M. did Abends eine Kapiiulas 





iſt wirtlih von dem €, E, General i und Dieje Stadt bejest. 
zur, wohn. ih Der Fe 
habe ,. im Anzuge. 


| 


tion unterzeichnet, vermöge welder Die Stadt } 


(hen Zeitung wird gefagt: x.. F. M.L. Ba⸗ 
von von Hotze habe die Franzoſen aim «. p. M. 
nad) einem lebhaften Gefecht der Wintertyur 
zurückgetrieben, 2000 Gefazacne gemacht, 
Nun icy er gegen 
zut uͤckgezogen 


Vom Niederrheine vernimmt man, daß 


Den Oeſterreichern geoͤfnet ward, die Beia: [oberhats Luͤttich ein anſehn iches franzöfifhet 
gung aber fi in die Zitadelle retiritte. Die | Lager aufgeſchlagen werden foll —Durch Brüfe 
Anfurgenten erhielten feine Erlaubniß, ſich in ſel marſchiten beſtändig Truppen, die aus dem 
die Stadt zu begeben. — In dem Großhetzoz⸗Inneten Ftankreichs kommen. Das daſige 
thum von Toskana find, wie in mehreren Depot von Konfkribirten iſt bereitd zur Armee 
Gegenden Italiens, ebenfalls Unruhen aurge N abgrgangen, 

broden. Der franz. General Gauthier hat Hoͤchſt haben die Franzoſen ſchon vor einis 
deſswegen ohnlaͤngſt zu Florenz Adelihe naditgen Tagen verlaſen. Auch ſollen fie ſich noch 
Prieſtet von den angefehendflen Familien auf- „von mehreren Orten des rechten Rhein-Ufers 
heben, und als Geiſeln nad Lisorno dringen Hwegbegeben haben. — Der chemalige Geheime 


laſſen. Das nemlihe geſchah auch zu Piſa, 
zu Prato, zu Lucca und zu Pifleja. - 
Ucher die jüngfien Vorfälle in der Sc 
ließt man in einem Bericht aus Schafhauſen 
vom 28. Mai folgendes: „Am 25ten war in; 
der Gegend von Winterthur und Frauenfeld 
ein ſehr lebhaftes Gefecht zwiſchen der Abant- 
garde unter dem Kommando des Generals von 
Nauendorf und den Franzjofen. Der öfterrei: 
chiſche General Piacefe ward bei einem Angrif] 
der Kavallerie durch 10 Säbelhiche verwundet. 
Der General Kienmaner ward ebenfals, je 
doch nur leicht, verwundet, Es fheint, daß 
ſich die Oeflerreiher vor einer überlegenen 
Macht zurüdfgezogen haben; denn geflern war 
wieder ein Angriff in den Gegenden von An: 
delingen und Frauenfeld, Dieffeitt Winter: 
thur, Hier mußten Die Franzofen bis Winter: 
thur zurüdweihen; Denn heute hat man ſich 
bei Diefem Orte auf das neue gefhlagen. Saͤmt⸗ 
fihe Gefechte waren fehr harınddig, Der 
Erzherzog Karl hat ſig mit dem General Ho: 
ge ım der Gegend von St. Ballen vereiniget. 
Das Hanptauartier deffelben iſt geftern nad! 
Aupdelfingen aufgebrochen.“ In der im Dies, 














Staats- und Konferenz: Mıinifter, Neichegraf 
von Dberndorf, iſt zu Mannheim im 7g9ten 


Schweiz !Iahre feines Alters geftorben, 








Litteratiſche Anzeige, 
„Verſuch einer farien Beſchteidung von Wie 





| 'daden und feinen war.ncn Erincralquelien, zunschft 


für Kurgäfe, von Dr. Friebtich Lehr, 3weiten 
Stat» und Lasdpbiflus und Brunzenarzıe zu 
Wiecbaden. Darmflidt 1799 8 mit eiremrpfr. * 

„Deich für den Utzt, karbeiondeare aber für Die 
bülfeb.dürftige *rauten ünflerft ınterefante Werks 
wen, wildes bei cınen Pf iwen und fileſſ.euden 
Vorttage, urd der firengiiin Röchreitäitere, fils 
nen zig, manche vırjälıze Voturtheite zu omer 
graben, und don Gehraut der Wi.cbadır warnen 


| 


Quellen zwedmaäfiger und gemeinuünigeri ju mas 


'@en, fiber nichts vertehlen wird, welßes uspar> 


| rheif@ Die. Kate aufzeichnet, in we den iht Ge— 


brauch von Dirkung ut, und ın wırben es feinen 
Erfolg ve. ſpricht, uns welces endiib ausfehriihe 
Anweiſung za ihrer Bnmw ndung wuntba 2, — bet ſo 


den die Profis verlaffen, und m ba Kienzadine 


tem in Kommifion zu erbauten, auf Ewreibpepier 
mit illuminuten Rupfer, drochtt ıy farbıgem lim» 
ſchlage, aı fl. zo fr. — mıt ſchwarzem Kupfer 
ıfl.ızfr, Darmfadt den 27ten Mal 1799. 
2. € Mind, 
8. Hof: und sanzieıhuddruder. 


ee DAR: a. 
Rene Europaͤiſche zeitung. 
zu Rum. 88. — 


Dit Rimifch »-Kaifert, Rei. md Hohfirftl, veſſiſcher 
! ‚alorgnädigft>; und gnädigfier Sreipeit. ET ER, fi 


Donnerstag den 6. Juny 179% |. * 





— — —— 
Preßbutg, den ag, Mai. 
geh Shreiben aus Kaſchau in Oder⸗ 

ungarn iſt die erſte Kolonne der laierl. 





meinen Feind ind Felde zu ziehen , vertündi⸗ 
get worden. In bieicm wird jedem, der ſich 
freiwiliy ſteget, die Berfigirung gegeben, daß 
ruſſiſchen Huͤlfttruppen den Taten d. dajelbh;) er gieich nad dem Krieg entlaffen, und beſon⸗ 
eingeiröffen. Zu ihrer Bewitihung WaR, Er Ruͤckſicht auf ihn genom.n werben wür: 
gen Barcja zu ein eigene? Lager ausgeflesit ı' de. — Den ısten d. find in Velgtad abermal 
(mo auf Koflen ver Stadt Kaihan zwei geufi | 1290 Jarisfgarın eingetreffen , und haben 
Fleiſchdaͤnke und Wiripshäufer erbauct zur: DON ihren ehemaligen Hidiern Bells genen: 
den. Den ısten rüdte Die zweite Kolonne 5, men „ dagegen die bithecigen Beſitzet Berfel» 
nad, von welcher bie Koſacken ſichs von ihr, ben ohne weiters abziehen mußten?Die Ja⸗ 
tem Oberſten ausbaten, durch die Stadt zu nitſchaͤrn ſollen ſich weigern, den Kaufſchil⸗ 
paradiren/ und in die Vorſtädte einguartirt ling zurti@jubezahlen» welches für dieſe atmen 
“gun.den. Din ı8ten folgte bie britge, und Leute sehr druͤckend waͤre; man verſichert oder, 
den 2bten die vierte Kolonne, Bei dieſen Das der Paſcha es zu verwitteln ſuche, und 
Gelegenheit hat dieſe toͤnigl. Freiſtadt, Dit I ie ihe Geld zurüd erhalten werben: _ 
während des franzöfii. Kriegs durch freimidige! Lemberg, den 18. Mair iz: 
greiträge ſietz ausgejeihuet hat, aeuerdins⸗ Heute iſt abermaf ein preuſſi hes Kommans 
Beweife ihrer eiftigen Beftrebung, beit Wunjd } do hier eingerüdt r weiches Morgen feihen 
unjers slergnädigfieh Monarchen namzutam: ‚Meg weiter in die Moldau fortfeßen wird, um 
men, dadurch an Tag gelegt, daß -fieniht nur. Remonte Pferde einzütaufen. — 
die Hertn Off ziers dieſet 4 Kolon nen, deren "Konden; den 24. Mai. 
‚gegen 300 waren, in denen der Stadt ange: Geſtern kam ein Packetbeot aus Liſſabon an, 
Hörigen Witthehaͤuſern auf dad Defe bewir» | welches Depejhen vom General Enyler ; ader 
then „ fondern au 5500 Pfund Sleiſch ſam! teinen Brieſbeutel mitbrachte, welcheb zu ale 
Dem etforderlichen Salz, daun 2750 Maas J lerlei Verwathuagen Anlaß geaeben hat. — 
Brandew tru mitte Die Mannſchaft austbeilen, Weil die Flotte von Oſtin dien⸗ und Chlnafah⸗ 
und aus den Fädufhen Waͤldern gooo Bildde, tern, die gehenwartig in Yortemeith liegt, 
die Pferde anzubinben , liefern lieh ˖ won groſem Werehe iſt, MTD fie Hierher 
ar: Semlin, den 20. Mai. ‚auslaufen, als bis man zuverlaͤſſige Nachticht 
Den ısten d. iſt in der allhieſigen al den Belimmungkort der franz. Flotte hat. 























tirhe der aferhöhten Ort? aa alle getremn Aus Fort St. George n Schottland fchteibt 
uaterthanen erlagene Aufruf ‚gegen den auge hMaR daß mehrere Staats gefangene Dort ers 


u 2 220) az; 


3 
wartet werben, für die man die Kaſernen aub⸗] dazu 1 ıfa Millienen, die armeniſche ı DHL: 
beſſett. Die ige Br famt pen andern | lion, Die jüdeſche goooco Piafter, und die 
Dort befindlichen Sigatsgefangenen beihditie | Banquiers müfen dazu 18 Midioren beitras 
gen ſich meiſtens mit Mufit. Jeder hat. fein "gen. Da ver Großvezict naͤchſtent aßreifer, 
eigenes Zimmer; aber fie fpeifen zufammen in Hund die Truppen Dazu viele Bedinfniffendrhig 
Gegenwart des wachthabenden Offiziers, wel⸗Phaben, fo ifi,verordnet worden, daß die Griechen 
er ihnen nicht erlaubt, ſich zu mnterreden, ihre Läden. an den Feftragen und die Juden auch 
Speife giebt man ihnen, fo viel fie verlangen, Jam Sabbath dfnen ſollen. Letztere haben aber 
nebſt einem Noͤßel Wein; ſtarkes und ſchwa⸗ Diefen Zwang mit 24000 Piaflern abgetauſt. — 
chet Vier. befommen fie auch , fo viel He haben Die Nachrichten aus Eyrien fhrinen für die 
wollen. Aus ihren Zimmern hat man Hölzer: , Pforte noch immer. etwas bedenklich zu lauten, 
ne Brüden bis auf den Wal angebradt , und Berlin, den.28, Mai. 
dieſer ift in beſondere Bezirke, Die etwa zo Der König hat dem Bürger und jegicen Dis 
Ruthen ins Gevierte fallen, abgetheilt, no! teftor Sienes fein Bildniß mit Brillanten bes 
fie jmei und zwei fpatieren gehen. Aber de ſetzt zum Geſchent gemacht. Bei der kurzen 
nemlichen —* bürfen nicht den folgenden Zeit, welche derſelbe harte, um ſich zur Abs 
Tag miteinander fpasieren; fie haben jedes⸗ reife anzufhiden, hat er blos von den Minis 
mal sine Schildwache bei fi, Die zufehen muß, I ftern, Grafen von Finkenſtein und von Hauge 
Daß fie nicht zuſammen Unterrebungen haben. witz, perfönlich Abſchied genommen , bei allen 
Dinte, Feder und. Papier find ihnen verfagt. j übrigen Perfonen aber ih mit einer Karte ber 
Nah der neuen Miliz-Reduktions Binfols F urlaubt. Da der Königam feldigen Tage von 
(en 82000 Mann Landtruppen während des | hier abgereifer ift, wie Siedes, fo trafen fie 
fetzigen Kriegs lets gehalten werben. Lord ſich no einmal am Thore von Poridam, wo 
. Karnavon glaubte im Parlament, dd fey uns d der König fih neh eine Weile mit Demfelben 
ſchicklich, die Miliz zu reduziren, da fo eben F unterhielt. — Der Generalmajor, Graf von 
eine grofe feindliche Flotte zur Eee fy. ImiSchmettau, hat den Charakter als Beneral: 
Ainterhaufe ward geflern eine Bill verlefen ‚F lientenant-erhalten, 
gewifle Zoͤle auf das ans Preuſſen eingeführte | Paris, den 30. Mai, 
.. zohe Reinwandgarn abjiunehmen, und andere Gen. Scherer hat die angekündigte Rechtn⸗ 
‚ an deren Stede anzulegen. — Es heißt, un⸗ſchaft von feiner Amteführung dem Direftos 
fer und das irländifche Parlement werde in 2 "rim vorgelegt, und fie wird mit ihren Bei— 
bis 3 Wochen auseinander gehen, nachdem Hr, | lagen wirtlih gedtuckt. — Einige Worte, die 
. Yirt am zıten fein Budget wird eröfnet bar vorgeſtern in Dem Altenrathe Garat über den 
ben. Die neuen Taren , die Herr Pitt vors * Kriegsruhm entfielen, veranlaften abermal 
ſchlagen wird, find, wie es heift, 10 pio⸗ eine Art von Gegegerklaͤrung'von Reubell. Ich 
zent auf'die Zoͤlle, eine vermehrte Abgabe auf erklaͤre, (Tante er) daß ich nicht geſagt habe, 
Salz und weiblihe Domeſtiken ꝛe. Auch "Daß man keinen Enthuſſasmus für den Krieges 
heit es, Daß die Tare von den Einkünften | ruhm haben , fondern. Daß man kcıne Adgdttes 
noch vermehrt werden dürfte. tei mitden Gcnerdlen treiben fol, Wie ſollte 
Konfantinopel, den 4. Mai, - ih nicht won Enthuſiakmus für den Kriegs 
Die hiefige Regierung hat nun auch wegen ruhm ſeyn, ih, der lange die Gefahren uns 
Der Kriegstoften eine Anleihe beihlofen, die ferer Armeen getheilt hat, ynd der überzeugt 
in 10 Jahren mit den Intereſſen wicder *1 daß dieſer Enthufiatmus allein der Repu⸗ 
zahlt werden ſoll. Die griechiſche Nation muß Udlik Waffenglü geben kann zc. Gatat woll⸗ 







a 
te antworten, allein ber Rath fhritt zur Ta Mbem Kaftel zurüdfgebliebenen Kanonen hat man 
getordnung, t A darin noch einen grofen Borrath an Lebenkmit⸗ 
Don dem Gefecht, welches zwiſchen Alleſ-⸗Ptel und Munition gefunden.. Ganz Mailand 
fandrien und Tortona vorgefallen it, hat Dies war in der Nacht vom 23. aufden 24.iluminirt. 
Regierung noch feinen offizielen Bericht bes f Die Dafige Zeitung von diefem Tage fagt jetzt 
kannt gemadt. — Dear Gineralsdjutan. Ber: noch nichte Davon, daß Genua von den Oeſterrei⸗ 
thier, ein Bruder des Generals dieſes Das} dern deſetgt worden fey. Da diefes inzwiſchen 
mens, ber ſich dei der italienifhen Armeehsze Fin derjüngften militärifhen Zeitung , weldein 
vorgerhan hat, iſt zu Lion angelangt, und dem Hauptquartier bes Erzherzogs Karl heraus⸗ 
wird in einigen Tagen hierher tunen. — Der | tommt, jedoch ohne den Tag anzugeben, behaup⸗ 
General Serrurier, mwelder Kriegsgefangener, ; tet wird, jo ift ed vieleicht am 23. geſchehen, und 
und auf Parole entlaſſen worden iſt, witd eben⸗ hat daher in der maildnder Zeitung am 24.7 weil 
falls bald hierher kommen. — Unfere' Armeen fie Tags vorher gedruckt wird, noch nicht dekannt 
werden neuerdings wieder in 3 Korps geiheilt,, jgemacı werden können. Ein anderer Unges-. 
nämlich die salen ſche, helvetiſche und Aheın- | drudier Bericht daher fpriht davon wie von ei⸗ 
Armee. Erftere kommandirt der Gen. Joubers, Iner jhon bekannten Sache. Es heißt nämlich 
Die zweite der Gen. Maſſeuna, und die drit: | darin: „Zwiſchen Dem General Dtto und der 
te der General Moreau. Der regte Flügel.) Apansgarde des Generali Macdonald ſoll es an 
der Schmweizerarmee hat, mie der Amı des der todfanifhen Gränze bereits. zu einem bitigen 
Loix in feinem heutigen Tagedlatt erzählet , T Gefecht getommen feyn. Letztere iftfeit der Ber 
eine beträchtliche Verſtaͤtkung erhalten, Kine‘ fegung von Genua fo ziemlich abgeſchnitten.“ 
ganze Divifion hat fi gegen Graubundten inf Eben diefer ma’läuder Bericht enthält noch von 
Maiſch geſetzt. — ‚dem Treffen am 16. folgende nähere Umſtaͤnde: 
Hanau, den 6. Juny. General Moreau wollte, es kofte auch mad ed 

Die Zitadelle zu Mailand ift nu ebenfans | wolle, derfran;. Beſatzung in dem Kaflel von 

in ven Hinden der ÖflerreihiicheruffifhenAirmee. jj Tortona Luft mahen. Er gieng alſo auf drei 
Am .23. v. M., an welchem Tage Diegemöhn: I Schiffsrüden bei Adeffandria über den Tanaros 
liche Sropnleihnams: Prozeffion wieder zum er: ; Fluß, und fiel die Divifion der Generale Keim 
ftenmal, während dem Kanoneudonner aus | and Lufignan an, Während ſich dieſe mit dem 
dem Kaftel gehalten ward, flelte Rachmittags | Feinde herumſchlugen, fiel die faiferl, Kavalle⸗ 
um 3 Uhr die franzdfifhe Beſatzung in demſel-Jatie, vorzüglich das Regiment Kaifer Dragoner, 
ben das Feuern ein, und verlangte zu kapitus'f dem Feind in Die Flanke, wodurch die Franzofen 
litea. Abends um 6 Uhr ward eine Kapitu⸗genöthiget wurden, mit Hinterlafung „vieler 
lation folgendes Inhalts adgejhlofen. Die! Todten, VBerwundeten, Gefangenen, und eir 
Garniſon darf ein Jahr lang nicht gegen den nem Theilihrer Artiderie ſich zurückzuziehen. — 
RKaiſer dienen, wenn fie nicht vorher noch aus-J Am 18. 9. M. erſchien ein kaiſerl. Truppentorps 
gewechſelt wird. Zehn bedecktte Waͤgen können, | vor Caſale. Nah einer Kanonade von einigen 
ohne vifitirt zu Be aus bem Kaflel aus: 4 Stunden verlieh Die franz. Beſatzung, die aus 
gehen. Die Offiziere behalten ihre Pferde ‚| ‚800 Mann befland,, die Stadt, worquf die 
und dieSoldaten ihr Gepaͤcke. Die zuruͤckge-Kaiſerlichen dieſelbe beſetzten. — Ob Turin eben⸗ 
lafene Ktanken werden mit Menſchlichkeit de⸗falls von laiſerl. Truppen beſetzt ſey, davon 
handelt ꝛe. Vermoͤg dieſer Kapitulation zog Phat man noch feine ganz zuverlaͤſſige Rachricht. 
am 24. die Beſatzung, die au 158 Offtziers undij In der Schweiz rücken bie Kaiſerlichen noch 
2000 Gemeinen beſtand, mit allen Kriegsehren Jimmer weiter vorwärts. Das Hauptquartier 
aus, und ſtredte Das Gewehr, Auſer 119 indes Erzherzogt Karl, welches ſeit dem 23. v. M. 


























in Parabieg, und dern in Antelfingen war, 
ift am 29ten nad Winterthür verlegt worden, 
bon Daher ein am zoten bet Morgens abgegans. 
genct Bericht folgendes enthaͤlt: „Am zsten d. 
(heißt es darin) iſt es ſchatf zugegangen ;. bie 
Sranzofen attafirten die Borpeften des Erjbers 
3008 mit grofer Ucbermady', und warfen ſie uͤber 
de Tour zuruck. General P arzet ward von f &:r wir Dieje Nachricht entlehnen, fagt, dich 
2 Chaſſturs eingeholt, und betam einen fhweren F'fey ein ſchaͤtzbarer Beweis des Zutrauens, mels 
Hieb in der rechten Hand. Et rief Pardon, als; ches ErzhetzogKatl in die dortige Bürgeiſchaft 
fein Die Chaſſeurs fuhren fort, auf ihn einjue ſetze. Noch aus dem Daupiguartior zu Pata— 
bauen, bis zwei Huſaten Don Mesiaras heib i dies haben J. K. H. eine abermalige Ptotla⸗ 
ſprengten, ihn befreiten, und die Chaſſeurs in | matıon an Die Schweijer ertajfen. 

Stüden hieben. “Gen. Prarzet hat einen Stich Die Franzoſen fernen die Abucht zu he‘ 
undg Hiede, und doch glaubt man, daß et Don | ns Truppin ganz von Dem reiten Rheit wier 


bei Zuͤrch zw retiriten. Haben wir einmal ben 
Kanton Zuͤrch, dann wird ed ra: Vorwärts ge: 
‚ben, Bellegarde macht arte Bıogrofiin. '' 

Schafhauſen wird jegt von den daſigen Bürs 
gern bewacht, nach dem der dertigen Deriykrit 
Ifchon vorher die Thorih:üffel wieder marengu» 
geftetit wotden. Die daſige Zeitung, ausırel» 


— 


einigen Menaten wieder toͤnne hergeſtellt werden! wegzuziehen, und fh nur in.den ſeſten Plaͤtzen, 
General Kienmayer wäre gefangen oder getoͤdtet die an Diejem Ufer in ihret Gewalt find, beharp⸗ 
worden, wenn er nicht init feinem Pferd einen'} ten zu wollen. Daß es ihnen Ernſt ſey, Manns 
gewagten Eprung in die Thur gemacht, und heim bald zu rasımen, bewußt eine Proflama- 
durch diefen Fluß gefent hätte. Sobald Berflär: ||tion des daſigen franz. Kommandantın, werin 
tung herbeitaın, zogen ſich die Franzofen zuruͤck. er Die dortigen Einwohner aufmuntert, bei der 
Am nemlihen Tage ward General Hotze auffeis Dimolirung der Veſtungewerke fleifiamit Hand 
nem Marfche zum Erzhet zog angegriffen, Seine anzulegen. — Am ztın d. ſind Ihro Majeftät die 
Truppen thaten Wunder Det Tapferkeit. Dat Königin don Prenffen, von Minden fommend, 
Negiment Kinsky hatte alein 150 Todte und: in der Mähe von Kaffel nad) Hıldöurghanfen ger 
Dermwundete, an Dffisierd 5 an 3 or reißt... 2 
te. Unter legteren werden der tapfere Ritimeiſter u a 
Baum, und der Oberlieutenant Graf Ilethatzy — die — der sten Rlofe säter 
allgemein bedauert; unter den Berwundeten N caustaffen » Kosterie genern Vormittag ‚u: cfons 
find 2 Grafen von Traun. Die Fran joſen haben/ gen und beendiget worden, fo. keliebeh die 
in dieſer Attion auſſetordentlich gelitten; a intereffinten ihre Gewingſte genen die 

| 

| 

| 





j k f ‚sl driginal = Tigers Koofe der TOTER reipektive 
—— * — ee Huren Kollescren in beftinmmter Zeit 2lanemäf'g 


zu empfangen ,aud Fönnen ſolche neh Gefellen 
Vorpoſten ftart gefochten worden; wirhaben J wiedet Kaudonfe zur 5. Kialle gegen die völige 
diele verwundete Offiziers, weil fie ungrmein Einlage det 1. 2. 34 und S- Flaſe von 24 fi. bei 
drad thum Heute geſchieht vieleicht noch ein en ——— erhalten; * a ber feine 
i 7 i ; kef.ndere Anzeige eines erbalteren, eninndäuges 
— eare ser et R . nen, N * eier fiegen rg 
werden eriaht, ihre Renovation in Zeiter, WI 
den Generat Hotze; dieſer duͤrfte viele Leute os | erfand ae Tage por-giedung ker sten Klalicı 
fen. Während in alten Gegenden derSchweiz / die den 17. ung gefgrcber , du deſotgen; Ritris 
wo die Kaſſerllchen vordtiugen, allgemeine —5 ſoſche für Rechnung der Direktion zu⸗ 
Freude iſt, ſtreiten Die Zuͤrcher, vorzüglich die j LAT Taken, 
vom See, hartnddig gegen und; ed dürfte ibeyı ti Pelllde Kanbtafen voiterle 
nen aber theuer zu ſtehen kommen. — Sp «den , een 
Generafsibminittrasien und Duetion. 
dernimmt man, daß die Franzofen anfangen ; ORTE 5 
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J Nolgt die in unſeter geſtrigen Zeitung er⸗ EN werben, -um Euch feiner 
wi mie zweite Proflamation Er. K. 9. Beh, Herrihaftauf immer zu unterwerfen, und von 
Erzherzogt Karl an die Schweiger, ıdiefem Beſitzſtande den möglichft größten Nus 
In dem Zuſande von Übhäugiafeit u. Zwang, een ju ziehen, Auch von der Schweiz aus fols 
m worin Ihrt Each buch Die Gewalt des, ten die deutſchen Böiter überfallen und unters 
Teindes befindet, feyd Ihr mit allem, was [io werden, die von dem Zuge ihrer Ausfühs 
auswärts vorgeht, fo unbefannt: afes mas‘ ‚Tung durch die Siege der bieffeitigen Armeen 
Euch in Eurem Unglüt ermuntern könnte! vere telt worden. Die Verfolgung dieſer Siege 
wird Euch fo forgfältig ogrenihpalten, Dad ih ‚bat nedfl unferem Heile auch Eure Rettung zur 
vermuibhen muß, es fen nidteinmalindiegan Adſicht. Fuürchtet Iht Euch etwa vor den mit eie 
je Schweiz diejenige Erfldrung gekommen, mit: | ae⸗ jeden Kriege verbundenen Uebeln, fo bes. 
telſt welcher ih Euch die friedlichen uud freunde fi dentet, daß Ihr ſeit Jahr und Tag den Krieg 
ſchaftlichen Abſichten Sr. kaeſerl. Majeſtaͤt in im Lande babıt, und daß Die Vertreibung des 
dem Augenblid betuent machte, ald die mein.w I Feindes „ der euch denerften gemacht, und der 
D berbefchlen unterftchende Truppen den fhmcis {zweiten allein zugezogen hat, das einzige Mite 
je ciſchen Kanton Schafhaufen betreten hatten. Frel ift, Ruhe und Frieden mit Sicherheit her» > 
Dieſes beſtimmt mich, die allerhoͤchſten Gefin: — 532 und Euch den Wohlfand wieder zu 
nungen Sr. Majeflät des Kaifers durch neue | verjchaffen, den Ihr ehemals genoffen habet. 
Abdruͤcka der erwehnten Proffamation zu der || Billgkeit und Gerechtigkeit gegen DieSchweie 
all gemeinen Kenntniß der verſchiedenen Kanto⸗ ‚ger werden übrigens meine Armee inihren Forte 
ne zu bringen, I fohritten begleiten. Die meinen Befehlen uns 
| Schweizer! ſeit faſt dreihundert Jahten leb⸗ terſtehende Truppen werden eine ſtreuge Manns⸗ 
tet Ihr in einem beſtaͤndigen Frieden, ihr ſa⸗ zucht halien, und von Euch wird nur die noͤ—⸗ 
het teine fremden Truppen in, Euren Landen; thige Einguartirung gefoldert werden. Was 
ohne die Herrſchſucht der franzöfiichen Regie⸗Jetwa die augenblidlihen Bedürfniffe der Armee " 
ug würdet Ihr au feruerhin jenes Gluͤck an Fourage erfordern mögen, bis der Nahfhug 
ungeſtoͤhtt genofen haben: aber aufeine inderfgefhchen fann, bafür wird man jur Schade: 
Geſchichte ganz uncrhört gewaltthätige und loshaltung eine billige Uebereinkunft treffen, 
treulofe Weiſe ward Euer Land eingenommen, — Ich mwicderhole deumad ſowehl diefe, alß 
Mißhandlungen ader Art folgten auf dem Fuße, die Euch bereits in meiner vorigen Proflamas 
Der Feind dringt noch immer auf Eure Bei— tion im Mamen Sr. kaiſerl. Majefiät beſtimmt 
huͤlſe. Eure Mannſchaft fon blos zu feinem, gegebene Zuſicherungen, und erwarte Dagegen 
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Oſm̃ ete Änd ꝛc. — Im zweiten Berichte iſt 
liches gegen vie kaiſerl. Armee untetrnehmen, von einem Angriffe die Rede, den Gen. Mais 
fondern zum eigenen Beflen des Fandes ihre rei⸗ ſena am 25. auf den Feind machte, um ihn 
ne Abſicht befördern und unterlügen werde; J über die Thut zuruͤkzuwerfen. Die Benerdie 
auf der andern Seite muß ich aber chen.fo bes; Dudinot, Palard, Ney und Soult leiteten 
ſtimmt erklaͤren, daß ich gegen dicjinigen Staͤde dieſe Attaque, während welcher Gen. Cham⸗ 
te, Gemeinden oder einzelne Partikulaten, wel⸗ btan, Kommandant der 2ten Divifion, den 
de dem Finde beiftehea, oder gar gegen Die Feind durch eine Diverfion befhdftigte. Das 
faiferl. Truppen freiten würden, mid aller; Reſultat diefes Tages if Die Räumung des gan: 
Aufagen entiedigt halten, und diefelben in je Fzen linken Ufers der Thur von Seiten des Fein⸗ 
ber Ruͤckſicht feindlich zu behandeln gezwungen bed, Die Eroberung einer Fahne und 2 Kano⸗ 
ſeyn mlirde, | ‚nen, dann 2500 Grfangene, worunter Der 
Ich fordere Daher alle Öutgefinnten, denen 'F Oberſt von Barto Hufaren, der Brinz Hohen» 

das Wohl Ihres Daterlandıs am Herzen liegt, 9 Rittmeiſter unter dieſem Regimente, und 
auf, ſich jenen verderblichen Abſichten entgegen ya Maior von Szekler Hufaten ſich befinden, 
zu feßen , ihre Wirkung zu vereitelm, a ‚Die heivetifhe Legion und einige Schweizer⸗ 
hingegen mit ung gegen den gemeinfamen Feind —* „welche mitgefochten haben, haben 
werkthaͤtig zu vereinigen. Euer Daterland wird vielen Much gezeigt; Gen. Anjutant Weber, 
fodann bald beſteiet feyn, welches zu retten ich fi der an ihrer Spige war, iſt umgefommen; er 
entichloffen bin. ‚Ip w.rd algemein bedauert ıc. 

Gegeben im Hauptquartier zu Paradıs (in | Am 27.0. M. if bie fpanifhe Flotte, 18 

der Schweiz) den 23. Mai 1799. Linienſcheffe und 6 Fregatten ftark, in Toulon 

Ä "Karl, eingelaufen. — In den fpanifhen Haͤven find 
— Paris, den 1. Juny. ſeit kutzem verſchiedene Schiffe mit Piaſtern 
Die Regierung hat 2 Depeſchen des. Ober: | und Waaren, die man zuſammen auf 100 Mils 
general Maſſena aus Zuͤrch vom 24. und 26, flienen ſchaͤtzt, angelommen. 
Mai befannt maden laſſen. Nach der erftenif| Aus Italien hat man feit einigen Tagen wes 
hat der Feind in ver Naht anf den 24, vielejlinig neues erfahren. 3500 Mann vonder Dis 
Truppen auf das linfe Rheinufer von Koblenz nifen von Macdonald ſind nah dem Freunde 
bis Kaiferfiuhl geworfen; um-diefe Bewegung h der Gefege zu Florenz angekommen. 80 Flo» 
ju deden, grif er Tags vorher mit Heftigkeisihjrentiner find als Geifel nah Nizza abgeführt 
unfere Porition von Andelfingen bis Wyl an. || worden, Die Anfurgenten von Oneglia find 
In der Naht ward Maffena von dem Ucber-noch nicht bezwungen. - 
"gang der feindlihen Truppen benahridtigte, Seit einigen Tagen war im Ronfeil der 500 
und er traf daher fogleih Anfalten, um ihni| mehrmals vor fih ernenernden Ermorbungen 
in der Frühe anzugre:fen. Gen, Tarreau hat: 
te Befehl, den Feind in der Fronte von Ko: Rede, und es iſt Darüber eine Botſchaft an 
bien; bis Zurzah zu nehmen; Maffena grifil' das Derektorium zu erlaffen beſchloſſen worden, 
ihn in der Flanke auf der Seite von Eglifau || Man mahte auch wichtege Motionen über Die 
an. Um 10 Uhr begann das Gefecht, und Verantwortlichteit der Min ſter und die Preß— 
nah einigem Widerſtaud warb der Feind zum! ‚freiheit, die ajourn rt worden find. Vorge⸗ 
Ruckzuge genöthigt, den er durch die Uhlanen ſtern kam eine Petition der, worin ein Geheim⸗ 
decken ließ, Ex verlor bei dieſet Gelegenheit j niß angekuͤndigj wird, vermittelſt deſſen 100 
300 Pferde und soo Gefangene, werunter | taufend Mann in einem Augenblicke ſollen jer» 


* — 
wit Zuserficht, daß die Schweiz nichts feind- 























der Republitaner im füdlihen- Frantreih Die - 
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melde die ſuͤdliche Schelz namentlich den ches 
maligen Kanton Glarus vom Gaster trennen, 
bejegt blieben. — Durch diefe Bewegung wur: 
den die bisherigen franz. Poſitionen am Rhei⸗ 
ıne und Bodenſee der kaiſerl. Armee überlaffen, 


aichtet werben Unnen ; bie Ableſuns dieſet Per 
:ition ward aber duch Darren unterbrochen. 
Beftern verlangte ein Mitglied, daß alle Trup- 
ven, die niht unumgaͤnglich nothwendig im 
Innern ſeyen, unverzuüglich an Die Gtaͤnzen 

ibgeſchickt werden ſollen, waruͤber aber zur Ta⸗ welche davon ſofott Befis nahm. Seit der 
jesoronung gejhritten ward. Am Schlaf Zeit dauern Die Gefechte zwiſchen ihr und ber 
yer Sıgung ward eine Botichaft des Direkto-Pftanz. Armee, melde leßtere Die fogenannte 
ums ın Beziehung auf einen Handelstrakrat, , Steig bei Winterthur zum Mittelpunte ihrer 





nit der helvetiſchen Republek angıkündige. 1 Stellung hat, fat ununterbrochen und mit ab» 
Ingolſtadt, den 1. Juny. wechtlendem Erfolge fort. Am 23. und 24. 
(Zum Einruͤcken eingelundt. ) wuiden Die Karferlichen nah mehreren Angrif: 


Aus Kegentsurg hat man gefhrieben, daßfen bei Dberwinterthur, Elga und Frauenfeld, 
1500 franzöftihe Kriegszeſangene auf der De | —— Verluſt bis — Zpur juy 
au vonda nah Hungarn abiransporrirt wors Nrufgedrängt, fo daß ihr rechter Flügel die Brüs 
ven 9— Die ——— ns de ——— * ſich ——— und 
en Gefangenen hat ſeine Richtigkeit, doch Jein Prinz von Hohenlohe mit 3000 Mann in 
ucht weiter als bis Linz, allwo fie den Aus: || Gefangenfhaft gerieth. Geſtern hingegen, 
chlag der in Ftankfurt am Main eröfneren nachdem die Kaiferlihen, dem Vernehmen nad, 
Konferenzen zwiſchen der kaiſerl. koͤnigl. und Peine neue anfehnlihe Verftärtung aus Schwas 
ver ftanzoͤſtſchen Auswehslungs » Kommifonifiden, mit welchem Lande ihnen die Kommanita» 
ıbıwarten werden, | sion über Schafhaufen und Konſtanz offen ſtehet, 

Diefe Bewegung hatte zum Grunde, weil herhalten hatten, mußten ſich die Franzoſen wie⸗ 
nan 3000 friſch in der Schmeizgefangene Fran: — vorigeStellung hinter die Toͤß zuruͤck⸗ 
oſen allhier erwartet, für derer Unterfunfelfiziehen, Mehrere heiverifche Korps, nament⸗ 
iene den Platz räumen muß’en, Jliq die Legion, zeichneten ſich hiebei rühmlich 

a aut. Letztere hat aber auch art gelitten. Gen. 

jen den für beiter ber i \ 
fange Krugsgrlangne ermin,Gtn WaB | Gap gleigfans einige Blutige Mftionenaorgefae 
Hanau, den 7. Jany. . Alten, und bei Koblenz, ohnmeit Zurzach, hat 

Am 30. d. Mon. war Zuͤrch nod nicht von || ein Meines kaiſerl. Korps, unterdem Schuß der 
'aiferl. Truppen befeht.- Died: ‚1 Batterievon Waldshut über den Rhein gefegt. 
wende Zei J v = * — Dieſes ward aber vom Gen. Tarreau bald mit 
a nen Verluſt zuruͤckgetrieben. Das Hanptauartier 
des Gen, Maffenna ift noch hier (in Zuͤrch). — 
Gegen die von Italien erwarteten Angriffe ſam⸗ 
melten fih am 10. v. M. 16000 Franzofen in 
der Gegend von Ginbiaſco, bei Bellinzona 5 ju 
gleicher Zeit vermehrten ſich aber auch Die kaiſerl. 
Truppen bei Lugano, und am rıten. fiel bei 
Taverne ein Gefecht vor, worin bie Frauzofen 
gegen 400 gefangen machten , aber ih am En⸗ 
de zurüdzogen, und bis Gadenaz;o. verfolgt 
wurden. Am ı2ten war wieder ein Angrif 



















yerigen kriegetiſchen Ereigniffen folgende Nach 
ichten. „Nach dem Verluſt des Puzienfteigs! 
heißt eß darin) und des Poſtens auf dem Schal: 

verg deſchloß der Obergenetal, feine Verthei— 

igungs Linie zu verkürzen, Und dadurch ſeine 
Truppen mehr zu fonjeniriren. In dieſer Ab: 
icht machte die Atmee eine ruͤckgaͤngige Bewe 
ng di8 hinter die Thur, während ® neral 
serino, welcher den rechten Flügel anführt ,' 
ein Hauptquartier nah Schaͤnnis und — 
ach Stäfa verlegte, wobei jedoch die Höhen, 


— 


J 
— 








auf den Monte⸗ Carete, bei welchetn beide TheisMikfeines Korps jürüdgelaffen, um die Fran 
le viele Leute verloren. Auch im Miſorer Thal zu Altbreiſach, Kehl ıc. zu beobach ten. 

ſoll ein Gefecht geweſen ſeyn, im welchem die In der vorgeſtrigen Nacht paffırte ein Te 
Kaiſerlichen, wie man ſagt, 900 Gefangene oͤſterreichiſcher Hufaren die Gegend von Bab 
gemacht haben, + — Am 30. haben die Kaiſer-hauſen, der feinen Weg nad dem Mainua 
lichen die Kette von befefiigten Poften vor Zuͤrch Zu Diedesheim wolte er ſich uͤberſetzen fa 
angreifen wollen. Dieſeß mag wohl auch wirt welches er jedoch nicht bewerkſteligte, fon 
lich geſchehen feyn, denn ein Kurier, der am) Imieber zurückgieng. 

zuten v. M. in Strasburg angekommen ift. 5 So eben trift die Reichspoſt und mit i h 
und von Zuͤrch kam, hat die Naddricht dahin! Nadrict ein, daß die erſte Abtheilung 
uͤberbracht, DAR am zoten Morgens um 4 Uhr durch Ungarn kommenden Kolonne Des rre 
ein hattnaͤckigtes Gefecht zwiſchen beiden Ar- Auxiliarkorpe am 260ten v. M. zu Peſt aı 
meen angefangen habe. Man ſchlug ſich mit Ptommen iſt, und bei dieſet Stadt in Ern 
der gröften Erbitterung; noch ſey aber bei) tung der uͤdrigen ein Lager bezogen hat. 
dem Abgange des Kuriers der Sieg nicht ent — — 
ſchieden geweſen. —Das helvetiſche geſetzgeben Avertif ſ emente. 
. ve Korps hat feinen Sit von Luzern, mo cl Medtem bie Ziehung der aten Klafle 54 
fi nicht mehr ganz fiber glaubte, nad Bern | andlaffen = Lotterie geherd Vormittags ongef. 


Ni * Jagen und beendiget worden, fo Selieben 
verlegt, wohin os das Direktorium ebenfalls Deren “ntereffenten ihre Geriunfs geger 
gefolgt feyn wird. eg z Ama .. bei —* — — 

Aus Italien iſt diesmal weiter nichts erheb | ra Kolleftoren in beitinimser Zeit anrmiaf 
au empfangen. auch ünnen felde na efsi 
‚lies eingegangen, als daß vermöge eines, Wieder Raufaofe Aa ee he 
mailänder Berichts vom 25ten v. M. die faiz ||| Finfage dert. 2.3.4: und 5. Klaffeven 24. di 
ferl. Truppen fi) am ıgtem von Valenza Mei: Hebendenfelben erhalten; andere aber „deren Fein 
flier gemacht haben, nachdem die Sranzofen ge: eſondere Anzeige eines erhaltenen. Gewint zugt 
nöthiget worden find, ihre Stellung zu ver | ommen, deren Rummern mithin liegen geblieben 
tafen, und Ab in das Thal der Bormidall yirchens apı Zags ver Biepung der sıon Kia, 

, . Aã RE 3: 3 Y 
zuruͤckzuziehen. Die Kaiferlihen ſolen bier} die den 17, Junn geffieher , u beforgen; midris 
auf. am 24ten in Turin eingezogen feyn. Dat; genfalld ſoſche für Rechnung der Direktion zus 
zuverlaͤſſigere hiervon werden uns die nagiten! ırüd fallen. 


ER N ; Hanau den 23. Mai 1799. 
italieniſchen — ſagen Fürſtlich Heſſiſche Landkaſſen Lotterle 
Am Oberrheine faͤllt gegenwaͤrtig wenig er⸗ 


Genetal⸗Adminiſtration und Dutektien. 
hebliches vot. Die franz. Vorpoſten bei Kehl | "Die Wenlarifbe 3eitnng mittenreihde 
find zwar etwas weiter vorwärts gerüdt, Die en Ban, u 59 
Hauptabſicht der Franzoſen ſcheint aber zu ſeyn, oder wohentude Kawrı@ten er verhötags« un 
blos das Fort Kehl in einen anſehnlichen Ver: A ——* 
theidigungeſtand zu ſetzen, und die Truppen ii LEN Bent UL. nen 
melde er on Fr ſchlech⸗ | werden gegenwärtig an den feftaefcnten Lügen jeden 
terding® noͤthig find, im der weiz zu ge: 


| Dorgen aufgegeben. Aa der richtigen Zortiegung 
Hrauden. Eben fo hat aud) der De 
























tann ed um. fo weniger mebr fehlen, meil.diea 
Karl faft feine ganze Armee in dieſes Land ge: 


| ‚eine befondere Druderei errichtet, und diefe mit 
jogen, und länge dem Rhein nur ein ganz tuchtigen Leuten befegt ft. | 


— * — — 


ven | Sanauer 
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* Num. 90. 
I, neh en 

Dit Nömilb » Reiter, Diai. und Dohfürfi, Seien” 
vr nt Zi un Sehfut Seite 
ung 3 . | ns 
ra: Montag den 10, Juny 1799, 


| Oil 2 
Erei er m—————n? 
. Ph, den 27. Mai. geögegen Mittag ruͤcte die zweite lung 
efern Mittags um zı Uhr ift Die erfie 4— dir beſagten Kolonne vor er. ee 
9 lonne der ruſ ſch⸗kaiſetl. Hulfseruppen dem Erjbersog Palatin ein. Der Fürk Vol⸗ 
e sıder eingetroffen. Ge. königl. Hoheit der Erz | fondty , der Diefe Ahtheilung fommandırt, hat 
reg Palatinus if ihnen auf eine Sıredeifivor dem Ausmarfche aus Rufland den Mal» " 
ö Sprgegen geritten. Diele Be welche beihthefers Drden erhalten, und if von fefing 
„nzehiger Stade ein Lager bezog, beſtaud aut I Kaifer zum Kommandanten you Maltha ts 
oſacken, Grenadiers and Infangerie. Diet mannt worden. Auch hat er.einen Koma? ı\ 
‚hofaden find Durdans blau montitt, haben lideur.dickd Ordens au feiner Seite, — Dir & 
ange, weite Beinkleiber, hehe Mügen mit I pfang um Einzug, bie Begleitung und Eins 
Üipmwarzen Lammfelen ansgefhlägen, und un irädung im das Lager, mie and die Bewire 
it einem Spieß, langen krummen Säbel nnd | thung dir Staats > une Decrelfigtann ucksh 
wei Pifiolen bemwaiinet. Die Grenadiers | fo mie bei der erfien Abtheilung. Die ge⸗ 
“sand Infanterie haben grüne, lange Röde, | fammte gemune Maunſchaft allet Abtheiluns 
ggeißleinene, ziemlich weite, lange Veintleis‘] gen erhält das Zleifh und den Wein ohnents 
Der und Stiefeln, erfiere zugeſpitzte Muͤtzen T geldlich. — 
Bon Tuch mit weiß und gelben Schilden, 
Lestere dreiedigt gefhlpte Hüte, auf melden 
Die Dffiziere breite goldene Borden haben. 
Hiute gegen ein halb> 6 Uhr Abends begaben 
tih Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Palatin 
in deeſes tuſſiſche Lager, Hinter melden be nad Minden, und ber Staatöminifter, Frei» 
zeit? das ruſſiſche Regiment Kaſchkin in gweilliherz vom Hardenberg, nad Franken adgesans 
Sliedern en fronte aufmarfchirt war, undfgen. — Auch iſt der preuſſiſche Geſandte am 
nachher in Gegenwart Höhfderfelden mannigs Nenstifhen Hofe, Baron von Jakobi-Kloͤſt, 
faltige Beweife von militaͤriſcher Gewandheit ſ nach Leipzig, und der ſchwediſche Geſandte 
und Aushattlichkeit an Tag legte. am hiefigen Hofe, von Engeftröm, nad Po» 
Ebendaher, ben 28. Mai, Heute Bor: Ifen gereifet. — Bon heute an haben die dienſt⸗ 
mittags ift Die erfie Abtheilung von der hier ſ thuenden Unteroffiziere und Golbaten Zulage 
am 23ten eingettoffenen Kolonne ruf. Hälfs:Mierhaften. — Einer Kammerverordnung vom 
Boͤlker aufsebrochen, und fegie ihren Marſch || 16. Mai zufolge if die Erportation des Brenn» 
ferner nad Itallen fort. Un chen Diefem Zar Bad: und Nugholge an Bohlen, Diehlen, 






Berlin, den 1. Jungs Tim 3. 
Der Brüder des Königs, Prinz Wilhelm, 
iR zum Starbetkapitaͤn beim etſten Batailloa 
‚Leibgarde ersannt worden. — Dit Staatl» 
und Kabinetiminiſter Graf von Haugwitz iſt 








— AMat . ſoricht von neuen Gefechten/ 
BE A fötedenen unkten ftatt gJabt ha: 





Bretten, und was fonfl im Lande erforderlich 
iſt, unterfagt worden, 
Haris, den ro, Juny. 
Eine Devefhe des Obergenerald Maffenna 
aus dem Hauptquartier zu Züch vom 28. May sı 


durch einen Sturm leiden. Das franz. Schiff, 
Ever Genfeur, das fih von der Flotte getrennt 
hatte, ifk, nah manchen ausgeſtandenen Ge— 
fahren, glüdlih in Kadix cingelaufen. , A 
Ferrata, den 25. Mai, 

ile unter andern folgendes : „Prinz Hente fruh ift die franzöſiſche Beſatzuag aus 
re — einer — 12000 der hieſigen Zitadelle ausgezogen, und hat auf 
Mann zu feiner Armee gefommen war, hat dem Glacis die Waffen niedergelegt. Offi⸗ 
mir geſtern eine Schlacht mit 30000 Mann ſgers und Soldaten behalten ihr Eidenthum / 
an der Linie der Thur geliefert, wobei er ben ‚und erftere ihre Degen, Sie werden an bie 
Angrif ſelbſt leitete. Sie begann mit Anbtuch Graͤuze von Frankreich transportirt, mad has 
des Tages. Die Anſtrengung und Erbitterung ben ſich anheiſchig gemacht, 6 Monate lang 
Bei Feindes waren über allen Ausdrud; chen nicht gegen Oeſterreich zu dienen. Die mein 
fo auch unfere Vertheidigung. Die Nacht mache ſten Eisalpiner haben ſogleich nad dem Aus— 
ge dem Gefecht kein Ende. Man ſchlug ſich zuge Kriegsdiende bei dem Kaiſerlichen genoms 
noch um 10 Uhr Abende, Der Feind konnte men. In der Zitadele fanden ſich 113 Ra» 
ans keinen Vortheil abgewinnen. Ich zog Inonen und viele Munition, aber wenig 2er 
wid. ſeboch um in Maſſe näher bei Zuͤrch zu bensmittel ; unter dem Kanonen find 73 von 
denk!" iin die Blatt, General Ney, der Die Metal, die übrigen don. Eiſen. Die Garni» 
Moanıgarbe anführte, erhielt 2 Wunden, undijifon mar beim Auszug noch· 1800 M. ſtark. — 
anter ihm find 2Pferde getoͤdtet worden. Wir] Die Truppen des Gentral Klenau breiten fi) 
Haben 7 bit 800 Gefangene gemacht ıc. gar > ——. — 

ran un ener 4 
Ein zweites Schreiben genannten Obergene LE, I Zehen 
Derona, den 27, Mai. - 

Heute find einige tanfend ‚Mann Ruffen , 
die im unferer Gegend ftanden ; nach Ferrara 
abmarfhirt, um die Armee, welche ſich gegen 
den Generaf Macdonald zufammenzicht, ju 
verſtaͤtken. — Geflernitieh der Kommandant 
‚von Mantna für ſeine kranke Soldaten um ei— 
‚nige taufend Zitronen bitten, Diefeß Geſuch 
ward verwilligt ohnerachtet die Franzofen, 


als fie dieſe Veſtung belagerten, den armen 
Die man unter den Inſurgenten fand, find auf J kranken Oeſterteichetn die China, um melde 


der Stelle erfhoffen worden. — Man hat noch | man dringendft bat, abgefhlagen hatten, — 
feine fihere Nachricht, daß unfere Flotte aut ||| Seit 8 Tagen find wieder über 4000 franjöfie 
Toulon wieder ausgelaufen fey. Dir Ankunft ihe Kriegsgefangene hier durchgefuͤhrn worden. 
ber fpanifhen Flotte zu Toulon am 27. ſcheint Dagegen kamen 3000 Mann frifhe Truppe 
äweifelhaft zw ſeyn; wenigftens verficherte ge: Maus dem Defterreihifhen an, worunter fürh Die: 
Rern eins unferer Journale, daß die Regie: Überittenen Jäger von Buſſi befinden, 

zung noch nichts Davon mie, Andere Jout⸗ Weſel, den 4. Juny. 
nale laſſen ſie auf dem Wege nach Toulon bald 


























— 


ben, Der Feind iſt überag geſchlogen worden, 
und hat 700 Gefangene verlohrin. — Na: | 
richten aus Turin vom 24. Mai zufolge ifl 
Morean’d Hauptquartier am 21. zu Coni on 
weien. Von allen Seiten eilen detraͤchtliche 
Derfärkungen herbei. Die Mefellen in ver 
Gegend von Mondeni find bezwurgen; Mon 
dovi nebft einigen umliegenden Ortſchaften iſt 
verbrannt, und ale Geiſtlichen and Melichen, 





Heute hatten wir das Längiterfehnte Gluͤck, 
mit den Englaͤndern ſich ſiegreich ſchlagen, bald Jun 


fern geliebten König in unſerer Mitte zu fe» 





k | 5 aͤgigen Bloquirung zwergebem. Sie beſtand 
hen. &e. Maittät ————— ge Mann, Die. von den Bauern nad) 
———— im Gouvernementz Mondovi, deſſen Zitadelle fie ſchon vorher be⸗ 
— ———— Ochitpiefeiben von des ſegt harten, gebracht wurden, ‚Auf Anfuher 
4 da raten von Are Hochfürſtl.) dieſer Deputitten ward en, Ye 
in. san : i 8 Korps, dem der eine Derjelben- zum Weg⸗ 
Durchlaucht empſangen eng Bi ie ebucthide, ı vun hir Wenung 
ie u len —* Wunſo⸗ —— in Beſig ju nehmen. Der andere ge 
fe fire fein * Ka uns 4 13 Geiſel zuruͤckbleiben. —Am 4. dieſe 
Mojeſtaͤt gemäß waren alſo EUR | Bulle gie —— Briefe aus Caſale und 
—— — a — Aleſandtien in Augsburg an, welches zum 
— BEER DuRL EL En 99° | Beiseis Dienst, daß in beiden Orten {id feine 
unſet Jubel über Die Yinkan * * unſe⸗Franjoſen mehr befunden baden. — Dat die 
hen: Sages, die Eleinen — un (thätigteit, die ſ Sranzoien nun aud Turin, die Hauptſtadt 
ter Familien, und die — * gone Sb Piemonts, verlaffen haben, und. diefe Hierauf 
— ———— — Webten Lan | vomden-Kaiferlichen befegt worden fey , wird 
—— — * io ber lebe „der | vom; mehreren, Seiten her gemeldet. Unter 
desvater 9 0-13 > ad i 1.0. M. 
König! Jedem braven Unseethan ſey Eriherz: * Grem MER ean BER a A 
Lich wilfommend 0.40 ms — — eute früh um 8 Uhr eilte ber Öbr! eu⸗ 

Bereitd an: Em B- tag en * * Pi Than) ‚ala Kurier 
— ——⏑— —53 
wer ei sam jenfeis hier durch nah- Wien, daf General Moreau 
2 — * —* a mn ei nn ar 5 —— — * 
tigen Ufer · inlad ung bert s.und.hierauf Turin von den Rufen und 
gu Klere erfoloten Ankunft ward aufı& minist, N Raiferlichen befegt worden feys;  Die,kaiferl,. 
Bea ar Sen —— —— Fri RB ee 10 Stunden über Tu⸗ 

Be Be Staadsoffigier gleng am 
Nimmmegen‘, Derjogenbufd ” e 8 franzdfiihe Fahnen nach Wien. ;-;..- 
Paris; weiten fott mi) Jan — Bermoͤge einer, Nachricht aus Pavia vom 
a ————— Berichtinder | 298en v. M. war das Hauptquartiet bes Feld⸗ 

Durch den juͤngſten —— ds M. | marihais Sumardn am 26ten in Turin, Die 
—7— Sata nunmehre iikekbrfätiget daſige Zitadele aber Damalen noch * —* 
Er. ' i er Franzoſen. Einige. 1000 Piemontes 
fen Hab 2 ab Biel fofark vn Laer 4 ' She J der morcauifen Armee defans 
en baden, ; i i t, 38 
| den, find, wie eben diefer Bericht fagt, 
—— —— — — der Breueiifderufien Hemee DER MINE, 
ne —* or “ij üffen au 
E Eich ‚1 Die piemontefifhe Sriegsgefangenen mü 
Caſale mit der dortigen Zitadelle zu verlafen * *5 ören. 
4 ue dem Könige von Sardinien ſchw 
She rn Rasch es * neue Regimenter aus ihnen errichtet 
ir roh * Rennen daß bie werden. Die Eidalpiner werden unter die 
n m kaiſerl. nr pn 4: i 8 geſteckt. 

äber 10000 Mann ftartepiemontefifche * erg * enen Machtich⸗ 

— —— ten non bes kaiſerl. Atinee in der Schwein ind 

wonteſiſchen genoͤthiget haben, ſich nach einer Jten Re 
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j : , ——— 


partementt hat detwegen beſchloſſen, das bie 
Kautont von Brühl, Lechenich, Zulpich, 
Froitzheim, Duren, Kerpen, Bergheim, Dor⸗ 
magen, Weiden, Elſen, Neuß, Odenkitchen, 
‚und Ertkelenz nah Verhaͤltniß 5000 Zentner 
Waitzen, 1500 Zentner Roggen, 16000 Saͤt 
Hafer und 12000 Zentner Heu in das militäs | 
riſche Magazin daſelbſt liefern foren. Der 
‚Werth diefer Lieferungen wird nah den Mits 
telmarftpreifen angefhlagen, Bi den Kon⸗ 
ttibutionen, welde diefe Kantons für das 1te | 
‚Jahr der franz. Republik zu bezahlen haben, 
abgerechnet. Auch werben für Ben Traukport 
auf ı Stunde fürjeden Zentner 15 Eentimen, 
deren 100 ı fiv. ausmaden, gut gethan, 
Die Güter des Herrn Grafen von Metternichs 
Winneburg, die auf dem linten Rhein » Ufer 
liegen , find auf das neue fequefteirt worden. 
—Längft der Linie am Dberrheine war et bit» 
her ziemlich tuhijg. Beide Theile Heinen ſich 
Zu ˖Stockach wußte mar am 4. und zu kin: dott blos beobachten, und abwarten ju wollen, 
dan am sten d. noch nicht? davon, daß Zürch if auf welche Seite Die Waagſchaale des Kriegs⸗ 
von den Kaiferlihen befegt worden fen. Ani glüds in Italien und der Schweiz endlich gang 
beiden Orten hörte man feit Dem-ıten d. und J niederſintt. Die odenwälder und ‚oberfappe» 
jmar zu Stockach noch am aten des Adendslfiler Bauern And auf eine son dem Herren Ger 
um 5 Uhr sefländig fanoniren. Die Franzo: fineral Grafen von Merseld an fie erlaffene 
fem haben um Zürd herum viele Berfhanzun: If Proflamation , - worin er ihmen für.ihten pas 
en aufgeworfen, melde wie eine Veſtung mit Jtriotiſchen Eifer dankt, wieder nad Haufe ge⸗ 
chwetem Geſchuͤtz beſchoſſen werden muͤſſen. gaugen © 2° 

Das franj. Lager, welches ſich auf dem Karl Die Frtanjoſen haben ſich meuerdings zu 
theuſer Berge ohnweit Luͤttich verfammiet ‚JHoͤchſt, und zwat in arbſeret Anzahl, wie 
wird, dem ee — 22* Pr —* vorher, eingefundent. = 19 0 
und jwar größtentheild aus Konfkribirten de: Averriffement 
fichen. Die übrigen Truppen, die noch dazu | quffreimikliged Anfeben des Sriederic 
beftimpet find, kommen theils aus bem Inne auf Au neuen GBirthöhene bei — Den 
ren Srantreichs, theild werden die Beſatzun⸗den deſſen bekannte und unbefannte Gläubiger 
ee ee ——— 
enommen. Die Befatung zu Brüffel beſtand ”' ut ; - 
nn ae * . seinem Gsene- ‚tigen Monats Ju!y Hrüh um 9 Uhr auf Licfiacm 


be Rat der in Perfon N . 
dierkorps, einigen Rompagnien Konftribirten, a —— — 5—— 
und ı Estkadton der ehemaligen Dragonet vonjl| und darüber gebötig ju liquidiren, oder zu ge⸗ 
Chamboran, Die kuͤttich am nächften gelege: märtigen , daß fie anfonften mit ihren Zoderuns 
nen Departements müſſen die Truppen diefes fi aen mie weiter gebörs werden ſollen. Deine 
Lagers, einem Schluß des vottziehenden Diret | um m... a 2 A 
forums gemaͤs, mit dem nothwendigen — “In fidem. ©. ‚Refler... 
bin. Die Zentralverwaktung des koͤlner Des 


von Waſſerdorf ohuweit Zurch den rien d. 
datirt. Von daher wird naͤmlich gefhrieben s 
"Die kaiſerl. Armee ſteht anderthalb Stun: 
ben in einem halben Zirkel auf den Bergen 
‘um Zur herum; bie Vorpoften gehen bis auf 
eine Stunde don gedachter Stadt. Täglich 
falten Eharmüßel vor... Der rechte Flügel 
der franzöfifhen Donau = Armee lehnt ſich an 
den Zürderfee an; der linke dehnt ſich bis‘ 
über Baden hin, längft der Limmat, aus. 
In dieſer Etadt hat General Maffena fein 
Hanptquart er. Dbrift Kavaſſini von Kerpen 
fieht mit einer Kolonne bei Diaria: Einfiedeln, 
und bedroht den Feind in feinem Rüden; Ger 
neral Nauendorf beobachtet den Feind bei Re- 
genäberg , Baden gegenüber, mit einem ſtar⸗ 
kın Korpd; General Hose befindet ſich im Zen: 
rum. Genetal Bellegarde ift über pen Gott⸗ 
hardsberg im Anzuge, um fich mit Dem Obrifl 
Kapafinirzt vereinigen. 4 J 
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— — — — — — — —— — — — — — — 
Mit Römifh + Kasferl, Maj. und Hochfuͤrſtl. Heffiicher 
alorgnädigf- und gnädigfter Freibeit, 


— Dienſttag Dem 






Lenker; ink Mai, 
er Graf van toi kam am Freitage In: 


cognitochlerian jan hatte, in Beglei⸗ 
tung von Lord Greuviilet eine Unterredung 


mit Sr. Majefät. 
er bei Lord Grendille in Gefehfhatt des Hrn. 
Pitt und anderer Staatsbeamten. 


— — .15 æö 


Men und Rigaud, miteinander unein®. Der 


ı1. Juny 1799. 





u en 








legt? fommandirt einen grofen Diflrikt der In» 
jel, und hoft auf Verſtaͤrkung aus Frankreich. 


Touſſaint harfih an den Gouverneut von Jas 
Den Tag darauf ſpeiſete maita, Lord Balcarpas, um Waffen und Um» 
muuition gewendet, 

Der Ba⸗ 


Dom ro. Februar Hid den 15. April hat das 


ton von Kyle und Herr de Puyfegur waren d Geihmwader unter dem Admiral Parker in Weſt⸗ 


in der Begleitung dei Prinzen, der hier in 
Man jmweifelt nit dar: 


Meu: Road logitte. 
an, daß er der Regierung feine Dienfte ange 
boten habe, um ſich an Die Spige Der Schwei— 
des: Emigranten zu ftellen, Da er vorher ſchon 
unter der ftauzoͤſiſchen Monarhie das Kom- 
Mande über die Schweijer-Regimenter führte. 
Dei der Unterredung mit St. Majcftät über- 
gab der Prinz Denenfeiden ein Streiben von 
Ludwig XVII: Schon vorgefiern reifete ge 
dachter Prinz wieder von hier nah Edinburg 
ad. — Ray einem Briefe vom Dorgebürge der 
guten Hofnung at hie brlteiſche Fregatte Daͤ⸗ 
dalus von 32" Fanohen Die’franzöfiihe Fre 
gatte la Prudkitte von 44 Kanonen nah ei 
nem ſtundenlangen Gefechte in den oſtindiſchen 
Gewaͤſſern zuk Uebekgabe gebracht. Der Di: 
dalus verter 3 und la Prudente 27 Matrofen 
in der Aktion. — Lord Duncan verlaͤßt heute 
Londen, um das Kommando der Nordſee⸗Flot 
te zu übernehmen —Dıe irländifche Anleihe vor 
2 Mil:onen hat der Banquier Woite übernom 
wien, — Rab Briefen aus Jamaika find dic 
beiden Chefs der Inſel St. Domingo, Toni: 








indien 8 bewaffnete feinbliheund 67 Keauffar⸗ 
eheifhiffe theils zerſtoͤhrt, theild genommen. — ' 
Es befätigt fi, daß unſere Flotte durch Stürs 


me von Kadir getrieben worden iſt, und Daß 


Ford Keith mit 13 Linienfhiffen in Die Bucht 
von Tetasg an der afrifanifhen Küfte verſchla⸗ 
gen ward, Zu Gibraltar waren 5 andere - 


Kriegsſchiſſe, mo aud der Lord St. Bintent 


fid befand, — Don der brefter Flotte haben 
wir immer noch keine fihere und beflimmte 
Nachticht. (Es fehlten in Londen Dig neueren 
parifer Berichte.) Lord Bridpprt, war am 24. 


jort wird unterm 23. April, gemgeldgte „Daß... 
auf Guadaloupe eine heitige af 
‚ebraden fey. Die Einwohner„batten su, mie 
8 heißt, die weile Flagge ausgrftedty und 
ich für unabhängig erkiärt. Gegen den Bous 
verneut Detfouineaur war ein Mord: Anſchlag 


gemacht worden. — Bon Parmouth iſt vorges 


tern wieder eine -Kauffarthei. Flotte dach der 
Elbe, unter Konooi der Brigg Hart, abge— 
yangen. —Die Einwohner von Curacao haben 


mit 26 Linienfhiffen fortdanerup;an. der Ätz., 
Idudıfhen Kite ın Bantıy Bay—Auß NReu⸗ 


ektign auzs ⸗ 


nach den Hiefigen Blättern eine Addreſſe am 

Ben englifchen Admiral Harvey gefandt, daß 

er won der Inſel Beſitz nehmen moͤchte. 
Ebendahet vom 31. Die Admiralität hat 


Nachricht von Sir Sidney Smith erhalten, 


welche es beflätiget, daf die von Nlerandrien 
ausgelanfene franz. Transportihiffe zr®run: 


de geristet worden feyen. — Der Miniſter 
hat geßern Nachmittag die Bank benachrich⸗ 


tiget, daß er kürftigen Mentag bereit fey , 
en eined Anleihens zw unterhandlen. — 
Woronzow, von dem man nen: 

lich ſchrubadaß er nach Petersburg reifen wür: 
Re Hieiaunmehro hier. — Nah Briefen aus 
Tamaitsıpom;ı3. Aprif if ber aus England 
Bott eingekeoffene Obriſt Harcoutt nah St. 
Demingue abgereift, wohin er, wie man ber: 
fihert, die Präliminarien eines zwiſchen Touf- 
Samt und denen Engländern gefbloffenen Hand: 
fungsvertrags überdringt, Diefe Muthmafung 
gründes ſich hauptfähli darauf, weil ihm 


tur; darauf ein mit Kaufmangswaaten ver: 


ſchiedener Gattung befradtetes Schiff dahin 
gefolgt war, 
Haag, den 1. Juny. 

Die Sache, welchẽ jetzt hier die meifle Sen: 
fation macht, meil man fie als ein Zeichen 
von Bewegungen zu einer neuen Revolution 
enficht, betrift eine Addreſſe, welde vorigen 

Dienſttag der erften Kammer non Seiten einer 
„Anzahl Bürger von Amſtetdam und Enthuy- 
en die durch ihr Alter zum Dienſt in ber 
ü atipnalg gabe deſtimmt werden, überreicht 
‚Barden. i Sie iſt ganz in dem Geiſt der 
„rgoofufigndfen Parthei, die durch Die Neno- 
„Enih, vom z2ten des verwichenen Jury ge: 
tzt p A und es wird im felbigen zu erken: 
ei en >. Daß die Buͤrger bereitwilig ind, 
ander 
Daterlandes zu dienen, 1) wenn man bie 
Verlegung mieder gut machen würde, Die man 


der Konflitution befonders in Betrefder neuen! 


Errihtung der Rationalgarde beigebracht hat; 











gtionalgarde jur Bertheidigung des 


= 


‚Drangifien entfernen wi, die ſeit dem ı2ten 
Juny in felbige zugelaffen werben find, fo wie 
auch die Anhänger der Ariſtokratie und des 
Föderalismus; 3) wenn mag überhanpt folhe 
‚Mafregeln nehmen wit, weldedas Baterland 
aus des Gefahr ziehen, im weldher et die Pros 
tlamasion des Direftorinms für diefe Naties 
‚malgarde, und deſſen Botſchaft für die Vers 
—— der Linientruppen, u ſeyn behaup—⸗ 

tet haben welche Gefahr aber won den gedach⸗ 
ten Bürgern dee Regiktung ſelbſt zugeſchrie⸗ 
ben wisd, Dieſe Mdreffe ward durch eine 
Mehrheit von Sweibritteln gap friner Delibe⸗ 
tation würdig erklärt, dem Ypkiten der Der» 
jammlung gerwibmitt und dem DireMdrio zu⸗ 
ruͤckgeſchickt, damit felbiges Unferfühungen 
nad) den Urhebern-derfelben anflelein laſſe, wm 
ifie als Stöhrer der oͤffentlichen Ruhe zu vers 
folgen. Den Tag darauf kamen noch mehrere 
Andreffen von Amſterdam, und aud von ans 
dern Städten nemlichen Inhalts, die aber auch 
einerlei Schickſal mit den erfigepadhten hatten. 
Sogar ward dem Praäjidenten eine Addreffe 
üdergeben , in welcher man die Repräfentanten 
bedrohte, die fich nicht auf eden Pie Art ertids 
ren wuͤrden. Ferner wurden an eben dieſem 
Tage Bitefhriften der Weiber und Verwand⸗ 
ten der Staatögefangenen übergeben , - melde 
den 20ten des verwihenen November: wegen 
|Konfpirations: Belduldigungen waren verhaſ⸗ 
tet worden. Diefe verlangen ihre Freiheit, 
meil man bis jeht ihr ae fie aufbringen 


| 











tönen. Diefe-Bierfhriften Abd ah den Ju⸗ 
‚Rizhof des eh⸗ Kali om Fhefhiet wer 
den, der eigegil —5— ehötige, Richter. im 
jDiefer N % Gldudt, daß ale 
‚Diefe Verfuche eben 9 tötden find, 
da das Drittel ver, gehenden Köts 
per trefenden Glieder. Ekyeiert End aud) ein 
jneuer Direftor erwaͤhlt werden ſoll. Geſtern 


iſt bereit das erſte in unſerer Republit gejches 
ben, und heute hat die Wahl eines neuen 
‚Direktors flott, Die, wie man glaubt, auf 


„2) wenn man aus den Urverſammlungen die I den Bürger Adbema fallen duͤrfte. — Du Dis 









































reftor Giepes wird hier auf feiner Reife non] 
. na! 

Die zweite Abtheilung der rufifhen Hölftelisie, mit welcher e8 ihm gelang, in die franz. 
geſetzt. Zur Mittagszeit iſt Die Dritte Adchei: |fiden Plate, 7000 reiteten fi durch Die Flucht, 
detmal ein Kommando von k. f. deutſchet Ka: Hunget und Durſt umzukommen, oder von den 
vordeigejogen, und in das Lager eingerüdt. | Mc fol so Beutel auf Bonaparte’d Kopfark 

n Kal | nie Die meiften vorhergehenden deflätiget, 
te einen Sturm ‚ausgehalten, der verſchledene 
hat, zw Karthagena einzulaufen. Die Sötac iberiess Kark werden die Kriegebegebenhef⸗— 
den, zu Gibraltar einjulaufen, um Diebefhde A veranffaltete der Feind, vermuthlid in der Ab» 
Toulon. Sie wird aber nun mit dem erſten hindern, einen aligemeinen Angriff auf unfere 
ıöten, mit der Divifion, Die er kommandirt, Thut zuruͤckdtaͤngte, und die Bräde von Ans 
gon, geſchlagen, und ihn gensthiget haben 1 Feind jedoch in Schranken; er mußte die Brůes 
Hauau, ‚den. 11. Juny. Jadeſſen griff der Feind auch ‚dei. Fraueneid 
| mit feiner Diviſton und Dem Kinsfpichen, Dras 
geſchlagen ſeyn. Man liebe naͤmlich im einem | 
‚vom F. M. EL, Dose dahin detaſchirt war. Das 
| 
Konflantinepel vom 10. d. iſt die fo fang er« 
die ganze vorhergehende Nacht marfhirt mar, 


ohmmeit Diefer Stads Der Arınee det Gen. Bor 
Berlin nad Paris erwartet. . patte gehiefett hat, Legtererwar 12000 M. 
Deft , den 30. Mai, (Ratk, der Baſſa hatte dagegen viele Kavalles 
truppen hat gefiern einen Rafltag sehalten ‚fi Arınce, einjuhauen. Don den lehten blichen 
und heute früh ihren Weg aus dem Lager fort: nach den türfifhen Berichten 5000 Mann auf 
lung, unter ber bereits bei ben vorigen Abs * foden jetzt Gefahr laufen, auch ohne eine 
theilungen erwähnten Begleitung, wozu je: !Encue Sclacht iu den Wüften von Syrien durch 
valerie mis einem Difizier beordert war, vor Therumfiteifenden Tartarn und Aradern theil⸗ 
Sr. 8. H. dem Eriherjog Patatin en Parade‘ |meis aufgerieben jı werden. Der Bafı von 
—— ‚Ay Sung, : ſett haben.“  Unfere Schuld in. 8" indeftn 
Briefe aus TI uloa dom 28. Mai beftätigen, jagt, wenn ſich Diefe Nachricht eBent TH ‚wenig 
baf Die non Kabix auszelaufene ſpantſche Fler: If ‚delätiget, "" 
us Ja der militaͤriſchen Zeitling " aut dem 
ihrer Schiffe befhädiger,. und fie genöthiget J Hauptquartier Er, fönigl. Hoheit’ des "er 
bre des Lords St. Vincent iR ebenfals Purdiliten in der Schweiz bis zum 27ten erzähle, 
dieſen Sturm mißhandelt uud genoͤthiget wor- | „Den 25. Mai (heißt e8 unter andern darin) 
digten Schiffe außbefiern zu laſſen. Unſere Pſicht, um die Verhindung zwiſchen dem F. M. 2. 
Estkadre war am 28. noch in dem Haven von IStaf Nauendorf und dem F. M. k. Hotze zu 
guͤnſtigen Winde ausgelaufen ſeyn. — Der Gen; Vorpoſten, und zwar mit einer ſolchen Ueber⸗ 
Metlin ſoll, nach Briefen aus Florenz vom ſmacht und Heftigkeit, daß er ſolche bis an die 
den Gen. Ott dei Pontremoli, eine Heine be: ſdeifingen befegte. Das gut angebrachte Ka: 
fetigte Stadt im Tostanifhen am Fluſſe Ma: ‚nonenfener am tedhten Ufer der Thur hielt der 
ſich hinter die Appennen zurückzuziehen, Of Ee verlaſſen, und ward mit Dorint urutaſe 
fijiches ift hiernon no nichts betannt. trieben, General Piacjeck mard vetwundet. 
Bonaparte; welcher bals gänzlich aufgerie- die Avantgarde des F. M. 8. Hobe unter dem 
den und gefangen „u: bald aber Wieder überam fi Rommaıdo der I. M. L. Pettaſch zen u.DaE 
geſtegt und beſnahe Bas ganze khematige gelod- 
te Land erobert bäken füßte +.foR nun wirtlich ] gonerregiment unter der Brigade des Generals 
Fuͤrſten von Roſenberg diefen Poften zu deferen 
difent!, Blatte folgender: „Mit unfern weweften ) 
Brieſen aus Smirna vom 20,9. M. und aus Gefeht war eineh ber hartnaͤckigſten, und waͤhr⸗ 
‚te Den ganzen Tag. Unſere Infanterie, die 
wartete Beftdtigung von der Schiacht einge: 
sangen, die ber Bafa vom Asre in Syrien, that ſich, ungeachtet ihrer Ermidung, durch 


En VE GE 


— 


bor Baſſersdorf, und jene bes rechten vor Bue⸗ 
lad etablirt find. 

Das wenige, mas in dieſer Beitung von 
Kriegdvorfägen in Italien gemeldet wird, gebt 
‚nur bis zum 10ten d. M., und ift aljo ſchen 
aus andern offiziellen Berichten bekannt. Tu— 
rin iſt inzwiſchen nach allen eingegangenen Nach: 
richten von der Öflerreihifp « rufiihen Arme 
‚befegt, Ein am 26.9. M. des Abende iu 
Mailand angetommener Kuricr überbrante die 
Nahriht dahin , DaF Disk Beſctzung an die⸗ 
fem Tage des Mötgchk gestiegen ſey. Win 
Theil der ftan}, Beja Ay in die Zi⸗ 
tabelle begeben, Die O ſerterhet porden von 


vielen Muth hervor, und ward durch has Kinb⸗ 
tufche Dragonerregiment , unter Anfuhrung Des 
Generals Fuͤrſten Rofenberg, durch ausgezeich⸗ 
nete Standhaftigfeit im heftigſten Feuer, und 
die beſchwerlichſten, ſelbſt zu Zufe gemachten 
Attaquen in einem der Kavallerie ungünfliden 
Terrain, auf das wirkfamfle unterflügt, wobei 
General Fürft Roſenberg eine Kontuſion bekam, 
welche ihm aber nicht Hirderte, feınem Kommane 
do votzuſtehen. Der Verluſt war auf beide 
Seiten gleich betraͤchtlich, Die eindrechende Nacht 
notre: Geſechte ein Ende, und der Poſten 
mußse mem: Feinde, der den Aagriff mit drei 
Dinffiomen:führte, uͤberlaſſen werden. — Die | 
Anjgaht der feindlichen Gefangenen, Die Anfangs | deu Einwohnern: mit:wirlen Breubensbeieugun: 
wur auf ZEp ‚nugegeben war, belanft fih aufiligen empfangen.’ " Somoipiementeler Soldaten, 
soo: Mann; Da es beſchloſſen war, den Feind il dic ſich daſelbſt örfanden, "teten des Gewehr, 
mit dem Linken Flügel Der Armee von Pfyn und ſſund vereinigten ſich Mit bei Kaiſerlichen; eis 
Wyd aus anzuareifen, fo warb am 26ten derifinige Häufer find Durch Die Kanorade, melde 
3. M. L. Fürft Reuß mit feiner Divifion uͤber der Einnahme vorhergieng, - in Brand geias 
Pfyn beordert, um fih mit dem 3. M. L. Hoseli chen. — Ravenna ift ebenfalls von kaif. Trups 
in Verbindung zu fegen, und dann gemeinfchaft: gi pen befegt. —VBermöge einer Machricht son Par: 
lich mit ihm zu agiren. Am 27ten ward Diefer ma vom 28. find die Frangofen von dem genue— 
Angriff, geleitet vom F. M. L. Hotze und Fuͤtſt J fiihen Gebürge herab auf Pontremoli lotgegan» 
Reuß unternommen, während der tehrr'Slügelifigen, und haben dieſen Ort, nachdem ſich die 
der Armee an dem Rhein flehen blieb. Dieſet Kaiferlichen beiiihrer Anndherung zuruͤgezogen, 
geſchah mit dem gewuͤnſchten Erfolg: der Feind j wieder beſetzt. 
ward uͤberall mit einem nahmhaften Verluſt zu: Dom Dber: und Nicher- Rheine find Piegmal 
tuͤckgeſchlagen, die gänzlihe Vereinigung der; keine Nachrichten von Erheblichkeit eingetroffen, 
in der Echweiz operirenden Armee am nemlie 
Gen Tages bei Winterthur und Reftenbach be: Avertif femene — 
wirtt Und der Feind genöthigt, ſich in feine) Da ünftigen Wortag al den 17. Nuny des 
Statn vst ron Zuͤtch zurüdjugiehen, An Diefemi]| Morgens von 9 Hi-r2-Uhr die Zichung der sren 
Tage wutden 1000 feindlihe Gefangene und fi Klafle der fürſtlich hbeſſiſchen saften Landlaſſen⸗ 
Randnen eingebtacht. — Am 27ten Abends, rotterie an dem a simgted öffent ibren 
Aattaquirte der Feind Die Avantgarde Des F. M. Anfıng nimmt und bis zu deren Bremdigumg 


= forzgetabren wird; ‚al hat man’ ſolches einem 
2 Grafen Nauendorf von Embrad her, in der ) yrjamen Publitum/ und Tinimtlicen Herrn Kel« 


Abſicht, die Paſſage über die Toͤß zu foreiren , Ki jerteurs biermit befanzt: mahen wollen ‚ um fid 
und auf diefe Art auf unfere rüdmärtige Kom« | ın zeiten noch mir Looſen verſehen, als auch bei 
munikation zu kommen. -Diejer Angriff wardiliver Ziehung ſelbſt gefälligk einfinden zu Fönnen 

mit dem beften Erfolg zurüdgemiefen, ver Zeindjj; Ein bald Loos von Mo. Sr. zu diefer Kiaffe in 


mit Verluſt zum Rüdzuge gejmungen, und Em-| en Jedermann wird für deifen 
brach beſetzt. In der Racht auf ben 28ten jog f| Hanau den 10. Junp 17 


























fi der Feind gänzlich hinter die Glatt zurüd, Fürfl. Heſſiſche Fantfaffeir »Fotteric Gene 
fo, daß die Avantgarden unjers linken Flügels tal» Adminifration und Direktion. 
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Lonantaſipel bin Ir. Mai. gerechnet haben, die wider feine ——** 

(Serien iſt ein vom Döcszar Paſcha aus Acte dem Großheren trem geblichen firid. Andeter⸗ 

an den Großbezier abgefertigter Tartarififeits durch ben Verluft der Konvoi,- bie ihm 
hier angelangt, der die Berdtigung der fürlhfeine Artiderie und Kriegsmunition zubringen 
Die Pforte gluͤclichen Kriegsvorfälen in Syriffolte, in Verlegenheit gefegt j konnte fein 
rien anhero gebradt hat, Eigene Berichte J Streifjug in Syrien nit anders als fheitern.- 
Dossjar Paſcha's fagen, daß er bie Franjo: | Er Hatte, wie man fagt, an die 10000 Frane 
fen, on deren Spitze kb wirklich Bonaparte J zoſen und sooo Eopten mit fih , wovon er in 
in eigener Perfon befand, nölig von Acre zu⸗ ‚aleht bei Abubelet nur no über die 6000 M. 
raͤckgetriehen and aufs Haupt gefihlagen habe. Jhat Fufammenziehen fönnen, fo daß feine Far 
Ddejzar Pafha hatte feine Operationen mit/f ge ſeht mißlich iſt, indem ihn die Türken vom 
dem zahlreichen Korps des atabiſchen Shedsilalen Seiten umringen. Der General Kleber 
Girardoglu fombinirt, war'von einem andern Uwar ihm voraus gegangen, woher das Ges 
von Damas herangezogenen türkiihen Korps ruͤcht rühren fol, daß dieſer bie Expedition 
unterſtuͤtzt worden, und hatte auf die Art ſei⸗ tommanbirt. 
nen Sieg bewerkſteliget. Die Franzoſen ſol⸗Es iſt der Kommodore Smith und‘ nicht 
len dabei an Todten und Verwundeten andie Hoodt, der die franzöfifche Kondoi aufgefans 
6000 Mann eingebüßt habenz auch haben fie ligen hat. Letzterer hatte zwar bei ihrer Ab⸗ 
afe ihre Bagage und 12 auf Kameelen getras | fahr: aus Damietta auf ie Jagd srmanhtr-eB 
gene Kanonen’ vetlohnen. Ihe Geihüß be | war ihr aber gelungen, ihren We Ten. 
fand nur aus 15 Kanonen. Sie haben fi) | zu können, Der Ritter ae higt 
“Bis Abnbdelet furi;ichen. 'müffen ; dort find ſie Pſie im Augenblick an, da fie eben in. 
ſo eng eingeſchloſſen, daß man nicht ohne Hof⸗ Typen anjulanden verſachten. — Er hat —38 
nung iſt, ‚fie werden fi ergeben, oder man) franzoͤſiſchen Emigrirten, dest in türkifchen 
Fönne fir aushungern. Man glaubt üserhaupt, Dienſten, unterm 26. März von Acte über 
hier Allgemein, Daß; da dem General Bona. Aleppo hieher mit dieſen Nachrichten „abgefere 
‚Harte feine Unternchmung gegen Acre, mo eriftiget, ber geflern eingetroffen iſt. Zur Zeit 
Doeszar Pafda zu überrumpeln hofte, miß ififeiner Abreife von Aere lag der Tiger nit iwei 
glüdte es ihm unter aken Umfiänden, unmög- tuͤrkiſchen Kriegsſchiffen und einigen engliſchen 
lich ſey, im Syrien weiterhin zu bleiben „1 Kanonierfhaluppen bei Eaiffa, einem 5 Meis 
geihmeige denn dort feſten Fuß zu faſſen. Er len von Acte entfernten Ort am Meeresufer. 
fon unter andern auf den Abfau der Drufeni — Hinter Caiffa Rand vie Avantgarde ber 
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416 Monaten waren wir fiegreih, and nun 
(Heinz der Feind Vortheile über und ju haben. 
ab Geruͤcht fündiäf und anz Daß eimige 
Maͤchte, diebis jetzo wenigſtens, feinen ſicht⸗ 
‚baren Antheil an dem Kriege genommen bat 


franz. Atmee, und um Acre felbft ver übrige 

Theib der Franzoſen in drei grofen Abtheilun⸗ 

im Rüdın der mittlern dbegjelben, ſtand 

Das Hauptquartier vom Bonaparte. - Ein ge 

englifche Kauonierſchalnppen unterſtuͤtzten bie 
Dertheidigung der Stadt. 

In Egypten iſt ein Heer Barbaresken ein» 
gedtungen, und bie Engländer und Tuͤrken 
blotizgn und beſchieſen den Haven non Alexan⸗ 
Brien.)..- Mar fagt, daß bie Franzoſen eine 


ten, nicht nur unfere Feinde ju werden dro⸗ 


Üben, fondern ſelbſt ſchon ſich als ſolche zei: 
| gen... Im Innern erfahren wir gleihfans 
i durch die Öffenttihe NRotorierät, das in meh⸗ 
Irero; Thailen der Repyblit Unruhe und Saͤh— 
Ptotlamation in Alexandtien öffentlich anfhla- rung hertſchen. .. Unter dieſen Umftänden 
gen laſſen/ worin fer den Einwohnern verſt⸗ erwartete das Konſeil Die nor der Konſtitution 
ern, daß die Ruſſen, anſtatt Freunde der vorgeſchriebenen Eroͤfnungen; alein es hat der 
Muſelmaͤnner zu ſeyn, den Großherrn vom Pren noch keineerhalten... . Ein laͤugeres Still⸗ 
Throne geſtoßen, und ſich Konſtautinopel be⸗ſchweigen von Seiten des Direttoriums märde 
mädtigt hätten. — Der Grofvezier wird jetzt, ſdeuntuhigend für das Volk und das geſetzge⸗ 
wie es heißt, 5 Tage mad dem Baitam, der bende Korps ſeyn; Mir laden fie daher ein, 
auf den 15ten fährt, adreifen ; feine Diener: ohne Verzug über den doppelten Gegenfland 
ſchaft und der engere Ausſchuß feimes militäri- Mira Sorgen ung Auskunft zu geben.“ — 
ſchen Gefolges kampiren ſchon feit einigen Ta: || Geffern ward auf den Votſchlag von Francaiß 
gen bei Statari in Afien. — Am sten dieſes eine Adrefe an das franzoͤſtſche Volk über bie 
warden unter den gewöhnlichen .. wi dermalige Lage des Staatt angenommen. 
Die Ropihmeife, von Konflantinopel aus, imfl Die Regierung hat wieder 2 Depeſchen det 
Lager aufgeſteckt. — Es heißt, daß in eini- MN Obergen. Mafena vom 31. Mai und aten d. 
gen Tagen die Ausmechfelung der Ratifikations⸗ befannt gemacht. Die erſte detrifi die DOpes 
Anftrumente, der zwiſchen dem Großherrnund Jrationen des Gen. Kaintrailled gegen Wallit , 
dem König von Neapel gefhlofenen Konnen: | die andere einen Angrif, den Gen. Eollaud am 
‚tion flatt finden werden, 30. Mai durh den Gen. Darnaudat gegen 
H Paris, den 7. Juny. 2 jein feindliches Kerpe bei Schrietheim hat mas 
Geſtern Abends find hier Die Kanonen we: Ken laſſen, Und wobei 130 Pferde erbeutet, 
‚gen. ber Ankunft des Direktors Sieyes aslöfer [und ohngefähr 5o Gefangene, worunter 38: 
worden. Vorgeſtern hatte dad Komfeil — Saekler Huſarenmit 2 Offthiets, gemacht wöor⸗ 
Annehmung den beiden Konſeils durch eine den find, — 
Boͤtſchaft bekannt gemacht. — In einem am Vor Haste und Feramp freujen englifhe 
nemlichen Tage gehattenen geheimen Ausſchuß Flottillen. Bor den franzöjifhen und fpani- 
des Konfeild der soomard eine Botſchaft anljiihen Flotten zu Tonlon und Karthagena bat 
das Direktorium zu erlaffen beſchloſſen, worin} man beste deine Nachrichten.“ Die aus Fit 
eb, nach einigen Bemerkungen über Die gegen: if rol ausgeiaufene ſpaniſche Estadre Liegt neh 
feitigen Berhältniffe der beiden höchflen Staats: je Rohefort. — Die fpanifhe.am 26. v. M. 
gewalten, unter andern heißt: „Alles kuͤn-⸗ von Kadir aufgelaufene Flotte beſteht nad ci» 
digt an, daf die Sicherheit der Nation Sn namentlichen Verzeichnif, aus 17 Liniens 

























aufen bedroht ift, mud,daß die innere Ruhe) ſchiffen, worunter 5 Hop ıl2, I von 84, die 


in Gefahr kommen kann. Bon aufen Va 


| [übrigen von 74 Kanonen... 4 Stegatten' und 
mir einen heftigen Krieg auszuhalten. Vor en 


3 Brigantinuen. n 
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gelegenes Haus in Brand gerieth. Dieb vers 
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> 7 nur * 
meniß drangen ſogleich in die Stadt, Herfühhe 
Mose Eh den fluͤchtigen Feind bis an das Zitadelle 
rn Chor, mo über go Mann gefangen wutden. 
Borgefteru Morgens hielten Se. Mas. der J Der Rittmeiſter Vecjay von Kaifer Drag. ers 
König Aber die biefige Garniſon Speziafrentte, f griff ditſe Gelegenheit, um mit einer Abthei⸗ 
und deehtten Nachmittags den Hertn Öeherat Htnng Kavañerie und dem in Der Vorfladt Par 
major von Schöler im feinem Haufe mit Yler: Jlens aufgeftelten Piket von Giulay dem flie 
böhfvero Gegeuwart. Geſtern Morgens wat henden Feind nachzujagen, und mehrere Ges 
Manduvre auf der Haide, mofeldft Se. Mai. F jangene zu machen. Der Feind warf fih im 
der König um halb 8 Uhr eintrafen. Die 
votgeſchtiebenen Mandnurts vurden, ohnge⸗ 
addiet des oft hinderliden Arzuſtroͤmens einer 
auferordentlichen Boltsmenge, dennoch zur Zus 
ftiedenheit des Monatchen ausgeführt. Abends 
gaben Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht der regie⸗ 






















Sohn Ken bieſes iſt Wardir vom Stark nat 
Erodyolm adgereifet. —— Fr 
Weſel, den 7. my. 


Raim 'vefente hierauf die Stäbe: und Kiseinte 





ern Fürft Pankrazien aher unturnahnt nit 6 
VDiv. 4 Komp. Jaͤgern und 2 Estänr'son Pe 
wendhr Die Blokade derfelben vor auffen, Die 
rende Herr Landaraf von Heim Kaffel in dem) Div, des F. M. L. Frölic poſtirte ſich kei Of 
hieſigen Bürger-Sozietärshaufe Bal und Som: || bafano auf der Strafe Pignerolo, wohin auch 
per, welche Se. Maj. der König zu befnchen die Die. Zoph, nebſt den uͤbrigen uf, kaiſerl. 
geruheten. Dieſen Morgen iſt der geliebteili Truppen, m rüden beordert waren. — Im 
Landesvater, in Geſellſchaft des Herrn Fand: * und auf den Waͤllen ſnd Aber 3600 
grefen von Heffen- Kaſſel Hehfürkl. Durdl. ‚| Kanonen und Wurfgefpüg, nebſt einem gro⸗ 
won hier nach Kaſſel adgereift. Unſere Se: fen Vorrath an Kırgelm, Bomben und- 6odo 
gentwuͤnſche begleiteten Ihar. H3entner Pulver und anderes Artillerieguth ge⸗ 
Hanau, den 13. Juny. Hfunden worden. In dee Stadt lief der Feind 
Die Einnahme von Turin hat ſich munmechrfz: 5 Kranken‘ im Hofpital zuruͤck. — Gleich 
durch einen offiziellen und umſtaͤndlichen Be⸗ nach unferer Einruͤckung beſchoß der Feind Die 
richt, der in einer Beilage zus Wieuer Hofe Stadt eine Stunde fang, und ſetzte ed no 
‚zeitung enthalten , und vom aten Diefes datirt am andern Morgen his5 UHe fort. Naher 
if, voͤlig beſtaͤtiget. In dieſem Bericht, ward mir ihm diellebereinfunft getroffen, daß 
den der von dem F. M. R. Gr. von Suwatow ter gegen die Stadt nichts weiter unternehmen 
Kimistoy an Se. Majeſt, den Kaifer als Ku: 





wolle. — Der Gen, Sedendorf, der bei dem 
zier abgeſchickte Obriſtlieutenant und General: Zufammmenfluffe der Orba und der Bornlida‘, 
adiutant von Thelen am zten dieſes nad Wienj] mit ſeinen Trnppen gegerr Adeffandrien vorge 
überbradt hat, heißt es Am 27ten wardiliehdt ift, während ber ruf. Eaiferl. Generals 
die Hauptfladt von.SPiemont, Turin, durch J lieutenant Sthweitönsty am linten Ufer ‚dab 
"den die Anantyarde geführte. General Vuckaſ Tanatodas Bon pefet eingeſchloffen hatte, 
Jodich jur Webergabe förmlich aufgefordert, halt nun auch Bam e bon der Stadtfeite blo⸗ 
Er lieh, da man es abſchlug, einige Haubitzen kitt, Und deffen Votpoſten dehnen ſich von der 
hineinwerfen, wodurch ein nahe am Po Thore Scrivta‘, uͤbet "Novi, Eaſtue Earantine nach 
Maſſy am Tanaro, fo wie die: kaiſerl. ruf. 
sanlafte die gutdenkende bewaffnete, Bürger if Rofaden von da nach Cafale ans. — Der Feind 
vhngeachtet ber feindlichen Widerſetzung, dem ſoll feine hauptſaͤchliche Stärke gegen Euneo 
“Ben. von Vickaſſedich das gedachte Thor zwi sder Eoni, einer befeftigten Stadt in Piemont 
Öffnen. ., 2. Esfadrond, des Tien, Huſarentegi⸗ | 


— 


die Bitadele von innen; der uiid + faiſerl. 


A dei den Alpen, wo ſich die Fluͤſe res und 


die Zitadele. Die Diviflon des MD 


"? 


Store vereinigen, Iufanmengiehen, !;— ahffiansefommen., Auf ber: nähen Yonation. 
neuern Privaknachtichten fol das Hauptquar: wurden Sie von unferer Ft. Erbprinzeffin 8,9, 
tier bed 5. M. von Suwarow einige Tage nah Maufs gärtlihfleüberrafgr. Auerhoͤchſtdieſelben 
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der Einnahme von Turin dahin verlegt wor⸗Jfuhren in hertſchaftl. Equipage durch Kaſſel 
den ſeyn. General Moteau nähert ſich im nad Wilhelmshoͤhe. Gleich darauf erfolgte 
mer mehr dem Genuefifhen, und ſcheint dodliaud Die, Ynkunft Sr. Maj. Des Königes von 
noch eine Bereinigung mit der Armee ded Gen. Preufen, Der Mousrh kam von Eippfladt, 
Macdonald verfuhen zu wollen. Jund ward von unferm durchl. Herrn Lantaras 
3, Die Kaiferligen find, mie man zu Stutt- fen, der aus Weſel porgeeilt war, in Xefs 
„mgrh, durch eine aufferordentlihe Gelegenheit uflen, mohin 1. 9 der durchl. Here Erd» 
an hat, am 6ten Abends um 9 Uhr inipring begeben hatte ,, h d duch Die. Städt 
Aürb, eingerüdt. Daß dies nicht, wie meh Mina W:lbelaty, — ae 
— — behaupien ⸗früͤhhet geſhehen) RS. & Ant; oh noch eine Nah⸗ 
‚hepen deweißt folgendes zuverläffiges Schreiben] riht aus dem Haupfattar REF Erjher;. Karl 
‚Dem „Hauptquartier des Erzherzogt Karl K. H. 4% Klose poti,o, B. Hente gegen Mits 

Did, Mefielbah den sten d. In dieſem heißt! ‚tag (heißt es am inte derfelben) verlieh ber 
end: . Seind auch die Stadt Zuͤrch, und nimınt Über die 
Zuͤrch jſt noch nicht in unfern Haͤnden. Ge⸗ſ kimmath feinen Ruͤckzug gegen Baden, wo er das 
neral Maſſena vertheidigt dieſe Stadt und Ge⸗Korps feiner Armee zu. verſammlen ſcheint. In 
gend mit groſer Hartnaͤkigkeit. Geſern wardeder Nacht vorher hatte er feine. ganze verſchanzte 
den ganzen. Tag von Morgens 6 bis Abends! Stelung mit Zurüdlafung von 36 Kanonen, 
7 Uhr. gefochten; das. Kanonenz und Kleinges fi ı5s Munitionskarten verlafen. 

mehrfener war von beiden Theilen fehr lebhaſt. — — —— — 

Die Unfrigen Rürmten einen Theil’ver Ver-⸗ Ropesantündigungen. 
ſchanzungen um Zürd herum, und nahmen fell Ich erfulle bierdur& vie frauiige Pflicht ,- dem 
nach langem Widerfande ein. So muß alſo j Tod des bei dem dodlödl Kegimen Prinz Karl 
‚eine Anhöhe nad der audern errungen werden. a de ofen von 

i i i i ot ‚ »dellen je I s ( rt, e 

Der geftrige Tag ift alfo ein grofer Baum den und Herammeen amılteigen. "Er Herb 4 
nahen Beſihnahme von Zuͤrch, melhesdielius m. .-aem um 4 Uhr.an ven: Folgen eincs Lunge 
frigen bereits mit Kanonen erreichen eönnen ‚N ger@mwirs: im dem ı7ten abrufen: — 
und auch beſchieſen. Erzherzog Karl war ge⸗Schon zum voraus Ürerpeugi, dab, mer dieſen 


ſtern ſchon Morgens um 2Uhr zu Pferd; Feld⸗ 
‚jeugmeifter Graf Wallis warb, wiewohl nur 
leicht, am Fuß verwundet; General Hotze er⸗ 
\pielt eine, Bleſſut am Arm, er ließ ſich verbin: | 
"den, flieg wieder zu Pferd, umd fuhr fort zu 
tommandiren. — Die Legipn der Schweißer 
Emigrirten hat in einem —2* in dem Kan⸗ 
ton Schwitz gegen die Franzofen und Zuͤrcher 
viel gelitten, ! 


befnunostetea jungen Marı gefannt bar, deffen 
Adherben in der Blüthe feiner Jebten bedanren 
wird, verbirte in aite Werlerbäbeseuaungen. Das 
nau den 1L.- JR 4799; 
' — Nolbec 
des Dirnu;bipen, Spelener Bormunder, 
Mach einem -Eurzin, Kranlsulager zenttig mir 
am ‚sten, dirfig F Tod meinen vielgeliebten 
Bruder, Jrrack Bbequet, in feinem zoten Jahr. 
—A * —— — — 
d Ihro id ſoſchen alten deſſea und geinen Freunden nut 
a nl der Biite befannt, Lie. wich gerroffene Wunde 
I | —5 — a ILL ihr: gütiged Beileidebejgugen nidt ned 
Begleitung Ihrer durchl. Geſchwiſter,  DA&f zehr gu vergröfern. Hanau Deu 9, Jund 1799. 
Erbpringen von Medlenburg Sttelitz, Und der) Des Verkorbenen Schneller 
Erbprinjefin von Thurn und Taxis in Katelk Snfanne Philippiae Bocquet. 
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Wvochentliches Ertrablatt 
Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung: 


Rum. 24, 


s Freitag Juny 1799. 


I ‘Ss # "de I, Suny. j 
eute hat die Dritte Abtheilung der ruſſiſchen 
Huͤlfetruppen, naͤch gehaltenem Raſttage, 


den 14. 






— hg — * 





abgegangen find. — Am 15. Maiiftnad eis 
ıner Fahtt von 31 Tagen eine Tartane von 
Ä Alerandrien zu Livorno angefommen. Die 
ihren ferneren Maͤſſch nah Jtalien angetre: | Schiffsbefagung haͤlt neh Quatantaine, und 
ten. An eben’ dieſein Tage gegen halb ı Uhriiman weiß daher noch nicht, was fie für Made 
Nachmittag zog die vierte und lernte Abthei- richten aus Egypten mitgebracht hat. — Gier 
lung vor Sr. fönigl, Hoheit, mit der bei den I den von den zu Dijon angekommenen piemon« 
vorigen Truppen. gewöhnlihen Begleitung ‚Mtefifhen Geiſeln, worunter ſich bie ehemaligen 
durch die Stadt in dad Lager. — Am zten d. J Minifter St. Marfan und Priocca befinden , 
brach fie fhon miit- frähem Morgen auf, und IHaben Erlaubnig erhalten, über Spanien, und 
trat ihren Marfch mir Mingendem Spiele und J Sardinien zu ihrem Könige zuruͤckjukehren. — 
wehenden Fahnen an. — Das gefammte Offi- hier find einige Stellen der vorgeftern dekt 
dierkorps aller 4 Abtheilungen , wie auch die Jtitten Abreffe an das franzöfifhe Bolt: „Frau⸗ 
uͤrrige Mannfhatt, haben fi. während ihres Jj zoſen! der Augenblit iſt gefommen, mo ein 
Aufenthaltes, durch ein ſtilles, artiged und Hängeres Stillſchweigen von Seiten eurer Re⸗ 
ordentliches Betragen bei dem Pefler und Ofe: lÜprdientanten nicht Blos ein Ungläd, ſondern 
ner Publikum afgemeinen Beifal ermorden, Mauch ein Öffentliches Verbrechen ſeyn märbe, 
Aus Baiern, den 8. Juny. Die Freiheit, die ihr mit fo vielem Blute nad 
Auch in der Oberpfalz werden naͤchſtent alle J ſo grofen Aufopferungen errungen habt, iſt 
bisherigen Religionsbeſchwerden Ber Proteftans ih aufs neue bebraht. es Franzoſen! erinnert 
ten abgeſtelt werden, mie eb.in ber Unterpfalz heuch der Großthaten, die eu zum Rang ber 
bereits gefhehen il, — Ale unndthigen Kir: |Nerflen Nation erhoben Haben. Ihr hattet euch 
chenſchaͤtze ſolen jur. Beftreitung der Staats: |igegen aan) Europa ju verhepieen » zu alei⸗ 
ausgaben an bie furfürfl. Kammer abgeliefert chet Zeit mehrere bürgerlik,ßCkiege zu daͤm⸗ 
werden. — "Der fogenannte Raiferfaal im Ipfen, und gegen ale Plagen der Matur zu 
Schloſſe zu Münden wird ju einer evangeli⸗Ptaͤmpfen. Ihr wolltet ſiegen, und ihr fiegtet- 
ſchen Hofkapelle (für die Kurfuͤrſtin) eingerichtet: Gegenwärtig habt ihr mit noch verhaßterm 
Patis, den 7. Juni, Hi Feinden zu thun; werden fie aber euch wider» 
Das Direftorium hat unterm sten d. vers Jſtehen können ? Unfere Armeen werden, un⸗ 
orduet, daß ihm unverzüglich ein Verzeichniß Iter einem andern Minifter, unter andern Se⸗ 
ber Departements vorgelegt werben fol, wor-jinerdien, und verfiditt Durch neue Krieger, 
in die Konſtribirten noch nicht zu den Arsheem bald den Sieg wieder feſſeln j aber Das Junere 
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wenburg in Angenfhein zu nehmen, verfügten 
ſich datauf in das Schloß zurüf, und nah⸗ 
men in dem grofen Saale des Hauptgebdudes, 
in Gefelfhaft der hier anmefenden fremden 
fürftlichen Perfonen, und des hitfigen Hofes, 
das Mittagemahl ein. Abends fuhren Aders 
hoͤchſtdieſelben nach der Fafanerie, nah Monte 
cheri, von da in bad in dem Reithanfe errich⸗ 
Gefeg wird. die Schuldigen der Gertchtigkeit tate Theater, mo von Dikettanten ein frans 
überliefern. und dad Direksopium wird jene zoͤßſches Schauſpiel gegeben ward, und kehr⸗ 
Se 770 \ [pgeln je jerfirenen wien, tten nad deſſen Beendigung in das Schloß zum 
? —— fotgen; und ale Zegange¶ Souper zutuͤck. — Unter mehreren hohen 

Der Kaſſen in) der Wachs umlagern. Die ‚renden befinden fh gegenwärtig hier Ihre 

grantwortäuhkeit. der Bodziehungs: Agenten | Hoblürkt. Durchlauchten bit’ Herzöge now 
ird organifirt, die Rechnungen der Min ſten Sayfen « Weimar und von Sadhlin- Meinine 
‚Werben belannt gemacht. und ſtreng unterfuht, Migen, ber Landgraf, die Sandärdfin und der 

je.größte Sparlamfeit wind dei Feſtfetzung Dir Prinz von Hiffen : Rothenburg, der Erbpring 

nägasen beobahtek, Die Fteiheis der Pırjos | von Homburg, der Prinz Gcorge von Darm⸗ 
Ben And Ber ne durd 5* ſadt, und der Prinz von Homburg. 

eſegge geſichert werden. Franzoſen! die Schwie⸗ | 
ler und umgeben, find groß, aber | Fark, ME IE FU: 

ah aröfer ik der Muth euret Repräfgstonten; | Zu Mailand find durch Briefe aus Pavis 

e können keine andere Futcht haben, ald vie, Nachrichten eingegangen, daß der franz. Aumce 

lauf ihrem Zurüdjuge eine ſtarke oͤſterteichiſche 

Koloune unter der Anführung.ves Hın. Gem. . 


mit ihre Pflichten zu erfüllen, fine andere 
eidenſchaft, ald die, ench frei und triumphte if 

von Metas ‚beftändig nachfolge. Bei: Moden 
inotte, wo er jieerreidt habe, ſey es zu einem 


rend zu fehen, und fie haben gefhmoren, euch 

zu retten, oder ju fierben. * 

. Unterm ten dieſes hat aud das Disekts: Ih kebhaften Gefechte gekommen , in welchem bie 

rium eine neue Proklamation in Besreff der FFranzoſen wieder den Kürzern gezogen hätten 

Ermordung unferer Raſtaͤdter Geſandten ‚er und gendshigt worden feyen, fi zum <heil 

nach der Ridiere ton Genua, zum Theil nach 
dem Hügel won Tenda zuruͤckeuziehen. Gets 


loſſen. 
* Bruͤſſel, den 7. Juui. 
Beſtaͤndig ſeht man hier noch Truppen dutch⸗ Moreau hade ein Korps zur Behauptung dies 
jiehen , und Konftribirte anlangen. Aus den ſes legteren Paſſes zurädgelufen. Et ſelbſt 
Fuss und Säelvedcpartements finden. ſich * fen gegen Nizza gezogen, mo ſich zu Ende deß 
jungen Leute hi ng ein, um dem Gefeg, das lv. M. fein Hauptquartier befunden haben fol, 
fie zu din Waffen ruft, zu gehorhen, ‚und |HAndere Privatnachtichten verfihern noch, vie 
dadurch ihre-Sanrilien von einet firengen Ders | Stodt. Cargmagnola, ‚ro, Meilen von Turig 
entrortlihfeit zu befreien. Joelegen, ſey von den oͤſterteichiſchen Truppen 
.. Kaffel, den ro, uni. mit Sturm erobert worden; auch hätten die 
Geftern Vormittag geruheten Ihre Königt, N Sranzofen die Graͤnzveſtung Pignetol verlaſſen. 
Preuffiſche Majeſtaͤten in Wilhelmshoͤhe die J Eine öfterreihifhe Kolonne ziehe auf Genus . 
| [08 ,. welches zjuakeiher Zeis-auch. non den Enge »- 


yorzüglichften ‚Anlagen, das Sctogon, nebſt Jlos n i 
den Kasladen und Waſſerwerlen, and bie ddr länder zu Waſſet angegtiſfen worden jey. Dog 


A die Qucde, weiche bie Armee nährh und 
faͤrtt, dieſes muß Leben und Bewegung erhal: 
gen. Ihr habs gefehen, wie heilig euren Re— 
gräfentanten die Diefes Jahr von euch getref 
fenen Wahlen gemefen find. Mehrere Agen⸗ 
gen des Ditettoriums find der, Verſchwendunz 
und des Raubs amgellags, ſowohl im Innern 
aAalt bei den Republiken, unſern Alllitten; das 


























213 — ——— 


"a8 diefen Nachrichten muͤſſen jedoch no ofi- 

zielt Beſtaͤtigungen abgewartet werden. 
Weber die jüngften Vorfaͤlle bei Zuͤrch ließt 
man in einer ſtrasburger Zeitung in einem aus 
Zuͤrch noch vom sten D. Datirten Artikel fol 
gendes: —— 
„Am zten, Abends um 7 Uhr, griff ein tai⸗ 
fert. Korps unvermuthet eine bei dem Dorfe 
MWiteiton angelegte franzöjifhe Redoute an, 
und eroberte fie nach einem hartnädıgen Wis 


man geflern, und noch lebhafter heute, eine . 
Kanonade bei dem weiter abwärts gegen, Re⸗ . 
gensberg ſtehenden linten Flügel des Generals 
Maffena, und ſah an mehrern Drten Feuer 
:anfgehen. Don dem Borgefaltenen ift jedoch 
noch nice Mäheres bekannt.“ 

. „Man de,häftiges (heißt eb im dieſer ſtraz⸗ 

dutger Zeitung noch weiter) ſich thaͤtig mit 

Demolirung der Veſtungswerte von Mannheims 

| Unfere Truppen bleiben in ihrer Poſttion, bie 
derſtande. Hierdurch waren gemiffermafen Die Diefelbe beendiget iR, und kehren alsdann auf 
neuerlich auf ven Anhöhe um, Zürich angeleg: I, Dat tinte Rheinufer zurüd. Man verfidert, 
ten Verſchanzungen touumirt, ya wirklich ſah die Demarkations-Linie ſey durch einen’dereit® 
man am folgenden Morgen die kaifcel, Trups | swifhen ver franz. Repudlit und ben Kbhige 
per anſehnlich verjlärtt, ſich von dem Berge | von Preufen geſchloſſenen Vertrag dis an VE“ 

"auf weichem Wittitomliegtüber Zoitifon und Gränze des Bisthums Speier ausgedehnt, und 
Kiefhbad; dis an dab Sceufer heradziehen , begreife alle jenfeitige Mainlande, und biefs 
und auf den. zedpten franzdliichen Flügel, wel ffets Slums Srantfurt and fein Gebiet, die 
ber ſich aus feinen bisherigen Poſttiouen bi barmftäpeifche Lande und die Rheinpfalz. Auch 

. Stäfa und Etlebach bis nade an Züri gezo-/f behauptet man, es werde wegen Ausdehnung 
gen haste, einen lebhaften Angriff machen. der Dewartariond » Linie id an die Ortenau 
Anfangs wichen die Franjofen bis unter die und das Breisgau unterhandelt , und fie wuͤr⸗ 

- Bälle der Stadt, fo, daß don Denjelben auf de unter andern auch die baadiſchen und. wuͤr⸗ 
Uhlanen, bie ſich bis an Die Thore wagten, tenibergifhen, Laude in ſich fafen,’* .. Unferen 
wit Kartätihen geſchoſſen ward. Bald. aͤn⸗ Leſern brauchen wir wohl nicht zu ſagen, bafı 
derte ſich doch Die Scene, und. bie-kaiferi. „alte dieſe Behauptungen ven Erweiterung der 
Truppen befanden ſich bei Eiubtuch der Naht, Dimarkations + Linie um fo mehr no Beſtaͤti⸗ 
nad einem 14 ſtündigen Befecht, ohngefaͤht aung nöthig haben, da man nirgends anderfl 
in der naͤmlichen Stelung auf. dem Gipfel bed woher noch etwas Davon gehört, oder geſchtie⸗ FR: 
wyrtifoner Berges, von welcher fe amt More ‚ben hat, - 2 
gen ausgegangen waren - Neaheinerturzenii Die militdeifhe Zeitung aus dem kaiſerl. 
Unterbtechung darch die Nacht, gieng Heute Hauptanattter erzählet Die Kriegsvorfäle-bei 
früh das Brkifen wieder an. Berde Theile dem Korms des 5. M. k. Grafen von Delta 
haben Derflärfungen: an ach gejogen, und I'garde dis jum 29. d. M, „Am 28ten (heißt 
bildeten eine'ordfete Liniez Deflen ungeachtet led darin) warb,der. in Rückſicht det Magas 
nahm das Geſecht ohngefahr, den naͤmlichen fjihe und, auch des —— fo 
Gang, wie geflern. - Die Earferl Truppen il miptige, Poften vom Arirolo von dem 5. M. Er 
welche den Vottheil des Terrains für ſich dar: | Grafen, von Haddick in 3 Kolonnen angegrifs 
ten, trieben bie Franzoſen bis an, und laͤngs fen, das Zentrum des Feindes cheild mir dem 
des Zürichberges , ſogat mgben der Stadt oz | Bajoment, theil® mit einiger beigehabter Ka» 
bei; als diefe fi ven neuem fegten,: und ihre valler e fotcirt, und derſelbe mit detraͤchtli⸗ 
alten Stelungen zum Theil-wicder gewännen, chem Verluſt an Todten, Verwundeten und 
Jezt (Nachmittags um 5 Uhr) iſt das lebhaf en gaͤnzlich in die Flucht geſchlagen. 
teſte Fener in der Gegend von Rieſchdache, und isn Atirolo ward ein fehr betraͤchtlichet Vor⸗ 
die Faiferl, Batterion auf dem wytlikoner er ne om Lebentmittel erbentet, und ein grofes 
find im Thätigkeit. Zu gleicher Zeit hoͤrie A Theil der in Beſchlag genommenen und dahin 













— — — 





Pa 
3 


















gebrachten Kanfmannzgüter gerettet. Am ſ kiquor begehrt, für eine bloſe Bandage ader 
"agten If der Odriſt Graf St. Julien, welcher Inur 30. fr. Auch if beidem Autor für v5 Er. 
don dem F. M.E. Gr. Haddid bereits am arten ſJ zu Haben eine-Heine Schrift mit dem Titel: 
früh durch eine an ihn abgeſchickte Patronille J Anführung für Perfonen von beiderfei Ges 
von ſeinem Vorhaben unterrictet, und durch Jſchlechs, die mit Bräcen behaftet find. 

einen aten Kundihafter von Dem errungenen — — — — — 
Vortheil unterrichtet mar, mit feiner unter: 
hadenden Brigade am 29ten in der Frühe ge: 
gen die Teufelsbruͤcke vorgeruͤkt, und hat ſich 
Diefes wichtigen Punkec# bemeifierf. -Der feind» 
Lie Werluf mag ſich in diefen 3 Tagen, vom 
erh ibituanf den 29ten, an Todten und Bleſ—⸗ 
firtendpev.600, und an Gefangenen bei 1000 
Mann belaufen. Der Obriſt, Gr. St. Ju⸗ 
Ki, hat ven Feind bis an die Steig verfolgt, 
und feine Stellung bei Wajen genommen, 

>. 9% * j 





Berihtigung. In dem Hanauer Artikel 
in der geftrigen Zeitung find auf dem 7ten 
‚Spalt in der letzten Zeile wor den Worten 
in Raffel, die Worte bis Eiſenach, aus 
gelaſſen, welches hierdurch berichtiget wird. 

j 3 J— € ’y 3 ei se. 

_ Yu der A ven Barpbahdlung in Frant— 

furt am Maıh und In "Dee dieſſgen Zürft. Wai. 

fabaussuhphandinng in zu baden: Fr. Nicod ai 

Beifpiel einer Eefheinung mehrerer Phantasmen 

R . aedſt einigen erläusernden: Anmerfuugen. Bar 

‘Der Profeffor und Dfulit Barom Febürelfigeleien in. der Rs Akademie der MWiffenfhasten 


——— Ge San ei dr 
Wochen zuräd, und berichtet, daß er wohnt “ Berliner mitten Bi — x u 
an — — —— ae en „ — aun beſonders un obigen billigen Preis zu haben ift. 

en, Balanteri f ——_ [1] 1 
= Hanfes ift um das Ed, im rothen Löwen Avertiffemene 
gaͤßchen erfien ng per bie Eigenſchaften ga. at ont 4 5 Ju) —* 
und den Werth feiner herlartigen Bandagen fi‘ ebung ber 5 
betrift, ſo iſt, um einen Bruch Zu heilen , Etie der Macao * 
menn folder aoch nicht in den Hodenſack fält, Rifang nimmt und bis au deren Beendigung 
eine Bandage hinreigend; ber Preis für eine ifortgerahren wird; als bat man foldes -eunem 
Seite ift 8 Laubthaler. Ein doppeltes zu 2ebtſamen Publiftum, und fammtlihen Herrn Kolr 
Federn für beide Seiten koſtet 16 Laubthaler. elleurs hiermit befankr-mahen wollen , am fid 
Wenn ein Bruch in den Hodenfad fält, fo| . ae nen mit Eeditn —— als auch bei 
muß man den zufammenziehenden Figur (ju-| "ganau von 10, En ri — 
gleich mit der heilartigen Bandage) debrauchen. Fürfl. Heſſihe Kandfaffen + Stterie Gene⸗ 
Eine Dofis von. dieſem Liquor in 2 Flaſchen, ral » Adminidration. nad Direktion 
fo für. eine Heilung hinreichend it, koſtet o "Ag: anr Insereflengen, weite: zur Hanauer Saten 
Laubthalet. Die Anzahl der Kranken, wel-|||totierie Zoofe Fein. Bintmener alibier fpielen , 
dye durch Diefe Methode geheilt worden find, und die Renovation Jar sten Kiafle nob nicht 

[ : Ibaben. belieben fib vor dem 17ten un als der 
belauft fich feit 8 Monaten , als der Profefor j Daben_ | | 

h Pie sten Ziehung bei Unterzeidneter 34 meiten, an» 

fi in Frankfurt aufhält, bis hieher auf 666, (on3 die Darauf feilendg Gevinnte en Ki-mann 

Berfhiedene Aerzte dieſet Stadt haben feineli anders ausbezahlt werden, als a) Diejeniae dar 
Kuren bewährt gefunden und atteflirt. Werillin Händen dabenden sten Riak Koofe. Diejent- 
eine Bandage verlangt, der muß dad Maßeze, melde Boofe zur ıöten Frankf. Losterie bi 
vom Leibe ſchicken, und fagen, auf ee sefpielt, beſieben id ebenfals wegen der 


if, ' HR Klaſſe, welde den 18. Juny 
Seite der Bruch id. Manege zu dem bes | Reuodaiton zur 3ten Ir 
Rimmten Geld einen Gulden für Embansge | Yanen den ı — ten eiu zuſadiu. 


bei, wenn man eine bloſe Bandage mit dem Bluͤmle Herz. 


* 








Sanauner 


Keye Europäifche geitung 
Mum. 93%. | | 


STE » Raiferl, Mai. und Hochfürft, Hei] 

— Äh und gnaͤdigſter F-ideit. * | 
u. Bamfttag deu 15, Juny 1799. ..; 
e \ y +8 ; ey Bi ' A 
| genden, ben 1. Juni, aicht nur dem Wahsthume bes Erfenntnifvers 
De vorgeſttigt Dofjeitung enthaͤlt unter an⸗Pwoͤgens, ſondern auch der Freiheit und bem 
dern folgendess ‚‚Palermo, den 1, Mai, Rechte des Eigenthums zuwider. Vielmehr 
Aus Nachtichten vom werten Bande erhellet, Imußte man die Montagsjeitungen abfhaffen, 
daß Salerno burh den Kapitain Hood vom J welde meiſt an Sonutagen gedrudt werben, 
tönigl. Kriegtſchiffe Zealous eingenommen wor⸗ dehinsegen bie Sonntagsjeifungen ſchon am 
den ift, welcher eine Befagung von Serfolda: I Sonnabend adgedrudt find. Warum fol 
ten und treugefianten Einwohnern hineinlegte, Juicht das Publikum, deſſen grofer Haufe ohne⸗ 
Die koͤnigl. Fahne wehete wieder auf dem Ka='T dem nicht eher zu leſen Zeit hat, an Sonnta⸗ 
fied del Mare, Am 24ten April. marfeirte | aim eben ſowohl die Neuigkeiten fefen, als an 
General Macdonald von Neapel nad Kapua aadern Tagen; wedund ber gemeine Maun 





mit ofen feinen Truppen, aufer 500, die im | eine fo vernünftige Erholung ih {haft ? Mach - 


Kaflen St. Eluo gelafen wurden.‘ einem unferm Gejege Dürfen Matrelen an dies 

Mit einem Kartel, weldes am 28ten vonihfem heiligen Tage verfauft werden, damit fie 
Morlaig in Plymonth ankam, wird gemeldet, nicht verbürben. Aber eine alte Meuigteit ift 
daß zwei zut Breker Flotte gehörige Scheiffe ja ebem fo unangenehm, als alte verdorbene 





wieder in den Haven jurüdlehren mußten. Auf’ ‚Fiihe. Das Bolt hat ein Recht, zu willen, 


Der Flotte waren viele taufend Truppen Abends ſ was im Rande und aukwaͤrts vorgeht , und 
vor dem Abſegeln eingeihifft, und ſeitdem if — die Minifter für Maadregela ergreifen. 
eine Fregatte mit Truppen nach der Flotte ab Und wie kann mar ch vechtiertigen,, diejeni⸗ 
gefegelt. — Nach einerinenerlidgen Finansfhriftifigen, melde nur erſt kuͤrzlich ‚sin groſes Kapi⸗ 


des linterjefretaird, Hrn, Roſe, delaͤuft ſichſ tal zum Druge eiyer Seuntapsseitung ange... 





Das zirkulirende baate Geld in Großbrittansifiwendet haben, um das Ihrige zumbringen, 
nien auf. 40. Mißionen. ++ Naͤchſten Montag fund zwar unter dem Votwande uud Drduens 
wird Here Pitt fie neue Anleihe kontrahi: 
ren. — Es war: darauf angettagen worden, ſſollte ohne weiteres Verleſen fogleich Haus wire 
den Deud und. Berkauf der Zeitungen an den Imorfen werben. Jones fagte: „Es iſb fonbere 
Sonntagen ju verbieten. Als vorgeſtern diellidar, durd eine jo unmoralifhe Bin, welche 
Bil dajn im Unterhaufe das jmeitemal verle⸗Jſo weientliche Rechte verlegt, die Sitten des 
fen warb, führte Here Sheridan die Grunde Volks verbefern zu woden, und wozu wirk 
an, warum man ein. foldhed Gefeg niemaldikdas helfen, fo lange die Vornehmern ihre 


dutch dehen lagen ſottte. Es if, fagte er, Safimäpler, ihte Loujerie an Gonntägen 


!tel einer falfhen Froͤmmigkeit? - Die Wulf > & 
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forthalten? Zulegt ward Das legte Verlefenpihwarz ausgefhlagen. — Ein Beribt des 
Der Bin über 8 Tage angefegt. | Gen, Maffena vom ztem Diefes meldet einen 
- hang, den 4. Juni, Vaßgemeinen Angrif, den der Feind an dieſein 
In der Sigung der erfen Kammer am vori: f Tage auf unfere ganze Linie vorwärts Zürich 
gen Sonnabeud murben ald Kandıdaren zu gemacht bat. Der Kampf danerte mit Ab» 
Ku Direktotialſtelen erwaͤhlt: 9. Epoors Jwechſelnden Gluͤcke und mit ber größten Hatt= 
Agent der Marine, R. van Spaan, Mitglied Inädigkeit von beiden Seiten, bis gegen Abend, 
der Deifter Departements: Megierung, und wo endlich Der Feind Gh wieder auf alen Punk⸗ 
2. G. Bofier, Marine: Kommifais anf den Kten zuruͤkzog. Die Dörfer Wittikon, Zolli⸗ 
EHhiffäwerftes vor Amſterdam, ale drei ta- ben und Riesbach wurden mehrmalen genom⸗ 
Ientuode und rechtſchaffene Männer, Da ia⸗ Imen, und von den Unfrigen ‚wieder eröbert. 
deſſen dic Polen des erſten und legten ſchwerer Unſer Verluſt belauft „fh auf. soo Main 
in befeken find, als Das Amt eines Mitglieds FUnser den Verwundeten ind der Sen. Ehetin, 
einer Derartiwentd -Regierung , fo vereinigen deifen Wunde gefährlich iſt, und det Generals 
6 faſt ale Wuͤnſche für die Wahl R. van J adjutant Debityg. Wir Haden gegen 500 Ges 
Spaans ins Direktorium. Heute noch ent: Kfangene gemacht: — In einem Nachſchreiben 
ſcheidet die zweite Kammer darüber, — Die ] betichtet Maſſena, daß General Lerourbe am 
beiden Detrete der erſten Kammer, wegen Ber: 1 ten dieſes bei Wafen und Geſtinen im Kanten 
michrung der Offiziere bei Der dataviſcheu Ur ir, fatt 1500 Gefangenen, wovon er im 
me und ihtes Gehalts, fo wie über das Mi⸗ſeinen vordern Berichten geſptochen hat, berem 
litair⸗ Geſettzbucht, find in der zweiten Kam: |f 2000 gemacht, und Hoffnung habe, nod ein 
mer einer Perſonalkommiſſion jur Unterfuchun i ganzes Bataillon von Kinsky, Das fih in eine 
übergeben worden, ISqlucht geworfen, deren Ausgang mit Schnee 
Münden, ben 7. Juni, “ Muns Eis bedeckt ſey, gefangen zu nehmen. — 
Am gten wicfes iſt der Herr Fuͤrſtbiſchof von In mehrerenunfern Journalen findet man fole 
Paſſau mit Gefolge hier angetommen, — Nat genden Auszug einss Schreibens des Obrrge⸗ 
einer unterm 31. Mai erfhienenen Verordnung fnerald Morean an den General Muͤller zu 
Ber furfürfl. General: Landes : Direktion fol: | Grenoble, aus Kent vom 24. Mai: „Eb 
fen fogleih ade turfürfiiche Beamten auf das, N ift mir gelungen , der Armee von Neapel Luft 
nach Anzeige verfdiedener Berichte, in Men Min machen; bis zum 1 tem hatte ich den Feind 
ge herumftreifende müfge und. Irederlihe Ge Ngemöthigt, fi mis mir zu befhdftigen.. Dies 
findel flreifen; und ale bei dieſer vorzuneh: iſt eine gute Operation, Denn Die Armee vom 
menden Streife aufgehoben werdenden ſowohl Neapel, über 40,000 Mann ſtatk, wird da⸗ 
inlaͤndiſchen als ansländifhen Mannsperjonen, | dur Zeit gewonnen haben , 54 zu ſammlen 
mean fie tanglid find, zw Kriegsdienſten ab- || und den Feind zu ſchlägeu.“ — Ein Schtei—⸗ 
som 7 Bor. ben aus Roms vom 27ten enihalt folgendes x 
vVaris, den 9. uni, „Dieſe Stadt, welche der franzoͤſiſchen Armee 
Seſtern ward das Trauerfeſt wegen der Er⸗zum Hauptquartier und zum Zufluchtsott dient, 
mordung unferer Sriedentgefandsen auf dem lift durch ihre Lase uneinnehpbar, Mondovi 
Marsfelde und in den beiden Raͤthen mit gro; | 'und das dazugehörige Fort find feit 2 Tagen 
fer Feierlichkeit degangen. Sieyes erſchien wi wieder Den Hinden dor Rebellen intriffen, und 
Diefer Gelegenheit zum erftenmal öffenttich wu: |} Eva fol es gleichiaus ſeyn. Diefe Pläße in 
ger den Mitgliedern des Direktoriums. Die feindlichen Hänben würden uns fehr'nad theis 
Sitzungtſaͤle des geſetzgebenden Korps waren |jkig geworden ſeyn, da fie am Eingang: der: 
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der Stimme der Ehre und ihrer Driht Gehot 


Hape liegen » die uns einen Rückzug nach Rize fit tin 
geben würden; erflärt aber zugleich, diejeni⸗ 


ja oder Genua Öffnen. — Aus dem namli- 
chen Schreiben fieht man, daß am 14. Mai | 
die Stadt Aſti von bewaffneten Bauern uber: 
fagen worden war / welche mehrere, fur; boss! 
her daſelbſt angefommene franzöfif®e Muni: 
tions: und Bagagewagen plünderich, Die, 
kleine Befagung mußte fi in Das Bert zuruͤck⸗ | 
ziehen. Um, folgenden Tag famen mehrere her, ward zu Anfauge-diefeh- Monatd anter 
franzoͤſiſche Truppen, und General Flariguy feiner eignen Anfuͤhrnng zu Maitand erwi 
lieg 84 Bauern erihieien. —  Had eimemflitet. Dort heißt ed mod) immer , ber Generaf 
neuwern Shreiben don der Armes if Die ehema 1 Melas habe den Obergeneral Moteau auf ſet⸗ 
fige franzöfiihe. Beſaguug ber Zitadelle von nem Zuruͤckzuge bei Montenotte eingeholt und 
Mailand, ‚am sten über den Mont: Senis N gefchlagen, Boch; mar bis Din rfen dieſes mode; 
nach Frankreich ſuruͤdmarfchlert; auch hat ſich Htein amtlicher Bericht davon dirgegangem ©; 
terseiheri | Mantwa ſoll nunmehro wieder foͤrmlich bela⸗ 

in Zuriw eingerüdt feyen. General Doyen ‚Higert werden, wi 
der zu Sufa fommandirte, hat fi nach vem || General Maſſena fo@ ſich mit feiner Armee 
ont: Genis zuruͤckgezogen, I fi dieſes Kvom Baden weiter gegen Bafel hin gezogen 
wichtigen Poftens zu verfihern. gaben. Tut erſtetn Ort hat fie, wie eine 
Hand, den T5. Mair Nachticht aus Schafhauſen behauptet, Sen. 
Seitdem die Öfterreicpifch « rufkfpe Armee in J Nauendorf am 7. P- abermal angegriffen und 
Deut Beſitz von Turin if, tömmt nun dort ſ zum meitern Aurüdjwge genöthiget. Sollte 
ebenfans wieder afeh auf den alten Fuß. && die Schweiz ganz für die Frangofen verlohten 
gie. zwar, und warb au von Roverebo ge: igehen ſo if Dies ein wichtiger Umſtand, daß 
jdrieden, die Sraazoien hätten ſich im der Zi: Fautreich gegen die Schweiz fu menig Be⸗ 

tadele darch Kapitwation ergeben; allein zus fi 


fiungen hat. Im der Grande Eomte hat Bes 
werläffig laͤßt ſich diefes nody nicht Behanpten.if langen blos eine Zitadene.— Der am 6ten er⸗ 
In einer Protlamation, wede der F. M. Sr. Holgte Einzug der kaiferl Truppen in Zuͤrch iſt 
Suwarow daſelbſt hat anihiagen und bekannt 


N am ten ju St. Gallen unter dem Schall der 
- machen laffen, heift es gleich in dem Anfange: 


Jkaiferl. Felpumie oͤffentlich bekannt gemacht 
Pemoniteſet! Die Öfterreich: ruſſiſche Armie nd Iworden. Schon in ver Nacht vom 5. auf den 
hert ſich euch in Dem NRamen à redtmäfis Gt. n has der General Maſſenna ale in Zuͤrch 
gen Souverains Gie tünmt, am euren Ko⸗defindliche Wagen in Requiſition geſetzt, Kran⸗ 
nig wieder auf den Throm ferner Ja: Munition, Bagage ıc, wutden fortges 
| 













die ſich Anterfichen wärben, Durch Verrätheret 
oder Gewalt ſAch den Fortihrittem feiner Ars 
mee zu widerſetzen. — Das Korps des Gras 
fen von Bellegarde, welches ans 18000 Mann 
Infanterie und 3000 Mann Kavallerie beftes 
















won welchem ex. durch ‚die Treuloſigleit feiner ſchaft. Aue auf ven Wälen sem ide Kano⸗ 
Seinpe herangatürit worden iſt 518 fehen.Minem wurden bei Anbruch des Tages De et, 
Sie kiomt, Mi "Wire Religion wieder srium- Bald darauf verliefen die Ftanzoſen ihre Hırs ' 
phirend Inch, euch von dem tyranniſchen If ihanjungen , zogen durch Zürch, theils gegen 

Joch eurer Unterbuͤcker zu befreien, und die Baden, theils gegen Bremgarden. Um 

Eittenlofigkeit zu zerſtoͤren, melde fie in aller 3 Une Nachmittags verließ ber General, 
Herzen zw verbreiten fuchten ꝛc.““ Am Schluſſe Maſſenna mit feinem Generalſtad die Stidt. 
verſpricht et im Namen Des tuſſiſchen Kaiſers fi Ihm folgte hald darauf Die Infante⸗ 
sin deujenigen Schutz und Beiſtand, welche hrie, welche ſich auf den. Waͤllen defunden 
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Rhein hinauf gu. Am Loten kam dad ıte um! 
3te Bat. der gten Halbbrigade ju Köln an 
und marfhierte des andern Tags nach Bonn. 
An welchem Tage dat 2te Bat. nebſt 2 Esſskadr. 
des 2ten Hufarentegiments mieder zu KRögn 


hatte. Nur ein Huſaren⸗piquet blich noch an 
den Thoren, mweldes ſich doch ebenfalls wegbe⸗ 
gab. Bei dieſem Zurüdzuge gieng es ganz is 
big und Nil ber, Go wie die Franzoſen die; 
Berfhanzungen verliefen, rüdten die Kaifer- 
lihen, ohne einen Schuf auf fe zu thun, injfeintraf, i 
diefeiben ein. Um 7 Uhr des Morgens befand Dei Mannheim hatte, fo lange die Demoe 
fih ſchon eine Kolonne kaijerl, Truppen vorjklirung der dortigen Feſtungkwerker Danete, 
Dem’ Oberdorfer Thor. Um 8 Uhr ſah man Jeine Art von Waffenftidftand ſtatt, dieſer ih 
eine andere Kolonne über den Zürchberg gegen nun wieder aufgehoben, und die Feindſelig— 
Sluntern und das Vogelfang hinabrüden, um likeiten find wieder angegangen, Denn am 10, 
bie Bafacen der Ftanzoſen daſelbſt zu bejies ward ein franz. Pier von ge M. bei Schiers⸗ 
bel, wid oberhalb der Weinberge Poften zu heim von den Kaiferlihen angestifen, 9 M. 
fafeh. Die Hufaren und Uhlanen rüdten bis getoͤdtet, }.Offisiere gebſt 7. Soldaten a! ; 
an die Thore ver Stadt. Die Franzofen hat: ||| gefangen. — In der Gegend von Kolmar was 
ten die Schlüffel zu den Thoren mitgenommen, ren einige Unruhen, 300 Konffribirten meis 
Die Munizipalitdt ließ fie Dedwegeh um 4.Uhr jigerten fh zur Armee zu gehen. 
Abend (den 5. d.) mit Gewalt äfnen, welhe " KAvertiffemente, 
fo wie ale Übrige Wachtpoften fogleich von den | Es fol die berrfhaftlide Edärcrei zu Rod⸗ 
Defterreihern befegt wurden, Roh am nem⸗heim, welde mit 1940 Städ incluſive des Schaͤ⸗ 
lichen Abend jogen mehrere Korps Infanterieigi firlobn Viebes, betrichen wird, und wovon der— 
und Kavaferie nedft Artideree theils in, theile Beſtand auf Sichaeli dieſes Jahrs zu Ende ger- 
h nn > bet, Samſtags den a9ten diefed Monats Mor« 
durch die Stadt. in Theil derfelben mar: 4 
fHirte nad Wiedikon, und ein anderer in die — Add * ————— 
Ebene von Siehl. Am ten des Morgens be: 'diejeri 


| befannt gemabt wird, damit diejenigen, fo zu 
vab fi eine Deputation in das Hauptquar- — ot sm — En BMA 
tier des Erzherzog Karld K. H. zu Kloten, umh Naben, ıpr Bebor ad pro'ccokum geben , und die 
ihm ihre Aufwartung zu machen, und die Stadt a en ni Borbebatt 
auf das angelegentlihfte zu empfehlen. Beilf'rigen Formen. Helzdauien den 7. Kuss 1000 
Ueberreihung ber wieder neu verfertiaten Fürtſtlich heſſiſche Rentderei allda. 
Stadiſchlüſſel gab fie der Prinz wieder juräd,| Richerd. 
mit der Aeuſerung, fie ſeyen in guten Haͤn.Mſreiw Mees Unfehgn des Friederih Bauer 
den, — Die Einnahme von Eafale, Aleſſan-auf dem neuen XWirtbebutife bei Sresaub: ımmwer. 
drien, Turin und Ferrara, fo wie auch bie Hoc ——— ee — 
Beſitznehmung von Zuͤtch und des verſchanzten biemt eittauter are, bte gegen denfels 
Eagerzz wor dieſer Stadt iſt am Toten d. indem N tpen Donate eg — af 
Hauptanartien bei Erzherzog bei ber Otdre be: 1 Natbhaufe entweder in Pesfon, oder Durd ge: 
kannt gemacht worden, Zwiſchen feiner Ur Nnzofam Bevellwaächtigte an und ausinfähren, 
mee und ‚jener des F. M. Soumarof ift nun nnd darüber gehörig zu liquidiren, Oder zu ge⸗ 
über den St. Gotthard und Turin die Komzijimärtigen, das fir anfonften mir ibren Zoderuns 
nunifation offen. igen nicht weiter gebört_ werden follen. Welre: 
Die franz. Truppen, welche das Lager bei: * — gen ER 
kuͤttich, Das aber num nicht ftatt hat, bejie: j In fidem 8. Refler 
ben ſollten, marfhieren nun gröftentheild dem » 3. Vogteifreibercifabfitut, 
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a alergriädigft= und gnädigfier Freiheit. 

——— — — RE m. 
— Montag den 17. Juny 1799 vehigind 
nd — 6 — — 












4. St Petersburg, den 25. Mai, ſdem 85. Jahr feines Alters, und bem 6aten 
De Vizradmiralz Chanuͤtow und be Ridasitifeiner Dienſtzeit, gefeiert. u un Haleich 
ſind za Admtrals, und die Kontreadmi⸗ Amſterdam, den 9. Juni 
rals Puſtoſchtin /Katzow·/ Schiſchktow, Ba: Die wegen der Konſttiption in unferer Nach⸗ 
rerndten 3. und der Gemra'foniroleur Ba  barjhaftentfiandenen Unruhen find darchs Mi⸗ 
riffum zu Biztadmirals ernannt. Der verab-flitair geſtilt worden. Hier maht bie Were 
fhiedere Oberſt, Marquis-de Lambert, ift mit! bung grofen Lärm. Täglih gehen Trommeln 
oghabter Anc ennite' wieder in Dienſt genom | durch die Stade, um bie Leute zum Dienft zu 
men worden. Janimiten. Mann nimmt fie von Io bis 46 

Poſen, ben 5. Juny. | Fahren, m’ Im verwichener Woche befam man 
Der Erbprinz von Oranien etablirt auf feis an 300 Rekruten, bie auch fogleih an ver⸗ 
nen in dem hiefigen Kammer: Departement be: ſchiedene Garniſonen zum Exetziren abaefhidt 
legenen Guͤtern 500 und einige so Familien wurden. Sogar in die Armen⸗ und Waiſen⸗ 
ausdem Naſſauiſchen, als Ackerwirthe, Hand: Phaͤuſer duͤrfen die Werber gehen, um dort 
fuerter und Arbeitsleute. Des Königs Ma-Rektuten zu ſuchen. — Wie man fo eden aus 
jetdt haben Sr. Durchlaucht zu den Anieguns ifdem Haag vernimmt, ift vorgeflern von ber 
gen Diefer Leute, die ohngefaͤht ans 250015 2ten Kammer unſer Marinelommifar, Bürger 
Köpfen beftehen , vorldüfig 50000 Rthlt. an N Bezier, zum Mitglied des Direktorium an» 
gewieſen. hatt Deß austretenden Bürgers van Haſſelt er⸗ 
nannt worden, bom welcher Stelle er übere 
morgen Beſitz nehmen wird, a 
Paris, den 9. Juni 

Unter mehrern — — 

vorgeſtern in dem Konſeil der 500 in Bett 
der Bolts- und individuellen Freiheit, bet 
‚Preffe, der Verantwortlichteit der Minifter:c, 
und erſie Kabineräminifler, Herr Graf von gemacht wurden, war auch folgende vom Baus 
Sintenftein , bei feinem’ Hrn; Schwiegervater, I det: Die Freunde ber Freiheit feufjen über 
dem Staatsminiſtet von Voß, fein sojähri | gänzlihe Hinfterben des’ Gcmeingeiftet 





Berlin, dew’ 8. Juny. Be 

Von den beiden Legations Setretärd, wel: 

he Sieyes zuletzt noch bei’ Ah gehabt hat, iſt 

Eaitlard, Neffe des dorigen Geſandten, mit 

ihm abgerriſet, und der Bürger Otto iſt nun 
Charge B’Affard. 

Am sten d. hat hier der geheime Staats: 











ges Jubilaͤum als Kabinetiminifter und Chef J und fchreiden ihm Die Verbrechen zu, bie eu⸗ 
deb Dep, der auswärtigen Angelegenheiten, in Hten Unwillen rege gemacht haben. Jeden Tag 
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1 Und dap Die übrigen tnechtiſch der Gewalt er⸗ 


> Armee, ſind hier angelommen, 


\ 
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erſchalt die Teibune vom irgend einem neuen 
an Repubtifanern verühten Morde. Um die: 
-fem Unweſen zu ſteuern, habt ihr die Noth— 
wendigkeit gefühlt, der Preffe eine Freiheit zu: 
rüdjugeben, die fie nie hätte verliehren (ofen; 
aber dieſes Mittel ii nicht das einzige, das 
"ihr anmwehden muͤſſet; ihr müffet den Der: 
laͤumdungen Einhalt thun, deren Opfer die Jzufolge Rand am 27. Mai der gtoößte Theil 
beſten Rrpublitaner frnd, Die Freunde des] der neapolitenifhen Armee vorwärts Florenz , 
Königehums firenen täglich aus, daß ein Theil fund macte fih zu michtigen Unternehmungen 
Ber Berollmaͤchtigten des Volls die Abſicht gefaßt. Im einem Schreiben. des Ben. Macs 
Habe, einen gefährlihen Kampf zu beginnen ‚|j;vonald an den Gen, Perignon iu Genua wird 
die Stärke diefer Armee, ohnedie Befagungen 
‚von Lwotno, Lucca, Florenz; .ıc, auf 20000 


Ebendaher, den 11. Unfere meiften Jones 
nale kündigen feit geflern an, daß ünfere Flot; 
te von Toulon ausgelaufen few, daß ein güns 
figer Wind fie nah Livorno ‚geführt, - wnb 
daß fie daſelbſt 16000 Mann Truppen ana 
‚fand gefegt habe, Bon der fpanifihen Flotte 
hört man nichts. — Nachrichten ana Florenz 





















Diefen Verldumdungen ein Ende zu machen, Maun angegeben. — Ein Shreiben des Gen. 
—— —— fein Repraͤſentant Stellen ; su | Pouget — die Zentralderwaltung zu Nisza 
denen das Direktorium ernennt, annehmen vom 29. Mai kündigt an, daß Oneglia und 
Darf, ehe nicht ein Jahr nach feinem Austritt} dad ganze Thal wieder in ftanzoͤſiſchen Haͤn⸗ 
er —* — —— J en haben fih gegen 
t Daher eine Kommiſſion nieder, um cu iamo hin gefluͤchtit, und man trift Anflal= 
rn zu maden, wie die Derfügungen ten, fie zu verjolgen. — Rad einem Schreiben 
Des . —— 3 — aus — eh daſelbſt ein Lager von 
zuwenden fegen ıc. iefe Kommiffion ward 5 3000 Mann und cine Attillerieſchule zur Bile 
auch wirtlic defretirt , ohngeachtet nerf&iede: [dung ber jungen Kriegererrigtet werden. Gen, 
Bm ne a he nv he Be Sr Oi 
dem ı8ten Fructidor der 4 vor da die — in Rufen ber ki 
vor 2 s 
ſchlag gemacht werden fiy. L ‚montefifchen bis auf die Geboͤrge, welche Brians 
Nah einem Schreiden aus Breſt betreibt qon beherrſchen, vorgerückt ſeyen. 
man daſelbſt mit Lebhaftigkeit Die Behaffnung fi „Ein vorgeftern Abends hier angekommener 
. 909:5 Linienſchiffen, einigen Fregatten und J Rurier, Liett man in Tem heutigen Redacteur, 
n Korvetten. Das Linienfhif, ber Aeslus, iſt hat dem Ditetltorium die Raqcticht don einer 
— ad, 1a 6 ir cas Armmehänset Harn Schar Hlaknan Mar 
} 2 v r —4 Wi f ı 4 udet J als 
3*0 vom Stappel a. werden — ſena hat ſich in feiner Stellung behauptet. Wir 
on Bourdeaux ift ein KRonvoi von so Segeln Fhaben 1200 Gefangene pemadt, Drei big 
mit — ———— nn und —— — Generaͤle ſind ne 5 * 
munition angekommen. — Seit einigen Tagen J derſelben iſt, wie man wiſſen mid, fe an 
ine * beige ar — Wunden — — 
Kriegtgefangener auf fein Ehtenwort, hier, Mann, melde von ber Meijerarmee deta⸗ 
Saipoult, Regierungttommiffair bei der Armee * werden, und nach Italien gehen ſollten, 
von Neapel, ſo wie mehrere Weiber von bür- |||haben Gegenbefehl ethalten. 6000 Mann 
gerlihen und militairifhen Beamten bei Diefer lies aus dem Innern auf dem ig nah der 
weis, — Der Kriegsminifter has unterm 
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geben ſeyen, welche die Stellen vergiebt. 
| 
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aten diefeb allen Fefiunosfommandanten zuge: für 3 Millionen Schatzlammerſcheine für aus⸗ 
ſchrieben, daß fie ſich, auf den Fall eines feind: | wärtige Subſidien ausgegeben werden, 
lihen Angriffs, zum hattnaͤckigſten Widerftand Hazan, den 17. Juni, 
Borbereiten ſolten. Unſere Kriegsgeſetze, fagr'] Votgeſtern Rahiittags find unfers Herrn 
det Miniſter, verlangen, daf man einen Sturm |, Erbprinzen Hodfürfl. Durchl. nebſt Höchfdero 
auf die Feſtung ſelbſt aushalte, che man dar Frau Gemahlin K. H. von Kaſſel wieder: jur 
an denkt, zu kapituliren, Die Schande uxbiliräd eingetroffen, a nr 
- das Blutsgerüft erwarten jeden, ber Diefe Demi) Die niniländer und Die italiaͤniſche Zeitun⸗ 
Nationalgeiſt und deut Geſee vom 26, Zulifgen ſprechen noch fortdauernd von einem Tiefs 
1792 angemefenen Borſchtiften zu verlegenilifen, weldes bei Montenotte dorgefallen ſeye, 
fh erlaubt. — Max win Hier willen, jedoch imo General Melas die Franzoſen auf ih tem 
ohne Quede ünd · Datum anzugeben, daß un: Zuruck zude angegriffen und gefchlagen: hate, 
ſere Truppen tin’ Syrien, nachdem fie einige auch hierauf in erſtgedachten Ort eingeruͤck ſch. 
unbedeutende Nachtheile gehabt, aufs neue) Ofirieues iA indeffen hietvon noch nichts he> 
gegen St. Sean diAere vorgeruͤkt ſeyn, daſelbſt kannt gemacht worden. Der Gagß. Meßir.. 
unter ben Truppen Gzezjar Pacha's und des von Suwarow, war am 29ten vr M. zu / Tu⸗ 
Pacha von Damis'ein-grofes Blutbad ange-Prin angefommen, Die öͤſtetreichtich gufihe 
richtet, und ſich genannter Stadt bemeiſtert | Hauptarmee richtet, wach Den jaͤugſten Rach⸗ 
hätten, richten, ihren Marfch gegen Eoni; Pigucrol, 
Lönden , den 4. Jung. 


x Sur, und den Et. Bernhard: Der Plan 
Geftern ift ein Paquetboot von Liſſobon an: 


der Generaͤle feine zu feyn, ſich auf einem 
gefommen. Nach den mit demfelben eingelaw. von diefen Punkten einen Durchgang durch die 
fenen Nachtichten hatte Ach die franz, breſter 
Flotte aufder Höhe von Kadir veriveilet. Lorb 
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Alpen zu difnen, die Schweiz durch Savoyen 
N zu ande, und anf diefe Art die franzöfifche 
Keith wußte, ob er gleih nur 15 Schiffe von I Regierung zu jwwingen, ihre Truppen aus Ita⸗ 
der Linie art war durch die Gefchicklichteit j lien zutuͤck zu rufen, mm ihr eigen Gebiet. zu 
feiner Mandusres dennoch Zu verhindern, daß vertheidigen. Die Franzoſen Hatten ihrer 
fie weder in Kadix einlaufen, noch die kadixer ſSeit den kleinen St. Bernhard, den Berg 
Glotte dort auslaufen konnte, Er fette fi je den Paß Sufe, noch ziemlich ſtark bes 
in Linie, und bot ihr eine Schlacht an, die ſetzt,. Am 27ten d. M. hatte Gen. Moreau 
fie aber zu vermeiden ſuchte. Ein Sturm trieb ſein Hauptquartier noch zu Eomiz fein linter 
fie am 6. Mai durch die Meerenge. Da wir PFluͤhel breitete fi laͤngſt der Appenine bis an 
nun einmal wiffen, wo fie fi befindet, find den Urfprung der Bormida und der Orba aus, 
‚wir ihrensmegen mehr’ in BVertegenheit, als t General Pignerol hatte mit einem aus Frans 
vorher. Lord’ Bribport ſol Befehle erhalten Jzoſen und Liguriern beftehendes Ttuppentorps 
haben, 12 Ya von feiner Flotte zu detaſchi⸗die Faiferl. Lehen Hefegt, und Gen. Mardo⸗ 
“ven; um in jenes deh Lord St. Vincent zu flofen. ||| nald land an der toßfanifhen Brenje “und 
— Here Pilt hat gefiern den Banquiers, die ldrohete, eine Diverfion in ba3 Modenbſiſche 
zu der neuen Anleihe untericreiben, - befannt Mund Parmefanifche zu machen. Sout⸗ ſich die 
gemacht, daß er für ben Dienft dei. gegenwärs dur garifer Journale verbreitete Nachticht, 
daß die Touloner Flotte zu Liverno elagtlau⸗ 








tigen Jahres 72 Mikiorien Pf. Sterl. für Eng⸗ 
land und 3 Minioneh fe Irland, 820,000 |jfen, und 16000 Mann Truppen an das Fand 
Pf. Sterl. Subſidien für Rußland mit darun⸗ geſetzt Haben, beſtaͤtigen, dieſe ader aladannı ſich 
ser begriffen, drauche; auſerdem wüͤrden noch Imit dem General Macdonald vwersinigen, fo 


‘ 


Fnnte denn eine ſolche Diverfion von Bi: 
Deutung ſeyn. — Die Avantgarde des Korps 
des Gen. von Bellegarde ift am ten d. wirt: 
lich zu Mailand angetommen, Er ſelbſt warb 


am 2ten dort erwartet. Ein an dieſem Tagei; jurüdgewirfen worden. 
daſelbſt durchpaſſirender Kurier uͤherbringt nebſt 


18 erbenteten Fahnen, die Nachticht nach Wien, 
daß Piemont ganz von den Franzofen geräumt 
ſeye z nut haben fie mod Beſatzungen in ben 


Feſtungen Atteffandrien, Tortona, Coni und 
Die 
Brrägungin letzteret befichet aus 3 big 4000 


der Zitavelle von Turin zurüdgelaffen. 
Mann; ’tmd wird von ‚dem General. Fiorela 
fommandirt. Det naͤmliche Kurier fol au 
sch ausgeſagt haben, daß die Feſtungen Pig- 
nerole und Sufe eingenommen worden feyen. 


"General Milas fol nur noch einige Meilen von; 
Genua entfernt, und die Einwohner ber ligu⸗ 
riſchen Appeninen in vollem Auftuhte gegen die 


Franzoſen ſeyn. 


Das Hauptquartier Sr. K. H. des Etzhet⸗ 


zogs Karl mar am oten d. noch zu Kloten, Bon 
Dieiem Tage ſchreibt man namlich Daher: „Heu⸗ 
te früh wollte der Erzherzog die Franzoſen bei 
Baden angreifen; fiehielten aber niht Stand: 


Er lief alfo blos heftig auf fiefanoniren‘, UND, 


ſchickte viele Kavallerie ad, um te zu verfolgen.“ 
— Gen. Hose ift am 7. in Zuͤrch angekommen, 
und von den Einwohnern als ihr. Landsmann 
fehr freudig empfangen worden, „Die Iran: 


zoſen (ſchreibt man daher) haben bei ihrem Zu⸗ 
rüdjuge weder geplündert, noch fonflige Aus: 


ſchweifungen begangen. Viele franzdfifch ges 
finmte Einwohner von hier (Zuͤrch) von Stäfa 
und überhaupt aus der Seegegend find ausge 
wandert, Die Kaiferlihen, haben verſchiedene 
Reamifitionen ausgefhrieben., Das Treffen am 
zen hut Beiderfeits viele Leute gekoſtet.“ 
Sowohl am Ober⸗ ald Niederrheine gewinnt 
jeathlieh wieder ein. mehr Eriegerifches Apſehen. 
Ser franz General Legrand ift am 11. dieſes zu 
Stratbutrg angekommen, um "Das Kommando 
über die zu Kehl ſtehende Truppen wieder zu über: 
nehmen, Dagegen hat an dieſem Tage die 67te 


Halbbrigade von dort nach der Schweiz aufbrer 8 













chen ſolen. Gens Schauenburgiftebenfant al: 
da angelangt. | 
ten, die Defterreiber hätten von Bär ausnah 
‚Uri vordringen wollen , ſeyen aber mit Verluſt 


Die Dafige Zeitungen behaup: 


Unmittelbar aus Ber 


Schweiz hat man hievon nod keine Nahrigr.— 


Es marſchiren noch beftändig franz. Truppen deu 
Rheinhinanfju. Am 13ten kamen 2 Bat: von 


‚der 4. Halbdrigade ju Koͤun an, und marſchir⸗ 


ten gleich den vorhergehendennach Bonn, Ib: 
nen folgten am andeınTagıbadzte®avaif, diejer 
Dalbbrigade und das 24te Karalſerieregiment. 


Am Rhein werden überali Verſchanzungen anges 


legt, wozu jeder Kanton des Moere-Departe⸗ 


‚ments taͤglich 1000 Arbeiter und 10 Wagen ſtel⸗ 


Ion muß. Ein jeder Arbeſter bekommt säglih 
eine Portion Brod und Fleifchi.. 
In und um Hoͤchſt her find , dem Verneh⸗ 


‚men nach über 10000 Frangofen verfammlet , 


ju deren Derpflegung-einer ſehr anfehnlide Res 


‚guifition an Lebensmittel und Zourage aufge: 


ſchrieben worden ift, 5 
Am. ızten diefes, Nahmittagd um 2 Uhr, 


haben Ihro Majeſtaͤten, der König und die 
"Königin von Preuffen, nad zaͤrtlichſt genoms 
menem Abſchied von.dem fürs Haufer- Ihre. 
fernereReife von Kaffelüber Eifenad angetreten; 
die Dort anweſend geweienen fremden fürftliden 
Perfonen find ebenfalls wieder abgereift, Die 
‚dis. dahin noch vorgefallenen Feierlichkeiten lies 
fern wir morgen. 


Todesantündigung 
Um zı. Mai d J zwiſchen Hund jolihr ent. 
ſchlief nach einer Mittags umız Uhr erhaltenen 
kaͤhmung mein innigft verehrten Vater, der biefle 
se Pfarr Wachs, Senior. der Alaſſe Gudens. 
berg, in einem Qlter von 83. Bm ıs Mona» 
tem und ı4 Tagen. Mod am& And. Iydr friers 


te er mit ungewöbrliger Kraft und: Geiftes Hei⸗ 
iterfeit fein funfslgjähriges Amts Jubilaum. Ws 


le, Die den biedern Greiß a. der Niemand mit 
Vorſoatz betrübte,, fondern, Gutes that, fo wielex 
vermogte, kannten, liebten.ibn, mir aber, dem 
einzigen Sohne des Bollendeten, iR fein Berlun 


unerfetzlich. Merxhauſen in Heflenim Juny 1799. 
u . hi i Rıarl. Wade, _ * 


Umtmann. 


| Ranaucer | 
Rene Europäifhe Seitung 


Rum. 95. 


mi Mi Ri + Raiferi, Mei. und Hochfürft, Deffiicher — 
a ____ allergnädigf » und gnädigfter er | N h 
Dienftag ben 18. Juny 1799. 













konden, den4. dum. Man ve irtändifhen Küfte unbrauchbat ik, fo 
m“ hatte bier ſhon am Sonnabend, als Ihat er Befehl erhalten, an die Lords St. 
ben zten db. das Gerücht; daß die fpas F Vincent und Keith r2 Linienſchiffe zur Ver⸗ 
aiſche Flotte von den Unſtigen geſchlagen, und Jſtaͤrkaug im mittelͤndiſchen Meere zu detaſchi⸗ 
daß 12 feindliche Schiffe theils genommen, Ften. Sie ſollen ſchon abfkfegelt ſehn. 
theilt verbrannt, theils verſtatt worden ſeyen zPuͤbrige Flotte von Lord Bridport ıft Dass bes 
aber dis jetzt gehen unfere Offizial-NRachrichten ſ ſtimmt, die Bay bon Biecaha von feindlichen 
nur wo, vermöge der Hofieitung, aus der J Schiffen zu reinigen, Die ferrofer Etladre, bie 
“Gegend von Kadix bit zum ıoten, und aus fl fih nach der Rhede von Air begeben hat, me 
Liſſabon His zum 16. Mai. Wäs. fpäterhin möglich , zu nehmen, und dann bei 34 
vorgefallen ſahn mag, if hiet noch nicht offi⸗ Station zu halten, um aus dem briftifchen 
ziel bekannt. — Die breſter Flotte hat auf ih⸗ Kanal bie franzöfif. Kaper zu vertreiben oder 
ter Beine grofes, SIE 9 babe, und dic Meifeif fie frimgen zu laſſen. 
nad Toulon in’Zet vor 17 Tagen gemacht. 1 ir haben jet im mitteKändifchen Meete 
"Die Beftimmuug derfelben geht, wie man hier 6 Linienfciffe dei Alerandrien, 6 jwifhen Pas - 
glaubt, befonders auch dahin, eine Kommm slermo uno Maltha und 3 ju Minorta. Lorb 
nikation mit der Armee von Bonaparte ju ers | St. Vincent, welcher fi ju Gibraltar bes 
‚Öfoen uud fie zu verſtaͤrten, um in Verbindungfand, hatte daſelbſt ebenfaäs einige Linien» 
‚mit Zippo Saib, don dem wir naͤchſtent eine ſchiffe, Lord Keith hat 15, Kontreadmiral 
Kriegsertlärung erwarten, dembrittifhen Zeps F Whitiheb s, und Abmiral Gardner bringt 
„ter jeine Befigungen zu entreiffen.. Mit ber. Ivon der irländifhen Station vorerfi noch 12 
Ankunft des Admirals Whitfhed wird Lord Jhinzu, fo daß alfo in kutzem über 50 unferer 
Keith in den Stand gefegt worden feyn, 10 Sinienf&iffe fi in der Strafe, und, im mittels 
bis 12 Linienfgiffe an den Lord Nelfon jur, ländifhen Meere befinden. werden. Bon Bom⸗ 
Verſtaͤtkung abzuſchicken, der mit den englifhen, if day find Depeſchen über Land vom 19, Januar 
ruſſiſchen, türtäcdhen und vottuoieſiſchen Schif⸗ Jangekommen. Um dieſe Zeit wat in Oindien 
fen eine hinlaͤngliche Macht haben dürfte, die halles ruhig, und=4 unferer Fregatten kreuzten 
Flotte des Feindes zu betaͤmpfen, wenn ieaus Tan der malabariſchen Kuͤſſte. — In Irland iſt 
Teulon ausläuft. Bier kinienſchiſſe waren Pdie Ruhe jetzt ſeht hetgeſtellt, fo daß auch die 
ſchon wirklich von Lord St, Vincent jur Ber Deomanıy Korps nicht mehr im beſtaͤndigen 
‚Rärtung des Admirald Nelſon abgeſandt wor: Dienft zu braudpen find. — Aus Mew Dorf 
Den, Da nun die Flotte des Lord- Bridport witd unterm 13. Mai gemelder, daß die Spas 
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res Rede kam hierauf abermal zur Sprache, 
und ward. juletzt nebſt dem von Bonaparte“s 
und der übrigen Reden verordnet, 
Kaffel, den 13. Jump, 
Am 10. d. erhoben ſich Ihre koͤnigl. preuſſi⸗ 
ſche Maieftären von Wilhelmahöhe nah dem 
vor dem Leipziger Thore liegenden Forft, mo 


nier ben Engländern die Intel Trinidad wi 
der abgenommen hätten, milde jegt beſchaͤf— 
tigt wären ‚"dieje Infer von neuem ju erobern. 
Zu Cayenne waren 4 franzöfilhe Fregatten mit) 
Truppen augelommen, und man madte da: 
felsft Anfalten zu einer Erpedition gegen Dee! 
merara, ' Mehrere amerifanifche- Fregatten 
ſuhten die zu Cayenne angefommenen franzd: Mfämttihe verfanmelte Regimenter aus dem La⸗ 
filden Fregatten aufiufangen. ger ausgerädt waren, welche Auerhoͤchſtdie⸗ 
Paris, den 11. Jung. jfelben in Augenfhein nahmen, Darauf wurs 
Am 8. d. if der neue Direktor Sieged in- den die vorgeſchtiedenen Mandup:es mit der 
y und vorgeftern hat das. Die! gewöhnlichen Preufien rs -ohunenihtet des oft 
geftorium Dem, geſetzaedenden Korps die Anzei- hinderlihen Hetzuſtroͤmens einer auferordenilis 
Sdananygenaht. Inder nemlichen Sigung lichen Voltsmenge, FR, we Zufricdens 
—ã der 500 bie Niederſetzung J heit aus gefuͤhrt. ha Ben ung Derfelden 
einer Komifion, um das Gifeg von 1791 I paffirten ſämtliche Regimenter, unter perföns 
‚aber die Nationalgarde aufs neue durchzuſehen. Klier Anführung unfers durchlauchtigſten Hın, 
Geftern fieng die Distuffion über die Preffreis fLandgrafen, vor Ihren koͤnigl. Majeſtaͤten, 
heit an. Unter den Rednern, bie barüber/livor ſaͤmtlichen anmefenden Fürflen und Fürs 
fpraben, bemerkte man Berlier, Deſſong, ‚Rinnen , dem hieſigen Fuͤrſtl. Haufe und ans 
Düplantier uad Carr&, Letzterer beklagte ges ihdern hohen Perſonen, die in Zelten veriame 
legenheitlich aud) das immer tiefere Sinken des JImelt waren, Die Revuͤe. Gegen Mittag ver⸗ 
Gemeingeifled und der republifanifchen Ener- Mifügren ſich Allerhoͤchſt- und Hoͤchſtdieſelben im 
gie, wmeldes fo bemerklich geworden if, daß Idie Orangerie jur Mittagstafel, und fahren 
fr Die meiften Sranzofen die Ermordung unzliigegen Abend durch bie Au in das Opernhaus, 
- ferer Gefandten nichts als der Gegenſtaud von wo die Oper Palmira anfgefährt ward.. Nach 
Neugierde oder einem unfruchtbaren Mitleiden ſ Beendigurg derfelben begaben fib Ihre kön. 
geweſen fey. Als manin der Folgeden Dtuckh Mejeftäten und ſaͤmtliche Fuͤrſtl. Perfonen mies 
von Garre’s Rede verlangte, beſtieg Lutſan der in die Orangerie, welche geſchmackvol er⸗ 
Bonaparte mit Feuer Die Rednerbaͤhne. „Ich Jleuchtet war, zur Abendtafel zuruͤck, beſachten 
widerſetze mich (ſagte er) nicht den Drucke, darauf daſelbſt Bin Maſkenball, worauf ſich 
aber eine Stelle, die euch wehe gethan hat, Jalsdann Ihre koͤnigl. Majeſtaͤten wieder nach 

muß wegbleiden. Wie, Fragtreich waͤte ge⸗Wilhelmshoͤhe erheben, rt - 
fuͤhllos berdem Morde feiner Minifter, gedlie- bh Vorgeſtern Vormittags hegaben ih Se. Ma⸗ 
bei! Dieſe Behauptung ift beleidigend; ſie iſt hjeſtaͤt der König von Preuffen son Wilhelms» 
a'ſch. Ich berufe mich auf das Rachegeſchrei, Jhoͤhe in hiefige Reſſdenz, nud gerubeten das 
Das ſich von afen Seiten erhoben hat, auf Modellhaus und das Muſeum in Augenſchein 
die zahmofe Menge, welde dem Tranerfefteijizu nehmen, ' Mirtage verfügien Sie fih in 
auf dem Martibfelde beigewohnt hat, anf je: fidas Fuͤrſtl. Schloß zur Dafel, me auch Ihto 
ne erhabene Vereinigung der hoͤchſten Gewal⸗Majeſtaͤt die Könighr eintrafen. Nachmittags 
sen in dem Gefühle eines gemeinſchaftlichen beehtten Alerboͤchſtd eſelden das Muſeum und 
Abſcheu'ſs, auf jenes algemeine Verlaugen nad; die Biidergaderie mit Ihrer Gegenwart, fuh⸗ 
Rache, Rache. ..“ Der ganze Saal wie ren darauf nach Welhelmshoͤhe zur Abendta⸗ 

derholte dieſe Worte, Der Druck von Car: J 
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fel zutuͤk, and deſahen hernach bie auf dem 
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Narlaberg augelegte pyrotechniſche Cxploſton Iten hicewit auf das feierlichtte, wer geſammlet 
und die Erleuchtung dis Octoßgon, der Kas HReigsveriamainng, det ganzen Deutſchlaud, 
taden, des Waſſerfalls, und’ der Löwenburg. Idem carzen Europa, Die volleſte Genugthuung 
Der Zufammenfluas der Zuſchauer war —8* peiſchaffen. Auerhoͤchſtdiefelben wuͤnſchten 
aujerordentlich groß, die Witterung jedoch F aüderdies, Daß dieſes Ereigniß, welches Sie 
nicht günftig, ja einen Fall anfehen , der die ganze deutſche 

Hanau, den 18. Juny. Nation angche, nad rehtliher Form und auf 

An ııend. ward zu Regensburg bei einer die unpartheiiſchte Art unterſucht würde... Um 
auftrordentlichen Situng der Reihsverfamm: ; aber zu dieſem Zweck auf die fiherfie Art zu 
[ung ein kaiſerl. Hofdekret diktirt, deſſen In⸗ gelangen, werde die Reichsverſammlung er⸗ 
halt den duch den Hrn. Marggrafen von Ba- u fucht, einige Deputirte aus ihren Mitte zu ers 
den an den Kaifer unterm 3.9. M. von dem jnennen, um ſowohl Diefer Unterſpchung heizus 
traurigen. Vorfal der Raſtadt erftarteren Be⸗ wohnen, als aud in Dem hierüper-baldigjl zu 
richt zum Gratnkunschasm Ihto tar. Maje: | erfiattendeg Gutachten mit pafhi fer uud 
fät geben darin ven hohſten Gtad des Schmerz Jedlet Difenheii.ales an Handen zu gehrn „a8 
gefänfs zu erfenneh, wehren bei Auerhöchſi-in jede Ruͤkſicht die Wichtict he to are 
denfelben die Nachticht Dieied Vorfalls, der ferhörren und veradigeuungssutdijgen Dörksts 
von Leuten, die kaiferl. Uniform getrazen ha Jecheiſchen dörfte, ale 
ben ſollen, veräbt worden ift, erregt hat. Das Hauptquartier des Hru. F. M. Gra⸗ 

„Nicht dur liebloſen Arawohn Cheift ed un- fen von Sumarom ifl, wie die italieniſchen 
ter andern darin) und fühne Muthmafungen, NMachrichten behaupten, in den erfien Tagen 
nie durch verläumderifhe Anfhuldigungen | dieſes Monates zu Cherasco, einer piemontes 

und partheiſuͤchtige Verbreitung, oder durch ſiſchen Stadt und Veſtung an den Bränzender 
leidenſchaftliche Ausbruͤche eines vertehrten Her: N Graifhafı Ati, zwifhen den Fluͤſſen Tanaro 
zens und zügelofen Erzeuaniffen einer verirrten Jund Stuta geweſen. Während bie Haup's 

Eindildungstraft ins. und ausldndifher Her: ji Armee grade gegen Coni marſchirt, foß, wie 
ausgeber Öffentlicher Blätter, nicht durd feind das. Gerücht fagt, eine ftarfe Kolonne Äder 
fel:ge, auf Madtvergröferung, Gelderpreffun: |fidie zwiſchen den Thälern von Lanz und Dos 
gen oderandere geheimeAbfihten kaikulirteDars frienne liegende Gebürge in Savoyen dingerüde 
fielungen, weber Dutch tobende Konvents: Reden Fienn. Den Berg Eenis babe fie rechter Hand 

Und rachſuͤchtige Protlamationen an die franz: Ifitiegen laffen. Noch hatte His den rien d. die 
Nation und ale Staaten, nur durch eine ges | Befagung in dem Kaflel zu Turin nicht fapie 
wifenhafte undefaugene und nad) den gefeglis | tulirt. Das Gerücht, dap ſolches seihehen 
ben Vorfhriften mit aller rechtlichen Strenge Jſey, kam vermuthlich Daher, weil am 31. v. M. 

geführte Unterſuchung, fanız die Greuelthat ‚fa ftanz. Offiziere aus Dem Kaſtel mit einem 

nad al ıhren Umſtaͤnden ausgemittelt, die Auftrage an den Kommandanten in Mailand 

Ucheber und Theitnehmer an dieſem Verbre: IN heransgefommen find. — nt Cor⸗ 
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hen mit Wahrheit Anfndig geriacht, und!| careNi geht als kaiſ. Komißi ih Mais 
dann die Zurechaung Beh Berbrechens ſowohl in 
Hin ſicht feiner fubiektined , ald Hbjcktiven Erb: 
fe gehörig beſtimmt werden.ae.”” Weiter wird 
Darin zu-ertenneik gegeben, kaiſerl. MaieRdt! 
hätten bis jest nichts verabfäumt, ſogleich die l 
scehörige Maßregeln zu ergreifen, und —A 


land, um das dortige Regier eſen wie⸗ 
der einzurichten. Die Veſtung Tortona witd 
feit dem 28ten v. DM. von ber öſter reichiſch⸗ 
ruſſiſchen Armee foͤrmlich belagert. Don if 
mit den Laufgraͤben ſchon ziemlich weit fortge⸗ 
ruͤkt. Die Befagung unterhält ein befldndis 


22 ar el 


- x Kim 
— —— — — x 


. geh Artillerie Seuer, das abet Disger mod we⸗ Iden falten... Gignatum Burg Sriedbern am 
nig Schaden angerihiet hat. j23. Aprıl 1799. 

Bis zum roten d, ſcheint in der Schweiz, Raͤthe und Ausſchuß der unmitteiharen 
wenigftens in der Gegend von Zur, weiter) 
nichtt er vorgegangen zu ſeyn. um; 

diefe Zeit hatten Die Defterreicher ihr Lager d| 74777 — — 
eine Stunde vorwärts Zuͤrch, gegen Baden) BA Id, —— a 
und Bremgarden hin. Die nenefte milisäris TR wor kurzem ab inteflato dabier vetſtorben, und 
ſche Zeitung enthält den offizielem Bericht uͤber Jbat fi bereits eine feiklide Shwifer d. defunen 
den am 4ten gegen die Franzoſen gemachten ji Um din Naglaß deſſelden gemelder Um abe: ver, 
Angriff, und fimmt größtentheils mit dem ‚N @ert zu fenn, ob mıbt mod mebrerelezitime Er 
was min ſchon davon weiß, überein. Da es u a werben folge bi 
on dieſen Tage nicht möglid wär, die Frau⸗ N — erwit only 


fortert, ib in termine Denteidta:;d den 2o Ju 
gojen aus ihren. Derfhanzungen vor Zuͤtch zu ] nius bei unterfhrieben.m Runits Kriege Geñat 
Vertreibei«, ufonhatte der Erjherjog Karl nah rechtlich zu legitimiren Wemger nihr werden ae 
beihlofen,"fle'des andern Morgens um 2 Uhr yjerdurg verabladet, in praefixo den aoten. dieti 
angreifen, und mit Sturm wegnehmen zu laſ⸗ ment. zu erſcheinen, und Ihre dorde ungen elar iu 
gen. ‚Allein Cheißt es in dieſem offiziellen Be: 
ticht) ber Feind wollte keinen neuen Angriff 
abwarten; mod am sten. Abends zog er ſich 
mit dem größten Theile feiner Armee mit ſol⸗ 
der Eilfertigkeit zurüd, daß er in den Ber: 
fhanzungen 25 Kanonen, 3 Haubigen, und 
18 Munitionzmägen fichen lich. Er richtete 
feinen Marſch gegen Baden. ' | 


















nifsen Kreiſes, dieſſes Rheine ig der 
Weltereu und zugehörigen Orten. 


mirt baben werdenden Erben ertradirt werbin [oHe, 
Homberg in Heflen den 4 Mai 1799. 
Don Karabinser Regiments Kriegs⸗ 
Gerichts wegen. 
von Offenbach Trautverter 
DObriftlieutenant. Auditenr, 


Nachdem in Befolge böagerRonzeflion aufler den 
bereits Dabier beſſehenden befannten vier orbimaiten 
Jahrmärkten nit nur der fünfte und ricfer war 
‚jedesmal auf Dienfltag vor dem zu Ende dei Mor 
vembers fallenden Antreas-Tag eing:führet, fon 
dern aud) fegefegt worden, daß mit jedem biefer 
nunmebro befedenden fünf Jahr» nad refp. Kräs 
mermärften auch jedesmal ein Viehmarkt verbunden 











Avertiffements, 


Nachdeme auf erfoigtes Ableben der verwitib- 
ten Frau Kanımerberrin Sophien Loew von und 
zu Steinfurt, aebornen von Forcade es zu Feft⸗ 
dellung des Mafle» Beands nmötbig fiyn Wil, 

laubhaft zu miflen, wer etwa an die Nachlaſſen⸗ 
haft gedachtet Frau Wittib Anſprüche und Kor 
Derungen ju machen babe? fo werden biermit 
nicht mir alle befannte und unbefannte Gläubiger 
berfelben,, fordern au alle und jede , melde et 
wa fonfige Anfpricde auf die Nahlafenicdaft 
Eingange gebahter Frau Wittib zu baben ver: 
meinen, auf ben ıten .Zuln dieſes Jahre auf all 
iefig Reichs Mitrermbaftlibe Kanziei Morgene 
rübe um 9 libr ediftaliter vorgeladen, um in fü 
tbanem’ Termin ihre Forderungen und Anſprüche 
entweder in, Selbſt⸗Perſon, oder durch genugſam 
Bevollmaͤchtigte zu liguidiren und refp. ad pro⸗ 
tocollum anzuzelgen, unter der Verwarnung , das 
die alsdann nicht Erſcheinende mıt ihren Forde⸗ 
rungen und Unfprücen wicht weiter gehöre wer- 


und zwar dergeflalten, daß wenn der Rrämermarft 
auf einen eng er diefer den naͤchſten Dienft« 
tag darauf, der Biehmarft aber ſtatt deflen auf den 
Montag gebalten und damit auf den Johanni Marft 
diefes Jahrs der Anfang gewacht werden foll; fo 
wird diefes dem bandlenden Pudlifomit der Verſi⸗ 
Werung andurch befanitifneniadt,, daß diefiger Org 
zu Biehmärkten wihr gaur ſehr gelegen, fondern 
außı für diebehe Ordiiungbereit® neforat feye, we⸗ 
niger nit Jedermann, der ſolche befußt , eine 
dreizäbrige Sreibeit von allen Abgaben zu geniefen 
baben folle. 2 
Signatum oe den 12. April 1799. 


etamtmann, . 
Burgermeifter und Rath daſelbſi. 


maßen, ederju gewärtigen, daß fie von bier gänie - 
lich abgewicfen, und der Nachlaß denen ſich legiti⸗ 


freien Reigs Ritgichaft Wirteirheis | 


fenn, diefer jedesmal den Tag vordemKXrämermarft, | 
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Konſtantinopel, den 18. Mai. gengeſetqgten Erfolg, daß das Wallerins frau⸗ 

gie neneften Nachrichten aus Eirien kahren J joͤſiſche Lager lief, und das Terrain fumpfiigt 
fort, die Lage deb Generals Bonaparte J machte. Er hat mehrmal gegen die Stadt, 

und feined Heeres ald ſeht miplich zu ſchildern, J die nichts weniger als fen ill, Sturm laufen 
nachdem der Ritter Smith die franz. Konvoilfllailen, iſt aber jedesmal zurüdgefhlagen wars 
bei ihrem Einlanfen in die Bay von Acre, beifiden. Daejjar: Paſcha lief fogar Bomben ins 
Gaifha , aufgehoben, und den Franzoſen ſo⸗franjzoͤſiſche Lager werfen, und gebrauchte das 
wohl Kriegemanitionen, ald Mundprovifionen Jeigene Gcfhüg Bonaparte’s von der aufgefan⸗ 
genommen worden, ohne die fie ſich nicht in genen Konvoi gegen befien Leute. Geſtern 
Sirien halten können, während Dgeszar Pa: ik eingetröffene Berinte Doeszar + Palha’s vom 
ſcha fie mit feiner anjehnlchen Krieggmahrzuifder Mitte des Aprils fagen, daß er neue Vor⸗ 
umringen ſucht, und zum Ruͤckzuge zwingt „il theile über b:e Sranjofen davon getragen und 
mwofern, mie er willent iſt, es ihm nicht ge: ie umringt habe; er hoffe, naͤchſtens Die Mach⸗ 
lingt, fie voͤnig aufzureiden. In den verſchie-Pericht geben zu können, daß er fie voͤllig in die 
Denen Gefechten vor und bei Acte ſollen fie wie: 1 Flucht geihlagen habe. ' 
le Leute, und die meiflen ihrer deſten Dffiziereif| Der Großvezier wird übermorgen von Kon⸗ 
verloren haben. Auch Gen, Kleber foa unter! ſtanrinebel in fein Lager bei Skutari in Aſien 
ben Todten feyn. Als der Kommodore Smith J abziehen. Schon find dorihin Die zu feinem 
den auf der franzöf. Kondoi gefangen gemad: | Heer beflimmten 20 Drtas Janitſcharen mie 
ten Soldaten und Matrofen freiftilte, den dem Sanitiharen: Uga, den Spahis, Tops 
Drt 33 wählen, wohin er fie abführen moͤch⸗ ſchis und der übrigen zum Train gehörigen 
te, haben fre ſich feiner Willkicht überlaffen ‚N Mannihaft abgegangen, die meiftens noch vor 
aber mit der Bitte, fie ja nit wieder in Sy Idem feit drei Tagen angetretenen, und heute 
rien oder Egypten ans Land zu feßen, und —— Curban Bayran uͤbergeſchifft wir 
find daher nach Toulon eingeſchifft worden. Pden.-Die Atmee des Großveziert wird auſer⸗ 
Bonaparte kam am 17. März vor Acre an, dem noch mit mehtern Korps, die ihn in Aſien 
und ließ die Waſſerleitung det Stadt adgra: jiſchon erwarten, und die er auf feinem Maps 
ben, um jie zur Hebergabe ju zwingen; dalliiche an ſich jiehen wird, verfiärkt werden, — 
aber in den Zifternen Wafler für 8 Monat vor: || Man liest hier jegt den Brief, den Bonaparte 
handen, und die Meerfeite frei blieb, ſo Pvon Jaffa aus an Dagezzar-Paſcha geſchrieben, 
ſcheiterte dieſer Vetſuch, und hatte den entges d u,auf den letzteret nur mündlich geantwortet hat, 
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St. Petertburg, den 28. Mal. — — 
—— — f — den Albiäherg zuruͤcge⸗ 
gesberihte des Feldinarihälis Sumarom aus fihätte, ihn zu a MU En nam 
Mailand. Cs wird unter andern nal darin {vom Aten d. hat on In. dem Trkfen 
angeführt, daß Gen. Moreau in der Sötagı | wunde erhalte * _ —* Sudinot eine Scuß⸗ 
bei Caſſano fhon in den Haͤnden der Hufaren! * Mai bendti one An aus Madrid oem 
mar, aber fi mod rettete. Zufolge Diefer, nie Bene malen ee —— 
Siegesberichte find von / Er. kaiſerl. Majedt von Kartha .. ro. urie Ba One 
begnadigt: der General Roſenberg mit einem’ vetfelben * u Are ne Sehr Edife 
Diamantnen Kreuze und Stern des St. Ale Jengliſche F Mes 5 * ——— 
zander Newsky⸗Ordens, der Generaficuten. | am Iotena 4 Site tn run 
i agree mis demſelben Diden, jund ſchien — Hoͤhe von Malaga bemerkt, 
„der Fuͤrſt Gortifatom uxd viele andere; ‚nannte B inorta hin ju ſegeln. Ges 
hier mit dom St. Annen Orden, —* ——— en 
Eemberq, den 29. Mai, ir (9 Könige 
"Seite ift der Sohn des an ber hohen Pfor: — — zuſammerberuſen wordeg 
fiehenden £, k. Miniſtets Baron von Her⸗ nit kenne _ Bi ee —— 
bert, nad) einem kurzen Aufenthalt nah Kon: H gereau fav hier r — ——— 
zen hierdurd geteißt. — Eeßern und) ;gefler n, als Bin — N 
Borgeftern war im ganzen Lande eine Rekru: I den Eid bes £ es —— NE 2057 
tenaushebung, morunter hier 30 dienfltaugte: hie im diefe Bu —— und Muhr 
he Juden mit autgchoben wurden, Diefe: ' Das Par er ne abgelegt. j 
Mition, die fonft die grüßte Adneigung gegen Yon b’Xi oer bei Plan, der eirenifiß Dir 
den Militärdienkt hatte, ergreift nun denfelz 1 Trapp a if aufschoben worden, und ale 
ben freimilig; dieſer Tagen haben ſich uch: Nigefett, — je BH nad Dionteenis in Marfp 
zere Juden unter des Freikorps anmirben lef vom öten d. a — her 
fen. — Heute vernehmen wir Die Naqricht, ſoaleich R — DER HERE HIGH EN. SIE 
daß 20000 Mann Rufen naͤchſter Tagen Hußhatte . nn em Gen. Doyen Sufa perlafen 
patin paffıren werden, bie ohngefähr bis den, [a ir a t, und darauf auch den wide 
. 20. kuͤnftigen Monats hierdurch nach eben der ! uder Anke * a a u 
Marfhroute, melde die vorhergehende Ko— | en Ar ER EELE Sen Bade SE Dunpalte 
Tonne genommen hat, ma:fhiren werden. Ein ber Ge ** hat ih mit Gen. Diontr chard 
fofen fi bei biefer Armee 2 regülirie Tarta- || Neapel Ali von Bologna vereinigt, Zu 
Re raten Bub ER ae Raient de Nine rien : 4 zum 77. Mei ales ruhig. — 
zittener Artiderie befinden. — Die Broder Ju id: * Fe hat cin Korfar von Bourdeaux im 
Denfcpaft im Zloejomer Kreife hat Durd) der | lachöri ee MEHR IDEE SEA HOABE 
uns en die Offerte gemadt ‚| \ Mit. pe Geradarnin, se. an 
12 & Jahr rodo ‘ aufgebracht. 
en EA Terte 
Darlehen adtureichen. — — er Waͤrme in dem Konſeil der — 
Baris, den 13. Juny. kei —— der bei Diefer Eetegenpeit gchate 
Ein Bericht von Maffena vom 6ten Findigtil — * ee 
an, daß er in der Naht vom 5. auf den Gren em Präfide alyat«. Theile Oder NOreE nom 
und am diefem Tage feine Stefung bei Zu In räfidenten zur Ordnung verwiefen ward, 
| ich IAls man am felgenden Tage auf. dieſe Sacht 
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zurücktam, <mashten verſchicdene Mitglieder feinent offizieffen Bericht aus Turin von 4. dir 
vie Bemertung, daß Die Tribunen mit Spio⸗von der Divifion Des Gen, Froͤlich unterſtuͤtzt, 












new angefüllt, daß die Rat, Repzdfentation } nach Eeva vorgedrungen , welche Veſtung von 
überhaupt mit Spionen umringt ſey, daß den Franzoſen belagert ward. Er griff ſie au, 
man die vorliegende Diskuſſion auf alle Art und ſchlug fie, mit Verluſt von 24 Kauonen, 
zu hindern fahe 20, Welchem Unfuge man 2 Möriern und 1 Hanbige; in die. Flucht, 
ein Ende machen muͤßte. Der bitannte eher | Arch Moundovi, das Die Franzoſen eingenome 
malige Ritter St Georges aiſt dieſer Tage, | men hatten, ward wieder erobert. Die Frans 
6o Jahr alt geſtotben. — In der Gegend zoſen hauften dort fcht ara; Die Einwohner 
von Laval zeigte ſich kürzlich ein zahlreicher ſtanden deswegen im Maſſe auf, und haben die 
Haufen Rebellen: 4: Gent d'armes und 9 Vorfranjoͤſ. Kolonne des Gen. Grondy ſaſi sang 
lontars fieten unter ihrem moͤrderiſchen Streit: Ifj aufgeriehen. Et ſelhſt rettete ih mit 24Hufareny 
benz und eine ſtaͤrkere Abtheilung republifa | die nur afeın übrig geblichen warens In eben 
nifher. Truppen mußte ſich init Verluſt von J dieiem offtziellen tuiner Bericht wud ar 
3 Mann vor ibnen zuruͤcziehen ‚or ffweiter geſagt, der ruſſeſche Fuͤrſt Bantratie , 
‚Harau, degr2on Jung. 20%. Mhabermis ſeiner Avantgarde bie wichtige Pos 
An einer Nahrıcht aus Verona vom 5 d. Uſten von Suſa, Brunetta, Colle den’ Afliets 
wird wiederholt behauptet 7 daß der, General fra und Lafena eingenommen. — An die Wal 
Melas die franz, Armee unter den, Gin, Mo- | Denier von Bomeerno und St Martino im Pie⸗ 
reau abermal geishlagen habe, „Das ‚Gefecht J wonsefifhen, „pie ſich für die Franzoſen ertlärg 
cheißt es im diefem Bericht) mandlutigr 54 N batten hat der Feldmarſchal Suwarow eine 
naͤckig, aber entſcheidend. Die Franzofen 50 fi Prokla wation erlaſſen. ⸗ Der Sıhaden ‚ wel⸗ 
gen ſich theils gegen das Genueſiſche, theils chhen die Bürger won Turin durch das Bom⸗ 
gegen die Grafihaft Nizza, und lieſen ihre Pbatdement erlieten haben» wird, vergütet. — 
Artiletie im Std. In diefem Treffen fochten fi Benerak Befegarde it mit-feinem Generalſtaab 
die Truppen der Rerbenden liguriihen Republik Ham gtenr und am stemder größte Thetl ſei⸗ 
zum erſtenmal gegen die Kalfertihen; und mad: ned Korps zu Mailand angetommen,. Dieſe 
ten durch ihre üdereilte Flucht den «Sieg der Truppen marſchirten fogleih weiter, In ei⸗ 
lestern um deſto entſcheſdender.“. Sonderbariiiner Nachticht won daher wird unter andern 
iſt es, daß bei dieſer jientich umſtaͤndlichen Et: I noch folgendes erzaͤhlet: Die Zitadelle von 
zaͤhlung mit gefagt wird, wann dieſes Tref: 1 Tortona wird -bepeits heftig beſchoſſen — Ein 
fen eigentlich, votgefalen ſey, und daß weder ſkleines Korps: Oeſterreicher und Pemouteſer iſt 
in den mailaͤnder noch andern Üalienifhen Jin die Provinz: Morlenne im Savoyen einge⸗ 
Zeitungen ein offtzieller Bericht davon erſchie⸗ruͤckt. Die Einwohner zeigen age Bereitwile 
men iſt. Ein fpärerer Bericht: aus Derona vom Jligkeit, um fie zw unterſtuͤgen. — Ber Belages 
gtend. erwehnt weiter nichts mehr davom, In rung von Manta werden fuͤrchterliche Ver⸗ 
diefem wird gejagt: „So eben geht die Rad: Nanftaktungen gemacht, Es ſollen die Veſtumgs 
richt aus. Turin ein, daß die Sranjofen am 6, || werfer mis aller Heftinfeit beſchoſſen, und dann 
angefangen haben, „die, Stadt aus der Zita: ||Die Befagung aufgefodert werden.» Ergiebt 
dee heftig zu beſchieſen "Don Antona und | fie ſich nit z ſo erfolat ein Bombardentent r 
now Der Armee des Gem. Matdonald hat manii dei welchem ſtuͤndlich 400 Bomben in dieStadf 
hier. noch hits benimnktereg, — General Bue ‚geworfenwerden. — Am zen v. M. iſt der 
iaſſowich, der die Avantgarde Des groſen öfter: ıg Groffürft Konſtantin aus Rußland bier Ci 
reich⸗ tuſſiſchen Armee lommandirt, iſt, nach Mailand) angefommen, — Die öͤſterreichiſch⸗ 
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Er Hang, den 11. Juny. Bairenth, den 15. Jun. 
Di zum Direttor ernannte Bürger Bezierifi . Geftern hatten wir endlich bie lang erſehn⸗ 
hatte der erſten Kammer eine Ditifchtift te Freude, unfern afgeliebten König und Kö⸗ 
überfand, in welcher er erſuchte, daß er von nigin in unfern Mauern zu (eben. Gegen 
der Annahme der Direktorfielr, megen feiner]; 8 Uhr des Abends trafen Ihre Majefdten son 
Unfähigteit zu felbiger, didpenfirt werden moͤch⸗ Hilvburghaufen über Kulmbach hier ein. Die 
te; allein dieſes Gefuh ward abgeſchlagen, J Wünfhe einet guten Koͤniges ſind fuͤt ſein treuel 
wes halb gedachter Bürger Bezier geſtern aus Volt Befehle, und alſo war keine Ehtenpfor⸗ 
Ampfterdam hier angefommen, und beteits beus Fre, kein Zeigen jener getaͤuſchvolen aber oft 
te ald Direktor inftanirt worden ift. — Den | befto herzlofern Freude Begleiter des ſtillen 
ten feierte Die hiefige franzöjif. Garnifon das] aber ruͤhttuden Einzugeß. Auf dem Martit 
megen des Mordes ber franzöfif. Minifter bei) ſtauden Die Schuͤtzengilden, auf dem Stlofe 
Kaftadı andefohlene Trauerfeft, E3 war cher! plane Die -Würgerfompagnien unter Gemehr, 
bei der Zeremonie feine Perjon vom Civil: Etat J Mit Augen voll Liebe begrüßt, führen Ihre 
unſets Gonvernementd, und fein Minifter Majefläten dur die verfammelte Volkemen⸗ 
wen eisalpinifhen, Galedi, ausgenommen) ige gerade na dem neuen Schlofe, wo bie 
gegenwärtig. Selbſt der franzöf. Minifter, Landeskollegien und die Magiftratäperfonen 
der unpaͤßlich war, befand fi nit Dabei. — Jhieſiger Stadt Anerhöhftdiefelben unter beim 
Geftern ward abermal eine Bitifhrift vom den fi Portal erwarteten, Indeſſen hatte bie Liebe 
bereits gemeldeten Amſtetdamer Saͤrgern uͤber⸗und Anhaͤnslichkeit der Unterthanen an ihre 
geben, dieden Grundfaͤtzen des gegenwärtigen Monarchen doch nicht ale Aeuſetungen derſel⸗ 
Veudernenents eben fo zuwider war, als die j ben unterdrüden laffen. Die gefammte Buͤr⸗ 
porige, Sie ward aud eben fo von dem ge: | igerigaft überreichte Sr. Majeflät ein Gedicht 
feggebenden Korps behandelt, als bie erfe. (von Were). Ein Zug voneinigen 60 weiße 
Man berathihlagte nicht über felbige, und; gefleideten jungen Mädchen, Töchtern hieſiger 
ſchickte fie ans Direktorium zuruͤck. ‚Bürger, firenten Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
Berlin, den 15. Auguſt. Blumen, und braten Auer hoͤch ſtoenenſelben 

Det Prinz Auguſt von England, und der in einen Gedichte (derfaßt von dem bekannten 
Fürft von Radzivil find nad Garzau, ber Dichter Zehelein) ein Opfer der reinften Erges 
t. Staatiminifter Graf von Blumenthal nad) benheit, welches die liebens wuͤrdigſte Monate 
Croſſen, und der f, Generalmajor von Elöner/fi bin mit ber Ahr fo eignen Huld und Hera 
nad Freienwalde abgegangen, _ (afung annahm. Auch die Jubenſchaſt hielt 
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es für ihre Schuldigteit, dem beſten Monar: Lorvetten farf gefhänt werde, habe feitdem 
Ken die Empfindungen des Dankes und der ‚das Signal jur Anfahrt gegeben. Dar nem: 
Freude über die frohe Ausficht darzudringen ‚lie Blatt meldet, daß das kinienſchiff, Ser 
welche ſich dieſem ſo lange mit Unrecht bedrhd: Gioßmaüthige das ſich noch kuͤrzlich jo tapfer 
ten Volke unter der Regierung Friedrich bei dem Angriffe auf die neapolitaniſche Stadt 
Wilhelms des Dritten eroͤfnet. Ze— Brindiſi gehalten, dabei aber feinen braven 
Helein lieh ihnen feinen Ausdrud in.einer lieb: ll ®apitän verlohren habe, in der Rhede von 
lichen Dihtung: Abrahams Traum auf Mo⸗Toulon angekommen ſey Pas zwei Stchiſſe, 
ziah, welche durch eine Deyutation biefer Na⸗ ‚Die auf dem Wege von Breſt nach Tonlon eis 
tio Mejeſtaͤt auf einem praͤchtigen Kiffen Jnigen Schaden gelitten; noch in dieſem Haven 
überreicht ward. — Heute werden Ihre Moie: ſich befänden, um aus geheſſert zu werden, und 
Rüsgn uns no mit Ihrer Gegenwart beglüden. daß man zwei mif Lrdeusmitteln betadene cp 
—8 den 17ten. Geſtern ward uns venetianiſche Sgiffe au ütſchiffe Aue ruͤſte. — 
die Freube, unſern theuerſten König in unſerer Gin Bericht di Gen, Melina vom 9. aus 
Mitte zu miffen, wieder geraubt. Akschöcit: dem Hauptquartier zu Bremgarten giebt Nach⸗ 
dieſelben fuhren um 10 Uhr des Morgens nach ht von einem Angriffe, Den der Feind am 8. 
Erlangen, wohin ſchon vorher des om Sonn⸗-auf feine Poktion vorwaͤrts Dremgarten ges 
Jag anackommene Geh. Staatäminifter Graf macht bat. Unfere Truppen waren ſchon üßer 
von Haugweitz Exzell. vorausgegangen war, Albisrieden jurüfgemorfen, als das 3te Bat, 
Paris, ben 15. Juny. ber 106, Halbbtigade, das aus Konftridirten 
Man finder heute fehr verſchiedene Angaben beſtand, das Gefecht zu unferm Bortheil wies 
Aber unfere Flotte in den hiefigen Kournafen. | jder herfliefte, und den Feind mit Verluſt zum 
Mehrere derſelben verſichern, dag üe, nach⸗ — zwang. Wir haben 150 Gefangene 
dem fie Die an Bord gehabten Tryppen anz| gemacht, morunter 6 Difiziere find. — Na 
Land gejegt hatte, nad Toulon jurüfgefehre, | ‚emm Schreiden aus Orenchle vom 7. hat der 
und daß ſeitdem Die Engländer, 26 Linen Prozeß des Gen, Championnet endlich daſelb ſt 
ſchiffe fark, vor dieſem Haven erſchienen ſeyen. angefangen ‚und es find bereits 2 Zeugen abs 
Eines unferer beffern Journale, (la clef dulligehört worden, ) 
cabiner) giebt dagegen ald gewiß, daß Die) De Kriegtkaſſe der italieniſchen Armee iſt 
Flotte am 7ten d. vor Genua geweſen ſey, und Jzu Rizia angefommen. Die Dertige  Depars 
erklärt die Nachricht von ihrer Ruͤckkehr nat tementtverwaltung läßt ale Lieferanten der itas 
Zoulon für ungegründe, Das Journal, der lieniſchen Armee, die durch Die Etadt kom⸗ 
Zteund der Geſetze, ohne von der — ‚men, und des Betrugs und Raudsverdähtig 
der Flotte zu ſprechen, meldet, am 3. d. ha⸗ find, arretiren. Auch verſchiedene andere Lies 
de man zu Toulon eine Flotte fignalifirt , die feranten und Kriegskommiffärt find auf Mes 
man für eine ſpaniſche gehalten, indem fie die,fchl der Migiernn verhaftet worden, — Nah 
Flagge diefer Nation aufgeflekt, und mit Häl: [den neueſten Brief AN St. Domingo haben 
fe derfelhen big unter die Kanonen Bra Forts ! Toufaint = Lodgert re and Rigaud fi ausge 
gefommen ſey, und daſelbſt s Bi 6 kleine Fahr fiöhnt, die Wuth Her Parteien laͤßt nad, und 
zeuge genommen habe; bald aber habe man fie N Cyoiltommiſſarien find befhäftigr, die Konftis 
für eine enalifhe Eskaͤdte erfaunt, und Feuer) jtution anf der Infel in Thaͤtigkeit zu fernen. — 
auf fie gegeben, woderd ein Linienſchiff und | Der Volkerepraͤfentaut Bailleut, Verfaſſer der 
‚eine Fregatte entmaſtet worden fenenz; die Flot⸗ Jueulich erſchienenen Brochuͤte über die engliſche 
4, die 14 Linienſchiſſe, 6 Fregatten und — bat ein uenes Schriftchen heranzs 
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sen ein gemelnſchaftlichet Beticht an ihte Hoͤſe 
abgeſtattet. ,* 
Geichlagen fol nun General Moreau aber⸗ 
‚mal ſeyn; dies laffen fid unfere italienische 
Kollegen nicht autreden, und doch können fie 
ung den Tag der Schlaht immer noch nice 
jagen. Auch die Avantgarde des Getteral Mare 
donald foi in ver Gegend von Lucca von dem 
‚teten Fiügel des Korps, welches der kaifes!, 
‚General Otto anführet, angegriffen, ed mik 
Hinterlaſung vieler Todten, Berwünheten 
und Gefangenen das ——— 
gezwungen worden ſeyn. Wenn e 06*. 
if, weiß man wieder nicht. Am Ltinifbbie 
Nachticht davon nab Mailand Hekommen. 


. dir er: earth J 
gegeben, dad unter den gegenmärtigen Umfidu⸗ 
den viel Auffehen wachen muß. Es führt den 
Titel s»tleber Die Finanzen und die Faktionen, 
als Urfachen des dermäligen Miftredits und 
Des Elends des Bolts betrachtet. Die Grund— 
ſaͤtze und Operationen des geſetzgebenden Korps 
in den neuern Zeiten werden darin ftark ange: 
griffen, und der Mepnblit Die verderblichſten 
Spaltungen und Die größten, Gefahten geweiſ⸗ 
ſagt, wenn man. nicht ein anderes Shlem-an 
nimmt, und dem Dirteltorium Die ganze Allge— 
walt laͤßt, deten es wörhiashat „um, über Die) 
duien- und innern Fennde zu triumphiten. 

dach Bailleul hat die Angtchie gegenwaͤrtig 

ihren Mittelpunkt in dem zeſetzaebenden Korps, | 
fo wie ihn vor dem 18. Ftuctivoe der Rosa: 5 Das im den Bolegneſiſchen, 2 Meilen vos 
liamus hatte, „Ich fürdte, fagt Bailleul an Modera, gelegene paͤbſtl. Fort Urbano, veſ⸗ 
einem andern Orte, mehr die Ruſſen in dem fen Hederaabe fhon einmal, aber zw voreilig, 
gefeggebenden. Korps, als die auf den Graͤnzen.“ mar augekuͤndegt worden, hat ſich, mie man 
‚ Hanau, den 2ı. und. ebenfalls von Mailand fhreidt, nunmehr durch 

Diefen Moͤrgen fiäh nah ı Uhr find Se. Kapitulation ergeben. Das Korps dest. Ger 
Hochf. Durchl. der reg. Herr Landarafı, unferfimeral Grafen von Bellegarde, welches, wie 
snädigfter Fandezfürft, bei hoͤchſten Wohfieyn wir geftern ſagten, zu Mailand angefommen 
in Wilhelmsbad dingeiroffen, ift, beſtehet ans 22000 Mann, - Bon ders 
.. Am 22. künftigen Monats ſoll auf der at-/fift daſſelbe nad der Gegend von Aqui anfges 
gemeinen Reihiveriammlung zu Negensburg fi brochen, um von dDiefer Seite in das genuefis 
das Prototon zur Berathfihlagung über das ſche Gebiet einzudringen. Die Kriegsbetichte 
letzte kaiſetl. Hofdettet wegen des traurigen haus Italien in der neueften Beilage zut wie⸗ 
Borfalls zu Raſtadt ſſiehe Mo. 95. d.'3.) er: | ner Hofjeitung gehen nur bis zum 3. und 4. d. 
ofnet werden. Dies ward in einer am 12d. und ſagen, daß vermoͤge der Berichte des Gew 
gehaltenen auſerordentlichen Konferenz beliebt, iheral Melas bis dahin in der von der Armee 
So mie man vorläufig dernimmt, gehet die Jin und um Turin genommenew Stellung feine 
algemeine Meinung dahin, darauf anjutra⸗betraͤchtliche Aenderungen vorgegangen ſehen. 
gen , jur Unterſuchungs- Kommiffion mit Be I Die -Divifion des Gen, Fröli habe ſich uͤber 
obachtung der Religions Bfeihheit 2 turfuͤrſil. Pignerol,  DBoncaliere und Caripuan ausge⸗ 

2 fürftl: und 2reichtſtaͤdtiſche Deputirte zu er: dehnt, und der Gen. Vukaſſowich mit feinep 
nennen; auch das frany. Direktorium einzu: HAvantgarde Carmagnolo , Alda und Chetaſco 
laden, ebenfallz 2 Deputitte abzuſchicken. umsideiest. Die in unferent geftrigen Blatte di" _ 
Diefer Unterfuhungs: Rommäffion beisumohnen. |reits mitgetheilte Nachricht, daß diefer Genen 
Hiebei muß aber hauptſaͤchlich die Frage erör- Ira bis Eeba vorgedrungen, die Franzofen ge» 
tert werden, wo dieſe Untörfuchuiige:Rommif: I nörhiget hat, die Blokade dieſes Platzes auf« 
fion gehalten werden foa. Ehe man fi dar: | zuheben, auch Mondodi zu verlaſſen, wird 
uͤbtt berathſchlagt, und einen Schluß faßt ‚Min diefer Beilage ebenfana erzähler, 
wird norher vom fämslichen Reichttagſgeſand⸗ | And noch His den iaten hatten ſich auf dem 





















@riegsfhauplage in der Schweiz feine Auftrit⸗ 
te von Bedeutenheit ereignet. Vermoͤge ſtras⸗ 
barger Berichten ftanden Die franzoͤſiſche Vor⸗ 
poſten noch am ı2ten d. eine Stunde von Zuͤrch. 
Die mit der Divifion des rechten Flügels eini: 
ge Zeit unterbroden zeweſene Kommunifation 
war wieder hergefiellt. Gen. Lecourbe hatte 
fein Hauptquartier zu Luzern, und feine Di: 
vifion die Gegenden des Kacd der 4 Städie 
befegt., Der Gen. Loifon, der ihm zur red: 
gen ſtand, hatte den Kanton Unterwalden be: 
gest, und fein Hauptquartier iu Stanz. Das 
auferfle Ende des rechten Fluͤgels der franzöf. 
Armee lehnte fi an den Berg Brunin. Er 
mar durch einige in dad Oberland von Bern 
Detafhirte Truppen, und durch den General 
Zainttailles, der im oberwalifer Land fland, 
gedekt. Das Zentrum bed General Maſſena 
befand ſich zwifhen Zug und Baden laͤngſt der 
Reuß; der linke Flügel lehnte ſich an die Aar, 
und bei Waldshut an den Rhein, „Man hat 
¶chreibt man aus Strasburg) Urſache zu glaus 
den , daß fich unfere Armee in dieſer Stelung, 
welche eben fo vorteilhaft, als jene if, wel: 
che fie vor der Rdumung von Zuͤrch inne hatte, 
Behanptenmitd. Sie hat bereits Verſtaͤtkung 
erhalten,und erwartet deren noch mehrere, Das 
Hauptquartier war den 12, noch ju Bremgars 
den. Mit den ſchweizer Truppen ſieht ed übel 
and; das fogenannte basler Eliten» Korps, das 
imfager an der Shugematte ſtand, iſt nach Hau⸗ 
fe gegangen , welchem Beiſpiele faft adeübrige 
Schweizer Truppen -gefolgt find. Sie feinen 
ganz muthlos zu feyn. — Der Pfarrer Lava: 
ser, welcher fi bisher als Gefangener zu Bas 
ſel befand, hat Erlaubniß erhalten, nah Zuͤrch 
zuroͤchukehren. 
MN S. Mit der fo eben angekommenen 
Keichspofi erhalten wir noch folgende Nachtich⸗ 
sen aus Italien, die wir hier woͤrtlich mittheilen. 
Trient, den 22. Juny. General Macdo⸗ 
wald zieht ſich nun gegen Genua. Gen. Mon» 
trihard fland mit 10000 Mann ju Modena, 
und geif bei "Bologna das Faiferl, Korps uns 







ter Gen. Hohenzofiern an, Erfteter warb aber 
mit vielem Berluſt juruͤckgeſchlagen. 
Hauptſchlacht muß alles entſcheiden. 


"Eine 


Pavia, den 11. Juny, Man behauptet 
ganz fiber, daß fi geflern die Zitabele von 
Turin ergeben habe, Unſer Haupfquartier, 
welches ehemal in Turin mar, wird morgen 
nad) Afti verlegt, um, mit alem Nahdrud auf 
den Gen. Moreau losjugehen. 

Roveredo, den 14, Jung. Gen. Machos 
nald ruͤckt witklich vor, er iſt von Ponttemoli 
und Sarzana gegen Genua mit feiner Armee 
marſchitt, um ſich mit Möreay zu vereinigen. 
Gen. Suwarow wird ſich rilends aus Savoien 
nad) Alleſſandtia begeben ; und es ift gar nicht 
mehr zu zweiflen, daß naͤchſtent eine grofe 
Schlacht das fernere Schidfal Italiens ent» 
fheiden werde. Gen, Montrichard ift bei 
Bologna mit 10000 Mann ſtehen geblieben. 
Diefer hat wirklih den General Hohenzollern 
bei Modena angegriffen, ward aber biß über 
Safuolo jurüdgetrieben, und verfolgt. Gen. 
Macdonald hat feine Armee in 4 Kolonnen 
getbeilt. Der Himmel gebe, daß die bevor» 
ſtehende Schlacht gluͤcklich für uns autfalle. 
In der Gegend von Aqui iſt die Diviſion Des 
Gen. Victor non ben. Infurgenten übel zuge⸗ 
richtet worden. 


Avertiffement 

Alle diejenige, welche an ben außgetretenen 
Schutzjuden Roppel Abraham Koch und deſſen Eher 
frau gu. Bodenheim etwas zu fordern baben, wer» 
den hiermit auf den 16. Ju’ 1... Vormittags 
vorgeladen, um ihre. Forbefüngen vor biefigem 
Amt zu liquidiren, und wegen des Vorzugs das 
nötbige zu Prorofol zu handeln, andernfans zu 
—— daf fie. von der Maſſa werden ausge⸗ 
hloffen werben. 

Zugleich wird auch Koppel Abraham Koch vor⸗ 
geladen, damit er in termino erſcheine vegen 
feines Austritis fh rechtſertige, und Red und 
Antwort gebe, andernfalles er als ein murbmilli- 
ger Banferotirer angefeben, und in Sewatheit 
der Berordaun verfabrem werden wird. Dekte⸗ 
tum Bergen den 11. Junp 1799. 
e Fuͤrſtl. Sefifors Joſtizamt daſelbſt. 

Uſenet. 
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Vit Roͤm 


iſch 
allergnaͤdigſt ⸗ und gnädigker Freiheit. 
—— den 25 DAR) 1799. 





PORN den 18. Mai. Biel und Yaffa find in meiner Gewalt, 
Hit fremven Minifer werden Dem Grofne- IH Habe diejenigen Eurer Truppen, Die fi 
jier int Lager, unter den im ſolchen Faͤl-mir auf Diskretion ergaben, mit Evelmut 
len gedräuglichen Feierlichkeiten, ihren Beſuch behandelt; gegen diejenigen, die das Rech 
abflatten, um ihm zu feinem Kriegsjuge Gluͤck des Feges geſchdadet, bin ich Kreng geweſen. 
gu wuͤnſchen. Betir Paſcha, bisheriger SGou⸗ JIn venigen Tagen marſchire ich anf Acre, 
derneut von Theſſalonich, iſt dieſet Tage auch J aber, melde Urſache habe ih, einen alte 
Hier angekommen, wm ſeine neue Würde, als Mann, dem id nicht kenne, einiger Jahre 
Kaimakan, Stellvertreter deß Großveziert, Pſeines Lebens zu herauben? 
waͤhrend deſſen Abweſenheit anzutreten. Das find einige Meilen mehr neben dem 
Folgendes ift das bereit erwähnte Shrei⸗kande, das ich erobert; und da mir Gott 
ben Bonaparte’? an — im den Eirg verleiht, fo wit ih, wie Er, 
Rager von Jaffa den 9. 'onddig und halbreich feyn, nicht nur gegen 
Seit meiner Ankunft in Egypten hatte ih fi das Bolt, fondern au gegen bie Grofen. 
Euch mehrere male zu erfennen gegeben, daß he habt Feinen flatthaften Grund, mein 
ich nicht Die Abſicht Hatte, Euch zu bekriegen, Feind zu ſeyn, da Ihr der Feind ber Mamelu⸗ 
und mein einziges Ziel dahin gieng, die Ma-Hiten waret, Euer Paſchlik iR von Egypten durch 
meluden zu vertreiben; Ihr habt auf keine derifidie Lander Gaza, Rammle und agermeßliche 
Eroͤfaungen, die ih Euch gemacht, geantwor- | Wüflen getrennt. Werdet wieder mein Freund, 
tet. Ich hatte Euch zu willen gethan, warlifeyd der Feind der Mameluten, und der Eng⸗ 
ich wünfchte, e möhter Ib-aım Bay vomlliländer; ic werde Euch fo viel Gutes thun, 
den Graͤnzen Egyptend entfernen; ſtatt deffen Hals ih Euch ſchon Boͤſes gethan und noch thun 
habt She Truppen nad Gaza giſchickt habeilifann ; ſchicket mir kurze Antwort durch Jemand, 
drofe Magazine angelegt, habt allenthalben ſ den Ihr wit Euren Vollmachten verſehet, und 
angekuͤndigt, Ihr würdet in Egypten einzie-der Eure Abſichten keunet. Er darf Ab nur 
#4 In der That hadt Ihr auch Euren Ein || bei meiner Avantgarde mit einer;weifen Fahne 
al beiwerffteniget , und 2590 Daun Eureriiijeigen, und ip gebe meinem Genetgiſtaab Or» 
Truppen in die Veftäng Ariſch, ſechs Meilen dre, Euch einen Freibrief y item, ‚den Ihr 
innerhalb der Gränzen Egnptend, geworfen; Janbei finden werdet. 
dann mußte ich von Gaito abgehen, und in Am rien d. M. bin ia au dem Harfe 
kigener Perfon Euch den’ Krieg Jufuͤhren, den jnach Acre ; ich muß alſo eine Autwert.ner dieſen 
Ihr um fordern ſcheinet F die vnder Gaza, l Tape haden. UalerMBonapatte. 


Brigade ſoll in Zufunft aus 3 Feldbardilond 


Mündliche Antwort DgezzarPachat⸗ 


Eremplarien der von feiner Amtaführung wäh: 
Ich ſchreibe Euch nicht, weil ich beſchloſſen, 


rend des 6. und 7. Jahreß abgelegten Rechen⸗ 
teine Art von Kommunikation mit Euch zu ha: ihaft uͤberſchidͤt habe, mit der Bitte, dah die 
ben; ed ficht Euch frei, anf Acre zu marfi: 1 Saal« Infpektoren für Die Auscheilung derſel⸗ 
zen, ich erwarte Cuch dort. Ich werde mich ben unter jämtlihe Repräfentanten forgen mögr 
unter Acre’3 Rılkän begraben laflen , ehe Ihr iten. Man Fü BOHHE Im der wichtigen Dij- 
Euch deſſen bemaͤchtiget. — 1 die Bresireiheit fort/ nachdem ver 
Paris, den 15. Juny. Praͤſtdent vorher die Teibunen Daran eriunert 
Irrig haben unſete Journaliſten die Bro⸗hatte, daß die Ronſtitution jedes Zeichen von. 
chuͤre uͤber die eugliſche Repulik Baitleul'n zus Beifall oder Billiguug verbiete. Nachdem Ares 
geſchtieben. Der Volkzrepraͤſentant Boulai | Ina, Briot und Letdintre geſprochen hatten , 
det nemliche, der nach dem 18. Fructidor oa ward die Distaffıon. abermal 'ajonrnirt, und 
Derbannung der Eradelihen vorgefhlagen hat» Darauf eine Botſchaft des Direktorinms über 
1 it Verfaſſer dieſet Schrift, die im Grun- die Stastsbedärfniffe Did kuͤnftigen Jahres uets 
“De eine ganz andere Tendenz, als Die von Jleſen. Dieje Bosihaft nebſt einem ihr beiges 
Baideul herausgegebene, hat, und eben ſo fuͤgten Mcmoire des Finanzminiſters, über die 
fehr gegen das Direktorium, ald dieſe für baf- Mittel, unfere Finanzen beträchtlich zu verbefe 
felbe, gerichtet zu feyn ſcheint. Bemerkung Pſern, warb zu Druden verordnet, und an die 
verdient es wohl auch, daß vor beinahe zwei einſchlagende Kommiſſſon vermiefen, _ 
Jahren eine ahnlide -Schrift von Bailleul Londen, den 7, Juny. 
gleihiam der Vorlauferdes 18. Fructidors ae Geſtern übergab Here Dundas in dem Uns 
weien if, — In Gemaͤßheit des 15. Artileis Pterhauſe eine Lönigl. Botſchaft, wotin Ee, 
des mir der helveriihen Repudlik geſchloſſenen Maj. daſſelbe benachrichtigt, Faß fie vor eini— 
Adianztraktats ıfinun auch ein Handelttraktat ger Zeit mır ihrem guten Bruder und Allirs 
mit Diefer Republik, dur den Miniſtet Tal ifiten, Dim Kaifer von Rukland, einen Subfie 
lenrand Perigord von franzöfifcher, und die;f;dientraftat von 45000 Mann gegen der ges 
Bürger Senner und Zeltner von beldeſcher meinſchaftlichen Feind geſchloſſen Hätten. Dies 
Seite, gefhloffen worden. — Ein Beſchluß des fie Armee fey ſchon nad) ihrer Beſtimmung auf 
Direftoriums vom 2, d. hebt die im verfloffe: dem Marie, und werde ohnfehldar Europa 
nen Herbfle getroffene Verfügung. wegen Bil: Die ausgezeichneteſte Vortheile verfhaffen. Für 
dang der Garnifortsbatailond auf, Jede Halb: Ifdiefe Macht mwärden Se. Majrldr Bezahlen 
225000 Pf, Eterl. und nod ein? monatlihe 
und inem jur almähligen Ergänzung derſel- Subfidie von 35000 Pf. Sterl. , welche erſt 
ben beflimmten Depot beſtehen. Nnach dem Zriedentfhluß, Der mit Hebereinflinte 
In der gefrigen Sigung des Konfeils derifimung ſaͤmtlichet Autirten werde geſchloſſen were 
soo mard abermal Scherer in Verbindung mit den, besahlt werden foüten. Auf Hrn, Dun⸗ 
unferm gemefenen Botſchaftet in Mailand ‚das Vorſchlag ward die Borfhaft der Subjis 
Rigaud, aller uns in Stalien getroffenen Un. V dien Kommitte übergeben, Ebenderfelde vers 
fäne, durd einen ehemaligen Agenten des Di: fHlanate aud noch Die N eine Bil eine 
seftoriumd in Italien, der gegenwärtigindem|fubringen, um die Miliz um 3 BViertheileihe 
Tempel gefangen ſitzt, angeklagt. Inder Fol rer ge, .nwdreigen, Srärfe zu verringern, und 
ge ward ein Schreiben von Scherer an den pra⸗ fie dadurch zu vermögen, Dienſt unter den 
fidenten des Konfeits verlefen; der Erminifterg;regulirten Truppen ju nehmen, Durch Diefet 
zeigt darin an, daß er die gehörige Zahl von Mine hoft mar, ut um 20000 Mann zu 
















































Teompstettt and‘ Panteuhören ı-bemißfomint. 
Andere ſolenue Enpfanas « Seierlipleiten wut⸗ 
den, nach dem deſummien Wunſhe St loͤnigl. 


vermehren y’die alzdaan auf wem feſten dande 
gebraucht werden ſollen — Das MParlement von 
Itland iR dis Jum 16. Juny prorogitt wor: 
den. — Der Unterſtaatsſettetaͤt Hr. Wirham if 
it heute nach der Schweiz abgtreift, wo er Hanau, den 22. Sei), er 4 
wohl seine Stelle als Geländer wirdet uͤber || Aus Italien finp-aufer denjenigen ,, welde 
nehmen wird. Sofgende Bantuieti / haben das wit unferen Leſern am Schluſſe unſeren geſttig 
neue Darlehn übernomimenis die Hrn’ Gilet, gen Blattes noch mittheilten, bis heute feine, 
Srany Baring , Eursig and Kodpz‘;) Ir: (weitere Nachti hten eingegangen. Mir tönuer 
Erlangen, den 17. Yung - innen alio Boh nicht fagen, ob die Schlacht, 
Geſtern Abend um 7 fr hatte unſete Stadt welche Das Scieial von Italien entſcheiden 
das laͤngſt gewuͤnſchte Gluͤck, unſern Koͤnig, ſon, bereissxgefchehrn ſey, oder nicht. 
Friedrich Wilhelm III. nebſt unſeret In der Schweiz mar es in det Gegend von 
dielgeliebten Königin Lowife, im ihren Zuͤrch feit Dem Bten,. an welchem Tage ein. 
Mauern zu ſehen; jedoch nur auf fehr kurze taiferl, Korps einen lebhaften Angriff gegen: 
Zeit, inden Ihre MMaj. nah einem Aufent: die fransdjifhe -Fronte- auf dem Wege nad 
halte von 1/2 Stunde, ' bei Ihrer Durcht. dremgarden gemaht hatte, jedoch mit einigem 
der ber refidirenden verwitiweten Frau Mart Berluſt ih surüdziehen mußte, bis den 14ten 
gräfin von Baireutz, Ihre Reiſe nad Fürth zʒiemlich ruhig. Die franzöfiige Votpoſten 
fortſetzten. Zu Einholung IJ. M. wat ſtanden etwa 3 viertel Stunden von det Stadt, 
das bürgerliche Keuterkorps ausgerüdt, wel- | und ihnen gegenüber ſtand ber linte Slügel ber, 
ches auch bei der Abreie Jãa -MM. Erlaubnif, taiſeti. Armee. Ein Theil, beionders die Kar, 
erhielt, Diefelden zu begleiten. Dei ihrer vallerie, war auf dem fogenannten Sıhlfelde, 
Ankunft am Bodenhofer Thore überreite d t ber linten Wfer der Limat, der übrige Theil, 
Mapifrat Heider Städte Sr, toͤnigl. Mai. die ] auf ben Hoͤhen von Zuͤrch, . an dem rechten 
Stadifchtuͤſſel. Edbendaſelbſt befanden ſich Ufer genannten Fluſſes, gelagert. m Die - 
ſchoͤngeſchmuͤckte Töchter der hiefigen Honora Franjoſen (heißt es in einem Schreiben aub 
jioren; dieſe übergaben alhier ein Gedicht. Zürch vom ‚ısten d.) machten fich diefen Ume, 
An der grefen Stadtkirche in Chriſtian-Etlang ſſtand, wonach die Limmat die kaiferl, Tape, 
waren die faͤmtlichen Geiflihen Cutheriſche, pen trennte, und der Theil, der dem andern, 
zu Huͤlfe kommen wollte, durch die Stadt haͤt⸗ 


refotwitte und katholiſcher) beider Städte ver⸗ 
ſamcelt, von deuen JJ. MM. die Gluͤkwoͤn⸗Pte matſchiten muͤſſen, — zu Nutze. Um 
uhr des Morgen drängten fie, ohne viek 


fe fehr guddig anzunehmen geruheten. ; Ei, 

nige- Bärgermädchen brachten im Namen -ader J Geſchuͤtz mit ſich zu führen „; die kaiferl, Bora 
Schuiltinder. ein Gluͤckwuͤnſchungs + Lied bar. ipoften bis in Das größtentheils ans Streehhüte 
Auch diefed nahm Ih. Mai. die Königin mit Pten beſtehende kaiſerl. Lager zurüd, und folen 
der huldreichſten Herablaffang an. In der; dabei einige Gefangene gemacht haben. SP. 
fhierenen Abtheilungen waren die buͤtgerlichen Jwie indeffen alles in Allarm gerierh , Verſtaͤr⸗ 
Kompagnien der Neuftade und Altſtadt, | anlamen, und befombers die Kavallerie 




















muſit poſtitt. Auf dem Maiki Dirk rüdgersieben, Um 4 Uhr wat der Kanynane 
Mand die Bühienihüsen- Rompagkie,., Von 
dem Thurme der franz. veforwinten. Kin peundilifeuer ganz nahe bei der Stadt; 33 
von dem Rathhauſe murden II, MM, mit l ward dadei abgebhrannt. Um 9 Uhr ormite 


Dber: und Untergewehr,. mit. Beten aufiaß, fo wurden Die Granzofen wieber zu⸗ 
donner duferK heftig» und das Kleingemehrs 


tägd war alles, bit auf ein Paar Tiraitenzg, ; 
wieder ruhig, und man ſah einige Halbor Izu versichern ,. daß noch immer aus dem Inner 
saden den Berg hinaufziehen. Morgen, fact ‚Srantreihs und aus Belgien kommende ftan; 
man, wollen bie Kaiſetlichen angreifen. — Das, Truppen Die dortigen Gegenden pafliren. Di 
Hauptquartist des Etzherzogt Karl iſt ned zu J Befagung iu Koblenz fol gegenwärtig übe 
Kloten; in hiefigie Gegend kommanditen | sooo Mann Rart feyn.— Zu Brüffel hat au 
Prinzrvon Lothringen und Gen. Hofe. An aa ein Trauerfeſt wezen beı 
der Stadt liegen nur wenige Truppen, und Ermörbätig der’ftand. Minikler Sonzier un 
imar größtentheils. in Kaſernen. Im Politie HRoberj; if. Befeieer, afeldft find 1420 Kon 
ſchen iR noch mies entfheidendes geſchehen. Hitribirke aut dem Nieder » Seine Departemen: 
Die Munizipalitdt, das Diſtriet⸗ ‚und Kanr ange .2:0e. von jenen and den dereinig: 


tons gericht nebfl ber Derwaltungstammer find Iren Departementd: waren aus dem Depot ent: 
- forsdauerud unter dem Namen , interimiflifdye! 


Poifhe; Die meiſten wurden aber wieder gefan⸗ 
Regierung, in Thaͤtigkeit. Man ſpricht, im Igen genommen‘, denen nun ald Ausreiffern ber 
Tal der Eroberung der ganjen Schweiz, von Projeß gemadt wird, — Ein Buchdrucker von 
einem nad Bern jufammenzuberufenden Kon: || Turnhout, und ein anderer Gnfurgenten: Chef, 
i ſind, weil man fie mit den Waffen in der Das 
aefangen genommen hat, von dem Kriegsgericht 
zu Bruͤſſel zum Tode verurcheilt morden, Sie 
haben an das Kevifionsgericht appelirt, 
— —— 
Avertiſſement., 
Den 26. Auguft wird von Martini diefeh Jobs 
| En. Reunzadeinander folgende Fahre ein Lund» 
haut öffentli , vorbehaltiı@ der Ratiptation, auf 


se N fi idem Plag fcihften, an den Meiftietenden in Daat 
hier angekommen, um ihre Exbfeinde aus der, cgeDen werden. Gaiden Kandanz klar Cat 


Schweiz vertreiben zu helfen. Die ehemali⸗ weihundert BRorgen Land und» 
uf | even dazu der 
liden Gebäuden Aus lan allenfalls, wennein 
Eiche table Con, erene Bad np eiafal min 
gebo ; Liebhaber zu einem gröferen Unter an⸗ 
In einem andern Bericht ebendaher wird ger Üde, eingrofeg Gartenhaus und rad ern Deorgen 
fagt , Die Franzoſen hätten am 15. des Mor: | Garten und Bartenland, es ſey nun blos zum Ber 
Apr taiferl. Truppen angegeiffen, bag dnügen- oder aud mit dem — j0 obigem ader 
efecht Habe Den del Lan bins pen bene Eiran ee A ae 
j Ndem befien Stand un tenibe Die far 
burd) gedauert, undfep fehr mörberifh gemes Ilgede& Butes felbnenif sine ver oflen, nur ei» 
fen, Am Abend Hätten beide Armeen ihrevors ine Diertellunde von der Stadt Franffurt, an der 
herige Stehungen wieder bezogen, : Die De; I Ebauffee derKönigfteiner grofen Landfrafe. Wünfe» 
flerteiher hätten 2 Ldger nor Züuͤrch, und injnfe manaber nun dieſes alles, ganz oder zum Theil, 
ginie ei (tei * tod vor obigem Termin aus freier Hand zn fons 
der erfien Linie eine zahlreiche Kavaüetie. Das tradiren; ſo iR das genauere yon allem bei Herrn 
Haupttonpi des Gen. Maſſenna -befdnde ſich Langbanns, Sreibereind von Balapartıfder Eali. 
den Anhöhen von Baden und auf der nah 


% Hilinen» Derwolter auf ‚dem Satzweri zu Soden bei 
Bern Hinführenden Strdfe— Deröfterr. Gen. | Ftantfurt, 85 au besorgt Briefe und 
Digest guqafhauſen an feinen — —* — a ve Dee Sur 


MNachrichten vom Miederrheine fahten for 
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Stande gebrapt werden ſon. Die meiften 
Zuͤrcher, bie mit Der franzoͤſ. Armee fochten, 
find nad) Haufe jurüdgelehrt. Die ſogenann⸗ 
te althelvetiſche Legion ſteht Hier im der Nähe, 
und einige Kompagnien felbft in der Stadt. 
Sie hat ziemlichen Zulauf. Auch find 400 
Schwitzer mit Morgenflernen ıc. bewaffnet, 
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netale ſtehen. 


Hanancı | . 
WERE ER EREITERE 


Rum. 98. 
Mi Kömith s Raiferl, Maj. und Hochfürftl, Heffifen 


allergnädigfi» und gnäd 


"Montag den 24. Jun 1799. - — 





Krakau , den 1. Jung. 


a ruſſiſch-kaiſetl. Korps ift bereitd über 


Die Graͤuze gegangen ; diefes beftehet zu: 


igfter Freiheit. 


dabei aber aicht beruhigt; fie begehren, daß 
det Beſchluß aufgehoben werde, und daß man 
fie vor der ganzen Nation ald unſchuldig er⸗ 


‚ fopmen ans 35615 Maun und 20000 Pfer: Felder, und ihnen Satisfattion gebe. Diefe 
' den. Generadient. Rimskey Goczjakow kom: | Adrefe ward dem Ausfhuß der inländifhen 
mandirt felbiges, unter welchem noch 21 Ges li Korrefpuden; übergeden, welcher berichtete, 
Das Korps marfhirt in 6 Ko⸗Idaß jene Bürger fi der größten Gewaltthaͤ⸗ 
lonnen, wovon die erſte am 7. Juny biereins | tigkeiten ſchuldig gemacht haͤtten, und daß man 
trift, den sten it Raſttag, und den Hten wird ) bei dem Beſchluß bleiben muͤſſe, welches dann 


⁊ trug ' 
haben fi diefe Urheber, um dem Direktorium 


wieder aufgebrochen; auf diefe Art rüdt eine 
Kolonne nah der andern ein, und wieder ab, 


fo daß am 19. Zuny die legte Kolonne von 


bier abmarjhirt. 
Haag, den 14. Juny. 





auch zeſchah. Indeſſen nimmt der Partheis 
seit täglich u 
Pariß, den 17. Juny. 
Wir Mehen gegenmärtig wieder anf Dem 


Punkt, wichtige Ereigniffe 54 erleben. Nach⸗ 


Belannılid gaben mehrere Amſterdammer dem geftern in dem Konfeil der 500 ein gro⸗ 


Buͤrger beim geſeygebenden Korps eine Adreſſe 
über die Konftription ein, Die legteres als auf⸗ 
rührifch erklärte, und dem Direktorium auf- 
den Urhebern nachzuforſchen. Iegt 


Die Unterfuchung leicht zu machen, ſelbſt ger 
meldet, und ihre größte Dermunderung über 
jenen Beſchluß des gefeggebenden Korps be: 
jeugt, wobei fie kopen, daß diefer Beſchluß 
vernihtet- merdg ı sahamik, ale wahren Vater: 
landsfreunde Äh BFTEINIGER, fönnten, um bat 
Batertand FA Zuftande zu 
reiſſen. an! st 

3u Anflirdam if ıe Berhrus der Muni⸗ 
zipalitaͤt ein grofer Theil Bürger von der sten 
Halbbtigade, ihres aufrührifhen Betragent 
wegen, entwaffuet worden, Diele haben fih 





fer Theil der von Berlier zu Gunflen der Preß⸗ 
‚freiheit gemachten Vorſchlaͤge, und hauptſaͤch⸗ 


li jener, woburd das Geſetz vom 15. Fruc⸗ 


tidor, welches Die Polizei ermächtiget, Die 
Journale zu unterdrüden, widerrufen wird, 


Fwaren genehmiget worden, faßte daſſelbe auf 


den Bericht der vereinigten Kommiffionen einen 
Beſchluß folgenden Jauhalts: „Es ſol dem 


‚Direktorium fogleih durch eine Botſchaft Bee 


fannt gemacht werden, daß ſich dus Konfelf 
fo fange in Permanen; tpı fiunrehäbe,n Minas 
Direktorium die von ihm über DIET ae 
äufere Lage des Staats Yerlähetk’Maftkdrung 
gegeben habe.’ Um 7⁊ Uhr des Abends las man 
in dem Konfeil der 500 eine Botſchuft den Dir 
rettoriums , worin ed heißt: ‚, Das Direftos 


rium bejchäftigte fih mis ber Auiwort auf en⸗ 


2: Botſchaft vom 3. Juny, Uumb’hofte fie am PKorps fiht, _ oder ehe ein Jahr nach feinem 
tünftigen Primidi (19. Juny) geben zu kön: I Austritt verfloifen iſt.“ Gegen dleſe Verord⸗ 
en ;- adein durch kure heutige abermalige Bots nung. it B. Treilyard am 15. Mai v. J. 
Saft ſieht ſich daſſelhe gendihiget, fi eben Maewmählt worden. Ueber feinen Dorihlag, 
fans für permanent zu erklären, ummorgen die dieſe Ernennung für konſtitutionswidrig und 
begehrte Antwort gie . — Dasiiinichtig zu erklaͤren, und auf die von der Kon⸗ 
Konſeil der Ael atte ſich auf Savarp'siliftiiution vorgeihlagene. At, zus Wiederbeſe⸗ 
Borfhlag ah permament erflärt. Al⸗ Mhung der dadurch ledig werdenden Etele im 
fo waren um 9 Uhr des Abends alle 3 oberſte Direktorium zurfchreiten, ward ſogleich ge» 
Gewalten der Republik in Permanenz Chollet ſtimmt, und dieiefde in eine Refolution vers 
verlangte im Konfeit des 500, Die P rmaneng wandelt, Das Konfeil_der Nelteften , dem fie 
wi heben , weil die Antwort-Des Di: Minoc in der nemlihen Naht zugefhidt ward, 
zettoriums doch erſt am andern Tage jwerwar: Nertheilte noch in der nemlichen Nacht feine Eine 
ten ſey. Hierwider machten abır mehrere Olie: Mi wiligung dazu. 5 
der Einwendungen. Garan fagtes „In den Hier iſt eb Abrigens Die ganje Nacht him 
"Gefahren des Vaterlandes müfen ale Bürger durch ruhig gebliehen. Das hiefige Publikum 
auf ihrem Poften feyn. Der unfrige iſt hier, ſcheint den Ausgang der gegenwärtgen Krifiß 
um Gelege ju mahen; die Goldaten find da, l;talıplütig und ruhig zu erwarten. Hm ır ihr 
am ung zu unterflügen.‘“ „Ich wundere mich des Nachts waren die Öffentliche Gärten, die 
Darüber, (ira Briot) daß man euch auf enalli Schaufpielhäufer, wie fonft —— mit 
. we Botſchaft vom 17. Praitial (5. Juny) erſt Menſchen angefült, Sollte es zu gewaltſamen 
am 1. Meſſidor (19. Juny) eine Antwort gebinjf; Auftritten kommen, fo iſt kein Schein dazu vor⸗ 
mit. Grade am ı. Meſſidor. Hat man zihtil handen, daf das Volt daran Theil nehmen 
in den meiften Deparscments dad Gerücht ver werde. Die Gefahren werden fi nur auf 
Breitet, um diefe Zeit würde fih eine groſe J die Perfonen einfhränten, Die entweder die 
Begebenhes ereignen? Ja, die Republik iſt Gemalt in Händen baden, oder um diefelbe 
in Gefahr; und wenn ihr etma daran zwei | wetteifern. „Hier in Paris (jagt einer unfes 
felt, fo win ich eucd meine Korrefpondenjauslfirer beften Journaliſten) bewundert man den 
- der Armee mittheilen. Ihr müßt in Perma | Muth des geieggebenden Korps, wurd erwar⸗ 
wen; bleiben, Vollsſtelvertreter, be den Ge: ter, mas das Direkrorium, welches bis jetzo 
fahren der Republik, bei eurer eigenen Ethal Jfeine Faſſung noch nit verlohren zu haben 
tung beſchwoͤre ih euch, trennt euch niht.iceint, ob es gleich unter fid) uneinig and ges 
Iht müßt in Permanenz bleiden,, und mit den ſtheilt feyn fen, für eine Parthei ergreift. + 
Gewalten, melde in dem wahren Sinn der] im dem heutigen Medaeteur wird geſagt 
Republit wandien, Masregeln ergreifen, um ſie P die Flotte der Repudt f habe, nachdem fie ein 
retten. + Dad Konfeikblich in Permanen;, jnen Theil der Truppen an ihrem Bord, und 
Fr fort, ſich mis der Diskuſſion über die allg Ha Berproviantirungen für die ital, 
reßfteiheit zur befchäftigen; als dieſe Diefuſ Mund liguriſche Armee an den Ort ihrer Beflime 
n dm Hal vr uUhr abermal unterbroden fimung gebracht hatte, Ansehen wertreflidh 
ern." Betqeſſe kazeroule erftattete einen Be: J ausgefuͤhrtes Mandupre ein Gefecht gegen eine 
wicht im Namen der vereinigten Kommiffion. Jihr üderlegene Macht, ‚Die ſie beodachtete ver- 
„Die Konfitution win, Cfagte er) daß vom ſ mieden, fey am Hten vor Toulon vorhbei geſe⸗ 
sten Jahre an Niemand in bat Direftoriumiggelt, und habe ihren Meg gegen Weſten forte 
gewaͤhlt werde, fo lange er im geſetzgebenden J gefegt. — Ein vorgeſtern Abend hier angeko m⸗ 















Hoͤchſtdero Stan Gemahlin K. H., und Sc 
Hochfuͤrſti. Durchl. dem Prinzen Friedrich von 
Heſſen und Hoͤchſtdero Frau Gemahlin auf das 

| zärslichfle empfangen und bewiltommt: — Unter 
Londen, den 11. Jump. 


5 den übrigen geſtern noch im Wilhelmibad enges 
> ‚Man if jene dufertt, beichdftint, Transport: rroffenen hoͤchſten u. hohen Fremden befanden ih 
ſchiffe für aoompı Mann im Bereitſchaft zu fes | Ihre Hochſ. Durchlauchten der Herr Landgraf 
gen, womit; maneinen Einfal in Holand ma: Idon Homburg und 2 Prinsen; der. Herr Fuͤrſt von 
en, und verſucher pird/ den Statthalter h Diendurg-Dirfle:n u. deſſen Here Erbpfin gi Des 
Jdatuͤckzufuͤhren· Eeqterer fon fi ſelbſt mit Hptittags ward daſelbſt an einerfuͤrſti. Dafel 
einfhiffen wolen. 


len fer ä chevai geſpeißt. Die: Menge der 
Am Freitag leate Hr Pitt dem UnterhaufeifiMenphen, die ſich am biefem Tage allda 
fein Budget oder das Verjeihnif der Diedidh IK eingefunden hatte, wat fehr groß. 
tigen Staattausgaben und der Mittel, fie zu | 


mener umb in Genna am rıien abgegangenerif 
Kurier. hat die gewiſſe Nachticht von ber Ver⸗ 
einigung der Armee des Gen. Moreau mit je: 
ner Dei Gen. Macdonald überbradt. 









Es m 













Bon der wirklid geſchehenen Vereinigung 
erheben, wor. Erfere betragen überhaupt fiber franz. Generdle Morcau und Macdonald, 
30. Mil. 947.357 Pf. Steel. , mworunter 12 von der in den parifer Nachtichten mit fo vie⸗ 
Mil. 250,000 Pf, Sterl. für den See «und Pler Zuverlaͤſigkeit geſprochen wird, enthalten 
8 Mit. 840,000 Pf. St. für die Landmacht J unſere bisher erhaltene unmittelbare Nachrich⸗ 
angefegt find. Leqtztere hat er mit Einbegrif ten aus Italien noch nichts beſtimmtet und aus⸗ 
einer neuen Anleihevon 15 Mit. Pf. St. aufififührlidet. Zu Modena war eh, nad einem 
zu Mil. Pf. St. angeihlagen. — Nach den Bericht daher, vom zr. Diefes fehr unruhig. 
jüngften angetommenen Nahrichten aus Oftin: || Man erhielt an dieſem Tage in der Frühe die 
bien ſcheint ein Krieg mit Zippo Saib beinahe ſ Nachticht, daheim Korpivon 8000 M. Frans 
unnermeidli zu ſeyn· · Der Prinz von Wat: J zoſen von Piſtoja her über Die Appeninen im 
liß befindet ſich fehr unpäplid. Münzuge ſey. Es währte nicht lange, fo zeig⸗ 
Hanas, den 24. Jung. Iten ſich aud franz. Piquets auf einen Kand⸗ 

Auch uns it nunmehr das unfhdgdare Gluͤck ſnenſchuß von dieſer Stadt. „‚Aleim Cheift et 
zu Theil worden, Ihro Majeftäten den König |flin dieſem Bericht) die Kaiferlihen giengen ihr 
und die Königin von Preuflen in unferer Rähelf'nen murhig entgegen, ſchlugen fie jurüd, und 
zu verehrten und Ihte Herjensghte zu bemun- die Kavallerie verfolgte fie bis Eafinalde. Aus 
dern. Agerhoͤchſtdieſelbden trafen Vorgeflernififer ven Todten und Verwundeten verlohren die 
Abends gegen 6 Uhr von Maindernheim, eine Ftangoſen goo Mann an Kriegägefangenen, 
Stunde hinter Kigingen, mo Naptlagerwarifi Macbonald hat fein Hauptquartier ju kojano, 
gehalten worden, von den durchlanchtigſten J ein Dorf und chemealige Beflung aufeinem hoe 
Geſch wiſtern der Königin, dem Hrn. Erbprins Ühen Berge in den Mppeninen. Sarzana und 
gen von Meclenburg Streliz, der Fran Her: | Pontrewoti find aber in den Händen der Dee 
zogia von Sadfer — der Frau ſſterteicher, die ſich auch in dem Fort Bar, 
Erbprinzeſſin bon Fhuzu und Taris, und der Jdas einen Gebürgpaß gegen Genua het, Hast 
Frau Fuͤrſtin von Solms Braunfels begleiset, defefigt haben. · In einem andern Bericht au⸗ 
dahier ein „num frhren darch Die New» and Derona vom 15. d. lieht man: „Am ız. d, 
Borfladt an das Wilhelnisbad. Dort wur: Paelang es dem Gen. Sohenjollern, ein Korps 
den Sie von Sr. Hohfärftt, Durchlaucht dem Franzoſen, das fi Modena gendhert hatte, 
regierenden Hertrn Landgrafen, Sr. Hohfürkl. Imit Verluſt zurkfzumerfen. Wein am folgens 
Dutchlaucht dem Herrn Erbpringen , und den Tage erihien Gen. Machoneld feld mis 






feiner gänzen Armee von 30000 Mann, wor⸗ 
auf jih Gen. Hohenzoflern eiligſt mit feinem 
fiwadien Korps nah dem Po zurüdziehen 
mußte. Die Franjofen dehnen fih gegen Fer: 
rara and Parma aus. General Dtt ficht 
—— psund ‘zieht Verſtaͤtkungen an 


lung vor Zuͤrch an, Der Kampf war heftig, 
und dauerte 6 Stunden langbis 9 Uhr, Dreis 
mal wurden unfere Truppen zuruͤckgedruͤckt', 
und’ dreimal ward der Feind wieder im feine 
alte Pofition geworfen, .- Endlich um 9 Uhr 
avancırten Dinllmftiggiu Hropentey-und beſeth · 
ten den Betas emang a un ſi ch 
zuruͤckzog, und feinen rcſa aigud. Unſet 
Verluſt beſteht In 2.00 — Nhd Wermißten 
und in mehreren Rt 1 meh" feindlichen 
Verluſt fann man nich br ch angeben, 4 
Am Rheine ſoll ſich, wie Die fErasburger 
Öffentliche Blätter verfichern, cin beträchtlis 
ges franzöfifches Urmers Korps verfammeln, 
uber das der General St. Sujanne, der alt 
Kommandant des linken Flügeld vom Direkto⸗ 























did: NEBEEEdTeneral Belegarde marſchi⸗ 
use - Feldzeugmeifter Kray ifl 
eh daſhauptquartiet des Geldntarihals 
na Alleſſandrien gereift, un 
it Wieeh den Operations-Plan gegen Mat: 
Donald zu verabreden. General Mercan ftcht 
in den Gebürgen von Genua ſtark verſchanzt. 
— Der Herjog von Parma hat fi bei Heran⸗ 
näherung der Armee. des Generald.Mardonatd 
mit feiner Familie über den Po gefluͤchtet.“ 
Nach diefer Rachricht war alſo die Vereinigung || rium befldtiget worden ift ‚. das Kommando ers» 
beider franzoͤſiſchen Armeen bis gegen ben ıStenlÜ|halten fol. Sein Generalſtaab ift bereitt er⸗ 
Hin noch nicht gefhegen.— Don Ttieſt vernimmt nannt. Nach eben dieſen Zeitungen ift dem 
man, daß daſelbſt am 7ten d. diekönigl. Prin: |fhelvetifchen gefeßgebenden Korps vom Eeiten 
zeffin von Frantceih, Maria Victoria £ouıfe, des franz. Direktoriums ducch einen auſſeror⸗ 
Tante Ludwig AVı,, can den Folgen einerjf;dentlichen Kirrier die Berfiherung ertheilt wor⸗ 
Waſſerſucht geftorben iſt. Sie war den rıtenifiden, daß eb fi die Bertheidigung der Schweiz 
Mai 1733 gebohren, gieng nad der dudge: If dufferft werde angelegen feyn laflen. — Durs 
brochenen Revolution nach Rom, vonda nad den Telegraphen ift Die Nachricht von Paris 
Meapel, und da fie auch dort nit mehr ſichet Ei nad Strasburg gekommen , Daß der ehemalige 
war, jur See, mo fie nad langem Herum: Hi Jufizminifter Gohier an Treilhard's Stel 
Treuen mit ihrer königl, Schweſtet am 20. Mai ſ zum Mitglied des Direktoriums erwählt wors 
ju Trieft ankam. ben if. 3 

Das Hauptquartier des Erzherzoss Kal N. S. So eben verbreitet ſich das Ges 
war am ıten noch zu Kloten, . General Ho: früdht, daß am ıten d. abermal ein dlutiges 
tie befand ſich zu Zuͤrch. Seine am Arm em. Gefecht bei Zürd vorgefallen, uud die Fran: 
pfangene Wunde ift noch nicht ganz geheilt. | zojen zurüdgedrüdt worden feyen. 
An der Stadt Zäch haben wen — — 
der ſtehende Feldhetrn großmuͤthig gehandelt. 
erstere Karl konnte Die Stadt, vonæinigen Todesantändigung 
Slakan sahen, ie het a | 84 Minen Bbah ae, ee ne 

ef uud that ei nicht. neral Mai: \ Re | u, an. 
— | a 





| 








—. 


“ger im SüRi halten, that eb aber aufflehent: || Derlun macen Mir unferh Wermandtenund Sreun, 
hir Bitten den Buͤrgerſchaft au mit. Le: |||den, unter Verdittung alter Beileibsbejeugungen, 
ber Büß Gefecht am ısten enthält ein Schrei: If ergebenft an * — Jung 1799 
ben aus Winterthur ned) folgendes : „Geſtern : eure 

Morgen um 3 Uhr griff Maſſena unfar Stels| @, von Bebren geb. Doramanı 


Hanauer - 
Neue europäifhe Zeitung 


Rum. 69. 


ie Rmiieh + Kaiferl, Mei. und Hochfürft, Fe 
alergnäbigft= und gnädiefter Freiheit. 


Diegſttas ben 25. Juny 1799. 
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Londer, den IT. ung. ’ ſch ſelb ſt uͤderlaſſen, ſo faͤnde fie im außgear⸗ 
Irn der Rede, welche HroſPitt am Freitaghteten Geiſte ihrer Einwohner einen gröferen 
im Unterhaus vor Eroͤfnung ſeines Bud⸗ deind als in allen unſern Subſidien. Aber 
gets hielt, kommt unter andern die Stelle vor: Jein Krieg gegen Meinungen iſt abgeſchmackt. 
Che alfo Frankreich nicht ſeine Grundſaͤtze, Wir haben fein Recht, irgend einem Staate 
in denen ich nichts als Verheerung und Unter-Plſein peolitiſches Glaubensbekenntniß vorzüſchrei⸗ 
gang erblicke, auſgiebt; ehe ich nicht dem Par: ben, und ſchwerlich wird der Miniſter die 
lemen’e fagen kann: es iſt nicht mehr furdts | Grundfäge der franzoͤſ. Revolution aus Euro» 
bar wegen feiner Verachtung der Rechte ande: If pa verdrängen. Ich wünfhe, daß die Schweiz 
rer Wölter, und feine Regierung beobadhtet die von der Bedruͤckung feiner Feinde gerettet were 
Verhaͤltniſſe eivilifirter Voͤller, ehe kann ich de und dazu if afer Anſchein; aber die 
mich nicht mit ihm in Negojiation einlaffen. | Macht Frantreichs wird ſchwerlich unterdruͤckt 
Der Krieg mit allen feinen Uebeln ift nicht ſo ſ werden können. Denn, fo wie in England bei 
ſchrecklich, als ein demuͤthigender Friede mit aset Verſchiedenheit in Religion, Polititund 
fo einer Macht, mit welcher die allgemeine Si- | Moral, bei der Invaſſon eines Feindes, allet 
cherheit nicht beftehen fann. Dur alödann fih zu einer groſen koloſſaliſchen Maſſt zum 
iſt Hofnung zum Frieden, wenn Europa feine‘ Widerſtande vereinigen würde: eben fo würde 
vorige Konflitution und fein Gleichgewicht her: ‚aud Sranfreih wie ein Mann aufftehen , fol» 
geſtellt ſieht.“ Ite es den kaiſerl. Atmeen gelingen, in feine 
Tierney antwortete hierauf: nDiefe@rtldrung Grtaͤnzen einzudringen, um fie wieder heraufs 
ift deutlih genug. Der Krieg fol mad) fieben J zuſchlagen. Test, da es geſchwaͤcht ift, und 
Jahren erſt recht anfangen, ein metaphiſiſches ſ fein Kriegsgluͤck ſich wendet, iſt e# Zeit, einen 
Etwas — franzöfifhe Grumdfäge — aus zurot-Pallgemeinen Frieden vorzuſchlagen.“ 
sen. Und, - wenn es gleich der Minifter nihell| Worauf H.r Pitt unter andern erwieberte: 
Wort haben mit, ſo leuchtet doch das hervor, if ,, Ich kann meinen Worten nicht die Auslegung 
daß er den Umfturz der franzöfifchen Republik, ‘geben laſſen, als wollten wir fremden Staas 
wünfht. Ich gebe es gern ws daß diejegige,ftennorfchreiben, oder eine Monarchie in Frank» 
Derfaffung mit aͤchter Freiheifüniht beſtehen teich herſtellen. Jedermann muß den Sag 
Zaun. Anfangs derrachtereich ſibtmit einer Art J eingeſtehen, der fo aft, als die politiſhe Welt 
Bewunderung, aber jetzt verabſcheue ich ſie, Jiſt, daß die Graͤnzen eines Landes für ſich kei» 
nachdem fie die weſentlichſten Rechte fo barbda⸗ ne Sicherheit dem Nachbarn gewähren; daß 
riſch mit Fuͤßen getreten hat; amd war fieö man daher au Armeen, Flotten und andere 












Mittel in Bereitfhaft halten muͤſſe, wenn die; 
ie : i 
Regenten und Rathgeber des benachbarten Lanz —— — ee 
Des gegen fremde Regierungen weder im Krie pen wegmarſchiren — der franz, Trups 
- noch era re find, » Aber was iſt tiet des Generale 2 Et > * ——— 
enn in der franzoͤſ. Republik, auf weldrsiz oe s Yin SERUE hier 
man mit Zutrauen ſich ln! FH Kerpen Die Jäger zu Pferde, 
Br — als moraliſches Weſen betrach⸗ de — — Weſel 
et? Die ſchweizer Nation zeugt von ihrer Empfang; “yes in 
Treue! Enter der Maske der Vefreii empiang zu nehmen, find nod nicht jurükges 
ng von # 
Tirannei (bob fie andern ah 9 Br . ordachte Direktor einen 
oc über den Nadep, und vermüfl te Viellaigt üfer \ an Patis genommen hat, und 
—A En: die Urheber alles viel Nah Ra or an an 
Elends geweſen; und fie zeigen no immer/f'gi alım biefin ulamı: Re⸗ 
Feindſchaͤft gegen jeden re Staat, Poser Rachm tia⸗ von 2 Uhr 
befonderd gegen England 10. 4 Rei  wogeitr ber Kronpzins,. Ihe 
| Haag, den 15. Juny en De — eh take 
Bekanntlich folen unjere Einientruppen mit, | AUT — Jury, 
10000 Mann vermehrt werden. en Eu Meere he —— Be 
De iſt beichloffen worden, ale Waijentnaben ‚|jfortgef 2 038 Mitass wirber 
. * fortgeſetzten pertmanenten Sitzun dpi 
Die über 18 Jahr alt jind, aufzumuntern, Ah Iner Sitzung Des Kenſeils 
— der 500 ſchritt man- zur Verferti 
entolliten zu laſſen, und ihnen in dieſem Sal der 10 & wrtigung ber Liſte 
ar , ndidaten, aus de Eonie: 
{bon dasjenige zu geben, mas ihnen erfl in} de BURN n von dem Konſeil 
r Aelteſten Treilards Nachſolger gewä 
ihrem 25. Jahre, nad) der befiche .f abjoiger gewahlt 
zichtung , jugefommen wäre. — er ea * mar der gamentliche Auf · 
auch wirklich viele junge Leute zum Kriegsdien- N riums feigend  Icbat Botſchaft des Direftos 
fie anwerben, aber auf der andern Geite ifl jjreftorinm (| et M 5 un unen 
Die Defertion unfırer Truppen, beſonders im'fre Boridafı ubte Bi arın) würde. eher auf eus 
er a ar Deutſchlands, foflark, der Reyudlit sen, — 
aß das Direktorium ſich genöthiaet geſe en! BE An : wenn es nicht 
hat, jur Hemmung A teen — Mare euch mit den Auftlds 
rn gefengebende Korps zu fhiden. Das zteliregeln zu Breit mn — den —— 
gerbataillon iſt von Hoorn nach der Gegend! Korguil en, ir, um eure Be= 
dei Terelb marfGirt, wo eh fampirt, undme piforanıle ganz zu heben, fon ergriffen haben 
oder nod zu ergreifen wilens 2 
gen der Theurung hat es eine au erorbentliche| en And. ein 
Bratifitation erhalten. Unſerm — Berg as hinderte 
ment find 20000 Gulden für die Remontejfei Fi ar efhleunigen. Da 
ner Pferde bewilligt Barden, And — * in enrer geſtrigen Botſchaft fo 
en » welche ſeit⸗ 1795 ihre Fahnen ver: einfiweilen — li * En 
affen haben, Pardon zuheſagt worden, wenn Das Direct ehr woernchmen „ 
fie ſich wicderrinfinden.? Noch And; ircktondumsißt überzeugt, daß die ober= 
im: Ai u dent ken Gewaltem die größte’ Einigkei 
2 Mitionenz«meldye im April zum Behuf d Mitte größte Einigkeit unter ſich 
inöthig habem unfomöhl die i ; 
Dertheidigung zu Lande bewilli er puo ſo Die innere als aͤu⸗ 
Gulden hinzugefügt a iget find, 594000 J Wohliahre der Republit ſicher zu ſtellen. 
— ad unſere militaͤriſche Lage berrif 6, ſo ma 



























es hei after Anfirengang des Direktoriums nicht Jeiteln. Das Konſtil derotdnete den Drud dieſer 
mishh, dem Mangel an den nöthigen zuar, Botſchaft. Hier find Die Ramender Kandidaten 
Kriegs Etat erforderlichen Fonds abjuhelfen ; Mint Direftorötelr, Don 414 Stimmenden 
und wenn wir Unalüfsfäße gehadt haben, ſo hatte Goh er 307, Charlıs de la Eroir 307% 
muͤſſen dieſe hauptfähtic diefem Mangel zuge ‚Sexeral Maſſena 340, General Moulin 304, 
fürieben werden. Was unfere äufere Lagebe Genetal Lefebore 345, Martin 308, Dupuis 
trift, fo hat fi das Direkttorium, ‚ber Kon: 330, Potier 248, RoyersDucod 309, Und 
fitution gemas, jederzeit beeifert, euch von) ‚General Dufsur 236 Stimmen, Aus dieſen 
an dei den dringenden Gekahten ergriffenen „10 Kandidaten har Das Konfeil der Aelteſten 

hai Er:Jutisminiitier Gohier gewählt, Er 


Maßregeln zu bezahrihtigem.n Es ſo ger zt 
uns, euch bei dieſet Gelegenheitt Jumüſ⸗hatte, von 198, 164 eg und warb 
eſtein Morgen 


fer, das untere Feinde bi 03 disrbeden. —8 Aſ⸗ zum Dertektor eruaunt. 
te gegen und derdoppeln, sweil-fie- fe benn⸗ aß ward dem Bürger Treilharb de Zeitung 
die meitten Soi unfern ſchlechten FinanUmſtän ‚feiner Ernenzung befannt gemadt. &r leate 
den erihlait id. Mandarf ſich nicht ſameich Hierauf ſeine Stelte ſogleich nieder. 

len, immer über das Glück — Edeudaher, vomıgten. Das Direktorium 
Un’ere Uaglücksfaͤle dürfen ung nicht muthlos Ihat durch einen geſtera gefaßten Peibius den 
machru; denn wer weiß nicht, daß ji? ſeder⸗ General Gouders zum Kommandanten dert’. 
zeit Vorboten unſeret hertlichſten Stege und, Division dahier an die Stelle des Generals 
größten Fortihritte waren.. Das D rektorium| Gilot, der dad Kommando über eine axdere 
beſchaͤftiget ſich mit einem viel amfaſſenden und Io von erhalten job, ernannt, — Geſtern 
ponfindigen Plan, um den, Gemeingeiſt auf j Morgen fattete Bertrand (von Calvados) im 
Das neue zu beleben, Einige von dem hiezwifjdem Namen der vereinigten Kommiſſtonen eis 
nörhigen Maßregeln werden euch durch eine ate nen Bericht über Die Botſchaft des Direktors 
Botſchaft bekannt gemacht werden, andere riums ad, Die er eine argliſtige bdetruͤgliche 


muͤſſen geheim bleiben. Dad Beiſpiet der ſhleu⸗ Sduift nannte. Er ſtellte verſchiedene An⸗ 


nigen Ausrüſtung und Auslaufung ber breiter 
Flotte, zu einer Zeit, wo England ei 
daß wir kin Schiff mehr hätten, beweißt, 
wie nothwendig es iſt, vorhabende Operatio⸗ 
nen geheim zu halten. Das Direktorium wid 
met fih ganz der Vervolkommnung des Mili: 
tärd und der Finanjen; ; wenn nun das geſetz- ne Art von Diktatur angemaft, Es hat Franfe 
gibende Korps das nemliche thut, fo ift die, ‚rei allen Nationen gehäflig gemacht; es der 
Republik gerettet 10.9 In dem Verfolge dic: | Berahtung und den Berwünfhungen von gang 
fer ſeht mweitiäuftigen Botſchaft beſchwoͤrt Europa pteis gegeben, » ». Wenn ih von dem 
Direfrorium dad geiehgcbende Korps hei dert Direktorium ſpreche, fo verſtehe ich darıntee 
Wohlfahrt der Völker, beinährem eigenen nur 2 feiner gegenwärtigen Mitglieder... Ich 
Ruhm, und bei Erhaltung der Rıpubliß,_fei: | meine den Merlin und den Lareyhgillierez Diefe 
,e ganje Aufmerkſamkeit auf — 








t'ags Punkte gegen Die Direlteurs auf; mach—⸗ 

te ihnen den Dormurf, daß fiedurd ihr Stils 
ſchwe gen die Erprefungen des Rabinat, Ri— 
vaux, Faypoult, und mehrerer anderer bes 
günfliget. „Seit dem 18, Fructidor (fagte 
er unter andern) hat fih Das Direktorium ei— 





ichten , damit für die Armee Dad Mär noth: nennen ıc, + 

dendige herbeigeichaft werden könnte: Di Eine geflern Abend um g Uhr in dem Kon 
ies fey das einzige Mittel, Die verderbliche Ab⸗ iprfeil ver Soo angefommene Botſchaft des Dis 
chten unferer innern und aͤuſern Feinden zu pero Lichtorinms enthielt Die Anzeige, daß Merlin 


[3 


fann ih mie Recht bie TR Republik 


und Rareneiniere abgedantt Hätten. Das Di: N Zrurpen gänzlich mit der franz. Armee verein gt 


rettorium ajournirte fih um 8 Uhr, um zur 


merden fofen. Die Lemaner Patrioten haben 


Mahl ihrer Nachfolger zu ſchreiten. — Unfere lin ciner Adreffe an das helvetifche Direktorium 


Flotte it, mie man vernimmt, glücklich in 
Den Haven von Karthagena eingelaufen, Bei: 
De nunmehr miteinander vereinigte Edkadren 
Bilden jegt eine Flotte von 39 Schiffen, wel: 
he bald unter Segel gehen wird. 

, Hanau, den 25. Juny. 

Auf dem Kriegsſchauplatze in Italien hat 
ſich aufler dem‘, was wir nnferem lefenden Pu: 
6litim in unfetem geſtrigen Blatte mitgetheilt 
— nad den bis heute eingelaufenen Brie⸗ 

en ,, nichts von Bedeutenheit ereignet. Bald 
Dörfte es aber zu entiheidenden Schlachten 
tommen. Bei der Armee des Generali Mo: 
zeau find einige Verftärtungs- Truppen an ber 
Riviera von Genua angelangt. Gen. Mac: 
Donald, der feine ganze Stärke zufammen ge: 
zogen haty marfchirt gegen Parma, um von 
Da weiter gegen Adeffandrien oder Genua vor: 
zudringen. 
her vom Toten». fagen nicht Devon, daß 
franzöfifhe Truppen daſelbſt oder in der dor» 
tigen Gegend gelandet feyen. Don Bologna 


an bis gegen Pontremoliftehen, dem Derneh: 


men nad, gegen soooo Mann kaiſerl. Trup⸗ 
pen, um die Vereinigung der moreauiſchen 
und macdonaldifhen Armee zu verhindern. 
Hier kann alfo der aluͤckliche oder unglüdliche 


Ausgang einer Schlacht über Italiens ferneres! 


Schickſal viel entfheiden, Vieleicht ift Diefe 


Shladt fhon geliefert. 


Das am Schluſſe unfered geftrigen Blattes 


erwähnte Geräht, daß bei Zuͤrch am 17ten 
abermal gie blutige Gefecht vorgefallen fen, 
‚hat fi big eute noch nicht beflätiget. So 
viel vernimmt man, daß die Defterreicher vie⸗ 
. ke Truppen adf ihren linten Flügeldetafeiren, 
um den General Lecoutbe anzugreifen. Der 
franz. Gen. Maffena hat, wie man-aus Ba⸗ 
fel ſchteibdt, auſehnliche Verſtaͤtkungen erhal: 
sen. Er hat dem helvet. Direktorium einen Vor⸗ 
ſchlag gemacht, vermoͤge welchen die Helvetif. 


Unmittelbare Nachtichten von da⸗ 





Begand auf Wichaeli dieſes Jahrs zu Ende ge. 
hei, Samflags den 20ten dieſes Monats Mor: 











ſich ſehr darüber beklagt, daß es bei Der ſchwei⸗ 
zet Armee an Gewehren, Munition und Geld 
fehle, welchet doch, um Krieg ju führen, fo 
unentbehrlide Erforderniffe ſeyen. 

In unferer Gegend iſt 13 bis gegenwärtig 
noch ruhig; auch hört man nicht, daß ſich 
die bti Höhn 'verfammelte frauzoͤſiſ. Truppen 
ſeit Atzen anfeh niich vermehrt haben. 


“ Avertiffemente, 
Dei Ag! Ziehung der stem Alaſſe der 
saten he 8. 8. Korterie dadier find fol⸗ 
gende Haupttreffer berausgefommen. 
Den 20. Juny 

Mo. 505. 5379. 7600. jedesfl 1ooo· Mo Tarı 
‚7860. jedes fl. 400 Mo. 2759. 5913. 8073 
7161. jedes fl.200, No 454. 5543. 6056. 6714 
jedes fl. 100. | 

Den 21 Juny. 
‚NO. 4246. 7743. jedes fl. 400. No 2439. 6409 
jedes fl. 200. Mo.226. 3787. 4060. 4511, 8714 
ijedes fl. 200. 
Den 22. Fury. j 

Mo 2165, 4353. 4894. 6306. 6396. 8426. je 
des_fl. 100, 

Hanau den 19. Jund 1799. ' 

Don Lotterie» Direftiond wegen. 

Es fou die herrſchaftliche Schäferei zu Rode 
beim , welde mit 1940 Stüd inclufive des Schaͤ⸗ 
ferlohn Viebes, betrieben wird, und wovon ter 


gend 9 Uhr auf dem Karbhaus zu Rodbeim auf 
3—6 Jahre verlieben werden , welches bierdurd 
befannt gemacbt wird, damit diejenigen , fo zu 
diefer Pachtung Luft haben, fi in termine ein- 
finden , ıbr Gebot ad prorocollum geben, und die 
Meifbietende ib des Zuſchiags, mit Vorbehalt 
2 Rentbfammer. ®enebmigung , gewaͤr⸗ 
tigen fonhen gaubeune den 7. Juny 1799. 

“ Fuͤrnlich — allda. 

— ichord. 


Shumadır) Hanft der Zentwet 
oder 108 Pfund a fl. 36. — ift in Kommiſſion 


zu verfaufen bei 
J. Valentin an der Allee 
in Sranffurt, 


SR Hanauer = 
Neue Europäifhe Zeitung. 


Rum 100. 


— nf, 
Mit Römifh s Kaiferl, Mai. und | — 
er und ne —— ee = 


2 Donnerstag den 27. Juny 1799, f F 





— — — 


Paris, den ar. Juny. Vorgeſtetn iſt Geniſſieux zum Präfident 
De Konſeil der Aelteſten hat ang dem ihm des Konſeils der 500, a ——————— Dre 
von dem Konſeil der 500 vorgejchlagenen if fidenten des Konfeils der Aelteſten ernannt 
Kandidaten vorgeſtern den chemaligen Ron: morben, Die Permanenz der Sigungen dauert ' 
ventsdeputirten Roger-Duͤtos an Merling yfort, und wird auf einen Antrag, den Lucian 
Etele, und geſtern den General Monlins an | Bonaparte vorgeftern im Namen der Kommif- 
Lareveillere's Stile in das Direftorimm er: I fog der ız gemacht hat, nicht eher aufhören, 
nannt. Sieyes if feit Merlins AuseritePrd: Hals dis nah Cinlangung der von dem Direk> 
fident des Direftoriums. — Der Potizeiminifter "torium verſprochenen zweiten Botſchaft über 
Düval hat feine Dimıfıon gegeben, Die zit lage. der Mepublif, In berMohr, melde 
übrigen Minifter Haben das nemliche sethan; 8 Bonaparte bei diefer Geltaenheit hielt, 
feine der Dimiſſionen ift aber noch angenom: j ſuchte er unter andern zu beweifen, baß ber . 
men worden. — Der Repraͤſentant und Gen. Kriegeminifter, im Laufe des 7. Yahrk, 58 
Marbot ift an Verbier? Stelle jum Romman: | "Midionen mehr gehabt habe, als zur Unter» 
Danten von Parid ernannt worden. — Dieilihaltung der Armeen erforberlih war, Nein, 
Befasung von Korfu, die aus der 79. und I fuhr er fort, fein Defieit hat das Unglüd 
der 21. Halbörigade beſteht, ıft zu Lion an: des Staats gemacht. Die Urſache deſſelben 
gekommen, wo fie den Dienß des Platzes ma-⸗Pliegt allein in dem ſeit einem Jahre von dem 
den wird. Auch die 74. Halbdtigade iſt da⸗JDitektotium befolgten Siſtem. Es waren be⸗ 
.. eingetroffen ſondets die aliirten Republiken, melde das 
allleuf, der Sachwalter und Vertheidi⸗] Ditektorium feinen eifernen Scepter fühlen ließ, 
ger des altem Direkroriumb, der nah einigen | Kurz vor dem Ausbruch des Krieges wurden 
Journalen die Flucht ergriffen haben ſollte, die Schweiz und Italien umgeſtuͤrzt ; Rbinmifs“ 
Hat eine newe Schrift heraus gegeben. Lreoin: | farien des Direktorium uͤbten vaſelbſtſuner⸗ 
te von Berfailled hat eine Adreſſe an Bas ge: | hörte Bedrüdungen aus; die Dantkbarkeit der 
ſetzgebende Korps drucken daſſen, im meiderer; ‚Völker hat ih in Haß gegen unn derwandelt, 
Daffelbe zur Verminderung des Gehalts feiner Hoͤret die Eh’ahtopfer Suwarows audrufen? 
| Mitglieder aufpdert. In einet Mote ſucht er ſ es find bie Agenten des Direftorinmd, bie 
| Die Nothmwendigkeit eines Konſtitutions⸗Jury Juns auf Dat Blutgeruͤſt geſchleppt Haben! Ich 
| zu bemeifen, um die Freiheit gegen bie weh: mil dieſes Gemalde nicht weiter fortführen 5 
ſelſeitige Unterdruͤkung bes geſetzgebendendas Stillſchweigen iR and cin Ausdruck des 
Forpe und des Direftoriums zu fihern, - Schmerzes... Alle Beſorgniſſe muſſen nun 


= 






Lahres haben fih um 4 Franken gebeffert, 
Man hat zwar verſucht, verſchiedene deunru⸗ 
higende Gerüchte zu verdreiten, unter andern 
das von einer bevotſtehenden neuen Rekruten— 
‚aushebung; auein dieſe Gerüchte verlieren ſich 
ſchned wieder. Alle Tage werden die Gefaäͤng 
niſſe geleert, und es iſt unbegreiflich, jagt der 
cheret Tag wird ber dem franz. Volf lud: || Freund der Geſchhe, melde groje Zahl von 
tenıc."" Arena verkangte die Verſchickung die. 5, Burgern in benjelben eingefperrt mar. Merz 
fer Rede an ale ‚Kantons und die Armeen. Jlin ik nad Dowai, und Lareveliere nad Mont⸗ 
Bonaparte aber erklärte, daß die Kommirfion|j Mmorenci abgegangen. Treilhard bleibe zu Pas 
an einer Adreffe an die Framzofen arbeite,jris, und Reubel figt noch immer im Konfeil 
welche den Zweck det Konſeils deffer etfuͤlen der Aelteſten. 
würde. Sin der Folge bemertie Boulay:Parn,f| Dem Veruehmen nad iſt Talleyrand » Peri⸗ 
daß Scherer, von deſſen Derbrchen [ham ſo gord zum Ambafadeur nad Berlin bdeaimmt. — 
lange geſprochen werte, noch nicht — Unter andern zut Wiederherſtelung des oͤffent⸗ 
ſey, daß ein groſes und ſchleuniges Beiſpiel, lichen Kredits vorgeſchlagenen Mapregeln ift 
das ale Töfewihter in Schrecken fetzen une, J auch die Schlieſung der Lifte der Emigrirten. — 
nöthig ſey. Diefe Bemerkung warb an bie Truguet und Bottuz, welche vom Ditelto⸗ 
Kommiſſion der ze verwieſen. Auf Briete ſrium, ob fie gleich wie Ausgewandette auf die 
Borſchlag ward hierauf beſchloſſen, von dem Liſte der Emigritten waren geſetzt worden, 
Direktorium Erläuierungen über die Verwen-Jwerden wieder jurüdberufen, und ſollen Ste!ls 
wung ver oem Sınanjm'nifter überlaffenen Na: ‚len erhalten. — Der Pabſt fol nun nah Va—⸗ 
tionalgüter zu begehren, welchet Minifter nach lenee, eine Stadt an der Khone in dem ehe⸗ 
Briot entweder ein ungeſchickter Verwalter, maligen Dauphine, gebtacht werden. 
oder ein ſchamloſet Verſchleuderer iſ. Ge— Benedig, den 14. Juny. | 
Kern warb eine Zufhrift einer grofen Zahl von Die kaiſerl. Truppen haben ſich jegt mit 
Bürgern von Paris verlefen, worin dem Kon || Hülfe der Anfurgenten längft der Küfle des 
feil zw der bid jetzo gezeigten Energic Gluͤck ge: Hadriatifhen Meeres bis Pefaro ausgedehnt. 
wünfht, alein zugleich eine ſchleunige und, ‚Legiere Stadt fiel am 7ten d. in die Haͤnde 
eremplarifhe Befirafung aller Verraͤther be: ver Infurgenten. — Aber Antone iſt nod von 
gehrt, und unter dieſer auch der Minifter des fiden Franzefen Sefest. in Sturm fol die 
- Innern, hauptfählich wegen feines — ruſſiſch⸗ tuͤrkiſche Flotte ven da dertrieben ha⸗ 
Schreibens über die Wahlen genannt wird. Üben. Andere behaupten, fie fey nah der ale 
Diefe Petition ward an die Kommiffion der zı baniſchen Küfte geiegelt, um noch mehr Lan⸗ 
vetwieſen. dungsttuppen abjuholen. Aus Neapel und 
Die Stadt genießt fortdauernd einer vod: |||dem Kirchenſtaat fehlen noch ammer fidhere Bes 
Tommenen Ruhe. Mit nur der Gang ber | sihte.— General Kleuau flieht mit einem bes 
gewöhnlichen Geſchaͤfte iſt dis jetzo nirgends ſytraͤchtlichen Korps bei Ferrara, und benbady> 
unterbroden worden, fondern man hat auch, tet die Sranzofen, Die fich ftart bei Bologna 
wie gewöhnlich, der Theater und ader andern geſammelt haben. 
Öfentliden Vergnügungen geniefen koͤnnen. Hanau, ben 27. Juny. 
Das konfolidirte Drittel der Stoarsfhuld if Noch fagen die neueften Briefe aus Atalien 
WIHR etwas geſtiegen, und Die Bons des sten aigns Davon, daß ei auf dem bortigen Kriegs» 


aufhören, Die Eintradt der hoͤchſten Staats: 
gewalten verbärgt und die Ruͤcktehr des Sie 
geis Schon kuͤndigten die Roialiſten in ihrer 
wilden Sreude Spaltungen, Erſchuͤtterungen 
an; alkin die Gefahr hat ale Gemuͤther ver» 
einigt, den Gemeingeift wieder erweckt, und 
Die Krieger und das: Bolt rufen: Ein glüdli- 




















den dortigen Einwohnern unterflägt bis Sion 
(oder Sitten) vorgeruͤckt. — Et find gegen» 
mwärtig 2000 Tiroler Scharſſchuͤren auf dem 


ſchauplatze zw einer Hauptſchlacht gelommen 
ſey. Es heißt zwar, der franz. Gen, Mac: 
donald, der mit 30000 Mann, worunter aber 
viele Csalpiner und auch noch einige Pi men | Marie zur italienischen Armee, Auch mar 

tefer jmd, dis Modena vorgedrungen war ‚f ihirten vom 10. auf den 18. d. mehrere Dis 
und dieſe Stadt beſetzt hatte, fen von dem ſviſions Infanterie, mit bei fih habendem 
General Det mit einem Verluſt von 3000 M.|hihweren Geihüre und Pontons durch das wel⸗ 
nad vielen Kanonen geſchtagtn worden; alein liche Tirol, dic ebenfans dahin beſtinmt find. 

dieſe Nachticht braucht noch Beſtaͤtigung. — In der Schweiz find ebenmaͤſtg feit den legr. 
Die Herzogin von Parmay,. melde ihre Refis||ten keine bedeutende Gefechte vorgefalen. Ein 
benz verlaffen, und ſich nad Pavia begeben Theil ber Mitglieder der bisherigen helvetis 
hatte, traf am ı sten in der Frühe dort ein. ſſchen Regierung fod nad Hauſe gegangen, und 
Adein kaum war fie angetommen, fo erhielt b der Kanton ri fehr vermüflet worden feyn. 
fie eine Eſtaffette nom F. M. Suwarow, mo Die Defterteicher find, mie man von Ber 

duch ex fie benachrichtigen lieh, Daß fie nichts Fnuterm izten d. ſchreiht ‚vom Altorf in da 

zu befürdten habe, worauf ſie wieder zuruͤck ehemalige Kanton Unterwalden marſchitt. Es 
kehrte. F. M. Suwatow hatte dem General ſchien, als waren fie einen Verſuch machen, 
Dit eine Verſtaͤtrung von 20000 Mann gegen Jum den Paß über den Berg Brunig zu befes 
ben General Macdonald zugefhidt. Auch as and hies eh, fie hätten eine Bewegung 
hat fi ein anfehnliches kaiſerl. Truppentorps ||| gegen Luzern gemadt. " 
in ber Gegend von Piacenja verfammelt, um l| Das ih, wie neulich Rrasburger öffentliche 
üb den Fortfhritten des Generals Macdonald Blaͤtter verficherten, am Rheine eine betraͤcht⸗ 
du widerſetzen. F. M. Sumarom hat fein liche Armee verſamnilen fone, wirde nun mies 
Hauptquartier zu Alleſſandrien, um in demder bezweifelt; wenigſtens fiehet man noch 
Mittelpunkt der Operationen zu feyn. Ein! feine ernſthafte Anftalten dazu machen; auch 
anderes Truppenkorps marſchirt nad dem Ge: nift Der General St. Sujjanne, der daß Roma 
nuefifhen nach der Gegend von Aqui, um den ||| mando darüßer erhalten folte, zum Komman⸗ 
General Moreau, der Bisher immer noch beill;panten von Landau, und der General Mas 
Eoni Rand, zuruͤckzuhallen, und deifen Ber: rescot jum Kommandanten von Mainz ernannt 
einigung mit Dem General Macdonald gu ver: I worden. General Lorge hat das Kommanto 
hindern. — Die Zitadefe in Turin wird nun in Wallis erhalten. Es marfhiren noch be» 

| 














— —— 


foͤrmlich belagert. Am 12ten d. waren die ſtaͤndig franzöfifhe Truppen duch Straidurg 
Zaufgräben ſchon ziemlich weit vorgerüdt. 
Auffer den Soldaten arbeireh auch einige tau: 
fend Bauern am denſelben. Es werden eine 
Menge Leitern verfertiget daher kan vermu 
thet, daß bald ein Sturm auf die Zitadele werde fivor Kehl eine Bewegung vorwaͤrts gemacht. 
gewagt werden. Bufolgeeiner Machticht aus || Der ftanzoͤſiſche Kommandant der in dem darm⸗ 
Marland vom 15. d. haben Die oͤſterreich · ruf: If} ſtaͤdtiſchen Dorfe Auenheim bei Kehl waͤhtend 
ſi ſchen Truppen die Stadt und Das Thal ku⸗dieſes Krieges angelegten Beſtungswerke hat 
jerna im Piemonteſiſchen eingenommen, und Befehl erhalten, dieſen an fi unhaltbaren 
die Waldenfer, melde diefe Gegend bewop: | Play, nach geſchehener Demolition, wojudie 
sen, haben die Waffen miedergelegt.. Auch Einwohner fleifig mit Hand anlıgen, gaͤnztich 
 bem Aaniferland find Die Deßerseicher von iu vetlaſſen. m 


nad der Schweiz. — Sowohl in ber Gegend 
‚von Raſtadt, als auch im jener von Freidurg 
fallen far täglich Meine Vorpoferigefeähte por, 

Ar 22ten haben Die franzöfifhe Truppet 





Wie man von Mietau vernimmt, find das . fm —— und rd —** dieſe Erb. 
i 1 < affe ne etwas zu entrichten baben, hierdu 
tr — —— Be, erinnert, den Betrag a dato * Toy 

8 AR rei / Die an den im Rurhifyen Handlungsbaus in hiefiger 
[Heu Kronprätendenten angefommen, — Die J Borkadt wohnnden Sohn, Fodann Karl Kurk, 
un. hi een ln —— gegen Quittung auszuzabfen. Defrerum Klıbas 
ııten d. i i 


rau den 18. Juny 2300: B ’ 
bad eingetroffen. (L, 5.) Aus Fütſtl. Stadt!chultheiſenamt 
Benealsgifhe Nachricht. Ada. * 


afita 
„ade alten, Mai ift zu Petersburg die Erb-M Naddime auf crfofgteg Ntiehen der vermitid» 
‚Hropfürfin, —* gebohtne Prinzeſſin von Yaa: ft ae —— Loew yon und 
‚den / von einer Groffürfin entbunden worden, —— ie en N nacht Ar 
die den Namen Marie erhielt, glaubbaſt zu miflen, wer erwa an.die Madlaflchs 
...Buüder- Anzeige. ſchaft gedachtet rau Wittib Anſptüche und Kor» 
in der Behtenkſchen Buchbandlung in Frfurt 


— zn mn! + BUNT — 
an Main if zw dabes s Ganpmed oder die Kunſt, dicht nur alle befannte und unbefannte Gläubiger 
fdöne, gefunde und vollfommene Rinder zu zeu derſelben, ag bei auch alle un» jede, welche et⸗ 
gen , mebft Bemertungen über Muttermaler. Einjj ma fonfige Anſpruche auf die Ragdlsaſſenichaft 
Taſchenduch für Schwangere und angehende Mürs‘j Eingangs ardanter grau Wittib zu baden ver» 
ter vom DVerfaffer dee Beheimnifle auß der Ede, meinen, auf den rien Jun dieſes Gabre aufalls 
3. ungebunden ı5 fr. geburden zo Fr. 


biefig Reigé Ritterſchaftliche Kanziet Morgens 
Dieſe wenige Bogen enthalten einen Schotz von 


früde um 9 Uhr ediftaliter vorgiladen, um ih fee 
Wahrbeiten und nüglıden Bemerfungen für 


tbanem Termin ibre Forderungen und Anpibde 
Shwangere und angehende Mütter orzügisd 'F entm:der in Gelbfl-Perfon, oder dur genugſam 
fucht der Beriuffer auf eine äuferM fahliche Art zu 


beat zu ati * refp. ad pro⸗ 
iaen. dañ Aernnaltungen ned menfchlichen Rör. Jfocollum an,mijelgen , unter ber Berwornuna .. daß 
De. Bünermäler X. Ihren Me Y in indie alddaan gicht Erfheininde mit ihren Fordes 

er reijcarın Kbantafle ver Mätter haben, und! jrungen und Anfprüden uicht weiter gebörit wc‘ = 
Seht, wıe fie jene Uebel am fiberften vermeiden 'j,den ſollen. Signarum Burg + Sricdderg den 
önen. Dies wenige wırd higreichend Ion, um j 22. Apal 1799. ' 
die alisememe Rügtbtei der voruehenten Sarift Raͤthe und Ausſchuß der unmittelbaren 
diulcuchteud zu madıen  Wiuc finder man in obi- freien Reibs Rustertbaft Mittelrbeis 
ger — Ka Beheimnife aus der Ebe niſchen Krcıfcs, dieſſeits Rheine in der 
oder praktiſcher Matbgeber fur Eheluſtige nebfl Wetterau und zugehörigen Orten. 
eingeftreugen Betraprungen über dic verſchiedenen Alle diejenige, mie an den aufgetretenen 
Throrien des Zeugungsgefhäfts, 24 fr. , gebun: || Shurjuden Koppel Abraham Ko und deffen © be» 
den 30 Ir. frau zu Bodenberm etwas zn fordern baden, wer. 
den hiermit anf den 16, Ju'y I. 3- Bermittags 
Ivorgeladen, um ibre Sprberungen. vor hießgem 
Amt zu liquidisen , und wegen des Worgugs das. 
nösbige su Protofoß zu ein, ımberafaßg zu 
— 50 — daß fie von der Muffe werben. gqusge⸗ 
Wloffen werden. R — 
Zuügleich wird auch Koppel Abraham Pod vor» 
eladen, bamit er in termino zrideine, wegen 
eines Austritts ſich rechtſertige, und Red und 
antwort gebe, andernfalles er ald ein muthwilli⸗ 
ger Banferotirer angefeben, und in ®cmägbeit 
der Verordnung verfahren werden wird. Dekte⸗ 
tum Bergen den ır. No 179. 

Sul. He act 






















Avertiyjemente. 

Alle und. Jede, die an den Nachlaß dei ver: 
figebenen Althanauer Rathsverwandten auch Zauf · 
an? Handelsmann Hra. Fohannes Rutd in hie. 
figer DorXudt etwa eine Borderung baben, wer 
den hittpurd) vörgeladen, um Donnerstag den 
4. Zulius d R Bormittags ro Uhr auf alibiefi: 
gem Natöhaus enımeder in Derfon, oder durch 
geichli legitimirte Bevollmachtigte zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen zu liquidifen, unter und 
mit der Verwarnung, daß fie nach diefem damit 
weiter nicht gebdrer, und, der Nacdlaß deſſen Kin 799 
dern und refp. Erben verabfolgt werden wird. 6 Iufizamt daſelbſi. 

Um aber aa Iegtere auseinander fegen zu Fön: fener. 


Wochentliches Citrablatt 

















der - E 
Hanauer Neuen Europaifchen Zeitung. 
| an Rum 26, | = 
A Freitas den 28. Juny 1799. 
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10, Mai. er nur fo bald, als möglih, kaͤne. Er iſt 
Hier if man theild wegen Bonaparte in ſdereits Meifler des ganzen Gebirges Libanon, 
Furcht, theild erwartet man ihn taͤglich J welches von einer flreitbaren und gegen die 
mit Vergnügen, Jeruſalem, Gaja, Are Türten feindfeligen Nation bewohnt wird, 
und Damastus folen von ihm befert ſeyn, J) die jet im ganzen Haufen ſich mit ihm vereie 
und feine leihten Truppen haben fi ion] niget, Zwei Armeen, Die Jezier Paſcha, 
verſchiedenemal vor den Thoren Aleppo's je: [Oberbefehlshaber ader türfiihen Truppen im 
ben laffen. Seine ganje Armee iſt vortreflih Arien, gegen Bonaparte gefhidt hat, find 
bewaffnet, und beftehet fat aus lauter jungen | von ihm fo geihlagen und aufgerieben mors 
Leuten von den Bewohnern Egyptens, Pald: |den, das nureinzelne Haufen noch übrig find, 
flina’s und Siriens; die meiften feiner Sol: ||| welde iegt in Sirien herumſchwaͤrmen, und 
baten, welche er aus Frankreich mitgebracht, | Räubtrhorden ausmachen. Man glaubt hier 
bat er zu Offizieren und Anführern gemacht. Jin Aleppo, daß Bonaparte’s Abficht ganz und 
Man (hägt jegt die Zahl aller feiner Truppen gar nit ſey, und aud nie gemeien fey, nad 
in Egipten und Sirien auf 140000 Mann, f Indien zu gehen, fondern vielmehr fih im 
feine Aetiderie beſtehet aus mehr als 200 Ka: Alien feſtzuſetzen, die Freiheitögrundfäge auch 
nonen, melde er größtentheils in Kairo hat ſſin diefen Kindern in Anregung zu bringen, 
giefen laſſen. Die Griechen halten ihn für ih⸗ſich mit der Zeit Armeniens und Georgiens zu 
ten Erretter, und warten mit Sehnfucht auf! bemeiftern, Die Koſacken am Donfluß aufzu⸗ 
ihn. Der Balfa von Aleppo hat ji bei derjmiegeln, und Rußland von feiner ſchwaͤchſien 
Annäherung der franzoͤſiſchen Truppen mit ſei⸗ Seite, von Afratan anzugreifen, und ju dere 
nen Türken aus der Stadt, und 6 Meilen ju- hindern, daß diefe Macht feine Truppen jur 
rüdgejogen. Bon Aleppo hat man viele Schrei: |Unterftügung Oeſterreichs abſchicke. 
ben ergehen laſſen, worin man dem Bonapar: R St, Petertburg, den 4. Juny. 
— — ie General: Lieutenants, Eıbprin; von 
) are —— ar Baden und Prinz Karl von Baben find zu 
Menrdeit der Derfaffer der Kaffel. Zeı- Genetals von der Infanterie; Die Geeral⸗ 
tung, aus weiber es eatlebnet ih, verbürge. | Majord , Graf Elmpt und Severin, zu Ges 
Uns ſcheint diefed Schreien wegen der ſo neral-Lieutenants ernannt; dem General von 
weiten Entfernung des Otis, wo ed ber: der Kavanerie, Denifow, und dem Vizekanz⸗ 
tommt, zu neu zu fepn. ler Kotſchubei it die erbliche Würde eines Gras 
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fen des euffifchen Reichs ertheilt; und Bemegip 
sifhen Fürften, Hadſhibey, welchet ſich hier 
iu Petersburg aufhielt, auf feine Bitte der 
Eid der Treue und Unterwürfigkeit abgenom: 
men worden. —J— 

Mitau, den 6. Juny. 

Es war am zten d., als die Gemahlin Lud⸗ 
wigs XVIII. nad einer langen und beſchwer⸗ 
lichen Reife bier eintraf, ketzteret war ihr, 
bis auf 4 Meilen entgegen gereifet, traf fie, 
aber {bon in der Halfte dieſer Entfernung an. 
Die erfie Zuſammenkunft war aͤuſerſt rührend, 
Da beide hohe Vermaͤhlte feit 8 Jahren, wor: 
in fo viele Ungluͤcktfaͤle erlebt worden find, 
von einander waren getrennt geweſen. 

Dorgeftern traf bier aub Die junge Prinzef: 
fin von Frantreih, Marie Thereie, aus Wien! 
ein. Ludwig XVIII. war des Mo:geng früh! 
ihr entgegen gereifet. Das erfte Poſthaus war 
zum Ort der Zufjammentunft beftimmt; allein 
da die Prinzeſſin Die Reife fehr befchleunigt! 


‚zweite. Abtheilung aber gegen Mittag hier er- 
‚market, und auf die Art jede Abtheilung Dies 
jet Fülfstorps , welches in 2 Kolonnen, und 
jede derſelben in 3 Abtheilungen eingetheilt, 
bei den 16. Mai von feiner Gränze aufgchros 
Gen if, in einem Zwiſchentaum von 2 Tägen, 
tolglid die legte den ı ten d. bier eintreffen. 
Ohngeaqctet ihres bereits zuruͤckgelegten weiten 
Marjches ſehen alle ſehr gefund-aus, betragen 
‚uch auch zu Jedermanns Zuftiedenheit, und 
‚nnd gut ausgerufßer;- deſouders gefichen die 
Dragoner, melde groſe, ;murbige Pferde, 
‚und nebft Tambonrd auch Pauken und Trom— 
jpeten bei fich haben ;. : fie find ebenfalts, wie 
Ian Fußvolt, durchaus geſund, und mit Ju⸗ 
gendktaft belebt, und laſſen alles erwarten, 
was von einem tapfern Krieger zu hoffen if. 
‚Das ganze Korps, bei welchem ſich uraliſche 
‚und doniſche Koſacken, ein regulırte® Taıte- 
venregiment, Dann Dragoner, Kürafier, Jaͤ—⸗ 
get, Mustetier, Grenadier- und Artikericrer 
hatte, fo trafen fie fi unterwegs an. Derf gimenter, nebſt 5165 Mechtſtreitende hefinden, 
Angenblid des Empfangs bot eine auferorbent- | beftehet zuſammen aus 35517 Köpfen und 
lich rührende Sjene dar, Bon gleichen ‚Em: ——— Pferden. Hiebei iſt zu bemerken, daß 
pfindungen beſeelt, eilte Luvwig XVAII., der die Infanterie aus 29 Bataillonen und 145 
Herzog von Angouleme, und die Prinzeffin j, Kompagnien zuſammengeſetzt iſt, die Kavalle⸗ 
Therefe aus dem Wagen. Sreudenthränen fire aber 45 Estadronen enthalte. — Diefer 
benesten aller Augen. Die Prinzefin marfjk Tagen iſt Der königl. neapsiitaniihe Gefande 
fi) ſchluchzend Ludwig XVITL., dir ihr dieſte, Marquis de Galo, hierdurch nah Per 
Arme entgegen ſtreckte, zu Füßen, und ward jtertburg gereißt, mohin ihn wichtige Aufträge 
dann aufs zärtlihfe von ihm umarmt und em führen ſollen. | 
pfangen. Der Herzog von Angouleme ward Paris, den 22. Yuny, 
bernad der Prinzeffin als ihr künftiger Be Nach einem unferer Journale hatte Barras, 
mahl vorgeſtelt, und empfieng feine Couſine Der einzige ded alten Direftorivmsd, Der ge» 
mit auferordentliher Zaͤrtlichteit. — Die Vers blieben iR, ſchon Lange keinen Antheil mehr 
mählung der ſchoͤnen, liebenſwuͤrdigen Prin: || an den Betathſchlagungen feiner Kollegen ger 
jeffin mit dem Herzog von Angoulcme wird am nommen, und gröftentheilß alles, was fie 
zoten d. ſtatt haden, ‚thaten, mißbilligt. — Gohier, einer der neu 
Krakau, den 8. Zum, erwählten Direftoren, ift nad dem nemlicher 
Seſtern ift hier Die erfle Abtheilung des un: | Journale ein Mann, deffen Ernennung alles 
ger dem Generallieut. Rimdtoy Koſakow durch meinen Beifal verdient. -Er tiebt die Repu— 
MWeftgalitien nab Mähren ziehenden ruſſiſch blik, die Konftıtution und Die Arbeit, bat 
Baifert. Hülfstorps eingerüdt‘, und wird Mor: pKenntniffe, Feinheir des Feiftes und ein ſehr 
gen fruͤh ihren Marſch weiter fortiegen, die | gefäniges Wefen im Umgang.— Zreilharb be⸗ 





rathſchlagte mit feinen Kolegen, als das Ge Fi ızten ein fehr blutiges und hartnddiges Ge⸗ 


fe, weiches feine Ernennung kaffırt, tam.fecht vor. Beide Theile fochten mit der größe 
Gr ſol bei ziemlich guter Laune geblieben ſeyn, ten Erditternng. Zweimal ſchlugen Die Defters 
und gefagrhabenz „Sie find in Permanenz , freier ihren Feind zuruͤck; atein endlich wurs 
und ich habe Vatanz. Ich wünfhe Ihnen g den fie durch die Uebermacht glywungen , fi 
gute Nacht; ich gehe zum Bette.” — Reubell zuruͤckzu ziehen. Der Major von Preip und 
und ein anderes neben ihm figendes Mitglied ee hundert Mann geriethen dabei in frans 
des Ronfeild Der Melteflen waren die einzigen ‚| zoͤſiſche Geſangenſchaft. Der franz. General 
welche der Mefolution in Betreff Treilhards | Mardonalb ward durch = Säbelhiebe leicht 
nicht beitraten. — Merlin und Reveillere wa- verwundet, und ein anderer General geröde 

ren fhon einige Tage früher, che ſie ihre, 
Stellen niederlegten zirzu dieſem Schritte ſehr Leute dabei eingebäft haben. Mod an dem 
dringeod non einigen Deputirten, deſonders NH Tage der Schlacht (den 12.) rüdte die franz. 
von Jouroan und Augereau, aufgefodert wor: | irmee in Modena ein, und Drang bit Parına 
den; damals aber weigerten fie ſich deifin vor. Der Herzog hatte feine Hauptſtadt ver» 
hartnidig, und erſt, als fie in Auklaaſtand Hafen, und begab fi erfi nah Caſa · Mag qro⸗ 
derſetzt in werden fürchten mußten, entſchleſ-Pre, und von da nach Eremona, Am raten 
fen fie ich dazu. So erzählen Joutnale; fie, j ward die über den Do geſchlagene Schiffbrücke 
feloit fpreben in dem Schreiben, worin fieifiin der Gegend von Eafal: Maggiore abgebro⸗ 
dem ge eßgeberden Korps Die Miederlegung ib: hen, Die dortigen Einwohner müſſen ſich 
rer Stellen anjeigen, anderſt von ber Sate.! bewaffnen, wm mit.den faiferl. Truppen ge» 
„Wenn eine unglüdlihe Spaltung da! Bater: | meinfihafıli zu agiren. Macdonald drangy 
laıd bedroht, heißt ed in Diefem Schreiben | nagdem er Parma beſetzt hatte, bis Piacenza 
dann müſſen dieienigen, die dadurch, daß ſie ka und ſchien auf viefer Seite feine Dereie 
Öffentliche Aemter betleiden, die Eintracht hin nigung mit dem General Moreau bewerkitelis 
‚gen zu wollen. Der faiferl, General Graf 


dern, oder der Zwiettacht zum Vorwande nn 
j9o Bellegarde hatte damal mit feinem Korps 


— 















— 





nen, dieſen Aemtern entſagen. Dies iſt 
Der einſige Beweggrund, der und veranlaßt, 
unfere Dimiſſton zu geben. Keine perſoͤnlicht 
Furcht, kein niedriges Intereſſe hat und ge: 
leitet. Jeder von uns kehrt in den Schoos fei: 
ner Familie zurüf, bereit, von feinem Be: 
tragen Rechenſchaft zu geben, das frei von! 
Dormitrfen, und un ſtett durch die Liebe zur! 


tona. Der Gen, von Sedendorf befand ſich 
‚zroifchen Afti und Aqui. General Ott aber 
fand ju St, Giovanni vor Piarenza. Hier 
ward fein Korps am ı rtenum 5 Uhr des Mor⸗ 
‚gend von den Franjofen angegr,ffen. „Unſe⸗ 
te Truppen (fagen dief- italien. Nachrichten) 





weit überlegen war, mußten anfänglich weis 
chen; afein während man fih noch herums 
ſchlug, eilte die Avantgarde dei Generali Sus 
mwarom herbei, Der Zein® ward num felbft 


Den ijt ꝛc.“ 

Eined unferer Journale ertlärt Die Ernens 
nung Marbots jum Kommandanten von Paris 
für ungegrünbet. er 

Hanau, den 28. um, 

Mod ehe der franzöf, General Machonald | Mann ar Todten und Verwundeten zuridges 
fih von Modena Meifter gemacht hatte, fiel, trieben. General Sumarom war wilens, ihn 
wir Died nunmehr in italien ſchen Privatnach jſheute (die Nahride ift vom roten) mit dem 


richten erzähle wird, in dafiger Gegend am|L Gros feiner Armee anzugteifen; alleis ber 


Sriiheit und zum Vaterlande eingegeben wor = der Feind an Stärke der Mannſchaft 
au und mit einem Beriuf von 2000 
| 


tet, Uedberhaupt ſollen die Franzoſen viele , 


‚eine Stellung zwiſchen Wlerandrien und Tors 


Feind fand es nicht fürrathfam , die Schlacht 
abjumarten, und 309 jich über die Gebuͤrge 
zurüd; wahrſcheinlich wird er fein Gefhüs 
und Gepacke im Stiche laffen müllen, Aus] 
dieſen Nachrichten erfieht man, Daß bis den ı: 
z9ten die Bereinigung der beiden in Italien 
agirenden franzoͤſiſchen Armeen noch nicht ge: 
ſchehen, und alfo Datienige, was ſchon ohn⸗ 
laͤngſt parifer Tageblätter von ihrer wirklich 
geſcheheuen Bereinigung gemeldet hatten, gaͤnz 
lich ungegtuͤndet war. Bon den Gefechten 
am 12. und ı17ten wird man nun durch die 
beiderfeitigen offisielen Berichte bald das nd» 
here und eigentliche erfahren. — Der Herjog 
von Parma ift am ı7ten des Moggens zu Mai. 


und ıhre Borderungen zu liquidirem, Unter umd 
mit der Verwarnung , daß fie nad diefem damıt 
weiter nit geböret, und her Nablakdiffen Kiz. 
dern und reip. Erben verobfolgt werden wırd. 

"Um aber aach letztere auscınander feken ju fün» 
nen, ſw werten alle und jede, ſo an diefe Erb» 
Mofle ned etwas zu entribten baben, bierdurd 
etipnett, den Betrag a dato binnn 14 Tagen 
anden im Rurhiiden Handiungsbaus in hiefiger 
Dorftadt wohnenden Sohn, Jobann Karl Ruth, 
gegen Quittung auszuzahlen. Defretum Alıbas 
nau den 18: Jury 1799. 

(L. 5.) Aus. SurRl-@tadtf@uktpeifenams 
allda. 


ER Iggitimirte Bedoll maͤchtigte zu erſcheinen, 














| J— 
* = ee — —————— * ge⸗ 
land angekommen. Mob an dem nemlichen J — — Rei dab 
A iu chſte Verwaudte um 
Tage wolte er feine Reife weiter fortfegen — Jdeffen Exi:tal Dorladung dapierangehanden; Eo 
Ein von Brindiſi am 13ten zu Trieft ange: ||| wızd er KorradBrott orer icineetwarge Leibegerhen 
tommened Schiff fol die zunerläffige Nachticht) bierdurch vorgeladen binnen einem Joͤhr dabıer ent 
dahin uͤberbtacht haben, daß die Iranzofen ee mel L. * 
i aber zu gewartigen, da 
— een re mut fcinem nacgeloflenen aus 110 Gulden haar bee 
tung von Mantua wieder anfangen foRte, hat||| werden fol Deu —— 
fie adermal in eine Bloquade verwagdelt, und Kürnl. deſſiſaes Juſttzamt dafelbp. 
Das Belagerungs⸗Geſchuͤtz nad Verona brin: | Bei gegenmwartiger Ziehung der sten Floffe der 
gen lafien. säten Bär. bel. & X. Lotterie Didier find fole 
Aus der Schweiz find keine erhebliche Nach: || gende Napster — 
richten eingegangen. Beiderſeitige Armeen - JURY 
befanden ſich beim Abgang der lekten Briefe —— — PR a 1307 
nod in ihren bieherigen Stelungen, Einf Den 25 Jun⸗ — 
Theil der bei Heidelberg ſtehenden kaiſ. Trup-No. 1620. 4327. jedes fl Loco, Mo 5467 
pen ift nach der Schweiz aufgebroden; diesjlifl. 400, Mo. 2 A ne 
hatte in Mannheim das Geruͤcht veranlaft, en 2 und. 
daß eine Schlacht zum Vortheil der Franzofen ee = en * F 
vorgefalen fy. Mannheim wird, wie es j OR WR, BE VE TUR 
heift, in einigen Tagen von den Sranzefen 


jedes fl. 100, 
geräumt werden. 


Hanau den 28. Juny 1799. 
Don Sotteries Direftiont wegeu. 
Avertifiemente, 
Alle und Jede, die an den Madlaf des ver: 


Straßburger Ghumader. Hanft der Zentner 
Rordenen Hebanauer Rathsverwandten aub Rauf- 


‚oder 108 Pfand a fl..36. — iR in. Rommuflion 
und NHandeldmann Kran. — Ruth in bie: 




















ja verfaufen bei , 
J. Valentin an der Allee 
zer VorRadt etwa eine Worderung baben, werlÜl______ in Granffur. 
en bierdur® vorgeladen, um Donnerstag der! Wei dem Kupferdecher Müller olihier find alle 
4. Jolius d % Vormittags 10 Uhr auf allbiefi- 


Serien Hommanuiſche Landkarten um billige Preis 
gem Mathhaus entweder in Perfon, oder durch life zu haben. u ilige Pre 


— — 
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Hanauer Fa 
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Rum, 101. 
Dir Kimi iferl, Mai. und 99 
a ER I Bale 


Samſtag den 29. Juny 1799 





Preiburg , den ro, Jung. Gen. Bicaı, Leopold Berthier an den Kriegt⸗ 
en 9. d. M. iſt das Inf. Rgmt. Deutſch Imumifler, „Hauptquartier Eurca den 30, Mai, 
meiſter, wovon der Stab, und ein Ba⸗PIch habe die Ehte gehabt, Ihnen, Br. Mi⸗ 
tailon in Wieneriſch-Neuſtadt, ı Bataidon nifter, Die am 24, d. erfolgte Ankunft der Ars 
bier, und r Bataillon in Brud und in Haiu⸗mee von Rapel in Toskana zu melden; ſeit 
burg in Garnifon lag, zur italienifhen Ar⸗] dieſet Zeit hat fie 2 Eleine Vortheile gehabt, 
mee abgegangen, dagegen ift eine Divifion I die man als die Dorläufer von andern anfehen 
des Baron Splaifhen ungarifhen Jafante⸗ —* Die Diviſion des Gen, Montrichaid, 
rieregimentz eihgerüdt, welche dermalen die die den rechten Fluͤgel der Armee ausmacht, 
Garnifond:Dienfe derſieht. | indie Bologna mit der Brigade des Gen, Clau⸗ 
, Haag, den 18, Juny. Jiel deſegt, die and dem 3. Bataillon der 62; 
Es kommen bier täglich junge franzönihe Halbbrigade, dem 2. Bataill, der 11, leichten 
Mequifitiondrd an, dur welde man die nicht fi Dalbdripade,, Dim ıı. Hufarenregiment und 
worzähligen Bata TAons tompletirt.. Man ver Heiner Mtheilung piemontefiiher Kapallerie bea 
fidert , das franzöfifhe Hauptquartier werde ſteht. Am 26. ward der General benachtich⸗ 
von hier nach Utrecht verlegt werben, und bie! ‚tigt, Daß der Feind mit Macht das Fort Ur⸗ 
“ganze franzdfifhe Armee in Holand auf den ] bano berennt, und bie Belagerungs Arbeiten 
biefigen Nationalfuß kommen, fo Das fietünf: angefangen habe; er brach fogleih mit einem 
tig ihre Lebensmittel wicht mehr vom Lande er» Theile jeiner Truppen und bewundetuswürdi⸗ 
halten werde. — Bor einigen Tagen gieng das „ger Schnelligkeit dahin auf, gr:ff mit Unges 
Gerät, die Franzoſen in und bei dieſer Res jRümm den Feind an, warf ihn über den Hau⸗ 
publit würden 3 grofe Lager beziehen, wovon Ffen, und jagte ihn aus feinen Verſchanzun⸗ 
eineß kombinirt mit hiefigen Truppen unter ben gen, verfolgte ihn bis Modena, machte 200 
Befehl des Generals Daendels fommen würs | Gefangene, und tödtete eine grofe Zahl aufe 
de; doc dieſes ſcheint ſich nicht zu beſtaͤtigen, rührifcher Bauern, Um 27, und 2Bten grif 
indem felöft das ſchon aufänglid zufanımenge: |fidie aus der polnifchen Legion und dem Nat, 
gogene Lager bei Lüttich wieder auseinander ge: !ider 8. leichten Halbbrigade beſtehende Divifion 
gangen ift, und größtensheild nad dem Rhein! des Gen. Dombromäti den Feind in & Kolon⸗ 
marſchitt. — Die Engländer nehmen an der Pnen an; Die erfte, unter bem Brei Lebrün, 
Mindung der Ems viele hollaͤnd. Schiffe weg. marihirteauf St, Erore über Borghetto; nah 
j Darid, ben 23. Juny. einigem Widerfland blieb er Meifter feiner Po⸗ 
Bericht dei Gen. Adjutanten und Chef desiifitionen, und machte einige Gefangene, Am 
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ſchlagen wird. Diefe Maadreg:'n werde nor 
—R die oͤffentliche und buͤtg licheFreiheit, 
die Sicherheit und das Eigenthum der’ r⸗ 
getr „die Freiheit der Preſſe, das Recht der 
‚Bürger, ſich dem Geſetze gemäß in Geſen— 
ſchaften zu vereinigen, die Gewiſſensfreiheit 
franca mit der Aurieregarde vereinigt. Der jene die Mittel, den .unfere Ördnzen bedros 
Feind, der nun das Gefecht fürchtete, Jog ſich henden Feind zurückzurreiben, zum Geaenftaus 
auf diefen verschiedenen Punkten, fo wie auch J defhaben. „Es wird dahei, ſehte der Berichts⸗ 
von Portiemeli zurüd, Das Reſultat waren erſtatter hinzu, was auch Roialifien u. Brause 
150 Öflerreichif, Gefangene, etwas Gerdde, Itöpte fagen mögen, ju einen revolutionären 
und Die wichtige Wiedereinnahme Des Paket Fund willkührlchen Maastegeln kommen. 
von Pontremoli.“ — Moöreau war am 3.4d. Darfadıy den 26: uno... - 7. 
zu Genmg „ anhihatte daſelbſt am 5. cine Kon: ff Bei dem Beſuche, ımwnüt FrroMkejefläten 
ferenzanit Am Secminifter Bruix, der mit dert der. König andı pie Königin ven Preufen un⸗ 
Slotte hald darauf wieder abgiena, meil biellifern durchlauchtigſten Hof .geftern aufseutenz 
Machricht von der Erſcheinunqkeinet engliſchen bdefanden ſich nebſt nech mehretem höhen Pers 
Flotte gelommen war. "Macdonald kam am] ſonen in ihrem Gefolge Die vier dacchlauchtig⸗ 
ad. in Begleitung des Gen. Miollis und des I Ren Geſchwiſtet Ihto Majeſtiat dem Hnigin, 
Gen. Adjutanten Tourer , zu Livorno an, von &e.: Durdl. ber Prinz Friedtich von«Deſſen⸗ 
mo.eram folgenden Tage nach Sarzana abgieng. Kaſſel nebft Frau Gemaplin , und Se: Burhk 
Bor einigen Tagen ift ein Kurier von Pasifider Prinz von Eolm.  , » 53 .ı- f 
ris nad Grenoble. abgegangen, mıt dem Be: Srantfurt, Den 27. Tag: a; 
fehl, den Genetal Ehampionnet in Fraheit zu Heute Rabmittag find. Ihro Löniglı preufe 
fegen. — Die zwei neyen Direktorens Mou: If fiiche Maieftäten ans Dem Wilhelmsbade rim 
tind und Roger: Dücos ; find: noch ahweſend if Begleitung „der durchlauchtigſten Geſchwiſter 
man hat daher Kuriere an: fie abgefhidt, um ] Ihro Majedt den Königin und mehreren bog 
fie von. ihrer Ernennung zu denadhritigen. I, hen Hertſchaften Yier-eingerreffenss> :-Mt 
Erfterer befindet ſtch zu-Rennes, und letierer geruheten /Sie dem im: Gaſthofe zum graseeeng 
ja Dur. — ‚then Haus. verantalteten Bal pare min ag 
Geftern hat das Ronfeil der soo beſchloſſen, hoͤchldero Gegenwart zu beahren ,.: wobei zu⸗ 
eing Botſchaſt an das Direftorium zu erlafen, | gleich der. fhöne Hausgagten-auf Das pracht 
um ihm den ehemaligen Kriegsminifter Scherer || und geſchmackvouſte erleuchtet war⸗ 4 
gu denanciren, damit demſelben der Prozeß hi -\ Hanau, Ben 29. Yu. ai. ru, 
gemacht werde, Scherer hat fih nach unſern : Taf-afle italienifbe Zeitungen ſprechen son 
meiſten Jonrnalen bereits freiwillig al? Gefan jdem Geſecht, welches, ı wie mir: unfern Leſern 
gener geſtelten und verlangt gerichtet zu werden, If geftern ſchon jagten yie.am a7ten hei Päacenza 
Vorqeſtexn Abends ſtattete Francois. von fvoraefaden äfs .- Die meiſten ſtimmen darig 
Mantes im Ramen der Kommiſſion der #1 Be überein, daß die Franzoſen zden Generale Ott 
richt uͤder dze Grundſaͤtze, welche dieſe Rom: || bei Et, Johanm oherhalb Pıäcerita angegrif« 
miſſon bit er geleitet haben, und Die Maat- fen; und zum Rüdiuge'gegen dieſe Stadt :ge 
regeln ad, melde. fie unveriäglich zur Rettung | nöthiget haben. daß aber. in: denf Ausendlicke 
Des durch die Entfernung ded Direktorialtri- g die Anantgarde.dei:nom General. Suwarow 


1 


-amdiratd nun wieder freien Vaterlands vor- ||jvon Voghera herbeigeführten Korps herzuges 


28. ſotzte er feinen Marſch nah Bergedi Balz 
terig fort, mpd erfocht die nemlichen Borthei: 














le, ohnweahtst der Find fih lebhaft verrhei | 
digte. Die zweite Kolonne unter dem Br, Se: 
dra brach von Saſſalbo auf, und hat durch 
einen ſchnelſen Mari ſich bei Ua und- Dina: 











eift , und dem im Derfolgen begriffenen Fran- 
zoſen ih den Rüden dekommen fey. Dadurch 

wären dieſe zwiſchen 2 Feuer getathene im Rür ſes runig gedlieden. Die Armeen hätten ihre 
den angegrıffen und gefehlagen worden. Die J Stellungen feit dem Sten wenig verändert, 
Zahl der gemachten Gefangenen wird in eini— ‚Nur habe der Erzherzog Karl feinen linfın 
gen italienifhen Zeitunger auf 4600 Franzo- | Ftügct, vermuthlich in.der Abſicht verſtaͤrkt, 
fen und. 5000 ital. Patrioten angegeben. Die ven General Lıcourde zu nöthigen, Fuzern zu 
neueſte Zeitung Aus Roveredo iſt vom 21. d., * wodurch denn wahrſcheinlich Die 
in dieſer heißt es: „Die Niederlage Des Ge + F-anzöfifche -Armee in Die Nothwen digkeit ges 
nerals Macdonald, gegen. welchen Gen. Feld ihjegt werden würde, ihre Stellung au der Al: 
Mmaribal Suwarow ſelbſt marſchirt iſt, deſtaͤ ‚big und der Neuß zu verlaffen, Gen. Maf⸗ 
tiget ſich mit der heutigen Poſt von aim Se:- | ie Y ihene feiner Seits vothabe Ju ſeyn, 
ten. Das Nähere nadıfensg” Offizielles ıülbeinen alzemeinen Angriff zuynternahmen, Es 
daven noch nichts öl betanut gemacht Pdoͤrften alſo in einigen Tagem wichti ge Mad: 
worden. — Am.254.D. 18 ebenfaut eine Nach richten aus Der Schweiz einlaufen! DIE Rex 
sicht aus Italien durch den Telegraphen nach gierungsform' in dieſen Lande wird’nun da y 
Strasburg getommen , Die aber mit obiger gat mo fidy Feine Fränzofen mehr Befinden, wieder 
nicht im Einklange ſtehet. Wir ſetzen fie wört Janderſt gemodelt, . In dem Kanton Glarus 
lich Hierhet. ,, Die Armee von Neapel (heißt hat; man eine Regierung“ von 10 Gliedern 
es) hat ıhre Vereinigung mit der italienijdhen angeordnet, ı :die meiſtens aus Perſonen voA 
Armee bewerkſteliget. Sie hat den deind ge Joer ehemaligen Kegierung i beſtehet. au 
ſchlagen, demſelben 1500 Mann getödter, I 2Urh mırd bie nemliche Verdnderung ſtatt 
2000" Gefangene gemacht, uud 18 Kanonen! haben, Die gegenmärtige provıjotifäie Ro 
nedfl mehreren Fahnen und eineq Theil Ver Ügietung- bat: eine Protlamation bekannt. ges 
Gepaͤckes erobert. Das ch limmſte bei den te⸗ made Än welcher fie-fagt:. da die -M:llenss 
ledraphiſchen Nachrichten m, var fie ſelten meinung St. Mai. des Faiſers, vermög deren 
Ben Tag. der Begedenheit, ;Die fe verfilnden ‚Moon des Erzhetzogs Karls , Dr ergangenen 
augeben. „Hätte die. Verein gung Der. beiden Profiamation dahin sehe, bie Unabhjängig: 
franzöfifhen ‚Armeen. ſtatt gehabt ,- ſo mußtelfteit der. Schipeiz aufrecht zu erbaften, und 
foldhes gegen den 20, hin defhehen ‚ und alfo Jihre alte Verfaffungy wenn-ein-freier-aedufer, 
fin am 24ten, mwo’die telegtaphiſche Naxb: rer Wunſch der Kantone keine ahdere verlans 

it von Paris abgegangen iſt, Dort befannılfige, wirberbersuftelep;. fo fey eine Reaterung 
geweſen ſeyn. Daß dieſe Veremigung nicht 'qd intetim angeordnet worden, um Die/Anges 
früher-erfolgt fen, weiß man aus unmittelbas Tlegenheit des Kantous Zuͤrc zu verwalten 10, 
ren italienifchen Berichten. Die Gueder, woeiche Dieie Protlamation un« 
Das Gerüche, Be ‚in Mannheim, ersehen find 5 Wiß, Prafipgnt > Fabarer, 

2, "Schmej ex Setkretti 34 
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an biefem Tage ——— von Seiten der 
Ftanzoſen erwartet; Rein dem o ngeachtet ſey 


— 








Herdreiter hatte, daß ER 
Solecht zum BVortheil, Den Fuaugojen vorse Aus der Gegend don’ Heidelbera permimmie 
fagen ſey/ faan man, Dia al 2oten noch nichts man see das Dajelditgahegene rote 
in Strasburg davon betaunt was ‚:- Nemtıch Draͤhoner· Migimens auf. erhaltentn ‚Befehl 
befimmt für ungenrünvet erklären. * Die neue ‚den Mari nah dem Ober heine angerre- 
fien Nachrichten aus Zürch dom z2ten- jagen, Pten had "wre Setler Hufaren deſinden fi 
nad) der Ausfage der Ausreifer habe man war Jaber noch daſelbſt. 
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Kaoͤu 


N. S. Nah fo chen noch eingegange⸗ 
nen Nachrichten ſoll wie Schlacht bei Pia-| 
cenza in Italien biß den 1gten Juny ges] 
waͤhrt, und ſich an dieſem Tage eigentlich 
der Sieg ganz zum Vortheil der oͤſterrei⸗ 
chiſch » rufifhen Armee entſchieden haben. 
In unſerem naͤchſten Blatte hoffen wir uns 
fern keſern mehr davon ſagen zu können. 





Ina dem Zuſchlag binnen 1/4 Jahr entweder nad 
Hanau, oder zu Marburg, mo es einem jeden 
Käufer amgelegenfen if, in Banbıpir aafl.4gfr. 
oder ın Rarolina zı fl. 12 Pr. bezapit angenonımen. 

Auch Fann u binlänglide Sicherbeit die 
Hälfte vom Raufgeld gegen 5 pät. bleiten, und 
nach ®elegenbeit des Käufers abfalaylid mir 
200 fl von jedem Drif. noch borgängiger f4jäbe 
je: Sutansigung von beiden heilen abgelegt 

4) Die Konfirmationdfoften der Kaufbriefe be— 
zahſt ein jeder zur ıfzte wenn beim DBertaufnicts 
anders abgereder wırd. - 5 

5) Wird beim Zufblag eines jeden Viertel 
Age von. sig abſchl. des Aaufgeldes 













Avertiſſements. 

Nachdem der Herrund Frau Regierungsraͤthin 
Rich, geb" Daifing, in Hanau, gefounen find .| 
Ghren vom Funde zu Lebn relcv renden Frucht 
und T A | 
genannt“ einfeelbeim eine Rarte Siun- ""6) Diefer heträhtlihe had int | 
————— Ihe il apegend gelegene be Bi te 
den Meifibietenden und mar einjeln in a Tueite hl @pdaben haften ‚als daß nur die geringe und ges 
mitder diesjährigen Erndre zu Se Kouf- Mwöbnliche Ritſerſteuer davon jäbri. nach Trenfa 
Infige 3u 1/4 Ay 3/4 J u 4/4 — n fib u beridtigen find, wird Deswegen in Biertheile 
al * dem dazu au 4 den aaten Jul J zum Verkauf aufgetoten, mer fd Käufer for 

befimmten Termin Vormittags von 16 bigjj| VOD! Jum ganzen alS aub nur zu 1/4 gemeitet 

179 beim ı 3 haben, um einem jeden feinen Umfänden nad) 
Eynıci"Buverus Bebanfung einfnden, ihr ai] 1,284 jum Onfauf niht zu erfümeien, 
bot ebum und Ma Befinden id des Bufdlage ll Trardurg den 25. Juny 179 


rtigen- —8 Salat. . 
Zur nähern Nachricht dienet s da | ‚Kar Bostiried Die 
L) biefer Zebnde nad einem —3 Durch — und Oberſcuubeit· daſ. 
ſchnitt, von den Fahren de 1782 bis 1796 incl. I, Ale und Jede, die an den Nachlaß des der 
vͤhnerachtet einigemal Mifwahs gewejen iſt. J Rorbenen Altbanauer Ratheverwandien auch Kauf. 
1) auf ein Jabr ertragen | und Handeldmana Hra. Johannes Ruth in hier 
4).58 fl. Srfir. Webhrung, Niger Vorſtadt etwa eine Forderung baben, wer 
d) go Mött ee Meſſe Korn, ven hierdurch gg id um Donnerstag den 
5 
af 
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©) 34 Mött 1/5 Meſſe Hafer, + Julius d % ormittags ro Uhr auf allhich- 

d) 14 Mött 13/15 Mene Waizen. gem Rathbaus entweder in Perſon, oder durch 

e) 37 @btı a 3/5 Mefte Berne, zeſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 

f) 3 Mött 3 17/15 Mile Erbfen, und ihre Forderungen zu liquidiren, unter und 

3 ® 1 Mött x ıfıs Mefe Winterfaamen mit der Verwarnung, daf fe nad diefem damit 

oder Il. überhaupt on Geld und Frucht nad ven f weiter ni@t aeböret, und der Nahlah deflen Kin. 
wirfliben Fruchivertaufspreiſen, gleichfalls in dern und refp. Erben werabfolgt werden wird. 

obigen‘ rs Fahren im Durcſchnitt jährlid 61o|l Um abır aach letztere auseinander figen zu lön» 

bis 6r5 A. Beftr. Mebr. *** bar. nen, ſw werden alle und jede, fo an.diefe Erb» 

2) Sind die Lebngebühre für den etwaigen Kaͤu I Maffe noch Amas zu entrichten haben, bicrdurd 

fer abe eine Erben nicht beträdtli ‚ik erinnert, Ben Betrag a dato binnen 14 Tagen 





und erbieter fi der Hr. Verkaäufer cinem jeden fanden im Kurbifden Sandlungsbaug in hiefigee 
die Kebndriefe auf Verlangen zu befor: Hi Borkabt wohnenden Sohn, Jobann Kari Ruib, 
gen, Burn de = der —** J > gm — Dekretum Rlha⸗ 
it nicht a a Fann, weiter feine Umſtande . i . 
habe, . ' | A (L. $.) Aus Zürfl. Stadtſchulthetſenamt 
3) Wird das Kaufgeld gegen den Kaufbrief allda. — 
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Rum. 102, 
GR Hm » Raiferl, Mei. und Hodfirkt. Hefifäer 


alergnädigft- und gnädigfier Freiheit. 


Montag den 1, July 1799: | 
Ronftantinopel, den 25, Mai, Shier mit einer ftasfen Flotte ab, um Ju; Abe 
Yyerastern endlich reifete det Großdizier von Jmiral Relfon zu ſtoſſen. Auch erwartet:utan 
hier auf eıner praͤchtigen Schaluppe nah hier ans dem ſchwarzen Meere eine gtafe ruf⸗ 
Seurari in Alten ab, wo 13000 Mann aus⸗ſiſche Konvoy wit einigen Kriegsihiffen, die 
geſachter Janitiharen ein Lager dezogen haben. nah dem mittellaͤndiſchen Meere deſtiumt find, : 
An deimfelben Tage hatten der f. k. Internun: | — In und bei Smyrua hat man 6 Franzofen 
tius, Baron von Derbert, und der faiierl.inatretist, Lie fih als Derviſche oder-sürtifche 
zuf:iche Gefandte, General Tamara, gefternifi Priefter werkleidet hatten. 
der engtiihe und preuſſiſche Minifter, ard | Der Stadt Jerufalem Haben die Franzoſen, 
Heute der ſchwediſche, mebfl den Charges D’Af- melde ſelbige, fo wie Giaffa und Gaza, bes 
faıres von Spanien iind Dännemart, AbſchiedsJſetzt halten? eine Kontribution von 10000 
Audicgg bei ihm. Die Audienzen der 4 leztern J Beuteln auferlegt, wovon Die armeniſche Kits 
Damı nur kurze Zeit. Der neapotitaniſche Jche Die Hälfte, unb Die griehifche und lateis 
Minister hatte ſich ſchon vorher bei dem Broßs I nifhe den Ädrigen Theil heyahlı., Man yar 
Dizier beurlaubt, Diefer hatte bei der fetten Ihrer auch das Geruͤcht, Die Franzofen hätten 
Unterredung mit dem Großheren ferne Anftrufe Hi Die Veſtung Acre eingenemmen; allein dies iſt 
tionen erhalten, und das kaiſerl. Siegel über: Hunverbürgt. Ghezar Paſcha, welder in das 
geben, welches fogleih dem Kaimatan, oder ſiger Gegend fommandirte, hatte eine betraͤcht⸗ 
dem Stellvertreter des Großoiziers übergeben J lie Veiſtaͤrkung von Albanefern erhalten. — 
ward. Das prächtige Lager, welches fih auf Das hiefise Hotel de France wird nun wirk⸗ 
den benachbarten Hügeln Aliens erhebt, if für! Ich zum Empfange des enalifhen Amhafadeurs, 
die hiefigen Türfen ein ganz neuer Anblick. —* Elgin, eingerichtet. — Die Kinwehnet 
Der Großvizier bricht mit weitern Truppen: ‚auf der Infel Sopein wollen durchaus nie 
Verftärkunaen von Ecutgri nah Syrien auf. die von Der Pforte ausgefihrichene Anfeihe ber 
Der englische General Köhler it, nebft vie- hrahlen, und ermorden die Negiernugttommife “ 
len andern DOffiziert, mit der tuüͤrkiſchen Armee ſaits. — Borige Nahe traf hier ein Kurier 
abgegangen, und der Herr Ftanchini, Dog: von Ghezar Paſcha mit der Nachricht von eis 
metiher der ruffiihen Geſandtſchaft, wird ſich, Unem neuen Vortheile ein, den er unmeit St. 
was mit eines; Rufen noch nie der Fal gewe: || Iean d’Acre über die Franzofen erfohten habe, 














— 


‚fen iſt, im tuͤrkiſchen Lager aufhalten, umig Mailand, den 18. Jmi. 


Die Korrefpondenz nach St. Petertburg jun de Sp eben bat unfere Regierung folgendes 
forgen. — Der Kapitaın Paſcha fegelt von koffijieh durch den Druf betannt gemacht: 


— 


+ Sthald die Anantgarde der zahlreihen V OsTzicehungstsmmifir bei dem Laſſationgge— 
Arince der Feldmarſchals Sumarom bei Pia-Iricht, Bonutguignon, zum Poliztiminiſtet an 
jenga ankam, fo hoben die Franzofen die die) Düvals Stele, undein Beihluf vom 22ten 
Belagerung der von den Deutſchen befegten|fiden Regiſſeur dee Erregitremint und der Dos 
Zitadene gedachter Stadt auf, und retirirten maͤnen, den ehemaligen Deputirten Qu mñette, 
gegen Bobbio, aus Furcht, von den Wufrigen! zum Mwmiſter dei Innern, an die Stelle ben 
umzingelt zu werden, die 45000 Maann ſtark Frangçois von Reuſchateau. 
yon mehtern Guten gegen fie im Unmacid Geſtern bat das Dircftotiem den beiden 
find, ohne die 8 bi3 10,000 Mana zu rech Ronfeils 2 Berichte des Gen. Macdonald übers 
nen, die unter den Feldzeugmeiſter Kray über ſchickt. In dem erſten, der aus dem Haupt⸗ 
Caſal-Magghiere nach Piasenza vortücken, fo,| ‚quartier zu Formigins vom 12, d. Batista, 
Daß die ganze Armee über 50,009 Mann ſtartk Imird gemeldet, daß bie neapolitaniſchen Traps 
ſeyn wird; die Bauren mitt nerehnet, melsifipen, wilde, in Verbindung mir den Inſaraen⸗ 
de um die Mette za den Wollen areifen. Da,siten der Inſel E:ba, den Batailonſcheſ Mont» 
Die Feinde anf allen Seiten fliehen, fo werden ſerat genöshigt hatten, den Angriff auf Lon⸗ 
fie von den Unfrigen and über die Berge ver: | Igone aufzugeben, und fih za Portefertajo 
folgt werden. Ueberdies find Die nachdruͤck Pzutückzuzehen, den ihm Did dahin gefolgten 
kihften Anflalten zur Belagerung der Zitadelleſſ Feind mit den wenigen ihm gebliebenen Trups 
won Alleſſandria getroffen, und als Papiailipen angegriffen, und deſſen Lager, Munis 
find 14 Wagen mit Bomben dahin adaegam: tion, 12 Belagerungäftüde, und 3 oder 4 
gen; nicht weniger erwartet man indem Haupt: | Mörfer ersbert habe. ,, Gen. Dlivier, gen 
quartier ſtuͤnblich Die Nachricht wor der Ueber ‚es im Derfolge, ift vorgeftern auf Die oͤſtetteich. 
gabe der Zitadelle von Turin, BR vom Geld: Poſten bi St. Veuezio geflofen, und hat fie 
marfhatientenant Keim mit 16000 Mann bes | mis Derluft bis auf eine Meile von Modena 
lagert wird, — Sp eben trifft die günflige| zuriegebrudt. Heute Morgens hab den 
Nachricht ein, daß ber General Klenau, ber, Feind refognoszirenlafen. Salm trift zu Faufs 
aus dem Ferrarifgen kam, bei Modena Em ſolo ein, und ſchickt Streifpartheien bis Kita 
Kolonne Ftanzoſen gaͤnzlich geſchlagen, und biera und Caugiano. Dombroviki meldet mie 
2 franzoͤſiſche Generals zu Gefangenen gemacht auch, daß er 8 Meilen von Rıgaio Pofition 
Habe. Don diefer wichtigen Begebenheit ers I nimmt, Ich habe keine Nachrichten von den 
Wartet man bie nähere Umflände, # Generdien Rutea und Montrisard; aber fie 
Gefern wurden 54 Berfhworne, Die den ſollen heute vor Modena auf der Strafe von 
Herzog von Parına mit feiner Familie in die) Bologna antommen 2. — Der jweite Bericht 
Hände der Frarzofen hatten fpielen mollen ‚'hıft aus Modena vom 13. d. datirt, und ent» 
hier 2 und 2 aneinander gefeffelt, eingebradt. baͤlt im Weſentlichen folgendes: „Ein jahlreie 
: Darit, den 25. Juni, i ches feindliches Korps hatte ih unter Modes 
Der gefirige Redacteur macht den Befchlufiina zufammengejegen; es ift geflern mit Unges 
des Direftoriums befannt, wodurch die Ver: ſtuͤmm und Nahdrud angegriffen worden, und 
fügung, vermöge welcher Championnet einem |;nad einem hartnäckigen Kampfe hat fih der 
Kriegsgerichte übergeben werden fedte, zuräde ji Sieg für und entſchieden. Der Zeind hat ohn⸗ 
genommen, und die Wiederanſtellung deſſelben gefähr 16500 Mann an Todten und Verwun⸗ 
verordnet wird. Dieſer Beſchluß iſt * deten, 2000 Gefangene, worunter 40 Offi⸗ 
23tend, Ein anderer Beſchluß vom nemlichen j ziere von alen Graden, 12 bis 15 Kanonen, 
Tage ernennt ben feitherigen Subſtituten des 3 Fahnen, 4 did soo Pferde und viel Gepaͤ⸗ 
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de verlofren. Unſer Verluſt beſteht in 200 1 Tortona mit dem Gen. Morcau ,. ber aus beit 
Todien oder Verwandeten; unter erſteren iſt Genueſiſchen über Gavi und Novi vorgedruns 
der brase Btigadegen. Foteſt. Wenndievonfigen war, zu vereinigen, Macdonald fam am 
Bologna g.tommenen Kolouner den Hetsrgang] 17, dei Piacenza an, trieb den Gen. Ott biß 
dt: den Panaro hätten erirmingen innen, St. Giovannı hinter ven Stridoneſluß zurück, 
mürden menige- von Dim Sende eutkommen Jund beinühie ich, fein Roipd iu emiringen. 
ſeyn. Man verfolgt ihn nech, umd das Gros JIn dicjem keitifchen Augenblick kam Gen. Mes 
der Armee iſt im Anzuge geren Keggio. Die⸗ Jlas an; er Lich ſogleich das ottiſche Korps) 
fe3 Shresden wird von dem Chef des Senerals von der Diviſion von Froͤlich unterflügt, wies 
Staabs unterje.hnet werden, da ich wegen Nadr vorrüden ;_ die eben angekommene ruſſiſche 
einiger leichten Wanden , ‚div ich in einem Ka- Abantgarde unterflügte den Angrıf, und der 
paferiegemenge erhalten hade, nicht unter: i Feind ward noch am nemlihen Tage über den 
zeichnen kann." |Siriponchu mit grofem Verluſt zurückgewor⸗ 
Hanau, den 1. July, N fen. —Am 18. ward der Ungrifein:uerf, und 
Aufer den amsliden Berichten, welche die Franzofen über die Trebia gejagt, Deus 
unfere Leſet hieroden nnter Maılandund Pa: Johngeachtet fielen fie am folgenden Tage wüs 
ris uͤber die neucften friegerifhen Vorfaͤlle in thend auf den linten Flügel, ber aus öfterreie 
italien finden werden, theilen wir ihnen bier] Ibiihen Truppen zufammengefegt war, 2000 
noch einen Beriht aus Trient vom 22. v. M. H Mann Kavaderie, von einem ftarken Korps In⸗ 
wörtlich mit: fanterie unterflügt, ſtuͤrzten mit unglaublicher 
„Dieſen Morgen (heißt e8 datin) iſt der J Geſchwindigkeit auf dieſen Flügel, ber cben 
Graf von Torkes vom Genetalſtaab als Kurier im Abkochen begriffen, und noch gar nicht auf⸗ 
hierdurch nah Wien aesılt, wohn er folgen: marſchirt war, los, und trieben ihn bis St, 
de erfreuliche Nachricht bringe: Am ırton d. Nitola zuräd, Auch in Diefem Eritifhen Aus 
ſchlug der Gen. Hohenzollern bei Modena die Jgeublick rafte der Fuͤrſt 9 .Lichtenflein Bieganı , 
- Ananigarde des Gen. Macdonald tapfer zu: fize öflerreihiihe Kavallerie zufammen, wähle 
tür, und machte 800 Gefangene. Um ı2ter rend'daß Gen. Melas die Anfanterie wieder 
erfchien Macdonald felbft mit einem Theil feis| ‚Sammelte, Beide fielen mit aröftenm Unges 
ner Armee von Piſtoja her; Hohenzollern muß Fftumm nun auch von ihrer Seite auf den Feind 
te nun der Uebermacht weichen; er zog ſich los, und jagten ihn über die Ttebia zurüd, 
fechtend nad) Mirandoia zurud, Die Regi- Auf dem rechten Flügel, der meiſt aus Rufen 
menter Preis und Kledeck erlitten einigen Ber- beſtand, ward nicht weniger [darf gefochten, 
luft, Modena ward von den Franzojen mit) und der Feind gleihfans zuruͤckgeſchlagen. Da 
Sturm eingenommen, und geplündert. Um'aber die Franzefen ſich noch nicht eutſchlieſen 
nemlichen Tage ward. auch Pen, Klenau ohn- konnten, die Trebia (welcher Fluß bei Piacen» 
weit Bologna zweimal vom Feind angegriffen. 13a in den Po fällt) zu verlaffen‘, ſo ward 
Er that aber den muthigſlen Widerſtand, mad: Nam 20ten ein neuer Angrif beſchloſſen. Al⸗ 
te einige hundert Gefangene, und wuͤrde ohne lein bei Anbruch des Tages ſahe man den 
Die Retirade des Gen. Hohenzolletn den Feind fi Feind in voller Retirade gegen dem Narafluf, 
verfolgt haben. Macdonald marfhirte am Parma zu, beariffen; und es ward ihm alfo 
13. mit 35000 Mann über Reggio und Par: ||| blos die Kavadlerie nachgeſchickt, um ihm fo 
ma gegen Pracenza zu, im dir Abfiht, den ‚viel Schaden zu thun, als möglih. Morgens 
Gen. Ott, der beilegteret Stadt ſtand, aufı pfrüh um 7 Uhr zogen unfere Truppen zu Pia» 
äureiben, Mantua zu befreien, und fi bei leenza ein, wo fie erflannend grofe Magazine 
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und 3000 bleſſitte Franzofen fanden, die derſſ helmsbad gezogen , und glüͤcklich geendiget worden 
Gnade der Sieger uͤberlaſſen worben waren; |j 10 koͤnnen die darinnen gefallene Gewinne in plans « 


iefen find die franıdfifhe Generäle Rus] mäßiger Frigt, an dem Ort, mo die Einlage 
— a. ala Auf geſchehen, in Empfang ‚genomnien werden 
' ——— dr In der gnadigſt conceditten ssren Forterie, wel⸗ 


dem Schlac:felde lagen 2300 todte Franzo⸗ fie wiedernm. do wie Die Vorherige, mins? 
fen. Auſſer dem haben die Sranzofen in deu" ner, ocer, wenn es Zeit und amtände erfauben, 
verfchiedenen Gefechten an Todten, Birwunz fan dem Wiſbelmsbad gezogen wird, find auſſer 


deten und Gefangenen 13000 Mann verlo: if !enen betraͤchtlichen vielen Geriunfen an Kapuieis 
ns und die ganzeäfterreipifi:rufifche Armee Ipreifen, und Prämien: ı Brei® von 12000, 14 
ren; j i Er I a 4000, 24 3000, 142400, 24 !000, 


verfolge dieſelben. Befagter Graf Torrct hatll|2 a 1500, I a 1200, 1441000, 1 0 900123 
bei feiner Dutchreiſe durch Verona and dem! u 400, 334200 und sy aroa fl., netſt tal 
Herzog von Parma, ber ſich eben daſelbſt bes Jrtei: air * en — 
ieſe gluͤckli ianiffe mitgetheilt, Awovon die geringſten die Einlage weit übertrefen. 
findet, dieſe gluͤck iche Ereig fe titge h ie |" Beides Somobi Einioge. al Buszahlmmg, geikie 
und von demſelben eine prächtige mit Brilan: | Ihe eat. 34 era 
ten befegte Uhr und Kette erhalten. inet, und in foldhe mir dent Aufacld sur rten Klale 
Das Hauptquartiet des Erzhetzogs Karl, Mzft., zuder aten 4 fl, iu der zten 6 fl., juder 
welches am 23. v. M. noch zu Kioten war, Jaten 69 und au der sten Aafl , mithin fürale 
bat am 25ten nad Zürch verlegt, und an die: | n Er — fi. — — v“5 
n Di Yemii@ «8 Publici aub Origin 
fem Tage ein afgemeiner Angriff gegen die BET Sem ! erigin 
Stelungen der Franzofen von Luzern und balbe, Drittel und Biertel Looſe , ın proportions 
Waldshut gemaht, und diefer Angriff gugleis 




















tem Pteiß, die Plaus aber gratis ausgegeben. 
Die Gewinnſte find Feiner Belegung mit Ars 
(her Zeit auch aufdieverihiedene Poften, wel fire, und feinen andern Abzug als dem non 10pCt. 
de die Franzofen am rechten Rhein : Ufer vor —— — — AR F a. 
Bafel, Alıdreifah und Kehl haben, erftredejjj Ete Ju übernehmen , beitebe fib beetaute an Vie 
werben ſollen. Letztetet iſt wirklich geſchehen; en er et ſich annehmlider Des 
denn am 25ten warden die Franzoſen aufver. ) Die Ziehung der ıten Klaſſe geſchiehet den zgten 
ſchiedenen Poften vor Offenburg und Renchen J Auguſt, der 2ten den 25. Sept. , der zteu den 
won den Deflerreichern angegriffen, und vi; 3% en der aten den 20. Rov., mud der sten 
i 6 Uhr des Mor: den 10. Dez 1799 ; 
ba vertrieben ; er 20er = — * Bei nun geendigier Ziebung der sten Alaffe der 
ens rüdten die Kaiferlihen in Offenburgein, fi n | 
8 ' “ein zuten Für. def. 9. KR. Lotterie dabier find ned 
woſelbſt, dem DVernehmen nad, cm Kom: Ti rpigenbe Hauprir-ffer beransgefommen, 
mandant franzöf. Jaͤger nedſt 300 Mann zu Den 27. Jurn 
Gefangenen gemacht wurden. Abends haften No. 6707. fl 1000. Mo 57:8 8689. jedes 
die Deftetreicher ihre Vorpoften zu Sand, If 400 Mo. 6781. fl. 200, No. 2237. 2357 
Minnäpt gegenäder. Der Gen. Leut. Graf | 2428: 6355- — 
von Meerfeld,der die kaiſerl. Truppen in im, nos fl 3000. Mo 6080. fl 1500. Mo. 
dortiger Gegend fommandirt, hat fein Haupt: ||| 1938. 3838 6292. jeres fl. 200, Mo. 150, 3-5 
quartier zu Offenburg , und der Gen, Majoriiirsg6. 8341 jedes fl 100. 
enweyet. anaun den 29 “un. 179% 
(so A hhesninined * Fuͤrſilich Heſſiſche Landkaſſen-Lotterie— 
Avertiſſemento. General Adminifration und Direition. 
Nahdem nunmehro die ste und ferte Maflell| Bei dem Kupferneder Müler allhier fin“ alfe 
der saten Furt. Heſſiſchen garantirten Kandkaffens 4 Sorten Hommanarige Kandkartenum billige Preis 
Lotierie vom 17teubid den 2Bten Jun. an dem Qi.» Kfz zu haben. 
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Ei Rimifeh » Kaifert. Mai. und Hocpfürft, Heflifches 


allergnädigfi» und gnädigfier Sreipeit. 


Disuftsag den =. Auly 1799 
— —— —re — N m, — —— 
Aus Oberſchleſten, den ro, Juny. Flotte aus Radir gemeldet war. Es iſt kein 
He 24. Deies tc.ft Das Durch Weſtaauizien ſ Zweifel, daß er geradezu nah dem mittellaͤn⸗ 
vottuͤckende zuff.ich : kaiſerl. Hulfſtorps diſchen Meere gegangen iſt. Hieraus erh 
bei Troppau ein, Daffelbe marſchitt in 6 Ab Jdaß Lord St. Vincent eine hinlaͤngliche Macht 
theilungen,, wovon 3 über Troppau, und Dıe haben wird, die beiden feindlichen Flotten zu 
übrigen 3 Über Neutitſchin ihre Richtung nach | bewachen. — Die eugliſche Seemacht im mitielg 
Böhmen nehmen. Das Korps macht wenig laͤndiſchen Meere, ned den Schiffen unter 
Kafltäge, und befindet fi in fehr gutem 3u JGardener und Whitſhed, iſt folgende: Schif⸗ 
ſtande. — Der ruſſiſch kaiſetl. Generalieutenantifife von. 100 und mehr Kanonen 35 von 90 
Hermann, welcher anfaugs das jekt durch in 98; La; von go, 75; von 78 bit 744 
Ungarn nad Italien marſchirende Hälfstorps 1355 von’ 68 5:8 64, 3; jufammen 58 Linien“ 
tommandirte, aber betanntli nad Peteris jet. Hera kommen wo 15 ruſiche, taͤr⸗ 
burg abbetafen ward, iſt, mie man fagt, be) tiſche, portagieſiſche und aeapolitaniſche ti» 
fimmt, ein Dbfervationg : Korps von 64000 nieuſchiffe / ſo daß alfo 73 alliirte Lnienfhife 
Mann zu kommandiren. segen Frantreih un) Spanien in der mitellaͤn ⸗ 
Xonden, den 18, Juny. diſchen See Hefindlih And, deren Seemacht 
Der Gerieräl Stuatt iſt von Minarca in | ſich daſelbſt auf 68 Schiſfe beläuft. 
ber Kriegs : Schaluppe Eormorant hier ange: F Sir I. Fippatrit foü ürer die Einfhiffung 
kommen, und bat Depefhen von Lord St.if der Expedition nach dem feſten Lande Die Auf⸗ 
Dincent mirgrbraht. Am 11. Mai verließ Pſicht haden. — Lord Duncan wird morgen von 
Lord Et. Vincent Gibraltar mit 16 Linien- \Darmouth in dem Schiffe Kent adirgeln, um 


fh fTen, um zu dem Geſchwader dei Abmirald’ 
Dudwerth von ‚s'Linienfdifen bei Minorca 

Am, 17ten gleny de ſpaniſche Slot: 
te von 17 Linienidiffer 5 Seegatten dur 
Die Strafe auf Fady. "Am iHten folgte Ad 
miral Whetſhed mir. s"Mhienfbiffen dem Lord 
St. Vincent, "und amt 4. Juny befand ſich 
Admiral Sir ‚Alan Sarvener mit 16 Linien: 
ſchiſffen bei Cap Finisierte, und ſegelte luͤdlich, 
aachdem ihm das Auslaufen der ſpaniſchen 





‚das Kommando der Floste vor dam Texel zu 
übernehmen. — Die Schiffe, Rafan, Stans 


dard, Stately, Delft und Waſſengat auf 
dem Fluſſe Medway werden eingerichtet, Trup⸗ 
pen einzudehmen. — Zu Portsmouth wird Tag 
und Nacht, den — 
an der Ausruͤſtung ber neuen groſen Ey . 


ten in Bereitſchaft geſezt, Truppen an 
zu nehmen, Geſchwader bes Lords Brid⸗ 


ord 
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tion gearbeitet. Es werben zo grofe Frcgte CR Ing 
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‚fen fo, neue Gährungen droht. Diefe Dife| 


"nein an einem Buchhaͤndler in Piccadily ver⸗ 


barkeit für die gaſtfreundſchaftliche Aufnahme, | 


port find 4 Einienfbiffe detaſchirt, : bei dermmödrig, wokäber Drurren entitend, Jadeſſen 
Inſel Rhee zu kreuzen, um das Auslaufen Der tuͤndigte doch geſteen Ftancois von Nantes im 
ße Linienfch:ffe und einer Fregatteſſ Namen der Kommilfion au, daß er, um die 






aus Rodfort zu verhindern. irtrigen Meinungen und Beſoraniſſe zu zer⸗ 
+ Inneren Irlands ſelbſt ſcheint jetzt ales ſtreuen, welche man zu verbieiten ſuche, eine 
Durch Die Maasregeln, Die der Marquis von Ueberſicht Der Dekretentwürie, womit die Roms 
Eornuwallis geuoſſen hat, fo ziemlech rubialiimmifion ſech befihditigen gebem-wohe, und daf 
zu ſeyn, auſſer daß cine baldige Diſſolution fin hoͤchſtens Tagen die Köhmifion ihre Auf- 
des Patlements, die eine Union befördern hel loͤſuug und die Aufhebung der Permanens dot⸗ 
‚Ihlagen wırbe,  Fgigemdes find die wichtig: 
ſolution it fchr nahe. Bei einer neuen Par: Ten diefer Dekretentwuͤrfe? Der Art, des Be: 
ine Waht würde nicht ner Herr Foſter ſetges vom 19, Fruetibor; wodurch dem Di⸗ 
feine Sptecherſtelle verlieren, fondera die Glie: Hixefiorsum erlaubt wird, Die ihur adrhig ſchei⸗ 
dir würden auch meiſt ſolche ſeyn, welche Juende Zahl von Truppen in den forjlitutiee 
der Union geneigt wären. — Der Graf Thazet fineten Umtrei® kommen zu kaſſen, iſt zurüͤckge⸗ 
if vom Gefängniffe der koͤnial. Baat nah dem nommen. Das Direktorium it gehalten, Die 
Tower gebtacht worden. — Herr Sheridan bat [auf deſſen Befehl arretitten Perjonen binnen 
fein nach Kogebue umgearbeitetes Stüd, Pi: 24 Stunden zu verhoͤren.“ Kein Offizier kann 
zarro, für Den unerhörten Preis von 700 Gui-Janders als durch den Spruch einer militaͤri⸗ 
‚hen Kommiſſion diflirmire werben. Das ge⸗ 
feßgebende Korps denuneitt dem Direktorium 
ale Kommiffarien und Agenten der Regierung, 
welche, fowohl hei den aliirten Republiken, 
als im Inner, Erpreffangen und Plünderans. 
gen fi erlaubt haben ; fie ſollen ohne Verzug, 
den Gerichten übergeben werden ic... 


Hicderelbe, den 26. Juny. anal 
. Die herzogl. braunfhweigifhen Truppe, 

Gen —— gg sat ben ‚die Diäher bei ver Demarkationd Armee aewe⸗ 

. 18* ſen find, geben nuumeht ins Braunſchweigi— 
Hauptquartier zu Genua eine Proflamation Ihe jurüd, bleiben indeffen auf dem Feld- Etat. 
an das liguriſche Volt erlaffen, worin er fagt, ge her 


daß er Genua nicht verlaffen wolle, ohne dem Aus Franken, den 28. Juay, 
Volte ein Zeugniß feiner Zufriedenheit. Dant- |} Das rufffche Truppenforps, meldet gegen⸗ 
Imärtig durch einen Theil von Schleſien im Ans 
marſch it, belegen einige Öffentlihe Biättef. 
mit dem Namen des Kalſers und des, 
Reichs Aupiliarforpe, Nach ſeiner An⸗ 
stadt. . | tunft bei Pilfen in Boͤhtmen wird es Dh, Dem, 
Geftern machte Scherlof im Konfeilder soo | Vernehmen nad, in 3 Kolonnen tyeilch, wo⸗ 
den Antrag, die Prrmianen; der Sigungen|fivon eine über Rofhaupt, Die andere über, 
wicder aufjuheben, und, als das Konfeil die | Waldmünden in die Reichzgebiete Tortrüdt,, 
fen Antrag an die Kommiffion der rı verwies, Die Dritte bleibt als Meferve bei Eger ſtehen. 
nannte Scherlof dieſe Kommiſſion konſtitutions. Das Hauptzahlamt kommt nah Näürnbirg. 















tauft. —Am ıoten erſchoß ſich der Hetzog von 
Sotontine, aus Sizilien, im einen Privat: 
zimmer in Lowthorpes Kaffeehaufe, Et war 
nur feit ein paar Monaten mit einer angefe- 
genen Engtänderin verheirathet worden; man 
glaubt, bedraͤngte Umflände in Finanzen ver: 
keiteten ihn zu dieſer That, die aber von den! 
Geſchwornen ald Wahnwitz .erflärt ward, 









Die ed der Atmee habe angedeihen laffen, zu 
geben. Am Schluſſe empfiehlt der Oberbe: 
ſehlshaber dem Volke Vertraͤglichteit und Ein 


⸗ 







ton) v Hanau, der 2.July. * 
Kern Morgens nah 5 Uhr haben Ihre 
t * fie: Majehäten-nebfl der durchl. 
3 ne: Königin daB Wilhelmspap 
waD.r verlafen, und die Rüdreife über Eife: 
nad, mo jie übernachtet, angetreten, Ruͤh⸗ 
rend war die Szeue, als fämilicye fo nahe 
miteirander verwandte auerhochne und: höhe, 
Herrſthaften nach dem zatul Dſten Adſchiede ſich 
trennen mußten. — Gejtern Morgen um s Uhr. 
) find Se, Hochtuͤtal Dürhlr/unfer gnadigjter | 
 Kaspesfürk, ven unſern Segensmünjcen de. det Feind der Großmuth der, Sieger überfaffen 
gleites „ebenfalls wicder nad) Karel jurüdge Phat. Unser dieſen befinden ſich 2 Diviüiouss 
weißt.  Aufer den ſchon gewannten hatten ih N Generale, Saiu und Ruſca, und die Brigas 
Dom 22, bis den 30. v. Mon. noch foigende| de: Öen, Dlwier und Chambray, + Private 
hoͤchſte und hohe Herrſchaften am Wilhelmehap nahrihien bejhpreiben Die Sclacht am ıoten 
— eingefundens Ihto Durchlauchten der regıer, N als die ſchtealichne, die noch Hiäher geliefert 
Drurggraf von Baden nedſt dero Erbprin jen worden if, . „Die Sranjofen, (biest man in 
der eg; Fandgraf und’ die reg. Landgtaͤſin, Peiner derfelden ) welche an dem Kleinen Fluß 
der Erbpring und die Prinzen George und Frie⸗ Tıdone Nauden , griffen um z Uhr des Mor⸗ 
drich don Hrffen Darmftadt ; ber Landgraf von Üigens die faiferl. Truppen on. Man ſchlug 
Heſſen Homburg; der reg. Foͤrſt don Neup 5,55 faſt dem ganzen Tag mit einer beifpielofen 
ber reg. Furſt von Solms Braunfels; Derreg, NErditterungg; endli ward der Feind überaf 
' von Jfenburg; die reg. Fürfkin nedf dem geworfen umd zur Fuce gendthiget. 
Daten Sins deſſen Gemahlin ; Ihro —* we 
Bra. Gaaden der 1.9. Graf Bon tömenftein, 
Wertheim, deifen Erbgraf nd junge Ördfin; 
Der Graf von Meerhol . Uederhaupt 35 konigl 
fürt, und aräftihe Perſonen. 



























Vortheil fih endigten, : Die gefttige war bie 
lutiaſte; Die errungenen Ssrtheile harten jur 
Golge , deß wir heute Morgen ur 8 Udt hier 
in Piacenza einrägten. — Die fiegreiche Armee 
‚folge dem Feinde » ber ſich eilfertig auf der 
Strafe nad) Parına zuruͤckzieht, auf den Fuße 
nad. Der feindliche Berlug ift ſeht detraͤcht⸗ 
‚ld. Mar haben ſchon beinahe zoos Gofaus 
Me, und Bine besrachtliche Anzapl Kanonen 
iſt und jur Beute geworden. Hier in Piacen« 
za fanden wir über 3900 Verwundete, welde 


‚enja war ans Leichnamen von Franzoſen be- 
deckt. Die Kriegsgefangenen hat man an = 
Orten verfammiet , wo fie. von Koſacken und 
| taiſerl. Huſaren fo (ange bewacht werden, dis 
Ude? die kriegeriſche Borfäne in Italien ent» fie nach ihrer Beſtimmung gebracht merden 
hält die maildnder Zeitung auch no folgendes tönnen, In Der Macht vom 19. auf den 20, 
Schteiden des Dbergenerals der kaiſerl. Armee befaud ſich der Reſt der franz. Armee bereits 
an den daſigen kaiſetl. Kommiffarius Grafen Fienfeirs der -Rura bein Heiner. Fluß in dem 
n Eoafteli, aus dm Hanptguartier zu Pie- Herzo gthum Parma, welcher an den genuefis 
. u: am. 20, Funy Adends, Datirt, worin lichen Gränzen entſpringt und Bei Zerbid inden 
 Dabienige, was wir unfern Leſern in unferm f| Po-fänt), Die Abfidr des Gen, Macrdonald/ 
geſttigen Blatte aus einen Bericht von Trientich mit Dein Gen, Moreau, der wit ‚feinem 
bereits fmirgesheilt hatten, sum Theil beſtaͤtie Korps auf. am liautiſchen Gebiete ſtehet eine 
re, ‚Die feindliche Armee, (heißt es Kommunıtation zu erdinen, it alfo nunmehr 
in digen Shreben) melde bis Pracenza unv gaͤnzlich vereitelt, «u 3 a Ei Er 
an den TdoneRur vorgedrungen warz.äffgesifl Zu der Schwenn it Bis ben a6, 9.7, wie 
(diagen und in die Ftust getagr worden. Die wan aus Briefen von Schafhaufen bon Dieiem 
 Hartuddigkeit des Feindes nöthigte uns, ihmı Tage weiß, nichts von Wihrigfeit borgefallen, 
3 Shlaten zu liefern, Die ale zu unferm UEinige Borfehrungen ſcheinen jedoch anjujeis 


gen, daR die franzoͤſiſche Armee bei Zuͤrch ihre 
Stellung in etwas verändern werde, Amar, 
v. M. ift ein Theil des Hauptquartiers nad 
Lenzburg, 2 Stunden von Araw entlyen, ge: 
bracht worden, nachdem bereits am 19. der 
"; ‚General Maffenna die- dortige Gegend unter: 
«sehe hatte. Die Frangofen follen art Man: 
nugebangebensmittein Leiden. Der Gen. Su: 
\esriet (geaanmärtig Chef bed -GeneralStaaht. 
ne „Ttuppenkorpt , welches fi) in, 
- u derland befindet, kommandirt bis 
our Aulunſt des Ben. Lorge der Geh, Ber: 
sugeumdt, eitdem der Gen. Kaintraitte daſſelbe 
wetlaſſen mi. _ Das Hauptguartier befindet 
ES Siertes. 
Senealogiſche Nachrichten. 
Atn r4. Juny farb der Fürft Lubm g von! 
Hohenlohe Bartenftein zu Gröningen, mohin' 
ee ih nach Niederlegung feiner Regierung be: | 
Heben hatte, in einem Alter von 68 Jahr. —| 
Zu Dehringen ſtarb am 20, Juny die Fürflin 
Sophia Amalia Karolina zu Hohenlohe Neuen» 
ftein , geb. Herzogin von Sachſen Hildburg⸗ 
haufen, im 63. Jahr ihres Lebens, 
Gelehrte Anzeige. 
Untetticht für Franzoͤſiſch Lernende und 


+ ebrende. 
Don Sezels neuem franzöf, Elementarwerte ‚| 
oder der Kunk, in möglihr furzer Zeitfranzöfiie | 
| 


allen Zelten noch iu befellenden klein 

politiiden Zeitungs Mercure —** et 

geldlih) beigelegt, fo, daf jeder Mbonnent darı 

aus fehen fan, wie das Wert feiner» Polendany 

enigegen rüdt. Gicfen den 24. Ju. 1709. 
Die SIRRHEN Det Nereure dtadcois 
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dverciffem entt 
Ale diejenigen merhean der MEPht 
des dabier werMordenen" Riltagrafen Sabo 
redte Wnfsrkcie Mae u Fönkehiöp. 


rap gefundenen Koffer 
nd eiwas Leibgeränd def ſtin —* , ‚Tegllin 

föanen, werden biemit ehtftaliter Yorapkan, 
den 1. Augun d J. Bormittazs um 1o Ubr. 
gemis auf Für! Kanzlei entweder in Pirfon ober 
ur biniänglib legıtimirse Venulimänrigte Ju 
eriweinen und ihre Anfprüde geltend-zu mager, 
ale ſong obnfeblbar zu gemä figen, dap fie damit 
eräfludirt, ber befragte Keffer nebfl den Kiew 
dungeſtücken oͤffentlich an den Meifti-tcnden ven 
Faufr und der Eriös zur Draffe genommen werde, 
Defretum Hanau den 28. Yunp 1199. 
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Vigore Comm 





Meifterlin uns 
Hofgerichts · Sefrerarigd, — 

Nachdem in Gefolge hödNerKongeflion anffer 
bereitö Dabier beRchenden — u —— 
Jabrwaͤrkten micht nur der fünfte undticfer zwar 
jedesmal auf Dienfttag vor dem zu Ende dit. 
vembeid fallenden Andreas: Tag eingeführet,. ſen⸗ | 













dern aud) fengefegt worden, daß mit ich 
nunmebro betebenden fünf abe. ed ie 


fpreden und ſchreiben zu fernen ıc. (auf weldes 
mermärften aud jedesmal cin Biehmarff HN, 
J 


der Pränumerationstermin mit Ende Juni ver 
Sanfen iR.) if nun der gweite Aurjus feriig, 
und in dem erden Tagen des Wonats Julius in 
allen foliden Buhbandiungen Deutſchlandes ju 
baben, oderdod leicht durd) fie zu erhalten. Die 
fer 2te Furſus enthälts den grammatifhen Zun- 
bamental» Unterriht (für die erſten Aufänger ,) 
febr bequeme Paradigmien und Uebungsfermeln, 
nebf, einer. über 7 febr Kompref gedrudte Bogen 
Ku f. Synonpmehlebre. Der ate und 
Ae Rurfuß‘, welde noch eine ausführlıde prafti 
fe Franibf. Epramichre enthalten, find bereits 
unter. der: Preſſe, und folgen diefen Sowmer nob 
ebenfalls nah. Die einzelnen Bogen, fo, wie 
fie die Dreffe verlaſſen, werben der bier, in Gie- 
fo , berausfommenden, sur Uebung im Bramjö 
fin befimmten, und bei alien Popämtern, iu 








‚Teyn, diefer jedet mal den Tag vortemKräm. emarf 
(Hund zwar dergenalten, daß wenn der Krämermo, 
aufeinen Montag fällt, dicker den © 
tag Darauf, der Dichmartı aber fatt deileh 

Diontag gehalten und Yaniı e denQioba 
iei acht 
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‚ welche, Oamascus plünyern wolten, . 


— 


anauer 


v 
Rene Europifche Zeitung. 


Rum 104. 
AM + Maj. und 555 Heſſiſchen 


allergnaͤdigſt⸗ und guadis ſter Freihe Sreipeit. 
ö— — — —— ——— 


Donnerstag den 4. July 
nn — ⸗· — — 


Konftantinopel, den 3. Juny. 

Am 31. Mai kamen hier 4 Tartaren, zwei 

von Yieppo und X non Si, Jean d' Aete 
an, Erſten meldeten, daß der Paſcha von 
Damascus Die mir Bonaparir altirten Araber, 
voͤllig 
geſchla ſen babe. Dur die beiden andern 
Tartaren find Hier Rachrichten aus Acte vom 
10, Mas eıngegangen , " worin der legte über 
Bonaparte bei dieſer Stadt erfohtene Sieg 
befläiiget wird. Man hatte die erbeut te Ba: 
gage und Kanonen in die Veſtung gebradt, 
und Ghezar Paſcha mar 18 Stunden von da 


1799 | 
—f 
Manra und der übrige Theil des ehemaligen 
venetian ſchen feſten Landes, weiches nicht vor 
ben Kaiſerlichen befegt :fl, am die Pforte foms 
men.—An der Außrüftung der Flotte des Kar 
‚pitdn Paſcha, deren Beſtimmung man dere 
‚Sieben angiebt, wirb hi x fortbauernd geat⸗ 
beitet — Es war dın 7, Min als Jaffa mit 
Sturm von Den Ftanzoſen eingenommen ward, 
Die turtifhe Garniſon fprang über die Klin» 
36, und die Frauzoſen verlohten bei ber Eins 
aahme 1200 Mann, 
Londen, den ar, Juny. 
Die Ubreife des Herrn Wackham nach der 





vorgerükt. — Bergefiern (brach der Gee hdezier Sobein und ſeine ehemaligen Negociationen 


Seine Armee wird gegen 
Die Finanz— 


von Skutari auf. 
100000 Mann ſtark werden, 


- Berlegenheiten der Pforte erregen aber viele 


Hinderniſſe. 

Aus dem ſchwatzen Meere wird eheſtens ti» 
ne ruſſiſche Flotte von 200 grofen und kleinen, 
Shifen im biefigen Kanal erwartet, 

sooo Mann Landungstruppen an Bord ha- 
* Im Divan fol die Paſſage dieſer Trup⸗ 
pen anfangs Schwierigkeiten ertegt haben. — 


Wee es heißt, wird nun aus den ehemaligen leute, 


Hin 








melde: 


Bafel haben zu der Vermuthung Aulaß ges 
geben, Bas auch jest wohl wieder Friedens⸗ 


‚Unterhandiungen im Werte ſeyn möchten, Als 


(ein fie widerlegt ſich von ſelbſt durch Die jetzi⸗ 
ge Lage der Dinge, und die legte toͤnigl. Bot⸗ 
ſchaft an dad Parlement erklaͤrte ausdtuͤcklich, 


dag e8 bei der Fortſetzung des Kriegs auf die 


Befreiung der Schweiz abgejchen ſey. — Unſer 
bisherige Geſandte zu Win, Sir Morton 
‚Eden, kehrt nun von da zuruͤck. — Die Kaufe 
die nad der Dftiee handeln, haben 


venetianifihefranzöfiihen Infeln eine unabhäne| der Regierung wegen ber vielen feindlichen Ka⸗ 


gige Joniſche Republik formirt, 


land, 


welche ſich pet, 
unter dem Schutz und der Garantie von Ruß— | 
England und der Pforte befinden for, ! 
Diefe Mepublit wird aus den Inſeln Zante, 


Eophalonien und Cerigo befiehen, und St. 


“ 


die an der norwegiſchen Kuͤſte ſchwaͤr⸗ 
men, Vorſtellungen gemacht. Se:t 3 Jahren 
ſind nicht weniger als 250 brittiſche Schiffe 
dom ihnen aufgebraht worden — Bon Madras 
ſchreibt man untermet. Februar, daß 420 deut⸗ 


ſche Soldaten vom Zap dafı'hfl — — — Weg grade nach Ale⸗ 
And, ecke Frege f Der Kriegsminiſtet hat age Trüppen, bie 
Bin erg nad) Bonike: gibidemor Pnicht unumgänglich nothwendig im Innern ſiud, 
deniſche Soldaten nad laͤndiſche Miliz: Regi-, zu den Armeen beordert. Eines anferer Jour⸗ 
den. — Derfbi.dene nn bereit halten ‚male verfihert, Daß Diefe Truppen im nemlie 
enter muffen ſich en vonliihen Verhältniffe, ats Die Armeen unglädlic, 

Im Mattwech gieng s rtömoush | waren, fid vermehrt, und in ben legten Zei» 
Dftindien und ee einen Jten 176000 Mann betragen hätten, — Fon⸗ 
ad. — Herr Pat ifi uapaͤß ihm fein Ar:t, der) tenay le Peuple ift in Belagerungsftand geiekt 
heftigen Hufen, weswegen i * uf etliche! worden. —Geſtern und vorgeftern bat das Kon⸗ 

Dr, Faraubar ’ gerathen ——— fie! feil der soo einen Theil des am 24. von Fran⸗ 
Tage von den Geſchaͤſten los; Efelsmilch zu! cors von Nantes vorgefegten Dekretentwarfg 
des Weines zu enthalten ' * 5* und angenommen, obgleich mehrere Mitglieder ge⸗ 
grinten. — Bei Dud’in iſt es jegt . heufer be ifgen Dieje Eulferrigkeit sprachen, andere Ord⸗ 
ſichet, daß alle umliegende Sommerha Bund use Zufammenpang in vom Entwarfe 
wohnt find. Jun vermißten, und ein dritter Theil eine vorgäns 

Lemberg, ‚den 15 5 Broglio li gige Berathſchlagung in deheimem Autſchuß 

Den 10. d. M. iſt der Herjog v. wieder Hfür nöthig hielt, weil ber Eingang eine wahre 
hier eingetroffen, und reißte am tıten — — —— 
a, em Das Eondeifhe Trappentorpi — Der Exditektot Merlin hat ſich nicht nach 
zu führen, welches heute aus feinen Douai, wie es anfänglich hies , fonbern nad 
u. eg Juny —* zu ſeinem Schwager jurüdgejogen. 

J er ; anau, den 4. Zuly,- 

In einem Briefe aus —— en en | Wir 8* bier unfern Leſern den im einer 
let, die Durd einen Sturm ſehr übe re ‚Beilage zur wienerHofjeitung unterm 26.0... 
tete ſpaniſche Flotte habe, meil fie m Ans: bekannt gemachten amtlichen Bericht über’ die 
gena, wo jie eingelaufen ‚ das * en Be⸗ letzten Gefechte in Italien mit, worin ſie das⸗ 
Befferung erforderliche .. en, enter gröftentheild befdtiget Anden werden, 
fehl erhalten, ‚micder nad a man Iwas wir Davon ın unferer montdgigen Zeitung 
Wegen des Schickſals unferer Es het felliaus einer Nachricht aus Trient gefagt hatten, 
einigermaßen in Verlegenheit Far n. | „Durch den Hauptmann Grafen Torres, 
fen, nahdem fie einige Truppen an * Car: vom Geueralquattiermeiſter Staabe, bat der 
hiden Küſte an das Land geſctzt, g her ge: |, General der Kayalleric von Milas dievorfius 
thacena gefrgelt. Die neueſten von * ge⸗ fige Nachricht eingefendet, daf der feindliche 
tommenen Briefe ſagen aber ned nit are General Macdona:d nad dem esthin de 
dat fie Dort angekommen fiy. — ſich | Ipas Kleine Koıpd des Generalen Grafen Ho 
breitete — — — a Ihenzodern errungenen Voriheil, mit einer 

igurifchen Ge 4 ⸗ 
Sin, ie Schiffe, die zu langiam * Macht von beildufig 35000 Mann, von Mo 
sen und von der Flotte abgekommen jenen, den 


dena in Eilmaͤrſden acgen Pıracenza vorructe, 
J ird rmit ſei⸗ 
Engkaͤndern zur Beute aemorden jenen, wird woſelbſt der F. MeL. Ott fur; zuvo f 


—— 8: | Divfion anacfommen war. — 
fentlich nicht betätigen. Da mannun ‚ner ſchwachen zdf ee, 
rer * ade hingegangen ift, Ge unverhaͤltnißmaͤſige — es 

fo giebt dieſes auf das meue jur Vermmthung Äjgegen den befagten 5. M. £. beſtimm 











— — 





















teinen Hauptangriff abjumarten, fondern ob: Mdings dad Sclachtfeld zu üserlaffen. — Dem⸗ 
(dom flets mis der Avantgarde. dis Feindes ſohngeachtet jhien der Feind durd die Beweis 
fechtend, ſich hinter dem Tidone aufzuſtelen, gungen feiner Infanterie am rechten Ufer der 
und feine Vorpoften über der Trebia zu hal⸗Tredia für den 19, einen neuen Angrif anzr⸗ 
ten, — Sin diefer Stellung langte der General'fiveuten, und unfere Truppen, bie feit 4 Tas 
der Ravatierie von Melad am ıTten mit einem ‚gen ohne ordentliche Rahrung waren, batten 
Theile ver f. f. Armee an, und faſt zu gleicher taum abgekochet, ald der Feind wit mehr dann 
Zeit teaf Die Meldung ein, daß Der Feind, Die aooo Mann Kavallerie mit ſolchem Ungeftum 
Dorpoftenterte angegriffen habez; Dis Feindes den Fluß pafirte, das feldige, und auch bie 
Abſicht ſchien zu feyn, mit einen Kolonne raſch |Yortruppen feiner Infanterie die Hauptitrafe 
gegen Die Chauffee von Kaftel St. Giopanni fgegen St. Nicolo gewonnen hatten. Der Ges 
vorzuruͤcken, mit der teren Fluͤgeltolonue neral Der Kavallerie v. Melas janımelte unfere 
aber längs des Po ſich der nah Pavia fuͤh⸗ ganze Kavallerie, und grif den Feind mit fol» 
enden Straͤſe zu bemeiſtern. — Der General, her Entihloffenheit an - dab er in kurzem mie 
- der Kaballerie von Melas beorderte Die ganze Pſehr grojem Verluſte suräggefhlagen ‚und ſo⸗ 
Divifion des F. M. L. Ott zur Unterfiügung ||mohl von der Kavallerie, als von der Infan⸗ 
der Borpoften vorzueilen, und er verftärtte| terie mit Nahdrud verfolgt ward. — Der Ges 
feldige noch mu 2 Bat. ded Ramts Frölich. neral der Kavaderie von Melas bemerkt, Daß 
Das ſchnelle Herbeieilen des F. M. Grafen». fier in dem Augenblide aufer Stand fey, Die 
Sumarom Riministoy mit der ruſſiſch Faiferl. ſo vielen and ruhmmwürbigen Thaten der Trups 
Avantgarde, und das muthige entihloffene pen und einjelen Individuen an biefen z merk» 
Benehmen der FM. 2. Ottiſchen Dovifiondimürdigen Tagen zu ſchildern, behalte id aber 
hewmte in kurzem dad meitere feindlihe Bor |fbevor, über das eine und Das andere die ums 
Deingen, und der Feind ward nad mehreren ſtaͤndliche Relation nad zutragen. — Für den 20. 
wiederholten adgefchlagenen Angriffen mit nam: Hiwar bereit? ein neuer Anarif von unjerer Sei⸗ 
haftem Verluſte zu:udyeworfen,, und gejwuns te entworfen, alein der Feind, durch die jeits 
gen, mit einbredender Naht und das linte ſherigen Niederlagen abgeſchteckt, und durch 
Ufer des Tidone mit dem Schlachtfelde zu über: /Hjeinen beträchtlihen Berluft aufer Stand ge> 
laſſen. In der Naht traf der Ueberreſt derifiieht, einen neuen Ungrif auszuhalten, 409 fi 
zufifh:kaiferl. Truppen ein, und ed ward fos Fin der Naht zuräd, und mit grauenden Mor» 
m't anf den folgenden Tag (den 18.) ein neuer 'ligen fand -man nur nad die-Arrieregarde im 
Angrif gegen den Feind feſtgeſezt. — Die Ar: || Rüdzuge gegen Piacenza, mo der Feind 4 
mee ward in 3 Kolonnen gerheilt, bie beiden Hiverwundete Generale, namlid die 2 Divifiond> 
erfieren beitanden aus ruſſiſch· taiferl. Truppen, Generale Rusca und Salm, dann die 2 Bri⸗ 
Die dritte und ſtaͤrkſte aus den Diviſionen Ott PJaade Generale Olivier und Chambtai, mit 
und Froͤlich; die Vortehrungen jur Attake ers! mehr als 2600 Berwundeten und Kranten als 
forderten mehrere Zeit, un) verurſachten, daß Gefangene zurüdlich, An ſonſtigen Gefange⸗ 
ber Angrif etſt um 5 Uhr Nachmittags erfol: nen find ebenſfalls mehr als 2000 in unſere 
gen konnte. Das Gefechtt war hartnaͤckig und! |Pände gefallen, und die mit feindlichen Leihen 
blutig, und nur der Murb und die Stanv: Jüberfäeten Schlachtfelder beweiſen ‚die Gräfe 
hartiateit’der k. k. und der ruf. kaiſerl. Trup des feindlichen Verluſtes. — Es iſt aber auch 
pen, fo wie ihrer Anführer befiegten ale Scowieder unſete, und jener der ruſſiſch-kaiſetl. Trup⸗ 
riakeiten » der Feind ward bis an die Trebia pen nicht unbeträhtlih; über ben unfrigen 
inrudgefhlagen, und gezwangen, ums neuerzjj werden die Ausweiſe nachgetragen werben, * 
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a x * 


Nach einem Briefe aus Italien haben die ra Uhr Mi ſchi 
tta ß 1 * 
Franzoſen am 16. v. M. Modena, das fie en Trompeter, eh ee na > Eee 
ges 


10, eingenommen hatten, am 18, wicber vers fieht ward, Man glaubte, fie wolten f 
! n kapi⸗ 


laſſen. „Die Macdonalbiſche Armee (ſchrei i 
man aus Bogen vom 23. v. M.) ifl nt ——— um 4 Uhr Nahmittaos fing 
aefiglagen, und Stalien fieht feiner vönigen I ned) den roten * auf das neue an, und ward 
Befreiung entgegen. Suwarow machte, umſich aber nunmehr rtgeſetzt. Die Zitadene hat 
am 17, dab Korps des Gen. Dtt bei Piacen und unter andern WIE MER BER Mehrere Srien 
ja noch zu erreihen, in 24 Stunden einen 25ten v. M (6 auch aus Roveredo unterm 
Marſch von 60 italienifhen Meilen, wobon — reibt, nach einem 3tägigen 
4 auf eine teutſche Meile gehen) und fo mie 8 viel man vo — den 2oten, ergeben. 
feine Truppen dort antamen, führte er fie jus Offiziere auf ih ERS wEREN|. 
Feuer, . Er fommandırte am TS. anfängli! läßrigeBefagun —— entlaſſen, Die 
zu Fuße; als es ihm aber zu warm ward, warf don ſowohl a rin Eriegegefangen. Hiers 
er Die Uniform weg, und ſchwang fi anf ein J fagen —— * daß, wie Privatbriefe 
Dierd. Nah Meitehfase bek. Ihe gier! ira = ——— den Gin. Moreau 
dur Bogen pafırten Kurierd vom General: yarhegeihla En Bingen Geſecht 
ſtab beſteht der Berluſt der Sranzofen in ı 5000| — * iſt noch die off zielle 
Mann, wovon die Haͤlfte Gefangene ſind; Die — on x 
unter letztern Befinden fih Too Dffisieie, 4blos fhon — Nro. 18. enthält 
verwundete und 2 nicht verwunbete fransöfif. und feine Berichte a —— aus Jtalien 
Generale; auch ward viele Aetillerie erbeutet. niſche Legion Fe au 
Unfern Verluf [hist man auf 4000 Mann.‘ ben gemeldet wird ehe — — 
Gen. Kray hat das Beiagerungegeſchig kr bi —— — in Italien ganz antgerie— 
Derona zum atenmal gegen Manta tomuren') Bern vom A Zufolge einer. Nahr ht aus 
laſſen, um diefe Veſtung förmlich su belägern.! an un v. M. hat die franzoͤſiſche 
Das öflerreiheruififhe Hauptquartier war, wiel] nie beſetzt, die —* eu: 
man aus Meitand unterm 22. dv. M. berid || Rande an ; a don Brieg in dem walliſer 
tet, an diefem Tage zu Parma. Die Fran: "Zugern Zu B en Betg Brunin, Sianz 
zoſen zogen ſich uͤber Pontremoli zuruͤck. Der. die —“ d —— A ai vor 
fran;öf. Gen. Moreau ließ, mac eben diefem firedr al gr und a den Rhein cr» 
maildnder Bericht, durch die Divifton des Gen, Direktorium die ae hat dem Heletifhen 
Grenier zu Novi einen Angrif machen, um lives wanife: ——— gegeben Daß er 
Die Zitadee von Tortona zu deblofiren. Gre- IF fuchen merde Die — zu vertheidigen 
ai ward aber durch das Korps des kaiſerl. 1 BE IE SEE 
enerals Bellegarde zuruͤckgeſchlagen. Hp \ 
Morean am a gr — — — ai ee Simplon, 
wieder erneuert, wußte man am 272, Mais jener det St A ommandirt, als auch in 
land no mit, — Wie man von En Dausseepa . sernhardi. „Einer der letzten 
ein vernimmt, haben die Deflerreicher am F &n ur nn nie geglüdt haben. 
ne 2. . det Morgens bie dortige Zi: Ih Kavallerie‘ und —— 
adelle zu bombardiren angefangen. Nach Ver⸗ Frantkreichs angetomme 
iauf von 2 € il ten. Inter andern das 
ah — ——————— — Dai| ‚ehemalige Hufarnregiment Shamboran. Es 
| 8 . Um werden ihrer non mehr erwartet. 
























machen indeſen oͤftere Angriffe auf dieſes Land, 


Wochentlicheß Ettrablatt 


















j Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung, 
SE REIT Den RE ee 
Freitag. den 5» Juts 1799 


Geſtern machte Hr, Tierney im Unterhaufe 


* 
a, — 











toaden den ar. Sup. 
18 geſtern im Oberhauſe die Bit ur Unter 
4 yrüdung : geheimer aufruͤhriſcher Geſell⸗ 


eine Motion uͤber die Finanzen. Nachdem «er 
ausführlich Den groſen Anwacht der Nationat- 
ſchaften vortam, und Loid Rabner daran Ausgaben gezeigt hatte, welde der Krieg Hate 
drang, daf die Freimaurer -nicht Davon aus urſachte, flug er unter andern Reſolutionen 
geichloffen ſeyn ſolten, vercheidigte ſie der Her⸗ folgepde vors Das Unterhaus ift der Meinung, 
zeg'von Athel; -,; Die dem Feeimautern in eis | DaF} angenommen der Krieg hoͤtt mit Ende 
ner. neuetlichen Schrift (Abt Barruel’, uͤher des Jahrs 1860. auf, die fährlige Ausgabe 
den Jatobinismus > gemachten Beſchuldigun⸗ waͤhrend ber erften ſechſtehalb Fahre im Fries 
gen Cjagte er), fo fehr fie auch durch das Ber- den Ady-äber 33 Milionen belaufen würde, 
halten der Logen auf dem feſten Lande gerecht ⸗ aufer@eneidfländigen Kriegstoften , aufer ber 
fertigt werben, treffen doch die ih Wrakbris Hamäigen 'Dermepung der Ser «der "Bands 
Tänmien nicht. Ih habe die Ehre, Großmei⸗ 
fter der Eogen von ber alten. Anflalt zu ſeyn, 
und bin ftolj darauf; denn ich kenne keine fried⸗ 
lichere und ftolere Menſchenklaſſe. Aue Be 
raihſchlagungen über Religion und Politik find 
nad unfern Geſetzen ausgeſchloſſen, und anfır 
Hauptzwed it Menſchenliebe und Wohlthun.“ 
Der Biſchof· von Rocheſtet vertheidigte fie eben- 


macht Aund auſer Den Zinſen auf die Kaiferl, 
‚Anleihen. Ui ‚Er merkte an, daß unſete Na— 
ctionalſchuld/ oleichwie unfere Taxen und Ab⸗ 
Vgaben ſich verdoppelt haͤtten. - Aber (tagte et) 
wärbe wohl das Bolt bei‘ Friedent jeiten fo 
willig als jetzt ſeyn, die groſen Impoflen abs 
zuttagen? Der zertuͤttete Zuſtand Europas 
‚Hätte und jetzt den ganzen Handel in die Han⸗ 
falls , gab aber demohngeachtet feine Stimme | deigefpielt; aber dies koͤnne im Frieden nicht 
jur Weglaſſung der Kiauſel. Die Klauſel der j fortwaͤhren. Wenn nundieTäfen nihtmehr 
Bil alſo, wodutch der Fteimauter-⸗Orden son] als Quellen der Öffentlichen Einkuͤnfte angeſe⸗ 
derſelden ausgenommen. werden ſolte, ward hen werden könnten: fo muͤhte mar ſich na 
verworfen; doch ſetzte Lord Grenvine den Bunte! anvern umfehen. Dies würde das Vermögen 
hinzu, daß alle vot ber Bil errichtete Gefel: Jder einen Bolkstlaife auf bie andere übertras 
‚fdaften frei ihre Zuſammentuͤnfte unter ver Be: ji gen; ' die Mittelſtaͤnde giengen bereitsghnen 
Dingung halten duͤrfen, wenn’ fie dem Srie: ihrem Untergange entgegen, “und die hoͤhern 
berißrichter die Zeit ihrer Entſtehung andgzaͤhr⸗ || würden nachge zogen werden. Meß Vermögen 
lich das Namen⸗Verjeichniß ihret Mitglieder wurde in die Börfen der Handelsleute flieſen, 
eingeben. — Die Bill ward dat letztemal ver⸗und dieſe daher in kurzer Zeit innerhald der 

eſen, und gieng durch. ‚Mauern dieſet Gchdudes als Mitglieder figen ; 














Des Korps gehe von Rrafau aus blos langſa⸗ 
er, weil ed fi zu Dermeidung der Schmie: 


sion des neuen Direftors Monlind angekün- 
dist; Die zweite, für welche einige Mitglie 
Der zwar einen geheimen Ausſchuß verlangten, 
Deren offentliche Ableſung aber nach ziemlich 


4 


lebhaften D:Hatten befälugen ward, Betr 

den Zuſtand Der dtepubi N Tief at das » 
rektorium die Wunden, an denen der Staat 
blutet aroß die Gefahren, di 
‚gefunden ; der Geweingeiſt in⸗ i 
—2 Aemtet HT he 
würdigen"Händen 57 Bfrgerkriege rohen aufg 
neue auf verſchiebdenen Puntten der Republit 


ob er nun gleich für dieſen Stand die groͤßte 
Achtung heate, ſo ſey derſelde doch durch fei 
ne Erziehung und Lebensmweife nit vöNig zur 
Repräfentation des Volks geſchickt. Er verfis 

Serte, feine Abſicht ſey bei gegenwärsiger Mo- 
sion feine ahdere, als DE Nation üser den 
wahien Zuffand des Landed Die Augen zu oͤf 
nen, aber nit ihren Muth u daͤmpfen 
(Ueber diefe Motion wird künftige Wocht de: 
Sattirt werben.) a 

Auszug eines Schreibens and Bremen, 

€ vom 23, Juny, . 
Daß auferordenilibe Steigen der Früchte 
Hat geſchwind eine andere Wendung: genom- 
men. Der hofnungsteichſte Anſchein zu einer 
Der ‚gefegneteften Kornerndten, nad die See: 
wärts erfolgte Zufuhr, haben ſolchergeſtalt 
auf die Kornpreife gewirkt, daß Die Laſt Rog⸗ 
‚gen (78 2fa toſſeliſche Viertel) welche anf ı85 
Kthlr. gefiegen war, bereits big auf 115 Tthlt. 
herunter zeſallen iſtz fo, daß die Weſer herauf 
Anerbietungen gemacht werden, und Jedermann 
‚Do von feinen Borräthen zu entledigen ſucht. 

Bretlau, den 26, Junv. 

In einem Briefe and Jdgernporf vom ar. 
dieſes heist ed, ein Kurier aus Peteröburg 
habe dem. General des ruſſiſchen Hulfstorps, 
908 den 24ten über Troppau und Neutitſchein 
vorruͤcen ſolte, Befehl; überbraht, Halt zu 
‚machen. Andere Briefe aber widerſprechen 
Diefer| Rachticht, und verfihern, ber =. 


























ben Heeren ſich mufern Gran en nähern, Aber 
ſo groß auch dieſe Uebel find, feßt en 
—— hinzu, ſo ſind doch die Mittel der frau⸗ 
zoͤſiſchen Republit noch die nemlidhen,, mit de 
nen fie einfens unter noch ungünfligern Unrs 
ſtaͤuden noch zahlreichere Feinde befieat bet: 
Auf care Stimme, Repröfentanten, auf die 
des Direktoriums, das mis euch nur noch einen 
Geiſt, einen Sinu hat, wird Europa baid 
Wieder jene Energie, ſchrecklicher und heroifiper, 
als jemals, fih entwideln fehen. - Die Koa⸗ 
lition, Die wir zu betämpfen haben , if die 
legte Unfrengung unferer verſchwornen Fein⸗ 
de. Auch die Anſtrengungen der Kepublit wer» 
‚den Die legten feyn, um über dieſe drohende 
|Rsahtion zu ſtegen, und Die Mächte, aus 
welcher fe beſteyt, zu zwingen, ſich den Ge⸗ 
ſetzen der Gerechtigkeit und bes Friedens zu uns 
‚terwerfen ic.“ As Diefe Botſchaft abgeleien 
je ‚ tat Jourdan, im Mamen der Kommif 
‚fion ber 17, mir folgenden Vorfhldgen aufs 
1) Die Konftribinten aller Klaffen, welche die 
sordern Geſetze no nicht zu Kriegtdienſten 
‚berufen haben, find in Dienftbitigkeit geſetzt. 
2) Sie werben auf der Gtehe in Bataltions 
und Kompagnien erganifirt. 3) Die Dffijies 
jre und Unteroffiziere werden aus den in Ke= 
forme gefallenen Ucherzähligen genommen. 4) 
Es werden Fteifompagnien im den weſtlichen 
Departements errichtet 5) Um die damit vere 
dundenen auſerotdentlichen Koften. iu deſtrei⸗ 
ten,» wird. ein Anleihen von Too Millionen 
exoͤſnet, 6) Die wohlhabende Klafe allein 





rioteiten in Kleinere Kolonnen getheilt habe: 
J Paris, den: 29. Juny. 
Vorgeſtern fuhr das Konſeil ber 500 in Er: 
ästerung der. Vorſchlaͤge der Kommiſſion der 
ar fort. Dieſe Distuffion ward aber durch 
2 Botſchaften des Direktorium unterbrochen. 
In der erſten ward die Ankunft und Inflade: 


wird m diefem Anleihen gezogen. 





Bird iM ’ n „.N,Derl 
Ansihläg wird Progrefiniih Teyn. ° 8) Die 
noch nicht verfauften Nationaldemainen findif 


an Todten und Bermundeten, 


der Belagerung haben Die Franjoſen 600 M, 
die Eniirten 
aber 45 M. verlohren. In der Zitadele hat 





fürdie Zuruͤkzahlung dieſes Anleihens beſtimmt. Iman 400 Kanonen, 40000 Flinten und 20000 


Diefe Vorſchlaͤge wurden ohne weitere Diätuf; | 
fion angenommen, und zwei Kommiſſionen er: I 


Jannt, um die Mittel und Art der Ausfüh: 


tung vorzuſchlagen. 


Bolt vorgelegt hatte ; Die pas‘ Komferl glerch 


fans annahm, ward die Kommiſſion der ız] 


für aufgelößt erlärt,, und Die Permänen; der 
Eigungen aufgehoben, in der Folge bildete 
ſich das Konfeil in einen geheimen Ausſchuß, 
um die Ablefung cined dem Direktorium vondem 
Miniſter der auswärtigen Geſchaͤfte adgeftat: 






Nachdem hierauf Fran-]| 
gais von Nantes noch eine Adreſſe an das franz. 5 





rath an Kriegdgerachfihaften und Mundpros 


Iniflon gefunden. Aud das wird wiederhohlt 


von mehreren Drten her verfihert, daß des 
franz. General Moreau, 
Macdonald ſchlug, auf der Strafe von Tor» 


Zentner Pulver, nebfl einem anfehnlihen Bors 


während fi Ben, 


tona did in Die Gegend von Voghera in der 


Abſicht vorgedrungen war, um die Öfterreich» 


ruſſiſche Armee zwifhen 2 Feuer zu bringen $ 
daß er aber von dem Ben, Bellegarbe zurück⸗ 


getrichen worden ſey. Der F. M. von Sus 
warow ift nad der Schlacht am 19. mit Dem 


teten Berichts anzuhdren. —DbdigeRrfolntionen pH Haupıkorps feiner Armee gegen den Een, Mo» 
find geftern von dem Konfeil der Aelteſten ge: Preau aufgebrochen, um ihn zu noͤthigen, fi 
nehmigt worden, das hierauf gleihfaus ers laanzauf Das genueſiſche Gebiet zuruͤckzuziehen. 
Hirt hat, daß es nit mehr in Permanenz ſey. | Der Gen. Kaim har mit 8 Bat: Turin verlafe 

Der bisherige Kriegeminiſter Milot Muͤreau ſſen, und marſchitt gegen Ai, Ein anderes 
hat, nad einigen unferer Journale, Kränt- Jooͤſtetreichiſ. Korps hat Die beiden Ufer der Bors 







licheitd wegen feine Dimiffiom gegeben, undilmida beiekt, Dir Ben. Ott hat fih am 23. 


wird, durch den ehemaligen Obertommiffär- iv. M. in der Gegend vom Parma ‚welde Stadt 
Ordonnateut bei der Alpenarmee, Alexandte, Jam 22. wieder erobert ward, mit den Gent» 
erſetzt. Gen. Marescor ıft zum Mitgliede der hralen Hohenzollern und Palfy vereinigt. Dies 


militärifhen Kommitte bei dem Direktorium 
urnannt werden, 
Am ıgten d. hat eine ungluͤckliche Feuers⸗ 


lrunſt eine.der volkreichſten Städte des Jura⸗ 
Departements (Franchecomte), die Stadt St. 


Glande, in weniger als 4 Stunden ganz in 

che gelegt. Mehr alt 3000 Menfchen find nun 

ne Obdach, ohne Kleidung und ohne Brod. 
Hanan, den 5. July. 

Die Zitadene zu Turin hat ih wirklich an 
le Oeſterreicher ergeben. Dies wird nun aber: 
a her beflätiget. Die Beſatzung ift vermög 
gr am 21. v. M. ded Morgens unterzeichne: 
gu Kapitulation triegdgefangen , hat aber die 





gio. 


ganze Kotps iſt hierauf aufgebrochen, um das 
Korps des Gen; Märbonald, welches, wie die 
italien. Zeitungen behaupten, biß auf 10000 
Mann zufammengefhmolzen feyn fol, zu ver⸗ 
Es hat fi hinter Die Secchia gezo— 
Am 24, v. M, befand fi die Avant⸗ 
garde dei Generals Dit bereits jenfeitd Reg⸗ 
Der General Kleneau ift gegen Bologna 
marfhirt. Dem 8. M.gon Sumwarom hat 
ein Kurier bie Nachricht überbracht, daß eine 
neapolitanifhe Armee von 20000 Mann zur 
Unterlügung der Aliirten im Unzuge ſey. 
Neapel fon durd die vereinigte englifche, nea⸗ 
politanifhe und portwgiefifhe Estadre, welche 


Glaubniß erhalten, nad Frankreich zurüdzu: || die Inſeln Ichia, Procida, Capri und Eaflels 
shren, Der General und fämtlihe Offiziere) ‚Mare befegt haben, blokitt ſeyn. Capua has 
leiben ſo lange als Geiſeln, bis alle Artitelipben die neapolitaniſchen Bauern mit Sturm 
ver Kapitulation voazogen find, Während Leingenommen, 12000 Bewohner der neapol. 


* 


Picning Abbrunuo Hlckirei Sa⸗eta. Kal ME Ibei Lörrach, einem badiſchen Städtgen | 
u apol, Truppen, die ſich mit den Ftanzofen Stunden von Baſel, ein betraͤchtlichet — 
bereinigt hatten, ſollen fie verlaſſen haben; Jerrichten, weil ſich Defterreither in dort 
auf fon fi das Fort St. Leon in dem Her Gegend zu fammeln. fdienen, 
zogthum Urbino an Die Infurgenten mit Ka: Dutch Sttasburg marfhiren, wie manı 
pialerien ergeben haben, dahet unterm 29. 9, M. ſchreibe voch im 
So fehen ner den nereken Naqrichten Dielifran,, Truppen theils nad der Shnrit, th 
Saben jegt in Italien. Ju ver Scwen hat naq Mainztheils auf dag techte Rheinuf 
ſich bis den 29. v. M. nichts von — 
heit ereignet. Das Hanptquartier des | tje] | u — 
berjoos Karl K. H. war an diejem Tage noh 4 vertiffeme . eo 
iu Kloten, Es ward in demfelben w.g’n der . Es IB zwar im dem jur Pudfifarion dee 
Siege in Italien ein Siegesfeft gefeiert, — Die * a ee — —2* 9 
helvetiſchen Patrioten veripreden fi, das die Anke; Be 1 Min . Ss — ei 
Veränderungen, die in dem franzöffcen Dirifimefenen Termin, der ergangenen Ediftalsranı 
tettorium vorgegangen find, für fie von Den Nobngeadtet, Miemand von Denen .nöchnen { 
glüädlihften Folgen feyn werden. Der neue vermandeen und Inteflat @:ber erſchienen, jed 
Direktot Sieyes hat den B. Laharpe, Dit: I bat fib naadır ergib nm, d der defunctug e 
' ; ' in ei Shweler und Ediwener Kinter in dem Hans 
glıed des helvetiſchen Direttotiums « in einem rifben gurücfgelaflen babe. —— 
Schteiben verſichert, er ſtehe mit ſeiner Ehre weiter Termin zur ee id *8 
dafür, daß die franz. Regierung ohngefäumt 
gegen den gemeinfhaftlihen Feind die mög: | 


Nag den 16. Julh d. J. beflimmt: umd daju I 
jobengemeldete bekannte nähfe Anverwandte | 

lichſte Unterflügung finden, uRd daß Helve: 1 

tien in kurzer Zeit gerettet feyn werde. Bonll 


teits befondere vorgefapen werden ind: fom 
den jugleih auch alle no erwaine fonflige un 

ben um Paris derſammelt geweſenen Truppen 

folen 15000 Mann jur Verflärtung des Ge: 


'annte atehat: Erben des Ber erbenen andu 

gochmaſen öffentiie vorgeladen, fib-an oben: 

1 
nerald Maffına aufdrehen. — Bon Bern wird 
geihrieben, Daß der Direktor Ochs am 25ten 


dochtem Zuge Morgens 9 Uhr au Bärkl . 
d. M. Abends dem grofen Rathe feine Ent: 


allbier bei der Erö nung des letzten Wiliene e 
laſſung ſchriftlich eingefender habe, worauf 


zufinden · und darauf das nötbige zu derdandle 
Kim Ridterfbeinungerade aber zu gewärtigen, t 

fh noch um Mitternacht die drei anmwefenden 
“ Direktoren Laharpe, Dberlin und Bolder ver 


das Teftament nichte deſo w r eröfnet «und 
I berna® niet weiter gehören m em. Signas 
fammelt hätten, Ocht fey am andern Mor: 
gen mit feinem Sohne nah Raufantıe adge:; 


1 Birkein am 29. Maı 1799 
reift, Er figudin genauer Derbindung mit, 










































Ch F. Ra quard, Amtsrath. 
KonradBrort aus Mieter Eſchbach if bera3%) 
ren von at —A Ne 55 

dem alten franz. Direktorium, und war be- POden, und bat in biefer Zeit nire von 

fanntlih derjenige, "Der das meifle zu den im Yen a ran nahe Bitmendren 
der Schweiz vorgegangenen Deräuberungen Imısd er Ronrad Brose prer jeineermaı Leibeen 
„beigetragen hat, An die Stele dei aus dem J hierdurd; vorgeladen, hingen einem 30 babıcı.w 
heldetiſchen Direktorium ausgetretenen B. Bay —2* — —— zu erfii 
it B. Savary ans Freiburg gewählt worden. ) nen imdejlen Entfehung aber ‚u gemärfigen, . 
— Au 27ten d. war Gen. Maflena zu Baiel, ebenen Bern ne au6 1rı Ouidın dee 


um bie dortigen Gegenden zu refognosjiren. werden fol Detrerum Rotheim din 25. Yan. 17g. 
Dieb gab zu dem Gerüchte Anlaf, er merdeih i Bürgl. beflifigeg Suanaar Tetınde 
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gelaſſene Wittwe, im einem 
Sie war des geſternten Kreujes und 
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Neue Eu 


Re Han 


”. 
- 
7 


der: °- Ä 
ropaiidhe Zeitung 
RUM 1085. 

DER Mimi u Kaiert, Die) und Barbfürkt, Beige 7...” 


ee e — 


allergnädigf » und -gnädigfier. Freiheit. 


— — — 


Samſtag den 6, Juld 1799. 
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Warſchau, den ro, Jung. „. 


Sy ſtarb bier nad eines Tungifehtten! 
te Reicht furſtin 


A Kıanfheit Die verwittr 
Ludovita Sulkoweta, Herzogin von DB elıg, 


Sultomiti, Herzogs son az Bielitz, nad: 

ter uam48 Jah⸗ 

zen, 
Maltheier Ordens Dame. - 
Ruſſiſche Gränze, den 13, Juny. 

Am zoten dieſes ward in M.efau unter gro⸗ 


gen Feierlichkeiten die Bermählung des Her: 


5098 von Angouleme mit der Prinzeffin There: 


‚yE von Frankreich in Dem daſigen Schloſſe voll 


I zogen. 


4 


Der datige Eivilgounceneie und Mi: 
Litärfommandant und andere angefehene Ein: 
wohner der Stadt, bie daſige kathol. Beift: 
lichkeit und der Abbe Edgeworh wohnten Dies 


S 







. Stockholm, den 21. Sum. 
Au roten d. Abends gieng die Prinzeſſin, 
Kedufin von Quedlindurg, von Dfladt nad 


Sıralıund auf der Bol :»% 
meiland des verftorbenen Reichgrärcken, Auguf' VoR - Jahr Königin Stier 


veriße ad. — An einem Tage kamen hier funfjig 
diffe aus fremden Häven, größtencheils mit 
all. : 
RKopenhagen, den 25. Juny. 
Während ber Abwefenheit Sr. königl. Ho⸗ 
heit des Kronprinzen r don der man glaubt, 
—* e,jum weniaften 6 dı8 8 Wochen dauerg 


wie —— — — 
in der Woche. — Das Kriegtſchiff Skiold iſt 
‚nunmehr im. Sunde bei Helfingder ſtationitt 
worden, und es heift, daß dieſem no ein 
anderes Linienſchiff baldigſt dahm folgen werz 
8:,— Eines der hieſigen Blätter enthält ſol⸗ 
gendes Schreiben ans Norwegen: „Die frans 





fer Vermaͤhlung bei. Die Trauung verrichte⸗ Noͤſiſchen Kapır, Die in uniern Häven einlaus 


te der Kardinal von Montmorency. 
Bermaͤhlnnas Kontrakt wird von dem enfliichen 
Karfer felbft unterzeichnet und in Den Arch ven 
des Senats. devonitt werden. — In einem zu 
Riga am 4ten v.’Merihienenen katerl. Be 


fehl werden alle Schriften, auf welden Ad 
die franzöfiihe Zeittechnung befindet, alle von 
der wiener und anderer regierenden Herren 








Derlfen, engagıren raſch weg von unſern Matro—⸗ 


ſen, ja reklamiten ſolche ſogar, wenn fie ſich 
nicht einſtellen. Allein man hofft, daß die 
Admirtalitaͤt, Die hierauf aufmerkſam gemacht 
worden rſt, zegeu ſolch widerrechtliches Enga⸗ 
gement Berasfkastungen treffenmgrden welchcs 
den: Mangel an- norwegischen. Matrofen noch \ 
Inergröfert 7 von welchen belanntlid ‚ein ‚großer 


Zeniur verbotene Schriften und neben eimigen A Theil ſich in auswärtige und befonbers englis 


anonymen au alle 
Archenholz verboten. 





Shriften des Herrn von fie: Dienſte eingefhlihen. hat, und wovon 


nur ifelten einer in fein Vaterland wieder zu⸗ 


u, = 


2% 
ft gr, Mai hat ein fair Be den 29. Junn. @ 
— — 3 engliſche Kauffahrteiſchiſſe nad Der Re des von ber Kommiſſion ‚der 11 
Ehriſtiania aufgebracht.Vei dem E gil- Zei: orgeihlagenen. und vom dem Konfeil der 500 
r ir iz ift das dem Lönıgl.. Fiſcherei din angenoumenen Detrete novon wir bereits 
Handels Infitut in Altona gehörige SHif: Die angenommenen Artikel gegeben haben, lau= 
Refolution, Kapitän Reimers Hendtits frei skti, ! wie folgt: mn Reine Privatgefeufgaft, 
erkannt worden, weil es ctwieſeun, Das-geBacd) nuspabitiihen Fragen beſchaͤftigt, kann 
tes Schiff in EEE TER che Jandets, als dermoge eines wotivirten Beſchluſ⸗ 
noch das Geſet vom,aw, Mvroit Al eine viſe Pfes-der’Zentralverwaltung, nad vorgängiger 


jele Weiſe bekannt Ar has 12 erathung mit der Munizipalverwaltung, ges 
Biefes Tribunal das Me fi ipiöffen werden. Ein folder Beſchluß iaun 
chet von engliiher Vauart iſt. wird ech DErip Die Benenmigung Des Zimt, 


In wirferer Handlıtnessertüngtteht man fols | comiams definitiv.‘ Waſfearliſtangen, Die das 
Aldeb: ,, Der pänifite Schiffs: Kapitän’teis- || Ditiktorium im Mfensticyer’Audienz, für dem 
er, der das Fregatlſcheff, die Kleine Katha⸗ Vaterland geleifkete Dienfte, giebt, find-fine 

zina, führt, und von Kopenhagen gravenad I Natiomalbelohnung, und fie können daher im 
Tranquedar und Frieder chsnagot beftimmt iſt, Zukunft wur vermöge eines auf Den Vorſchlag 
hat mittelſt eines vom engliſchen Kanal, demfdes Ditcttoriums erlaffenen Geſetzes Jegeben 
aten Juny datitten Schreibens, einderiter, werden. Mein Verkauf von Waffen: und La⸗ 
daß er ich den z6ten des votigen Monates dicht Paergeraäthſchaften, ſo mie don Kriegsmunition 
In ver hollaͤndiſchen Küfte, mitten unter einet itann ſtatt haben, wenn nicht ein anf den Vor 

















Jahlreichen, dort fationirten engtifhen Esta 8* bes Direkteriumd gegebenes Geſetz ihn 
befunden habe, _Glei® nad) ee Imäter * Fr Merftoung iſt auf die Denk 


J uſte und Wiſſenſchaften anwend⸗ 
zufen, Das den Namen, Direktor, führte, bar. Ale Rediationen der auf der Emigrem 


und vom Kapitän Blay befehligt ward, Die: tenliſte eingeſchtiebenen Perfenen, die Enon 
fer Kapitaͤn unterfuchte feine Schiffedekumen⸗nicht vor dem 29. Mai 1793 bewohnt, Und 
ge, und [rich gegen feinen Willen, und oh: |Aufenthaftserrtiffate von diefer Gemeinde has 
ne auf feine ausdruͤckliche Protefation zu ah: ‚ben, find eingefedt, bis die Art und Weiſe 
ten, auf den koͤniglk. lateiniſchen und algieri— jder Verifikation dieſer Eertifitate feflgefegt 
fhen Seepaß folgende Worter „An Bord ges} fenn wird, Keime Radiation von Fradeliden, 
sufen und gewarnt, im feinen von den Haͤven eder ſolchen, Die zu einer privilegitten Klaſſe 
der vereinigten Provinzen einzulaufen, mnter } gehört haben, darf nicht mehr ausgeſprochen 
Etrafe der Konfiäfation."" Unſere Leſer ſe-Pwerden, fo lange nicht über die Retlamatios 
ben leiht, Daß es nur die Uebermacht war, nen nachfolgender, auf der Fmigrantenlifte 
die den Kapitän Leisner noͤthigte ein Ver eingeſchtiebener Petſonen,geſptochen worden 
fahren zu dulden, das der Achtung durchaus iſt, i) aller Vaterlandsbertheidrger, M der— 
zuwider iſt, die den oͤffentlichen Papieren ge⸗fienigen, die wedet zur Klaffe der ehemaliger 
buͤhret, welche unter der Hand ’urd' dem Sien Adelichen, noch der ehemaligen Drivilegiriem 
sel St. Majeſtaͤt des Königs aut gefertigt find, gehört Hasen, und nach dem 9. Thermid. des 
Haag, den 25. Juny. 2. Jahrs auf bemerkte Fine eingefchriehen wors 

Unfere Werbung im Lande geht ee ‚dert find, 3) derienigen, die, ohne weder Ades 
fo daß man ſich ſchmeichelt, binnen Fürzem N liche, noch Privilegirresgemeren sur fenm, ſeit 
die Armee komplet zu haben, dem 31. Das 1793 eingeſchrieden worden find, 







ar ptoviſorifch nodzogen werbeu.;. allein er 


a): derienigen ;- die, galeiche Eigenſchaften in! 
ſich vereinigend ‚vor dem 31. Mai 1793 ein 
gefchrichen. worden find. In allen Füllen wird 
Juerſt über die Einſchreibungen, die auſerhald 
des Departements , worin der Eingeſchriebene 
feinen Wohnort. hatte , geſorochen werden 
Das geſetzaebende Korps denunzitt Dem Bois: 
ehungsditettorium Diejenigen „feiner Agenten 
- and Komm ſſarien bei ben alüirten Republi— 
Een, welche ſich Diebereicn und Erpreſſaugen 
erlaubt, dietreuen Benerdierangellagt,. und 
bie Patrioten entwaffnes, ſo wie auch Dirjent- 
gen Lieferanten und andere Agenten, bie um! 
Innern dad Staatsosrmögen verſchleudert ha⸗ 
ben. Das Volliehungsdiretktorium iſt gehal⸗ 
gen, denjenigen unter ihnen, die es fuͤr ſchul⸗ 
Big haͤlt, den Prozeß machen zu laſſen.“ 
Zu Toulouſe ward am 18. d. ein Mauer: 
zettel in grofen Buchſtaben angeſchlagen, wo» 


und Artiferie gangbar. Macdonald ſahe ſich 
deswegen ın Die Rorhwendigkeit geſetzt, aus 
dem. Gebuͤrge in dat platte Land, von Mode» 
4, Parma und Piacenza vorjuruden, um 
‚eine Vere nıgung mit dem Gen. Morcan zu 
verſuchen, welchet aber nicht gladse, In 
Berona hatte äh, Mai, Geruͤcht, welches aber 
irrilich neh groſer Beſſaͤtigung dedurfte, ver 
beeitet, Ben Kleaau habe Die, Franjpſen ge⸗ 
idlagen und Bologus erobert; ʒ guch ſey ‚die 
Avantoarde ner and: königlich geſiunten Near 
politanttu beſtehenden ‚Armee bereits. bei Atzeo⸗ 
na angelommen, und habe ſich dorz Mit ‚Den 
aelaudeten Türten und Ruſſen vereinigt. Der 
Herzog von Parma befande fih nech am 22. 
in Verona. Die zu Parma gegen ihn anges 
N jektelte aber vereitelte Verſchwoͤrung hatte den 
Endywed, ihn in bie Hände der Franzofen zu 
ipielen, das Land alddenm zu revolutioniren, 
sin es hied, daß Die Franzoſen in Italien faͤmt⸗ * es zu einem Theil der Gsalpinifhen Repu⸗ 
lich das Gewehr geſtreckt, daß Grenoble und blit zn machen. — Zu Genua fol grofe Hun ⸗ 
£yon fih an Ladweg XVILE ergeben hätten, jgerönotty herrſchen. Die ftanzoͤſiſche breiter 
und daß, mern: Toulouſe diefem Beiſpiel nicht Kette war zwar zw Anfange des v. Mon. in 
- folgen würde, ed von Grund aus zerſtoͤtt wer: den dortigen Gewaͤſſern erfdienen; alein auf 
‚den foite. » Ä die Nachricht, daß Bine ihr an Stärke überles 
Gen. Defoe iſt zum Ehef des Generalſtabs gene englıfche Flotte im Anzuge ſey, harte fie 
Der italienifhen Armee ernannt worden. fih wieder entfernt; man weiß inzwiſchen im» 
Hanau, ten 6. July. ‚mer noch nicht mit Zuverkäffigkeit, was fie eis 
Bor den Schlachten in Italien am 17. 18. |; gentlich für einen Weg genommen habe, und 
and roten flanden die parifer Journale und. wo fie gelandet fey.— Der £, f. General Krai 
Die Berichte aus Italien im offenbarem Wi: wird nun, da durch den Zuruͤckzug des Gen. 
der pruch. Erſtete ſagten ſeldſt in amtlichen | Maedonald das Modenefifhe und Ferrarefifhe 
Berichten, daß die neapolitanifhe Armee un: auf das neue durch die kat. GSenerale Klenau 
ter dem Kommando des Dbergenerald Macdos und Hohenjofern beſetzt iſt, Die Belagerung 
nald und d.e italieniſche Atmee unter der An: von Mantua mit Nachdtuck betreiben ; Die 
führung des Obergenerals Moreau ſich mitein: | Truppen , die er von feinen Korps detaſchirt 
ander vereinfgehästeny: in letztern ward dage- Jhafte, um das Finke Ufer des Po zu decken, 
gen das Gegentheil behauptet. Beide hatten ſiud zu der Belagetunas Armee geflößch ; bei 
iR gewiſſer Ruͤckſicht recht. Bon Geuua geht ſwelcher am 26. 8. M. wegen der; Siege der 
laͤn aſt dem mittelaͤnd ſchen Meere ein Weg uͤbet faferf. Armee an det Tredea ein Siegesfeſt un⸗ 
Seſtti, Spezza und Sarjanaz, durch dieſchter Abfeuerna g des ſHweren Geſchuͤtzes gefeiert 
ſtanden Beide fiamoöſiſche Armeen in Verdi ward. Man liest in mehreren Öffentlichen 
dung; dieſer iſt aber nur für einzelne Fußpar PB lätterd , und ſelbſt in parifer Journalen, 
sera Maukthiere, wicht aber für Armeen feine Proreftation des Königes von Sardinien, 
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aus Sagliari am 5. Mai datirt, worin ſeine Bei einem Angrif, melde ber Eaiferl. Gen. 
Abreiſe nah Sardinien, bie von ihm ausge: @inlai am 23ten Morgens um 2 Uht auf das 
fiente Renuntiationd-Urfunde, und überhauptiivon Franzofen befegte Dorf Hochſtetten, nahe 
ale in Piemont vorgegangene Veränderungen |fibei Breifah , machen lief, wurden 40 Fran» 
" und Neuerungen für durch Gewalt erjmunges I jofen in Den Rhein gefptengt, und 46 gefan- 
ne erklärt werden. ER — Die erfie Abrheilung Bes durch Böh. 
Zu Shafhaifen Hatte fih am zoten d. Milinen marſchierenden ruſſiſchen Auxilier⸗Korpt 
das Gerücht verbreitet, der Genetal Maſſena wird, vermöge der. Praget Zeiteng künfti— 
habe in der vorhergehenden Naht ſeine dichet ſ pen Montag den gten d, dort einterffen. Es 
in det Begenid don Zuͤrich inngehabte Stelungififiehet aber dahin,“ 0b‘ Biefesiinoih ;geihehen 
verlafen ,, und ſich hinter die Aat zurücgeges)) wird; denn jo ehem-erhalten-wir- eine Nach 
“gene. Dieler Zuruchug ſol durch die Fort. riet aus Kıatau, daf die zte Abıheılung der 
fhrite ver Kaiierlihen im der Gegend von Ewihzten. Kolonne ruſſiſcher Truppen au 19.0. M, 
gern, und in dem mallifer Lande nothmendigifidort ausmarſchiten folte; ‚Baf-fie aber auf ei: 
gemacht worden fenn ; auch heift e8, der Paf finen von Dem kommand;renden General auge: 
über den St. Bernhardäberg fen nad) verſchie ſkommenen Kurier bis auf weitere Befehle Halt 
denen mörderifhen Gefechten geöfner worden. machen müffen. . 
Alle diefe Nachrichten laſſen fi aber noch nicht; Bi en 
verbärgen. — Herr Wickham iſt bereits zu . 
Schafhauſen angefommen. Es mwird mieder Folgende wichtige Schrift: Wegweiſer für 
ein neues Schweizertorps errihter. — Nach Perſonen beiderlei Geſchlechts, weiche mit 
Zuͤrch ift am 27ten v. M. durch eine offiziele J Bruͤchen oder Lerbesfhäpen behaftet find, nedſt 
Merfündung bed K. 3. M. 2. von Jellachich Unterricht über den Gebrauch der heilartıgen 
die Nachricht gefommen, daß die Franzofen J Bruhbänder und des zujammenziehenden heils 
am ızten die St. Joffer Höhe und Mor-Hiramen Lıquors, erfunden vom Profeffor Le 
garten verlafeny” und ſich gegen Zug zuruͤck J Febute, Doct; Med. er Ehirurg. zu Leiptig, 
gezogen haben. Ein Theil ihrer Arriergarde kaiſerl. toͤnigl. wie auch kurfuͤrſtl. ſaͤchſiſchet 
ward durch die ihnen nachgeſchickte Detache⸗ — pfalzbaieriſcher Okuliſt, zweite Auflage, 
ments bei Ober-Egeri eingeholt und aus die- vermehtt mit einer neuen Theorie uͤher Die Ent⸗ 
fem Orte vertrieben, worauf die Kaiſerlichen Hebung der Brüche und verſchiedenen pratti⸗ 
dort Pofto faften. Der letzte franzölifhe Po- Iihen Beobahtungen und Zeugn fen; Srant: 
ften befand fi zu Unter. Egeri, — Zu Arau] furt am Main 1799, iſt zu haben beim Der: 
ift der franzöf. General Montchoiſi mit einem] faſſer an der Katharinenpforte fit. K. No. 14. 
Auftrag vom franzöf. Direktorium angefom- hei Herrn Galanterichändler Oehler im erften 
men. Er ward am 27ten v. M. zu Bern er- I Sted, (der Eingang bei Hauſes ift im rothen 
wartet , woſelbſt am 26ten ein’ franzoͤſ. Bat. Löwen Gäfchen) und in ver d_W. Eihenbers 
eingerüdt it, und die Stadtthore Befeht hatıigifchen Buchhandlung Lit. H. Ro. 145, (Preis 
‚Diefer franz. Genetal Hat die daſdige Antanft 36 in) a 
einer. neuen —— | ——— —— 
aus beim Innern Frankteicht angetänbign I; Pr ff enten‘t. 
a banetifhe Direktorium Pärite weh: nn ee Tentent 
ſchaft am die beiden Konfeils geihiäry "Deren fi ‚Ein —— — aehet bis Diaries von 
Anbalt die Miederorganifirurikderhefetifdien gi niet nach Foflel zutück; wer diefer Gelegendei 


i "an bedi ir, * 4 
Truppen betrifft, bie aber ſchwer zu bewert⸗ N €. Seikung da / — F —8 dei 
ſteligen feyn doͤrfte. 
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Amfterdam, den 28. Juny. digkeiten der Mari Brandenburg, ‚ — und 
Koͤnftieen Montag ſoll der Aufruf zur be⸗wider die Einführung des Papiergeldes in den 
waffneten Bürgermadt geſchehen; adeinÜpreufiihen Staaten geſchrieben worden iſt, 
alles ıft abgeneigt. Eine Anzahl junger Leute | lenkte fi die Aufmerkjamteit des Publikums 
haben fhon die Stadt verlaffen, oder ih ver: lauf diefen Gegeafland. Jet wird derſelbe 
ſteckt. Seit 8 Tagen if falt fein Gold mehr J aufs neue rege, und man behauptet für ganz 
zu haben. Man fordert 6 Gulden 3 Stbt. gewiß, daß eine Summe Papiergeldes einge⸗ 
für einen Dufaten und ı5 Gulden 2 Stor. Fführt würde, und daß die Papiere dazu auf 
für einen goldenen Ruͤder, morand man aufilider Papiermühle zu Spechts hauſen bei Neus 
die häufigen Abreifen ſchlieſen kann. ſtadt⸗Eberſswalde gearbeitet würden. Man 
Im Haag iſt man fehr unruhig über den [fpriht von Scheinen zu 1, 5, 10 und mehr 























Plan der Engländer, eine Landung mit dem | reren-Rthir. “Die Folge wird zeigen, in wie... - 


Statthalteranf unfere Kuͤſten zu machen. Ein | fernediefe Behauptung Srund habe, oder nicht. 
hollaͤndiſcher Matrofe, der in engliſchen Diem Londen, den 25. Juny. 
fien war, und von Hamburg aus deſertirt if, | Da die frauzöfifhen und ſpaniſchen Flotten 
hat dem Gouvernement ausgeſagt, es wären | nun im mittellaͤndiſ. Meere eingeſchloſſen find, 
16 Linienſchiffe, mehrere Fregatten und 120 | fo if die Aſſekuranz auf Schiffe um ein Drits 
Transporifhiffe mit 25000 Mann Truppen ! theil gefallen. Auch werden nunvon Irland, 
zu Diefer Expedition beſtimut. Diet ales | Portugal und den Infeln Jerſey und Guerns 
macht um fo viehmehr Beforgnik, da die franz. Jſey Die Regimenter gejogen, die dandthig mas 
Truppen unfer Yand faft ganz verlaffen. Mani ren, ehe die Beflimmung der brefter Flotte 
ir ſchon beſchaͤftigt, ihre Artiferie und ihr, |betannt war, die aber nun zu der grofen Ers 
Gepaͤcke einzufhiffen, um nad) Brabant trans⸗ 'pedition nach dem feften Lande gebraucht wer⸗ 
portirt zu werden. Diefe ohnvermuthete Der» # den ſollen, welche jest aus aller Macht betries 
änderung giebt zu manderiei Bermuthungen fiben wird. — Die jetzige brittifhe Flotte im 
Anlaß. Unfere Regierung if Tag und Nacht mittellaͤndiſchen Meere iſt eine der gröftenund 
beihäftiget, um Mirtel zur Dertpeibisung! furchtbarſten. Lotd St, Vinrent bat 52 fis 
des Dateriandes ju etſinnen. Mnienſchiſſe unter feinem Oberbefehl, wozn die 
"Berlin, den 29. Juny. | Detaihements der Dije und Kontre-Upmirals 
Seitdem feit einiger Zeit in den hiefigen: Sir Cotton, Sır Alan Gardiner, Frederik 
Sournalen, namentlich in den Jahrbücher der Sit William Parfer, -Lord Reich, Welfon, 
preuſſiſchen Monarchie und in den Dentwür: und Dudnerig gehören. Mmmt man no 
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3 portugieſiſche, 8 rufifhe, 4 tuͤrliſche, 2 Rrientihiffen if su Bergen in Mormwegen an: 
neapolitaniſche Linienfhiffe dazu, fe iſt pi ctennen, und har einige enz!iſche Kauffar— 
ganze Made 71 Linienſchiffe. theiſcheſſe genommen. — Von Plymeuty find 

Die vorlögte Bofjeitungenthalt ein Schtei⸗ eꝛnige chaliſche Kriegtſchiſſe adgefrceht, um 
den Sit Sidney Smiths an den Lord St. ſJewige auzöͤſtiche Kriegsipifte aufzufangen, 
Bincent aus St. Jean D’Acre in Sirien ann welche bei Belleiſle lazen, und ju eıner geheis 
23. März, morın er die (ſchon bekannten) al- men Expedition befimme warn. — Dernords 
tern Unernehmungen Bonaparte's gegen St. awerikaueſche Freißaat will ach 12 Pinien: 
“can d' Acre umſtaͤndlich meldet. Sir Sidney ihre, jedes von 74 Kanonen, erbauen 
tam daſelbſt 2 Tage vor dem Feinde an, ſetz Jlaſen, und die jährlichen Marine: Aussaben 
‚te die Veftund in einen beffern Bertkeidianngt: T:hınd u 2 MA/GCH:HE Dodars Berehnet. — 
Rand, - -Bad-ssmunterie den Paſcha und Died Hieſige Aldtter jager,. Bonaparte habe mie 
Türken. Die Franzoſen hatten Keine enropii-s dem Dey von Tripolis einen Steundfhaftss 
ſchen Feinde mid Reine Seemacht in Syrien} Traftar geſch'aſſen. — Admirel DBridport, ges 
erwartit. Ihre Artiderie gegen Die Beſtung! gen den et jetze an Satyren nicht fehle, legat 
waıd auf emer Flottie von Alexandrien und ij gegenmurtig mis einigen Kriegtfchifen in Sam 
Damiette herbeigeführt, die aus 1 Korvettel funds Day. , 
und 9 Kunenendöten beſtand. Don — Paris, den r. Yuli. 
aber nahm urjer Kriegsſchiff Tiger 7 Kane) Shen Borgefcen hatte ſich hier pas Geruͤcht 
nenboͤte, die zuſammen 34 Kanonen und verbreitet, ein von Genua angefommener Rus 
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Mann führten, und ale mit Belszrrungsse: | ‚tier habe Die Nachricht von dem Entſat der 
särhihaften beladen waren, Die man gegend Zitadele von Torrona durch Moteau, der Ge⸗ 
Acte beſtimmt hatte. Die franzdf. Korvette, fangennehmung eines feindlichen Korps x. 
auf welchet ih das Privat-Eigenthum Bons Jüderbtacht ; bis jetzo aber hat das off zielle 
parte's befand, und 2 Kaneueaboͤte entkamen. Journal nichts dergleichen bekannt gemadt. — 
Die Priien wurden fogleid bei Aere vor Unter, Alexandteꝰs Ernennung zum Kriezsm niſter 
gelegt, und dazu gedraucht, die Poſten des war ungegruͤndet; derſelbe iſt aber in dad mie 
Beindes zu beaͤngſtigen und feine Annaͤherunglitaͤriſche Komite bei dem Dirsftorium gejogen 
zu verhindern. Die Engländer hatten beiiimorden. Mület Mürcau betfeidet noch iene 
bem Vorfau ı2 Todte und 27 Bermundete. | Stele; er hatte zwar, mie cd heift, Fine 
or Die Eroberung (legt am Ende Sir Sidney! — gegeben, allein das Direktorium 
Smith) iſt um fo wichtiger, da nun Zeit ges! jmodte fie nıdhı annehmen. — Unfere meiſten 
wonnen worden ıfl, and cine hinteichende Joucnale verſichern, daß die Lage von Hol⸗ 
Macht ankommen tann, um das ganze Pro: land aͤuſſerſt beuntuhigend fen. Mas gewiß 
xtt Bonaparte’3 zu vereiteln.“ — —A iſt, daß ein auſſetordéatlicher Kurier ans 
Blaͤtter ſprechen von einem Manifeſt, welches ieren bisherigen Geſandten im Haag, Lombdard, 
in Frantreich erlaſſen werben foR, wenn dielisurükberufen hat. Man glaubt, da Ehau- 
eRiirten Truppen daſeibſt einruͤcken wärden. dien deſſen Rachfofger ſeyn werde, — Zu kLyon 
Man wil die Herfielung einer eingefchtaͤnkten war man amt 22ten dieſes in groſer Unruhe ; 
Monardie und eine allgemeine Amnefie vor: | ‚es wurden Kanonen aufgepflanzt, und zahl: 
ſchlagen, auch die Käufer der Nationalgüter, ‚reihe Patrouillen durchſtreiften ale Straſen 
Die wieder verlieren bürften , entſchaͤdigen. der Stadt. Die Urſache diefer Maasregefn 

Eine hollaͤndiſche von Suriname adgefegel: kin noch nicht bekannt. — Der Kurier von 
se Estadre von 3 Zregatten und 2 kleinern Lyon nah Marſeille it am ıoten beraubt wor; 
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den. — Das Kouſeil der 500 hat feine Gerffine im der Zitadelle vorhanden mar. Dir faif. 

nebmigung bes Handelttratsard mit der heine General Ott hat ih am 23. v. M. bei Pare 

tiſchen Republit wieder zutückkgenommen, und J ma nieht mit dem General Paify, wie wir in 

dem Ditetrorium durch eine Botſchaft Nah: Punſerm freitdgigen Ertrablatt ſagten, fondern 

richt Dason gegeben. — Der am 27ten im ge⸗ | mit den Gen. Hobenzodern und Klenau vereis 
| 





heimen Ausſchuf abeeliiiae Bericht des Minis iinige, und verfolge, wie and Denedig unter 
Rera der auswärtigen Geſchafte betraf bie Lagedem 28. v. M. gefihrieben wird, die retiri⸗ 
der Merudlit in Kuückſicht rer auwärtigen Frende morcauifhe Armee, die ſich über Forno— 
Bethältniſſe. Er giebt, wie man willen wid, Foo, Durch das Taro: Thal gegen Genua jurüds 
wichtige Aufihiäffe, uud enthaͤlt groſe Wahr | hzieht, nahdem le anfangs Mine gemacht hatte, 
beisen. Das Konjeil der 500 har verordnet, Pnach Tettana zurückktehren zu wollen Besen den 
das er von dem Buͤreau verficgelt-und in das General Morean maridiren akieh Bir Halipts 
Archiv niedergelegt, vorhet aber dem Konjeil Farnıee unter Feldmarſchall Suwalow no die 
der Aelteſten mitgetheilt werden ſoll. PKotps der Generale Keim und Vukaſſewich. 
Hauan, den 8. July. | ‚Man wird Cheift es in dieſein denetianiſchen 
Das ſich die Zitadelle von Turin Durch Ka: Schreiben) . bald von wichtigen Auftrirtem 
pitulation an die Karferlihen ergeben babe, Jhören.' Zu Verona wollte man am 27ten 
wird nunmehr durch einen Bericht, der unmit-Pſchon willen, daß hei Galione zwiſchen 
telbar Daher kommt, beftätiget. Er iſt vom I Tortona und Alerandrien am sten ein meueb 
22.9. M. datirt, und folgenden Inhalts: JTrefſen vorgifaden. fey, davon Die eigentliche 
„In der Naht vom 19. auf den 20. Junius Fl UmfÄände woch nicht bekannt ſeyen. Nur fo 
machten die Karierlihen ein jo entſetzliches Ppiel wußte man vorläufig, dag die Ftanzoſen 
Feuer, das fein franz. Soldat mehr auf dem babei 1000 Todte, 2000 Verwurdete und 
War bleiben molte. Der franzöfii. Generali 300 Gefangene eingebäft hätten. Aus Mais 
Fiorelli mußte Daher fapitwliren. Am zo. um Jtand und andern 'mäher ald Verona bei Ale» 
11 Uhr Nachts zogen Die Karferlihen im die ſxandrien grisgenen Orten wird no nichts vor 
Zitadele ein, und am 22. früh zog die franz. dieſem Treffen gemelder. Es muß Daher noch 
Befagung aus. Hier and die vorzäglichften nähere Berdtigung Davon abgemarter werden, 
Rapitulations- Punkte: Die Garniſon zieht Die erfie Kolonne vom ten rufifhen Huüͤlfs⸗ 
mit den gewöhnlichen Kriegs: Ehren aus, ſtreckt Ftorps iſt nun auch auf den für daſſelbe beſtimm⸗ 
auf dem Glaeit das Gewehr, behaͤlt ihre Da | ten Rampfplıy angefommen. An 27.9. M. 
gage, Pferde, und Privar:Eigenthum, undifrükte dieſelbe von Trevifo her in Pavia ein. 
macht ih anheifhig, - biß zur Auswechſelung Si⸗ beſtand aus 1400 Koſacken und einigen 
nicht gegen die kaiſerl. Truppen zu Bienen; 1 Batailons Grenadieren. Die weiſten Off⸗— 
der General Fiorella aber, fein Genetalſtaab, Jzziere ſiad artige Leute, und ſprechen italieniſch 
alle Artillerie Jäger: und andere Offiziere Jund franzoͤſiſch. Die Gemeinen haben ein ſtat⸗ 
werden nach Deutſchland gefuͤhrt, uud dienen! kes Anfehen, und betragen ſich gut.—Faſt alle 
für die übrige Garn:jon als Geiſeln. — Die oͤffeutliche Blätter behaupten, dat. 31e rufie 
iurudbleibende Kranfe werden mit Menſchlich Jſche Hulfstorps , fo wie das Condeiſche Korps, 
keit behandelt. Ein Offizier der franz. Gare; 
nifon erhält einen Pak, mm zu dem — 




















ſeyen beſtiumt, an dem Rhein, doch wahrs 
ſcheinlich an dem Schweizer Rhein, zu agiren. 
Moreau iu reifen. Ale Artillerie, Karten, 
Plane 2c. werden ausgeliefert. Als nad) der 


In der Schweiz ifl bid ben 28.9. M. nichts 
N Jerhebliches vorgefanen. In dem legten Stud 
Kriegöfaffe gefragt ward, fand ſichs, daß kei⸗ 


der militaͤriſchen Zeitung geſchiehet auch von 


























neuen Vorfaͤllen gar Feine Erwähnung. Dasikifehle Hand angelegt, und dam't feirdem um: 
taiſetl. Hauptquartier it noch fortdauernd zu Jablaͤſſig unter thaͤtigſter Mitwirkung der hieſt 
Klotten, und jenes des franz. Generals Maſ-Pgen Einwohner ohne Stand: und Geſchlechts— 
ſena zu Lenjburg, zwiſchen Arau und Brem⸗ Untetſchied fortgefahren. Waͤhrend aller Die: 
gerdeu, wohin er mach einem kutzen Aufent- Nifer für Mannheim fo gluͤcklichen und günftigen 
halt zu Baſel zurüdgekchrt iſt. Er hat den! Veränderungen hettſchte einegiemlih erunter- 
General Lecoutde zu Zug und Luzern verftärtt. Ih hrochene Waffentuhe, die ſich anfänglich ſelbſt 
Der Erzhetzog Karl hatte ſeit kurzem anſehn-Jauf einen ausdruͤcklich geſchloffenen Waffenſtiu⸗ 
liche Verſtaͤrkuagen gegen dieſen General abge⸗ſtand aruͤndete, der aber fhon em 9. Jun. von 
ſchikt. Die Kaiſerlichen waren daher in demkaiſerl. Seite wieder aufgefündigt worden ift.r 
Silkhal ſchon ziemlich vorgedrungen. N. S. Nach ſo eben eingegangenen Nach— 

Mehrere Zeitungen ſagen, es werde naͤch- richten hat die erſte Abtheilung der erſten Ko: 
ſtens eine rufſiſche Flotte zu Hamburg erfhei: | fonne des durch Böhmen marfhirenden ruſ⸗ 
nen, und Truppen an das Land ſetzen, die ſiſch kalſerl. Häffetorps, deſſen Staͤrke über: 
gegen Holland agiten ſollten. In den ham— ‚haupt aus 35,517 Mann deſtehet, am 1. Dd. 
burgiſchen Zeitungen geſchiehet davon keine Di Landätron in der Gegend von Leilomiſchel 
Erwähnung. im Krudiner Kreiſe das etſte Nachtlager ge: 

Die Anzahl der franjoͤſtſchen Truppen auf! halten. Diefe Truppen zichen den 8., 10., 
bem rechten Rheinufer foQ noch nicht fehr be⸗ 24. und 16ten d. M. durch Prag. 
traͤchtlich ſeyn. Ihre Patronien ftreifen je: 
doch in der Gegend von Rajladt bis auf eine 
kleine Strede von Offenburg. — In der Gegend 
ven Mannheim tommandirt nun der General 
Mercier Die franz, Truppen; der Gen. Col» 
laud ift am sten d. von da nad) Paris abge: 
reift, Inder mannheimer Zeitung, die bisher 
don der Schleifung der bortigen Veſtungs— 
werte ganz gefhwiegen hatte, ließt man nun: 
meht folgendes: 

„Seit dem 31. Mai, an welchem Tage ein 
auferordentlier Kurier von Paris den Befehl! 
überbradte, die hiefige Veſtung, bie man bis 
dahin mit größter Thaͤtigkeit herzuſtelen und 
in Bertheidigungsftand zu fegen gefucht hatte, 
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Apertiſſement. 


Es it zwar im dem zur Publikotion dee ven 
dem allhier kinderlos verfiorbenen Sörnlich Dfens 
‚bursifben Hin Hofrath Kunge hinterloffenen Ies 
jNaments auf dın 13. März d. I befimnt ge 
weſenen Termin, der ergangenen Evifral-vatung 
ohageachtet, Miemand von deren nädften Ans 
‚verwandten und inteflat:Erben erſchienen, jedoch 
bat ſich nahber ctarben, doß der defunctus eine 
Shmefer urd Ebweher Kiner in den Hauoͤbe⸗ 
riſchen zurüdgeloffen habe. Nochdem nun orders 
meiter Ternun.sur Teliments E.öfnung auf Dem 
Hay den 16. Juld d. J. beftimmt: und dazude 
obeagemeldete betannſe made Anyerwandie bes 
teits beſonders vorgeladen werder fd: ſo wer⸗ 


den zugbich auch ale nom erwaige fe i ei 
zu ſchleifen, hat ſich die Zahl diefer Truppen fi onnre Intifat: Erben des Deere 


beträchtlich vermindert, das hieher gebtachte nahmwa'cn öffentlich vorgeladen, fi an ebenge⸗ 
ſchwere Geſchüͤtz nebſt Munition und Verpro— ‚dodsem Tage Morgers 9 üdt am Tirfl Amre 
viantirangszegenfänden iſt mieder zurüdge- | alldier dei Peri@röfrnng des fehten Willens ein. 
führt, afle entferntere Poflen vorwärts der] ‚sufinden» und darauf das hörbige zu verdandien« 
uhrn beiden Ufern des NMeders find nad] VNigterſchennun stalle aber zu gemärsigen, def 
Stadt auf-bei n bes 2 1 ta6 Teſtament Nirzdensmeniger erdfnct und fie 
und nad verlaſſen, und endlich auch die Bra: bernad niert weiter gebürer werden. Signatum 
cke uͤber dieſen Fluß abgeführt worden. An Bitſtein am 29. Mai 1799 

die Demolirung der Deftung ward gleih in Ch 5.Ma’quard, Amteratp, 

den erſten Tagen nah Anlangung ienee Be: Krafı Auftrags, 
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Wien, den 29. Gun, 
(Aus der wiener Zeitung.) 
eber Die Lage der Sachen in Syrien find 
folgende auchentiſche Berichte eingeyan 


gen: „Berets unter Dem ag, . April bezeugte 


der Rommodere Sir Sidney Sm. th in eınem 
nad Rhodis eılafenen Skreibens Bonapır 
te (welcher die Belanerung von St. Jean 

D’Acre felbft kommandiri) Habe vor Diefem 
elenden Plage bis dahin 42 Tage zugebtacht, 
ohne weiner gefommen zu ſeyn, al&er e8 am 


fien war. 
— 1 — und 6 Kanenierſchalr ppen, überhaupt 
don Bo Kanonen, velche bei jedem Angriffe 
in die Flanke der Franzoſen ſpielten, babe ihm 
den größten Schaden zugefünt. 
ein por 16. Mai dat:rırd Schreiben eines Se: 
kretaͤrz Des Kommodore zu Smytna eingetrof: 
fen, woraus zu erſehen iſt, daß Bonaparte 
eigentlih 9 dergebliche Angriffe, der Paſcha 
aber einen verderhlihen Ausfall gerhau hatte, 


welchet 8 franzöfiihen Generalen (Cafarelli, 


Laſcalle, Laugier, karne, Devoz, Vauxrx, 
Kampon und —ã 
4000 Gemeinen das hr getofter hat. Die 
Druien, vol Vert-o\ien un ni den Kommodore 
und vol Licde zu den ng anden, halten ſich 






Scitden if, 


80 Offizieren und F 


vergnügen, Dat fie ſeht Sant Auffert ; im ju⸗ 
nehmendem Mangel der noͤthigſten Munitions⸗ 


Artikel, und dei den Landeſeinwohnern felh 
duch das Unglüd ihrer Unternehmung — 


distreditii 


Haas, den 29. Zunp: BER 

Der Bürger Aubert, ‚chemakiger: Ch, 
v’Afaires u Madrid, »ift zum Gefterdr ver 
erfien Kammer an Die Stelle des Bürge 13 Floh 
ernannt mwirden der feinen Abſchied genom⸗ 


men hat. ⸗S n immer mehrere: Ad 
Das Feuer non a englif- Krieass fifen 8 werde bt dref» 


eingern hits, welde die Beibwr.rdepuhtie 


der neulich gemeldeten Add reſſe einı ger Amfer» 


bammer Bürger nahdrüdlih wie derholen. 
Berlin, den 29. Zum. 1 
„‚Shnfisen ıten Dktober: werben die erſten 
chatzkammerſcheine hier in ‚Umiauf ge⸗ 
— werden, und zwar vorerſt für cine Mib 
lion Reichs chaler. —Unfer Monarch hat durch 
weiſe Erſpatniſſe ſhon einen beträchtlichen Ans 
fang zur Fuͤlung ber. Schatztammer gemacht. 
Man ſieht häufig Geldwagen nach derſelben 
fahren. — Der feit geraumer Zeit ſich Hier aufs 
haltende Profeffor , de füc. der drühm 


|Pooüter, bat num auch eint franibi. Scht 


an, oder vielmehr gegen die jüdiſchen Saun 
väter, Verfalſet des Sendfchreidengan.Teler, 


vortreflib. Das beſte Eitxerſlaͤndniß herrigt! ıberaußgeacben ‚worin er darthut, dag ſobald 


zwiſchen den Englindern und Tuͤrken. Die! 
feindliche Armee ift ſowohl an Zahl, als phy 
fügen Kräften ungemein geſchwaͤcht, vol Mif: 


5 big Juden bleiben müßten, 


fie nicht Eoriften ım ganzen Umfange des Worth, 
‚mit aler Orthodoxie, wuͤrden, fie nothwen⸗ 
Die Goͤttlichkeit 


i 


der diſchen Religion beweiſet er aus der Pho · N Konſeil der Aelteſten wegen Nachführung des 
ft; deren volfommene Ihedereinfinmung mit Nament von Bonnick in der Liſte feiner Mit— 
der Schöpfungsgeidigte emin einem otofen Nalicher,. Bezeichnung ‚jeinss Pages ih’dem 
Werte vor Wugen leget mil, nap Ühh.gegen (erfauınlungbianle cadcfam Has, dit wonge: 
märtig allein befhäfrigt. .., Glen in dem Konfeil der 500 in Betref Roßer- 
Parid, den r. Sul CL Nistal efast worden. Unmitteibar darauf 
Geſtern hat dad Direktorium. beiden Kan-⸗ward auf Cheniets Antrag bef@loffen, daf der 
feilä durch eine Votſchaft angetündiget, daß Leichnam des der · geliebenen Sen, 
Roger⸗Duͤcos feine Ernennung in das Dicet⸗Cherin neben Horche und Marceau in dem bei 
torium angenommen babe. In der nemchen Kebianz errid‘ — beigeſetzt, dag 
Sitzung iſt auf Jourdan's Worſchlag über de deſſen Lebensgeſhlcht⸗ Won Rouffelin umter die 
© Ziuppenousgebung nater audern folgen Musliedet des Konſeils ausgetheil d, und wit 
Kann wordin: Die Durch das Fe heine Komm-fion berichten fol, ob deffen Witt⸗ 
‚vom agten im Denſtthaͤti gteit geſetyte Konſtti⸗ Iwo nicht Aufpruch auf Are Penfion habe. 
dirten verfammelm ſich ohne Aufſchud, um als) Ebendaher vom zten. Man verſichert 
Auxiliatbataillons organiſitt zu werden. Dieſe TH Chamvionet fey zum Obergeneral ver italienie . 
Bataılond tragen ‚den Namen des Departe⸗ſchen Armee ernannt, und Morcau werde Die 
ments, in welchem fie organijirt worden fan | Rheinatmee kommandireu — Der Bürger Trus 
Dat Diretooriuim ernennt den Bataillontchef Jauet iſt durch eimen geftrigem Befhlüß des Dia 
amd vier Hauptleute. Feder Konftrißirtefann. rettoriums won ber Lifte Der Emigrirten ausges 
Auch anter bie Kavallerie gehen, wein ek die J ſtrichen worden. — Der Polijeiminiter hat dad 
gehörige Brdfe hat, und ſich ein Pferd ſtelt. ) Bureau’ des Gemeingeiſtes, der Moral ind 
Ade pernfionirten refo ruur ten 1: Mlitärper: der Journale wovdn Der Buͤrhet Reelere (deg 
‚‚fonen koͤnnen wieder ;Dienft-nehmen, wenn fie | Bora:e) vie Hauptgefhdfte beforgre, ringe3o- 
Biffen fäirig find, - Das Geſetze, welches er⸗ Pgen. Die von Renirek unter Bedeckung vor 
Haube ;. fd erjegen zu laſſen, iſt aufgehoben: ji 20 Mann Soldaten. hierher Abgegargene Pand» 
Die Konjtridirten, die vom Diefer Erlgudnip fl twefche ifk'swifihen Laval und Mencon, vor 
Sebrauch gemacht haben, find indeffen niht 300 Chouans angegr:ffehr and: geplündert wor: 
werbunden , zu den Armeen abzugehen, wenn den. Es befand ſich eine Summe Geld für 
anders: nit der non ihnen geſtelte Mann de- F Rehmung der Republik auf der ſelben. Ueber— 
fertirt,. ober reſormirt worden, oder in dem | haupt laſſen fih die Chouant im der ehemati- 
Altert der Konfftiption iſt · Von künftigemifigeim Bretagne wieder in Heträchtlidier Anzahf 
Is. Frimaire (ar. Nov.) am werden monattihiliiehen. Siekummen öfters bis indie Vorſtaͤdte 
„in berr ganzen Atmee 2000 Urlaubſcheine gege: | von’ Vannes ' Opnlängft nahmen‘ fie einen: 
ben, dabei: aber vorzuͤglich auf bie älteſten Shreiner, der Nationaigüter getauft hatte f 
Militärperfonem Ruͤckſicht genommen ıc. — P gefangen‘, führten ihn nach ihreig Banpiänare 
Rah sinem in der vorgeftrigen Sitzung gefaf: trer, und erhoffen hun weil er dufihter Tod 
den, Beialuß näffen ade diejenigen ,. welde ftentine fand. Sowohl von unfeter ald — 
Ween Lagergetaͤthſdaften, Kaeakmum: Jder fpaniſchen Fliate find: die Nihr Hteniche- 
sion ic, infich oder auf ſönſtige Art an ſich ider prechend. Mnich Bi ce, \eßicte fey- 
ra haben, bei: Vermeidung 2jährıgerijiden Karchagene wieder nad Kadix jurüdges 
— binnen: 3; Tagen-bie: Anzeige: Da: Jſegelt, und nun wirmverfihert, ein auferors 
won machen. u, Pentliper Kurier Habe vorgeſtern die Nachricht 
Ein ähnlicher Beſſchlaß, wie der, den Bas Juͤberbracht, daß beide Zlöttin ih mitkinandere. 
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in einem unſerer Journale land, wird heute! 
in andern, und Das vieleicht wit Recht, fuͤr 


* 
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rereinigt hätten, und das noch 3 Schiffe, die hgekommen. Seine Truppen haben ſich mit je⸗ 
zu Toulon aus gebeſſert worden, zu der unfrie| nen de3 Grafen von Bellegarde vereinigte 
gen geftofen feyen. Ein anderer von Genua Am z7ten haite ein Theil der Eaifer!, Armes 
am 21. Juny abgejangemr Kurier hat aus ſzu Epinetto, zwiſchen Anefandrien und Nos 
dem Haven Maurizins eine englifhe Flottegvi, ein Lager, Kesten Ort haben die Frans 
20 Segel ſtark am wnferer Kite gefehen. — zoſen, wie von Daher gefchrichen wird ,. ders 
Die Regierung har nichts von den Arucen in kkiien, und id nad Gadi zurückgezogen. Die 
Sralien bekannt maden if Ja einem taiſet!. Armee folte am 28ten wieder hıffyic: 
Schreiben aus dem Hauptqugimen zu Zortona Pchea, um Die Franzofen audy dort zu Beirreie 
giebt: der General Deffotesidum hen. Periguon || ben. Die Blokade des Fotts von — 
















Nachricht, daß er ia Tortonateingego gen ſey. melde bei Den legten Fortſchretten des Generdf 
Unſere ganze — Mrd noch aaſJ Macdenald war aufgehoben worden, wird 
50000 M. ſtark angegekengDie Theopi Ydem 26ten wieder fortgeſetzt, und Alleſſandrien 
lantropen haben Zeitel ausgetheilt, worin fie J ſoͤrmlich delagert. Der ftanz. Gin, Macdo— 
ertlaͤren, das fie den Larteveilllere Lepeaux nald har die Secchia detlaſſen, Damit hm der 
nie als ihren Stifter betrachtet hätten, und Gen. Kleuau, welcher Modena beſetzt, und 
daß ihr treuer Gottetdienſt durch Den Fall des- 200 Franzoſen, die darin lagen, zu Gefan⸗ 
jenigen, den man bisher für deſſen Beihüger Igenen gemacht hat, nicht in Die Flanke kom⸗ 
aehalten habe, gar nicht leiden würde. —Der/limen möute. In dem faiferl. Hauptquartier 
Artikel aus Minden vom 18. Mai, worn un: FfoQ ein Kurier mit der Nachricht angekommen 
ger andern gejagt wird, der Koͤnig von Preuſ⸗Pſeyn, Daß Die Engländer die frang. Flotte im 
fen habe 25000 Munn unter der Bedingung, der mittelͤndiſchen See geſchlagen hätten, 
den Statthalter wieder herzuſtellen, in hol-Pund num den Haven von Genua blofirten. Der 
lündıfhem Sold geben wollen, Der vorgeſtern hl Tag der Schlacht wird mit angegeden — Zu 
Pavia ift ein Schreiben des General: Majors 
Gumer oͤffentli Hefannt gemacht worden, ver: 
erdimter gehalten, — Am 29.9. M. it dadihndge melden der F. M. Suwarow beim Ber: 
Fort Resbau zu. Calais in die Luft geflogen. folgen 9 Bataillonz Franzofen nebft dem Ger 
31m Glüf war wenig Pulver in demfelben. | neral Victor zu Gefangenen gemacht habe: 
Nur ein einziger Menſch Lam badei un.— Uns Ueberhaupt foQ fih bie Anzahl der ge 
fer Gefandter in Helvetien, B. Perrochel, machten Befangenen auf 14000 belaufen. — 
wird zuruͤckberufen. — Der Gen. Kehermann | Dur 2 mit neapolitaniſcher Flagge zu Trieft 
iſt zum Infpekteus der hollaͤndiſchen Armee er: angekommene Schiffe ik die Nahridt beftätis 
Kannt worden. u | get worden, das die Ftanzoſen Puglia, Ga: 
Hanau, ten 9. July. labtien und Neapel verlaſſen haben. In de 
Aus Pavia wird ebenfate ſchrieben, daß Kaſtel St. Elmo zu Neapel ſollen ſich nur no 
am 25. Juny ein hitzigee Gefecht dei St. Giu⸗wenige Franzoſen und Jatobiner befinden, und 
biano zwiſchen Tortona und Alleſſandrien vor-⸗von dim Einwohnern feläft belagert werden. 
gefaden ſey. ; Die Franzofen hatten namlih I— Das Korps des Gen. Haddid kehrt aus der 
den Grafen vom Bellegarde angenyriffen, ſeyen mittaͤglichen Schweiz wieder nıd Ital en u⸗ 
aber. mit Verluſt zutuͤkgeſchiagen worden. ru; fon iſt ein Theil davon zu Majland 
Moreau habe ſich Hierauf nad Novi preüdgen! angefommen. 
sogen. . Der F. M. Graf von Suwatow ih Au bis zu Ende der u, M, har fih auf 


\ 


‚; ai 268en in Der Gegend von Aneflandrien.an- dem Kriegsihanplage in der Schweiz nichtz 


mertwirbigeb ereignet. Die Oeſterteicher zie-ſund Die Ganze Befagung, bie darin lag, nach⸗ 
hen aber not immer Truppen in de Gegendſ dem man vorhet die Thote aufgeſchoffen, zu 
von Rheinfelden und koͤrrach zuſamuen. Ihr Gefangenen gemacht. ‘Hierauf entfand cin 
Vorhaben jde.nt gu ſeyn, bei Bajel über den J hartadckiges Gefecht jenfeits Offenburg. Der 
Nhein zu geben, JSeind ward zum Zurückzuge genöthiget. Am 
Auf dem rechten Rheinufer, beſondert —** Nachmittags waren unſere Truppen. zu 
ber Gegend von Raſtadt kommt ed jr: wicher Odertitch. Die Unfrige machten 1400 Geſan— 
dire zu eınftbaften Gefehten. Am gien d. igene , erbiuteten 20 Kan. und viel Bepade, 44 
murden-die kaiſert Truppen, Die zu Renchen, vera em ech — 
Uvtoke und Appenwenir landen, und von dem Dura die thaͤtige Bemihen; und a umwirfung 
Gen. von Goͤrger kommandirt wurden, vonilunferes biefigen Herta Nımlızteamen ‚Sranlüft, 
dımı Ftantoſen mit uͤberlegener Macht ange N ——— 6 — bie» 
Ah ES chmer.:tomu 
griffen. Don dieſem Angrif liegt man in ei 1 rdhedrange. —A en — 
nem oͤſterreichiſchen Bericht aus Raſtadt fol⸗ leguag em Wollen = Marnfaftur albıer foms 
gended: „Das Gefecht fiena um 3 Uur er * 


























u ‚pie iti worden, melde jeht ſen ihrer Furaen Ear« 
Morgend an, und dauerte bi in die Macht. ||| ftebung fon für die Aktonaus die Aui ſicht che 
Es war eines der hartnddiaften. Dir Sind, J— erg a be on: 
drang bis nahe an bad Dorf Rufenboten, &- er er armeren ö en * ohe u h ü Fils 
ne kleine Stunde von Obetkirch, im Zenienm Rn der Wolle ein neuer ucd erzichiger abe 


vor, Da das Terrain auf diefer Sate der - e a —— 
Reutetei günftig mar, fo hieden die blauten-J Nachricht zu ged m, fo wud abfeiten der Admiv 
fteiner Hufaren in Die feindliche Jufanterie ifinikratıon defannt gemacht, dat bereits folgende 
die größtentheild aus Grenadierd befland, ein, If Sabricare, ald s ordınair und mıtzel Zub ın gan⸗ 
bieben 3 Rompagnien in Stüen, und mad: id" a Bergepjem, Muiton, 
ten mehrere Gefangene. Unfere beiden Flügel n un DE a Bee —— 
mußten anfaͤnglich etwas zurüfmeihen; fie 
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und billig feRgefegt. Auch kann werd geiponnen 
drangen aber bald wieder vor, und zwangen J Sarn von allen Sorten, doch nur in Vortionen 
den Feind, Appenmwener und Renchen zu ver:lerluflen werden. Auswärtige belieben Ihre Au 
laffen. Hierauf wurden von beiden Seiten — en ep ee 
bie vorigen Stedungen wieder eingenommen. Finer reellen Bedienung verfidert zu halten. 
Der Zen lief 400 Todte auf dem Shladrl]| warfspaven in Heflen den 8.-Iuny 1799 
ſelde, mehrere wuiden verwundet, auch ein 7:90 Ad rinifratıon« wegen, 
Kopitän, 1 Lieutenant und 45 Soldaten zul —  ___  Nende. Scumans. 
Gefengenen gemacht. Wir hatten einige Tod⸗ M. U. Shlder zu Ftanfturt am Dain, ta 
ten und nur beildufig go Verwundete. Un: jder i * —— ai . . 
: ter pen legtern befinden fih 3 Offiziere, Zur jjSttiirt und verfiyig,gn Bros ale crten ellän- 
snemliden Zeit griffen die Feinde nod mehrere! ‚dircbe — an Tann eir er auten preis⸗ 
! j . m, würdigea Ware uhb,reeler Behandlung verfl: 
ser Poften an; allein affe ihre Angriffe | n R 
wofecı Poll z wert FON. Du, ln 
fcperierten. "7 In einer Reasöurger Zeitung! Die Yintb.ier-Stänt - und Poudre »Fatrif, 
fiedı man dagegen: „Das franz. Truppenforps | „ir dazu gebdrisen Gerärbibafren, Abt ars der 
zu Kebl, welches gegenwärtig 20000 Mana] Hand zu verfaufen,- für riebhaber diefe'be zu 
ftart ſt, hat am 4. d. mit Unbrucd des Tages! — Aa ae —— war iu 
die Defterreiher angegriffen. Die Vorpoſten J baden, und ter Indaber ajmann zu berehen, 
wurden jurüdgetrieben, Offenburg umjingelt, —— pernedmen. eindheim den 
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alergnädigft - und gnädigfter Freiheit. . 
Donnerstag den 'ız, July 179. 


Schreiben von der Hofdnbifhen Gränje, Die Nachtichten, dieman in unferen Ta⸗ 

I Yen 4: July. zeblaͤttern von Meapel’liept, ſind fehr Honies 

E (aus der Wefeler Zeitung.) Inen verf&ieden , Die fi in auswärtigen Zei⸗ 
| Tr Einſchtechung ſur Bewarfnung hat in Ans Ptunden beſtuden. Nach jenen zeigen age Voltz⸗ 
ſterdaut noch nicht flatı gehabt. Nach ei · tlaſſen taͤglich mehr republikaniſche Energie, 
nigen find die Plaͤtze datu no nicht in Otd⸗ Weiter Tagen ſie, am 30, Juny ſey dort cite 
hung; andere behaupten / die Chirurgen ſeyen Konſtriptida von 6005 Mann eroͤfnet worden, 
no nicht ernannt, Werde Diejenigen nifitireni welche nad Apulien und Kalabrien warfgirem 
fomen ;' Die ſich für gebrechlich ausgehen. Wie J ſoaten. Der General Mateta nia he iodiie 
dem auch fen, ſo iſt die Einſchreibuug einſt ⸗ P mer gute Fotiſchritte. Er habe ſich von Bei. 
meilen ansgeftent. — Um verwichenen Samſtage ſ aedent, welches ſich gegen die Frauzoſen eiie 
Fümnen: Hoo franß. Konſtribitie in Rotterdam pören ;' Mieter gemacht, und atire Hit Bein 
an; fie waren noch ſchlecht equipitt; "denn bie ‚General Spind gemeinſchaftlich mm DIE ME 
mieiſten hatten leinene Kittel’ und keine Schu» | been von Sanfenerino und Monteroſſo zu be⸗ 
He an, Wahrſcheinlich werben fie in Holand wiugen. Die Engländer hätten die Jnſela 
 außgefleuett. Iſchia und Proeida wieder verlaſſen. — Der 
ı B. Vincent kancetti, Diviſtons⸗Chef Hei dem 

Paris, den 3, July. HKriegeminifterinm Der eißalpimnifpen Mepustikt, 

Der. neue Direktor Roger: Dütos iſt nunijimb der Bi Bern. Ambrofionö, Mitglied des 
„au angekommen, und bereit® vorgeſtern in⸗Konſeils der Jüngern, find-tierangefömmer. 
"!gadirt worden. Noch kurz vor der Revolu⸗Beide hatten fi von Mailand gefluͤchtet. — 
tion, die ihn indas Direttoriumerhöb, hatten Seitdem die Prepfteiheit wieder im Gange if, 
er vergebens bei Treilhard um eine Heine Stelle ließt man wieder manches im anſeren Tageblaͤt⸗ 
fi beworben. Der Kurier, der ihm feine tern, das vorher nicht darin erfihienen wäre, 
Ernennung uͤbetbrachte, fand ihn mit tändti: Dee B. Prudhomme fragt: unter andern im 
Üben Arbeiten befhäftigt,— Bon Livorao wird’r dam feinigen: „Wer dad Anlähen von 100 
Äinterm-2ten gemeldet, daß ein in 20 Tagen | Mitisnen bezahlen-würde? ):Undiantwortet : 
von Maltha angekommenes raguſaniſ. SH Diejenigen, die es nothwendig gemacht ha⸗ 
Die Nachricht mitgehraht habe, daß Maltha') ben; das alte Direktorium, dieienigen, wel⸗ 
für lange Zeit verproviantirt fey, und Daß 3 Iche die Republit beſtohlen ; die Lieferanten, . 
franzöfifche Linienfhiffe und 5 Bregatten imil melde nichts Tieferten, die Finanz⸗Wuche⸗ 
Vrer ze 7 Menkigehösen, Frage er weitet, 
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Dortigen Haven laͤgen. pP 






wilde das Gehset = —— — Kühnheit und Hartnddigs 
he Yünfen, heute Heripge fin ti R pgb 
BD re ah a a or een che 
Diefe? Unfere ehemalige rn ae In Ben Niederlanden fangen die Konffris 
daͤnger, Speichel Lecer, Anverwandtt und ſdirten m, ſich in die Wälder zu werfen, und 
Maitreffen. aan Mertles 5 Id gegen wie Fur Wehre zufer 
Equipagen, feltäne und Ünlihe Weine, Öfent-,ärn- — „Des Feier, $ die Stadt Gr. 
liche und Privat: Schatze alles haben fie ſich Elaude im Yırrar Departement nerzehrt hat, 
jugerignet. So iſt jetzt der Addofat Treilpard drennt mod im, egenen Wäldern , 
} ie es ergriffen hät, fort, — Man vn + 
NMdaf das Di ’ vdegeben hat, 
„gehörte, und ber Advotat von Deuay (Mer⸗die Depottitten von Der ‚Iufel Oleron weg⸗ 
din) Befiger Des Landguts bes chemalsgen Ser-|| und hierher zu bringen, „imo fle in den Tem⸗ 
‚1098 von Praslin ic. - mpeithurm eingeſperrt werden ſolen. Wenn 
Edendaher, vom aten. Ein Beſchlug des J dieſe Nachticht gegrändet if, ,. (a in fie für 
‚Direkteriums nom aten ernennt den bisheri: diejenige, welche fie beirift,, wicht Ichlimm; 
gen Kriegsminiker , ; Genie + Brigadegemerakifidenn ihre Dierherbringung, fan feinen andern 
‚Möhete Mürranı zum Divifonsgeneral bei h Zwech haben, alt fie vom ihren narürlicer 
dieſem Korps, und ein anderer Beſchlug nom k Richtern richten zw, laſſen. — Joſeph 
‚nemlihen Tage den Divifionsgeneral Berna- fderfihere in einem Briefe an einen bi 
dotte jum Kriegsminifter,— Fauche von Nam PJoui naliſen, vap Ehampionnetz. ohngeacht 
des Beſchluſſes des Direttoriums, —* 
ch zu 
'Nn au 


Die prädtigen Landgüter und dj Fee. Ülstere zeigten eine gewiſſe militäri, 



























tes it an Lombard's Stelle zum bevollmaͤchtig⸗ 
sen Miniſter der Repuhlit im Haag ernennelfiöreiheit zu fegen, am. 28. v. M. no 
worden. — Es iſt nun gewiß, Dap unſere und noble im Gefingnif mar. ı / 
die ſpaniſche Flotie in Karlhagena dereinigerif 
Rd » Sie machen zufammen ein Ganzes von |} 
48 Linienfdpiflen ans. - 3m Kadix werden noch ſ die grofe vorhabende Erpedition fommanbirn. 
‚20 Linienfiffe ausgerüfter ,. die naͤchſtens zut Unter ihm werden die General Knox, Nügent 
yereinigtem Flette werden flogen können, —If und Moore das Kommando haben. — Am Don⸗ 
Das Direttarium hat die Anlegung einer,te: nerstag ſind 3 sus Kriegeic ffivemPertse 
fegraphifsen Linie nad Italien über Lyon, mouth nach Ber Mtiellindijhen, Ser. abaeft- 
Toulon und Nizza verordnet. — Nicht ohmeihgelt,. , Wenn Dieje noch zur Flotte Des. erde 
Befremden hat man hier die ſchnelle Ueberga || St. Dincent open, jo wird dieſelde alt dann 
be der Zitadene von Turin vernommen,  diejfi ZI XKınienfchiffe hart (eyu „, ‚ndwmli 52 nglis 
‚einer der feteften Plage in Europa it. Man) Ibe Linienſcheſſe, morunter r von 18, non 
weiß ſie fich nicht anders äwertlaren, als durch P 112, 2.vun rıo, 9 mypmags ‚3 bon 83, 
den Mangel an Lebentmittel und Munition. 2 von 80 und 34_v0n.74 onen, 5 portu⸗ 
— Man ſchreibt von Marſeille, daß die Ge- gieſiſche, 8 ruſſude 4 mike und 2.nid> 
fangenem in Ver ‚dortigen Zitadelle entwisht politaniſche meh fe. u. 
jehen. Die Wade und der Gefängnifwärter| Hınayy du TI. July. 
find arretirt. — Bei Angers ıft e8 an 26ten ) Im der Theeſter Zutuna firhrisin Brief, dem 
iu 3 mörderifhen Gefechten zwiſchen den repu⸗ der ruſſ ſche Kemnandane in. Sımgaglia an 
blitaniipen Truppen und den Chowand ges Jden Kontmandanten voh Fano geſchrieden dad» 


Londen, den .28, Jund, fein 
‚Der General Sir Ralph. Abererombie wird 





en 
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zu toͤnnen.Die taiſerl. Ben. Ott, Klenat 
m Hohenzoſlern verfolgen dieſelbe. Der F. M. 
Souwatow und der General Melas aber ba: 
| | | ben ji gegen Die moreauifhe Armee gewen⸗ 
Antona befände, und dieſe Stadt am folgen: fi det Die verfiedenen Korps der aiirten Ars 
den Tage angegriffen werdenwürde. Et ha⸗J mee (heipt-es in- dieſem ital, Blatt noch wei⸗ 
Be von feinem Admiral Befe —* hier) find sn einer beifpiehojen Thaͤtigkeit. Mar⸗ 
nig ade Truppen, die ſich uk imigaglia be: | fbiren uad Schlagen ifl Das Lojungsmort, das 
fänden , eunzufhiffen. und, ach Altona abju- ftbnen Souwarow giebt. ' ST 
ſegeln, um dieſen Platz auch von der Serfeite | In der Schweiz ift es bisher immer mod) 
anzugreifen. Mad diefem Briefe muß es alsjfjrubig geblieben z beide Dort miteinander Füms» 
fo ganz zunerläfig wahr ſeya dast Rufen fo- | pienden Kriegshrere ſcheinen Berkärkängen ab» 
wohl oberhalb Antona „ale auch anf dem nea aumarten, Das Hauptquartier des Erzhet⸗ 
politanifden Gebiete eine Landung unternom⸗ aogt Karl K. D, war nad am 2. d. zu Kls— 
men haben, Letztete muß in Den etſten Tagen J ten. Zus Verſtaͤt kung feiner Arınce find wirt⸗ 
des vor. Mon. geſchehen ſeyn, weil ſich Die Plich verſchiedene Truppentorps auf dem Mars 
Rufen nad diefem Schreiben am 18. v. M. Iſche, unter andern dalmatiſche und tyroler 
fchon bei Anfona befanden. —Dondem Gefecht, Jäger, Rothmaͤntel von der türfifhen Gtaͤn⸗ 
welter hei St. Guliaus, zwiſchen Aneffan- ie 16. Bufolge eines Schreibens des: Gen 2. 
Drien und Tortona ,  vorgefallen it, hat nan Mage und des engl. Bedo Amaͤchtigten Robert 
mod) feinen offiziellen Beticht weder von derjff Cramford hat de Anminifirationg- Kammer zu 
men.nod) von der andern Seite, Modena jSchafhauſen eine Protlamation erlaffen, mer 
jar inzwiſchen vorher anf das neue in den /f rin es unter andern heißts ,, England nimmt 
Befis MR Sranzofen gelommen. "Ben, Kle-die Schiweizerin feinen Sold, die ſich in Korps 
mau, der Diefe.Stadt am 19, 8, M. dejent ‚Hilden und ſich mir den Aniirten gegen Frank 
Hatte nur eine ſchwache Beſatzung dort gelaſen, teich verein gen werden. Sie erhalten taͤglich 
32kt. und Brod. Die Einwohner dieſes Kan⸗ 
| tons werden eingeladen, dem Beiipıele bes 
2000 der feäteren, sheils qus Dem Geduͤrge, Kautons Glarus zu folgen, welder 400 M. 
theils von. der Seite von Bologna. Die) in das Feld geftelt hat, um zur Befreiung des 
Seſatzung jog fih zurud,  Die-FZransofen ſJ gemeinſchaſtlichen Baterlandes mitzuwitken. — 
züdten hierauf in Modena ein, foderten eine} Aus Baſel wird unterm 3. d. geſchtieden, daß 
Kontributionnon 3092000 Lin., diein 6 Stun: auf Beſehl des Sen, Maſſena das badische Dorf 
Den erleat werden ſouten. Allein now vor Ad } Klemhuaingen, das der fransdjifchen Veſtung 
lauf dieſet 6 Stunden eilte ein Korps Earferi. Huniugen gegenüber auf dem rechten Rhein» 
Truppen vor 7008 Marin der Stadı ju Hul J Ufer liegt, mirdergeriffen werden muf: Weir 
fer  Diefet jmang die Fran:ofın, mieder ab Iter wird goch datin geſagt, ‚dat hefvetiiche 
zu ziehen, ohne einmal die 75 Geſſeln, wchet Diretrorium habe eine Kommiſſion niedirgeicht, 
in. Der Stadt aus gehobtt hatten sim um Deillrfaden zu unterfuhen, warum ed den 
nie. Von neuen Birrdnth neh dem asteajliheivenihen Truppen an Unterhalt und an als 
sernimmt Man neh nıf'$. Diee geſchlage⸗Jlem nörhyigen gefehlt hat, da doch detfals die 
ge franzöfif. Armer (Hr so.eınem nal eniſchen Atenaſten Beſchle gegeben maren,. Der Die 
öffertl. Blatte) test ia den Gebͤrgen zwiſchen T Ochs ſod jentan alım fhuld ſeya. EB 


Et iſt vom 19. Juny datitt. Derfelde ſchreibt 

nem Freunde darin, daß eiue aus dem Nea⸗ 
palitanifhen toumende tuſſiſche Armee von 
15000 Mann fi nur nor einige Meilen von! 


























Bontremoli, Sarsana, ririrnundel-una heift daher, eriwerbe nad arrerirr werben. 
ohne ſich mit dch Gentrat Dorean sirunivenii Die firasburger Zulungen vom öter d. tür 
























jähfen nun -von dem Gefecht, das am Aten Pfer auf ſich feine @risen Hit beichätli;, 
bei Offenburg vorgefalen iſt, manches anders, fund erbietet, ſid der Apr. Verkäufer einem jeden 
als in ihren erſten Berichten (ſiehe den Schluj | Käufer die Kehndriefe auf Derlangen ju before 
des Han. Artikels in wnferm legten Blacte) „IN Pr ey —— at « der AO das 
„Man behauptet nun, (fagt eine derſelben) hop ig he ger eine Umfime 


babe, 
es ſeyen nur goo, mit 1400 Oehterreichet Z)-MWird das Maufgeld gegen dem Kuuförici 
gefangen worden, und die Feinde hätten Of⸗ | Ina® dem Zuſchlag binnen 44 —“ 
fendurg fteiwillig geraͤumt. Unſete leichte Ka⸗J Panau, ober zu Marburg, mo e$ einem jedra 
valerie wagte ſich im der Hitze weiter, als ihre Näufer amgefegenfen iR, In fanbıhlr a: agfr. 
Befehle waren. Unfer Veriuſt ik geringe, # a ae: 2. — 
Da Hr. Graf von Lehrbach ift zu Ulm, dal ’ a arerck Di 




















i Hälfte vom 6 gegen 5 pEr. bleiken, u 
tr eben Im Begrif war, nach Mörtburg ad: nah Belegendeit des Käufers abfeläglih 3 
qureiſen, don einer ſchweren Krantheit ange⸗J200 fl. von jedem Det. nam — — ‚/sjabs 
griffen worden. Am aten d. ıdar er noch nice] DaeT Maftündigeng von beidın Sbrilen abgelegt 
anfer Gefahr. — Am 2; d. ift der Herzog v. Wuͤr⸗ ) Die Konfirmatiendfofen der Katfbriöfe be» 
temberg von Stuttgard nach Wien abgereißt. | hei der ar Hate wenn beim’Vertauf niit 
SEELE. TS. * ander eredet wird. — 
—Avertiſſeemente— 1 Sir beim Zuſchlag eines. jeden Viertel 
Nachdem der Herr und Frau Regierungsidthin ji3o Karolin vom Käufer adial. des Zaufgeldes 
Rieß, geb. Duiſing, in Hanau, gefonnen find ‚I bezahlt. R EU 
Idten von Zuide zu Kehn relevirenden Sruhtik 6) Diefer beträdtfihe und in der fraßtkarfich 
und Trefleney Zehnden, der Düifingifhe Zehnde J @egend gelegene Zehde, worauf weiter Peine 
‚genannt und vor Kleinfeelbeim eine ftarte Siun⸗ &baaben haften, als daß nur die nn ie 
‚de von Marburg gelegen, wegen Entfernung Ih⸗woͤhnliche Mitterkener davon jährl. nach Trey 
res Bohnotts, vom gedachtem Kteinfeelheim, aniiizu berietigen find, wird deswegen in —— 
den Meifbietenden und zwar einzeln in 4 Theilellizum Verkauf aufgeboten, meil ſich Känfer . , 
mitder diesjährigen Erndte zu vertaufen. Kauf J wobl zum ganzen als auch nur" zu 1/4 ‘gemeldet 
luRige zu fa 2/4 3/4 oder zu 4/4 fonn-n fich j baben, um einem jeden feinen Umfänden nad, 
alfo ın dem dazu auf Mitiwoch den 20ten Julpliden Weg zum Anfauf nicht zu erfhwereh, = <= 
1799 befimmten Termin Vormittags von 10 bis _ Marburg den 25. Jund 179, 4J5533 
12 Uhr zu Großen Seelheim io des daſtgen pre. Kraft Auſtrags. 
Eynditi Buderus Bebauung einfinden, ibr Ge Pt. Karl Gottfried Arte 
bot ehun und nah Befinden ſich des Zufolagsjfi _ _Rard und Oberf@ulrbeiß daf. 
‚gewärtigen. kr dienet sd | Ale diejenige, Melde. an den aufgefretenen 
urn „or Räbern Nacrict dieret s dap Saugjuben Koppel Ahrapam Rod umd deffen Ehe» 
I) dieſet Zehnde gach einem zsjährigen Dur. | frau zu Bodenheim etwas zu fordern haben, wer 
fünitt, von den Jahren de 1782.bi$ 1796 nel. || en hiermit auf den 16. July 1.J: Vormittags 
obneracter einigemal Mitwachs gemeien iR. Ninorgeladen, um ihre Forderungen vor biefigem 
I) auf ein Jabr ertragen Amt zu liquidiren, und wegen des Vorzugs das 
a) 58 fl. ärfır. Wehrung, nötbige zu Protokoll zu bante'n, andernfuags zu 
c 34 nt Age — —6 dit fie don der Mofa werden ausge» 
* dloſſen werdey — — d 
DI Mött 13fı5 Keſſe Waizen. uk wird auth Koppel Abraham Koch vor 
6 37, öl 2 3/5 Mefte Beıjle, geladen, damit ern termine erfdeine, wegen 
f). 3 Mött 3 ııfıs Meſte Erbfen, lcine® Austrine fh redtfertige, und Rıd und 
9) 2 Mött x ıfıs Meite Winserfaamen, If yntwort gebe, Andernfalieg er als ein muıbmeift- 
hie — en las ii ger Banferorircr angefeben, und in Gemägbeis 
BP. h ** 
obigen us Nabren im Durafbnitt 1äbrlid 6ro pe Verordnung verfahren werden wird. - Defre 


tum Bergen den ı1. Juny 1799. ' 
i6 615 fl. Srftr. Wehr. eingebracht bat. i 
’ 2) Sind die Lehmgebüpre füt dem erwaigen Fau Il Sürfl. He it daſelbſt 
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Freitag den 12, July 1799. 


Prepburg, den 2. July: Vmicht veſtlmint wird, ohme Unterfhieb in det» 
(Re. tt. apoll. Majekdt, zur. Fortfegung! bältnipmäffgem Werthe angenommen und dere 
dei hoͤchſt verderbtih new ausgebtochenen gütet. Für den nach dem Feingehalte berech⸗ 
Krieges gezwungen, haben ſaͤmmthiche getreue J neten Rapitafswerth wird der Eigenthuͤmet eis 
Umterthanen värerfih aufzurufen befohlen, dagıfine'von der förigl. ungarifhen Hoffammer aid» 
fie rohes oder bearbeitete, aber nad unge: gefertigte, "dierh 6 nachtinauder folgende Jah⸗ 
muͤnztet Gold und Silder für das alletrhoͤchſte h xe, dom Dem Tage des zu ſchlieſenden Friedent 
tönigt, Aerarium frei und gutwilig abtreten angerechnet, beiderfeits unauftündbare, mit 
mögen. - Ueber das in die unten zu benennen» jaͤhtlich 4 12 vom Hundert in gewoͤhnlichen 
de & £. Mümiämter »aelieferte und prob'rte halben Sahres:Friften verginflihe Obligatiom 
Gold. und Silber wird der Eigentümer einen) erhalten, uberdies aber noch dem Darleiher 
das rohe Gewicht, den G’fundenen Fringehattifieih Yeiiam von a toscht don der ans Dei 
und Die Menge des Darin enthalten gewejenen sekferten Farb und Silber auf deu vorer- 
feinen Boldeh und Silber angmweifenden Fit wähnten Fuß getechneten Köpitald Summi bei 
ferſchein erhalten. Gegen dieſen Lieſerſchein J Uedergebung der Obligation baat auf die Hand 
wird die feine Wienermart: Gold, oder 16 koth gerähfet werden, Unter ro fl. Betrag wird 
qu 380 fl., und die feine Mark Silber, oder feine Obligation ausgeſtellt zwet alſo darun⸗ 
16 ®orb ju 24 fl. 30 fr. berechnet. Denjent- J ter etwas einfiefert,, ° fen. das übrige His auf 
‚gen , wel e ihr Goib⸗ und Silbergeräthjenht ro fl baar datauf zahlen, wo er dann chen» 
nach dein Feingehalt, fondern nah dem rohen ‘fans über 10 fl. eine Obligatien erhalten wird. 
Sewichte zu [higen gewohnt find, dienet zut Zur Einloͤſung find folgende Oerter beſtimmte 
Macrit, daß nah dem hier auf die Martilidas tt. Hauptmünzamt ir Wien, bie aufs 
fein HeRimmten Werth das raldenine Silber J geſtellten Münz-Probierdmter in Ofen, Dräs 
mit td. 26 fr. t dr, das ızlöthige mitlnicza, Rezdanya, Schmöfnicz und Somit; 
29 54 fr. ı dr, und das a alothige mit "Hann "'die Münfämter in Kremnig, Nagy 
18 fl. 22 fr. 2 dr, vergütet wird. Aufſet die-Vanya und Weiſendurg in ESi-denbürgen, 
Kerrihier angeführten und dem Feingehalt des fuͤr Kroatien aber Sjambor. Die Intereſſen 
var bringenden Goldet und Sitbers betreffen: | Fönnen von allen refpeftiven kaiſerlich fönigs 
den Eigenſchaften werden andy die Gold: und Älligen' Salys und Dreifigffämtern, wo die 
Silber Gattungen von geringerer Eigenfhaft Eigenthuͤmer fie am bequemſten finden, erho⸗ 
and: Seingehaft, deren Werth hier ausdrädlic & den werben. 
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Londen, dem zB Im Fi Sipter man) ihm in kutzein na. Goßte Fried 
Am Dienfttag erhielt Die Reglerung wieder i und Unabhaͤngigteit wirflid in St. Domingo 
Depefen ‚von Sir Sidney Smith. Allein wieder hergefteht werden, fo muß England 
bisher iſt ihr Jahalt noch niet befaunt gewor Dabei geminnen, Wir haben jegt den Handel 
den, =, Died giebt dy ndrrei Geräten infap/äber < Dr Det in Der Shah, Kay irben 
Eimeh Derfelben fat, daß Bonaparte, da eriiimithi von St. Domingo rtheile arub 
ſich dor Acre nicht Länger habe haksen-tönnen ‚ren, die uns eine Kolonie gewaͤhren kaun. 
nah dem Gebuͤrge marſchirt ſey, mo er einel Paris, den 5. Yuly, 
feindliche Armee auf beiden Flanten-habe, — Geſtern ift ein Kurier, den der Gen. Bru; 
Ein Offizier auf dem SH Haitfe Figre ſchreibt ¶ ne, ‚Kommandant der ſtanz. Truppen in Hol: 
nterm 8. April, das der Lion, ein Finien- 1:land, abgeſchickt hat, im Padaft kuremburg 
Fi mt Sransporkhiffen and 2oooo Mani angetemmnen. -WBon dem Inhalt ſemet nirge: 
Kuͤndlich aus. Konſtautznopel ecwartet werbe, braten Depeſchen hat Inan,noc wichis erfah— 
‚and dag man ſich ſchmeichie, Bonaparte.balpA ren. Nur Dich weiß mon juperläffig, . „dag 
als engliihen Gefangenen asjuführen. - Sir nur noch 10000 Mann ven nſern Truppen 
Siduey Emith habe norgefern einen Ausfall fm Dienjle der batadiſchen Republu ſind, und 
angerathen, und der Paſcha Habe, üch den J daß dieſe kleine Armee ſchon am. 15, Praitial 
Dorfhlag gefallen laſenzes wären dabei dieie Juny) Befehl srhalzen bat, das bonan 
Ftanzoſen getoͤdiet und noch mehrere gefangen! diſche Gebiet zu rdumen.:— ‚Der Ben. Fon 
Werden; die legteren ‚habe der Paſcha umbrin: | dert reift am 8. d. ab, um das Oberkomman⸗ 
| do der italiemifihen Armee zu uͤdernehmen. 


gen laſſen; doch fen es dem Sir Sidney gr 
‚glüdt, wenigſtens erlihen von ihnen das Le General Chawmpionet iſt geſtetn Abend mit2 
‚ben zu erhalten, , Ju einigen Oppofitiong; Iffeiner Generatadjuranten hier angekommin. — 
Blättern wird Dagegen gejagt, . Sir Song ii Die Schwefter des General Marcean, bat ſich 
Sat fen, von Bonaparte gefangen word.n. Min der Cigung des Konſeils der 500 am aten 
‚Ein Bimeh, wie ungewiß alle Dergleichen See barifber beſchwert, daß der Leichnam der Gem, 
Vagrichten ſind. —Vot kurzem ward den Wid Eherin in das ihrem Bruder zu Koblenz am 
‚Relfen in-Palermzo das Portrait dee Kaifers Ufer des Rheines ertichtete Grabmal gebracht 
‚von Rußland, mit Diamanten befegt, als ein] gebtacht werden fol, Diefes Grabmal fey 
Beweis, der Gnade Sr. Majeftdt, uͤberreicht. Fein ‚Eigenthum ber. Familie und Freunde des 
‚. Wir erwarten Die grofe reihe Flotte von if Generale.‘ Man verwieh:fioan eine Kommiſ⸗ 
Weßindienfahrern Kündlid. Schon if der fon.— Su einer in der nemlichen Sigung ge⸗ 
Alexander nach 42taͤgiger Fahrt in Portsmouthleſenen Adreſſe der Munizipalverwaltung von 
engefommen; er trennte fi von der Flotte | Metu in dem Dife-Departemens fommt unter 
9 Tage nad ihrem Auslaufen. —Geftern beta: andern folgende Stege vor: „Geſetzgeber, 
Men wir amerikaniſche Zeitungen, Die weiters fegt eure glorreiche Arbeiten kraftvoll fort; wir 
‚nichts merfmürdiges enthalten, als einen Briefil find bereig ,.cud zu unterſtuͤhen Bir tin» 
aus Jamaifa vom 22. April, worin gemelder fi Sranzofen, und ihr ſeyd keine Rufſen. Alein 
‚Wird, daß Der König von Grofbrittannien St. |\lihe habt diek in dem Inneren zu befirafen. 
‚Domingo für eine unabhängige Juſel ertlaͤrt, Verfolget rafilos die Vertaͤther und Schutten. 
‚and allen Schiffen erlaubt habe, mit ihr als Wenu Merlin, Reubel, und Scherer Die 
‚Mit einem neutralen Lande Verkehr zutreiben. |Berbreden begangen haben, deren man fie 
Nahdem nun der General Maitland Biefe beſchuidigt, ſo muͤſſen fie nad, det Sttenge der 


wichtige Sache ins Werk gerichtet hat, crwars Gefege befiraft werden. € iß Zeit, Daß 
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das Gefetz Fein leeret Wort mehr few re.’ 
Das Konfeil verordnete den Druck dieſet Ad 
dreſſe. Goupilleau (vom Montuiqu) jagte: 
„Es iſt nicht genug, den Druck zu derotdnen; 
wir wuͤſſen endlich einmal den Wunſch des Vol⸗ 


tez etfuͤlen, und uns mit ben Denuneintionen 


beihäftigen , Die es an und gelangen läßt. Ich 
trage daher Darauf an, cine Kommiſſſon von 
5. Mitgliedern zu dieſem Ende zu ernennen. * 


Diet ward auch dekcet rt. — In Der geſtrigen 
Sitzung klagten Bürger den General Scheter 


wegen eines beträger:fchen Handels yon so Mil: 
lionen Lipres an, mo er Saden für 5 Livres 
. angerechnet habe, Die nur 2 weit) gemeien 
ſeyen. Dieſe Antlage ward Der Kommirhon 
‚ übergeben , welche vergleihen Denunciationen 
zu unterſuchen beauftragt iſt. In der nemlı: 
ben Sitzung las ein Sekretaͤr einen Brief bei 
Gen. Scherer an dad Konſeil der soo, „Ih 
uͤberſchicke Ihnen cheißt ed Darin) hier 2 Exem 


plate, melde eine kurze Beihreibung der Be⸗ 
megungen der framzdf. Armee in Italien vom 


20. Ventoſe (ro, März) bis in ben Monaı 


Floceal (Mai),: wo ih das Kommando ber 


Armee dem General Morcaw uͤhergeben habe, 


enthalten.” Blin jagtes „Um den Scherer; 


zu richten, braucht man die Beſchreibungen 


feiner militdrifchen Operationen nicht je unter⸗ 

ganz Frantreih hät fie ſchon beu: 
Eine allgemeine Stimme erhebt ſich ge 
ch verlange, feinen Brief 
nebſt der Beſchreihung feines. Feldguged dem 


ſuchen; 
theilt. 
gen dieſen Mann. 


Direktorium durch eine Botſchaft zu uͤberſchi⸗ 


den, und daſſelbe zugleich an jene zu erinnern, 
worin es eingeladen worden iſt, den Scheter 
Diefer Vorfſchlag 


vor Gericht zw fielen. 
ward ginbellig genchmiget. 
: Hanau, ben ı2. July, 


Don der Stehung der franzdfiihen Armee 
in-Stalien, beſonders von jener bed Generals 
Macdonald, kann man ſich nad den biäheri: 
sen Nachrichten mir oberflaͤchliche Begriffe 
machen. Die Divifion des Geuerals Victor, 
wilde zu dieſer Armee gehoͤret, ſcheint die 
einjage zu ſeyn, Die ben Zarp hinauf zu mar 








en 


gewendet haben. 





ischirt fey; 















ſchitt if, and ſich mit dem Genenal Murcia 
vereinigt hat. Des Ref der mardonaldiſchen 
Armee hat ſich in verihießene Korps getheilt, 
Davon ift eins gegen Pontremoli matſchird, 
bie übrigen haben ſich detgeßalt getheilt, Daß 
eine Kolonne der Sechta hinauf marſchirt iſt, 
um Die tottaniſche Apeninen zu beſetzen, waͤh ⸗ 
rend die übrigen fh nach dem Bologneſiſchen 
Die Deflerreiger,, Die fie 
verfolgten , haben fh mit den Korps Dir Ge— 
netale von Hohenzollern und von Klenan ders 
eınigt, und am 26ten eine Bewegung gegeu 
das Fort Utbino und Bologna aemaht. In 
letzteter Stadt folen. nur no gooM, Fiaw 
zoſen ncbbeiner Heinen Anzahl bewarinster Pa» 
trioten geweſen ſeya. Dies führtauf Die Des 
muthung, daß General Mardonald mit einem 
Truppenforps nah. dem adristıfhen Meete 
hin, gegen den zu Den Oeſterreichern uͤherge⸗ 
gangenen General tahaz und die tüörkiſch-ruſſi⸗ 
che Truppen , melde Antona bedtohen, mar⸗ 
i Don den Armeen am oberen Po 
weiß Man, daß ber General Kaym am 26ten 
9. M. dan General Bellegarde in den Gegen⸗ 
den von Alleſſandrien mit einem Theilder Trups 
ven , bie in Turimmwaren, verfidrkt hat, und 
daß der 5. M.v. Sumarom am 24ten Das ruf 
ſiſche Truppenkorps und einen Theil der oͤſter⸗ 
reichiſchen Truppen, welche gegen Macdonald 
gefochten hatten, von Piacenza gegen Voghe⸗ 
ta aufbrechen lief. Er war willens, mit Dies 
ien Truppen den General Moreau in der Ges 
gend. von Tortena anzugreifen, während ihm 


die Generäle Kaym und Bellegarde auf der 
Seite von Alleffandtien angreifen folten, 


F. M. Suwarow wollte deswegen am 26. oder 
27ten ſein Hauptquartier nach Valenza verle⸗ 
gen, Dieſer Angriff waͤre denn nun, wert 


ſich folgende Nachrichten beſtaͤtigen, wirtlich 


erfolgt. Denn Briefe aus Padia won aten, 
und aus Verona von 3ten berichten, daß ci» 
ne ſehr blutige Schlacht zwiſchen der äfterreis 
chiſch · ruſſiſchen Armee unter Ber Anführung des 
F. M. von Sumwarom, und ber morcauifhen 


Armet vorgefanen ſey. Der Tag der Schlacht 


wird in dieſen Briefen nicht angegeben. Nach P24. v. M. 11000 Mannzu Dinüz ändekome: 
andern Macrichten fol fie am 30. v. M. ersliimen, und am 3oten haben noch 56000 Mann 
folgt, und ganz zum Bortheile.der Deſtertei⸗ 
her und Rufen aut gefallen ſeyn. Dieſe hät- [über Troppau sieben, kommen nicht nad OR» 
ten hierauf die Anhöhen von Gavi beſetzt, ſich mi; , fondern marfhirem über Neufadt. Die 
da wichtigen Poftens Bochetta demaͤchtiget, J ganze Armee geht, dem Vernehmen nach, über 
und ſtünden nun auf genueſiſchem Grund und N Prag nad der Oberpfalz. f Fe 
Boden. Die Franzofen Härten fih nad Ge⸗Wie man von. Mainz vernimmt, find franz 
nuazurüdgejogen, Ihr Verluft an Zedten, ! Truppen jur Verliärtung dort angekommen. 
Derivunderen und Gefangenen fol fest beträgt: || nu find zu Höhn Huſaten von dem ehema⸗ 
lich ſeyn. Am 1. July eilte ein Ban ligen franz. Regiment Chambotan eingerüdt. 
fizier ats Kurier durd Vetona, der, dem Der: | F—— —— — 
nehmen nach, dieſe Sieges Nachticht zu Wien file Diejenigen, weiße ander Berlaffenfäaft 
yertünden fol. An veminemlichen Tage, WO] >cg nabıer verloıbenen Burag’afeu Meboul ‚ges 
diefe Schlacht geliefert ward, hat ih auch J echte Anfpräbe maben zu fünsen vermeinen, 
Bologna, wie fo eben eh er | n ne — des ‚unter ae 0 
ten suverläffig berichten, an die Öflerreihdi@- I "Pr ® offerd. m oflei 
—5 — — ergeben. Eben dieſe Nach— nd eiwas Lerbgerärh befindlich find, legitimiren 
| 


















- Widanen, merden bremit edıfraliter vo’geladen 
richten ſagen, die Schlacht am zoten feyzwi- Men 1 MoguR d I. Mormitta;g um J Ir 7 
fihen Tortona und Valenza abermal bei St. zewi auf Fürhl Kanzlei entweder in Pırfon orer 
Giuliano vorgefallen. In Bologna ward der urch binlängluh — Bivolimädtigte zu 
franz. General Hulainenebfl einigen 100 Fran⸗ erideinen und ıbre Aniprücde geltend zu madıen, 
jofen zum Gefangenen gemacht. —Det kaiſetl. 
Gen. Kienan zieht, wie aus Trient vom 5ten d. Ipungenüden öffentlid an den Meifti tenden ver. 
geſchtieben wird, mit feiner Divifon und ei: Mrautt und der Erids zur. Muffe genommen werde, 
nem Korps Rufen nad dem Toskaniihen, um fi Defretum Hanau den 28 Jung a7950. 
denjenigen Theil der macdbonaldifhen Armee, Feen F 
nn ⏑.———— 
rend, — —————— — 
im unferer geſttigen Zeitung werden defundenJ Aus einem Zufall in mur eine beirähtiige An 
4 t : A :abl von dem befannten aber rarin Blatt * 
haben, die dortigen Tadeblättet für gewiß beef| gBilhelm der Ste Kantgraf von Heften 36," 
haupten, die brefter franz. Flotte befinde ſich 


von J Houbraden'in Anherdam. '% 
mie ‘der fpanifchen kadixer zu Karthanena ‚Hin die Hande gelommen. Die Abdrüde find oe 
wird dagegen aus Italien überall her gefchries 


ſehr gut auf Schweizer Velin in gras: fol. abger 
ben, Admiral Nelfon habe erflere an den ges 


Morude, umd id erlaſſe dem Lierhsber dieſes 
nuefifhen Küften gänzlich geſchlagen. Eine, * für 15 er. Sranffüt ofD. den Ti. Zul. 
von beiden Nachrichten muß falſch feyn. 


Bernbard Körner 
Ans der Schweiz können wir unferen Lefern || 


a Kuarbarinenpforte.* + 

& Reben dabler 9 — 10 Erhd fürırifl'd, ge: 

hente wieder nichts Wichtiges erzählen, weil] Es ſtebe — 5* gr 
nicprs Erhebliches dort vorgegangen if. Beil 


jmadfene und. fhöne' Froͤchte trägend: Zttionens 
taume in Kübeln mit eifernen Reifen deſchlagen, 
Aug fol zwat am 27.9. M. ein Gefecht vor: | 

efallen feyn’, davon man aber bei'dem Ab⸗ 


tılligen Vreiſes zu verkaufen _- Dedfalfige rıch- 
|baber tünnen folge täglich in. Augenfhein nehmen 

gang der legten Por noch nichts umſtaͤndliches if 

mußte. 

Don-dem sten ufifshen-hälfstosps ſind am 













—— 


präfludirt, der befragte Koffer nebſt den Kleſ— 


| “a 


und dad wuitere erfahrın bei 
Sried ich Stetthuer 
gelernten Saͤriner wobnboft gegenüber 
io. Derta Uugel in Neuhanau. 


dort eintreffen ſollen. Die Kolonnen, welche 


Hals ſonſt ohufehlbar ju sewä tigen, daß fle damit 


— — — — 


— — 
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— — 9 eucrer 2. Fr we: 
Neue Europdifhe Zeitung. 
Rum. 109. 


Dit Römifch » Kaiferl,; Mai. und Hochhürkt Heffuiches 
aller 


gnädigk- und gnädigfter Freiheit. 
| Samſtag den 13. July 1799, 


En ri Du ' er an: > 


' St. Petersburg, den 18. Jung. , figen Gründen iſt diet unterblieben; mänlic, 
He Kaifer hat den ım rufiihen Reiche ans man behauptet, das ſie von dort dielleiht bald 
gefiedelten Armenianern derſchiedene Bor: Üwieder hierher kommen möchten. — Neuen 
theile und Rechte durch eine men: Ukaſe er⸗Nachtichten zufolge hat der Kaifer von China 
theilt, Denen beim legten perfiihen Kriege J den englifchen Kaufleuten in Ganton mehr Fe“ 
ı aus Derbent übergefommenen Armenianern|iheiten geſtattet, als ehedem; der Bejirk ihren 
find zu den 10000 ſchon angewieſenen Defas | Saktorei uk auſehnlich erweitert worden. — Dee 
tinen Landes nod 5000 von den nahe gelege: 1 König oder Das Haupt von Madagascar bes 
nen Krongütern abgemerfen worden; auch fonihanvdelte ohnlängft das englifhe Volt eines ge⸗ 
der Gouperneur von. Aſttachan ihnen das ſcheiterten englifhen Schiffes mit vieler Menſch⸗ 
sum Andau noͤthlge Solz verabfolgen laſ⸗ it, ‚weswegen ihm die Bengaler Kaufiete 
fen. _Zür ihre Haudmwerter und Handeltrei- ‚te ein koͤſtlicheß Gefhent uͤderſchickt haben. 
bende fol in der Gegend von Alt: Mofhard "Das geſtrandete Schiff hies Neptunez es zer⸗ 
eine Stadt unter dem Namen des heil, Kreusififhelte im Dezember an der mittäglihen Kuͤſte 
ses erbauct werden. Den in Taurien woh: fjvon Madagafcar, und der König Diejer Inſel 
nenden Armenianetn find zu Feodoſia eine Kir⸗ nahm die ungluͤckliche Mannſchaft nicht aleim 
he und zu Alt Erimm das Niederlaſſungstecht Jbeſtens auf, fſondern fandte fie au in einem 
ertyeilt worden. Sie erhalten To Freriahre, Jausdrücklich gemierheten Schiffe mit Mundvor⸗ 
und Die ju Kißlat wohnenden, melde Maul: firath und Geſchenken nad Bengalen jurüd, 
beerbäume ziehen und Seide fpinnen, ſollen Am Dienfttage iſt eine dhnlihe Big ing; 
don Einquartitung frei ſeyn. Unterhaus gebracht worden, mie fie ſchon im 
Zonden, deu 28. Juny. Irland Gefeg geworden ift, daß naͤmlich auf 
Ude Franzoſen, melde geulich in des Mi N Hochverrath nicht nuc Die Todeäfirafe, h ſon⸗ 
zam's Beſitzungen zu Gefangenen gemacht wur⸗ dern auch Verluſt des Titels und Konßt allon 
den, ſollen nicht nach der Moriginfel Nſon⸗P des Vermoͤgens für die ganze Fammie des Hoch⸗ 
bern gerade nad England geſchicke werden.vetraͤthers folgen ſole. —Auf Anttag des Lords 
Ein Brief aus Bengalen fagt: Es iind fünf Hawsbury ſchlos fh das Huus in eine Kom» 
Schiffe ausgerüfter worden, : um alle im Hy: Wimitte jufammen, und fam zu dem Entſchluſſe, 
drobad geſfangenen Franzoſen nad) England zullidie Einfuhr von Pech, Theer und Brettern 
führen. Erſt woüte ſe die Regierung nad der von Hamburg, Attona und Glüdiladt in brie 
Moritzinſel dringen laſſen z aber aus ſtaatstlu⸗ tiſch gebauten Schiſſen, die nah dem Geſetz 
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regiſtrĩrt waren, zuzulaſſen; x ven ; get Io ben, ımd er hat 4000 Mann 
Einfuhr der ſpaniſchen Wolle geſtattet — Die ſverloren, fmprunter 2000 Gefangene find, u 
meiften Bittz ſtehen jegt auf Dritienmale.ju En Ein anders k—9 Fr 
leſen, und das Patlenent wird bald ſeine Bis) giebt Nageſcht Von ei Darth Beh 
Ausigen endigen. * on. er Das,di Offenburg flat gehabt hat. Der 
Weſterſtrohm, den 4, July. 4 acuilicha General meldet auch, daß am 171ien 

Um den am laͤngſten und ſtaͤrtſten bequar— Juun Die Oenerteichet ein Feſt we gen eines vom’ 
girten Provinzenzan der Weſer die Eidguartı-! Ihren Armen in Iralien· erfochtenen Siegei 
zungs:Taft zu erleichtern, hat: der König ge⸗Jfeierrewz EEE jelbſt, da er zu gleicher 
‚Zeig Die Nachticht eines von der franzöfihen 


nehmiget, daß das piekjiihe Infanterie » Re: | 
EEE et ſo von Brauufhmergr'dus fer J Arhtoe Dawan Derrngehem Siegen erhielt, Bes 
an bisherigen Kautonzuungen. iu dir. Stadt fehl gegebrgaihaae a- deu puugen-Finie dit 
ud dem Amie Nienburg auf eine Zeitlang! Kanonen zu toͤſen, ‚en Diejen, Vottheil anzu⸗ 
nah Halberftadt, und die iur Obſervations Pkundigen. ’ * ji Kae ai 
Armee gehdrigen, im Pilderheimiihen tanton Es iſt ein Beſchlag aufate ſhwediſche Sch f⸗ 
nirenden braunſchweigiſchen Truppen von dart! fe, Die ſich in den Haͤven der Republit befin⸗ 
ind Braunſchweigiſche zuruͤck verlegt worden. pen, wegen der Erklärung des Kötiget als 
Durch dieſe Quattiets Vetanderung findet je: Herzogs von Ponmern auf dem Reichttag zu 
doch in den Vethaͤltuiſſen gedach ten Regiments Regensburg ; gelegt worden. — Der Regle⸗ 
und dieſet Truppen gegen die kombinitie Od⸗ rungskommiſſaͤr Reinhard zu Florenz iff zwi 
fervationd = Armee nicht Die mindefte Berände:! Minifter der Republet in Heivetien an Pero⸗ 
sung flatt, da beide, nad wie.vor, auf dem held Stelle etnannt worden. a 
Kriogsfug und in voller Beratfhaft blerben, r, Die Roialiften (fagt Der Fremd der Ge— 
jeden Augenblick dahin vorzurücken, mo es der J ſetze) in weiſen Federbuchen und rothen Mrs 
gemneinſchaftliche Zweck erfordern koͤnnte. gen, ſchreien nit Det Fteude der Tiger eine 
Na Diefer aus guter Quelle herrührenden J nahe Imjurrettioa aus, die Ströme non Biu 
Mittheilung witd man ale abweichende Beric- Ffliefen machen werde. Ein Theil ſpricht von 
se und Nachrichten gehörig zu würdigen wiffen, einem König, kin’ anderer von einen Dikta⸗ 
welche, üben obige partieße Truppen: Bewegung, Jtor, ein dritter veriert, daß cin Komment, 
und deren, wie erwähnt, einzig und allein im' ‚und ein oͤffeutlicher Heiltausſchufj ſchon orga⸗ 
einer deabſichteten Erleichterung der Einquar: jmifirt jenen, Die Berdteiter dieſetr Geruͤchte 
tierungs⸗Laſt zw ſuchenden Urſache, im Publi-Iſtud Faltrenshaͤupter, die aͤderal Rekruten 
Sum vielleicht verbreitert werden moͤchten. ſuchen, and nivgends fie finden.’ "Dem Bolt 
Paris, den 7. July, ekels vor jedet neuen Revolution, und es fenfr 
Im einem offisiellen Tageblatt fichet folgen firer bios, ach Ruhr; um ch aus feiner, Gleiche 
Best ‚‚Ein Schreiben des Gen. Deſſotles aus! guͤltigke pepangsresifen werden Schriften 
dem Hauptängrtier zu Tortona vom ar. Juny von arm Farden gewoͤhnlich Votboten vers 
melder, Daß Die am 17ten von Genua aufge [derbiicher Ürojstte,, mit Verſchwendung aus 
ine Yriite Tortona entfegt habe, daß es hi getheiigt./t. PER Alec 
ne my nah zu verſchiedenen Gefechten ge | Den crugnnte neue Seeminiſter fol Bürger 
Yormen , deren Folge Die Vertreibung bed Fitn: Bonrdon +, Det lange Chef des Buͤreau Der Ko⸗ 
‚lonien war» ſeyn. Br; Leclere, ehemal Schantz⸗ 


des aus deſſen Poſitionen von St. Giuliano, 
kommiſſaͤr, folgt nach dem Freunde der Seſetze 
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Eoffini und Spinetta dis an die Bormida ge: 
meien fey. Die Reſerde des Zeindes if‘ eins, dem Tinanzminifer Ramel nad, ‘ in 


6. 


1 Yorgentn hat eind Woltithe Gefenfihärtiniginefen Staͤrke auf 25000 M..angea den wird, 
der Gegend ver Strafe Honore ihre Sitzungen JEin The! davon, ndmlih 3 Bat. von Terjir 
eroͤſnen wouen die Domen von der Halle fasifr von Murtgi and r von Preis ſind am 4. Dr 
den aber dieſe Verſammlung mis ſeht ungünſti- dar Bogen marſchirt. Dat Rome, Teutfch⸗ 
den Augen an; fie jagten did Mitgliederrauss „meter ward dajribit am sten, und ein Bas 
eiiand:r ,„. zetbtachea die. Sing, und warfen Jaater Regiment am Gran erwarten, 
das Bırcau um 1, ma fir jagugs manſey Inder Schwer) hadennor immer feine fries 
diiier Spielervien Bing, „Mupnriatere ſich zuPaeriſche Vorfalle von Bedentenheit tarngebadt, 


gut, wo zu fie aha Mi Liege heute ini Nur war, wie dies vom Berm anrum zten d. 


. er dem in Ehrenbreitflein eingefihloffenen Sein | 


nerals der neapolitaniſchen Urne uugehotſam 


einem unſerer Jaee fg: HidynDrinade- | geidt:ben wird, ein kleinges Patdouien⸗ Ge⸗ 


 gensrat Merlin, bbiynig' ee pe hunsen ſich jfett zu Altdotf. Generekb Muhnossefubtr 


uch eben dieſem Beraer Beige, Nsatich eine 
ne Lecourde hat Ahr ⸗Werſtoͤrkun⸗ 
gen erhalten. Auf beiden Briten ver Luzerner 
Sees ſind ſtaike Veiſhanzungen angelegt, audy 
einige Schiffe ausgeruͤſtet und mit Kanonen ber 
ſetzt worden. Der Brünig und alle Paſſe ger 
gen Ury jmd amt bewacht. Die Diſtrikte Eine 
ſiedlen und Schwyß find von Defterreichern bes 
jest, Auch ſtehen Bajelbit die ſchweitzeriſche 
Emigrirte, Zu Gerſau Reber ein franz). Vor⸗ 
poſter. „Seit der Ausmuflerung unſeres Dis 
ekroriums (ſehet noch im dem nemlichen Ders 
e Schreiben) find die Beränderungen bed Ge⸗ 
ihdfrenganges, und des Geiſtes, mit dem ſie 
betrieden werden, auffallend ſichtbar. Aurz. 
dieſes verfammelte fich daſelbe zum erſtenkial. 
In den beiden Konſeils dauten feit dem nem— 
tihen Tag die wichtigſten Distafionen über 
Beraͤnderuug der öffentlichen Autoritäten und 
Verminderung ber. Staatsbeamten ſowohl im 
den Konſeils ala andern Koltegien fort; man 
‚ficht daher wichtigen Veränderungen in dem 
‚Perfonale manches Korps entgegen. Det Er> 
Direftor Ochs ſol ſich, zufolge eines Beſchluſ⸗ 


etlaudt zu haben Din des Oderae— 















und Urfache Bes Verluſtes vom Pontremoli ae. | 


wefen zu feyn, wird, einem Beſchluß des Die. 
rettotiums zufolge, in Arteſtationsſtand geſetzt, 
und nad dem Fort von Antides gebracht wer 
den, in Erwartung, daß das Kriegsgericht, 
welches über ihn ſprechen fol, verſammlet jene! 
werde Digfer Merlin iſt der gemliche, Der 
ſchon einem Kriegsge ichte uͤbergeben war, weit 
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De Lebensmittel hatte zukommen laſſen, der 
aber damal mit. Hülle feines. Bıuders, Dis 
ehemaligen Deputirten , und durch Den Ktedit 
Reubells losgefprochen worden war.“ 
=. Hanau, den 13. July. 
Oeffentliche und Privatnahrihten aus Ty:, 
zol verfihern ebenfalls, Daf am 30, v. Mon. 
zwischen Der oͤſterteich-ruſſiſchen Armee unter) 
dir Anführung des F. M. von Soumarom,| 
und der franzöfiicen unter Dem Kommando des | 
General Morean abermaf eim blutiges Treffen‘ 
zwiſchen Valenza und Tortoria voraefallen fey. | 
Sie geben die Anzahl etz ganodteten und Ber: 


| 






wundeten Franzoſen af so ;iumd der ge Lied des Direftoriums, ans dem enton beh⸗ 


man weg nach Bafel begeben find Waretöft 
unter Aufficht ſtehen. >35 ‚an’siaharyıe 


Die Nachrichten vorm: Micbbbrmaine “Arken 


machten Gefangenm quftynvor an ji-Die aber 
inzwiſchen Buch ac berich⸗ 

iget werden muß, — Yufeg Dr n ruffifhen 

ülfsterps, Ran rd Tiegsihau: Pan; wieder intereffanter Ju wetven Yialo fie es 
play m Italien briseennbakır ziehet auch ein|hieit einiger Zeit maremı» ⸗Mi der vbbrhaben⸗ 
neues dilerreichifches Truppenkorps durch Tyrolliven Landung der Engländer ſcheint es Ernfl 
zut Verſtaͤrkung der Laiferl, Armee in Italien, o au ſeyn. „Es ſtehet jur dermuthen, (chteibt 


— 


man aus Bruͤffel unterm 7. d.) daß bie Expedi⸗ Iblit bewaffnen. Ich Habe Überan Teuppen in 
tion, mit welcher die Engländer das feſte Land Pbetraͤchtlicher Anzahl in Bereitſchaft, umjeden 
bedrohen, wırtiid ausihren Haͤden ausgelan: Aufruhr zu dämpfen, und die Aufrührer zu: 
fen iſt. Briefe aus Oflende und mehreren See⸗ |beftrafen 1. h 

platzen berichten die Erfheinung von mehrals f 
200 feindlier, meiſteus Trtansportſchiffe. 
Man weiß noch nicht, wo fie eigentlich ihre! 
Landung. dewerkſteligen wollen. Wien da! 
Seran,: und;unjere Küfen gleiher Gefahr! 
aus geſetzt finds fo haben unfere Generale Maß: 













ı In öffentlichen Blättern wird wiederhoft 
ſverſichert, dad bald ein ruſſiſches Truppentorps 
u Luͤbeck eintteffen, - uud ih wahrſcheinlich 
mir einem engliſchen Korps, weldes ebenfait 
— 75 — ige werde. Die ganje 
Epedition Seine zegen Holland Heflimmt au. 
vegekn getroffen, um. den Plan der Englaͤnder Jſehn. —— in J —— 
oͤberdu ſcheicers gu maden. Am 7. d. hat ſich ] ſe Nahriie Aa. Memmurhungen gegründet 
die Bujttzuns non Gent nah Oſtende begeben, find, — Ein Bemais:z dag Die Ireungen zwi⸗ 
ein Theil der hiefigen (bräffeler) iſt am nemlisÄien dem petersburger und dem pfaljbaierie 
ben Tage nad Bruges aufgebroden, Ueber: ſiſchen Hofe beigelegt find, iſt die am 6tın d. 
haupt haben ſich ale in den 9 Departements jerfolgte Zurüdreife des ruſſiſchen Min:fters 






















entbehrlige Truppen nad den Küſten degeben. | Baron von Bühler von Regeneburgnah Mün- 
Geftern marfdirten einige hierdurch, dieſe ka— Üben. — Am 3ten Abends find Ihro kön. preuis 
Halbbrigade fol bei der grofen Schleuſe vonifitroffen, und am gten Nachmittags von dort . 
Slickens fampiren. Bei Mistelburg in See: Ines Deffau abgereißt. 
5 i Avertiffementr. 
aus franz. und bat. Truppen beſtehet. Auf Nachdem in Gefolge banner Konzeffion aufferdca 
terien ertichtet. Bei ail dieſen Votkehtun⸗ Jabrmaͤrkten widt nur der fünfte und dicfer wit 
gen verbleiben noch in dem Inneren der hatas if jeregmal uf Dienfitag vor dem zu Ende des Nos 
ei der Artißerie franzöfifperjfi dern auch fehgefegt worden, dag mit jedem diefer 
a uhren von —— nunmebro befiebenten fünf debt und refp. Kıäe 
ſeyn, diefer jede&mal den Tag vordemKräm-rmerft 
Aufruhr. Ein Käufer von Nationalgüter und —— dergeſtalten, — der Rrämermiarft 
2 Gensd'atmen wurden daſelbſt ermorber, Man 
ray darauf, der Vichmartt aber Hattdeflen auf den 
fen Aufruhr-in der Geburt zu erfliden. — Der fi Montag gehalten und damm aufdenFobanni Durft 
Gen. Beguine hat fein Yauptquartier hiether inp dicfes dem * den Puplitomit der verſ. 
ekannı 
Taf. 
130 dejeuge cheißt es unter | aud tür die btffe Ordnymaberei oratfene we⸗ 
Landes erlaffen. „Ich dejeug niger nicht — der Dia: fie. eine 
Gerechrigteit , Friede. und bie Vonziehung der jtresäbrige Freiheit don ac © i 
Signatum Selnhaufen dem 12. April 1799. 
Todte beſttaft werden. ſollen, welche aufruͤhri⸗ — Sicrantueno 
ſche Haufen bilden, und ſich gegen Die Repu⸗ Burger meiſter 


— — — 


men von der bataviſchen Graͤnze. Die sıtelfififghe Majeſtaͤten von Weimar zu Hate cinges 
land befindet fih ebenfaßs ein Lager, welhes ——  —_ 
der Juſel Wal hern hat man fürhterlige Bar: bereits dabier beRehenden befannten vier ordınairım 
viſchen Republit 4 Halbbrigaden, 4 Kapallerielfivembe 8 fallenden Andteas. Tag eing:fübret , ſen⸗ 
St. Lampert zeigen fi wieder Spuren von mermärften auch jede&mal ein Qiedmarkt verbunden‘ 

anf sufeinen —— dieſet den naͤchſten Dienſto 
bat jedoch ſogleich Maasregeln getroffen, die 

diees Sabıs der Anfang gemacht werden fol: fo 
nad Bruͤſſel verlegt, und eine ſeht nahdrüd. Werung andurd gemacht, daß hieſiger Dre: 
andern barimdsund>fchmöre bei dem Gott, ber]; gaben zu geniefen 
Geſetze beſchuͤßt, daß alle Diejenigen mit dem daben foße. | 
und Rath .dafelbfl. 


Hanauer 
Rene Europaͤiſche seitung 


Num. 110.. 


—— Kaiferl, Mai. und Hochfürfl. Hefliicher 
alergnaͤdigſt⸗ und gnödigfter Breibeit. ie - i 
nn — — 4 
Montag den ı5. "July 1799. inian 
Amfterdam, den 4, Yuly. feifcher Truppen angefommen war, ſich für 
Auszug eines Briefes von Delfiyl, und entfihieven habe. Dem Pferd des Ober⸗ 
vom 2, July. defehle habers ward der Kopf dark eine Ras 
er einigen Tagen find von dem Pinte und Inonertugel zerſchmettert Morean fürjte und 
> friefifhen Wadt einige Taffen u. Schai Pbekam eimge Quetihungen, die ihm jedoch 
den von ven Eugländern meggenemmen wor mir hinderten, ein anderes Pferd zu Kejleie 
den; jede der letzteren dewaffneten fie mit vieriigen, und di8 in die Nacht dem Kampfe dei» 
Kanonen, womit fie fich der kleinen Schiff⸗ jumohnen,. „Moreau's Heine Armee, heift ed- 
auf dem Wadt, und wenn es ihnen gelingen Kim Berfolge dieſes Schreibens, zählt nur ı$ 
fonte , auch der Kanonierböte bemächtigen mod: | bi8 19000 Mann; man urtheile von den Fol⸗ 
zen,  Geftern Morgen liefen fie auch wirklich gen dreſes Treffens, wenn er Die Hilfte mehr 
mit diefen bewaffneten Schniden in die We-IHocehabt hätte. Im Ganzen gehen unſere Sıb 
fterems ein‘, um von ba ein Dalkſchiſf wegzu- F hen fo gut, als fiegehentönnen; da wir aber 
nehmen ; fie aetierhen aber mit den Kanenier: feine Berkärkung erhalten, fo wird ct un 
boͤten in ein Gefecht, melde fie wieder juruͤck ſc wer werden, uns gegen ben Feind zu be⸗ 
in die See trieben, Eine ihrer Schluppen, am, wenn diefer ih in Maffe vereinigt, 
Die mit 6 Engländern bemannt war, ift hierwie es fiher feine Abſicht ift ze. “ 
eingebraßt , und dem Vermuthen nad ift ih Der Sriegeminfter Bernadotte an die Ar⸗ 
nen nod eine bewaffnete Schaick abgenommen meen: „Soidaten des Vatetlandes! Bat Dis 
wotden, wovon heute Die Belätigumg erwarz greftorium hat mich zum Minifter ernannt, 
get wird. Dieſe Nacricht it vom See-Zei: || Blos allein die Hoffnung, der feſte Vorfag, 
tungs Comtoit daher gemeldet worden. eueren Drangfalen ein Ende zu machen, has 
Paris, dem 7. July. den mid vermogt, dieje Ernennung anzjuneh⸗ 
Ein Shreiten ats dem Hauptquartier des men. Ich habe euer Ungemach mit angefts 
Ben. Moreau vumiarten ſetzt zu Den bereits be: | ‚ben; ihr wißt, ob ich es getheilt Habe. "Niels 
tannten Deralls über das Gefecht vom 2oten leicht hat mich euere Stimme zu dem ne 
hinzu, das der Angriff durch Die Divifion deal voden Poſten geführt, Den ich jegt begleitg, 
Ben. Grouchy gegen den 15000 Mann far: | Diefed Bewußtſeyn wird mir Kräfte geben in 
fen Feind begonnen, dat bit um 11 Uhr —3— neuen Bahn. Jh ſchwoͤre euch, nie 















Sieg zweifelhaft geweſen, daß derfelbe aberifieber zu raften, bis ihr mit Brod, Kleidern 
endlich, nachdem Gen, Morcau mit 6000 M, Yund Waffen verfehen ſeyn werdet, Ahr, Kas 


weraden, ihr fhmört, Daß wir mitsinauderihjo dem Bueral Le Erbe Seſehl geachen, 
Das Ungeheuer der Koalition zernichten wer⸗ ſie wegſunehmen, welches deiſelbe auch de; 
dea.... Gewiß, wir werden unſern Schwur ſJwertſteligte. Er ließ nämlich am Aer den 
halten. *' seind zu Stein, Eceveu und Shwig angrei- 
In der gefrigen Sitzung des Konfeild der Pfen, _ währmd als Die Koldnue, delche Pie 
seo ward Rihouis Boriglag, dus aue At: fi Batterie: weauchmen fohte ,. über Gerfau auf 
senftäße, welche ver nun aufgelöfien Kommif | Srunin anrüdıe. Die Batterie.mard läd, 
fon der zı zer Einſicht waren mitgetheilt lich wengenommen. Die Unfrigen "erbeutrten 
worden, ‚einer andern am zten ernannten Rom A, 6 Kanonen nebſt Den dazugehörigen Munitiont: 
miſſion zugefhidt werden ſollten, Damit die J wagen und Maultiienp, .moos Mann som 
felhs ‚alsbald über Die Frage beri te, ob die Regieient Gteim wurden Yur Gefangenen ges 
Erdirekiosen nicht in Autlageſtand zu ſetzen macht. Auch hatte dir Feind noch einen Vers 
ſchen, zum Drud verordnet, unddiefer Kom» Fluf von 200 Mann an Tadien und Dermuns 
miſſion jugewiefen.. Ein anderer Vorihlan; Mderen. — Die Generale Joudert und Cham» 
ba der den Volksſtelvertretern als Entihä Tpionet find geilern von hier abgereift, erferer 
digung jngefiandene monatlide Zufhus b sH um das Kommando der ital. Arme, und lets 
zum DefnitiveFrieden w'eder eingezogen wer: | terer am jenes über eine Obfernationd Armee 
waid in der Hauptfache angenommen. fan den Alpen zu übernehmen. Man verfis 
wehretet Mitglicber Antrag ward das Di. Ichett, General Moreau werde ebenfads eine 
rettorium eingeladen, durch einen Kriegdraih fi Dbjeruations: Arme tommandbiren, die fi 
urterfuhen zu laffen, „wie Korfu, Ferrara, Jam Rhein von Hüningen bis Düffeldorf ers 
Peſchiera, Pizzichitone, Mailand und Tarin Jiſtrecken fol. — Es if nun wirtlid Bes 
verproviantitt gewelen ſeyen, dann Die, Kom⸗ Jkehl gegeben worden, den Exminiſter Scherer 
mandanten dieſet Veſtangen, Die ſie gegen die H zu arretiien. — Die Generdie Bonamy und Dus 
militdriiche Geſetze übergeben haden, jur Ber Nirefe , ‚weiche Zu Grenoble gerichtet werden 
antwortung zu ziehen, und Die gefältten Ur Jſollten, find, fo wie aud der Gen. Rey, von 
theile jeden Monath dem gefeggebenden Kurps ſ dem man glaubte, daß ex laͤngſt todt fen, hier 
mitzucheilen. —Eenalois Vorſchlag, daß keine langefommen. Baſſal ift ebenfads feit 2 Tas 
Autoritde fih den Ramen Regierung beilegen J gen hier.—Za N:jja hatte man am 27. Juny 
koͤnne, und daß jede Verordnung des Direk: 1 Zubereitungen ju dem Durchmarſche nen 30000 
totiums, die den Gefegen zuwider ſey, die Mann gemacht, welche zur moreauifhen Ars 
Urheber Derfelden des Todes fhuldig mache, mee ofen foRten.— Folgende Panrphlets wars 
ward an eine befondere Kommifiion von fuͤnf ſden neulich auf ben Straien feil gebotene 
‚Mitgliedern vermieien. — Das Konfeil der P, Das Teſtament der Republif, Vier 
Alten har den Beſchluß, daß kein Bolrsfted sum Hängen, und ein ster, der an 
vertreter an Lieferungen Theil nehmen könne, seinem Stride ſpinnt.“ Die Polizei lief 
verworfen. Die Vertänfer arretiten. Zugleicher Zeit vers 
.  Ehenbaber den 9, July. Der Gen. Maf- taufte man auch einen Hirppmbriefvon ſogenann⸗ 
ſen al dem Direttorium aus dem Hauptquat⸗ten konſtitutionellen Biſcheteem worin oͤffentli— 
tiet au Lenrtburg unterm Aten dieſes derichtet: 4 Dautkſagunqs-Sebaͤter wesen Der Jallet des 
der Feind hate anf der Höhe des Brunn an J alten Drektoriums augeordnet werden. Bei 
dem Engern.c See eine Batterie gehadt, wel. N d:cfem-famen Die Berkiufer beſſet weg, 
‚he den uricigen viel Schaden gethan und die Welel, den: 11. July. 
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Kommunikation gehinders haͤtte. Er hade ale) I der Hier heraustemmenden franzöfifhen 


her ein Aetilel von der Weſer, in werrgcut ge m Zruppen envätte, Einen Der Rırdinae Fiie 
fagt wird, das franz. Direftorium, (menigs Isifdjof , die ganze Ge:fttigpkeit uud ne wer 
flend die Mitglieder , die vor jenen in demſel⸗Pae Einwohner entgegen gienaen. Abends war 
ben waren, welche ſich jegt au dem Staats ihdie ganze Stadt und ale Theater erleuchtet. 
Kuder befinden ) und eine grofe Anzahl Kom- Die porriyen Jakodiner hatten fib zugleich mit 
miffaire, hätten unter dem Namen von ham: Iden Fransofen entfernt. — Zu gleitcher Seit, 
burger und bremer Kaufleuten 300 Milionen Tal! 5. M. von Soumarem graen Genua ans 
in der engliſchen Bank; lirgen ; dieſe wolle jetzt PIruͤkte, ſol aud die engliſche Flotte in dem Ans 
England konfitgiren, ı BU: dem Ende folten, Igeſicht des dortigen Havens erſchenen AR 
auf Verlangen Di ruſſifchen Hofed, alle Hand: fiwenigflend ſoll durch mehrere — MT 
kungshäufer in diefen beiden Städten ange- IE naher die Nachticht davon ſchon am zten Diefeb 
‚halten werden, eidlich zu erklären, wie hoch Inah Mailand gekommen feyn. Die Fran: 
fi die Fonds belaufen, die fie in der englis Hsofen hatten, wie eben Diele Briefe ſa⸗ 
fhen Bant fiehen haben, und was Davon ihrii en, ſchon Anfalten zu ihrem Zurüͤckzuge 
Eigenthum fey , oder Franzofen gehöre. Allein |aegen Nizza gemacht, und ihr Gepäde auf 
die angegebene ungeheure Summe mache die J Maufthiere fortgeichaft, wovon aber den Des 
Sache abentheuerlih, und Die Exditektoren ſlerte cheta und Ruſſen vieles jur Beute gewor⸗ 
würden aud lieber ihr Geld unthaͤtig in Ham⸗ den fey.—Eine Hark: oͤſterreichiſch · enffifche os 
burg oder Bremen liegen gelafen, als es in jionre ſoll num gegen das Tesfanifhe im A» 
eine feindlihe Bınk gelegt haben. zuge feon, mo ohnehin ſchon überan Aufruhr _ 
Hanau, den 15. Zuly. N ausgebromen war. Die Aufrüdrer harten ſich 
Privatnahrichten , welche mis der jünaften ſchon gegen Das Ende Des vor. Mon. von Cor⸗ 
italien. Poji von Caſalmagiore, Mailand, Jtona Meiſter gemacht, und bedroheten Flo⸗ 
Verona und Pavia ankamen, verſichern ade Prent. In einer Proflamat on bejeugten fit, 
eintimmig, daß der Feldnarichal von Sou Kodak fie blot in der Abfiht fämen, um bie 
warow in Genua eingerädt fey. Im einemifiFlorestiner von dem franz. Joche zu befreien, 
Briefe aus Pavia vom 4.d. heißt ed: „Rab Sie halten unter fih gute Mannszucht, und 
dem die kaiferl. Truppen den Gener, Moreau f werden von öflerreichfchen Offtzieren angeführt: 
gänzlich geihlagen, 10000 Mann zu Gıfans I, Da (ihreibt man aus Florenz felbft noch uns 
genen gemacht, unter Denen fih 6 franz. Ge term 2t. Juny) Die Franzoien hier nicht zahl⸗ 
merale befinden, und mehrere tauſend theils Hreich find, und die Nationalgarde noch nit 
gerödtet, theils verwundert, rüsten fiein Ge: llorganittrt äft, fo wird unfere Stadt keinen 
nua ein.“ Der Tag, an welchem dies ar langen Widerſtund leiften tönnen. Der Ges 
fhesen feyn ſon, wird im diefem Briefe nicht Iimsral Gauthier und der Plagtommandent has 
bemertt. Die naͤchſte italien. Poſt wird das Iben ſich a den alten Patla, und der Roms 
zuserläfige hiereon mitbringen. Mir diefer fmiffdr Reinhard in den Padaft Pitti de P 
werden au wohl amtliche Berichte Über div [weihe acheıme Kommunitationen mit — — 


Zeitung, Courier du Bas-Rhin vᷣctitelt, Re „ tara zucuᷣd/ worauf ſo⸗ leich ein Rorps ka⸗ſ. 
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Schlacht am 30. 9. M.,; woran es H’E"ır 'm- [tens Belvedete haben, wohin fie ſich im 
mer noch fehle, eintreffen. — Balsyna mard. Nethfalle ſuͤchten fönnen. Unjere,-Stadtift - 
Wie numneht unterm 2. d. unmitteldar daher bis Fin ben Belagerungeſtand geegt, Man hat, 
richtet wird, am 30, Kun Midi ragt an lm Kanonen gegen die Siadı gerichtet, um die 
2 Uhr eingenommen. Die Tirmiofer.. werde N Mehnerarügten im Zaum zu halben. — Der. 
Diefe State 3 Jahre lanı deinst karten, zo⸗ .berjog Don Parka ıfl wieder in feiner Ref 
gen nad) einem Furten SB... Nard zogen Tod any anzekommen. Als nach feiner Adreife die 


Tianzofen wieder dort eingerädt waren, hat: 
gen fie die Eiuwohner daſelbſt in einer Prokla⸗ 
mation aufgefodert, ihrem rechtmaͤſigem Son: 
perain zu erfeunen ju-geben, Daß Die Franjo: 
fon teinckwegd in der Adficht wieder gefom: 
men fiyen, um fiin Land zu erobern, und! 
En — neun: ’ Er hätte aljo nice! 
noöthig gehabt, ſich zu entfernen. Die fran: t den anten © de 
aöfifpe Aruee werde feine Neutralität refpeks I) Na wein —— 
FH und ihn jederzeit ald einen Freund und flo tonnen ——— —— 
adet genoſſen der frauz. Republik betrachten. naͤfiger Zrift, an dem Srr, mo die Einlage 
Der Angrif, den der franz. General-Lecong: e Gehen in Enipfang nennen werden. 
be am 3ten d. gegen die "Deflerreicher am Luz! Ju der gnäBign comeedigtensssten £orterie, weis 
be wiederum, ſo wie Die verberige, eumweher 
zetnet See gemacht hatte, Giehe oben Paris) fihier, oder, menn cs Zeit und Umflande erfaut: 
wird auch in einem Bericht aus Bern vom 5. d. 1, fitb aus 


huͤlfe der Engländer und ber Armee bei Dee s 
jat Paſcha bei St. Scan d’Xcre Högig achten 
gen worden ſey. Die Beſtaͤtigung und nähe: 
te Umfände muß man nod erwärten. 


Avertiffäemene 


Nachdem nunmehto die ste und Tinte 
der ssten Zürft. Heſſiſhen saranticten Kanbfafene 




























| an den: Wilheimstad gezogen wird, fird aufer 
beinahe mit den nemlichen Umftänden erzaͤhlet. — betraͤchtlichen vielen Eeniunſien ar Kapitals 
Nach dieſem Bericht hat ein Lager vor Bern jFreifen, und Prämien: 1Preis von 12086, 1a 
aufgeihlagen werden folen. Das helverifpe; re zn 1 a zu, ' 2 000, 
Direktorium hat am sten d. den beiden Kons fig 400, 33 a 200 und 2 —* Fi —— 
ſeils eine Botſchaft uͤberſchickt, wodurch es dielfivielen Preifen und Prämien. unter 106 Buften, 
auferordertlihe Gewalt, welche ihm mar über: | wovon die zen die Einlage meit übertreffen. 
geben worden, wicder niederlegt, 11 Beides ſewohl Einlage; als Auszahlung, geſchie 
Die jüngfte holaͤndiſche Zeitungen nom 9. d,, ine * den fl. zu 6o fr. gerec⸗ 
in welchen aber ohnehin felten etwas, dasihrifizg., zuter aten 4 fl en 
eigen Land betrift, fichet, fagen neh nicht?) istensfl. und zu der sten * er 
von ber Erſcheinung einer engliſchen Flotte an 5 Klaßen überhaupt 24. fl., uud werden in niW 
ben hollaͤndiſchen Kuͤſen. Auch die aus Yra- Pliger Sequemlidfeit des Publici auch DOrigiral 
bant geflern Abend eingetroffene Nachrichten pi Yalbe, Drittel und Viertel Losſe ‚ in-preportiens 
fmeigen davon. | en Preiß, die Plane aber gratis ausgegeben 
Die Zranzofen [Heinen ſich ſowohl ven Ka-⸗reß — a ——— ae, 
ſtel bei Mainz gegen Hoͤchſt zu, als auch von J unterworfen; Mer demna "gedenft, eine Kur, 
Ehrenbreitfiein weiter ausdehnen zu won, Plecte au übernehmen, beliebe fich Deefallg an die 
Bereitd am gien d. ift ein Detaſchement Tran inaungen 3 — ſich annehmlichet Ber 
zoſen, welches von Ehrenbreitſtein kam, und | mi.n; z 
aus Dragonern und Hujaren von Chamboranı Meg wege Fe en 
befand, zu Weslar angelommen. Dagegen 24. Dft., der aten den 20. Ron. j | und der sten 
befindet fih auch ſchon feit mehreren Wochen den 16. Dei 1799 Hanau den 20 ur. 1-99, 
ein Detaſchement k. f. Truppen zu Offenbach! Sürffid Hefliihk Yandkaffen » Korterie> 
und in Bortiger Gegend. Zwiſchen den beider: | _ __ _ _ General:Adminifrgtion und Dirertion. 
feitigen Streifpartheien iſt es fchon Öfters zu Die kLindheimer Stirt» und Yaudte » Fahrif, 
Hleinen Gefeh:en gefommen. mit pr geborigen Seraͤthſchaften, br aus der 
N. S. Soeben mit der Reichspoſt ange: * er — ——8* 
tommene Briefe verſichern, zu Wien ſey von daden, und hei Inbaber — — * 
Konſtantinopel die offizielle —— das weitere ſu vernehmen. rindheim din 


men, daß Bonaparte von den Türken mit Bei⸗U2. July 1799. 


— Hanauer— a, 
Reue europäifde Zeitung. 
Rum. 1III. 
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„Dienftag ben 16. July 1799 Er — 





Sie enthalten unter andern Briefſchaften d voa 
grofem Belange, die man anf einem wegge⸗ 
nommenen Ipanifhen Packetboote gefunden hate 
te, Dieſes Packetboot fegelte mit einer gro» 
fen Flotte fpanifcher Kauffahrern , unter Kon» 
voi jmeier Linienfhiffe, ward aber durch ein 
geſchicktez Manduore des Kapitdn Moore ab⸗ 
gefhnitten, Es war nad kein Treffen vorge» 
‚faßen; ba aber die feindlichen Flotten einan⸗ 
der nahe waren, fo erwartete man eb täglich. 

Bon der franzöfiichen Flotte wiffen wir zu⸗ 


Londen, den 2. Sulg. 
Im Sonnabend war die Brigade der Gar— 
den ın Ss, Jameb’5 Part aufgrjogen, 
und ward vom Herjoge von Glouceſter gemu— 
tert, Die Drdre, melde er gab, ging da 
hin, das fie fi bereit halten jonten, nach 
Sonthampton zu marihiren, fobald Die hhri 
gen Garden aus Irland anselangt ſeyn wär: 
den. Dieb Korps wird alddann 4000 Mann! 
ſtatk ſeyn. Bon unfern Truppen folen im 
Ganzen 35000 Mann zur scheimen Erpedi- 
tion gebraudt werden, zu denen 45000 Ruf» verläfig + dab, nachdem fie ben grofen Sturm 
fen fiogen, fo daß in allem g0000 Mann beilliin der Meerenge erlitt, nur 6 von ihren Schif⸗ 
dieſer wichtigen Gelegenheit agiren werden. fen im Stande waren, ſich in See zu wagen. 
Man glaubt ſaſt allgemein, der General Sir Lord St. Vincent freujte, nad den letzten Bes 
Ralph Abererombie werde die Truppen fom: ! eihten, bei Gap Palod, Mir würden längft 
mandıren, und Stewart werde Dad linterkom: ! genamere Nachrichten aus dem mittellaͤndiſchen 
mando haben. Das Geſchwader von Kriegs: ||| Meere Über den Zuſtand unferer Flotte haben, 
und Transportſchiffen, auf denen die Truppen fiwenn nicht Weftwinde dort fo häufig weheten. 
abgehen fogen, iſt dem. eeſchickten Admiralif—Lord NRelfon empfieng die Nachricht von dem 
Mitchell untergehen, welcher geflern mit ei- N Einlanfen Der fran:dfifchen Flotte ins mittels 
nem Expreſſen nah der Admiralirdt gehott j ländifhe Meer durch eine engliſche Fregatte, 
ward, An feine Stehe iſt der —* und verlies Palermo mit feinen Geſchwader 
Graͤme zum Haven⸗-Admital ernannt worden, je 19. Mai.—Geftern Nberds gieng ein Bes 
Weil der Sammelplag aller zur Eypedition Jruͤcht, daß wir erlihe Schiffe des franzöfifchen 
befimmten Truppen’ Syuthampton it, fo hat Geſchwaders im mitteländifchen Meere weages 
man feinen Zweifel, daß entweder Hodand , nommen hätten. Ein Briefans Gibralſar 
ober die Niederlande. ber Gegeufiand derfelden | vom 24. Mai fol melden , daß das Boinbene 
feyn muͤſſe. | ſciff Veſuvius ein paar Tage zuvor Das frane'” 
Am Sonnabend Abend famen in der Admis zoͤſiſche Geſchwader von 13 Linienſchifſen an⸗ 
ralitaͤt Depeſchen vom Lord St. Vincent an, Igetroſſen habe. Das. Geſchwader war auf ei⸗ 
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wen Pag: Tier im grofer Gefahr, Ss Mürmtelimirb, mirbe ed eine Schande für Soldaten 
gerade aufferotdentlich, und der DVelnsinslifegn, bie dur ihren Bürgerfinn und Tapfers 
Konnte ſich kaum vom Ufer abhalten. Das Jteit Die Ehre, Die Rationaf : Mepräfentanten 
franzoͤſtfche Geſchwader war. micht fa gluͤcklich; iu bewadhen, verdient haben,“ unthätig zu 

s Schiffe deffelben frandeten, und 2 wirleh ij bleiben, wenn die Freiheit bebroher wird, 
wen ihre Maſten. Der Brief fegt hinzu s die [Sir muͤſſen Gefahren und Ruhm mit ihrem 
 engliige Flotte habe den Reſt des Geſchwaders Waſſenbruͤdern theilen. Die Made des Di⸗ 
reiht, und 5 Segel genommen, . rektoriums. wird ihrem Beiſpiele wohl folgen, 
* En Flotte von Wejtindienfahrern , 1 Das gefetgebende Korph und das Diteftoriuns 













aus 100 Segeln, if unter Konpei | bdrauchen weder Seldaten,Iworh Kanonen. hs 
re fiberfie Wache beſtrhet in ihren Handlun⸗ 
Pa Peagl und Perprir angekommen. Ge ifigen, Wenn fie Freihteit, Gliihheit und Ge⸗ 
Fern liefen" mehrere derfelben in Portsmouth Frehtigkeit ſchuͤgen, fr werben alle gute Buͤr⸗ 
* "pie issrigen fegelten bei der Isle of Might J ger einen Wal um ihre Steßvertreter Bilven z 
ori: — Das Geruͤcht, ats ob St. Domingo! einen Wall, der meit fefter, als ihte Unver⸗ 
unabhängig erklärt worden ſey, iſt ungegruͤn | lesbarkeıt, und daf fie über Die Geſetze find, 
Bet, Wir haben amer kaniſche Zeitungen in Jiſt.“ In einem andern Tageblatt, welches 
Den Hände, wo ein offizieller Beſchluß des wegen feines Unpartheilichkeit geſchaͤtzt wird, 
‚Direkterial: Agenten Roume in St. Domingo ließt man unter ander folgendes uber unfern 
nom 6. Sloreal ſteht. Man ſieht Elärlih dar: figzgenwärtigen Gemeingeſt: „Täglidvermenst 
au, dab Touffaint gegen Grofbrittannien ſich die Ungewißheit unjerer gegenwärtigen far 
keindfelig gefinnt »: und der franzoͤſiſchen Re: ige. Menue Begebenheiten ſcheinen nicht ferne 
publit zugethan iſt. mehr zu ſeyn. Das Konſeil dcr Alten aimmt 
Patis, der &, July. no Anſtand, das Geſetz wegen der Preßfrei⸗ 
Die nun nit mehr eingeihräntte Prepfrei- |Äheit zu beftdtigen ‚ und fie wird fchon bie zur 
heit artet zwar ſchon, ob fie gleich noch nicht ih Ausgelaffenheit getrieben. Es regnet jetzt Des 
sinmal von dem Konfeil der Alten befkätiget iſt, Hauneiationen, die aber meiftens durch Leidens 
wieder in Zuͤgeloſigkeit, Unverſchaͤmtheit, mad ſchaften erzeugt werden. Bloſer Verdacht gilt 
Frechheit aus, welche wahrſcheinlich eine neue fuͤr unumſtoßliche Beweiſe. Allein al. dejes: 
Einſchraͤnkung nothwendig machen ; allein fol-⸗Ptann trautigere Folgen haben, als maun ſich 
‚gende Stelle aus dem füngften Tageblatt von Jeindildet 1c.“ 
Prudhomme iſt nicht won der Art, dieſe ward Harau, den 16. July. 
von jedem mit Beifall geleſen. „Sollte es Die am Schluffe unferes gfirigen Blattes 
wahr ſeyn, Cheißt e8 Darin) daß das pracht-von Bonaparte's Schickſal in Syrien umferen 
voſſe Gremadier- Korps der beiden Konſeils um Leſern mitgetheilte Nahricht wird durch die 
Erlaubnip nachgeſucht hat, an die Graͤnze zu J wiener Hofzeitung vom Htem d. groͤßtentheils 
marſchiren Schoͤn, aber gerecht wäre dieſet beſtaͤtiget. In dieſer ließt man naͤmlich unter 
Zugwon Vuterlandsliebe. In dem Augenbli-Jder Aufſchriftr Aus der Tuͤnkei, folgendes: 
der naht gegenwärtige Generation beinahe j„Vermoͤge einer non dem dermaligen Gouverneur 
in Maſſe gegen den gemeinſchaftlichen Feind I von Sayda und Syrien, undangleih Serasfier 
aufſteht; in Dem Augenblide, wo eine lebhaf-oder oBerfien Feldherrn über Die geſammten dor« 
te Jugend, die Hoffnung des Waterlandes ‚tigen Truppen, Gezzar Ghazi Ahmet Paſcha 
dem Aderbaw, den Kuͤnſten, den Wiffenfhaf-ipaus Acre in Konflantinopel eingelangten offi⸗ 
ten, den mütterlichen Umarmungen enteiffen Jziellen Nachricht, hatte der franzöj. Generad 


enggance von 74 Kanonen und Der Fre: 
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Eirien eingefafen , um mamtidıder.-rgiermng 
der angeblich rebelliſchen Beghen in Der einen, 
und jener des Gezzar Paſcha in ber andern 
dieſer Provinzen ein Ende zu machen: mit beim 
Beifate, bie Anführer der won der Pforte, 
dem Scheine nach zwar gedachten Paſcha, in 
Ausfaͤlle den Feind Tag und Nacht zu beunruellider That ſelbſt aber ihm Bonaparte zu Knie 
tigen. — Am sten des gedachten Monates J gefhidren Truppen wären im Geheimniſſe eins 
eine tärfijche Flottie mit dem won Geiter der’ verleibet, und würden bei ber erfien Yutifhes 
Bforte Dahim-tonrmandinten Hülfstorps, un tung der Fcanzofen nit ermangeln, NG ber 
ter Anführung des Merabut Fade Haſſan Beg ik Perjon des erfterem zu bemaͤchtigen, mid ſelbi⸗ 
und des Kapigi: Ismail Berg, ans.Rhodus, Jen au fie ausjuliefern, alſo daß hiermit bie 
auwo es ſich geſaumelt hatte, auf der Rhede Beſtung ganz fher vom ſich felbikr mad viele 
von Are ein, und ſteuq ſogleich Die nemliche leicht ohne Flinlenſchuß am ſie uͤdergehen würs 
Macht einen Theil der Truppen and Land zu de. — Des andern Tages um 8 Uhr Abends, 
fegen an, und die votnehmſten Poften der De: |ernewerte der Feind feinen Angrif auf den nem⸗ 
fung mit felbigen zw veritärten. — Raum ward Fi lichen halbderbrannten Thurn, theils in Hof⸗ 
der Feind die Ankunft diefe® Suttunfes ge-fnung, die Tuͤrken wuͤrden ſich daſelbſt wicht zu 
wahr, als er noch in derfelben Naht: aus al- Hihalten vermögen, theild aus Begierde, Die 

fen feinen Feuerfhlünden einen erſchrecklichen Shmad und Einbuſe des vorigen Tages u 

Kugelregen der Veſtung zuſchickte, und am fol⸗ raͤchen. Alten auch diesmal wurden Die An⸗ 
genden Tage, da ſich eben bie mittlerweile greifenden von den tapfern Vertheidigern durch⸗ 
ganz ausgefhiffte Manufhuft in Vereinigung aus miedergefäbelt, und ſolchergeſtalt Bonas 

Ber Sarnifon zu einem allgemeinen Autfatt cin parte's Hofnungen abermal wereitelt. — Vol 
ſtete, einen heftigen Angrifaufden bereits vor don Verzweiflung über Die wiederholt fehlge⸗ 

Ber durch die Belagerer grojentheils verdrann: If Ihlagene Verſuche entſchloß ih Bonaparteden 
ten Thurm, Ay Bursi genannt, machen ließ. weiten Tag hierauf zw einem neuen Sturm, 

Aiein die von jener Seite her eingedrumgene welcher jedoch, gleich Den vorhergegangenem, 

Anzahl Franzofen ward von den zur Derthei- mit grofem Verluſt ver Franzofen «indenr allek, 

digung afda beſiadlichen Mufelmännern der: was von ihnen eingedrungen war „ ohne Auss 

maßen übel empfangen; daß mit dem goͤttlichen nahme niedergemacht ward) abgeihlagen wor— 

Beiftande nicht eim einziger von ihnen dem den iſt. —Die folgenden Tage, bis zum zıten 

Schwerdte dir ketztern zu entfsınmen vermoch⸗Mai, begnägte ſich der franzdf. Feldhert ver 

te; die betraͤchtliche Anzahl Derienigen zu ge⸗Veſtung ſowohl, als den Thuͤrmen derfelben, 
ſchweigen, welde auferdem zur nemlichen Zeitmit einem anhaltenden. fehr lebhaften Artille⸗ 

dur die affenthalben wohl bediente Artinerie'fiziefeuer zuſetzen zu lafen. Dieſes beitininte 
nicht minder , als durch das Mleime Gewehrfeuer die in der Deflung befindliche taäpfere Manns 
der. Belagerten getoͤdtet worden it, -Ein ein: | Ifhaft zu einem Generalausfall, in welchem ei⸗ 
ziget ans ihnen mar, bis mach genommener 
deffen Ausfage Lebend'y aufbewadret, aus mel: || puſammen gehauen, theils zerſprengt, und 
ber ſich verpffendarıe‘, das Bonaparte feinen/l|denfeiden mir göttliher Hälfe eine folche Nies 
Soldaten hinterliftiger Weiſe alanbem gemacht | Verlage beigebracht ward, daß Bonaparte fein 
habe, ald wäre er mit Borwiſſen und Eirtvers ni eigenes. Lager und Gepaͤck in Braud zu ſtecen, 
xehmen der Pforte in Egypten und nachhet ini und unter Der Begänfiigung des Dunkelheit ver 

















Bonaparte ſeit Anfang des Maimdnates bat 
Artileriefeuier gehen beſagte Beſtung mehre Ta | 
ge hindurch gaͤnzlich eingeneit, während Die 
Barnıfon fortfuhr,. aus det, auf Befehl des 
Gezzar Paſcha auſerhalb ver Beftung angeleg⸗ 
ten, Redouten, und durch verſchiedene kleine 
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ne ungeheure Menge von den Frauzoſen heilz 


acht , mit dem Meinen Ueberreſte feiner Trud⸗ſward, iſt den 4. oder stön Dom dem Branzoien 
pen fi nach der Gegend von Jafa zurüdzus Ifverlafen, und wahrfheinlih am Sten von der 
jichen gezwungen wotden ik. Geizar Paſcha Kaiſetlichen deſetzt worden. Gen. Dardonalt 
feines Orts ließ dem flüchtigen Feinde nicht nur/fifon feine Truppen zwiſchen Piftoia und Bucke 
alſogleich durch die Kavallerie nachſetzen, ſon⸗ geſammelt haben, und Die Avantgatde Des Korpi 
dern fertigte aud ohngeldumt an die gehörigen ides Hru. Gen. Ott mwittiih auf teskanıfhem 
Drte Die nöthigen Befehle ab, um bemfelben, Grund und Boden ſich befinden, 
mo möglich, den Weg zu feinem Rüdzuge ab⸗Briefe aus Brüfel von uıten d, erwähnen 
zufheiden und verfperren zu machen. — Unter: noch nidts von einer nug der &ngl äudır. 
einftens aber. wurden von mehtgedachtem Se⸗PSie jagen nur, en fer Wahr: 
rastier Paſcha von 13 franzöf. Generälen undififcheinlidteit nah in; Seeland ,. oder an der 
Anführern, und von beildufig 300 Oder- und weſtlichen Schelde zu bewerkſtelligen fucen, 
Unteroffizieren die abgefchlagenen Köpfe nach vap fie.aber uͤderal den lebhaften Widrrfier* 
Fonſtantinopel an die Pforte einbefördert, wos finden würden, Mac eben dieſen Briefen ſin 
bin felbige auch den 12. d. M. durd mehrere * den 9 vereinigtch Departements von 3 
| 
















eigens damit abgefertigte Tartaten uͤberbracht, und Zten Klafie 18000 Mann geficht, un 
und am folgenden Tage; ber Gewohnheit nach, die meiſten Davon in die Bendee und Die mer 
vor dem Hauptthore des groshertlichen Pala-Pliche Departements gefbidt werden. Don 
ſtes (Sabi humaiun) famt eimer ohngefaͤht dasfider 4. und sten Kiaffe hoft man noch beinad 
Obſtehende enthaltenen Ueberſchrift, dem dor. 25000 Mann zu erhalten. — Die Beflung fu: 
‘tigen Publikum öffentlich zur Schau ausgefegtiliremburg wird auf 15 Monate verpioviantirt, 
worden find.’ Am sten d. hatten ſich 26 franz. Kanal: 
Privatnachrichten, die in Ungarn angekom⸗Priſten ganz unvermurhet zu Weilburg einze— 
men find, behaupten fogar , Bonaparte ſey funden, die ſich zwar am folgenden Tage idon 
gefangen worden; meldyes aber erſt ned Buch J wieder verabſchiedeten. Ihren Abſchied mach⸗ 
guverläffige Berichte beſtaͤtiget werden muß. jfiten fie aber dadurch traurig, daß fie den dot» 
Ammerfehlen noch amtliche Berichte von der J tigen Stadihurgermeifter als Geifel mit nah 
Sdlacht in Italien am 30. 9. M. Da dieſe Mainz nahmen, Niemand weiß dort, warum. 
fo fange ausbleiben, und jegt fogar bie ital. || Reıne neue Foderung machten fie, und wegen 
Zeitungen wieder gaͤnzlich davon ſchweigen, folder alten fol in Mainz ales quittirt fenn. 
ſollte man beinahe auf dem Gebanten gerathen, IH Dem Vernehmen nach ift dad nemliche noch an 
‘daß ed zu gar keinem Treffen gekommen fey ‚mehreren benachbarten Otten geichehen. 
das General Morcau keine Schlacht hat wa- ur 7 Ereilfement® 
gen wollen; fondern nur feinen Zurüdzug ges Ein mohlgewadfener Beni von 26 Nahren 
det hat, - der ohnehin durch bad gebürgigteiter fhon mebr gedient bat, und mit guten Zeug 
ligurifche Land begünfligt wird. Schon amiflaiffen verfeben iſt, au gut 2» und apännig fab 
2. dieſes hatte er nach juverlaͤſſigen Nachriche ji Ten kann, wänftt als Kurier eder Pofilion un 
; ; ‚eerzufommen. Das Nöbere ſtebt zu Fifurt afıR 
ten fein Hauptquartier von Genua nad Se: |], : 
im rotben Löwen an der Katbarınenpforte zü er 
vona verlegt. Seine Armee. zog ſich gegemifi fahren. R * 
Nizza jutuͤck, wahrfgeinlih. um. dort die ihr er Tai ee Rn Bar 
jueilende Verſtärtung abzuwarten. Genua, Mgaarug niahr dem — — befai..: 
welches zu gleicher Zeit von dem Defterreihern J daß erfeine Wohnung verändart,babe, und jeh 
‚und Rufen und der englif, Eskadre beprohet © heim Hta. Bobringer an der Eiplanade wohne. 


tin. Eu, ⸗ 
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Donnerstag den ı8 July 1799. 
* - Genua, den 30. Juny. 'in Wapıhanema einlief, und daß die Schiffe : 
gs den ungluͤcklichen Gefechten zwiſchen ber Jderſelden fehr beſchaͤdiget waren; mehr als 6 | 
feindlichen Armee und der des Gen, Mac: [Wurm ganz entmaſtet, und ein Linienfchiff, 
donald hat diefer ſich gerdihige geiehen, Fü.) welches nicht zu ſehen war, ward fuͤr geſchei⸗ 
dis Pifiofa in Toskana zuruͤckzuziehen, wo er tett gehalten, In Liſſadon wußte man, Daß 
am 28, d. angefemmen if. ‚Bis jego hat der die tran:Öfifde Flotte, nachdem fr: aus Too 
Feind feinen Verſuch gemacht, ihm zu folgen, Jlon jegete, vom Senrme.fehr jerrütter ug 
und es bleidt den beiden Armeen der Generäle gendthiger ward, wieder in den Haven ze. 
Moreau und Macdonald wen:giiens lange der! uckjugehen. Lord St. Vincent zeigte fi am 
Serküfte eine freie Kommunikation. Die Di danſelden Tage auf der Höhe von Toulog, 
pifionentapoyp undB:eror, die auf htem Rack JIwo dir Franzoſen vor Anker giengen. 
zuge duch das Taroethal ſem ich mod aelıt- | Das Packetboot aut Kiſſabon abaieng, -maE- 
ten haben, halt'n gegeumärtig die Enapäfle[f| Sır. Alam Gardner, welder den Royal Sos 
der genuefifhen Apenzınen beſetzt. Generalifineresgn tommandirt, am Liffabonner Felſen 
Morean ift hier. Die Ruͤcktehr feiner Atmee mit einem ardern- Dreideder, ferner dem Chr 
hat uniere Berlisenheiten wegen der Subfi: [far ven go Kanonen und- einem Schiffe von 
fienz um fo mehr vermehrt, als Die Nähe veril 74 Kanonen. Es hieß, et warte dort auf 
englifhen Flotte und jever Hoffaung beraubt ‚die nom Admiral Nelfon genommene Prifen, : 
Zufuhren zur See zw erhalten. Man hat um fie nah England zu geleisen. —Am atend, 
Truppen nach dem 'mellihen Uferland: abge | wollte ein franzöfliher Kaper mir.einem unfes 
ſchickt, um die Wege und Päffe, vie nah Riija ter Weſtindienſahrer, ben er weggenommen 
' führen, zu deſetzen, und dadurch Die Rommu haste, in Boulogac einlaufen z aber der Ka⸗ 
nifation mit Dıciem wichtigen Punkt gegen die ji pitän. Ltoy. in Der -Vrigagsine, Rägoon fah 
allenfalſigen Berſache des Feindes zu deken. Fihn, bohrte den Kaper infmirumg, ſo daß 
Londeg, den 5. Juliy. feine Seele enttam ‚und: nahm en Sauffahe » 
Southamptors fie ſech täglid mehr mitlj| rer wieder. — Das Packetboot Swaſe geht? \ 
. Basdiften und andenn Truppen, Die mit derij mit fehr geheimen und wichtigen Befehlen nach 
dqximen Expedition abgehen werden —Hente | Oſtindien ab, wetwegen es nicht Zeit hat,'t 
il kam vas Packetboot aus Lıflabon an; et je einzigen Paffagıer mitzunehmen. er 
"war 19 Tageunterwegs. Es bringt die Rad: | Aus Dfindien fhre.dr man, daß das Schiff? 
richt, daß die fpanıihe Flotte am 18, Mail Refiitance-von 44 Kanonen, weiches zu dem 
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Seſchwader der Admiras Rainier gehörte, im Johne den ſpaniſchen Schiffen Schaden gethban 
März vom Blitze getrofen werden, und bald 13% haben, wieder etwas nachließ, ſchickte Der 
Darauf in die Lujt geRogen ſey. Durch die: fpanifhe Kommandant feine Kanonierſchalup⸗ 
ſes Unaluͤd fam faſt das ganze Volt um, aut: Jipen vor, und lieh heftig auf die Engländer 
genommen 3 Seeleute. — Aus Havannah wird en die dadarch genöthigt wurden, eiligfkt 
unterm 38. Mai gemeldet: ,„, Die englifheifidie Anker zu lihten, und die effene See zu 
Slotte hat ohnlaͤngſt nachgelaſſen, wnfern Has gewinnen. — Gelern hat die Bolizei ale be- 
ven zu fperren, und die Gateonen kamen ein ‚kannten Spielhaͤuſer bier fchliefen laffen. — 
paar Tage darauf mit einer grofen Menge; Unter den patriorifhen Gefenihaften , Die ſich 
Eitberthaler aus Dera.Erdr wohlbehalten an.'Hfeit Iurzem hier gebildet haben, bemerkt man 
Nah Spanien ik auch eine S Iberflotte abgesÜvorzäglid diejenige, Die im der ehemaligen, 
ganzen.’ — Am ıo. Mai gieng eine groſe 7 

















Reitſchule ihre Sitzungen hält, Sie beftcher 
Flotte von 100 Kaufahrerii aus Jamaiedn ab, ſaus ohngefähr soo Mitgliedern, worunter 
die wir ſtuͤndlich an.nniern Kuͤſten erwarten. I160 Mitgliener des gejchgebenden Korps ſtud. 

‚Su etlichen uniern weſtindiſchen Juſeln graſ⸗ Drouer fheint Die Seele dieſes Klubs zu ſeyn. 
ſirt Das gelbe Fieber immer noch. Mehrere — Während man in ven Straſen von Paris 
Etropaͤer, die ohnldngf dort angekommen wa: | das enfte Berhör von Scherer ausſchreit, lauft 
"Tepe: ‚find ein Raub deffe ben gemorden. — Nauf einer andern Geite Das Gerät, daß er 
Känftigen Freitag wird Das Parlewment proros | ans feinem Gefängnif entwiicht fey. 

>» gig werden. Die patriotifhen Geſellſchaften, die fh num 

Berlin, den 9. July. wieder überaß biiden, eıfüden einen Theil des 
‚Borgeflern find des Königs und ber Königin F Publitums wit nit geringen Beſorgniſſen. 

Mafefläten von ihrer Reife gefund, zur allge Diande Journale weijagen das größte Unheil 
neinen Freude, wieber in Potedam eingetroffen, daraus, und unter vdenfelden if ſelbſt der 
md haben ſich geftern auf Bas Luſtſchloß zu Char: | Freund der Geſetze. „Schon, fagt er, derei⸗ 
ottenburg begeben. — Der burd feine pintos; nigen ſich Die zerfireusen Elemente des Sjatekis 
ophiſchen Schriften, und durd Die kuͤrzlich niamus; ſchon erhebt fih neden Den gcfegmds 
richten Schickſale befannte vormalige Jenai: jfigen Autoritäten eine Zwitterfonvention vol 

fihe Profeſſor, D. Fichte, Hält fi ſeit ein ] wilder Leidenfhaft,. dic bald jenen wird Ges 
paar Tagen hier auf. — Herr Iffland if jetzo fege dittiren wolen. Die Reibung wird ſchreck⸗ 
in Breslau. ‚lich fen. Unglüdfhwanneres Gewoͤlk ziche 
Daris, den 11. July. ‚ch über unfern Hdupterazufammen, und iſt 
Am 30. Jun. ift ein Kurier, der von Kar: | fhon Dem Zerplagen nahe. So wird der Ehr⸗ 
shagene tam, durch Bajonne geeilt, Mad geiz einiger Elenden dieFackeln der Reroius 
feines Ausfage war es am 24ten, als unfere jtion wieder anjänden, und unſere Gemeinden 

Flotte, 22 Linienfhiffe Hark, zu Karthagena | mit franzöf, Bluterträntenzes An einem an⸗ 

einlief; einige Stunden darauf waren ihre 3 || dern Drte ſagt er: „Geſetzgeber, eure Grbüls- 

Zregatten und 1 Korvette, die von Toufon'jifen in wer Reitſchale reiffeneudehin, und (äh; 

Tamen, gefolgt, und am folgenden, Tage foß: ren end von eınem falſchen Schritte zum an⸗ 

se alles mit 18 fpanifhen Finienihiffen wieder ſ dern. Ihr hadt weder den Muth noch Die Mits 

in See gehen. — Die Engländer haben einen Ptel zu widerſtehen. Ihr werber Dir Ungen öfs 

‚Berfuh gemacht, die bei Der Inſel Aix fieg nen, wen bie Unterdrückuug den hoͤchſten Gipfel 

De fwanifhe Divifion zu bombardiren und zu Jerreicht hat. Glaubt wir, Die Zeit der Winde 

serbrennen, Als das Feuner der Engländer ‚Il beutelei iR vorüber ; die Franzoſen wollen Rear 
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"befreien; swmaleich Drohet er aber bie Stadt 


neueren Briefe find noch nicht angekommen }: 

















* m . 
täten, and Feine Werfprefungen, bie manfjoon Novi Lampitte, harte ihre Dorpeften 
niemals gehalten hat ic.“ — Seh. Marboisfiefeits Settavala, And in dem Thale ben 
‚Ran Jouberts Stelle, der nach Jtalien ab: HDrda , bis mahe bei, Dnada; die Franiofen 
greift if, zum Kommandanten der 17. Mi- waren am 27. Zuny nod zu Yoßhie, Mur: 
ktärdisifion (Parit) ernannt worben, Eden aber Dur ein Korps Mufen, ‚meldet 

„MehrerePatrioten und dfientlige Beamten, (Die Landes Einwohner unterfügten, von ba 
jagt ein Zournal, find ſeit kurzem unter ben J veritieben, und zogen ih. auf den Berg Bru— 
Doigen der Mörder gefallen. Die Kremjeer: no und nach Rocca-Tägliata zurüd. Bon der 
ſcheinen wieder auf den Wegen, Die Priefler Armee des franz. Gen. Mardonald kefand ſich 
ſprechen aus einem drohenden Ton, bie Roia hdie Avantgarde am 30. Juny auf den Apen— 
hiften tragen wieder Das Haupt hoch, und ver ininen, an bem Urfprung bes Panaro» und 
ſichern laut, daß der Sturz des alten Direkt: | Reno: Flut. Die kaiſerl. Truppen folgten 
oriumd , den fie Das Wert der tothen Düsen Nihr auf dem Fuße nah.’ — General Klenan 
nennen , die Außdfung der Republik nah fh ) bat fh mit lange in Bologna, . mo cr al 
sieben werde. Bon Mantes ſchreidt man, daß 30. Juny einzog, aufgehalten, ſondern ifi 
die Chouans von neuem grofe Verwuͤſtungen | ſogleich mit feinem 13000 Mann fiarfen Korps 
in der Nachbarſchaft anrichten. Sie fommen fiargen Tosfang vorgerudt, Bei Bologha has 
dis an die Thore von Angers, und toͤdten vie- |jer 3 mis roͤmiſchem Gelde angefänte Killen und 
le Gentdarmes md Bürger von Den hemegli- jeinige 200 Munitionds und Bagagewaͤgen 
hen Kolonnen. Noch zahlreiher und verwe⸗erbeutet. — Zu Denedig hatte ſich am sten eis 
gener find fie in der Gegend von Banned. In fine Shiffer-Rahrict verdreitet, der Köul) 
dem Benbeedepartement herrſcht Dagegen, nad von Mcapel fen am 12. fung aus Cijilien - 
den legten Berichten, vollommene Ruhe.’ or ın Neapel angekommen, und bie Heds 

Hanau, den 10. Auly. Hoolitanifdhe Armee munter Dem Kardinal Rufe 

Noch har es ſich nicht junerldfig beflätiger, habe die Franzofen aus dem aanzen Rönigteis 
ob, und wann 5, M. osn Soumarom in Bes ih che vertrieben, Allein da die italieniſche Land⸗ 
aua eıngerädt fen. Erhat eine Protlamation Nachrichten oft fo unriptig find, fo Darf man 
an das genueſiſche Dolkerlaffen, worinerdem den Schiffer: Nahrichten gar nit, trzuen, 
felden feine baldige Ankunft verfündiget, Erf Inzwifben if die nemlide Nachticht au am 
verfpriht,, die Religion, die Handlung und J3. d. durch ein Shif, weiches von Bart in 
die Schifffahrt zu befhüsen, und den gemuehs dem Neapotitanifdien Fam, nad Trieſt gekom⸗ 
fhen Staat von dem Joch der Franjofen zu | Imen. Rad diefer fo@ ber Kardinal Rufe am 


113. Jung mie feiner Armee in Neapel einge: 
sogen feyn, das Fort Elm erobert, die Patrio> 


durch Die Koſacken plündern zu laffen, wenn a 
ten überall, geiblagen, aud die Veſtangen Eas 


fi die Einwoyuer unterſtehen wuͤrden, fd 
dem Einrüden feiner Truppen zu widerfeßen. I pua und Garta befegt haben. Lieber Land hat 
In einem mailaͤnder Bericht vom 4. dieſeß (bie) ite man zu Venedig feit 8 Wochen keine Nach⸗ 
Irichten aus dem Unter Italien erhalten können, 
1 — Der ehemalige fran oͤſiſche Kommandant dir 
Zitadelle von Turın, General Fioreln, ıflam 
6ten d. mit mehr ald 100 friendgefangenien Of⸗ 






wird geſagt: „Die Armee des Generald Mo: 
zeau hatte ihren Zuräfjug aus dem Tortone- 
fihen am 29. Juny bereits gänzlich dewert 
flelliget. Ihre Anansgarde hatte noch vor 3] fiieren von jedem Rang iu Verena angefoms 
Tayen den Das vom Bocheiti bei Bavi beſetze. men. Durch dieſe Stadt akein ſoden, mir 
D.e Faifesh, Armee, weiche in Den Gegenden Luian Daher jpreibt, ſeitdem der Krieg wieder 


angegangen M, 30000 Framiofen als Kriegs: 
* gebracht worden ſeyn. Die 2 Bät. 
m id, dieam 12. Juny bei Medena vomk 
Gen. Mardonald zu Gefangenen gemacht wur: 
den, allein unter der Bedingung, Bis zurik 
Auẽ wechslung nicht gegen Frankreich zu dienen, / 
nieder waren in Freiheit gefegt worden, far turfupfer, weihes die Bemaffauına der kaje 
sen am 6ten d. zu Verona jur Befagung. — I garoni'ö porflelt, 8. 16 gar. oder fl ai 


Die Belagerung von Mantua wird von dem fi — Br 5 —— ind 
Gen. Kray mit der größten Thätigfeitdetrieben. ren Bug, das den eg ——— 44 
Auſſet dem Angriffe, welchen Die Franzoſen J Trafıca angenehmer und an amer pn kümmte, 
am 3ten von der Sihl an bid Brunau undifi is dieſe Eihr'de ung Dei deu en Zehluree wii 
anton Schwytz an dem Bierwaldftädier See'B ton iarcıbs Neapel und der Huuprgadt, in =e00' 
Ina hatten, wovon die militdriihe Zei, JAaPdHber, nor der und poisufer Or ſiht. 






Abtheilungen folgen. den 13., 15. 174 19, 
jund zıten d. nad. _ — | 
Gelehrte Anzeige. Y 

Meapel und die Kuszaromi, ein darafterififget 

Gemädlde für Kisthaber ber Zeitgefdihte, 

‚ Mat eigem grosn, ausgimahlren Karrıkı 




























44 N | Die neuen und zuverteaſſtaſten Queen und eıne- 
“sung aus dei faiferl, Hauptquartier eirfen um: @äRdere Pırcaı — ——— 
Kae Bericht enthaͤlt, iſt in der Schweiz ren — — | 
vieder nichts merfmürdiges vorgegangen. Die'f ee e 
Bel Ägen der beiderfeitigen Armeen ware. —J Fe Kr ———— 


nd I a8 Eigentrümer die unger deſſen Ras 
aß gefunden.n Koffers, woran WPanneliendir 
‚nd etwas Keibgeräch befigdlich Muh, Tegitimirem | 
Irönnen, werben biemit ‚edıfraiuer wo'geladen , 
sen 7. Yuguf d_ I. Vormista:s am 10 Uhr fo. 
gewit auf Furg Kanzlei entwedır in PD rfor oter 
‘ur Wmlänglich Tegitimirte Bebell mechiigte zw 
erſcheinen und ibre Anſprüche geltend ku maden, 
are fon ohnfebſbar zu gemä tigen, daß fie damit‘ 
prafluditt, der befragte Koffer nebſi den Klchs 


Kaiſetl Seits fh int man die Ankunft der Ruſ 
ſen abwarten zu wollen. Von den neuen Schwei⸗ 
— welche in Zuͤrch errichtet! 
werden, ſind ſchon 4000 Mann ganz einge: | 
richtet. | 
Bom Niederrheine vernimmt man, daß ber: 
zroͤßtt heil der koͤlniſches Garniſon am 13ten 


eine viertel Stunde unterhalb dieſer Stadt, 
ein Lader bezogen hat. — Hollaͤndiſche und hrar vungenuden öffentlid an den Meifbirtenden vcre 
Fauft und der Eride zur Mofle genommen werde, 


bäntifhe Briefe Tagen noch nichts von einer’ 

von den Emgländern irgendwo bewerkfieligten Deireium Hanau den 28. Yuny 2799. _ 
Landung, Seitdem man aber weiß, daß ſie ſ f igore Commifüonis ''' 
Anſtalten dazu machen, herrſcht in beiden fl 
Ländern viel Unruhe. — Der hotlaͤndiſche Ge: 
" fandte zu Paris, B. Schimmelpenninck, bat] 


fowohl die Nachricht, daf die bataviſche Ne | mit 
publik eine Deputation an den König "von | mu einem mool eungerimieirn Be 
ah Minden geſchickt habe, als au, lrrier & &tiaf,it eräumigen 

Preuffen nad i ‚habe, MEeier Braugerstigk,it, cinem 4 en Hof, 
daß Holand garz von den Franzofen geräumt Steuer und bınlanzlider Gtallung verfebenes, 
werden ſolle, fürfalfch und ungearünder erklärt. Goſthaut zum Bunbeum ju perlehnen, oXer augy 

Am zıten.d. if von dem dire Böhmen |j| 5" verkaufen willen® ben; To .. —— 
ziehenden Zten tuſſiſchen Aurifiar : Körps die] ren bierzu ib vorfindendehtiedhabern andurch pe, 


- Jkannt maden wollen, damu ſich dieſelben in ei: 
erſte Abtheilung von der erften Kolonne Durch Anem Zeitraum von vier 388 an mid ıu- 


Prag gejoaen. Sie wird von bem General:| ge a AA ——— am 
Lieutenant Koslow kommandirt. Die uͤdri 48 uly 1799. oͤh Heint Kump 
4 EEE U ——— SE gu Birnbaima- - 


Meifterlin Q 

Sofgerichts Seltetatius. 
Deich Entetuntersciöneter mein dabier auf 
der Hauptſtraſe ſtehendes, mit genagfamen und 


L) 


— Wochentliches Ertrablatt.. 











der 
Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 
tr Freitag den 19. July 1795. 
"Hay, den 9. Yuly, Maegen Holland beflimmt feyn Ton. Nach ei⸗ 


Die engl ſchen Krivgöxbiffe zeigen ſich immerſſnigen Nachrichten find bereits 10 ruſſiſche Li⸗ 
haͤnfiger auf der Hoͤhe unjerer Haͤven inienſchiffe mit mehreren Transportfahrzeugen 
und vor cinigen Tagen mußten Die hier inſſund gooo Mann Landtruppen bei der nf 
Barren liegenden franzöfiihen Tiger in der, Fehmern angefommen,.: Doch bedürfen ale 
Nacht augen, und am Strande der Scellidiefe Nachrichten noch näherer Beſtaͤtigung. 
Mache halten. —Nun haben aſch einige bata⸗ _ Patis, den 13. Julh. oa 
viſche Bürgerinnen als dem Departement von - Die franzdf. und ſpaniſchen Flotten, mit⸗ 
Aumſterdam Addreſſen an die ıte Kammer über: einander 44 Lınienfdiffe Kart,’ jind kurz dars 
‚geben, in melden fie Die in dem eingegebenen -auf,: nachdem erftere in Karthagena angefoms 
Addreſſen ıhrer Männer, Brüder, ‚Bäter 15. men war, wieder, unter Segel gegangen , IM 
beftndtichen Klageb ankte wlederholen und um); haben den Weg nad ber Mieerenge 319 
Abhelfung derſelden anhalten. Der Praͤſi⸗braltat genommen; man erwartet underjügs 
dent fagte, Das nach der Kenflitution Wei-Flich die Nachticht von ihrer Ankunft zu Kadix. 
“per nicht ſtimmgerecht, umd alſo unfähig find, Die Beflimmung diefer Flotte, ſetzt ein Jour⸗ 
über politiſche Angelegenheiten Vorſtelungen nal Hinzu, iſt noch unbekannt; auein man 
zu machen, mithin alſo über dieſe Addreſſen kann im voraus annehmen, daß das engliſche 
eigentlich keine Deliberation ſtatt haben könne; Miniſterium fie nicht erwartet hatte, And daß 
‚daß er aber, aus Kondeſceudenz für bie Frauen, Ike mehr als jeder andere Umftand des gegen» 
ald den lichentwärdigern Theil des menjhlir mwärtigen Krieges, Hrn, Pitt in feiner Rech⸗ 
chen Geſchlechis, den Vorſchlag thue, die Ad-⸗Pnung irre machen dürfte. 
dreſſen als Notifikation adjunchnen, welhes ) Geſtern Abend iſt Die öͤſſentliche Ruhe hier 
dann auch beſchloſſen ward, geſtoͤrt worden- Der Freund der Geſetze er 
Kopenhagen, den 9. July. zähle die Sache auf folgende Art: „Es war 
Bon Heljingder wird gemeldet, Daß mehrere ohngefaͤhr 9 Uhr Abende; die Tefraffe der 
Scheffet, melde nenlih von St, Peteräburgili Feuidans, die Otangenallee, der Hofder Reit⸗ 
daſelbſt angekommen And; in ihren mitgedtach-ſiſchule, und ale Zugänge zu dem Saale, mo» 
ten Nachtichten Darin übeteinfinimen, das man fein Die Bolksgeſeuſchaft ihre Eiknngen hält, 
bei ihrer Adreiſe von St, Peterspiftg daſelbſt waren mit einer unzählbaren Menge Menſchen 
ſeht Damit beihäftiget war, in aler Eıle angefuͤllt. Zahlreiche Patronilen von Brenas 
40000 Mann Truppen einzufhiffen, welche ds wierk des gejeggebenden Korps und Judaliden 
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durhfreiften den Garen ber Tuigeriem. Plöge fern hat Reuden eine laug · Bertheidigungs. 
lich erhob ſich ein Befhreis Es lebe die Re⸗Rede gehalten, Die das Konſeil zu druden der⸗ 
pablit! Keine Jakobinet! Nieder mit den Ja: PJordnet hat, 

tobinera? Jeder eilte nach dem Orte hin, wos | Unter dem Schwai von ti Ewänfgunge 
her Das Seſchrei am; das Gedtaͤng uud der JAddrefſen, melde dab Konfeil der 500 in der 
kermen wurden ſtaͤrkerz die Mitglieder der! vorgehrigen Sitzung erhalten hat, w ar auf 
Geſenſchaft entflohen; eins derfelden begegneteilleine des erſten hiefigen Arrondiffements. Dies 
einer Patrouiße, und fagte ihr, daß Ehouansikife il Deswegen merfwürdig, weil unter andern 
Schmaͤhungen gegen die Republik außgefioßen ! Beihuldigungen und Ausfaͤuen gegen Merlin, 
hätten. Die Grenadiere, ahne weitere ünter⸗ Reubell, Scherer, Reverliere, Francois de 
fuhung, Rürzten ſich, mit aufgepflanjtem Ba Neufchateau und Kamel julept Taylaitand fos 
fonts auf-das Beltz eine Frau, die ihnen | gar bdeſchuldigt wird, Ben Mafddter Mon 
den Weg kam, ward verwundet; jeder fuchtell prodojzitt und orgamifirt zu haben, 

fein Heil in der Flucht; Die Soldaten eilten] Hanau, den 19. July. 

ben Sliehenden nad, arretisten alle, bie Kell Seit geraumer Zeit find von den Kriegsbor⸗ 


exreichen konnten, und führten ſie auf die Wa⸗Pffaͤnen in Italien meder von taiſetl. aoch franz, 
che. Die Geſellſchaft in der Reitſchule, die 


Seite offiziele Berichte zum Votſchein gekoms 
nun wieder Muth defam, zog unter Gefangliimen. In einer Deilage jur wiener Hofzeis 
und dem Geſchrei: „Dies iſt einen Gieg über] tung vom Sten d. ſtehen die off;jieden Brig 
Die Rufen mwerth, dur den Garten, Eli: über dieam 17.18, und 19. Juny ıwifcen 
ward das fonveraine Volt in feinem National dem Tidonebach und dem Trebiafluß vorgefal« 
garten behandelt, und fo hat die bewaffnetefilenen Schladten, und Die Derfolgung der 


Gewalt mit dem Balonet die Frage vou der] Sranjofen am zosen Über ben Nurafuß. Der 
Boltsfouverainität entfchieden. 44 


| Iftanz. Berluf an Diefen Tagen wird barin auf 
Ein Befhluf des Direftoriums sim 5. d. Fooos Maun Tode, sgg5 Gefangene auf dem 
(den aber der Redakteur nöd nicht gegeben Hat) FSchlahtfelde, 7183 vermundere Gefangene in 
‚sererbnet,, daß won Reubreifad dis DüffeldorfhiPiacenz, unter denen ih 4 Generale, 8 Obtis 
‚sine Armee unter dom Namen, Rheinarmee, fen, 5302 Offiziers befinden, überhaupt an 
errichtet werden fol. General Morcan mirdif Gefangenen 12268 Mann angegeben. Gos 
„biefe Armee en Chef, einfiweilen aber Generali dann wurden 7 Kanonen und 8 Fahnen erbeus 
"Müller tommandiren. — Gen. Mihaud kom: Jtet. Der öferreih. Verluſt beftehet in 10 Dfs 
mandirt einftweilen die Armee von England. — J fizieren und 233 M. Todten, 27 Offij. und 
Der Pabſt iſt zu Ende des vorigen Monats von 4 1816 M. Birwundeten. Der rufif.ı Obriſt⸗ 
Briangon nad Valenze gebraht worden... Jlieut., 4 Offiz. und 575 Soldaten todt , 3 
Grfern hat ſich das Konfeil der 500 aufili Generale, 3 Obriſten, ı DObrifilicnt., 5 Mas 
den Vorſchlag des Berichiserflatterd det Kom jord, 35 Offiz. und 2041 M. verwunder — 
miſſion, am welche die feither eingegangenen 


Don einer Shlaht, die am 30. v. M. zwi⸗ 
Denunziationen gegen die Exdirektoten und | ſchen Tortona und Alleſſandrien vorgefallen ſeyn 
Minifter vermieten worden find, im einen ge: 


‚108 , findet man in feiner italienifben Zeitung 
heimen Ausſchuß gebildet. Im Konteil der fimehr etwas erwehnt. Man wird ih aliv wohl 
Yelteften hat vorgeſtern Garat Bericht über die d'nur auf den Papier geſchlagen Haben. Nach der 
Refolution in Betref der Preßfreiheit adgeftar= | mailduder Zeitung vom ten db. hat derfranz, 
tet, umd diefelbe, als zu unbeſtimmt und un: General Moreau bei Bocchetta ein Korps von 
vonfdndig, zu verwerfen votgeſchlagen. Ge· 10000 Mann zur Vertheidigung dieſes wich⸗ 




















































tigen Popens jurüdgelaffen ; wüd fh mitdemffasgereift, wm ſich auf den Tinfen Stägel Der 
übrigen Theil feiner Armee auf die Anhoͤhen Jkaiſerl. Armee ju begeben. 
son Vado und Gavonz gejogen. Die kaiſerl. J Bom Micberrheine hört man noch nit, daß 


Armee Rand am gten an Den beiden Ufern Derilidie Engländer ihr kandungs⸗Projett wirtlich 
Bormida und des Tanaro z die Borpoften er 


‚ausgeführt haben. Die Heine engliſche Flotte, 
treten fih von Bobbio über Novi, Aqui, J die mancinigemaf in ben Gewäflern von Often⸗ 
Eherasco und Monteagliari nah Suja zu. — Ide wahrgenommen hatte, war nur eine Dipis 
In einem andern öffentlichen Blatt wird ausjffion der ganzen Musräkung, und von Mars 
Roveredo vom 12. July erzähler, Die Gran. fgatse ausgelaufen, dermuthlich um eine Mes 
zoſen hätten am Sten d. Floren; vetlaſſen, tognos zirung vorzunehmen. Seit dem 10. d. 
w0d noch am dem nemlichen Tage ſeyen = dia hat fie ſich nicht wieder ſehen laſſen. Indeſ⸗ 
300 Mann öoͤſterreichiſcher Ravanerie daſelbſt ſen iſt man, wie aus Brüßel vom 13. Bd. ger . 
eingerüdt, welche die Einwohner mit groſen Jeſchtieben wird, demohngeachtet auf der ganzen 
Sreudendbezugungen empfangen hätten. Dielfikinie, hauptſaͤchlich zwiſchen Nieuport, Oflen⸗ 
Mefidenz des Gropherzogs ſey faft ganz ver⸗ſde und Blantemderg aufder Huth. Das Lager 
heert. Wed, was fi darin-befunden habe ‚auf der Inſel Waldern in Seeland ohnweit 
wäre verfauft, das meifte aber von Einwmoh: HMiddelburg, welches Diefen Plag und Fleſſin⸗ 
nern in der Abſicht wieder gefauft worden, umillgen vertheibigen fol, befleht aus gooo Mann, 
es ihrem Gonversin bei feiner Zuruͤcktunft Jwovon die Hälfte Franzoſen Gnd.— Zu Brüfs 
wieder zu geben. — Bon der macdonaldiſchen Jſel hat man einen Telegraph angelegt, der mit 
Armee, Die nur ned 15000 Dann flark ſeyn Jienem zu Ryſſel in Verbindung ſteht. — Bri 
fod, bar fh ein Theil nad kivorno, undein dem Nationalſeſt, welches am 14. zu Köln, 
anderer nad Lucca und dem genneſiſchen Ge: I! fo wie im ganz Frankreich, gefeiert warn, ha⸗ 
biete gesogen, Marbonald ſelbſt jolnerwun-/ihen die Ronjtribirten, Die fi dort befinden, 
det ju Pifloja zurüdgeblieden ſeyn. Die In⸗J ſehr viel Fertigteit in den Kriegtuͤbungen gejeigt. 
furgenten von Artejjo, melde im Todtani- J Auf der allgemeinen Reichsverſammlung zu 
Shen in dem forentinifchen Gebiete liegt, deren | Regensburg if bereits am ı2ten d. ein, den 
Anzahl auf 35000 angegeben wird, folen dielliwieder eingetretenen Reichs » Kriegsftand und 
Franzoſen bei ihrem Zuruͤckzuge fehr beunre | die Damit verbundene Erfüllung der veidhds 
higer baden. — Auch der römifhe Staat iR, Kihlusmäfigen Obliegenheit, infonderheit die 
wie d:efeb italienifhe Blatt fagt, ganz von Bewiligung neuer römermonatlihen Beiträge 
ben Franzoſen befreiet; nur in Antona und Kberreffenbes faiferl. Rommiffiond: Defret diktirt 
Peruaia folen fie aoch Heine Beſatzungen bee | | worden. Nach deſſen Diktatur ward beſchloſ⸗ 
ben. — Die Belagerungen von Aleſſandrien und Iſen, im dieſer Angelegenheit am 26. Auguſt 
Mantua werden mit Nachdruck berrichen. Bor ſ dat Protrkon zu erdfnen. „Der 18. Aprif 
fegterer Veſtung haden die Kaiferliben am des Jahres 1797 (heißt es in Diefem kaiferl. 
zoren die dufferfte Verſchanzung dei der Porta Hofdektete) war der denfwürdige Tag, m 
-erefa mt Sturm eingenommen, dader meh Jwelchem die £. £, und franz. Bevolmaͤchtigten 
zere Rauonen und Haubigen erbewtet, and ei. Mdie Leobener Friedenspräliminarien unterzeich⸗ 
nige S:fangene gemacht. Uneten, worin, im Folge ehrerbietigfter Ueber⸗ 

In der Schweiz war Bid den 15. nohnitsltragung an I. 8. Maj., aub die Einfielung 
von Etheblichkeit vorgefalten. Das kaiſerliche ſ aller Feindſeligkeiten zwiſchen dem deutſchen 
Hauptquartier befand ſich an diefem Tage noch Reihe und der ftanoͤſiſ. Republit feſtgeſetzt 
iu Kloten. Nut Ben, Hotze war von Zuͤtch lwatd, ſo, daß unter dem frichlihen Schute 










indfeligen Handlungen, ſehr verfhlimmer: 
maıd, Shen diefer Zufland war albein flil- 
ter, theils als ein Öffentlicher Krieg anzuſe⸗ 
Erwartung entfprad fo wenig ber getroffenen hen; obgleich aus menfhenfreundlicher 5 
Hebereintunft und den reichsdaͤterlichen Ab ſich⸗ muͤtheſtimmung zum Frieden mur Vorſtelungen 
ten Ihrer Maj., daß vielmehr frauz. Seits, Jdie einzigen Waffen waren, welche man dem 
der beharrlihen Zriedfertigkeit des Reichs ohn= figebieterifhen Uebermuthe des franz. Direkto⸗ 
geachtet, beinahe jeder Tag durch Handlun⸗ tium⸗ entgegen ſetzte, bie aber bei Dem biöhts 
gen ganz entgegen gefegter Art ausgezeichnet fi rigen Gelingen verwegenet Anſchlaͤge keine an⸗ 
war, da die vorliegenden R. Lande mit ſchno⸗⸗Pdere Wirkung, als das Fortſchreiten zu neuen 
der Hintanſetzung der gerechteſten Gegendor⸗Ungerechtigkeiten und Gewaltthaten, nach ſich 
ſtellungen der leidenden Theile ſowohl, als zogen, und wo es zur Beträftigung diefes 
der geſammten Sriederd » Deputation, fort-Purtheils keiner. weitern Beweiſe bedarf, als 
während, . wie im Laufe des Kriegs, adenfinur die Tyarhandlungen anzuführen, 
möglichen Qualen von Kriegs: Erattionen und j (Dab-üdrige foigt morgen.) 
dem härteften Drude militaͤtiſcher —— Gelehrte Are 
gen unterworfen blieben, und bie deutſche n allen Bub» und Mufıfal en Ä 
Schugwehre und Veſtung Ehrenbreitkein nad — an * —* ige rg 
einer mit fpörtlicher. Berlegung der Elärften'i Bu Kieder in Muſit nefekt von ZH. 
Derträge unerbittlich fortgefegten feindfeligen von Dalberg.. Erfutt bei Biper und Mu 
| ing in 4 sch fien 4 Rrbır, ORETR. ap 
Avertiffemenc 
Der biefige Schutz- und Handeisjud Moſts 
N David bar mit Uederzebung eines Verzeichniſſes 
jeiner Aftivorum und Paff.vorum b:i unterztich- 
Inet.m Tuhizamt die Yınzeige gethan, daß der 
zröfere Theil feiner Sländıger, bewogen durd die 
unglüdlide Umfänden, im weiche er ım Ainfehurg 


Diefer Uebereinkunft zugleich bau. Friebens: | 
merk beginnen, und Daß Ziel ber Vollendung 
erteihen ſolte. Allein dieſe fehnfuchtsnofe 





























men ward; ba die in Helvetien liegende R. 
Lande und Rs Lehen auf bie nölkerrechtswis 
drigſte Weife in Beſtandtheile der neu creirten 
helvetiſchen Tohrer:Republit ungefhaffen wur: 
den, und dur bie in der Schweiz mittelſt 
beiſpielloſer Machinationen eingeführte gewalt⸗ 
ſame Umkehtung ſelbſt der Brandſtoff der ver 
heerenden franz. Revolution dem an der hels 
vetifchen Seitegangränzgenden Deutfhlande nd: 
her angeruͤkt ward; da feitdem die franz. Re. Da man-aber anforde A den Pafınsufand Defe 
gierung ſtets dem Geifte der Revolution getreu, Nfeiven zu wien nätbıg bat: &o werten aue nd 
fid unaufhoͤrlich mit Planen der gaͤnzlichen ſiede, welche am gedachten Moſes Dadid Fordes 
Aufloͤſung der bisherigen Staatsverhaͤltniſſe ‚rungen und Aniprüße zu buben DETMEINER ı es 
der deutfchen Reichs in Ztalien beſchäftigte; ‚fenen dicfelbe dent Amt bekannt, oder nicht, biers 
r a Jdurch vorgeladen, um ın dem anf Dierfvg den 
ihre ohnedies fürdterlihe Macht mit nenen 5, Mug.na. c. anberaumten Termin Dormittays 
Schutz⸗ und Trugbündniffen zur Zeit der Frie- 5 Ubr entweder in Perfon , oder du & binlänghd 
Densunterhandlungen verflärkte, auch bie Biene I Beroßmalnigte, —* —— — 
ſten Befehle zur Vollziehung eines Kritgsauf⸗ Hi men werten, ‚dor ieſigem Augnae 3a erf@ct» 
0er von Bmeima hunde tue Mann | a TE Es 


"ergehen ließ, mund fo überhaupt in ader Hinz | .y erftären: act unter dım Redtsnadhtbeit, dat 


‚fig mit 25. p. c. In beflimmten Terminen zu bes 
Iqnüzen erfläret, and mit Beiſchluß tiefer Erfläs 
rung um deren gerichtliche Beffaͤtigung gebeten; 


ſeiner betraäͤchtlichen Ausſtaͤnden gefegs worden, 


ſicht die politiſche Lage des deutſchen Reichs ‚das Zuruckbleiben dis eınwiligend angenommen, 


ohne no andere tiefe Beherzigung erwedinde; = fen® ginn wird, mas Reclens. 
Vorfaͤlle und Gefahren zu berühren, während Hanau din 16. July 1799. ul. 
des obgedachten und von ber franz. Regierung Aus Saal PA — 
ausdrüdlih genehmigten Stillſtandes aller eripal. 
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mal wıl man her fer einıgen Tagen willen , | 
Rab in det Butomıny eıne Seuche ausgedrorhen | 
fey. Die Beflatigniip Hierüber iſt noch zu er ⸗ 


— 94m 4u er Zr | 
Reue Europdifhe Zeitung, 
| Rum ız 


Ba — — 


Samſtag den a0, July 1799. 
i | ——— a u 


. Kemberg , den 2. July. Mr Aus der Türkei, gemelder worden iſt ehe 
euse wird das ın ruſſiſchen Dienften ftehen« Rre. vır. ver N. E. Zeitung). Mur wird 
be Priat Epudeirhe Korps Zamose paffı Ham Splufe deſſelben ao gejagt: „Die zwei 
ven, wd fann Mari unter Anführung des I Ruriere, melde dieſe Sieges⸗Nachrichten am 
Herzoas von Brosi:o weiter fortfegen. —Abers Hi ınten überdtachen, find. reihleh befchentt 
worbes, und Tages darauf hat der Suitan 
einen Ropfrömud und Zobelpel;, eben o Loft 
bar und ıhön, als jener, den Melfon erhale 
Warien. pre bet, an Sir Sidney Smith zum Geſcheut 
Kopenhagen, den 9. July. J ebeeſchiet. DhngeahtetverSiegei:Radrich« 
Nas unſern aeſtrigen Mahrihten aus Hol⸗ Iten, aud Dr ber Fraxzoſen⸗ Krieg in Syrien 
ſtein find Se. koͤnigl. Hoheit ber Kromprius ‚und Eggpten, in welchem segteren Lande Bo— 
die Kronpringefin, nebſt der. Prinzefin Louiſeſſnapatte nicht viel Über Looo Mann jvrüdgen 
und ver ganzen hochfuͤrſtl Familie am sten d. J laſſen hat, Heimahe geendiget zu ſeyn ſcheinet, 
aus Louıfeniund in Schleswiq ——— den Grofvezier feinen Marſch dennoch 
Um ı Uhr war eine zahireihe Eour dei Höhn: fortfrgen, um Die Birtaͤther ;mbefrafen, und 
denfelben, und nad eingenommenım Mittags: | Ordnung und Ruhe wieder herzuſtelen.“ 
mahle kehrten fie wieder nach kLouiſenlund zu: |f konden, den 9. July. 
rüd. Ge. tönigkr Hoheit der Kronprinz und | Heute ift cin Feleiſen von Liſſabon ange 
i | | kommen, welches aber gar keine Machtichten 
nad Sluͤckſtadt Beyrbenars- ME kreuzt jetzt in aus der mitiehändishen See mitgebrahtihak, - 
Der Mordiee einetlejne emodische Eskadre, Die jRur weiß man jetzt mit Gewißheit, daß die 
aus einigen Fregattenyi Briggen und Kuttern Cetadre des Adm rals Whitſhth fh mit dem 
beſtehet. I PIE AL auu — l8ord St. Vincent vereiniget hat, und biefer 
Dfenisdenvinz\Yuty. am 28. Mai mit feiner ganzen Flotte von Min 
In der hier herauſstönmenden deutſchen Zei: iii norca abgefegelt il. Der Admiral Gurbner 
tuug befindet fi ein Schreiben aus Konſtan Hi mit 4 Schiffen von der Linie, umd ben von 
tinopel vom 18. Jung. Der Haupt:Inhaltihben Franzofen erbeuteten Schiffen, 24 Stune: 
deſſelben ſtimmt größtentheild mit demjenigen den vor Abgang des Packetboois von Liffabon, 
überein, was ſchon neulich in der wiener Hof: Hunter Segel gegangen. — Der Obriſt Crawfoth 
beitung dam sten dieſes unter der Aufſchrift: iſt mit dem legten Pacetboot non Cuxhaven 


















hier angekommen. — Man glaubt, das die J ſehen, fahren Kaffen, und beſchaͤftlaten ſich uun 
gedeime Expedition in wenig Tagen unter Se— Jmit einem neuen, welches auf beſſere und bil» 
” zei gehen werde. Ein groier Theil ber Trups ligere Grundfäge gebauet fen. — Es heißt, 
pen iſt ſchon eingefibiffe. — Am Greitag ſind Gen. Angereau werde wieder bei der Armee in 
2 Kartel Schiffe mir 700 Kriessgrfangenen Itallen augeſtent werden. — "Die Armcr, wel: 
son Calais ju Douvres angtommen, < 7 ide Championet kommandiren ſoll, if noch 
| Parıs, den 13. July. auge nit vollzaͤhlig. Bis jetzt Hab nur gooo 
Ehe ſich geſteta das Konjeil der Sao im ei: ‚Konftribirte jt Briangon verſammlet. — Die 
wen geheimen Ausſchuß bildete, hörte er eine Geſelſchaft, die fid auf ver Reitbahue vers 
Drdanungsmotion von Echafferiaux über die 'fammiet, bat Rats } Prafidenten r weil 
. aterland zu retien, an. Der ſie vermög der —8 feinen haben darf, 
Uß unser andern vor, fünftigenjheinen Motatcar: < -Brrrrfe-mer Drouet uug 
u ſt lle Bürger ſchwoͤten jwlaffen, freiif der are Deſtrein, Mi Hlied Des Konferts der 
IwrlchönsCoder zu Hterbem, 'alle im Kampfe fürffiseo, Aufer, dieſen ‚beiden haben Bisher Sans 
Dizo@reißis umgefomnunen Krieger in eis Buch N rhonaz, Mehe und Koyer die vorzůglichſten 
Mjutragen,⸗ und diefes bei alten Öffentlichen h Ronen gepreit. — Jean Bebry befindes ſich 
Böen Durd ben Präfidenten des Direttotiums aegenwärtig zu St. Anand, 
auf den Daterlandsaltar niederlegen zu laffen, | Danan, deu 20, July, 
ganz Frankreich im ein Lager zu verwandein, | Der Großherzog vom Toskana hat bereith 
übern Waffen: Wertſtätte zu errichten, bdis Jam azten d. einen Kurigt mit der Nachricht 
jeder Bürger vonfländig bewafines fep durch Jerhalten, Das Die Frgjefen das tosfanifhe 
eine feislide Erklärung bie Konfitusion und | Gebiet gerdums hätten. In einem Privars 
Unabhängigkeit der Miirten Republiken unter J ſchteiben aus Genua von ıten dieſes, welches 
den Edus Trantteichs zu nehmen 16, Dieſe J ſich in einem frangöfiihen Tageblarr befindet „ 
Vorſchlaͤge wurden zu Druden vererduet, und# heißt ed: „Wir find bier in ber orößten De 
an eine Kommiſf on verwiefen. lorgnif über die Parthei, melde Gen. Mos 
Reuben fuchte in feiner geſtrigen Rede nicht ſreau im Der Lage, worin er fich gegenwärtig 
nur fi, ſondern auch feine Kollegen zu ver: befindet, ergreifen wird. : MWırd er ſich ent» 
sheidigen, und fagte am Schtuffer „Voltzre-ſchlieſen, unfere Stadt und. die Bebürge, bie 
präfentanten,, man ſucht Schlachtopfer für den Hfie degen r dub vertheidigen ; oder wird ihn die 
18, Fructidor, ohne Dew num ein König über Gefahr, von den Truppen des Ger. Suwa rom 
nos deteſchen wuͤrde. Seyd auf enter Huth. eingeſchioſſen zu werden, nöthigen, feine alte 
igk een Wert durch Herſtelung der Ein= Stellungen, von Vado uud nale, die er zu 
tracht adie Emiſſatien des Auslands zu unter: Anfang Yck SrlDzuge$ De& 'porigen republifae 
shaden fuchen 5; und wenn Slut fiefen muß, niigen Sapres üln! ‚härter wicder einzunche 
Bann wergaefe es die Gerechtigkeit, und nihtimen? 12005 Mann Verflärtungss Truppen 
Blinde Wughr) Da und Rahfugt.—Die ſehr) ſoten aus deu Innexen Frankreichs Ju Riljee 
senolutiondge Kefolution gegen die Mordtha— Nangefommen fen, Es wirh elfo darauf ans 
ten und Räubereien im Inneren iſt geſtern von || tommen, 08 Diele ühfire Kipiere eher, als die 
dem Konferl der Aelteſten genehmigt worden, N Defterreicher und Ruſſen, erteichen, und zu 
Man verſichert, die Glieder der Kommiſ-der Arne des Gener. Moreau flofen tinnen. 
fon hätten das dem Konfeil der 500 vorge ||Aksdanız Dörite ſich wohl Moreau hier zu Bes 
kegte Projekt wegen des Anlehens vom 100 Milz if haupten ſuchen — Toskana ſol wahrſcheinlich 
lionen, weil fie die üble Folgen Davon einge: || jeinems eigenen Schidſale überlafen werden. 
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genwirtig rubis. Dffendurg war bis dem) 


taniſchen, von woher 


Macdonald wid Pi aicht Unger in diefem Jſeitigen Vorpoſten giengen thcinabredrtd 68 
Rande Arhauptert £ nneta aWote Iulurgeitten Reufreiftads. 
in.der Maıt pan.incone und ın dem mirtäg: Beſchluß der taiſetl. Hofdekrets ar vie ab 
lichen Theil von Neapel Mm chen immet gröfere gemeine R. Derfammlung zu Regensduts. 
Foriſchtitte. Macdozald darf fi alſo der Die angeotduete Weederherſtelung der Ve⸗ 
Gefahr nit ausſetzen, von den Oefierreichetu — won Ehtendreitſtein, die Berpros 
und Rufen von pognen, und Don den Inſur⸗ jpiantirung derielben durch feimdielige Erpref⸗ 
genten IR Rücken angegriffen zu werden. — Uungen von den benachbarten Reichuntertha⸗ 
Der Mangel an Lebenzmitiel iſt hier nod im: Ren; und der dadurch erklärte ernfliche Wie 
mer groß, ob und glei diters etwagnon Mat | de franz. Gouvernements ſich gegen die Ehe 
feige mit Erlaubniß Detifath Kigierung var Dre und Treue beſtehender Bertraͤge in det vdls 
Shi: zugeführt WILD. ,0dit aD den Küften Pterrechtawidtisen Befige dieſet —28 Yen! 
hinfegeln, und dadnich — deriihaupten; die Beſetzung der Siadt Bud) Kl 
Engländer entgehen,‘ „Ni® Diefeiht genueſer Pheim, und Entwaffnung —— Re 
Briefe if eh hoͤchſt wahr] cinlil,, daß Senuallgungsmannfhaft, die Dem Dorigen Migir 
nunmehr vom DEM Öfterrei fhruifijhen Trup- Ifirate, und allen dafigen Öffentlichen p 
pen bejegt ſeyn werde. it der naͤhſten ita nur proviforifch zugelaffene Aust a te 
fieniihen Pol + weldge morgen bier einseift ‚MH Amtswerrihtungen , als revolutionaͤtet VBor⸗ 
werden wir unſern Leſern wohl das beſtimmte⸗ Wi ipiel zur Erfüßung der in einer offiziellen No⸗ 
se hiernon fagen tönnen, In det Meapolic Are der franz. Bevoumaͤchtigten zu Raſiadt vom 
‚an noch eirztih in I3. Ottoder bed vorigen Jahıd ohne allen Ruͤck⸗ 
Ai halt — Drohung, mit Einführung der 
RantsummälzenDen ftanzoͤſſchen Grundjäge in 
mwaffnen 6 nun, wie die nembichen Tageblät ADentidlaud; dat merkoitbige, aber nicht 
ter behaupten, ade Einwohner zur Wieder Enerfiümmelte, und in eben diefem revolutio⸗ 
herſteuung der Religion und der Momarkie. if ndren Geife adgefahte Schreiben des Votzie⸗ 
Die Armee des Kardinal Ruffo werde daher hungsditeltoriums an den Obetgen. Jourdan 
säglidg ſtaͤrlet, und führe jegt ven Kamen: foom 15. Mär; 1799; das ſchnelle Vorruͤcken 
Chriſtliche Armee. Ein jeder Rektut erhafteli ver franz. Truppen in mehrer Richtungen im 
die Beuedittion und ein weiſes Krenlr das erih dab Herz von Deutſchland, feldfl mit Hintan⸗ 
auf feinem Huthe trage, Auf der Fahne, dei ſeguns der verimagsmäfigen Auftündigung det 
welcher gefbmoaren werde, befinde ſich ein h Reihtwarfenkiüttandet , und fihtbarer Ueber⸗ 
Kreuj und das gönigl. Wapyen. Iſchreitung Der MWaffenftinftandslinie z: Dig Mi 
In der Schweitf wat am 13ien das Haupt⸗ FT. März in den fonderbarften Yusdzüdgn, ge? 
quartier des Erzherzons Kart: K. noch zu macte Auffoderung der R. Beſtung Bhikipnda 
Kloten, und bis Dahn Ries eEthebaiched vor · | burg, aud damit verbundene: perfägli Be 
gefallen: R09 RANGITENTe | drobung Dei Kommandanten « Mu rung: 
Die geftern Abend Hai ‚Nitdeerheine einge Upurh Schreden zu erhalten ; Der yanpzaklO% 
gangenen Briefe jagen abermal noch nichts von] ſchriftliche Auftuf ‚on den Cidilmaaiſtiat nom 
einer von den Englänwern verſuchten Laadung. * März zur Staattverraͤthetei gegen den Kai⸗ 
Aum rechten Ufer des Obettheines iſt ed ge⸗ fer und Das Neid 5 die nahe am der Beſtuns 
N angelegte feind!ide Murfbatterien; dann Def 


 ungerchte Vetſuch, durch Beſtechungsantraͤge 






























yarijet Tageblättern ſchiich, daf dat Dolkim 
allgemeiner gut republitauiſch geiimnt joy , be 


Aen von keinem Theil Defekt: Die beider 


ſich der Beſtung zu Bemädhtigen; Die in ber 
Abſcheu erregenden Bernadottifchen Protlama: 
tion enthaltene Anreizung aler Deutſchen jur] welche die Natur deb allgemeinen MR, Vetban⸗ 
Rebellion wider ihr rechtmäſiges Oberhaupt, des, inſonderheit der R. Schluß wegen det 
nebſt andern Vorfaͤllen, ſind Thathandlungen Erhöhung der Kriegsarmarnt auf Das Fünfas | 
dieſes Geprägs, melde zugleich, kraft der Ra⸗che einem jeden wider den gemeinfamen Feind 
tur der Sadıe, alle Attribute des wirtlichen J aufetlegen, und in berer Gemaͤßheit ſich füngk 
‚ Kriegsftandes in fi vereinigen. Der Krieg Ddes Königs von Schweden Mai. im ihrer reichi⸗ 
befteht alfo neuerdings ſelbſt durch die That wis Jſtaͤndiſchen Eigenfcaft eben fo treuberzig, alt 
der Deutſchland. Der Krieg! einzig. das Jedel zur allgemeinen Belebung des deuiſchen 
Ahradlihe: Werk der hertſch⸗ und tevolutions⸗ J Parriotigmng. au ER Konvent erklärt ba; 
Mcdaigen, det alles verwirtenden trenlofenffiden, Eben ſo dringend ft dahin der befimms | 
Most dee ftanz. Gouvernemente, und es wur⸗ 4 te Antrag Sihrer: kai. Mai: an bie Reicht der⸗ 
Se am das bieherige Staats vethaͤltuiß dei J ſammlung gerichtet „Ldaß dieſelbe über eine zut 
dentſchen Reichs in Italien und der Schweiz Beſtteitung ber Kriegdlofign ettlekliche Anzahl ' 
möwieberbringlich geſchehen ſeyn ; Die Revolu⸗ von Römermonaten berathſchlage, Die von jes 
tionsfahne, wie in andern unterjogten Staa dem R. Kriege'ungertienuli find ic. 
ten, in einem grofen —— * ———— u 
ausgefedt, und das befere Gluͤk deutſher guyyım dem im baslödi. Kegiment won Rode 
Freiheit durch das unbehagliche franz, Ftei⸗J — —* ohren der 
heitd » und Gleichheitsſyſtem vertilgt fegn ‚Mlunteribänignt gibeiene boſchled gaädigft zugeſten⸗ 
wenn nicht die Klugheit und ber Heldenmuth fi den; fo werden alle und jede, veiche an demiufs | 
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Stand der gewifſenhaft Hung -alı 
ſtaͤndiſchen Amar —— 




















i “ i i Hoen gegrundete Foberungen zu baden. vermeinen 
—— — hr —A* Are bıermiut bargeladen, = —— ——— 
meen dem Vordringen des beherzten Feindes Sonnabend den 17. Auguf a, cm ——— 
Gränzen geſetzt hätten. Mod befteht ſohin id anreidend Bevolmägtigte Dabier dor dem 
nad wieder erneuerten Zeindfeligkeiten und 1bewlöbl. von Kospoibifhın Kegimenis : Rriegbs | 
bereitelter Ausſicht zur gedeihlichen Unterhand» |} — ———— —— — 
lung des fo ſehnlichſt gewuͤnſchten Reichs, If malig eu, md darauf recht iche Er⸗ 
Sriedens der vorige Ariegeftand —IA—⏑— —— ie 
fen dem deutſchen Reiche und Frankreich ; f Hersfeld am 13. Julius — gewariigen. | 
aoch if daher nad dem Ausdrude der ſeit dem fl E. von Webern 
abgebrungenen Reichs: Kriege erfolgien öffent: N Okerſt und Kowmiandenr. T. @. Hartert 
bien Erklärungen um den hoͤchſten Preis, J F Amts-affl.ffor und 
Unverteglihkeit der theuetſten Sriedendvertrd: | — 1.1 ‚Barfıfons. Audıteur. 
ge, für Religion, Eigenthum, fuͤr die Hand— Mutwoc den 24.‘ dieſes Rachmittag um = Udr 
babung der Ordnung und Staatsverfafung/f lH in des geftwornen Musrufer Rıdııs — 
fur die Würde, Freiheit und Saen andioten apaare, als ge ach —— — 
Des dautichen Reichs, für Seibfivertretung und] dırte 1o und 7 Bref Prifte Moufeliu, weile feie 
Erhaltung zu flreiten ; noch erſt ein im Sinne ine Bravaten und Minnsdalstuner, Mußlenet 
ber bisherigen Reihsichlüffe biliger, anſtaͤn⸗ hu re ' eg Fo ig chf | 

i 1. manſche eine c 
diger und bauerhafter R. Friede ju erfämpfen Em ** RnB ke Get ikama m 
Se. kaiſ. Maj. hegen demnad zu Kurfürften , Ideg Deeiftbierenden gegen bunte Bejaplung gen 
Fürften und Ständen das Zutrauen, daß zur, halten werden. ß 
Beförderung dieſes grofen Enbzwerds kein R. U 
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Londen, den:9s July. geworben. — Der Erdirektor Bareheletiy’hib,. 
re o Stirfe von der franzoͤſiſchen Kuͤſte der General Willot find aus Weſtindien indem — 
melden es gehe ein Geruͤcht in Sant N Schiffe Bengeance zu Deal in den Dünen ans 
id ,, daß eine Schlacht zwiſchen den feindlsfigefommen; man Hat ihnen einen Pak dorthin 
chen Flotten im mitteldndifhen Meere vorge⸗geſchickt, - Damit fie ohngehindert hierher reis 
fauen jeps - Ein .englifher Offizier auf dem fen können. = 5 
Schiffe Chambrian auf der Höhe von Havre „ Der Odrift Phelypeaur , der jeßt unter bee 
de Grace schreibt: „Mir bleibt nur ein Au tuͤtt ſchen Arriderie it, und nebſt Doesjar 
genbli@ übrig, Sie zu benachrichtigen ; was Paſcha Die Veſtung Aere vertheidiget, wart 
mir fo eben von zwei an Bord detommenen Imit Bonaparte in einer Schule erzogen, ſchlief 
Spionen erfahren haben, daß die franzoͤſtſche mie ihm in einem Bette, gieng mit ihm im 
Flotte von unfern wackern Seeleuten geihta I das Lömgl, Militdrkoegium, und erhielt ju 
gen iR, und daß 15 Schiffe genommen und 5) gleicher Zeit wit ihm fein Offizierpatent. Ob 
su Grunde gebohrt worden ſiad.“ Aberdasiligleid Beide von entgegengefegter Gemürhsart , 
Tartelſchiff John, welches zu Plymouth an- ſtad, fo [hägten fie ſich doch immer wegen ihr .. 
getommen iſt, meldet gerade das Gegentheil, Mi cergegenfeitigen Talente, und blieben dis zur 
naͤmlich, daß uns die Franzofen geſchlagen h Revolution getreue Freunde. Phelypeaux 
hätten. Herr Sıngleton , welchet der Kapi-haßte die ftanzoͤſiſche Repudlit pom Andegink 
taͤn des Earteld iſt, durfte, als ex Diesmal iliverfelden. Bonaparte gab ſich grofe Mühe, , 
in. Motlau war, nicht ans Land gehen, foh- ihn zu vermögen, Daß er mit nad Egupten ., 
Den. ward von 2 Schildwachen am Bord be: gehen und bewegen feine eigene Bedingungen 0 
macht , welches disher niemal gefhah. — Einvorſchreiben folte;' allein Phelypeaux war nicht 
Dänisches: Schiff. das aus Rarthagena tommt,| ju bewegen. — Die heutige Hofzeitung enthaͤlt 
ringe eben fo widerſprechende Nachtichten. Nein Schreiben des Admirala, Kurp uncan 
Es hörte von eines engkifggen Kaper, daß wir datirt am Bord des Kent e dpa. 
dieny Spanitr auf Haurt⸗geſchlagen hätten ; ) aten dieſes, worin gemekverthhr 3 
dahangegen 2: ſpauicher aregatten —— Jung verſchiedene unſerer Sſhife n nt 
nadgehend beutgmereunmichitpauon mußten ſoch machten, einige HöNEHBITAL Kühe tiere 
forbern-;blod: Bes Scadenserwaͤhnten den licifle bei der Injel Amelang tr nahen ; Ale; 
die ſpaniſche Flotte vom Sturm erkitten hätte. lein dieſe hatten ſich zurh@gelborn; Ede 
Otfiziellet iſt nom HU dieſen noch nichts detaunt | tem: nicht erreicht werden? Heympehh Tr 
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anfere Shift ı2 hotlaͤndiſche Fahrzeuge von I — Borgeftern "Abends war ed in den Tuille⸗ 


Den Watten ab, wovon 6 ſchaͤnbate Ladangen rien wieder etwas unruhig; jedoch iſt es zu 
hatten, und nah Amſterdam deſtimmt waren. fifeinen Unorb:unyen nad Gemaltthätigkeiten 
Die-übrigen hatten Badaft. Jaetommen. — Nah Briefen ans Chambery iſt 
Berlin, den 13. July, der wichtige Poren ven WBelsener: . von mo 
Der Staetäminifier,, Herr von Voß, hat! aus T Defterre:cher den Bernhardsbeta bee 
Den grpfen zochen Adler Drven erhalten. — drohteh, am 4. di in der Fruhe mit Sturm, 
um at⸗ęn dieſes if deu fönigl. General Liente: | größtentbeils durch die Kouftriditien aut den 
mant non Wolframädorffy welder 1793 Bon # Deparscment der Goldtäfter trieder'senandumen 
Derneng non Malnz war, Am 77ten Jahre jei⸗ 
nes — 2 — ‚rend zu Kuttlau bei Glogauſſ wieder in Thätigkeitigeiedt worden? und wird 
7 
2 












mit T oe . bei der Rheinarmie angbtat terven. Ben,“ 
garen den 15. July. Suchet iſt zum Chefder WNuctalſtabt bei der 
Das geſteige Feſt ſt auſ dem Markfelde durch J ital. Armee ernannt Worden,d K 
Mufit, eine Rede des Prafidenten des Diret:  Vorgeftern fuhr das Konſeil dor 500 in⸗Er⸗ 
zorıums, militaͤriſche Evolutionen und Artil⸗ oͤrterung der Vorſchlaͤge uͤber Das gezwungene 
‚ Neriefalven gefeiert worden. Eine Gruppe von L Anleihen fort. —Nach der Rede, die der Präs 
Handwerkern trug ein fleinerned Modell der Efidenet geflern zu Ehren des 14. Jul. gehalten 
or 10 Jahren eroberten Baſtile. Seit dem Phatte, fprah das Konfeil mit Enthuftasmus 
Bundes feſte von 1789 , bemerkt der Redat ven Diputirten Talot und Bonaparte dem 
seur, habe fich kein fo febhafter, fo allgeme: HSchmwur nah: Keine Konvention! Kein Re— 
ner Enthufiatmus mehr geaͤuſert, ald bei die: | volmtiond-Zribunal! Kein Biutgerbfte! Die 
fem Feſte. — Unterm 13. d, hat das Direkto-PKonſtitution! Nichts als die Konfitution! 
Fium eine Proklamation an das franzdi. Volkif| - Am roten um 4 Uhr deg Mongens umzin⸗ 
»erlaffen. „Republikaner, Chrift et darin) der! gelten Geusdarmen Das Haus des Schererd 3 
Roialismus konfpirirt mir Kuͤhnheit; wir folsigdllein er war nicht mehr daſelbſt. Seine Fa= 
«gen feinen Kompiotten, wir werden fie aufde: |jmilie war noch geſtetn dort anmefend, und 
den, feiner Agenten und bemeiftern, und ihre iman hatte feine Papiere noch nicht vwerfiegelt. 
Verbrechen befirafen, Unterftügt und mit eu⸗ Heute hat es fim beflätigt, Daß er entwiſcht 
zer aanzen Energie; geben wir und miteinan: —* „Man bat (fagt ein Journal) vielleicht 
Der ganz der gemeinfhaftlihen Sache hinzifimit Fleiß Die Augen zugemacht.“ —Der Pabſt, 
ſchwoͤten wir ade, uns cher unter den Truͤn⸗den man f&leunig von Brianson weggebracht 
mern der Republit zu begraben, als zu dul hatte, weil dieſer Ort in Gefahr Reber, von 
Den, daß die Freiheit im geringflen verlegt|| den Feinden angegriffen zu werden, iſt am 
werde das Vaterland wird dann gerettet feyn.’ ls. d. zu Grenoble angekommen, und fol fehr 
Der Miniſter Taleprand Perigord bai nun. frank feyn Bon da fol er nach Valeuce ges 
auch eine Dertheidigungsfchrift gesen die ihm bracht werden. 11 mn os 
gemachten Dotwärfen:d Beihuldigungen, un Hanau. dan a2.Julh. n⸗ 
ger dem Titel, Erldulerungen an meine Mit: | Der fiherfte,Bemwei,ı Dat Die Grangofem 
bürger, heruut gegeben. Man verfichert, dab, } Florenz nicht mehrebeſetzthaben iſt wohl der, 
als er den Dıgfiorium Diefe Schrift zuſchik Jdaß am Sten: di ganz; ohmwärkmarhet: per Poſt⸗ 
ke, et we feine Entlaffung ats Min’fler ; furier von daher zum erflenmal: wieder ih Bes 
Der auswärtigen Geſchaͤfte degehrt, daß ihm nedig angefimmen iſt, und: eine Menge Bries 
aber Has Direktorium biejelbe verweigert habe. Ife mitgebracht has, Alle Diefe Briefe Rimmen 
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worden. — General Bafaquei Hero. 














nu Marſch in Dereitfgaft: In dir Nuhr 
wurden mehrere verdaͤchtige Perfonen, unter 
andern der exadliche Medici, der Erhirjog La 
Certa, Monte Leone ıc. verhaftet,’ Es warn 
‚ein Revolutiond-Ausfhug erriker, "wild noch 


vahin überein; daß in bem Gropherzogthum 
Tottana Z0000 Mann ju den Waffen gegrif: 
fen, und die Frauzoſen aufgefodert haͤtten, 
Florenz zu verlaſſen. „, Diele antworteten 
(liest man in einem dieſet Briefe) anfanglich 
ait fuͤrchterlichen Drohutgen zahlen am sten 
foderten fie noch ungeheureKontributionen, und! 
als man ihnen dieſelbe perweigerie ,. zogen ſie 
mit leewnaſaudem zheila nach Livocno, theils 
nah Luka ab.nicMan ſch ickte hiexauf ſooleich 
einen Karier can denckaerl. Kommandanten 
nad) Bologna, umrhch Truppen 4 eg 
und einggmeiter watoi nac Ween abſefertigt, 
um der Großherzog die Rachticht von der 
Raͤumunghvon Flotenz Ju überbringen. Roch 
am nemlichen Tag (den sten) rüdte der kaiſerl, 
Oberſt Aſpte mit: einem Heinen Korps Kavalle 
rie in die Stadt ein. Die Franzojen wurden 
auf ihrem Zuruͤckzuge von den Kaiſerlichen und 
Inſurgenten beunruhigt.“ —Zu Venedig hoft 
man nunmehr bald wieder Nachtichten aus dem; 
mittleren und unteren Italien zu erhalten, die; 
ſchon feit mehreren Monaten fehlten, ‚Schon: 
- am 5. Juny ſchrieb man in einem Briefe aus 
Neapel, der in einem parifer Tageblatt fichet:' 


Bitte die ihr auferlegte Kriekd Kar 


‚nah einem 2flündigen Bombarkkment'an die 
den Kurjerlichen den Befit von Bologna, und 
durch die Dertreidung der Franzofen aus Flo— 


von Reapel und Rom adgefhnitten. Gene 
tier nod zu Savona, alkin einige Kavallerie 


Dejakung won Ferrara, melde na Frants 


mer mehr aus, und ſtehen nicht weit von deu dlöflerreipifher Offizier verwundet. Die Bauern 
Thoren unferer Hauptſtadt. Mehrere Agen: fühtten alsdann die Garnifon bis an die Ris 
ten bed Hofes und Eradelihe befinden fih amhviera, und trugen ipr auf, dem Gener, Mor 
ihrer Spige, Hauptſäͤchlich muß. man fih ader Jteau zu hinterbringen, wie fie von den Jia— 
darüber wundern; daß der Exherzog von Roc: jflienern zur Eckenntlichkeit für Die ihnen vers 
ca:Romana ‚. der fo viel Theil an der Revo» hichafte Freiheit behandelt worden fryen. — Die 
fution in dem Neapslitanifhen nahm, nun, 
Anführer der Rebelen von Pamita bei Capua 
iR. Geſtern /Abend ward. ein Rriegsrath ge 
halten, dem verſchiedene franzöfiihe Offiziere 
beimohnten. Die beiden KReemnnfidnen, ndm 
lich die gefeggebedde und voll irhende erklaͤrten 








dieſe Zeit zuverläfig noch nicht in den Han⸗ 


aus Verona, Gen. Souwarom mode cril.die 
Eroberung der Zitadene von Alihandticy abs 
marten, ehe .er der Armee deb Sin. Murdde 


FG in Permanenz. : Bomdin Kartenen wurden Älnald anf den Leib gche.— Engliiheund franz. , 


Nachrichten reden von einem Seetteffen imis 


die Alarıyı Kansneninbgefeunete;’ auch ward 
| ſchen der enalifchen und der vereinigten franz. 


Seneralmarſch aeſchtagene Soqleich degaben' 
fi ade konſtituirte Gewalten auf ihre Poften, 
Die Nationalgarde verſammelté ſich⸗n ihren Jbehaupten dagegen, Die brefter Flotte fen zum 
Auartieren, amd ale Patsoninen hielten ſich Theil gegen Toulon, zum Theil nad Korjita 


venz if die Armee Dei Gen. Macdonald gan, 


ral Moreau hatte nach den juͤngſten Nachtrich⸗ 
ten aus Roveredo vom 14ten fin Hauptquat⸗ 


nah ber Provence geſchickt. In eben dieſen 
Nachrichten wird nod erzählet, daß die franz. . ‘ 


reich eztortirt ward, zu Mileſino von 2000 


„Das Vaterland iſt in Gefahr, wir hoffen cs Bauern überfaden und andgeplündert worden 
aber zu retten. Die Auftuͤhrer breiten ſich ım= ji. 40 Sranzofen wurden gstödtet, und ein 


Bocchetta und folglih auch Genua war mug. 


den Der Deflerreiherund Rufen. Man ſchreibt 


rt . 


andre Nothdurft etheiſchende Maßkthrin re’ m 
griffen 16. — Der Siadt Bologna iſt auf ihige "-" 
tom? wi _ 
von 100000 fl.-von dem Gen. Hähie — — 
wotden. — An dem nemlichen Tae Go Flornuns 
ven; von den Kaiſetlichen beiegt Ward, har Y 
auch das Fort Urbano im bologneſeſchen uk * 
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Kaijerliden ergeben. Diefe Eroberung ſichett 
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und ſpaniſchen Flotte; italieniihe Berichte, 


— 


gefegelt, und die Enzländer blokir — He 
aim rten J 
Schiffen den Haven von — 8* — — her Lu FM. bei 9. 8. Suiſhau 
In der Schweiz hat ſich abermal weiter nichtz Dieles Merf em n: ges 
mertwürbiges ereignet, als Daß die Defle ‚reis {jpoles Arufern uns Kl, durd cin gefhmadt, 
her: mie.feldit aus-Baufanne berichtet wırd „A mancne Karte Koll eine genaue fauber ge: 
Fortſchritte In dem Ober ——— — anetn Ochain, ‚ung —— — 
haben und das fie den 1 .nd ausläcdifäun Betanıfen , gdem ine 
grofen St. A Bmazoilen, fonten 
ET ae 
vosjidriegen ſuchten. Mduse patiet ven ehr A— 
Zu Bruͤſſel wußte man in ben er gewiß wied j.dur’dieice urüh tönen, und. 
venubetmihnan-Kioce no hi ſten Tagen Ng,a, oßne add ih ————— keisente ſe⸗ 
Landung tes: Engländer Brian a ur ur. Basen Balapıt —— 
ſeldit den Divifionsgeneral Ting, —— a au mar Bun Mrs uhpenjöder: 
militaͤriſche Kommando in den-9 vereinigten PR pe — ——— — 
Departements auf das neue übertragen worden |: emnaddericißbäder rer Yen: 
iſt. Man glaubt, bei feiner Ankunft ae ie —— 3— FR Ba Mat 
fogleih ein Lager bei Luͤttich geſchlagen Een Jabren —J Fr g:ganucn, DHd Ya 
ben, Dastjenige, meldes ſich zwiſchen Brug⸗ ‚Ieın no Iebender Date & bören laflen  ininıf@en 
ges und DOftende befindet, beſtehet 9° Reois Jakob J— der biefige Brauerfncht 
Truppen aus dem Anneren ———— = ———— feinem — eng nern dr A 
a —— Brabant fifien id-n, 
an —— 9 N Konftribirte| — — ————— 
viel Unheil, dullcher Edıfiaiien gedeten hat; g ge: 
Am ı3ten d. marſchirte die te Abtheilung —— auch kein Bedenten — Eugen 
en — —B— 
uxiliar-Korps, die der Generalma ‚Norte ann , oder deflenallenf«Ufizeteite 
ET En HEHE A En 
FE DI at untl a Ba Fear eſſen Dermögen zu haben veimeis 


nit s hiermit eititet 
bo des General Lientenants Rimkoy-Koſakow Donnerstags, ms 
folgte. Dieſes Korps, deifen Stärke aus u tebtefrüber WBerchreiıt a 4 d. J. 
nn marſchirt nicht, ——— allvier in Derfon Set her 
ie” e8 bisher geheifen bat; aus DBö Mia \ nmirte&evolmähti ste su cr 
durch Franten über Würzburg u. ſ. * Yon Dehgenfals’aher u, — men, mir 
dern wie man jegt von mehreren Orten her! Anſpruͤchen nit we ters Br daß fie mit ibten 
fhreißt, durch Baiern. Die erſie Astheilung etloſchen gealtert, —— —8— 
der erſten Kolonne marſchirt den 26ten d a Bin für verlußig erklärt, as — 
— ya Regenebuts nach Abad, von wo * * — 2c Sem — fer werde 
Fo bene e ar Memmingen jur! Eilenad ven 2a 7 u zu ade. Sign. 
RER g . ar K. H. weiter PR “3° m 2 f N — — N 
Beh PH Am 16. d. war bereits — —4. J — ur 
gensbutg ein, rufiich » faiferl, Ben. Quartier: |, EB iR aefern — TER IK SE 
meiſſet nebfl einem Abjutanten angekommen, dem Wege nah'Sahnı ein ed Bi — 
Qtitteteene—,5 re Son vonln damit mul Bribanıen 
—— der Wetterau l de Runder en di eher Der redli 
tgeneben von \B. Bärtne tee „gedıten, bemieiken argen ein gu 
Meyer und Dr. J. Scerbius. iu. Ban. | — an dit Setungs-Erpidirion abi 
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— Mit d Hochfürki, Heffifdhen | 
—— allergnaͤdigſt- und gnädigfter Freiheit. * 


— * Dienſttag den 23, July 1799. * 
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xrendea, * 9, July. verſtaͤndige Leute (wie Dar te 
Im zien Zuty'nahm Graf Hin feinen Sik in Dienſt genommen haben, GN — 
im geheimen Rathe. —Der Preis des Wal, | Auffiht des Odriſten King, ——— 
zens nimmt ale Markttage zu; aber bie Raufs | fanbmwirthes, im Die ſchönen — himer 
leute haben fehr groſe Beſtellungen in Danzigſ dem Cap der guten Hoffnung ſchicken will. 
gemaht.— Liverpool hat voriges Jahr ohnge MMon hieraus wird, wenn die Sachen einen 
fähr 14000 2 Dockoll entrigtet, welches FJguten Fottgang haben ſolten, Das Exp beffer, 
um 2000 Pf. mehr if, aldim vorhergehtnden als jet, mit Lebensmittel verforgt, und auſ⸗ 
Sahre.— Der Herr von Kogehne fol dem Di |Herdem noch ein beträchtlicher Vorrath von 
rettot des Theaters in Konventgardenein id: J Betraide nah England gebracht werden können, 
8 Sta zugeſandt haben, wovon das Dri Am Freitage, als im Dberhaufe m eder 
ginal nut wor Anfang des Jahres 1800 er: über die Einſchraͤnkung des Stladenhandelt 
fbeinen wird. Herr Cumderiand dadert es geiproren ward, bemühte fi Der Herzog non 
für die englifhe Bühne ab. Blatence in einer langen Rede zu zeigen, wie 
. &Eıa DObrifter King ift vor kuürzem vom Bor Mfyäviiih eine ſolche Einfhräntung dem wellins 
gebürge der guten Hoffnung zutuͤcgekehrt, Idiſchen Mandel jeyn würde, welcher fo grofe 
nachdem er wihtige Entdeckungen im fü dıheu fi Summen nah England braͤchte. Lord Brigs- - 
Afcika gemacht hat, und viel weiter als lefvide antwortete ihm, und fieng an, Ee. kö⸗ 
Ba lant vorgedrungen if, Er hat übersusifinigl. Hoheit um Verzeihung ju bitten, Daß 
fruch bate Landſtriche entdeckt, und gutmüthi-Per nicht feiner Meinung ſern könntez aber 
ge Voͤtkerſchaften gefunden, mit denen er einJ Lord Thurlow unterbtach ihn und ſagte, es 
Freundſchafts-Buüͤudniß ſchloß, kraft deſſen | mighiele ihm, daß man im Oberhauſe auf Un⸗ 
ſich 800 Mann aus ihren Mitteln verpflichte-⸗Prerſchied det Perionen ſehen wolte. Wenn 
ten, als Soldaten oder Arbeitsleute zu die-Jauch ſelbſt der Prinz von Wallis, Des Herzogt 
nen, je nahdem man c# für noͤthig erachten hi Bruder, fokhe Einwuͤrfe im Parlemente ges 
wuͤrde Lord Somerville, Praͤſident der hie Imacht hätte, fo wuͤrde er, Lord Thurlow, 
figen' Fandbängef. Iſchaft, hat hierauf einen jiſich nicht gefheuet haben , feine Meinung frei 
Plan Ent den Herr Pitt voͤllig biliget, Fgu duſſern, wenn fie auch biefem erlauchten 
‚weim "mik ünbers jem-Anbau ber erwähnten || Prinzen zuwider gefrebt-hätte, Lord Grens 
Landſtichẽ teine Stlaven dtauchen wil. Lord ‚nie fuhr naher fort ‚ auf ſtaͤrlſte wider den 
Goirrvide ‚jon sun bereit! an 800 landdau⸗ Stlarenhandel zu reden, wie auqh andere tha⸗ 


u) BRrgn.!: 7 





— 













Zen 


— — — — 





’- 


“ 


ven, ber ala norgeihlagen warb, die Biu J und geplündert, weldes von Nomwegen na ch 
ju fommittiren, ward die Motion mit einer) Rotterdam gebt, und auf welchem fih viele 
Etininenmehrheit von 7 verworfen, MPaſſagiers befanden. Die Negierang hat deur = 
Weichſelſtrohm, den 12. Zul. Jlenigen eine Belohnung von 1000 Ducato 
Nachrichten aus St. Petersburg zufolge iſtJoder 3300 Gulden verfproden, welder Die 
daſelbſt der Maranis de Gaho angekommen, J Urheder dieſes Angriffe entdecken wird. 
um Sr. ruſſiſch-kaiſerl. Majeſtaͤt für die den Der Reprdfentant Verhbeck hat dem geſehge⸗ 
Könige von Meavel bisher ertheilten ausge: | benden Korps eine merkwürdige Addrefe über» " 
zeichneten Unterfünungenzu banken, Auch mark geben, in welcher er ſich Ahey Die vicken bieher 
der Gene ral Stamfort zu St. Petersburg ein- |Hübergebenen Addreſſen Als woduth 
geiroffeinodcxildon jeher bei dem oraniſchen J nut Umeinigfeit im Landggrregsiiärtßten ſoute. 
Haufe inwpinfän-Uhfchen Hand, und der Er F Er srägt Darauf an, stign Men Be - 
sicher Na Wohbeikien von Dranien gemefen ih jntannt zu machen, um das Vertrauen Jwfchen 
hand, ben 13. Zuly, Idem Bolt und feinen Repraͤſentanten zu vers 
Der nenerteaniöfifhe Minifter bei unfererifläiten, und dadurch ade beſpielloſen Auſchla— 
Repudlik, Fouché von Nantes, iſt vorgeſtern —8 unſerer nern und auswärtigen Feinde zu 
bier augelommen. Er has feine Antritt? Au- Pvernichten. Diefe Protlamation ift bereits 
Bienz noch nicht gehabt; es heißt aber, er Ideſchloſen, und wird naͤchſtens erfolgen. 
werde ben Charakter eines auſſerordentlichen Kopenhagen, den 13. July. 
Ambaſſadeurs annehmen, Indeſſen iſt er bei Unterm 8. d. wird von Helfingör gemeldet, 
geitd mit dem General en Chef Brune, mitldag man dafeldf von Schern die Nadriet 
dem General Daendels und miteinigen andern fibabe, daß 12 rufifhe Finienfhiffe zwiſchen 
Perſonen, Die eine Beränderung zn wuͤnſchen j Bornholm und Seeland gefchen werben wären, 
fdyeinen, in Konferen; geweſen. Die eigent: Jauf welchen ſich ein Theil Landtruppen befinde, 
liche Beſchaffeuheit Diefer Veränderung iſt nicht | Auch fagt man, nah Helfingdrer Nachrichten, 
Bekannt, fo daß nach nichts gewiſſes beſtimmt daß der König von Schweden , als er bie 
werden kann, melde von den verichiedenen Nachricht erhielt, daß die ſchwe iſchen Kon⸗ 
Partheien, die feit Der grofen Revolusion von Jdoien in England Fondemnirt wären, fogleidy 
1795 nah und nad auf den Schauplatze er Hden General Ton nah St. Perersburg geſchickt 
fienen find, jetzt wieder auf feibigem erſchei Khabe, Man fagt ferner daſelbſt, dap England 
nen werde. So viel fieht man, daß, fo wielidie ſchwediſchen Schiffe weder freigeben werbe, 
sor furzem in Paris, unſer Direktorium der wenn Schweden ih förmlich wider Franfreih 
GSegenſtand verſchiedenet Angriffe ſeyn wird. Herlärt hade. Im Karltekrona folen so Linien⸗ 
Die Entwidelung fheint and nicht mehr weit Nſchiffe außgerüfter werden, 
entferne zu ſeyn, und die Mhdreffen, weiche ſo — Londen, der 12. July. 
wie bie nenlihen von Amſterdam abgtfaßt ſind, J Heute wird fi ber König in das Parlement 
ſolgen haͤufig auf einander. | Pbegeben, um die gegenwärtige S, zung deffele 
Gent fiehı man Borfäße auf der See, die Jben zu ſchlieſen. Geftern wurden dia Kauonen 
in u ſerm Lande ohne Beifpiel find. Mankvom Tour und Park ju Ehren. nen Siegt des 
wimm uns Schiffe beim Eingang der Warten 3. M. Soumarom gelößt, welches bet Sit 
weg, wo niemal fopfi ein feindlihrs bewaffne J gen unſeret Murten eben Font Hihtiarıgtides 
se Schiff erſchienen war, und am Sonnabend t hen pflegt ; anf einigen Kit en wunden auch 
ward fo.ar auf DIE Meas das ordentliche nund j die Glocken geldntet, Der, Könıgfuhr an dem 
aͤffentliche Fahızeug, (Geartfchiff) angegriffen Pnemlichen Tage aus. Das Boltamgad feinen 
ICY. Yin ee ö * — 
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Wagen, amı ihm feine Fteude über die Siege J tignen gegen Tauchtand⸗Perigord Deithäftiger, 
u unferer Adiirten zu bezeugen. — Jettzzt ſon die Ein Mitglied verlangte, man fohte darauf 
Admitalitaͤt Nachticht erhalten baden, daß Jantragen, Das Belek, vermöge weldem cr auf 
# die drefier Flotte am 20. Juny nicht gu Ton: Üder EmigrantenLiffe ansgenrichen werden ſey, 
h Jon geweſen. Man glaubt nun auc bier ‚ fo Jzuruͤckzunehmen, ihn alddanı einer militätis 
wie ſchon langezu Parit , daß ihre eigensiihe J hen Rommifion zu übergeben, . u ale ein 
Beſtimmung ſey, um dem Bonaparte Hülfe ſ Emigritter erſche ſea zu werden. Andere fan‘ 
uzufuͤhren. „Dort Cfagt zin Dppofitionds/fden- dieſes unſchilich und ungerehi. sap Enn N" 
dlam kann fie. diel Unheil ten. Es iſt I de ward beſchloſſen, ihn durch sie Ad draſ⸗ 
dahet unverantm ortlich daß itan fie bei un Jan das Direktorium demfelben als einem Mit ⸗ 
ferer ungehjenren, Sermacht aus Bieſt Hat ent ⸗ ſſchuldigen der Triumviten zu denungiisenayon DT _ 
wifhen taffen. uns SR | Kaffel, den 18. July. nut 
Paritın denne Fly, Geſtern find Ihro koͤnigl. Hoheit Die regit⸗ 
Das Direktorigm hat in einer Botfhaftan J tende Fran Landgräfin, nebſt der durchl. Prin⸗ 
Das Konſeil der 500 nom Gem demfelden vor- J zeſſin Katolne von hier nad Ballenfiädt, und 
gefieht: Die polniſche Legion in dem Dienfe] heute unfer durchl. Here Laadgraf von Wil⸗ 
der citalpiniſchen Republit habe ſich ſeit ihrer Jhelmehoͤhe nah Hofgeismar gereiſte. 
Ertichtung befländig bei Der franzoͤſiſchen At.¶Ha)anau, den 23. July. 
‚Aus Italien hat-man nod feine Rachricht 
ierhalten, daß ſich die Macdonaldiſche und Dkos 
reauiſche Armeen wirklich miteinander vereini⸗ 


get habens Letzterer hatte mach den juͤngſten 
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fen, dieſe Legion zu befolden , fo ſchlage das 
Diteltorium dem gefeßgebenden Korps vor | | 
ihr den Gold aus der Kriegstaffe einnweilen J Berichten fein Hauptquartier immer mody ju 
vorſchußweiſe ausbejahlen zu laſſen, und dem ISavona. ESs heist, Ber F. M. Seouwarow 
Ditektorium zu erlauben, fie bei der Donaus nahe Den Man, fobatd die Zitadeke von Adeſ⸗ 
Armee anzuſtelen, wo fie ebenfalls nuͤtzliche Jfandrien uud die bereits belagerte Deftung Eur 
Dienfe leiten werde. — ‚Eine fo eben an dat fine ſich ergeben haben, durch eine Lühme Wens 
Direktorium gekommene offiziede Depeſche (iagt Idung der Moreauiſchen Armee den Zuruͤd zugs 
bas Tageblatt Mellages des relar. externe Rijje adjufhneiden, wenn fie noch fo 
Hat eudlich die gemiffe Nachricht enthalten, J lange im Genwefiichen verbleiben ſoüte. Die 
Daß ſich die neapslitanifche Armee mit der ita- Mi Zitadelle von Alleſſandrien vertheidiget ſich auf. 
lieniſchen vereiniget habe. Es ıfl Daher dem J dat hartnaͤckigſte. Am 30, v. M. that die 
General Jonbert, der einige Stunden vorher J Beſatzung einen Ausfal, und grif juerft das 
von bier abgereißt war, ein Kariet nadge: Heaiferlie Regiment Huf an. . Nah einem 
ſchickt worden, um ihm bie frohe Botſchaft zul Gefecht von einer Stunde mufte fie fih mit 
Bringen, daß nun die ganze Kriegsmacht, die „einem Verlauf von 200 Todten und Berwun⸗ 

er tommandiren follz. auf einem Puntte bei: deren jurädziehen. — Es iſt ein Lönigl; Kabis 
fammen ſey.“ —Ein aubererhel dem Direktos Tinetäfetreide aus Sardinien ju Turin angetohi" 
rium angefonminer: Kudi® Bar demſelben be: men, melden der König an den F. hin  - 
Fannt aemacht, Dafıpargerhiiate (ransöfiihe F Souwarom geihidt hat. In dem Brigheil’‘ 
und fpanıkde EitipreusiiiFgien,s. M. von joashum von Tostana machen die Keiierlihen 
Kärthagena ausıclaufes seen. · ie Gele: Haroie Zortihritter Mit Hilfe der Inſurgen⸗ 
ſchaft in dem Rerrspak ht ihrer Sı: tn hatten fie ſich am 6ten ſchon won Pıroje - 
bung am 13ten hauptſächlih mis Dennnsie: Hund Pılo Meißer gemacht. Die hass werisite 
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. Bene Feanzafen retirirtem ſich Äder Garjana in J witd biefe-Werfbaung bffentiic Hefannt gemant;, 
Bas Genueſiſche, wodei ed ihnen aber ſcwer and allen und jeten, welche von dem Gemein. 
Faut „ ihr Gepaͤcke über ver Febürgsitrafe längfl shurrer eimas an Feld, Ffferten oder Brief 


5 - haften bei id und in Berwadrung ber: 
der genuelifhen Küfte forszubringen. — Die weiche den ſelben eiwas beiohten N 


franz, Belagung in dem Fort Urbago hat un Bien, hiemitanbeioblen, gedachten Jobonr far 
der der Bedingung, bis zu ihrer Auswechſe⸗ renbamsrif Eh:leuren ihr Dat Kr _ 
fung nicht mehr gegen Oeſterteich und deſſen A ‚un E ke n —5* fo des den hiefi⸗ 
nnurie za dienen, Erlaubuiß erhalten, nach set Derüten Tofberam 
— ne ge nr. SomlBate ıhrer alone —— 
ur. j Fa - e d Rech⸗ 
Bem Miederrheine find geflern Abend.teine | r., an deflen E:cnöftor, — ee 
Bei: \ ! | mi abintieferm. Sellie 
Briefe eingegangen. Ein dloſes Gerücht, daß J ader gegen diefe Befth gehanselt und dem Ge— 
die Endlaͤnder witklich im Seeland gelandet, J neinfobldaet demobaetachtet ewig dezahlt odır 
und.dereitd Truppen an Das Land geſetzt haͤt⸗ ſausgean wortet murdin.z to wird fniden für nicht 


ten, braudt no® Befldtigung: jetgnehen ıratbrer und um. Ban der Waſſe an⸗ 
} eit beigetrichen werden." ER haben auch die 
NR. S. So eben erhalten wit noch folgens Ai Anpaber folder Gelder und Bahn , wnn fie 


de wichtige Nachricht aus Italien, Die wir dieſe den werihweigen und jurkebalten, Au c' 
unfern Lefern, - mis Vorbehalt deren näheren 'imwarten, daß fie nad aufferdem.alet.ibreg dern 
Beſtaͤtizung, hier, ſo wie ſie woͤrtlich lautet, | dabenden Anterpfande und andere Redtes für 
gristheilen : 4, Bermöge mailänder Briefen Hverlafig werben geklärt ferten. Wornap 16 | 
cheiſt es darin) iſt daſelbſt eine Verſchwoͤrung A Äh attacvee, zB alten Dick | 
entdedt worden. Die Berfhwornen find inik Breibertl. men ä eher Yerrknnlide 
einem tleinen Theater erwifht worden, Die Serichte allda 
franz. Generäle Serrurier und Fiorelli ſollen —&8 find geftern. in ‚einem deſſ bieflaen Saufe ıwci 
Die Haͤupter davon ſeyn. Es heißt, daß einer J goldene Ringe, der eine breit und rund mis eis 
son den erwifchten Verſchwornen aues entbedt Dan —5 * tab einer re n ova en Ro 
und bie übrigen ang seigt habe. Die Stausl ette, der andere oval mit einem blauen Etcin, 
en 4 Orten 23. und im der ſun Sr — —— —5 ——— 
Verwirrung die Kaiſetlichgeſinnten eumandet Hl &6.merden daber a " Bulden arme dorf 
werden. In der Dogana (Zolhaug) hat man Ringe zum Kaof angeboten, wder font Marict 
2 Guillotinen gefunden, Ueber 500 Schuldige J davon geben fönnetz, höflichſt erſucht, foldis_ in 
find eingezogen worden. General. Serrurierf - — — ma 
ielt - angeblich ſchwaͤchlichen Ger jj une anskghaeln Kun Unter WE} Der 
a ben 0m Maulandauf, una fra pOrcihing iss Ramend  naertes Were an 
aun artetirt und geſchloſſen ſenn. —Die Deter: |} ge ru ——66 En 
zeihher haben por — * sei I fotl in des geſo wornen Ausrüfer Mid:Ik Bebe 
Mantua, 2 neu angelegte Schanzen erobert." Hifung eine Berganthung von einer Parthie enal. 
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— — —— Waare, als gedupte, gehlämte, glatte und br 
f dine To Und? Bari-breige, Mosflechn, weife fi 
no Jvyertiffemente. | 19% —— ctuͤcher Pr 













































AMiddem hei den hickgen Gerichten über das jj für Manntmenr ‘, Rıflmir end @om 
Anden der diefigen Burger und Kopfendänd. —— Rand ordmate Eafico un 
Faro Nobatn Farrenbaderif. Edelente wegen iA 316 Led indie Sacrüchein üffenrli ai 
ngeänfterter Unzalangkoleit deſſelden zu Befriedis J den Meiſthietenden gegen haatt Bezahlung ge 
gung, ihrer @täubiger der Konturs eröfnet uad| balten werden. A «: 2 
jgleid) der offene Arrcf werbangt worden; WR... ae 
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Mit Dit Mai. nad Hochfürft, Heſſiſcher 


5 alergnädigft - und gnadi igfer Sreiheit. 


Dounerstag” den 25. Jüly 1799. 
— ——— — le — — — — — —— 


KRonftartinopel, Ben 25. Juny. werben wird, weiß der Himmel! Erſt der drit⸗ 

Hi Pfoste hat num die amf'iche Beſtaͤti⸗ Ite Theil der. Buͤrgerſchaft hat ſich einſchreiben 

gung erbalien, daß Boneparte de Be ERT A n. Die Dranijhgefinnten jagen es nun 

lagerung von Aere aufg.hoben, und fih mir Itaut,. daR fe fih nicht wohten einfihreiden fafs 

den Truͤmmern feiner Armee nach Jaffa susüd ln, und vdieſe mahen dann au noch viele 
| 














gezogen hat. Died geſchah am 24. Mai. Dieiflandere abwendig, Die theild nur wenig patrige 
Truppen des Doejjar Paſcha, welche durch tiſch geſinnt, theils zu feiner Parthei gehören, 
nıge neu angefommene Truppen verfürft wor: | | Man ſpricht öffentlich von nichts, als von ei⸗ 
den find, find am 24. und 25. Mai von Acıe) ner nahen Revolution, von Wiederberitehung, 
aufgebroden, um den Feind zu nerfolgen. Derilider Eratthalterihaftre. Die Regierung kann 
Kommodore Sony Smeh ift mit einigen Pund Darf Dieje Leute nicht ade betrafen, denn 
Schiffen edenfans nah Jaffa abgefegelt.. Dem Jes ſigd ihrer zu viele, Sie Herreibt aber die 
Krie,sihiff Theſeus, welches vorher abfegel: |] Bürgerbewaffnung deſto eifriger. Heute ward 
te, begegnete ein groſes Unglüf. 60 gefällz wieder eine Protlamation augeſchlagen, wor⸗ 
te Bomben, Bie ſich Darauf befanden, entzuͤn ‚innen zum legtenmale gewarnt wırd. daß man 
diten fh, ohne daf man meif. durch welchen; ſich einſgrechen laſſen ſole, widrigenfalls die 
Zufall, und zjerpakten, Dieſe richteten, wie J ſtrengſten Maxtregeln ergr fen werden würden. 
man leicht deuten faun, die traurigfien Ver: || Sodte Diefen Leuten nun die Beraffnunguufs. 
rungen an. 82 Menſchen wurden gerddtet. | gejwungen werden, fo kann man leicht den— 
worunter fi) Der Kommandant deffelben, der ten, "wie tapfer fie ſich bei vorfommender Bea. 
brave Kapıran Mütter, befindet. — Die aber: legerheit halten mögen, 

malige Erigeinung der breſter Flotte in der Paris, Den 19, July. 
mittellaͤndiſchen Ser hat zu einigen Vorſichts | In dem geftrigen Redacteur befindet ih ein 
Magstegeln Anlaß gesehen. Der General, ‚SC hreibden des Obergenerals Maſſena an den 
Köhler fon fib mit feinem Staab nad den! jFrteobininißer ans dem Dauptgua:tierfenjburg, 
Dardaneiten begeben, wohin die Eskadre dei, ‚vom ı2ten d. jur Rechtfertigung der Off zere 
Kapitän Paſcha cheifars zu ſegeln im Be: lives 20, Jägerregimente gegen Die Derun glim⸗ 
arıffe ſtehet, um dort fo lange zu verbleiben „ Lpfungen eines hieſtgen Joutnaliſten. Dir hius 
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bis weſtere Nadritten von dem Schickſſale tige Redasteur giebt, nach eimm Schrelben 
ber bteſter Eefadre eingegangen find. des nemlichen Obergenerals, Nachricht von 


Amfierdam, den 16. July. einem hartnaͤckigen Gefechte, das am 6ten d. 
Was 2 aus unjerer — ‚dei Difendurg ſtatt gehabt Hat, und worin 


ver Feind mit beträchtlichen Verluſt jurädger! (hoffen heranı, und man Fonnte ihnen nme . 


vhlagen worden it, — Ohngeachtet ber fort dur Geſchutz beitommen. Uber Bonaparte 
Manernden Anferw Ruhe, waren vorgefernikhatte feine Munition mehr, mußte fh daher 
, Mbend3 einige Truppen in Bewegung, welches Jwieder zurüdjıchen, und Munition und Ges 
Beftemden erregte, übrigend aber feine Fol Fihäg von Alcrandrien lommen laften. Dies 
gen hatte, — Man ſchreibt don Amiens, bafı 
die Chowans 12 Stunden won biefer Stadt! 
erfihienen find, mund daß fie zu Gonrnay en 
Bray, 10 Stunden von Rouen, Die dffentlis 
den Koſſen gelcert haben. — Nach ven legten 
Machrichten aus Spanien gehen daſelbſt haͤu⸗ 
fige Veränderungen in den widtigern Staats⸗ 
dmtern wor. Die Nachricht von dem Sturze 
Dei alten Dircktoriums hat zu Mudrid grofe 
Ernianon gemaht, Don den Flotten, feit: 
- Dem fie aus Karthagena ausgelaufen find, 
wufte man fo wenig in Spanien, als man bis 

















ausgefhifft, und bie Belagerung aufs neue 
unternommen, Man jmweifettenicht am glüds 
lichſten Erfolge. Der emigrirte Ingenieur 


ben, — Auf andern Wegen wi man ſeitdem 
erfahren haben, det Bonaparte ſich wirklich 
ber Beflung St. Jean d'Acre bemeiftert, und 
die ganze Befagung gefangen gemacht habez 
biefe Nachticht iR aber allen Ausfagen nad 
unaͤcht. — Odige von ven Englaͤndern megge> 
nommene Schiffe ſind die 3 Fregatten, la Cou⸗ 
anf dieſe Stande hiet weiß. tagenje, fa Junon und (’Achalente, und die 
Vorgeſternehat das Konſeil der soo beſchlof P2 Briks l’Alerte und la Salamine. Sie wurs 
fen, das ae Öffentlihe Beamten, die uͤber 600 den von Br, Perer kommandirt. Die Manne 
Stanten Gehalt, ode: Entihadigung desiehen, ſſchaft, die ſich Darauf befand, beſtand ank 
vom 1. Therm. (19. Jut.) an bis zum Frieden, r2ao Köpfen; fie hat ſich verbindlich machen 
einen verhältnifmifigen Abzug erleiden ſollen. Hmüffen, binnen eines Jahre nicht gegen Efg⸗ 
Man hat hierauf wieder die Diskuſſion über jfiland und deſſen Afiirten zu Dienen, 
Das gejwungere Anlehen vorgenommen, worin (*) Se na edle zwar is 
f igen, die man über Konfamiınopel er» 
auß geleın, ob ed glei Drcadi mar, fort E Fanen dar Mein diefer Bideriprud würde 
gefahren worden ıfl. — Die fürzlıh auf der fi beben, wenn ın onıgen Data angegeben 
kigurifhen Küne von den Engländern and Land wären, und man alfo in föonte — 
geſetzte Mannſchaft der franzoͤſ. Schiffe, wel das, mas darin erzählt wird, gefdieben ſey. 
che af dom Ruͤckwege von Egypten nad Frank. 1 Schreiben aus der Wetterau, den 22. July. 
zei in feindliche Hände gefallen waren, ba: Ruhig, ſtill und friedlich fah es feit eini⸗ 
ben nah Briefen aus Genua folgende Nah: 


ger Zeit in unferer Wetterau auß; allein am 
zihten Aber die Lage der Sachen im Syrien Freitag (den 19ten) erſchienen ganz ohnvetmu⸗ 
mitgedrahts Nah dem Verluſt der ſchweten 


Ithet in manden Oriſchaften franzöfifhe Pas 
Artillerie, melde Boraparte zu Wafler aus trouillen. Dieſe ſuchten rüdfländ-ge Gelder 
Egypien hatte kommen lafen, ließ er 6 Klafı J einzutreiben, und verlangten Gefhirr und: 
wer vom den Bıflungsmerten von Gt. Jean | Mannfbaft zur Veſtunas Arbeit nah Mainz. 
deucre eine Barterie von Feldſtuͤcken errichten, | In Friedberg mel:en fie Mauiftrats. Perfonem 
mit der er Breſche fheh. Sie mar aber nicht } 


als Geſſſeln wegfaähren; weil aber feine ge— 
Dreit genug. Durch Minen brachte er einefigenmärtig waren, fo nahmen fie einen Buͤr⸗ 
Erplofion jumege, welche die Breihe für zoifiger, der ein Schne dermeince it, mit, In 
Mann gan bar machte. Nun drang er en. der Burg Friedberg wellten fie einen von dem: 
Die Engländer und Türfen harten fi im den pHerin Kanzleis Räthen megführen. Dieſe 
Straſen und in den Haͤnſern verſchanzt. Sie Hertn maren. ader jaͤmmtlich verreiſßt. Sie 


| 


fam endfich auf 3 Fregatten glirdlih an, warb. 


Poelippcaur war in St. Jean d’Acre geſtor⸗ 


! 


nahmen detwegen den Gerichttſchreiber Rolft beſtaͤtiget. Man ſchreibt naͤmlich aur Rove⸗ 
als Seiflel mit. Zu Rodenburg haden ſie den rede» „Heute (den ırten) hier aus dem Lager 
seihften Bauer ausgehoben, weil fh die Htn. Jvor Mantua angelommine Verſonen verſichern 
Beamten edenfaus entfernt hatten. Sie ſiad J als Uugenjeugen, daß geftern mir Anbench des 
hierauf wieder uͤber Butzbach nah Weglar zu⸗ JTages die beiden aͤuſſern Forts der Vorſtadt 
tüdgegangen, wo ſich einige 100 Mann aoch fivon St. Gorgio mit ſtürmendet Hand einge⸗ 
befinden ſolen. Aus dem Kloſter zu Atnſpurg Inommen worden find. Die näheren Umſtaände 
baden fie = Geiftliche mitgenommen, weil der Jhietvon werden nod erwartet, Die kailerl« 
Hert Ptaͤlat gleihfals abweſend war. Nun Fi Belagerumgs : Arınte vor Mantua eryält noch 
hat Ah die Siene aufeinmal verändert z denn taͤglich Zuwacht.“ —Die Belagerung der Zi⸗ 
Heute Nachmittag gegen + Uhr kamen 8: Mann. Ftadele von Adelhandrien wird noch lebhaft fort⸗ 
?. 2. Syetler Hujaren in Ftieoderg an. Tiefefgeiegt. Im der Naht vom 6: auf den Tie 
jertheilten Ah in Pojlen, und ritten refog Ümagsen 200 Freiwillige den fühnen Streich, 
noßsiren. Es flieht nun zu erwarten, ob ſie die Vorpofen der Zitadelle zu überjaten. Die 
die Franzofen von Dart zu verbringen ſuchen eirſte Schildwache ward niedergemacht, ein ater 
werben. Dorpoften, Der aus einiger Mannſchaft bes 
fand, gleichfals mit Baionetten erſtochen. 
Auf nemliche Weiſe ward der zte uͤberfalen, 
und mit Ausnahme eines Offiziers und Tams 
bouss, die um Pardon baten, in Stüdfe ge» 
hauen. Wären die Freiwiligen zahlreicher 
geweſen, und hätten fie Srurmleitern gehabt, 
fo würden fie wahrſcheinlich die franzöf. Bes 
fagung in der Zitadelle überrumpelt haben; 
allein Diefe geriesh in Aların, und that unter 
einem heftigen Kanonenfeuer einen Ausſall z. 
die Freiwilligen hatten ſich aber ſchon zurüfs 
ie Jgezogen, und braten einige Gefangene mie 
erften Nachrichten davon, mie dies faftilizurüd. — Zu Turin ift eine Anzahl Offiziere 
immer der Fan iſt, zum Theil unrihtig, Enad Aoſta, der Hauptfladt in dem Herzog⸗ 
zum Theil übertrieben, Unrihtig feine Ithum dieſes Mamens in Savoien, abargangen, 
Das, mas von ben beiden franzöfiihen Ge Ümelde für ein Korps kaiſerl. und rufıf. Trupe 
neralen Serrurier und Fioreli gefagt worden Ppen non 12000 Mann die nöthige Verpfles 
iſt, aus dem Grunde zu ſeyn, weil fhon vor Fgungs Anftalten treffen folen , das über Aoſta 
geraumer Zeit parifer Tagebidtter gemelder Hund üser den grofen Et, Bernhard gegen Genf 
hatten, daß erfierer in Paris fich befinde. marſchiten foQ, um von diejer Seite Die Oper» 
Unmitreldare amtliche Berichte aus Mailand Krationen des Erzherzags Karl zu unterflügen. 
ſelbſt, werden diefe Verſchwoͤrungs-Geſchichte / — Bermoͤge einer von dem . , FM. R, 
bald in ein helleres Lit fegen. — Was wiram J Dt: 5u Modena befannt gemachten Erklärung 
Schluſſe unieres legten Blattes von der Ero Iſodl dieſes Herzogthum einfiweilen unter dem 
berung im ier vor der Mantuaner Vorſtadt Schutz Sr. Mai. des Kaiferb fliehen. E ii 
St. G:orgio neu angelegter Schanzen gefast deſwegen eine Interims-Regierung niederge> 
ſagt / haden, finden wir heute zwar noch nieht ſetzt worden ,. wobei Scapineni Präfident iſt. 
aurch offizielle, jedoch durch andere Berichte, a — Es Has ſich, wie man von Bologna ſchreiht. 






Hanau, den 25. Jaly. 

Sowohl inder Zeitung von Koneredo vom 
xsten, als auch in der Infpruder vom. ı 7teu 
gefhieher von demjenigen, mas ju Mailand 
erfolgt iſt, jedoch nur noch obetflaͤchliche Er: 
wehnung. m legterer heit man: „Nah fe‘ 
eben eingegangenen ſicheren Nachtichten ans 
Mailand iſt dafeldft in der Macht vom 8. auf 
Ben gten eine Verſchwoͤruag entdedt, and soo, 
Theilaehmer berielben find glüdlid eingezogen 
worden.’ Die Sache an fi ſelbſt mag alfo 
wohl ihre Richtigkeit Haben, nur find die 


— 


eine Kolonne Deſlerteichet nah Livorne in Pdaher ſogleich so Huſaren abgeſchickt, um die 
Marſch geſetzt, um Die dahin geftüchtete Ars] Haupträdetsführer, den Apotheker Paul Neins 
. tiderie des Gen. Macdonald, und die Shdrflnarp, muB dem ehemalıgen Bräfidenten der 
ge, die er aus dem-Unter » Jtalien Bahin ges | Verwaltungs -Rammer, Reßling, ju.arretiren, 
dracht hatte, in Empfang zu nehmen. Schon; Erjterer joll aber entwiſcht ſeyn. 
derſichern Privasdri-fe, Ne hätte bereus Yız: 
porno beießt, und eine andere Kolonne un: 
ter der Anführung Des Grajen von Klenau— 
fey durch Karfagnana uber Sarzana vor— 
grdrungen. Die ganze römjhe Republit 
ift nach eben dieſem Bologneſer Berſcht im 
Aufruhr. Ale Ftanzoſen und ihre Anhänger 
merden gemordet, verfolgt, vertrieden, aus— 
geplündert , und die Anarchie hat ihren hoͤch⸗ 
fen Grad erreiht. Daß wirklich ſchon Nea— 
politaner in Dem Kirchenſtaat angekommen firrd, 
davon hat man noch feine gewiffe Nachricht, 
— Ancona wird von Der Lanpfeite noch blokirt. 
Don den Schiffen, Die ed von Der Seejeite bio⸗ 
firten, ift zu Anfang d. M. ein Theil abge 
fegelt. —Diejenige Kolonne von der macdonal - 
diſchen Armee, welche fih über Seſtri jurüg: 
gezogen hatte, eilt nun uber Genua der mo- 
zeauifhen Armee nad. | 
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Aversiffemente 


Es dar Johann Konrad Ehma‘z daticr eus 
 Windeden tere ım ı75Sten Jaht vo Di@fih 
et and, abe inwiſchen m'* von fid türen Au 
fen Auf Anthuien Deflen \=efkwfler wird 
emnud-defelde bieidurı effenttıd dergeladen, 

m binnen 3 Gonaten Dabrer eutweder in Vera 
ion oder auf feinen- Derietangsfal teilen allen 
lſiae Kinder Shen. ocer du.mı einen banthna'ıd 
Bevoll maͤhligfen u e faeinen, und fein geringes 
eiter ipee Erbibuil in Empfang zu nebmen , u 
‘er der Bermarnung , daß ſelbiges ger nfalls ei⸗ 
ner Geſchwiſtern gefimmofig werde aufacantmots 
wi werden. Det. Windecken den 6 Qulp 1799. 

F. H. Juſtnam daf. 

Dr Scioſſergeſel Jobannes Fiad aus Führe 
‚ug Amis Domberg in Heſſen befinoet fib nun 
‚bon auf 24 Jahre ın dor Fremde, ohne daß man 
weiß, wo ſich d rfelbe aprbäit. 


ee Da man deſſen Geſchwißer um Werabfolzung 
Noch ließt man in einem Bruͤſſeler Briefe || feines unter der Xurarel hefindishenDermdscne iQ 


vom ı8ten d. nichts von einer Landung Ber. yemelter, und um ordnungemäfige Edıftales Ins 
Engländer, wohl aber, daß die Räuber in’firtany getban haben; Als wird befagter Johenges 


; : Aug: N Such , deſſen Kcıbes oder Echamenig Erben ber» 

dem mallonifhen Brabant Die gröften Aus— x ı&* en 
uch öffentlich vorgeladen, fi fo gewiß binnen 
ſchweifungen begehen. Das Geſetz wegen der) balbjähriger Frın bei biefig m Für. Kommen: 


4. und Sten Konitriptions: Klaffe it dort am N rpuren Anıte einjufinden,, um ıhr Vermögen pre- 
ızten publijirt worden. Es wuıden mehrere: via legitimarione ım Emp'ang zu nebmen, al 
Triippenforps cus Dem Inneren Stanfrahkifibei Enrkevung dıflen gemä’rigen , daß ſoldet am, 
erwartet, theils um Die Volziehung dieſes eibe Seſchwiner —— Baden fell. Homberg 
Geſetzes zu befördern, theils um Die Armee zu y Heſſen am Enke 
verſtaͤrten. So wie in Paris bildet ſich in : 


: i i Kleyenſſeudet. 
Brüſſel ebenfalls eine Volksgeſellſchaft, welche — ben —— — — 
om ıgten-ihre erfie Sitzung hat halten wollen. | amnage den „Tin d: M. I m 


4 ev wael lathetiſchen Kırdendrarıo zuſſebende Ze— 
In der Schweiz iſt zn Weinfelden in dern -cnden in bicfiacm Menenteite für die ee Nabr 


Thurgau gleichfalls eine Verſchwörung entde&r ar den Meifti.unden öffentlich derpachtet wer⸗ 
worden, wotan über 3000 Perſonen Theil, denz weshaſlb die ricbhaber an bemeiderem Tag 

hatten. Dieſe mohten dei dem erſten Angriffe 1 d Morers um 10 tidr in der Kenfitoriafrenie 

der Sranzofen den Oeſterteichern in den Rüden Fey einzufinden und ibr a. zu prüfen has 

falten. Einer der Mitſchuldigen hat es in dem fi Kirbenverwalter. 

taiſerl. Hauptquartier angegeben. Eb wurden 
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. Reval, den 8. July. 

$ ier iſt jetzt eine beträchtliche Menge von 
3) Koſacken und Tartarıı verfammelt, Die; 
hier eingeſchefft werden follen z ihre Beflim: 


Tage auch die franzdfifhen Truppen ben Jah⸗ 
reitag der Zerſtoͤhtung der Bafl:de feierten. 
In feiner Rede an das Direktorium bat dee 
gedachte Minifter nichts geäuffert, was irgend 
mung iſt noch undekannt. Bezug auf eine bevorſtehende Revolution oder 
Thoru, den 13. July. Veränderung haben könnte, Indeſſen hereſcht 
Des koͤnigl. preuf:fchen mirtlihen geheimen J hier in Den Gemürhern der verfhiedenen Pars 
Etat» Kriege» and dirigirenden Minifterd , Ktheren nod immer viel Gaͤhrung, und in Am⸗ 
Hertn von Struenfee Exzellenz, trafen am 7ten Jſſtetdam, Harlem urd andern Etädten hat man 
- Diefes von Pofen über Jordan hier ein, und Pfeſt an eine neue Revolution geglaubt, fo daß 
fegten des folgenden Tages ihre Reife nah Jſich die Munizipalitaͤt von Amſte dam am ı3tem 
Eibing fort. — Aus Poren erfägrt man, daß tür pefmanent erklärte, und Kurrers ab d.ds 
die diesjährigen Johannıd:Gerchäfte gegen fonftifite, um die Öffentliche Ruhe au erhalt n. Ue⸗ 
duſſerſt unbedeutend gemefen find, und faum‘ brigens hat das geiengebende Kotps bat Kıma 
eine Men beiragen haben ſolen. Zu den ſmando über unfere batavifhen Truppın dem 
bedentendfien Gütern fanden fi feine Käufer. fifranz. General Brune übergeben, wech? vers 
Der füdpreuff ſche Adel wünſcht ſehnlichſt, ſo J muthlich wegen äufferer und nicht wegen nnes 
pie in andern konigl. Provinzen, ein ordent- rer Umftände geſchehen if, indem die Beforge 
uiches Kreditweſen eingerichtet zu ſehen. —Iniß immer zunimmt, daß die Republek vom: 
Kopenhagen , den’ 16. July. England und Rußland "angegriffen werben. 

Seit einigen Tagen heiße es im hiefigen Pur» dürfte, als in melden Jan unfere Truppen 
Blitum , daf eine ruſſiſche Flotte von ohngefähr!| mit den ſtanzoͤſiſchen gemeinſchaftlich agiten 
14 bit 18 Segeln, melde Landtruppen am jj wuͤrden, und ber franzoͤſiſche Ginetal en Chef, 
Bord habe, den Sund paſſiren, und zu ei⸗ nach dem Anhalt unfers Allianz Traktats daß 
ner geheimen Erpedition in die Nordſee gehen Kommando der tombinirten Armee haben muß. 
werde. ° „wi Der Pofizeimnifter hat fürndthia gefunden, 
Haas den 16. July. den Departemental» Adminifirationen e.n Cir⸗ 

Der neue franzöfiihe Miniſter Fouchẽ hat tulat zu überfenden, um fie auf das Fetragen 
dem Direftorium amt ı4ten ald bevollmaͤchtig⸗der Anhänger des Prinzen, von Dranien aufe 
ter Gefandter der franzöfiihben Republik fein merkfam zu machen, alt welche ungeſcheut vor⸗ 
Beglaudigungsfhreiden übergeben, an welchem ogeden, daß Ste. hochfürſtl. Dushlaugt bald 





















wieder nach Holland kommen würden ıc.— Ein 
Brief ans Harlingen in Friefland-melbet, daß 
die Engländer die Infel Ameland an der frie 









oebieten. Wenn man einige weitere Abſichten 
anf Egupten haben ſollte, fo wird Die für fo 
‚viele wicht ge Dienſte dankbate Pforte wohl 
dien Kuͤſte befegt hätten, wovon die naͤhere J gern ihre Einwikiguing baju geben... . Br, 
Beſtaͤtigung zu erwarten 'ift, ‚Taleyrand lief mich in Diefer angenehmen Taͤu⸗ 
x... ıPatiß, den 19. July. -Hihung, welche 1 ei nbyeiten ‚feitbem nur 
In der, Vertpeidigungsfhrift, melde derifisu ſeht zerſidet Haben. 44 SL s gu Reubel hat 
Miniſler Taleyrand : Perigord herausgegeben N, in ſeiner neulichen Apologie r wegen Dies 
hat, begegnet derjelbe aud dem Vorwurſe, fer Expedition zu verwahren gejuht; er hat 
als ob er die Erpedition nah Egppten ange: fjunter andern gedufert, daß ohne Die unglüds 
rathen habe; er verfihert, daß dieſe Expedi— | liche Seeſchlacht bei. Ahutit er dielleicht der ein⸗ 
tion ſchon vor feinem Eintritt in das Miniſte-Phige gewefen wäre, Det fie mißdiligt hätte; 
. zum deſchloſſen und vorbereitet geweſen fey. Jwie aber, fegte er Hinzus hätte man dem En» 
Kari Delacroir, Taleyrands Vorfahrer inih thufiasmus eines Helden, den man fo oft (don 
dem Minifterum, bat es nad) diefer Erfld: ifdie größten Schwierigkeiten gluͤcklich hätte bes 
zung für nothwendig gehalten, in einer in dem Ifiegen geichen, und der ung mit überwäleigens 
Medacteur eingerüdten Note befannt zu ma- der Beredjamkeit pie Möglichkeit einer glücklis 
hen, daß er gleihfafs feinen Antheil an die: lichen Ausführung feines Projektes bewich , wis 
fer Erpedition habe. ,,Br. Talleyrand, fage derſtehen ſolen? 
er am Schluffe, werfe Die Augen auf den Bel Die Rede, melde Sieyes am 14. auf den 
richt, den ich den 30. July 1797 dem Di⸗J Marsfelde gehalten hat, und jene des kucian 
rettotium übır Die Operationen meines Mini: ] Bonaparte in dem Konfeil der 500 gegen das 
fleriums abgrflatıet babe; er wird unter dem | Shredend»Siftem, behagte einer gewffen 
Artitel von der ottomanniſchen Pforte nit einſ Menſchentlaſſe gar nicht. Dan fängt fhom 
Wort, das auf dieſe Erpedition ————— an, allerhand Verdacht gegen fie ju fhöpfen, 
hätte, wohl aber das Verlangen und di: Hoff — Zu Poitiers hat man in der Racht vom I4, 
nung ausgedrÄdt finden, für immer das von⸗Jauf den ısten 3 Freiheitsbaume umgehauen, 
tommenfte Einverftändnig zwiſchen beiden Mic: Jund einen Zettel mit der Auffchrift  &3 Lehe 
ten zu unterhalten. Br, Talleytand wird fubwig XVIMN. angefhlagen. — In der Bens 
ih ſeidſt erinnern, daß ich in der erften Zu- [dee find durd die von dem General Tranot 
fammentunft, vie ih nad meiner Ruͤctehr ſ gegen Die Chenans autgeſchickte Derafchements 
aus dem Haag mit ihm hatte, don dem Ge: h Dberhäupter derſelben in Verhaft genommen 
sähte iprah, Bas fih Damals zu verbreiten worden, naͤmlich der ehemal ge Chevalier de 
anfieng, als ob Eghpten der anmittelbare Ztved | Vezens, Dupineau, Gourrrau, und Blouon, 
non Bonaparte's Expedition wäre. Ich mia, J ſaͤmtlich Emigrirte. — Yu allen ſpaniſchen Haͤ⸗ 
fagte ib, hnen ihr Geheimniß nicht entlocken; ven ıft Befehl gegeben worden, ale ned) das 
aber ic ann nit an das glauben, was manjfrin befindlihe Schiffe fhleunig aus:uräften, 
dm Publikum jagt. Richt nach Egypten, nah [und in der Geſchwindigkeit fo viel Matrofen - 
dem jhmarjen Meere geht Bonaparte, Erijausjuheben, als möglich iſt. — Frangois (von 
wird daſelbſt die Riederlaffungen der Kuffen ‚fi Nantes) zeigte in der Sigung am 16ten dem 


| Ronfeil der 500 an; daß ſich ein dur das 


















bie mit aller Gewalt Krieg mit und baden wol- | 
fen, zetſtͤhren, die Polen wieder zum Rang |. Iſere Depärtemeitt marſchirtes Bata llon von 
einer Nation erheben, das Haus Deiterrei pder Beſatzung in Turin fat" darüber deklagt 
im Schach halten, " und den Definitivfrieden habe, daß die Beſatzung in dei Zitadene ſchaͤnd⸗ 


—— x 









ich verrathen und aufgeopfert wotden fen. IPdes: „Schon am 48. 9. M, rüdte ein Korrb 
Die Kugeln hätten, das Kalıdre nicht gehabt. Ai Injurgenten in. Sıena ein, nachdem es Die 
Man babe einige gefunden, die von Holzund J Thote mit Gewalt eröfnet hatte. Die Frans 
nit dünnem Biech überzogen geweien wären. Jzofen fuͤchteten Äh in Das Fort, meldes ſo⸗ 
In den Patronen habe fi ein wenig Pulverifiglei berennt ward, Am sten d. machte man . 
Jefunden , Tas übrige fey Sand geweien. Erleben Anſtalten ju einem Sturm, alt per Kom» 
Sberreichte dem Konfeil eine von diefen Ku⸗Pmandant eine Kapitularion vörſchlug, ** 
geln, welches dieſe Anzeige dem Direktorium angenommen ward. Die Garniſon ſtteckte dat 
Gewehr, und ward bis an Den erften frangö⸗ 


durch eine Botſchaft betannt machte. 
ſiſchen Vorpoſten gebracht. "Eine Divifion von 





Prudhomme⸗ fügt in ſeinem Journal, Mer⸗ 
lin habe ſich erſchoſſen * Ein anderes-erzäpieifiden Juſutgeuten machte fi Hierauf von Vol⸗ 
aus Braunfweig , "der König von Preußen, terra und Cecina Meifter, - und befegte Ports 
und mehrere der mädtigften Reichetdnde mode HDi Bado. Am sten rädte fie in Prato ein, 
ten ihre Kontingente zur Reipbarmee ;R nem welchen Ort die Franzoſen Tageb vorher ver» 
ta ſtellen. Jlaſſen hatten. Um gten zogen die kaiſ. Trup⸗ 

Niederelde, den 20. July. Jpen in Piftoja ein, Die legten Votpoſten der, 

Der Kronprinz von Dännemart hat bei feis !H Sranzofen- befanden ſich damalen eine Meile 
ner Anmwefegheit in Gluͤcſtadt die berühmteifjvon Peſcia. Ein anderes Juſurgenten⸗Korpt 
Düffelvorfiige Gemaͤhldeſammluns befehen ‚Mi auf Perugia losgegangen. 2000 Mann 
welche waͤhrend des Krieges im Reiche in Slüd: von der macdonaldifhen Armer, die ſich über 
ſtadt aufbewahrt wird, — Bei der ruſſiſchen J Carfagnano nad) den Gebuͤrgen von St. Pre» 
Flotte in der Ofifee befinden fih 200 Tran. jarino gewendet hatten, find von den Oeſter⸗ 
portſchiffe. | KR N: Jteichern eingeholt und zerfireut worden. Auch 

Hanau, den 26. July. haben fe ihnen das Geſchuͤtz, das fie mit ſtch 

‚Bon der in Mailand entdeckten Zuſammen⸗ führten, abgenommen.“ — Linorno war noch 
perfomwörung find noch feine weitere und zu: gain Iten von Ftanzoſen defegt. Sie mahten 
serläfige Berihte eingegangen. — Es feine hſich adet almaͤhlig zu ihrem Adzuge fertig. 
nun wirklich auffer Zweifel zu ſeyn, daß nd Eben am Hten des Morgens hatte man auf 
Meapel,. vie Hauptftadt des Königreichs Der einer ameritanıfhen Fregatte von 20 Kanonen, 
Beiden Sizilien, an die königl. Armee unter verfhigdene Effekten von fehr grofem Werthe, 
dem Kommando dei Kardinals Ruffo ergeben ſ welche den Ftanzoſen gehörten, eingeſchifft. 
hate. Denn am zoten erhielt der engliſche u der darauf folgenden Nacht hatten ſich vie⸗ 
M:nıfter zu Florenj, Herr Windham, einen file itanzöfif. Offiziere, der ganıe Staab, det 
Kurier mit der Mahriht, Neapel und ade | Konful Reinhard, der Konful Kerei, nebſt 
Forts diefer Stadt befänden ſich in den Haͤn⸗ noch mehr Emplopirten an Bord Diele Schiſo 
den ded Königes, und würden im Mamen Sr. Jfes begeben , welches um 10 Uhr de Morgens 
Majeſtaͤt won der Armee des Kardınala Ruffo ladfegelte. Eine Stunde hernach erſchienen 2 
bewacht. Der treulofe Carraciolo und noch | engl. Britt und ı neapolitan. Schebeke, und 
andere Adeliche, weiche Verraͤthet an ihrem man hörte aus der Gegend, mo da? amerifan, 
Souverain geworden finds snfenen,fonleih auf Schiff hingefegelt war, eine ftarfe Kanonade. 
. der weapolitamiihen Fretatto Minerva anfge Hierauf vernahm man, es waͤten Roh 2 enol. 

tauͤpft BE WR iR dem Tos: | Sregarten Dazu getommen, "woraufdieles Schiff 

innen ift ‚Iinebft einer ragufiihen Polatre, melde mir ihm 
n ſegelte, genommen worden ſey. — Die ganie 





















fanıjchen ſelbſt ie y 
liegt man in einen isallenirhtn Blatt folgen⸗ 


arittiſche Seemacht, die fih gegenwärtig in Puso Feuerſchlünden zu beſchieſen. Morgen 
dem mittellaͤndiſchen Meere defiudet, beſtehet ſ hoft man, die Uebergabe derfelben offigiel bes 
in x Schiff von der Linie von 112 Kan., 2richten zu können —Relfon hat, dem Berneh⸗ 
don Io, IL von 98, I don 92, 3 von 84,P men nah, zu Neapel gelandet, und marſchirt 
3 von go, 31 ven 74, 206n70, 3 von 64, 
1 von $4 , 2.v0n 50, und einet grofen Anz! 
jayt von Fresatten und Kuttern. Sie wırd 
don dem Admital Lord St, Vinzent, "Dem Bis 
Jeadmiral kotd Nelfon, und dem Ritter Gard 
ner vommandirt. Sie hat auch viel Truppen 
am Bord, melde da, wo es die Umjiände er: 
heiſchen, in Stalien agiren ſollen. 

Aus der Schweiz weiter nichts veränberlis 
(hei, ald daß das franzöf. Hauptquartier von 
Lenzburg nah Atau verlegt worden iſt, und 
daf bei Sur ein Lager für 12 Bat. Infante: 
rie erricptet werden fol, Gen. Le Courbe hat] 
am ıaten ae bewaffnete Barquen nah Bruns] 
am und Altdorf führen laſſen. Man glaubt 
Daher zu Bern, € wolle einen Angriff gegen 
Uri und den St. Gotthatdsderg unternehmen. 

„An unfern Küften (Rehet in eıncm brüffeler 
Briefe vom zoten d.) iſt gegenwärtig alled ru: 
big. Der Zeind laͤßt fi nicht mebr in be- 
träbtliger Anzahl fehen. Dagegen haben ih 
die in der Gegend von Gembloux verfammelte 
Räuber dergeftalt vermehrt, daß die Gens d'at⸗ 
merie nicht mehr im Stande war, ihren Aus: 
ſchweifungen Einhalt zu thun. Man hat da: 
her von hier aus (Brüffel) Detaſchemenis von 
Infanterie und Kavallerie nebft Kanonen ge: 
gen fie adgefhidt. 

Am ızten if die ıte Abıheilung von ber 
:aten Kolonne das ruſſiſch-kaiſeth. Auriliar: 
Korps, und am ıgten bie 2ie dur Prag 
mariirt, Esſtere befand aus 7323 Mann 
und 4433 Pfirdenz letztere aber au? 4909 
Mann und 3525 Pferden. Es heißt, es wir: 
den von diefem Korps 10000 Mann zur Re 
ſerve in Böhmen Reben bleiben. 

Hier foluen nod zum Beſchluß einige fo eben 
ein.egangene Nahrihten aus Italien: 

„Padia, den 16. July. Geſtern früh fieng 
man an, die ZitadeNe von Alleſſandrien mit 





























Gen. Macdonald in den Rüden zu nehmen.‘ 

„Reveredo, Dem 19. Julhy. Inder Naht 
vom 14. auf den ı5ten if bei Mantua Dieers 
ſte, und am 17. und 18ten die zweite Parar 
jeeht; 600 Schritt vorwärts gegen Porta Pr“ 
— eroͤfnet worden, ohne eıren Mann zu 
petlieren. Eben wird an den Fatterieneifrig 
gearbeitet, und in wenig Tagen wird auch 
Die 31e Paralelle ganz nahe an den Veſtungs⸗ 
werten gemacht werden, Judeſſen iſt der Ges 
neral Zach in Mantua gemeien , und ein fran« 
jöfijher Offizier war bei dem General Atiyr 
iweldes eine gute Vorbedentung Pu einer Hals 
digen Uchergabe zu ſeyn fcheinet.! 


— — — 


Todebankügdigung. 
Unſere innigt geliebte Toctet uud refp Sat—⸗ 
tin, Anna Morgareıba Müllern, gebobrne Hau⸗ 
fern, - ia an den Zolgen einer jurüfgeireienen 
Gicht ⸗Waterſe nad einem Stägigen Kranfınlager, 
nachdem fle 22 Jabr 2 Monot und 23 Tag alt 
war, am 23ten d. R. mit Hinserlaflurg 4 Kint er 
zenorben. Vom größ.en Schmerz tief gebeugt, 
machen wir diefen , uns ganz darnıeder fülagen- 
den Hintritt unferer Geliebten, allen ihren umd 
'unfern Freunten bierdur& befannt, a«d empfebr 
ten ung, unter Berbirung alter Beſleidebezeu⸗ 
ung, deren fernern Bewogenbeit. Keſſelſadt 
am 24 * 17199. F 
Johann detet Heußet Johann Philipp Müller 

der Derblidenen der Birflorbenen 
Daıer. j Ehegatte. 


Yvertiffement 


Da das in dieſen Blaͤttero, zur Verpachtung 
an den Meifbietenden, gefandene Kerdgurb des 
| Reibefreideren von Maluparı tei Frankfurt am 
Moin inzwiſchen aus freier Hand verpachtet wor 
den its fo wird dieſes einem jeten, der dazu eb 
wa un and Abſicht hatie, hiermit öffentlich ber 
| fanat gemacht. | — 

















‚mit 15000 Neapolitanern nah Rom, um den 
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| Hanauer - = 
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Rum. 117. 


Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai ürftl, 
TR A 


Samftag den 27. July 1799. 


: Ejernaiih, in der Bufowine, Imonon er eine grofe Menge theils Religions 

Den 30. Juny, Itheits Voruttheils haber hält. Dieſes hinge⸗ 

E beſtaͤtiget Ah mar zu ſeht, daß zu Jaſſon worfene Aas bleibt feiner eigenen Verweſung 

je, ber Moldau die Peſt aus gebtochen fey, J ausgefeht, und macht diefe Länder far Peſt 
und ſeht um ſich greife, ‚Wer nur ha bwegt Jund peſtartige Krankheiten fehr empfaͤnglich. 

Kann verläßt dieſen Ort. Der Fuͤtſt, bie Konftantınopel, den 3. July. 
£. 8. Ronfularagentie, und ade Perſonen, Am zoten v. M. kam hier ein Tartar aut 
deren Dermögen es juldft, baden Die Staot dem Tager dei Grofveziers mit Depeſchen vom 
verlaffen, Die wohl ganz bald gefperrt ſeyn J Daezzat Paſcha an. Gr enthalten, baf bie 
wird. Ri Handel leider dadurch ungemein, Trägımern von Bonaparte's Armee ihren Ins 
e 


da der hr mit der Mo:dan aͤuſſerſt be Mrädias duch die Wuͤſte von Gaza gegen Eüyp» 
traͤchtlich it. Un alın Gränzen ſtehen Kon⸗ 


Iten forıfenen, wobei fie don den Truppen, die 
tumagdimter,, Die auf das forgjamfie jn verhä: Mıhnen der Paſcha nach geſchikt hat, ihr. 
ten trachten, damit diefes Uedel nicht auch in jſtuhiget werden. Man weiß jetzt gewiß, daß 
unfere Gegenden, wo es erſt im verfloſſenen || Bonaparte mit 12000 Franzoſen und 3000 
Herbſt nur mit groſer Mühe und enormen Ka: jfremden Truppen aus Egypten nad Syrien 
ſten geſtellt werden konnte, verbreitet werde. marſchirt if.” Bon dieſen fol er am 22. Mad 
Die Urfade der Entſtehung weiß man nicht nur noh 6500 Mann übrig gehabt haben, 
ganz genau. Einige ſagen, des Zürften Yerfimit denen. er durch Die. Wuͤſte in der heifrfiem 
Diente haͤtien es aus Konitantinopel mitgedracht, 1 Jahreszeit ziehen muß, und wo ihm waht« 
andere geben verſchedene Urfachen an; indeſſen ſcheinlich manche Nothwendigketen fehlen were 
iſt ed gewiß, daß aitgend ſich ein Peſtuͤbel leid: den; auch werden ihn ohne Zweifel die Araber 
ter verbreiten, und mehr um fi greifen koͤn⸗J ſeht beunruhigen. Bonaparte hatte, wie man 
ne, als im den türkifhen Provingen. Jeder jego weit, einen viel umfoffenden Plan, der 
Zürte umzaumt ſei ‚Haus mit einem hohen J ſo aus gedacht und angelegt war, daß er thm, 
aus geflochtenen En en den Johne bie ihn bettoffene Unglüdsfäne, leicht 
er noch mit Leimen nad, 67 don beiden Sei- 
ten bemirft„ bat EN uft durdsiche, und 
er einer Mauer aͤhnlich ſehe. In dieſen nt 
| 













hätte glüden können. Er hatte fh ſchon vor 
feiner Ankunft durch Emiſſarien in Syrien Au⸗ 
hänger zu verſchaffen gemuft, . ‚Elddır, Gazza, 
und Kamel, wurden ihm dur Verräthetei im 


Hof um fein, Haug, ‚wirlf et ale todte Hunde 
5 die Haͤnde geſpielt. Das elende Ren St. Sean 


und Kagen, die in feinem Hauſe flerden, und 


d Aere war Die Stein: Klippe, woran feingan-Miden Befehlen ded Ben. Championet dienen. 
jer Plan feierte. Hirte er dieſen Ort ero« f Abırtana, Gefhäftsträger des Dey won Algier, 
Bers, fo würde er ſich alsdann mut den arabi- iſt in der Naht nom 17. auf den 13. Junp 
ſchen D ker Muhadis, den Maroniten und Fin feiner Wohnung, worin er, ſeitdem man 
den Dinien, die ſchon unter den Wohlen ſtan⸗ mibn aus dem Tempel gebraht.hat, eine Was 
den, vereiniget haben, hierauf ohne Wedet 40 sur Aufſicht hatte, geſtorben. - Er ward 
fland dur Klein: Afıen dis Stararı.vorge-Hinon hier anmefenden. Hebräern nach der Weis 
rungen fen‘ und uniere Hauptſtadt ſelbſt J ſe ihres Gottesdienſtes beerdiget. — Der beus 
bedroner haden. Dieien Plan hatteereigent Jtige Redacteur beſtätiget BAMahriht, daß 
Kb estworfen, als es mit feinen Opetationen J Ad die neapolitaniſche und italienifche Armeen 
in Exppten aicht vorwaͤrts gehen melte, uud J miteinander vereimget haben. — Difourneaur, 
den Enpzwed nicht erreichen konnte, web- || des. nod-von dem alten Disctionum-als Roms 
BETT Erredırion nad Egypten eigentlich J mılfär nach Guadaloupe geſchict worden if, 
War unternommen worden. Jhat durch einen gefagten Beſchiuß aden dortis 
Lembetq, den 6. July. igen Kaperſchiffen erlaubt, die amerikani⸗ 
! € unterliegt nun feinem Zweifel mehr, daß J ſche Scheffe Jaad zu machen, um darurd 
a Jaſſy die Per ausgebrochen ıft. Ein Schrei: FRepreffatien wegen der von den. Amerikas 
ben von Daher erzähis die Eniflehung dieſes Inern meggenommenen Fregatte Infurgente zu 
Uebels folgendermaßen : Als der neue Fürſt , gebrauchen. — Aus Madridt ließt man in 
bder Hofpodar feinen Einzug in Jaſſh bielt ‚einem unferer Tageblätter unterm Hrm-Diefes 
fo hat einer von fe.nem Gefolge mehrere fürti folgendes: „Wir vernehmen, daß die vereis 
ſche Waaren zum Verkaufe mitgebracht. Ein J nigte Estadre ih in der Meerenge von Gl⸗ 
Kaufmann, der diefe Waaren käuflich an fih J drattar verſchiedener feindlich :ffe - bes 
brachte, ſtarb in einigen Tagen Darauf mit ſmaͤchtiget hat. Unter benfelbe defand ſich 
„noch einigen ſeines Hausgeſindes. Auch jenerfein Schiff, welches eine berräkitite Summe 
Tradant des Fürſten, der urfprünglidan die Jan Guild und Silber nah Mahon bring: 
ſem Hebel fhuld war, ward aud ein Opfer J ſolte. Man glaubt, daß jie ihre Fahrrohne 
des Toded, Kurz, in einigen Tagen wüthe || Dındernif werde fortgefeßt haben, rd fi 
te die Peft ſchon im’einer ganzen Gaffe, diell'nun in dem Ocean befinden werde.’ Unfere 
altbald gefperrt ward, Der Hofpodat ver: | Politiker zerbrechen fih nun die Köpfe über 
fügte ſich fogleih mit feinem ganzen Höfftaatifidie eigentlihe Beſtimmung. dieier beiden vereie 
nah Salate. Zwiſchen der Bulomina und Änigten Estudren, Die erfle Muihmafung, 
der Moldaun if die Koniumaz um 10 Tage ſdaß fie nad Egppten beſtimmt ſey, füllt, wenn 
‚verlängert worden. | fie wirklich nad dem Ocean gejegelt ıft ,“ neg. 
Paris, den ar. July. Ste madır viedeiht Den Engländern irgendwo 
Tahylerand Perigord hatzum zweitenmal feis'Feinen Beſuch, wo fie ihn am wenigſten were 
‚nen Abſchied begehrt, derihm von dem Dirt: /imurhen — Das Konſeil der:500 hat gegen Die 
totium and jugeanden werden if,  Ceiniha Erdirektoren Keubehui'Meriny: Treilherd 
Nachfol er. i@ der Bürger Reinhard, geweſe T und Reveilliere keypedux die emachte Denun⸗ 
‚ner Regietungs Komm Mär in Tobkana, undllciation angenommen. «site Progkbird num 
Teit, turzem ernannter Dinifter dei der heiveti: || nad Vorſchrift der "Konfsoh mäcfens feis 
"fden Kepufti — Der Generaf Richepanſe, nen Anfang nehmen: Dar ſich Merlin ers 
der zu Grenohle wieder von einer Krankheit ſchoſen babe, "Niro ſchwegen heute Prud⸗ 
herzeſttiſt if’, fon bei Der Alpen-Armee unter || homme und ale ubrigen Journaliſten. 
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‚Hanau, ben a7: July. Magen fonten‘, warm in empfangen. Die 
An den Gränzen des genueſiſchen Staats Signale an der ganzen Linie find dergeſtalt 
hatten die beiderſeiti gen Armeen gegen-den LL. angeordnet, daß fie fi in Zeit von 2 bis 3 
dieſes mod ihre bisherige Stellungen. Es Stunden von M.ddelburg bis Duͤnkirchen eins 
war bis dahin nichtz Wichtiges. vorgefallen. J ander deantworten fönnen. Aue diefe Zube 
Nur Hatte der Zeldmarihalt Souwarow einik reitumgen geſchehen im Angefichte der feindlihen 
betraͤchtliches Korps egen Soni und Feneſtrel⸗JKreuter, die öfters den Küften fehr nahe kom⸗ 
le, zmei piemonzefiihe. Gränzderungen gegen J men. — Freunde der Ordnung chen mit Be 
Feantreid; abeſchret / mm wen iranjofen auf Tdanernif, Daß die abſcheulichen aͤubereien, 
dieſer Seite den Zuruͤckzug nach Ftantreich ade die amfere blühende Fluten im vorigen Jahre 
duſchne den. Un 'ntn ben; Raiferlihen bei ip. verwuͤſteten, auf das neue überhand' nehitien. 
zem Vordsinden ÜherConi and. Feneſttelle Wis Sie find abermal in dem Walde yon Shignes 
derfiand zu leiſten/ un dy Die Kommunikation J verſteckt, aus welchem fie ihre verheetenve 
mit Frankreich offen —5 eilt; Moreau J Sereifjüge unternehmen. Vorgeſtern uͤberſiel 
ia foreirten Märfgen gegen Miza zu. Aus Jem Haufen derſelden in der Nacht dat Dorf 
Nijza feld. wird unterm zz. D. folgendeh ge⸗Rochefott, anderthalb Stunden von hier 
fpriebens „Ein hier am 9. d. abgegangener KBrüfel), wo fie mehrere Häufer rein aus» 
Kurier iſt um 2 Uhr in der Nacht, nicht weis J pluͤndetien. Ein anderer Haufen drang auf 
von hier, von 8 wohlbewaffneten Räubern an der Strafe nad Löwen bid nah Wolüwe de 
gehalten und feines Zeeijend beraubt worden. St, Ertienne, wo bie Räuber den Munizie 
Man hat ihnen ſoaleich Gensd'armen nachge Jpal-Agenten und’ 3 Dragoner mit ſich fort 
ſchickt, um fie zu verfolgen. — Der Generalihi führten. Der Kommiffär bei unferer Zeutrals 
Bictor undeder Staadb: Chef der Artilerie, Verwaltung, B. Rouppe, ſtellte ih, ſobald 
kebel, find vor einigen Tagen bier (in Mizza) Per hiervon Nachricht erhielt, fogleih an die 
anaetommen. . Erflerer ift geſtern nad Paris li Spıige eıned Therld unferer Beiagung, um bie 
abgereißt, und fegter gcht morgen nach Genua. ;k Räuber zw verfolgen ; fie harten ſich ader ſchon 
Dort foh eine Zufammenverihmörung gegen wieder nach dem Walde von Soignes jurüd» 
die Framoſen im Wert geweien, aber noch jbigeben, wo man innen wegen der Die und 
vor ihrem Ausbruch entdeckt worden feyn. Dem; |Größ deſſelben nicht beikommen kann. Ei jo 
Vernehmen nach ſind 19 detr Hanpträpeläfäh ‚I nun Kavalletie gegen fie abgeihıdt werden. — 
ter derfelden und 2 Direktoren in Verhaft ge: Zu Köln find von dem Kriegsrarh der Dirl⸗ 
nommen worden.“ ion unter dem Kommando des Generals Freie 
In der Schweiz ift es noch fortbauernd ru: tag am 14. d. die Bürger Thouvenin , Roms 
big, und, wie mau aub Bern dom 14. dief. Tmmandanı zu Bonn, Heraut, Platzadiutant, 
fhre bt, in der Gegend von Baden nod im: fund Pidard, Sekretaͤr des Kommandanten, 
‚mer nıhıd Neues vorgeſallen. Mur fangen || freigeiprohen werden. Der dafige Regierungss 
feıt eintgen Tagen beide Theile an, etwas Kommiſſaͤt Geich hatte fie angeklagt, . de * 
wah'smer zu w 7. amd. befonders in der aterhand Unterfälerfe begangen. ni 
Nacht Vemegunefn- ju;maben. i ‚aber fi die ertheilte Paͤſſe HärsenPgsa 
Der Genernt Beguinns Echreibt man ans |fjlaffen. er wen R 
Bruͤſſel umeimſ2uten Diy derlegt ſeia Haupt Zu Villingen im Breitsaunydws' din Kaiſer⸗ 
quartier nad Gent. Ueditaft find.die Trup Jllichen eın Laacr haben, ıf vot turzemc af der 
pen nach den wre Alweinng. Ebiwirdifjiogerannten (Räshateutn SDR ER 
fein Vertheidigumgemigel,v'radidumt, um die errichtet worden, Er deſteht aufn ziem⸗ 
Engländer, wenn fie: wirklich eine kandung Ulich genen Fahnen von weiß "and. xothem 
2* Ks ' t on 
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Benge, melde auf Rahmen gefsaunt-find ‚fin Toro Eontbarndurd gerichtfigen Zuſchlog meit— 
und durch deren verſchiedene theilg einjelne ‚| un a —8. rail Tabero ſolches 
sheild zuſammengeſetzte Wendungen auf die N damit die Kanflufige auf ud has 2 
dur ade Worte gebildet werden können, Eben f: gewärtı en konnen, daß ihnen der Banrhortnung 
bergleihen Telegraphen fin® auch von, Dffen: 18* acanet werde. Wobe zugleid) mit jur 
burg bis nad Donaueiwingen , wo der Genes |] R 


a a 

zal Starrap fein Hauptquartier hat, in Entf Dei! — Ki —— 
„al Hsichenden Nürnberger. etra boßfommen tinges 
— x ——— ange ‚rıgtet iR, aucı die-aubfäliesiihe toairuns-De. 


Tr 
i 
reptigkeit im’ DrtDaksı den Altenhaflan 
nigeir Tagen in Mainz eingetroffen, wofelök, den 17. Zuiy ı7 ige MR, es jun 


wie FieÜTashurger Zeitung fagt, Vwerliufel ___ Fürriug, De s:Dufigamt allda. 
das Aauplguättier der neuen Rheinarmee ſeyn J. In efolg desivom FäraL. Hofaerıdt mir er 
Wirder,, Diefe ſoll er proviforifch bis zur Ankunft |] tbeilten hoben 9 tragbr die greb rores det-Stris 
bes‘ Generais Mioreau orgamifisen und kom: oderdi Danıny ———— ‚du titiren, und zuſd ea 
mandiren, und dieſelbe ſich von ben heiveti: | ven pe re AT 
fgen_ bis an die batasifhe Gränzen erfireden.| pie Yon denfelben und der imerten Dumenyfaen 
Averteiffemente, 1 Ehefrau gemaht werdende Aniprüde frzlich zu 
Die alienfalifige ‚Gläubiger des im hoclöbl i Prototoll zu nehmen, and die Auratores mit id» 
Regiment Prinz Karl geftanderen und am Loten 


rer Segen: Motbdurft ju bören, werden alle dies 
vorigen Modais dabier mit Tod abgegangenen if j:Misen, fo an den geringfügigen Maclaf des ver» 
—— von Benodit werden angewieren, ihre 


ſtorbenen Sfribent Dumend gered'e Anſpruͤche 
orderungen in dem auf den 14. Auguft d. J. an⸗ 


maden iu Fönnen glauben, Diermir edittalıter 
gelegten Termin vor unterzeichnetem Rriegsgericht 


vorgeladen R ben 221en E. ER. Vormittags fo ge» 
entweder in Perfon oder durd biniänglid Devon. | DR auf Züri. Kanzlei entweder in Verfon oder 
mädtigte vorzubringen und zu begründen; ım| 


ıbinlängli Vevollmäntigte zu erfheinen ‚ ibre 
Niterineinungsfall aber zu erwarten, daß fie So7deFüngen zu Iquıdiren, und Anıfprüde geltend 
damis bei diefem Berfabren ausgeſchloſſen und 


‚u moden, als jonft obnfehihar zu gemärtigen, 
deffen Dermögen an die hinterlaflene Erben vers Jdaß fe miht weiter gehört, fontern damit präs 
abfolgtwerde.. Berfügı Hanau den 20. July 1799 | 


ludırs werden. Defretum Hanau den 22. July 
Fürkl. Hefl. Regimenis-Kriegegeriht IM 1799. i Commiffionis, 
s bierfelbf. — 
€. von Wurmb, 


Meiſterlin 
Da das in diefen Blättern jur Berpadtung 
Diurn und KRommandenr. Auditeur. IF — nee seandene * —8* 
uf aerihtlibes m xer teibeten von Malapart rei Framfurt am 
— — Run, in wiſcen aus freier Hand verpadtet wor: 
den Wırıb Eran Loͤwer zu Somborn, folennac. Jden IMs fo wird Dieich einer jeben, der dazu et⸗ 
Rebende dem erferen gerichtlig veiſchtiebene @h- Wa EUR und Aeſiot batie, hiermit öffeninch bes 
terflüde, als annt gemacht. 

2) 1 Morgen 11 Rutben 4 Schub Acker im Leopold Ehädel, morabafı in der Kangenfra« 
u ‚Dberkergerss Feld neben Konrad Saneider fe No. 839, mawet viernir bekannt, dap man be 
Zelegen, —— jederzeit —— * Tann, platte um) 
2 Er m &omborn gelegenes moblgebautes tot donirte Stidicine, ——e— die ganz 
Bar: und Wirthshaos zur goldenen Kro Scartirung. Au diie Eofte “feines und kor 
megemennt, fammt Echruer, Gtallung ‚done, adtes und; unätes Bold und @ilber 
‘Brandteweinbrennerei und dem bei der ge: | aud adt und unaci⸗ old. umd-@iber » Klınte 
xaumlichen Hofraithe geleaenen Barten, im jand Ringel sum Snden, Er empfiehlt fib den 
Pa 1 Morgen ı DBiertel 9 Kutben — Dun 300 Bl > zu de 
alten®, gi uaren Pteiſen. Briefe Mud Geld erbittet mai 

Minwoqen den 14. Angun d. J. Morgensguptiing france. — Bag 
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De Römit » Kaiferl, Mai. und Hochfürkt, Gefiihe 
A und gen deſſiſcha 


Montag den 29. July 1799. 


Londen, den 16. July. 
Eie Schteiben aus Southampton von geſtern 
fagt: „Heute it der Befehl aus Londen 
angefommen, daß das Lager morgen früh um: 
3 Uhr aufdrehen fol. Die ganze Armee wird 
fi ungetrennt fortbewegen, ihrleichtes Gepaͤc 
it ſich nehmen, mieaud ihre Zelter, und 
Kıcı ale Nähte ein Lager errihten. Ber: 
murthlich wird fie gerabe nad Harwich zu mar» 
ſchiten/ und ſtch dort einſchiffen. Alle Regie 
" Mmenter, ſollen aus der hier liegenden Miliz auf 
BE, „Krieg; Ftat volzählig gemacht werden, 
" Diemanherki Werkzeuge zum Schanjgraben, 
das ſchwere Gepaͤck und die medizinifhen Bes 
dürfnifie werden in Portsmouth eingeſchifft.“ 
— Die Schiffe Waſſenaer, Braatel, Hebe, 
Expedition, rebft andern Transportidiffen 
liegen in Yarmouth fegelfertig, um einige 
“ tion gebraucht werden folen, nach England 
gu holen. | 
“Die Erpebition des Kontre:-Admirals Pole 





ruſſiſche Korps, die dei ber. geheimen * 


tal Gardner mit den Schiffen Royal Sove⸗ 
reign don Lo,‘ dem Edfar von Bo und dem⸗ 
Ruſſel von 74 Kanonen aus Liſſabon ange» 
kommen, Er hat 5 franzöfifhe Prifen, Cam 
nopus, Tonnant, Spartiate, Conquerantt 
und Absutir, welche vom Admiral Nelfon am 
Ausflufe des Nils genommen wurden, dahim: 
eskortirt. —Die oftindiihe Rompagnie hat be⸗ 
fannt gemacht, daß fie fünftigen Septembeer 
6,360,000 Pfund Thee zu verfaufen haben 
werde. Mehr als die Hälfte Davon ifl Conge 
und Compvi Thee. — Tippo Saib ſchickt, ei= 
neu Privatdriefe aus Madras zufolge, beſtaͤn⸗ 
dig Kutiere nah Ealcutta, um mit Derenglie %, 
(hen Regierung zu unterhandeln, die mit feie 
nen Bewegungen ſeht unzufrichen if, 
Ameland, (Inſel an den friesländif. Kuͤſtend 
den 16. July. 
Am ııten d. waren am der friefifhen K*fte 


mehrere Sefechte mit engliſchen Kriegsſchalup⸗ 
ven, welde mehrmalen zurüdfgefchlagen wnts 


‘ 


geoen bie ipanıfhe Estadre bei Rochefort iſt ſſden, am Ende aber doch 3 reechbeſadene Kauf⸗ 
voͤnig vereitelt werden. Sie ward ſowohl Pfartheiſchifſe wegnahmen, und ein Landsſchiff, 
von den Pandbatterien, ala auch einer ſchwim-das jie niht mitnehmen konnten, in Brand 
menden Batterie dermasen befhüst, daß ihr Iſteckten. Der Wind nöthigte fie, von ferner 
unfere Schiffe nichts angeminnen fonnten. Aber ; Unternehmungen abzuſtehen, gegen welche fie 
fie wird dennoch aeiperrtz; denn Pole's Estas | jonft wenig Widerſtand würden gefunden dar 
Dre liegt in der Reheforter Rhede vor Anker, I ben.— Unterbeffen wil man hier fiher willen, 
und die Spanier tönnen, ohne zu fhlagen „| daß fi die grofe engliſche Landungserpedition 
nicht in Ser gehen. — In Plymouth iR Admir Zunſern Küfen genähert habe, 


N 
’ ’ 


Maotterdam, den 19. Aufn. 
Man if bier jene unzudig über die theils 
achcime/ theil⸗ ufen liche Zuſammenkuͤnfte der 
ſogenannten Oraniſcheeſinuten, Die Aber drei 
Diertheile der hiefigen Einwohner autmachen. 
Sie ſlehen nicht an, ihre Gefinnungen oͤffent⸗ 
lich an dın Tag zu legen, und Laut zu eiklaͤ | 
ven, daß fie die Waren nie andırd, als jur, 
Beriheidigung des Statthalters und feiner f 
Adiitien exgreifen würden. Hietdurch veran⸗ | 
laßt, har der Polizei: Agent im Haag folz, 
nv Schte ben an den hiefigen Antmann 
— Gailluw, erlaifene „Da die Vemegumgen 
det ſtatthaltetiſchgeſinnten Parthei ſich feit ge 
raumer Zeit immer mehr jeigen, und foyat zu 
einer fo jirafdaren Höne gelegen find, daß 
_ einige derfelben ſich nicht entbloͤden, Öffentlich 
Die ſchreckendſten Geruͤchte auk zuſtreuen, und 
‚die auftuͤhriſchſten Orauien-Geſpraͤche zu hal 
ten. ꝛc. ꝛc.“ — Nach dieſem Eingang befiehlt 
der Agent, daß ſolche Straffaͤllige nad der 
Strenge der Gelege behandelt werden foden, 
Alein dieſe Befehle machen hier keinen andern; 
Eindruck, ald daß man vieleicht ein wenig 
vorſchtiger iſt. 
Kopenhagen, den 19. July. 
Dieſen Nachmittag iſt eine Eſtaffette aus 
Helſingoͤt mit der Nachricht angekommen, daß 


ſigen Beforgmiffe fo viel, als es ihr woͤglich 
war, zu verbergen geſucht. Allein nun ik cı * 
jo, weit gitpnigen daß fie et für dienlſch er⸗ 
achtet hat, dem Bolt durch eine Proffamation | 
die Gefünren bekannt zu machen, die datum | 
gemodelte Vaterland bedrohen. Unfere Herrs | 
ſcher fodern"darmipig'mahrer Patrioten auf, | 
mit ihnen gemeinfhaftlihd Sache zu mahen, 
um den Anhängern der Statthalterihaft die ' 
Spige zu bieten, gegen die Engländer, bie 
unicre Küften dedrohen, zu kämpfen sc. Al 
tein Der gegenwärtige Grm. mgeift tder wen 
Hoffnung uͤbrig, Daß dergleiche Protlamat o⸗ 
‚nen viel Eindruck machen werden. > 
Bamberg ,. den are. July. 
(Aus der Erlanger Real Zeitung.) 
Gegen den feit einigen Monaten verhaftes 
‚ten Freiheren von Münfter find ſchwere Ane 
jeigen an den Tag gelommen. Unter andern 
yat man Die Körper Lotters und feiner Ehis 
frau gefunden, welche er mit eigener Hand er⸗ 
droſſelt haben fol. Gie waren im Walde vers 
graben, Die Frau fol den Etrif noch um 
den Hals gehadt haben. In dieier Ruͤcſicht 
hat der kaiſerl. Reihehofrarh den eugſten Ars 
reſt anbefohlen, fo daß ihm ke ne ſchneideude 
und ſtechende Werkzeuge zuge aſſen werden. 
Erhatte den Geritsſtand abzulehnen geſucht; 
20 engliſche Kriegsſchiffe von 64 und 74 KaJallein dies ward ihm vom, Reichshofrathe abs 
nonen, allcvoneiner Batterie, angelangt find. Igeſchlagen. Zur Spezial: Uns riuhung iſt 
Das aıte gieng geftern hier vorbei nach Redal J kaiſetl. Komm ion auf den FTürubiihot von 
0. Dieſe Schiffe find, wie man fagt, zu j Bamberg und den Ritterort Steigerwald ere 
Transportſchiſſen für die rufiihe Armee be | tannt. Die Koſten der Rommiffion werben 
fimmt, weil man dazu keine Heine Schiffe Fvon den Eınkünften feiner Guͤter beftrittch , 
brauchen wid. Ade gehen nah Reval, umtort | die einſtweilen ſequeſteirt werden. 
Truppen einzunehmen , und werden bald mit Paris, den 23. July. 
Ber ruſſiſchen Flotte zurüdtebren; Der gefttige Redarscur giebt den vom 20, 
Haag, den 19. July. dieſes datirten Beſchtuß des Direftoriumgs, 
Die Bericte, die man taͤglich von Bewe-⸗ wodurch Br. Reinhard zum. Miniſter Der aus— 
gurgen der Anhänger der Statthalrerihaftin, "wärtigen Geſchafte ernannt wird. Er macht 
den verſchiedenen Städten unferer Ropublit ferner 2 Beiprufe dekannt, wedurd Rebert 
erhält, machen es nur zu wahrichiintidh y daß je ndet an Rameis Steie zum Franıminifter, 
eine Gegen: Revpiution ihrem Ausbruche nahe hund Cambace es am Lambrechts Sıeie zum Ju⸗ 
H. Die Regierung hatte bisher ihre desfall⸗ ſtizmmiſtet ernanns werden, Ramel hatte ſei⸗ 








erEntlaffung begehrt. RAN andern Journ Feine Kommiſſion vetwieſen worden, und nm 

»nalen hat aud ber neue Polizeiminifter Bou 4 glaubt, daß fie Das nemlihe Schickſal hıry 

gignon ſchon wieder. eiden. Machidlgdt inunerifimerde. — Um 20. d. hat, nad einem Jour⸗ 
Perſon Reals erhalten, und er fo'gt ‚feiner 










nal, das Konfeil ber Aelteften In: geheimem 
‚ Seit? dem bisherige Geheralfckrerde.deg Die Ausſchuß feinen Saalinipettoren den Aufitag 
« Tettoriums,: Bayarde, nah. Nach dem Stempn igegchen der, Geſell haft inder Reitſchule zu 
deder Geſete in Mengaud an Retsharde Stete bedeuten, daß dieſer Ort aufhoͤre, zu ihrer 
“zum Bifandtemin. der. Schweiz erdadnttworden, |HDiipojition zu feyn. 8 
"Am Taten Morgens 7 Bye iſt der Pabſtu Alefaudsia, den 15. July. 1.’ 
Balence angelommen, und hat daſelbſt mie Am aten d. ward hier wegen der Siege über 
dem größten Theile feines Gefolges eine ſchon | den Geueral Macdonald ein feierliche Te Deum 
im vbraus fuͤr ihn zuderettete Wohnungin ei- Ih geyaiten, Der ganje Generalfinab war dabei 
ner angenehmen und geſunden Lage bezogen. Hjugegen, und die Feierlichkeit gieng über alles, 
Miemand Darf zu ihm. — Der helvetiſche Er: Jwas man dergleichen je gefehen hat. Noch nie, 
Direftor Slaite iſt hier angetommen .. iſah man einen Soldaten mit mehr Indranft 
Ein Schreiben aus dem Genueſiſchen vom bethen, „als den grauen Feldmarſchal Suwa⸗ 
11. d. giebt folgende Nachtichten: Alle D vi Jrow. Deeſer graue Held ſchlug ale angebötes 
‚foren der neapolitanifden Utmee befinden fh Jae DB quemlichkeiten zum Knien aus ; er fniete, 
< aan anf dem Gebiete wnferer Republit. Täg ſauf den blojen Steinen, und neigte fig ‚öftera 
fi marfhiren Abtheilungen vom dieſer Armee mit, dem Angefiht Bis jur Erpe.nieber, , Als 
burh Ginua nad dem weſtlichen Uferland, lıym-der Biſchof zuletzt noch insbeſondere ſei⸗ 
und Ger. Mardonatd ſelbſt wird jenen Augen: ren. Segen ertheilte, und ben Himmel um 
slick zu Genua erwartet. Zu Nizza find 4000 Pfernere Siege anflehte, warb Sumwarom Br 
Mann Verkärkungstruppen angekommen, wel rührt, Daß er Thränen vergoß, und kein Wort 
- yes die Avantgardecıned auf dem Marſche be: ſprechen fonnte. Bei Diefer Felegenheit ſahen 
griffinen zahlre chen Kords ſeyn ſogen. Zu Jwir ihr zumerftenmale in fe ner ganzen Staats⸗ 
kivorno beftadet ſich vo h Gen. Miollis mir HRleidung, Er hatie 9 verſchiedene Orden Und 
- einer. jablre den Befagung; man glaubt aber das praͤchtig mit Brillanten bejegte Portrait 
nicht, daß er fi lange werde halten eönnen; unſers geliebten Karierd Frauz auhaͤngen. In 
nach einigen hat er felbſt bereits. kapituſirt Jallen feiner Handlungen it Suwarow ein wah⸗ 
Micht gleſcht der Wurh und Graufamkeit,gres Original. Scine guartiermahende Offi⸗ 
mwom.t die Inſurgenten im Florentinifhen ihre ziere muͤſſen uͤberall vor ſeiner Ankunft die Spies 
La deleute, die einige Audaͤnglichkeit an dieifigel aus feinem Zimmer ſchaffen; denn. er fagt 
Srundfäge der Demstratie, oder nur einehel= hieldit, daß er ſeit 40, Jahren in keinen Spies 
fere Denkunasart aejrigt baden, behandeln. gel mehr gefchen habe, Auch traͤgt er nie ei⸗ 
Daß eine Verihwörung zu Genua entdeckt, hnen Kreuzer Geld, - auch keine Uhr im Sad, 
worden ſey ift falſch; aber richtig iſt es, daß Kurz er iſt originell als Menſch, als Ehriſt, 
2 Direktoren ihre St len niedergelegt haben ‚und als Held, ee 
- und durch andere erſetzt worden ſind - man . Hanau, den a9, Inly. 
fast ſelbſt, daß erftereverhafter geweſen feyen- |  Vermös eins Berihth ans Mailand vom 
Das Ronfeil der Aelteſten bat. aeſtern die 17. d., ın welchem aber.nou einer dort inte 
Kıfvlutıon wegen der Prefireiheie aus den be- deckten Iufommanverfhwörung mit feiner Sils 
reis bekannten Gründen derworfen. "Die Me pde Erwehnung geſchiehet, folglich Dicke ganze 
ſolutſon über das gejwungene Anlahen iſt —2 wleder eine Erdichtung zu ſeyn ſchei⸗ 


— 






















f 











" ⁊ * 
at, hatte F. M. Sounwarow fein Haupteuar⸗ In einem Briefe aus-Sion in dem Watlifer, | 
tier noch zu Adeffandrien, Die Zitadede die, Lande wird derichtet, ba) die Oeſterreichet 


























fer Stadt wird nun auf das heftige deſchoſ⸗ Jund Rufen am ıTten des Morgens die Fran: 
fen. Bei dem fepredlihen Feuer, welches die zoſen, weile vor Brignes landen ; angegrif: 
Raiferlien auf diefelde machten, brannteniifen baden. Das Gefecht war ſehr lebhaft, 
Ani 15... 2 Magazine ad, Es kam hierauf Hl» ad enbigte: ſich zum Vortheile der erſteren, 
ein Offizier mit Kapitulationz-Vorſchlaͤgen fi welche 5Kanonen erbeuteten. Bu aleichet 
heraus ; Die aber nicht angenommen wurden. JStit wahren" die taiferl. Truppen eine arte | 
Die oͤſtexreichiſch · ruſſiſche Atmee kampirte noch Retognoshitung auf dem groſen St. Bernhard. 
in dortiger Gegend, um die Belagerung Der ilirr Mau nimmt (ſchteidt man. ans Bern vom 
Zitadelle gu deden. Die Franjofen Sielten! ı9ten b.) in Der Armee des General Maſſena 
noch Gavi und Seravafe beiegt. Ein Korps ſeide Bewequngen mohr, welche bald erafl» 
won ihnen Rand auf den Anhöhen von Aqui ‚ihafte triegerifhe Auftritte vermuthen laſſen, 
und ein anderes war bei Savona gelagert. J um fo mehr, da auch bei den Dcflerreicern 
General Moreau hatte fein Hauptgnartier zu J Anſtalten zu einem Angriffe wahrgenommen 
Cornigliano, in dem Gennefiigen in ber Ri⸗ werden. 4 Daß aber, wie in eben Diefem | 
wiera di Levante, In Genua lag eine franz. Pberner Bericht ſtehet, das Hauptquartier dei 
Beſatzung, und die Bohetta, welches ei» N Erzherzogs Karl von Kloten nah Flach ver⸗ 
gentlich eine Kette von Gebürgen iſt, worüber} legt worden fey ; ſcheint Dedwegen ohngegrüns 
die grofe Strafe aus der Lombardie nad Ge, |jdet zu feyn, meil noch aus Dem erfieren ges 
nua dur viele Krümmen gehet, war ſtart ſchrieben wird, daß daſelbſt, naͤmlich zu Kto: | 
von ihnen beſetzt. Auf der fehr fleilen Spitze ſten, ber Gen. dv. Wallis den 19.d. plöglich ges 
des hoͤchſten Berges iftein jhmaler hoher Weg, !fRorben ſey. —Auf der Höhe don Freiburg in der 
mo taum 3 Perfonen beifammen gehen können. || Schweiz iſt ein Lager für 8 bit i 0000 M. franj⸗ 
Diefer Pag wird eigentlih_die H. Bochttta fider. Truppen abgejedt worden, welde ein 
genannt, den man als den Sclüffel von Ger j Referve-Korps ausmachen, und von bem Ge⸗ 
nua anfehen fann, daher er auch durch drei neral Hardy kommandirt werden ſollen. Et 
Schanjzen vertheidiget wird. — Am 13. d. hat wird meiſtens aus Konſtribirten beſtehen, um 
fi das Fort Leo, in dem Kirchenſtaat, imjjhe in den Waffen ju üben. 
welchem der berüchtigte Caglioſtro gekorben ift, General Moreau wird am 2ten Augufl zu 
ebentans durch Kanitulationan die Kaiferl. er- | Stratburg erwartet, Et reißt über Grenoble, 
geben, Die Bejagung beſtand aus 17 Offiyiers, Chambery und Genf, ; 
28 Unteroffigiers, 5 Rriegätommfärs und | Avertiffemente, 
168 gemeinen Franzofen und Cisalpiner ic. Gin undreffirter Hüne hund von grofer Race, 
Diefe murden unter dem Verſpruche, ein Jahrjibraun getigers, eben fo kebängt, und een 
lang nicht gegen den Kaifer und feine Alliirte a un — * — 
3 ‘ e N h ei ve v ⁊. . 8 8 fs 
en heibrlichen, Su dem gorı | TO Derieige, dem er iuselaufen iR, mem 


! it ’ : ichkei fann. 
feißit befanden fi 16 Manpnen’ncdf einem * In gegen ine Er ennttihfeit zuſtellen fann 

ihtlihen Mund» und Kriegs e Vorrath.— Da das in dicſen Blärtera, sur Verpaditung 
traͤchtlichen Munde und Krieges Dora. IT um den Meifbietenden, geNandene Kondguth dı$ 
Vach franoͤſiſchen Tageblärtern ſol die Fran: N rKeihgfreiderrn von Malapart bei Fiantfurt am 
zöfifhe Armee in Italien dur 40000 Mann, Rain, inzwifden aus freier Hand verxachtet wor⸗ 
welche aus dem Juneten Frankreichs kommen ‚den if: fo wird dieſes einem jeten, Tor dazu ef» 
"und wodon ſchon ein Theil zu Nizza anse⸗ —— her — hatte, „biermis oͤffrutlich bee 
tommen if, derſtaͤrtt werden, nenn 
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ide 4 Jahrer —— Geſetze foßen nich 
23) Die Kriegß⸗ und ats 
jdere Schiffe der Ameritaner, die nach St. Der 











erwartet ein: We megen deb ee 


was fie brauden, einkaufen, und ohngeſtoͤhrt 
Handels zu Stande oetomm&h, der kürzlich 


‚mieder abfegeln dörfen. 4) Die Sisherigen, 
durch eime befondere Verordnung hefsant. ge: ||diefem Artikel widerfprehenden Beichlüffe der 
.. macht worden iſt. Diefer jufolge rührt Diehl | Yschten des Direftoriums ind ungültig. 5? 
erfie Grundlage dazu von einer Unterhandlung! 18a Er, die wiffentlich gegen dieſe Artikel hau⸗ 
des Dbergenerais Toufaint: Fougerture her,fideln, haften für ale dadurch derurſachte Ko⸗ 
der „» um St. Domingo voreiner Hungeränoth u Nachtheile. 6) Schiffe, die Bit 30 
ju verwahren, den Bürger Dunel mit ben dazu anntmadung dıefer Bexordauug 
big Voumachten ad die amerikaniſche Re | —5 worden find, werben fogleihr 
gierung fendete „. die Den Bürger Stenens «sl dod ohne Entihädigung, freigelaffen. 7» 
General» Konjul nah dem Cap ſchickte, das Jund 8) B. Edward Stevens if jum amerifas 
Handelsverkeht wieder herzuſtellen, unter der Janiſchen Seneraltonful, und B. 3. Mayer zum 
Bedingung, das die Kaper von der Fortie: Mi Konful in der Tapfladt ernannt ie. 9) Wer 
‚gung ihrer Räubereien ‚abgehalten, und viel fi der Vollziehung diefer Berorbunng wider⸗ 
übrigen inger ſſenen Mißbraͤuche adgeſtellt wuͤr· Meet, wird dem Geſetze gemaͤß beſtraft. 10) 
— den. Zuwiſchen dieſem und dem franzoͤſiſchenDieſe Verordnung fol dem Beljiehungsdizeke 
Agenten Roume kam dann, ohne Rüdfiht auf torium jur Genehmigung überfandt werdemic, 
die zuletzt in Frankreich gegebenen Geſetze, bes if Donauſtrohm, den 18. July. -. < 
ren Bolzieyung länger unmdgtih ſchien, ein | Vom Geiſte der Unruhe beſeſſen, ſcheint dee 
Verttag von 10 Artikeln zu Stande, deſſenberuüͤchtigte mipdiner Rebel, Paßwan. Oala, 
weſentlichet Anhalt folgender it: 1) Es ſot eben fo wenig für Ruhe. und Frieden, als für 
len keine Kaperbtiefe gegeben werden, auflerik bie Gnade feines Souvetains empfaͤnglich zu 
von dem Agenten felde arte eehedem außgege: ſeyn. Treulos und wotthrüchig har er feinem 
benen fotlen nah 36’ Thaen nichtig feyn die Beriprehen gemäß nicht nur. ine ihm übrigges 
Perfoneu und Daß, eiye üm der Ameritaner [Ötiebenen Truppen. wicht enila en, ſondern ſie 
und anderer Neun A en reſpettirt werden. im. Gegenrheil noch mit fiſſcher Maunfhaft 
2). Die ın Frauttelch nach dem 3. Bramait: duanghri,. beteits —ãæãe—s!,————— 
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und den Paſcha von Rutzuk, der ihm zu fei- | ſde Ausufia ſeiner Anfang nehmen mirh, Den 
wem Gehorſam, und zu feiner Pflicht Juräd- | 


Seſandten der vefp. Höfe iR audefoplen wars 
— führen wolle, in eincm hisigen Treffen gaͤnz den, dies dem gtoßbrittanniſchen Hofe und 
Ed sefhlasen. . Papmon,Dsln’s Hauptags der franzöfifhen und datadiſchen Republig ju 
genmeit ſcheint gegenwärtig auf Driopa gerich · 4 notifiäiren, 0 eg a 
gen zu feyny fon hat et ſich eines inner Rd: Kopenhagen, den 20. July, 
be diefer Beflung gelegenen feften Shirfesdeil Das engliſche Linienſchiff Diktator von 64 
maͤchtiget, und den Paſcha auffodern laden ‚ih Kanonen ifl den 1 Ten dieſes non der Nordiee 
welter aber Diefe Wrfoderung mit Schimpff auf ber Deifingder; athede salfetommen , und 
und Hohn von ſich wich In Belgrad dat den 18trm:pafieee feldiges die Kopenhageneg 
Diefe unvermutheie Wendung des Paßwan Dg: N Rhede, "um, wie man fagt, nach Real ju 
In.eıne ſeht widerl ds Gmpfindung..bervor ge: Jochen, und daſtibſt Eruppen eitzuſchiffen. 
bracht, und der Paſcha irift ale Anftelten Man behauptet, daß noch 19 engliſche Schiffe 
in Diejer Abſicht nach Reval beſtimmt ſind, 






























nit aur Jede weitere Autbteuung dieſes Re 
deten zu verhindern, ſondern auch Belgrad fund in Helfingder iſt die Nachtich fingelaus 
ſelba im den Grand zu fegen, Jedem ‚feindli- h fen, daß cin aroſes englifcher Kauffahrteiſchiff, 
Ken Unternehmen auf dieſe Veftung Trot bie. welches ın Riga lag, gefrachte ſey, um 3 bii 
ten zu tönen. . So feindfelig übrigene Pak 4000 Mann tuſſiſcher Truppen nad Fire 
"man Oglu auftärt:; ihm Bchiereift, ſo freund: Miu bringen. Die geflern misgesheilte. Mache 
ſchaftlich und deſcheiden ifi fein Betragen ge- ri, daß bereits 21 engliſche kiulenſchiffe zu 
gen das k. k. Gebiet, das er im allen Gelegon 1 Delfingder wirtlich angefommen wärs ‚ Mal 
heiten auſſerordentlich reſpettiri. fo gu voreilig geweſen | 
Stockholm, den 12. July. - 1. Um der Verbreitung der epidenrifchen Kraut⸗ 
Megen der bis jegt nerübten Kapersien ge⸗ ‚beiten von fremden Dertern, and ver alich 
gen ſchwediſche Handeldihiffe, weiche ſie, ‚dem! von Weſtindien, vor ubeugen, iſt im Erifte 
Boͤlterrecht entgegen, bit jege haben erdulden ——RRX in Norwegen reine ordeatiich· 
muͤſſen, und nod ferner damit bedroht werden, Quarentaine-Einrihtung angelegt worden; 
hat der König von Schweden beſchloſen, fols!l| Regentburg, den 24, July. 
Ge Maatregein zunehmen, worurd die ſchwe· ¶ Wegen der dedor ſtehenden Deliderationen 
diſchen Mandelsfhiffe in der Nordſee toͤnftia F über das letzte kaiferl. Hofdetrer (den franjö» 
ert werden. Da nun Diefe Anſtalten ſtſchen @refondtenmord betreffend) haben meh» 
richt ſo geſchwind Kemertkefigt werdentönnen, || tere der aniehntirften Reichtſtaͤnde (Mainz, 
als Die Mothwendigkeit erfodert, - fo hat der J Trier, Köun, Salzburg, Würzburg, Anass 
König weiter deſchloſſen, ſolche Kondoiſchiffe burg und Würtimberg) dem Vetnehmen nah 
auszuruͤſten, melde biß $inisterre ade ſchwe⸗Jihren Gefandten: bereit die nöthigen Inftrüts 
diſch⸗ Handeltſchiffe begleiten ſolen. Dieſe J tionen ertheilt, uad zwar, wie cd heißt; Bas 
Konvoi foR ans Marfrand im künftigen Au- | — daß zu dieſer Sache eine recheſtan diſche 
guf abgehen. Der. König hat, in vereini⸗ 


eputatiom ernomng, nicht aber Abyefandte 
gerd mit dem, igl. daͤniſchen Hofe, deswe-aus ber: Mitte det Reichttages angeordnet 


gen Anſtalten getroffen, wodurch im- kutzer Jwerden möchten ya mit. der ſchon augeorpnes 
Beit Die Mir und der Cattegat von aden Iren Mikitdr- Kımmifion'die Sache ju unters 
Kaprın befreı ind die ihmebiihen und dd ſuchen. So viehman'nermarhet,, wird übers 
aiſchen Haͤben künftig vor dergleichen Ruhe | haupt. die Mehrheit verrreihstdälihen Stıin- 
Bähtern gefgloifen merden jonen, wwelhes EnsÄmcn Dahin gehen, Judeſſen iR das Prototou 





nicht, mie es beftimmit. mar., vorgeſtern imral- fand eben fo — "um's und 
len 3 Reichskollegien eröfnet worden: — Ihrofl s9ten Kennen bie. Batterien ber erfien Paras 
Durkl. die Frau Erbprinzeſſin von Thurn und |filede zu fpirlen an:- - Dur die Schleuſe von 
Taxis find am Montag Adend wire hier Cereſa war die Ueberſchwemmung bereit zum 
singetroffen. Theile abgelaufen, und dadurch ein neuet Weg⸗ 
Danon, den 30. Zute- - über den Bajolo entdect worden, wodurch 
Die Vorſicht hat unf MWaänfche fierbi ein bald zu wäternehmender Angriff auf den 
abermalige glüdlice Ent hot -unferer. ad Damm etleichtert wird. -—In eben dieſer milie 
gemein geliebten Dardiauht, Seau Erben tdrifgen Zeitung wird noch aut einem Bert‘ 
prinzeffin erhoͤret. Grlern, Soimittags nach des 8. M. 2, Baron von Ott veſaßt, van we“ 
ıı Uhr find Ihto Königl Hohen in dem fürſtte Franzoſen das ganze mittaͤgliche Jadlin, au * 
xuſtſchloiſe Philippsrube, zur Sceupe des fürft.jj Livorne gerduime haͤtten En Waricht aus 
Hofes und des ganzen heffifhen Landes , mit JPavia vom 17tem ſagte zwat, es ſey daſelbſt in 
einer Prinzefin alükti nirdergefommen, Die der Racht um 12 Uhr ein Kariet mit der Made 
durclaudtioKe Wöhnerin befinden ſich nebſt z ticht durchgegangen, daß Ab agb vorher bie 
der neugebohenen Prinjefin, den Umftänden/k Zitadene von Alleſſandrien ergeben habe. Ale 


nad, in dem beſten Wohlſeyn. 
In der militaͤr ſchen Zeitung aus dem Haupt: Jbehauptet Dagegen, daß dieſelbe —** 
ey, und der Kemmandant, alt man ihn 


quartier det Erzherzogs Karl K. H. befinden! 

ſich ein offizieler Bericht von Der Belagerung zus Webergabe aufgeſördert, geantwortet her 
son Mantua did zum zoten 9, M, Indem ihbe, daß er ſich bis auf das aͤuſerſte versheibie 
felden wird dasjenige, was in den Verihteniiden wärte, Der Marquis. Ehaftelet, Ehef 
aus Stalien davon fhon gefagt worden iſt des Genetalſtaabs der oͤſterreichiſch · ruſſiſcheu 
größtentheild befidtiger. Ei ward naͤmlich in Armee, in durch eine Augel vor dieſer Zita⸗ 
ber Nacht vam 9, auf den roten: ufit den Be. Dre ſchwer derwundet worden. Genetal von 
lagerungs:Ürbeiten Ber Anfang gemacht. Man J Zach hat ſich deswegen nach Aucſſaadrien be⸗ 
errichtete in der Stine Batterien gegen den veben, mm feine Stelle zu verſehen. "Die 
Thurm Molino Eereia und ben dahinten lie: Hauptarmee des F. M. Graf von Soumatom 
genden Damm, Mit anbrechendem Tao warb hihefand ſich am 20, d. no in der Gegend don 
er beftürme und-eingenommen. Die Erobe HAdefandrien. Erf nach der Uedergabe der Bis 
rung Diejed Poftens war in mander Ruͤckſicht tadelle dieſer Stadt, und joner von Torson® 
wichtig. Der Hauptvortheil beftand darin ‚4 faßen die: weiteren kriegeriſchen Uniernehmun⸗ 
Daß Die Belagerer dadurch Meifler von derifigen wieber-anfangen. Die Öfterreichif. Truy⸗ 
Mühle und der Schleuſe wurden, durch wel · pen follen; wie man aus Mailand ſchteibt, 
be das Bajolo⸗Thal unter Waſſer geſetzt wer⸗den groien St. Bernhard beſetzt haben. 

den kann, Die Trenchee vor Pradella ward ji Bon dem Ungrif, welchen Die Oeſterreicher 
in der Nacht vom 14. auf den 15ten eroöfnet. Ham x7ten im Dem Wasiferlande (fiche unfere 
Dies geſchah mit fo vieler Ruhe und Ordnung, Poeſtrige Zeitung) gemacht haben, fjedt mon im 
daß der Feind nichts davon —— und feinem zu Laufanne franzöfiicher ei Jbelannt 
ed erſt Dur Die Vedetten, 4 ihre Tagenaemachten Bericht fofgendest ‚DR Resien . 
Poſten wieder bejichen molten. erfuhr... Er ſrungs Komm für Desluer berilhtet 

ſeng ſoqleich ein fehr-h eh Senennt- und daß am 17: July um 8 Une a der 
Bombenfeuer an, meldet aber, da man ſich einen Ichhaften Ahgrif vorwärts Brieg’gema 
fhon eingegraben air * 2 Mann tödtste habe. Ds Gencral Thartta⸗ hat ihn sun 


ws. 
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ampfangen , ihm viel Leute getöbtet »:88 Ge-Miamntengehanem Die Deſtertelcher machten Aber: 
fangene gemacht, uud feine Stelung behaup haupt 40 Gefangene ; welche geftern in Heuſen⸗ 
tet. Zu gleiger Zeit maßte der Feiad eine Jſtam eingebracht wurden. Die geſtern wieder 
ſtatte Rekognosjirung duf den St, Bernhard, J nach Offend ach jurüfgetomiiene oͤſterreich. Huſa⸗ 
die ihm aber eben falls wenig Vortheile bewirk- ren baden Lo. Berwundete von ihren eigenen 
te.“ Zu gedachtem Lonfanne waren am 20. ſ Leuten misgehfaht. - 1 Mann fon geblichen 
bereits, ftiſche franzoͤſiſche Truppen angekom: ſeyn.Sowohl in Miederrode, ald in Neus 

Dienburg lieoen fRanzdfiiie Veriwundete. An 


An. Mehrere. wurben noch eriariet: — Bon; 
en ibt man vom 20, deu, eb Habe das ietzterem Op, jo, ſch ihre Anzahl auf 80 M. 
ibelanfen; —— ‚srankfurter Wundaͤrzten 
verbunden werden... 
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Ich daß Gpneral, Maſſena bald wieder] 
offeritd, Sairen,-werbe;, ‚upleih ſpteche man 
aber and, ſtatk von einein von dem Koͤnige von j — NETTE 
Preugen gemaıen Vorſclas, Ha welchem ande nunmiehro die ste und he fe a 
Die. Schweiz ‚von; beiberfeitigen Träippen: geslfner ssten BEA Heilfden garantirten —24 
taumt und für hentzal ertlaͤrt werden fone.- N Rotterie vom ı7ten bis den: 
| tal er J Aen bis den 28ten Jun. an dem Wil⸗ 
Das Hauptquattier ver Rhrinartuee unter J helmsbad gezogen, und glücklich gerndigetworden ; 
dem Kommando des Generäl Moteau ſoll vor nt en —— 5*95* 
| Sr, wo die. Einlage 
& alter han hang et mer — —*288 Empfang genommen werden. . 
3 s.wirn iu Abormd tom · P ; Sin der guädign comedirten ssten Eotterie, wel⸗ 
—— * —— re en | * m * en e Y —— 
e beſindet hier, ode es Zeit und Umſtaͤnde erla 
90 feit einigen Tasın'zu Mein. Die Seren dem Mbiheimäieh seingen mid, fak aufer 
ung dieſer Stadt .kampirt alb Dergeg.jj Denen b bieten Dewinnfien an Kapitals 
ben, um den Konenbiceh, Det eilig nie | ZEN, nd Drämienı 1 rei von zadoe, 1a 
le antommen , Platz zu machen, Ei fol ein 
Sager an die Lahn kommen. -'  5= 
Bon dem 31en ruſſiſch⸗ kaiſerl· Auriliartorps ESCHER | | 
iſt die. 3te Adtheilung.der 2ten. Kolonne am He: ar —* Einlage weit übertreften. 
aıten d. durch Prag marſchitt. Alle Abthei⸗ Be tet Alain A 1 ing .neblurn acüie 
- Bungen diefed Korps. werden bis Micha, Berliner, undift folde mit Vince Iten Rlaffe 
legten Poſtſtation von Augſpurg, und wennihzfl., zu der aten 4.fl., ju der 3ten 6 fl., juder 
fe —— * gen —— —* = er aa fi — Yo af. f mithin für * 
rj098 Karl 8. H. erhalten, ihten-Marſch 5Klaſſe baupf 24 fl., und werden zu völe 
ie Ausfpurs na. Türtheim weiter forsfegen. jliger Deauemtigfeit des Publici aus Original 
Geſtein iſt in det Gegend von Hoͤchſt ein] ———— Dans ab ae uegegehen. 
iſt in.ber © Ä er gra ' 
SGefecht zwiſchen den kaiſerl. Hufaren und dene Die Gewinnfe find fr ——— 
Franzoſen vorgefalen. So viel man vorlaͤu⸗ 


ren, und keinem andern Abjug,ald dem von 10pẽet., 
+ Hgbadon meiß, wurden Die hinter Singlingen unterworfena., Wer demnach gedenkt, zine Role 
 gelandege zaranjojen , die aus 1 Bat. Jaſan⸗ 
 sarie und Ahngeſaht us o Huſaten don Cham⸗ 
10 














‚409, 33.4 4 
vielen Preifen und Prämien unter 100 Gulden, 






'eete zu Bbernehmen , belicbe ſich desfalls am Die 

| Direttion ann wenden, uud fi annehmiider Ber 
anden haben folen , von.dem Deta— 
iferl, Huſaten, mweldes über den 


dinaungen nengerfehen, Ä 

dt. Diezichupgdassuten Klaffe geſchiehet den >Stcm 
im geiigt mar, in der vorgefrigerp Nacht 
ı. überfalen., Das ganze Bat, ward, dem Vetneh 


Auguf, Bi? 25.&ept., ber 3ten den 
23, Okt. Ba och 20. Nev., und der sten 
den 16. ir akt „alas den 20 „un, oo, 
men nad, jum Theil werfprengt, zum Theil zu: Ä era eiranlen Diane 





Rei Europ fear: geitung 
| Rum. 120. 


mit a Rinikh ri 77755 Mai und Hoch uͤrſti. LIE 
; aleranddisft- und gnädigfter Freiheit. 
— 


Donnerstag den⸗1. aYuguft 1799 


St. Petertoutg, den 9. Jaly. in — gewiß auf dem Fuße folgen. DE _ 
De beutige- Hoefzeitung enthält RR aleſch dieſem Bericht nicht völligen Glauben 
„Wegen des ver 3 Jahten swfihen Fe, beimeſſe, fo iſt doch Die Hauptſache einem 
Margarafen von Baden umd Der frangönifen Zweifel unterwerfen, 4 
Republit adgeſch loſſenen geheimen Tratratsfind gg Ale Truppen, die bisher um Sonthampten 
die Generals von der Infanterie, Erbptinz im Lager ſtanden, find nun auf dem Marſche. 
von Yaden, und Prinz Karl bon Baden , Sie nehmen verfhiedene Wege, und betfams 
verabfihieder worden.“ --- nekı ſich wieder auf den Dünen zu Barhau 
Londen, dem+19, a. bei Gamterburg, ° Die Erpedirion, wofür fe 
Geſtern Lam ein Packetbort and Fifabona Abeſtimmt find, ann nun micht mehr eine ges 
Die Briefe , „weiche. et mitbhrachte, waren vom'pheime hıdien. Man weiß öffentlich, daß Mars 
3ten dieſes. - Der General Cuyler, welcher gate und Deal die Orte find; wo die Einfchifs 
ſich Bart beüudet, hat vom Lord Keith die fung. sor ih geben wird. Im erfleren Haven 
Nachricht erhalten, daß die franzöſiſche Fler: wird der General Sir Ralph Abercrombie dat 
te in Karthagena ju der fpamiichen Eitadre, Kommando haben. Folgendes iftein vollſtaͤn⸗ 
geſtoßen ſey, und Daß beide zuſammen eine: diges Verzeihnif der Reaimmter: Vier Ba⸗ 
Macht yon 44 Linienſchiſſen, ohne die kleine: |tawlons Barden, 3800 Mann; ferner bad 2i 
zen Fahtzenge witiurchnen, ausmahen. — 13. 25. 27. 49. 55, 69. und Hate Regiment, 
‚ Ein Schreiben aus Liſſabon vom r. July fagt: Jiedes zu 600 Mann; in allem 4800 Mann 
„Geſtetn betamen wir die unangenehme Rabe mit einer gehörigen Anzaht Artilerieund Reu⸗ 
richt, daß c# Der franzöjiichen Flottg gelungen ſterei. In Deal weiß man noch niht, wer 
ſey, der Wachſamkeit unferer Estadre zu ent || ven Oberbefehl erhalten wird; aber die fols 
gehen, und zu der ſpaniſchen Flotte in Kar: | genden Kegimenter gehen Dort an Bord: das 
thagena zu flefen. Die franjzoͤſiſch-ſpaniſche 4. 5. 9. 15: 16. 17. 20. 31. 35. 40. 46. 
Flotte iſt nun abgefegeltz aber wohin, ift und || 52. 56. 62. 63, und gate; im Ganzen 16 
undewust, Diefe Rachricht fam uns aus Ra: ‚Regimenter , oder 9600 Mann nebſt Kavalle⸗ 
dir zu, mo aus Karthagena ein Erpreffer in grie und Artillerie. Hierzu wird eine Divifion 
32 Stunden mir derjilben eingetroffen war. | von 16000 Ruſſen mit Artillerie und Kavalles 
Weil auf den fpanifhen Schiffen viele Trap: : Irie Rofen. Die ganje Erpedition wird 40000 
ven waren, fo iſt man hier über ihren Beftim: Mann enthalten. Die oftindiihe Kompagnte 
wungsort ſehr beſorgt. Graf St. Binsent shat der Regierung. 12° ihrer Schiffe jur Ue⸗ 
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derfahtt der Truppen uͤberlaſſen. Dieſe wershlingen die Einwohner aufzuwiegeln, und eine 
den in Zeit vom einer Woche im ſegelfertigem Jneue Vendee zu bilden. - Sie haben Kadalle⸗ 
Stande feyn. — ie, erfahrne Anführer, und widerſtehen mit 

Auf der Infel Grenada befürdtet man zum ſ Uuͤklichem Erfolg den deweglichen Kolonnen, 
Theil einen Uederfal von den Franzoſen; die; ‚end felbft den Liniestruppen. — Bon der Ars 
Befeſtigungen find aber in gutem Stande, 
und das flarfe Korps der regulären Truppen Seiten ein Warfenflilftan> beſtuͤnde. Jeder 
genießt der bien Geſundheit. Ueberau inderf Theil iſt befhdftigt, feinen erlittenen Verluſt 
Inſel find militaͤriſche Poftem errichtet, und Ju erfegen, uad ſcheint aur mit Mitteln, wels 
mittelſt ihrer Verbindung unter einanderkandtg de die Gewißheit geben , einen entfheidenden 
in dr ganzen Kolonie binnen erlider Minuten FShlag zu thun, ſich in Geſchaͤſte einlaſſen zu 
auf einmal Lärm gemacht werben. — Von berik wollen. — Eıne geſtern in dem Konſeil der 500 
grojen F'otte von 200 YJamcitafahrern, diejkverlefene Botihaft über den Zuſtend der Zeug: 
wir naͤchſtens an unferer Küfte zu fehen hoffen, J haͤuſer, giebt unter andern die Zahl detenbihigen 
find- dereits in einem Auſſenhaven zwei Segel ſ Gewehre auf 400,000 an. Im Derfelge fam 
angetimmen. — Gas Quehbeck if die Kondner 
Flotte glucktich eingetroffen. 

Paris, den 25. July. 

Nach dem Freunde der Geſetze iſt Betnadot 
te, um richt, mie die meiſten übrigen Mini: 
fer, länger von den Jatobinern abyängig zu 
feyn , im Besriffe, feine Dimifion zu geben, | 
und zu den Armeen abjureifen; andıre Jour— 
nale aber findem dies wenig wahrſcheinlich. — 
Latanal iftan Marquis Stelle zum Regierungs: 
Iommiffir in den proniforifhen 4 rhemiſchen 
Departements ernannt worden. — Marı verlegt, 
fagen mehrere Journale, das Gehemniß der 
Hoflz mehrere Riprdientanten haben Briefe 
















‚Die Verweifung ber Mefolution über Die Pref⸗ 


neuen Berichts und Kejelutionsprejeftes von 
Seiten der einfhlagenden Kommiſſion, auf der 
Stelle den Arritel des Geſetzes vom 19. Fruc: 
tidor, weder die Journale der beſondern 
Auffiht und Zenfur Des Direftoriums unters 
wirft, zuruͤczunehmen, welcher VBorfchlag 
auch einmüchig angenommen ward. 
Derchemalige Marine: Ordonnateur zu Kor⸗ 
fu, Leſcalier, und Haran, Marine Agent zu 
Neapel, find jurüd hier eingerroffen. Auch 
erhalten, deren Siegel erbroden waren. —! Gem. Vittor iſt von der italienischen Armee hier 
Die Barbets haben aus der Gemeinde St. angekommen. Nach deſſen Auflage beflehen 
‚Etienne 4 Munizipalen nebft dem Empfänger Moreau's und Macdopald's Armee ned aus 
des Enregifirement and der Kaffe mit Smalt| 132000 Mann ; fie find im Beſitz vortheilhaf⸗ 
fortgeführt. Die Por, fest man hinzu, if,kter Poſten auf den Branzın Lıquriens, und 
von den nemlichen iu der Vorſtadt von Nizza 
angehalten und geplündert worden. — Am 13. 
Diefed find zu Rennes 5 Chefs von Chouans 
hingerichtet worden. 
Die Rachrichten, die aus den an der Loire 
fiegenden Departements eingehen, find fehr 
beunruhigend. Zu Angers, Eholer, Herblers, Inhalt der neulich im Konfeilder 500 abgeles 
Caidere, St, Mars ꝛe. fuhen Emigrirte aniffenen und von diefem zugelaffenen Antlagsafte 
der Epige zahlreicher Detaihements von defer: 1: gegen bie Erdireftoren ans „Sie haben die 
tirten Requifitiong- und Konftriptions-Tüng: Äfreihre ber Natipnen verlegt durch den Einfal 


miteinander, — Am ı6ten ıfl der Generaladju⸗ 
tanı b’Auvergne als Kommandant der mw eder 
‚in. Belagerungsftand gefegien Stadı fyon und 
ıhrer Vorſtaͤdte ınflalirt worden, 

Unfere Journale geben folgendet als den 


— — —— 


neen hört man fo wenig, als ob auf beiden 


Ihaben eine freie und fihere Kommunitation - 


eine Botſchaft des Konfeils der Alten, worin 


‚freiheit angetändigt ward. Berlier machte 
'fogleih den Dorfhlag, in Erwartung ein: 


| — 
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m Egypten und die Schweiz, ohne vorgäns | 

giged Manifeft aud ohne Mitwirkung des ge: 

feggebenden Körpers; . fie find Der Souverai: 
nitde der Völker zu nahe getreten, indem ſie J Derona vom 20, mM: + Der entbedien 
nicht mar eigenmaͤchtig und mwintührlid Die Verſchwoͤrung wird immer weiter nadgefpürt, 
Konſtitutionen änderten, welche dad cisalpis Die Verſchwotnen hielten ihre Zufammentünfs 
niſche und batavifhe Volk angenommen und Ptein Kellern, mo fie auch betraͤchtliche Vor⸗ 
beſchworen hatten, ſondern auch dem ange Praͤthe von Waffen und Pulver zuſammen ges 
meinen Wien des römifhen Dolts dem Wil Pbracht hatten, Es Heißt, Der vormalige Kom⸗ 
len eined Generals oder Kommiſſaͤrs unterord mandant ber Zitadehe von Turin, Generaf 
neten ; fie haben unfere Konfitution ein Korſe, der fi jetzt in Öferreis 
ſowohl durch Erlaſſung von Beihläfen, wo⸗J bifher Kriegsgefangenfhaft befindet, habe 
durch Gefege modiſizirt oder ganz wirkungsd- Heine Zeitlang dieſe Verſchwoͤrung geleiter, !* 
108 wurden, als Dur) unterlaffene Ablegung ſ Eben Daher wird noch geſchrieben, vapfich die 
der ihnen von Zeit zw Zeit vom dem gefenge- | Kaiferlipen eined wichtigen Poftens vor der 
benden Korps adgefoderten Rechenſchaft überifi Porta Pradela vor Mantua bemeiftert hätten, 
die. Firanjen und die Lage dei Staates; fe Das B:lagerungstorps vor Diefer Beflung wird 
haben unfere duffere Sicherheit in Gefahr ge 132000 Maan ftark angegeben, ‘Ein Drittheil 
fegt, indem fie und einen Feind mehr, die davon arbeitet tägli mıt 12000 Baurrn an 


Italiens davon ald von einer ganz Befanntem, 
and keinem Zweifel unterworfenen Sache. Se 
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manniſche Pforte, juzogen, während bes „den Laufgräben, Die zte Paratele hat ven 
a 25. 0, M. fertig werden foden. Die Bela⸗ 


i it dem Kaiſer und des Waffenfliq 
se re en Reiche nichts tha- If gerten vertheidigen fi indeſſen auf das harte 
ten, um bie Armeen auf einem refpeftablen — naͤckigſte, und machen ein faſt beſtaͤndig anhels 
Fuß zu erhalten, Kanonen, Gewehte und an tendes ſeht ledhaftes Feuer aus der Veſtung. 
dere — reine — eg * a: . A — — 
endlich dem geſetzgebenden Korps die \ 
ee gegen Defterreih ineinem Augenblid —*8 zielen aber nicht gut; denn biäher 
vorſchlugen, wo bie — dei: lift der Derluf der Beldgerer an Todten und 
organifirt, ſchwach und auf, einer ungeheuren fi Verwund a 
Strede jerfireut waren, welcher Mae, Einige Pirmontefifhe Soldaten, welche Gele 

1b oo 
nn Kay, an eg re haben ausgefagt, 70 Cisalpinet 

Heute Abend wird der Aſtronom Kalande | wären erihoffen worden, weil fie eine Konfpis 
mit Blauchard eine Luftteiſe unternehmen. Li ration angezettelt hätten, Die bafige Haupte 
ee ee Bee 
ar unmoͤglich, in 20 Stunden dis na ⸗ ital v— 
tha zu — * worden Don der Beſatzung ſollen viele an 

Hana, den r. Auguſt. | | 

Während ats, wie wie bereits in unferem f|je Kirchenſtaat ſol bis auf Antona von ben 
montägigen Zeitungsblatt geſagt haben, un⸗ Fran zoſen geraͤumt ſeyn. Man hat jedoch 
mittelbar aus .. don .. dort .. | ng ee es — are 
nen und entdedten Verſchwoͤrung immer nod der Haupiſtadt deſſelben, ausfichet, 
nit das mindefte geſchtieden wird, ſprichtſon durch einen Theil der neapolitanifchen Ass 
und ſchreibt man Dagegen aus andern Orten Umer, und einem Korps kaiſerl. Truppen, wel⸗ 





liest man unter andern in einem Bericht auf . 


iBerwundeten gar nicht‘ bedeutend gemeien, 


genheit gefanden hatten, ans der Veſtung zu 


Krankheiten dahin ſterben. — Beinahe Der gans, 


— 


Ges über Rimini marſchirt iſt, berenut ſeyn. 1 MWaffer um Lebensmittel fehfte, fo ſegelte ce 
— Es heißt, Die von Dem Gefolge des Groß⸗ zu der engliſchen Estanre, die in diefen Ges 
herzogs von Tottana in Benedig zuruͤckgeblie⸗waͤſſern kceuſet, und ercad fi dem Komman⸗ 
dene Perfonen würden bald wieder nad Flo⸗Jdanten derſeiben freisilig, Der ihm fegleich 
ven; zurüdtehren, und der Großherzog ihnen: ‚mir adem Nochdurfiigen verſah. — Mas wie: 
naͤchſiens von Wien aus nabfolgen. — Beiden Ener Privasdriefen ift der Baton von Jacobi 
beiderfeitigen, Armeen in Italien herrft noch Jals auferoidentlicher preugiicer Pur Dr 
eine Art von Waffentuhe. Nurmwird son Tus | dort angekommen, - um ſich eines ſehr wichti⸗ 
rin wiedetholt verſichert, Daß der groſe St, ‚gen Kyftiags zu entledıgen, 

Bernhardöberg, welcher als der Hauptpaß Die erſte AWiheilung Der durch die pfalz⸗ 
aus Piemont nad dem Wagiſerlande angeſt— baieriſche Lande marſchirenden ruf. €. Trups 
hen werden kann, witklich von ben oͤſtertei⸗ pen if, wie wir fo eben yon Regensburg vers 
chiſch⸗ruſſiſchen Truppen beſetzt worden fen. — E nehmen, Ben 27.9, M. zu Kirn eingetroffen. 
In der Mitte bed vorigen Monats, und noch Ein Theil derſelden, aus einer Abtheitung Ros 
am 22ten hatten die Franzofen im Genueſi⸗ſſacken beſtehend, ward iu Stadt am Hof eins 
ſchen folgende Stelung s Der General Serrad ifiquartist, und hielt Dafelpıt Koftag. De 
fand hei Cadibona. Der Kordon, den er Oberſt, der dieſe Truppen koumandert, iſt 
gezogen hatte, fieng bei Settrpani an, HTiefifvon: de Erbprinzen von Thurn und Taxit 
üder Madonna dela Neve, St. Giacomo ‚if Durhlaudsam 26. und arten jur Mitiages 
Montefreddo fort, und dehnte fi bis Seſſel-Ptafel, und. des Abends zur einer Feierluhteit 
fe , Campo: Maroneund Kofiglione ans. Det gezogen worden, welche Hoͤchſidieſelbe wegen 
General Morean hatte fein Haupfauartier zu | Der glüdlihen Zurudtunft der Frau Erhptin⸗ 
Arena bei Genua, Er verändert aber fehrifizeifin gaben, und die in einer gefchmadsotlen 
oft die Stellung feiner Truppen. — Inder wie Beweuch un⸗ und Feuerwerk befand. , DR 
ner Hofjeitung wird nun felbft gefagt, daß ber] Tuppen (ſchreiht man aus Regensburg) har 
Reſt der macdonaldiiden Arsıce ſich mit ber fben ein kriegetiſches Anfehen , find böfid und 
moreauiſchen in der Gegend er Genus en gutimächig + 
niset babe. In eben diefer Zeitung befinden If! "735° "= mm mn — — 
Fi Ar: wieder Nachrichten aus ber Türkei, Avertiffements. 


a Donnerstag deu Bin Auguſt Nachmittags um 
Briefe auf Jafa vom 30. Maibeätigennäm- I Upr (oU in des geikwornen Ausrlfe — 
lich auf das zuverlaͤſſigſſe, daß Bonaparte, 


Behauſung eine freiwillige Vergantbung von als 
nachdem ihm ade feine Stuͤrme mißlungen foyen, 














lerhand ftanzoͤſtſchen Tübern, Kafmiren, Ber 
vers uud Markeper ꝛc. üdweiſe oder ſtabweſe 
ſich genöthiget gefehen hätte, die — —— fo vie! ein jeder verlangt, öffentlid an dın Bei. 
son St. Jean D’Acre aufzuheben, und ſich ge⸗ bietenden gegen baare Bezahlung gebaltın wer: 
Griechen. Die nentihen ie Bd rk m Bann. aan 1 Bo 
aurüdjusichen. ab aa 
tigen auch, daß Ange während * en Die kind heiner Stärt » und Poudre » Zabrify 
gerung mehrere 1000 Mann von bem SER mit Bag geborigen Berärbfaafien, R:bt aus Der 
feiner Truppen nebſt 8 Generälen verlohren has Haud zu verlaufen, für Yiebhaber dieſeide zu 
be. Das no übrige franzöf. Gefhäg ward htreiben. Wu iM dabei nörhiger Unterniät zu 
be Damierte bdahen, und bei Inhaber Safzmann zu deichen , 
in Iafla eingefhift, und fohtenab Dawiekte in) das weitere in vernehmen Einddeim den 
gebracht werden. Da es aber dem Kommanz |], Zul 1799 2% ) 
bansen ber Schiffe, worauf es ſich befand, an 
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Wochentliches Etrablatt —— 
Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 


— —— 
Rum, au", * 24 
„Freitag den 2 Auduf 4799. | 


Hang» den 23: July. 
De hiefigen Neuigkeſten ſind jetzt faſt im⸗ 
mer die nemlichen. Die Beſorgniſſe und 
Hoffnungen beiden Paetheien und Die Verſu⸗ 
che der „einen gegen-die audere dauern fort, 
Die Regierung geht indeſſen ihren feiten Gang, 
und vernahläfiger Witt mas Die Ruhe und 
Sicherheit der Ropnblit. enfüdert. — Der Ge: 
neral Brune, gegenwärtig Oberbefehlshaber 
der vereinigten basadıfhen und franzöfifchen 
Truppen, if jegermit der Inſpektion der Fi: 
nien beſchaͤftiget· In 3. Tagen wird er zuruͤck 
erwartet, Ueberdll trift man Vertheidigungss 
Anftalten gegen die Feinde ju Waſſer und gu 
Lande, In 8 Tagen hoft man die Rational: 
garde organifitt Wi en, Hürden Artifferier 
part find 100 Städinchte in jedem Departe: 
ment aufgeboten warden, - 

Auf Deranlaflın euer Botſchaft des Direct: 
totiums ift beihlofen worden, daß ale Buͤr 
ger, die ſich nicht ſegleich zur Mationalgarde! 
einfchreiben laſſen, unter den befoldeten Trup 
ven’ enronirt werden loltn. Eine andere Bot 
ſchaft, die die Inſtruktton für das Konfeil der 
Kolonien in Aſten enthielt, ward ameine Kom— 




























iftet, der Inſpettion der Delfter Daͤm⸗ 
me, iſt auf des Polizeiminiſters arre⸗ J 
tiert worden, Der Bürger Ploos van Amftel, 
deſſen WAHL in das aeſeh gebende Korps mehre 
malen sc worden war, if endlich mit 
32 gegen ır Stimmen angenoiamen morden. . 
Kopenhagen, den 23. u. I..." 
Vorgeſtetn find die englifhen Kriegtſchifſffet 
Juflexible von 64 Kanenen, Waſſenaar don 
Kanbnen, Wrackel von 54 Kanonen, x 
periment Don 44 Kanonen Erpevition ok *  .: 
44 Kanonen, Hebe von 38 Kanonen, u ‘ 
‚Lady Ann von 16 Kanonen, bei Helſtugör / 
angefo x Sie giengen Hei 
vie Dfite, md eben fo, wie das jüngſt er⸗ 
Iwähnte Kinienphiff Dittator, nad Anal, — 
Dem’ Vernehmen nach dörfte ed mohl’eheflens 
aden Kapern der Friegführenden Mächte uns 
terfagt werden, ihre Prifen in fönigl. Dante 
ſche Häven aufzubringen. — Don englifdien — 
pern werden noch immer viele daͤniſche Schiife 
aufgebracht. Anker. A 
Aus Algier hat man vom 3. Juny folgende  " 
Nachricht: „Die Korlaren find nun wieder 
zurüdgerchrt, und haden ein Parlemientäre 
mifion verwiefen.— Der dither in Paris de PShiff, Das 240 Franzofen von Korfu am 
findtich geweſene ſchwediſche Geſandte, Baron jBord hatte, aufgebracht. Dieſe wurden bet 
Stath, befinder ſich gegenwärtig hier. — Ein ſihrer Ankunft ſogleich zu Stlaven gewacht, 
gewiſſer de Woile, ein ehemaliger Jude, zu Juad das Schiff für Prife ertlaͤtt. Auſſer dem 
feiner Zeit Setretär der ehemaligen previſorie ind nod) 2 neapolitanifde und eine malteſiſche 
ſchen Repraͤſentanten von Holland, und zuletzt Barke, und ein Schiff unter kaiſerl. Flagge 
) ' t % A 
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gegen unk zu; bald trägg man Behieben, das 
And ohng oachtet Den ticfen Unw ſſen heit / bie 


FIteun de zu entfelhiden, Seit z Jahten find | 


Hoffen'nod auf ein Mittel, dieſe Regierung: 
bedient fi deſſen, und vertraut fran joͤſiſchen 


Ju führen), und auf eine gewiſſe Art einen 
Bruch vorgubereiten und herbeizuführen, wel⸗ 


Zu 
Ä 7* 
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mit tůrtiſchem Pape aufgebracht warden. J 3. Jahrd; ich ſhwoͤrt, mich aus allen meinen 

2 der Peft find wip in dieſem Jahre biäherfi Kräften ber Wiederherſtelung Des Königehums 
avch verſchont geblieden; in Oran und demijlim Ftantreich, und jeder Art von Tirannei zw 
Maxrottaniſchen aber wuͤthet fie ſchrecklich.“ Jwiderſetzen.“ Morhermar die jmeite Adlefung 
Paris, dem 27. Zuln. der Denungiation gegen. die Erdirefteren -ges 
Vorgeſtern hat das Direttoriuu eine, Bot: Mfhehen. — Der Altenrath hat geftern in fs 
haft an das Konfeil der oo: erlaffen, morin fentliher Sitzunq beſchloſſen, das keine mit 
eb Demfelben bie Nothwendigkeit eines meifen il polisifhen Gegenfänven ſich beſchäftigende Prie 
Geſetzes über die Preffreiheit, befonder& in m nargefelfhaft in dem Umkreis, worin der Rath 
Hinſicht den Indistretionem,. EAbmähungen ‚die Polizei hat, ſich werfamalen. toͤnne. — 
und Beſchuldigungen vorſtelt ‚swelhe ih hdu- | Die Reſolution zu. Gunſten Barrere’s bat ur 
- #5 Joeurnaliſten und Pamphlerfäreißer gegen fleinigen. Tagen vielen Widerſpruch in dem Kon⸗ 
die neutralen und feld allurteif Mächte er feil der Alten gefunden, Zuletzt iſt die Dit- 
Sauben. „„Dald, jagt das Direktorium, knfion ajvurnirt worden, 
Fhrusr man Spanien die gehäffigien Abfihten / Nach einem Schreiben aus dem Hauptgtare 
Bier ber italieniihen Atmee zu Evrnigliano vom 

aten D. IP unferg,Ariner, noch: iumrer in Us 
thätigkeit;; fie — Armee om 






















Berliner. Kabinet dem von Londen ⸗beizugeſellen, 
‚aan gewöhntieh in dergleichen Detlamationen 
a: ift e& doch ohnmöglig mt 
auch einen feindlichen Einfluß darın zu verten- 
nen , der ſich unferer feld: debienen will, um 
"Die Neuttalen zw beunruhigem, und unſere 


Neapel ganz. zu ihn, geilohen ,.„und: Die über 
Nißza ankommnden, eidıh wg 
men feyen, um eigen. neue Derfuchzu machen, 
in. Piement vorzudringen,. , Sobald: beide Ars 
meen ganz vereinigt ſehn werben, - werden fie 
nur noch ein Heer unter einem, Oberbefehlähee 
ale Anfirengungen der Koalition, Prepffewinfiber ausmachen. Diorcan. hat Macdonald das 
ihn Dntaraffa zu ziehen, an dem wohlderftan: Kommando des rediten Flügels angedotenz; als 
Denen Intereſſe des Landes und dem Willen 


des Monarchen geſcheitert. Unſere Feinde ſ ordnetes Kommando annehmen woge.. So wie 


eine Abtheilung der neapolitaniſchen Armee au⸗ 
fommt, laͤßt Moreau fie die Muſterung paſ⸗ 
fiten. Ueberhaupt die ganje moreaniſche Ar⸗ 

mee hat eine neue Organifation. nothig, ehe 
fie mieder zum Rampfe ‚ssführk Werden Fann.. 
‚Moreau hat viele Seneräle entlafen: und nach 


‚Paris geſchickt, um ſich dort um eine neue 
chen ale Ahreizungen Ruflands, Englands Auſtellung zu bewerben... 


und Defferreibd- nicht haben: bewtrken koͤn Meriin und Treilhard haben ihren gewoͤhn⸗ 
nen ꝛc.“ Diefe Botſchaft ward an die ein: lien Wohnort verlaffen, und man weiß nicht 
ſchlagende Kommiſſton vermieſen und zu drucken | wo fie hingekymmen ſind. —Das 20. und ızte 
verot duet. — Geſtern hat endlich das Konſeil 1 Ravalericreg.ment, De hier lagen, find im 
Ber 500 die Disfuffion über die Frage, ob die Begriffe, zu den- Armeen abzugeben. Das 
Worte, Haß der Anarchie, im: Züfunft nicht 8. und gte Dragonrregiment kommen dage⸗ 
ans dem vepudlıfaniigen: Schwut wegbreiben !Haen hieher. Auch die ehemalige Garnifon vom 
fonen‘, geſchloſſen, urd auf Boulay's Antrag | Korfın ift unter der Zahl der hieher beordertem- 
folgende Eidesformel feſtgeſetzt; „Ich ſchwöͤre j Truppen, urd har ſich bereits vom Lyon ine 
Treue Der Republik und der Konſtitution deß l Marſch gefeg..— Bor einigen Tagen: [ind bie 


*— 


vielleicht ihrem Siſteme zw entreiffen ; man| 


Blaͤtte das Geſchaͤft an, Preuffem zu belei⸗ 
Biden, vie Meinunq über dieſen Staat irre 


% 


lein man verſichett, daß Iegterer kein unterges 


Spielhaͤuſer anter den Shnge der Pofrzei Te, DE ſich die Drfagang mir Kerfuf mie 
wiedet hier eraͤfner worden — Lalande und f 


| zuruͤckziehen mufte, f 
Blanchard haben vorgelesen ghücklich ihre Luft⸗ | In der Schwriz find in den Stellungen der 
fahrt zuruͤckgelegt. Sie find zu. Tivoli auf PYrmeen einige Veränderungen vorgegangen 
geftiegen, und, haben fih.auf der Seite vonh Das franz, Trunpenforps,. das in Der Genen® 
Mouſſeau wieder herabgslafen. Avon Stanz ſtand, ift aw die Graͤmze des Kan⸗ 
Hanan, den 2. Auguſt. Htons Ury marfhirt. Die oͤſterreichiſche Poſten 

Folgendes Schreiben Sr. Exzell. det Hm. jidei Schw ind verflärke worden, und bis 
Gen. der Kavallerie vom Melas an denkaijerl.iEgegen Altdorf vorgeradt.. Zu Vevai im ber» 
Kommiffarius Hen. Grafen von Cocafeli, 3 liner Gebiete find einige Fooo Mann franzdiif. 
Mailand, aus dem Hauptquartier zu %leffan«. Truppen augekommen, die in das Walliſerland 
drieu: dem ze. July, fegt ed nunmehro auger marſchiren ſollen. Die Armee det Generalt 
allen Zweifel, daß auch die Zitadelle von Aleß Thurdeau ſoll biz anf 20000 Dann verſtaͤrkt, 
ſandrien gefallen fe, „Ich habe bie Ehte ‚und: bei Genf, wofelbſt beſtaͤndig Truppen uns 
cheißt es darin) Sie zu henachtichtigen, dab ſich kommen, ein Lager geſchlagen werden. Die 
Bie Zitadefe von Aleffandrien geterm (den zn. JH Truppen „ Die Dafielbe Bejichen, machen eines 
Abends um 7 Uhr burdy Kapitulatiomergeben Theil der Alpensfrmee aus. — Bei: Baſel fair 
Hat. Morgen uhr 2 Abt Nadmittags wird bie) melt ſich auf dem rechten Rheinufer viele. äfler» 
Belakfing 22080 DR. flarkmit allen milt. Kriegs: teichiſche Kavallerie, weirsegen ir Stainz 1 
Ehreneussichen ; anf dem Glacis das Gemehril\ebenfahs Truppen wach dieſer Gegend: vetaſchi⸗ 
fireden‘, und als Krieatgefangene indie Staa⸗ ten. Daſelbſt (zu Baſel) iſt am 25ten ds. M, 
ten St. Majefkär' ieh Ka'fers geführt werben. If der Difettor Ochs angelangt. ‘ An dieſem Tas 
Daß eine ſo wich tige Unterneſmung ſo geſchwinde ge taur es ber Schopfheim, 5 Stunden von 
aud mit fr gutem Erfolg dewertſteliget wor· dal »  Frifchen den Defferreichern und einer 
dem iſt, hat man ver anermuͤdeten Thätigteit | Divrüon. franz, Truppen, die bit dahin vor⸗ 
bei unfern Operationen, und Dem Eifer der: gerückt war « zu einen unbedeutenden Gefech⸗ 
jenigen', Die fie leiteren , vorzuͤglich aber der f te. ⸗Zu Bafel fagt man „ daß arofe framoͤſiſ. 
Zapfertiitund der Hugen Morduung des Hm. | Hauptquartier. werde nach rau verlegt; weis 
F. M. Grafen vorm Bellegarde, der die Bela⸗ den, und Generat Maſſena werde balde, und 
gerung Ditigirte „ ſodann ber ſchrecklichen Wir⸗zwar noch vor Ankunſt der. Rufen, angreifen. 
Zung unferer vörftefihen Artiderie zu verdan: | Am. 27. 0, M. Abendt in der General Muͤl⸗ 
en 1c,?F. «Das Bombardement hatte nur ei Jlet von Mainz zu Strasburg ang fommen, ‚mom 
nige Tage gewaͤndt sc 8. Bar. Rufen hatten daher mod) geſchtieben wird, daß der General 
fh ſchon zu einem Sturm in Bereiifdaft ge E Schamenkurg zum General: Tnfpektos der Ins 
ſetzt, alfver Kommandant zu Bapitwliremver- J fanterie bei Der Donau- Atmee ernanat- worden 
sbangte. Run wird Die Belagerung vom Tor hiey, und daß der General Dubeis-Erance bei 
tona deſto eifriger betriebden werden. Derifider Rheinarmee die nemliche Stelle bekleidet. 
5 M. Graf v.. Soutsarom har ſich [don am|| Die daſigen Zeitungen wider prechen der Nach⸗ 
23ten dahin begeben. Die Beflung lieor auf | rihr, daß dıe franz. Graͤnzveſtung Feneſtrelles 

einem ſtetlen Gebürge, weswegen ihr ſchwer von den Oeſterreichenn dlofire ſey. 

beisufommen iſt. Er fon aber der Befagungf| „Die Truppew jur Vertheidigung unferer 
an Lebensmitteln fehlen. - Manta wird feit ‚Küften Cſtehet im einem; brüffeler Briefe. vom 
‚dem 23m anf das ſchreck!lichſte bombardirn '2Tien v. M.).find in 3. Korps getheilt. Das 
In der Nacht vom 24. auf dem 25ten that drei ſtaͤrkſte befinder ſich in den Gegenden von Brugs 
BDefagung einem Ausfal. Er kam zu einemlljacr Oſtende und Blantemdergz; das 21e hat 
lebhaften Gefechte, welches fh bamis eadig Loon da feine Stelung an dem Dünen bit nach 
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ı Mienportz bal äte erftrede ſich von Sluiz über ches wahrſcheinlich Kanonen bei fich Hatte, ſtan⸗ 
Haels, Axel und Sas-van-Gent. Sie liegen P den DieDefterreiher von weiterer Verfolgung ab, 
dergeſtalt in Kantonnirungen vertheilt, daß ſie Pund zogen ſich zuruͤckk. Bo Stuͤck Pferde wurden 
ſich in wenig Stunden an dem Ort, mo einiherbeutet. Die Zahl der Gefangenen belauft ſich 
feindlichet Angriff geſchiehet, verfammeln kön» Ei beiläufig auf SEM. , worunter 25 Verwunbete 
no. Der General Beguinot komman-und einige Offijiete. Bon Niederrad wurden 
dirt Die ganze Kuͤſte von Nieuport bis anlidie Verwundeten nach Iſenburg, und nachdem 
die Mündung der Schelde. — Seitdem Trup⸗dieſe verbunden waren, weiter gebracht. Die ges 
pen gegen die Raͤuberhotden abgeſchickt worden ‚funben Befangenen kamen had) Eprenglingen, 
find, ift ed wieder ganz ſtil von ihnen. — Die wurden aber ebenfans gleich weiter befördert, 
Konfkridirten aud dem Marne: und mehreren ff Hinter Singlingen ift ein Öfterreid if. Hufar todt 
benachbarten Departements müffen fih nach dem J geblieben. Bei einem gefangenen franz, Hufarens 
Dipot zu Luremburg begeben 5 dort erhalten ſie Rittmeiſter fonen die öfterreich, Hufaren 500 N. 
- Kleidung, Waffen u. Chefs, worauf fie an das J Louisd'or erbeuter haben, 
“erste Mheinslifer marfdiren. Die Konffris 


Ein erneuerted Gerücht, daß 10000 Baiern 
Birten des Somme: und anderer Departements ii zu den Ruffen flofen würden, bedarf no Beflde 
in dortiger Gegend werden von Duͤnkirchen bit 


tigung. — Am 31. find zu Mannheim die Arbeiten 
an die Mündung der Schelde vertheilt, Bielellian Demolirung der Veſtundewerte und zwar, 
Anp-fhon an Ort und Stelle angekommen, J wie es heißt, auf von Patit gekönimene Befehle, 
und haben Waffen erhalten, — u der fünf» Peingeſtelt worden. — Dad fr. Hauptquartier fol 
tigen Decade a aus = vr von Mainz nah Tärkheim au der Hardt kommen. 
zen erwartet, die fi, dem Vernehmen nad, iii —————g 77 mn 
an den Ahein begeben ſollen.“ z Am — ee Ude Marb mein 
Von Dem am Montage bei Höhn vorgefahes | Epegatte, der bisfige Fasnli deflifhe Porver- 
nen Gefechte (ſiehe unſer dienſttaͤgigeß Blatt) J walter Johann Georg Zipf, an den Folnen cher 
haben wir fol gende naͤhere — und Berich⸗ — ns — et hun 
tigung erhalten: Dieffeit? Hoͤchſt an der Mühle Kir 5 
zwiſchen Höhft und Nidt land ein Piquer von —————— ne 
13 Mann; hinter Hoͤchſt an dem Kreuge inden —— 


fanft dem Herin ‘ 
Gärten 130 Mann, und hinter Singlingen in]! Ic und meine 3 bittterfaffene Kinter erfüllen 
den Gärten an der Strafe bei dem Kreutze eben: 


Jatfo hiermit die ıranrige Pibt,. dief.n für ung 
aus 40 bis so Mann franz. Huiaren, Ae Po: Fedt empfindiiden Beruf’ ſeinen und unſern ſchoͤtz⸗ 
fien wären ohne Infanterie. Die Kaiſerlichen 


|baren —— Belannten und ollen guden 
zitten sheild bei Hoͤchſt, und theils unter Sing: | |$:eunder bekannt zu machen „ad mit dem ſichem 
kingen dur) den Main. Der Poflen ander, 


‚Bemufifipn, daß cin je — nehmen pırb 
Mihle ward geworfen, und zog fi zum Theil 


an unferm gerechten &ühters, verbitten wir und 
jan jete ren | ; —— an aber 
auf jenen hinter Hoͤchſt. Zu gleichet Zeit griffen er jernern Ki e, uni bis bapın geneſſenen Fteunde 
jene water Sinalingen über den Main gegangane! ſaft. wann Be TE Wittwe 
Hufaren den Poften an legterem Orte at. Dies! und Kiuter. 
fer zog fih auf jenen bei Höhft, und auf viele, — 
Art kamen die Franzoſen von vernen und von A Ä 
vertiffement. 
hinten ind Gedraͤnge. : Der Theil, welcher Der R 
zweite Kurſus des Hezeliſchen franzöfl'ben 
üch durchgebauen hatte, oder entkommen jElementatwerto fann Andi gigen s4 fr. 
war, retiritte gegen Hattertheim, und ward HNahfbuf von den Pränumcrarten atgcboli were 
von den Kaiferlichen verfolat. - Daaber ger: bie Hanau ben 2. Auguf 1799. 
ein Bataillon Infanterie aufmatſchirt wär, wels Erpedision der N. E. Zeitung. 
ur Pu —. Er ur ou Ber Beer Er eur | Be Tr Zr Zur er 
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Rum. 121. 


TR Römifh » Kaiferl, Mei. und Hochfürftl, see 
alergnädigft: und gnädigfter Breipeit. 


Samftag den 3. Auguſt 1799. 


Philadelphia, den 8. Juny. 


eitdim Der Kongreß auseinander gegangen Jaufzuhetzen, und aufrührifh zu machen. 


die Megierung gegen die Unterthanen 
Die 


weit, 


iſt, haben wir hier keine wichtige Vor⸗J Franken : Bid hat viele Bittſchriften Dagegen 
fine gehabt, auſſet daf aus Weſtindien die deraulaßt; ja der Staat Kentudy und Virgis 


angenehme Nachticht zingegangen iſt, daß der 
franzöhihe Agent Roume und der Negergenes 
rel Touſſaint Louvertuxe in Domingo die freie 
Schifffahtt der neutralen Maͤchte, und ne: 
mentlich der vereinigten Staaten, in aleihre 
Rechte eingeſetzt, und die meiſten Kaper juräd: 
berufen, die übrigen aber ſtrengen Regeln un ⸗ 
terwotfen haben. Das hat bei der Kaufmann⸗ 
ſchaft aroͤſere Freude erweckt, 
gentlichen engliſchea Parthei. Vielleicht kommt 
es auch daher, 


als bei der ei⸗ ! 


daß verſchiedene unferer Fre: | ein-langer, 


nien haben fi laut Dagegen in Akten ihrer Les 
gislarbren ertlärt ; allein Die Gegenerklärungen 
der übrigen Staaten machten dieſes nichtig.- 
Die Preffreiheit il noch immer etwas einge» 
ſchraͤnlt. Doch darf man gegen Frankteich dat 
aferärgfte freien, Feuno junior, unfer Hof⸗ 
Zeitugasſchreibher, wie man ihn aus Spott 
nennt, iſt gar wuͤthend geworden. Nachdem 
er neulich ale Zeitungen als eine Peſt des Staa» 
tes verihrieen hatte, behauptete er, daß nur 
hartnädiger und biutiger Krieg 


gatten wieder nach Haufe gekommen find. So gmit Frankreich uniere Regierung eınmürbia und 


kangte der brave Kapitän Trurton mit der 
Konſtellation vor kurzen aufber Rhede zuHamp 
ton in Virginia an. Der Kapitän Decatue 
mit dem Delaware in unferm Haven beim Fort; : 
der Mearimad, eine FKriegtjagd, und dıe 
Konftıtution, Kapitän Barry, im Bofton. 
Der legte bat einen franzöfifhen Kaper von 
8 Kanonen mitgebracht. Die Ausrüflung’und! 
der Bau von Schiffen geht noch unermüdet 
fort. Der Foͤderalismus herrſcht noch in 
aller feiner Kraft, beſonders in Neu England; 






weiſe t- 
könne. 
Die Regierung ſelbſt geht ihren teflen Gang, 
und wid, wo möglid, keinen Krieg, aber - 
will aud ihre Rechte behaupten. Wir lafs 
fen daher no ımmmer ohngefaͤht 12 bewaffne⸗ 
te Schiffe in MWeflindien kreuzen. Unſer 
Handel ift noch ſtets fehr blübend,, beſondert 
nach der Havana, nah England und Deutſch⸗ 
sand, Aus der Havana waren, unach beu 
heute angetommenen Nachrichten, ſechbnig biß 


und unfer Bolt moralifh gut machen 


aber aud in den fünfıhen Staaten feldft und | achtzig Schiſſe nah unfern Haven autaeies 


in Bırsinien, 
Mitqliedern zeigen. 


wie Die Wahlen zu Kongreß 'L gel, wovon auch ſchon eines in Rorwich an⸗ 
Man thut auch ades gelangt iſt. Sie waren ju 400,000 Dohars 


mögliche, ihn zu unterhalten; ja man geht fo 5 alıEurirt. 


Eine Parthei ſtimmte wirklich hm dei. 


nn e_ — — —i EN 

























ihtem gegenwärtigen Verſammlungkort zu nehs 
men, Und denſelben unser den dermaligen Ins 
handen nicht verlaſſen könne, ohne das Sigs 
jnel jur Ermordung der Parrioten in Den Des 
‚partements zu geden, ſie denſelben nicht ans 


Berlin, den 25. July. 
Der koͤnigl. Generalmajor, Herr v. Burg⸗ 
hagen, hat das Rombergiſche Infanterie⸗Re⸗ 
- giment erhalten. Der General Lieutenant, 
Herr von Kumberg, ift zum Gouverneur von: 
Stettin ernannt worden. — Der koͤn. Geheime Jders, als geſetzwaͤſſa dazu geswungen, rdus 
and Ober: Konjiftoriale Rath, Prebiger ver; men werde. — Geflern hat ein Mitglied dies 
biefigen franzöf. Gemeinde, Here von Pajonikfer Geſellſchaft offenbar zum Aufſtand aufgefos 
de Moncet, iſt geftern an einer Entteäftung;f dert; ein algemeiner Schrei des Unwiſſens ers 
geſtotben. Er war'ı 725 in Paris geböhren 1 hob ſich jedoch gegen den Redner ; er ward ar⸗ 
lebte ſeit ſeinem rien Jahre in den ptreuſſi⸗Pretirt, ‚und vor Die Kommiſſion Der JInſpekto⸗ 
fen Etasten, und war Mitfifser der franz ren geführt, wo mun einer Dolch undd e Kon⸗ 
zoͤſiſchen Gefenfhaft zur Verpflegung der Haus? Fjkisution von 93 bei ihm gefunden haben fo, 
armen wit Brennholz. | Semlin, ven 18. Suly. 
Paris, den. 27. July. Bermögden Nebrihten, melde in Belgrad 
Der Beſchluß, welder den Grnerälen Bo: fans Bulgarien einireffen, foß nicht Patwan- 
nami und Dufreffe den Projet zur maden des] Ogln, jondern ein gemitfer Kiofe Mufaphaz- 
fahl, iR nun aud wirder zurkdgenommen ; Pder fonft ein Lebling Des erfigenannten Oglu 
erfierer fo bei der Alpenarınee, und derjweis war, d.e Rüftungen jum neuen Auffiande do g⸗ 
se bei der Donauarmee angeſtelßt werden. — bereiten. Ex fol ſich ſchon witklich zu Oda⸗ 
General Eanclaur if zum Generalinſpektot der j/ Rale ohnweit Orſova mit einigen 100 Mann 
Infanterie bei der Armee von England ernannt beſinden. Bon dieſer Aufſtandsgefchichte kom⸗ 
worden. — Man ſchreibt von Rocheſott daß men überhaupt aus Belgrad fo viele wider⸗ 
Die fpanifpen Truppen, melde ih an Bord J ſprechend- Gerüchte herüber, daß man nicht 
Der bei der Inſel Air vor Anter liegenden fpa- weiß, was man eigentlich von der ganzen Ser 
niſchen Etkadte befanden , zu Lande nach Breſt ſche Denken jod. So viel aber it, wie man 
gehen werden. — „Man hebt (ſagt ein Tour: Hans zuverlaͤſſigen Quellen erfährt, gemif, daß 
nal in einer Schilderung unfered gegenwärtis!| nit weit von Orfova son den Aufrührern ein 
gen Zuftand«s,) ale Nacht Republitauer auf, J Lager gefhlagen werden if. Ob aun die Trups 
Die den Herrn in der Reitſchule mißfalen, und Npen defielden von Paiman Dglu oder, Muflao 
wirft fie in Bafliten. — Vor 3 Tagen iſt man ſpha, umd zu weldem Ende fie angeführet wer» 
gefegwidrig in Die Wahnang eined Doltäre den, if bis jegt ein Geheimniß. 
- präjentanten eingedrungen. — Die Gefaͤngniſſe Londen, den 23. July. 
tuͤllen fih an, die Scptembermörber organifi Der Kapıtdu Popham, den unfere Regies 
ren id, — 42 Fremde, Mitglieder der Gx= rang nah St. Petersburg gefhidt hat, um 
fenihhaft im der Reitſchuſe, find von uniern 4 dafelbft dad nöthige wegen der Einfthiffung der 
Senden abgefandt, um Untuhe und Zwietracht f Hülfstruppen zu verabsehen, melde mit den 
anjufachen ; fie haben Befehl, vorjäglich ges Jjunfrigen gemeinfhaftlich agiren folen, iſt von 
gen & ened und Barrad, die einzige Hofuung fi dem ruſſiſchen Karfer anf dar ſchmeichelhafteſte 
unfer:s unglädlihen Vaterlandes, zu arbeı: 'Laufgenommen worden. Da man ın Prter®s 
gen 10.9 — Die Gefenichaft in der Reitihu: | Hurg die noͤthige Anzahl von Tranzporiſchiffen 
le hat vor einigen Tagen einen Beſchluß ge nicht znfammen brinaen konnte, fo haben Se, 
faßt , des Inhalts, daß, da ſie ven einigen | kafert.. Majeſtät geftattet, 13 Limenſchaffe zu 
Depmisten eingeladen worden ſey, Befig von; diejem Behufe zu gebrauchen. Einige dadvo ta 


— 


— 


— — 
— - 


Tr — — —— 


Sebuͤrgen, wo ed nichts als Orangen-Oli. 
ven- und Maulbeerbdaͤume giebt, aus Mas 
gel an Erbensmittel, gendthiger geſehen, nad 
1 Senua zuruͤckzuziehen, wo er nun wit dem Ben, ° 
Schweden einen Vertrag geihloffen, vermoͤge Mo:eıu verriniget ſey. Da er aber feinen Zus 
welchem derfeibe ſich anheifchig gemacht habe, Irüdjug über Sarjana, Speijia und Seſtti 
unfere vereinigte Draht nod mir gooo Mann Jauf dem Saummegr nehmen muüͤſſen, wo nur 
und 8 Finienfhiffen zu vermehren — Die Race J Menſchen, Ejel und Mantthiere gehen iͤnn . 
richt von der Vereinigung Der fpanijden und Jien, fo habees eine Menge Pulver und Ges 
ftanzoͤſiſchen Fotte hat ſich befkätiger, und Jichütz in das Meer werfen, die Munitiontwas 
man vernimemt nmamchro , daß fie ſogat ſcon J gen und andere Kriegsgerdthſchaften aber ders 
Durch die Meerenge von Gibralzar gefegelt find. J|drennen laſſen. — Durch Die Batserien der Kai⸗ 
Einige unſerer Dppofitionsdlätser maden fo, jerlihen vor Mautua find, wie mar aus Kos 
ſeht lufig Darüber, daß man bei unfeser un: Jderedo Dom 26: d. M. ſchreibt, die duferliche 
geheuten Seemacht dick ates ſo has gefhehen franz. Batterien ſchon zu Grunde gerichtet, 
laſſen. — Se. koͤnigl. Hohen der Herzog von und alle Bruͤcken zuſammen geſchoſſen worden, 
Kent werben ſich eheſtens zu Portämouth nad fo daß Die Beſatzung ſich gegen das Innere 
Spalifer einfhiffen.—Unfer ehemaliger Ambaf- Eder Stadt has zurüdziehen müffen. 
fadeur in Frantreich, Herzog von Dorfer, iRY Das franjöf. Lager oberhalb Köln bei Prül« 
im ssten Jahre feines Alters gefterben. J heim, erhaͤlt, wie man vom Nieder- Rhein 
Sanan, den 3. Augufl. J derichtet, anſehaliche Verſtaͤrtungen. Wenn ſich 
kivorno fol, wie man aus Bologna ſchreibt, Fdie Truppen, woraus es deſtehet, anf 12000 
gan; von den Fraujoiengerduntfegn. Es wird | Mann delauſen, ſollen fie Befehle zu ihret 
aber nicht geſagt, an welchem Tage fe abge-auderweiten Beſtimmung erhalten. To biß 
jogen (ind. Die iämgften Rachtichten, die #2000 Konftridirte, Die man ju Puremburg 
man von daher felbft hat, gehen bit zum 12. dewagfnet und exerzirt hat, find nah Mainz 
v. M. Damalen waren fie nad daſelbſt. Es auf dem Marſche; überhaupt wird von dieſer 
waren aber aud die Inſurgenten von. Arrezzo | Stadt bis an Die holdnd. Gränje die franz, 
won der Seitevon Montenero gegen dieſe Stadt fi Armre auf 35000 Mann angegeben, ohne die 
im Anzuges Ihre erfien Poften fanden nurifi Deiagungen in den auf diefer Linie liegenden 
no 8 Stunden davon, Auſſet der Summe | Städten. 
von 150,000 Thlr,, welde die Ftanzoſen der In der nemeflen milisdr. Zeitung aus dem 
Stadt ald eine Kontribution-auferlegt haben | Hauptquartier des Etzherzogs Karl 8. H.fte: 
ſotlen, muß, wie dieſe Nachrichten fagen, der get, bei einer Rekognoszirung, welche der Mas 
Ha:deläftend r4 Tage lang taͤglich sooo fir. 'jor von Siegenfeld am 17. 9. M. in den Ges 
beiahlen. Man hofte.aber, fie würden nicht Jgenden von Brieg, Natters und Rotwald ge 
fo fange mehr da bleiben; denn fhan hatten macht habe, feyen 2 Kanonen und ı Munis 
‘fie alles in dem daſigen Zeughauſe norräthigejfitionswagen erbcuter worden. 
ſchwere Geſchütz eingeſchifft. 40000 Flinten, Genealogifhe Nachrichten. 
welche der ſpaniſche Konſul für Rechnung fei- fi Zu Auguſtendurg Karb im Fuly die Prinzefe 
nes Mofes getauft hatte, find ebenfals yılfin Sophie Magdalene Marie von Holjteins 
Schiffe arbradt worden, — In einem anderen | Sonderburg im 69. Jahre ıhred Alter. — Im 
itafieniühen Bert wird behauptet, der franz. Fate zu Nenndorfin Weſtphalen :ft am raten 
Gen. Masdonald hade ſich in den genueſiſchen h July Prinz Eyrifian Moriz zu Iſendutg— 


find ſchon zu Reval ang-fonmen, woſelbſt man 
deteits am 28ten v. M. mit Einſchiffung der 
Truppen der Anfang gemacht hat. —Man ver: 
fidert, Karſer Paul habe mit dem Könige von 
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turpfaͤlziſcher Generalientenant ; mit Tob ab⸗ 


welcher 


gegangen. 


Stedbrief, 
Ein dabier.unter dem 13. Wai a. c, pto, fur 
ti verdaͤchtig eingigogener Kandfrämer, 
in der Babifigen Gegend mit einem fhmarjen 
Haha: Pferd und Kraͤmerwazen, eıne $raunnd 
wei Kinder bei fid babend, berumgefabren, und 
Kb bei feiner Arreticung den Namen Johann Mi 


chel brilegte, ım einem dei fi gebabten Paſſe von nf 


ds Nürnberg aber iuıon Zifher, und ın 
—* von "er Stadt Hal ın Somaben Anten 
Hitſch nennen lieje, und dabei ſich für einen Frei 
bern von Münferiiden Burger und Handel 


mann von Burg Liesberg ausgabe, bat Belegen; 


unden, in der Nacht vom 18. auf den 19, 
—— feinem Arren zu eutwiſchen, ſſch auf 
flüchtigen Fuß zu ſetzen, und feine fämtlide mu 
arrctirte und wnten verjeihnete Waaren, Pferd 
und MWogen nebA einem zweijährigen Kınde zus 
rbdiuiaffen. Da nun der Zugitivus, welcher 
nugelähr 40 Jadte alt, 5 Schuhe z Zoll groß, 
breitſchulterig/ bayern und dlaſſen Angeſichts 
Owatzbraun von Haaren, die in einem Zcpt gcr 
er „und bei feiner Arrerirung einen blauen 
Mod und gruͤnlich manſcheſterne Beinkleider, bei 

iner Entweibung aber eine braun zizene Jack an 
atte, Ab eines ın dem Drs Stein bei Reudenan 
begangenen gewalfamen Diebſtahls auſſerg ver- 
dachtig gemacht, indem fid unter feinen Effıfren 
wirtlib ein Theil der alldort geftoblenen Sachen 
vorfande,. und durch feine unternommene Flucht 
nun dieſen Verdacht noch mehr befärket hat, auch 
allerdings zu vermusben, daß unter den unten ver» 
eidneten Wuaren fib mob ein umd das andere 
enoblene befinden mögte, fo bat man won Eeı- 
sen des K. Zentamtes fir noͤthig erachtet, dieſes 
nicht allein aͤffentlich befannt zu machen, fonderh 


auch den enimidenen augeblich Jodann Midel! 
ir den erfen, 48er 
en, nad zwar + Wochen für denerfien, 4 We⸗ 
au für = werten und 4 Wochen für den beit» 
gen und legten peremtoriſchen Termin dergefalt 
vorin'aden, daß, wenn de ſelbe bingen dieſer uns! 
erfiredıden Arın vor dahleſigem KR. Zentamte 


nennend, biemit unter einer Frift von 


t perförli erſcheinen, und fib über den ge: 
= * worjiegenden doppelten Berdacht rechtfer 
tigen würde, derſelde der deſchuldigten That hol 


ber pro convicto et confeſſo gebaltcn, und I 
! 


gen ihn fomobi, als aub im Beireff der fämt 


surüdgelaffenen Waaten und Effekten, falis Nie 

















mand mit einem gegrändeten Anſpruch auf ſeſbe 
ia getadrem Termin no weiters auftreten würe 
de, das ferner techtliche verfügt werden ſolle. 
—*F Berzeichniß 
derer von dem Flüdtling zürücgelaffenen Krämer. 
waaren und fonftigen Effeften Ein Eliinerchmar. 
zes Walach-Pferd mit emem grün cAjeſtrid enen 
arämerwägeldeu, auf meiden in swer Koſten 
Umd- eınem Korb id folgende min ın verfiedes 
nen Keften befebende Waaren befanden alsı uf 
elım, Gap, Hamang, baummullene Zeuge, Kat 
tun, ZB, Seidenzeuge In Damaft und Stoffen, 
Pidre, Sommers und Wintermanfefer, Ruß 
iiner, 30 Dotzend feidene Ha:sıuder von 
vetſchiedener Bröfe und Farben , mebrere Stab» 
sein mit_allen Battungen von feidenen Bärderz 
2 Paar ſilbetne Schnallen und eire filberne Suds 
uhr mis tombadener Kerte. Burten im Dberamt 
Amotbach den 20. July 1793. Ä 
8: — Zentamt. 


aber. ; N 

vidit Nigel, Amts: Vogteifhreiber. : 
Averciffementre, 12, 
Die Simon Friedrich Küfnerifhe Erben dabier 
find freiwillig entf&loflen, ihre in der Glocken⸗ 
aſſe zu Offenbach neben dem Ghreinermeifer 


u. Hettſch ein und dem Bädermeifer Ron- 
ra 


[2 


Hof und daran gelegenen Bars | 
ouner&tag den aaten Fünftigen Donate 
Auguſt Nachmittags 3 Uhr in der Behaufun felbft, 
getichtuch an den MWeinvietenden zu verfaufen, 
und laden daber die Kouflunige dazu auf dicfen 
Termin ein. Das Berbäitnif der reibeit, von 
allen hettſchaftlichen und gemeinen, fowobf ertras 
ordinairen Anlagen und Berdmwerungen, als Päd: 
ten, Erde Grund und andere Bingen, Zehenden, 
Blieih Reis» Kreis und Türfenfeuern, Rame 
mergerid8:&elder, Edagungen, Baht 8 inters 


‚quartier und Dur@yügen, welde der iu verfau. 


enden Behanfurg rigen ift, kann fimebl heidenz | 
Hrn. Georg Berndard Küfner, als aud bei Hrn. 
I 8. Lebr an der Brüd zu Frankfurt, vermit. 
telſt Borlegung der Tofumcnıen von den Kauf. 
laſtigen zu allen Zeitem eıngefeben werden. Franf. 
furt den 30 ZJulp 199 

Der zweite Kurfus des Hejelfden frensöPhen 
Elementarw:ıfö Farm nunmhro gigen 54 fr. 
Nahfaug von den Pränumerarten atgebol mer 


I* Hanau ten 2. Augup 17 
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Ren Europäifde Zeitung 
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Mit Römifh » Kaiferl, Mai- m —— Heilen 
alergnädigft» und gnädigfier Sr 


Montag dem 5. — 179%. i. ... 
— — — ————— — — 


konden, den 23. July. melde ſich landeinmärts ohn ogaht 60 englis 
Hr Admiral Lord St, Yincent fon fein Kom: fe Meilen vom Eap gelegt haben. . Die Bes 
mandolim mirrehändifhen Meere nieder: Pfehle der bürgerlichen Adminiſttation nerachten, 
gelegt haben, und feine Abrantung ſol (don fund zum Aufruhre geneigt find. Dies hat den 
in din Händen der Miniker ſeyn. Seine.) Gonverneur gendthiget, mehrere Kompagnien 
-fortdanernde Unpäffichkeit, die ihn wor eini: 1 Soldaten theild zur Ser, theils zu Lande bie 
ger Zeit möthigte, die Flotte zu verlafen,lıso Meilen, von we fie ſich niedergelaffen ha⸗ 
‘und nah G:braltar zu gehen, bat dieſen ben, abjufhiden. Der Brigadier-Generaf 
Schtitt nothwendig gemacht. Lord Keirh folge J Vandeleur hat das Kommando. Diefe Plans 
ihm im Kommando. —Man weiß nun, worauf Jzer waren auch der hollaͤndiſchen Regierung . 
ſich die geheime Abſendung des Herrn Bartfho: öfter# auffänig, meil fie ſich eindifdeten, ihre 
ze bejog. Der ruſſiſche Kaiſer hat naͤmlich Entfernung fey zu groß, alt dab man Ttup⸗ 
vom Stockholmer Hefe das Beriprechen erhal: ‚| pen ww der fie ſchickenet ante. Ale Arten vor 
ten, 8000 Mann und 8 Linienfhiffe zurvor: NFebensmitteln waren bei Abgang des Briefet 
babenden Erpedition in brittiihen Sold zu ges ‚I thewer auf dem Cap. — Aus den neueften Bo⸗ 
ben, and Herr Gartfbore ift nah Stodholm ſtoner Zeitungen bis jum z2ten Juny erfeben 
abgegangen, Diefen Vertrag vönig abzuſchlie-ſ wir, Daß in den vereinigten norbameritanie 
fen. — In der Hofjeitung von daſem Abend N ſchen Staaten alles fehr wohl ſtehet. Die dor» 
wird beritet, daß die franzöfiihe Fregaite tigen Spaltungen vermindern ſich taͤglich Dur 
la Prudente, welche 297 Mann am Bord;hidie entfhlofenen Maasregeln, melde der Kon⸗ 
hatte, und unſern Kaufahrern in den oſtin⸗greß genommen hat. 
diſchen Meeren feit langer Zeit fo viel Scha Ale unfere Staats + Aktien find, keit einigen 
den zufügte, von deht eg; fe Didalus, Ka |H Tagen fchr gefliegen. Die 3 Prozents ſtehen 
pitän Bal, mit fchg tmehigem DVerlufte auf heute auf 63 3/4. Dieſes (hurfaGteigen 
unferer Seite genom nen mörden iſt. erklaͤrt man fi theils aus dem Leber uf deb 
Ein Brief aus Bombay "fat ausdradlih,E@eldes, der ſich darin zeigte „Idan die letzte 
bat der Krieg mit Tippo Saib wirklich feinen fi Anleihe des Miniſtets ſchon bezahli iR, theils 
Anfang’ genommen habe. Aber es iſt noch aus ben übrigen günſtigen politiſchenUmſtaͤnden. 
Feine offizielle Nachricht davon angekommen. — Regensburg, Den 30 July. 
Ein Schreiben vom Borgebürge der guten Hof! J Geſtern Morgens marſchirte die erfle Abthei⸗ 
nung meldet unterm 5. April, daß die Andauer, ‚lung ruſſiſch-kaiſetl. Truppen durch biefige 
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nien geb [deter Bruern bei ih. — Wen. Yon 
dert iſt am) 23ten durch Lyon gereiſet. 
Am 27ten Adends iſt Ber Saal im der Reit— 


Statt. Den Anfang machten die Koſacke 
von Poradin, Die Bald nad 10 Uhr eintra 
fen. Ihnen folgten das Adgerregiment von 
dilaff, ſodann Saden Grenadiere, und end: ſchule geſchlo ſen worden, Ein in der Grggpd 
bb Koslow Fuͤſeliers. Gämmtlihe duch Jangeſchlagener Zettel hat die Mitalieder der 
Schoͤnheit und Ordnung ſich befonderd aus NE fedihaft benachrichtiget, daß dieſelbe ihre 
geihnende Truppen rüdten in größter Parade.) S:gungen in der ehemaligen Satebinertirhey 
mit fliegenden Fahnen und Feldmuſik, vwoaikin der Strafe du Bacg, in der Verſtadt St. 
Dem hieſigen reichtſtaͤdtiſchen Herren Garniſons⸗ Germain, ohne Unterdrechung fortſetzen werde, 
hauptmann begleitet, und unter Boramätre Am 26ten war in gedachter Grjenidart ſeht 
tung einer Adtheilung der Stadt-Garnifon ‚ Pheftig gegen Courtois und einige andıre Mits 
, gun, 11 Uhr ein. Der über das zur Armee|l glieder des Konfert#iberiNAetteiten deklamırt, 
r. Ednigl. Hoheit Dei. Erzherzog Kari mar jun jelbit den Mihalltbernder Kommißſ. on dei 
ſchiten mich rn “Fruppentorpd tom JUnterrichts aufgegeben orden, fie, als Ders 
Ban: iehrenant, General, Rims Fldumder der’ Geſellſchaft, Gecihtlih fi belan⸗ 
Körfatoff ‚ traf um eben diefe Zeit hierein, digen. In ihrer lehitn zung, ſagt der Freund 
= nahm ın dein Gaſthofe zum meifen Kamm Jder Befege, if beſchloſen worden, die Tage 
fein Adfeigquartier. Sogleih ward Er. Er: |kvom 9.und ro. Theimidor als Taar der Trauer 
ielten; von Seiten hiefiger Reichtftadt eine Eh- | anzufehen, und dies iſt die Utſache, warum 
renwache und die Innen jutommenden Hon- det Präfident des Konſeils derseo an dem ers 
neurs zugeordnet, welches aber mit den gefäl: fern Tage ſich auf keine Rede vorbereitet hatte, 
ligſten Gegenäuferungen verbeten ward. Briefe aus Kadir melden, daß Die auf 42 
Ebendaher, den 31. Die zweite und drit-Linienſchiffen, ro Fregatten und 6 kleinen 
te Abtheilung der zur Armee des Ersherzogk P Kriegsfahrzeugen beſtehende vereinigte frans 
Karl 8. H. beſtimmten ruſſiſch-kaiſerl. Trup zoͤſiſche und ſpan ſche Fiorte am gten dieſes, 
pen ift geſtern und heute eben fo feierlich, wie. nad dem Ocean ſegelnd, gefehen merden ſey. 
Die erſte, durch hieſige Stadt gezogen. Geftern hielt der Präfident im Konjeil der 
Paris, den 29. July. sooeine Rede zu Ehren des vorgefttigen Feſtes, 
Vorgeſtern und geflern ift das Feft des 9. worauf Bertrand vom Caltados, nad) einigen 
und ıoten Thermidork , des Jahrestage des! ‚Bemerfunggn über Die Abwege, auf melde 
Sturzes Robeßpierre's, in beiden Konſeils, ‚Ausländer Mid Exadeliche unter der Maske des 
und von bem Direktorium auf dem Marsfelde, | Patriorismus Die Volksgeſellſchaften zu führen 
feierlich deaangen worden. — Ein Bericht des | inchten, verlangte, Das die einihlagend: Kom— 
Dberaeneral Maſſena aus dem Hauptquartier! miſſion binnen’3 Tagem uͤber die Organifirung 
Lenzburg vom 24fen d. meldet, daß nad ei: || aenannter Befedihaften Bericht abftatte, und 
nem Bericht det die Divifion im Walliferlan- ‚dat von nun am das Konfeil taͤglich mir Dem 
de kommandirenden? Gen. Turreau der Feind 5 nanien „und der Beſtrafung der Verſchleu—⸗ 
am ıöten Fine harte Rekoanoszirung auf bei: | jderer des Staatsvetmoͤgens und der Verraͤther 
den Ufern ber Rhoͤne, und am-folgenden Ta; fich beihäftige, Diefe Anträge wurden ange» 
ge einen foͤrmlichen Angriff gemacht habe, wo |Iinommen. 
bei er aber mit einem Verluſt von 200 Todten Nicht ohne Urfache ſprach man vor einigen 
und Verwundeten, und 150 Gefangenen zu: d Tagen bei den Jatodinern mit fo viel Erbitte⸗ 
‚rüdgefhlagen worden ſey. Der Feind hattelfirung geuen Eourtoiß, Mirgiied des Konfeils 
eine: grofe. Zahl bewaffneter und im Kompag: der Alten. Diefer Deputirte, bekannt Durch 
















Menfhheit zu ehren; aber wir wıhın Kine 
Blutsctäns und Zeine Mordisenen, 

Der Pabſt uf, wir es heist, don Balence 
Dertein einer am 26, gehaltenen Rede mit eben; meiter nah Dijon nebradt wordin. — Auf 


die ihm nad Noberpierre'? Sturz aufgettage 
ne Unterfuhung ber Papiere Bi3 Tiraunen, 
und den darüber abgefiatteten Bericht, ſchil— 











fo viel Much als Kraft die vornehmften Mit IK Befehl des Kriegsminifters Bernadotte find 
glieder jener Gefefihaft, ihre Piune und Ab- vom 13. bis zum 27. d. aus den Magazınen 
fibten, und die Folgen, die cin längeredihder Republit 41,471 Uniformen, 82,885 Paar 
Schweigen zu ihren verderdlihen Bemühungen Schuhe, 70,116 Hüte, 116,000 Hembden, 
haben würde, „Wäre ich auch der enzige, Jund eine verhältnfimäfige Zahl Strümpfe, 
fagte er unter andern, fo wird: ich jene Par: HRamafben,, Ranzen, Lagergerätbfdaiten ꝛc. 
thei entlarsen, die fi in unjern Mauren er Jan die Rhein: Donau: Alpen: und italienifhe 
hebt, die nur von Unruhen und Thränen lebt, | Armee abgefandt worden. — Aus den Gewehr⸗ 
ohnaufhoͤrlich As gemeinſchaftl che Gluͤck pre: F Manufatturen von Luͤttich find, 23,000 Ge⸗ 
digt, und ale Örfenulihe Ordnung alle Mo: wehre für die Rhein» und Donauarmee abges 
ral umzuſtuͤrzen ſucht. Die Hedert, de Ron: hgangen. — Die Armee von England fol mit, 
fin ſtehen wieder auf; Die Echen non, Babeufifi 12000 Mann verſtaͤrkt werden. — Et iſt im 
jeigen fi. Mein, es liegt nicht — 2** der E Werke, zwei neue Artilletie Regimentet zu 
Natur des Tigers, Blut zu ſaufen, als Der: errichten. — | 
ſchwoͤrungen und Verwuͤſtungen in der Natur 
Diefer Menſchen liegen. Berläumdung, Feig⸗ 
heit und Treulofigteit, Dies find ihre gemöhn: 
liden Mittel, Schon haben wir 3 Konfliru: 


Hanau, den 5. Auguſt. 

„Livorno (flehet in einem Briefe daher vom 
ı7ten) iſt wieder frei, und kehrt frohledend 
unter den Schuß feines rechtmäfigen Herrn zu⸗ 
tionen gehabt; die gegenwärtige Agnn fehler⸗Jruͤck. Geſtern flanden Die braven Inſurgen⸗ 
haft fenn; aber dies ift nur ein Vorwand fürlfiten, nachdem fie die ganze toſkaniſche Seekü— 
uniere innere Feinde. Welche Ordanng derjifte won den Fcanzofen gereinigt hatten, mur 
Dinge. and deſtehen mag, märe es auch felbt.inoh 2 Siunden won hiefiger Stadt. Abends 
der anarchiſche Koder von 93 , fie würden ihn verlangte der hier kommanditende franjöfifche 
bald in einen Winkel verwiefen haben, wie fie! Drigadegeneral Dagobert eine Unterredung mit‘ 
es ſchon gethan haben, um die revolutiondre dem disherigen großherzögl. Gouverneur von 
Regierung an feine Stelle zu feßen. chon Lirorno, Lavillette, und den Vorſtehern der 
har fich eine Unterrichts-Komm'ſſion 39 PKaufleuteſtube. Mit dieſen brachte er folgens 
Mitgliedern, und eine andere geheime gebil: [de Kapitulation zu Stande: 1) Die Franjos 
bet, und fo verlieren fih ihre Desorganifa Pſen räumen Linorno 1, Ude jurüdbleibende‘ 
tiontprejette in Dichter Naht, - Das. Direkto- | Kranke werden mit Menſchlichkeit verpfegt,, 
rium iſt im Wege, man wil ed Rürien, und: ‚und nad) ihrer Geneſung upgehindert zur. frane 
hat bereits Die Köpfe von 2 feinen, Mirgliederif di hen Armee abgeführt. , 2). Die franzöif. -- 
verlangt, Eine Proifriptiendlifte ;von 250 .f Barniion von Porto Ferraie wird gleihfads , 
Bolfärepräientant:n fol protlamixt, und auf | fobald fie ın Linorno ankommt, fiber, jur fraas 
die nemlihe Arı ſollen dann alle Admniftra: Padhihen Armee abgeführt. 3), Die Sranjofen 
tionen gereinigt werden. Das Recht, ſich in [laffen den Livornefer Kaufleuten, Die ihnen 
verrammlen, ıfl ohne Zweifel nicht das Recht, |; Blei und Salpetet geliefert haben, afe hier 
zu fonfpıriren. Mir werden die Geichihaf Fbefindlihe Kriegsgeraͤthſchaften, d'e ihnen 
ten fbüsen, deren Zweck iſt, Auftlaͤrung zu ſdurch das Recht der Eroberung achören, au 
verbreiten, Die Tugend zu tröften, und die hSahlungeſtatt zuräd, Mad der Kapitulation 














gegen die Feanjoſen eben ſo aeſchwinde als fide! 


ad; auch Lucca if bereitd von ihnen gerdumt, 


— Macdonald hat fih mit Hinterlafung und| 


Zerfiährung feiner Artiderie und anderer Kriegb: 
geräthe nach Genua gejogen, wo er amızten 
- angekommen if. 

Das Großherzegthum Toskana wäre alfo 
nunmehr ganz wieder dom den Sranjofen ges 
raͤumt dann [don am 16. v. M. ſchtieb man 
aus Florenz, man habe daſelbſt erfahren, daß 
die Sranzofen auch von Grofiero, Caſtiglione 
dena Piſonga, Cecina, Bidbona, Romiteo ıc, 

etitleben feden, Daß die Infurgenten Biterbo 
im Kitchenſtaate beſetzt haden, und gegen Pe 
'tugia Üm Anznge feyen. „Der frohe Tau- 
gnel Auitsr man goch in dem nemlichen Storen- 
giner Berry), in dem fid) feit ohngefähr 8 
Tagen unfere Stadt befindet, fängt an, einen 
zeligiöfen Schwung zu nehmen, Taglid find 
ale Kirchen mit Menfhen angefült, man ſtellt 
Ptozeſſionen an, und jpriht fegar von Wun⸗ 
dern. Zuglei bilden ſich bemaffnete Korps, 
und auf eine zur nemlichen Zeit, wo eine au: 
ferordentlihe Steuer von 80000 Skudi aus: 
geſchtichen ward, ergangene Aufiederung ju 
freiwigigen Beiträgen , find [don betraͤchtliche 
Eummen eingegangen. — Noch weiß man nit 
ew iß 
* baten. Dafwie Truppen des Kardi—⸗ 
nals Ruffi bereit? am 13. Juny Neapel einge: 
nommen haben, wird nun felbft in einem Brie 
fe aus Genua vom 16. v. M. behauptet, der 
in einem franzöfifgen Tageblatt Rehet, In 
‚oben diefem Briefe liest man no : „Alle 


man hat aud, 





ob die Sranzofen Rom ebenfals ver⸗ 








ne hervor. Richt aur hat fh zu Wien, dat 


Gerät verbreitet, der fpanifche Geſandte an 


dem Eaijerl, Hofe habe Friedensvorichläge ges 


macht. Nicht nur wird dad nemliche von Dem 
dort angekommenen preuſſiſchen Gefandien, 
Herrn Baron von Jacobi, behauptet, fondern 
wie man aus Pavia unterm 
zıten v. M. fhreibe, feit einiger Zeit einen 
Briefmechfel zwifhen dem Feldmarſchal Sur 
warom und dem General Morcau bemeikt, 


‚deffen Gegenſtand man aber nicht ausipahen 


tonnte. Man ſprach au daſelbſt (in Pan a) 


von wichtigen Ertigniffen „. dieihrer Entwicke⸗ 


fung nahe feyen, . ca 

Der franz, General Hardy if, wieman aus 
Bern Schreibt, mir 8 Bataif. Infanterie und 
4 Kompagnien Artilerie in dem Lrmaner Kane 
ton angelangt. Dieſe Truppen ſollen bis auf 
meitere Befehle zwiſchen kaufanne und Ber 
fantoniren, Am 26ten v. M. zogen verſchie⸗ 
dene Truppenkorps durch Bern zum Theil über 
Freibutg nad dem Wadiferlande, zum Theil 
über Thun nach dem Oberlande. - Sie kamen 
ſäämmtlich Ps dem Inneren Frankreichs. 

Es fol nun, vermöge der juͤngſten Radhrid« 
ten vom Riedertheine, wirklich zwiſchen Tire 
lemont und Lürti eın Lager gefchlagen wer» 


‚den. Die Truppen, die zur Beziehung deffels 


ben beſtimmt find, waren zu Ende dei vorigen 
Monats bereits dahin auf dem Marfhe.— Zu 
Düntigpen hat man eine Flottille außgerüftet, 
melde naͤchſtens auslaufen, und an den enalif. 


Küflen vine Refognoszirung vornehmen fol. 


Der zu Stratbutg angefommene General 


Anftalten ; die General Morean in diefem Au: | Müner iR am 28ten v. M. von dort wieder 


genblicke trift, ſcheinen eine'baldige Offenfiv: 
Dperafion anjutündigen. General Macdo: 
nald ‚der fih Ju Spezzia auf einer Felouque 
eingeſchifft hatte, Hat das bei der groien Zahl 
englifder Korſaren, Die unfere Kuüfien beun- 









‚abgereift, fo wie audi die Generäle Baraguay 
ıd’Hiiers und Yaroche; beide giengen nach 
Breiſach und Huͤningen. Die Rrasburger Zeis 
tungen verſichern, © 
Kriegsminifter abgedankt, und gehe wieder zu 


en, Bernadotte habe als 


ruhigen, feltene Glüd gehabt, hier (in Genua)ifider Arınce. 


anjufommen 5 
mehr. 


er hat aber kein Kommando 


Mitten durch den duͤſteren und ſuͤrchterlichen 





‚auferordentlihe Gelegenheit verachmen, 
127.9, M. ebenfalls kapitulirt haben. 


N. S. Mantua fol, wie wir ſo eben durch 
am 
Die 


Kriegemolten bliden doch zuweilen aud noch 1 Befätigung hievon ftchet noch ju erwarten. 


einige erquidende Strahlen der Friedend:Son: | 





Hanaser 
Reue Europdifhe Beitung 


Rum. 123. 


Fb s Ralfert, d — 
Dr —— Bu Er = —— Heſſiſcher es 













: — * *. Julh. 

Hi vielen Unaunehulihteiten und Beſchwet · ⸗ 
den, welde die in den norwegifhen Ha⸗ſ 7 Haag, den 27. July. 

ven aufgenommenen fremden Kaper daſelbſt ver} Die Buͤrgerbewaffnung mwird bier fehr eifs 

anlaft hahen, find cin Beweggrund gemot: R betrieden. Et find eine Menge Offiziere 


gvon 2 Sregatten und 3 Briggen;, 
abgefegelt, und die Strafe paſſirt. 


den, ‚den Kapern ader freinden Nationen für | daſu ernannt worden. — Der Boltärepräfens 
tant Rit hat der erften Kammer einen mit 
Schimpfwoͤrtern durchſpickten Vertrag Darüber 
gehalten, "daß es Zeit wäre, dem Direktor 
rium Die Unruhe der Geſetzgeber über den dor⸗ 
habenden Landungsplan der enaliihen Raͤu⸗ 
berhorden zu bezeugen; das Direktorium muͤſ⸗ 
ren im ſolchen Suland’Tegen, Daß“ 
der verrätherifhe Britte nie landen könne; 
da aber hierzu die nöthige Munition in den 
I Magazinen fehlen könne, fo muͤſſe man fie bei 
wegiſchen Haven verfauft werden, Dieſe Der: Privatleuten in Requiſition ſetzen. Auch fols 
anftaltung tritt in Hinſicht der Kaper erſt iach Flen ale Freiwillige durch e ne Protlamation 
Berlauf ron 4 Wochen in Geſetzes Kraft; was ‚anfgeforbert werden. — Ferner ift noch bes! 
aber den Berkauf der Prifen betrift, 10 wird, ‚le ffen worden, dem Kommandanten der franf, - 
feldiger von dem Tage der Befanminshung an Truppen in batapiſchem Solde, aufzutragen, 
nicht mehr verftatter werden. Den kriegfüh daßs Kommando en Chef über Die ganze bata— 
renden Mächten ift hievon gebührende Nach-Jviſche Armee zu übernehmen. Der framzsdfiiche' 
richt gegeben mworben, ‚General. fol jedoch gehalten fegn, ſich genau‘ 
Der engliſche Kırtter Relfon von 10 Kano Nina den Befehlen, die ihm das Dircttorium 
men iſt die-hiefige Rhebe paſſirt, wm, Dem, zufertige, zu richten. — Da ber franjdf; Mir” 
Bernebmen nach, mr Depeſchen hab St. Pe Inıfter Fond von Nantes⸗zum Miniſter deB 
tersburg su gehen. Auch Der engl. "Sutter Queen Inneren ernannt wotden iſt, ſo hat er bereits 
iſt mit Depeſchen von Luͤdeck bier vorde und wie⸗ſein Zuruückberufungs Schreſben erhalten, und’ 
Der dorthin zurüͤckacſegelt. — Am éten des y⸗ M.ſich Ber unſerm Direktorium beurlaubt, Der Bi 
iſt eine daͤniſche Konvoi von 120 Schifen, unter & Sipsent. Guyot kommt an feine Seeneyierher. 


die Zukunft den Aufenthalt in Den norwegi- 
{hen Hiven zu verbieten. Mur in Fällen ei: 
ner augeniheintichen Gefaht ift ed ihmen er- 
faubt , ihre Zuflucht daſelbſt zu ſuchen; ſie ſi te find} 
aber verbunden , fogleich wieder in See zu ge⸗ 
ben, wenn die Gefahr voruͤber iſt. Wenn 
fie in etwaͤhuten Faͤlen Prifen mit ſich einfi 

ren ſollten,' fo muͤſſen fir ſelbige bei ihrer ad: 
fahrt wieder mie jich nehmen, und es Dürfen 
tünftig-durdaus keine fremde Prijen in nor: 


ER 





nauen gemordeter Franzoſen einen Herrſchet 
* Sredieikden Schnitt aufbringen ju 
allen. 


Bank, den 31. lg. > 

Das Konſeil ber Alten: hat in ver hongefiri« # 
gen Eisung ven Entſchluß des Konfeilk ber 
300 megen des Anleihen non 100 Miilioneni 
werworſen. Fouche de Nantes, det an Your: | Die unfern Lefern am Schluffe unſeres ges 
gaignong Stile Pokizeiminifter geworden if, Iſtrigem Blattes noch mitgetheilte Nachricht, 

warde, ſo wie Robert Linder, alt Finanzmi- Edaf Mantua am 27ten u. M. kapitulirt habe, 
mitten geſtern iaſtalitt. Man nerfihert, Eya Jhat füh heute von mehreren Orten her befldtis 
mien laſſe vermög. eines gefchlaffenen Wentnags mat. Die Franjoſen waren ſeit dem 2. Februat 
«re Ymee don’ 25000 Mann zu unſerm Bei: 7797 in: dem Befige Diefer wichtiger Beflung;; 
Baıd marſchiten mekhe han magermentifänen. J wa. fie ncpmöge Dec jeifhen Dem Rommandane 
— Briefe aus Kadex vom n2tem d. vagihernf sen: berjelben., Feldimat ſchag Öraien v. Wurm⸗ 
ar gang au⸗sdtücktich, daß die werein Euhier, und dem franz. Din ſtonggeneral Serru⸗ 

dee im ber daſgen Baye vor rien, der die Blotade fommäandirtr, geſchloſ⸗ 

er General Kanit, Der Marine, DE MMERe } fenen: Kapitulation in: derſelben einzogen. Die 
Dalder mar kürzlid zu Kadix angekdmmer H Sranzojen waren durch das. ſtarke auf die Horn⸗ 
wahrscheinlich. un Die Dorkehrungen zu beſchleu ! werke. geridhieie Feuer gejmungen: worden , fie 
wigen, wodurch ſie im men: Stand: gejeht mirb, Hunt 26 Kanonen: ju verlafen; und da ale 
auf das beinigfte-mieder abſe geln zu Ehnnen.— N Batterien jerflöhrt waren, fo werlangte des 
Man jagt, Bareneiftere Lepeaurx ſey ensfihtof II Kommandant zu: kavitulren. Der Odriſtlieu⸗ 
fen;,. ſich bei: dem: ſonſeil der 500- ju Rellen „Alienant Graf von Orlandini begab: ſich vrime 
wenn er nach den 310m: Berlefung der Anklags⸗ | gen: am 2 7tem: imdie Stadt, moraufamzgtem 
alt: ,. der Konſtitution gemiß: vorgeladen mer> ii des‘ Abends bie Kapitulation: geichloffen: une 
Be, und. zugleich: wem Treilhard und Merlin, Puntertzeichnet ward. Den eigentt hen Juhalt 
Die feinen: Luſten zu haben ſcheinen, ſich dieſet fi derſelben mı.8: man: noch n:dht ; nur fowiel iſt 
Yorladung: ebenfank zu fügen: zu vertreten. —fibunon. betanat, Dad die Unteroffisiere und · Ge⸗ 
Unſere Tageblärten ziehen zum Theil noch ſeht Ümeinen: unter der Brdingaug, bis zu ihhrer 
gegen die Boltageſeuſchaften los. Der Meſſa JAuswechſelunq nicht zu dienen, nach Hunfe 
ger verſichert unten andern in. feinem juͤngſten grhen, Die Off ziere aber Krieasgefängene ver⸗ 
Blatt, es bildeten ſich faſt in allen Staͤdten beiben. Die Befagung beſtand aus 9000 
Der Republik: jatobiniſche Geſellſchaften; dann Mann, worunter une 5000 Dienſte thun 
leat man darin: folgende merkwuͤrdige Steleriftonnten. Mit Lebensmittel war fie auf ao 
„Man muß es frei geſtehen, das Konſeil der H Monate verfrhen.. Der Verluſt ver Kaiferlie 
soo: hatte ſie zu Narkbegünfiget; ja wir koͤnn· Ichen währen® der: ganze Belagerung:fol; ſich 
ten, menmeh nötbig wäre, mehr ald:eineniinidt über 200 Mann belaufen, Em amaten: 
Eatilina: nennen, der in: dieſem unklugen Se: K biefed: durch Augsburg: gegangener Kurier übers 
nat die Zufammenverfhmwornen im feinen Schug dringt dieſe Nachricht nach Londen. — Et heißt, 
nimmt, oder wohl gar als Oberhaupt an: id: |||der  M, von Sumaram: habe ein Korpt: zum ' 
ren Spitze ſtehet. Bald werden wir erfahren, Fortſetzung der Belagerung der Zitadefe von: 
ab die Weisheit: des Konſeils der Aitem, ‚undili Tortona zuruͤckgelaſſen, mad fen; mit ſeiner Ars: 
Die Standhaftigteit des Direktorium aber bie iimee nach dem: Genuefifchen aufgebrodyen Dies- 
Schurken din Oberhand behalten,, une das ſe fen: in 3Kolonnen getheilt, wovon die ſaͤrk⸗ 
Ungtüdt won: Frankreich werden abwenden Min- |fffe über Eoni marfhire: — Aus unmttelbar vom 
nen, ſich durch Mordſhenen und auf den Leich⸗ | Rom: kommenden: Nachrichten vom: 13. u. M. 





















Hanan, den 6. Auquſt. 





“Mer befwerifger Biederſinn immerfort Bote 
N Charakter. In diefer Hirtenlanden jmd bie 
Truppen umgeber war. Die him und wieder Einwohner jegr eben beichäftiget, ein Keıph 
jerſtreute Franzofen ziehen fi in Ancona, in Joon 800 freimiligen Scharfſchuͤtzen zw araınis 
Eivitavecchia , und im der Engelödurg ju Rom } lirem, weiche als vegulirte Truppen den Steflere 
jufammen. _ no Hreihern auerw aͤrts nachfolgen malen... Mine 
Noch ſagen die. juͤngſten Nachtichten aus der J der zeigt ſich in Schafhauſfen und —*— Ge 
Ehweiz nichts von wichtigen triegeriſchen Ereig- [te 2e. ein dleicher datertlaͤndiſcher Krieg⸗much 
aiſſen. — Don der gegenwaͤrtigen Yaye der wie ſolches aus einem nowerm —— a 
Ehmeiz findet man in einem beliebten dff:ntli» J Auft jerendea Het 
hen Blatte folgende Schilverunge „Rläglih,| ven am die waffenfähige Mannſchaft erhelt 
hoͤhſt kidalih iſt die Lage wer Schweizer in} Im dem won Den — Tinten 
pielen Gebieten., Mit auet Thaͤtigteit fahen | Schweiz herrſcht eine ſchrecliche Saͤhrung die 
utriguenfhmiebe, DIE bei allgemeiner Der: nur Dusch den härteflem Terrorismus unter 
mirrung zu gewinnen hoffen, den. Partheigeift druet wird. Freier athmen doch die Schwei⸗ 
detrdchtlicher Nationalmaſſen an, wecken dei jet in: dem von Dem Oeſterteichern okkupirten 
Dem groſen Haufen Fanatitmus, und ſuchen J Gebieten. Sin dem ganzen Theile, den dieſe 
immer mehr die gegenwärtigen pofitifhen Tren: J iane haben, ward fein eingiges non den Frans 
nungen, zu Bewirtung: eines blutigen Reli» Fjofen angefieltes Amtekollegium abgefegt, kein 
gionstrieges zwı{hen Katholiken und Proteftan: |h einziges. Ind: vibuum auf Veranlafung der Fais 
ten, zu benugem. Jeder fromme Religious: Hier. Zommunde’s verhaften. + - —* 
genoſſe wird wegen feiner kuͤnftigen Religions | Die nenefte militaͤriſche Zeitung enthält die 
übung. aͤngſtlich beſorgt. Ages fündigr einen PRapitulation der Zitadelle von Aleſſaudrien, 
blutigen ſchweiet Bürgerkrieg am. Die fran- dunon wir Den Hauptinhalt unſerem leſenden 
— zoſen zwingen oft hier und da den friedliden d Publikum in unfern Blaͤttern mirgerheilt haben. 
Hauspater , der Kriegsfahne zu folgen. Kein er wurden in berjilden 109 Kanonen e beu⸗ 
Gefecht fand biäher im Helvetien ats, wor, and zr4o Mann zu Gefangenen gemacht. 
nicht Helvetier gegen Helserientämpfien, mitt Gömohl an ber Bahn, alt auch in der Ber 
Erbitterung kämpften „ und: einander, ohne Vgend non Hoͤchſt haben die Franzofen fi größe 
Quartier zu geben, aufs undruͤderlichſte mor |rentheil& weggejogem, und auf das linfe Rheins 
beten. Das ganje Land wird uͤberdies von; liter begchen. AB Shader foßen fie geftern vers 
‚dien darin kantomrenden flarken Armren völlig; taffen haben — Bu Mainz kommen: inzmwifchen 
ausgefogenz; Brod und andere Ledensmittel noch faſt täglich; neue Truppen, die meiſtend 
find in ven: haͤchſten Preiſen, und an manchen Haus Konitribirren beleben, au, Man giebt 
Drten faſt nicht aufjutreiben. Aue ländliche Idie Anzahl Werfelben „ Die fi gegenwärtig in 
Feld⸗ und Gartenbauer werdem ihren gewohn: |HMauny und in dem Lager bei diefer Stadt ber 
ten: Geſchaͤftem entzogen. Bei for bewandten] fludem, auf ı8 bit 20000 Mann an. 
Umftäuden (ſchreibt ein helvetiſcher Offizier ars Dir Hamburg if, dam Vernehmen nah), wes 
Zürh) gehe num ber Heine Reſt von unſerem gen des vom daſigen Magıflrate erlaffenen und: 
fonftigen dischen ſchweizer Nutiome's&ha: afterf|vom Kr’ dañgen preufifchen: Ronful: im dom: 
noHend# verlohren. Fin ehrlichennr Shock |FRannn der Königes für die preuſſiſchen Elb⸗ 
ger fängt an, fid feines ſchweieriſchen Na: Schifft Beftätiaten: Ed:kta (die Schiffte⸗ Dieb» 
mens zu ſchaͤmen. Nur in den Feinen Kan Pſtaͤyle berroffend) und wegen einiger dabei vor⸗ 
mar en. und in deu hohen Alpengegenden bleibt al: I gefallenen Arretirungen:, ein: Uufſtand von den 




















— — 


— — — 


— — — —— 
— — — — — — — * — 


Sthiffern und Mattoſen erregt worden. — Zu Pdat weitere vernehmen. _Manau den ay. 
1799. uus — 4— as 


Berlin war neulih, mie Privat: NRahrihten hl. 3 

perfichern , eine grofe Komfereng zwilden den Mandem dem ım bo@löbl. Regiment ven Rode 
tönigl, Staatsminiftern, fodann dem ruſſiſchen, J poth ge@antenen Premier kieutenanı Appelius der 
Öflerreihifhen und englifhen Gefandten. Der „ untertbänizn geberene Abſchied gmädigf zuocham 
Gegenſtand derfelben iR zwar nicht betannt; —— —— F und —* melde an demſel⸗ 
doch glaubten aus verſchiedenen Gründen 828 erungenys baden vermeinen , 


0. Mdiermit vorgeladen, ia termino peremtorio 
vermuthen zu koͤnnen, daß ber König bei ſei⸗ Sonnabend den 17. an sure: c. ie Derfon 22 
nem Neutralitaͤts⸗Siſtem beharren werde. 


‚dur& anrcihend Bedollmachtigte dabier vor dem 
Zu: Regensburg bei der allgemeinen Reit: 


‚dewlöbl. von ae Regiments: Rriegb 
verlammfung haben die Berathfchlagumden über Gericht zu erfbeinen, ihre Foderungen ordnungse 
das kaiferl. Hofbefres (den franzöf. Miniftere 























ie — — ee retlihe Er⸗ 
3 ennini o wie im Michterſcheinungeẽf. 
Mord betreffend) am 29ten vorigen Monats Jerluſion von Fort ge iherrn tik * Ale ng 
angefangen. — rn Hersfeld om 13: Julius 1799. 
‚Mac einem fo eben and Insbruck eingeganı . €: von Webern 
genen Schreiben vom Zıten dv; Mon. hat Die Dberk und Kemmandcur. T. M. Hartert 
Nachricht ven der Eroberung der Veſtung Mans —— —— 
ma dort grofe Freude verurſacht. Uum 12 Uhtſ ſ/ ⸗ m IP DO eUR, 
it davon a ‚ Nahdem mir in abgemichener Racht aus meis 
Mittags langte Die Berdtigung ba, Rılfinem Stall gewaltfamermeife ein Pferd entwerter 
und um 4 Uhr ward dieſe frohe Botſchaft dem worden, mamlıh von Karbe ein Zubk, weibeh 
Bolte durch Trompeten = und Paudenihal 
auf dem Plagehurm tund oethan. 





traabar, obngefähr 16 bis 17 Fouft boch, in eir. 
Pr 6 a einen Krisen * und 2 weiſe 
- - : interfüfe bat; da id num diefes Pferd an 
gitterarifde u nzjeige. nemliden Tage ven einem, 5* — 
$iora, tedinifdsöfonomifebe, det Wetterau, Bud aus Herrmannfkein bei Weglar gehürtig, 
berausgegeben von D Saͤrtuer, Dr. Dil erhandelt, und ju meiner mehreren Siderbeit 
| — ale a bei P. H. Guilhau— Er mithin dicſet Der 
‚man. ß dacht auf demſeben am mebrften lieget; fo erfus 
Diefes Werk empfiebir ſich durch ein gefhmad: Ih He alle Orts Borfänden, allge ee fü, 
volles Aeuſſern und tung eire genaue fauber ge zu nehmen, im defwillen ich diefen au bier bes 
ſtochene Karıe fomabl, ald dura feinen reiben ‚if fpreibe. Diefer Bufa ıf danger Srarur, eimag 
Innern Gebalt , uud wird mit alicin jedem In: | pfatternartiar, dat läuglıcte- Mafe,- b’aven Ues 
und auslandiſchen Botaniſſen, fendern Tchüo'o Nbirro@, runden Hut , und Halbfiefel sragend. 
Ki; Detonomen und Fotſtmann von febr grofm }uisprigens cfferire bei Mutlicherung des Pferdes 
tunen ſeyn. Auch finder darinnen der vaterlän- Hein dem MWertb angemeRfenct Doureur. Eigna: 
difche Patriot oglen Stoff zur Unterbattung, und (um Gelnbaufen den 5. Augus 1709. 
gemip wird jeder dieſes Werf nicht bei Eeite Ic: - Sobann Philpp Clever, 
sehn. obne . —* che ——— Fuͤrſtl. beflifder Ponvermalter dabier. 
aa: a —. | Donnerstag den Beten Angun Modmittag® um 
—— — — — J2 Ubr ſoll ın des gefhmornen Auerbfer Nickers 
Avertiſſemeuts. Bebauſung eine freimiliige Vergantbung von als 
Mittwochs, den ziten mähkfünfiizen WeonatsNierband tranzöfifisen Tuchern, Kofimiren. Ber 
fol dic mit Barıholomäi dieſis Jabız leibefällig vers und Mandefler zc. Nüdweife oder Rabmeife, 
werdende habe mund viedere Jagd in der Steinba⸗ ' 


l 4|fo viel ein jeder verlangt, öffentlich an den Meiſt 
Kır Gemarfung Amıs Rotbeim auf fernere 6 Wpietenden gegen baare Prjabtuna achalten wer» 
Jadte verhleigerd werden , und Fönnen die bierzu Fden, und Fann ein jeder bei demjelben die Kufter 
Zuftiransudean befagtem Tage Bormittaae 10 Uhr fvorber in Augenfhen nehmen. 
ant hiefigem Züri. Forſtamt ſich einfinden und 
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it Roͤmiſch + Kaiferl, Mai. umd l. 
——— na 


Donnerstag den 8. Auguſt 1799. 
m —— 


Rotterdam, den 30, July. modurch ber bie Pretfteiheit einipränfenbe 
De hieſige Zeitung ſagt: „Witr find von] Artitel des Seſetzet vom 19. Fructidor jurüde 
hoher Hand aufgefodert , Die fo lange ge⸗ genommen wird, genchmiget, diejenige aber, 
mwünfdhte als ermartete Berwandlung ber ii welche das Umnefliegefeg auf Barrere ec. aub⸗ 
Staassfäniden in National-Schuldſcheine, Adehat, verworfen. Die vorgefrige Sitzung 
Die im Dttober ihren Anfang nehmen fe, an: jdıeied Konfeild war gegen die Gewohnheit et⸗ 
ſuzeigen.““ - Sie enthält bereits Publikario: mas ſtͤrmiſch. Neue Anklagen gegen die Jas 
nen des Direftoriumb darkder. —Der Generalifitobiner, Die von einigen andern Mitglieder 
Brune hat über die batanifhen und frangdfi- Kpertheibiget wurden, erregten einen heftigen 
ſchen Truppen im Haag Revüe gehalten, und J Wortwechſel. Zulegt ward eine Botſchaft au 
darauf eine Proklamation an die Truppen er: das Direktorium zw erlaffen beſchloſſen, dm 
Jdemſelben zwei jakobiniſche Anfchlagsettel, die 
I den Hauptgegenftand jenerAntlagen aubgemacht 











laſſen, worin er fagt: „Nie folen die Bar: 

baren (Engländer) dieſen fhönen Ort, einen 
der herrlichſten Früchte ber Freiheit, _vermä: RPhatten, zu denunciren. 
Ren. +— Bei Ameland find verwichenen Dienft- If L ‚find Diefee Tage mehrere Katlere vom 
sag 7 Fiſchet-Schnickt und 2 Fahrzeuge von || Madrid Hier augefommen. Die Eombinirte 
DenEng!ändern genommen y. verbrannt worden. 4 Flotte iſt nad einigen Joutnalen noch ju Ras 
Paris, den 2. Auguſt. dir; nah andern iſt fie auf dem Wege nad 

Vorgeſtern und geſtern hat das Konſeil der | Dre, Ein algierifher Korfar, auf den fie - 
500 fi mit neuen Vorſchlaͤgen über das ge: „Rieß, hatte ich mit der größten Hartnaͤckig⸗ 
zwungene Anleihen beiäftiget, und ein Re⸗Pkeit lange gegen 4 Schiffe gefblagen, bit ee 
folutionsprejeßt der einfhlagenden Kommiffion uf endlich, von Kugeln dDurdläcers, ergeben 
in der Hauptſache angenommen. Geftern ward/imufte. Diefer Vorfan beraubt Die Flotte 
auch auf Briors Vorſchlag beſchloſſen, Bor: Himweier Schiffe, Die zurüfbleiben mußten, um 
fihaften an dad. Direktorium zu erlaffen, um Ouarantaine.zu halten. — Das Gerücht vers 
von dmj:;den Rechenſchaft überdie Denuncia: breiter ſich, vor Dieppe fey e.ne grofe Zahl 
tionen gegen Scherer, Trouve, Baipoult ,menglifger Schiffe erſchienen. Man glaubt zum 
Kıvaud, Rapinat, und Die Gener. Schauen: if Theil, Daß ed auf eine Landung in der Ben⸗ 
burg und Grouchy, fo wie über Diegegen Die: idee abgefehen fen. Bor Havre jeigenfih auch 
felben erarffenen Maasregeln zu fodern. — Das wieder englifhe Sch'ffe, und man hört häufig 
Konferl der Alten hat geftern die Rejolution , Kvon ber Sec her kanoniten. — Das nach Egyp⸗ 



























gen beRimmte Aviſoſchiff, die Sti#, iſtvon ſcheinlich· dan ein Treffen zwiſchen diefer Flot⸗ 
Enyländern genommen. und nach Sizilien gesifite und» einer von ben unſrigen, welche in Dies 
bracht worden. —Am 27ten v..M.. mar. Gene: If fem Gemäffer-frewzen‘, vorgefällen fen... Adein. 
zal Jeubert zu Mio, — Gen, Freitag hat Dad das zu. Falmouth am. 21ten angelommene Pa⸗ 
Kenmmando der. sten Militdıdivifion (Stras: fawirboor Waſhington, weldes am raten auf: 
burg, erhalten. Gen. Chateauneuf-RandonJausdrücklichen Befehl von. Aıffabon abgefertigt 
iſt mieber in Thaͤtigkeit geſetzt worden — Flo Pworden iſte, hat Nachrichten überbraht, madyı 
tent⸗Buyot ſezu tinferem Gefandten im Anag u] melden zu vermuthen-ftehet:, daß die feindlis- 
an Fouche's Stelle, ernannt. worden; be che vereinigte Flotte, 47 Segel Hart, ohne: 
teits dahin aboereifet.— Der neue Zinanzmini: | vorher ein Treffen gelicfererzu haben, durch 
ſter bat vorgeftern Die Banguierd: von Paridzu die Merenge gefahren, undevorefi auf der: 
ſich uſen laffen· um fie mitrihmen über nieliRhede von Kadere vor Anter gegamgen- fey⸗ 
— ieh ie henetmen, dem Öffentlichen Shoge I Diefe letzte Nachticht: fich! auch mit jenen ,. 
Kienöthigen; Fonds zu verfhaffenz. die mei: die man von Paris von Dieler Flotte erhält .. 
Ken rd erfhienen;, man kennt aber. dad- Re: Ho ziemlich im Einttange J— Die Regierung hatı 
fultag. dıefer Zufammentunftnod nicht: befohlen „daß die zu Portsmouth ıc: nach dem: 
Generql Champienet hat zu Lyon eine Pro⸗ Auslande beſtimmte Knuffayriei-Flotten voretſt 
‚Hamatron. anſchlagen laſſen, um-die Bewoh Nino nicht auslaufen ſollen. 
ner des Rhoͤnedenartements aufjufordern, dem | Drei feindliche Fregatten find im mittellaͤn⸗ 
Daterland e ju Sf zu eilen, daß‘,. wie. er diſchen Meere genommen worden; la Junon 
fast, wieder. von den nemlichen Gefahren um. Jvon 44 Kanonen und 560 Mann, Alceſte von‘ 
geben ik, die im: Jahr: 1792 feine Unabhän: 36; Kanonen und 460 Mann, Eöurageurvon: 
gigteit und Freiheit. bedrohten, — Am 2gten 


| ) 44 Kanonen: und Soo Mann,. De auf dem: 
sy. M. verlas Gareau in dem Konfeil ber 500 


—— 


| 

Wege nad England ind: Diefe Fregatten, 
ein Schreiben aus Bordeaux, wonach kürzlich ſ die auf.die engliſche Flotte liefen, ergaben fi, 
dieſe Stadt der Schauplatz bedenklicher Be⸗ ohne einen Schuß zu thun. — Unſere Regerung 
wegungen geweſen, eine Niederlage von Pi-Phat Rachrichten vom Oderſten Graham in Jras 
folen und andern. Waffen dafeldft: entdectt, Plien, daR Lord Nelſon den König von Neupel 
und eine Proklamation Ludwigä XVIII. auß: Jin ſein Königreich zurüdgeführt, und daß Se. 
gerheilt worden:ift, Majeſtaͤt den Thrommieder unter dem lauten: 

konden, den- 26. Suly:. Jubelgeſchrri ihrer Unterthanen beſt egen ha⸗ 

Herr Jackſon, Kapitdn des Kriegsiiffesii de. — Die Kauffabrteiflotten von Lıfabon und» 
Dile de Paris,. and der Kapitän Burleton ſJamaica find glüklih in Portsmouth ange 
som Kriegsfhifie Haqrlem haben norgeftern der Hommen; Die nody rüditändigen ’ı7 Oſtin⸗ 
Admiralität Depeſchen vom: Lord-St. Vincent | dienfahret find auch angelangt. —Der Hering: 
uͤberbracht. Die vereinigte franzöfifche und Ha von. Kent (Prinz Eduard) hat ſich in-der Are» 
nifche Flotte war.am sten auf der Höhe van; thufe-Fregarte bei Portimonch-ın feiner Reife. 
Gibraltar, und der Wind-erlaubte ihr nicht, | nad Halifax in Nord: Anerifä-eineeihifft — 
Durch die Meerenge zu ſegeln. Kapitän Bur⸗ JEs if gar fein Zweifel mehr,. daß ver Krieg 
leton fagt aus, er habe am gten, wo er, um J gegen Tippo Said in’ Oflindien ertlärt worden: 
eine Kauffahrteiflotte zu bedecken, von Minor: fit... Der. Oberft Hartley, welder im Abwe⸗ 
caabfegelte, eine Ranonade, welhe ır Stum Jienheit des Generals‘ Stuart die Armee ven 
den angehalten hätte, gehöret. Nah der j Bombay fommandırt, mar fhon nah den: 
Yusfage diefed Kapitäns mar ed alſo fehr wahr: Jletzten Nachtichten über die Glatgehuͤrge ger- 


—— — 


garmgen:,, Bit in: die Pdüder des) Tipposfühtenn/flmaren durdt Einfötiefine Die Befarung 
il war gröftentheitt aus Eisalpiniern v Romane 


— Zul der geheimen Erpedition werben nog 
40 Estadtons Kavalletie ,; “ zufammen 65004] tefern 17: zufammengefeht, denen, man nichtt 
Mann, eingefhifft.- ı 045 HM ganz trauen durfte, Gen: Dombramstytoms | 
"Mannheim, den 3. Augufi. ı ©. p mandirte in der Zitadele. Ein -in der 
Heute iſt Befehl gegeben worden, mit Schlei⸗ Nacht dom r. auf den 2. de durdy Augipurg 
fung der hieſigen Veſtungswerte fertzufahten ||| gegangeer Kubimetskurier bat; wie die dortis 
Divifionsgeroral' Ladorde, der die ‚franzöifi ige Zeitungen verſi chern, ausgefagt, daß det 
Truppen von Worms:dis: Speieritomnrandirt, it König von Neapel bereied ſeit 4 Wochen von’ 
hat-jeit einigen Tagen fein Haupt quartiet hier, T Yrtermo nach Neapel uruͤkaetdmmen ſey und 
Der proviforifche Oberbefehlshaber der Rhein‘ N dap Die Franzofen ale fort jeven y fiine Ge⸗ 
armer ;. General Müllerc iſt zu⸗ Tuͤrlheim au⸗ | Imwalt'wire.ader in DenmStande, das Volt, und: 
POTT: PO * Voorzügtipdte Laaronis abzuhalten ß9 an den 
Hana, den Bu JJatobinern und andern Fran; men zu 
An 30x v.. M. eilte⸗ der Hauptmaun Gep⸗ vergreifen. Sie ptünderten ihre Häuſer, und 
yert: vom. Oeneralfaab-Durd- Trient: nady- dem || begiengenmoch mehrere Ausfhweifungen- Sons 
Hauptquartier.dei: Erzberzogs Anrl,.um St: derbar ift ed indeffin,- dafı wenn ver König’ 
H. die Rachticht zu überbringen, da⸗ Mans! vom Neapel ſchon vor 4 Wochen: wieder In feis 
tua gefallen fen. Die Deflerreicher atten U neroHauptftadt angelangt ift,. man ſolches jetzt 
wiermebrere.italienifhe Briefe einſtim fü: Jerſt durch dieſen Kurier erfahten hat Dur 
gen’, die aͤuſete Horawerte Diefer: Veſtung mit die Eroberung don Mantue: und" der Zitade 
Sturm: eingenommen, Auf. dem Batteri von: Alefandrien, zu deren Belaperung NOCH 
Fonnten: ſich die Ftanzofem dor der Bomben, 40000 M: erfordert murden,. fann num FR» 
Granaten md Wihteln nit: me r halten. 5 St waton« mitfeiner ganzen Macht (denn 
Dis bernd den Kommaadantj.zu kapituliren. N Zitanele von Tortona erfodert blos ein Bela⸗ 
Am 28. tamdieKapuulanommirtihyw@tan: N asrungstops.von 6000 M.) weitet * 
de;. Am 30. v. M har die Beſatzung anszie Paen. Esheiſ⸗ er werde ſeine Armee in zwe 
ben, und vor der-D fung die Waffen mieders Korps theilen, und eins davon über, Cuneg 
Imarfhiren; Romifonden:ıg. v. M. von den 


legen rt: a aus 9000 Mann, 
davon aber ein Theil in den Lazatethen frantUlR:politanern und Infurgenten--eingenommen- 


lag; MtLebensmittel war ſie überflüffig vers J worden feym 

fehren 5; alleinsan Manition ſoll es gefehtt‘ bar ir In der Schweiz war zuverlaͤſſig bis den I, 
den: Die Oeſterreicher haben, dem Betneh⸗Poder 2: di noch nichts wichtiges vorgegangen, 
men nach ‚ beildufig 000 Kanonen in der De | Das Hauptquartier Des Eriherzogs Karl das 
fung gefünden,- Dur cho die offizielle Berichte fand ſich noch um dieſe Zeit zw Klotens Von 
und den eigentlichen Inhalt der Kapitulation dem ruffs Augiltar Korps; welcheszu der Armee, _ 
wird» man- bald alles umiändlider erſahten. St. &H in Marſch degriſſen iſt, zog die erſte 
Eine Beſatzung von 9000 Moſehet in eis Jadtheilunq von der zsen Kolonne: am 2ten d. 
nem itafienifchen Berſchte war auch viel: guif durch Regensburg. Sie beſtand uͤberhaupt 
ſchwach, um dieſe mweitlänfige Deftung lange aus 4239 M und ı2gm Pferden. Am 3.d. 
zu verteidigen: Es werden wen aſtens 28000 Nitraf die erſte Abrheitumg derfelden Mittags in 
Mann das erfordert: Dong Jabren wagten Augpirg ein und’ ward>aud) zum’ Theil dar 
ed: die Fraͤnzoſen nicht, ſie foͤrmlich zu bein. ſelbſt einquartirt. Am nemlichen Tage in der 
aern, ſondern bezwangen fie erft nach 11 Mo⸗ Frahe war ber Hetzog von Wuͤrtemberg, und 
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Ufonfi , wegen ihrer vorteilhaften Berhdfeni 
Ihiebei frei waren, konkurrirten. Noch m 
Ifinden fie fi duch eine neue Kriegdfteuer 


Flags vorher bie verwittibte Herzogin non Zwei⸗ 
prüfen daſelbſt (in Augfpurg) angefommen. 
Ihro Durchl. fpeiften am zten in Geſellſchaft 
der ruf. k. Genetalitaͤt bei Sr. kurf. Durchl.h ſchwert. Bom zoo fleuerbahten Vermög 
zu Trier, Hoͤchſtwelche am ıten vom Schloſſe J ſolen 5 fl. 30 fr. auf einmal gezahlt werde 
Dberndorf im Algdu dort wieder eingetroffen nachdem man ſchon, neben den ſonſtigen bei 
walten , ju Mittag. Iihenden Kriegs: nnd andern Abgaben, vom rı 

‚Der berüchtigte Anführer der Räuber (Thar⸗ J 2 fl. 8 fr. zmal hat entrichten muͤſen. Z 
(ed de kupoigne (ſchreibt man aus Brüfel) iſt Kriegsbeitrag Der Domberren, die anfar 
Bei einem aufdiefelde unternommenen Angrifges nur 7000 fl. zahlten, jest aber 12000 fl.4 
tödtet worden. Sein hierher gebrahter Kopfifiben , finden fie in Berhältnig ihrer Einkuͤn 
— zur Schau ausgeſtellt geweſen mit ſJ noch zu niedrig, Die Uatuhigen haben f 

















er Aufſchrift: Kopf des Räuber: Enefs Char⸗ſelbſt an einem fürfl. Offisicre, dem Sreiher 
‚de Lupoigne. Er heißt eigentlih Jac⸗von M*** vergriffen; 600 Mann Milit 

quemin ; hat unter den Oeſterreichern und jwar | find hiczauf gegen fie. außgerüct. 
unter grün kaudon gedient. Man hat falide 
Marien Therefien Kreuze und ein faliches Pas |f 
tent bei ihm gefunden, worin er zum Dberbe: |} 
fehlahaber der kathol. und kaiſerl. Armee in 
Belgien ernannt worden war. In bein Kems 
penlande ſollen inzwiſchen neue auftuͤhriſche Be⸗ 
wegungen entſtanden ſeyn.“ — Zu Amſtet dam 
ſind mehrere Perſonen verhaftet und unter dad f 
Militaͤr geſteckt worden, weil fie ſich dem Ge⸗ 
fege wegen der allgemeinen Bewaffnung nicht 
fügen wollten, J 

"Der franz. General Moreau mar vor eini⸗ 
gen Tagen nod nit in Mainz angetommen, 
ward aber täglich erwartet, um das Kommans 
do der Rheinarmee zu übernehmen. Nach ſei⸗ 
ner Ankunft fol das Hauptquartier derſelben 
nach Türtheim = oder nach Neuſtadt an der 
Haardt verlegt werden. —Zu Mainz fell ſich, 
wie ein miederrheinifches Öffentliches Blatt ber 
» Hauptet, wieder ein fogenannter Klubb ober: 
Doltsgefenfhaft bilden. — In der Erlanger| 
Meals Zeitung lieft man folgendes aus Bau 
dera vom 31ten v. M.: „Wegen der newan: | Mawridt dienet, rap forbanes MWirhekaus zu 
Befohlenen — und —* Mira el —————— = 

enerer Kriegsfoderungen , find unter den Ein-Pholebend⸗ 0 
—— der fogenannten Waldes oberhalb —— a erg ed m ar 
Konad Unruhen ausgebrochen. Sie verlan: Inn 17. Iu i 
gen, daß bei.den Mannfhaftifielungen audf z 
Diejenigen, welche keine Söhne haben, oder 











Avertiffemente, 


Auf .... Anruſen des Goldarbeite 
Herrn Eſaias Obicker zu Neubanau, entzeg 
den Wirth Erng Loͤwer zu Somborn, follennad 
* * erſteren zerichtlich verfpriebene @i 
1 06, a Me, 
1) x Morgen 11 Ruthen 4 Schuh Uder ir 
— Feld neben Konrad Sihneide 
gelegen, 

2) ein in Somborn gelegenes wohlgebaute 
Saft⸗ und Wirthshaus, zur goldenen Kte 
ne genannt, ſammt Scheuer, Gtallung, 
Brandteweinbrennerei und dem bei der gu 
raͤumlichen Hofraiche gelegenen Garten, im 
Umeriff ı Morgen ı Biertel 9 Kutben 
altend, 

Mittwochen den 14 Auguf d. areas uhr 
ın loco Somborn durch gerichtlichen Zuſchlog meiß 
bieten® verkauft werben. Es wird dadero folder 
bierdur® öffent id des Endes hefanıt gemadt, 
damit die Kauflufige auf den beflimmicn - 
fid in Somtorn einfinden, ihr Gebott thun 

gewärtigen fönnen, daß ihnen der Banthortnun 
Iaemäß begegnet werde. Wobei zuglei® mit zur 


— 


J Lake 
— Heſſiſches Juſtizamt Bde, 





Der yeue frangöfiihe Geſandte, Flotent Gu⸗ 
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Wochentliches Ertrablatt 
Hanauer Neuen Europäiſchen Zeituug. 


Rum 32, 
Sreitag den 9. Auguf IR 





‚ante Anführung des Generalmajors Roctitof 
burd. Sie befland zuſammen aus 3577 M. 
- not, iſt bereits non Paris bier angekom⸗ und 3453 Pferden, Ihr folgte heute die zte, 
wen. Odb er glei fein Kreditiv noch mie F Diefe  Abtheilung befand aus 8572 Mans 
übergeben hat, fo hat er do bereits mit den und 4286 Pferden. Generalmajor Duraſſoff 
Generald Brune und Daendeld und mit versiführse fie an. Künftigen Dienſttag wird hier 
fdiedenen Gliedern der Regierung Konferen- die erſte Abtheilung der Kavallerie erwartet, 
sen gehabt. — Heute wird das neue Drittel | Bei den am 29ten v. M. bei der allgemei⸗ 
in das gefeggebende Korps eingeführt. — Ausifinen Reichſsverſammlung über das Laiferl, Hof⸗ 
Marfeide wird gemeldef, daß Tripolis Daͤn⸗ dettet Cden franzoͤſiſchen Minifter- Mord betrefe 
hlinarf den Kriegrerklärt habe. Die tripoli⸗Pfend) angefangenen Berathfhlagungen waren 
taniſchen Korfaren haben ſchon daniſche SYHif him Kurfuͤrſtenrathe Mainz, Köln, Pfalz, 
fe genommen. - Brändenburg der Meinung: dieſe Unterſu— 
Kopenhagen , den 30. July. hung fey gan; Sr. kaiferl. Majefldt allein zu 
Das englifhe armitte Trandportfchiff Toro-uüͤberlaſſen. Eben fo ſtimmten mit dieſen, im 
mandel von 24 Kanonen iſt den 26 d. aufder J Fuͤrſtenrathe: Salzburg, Hoch⸗ und Teutſch⸗ 
Helſingoͤter Rhede angekommen, und den Tagmeiſter, Bamberg, Worms, Wuͤrzburg, 
darauf nach der Dfifee unter Segel gegangen. Eichſtaͤdt, Sachſen-Gotha, Konſtanz, Paſſau— 
Man hat zu Helſingoͤt das Getuͤcht, daß vier | Nur die hannöverifhen Stimmen, fo auch 
ruſſiſche Linienfh:ffe bei Stodholm angefome | Strasburg, waren für Konkurrenz der Reichs» 
ten find, um Truppen einzufchiffen, melde: ‚deputation bei diefer Unterfuhung; erſtere jea 
nah Pommern oder Lübe oder andertwo hin⸗ doch mit der Beſchraͤntung, daß der Typut 
gebracht werden ſolen, um gegen Frankreich Heiner eigentlichen R. Deputation hiebei völlig 
gebraucht zu werden, (Die neueſten Stocke bei Seite gefegt werde, betgleihen daß keine 
holmer Briefe melden noch riht3 davon.) — Art von Mitkognosiirung der Sache hierin 
Geſtern it eine Konvoi von 23 amer: taniſchen meiter ſtatt finde, indem ſolche Der Reichsver⸗ 
Schiſſen von Helingdr unter Segel gegangen. | fammlung nicht zukomme, daß übrigens die 
Regensburg , den 4. Auguft. Unterfuhung in Gegenwart der Depatirten, 
Die Infanterie des ruſſiſch-kaiſerl, Hülfs: ‚mit ihrer völligen Kenntniß und Beiftimmung, 
Forps hat num unfere Reichtſtadt paſſirt. Ge | mad jmar zu Regensburg geführt werde, daß 
fern jog die ate Abteilung der 2ten Kolonne Seiner aus dem turfuͤrſtlichen und einer aus Dem 


Haag ‚, den 30. EB; y. 
























Ferfflichen Kolegio hiezu zu ernennen fen. Zu<ili Sie wurden von den Einmohnorn miedemgrög: 
gleich erinnerte bie hanndverifihe Sriandfhaftrifiten Freudentbeſeugungen empfangen. Der 
„In dem zu erftattenden Reihägutachten feyen | Kommandant dieſer Beſtung iff gegenwärtig 
noch 3, Borgänge zu berühren, aldz TI die] Ver F M. 8. von: Zopf, Vermoͤge der ges 
Art und Weife, mie den zur Zeit zenes fhred: ik ichlorfenen Kapitulation mußte die Garnifon 
Ehen Vorfalles noch gegenwärtig geweſenen am 29. July jur Mittagsſtuude durch den Aus— 
Miniftern von der R. Depatation und andern J gang der Zitadel, mit militdrifchen Ehren und 
Geſandſchaften von den eingeruͤckten t. £, u: 116 Kanonen ausziehen, und auf der Ebene au: 
faren: nuıd dem fommandirenden Offiziere be hier der Zitadele Bas Gewehr Rreden. Die 
gegme worden ſey z. 2) die D- riaging: der von franzsüfhen Soldaten werden bis an die Gran⸗ 
Blbigen nachgeſuchten Eskorte bei ihrer Abrei-Ifiye ihres Landes: geführt, und dürfen bis zw 
feg 32 Die vorhin geihehene Aufhebung; eine ihrer Auswechſelung gegen de Oeſterreicher und: 
Kurierd det franz. Miniſtet mit feinen: Briefsf ihre Autirte nicht dienen. "Die Piemontefer, 
ſhaften, unter den Augen der no annefen: | mit. Romantefer, wie e# in wiferer gefitıgem 
Ben R' Deputatiom, uud sw einer Zeit, mol Zeitung im den eriten Abdruͤcken Spalte 6. Zeile 2 
noch den: franzöf. Plenipotentiarien: eine Aus: unrichtig hies) Gsalpiner und SchweiserSob 
weiſung keinesweges angedeutet war.— Bem⸗daten, waben freigelaffen, und koͤnnen nad 
Berg führte imfeiner Abſt mmung noch Beſchwer⸗ ‚Haufe jurüdtehren. Bon dieſer wichtigen Ber 
Ben über Die herrſchende Zügehofigkeit einiger. lagerung fünnen: wir uafern Leſern folgenden 
öffentlichen Blätter, mit der Bemerkung: ‚‚daf Pamtlichen Bericht, ber big aufden 26. vx. M. 
es höhft nothwendig fen, afen. Ständer hacher, mirtheilen.. Er befindet ſich in No. 24. 
Deutſchlands das votzuͤglichſte Augenmerk auf. der militdrifhen Z:itung, 
Zeitungen, Journale und Drudereien, und l „In der Nacht auf den 15. July (heißt es 
Die Fortſetzung einer ſtrengen. Zenfur- dringendjk; darin) war bereits die Eräfnung der Trencheen 
anzuͤempfehlen ; wegen: der erfcheinenden ano» Pdon Nanmua erfolgt wie: ſolches bereits fer 
imiſchen Schriften: fem aber anjworbnen;. —* — worden iſt. Ein weiterer Bericht 
fie bei der mindeſten Spur einer Berldumdung, | des F. 3: M: Baron v.. Kray enthält.die De» 
oder fonkiger, der Sittlichkeit nactheiligen tails uͤber die Fortſetzung der Belagerungsar— 
Schreibart von der Polizei jeden Landes ju [beiten. In der Nacht: vom 16. auf den 17. 
Bonfigiren, die Verleger und Verdteiter der- July ward fon Die zweite Parallele eroͤfnet, 
felben zur Anzeige des Verfaſſers, oder der fund ohne bedeutenden Verluſt zu Stande ge⸗ 
Quelle, woher fie ihnen jugefpmmen;, anzw bracht, ohne aus der erſten gefeuert ju haben. 
halter, und für ihre eigene Perfon mit: ge: || Es wurden hierauf Die nöthigen Batter.en das 
ſchaͤrfter Strafe zu belegen ſeyen.““ Defterreih, rin erbaut, und den 23ten bri hellem Tag das: 
©. Koburg, Speier, S. Weimar, Aunt: ‚Geidüg eingeführt ,„. womir auch in Der Nacht‘ 
burg, Hildesheim, Paderborn, Freyſingen, |Nfortgefahren,. un dergeſtalt afles in Stan 
Ebochſtift) Regensburg behielten ſich das Pro: igefege ward, daß den 24teH mit. Tages: Uns 
totoll offen. Braunfhrzeig: Wolfenbüttel er⸗bruch das ſaͤmttliche in der zwiten Paradelt Bea: 
Hätte, ſich an bie meiſten Stimmen anzu fifindiihe Geſchuͤtz zu fmelen anfing, welches: 
ſchlieſen. aus 52 Feuerſchltuͤnden befand. Der F.3.M.. 
Hanau, den 9, Auguft; Baron v. Kray ordnete zugleich auf die Zıtas 
Am 30,0. M. haben die kaiſerl. Truppe 5 dele und St: Gioraio eine falfche Attaque an, 
ihren feierlichen Einzug in Mantua gehalten: J welche durch die ruſſiſch-kaiſerl. Artinerie ini 


— 







Giorgio, mit Juri flafung mehrerer Hamomen 


z1 Kanonen beſſehend, mit dem beſten Erfolg 
un® Mumition. welches hierauf ſogleich vom 


geführt, und bierdurd das feindliche Artille 
rirfener aus der Zitadelle von unferer linken |] den: Dieifeitigen Truppen. bejegt morden- ij, 
Trenchee⸗Flanke abgelentt ward. . Der Feind | Ju eben dieſer mikitdrifhen Zeitumg wird 
erwiederte zwar aufänalic Das Feuer aus dem noch berichtet, daß laͤngſt der adriatıihen Kür 
Heinwerk Pradella und der Veſtung ſeht hef: Iſte aufer Fanno und Ancona alles von ven Franz 
tig; nad einigen Stunden aber wurden durch N zoſen aeraumt ſey, Daf man in Linorne 2 
die vortrejlihe & f. Artıkerie Die meiſten Wer⸗genueſiſche Schiffe und 3 ftanzoͤſiſche Kotſaren 
te demontitt, und zum Schweigen gebracht. Jarrtetirt, und daſelbſt geco Flinten gefunden 
Zu gleicher Zeit fiengen auch unfere übrigen fi habe, bie unter das Landvolt ausgetheilt wor⸗ 
erbauten Redouten bei: Pidole, Cereſe und. Kden feyen, — Die kaiſerl. Armee hat am 26. 
Dale am, mit 28. Kanonen diefeindlichen Bat- |» M. die Gegenden von Adeflandrien wirtlich 
terien zu beſchieſen. - Das feindliche Geſchuͤtz derlaſſen. Eine Kolonne unter der Anführung 
in mieiem Batterien ward zwar auch zumSchwei: IH ded Seneral Kaim marfhirte nah Coni, eine 
ger gebracht, doch wollte ver Feind fie nicht Hark befeftigte Stadt in dem Piemonteſtſchen, 
verlaſſen. Der 5.3, M Baron von Kranfiumediefen Platz zu belagerm. Eine andere, 
fand fih daher bdewogen, ſolche im der Nacht welche Gen. Dielas anführt, zog nah Sa⸗ 
vom 24. zum 25ten durch Freiwillige flürmend h vona. Der FJ. M. sm Souwarow verlegte 
wegnehmen zu laffen. Dieſes konnte jedoch Jam 26ten fein Hauptquartier nach Fregatolo, 
nicht ander& bewerkſtelligt werden, ala daß dieſ ud hierauf nach Novi, welches in der Rivie⸗ 
Maanſchaft über den Pajalo und die Innon: frz di Ponente von — Pepe, mo er fi 
Ins; am: 28. v. DM. befand. Vorher wark 


dation ſchwamm, und dadurch den. Feind inf 
ven Rüden nahm. Es wurden hier s fchwereihi folgendes Manifeft: setenm gemahts: „Die * 
4 Armee ſteht im Begrif,, in bie Staaten ber 


Kanonen eroberk, und wir waren Mieifter des]; 
Dammes, auf dem auch ſoglerch unfere Trup HRepublıfvon Benua einzurüden, Sie kommt 
nicht in feindlihen Abfichten, ſondern dieſe 


pen fogirt wurden. Bei dieſer naͤchtlichen Be⸗ 
ſtuͤrmung und Deroutirung Des Feindes haben! | Republifven ihren Unterbrüdern, und den Tras 


unfere braven Truppen: auch die Karleſchanze 'hanten derfelben zu befreien, Sie fommt, um 
ſtuͤrmend erobert z: weil aber dieſe Schanze we: ||| die alte Regierung und Die durch Gottloſigkeit 
gen: alljugtofer Nähe an der Beftung nicht wohl Pumer Die Füße getreteneh. Religion wieder here 
behauptet werden fonnte, fo ward die Mann ; zuftelen. Den Irrrgeführten verfpridt fie 
fihart wieder herausgezogen, nachdem: die Ra: m Diraeffenheit des Dergangenen „ wenn fie jur 
nonen vernagelt worden warem, Unſer Feuer J Tugend, zur Ordnung und zu ihrer gefegmäs 
aus: (dämilihen Batterien dauerte ununterbro IN figen: Regierung zurücktehren.“ 
der, und fo heftig fort, das faſt ſaͤmtlichee In: der Schweiz war beim Abgang der let⸗ 

Geſchuͤtz der Veſtung in der Front d'Attaqu. Iten: Poſt noch Waffenruhe. Die Lage dieſer 
zum Shmweigen gebracht ward, und der Feind Rexrublit wird aber, wie ſelbſt derner Briefe 
in ber Folge: mer fehr wenig und fhmndfiuer: | ‚fagen ‚ vom Taxe zw Tagemiklider. Erfehlt 
te. An der Rabe vom 24. aufden 25..wardijanı Geid umd Lbensmittel, und das Mißver⸗ 
aus der zweiten Paradele:mir zwei Bojeaurx di8:! gnünen nimmt täglich mehr überhand: 

an: die Glacit herausgebrochen, und im ver Vom Niederrheine vern mmt man, daß daß 
folgenden Nähten damit‘ kontinuirt. In der Konkriptionsaeſetze wegen Aushebung der 4ten 
Nacht vom 25. auf den 26. verlieh‘ ver Feind Fund 5ten Klaſſe mım auch in Belgien auf daß 
aus Beſorgniß eines Sturme das: For. St. Äflrengfe dollzögen werden fol. Schon vot eie⸗ 
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aigen Tagen fand in einer niederrheinifhengideffen Vermögen an die dinterlaffene Erben ver» 
Zeitung, Der ohnlängft zu Koblenz arretirte — Verfug Hunau den 20. July 1799. 








Marquis von Ehaftelet, ein Bruder des kaiferl. ürdl. Hell. a 
Generals diefed Namens, feyinder Nacht vom €. von Wurmb, — Sarner, 
3ten d. entkommen. Oberſt und Kommandeur. >_Auditeur. 
Bon den biefigen Patrimonial. Geribten Were 
Avertiffemente. den alle diefenig:n , welde an das Dermögen dir 


; .. &belcate hieſelbſt, worüber Wigen Unzu⸗ 
ya ai wre ante Ban, Kae Baia rfahen dr Aoare co ner 
ben, wirden biermit ediftaliter vorgeladen, den heed, meldet bauprfählıh in einem jmeigädiycn 
sten ?. DM. Vormittags um 1o Kihr fo gewiß ente Wohndaus, circa 3/4 Viertel Dopfengartcn 4 
iweher im derſon oder binlänalich fegitimirre An. ;wei Gtäden, 9 1 it Udır, movon 

mälde auf Fürfl, Kanzlei zu erfheinen und ihre fi Morgen bergieiden mit — — — 
fan il Erben geltend zu maden, alsjder, Sinige Borberung und Aniprug baben, oder 


le diejenigen weiße an der Berlaflenfdaft gen, und Hapfenhäadler Jobang Fortenda · 


onf zu gem tigen, da fie damit präffudırt und zu baben gliuben, atlich andurd vorgeladen, 
—XR denen beneficial Erben ertradirt wer. daß fe binnen dato und 9 ZBacen ihre Fordee 
3 Kraft Auftrags rer Anmeldung die —*— derer Urkunden, 
Meiſterimn, Doſger Sekret. worauf fie Ab gründen, beilegen, biernä@n aber 
— —— — — — — Unm dem auzeſetzfen Liquidations Termin den 16ten 
Fiunl. Hofgerich hat über dad Vermoͤgen des SGeplemder dreies Jahrs Wormittogs 9 ühr vor 
eweſenen Konfiforial-Ranzliften Schlingloff den den Hiefigen Getichten an ordentlider Gerigis. 
ntursprogeß erkannt und mir die Kommiſſion fi Stelle in Perfon oder durch zuläflige Bevoll⸗ 
ertheilt, denfelben zu infirairen und die Kredito- Ni madprigte geftellen, den Betrag und die Art ib» 
res ad liquidendum vorzuladen. Da bierzu nun rer Aorderung umfärdiıch angeben, die Dofu- 
germinus anf den ıaten E. M. anberaumet more limente, Briefiaaften und übrıgen Beweismittel, 
ben; als werben alle diejenigen, fo an dem Der N pomit fie die Wahrheit und Kımtigteit ıhrer Ane 
mögen des Eingangs ermehnten Schlingloffd ex J pruche zu erweilen gedenken, uri&rifilid vorie⸗ 
uocunque capite gegründete Forderungen Mas ligen und anzeigen, das nörbige jum Prorsfofl 
en zu Fönnen fin berechtigt hatten, biermit edit N yerbandeln und algdann die gelenmäfige Anferung 
taliter vorgeladen,, „in praefixo Vormittags um||iin dem abzufaffenden Erfligfeitg-Urtel, dagegen 
zo Uhr fo gemiß entweder in Perfon oder binläng- bei ihrem Ausbleiben und unterlaffener inmeidung 
licd Iegıtimirte Bevollmäctigte auf Zürft Kanz Jibrer Anfpräde gemärtigen foRen, daß fle mit 
lei zu erfheinen und ihre allenthalb:ge Anſprhche jallen ihren Forderungen an die Drafe werden prüs 
gegen den beſtellten Kreditorem geltend zu machen, Nfiusirt mad ahnen deepalb gegen die übrigen Glau⸗ 
als ſong obnfehlbar Präflufeon von diefer Kon piger ein ewiges EStiifhmweigen werde auferlegt 
tursmaſſe zu gewärtigen. Defreium Hanau den fimerden, 
6. Muguf 179. _ In Befolz Auftrags Vebrigend werden denjenigen Glaͤubigern, wel ⸗ 
= —WBeiſterlin, Hofger. Sefret. ie dur& gefeglide Uriaden an ber pefonlien 
Die allenfallfige Gläubiger des im bodlöbt. | Eriheinung gebindert werden uud denen es bier 
Megiment Prinz Karl geftanderen und am roten fan Berannıfdaft febit, die Juſtiz-Kommiſſotien 
yorıien Monate dabier mit Tod abgegangenen | Hammel, Reichold und Zimmermann zu Zürth 
aͤhnrichs von Wenoit werden angemwieren, ibreifjangewiefen, wovon fie fi einen märlen und den 
orderungen ım dem auf den 14. Auauft d. J. an- | felben mis Informarıon und Vellmacht verſeben 
tönnen Wornach ſich slie ſaͤmt iche Gläubiger 
der vorgedachten Jobann Fattenbachetif Eheleute 
zu achten baden. Wilbermsdotf am 25. Jung 
11799. Sreihertl. von Wurferif Parri- 
- monial-Gerichte allda. 
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geſetzten Termin vor untergeihnetsm Kriegtgericht 
entweder in Perſon oder dur binlänalıb Bevoll⸗ 
m/dtigte vorzubringen und zu begründen; im 
s. sreribeinangsfall aber zu erwarten, daß fie; 
aa dar diczem Berfahten ausgeſchloſſen und) 
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alergnädigft ⸗ und ‚grädigfies greih. Sreiheit. 


— 





— Samſtag den 10, Auguſt 1799. 


Paris, den 4. Anguſt. le zur uͤckberufen worden, Diernemliden- vers 
Ein Berichi Bet Obergenerals Maſſena un! ſichern, gegen den. Tten dr: — Beneral 
das Direktorium aus dem Hauptquartier Moreaw zu Arau erwartets >" 
Lentdurg vom 31. July enthält im Weient- | | Durh 2 Beihlüfenom 25, Julh hat daß 
lichen folgendes: Der Feind hat am zgten N Direktorium "Diejenigen der zur Depottation 
den Ben. Lecoutbe mit überleginer Stärteans Berirtheitten‘, welche fish in der anberaumten 
‚geatiffen. Anfaͤnglich draͤngte er mehrere un: !H Frift:aufper Ihnen ungewieſenen Inſel Dleron 
:ferer Poſten bis Baden zurüf, allein batd eingefuiden haben, wieder in den Beſitz ihreß 
nahmen wir unſere verlohrnen Poſttionen wie. | Vermögens durch Aufhebung des darauf geleg⸗ 
-ber., .und mit denſelben 300 ‚Gefangene, die ſten Sequeſtert, Diejenigen aber, welche unge⸗ 
Am Iſenthal gemarpt wurden. Ein 2ter An⸗-ſPhorſam geblieben find, auf die Emigrantenlis 
grif des Feindes hatte keinen -günftigern Er: | Re zu ſetzen verordnet, ‘Unter legtern werben 
sfolg , und er verbohr abermal 300 Gefangene, Pin dem Beſchluz Cadroy, Henry Lariviere, 
Das Wetter warfo abſcheulich, Dat keine Ver-Camille-Jourdan, Carnot, Miranda-trc. ges 
folgung möglich war; der Regen hinderre felbft 'Enannt. — Die Klubs vervielfältigen ſich auf 
ben Gebrauch der Feuergewehre, und man Fallen Punkten der Republit, Wie hier, fo 
ſchlug ſech mit dem Bajonet. Unter den Ge⸗ ſind auch andermärts wechſelſeitige Anklagen, 
fangenen befindet ſich der Gen. Graf von Bern, || Derläumdungen und Zwietracht in ihrem Ge⸗ 
und 8 bis 10 Dffiziere. Der Gen. Lecourbe ‚folge. Die hieligen Jatobiner haben, wie 
ruͤhmt beſonders Die 169te Halbbrigade.“ ſes beißt, vor einigen Tagen einen geheimen 
Die kombinirte ſpaniſche und franz. FlotteAusſchuß gehalten, morin .beichloffen ward, 
iſt, wie man aun wiffen wid, am 21. July, unvet zůglich einen atoſen Schlag zu thun. 
‚wieder aus Kadix ausgelaufen, und hat den Sie fangen an, (ſagt ein Journal) laut und 
Weg nad) Fersl genommen. Zwei Linrenfchif: öffentlich das Direfteriumdas pentarchiſche Koͤ⸗ 
fe, die im Gefechte gegen ‚algierifche Korſaten Pnigthum zu nennen: 
geweſen waren, haben, mie ſchon neulich ge— Augfputg, den 5. Augufl. 


melden worden iſt, zu uͤckbletben muͤſſen. Ein 

Theil der engliſchen Flotte iſt ſätdem, nach Die erſte Abtheilung der ruſſ. kaiſerl. Trup⸗— 

Briefen aus Barecellona, auch aus dem mittel-Ppen bat ihren Marſch von hier nicht gegen Mes 
mingen, fondern gegen Ulm genommen. Die 


laͤndiſchen Meere nah dem Ocean aefeaelt. — 
Gen, Maſſena iſt nad einigen unferer Jturna⸗J Abtheilung, weldemorgen eintückt, wird dom 




















ſangeſchlagen, aber noch niht zum Vollzug ges 
bradt werden. Die übrigen Zentral: Admis 
Hanau, den 10. Auguft. niſtratienes haben es ebenfaus erhalten, aber 
Auſſer Coni, der Zitadelle von Tortona, now nicht b kannt gemacht. — 
and der piemonteſiſchen Graͤn veſtung Feneſtrel / 1, Die Berlsaung des Hauptquattiers der 
kei haben die Franzoſen in der ganıen Fombar 4 Rheinarmer von Mainz nad Tuͤrkheim (ſhreibt 
Die nun feine fee Pläge mehr ım Beſitz. Aus jman aus Strasbutg unter dem aten dieiek) iſt 
fegterer macht die franz. Beſatzung oͤftere Aus Jnoch mit vor ſich argangenz; fie wird aber 
faͤle, um fi Lebensmittel zu verſchaffen. —Ein Kin einigen Tagen gefhehen. 

‚engl. Seeoffizier, der am 24. 9. M. mit De: Kapitulatıon der Veſtung Mantua. 
peſchen von ford Nelſon dark Trieft nad Wien Franzöfifhe Wepublit, Ital eniſche Armee. 
eilte, überbringt die Nachricht dahtn, daß der Uns dem Hauptquartier Mastua, Den 
König beider Sizilien am 10. M. feinen Ein: ! 10, Therm. im 7ten Jahle der Republik 
zug unter dem Jubel des Volks in Neapel ge: (28, eig 1799.) 
halten hat. Um sten erfhien nämlich Adm. Seifacla Teur, Divifionsgeneralund Rome 
Nelfon mit 18 Rinienfhufen und.mehreren Free  mandant der Stadt und Veſtung Mantua, 
gatten vor Reapıl. Auf dem Admital-Schiff I fhldat dem Heren Baron von Kray, General 
war ber König mit ſeinem Hofilaat, Diekön.!|;der Artiderie und Kommandant der Truppen 
Familie war zu Palermo in Sizilien zurädge Sr. faiferl, Mai. vor Mantua, vot, dieſen 
blieben. Die Engländer fliegenan das Land, Plat unter folgenden, von dem Kriegsrathe 
umzingelten das Sort St. Elm, einet von denk genehmigten Bedingungen, zu übderlaffen: 
Kafteden, welde die Stadt Neapel beibügen, 1. Die Befagung von Mantue wird ben 
und jmangen bie aud wenigen Franzofen und 12. Therm. (30. July) um Mittag mit allen 
mehreren ncapol. Patrioten beftandene Beſa⸗Kriegsehren und 6 Feldfiäden aus dieſer Der 
Jung, fi auf Diskretion zu ergeben. 260 Rang ziehen. Gedachte Befagung wird kriegen 
Hänpter der Patrioren wurden mit Ketten ber d gefangen. feyn. Um fie aber von ter Unehre 
degt, Denen man nun den Prozef macht. — fund den Beſchwerniſſen der wirklichen Gefans 
Die türkiſch- ruſſiſche Flotte, welche den Haven J geuſchaft zu befreien; fo erbieten fi Der kom⸗ 
von Antona blokirt, if über 17 Linienfhiffelfimandirende General, die übrigen unter feinen 
‚Rart, ‚ıh Befehlen flehende Generaͤle, die Staabs⸗ und 

Noch am 3ten d. waren die Stellungen der Palle üdrige Offiziere, fo lange in den nddfien 

Beiderfeitigen Armeen in ber Schweiz Die nem: Ih deutichen Erbftaaten als Gefangene und Geiſel 

lichen. Einige Tage vorher war zwar von Ury hzu verbleiben, bis ale Soldaten, vom Hnters 
aus ein Angriff geihehen, um die Franzoſen Hoffizier an, auf dem fürzeften Weg nad Frank» 

aus Untermalden ju vertreiben. Dieſet iſt aber, J reich zurüd geſchickt ſeyn werben, wo fie dann 
wie man von Zürch fhreibt, mißlungen —Um'l nit eher die Waffen gegen die Truppen des 

30, und Z31ten 9. M. it ein franz. Truppenz ik Kaifers und feiner Aliirten, als bis zu ihrer 
Sorps durch Bern marſchirt. Es kam ans dem} gaͤnzlichen Auswechſelung, wieder ergreifen dürs 

inneren Ftankreich, zieht über Freidutg in das fen. ie werden demnach auf dem Glacis 

füdlıche Helvetien, und ift wahiſcheinlich fuͤr der Defung die Waffen niederlegen; die Offis 

- bie Alpen: Armee deftimmt. siere werden Ihre Degen, ihre Eguipage, und 

Das Geſetz über die Aushebung der 4. und J die ihnen nad ihren Graden vermiligte Pfer⸗ 
sten militärifhen Konitriptiond « Klafe ift zug de behalten, Das übrige militdrifhe Gefolg 

Mens, indem Departement von Gemappe, Jwird gleihfans nad Frankreich zurüd geſchickt. 


En. M. Pryibisjerostoy angeführt, und be: 
Kıht and 3675 Mann. 
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Nur die Generäle behalten ihre Sekretaͤrz, J Artillerie deauftragen, die Artikel aufzuzeich⸗ 
und die Offiziere ihre Bebientenz auch wırd finen, melde in der Veſtung zurud bleiben. 
an dem Divifiond: Gen. Zoifac la Tour eine, Bedungen, 
Sahne ald ein Ehrenzeien feiner geleiteten fi Vil. Desgleien Kriegtkommiſſarien fürdie - 
Vertheidigung verwilligen. Proviauntgeräthe und Magazine. Bedungen. 
Zugeſtanden in ſeinem ganzen Inhalt, VIII Die Krantenund Verwundeten, wel⸗ 
and noch mit dem Zuſatz: weil die Garniſonche nicht transportitt werden fönnen, ſollen 
von Mantua üb fo brav und chrennon hetra: || nah wie vor verpfleget, und für ihre Heilung. 
gen; fo ſoll Aıhrem Kommandanten, Staabe⸗geſorgt werden; zu Dem Eude bleiben diejeni⸗ 
und übrigen Offizieren frei ſtehen, wenn fie 3 ge franz. erste und Wundaͤrzte juruͤck, unter 
Monat lang in den Erbfluaten sugebragt,,| Ideren Händen fie ſich gegenwärtig befinden 5 
auf ihr Ehrenwort, dor ihrer Auswechfelung di nut wird der Generallommandant einen Offi⸗ 
nit gegen den” Kaifet und feine Adiirten jmifigier zu ihrer Bewachung ernennen, und nad 
dienen, in ihr Vaterland jurädjntepren. Die ſihrer Genefung werden fie,. nah Maasgabe 
3 Monate werden vom Tage der Berdtigung \ihrer Verhaͤltniſſe, unter obigen Bedingungen, 
diefer Kapitulation gezählt, | nad eg oder Frankreich befördert. , 
IL. Die eisalpinifhen, Schweizer, Pola⸗ ebungen., — 
&en und piementefiihen Truppen werden eben!) _ IX» Die Oeſterteichet werden hinlängli 
fo, wie Die Truppen der franz. Republit be: | DedtCung geben, bamit feine Dishandlungen 
ttachtet, und gehalten.  Zugeflanden, ag so — die Anführer zu haften Haben. 
> 11. Dem General» Kommandanten werden —— a 
drei bedeckte Wagen verwilliget, worin er fei: Pie gesungen — — 
ne Equipage, Karten, und andere eigenthuͤm⸗ dnnten,.fohen iu os Bub Kepublit, nad 
lihe Sachen fortbringt. Diefe Wagen wer: en Sefesen — — J —— 
Den nicht viſitirt, und er ſoln frei darüber ae: illigkeit, ausgelet 
ſchalten tunen. Zugeſtanden. N x, Mac erfolgter Unterzeichnung werben 
„..IV. Der Chef des Generalfaads und die J Geiſeln gewechſelt, und zwar von franz. Seite 
übrigen Ehefö werden eben fo ihte einfglägige| ein Brigadens Chef und ein Kapitän, vom 
Papiere und Sagen fortſchaffen; die Kom öflerreih. Seite ein Obtiſter und ein Kapitän. 
miffarien aber dafür haften, daß nichts fort⸗ Bedungen, j 
gebracht werde, was zu der Veſtung gehöre. | XII. Bleich hieramf wird cin volkommene 
Zugeßanden. beiderfeitiger Waffenſtiuſtand ſtatt haben. 
V. Man empfiehlt der Rechtſchaffenheit und Verwilligt. 
Großmuth des oͤſterreichiſchen Gounerneurd bie XIII. Ein Bataillon Defterreiher wirb uns 
Ruhe derjenigen Einwohner, die dem eisalpi⸗ | terbeffen die Auffenwerte, und so Mann jeme 
swifhen Gouvernement anhaͤnglich waren, wel: der Porta Cereſe beſetzen. Beide Armcetorps aber 
ches der Kaiſer in dem Vertrag von Campo. werben keine Gemeinſchaft unter ſich haben, aus⸗ 
Formido foͤrmlich anerkannt hatz fo wie al — bie Chefs und diejenigen, fo beſondere 
jene, welche Republikaniſch geſinnt geweſen, Erlaubnis‘ von ihren Benerälen dazu erhalten, 
gleich wie auch in der Kapitulation zwiſchen Dem f Bedungen. 
Seneral Bonaparte und Wurmſer gegen dieh XIV. Der Kommiflär der vollſtreckenden Ges 
taiſerlichen Anhaͤnget beobachtet worden. Jwalt und der Generalpolizei-Jnſpektor der eib ⸗ 
Bedungen. alpiniſchen Republik in Mantna können frei aus 
4 


Vi. Man wird Offigiere vom Genie und der Jder Stadt gehen, wohin ße wolen. Bedungen. 





































xXv. Für das Befolg de Generalt werde —— ⸗Feld⸗aeben Konrad Satneider 
© Fuhren, desgleichen einige Fuhren für ver-il geleien, > 
An Perſonen, welche mit.der Barnifon 5 a 2 en ancrnes wohlgebautes 
Kae » : fur. golßen.n Kro⸗ 
fortgeihiet merden,.hergegeben. Zugeſtanden. e genannt, fan Ercheuer, Siruung 
XV, ‚Eben fo müfen die Offiziere und Blion teweinbrebnerer und dem ei der nee 
ee ee era 1 Bierel 9 Kuidın 
ven erhalten. ewidigt, _ A yon 1 - H ertel 9 Ruthen 
- XVII. Die Generdie und Dfiiziere, meist m; ibaiten? ‚.. = 
de gleich einen Zheil:ihres Gepids:nad Stat.‘ : Mitmaogen:den 14 Anduf:d. % Morgens 9 Uhr 
reich ſchicken wollen, können es „glei mit der 
Armee thunz ‚ed waͤte Denn, daß der, mit 
wahrem Ruhm gekroͤnte. Gen. Kray, in Aur 
ſehung derſelben uͤberhaupt ‚anders diſponitte. 
Zu geſtanden. 
SZuſatz⸗Artikel. 
Die oͤſterreichiſchen Deſerteuts werden «an 
ihre Regimenter ausgeliefett; der ‚General: 
tommandant St. kaiſerl. Majeſtaͤt aber. wird 
ihnen das Leben ſchenken. 
BGegeben im Hauptquartier Caſtellucchio am 
28. July 1799. 

















‚im ldoco Somborn durch geticheliden Zu blag meiſt⸗ 
biercud ‚verfaufi. werden. Er-mird tabero ſoldes 
bierdurd .öffent id des Endes belaent gemalt, 
damit Die’ Koufluflige.auf dea b finımicn Tag 
kb ın Sombotn einfinden, iht Sıtotr. then und 
gewärtigen konnen, deß Iorcn der Bantberinung 
gemäß begegnet werde. Wobei zugleich mit jur 
Nachtiht dienet, daß ſothanes Wirıbebaus zu 
Beireibung einer Wittbichaft wegen der vorbei 
ziehenden Nürnberger Straſe vellkönmen einge⸗ 
rıgtet iſt, auch dir ausfplietiite rogitangs Mes 
techtigkeit im Ort bat. Dettetum Altendaßlau 
dea 17. Julh 1700 
Fürſtuch Heſſuſches Juſtizamt alida. 
Die allınfallfige Bläubiger des im -bowlökl, 


Beſtaͤtiget. Freihert von Kray, Regimens Prinj Karl geftanderen und am torcH 
‚General der Artiderie. vorigen Monafs dabier mit Tod abgegangenen 
Maubert, Fabatichs von Bendit "werben angewie en, ibte 


Fordetungen ımden.auf den 14. Yugım d. $-ans 
geſetzten Termin vor unt:rzeitbn,tem Rrieofgericht 


r 


als Chef des Geniekortps. 


Soiffar. ta Tour, entrmeder in Perfon adır dur. bınlänglidrBenotls 
ne Dinifionsgeneral. |mädtigte vorgubringen amd :ju begründen; im 
Der Brigadenchef Borthon, Kom⸗drichteiſcheinungsfall aber gu erwarten, daß fie, 
mandant ber Artilletie, hat aus he⸗ bo 3 biefem ———— —— und 
i eimönen an die binterlaſſene Erben vers 
—— — en abfolgt werde. Verfuͤgt Hanau den 20. July 1799, 
— — — —— Furſil Heſſ. Regimen s ⸗riegsgericht 
Averciffements. 


‚bierfelbkt. 
-grirtwodhd den raten naͤchſtlünftigen Borats 
fol die ur Barıholomäi diefed Jabra leibefällig 
werdende habe nnd nicdere Tagd ın der Steiuba 
ber Semarfung Amıs Rotheim auf fernere 6 








C. von BWurmb, Sapmer, 
‚Dterd.und KRommankeut. Luditex. 
Die berrfhaftt: EMafetei zu Raubem fo mit 
1330 Stüd betrieben wird, fol. von kunftigem 
abre vereigert werden, und Fönnen die hietzu fi Midachstag dieſes Jahts an, wiederum aut 3 
ul: an befagtem Tage Vormittags 10 {dr uder 6 Mabre verlichen werden Es fönnen fi 
auf diefigem Fürmt. Fotſtamt ib einfinden und alſo dicjenigen, fo diefe Ecbäferer in Zeitpacht 
das weitere vernehmen. Hanau den 27. July Kin nehmen Yu baten, Samfag den 2aten dieſes 
1799- Aus Bürfl. Fotſtamt dafeibf. | ee Morgen 9 ubr au Daubeim einfinden, 
Auf veriorlies Anrufen des Goldarbeiters J1br Gebot ad Protocollum geben, und die Meile 
Ben Sins Dicker zu Nenbanau, entzegen dietende fih des Zufdlags, mit Vorbebalt bod. 
den Wired Erna Lömer zu Somborn, folen noch 1% Kenıh’ammer Benehmigung , gemärtigen- 


i 


i jeben Dohhauſen den 1. Auguſ 1799 
gehen um erleren gerichtũch verf&ricbene Bü. If Dolabauf Birne Arh.iae Rentperei ale, 
2) 2 Morgen zz Ruthen 4 Schub Ader im“ Rithard. 


Ya nauc er J 
Neue Europaiide Zeitung, 
| Rum. 126. Zu 


Mit Römilh » Kaiferl; Mai. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
allergnaͤdigſt⸗ und gnaͤdigſter Freiheit. 


Montag den 12, Auguſt 1799, 


Darjis den 36: July. bers dahin gehen, unfere geheime Expedition 
eit geflern'ifteine ruffiichkaiferl. Estadre,ifinah dem feſten Lande zu verzögern, und ihr, 

die aus 7 Firfienfhiffen, 1 von 114,410 vielmöglih, Hinderniffe in den Weg zu le⸗ 

don 74 und 66 Kanonen, und einer Fregatte ſ gen. Die fpanifhe Flotte fol noch zu Rats 
won 44 Kanonen beficher, auf hiefiger Rhede.Ethagena ein anſehnliches Truppenkorps einge» 
angekemmen, welche Schiffe Erfrifhungen ein. nommen haben, Auch heift es bereits; daß 
nehmen, und dann ihre Fahrt nad) dem Sun: Hunfere Truppen zu der geheimen Erpedition 
de fortjegen. | nicht eher eingefhifft werden folen, als bis 
Londen, den 30. July. [men fidere Nachtichten vom den feindlichen 

Es feine fih immer mehr zum beſtaͤtigen, Zlotten erhalten hat. Der Befehl, daß bie 
daß die vereinigte franzöfiih fpanifhe Flotie aus unfern Haͤven nah Weflindien beffimmten 
das mirtedndifhe Meer verlaffen hat, und | Kauffartheiflotten vorer nicht abgehen follen, 
durch die Strafe von Gibraltar geſegelt iſt. Fiſt etrneuert worden. Lord St. Bnjent- fol 
Zwar hat man diefer Tage noch auf mander: Hihon aufder Fregatte Arge von Gıßrältar nah 
fei. Art das Gerücht von einer vorgefallenen If England abgefegelt ſeyn, und es heißt, baf 
Seeſchlacht zu erhalten gefuht, in welder 8Jer die Kanal» Flotte fommandiren wird, — 
feindlihe Linienfhiffe genommen feyn foiten. | Sind die feindlichen Flotten auch einſtweilen 
Allein bis jetzt hat unfere Regierung nicht das der Wachſamkeit unferer Admirals im mittels 
geringfte Offizielle hierüber befannt machen laſ⸗laͤndiſchen Meere entgangen, fo hoffen wir dech, 
fen: Wie man aus Lıffabon ſchreibt, paſſitte daß Diefe innen ſchnell nachfolgen werden, nm 
am sten eine eugliſche Konvoi von 60 Shif-|lihre Abfihten zu vereiteln. Dom ur. dig sum 
fen , die von 6 Linienſchiffen und 2 Fregatten 14. July mar der Wind in ber Strafe widrig, 
begleitet ward ; durch die Strafe nach dem mit-Ij| da er aus Wellen kam. Lord Melfon fon mit 
telländifchen Meer. Die fpanifhen Kanonier-J 21 Linienfhiffen dem Feinde, am naͤchſten gewe⸗ 
Shaluppen von Algefirag machten gegen diejejliien ſeyn. Stoͤßt die Didiſton von Sir Chars 
Kouvoi eim heftiges Feuer, und diefe Kanona-Ples Eotton zu ihm, fo hat er 33 Linienfchiffe, 
de ſol man anfangs für'eine zwiſchen den lot: ! Sir John Warren fon unverzäglich mit eie 
ten vorgefallene Seeſchlacht gehalten baden.) ‚ner Edfadre zum Kreuzen im Kanal auslaufen, 
Die Abſicht der feindlichen Flotten, die längs 1 —Die Ladungen der zulest augekommenen oſt⸗ 
den porsugiefiihen Küften bis nach dem Kanal J indiſchen Schiffe werden’ auf eine Million 
einſtweilen fteies Feld haben, ſoll jetzt befon-'| 700000 Pf. Sterl, an Werth gefhägt, Bei 


— 




























Lifabon fon eine franzöfifche Fregatte von 32 
Kanonen von einer englifhen genommen wor: | 
ben feyn. — Wir haben Urſache, zu glauben, 
daß ber Herjog von York perfänlich, aber nicht 
als Kommandant en Chef, Der geheimen Er: | 
yedition beimohnen werde. — Die Erpeditiont: 
Slotte unter dem Admiral Michel wird aus 
mehralt 300 Segeln beftehen. Die Randungt- Pkleine Fahrzeuge grprekt worden, um Munis 
Truppen beziehen, 30000 Mann far, bei} tion und Truppen nach den Seetüften zu brins 
Barham Downs ein Lager. — Der Erbprüfz Igen ; woher die Truppen kommen foDen, weiß 
von Dranien wird, wie bicfige Blätzer fagen, man nod niht, Es wird aufs neue an dir 
in der Nähe fon... um Das Reſultat unferer'f Bewaffnung unfırer Kaitgeflotte gearbeitet, 
gehermen Exptdetion abiumatten. Dieſe Arbeiten tönen aber von’ gar feinem 
Nah den legten Briefen aut Oſtindien haste! ‚Mugen ſeyn, weilunfere Flotte nicht die Hälf⸗ 
Lord Mornington einen Off zier nah Serin ibrer noͤthigen Matrofentiat: Man ſpticht 
gapatnam an Tippo Saib geiandt, daß der davon, dag ein Theil der Bürgerbewaffnung 
letztere über folgende Punfie eine kathegoriſche darauf Dienft thun, und der Mann ro Dis 
Antwort geben folte: 1) Eine volle Schadloe: katen Handgeld b kommen ſolle. Manche zei» 
haltung der oftindijchen Kompaanie für dierigen fi dazu micht Iingencigt. 
Unkeſten, eine Armee bei Diefer Gelegenheit ini Solgendes wird aus Vlifingen vom Zıten 
Dimegung zu feßen; 2) die Entfernung aller suly gefhriebens „Seit einigen Togen wer» 
Sranzofen aus Dem Gcdiete des Tippo; 3) daß Jden unjere Käften mit einer Landung bedrohet. 
Die Engländer künftig einen zu Seringapat: | Mehrere engliſche Krientihiffe, melde 30 
nam tefidirenden Minifler haben, und 4) daß ‚Transportfhiffe mit ib führen, beunsubhigen 
einfiweilen die Engländer bis auf einen allge Nie beſtaͤndig. Der Dienſt ift beiden wenigen 
meinen Friedensſch!uß in Europa in den Beſitz Truppen, bie hier find, foftark, daß es bie 
von Mangalore gefegt werden foden. Die Mannſchaſt bald nit aushalten kaun, und 
Antwort auf dieſe Foderungen wird den Kriegifiviele Davon krank werden; mir hoffen jedo 
oder Frieden in Oſtindien enticheiden, dald Verſtaͤrkung zu erhalten. #4 
Das aus dem mitteMändifchen Meere ange⸗ Berlin, den 3. Auguſt. 
Tommmene Kriegsihiff Harlem hat einen grofen Der Erkprinz von Dranien it von hier nach 
Theil der dem Padfie sugehörigen Schäremit: dem Weſtphaͤliſchen adgereifet. - 
gebraht. Sie werden über 200000 P-St.| Paris, den 6. Auguſt. 
an Werth gefhägt.—Beneral'Ma:tlend, derifi Gen. Ehampionnet hat wnterm 29. v. M. 
Die Megoriation wegen des Haudeltverkehrs aus ſeinem Hauptquartier zu Grenoble einen 
wit Et. Domingo, beſorgt hat, il aus Weſt- Bericht des Brigadechefs Maſſel, Kemman- 
Indien wieder in Londen angefommen, — Aufilidanten von Feneftrelet, über die Wegnahine 
Befehl dir irländifhen Regierung ſollen ale | eines wechtigen, anf das ſtärkke verſchanzten 
waͤhrend der legten Rebenion abgebdranntender | feindlichen Poſtens, die in der Nacht som 24. 
serRöhrte katheliſche Kapellen wieder auf df-ifatt hatte, an den Friegsminiftereingefhidt. 
lentliche Kofen erbaust werden. — Der Ertrieggminiter Muder Murau if 
Amferdam, den 2. Yuguft. zum Bieneral-Anipeftor der Deflungen irnannt 
Einige junge Leute, Die erklaͤrt Hatten, daß worden. —Verſtoſſene Nacht wurden hier meh⸗ 
fe die Walſen nicht ergreifen wolten, find won Irene Perfonen eingezogen; man weiß aber vom 




















ſder Polizei, obgleich vergeblich, anfgeſucht 
werden. Uedrigent hertſcht jetzt hier eine voͤl⸗ 
lige Ftiebensſtillez allein Jedermann ſieht mit 
Schrecken don Tage eatzegen, wo dieſe Bürs 
‚germacht wirklich marſchiren müßte, Man 
arbeitet zu diefim Behuſe an 50000 Montie 
zungen. Diefe Wode find hier 36 groſe und 
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keiger wichtigen Arretirung. —Vor einigen Ta: 
gen, ſagt ein Journal, war die Wache des 
Ditektoriums verdoppelt, und die Kanonen in 
Bereitſchaft, um die Bruͤder und Freunde zu 
empfangen, weiche die Abſicht hatten, den bei: 
" den Direktoren Sicyes und Barras einem et: 
was brutalen Beſuch zu machen. — Es iſt nun 
geweß, daß die hiefigen Banquiett ſich zu eis 
nem Vorſchuß von 25 bis 30 Millienen, 'in 
12 gleichen Tetminen zahlbar, gegen die We: 
getung verbindlich zemacht haben. — Ein 
Schreihen aus Genua vom 22ten v. M. giebt 


Die damals auf Dem Gebiete dieſer Republik 
geitandenen fransdhihen Truppen über 50000’ 


Mann an, Nach einem Schreiben aus Lyon 
wire am 31ten zu Grenoble die Nachricht ange: 
fhlagen worden, daß asooo Mann friſcher 
Truppen mit 2 Mil. ja Nizza angelommen 
ſeyen, welches aber übertrieben zu ſeyn jcheint. 

Vorgeſtern antwortete Das Direktorium Dem 


Konſeil der Alten auf deſſen neuliche Botſchaft nebſt Höchſtdero 


wegen der Jakobiner. Das Direktorium er 
kennt ed, daß die Volksgeſellſchaften ich Han: 


figer Berlegungen der Kouſtitution fihuldigger | 
mabt haben, und erklärt, daß es Die Uebel⸗ 


gefinnten im Zaum und in den konſtitutionellen 
Schranken zu halten wiſſen werde, Diefer 
Borfhaft war ein Bericht des Polizeiminifters 
beigefügt. Das Konfeil hat den Drud die: 
fes Berihtd, fo wie der Borfihaft des Direk 


toriums, und Die Mitrheilung beider an Das. 
Letzteres geſchah 
Kaum aber war die Botſchaft 
mit ihrer Beilage in dem Konſeil der 00 an 
gekommen, als ein arofer Streit über Die Fra: 
ge von dem Drude derſelben entftand, welchet 


Konſeil der 500 beſchloſſen, 
auf der Stelle. 


Streit ſich geſtern mit grofer Heftigkeit er: 
neuerte, 










Mehrere Mitglieder wollten durch⸗ 


— 


fahren. > Beim Schluſſe der Situng meldett 
eine Botfpaft-des Dircktoriums, daß die Ins, 
Aruftion Des Prozeſſes gegen Schertt bereith 
angefangen « in Ruͤckſicht Faipoulid, Rir 
vauds ıc. aber, den verſchiedenen Minikern 


Berichte abgefobdert worden ſeyen. 


J Hauau, den 12. Auguſt. 
Bei ber am Donnerstag den Sten in dem‘ 
Fuͤrſtl. Luſtſchleſſe Philipreruhe vor ſich gegan⸗ 
genen feierlichen Taufbandlung der neugebohr⸗ 
nen Prinzeſſin unjere® Fuͤrſſenhauſes wurden 
derfelden Die Namen Karoline Friederike Wil» 
helmine beigeleat. Die höhften Taufpathen 
waren Ihro K. H. die ree. Frau: Yandardfin- ER 
von Heffen⸗Kaſſel, Ihto Durkl. die Fuͤrſtin 
von Anhalt-Vernburg, Ihro Durchlaucht die 
IBrinzefin Karoline von Heffen: Kaſſel, Ihre 
K. H. die Herzogin von Dort, Ihro K. H. 
die Erbprinzeſſin von Dranien, Se. Hohfürfl. 


| Durchl. der Prinz Friedrid) von Heilen Kaſſel 


durchlauchtigſten Ftau Ge⸗ 
mahlin. 

Dan hat jegt Nachrichten unmittelbar aus 
Rom vom 20.9, M. Aus diefen ergiebt dr 
das vieſe Stadt damafen noch in den Haͤnden 
der Frauzoſen war, Die Neapolitaner ſtan⸗ 
den noch nicht weiter als bei Terracina, und 
die Infurgenten bei Perugia. Vor Civitavec-⸗ 
ia freujte eine ruſſiſch enqliſche Flotte. Dier 
fe Stadt» fo mie die Engelsburg in Rom; 
ward von den Franzoſen art mit Lebensmit⸗ 
tein derſehen. Die Thore von Rom waren 
‚foredauernd gefhlofen, daher man dort nicht, 
‚wie man aus Trieſt fhreidt, zur Sce von 17. 
jun : und tuͤtkiſchen Schiffen ‚- Die cin Trup⸗ 
| 


‚fol nun au eine Kolonne von 8006 Deflers 
reihern und Ruffen von Bologna aufbreden, 


aus den Drud nicht zugeben, den andereeben hum 24 von der Lanpdfeite anjuareifen. — Am 


fo hartnddig verlangten; man iprad von Ko: 
paliftenverfhmödrungen, 
gen 1. 


Medner verfiand. 







Patristenerrordun: 
Der Tumult ward mehrmalen fo 
groß, daß man Viertelftunden lang keinen der grnung bier ein, 
Des Zants endlich muͤde, 
Ließ man Lacuée in einem ſchon Tages vorher 


—— 


‚Samitag (ſchreibt man aus Livorno vom 23. 
v. M.) lief ein franzöfifcher Kaper von 18 Ras 
Inonen und 100 Mann Equipane in ber Mein 
das fih noch Franzoſen hier 
Er ward fogleih in Empfang aus 


‚defänden, 
Der 


nommen, und für gute Priſe erklärt. 


angefangenen Berichte Über die Zandarmer fort: Kapitän deſſelben heißt Saꝛdteſchi, und hat 


u 


pentorps ans Land geſetzt haben, blokitt wird,  .”., 


vurch feine Kaperei der Handlung fehr geihar! 


der. Geſtern kamen die Truppen, welde keit: 
ber zu Portoferrajo (auf der Infel Eiba) in 
Beſatzung gelegen hatten, bier an, und wur: 
den ſogleich als Kriegsgefangene erklärt, Die 
Beſatzung befand au seo Franzofen und 300 
Piemontefern ‚ leßtere aͤuſerten, daß fie fo: 
gleich gegen die Franzoſen dienen. wollten.“ — 
-Die Rachricht, melde ein am 20. v. M. in 
ıı Tagen von Neapel zu Livorno angekomme⸗ 
ne englifhe Ftegatte überbracht hat, flimmen 
größtentheils mit derjenigen überein, Die man 


eulich zu Trieſt (ſiehe No, 125. d. Zeitung)‘ 


datch einen engl. Seeoſfſizier ethalten hat. — 
Fr ü Florenz it am 21. Juthh ein Kurier mit der 
achticht angekommen, daß die Franzoſen Fi: 


vizzano, Ponttemoli, Sarjana, Spejjia und: 


Die ganze dortige Gegend geräumt , ſich na 
Seftri Di Levante gezogen, # und uͤberall viele 
Brtinerie und Munition, Die fie nicht weiter 
bringen konnten, jurüdgelaffen haben. Die 
Räumung von Pontremoli melden au Briefe 
von Bologna. — Bon Turin vernımmt man, 
daß die franzöf. Truppen zu Feneſtrelles, zu 
Eoni und auf dem grofen St. Bernhard, ven 
fie noch immer befegt haben, «häufige Streif- 
jüge in die benachbarten Gegenden machen. 
Ans der Schweiz , fo mie auch von dem Nie: 
derrheine koͤnnen wir unferen Leſern nichts Neues 
Berichten, weil nad) den jüngfien Nachrichten: 
daher nichts von Bedeutenheit vorgefallen ift. 


Am 6. d. Nahmittagd um 2 Uhr traf bie 
erſte Abtheilung der ruſſiſch kaiſetl. Kadallerie 


Sie beſtand aus ı Kuͤ⸗ 
Nach ge 


du’ Regensburg ein. 
raſſiet⸗ und 2 Drag. Regimentern, 


baltenem' Mactlager brachen fie wieder auf, 


and. nahwen bei ihrem Abmarſch denungetheil: 
ten Ruhm verdienter und beſtdis ziplinirter Krie= | 
ger mit ſich⸗ — Zu Augfpurg. war am 3., 4. 
und 6. d. die Z3te Abtheilung Der erſten Ko: 
lonne der rufifch » kaiferl, Armee unter. Kom: 
mando des Gen. L. von Koßlow angelommen, 


‚gemeinen Frieden zu vermitteln, 






nn 


und 3453 Pferden beſtehend, hat ihr am Sten 
folgen foden, 

Diffentlihe Berichte behaupten nunmehr — 
der Koͤnig von Preuſſen ſey zwar der Koalition 
‚beigetreten, jedoch nur in der Abſicht, um all⸗ 
Zudem Eins 
de würden mehrere Monarchen und FZürften in 
Prag zufammen fommen, um bie Präliminas 
rien eines algemeinen. Friedens: feſtzuſetzen, 


‚(Insber: neweften. Prager Zeitung geſchiehet von 


einer. ſolchen Zuſammenkunft noch feine Etweh⸗ 
nung.) Die erſte Bedingung wuͤtde dieſe jeyn, 


daß Frankreich awieder in feine alte Graͤnzen 


eingefhräntt werde. - Die Verweigerung die⸗ 
fer Bedingung würde Preuſen ats eine Kriegs⸗ 
eitlaͤtung anſehen. Wir uͤberlaſſen ed unſern 
Leſern, über den Werth oder 'Unwerth dieſet 
Nachticht zu urtheilen. 

Das Hauptquartier der Franz. Rheinarmee 
befand ſich bereitd zu Türtheim ander Haard, ift 


‚aber am Sten nad) Guntersblum verlegt worden. 
Der provifer. Oberbefehlshaber derſelben, Gem 


Müller , iftam Freitag Nachmittags zu Mann: 
heim angekommen, und mit einer Artillerieſalve 
empfangen worden, Dort hatte man jwaram 
sten mit Schleifung der Veſtungswerke wieder 
fortgefahren, allein am folgenden Tage wurden 
wieber ade Arbeiten bis auf weitere Berfügung 
eingeftelt. 

Zum Beſchluß noch eine Nachricht aus einer 
firadburger Zeitung, Davon aber Die Beſtaͤti⸗ 
gung fehr lange, oder wohl ganz, ausbleiben 
dörfte, „Eben Cheift es darin) erhält man 
hier einen Brief aus Grenoble vom 30.9. M., 
daß ein auferordentlicher- Kurier vom Oberges 
neral dahin abgefhidt worden fen, um zu des 
richten, daß ein Aviſoſchiff. die Nachricht nach 
‚Genua gebracht hat, Bonaparte habe mit Der 
ottomannifchen Pforte einen Dff: und Defenfivs 
Traktat geſchloſfen.“ 

NR. S. So chen verbreitet ſich ein allge 
meines Gerücht, daf bie Engländer an 2 Or⸗ 


und amzten rüdte die nteAbtheitung der 2ten ten in Holland gelandet, und daß zu Bremer⸗ 
Kolonne unter dem Gen, 2. Fuͤrſt Gotzakoff ) lehe eine tuſſiſche Esladte mit Landungsttup⸗ 
‚dort ein. Sie beſteht aus 4239 Mund 1291 jupen — ſey. 

Pferden, Die 2te Abtheilung,, aus, 3377 M. 1" 









Mvorgehadte Reife nach dem füdlihen Entope 
Jvotetſt noch nicht ansreten.:. 
Haag, den 3. Auguſt. 


Danzig, den 30: July. — 
ie kaiſerl. ruſſiſche Eskadre won 7 Linien: 
ſchiffen und 2 kleineren Kriegsſchiffen, J 
welche von ber Redaler Flotte des AdmiralsJ 
Chanikow ſind, befindet ſich noch hier. Die⸗JDrittheils des geſetzgebenden Korps übergab 
fer Tage hatte Die ganze Estadte Die engliſche J der neue franzoͤnſche Miniſter, Florent Guyot/ 
Flagge aufaeſteckt. Viele Offiziers find ans h dem Direktorium fein Beglaubigungsichreiben, 
Land gefommen. Die Schiffe von 74 Kano-Er hielt zugleich eine lange Rede, worin er 
nen haben eine Equipage von Boo Mann. Das Jalles Uebel erzählte, was die Engländer feie 
hiefige enslifpe Handelshaus ERiot hat die Jden Zeiten. ber Königin Elifabeth der batapis 
Zahlungen für Diefe Etfadre. 
Kopenhagen, den 3. Auguf, 
Man erwartet in Helfinnder eheftens 12 ruf: 
fſiſche Linienſchufe von der Nordſee, und es ſind J verſptach den kraͤftigſten Beiſtand der franzd» 


bereits 12 Fahrböte beſtelt, um ſich bereit zu ififchenRepublie, um Englands Projette, und 












1 


das Sommer; derſelben jerföhrt, hingegen Das 


— Hanauer — 
Neue Europaäiſche Zeitung 
* Rum. 127. ir 


Mir » Raiferl, Wa. und Dohfirkt. Befficen 


* alergnadisſt und gnädigfter Freiheit. £ be “ 
= Dienfttag den 13. Auguſt 1799. rm« 


Den Tag nad der, Einführung det neuen 


engliſche aleinherrfhend geworden fy. € 





Iſcen Republit verurſacht hätten ; wie dadurch 


Halten, Proviant an Bord zu bringen. —@e: Il befonders den von ihm beſchloſſenen Angriffder ', 


fern verbreitete ſich auf der Boͤrſe das Gerücht,  batanifhen Repmblik zu vereiteln, und aflek 
daß Tunis und Tripolis Dännemark den Krieg zu unternehmen , mas die Bafrehthaltung der 













erflärt hätten, Dieje Nachricht ift ader unge: Übasanifhen Ronfitution , Freiheit und Unab⸗ 


1 hängigkeit bewirken und verflärten könne. Dee 


Lafung gegeben har, beſteht darin, daß ein 
srıpolitanifher Korfar zwei daͤniſche Schiffeh 
nad Tunis gebracht hat, meil er ihre Ladun⸗ 
gen für foldhe aniah, melde das Eigenthum 

einer nicht mie Tun:8 verbundenen Macht waͤ N find, welde ſich einige Verfaſſer der dortigen 
ren. Die Mannſchaft des’ Schiffes aber ward 
freundſchaftlich d; haıbletzi- Ein von St. Pe: 
tersburg hierher abärfandter Kurier if über) 
Schweden hier arg ftommen. — Dem Verneh⸗ 
men nad mid unjer Geſandter zu St. Pe-N 
geräburg, der Geheimerath von Blome, ſeine d 


gründet, Das Wahre, welchet dazu Beran- 
Prafident Bezier beantwortete dieſe Rebe, 


bat daſelbſt dem Gouvernement bewiefen,- wie 


Londen, den 2. Augufl; - 
Das Paquerboot King Georg, welches in 


Unſer Minifter Schimmelp:nnint im Paris 


üngeredt und ſchmaͤhſuͤchtig Die Anführungee 


Journale gegen unſere Mepubkitierlaus: haben, 

Nah Briefen aus Bruͤſſel wie die franz. 
Armee am. Mieberrheine von Duͤſſeldorf biß! 
Nainz erſtrecken, und 40000 Manu ſtart ſeyn. 


— 









27 — von eiſabon zu Faumouth angekom · ſ halten. «(Ste ſtimmen eröftentheilg mit den 
men ift, hat der Regierung Depeſchen über: |ÜDer Konſtantinopel eingegangenen überein.) 
bracht, woraus erbiflet, Dak die feindleche | Pıası din 5. Auanfl. 
Flotte die Meerengevon Gibraltaramg.0.m.} Heute früh Rorgent find Yıre F. H die 
pafſert hat, un» in 3 Div ſtonen in Kadır den g Etzhetzogin Maria Atina von her nah Wien 
10., Tt..und z2ten eingelaufen iſt. Sie be iı ‚abgereifer, vefmuthlich um Ihrem Heren Brus " 
fand fi noch am ıatei daſelbſt, wo, wie] der, Er, tönigt, Hoheit beim Großherzog don 
Prid atbtirfe airk"P ſſabon berihten, mod 12 |Tosfana. vot Hoͤchſtder o Ruͤck eiſe nah Flo⸗ 
fegeltersiarErmeniö ff waren; auch erwartete Ftenz, Med een Beſu abjußatten.— Dieler 
min noch Werflärtungen von Ferzof, Rode Aagten find Se, Färft. Onaden, Generalfe d⸗ 
fort und Son Tipt,“ Diefet Paauetboot über: Haraginan Für! Reid ,< „son Wien. hier ange: 
hradte gar-teinie Vacht von der Flotte des langt, und gleich weder jur Atmee abgereifte 
Lo:ds Kath. — Der Prinz ı don DBrafilien bat Kıafait) Den 25. Zul. ° 
A zum Regenten yon Portugakertlärtz Manif Heute iſt das Condeifche Korps zu Mislenis 
fürdter zu Liſſabon einen Biuch mit Space in Bfgalizien, 3, Meilen von hier, eindes- 
wien. — Die atzten Depeſchen aus Judien ent: tuͤdt. Es wird. von dem Hufaren-Reg.m nf“ 
halten, daß die Atmeen von Madras und Bein | Dauer, welches eines der fhönften ruſſuchen 
bav auf D.m Marſche find, um ſich am einem Kavalerie Regimentern il, degleit t, u d be⸗ 
deſtimmten Orte miteinander zu vereinigen. krägt im ganzen 6451 Mann. Es marfgirt 
Zippo, der von ihrem Vorhaben Kundſchaft in 4 Abtheilungen,, und wird rd ber 
erhielt, entſchloß ch, die Armee von Dom. jHarınee anſchlieſen. 
bay vor ihrer: Vereinigung anzugreifen; - et Regentburg, den 8. Kuouk. - 
ward aber geſchlagen, und gezwungen, ſich Am 2ten d. warb bei Der Reichſta »Be 
nah Seringapatnam zuruͤckzuziehen. Man rathſchlagung mis Der Abſtimmung über die 
hält algemein dafür, Die oRindifcr Kompag: | Unterfuhung wegen Ermordung ber franz. Ges 
nie werde don Tippo ab» und den König von "fandten fortgefahsen. Im kurfürfil. Kollegio 
Mijore, den rechtmaͤſigen Beherrſcher dieſes ſtimmten in biefer Sigung Trier und. Böhmen, 
Landeb, der jegt ein Kriegögefangener des Tip: im fürfl. wurden Die noch rädftändigen Stims ' 
po iſt, einfegen.— Der Gener. Knox iſt abges ij men nachgeholt, dom dehielten fih noch eimi» 
reißt, um den Truppen entgegen zu gehen»; ge Has Prototo® offen, Der Schluf läfı ſich 
welche den Sund paſſiten ſelen. Er hat den fſim voraus dahin abnehmen, daß Se. kaiſerl. 
Auft ag, ihnen die letzten Verhaltuüngsbefehle fi Mai; etſucht werden, dieſe Unterfuhungsfas . 
Der Regierung zu überbringen, und wird ſo ‚&e allein beeudigen zu laffen. Auch hat Böh⸗ 
lange bei der ruff ichen Asmee verbleiben, bis men im turfürfl. und Deferreich im fürft. Koks 
fie ih mit der unfrigen vereiniget hat. —Herr|flegio bereiss gednferts ‚,man wolle äfterreis . 
Dundas befindet ſich gegenwärtig zu Smwinlen chiſchet Seit abwarten, mas bie Mehrheit 
Lodge, um mis Sr, K. P: dem Herjoge von | Der Stimmen im diefer Deliberation in Vor⸗ 
York die legten Vorkehrungen zw der geheimen | ſchlau bringen würde, ohne felbfl eine beſonde⸗ 
Expediticn zu serabtedeni'- Der Kapit, Bit: te Meinung ju fͤh ren. Injwiſchen toͤnne man 
Kt, ber dierde zu beftimmee Flotte omman  |j| bei dem in mehrerenißtion zu Prototo ges 
diren wird „ hat feine-Fiagge auf Dem Kriegs: || kangsen Abſtimmungen geäufferten ſchmeichel⸗ 
fh: fe Ihis.aufachedt. — Bon der Miederlage| haften und ſchätzbaren Zutrauen angefehener 
und Fuchs, Bonaparte's hat man von Sir Side g Reihäftände nicht umhin, Benjenigen Antrd= 
nıy Smish ſeldſt auchentiſche Nachrichten — 9— gen deirnmticten⸗ in welchen die Geñnnungen 
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einer unbeſchtaͤnkten Vertrauens in dig Berec | 


tigkeit: Sr. kaiſetl. Mas. ausgedruͤckt werden, 
und worin bie keitung Der unpartheiifchen Um: 
terfuhung in Diefer Sache der reichsoberhaupt⸗ 
lien Weisheit lediglich anheim gear wirde! 
Kaſſel, den 8, Augup. 

Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht der -Keg'erende 
Hert Landgraf find heute wieder von Bafgeit: 
mar zu Withelmshöhe eingetioffin. —Am 3. d. 
find. Se. Durch. der Piglssraf Wilhelm von‘ 
Birtenfeld — ———— gereifer. 

. Bamberg , ben 10. Auguft, | 

Die Waldbewohner oberhald Kronas (fiehe 
No. 124. diefer Zeitung 7: Spalt lesten- Ab 
ſchuitt) find darch die glüfliche und liebevone 
Borſtelungen des in diefer Angelegenheit da: 


hin gefendeten fuͤrſtbiſchoͤſtichen Kommigdrs ‚| 


Obriſtlieut. von Münfter, ſeht bald wiev:r 
sur Ruhe zuruͤkgekehrt. Auch waren ju et- 
waiger Unterflägung deffelden nur 20 Mann 
Infanterie und 4 Hufaren abgegangen. 
Hanau, den iz. Auguſt. 
Seitdem die grofe tombinirte kaiſerl. Armee 


Die Gegend von. Alchandrien verlafen bat, 
Ad vor ihren ferneren Dewegungemmeiterkei=) 


ne zuperläffige Nachrichten eingegangen, Zu 
Peſſaro hat man zu Ende v. Mon. folgenden 
amtlidhen Bericht bekannt gemacht ‚Bei 
dent Dorrüden des Generals Macdonald hatz 
ten fi die Franzoſen von Antona and in der 
Mitte des Juniuß der Städte S nigaglia und 
Fano wieder bemaͤchtigt. ‚Seit 8 Tagen ward 
ano von den Türten, :Ruffen, Oeſterreichern 
nd den Tjufurgenten "von Arezzo belagert: 
Die darim befindlichen Franzoſen thaten hart: 
ddigen Wiperfland z geftern aber Heften: f 
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Kred, melde die Nachricht yon ber Uebergabe 


dir Veſtung Magntua enthalten. In mehteren 
Beilagen zut daſigen Hoͤzeitung ſind die ricgs⸗ 


vorfäne bei Mantua, neh der. im unſerem 
Somſtageblatt Bereits enthaftenenKapitwlarion 
Dieier Deflung betannt gemabı warden. Ein 


Verzeichniß, mas ih darin: vorgefunden hat, 
U noch nahgeiragen werben, «Der franoͤſiſ. 


roua angetommen , Denen am Lien.d. aoch mehe 


‚rere Dffisiere der Beſatgung folsten... Dort 


(zu. Berona) will man Durch Briefe aus Rea⸗ 
vel willen, duß der König wieder nad Palers- 
mo zuruͤckgelehrt fen, uud fo lange dort pers 
bleiben würde, bis Die Ruhe in der Haupıgapt 
gänzlich wieder hergefient feg. Noch unterm 


Ziten jhreibt man zwar aus, Verona , man har 
de fo eben die Nachricht erhalten, daß die Des 


kung Tottoua ebenfalls tapitwlirt. habe, Ale 
lein da ſpaͤtere Berichte Daher vom 2. d. weis 
ser nichts davon erwehnen, fo ſcheint es unges 
gruudet geweſen zu feyn 

Noch hat ſich zwar. Die am Schluffe unferes 


‚Blattes ermwehnte Sage von der Landung der 


Eugländer in Holand, mit den geficen Abend 
eingegangenen niedertheiniſchen Briefen nicht 
beftätiget. Aulein alles ſcheint ſich jeboch im⸗ 
mer mehr dazu vorzubeteiten. Der Erbprinz 
von Drarien if am 3tem d. zu Lingen, einer 
preuffiſchen Stadr 7 Meilen. von Münfer, ans 
artommen. Et haben ſich ſogleich viele hots 
laͤndiſche Dffisiere „, wotunter der Obrin Bene 
tint iſt dei ihm eingefunden. : Es heißt, er. 
werdeein Truppentorps fammlen, nmmit dem⸗ 


ie were Fahne ans, und ergaben ſich soo an ſelbhen in Holand ee See 
er Zahf, worunter aber. die Haͤlſte wömifbeil'ihteist Han unterm Atem d. 4, DieTeh J 


atobiner ſind, als Krienägefangmme.. > Die 
rt:llerie, Munitich x. Belt in ‚die Haͤnde 
et Auiirten. Nun gehta auf Ginigaglia ı 
id dann auf Ankona los.“ Schon am 33 d. 
m zu Wien der Ingenieur-Major Fuhtmann 
, und uͤderbracte Depeſchen von dem Gen. 


velche rin, Laget an ber Mans beziehen‘ 
Ind yon .aden Seiten in Bewegung, <&& wird 
vorerſt aus 7 bis 8000 Manu defichen, Die 
bis den 11, d. beifammem ſeyn fohen.. Den 
fhieſigen Büͤrgern iſt num die Zte Kirche zu Aus 
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Übung bed Bathok, Gottesdienſtes bewikiger wor⸗ 
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‚Rommandans berfelden, Gen. Latoyzuäpuffer,.; i 
der Schweizer General Mayer + Der,spplaiihe 
General Welhorsty find am z1. v. Min Bes - 










Murch ant⸗ichend Bevoffmähtiste dabier vor dem 
N bodföbt, von —*6 Regiments» Kriegs: 
} Gericht zu erſcheinen, ihre Foderungen ordnungs⸗ 
N mäfig zu liquitiru, und darauf re&tlide Er» 


4 f ’ i i as 
‚ 600 Mann nad dem Jaliifhen aufgebrodpen, | lufon a en 
woſelbſt Räuber die Heerftrafen unſicher me|| Hersſeld am 13. Julius 1799: 

den, — Bon. Rheinderg im Kdaniſchen wirdif 


den. —Die in dem Wald von Soignes verfliedie 

Mäuber werden no beſtaͤndig von den beweg⸗ 

lichen Kolonnen verfolgt und anfgefucht, 4 
Aus dem Lager bei Köln find am gten d. 
































-&, von MWehern 


geſchtighen t,.nermöge einet an bie Zentraider· JOberſ und Kommandeur. — 


maltuug in Achen gekommenen Befehls bes) Barnıfons. Audıteur. 
Bekannten arid müßfen ale von bem I ————— ——— — — 





inufer. fommende und nad dieſem Py,rs aebürtiae Kür‘ Vienburarfce Her 

Ufer gehende Briefe gedfnet, und durd dazu! und Docir Me * H aller 16 Zirtemobm 
deſtelie Kommiſſatien gelefen werden. Durch Flängk finderlos und mit Zurüdlaflung emes ger 
dieſet, und daß ed ſchwer halte, vom linfen'k ricptlich hinterlegten -verfhloflenen Tehamente ver» 


k ) rn. forden» und Termin zur-Publifation dieſer leuten 
Rheinnfer auf Das tete za Tommen, mürden Billensverordnung a Sreitaa den 13ten k. =. 


die Geihäfte fehr gehemmt: — Rah Briefen September befiimmt worden IN; als werden die 


aus Minden heift ed zwar, daß die Demar- Hunbefannıe nädfte Annerwandte und Inıehat-Err 
gationd » Linie aneinander gehen, die Regi- hen des Bernscbenen andurd oͤffemlich vorgeſa 
menter aber mobil bleiben foRren. ° Dagegen /iden, an oben bemeidtem Tage, Borgens 9 Uhr 
wird aber in einem Öffentlichen Blatte aus Wes Nauf Zarfi. Umte dabier entweder in Perfon oder 
fel gemeldet, dort wärden Die Beurlaubten ein» durd genugfam Bevolmäntigie zu eribeinen, 


. Per ; — | ⸗ 
Berufen, die Kanouen, Munitiontwägen te. in‘ edge erapiten Beige ches 


Bereitſchaft gefegt. — Es wid num aus. Müns-Higem, das fie bernadp mit weiter gehört» fom 
denn feld mir Zuverlaͤſſigteit behaußtet mer: Adern die Verlaſſenſchaft an die eingefekte Erben 
den , das dafige Kontingent von 12500 Man ‚Nverabfolgt werde. Gignatum- Birfein am au | 
werde bit den 16. d. nad dem Rheine 'aufdrer | Muguf 1799. u Hy? Amterath, | 
ben. Auch gehet die Gage; MWürtemberg' ui. „Stel Beitrag. 
werde, aufer feinem Kontingente, noch eine Naddem wir in abgewihener Kacht aus meis 


Anzahl freiwiliger Truppen in engliigen Sold — —— A! | 
geben. 


Itrazbat, obngefähr 16 bi6 17 Kauft bed, im cin 
Avertiffemente, 


Bi Jar Re * en ai ” 2 weiſe 

Mittwochs den raten nähffünftigen Monate ininterfüfe hat z da ich nun dieſes Pferd an dem 
foü Die mıt Barrbelomäi dieſes * teibefäig jnemliggen Tage von rg re Johannes 
werdende bohe nnd ricdere Jazd in der Steinba⸗ Buſch aus Kert maunſt in eglar gehütug 
cher Gemaitung Aurs Morheim auf fernere sy etbandelt, und zu meiner mehreten-Sicherheit 
Jahre verfeigert werden, und fönnen die bierzu diefer Buſch ongemief m worden, mir cin beglaub- 
Fupseagende.an befagtem Tage Vormittags Te Udr | tes Teimonium beisubringen , mirhmdiefer Ber. 
hicigem Bürdı. Zoriamt Mid cinfinden und) docht auf demfelbn am mebrften fieget; fo - rfus 

: "pelere bepnehen, Hanau den 27. July ide olle Dras; Barfänben, —— F eem rt 
1799. 20! us Rürfl: Zorflamt dafelbf. u nehmen » LS en. ich dieſen au tier to 


ae SEEN ſchreibe. Diefer Buſch fl Ir Sra:ur, ermat 
"Maddem dem im bolärl. Regiment von Rod: || piutternarhigt, bat ſanghihte Mafe, blauen Um 
pörb geftandenen Premier Leuienam Appelius ter fb:rrod. runden Hut , und Holbficfe! Iracen?. 
untertdänten geberene Abf@ıch gnädign zugenans Hilieprigend offerire bei Mußhirferung des Dferdei 
den; fo-merden ale und jede, melde an demfcl Hein dem: Werib argemeflencd Dovreur. Signe 
ben gegründete Foderungen zu baren dermeinen ;| tum Gelnhauſen den 5. Auguf 1709, 

biermit porgeladen, in terimino peremtorio Johann Ph lpp 6 wit, 


Sonnabend den 17. Auguf a, t. in Perfon oder Für. deſſiſhet Poftverwalter dabien 
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allergnaͤdigſt⸗ und gnäbdigfier Freiheit. 


Donnerstag den 15. Auguſt 1799. 


.—. —— 


De 


Semlin, ben 29. July. Ider Admiral Bruix gleih nah Ankunft dir 
Ti Geſchichte wegen Paßwan Oglu's neuen franzöifhen Flotte in Kad'r artetirt worden 
A rebelliſchen Auftritten klaͤrt ſich dahin auf, lieg. Dies fol eine Berfügung der neuen Pate 
Daß er zwar Truppen gegen Orſchowa hat mar-Pehei ſeyn, welche jegt in Paris die Oberhand 
ſchiten laſſen, aber nicht in der Abſicht als Jeihalten hat. —Es iſt nun gewiß bekaunt, daß 
Rebell gegen die Pforte zu agiren, ſondern J det Herzog von Dort das Hauptkommando bei 
blos um den Orſchowaer Paida, mit Dim er der geheimen Erpedition. übernehmen wird, 
wegen Abdiretung eine -Terraind in Zwiſtizteit J Diejenigen aus feinem Gefolge, welche ihn he⸗ 
ſtehet, zu bejwingen, und Den im Streit ſte⸗ gleiten follen, erhietten geftern Befehl, #6 
genden Terrain zu behaupten. in Bereitfhaft zu halım. Der Bexeral Mbrks 
fonden , den 2. Auguf: erombie führt die erfie Divifion an. Dee 
Heute iR man in einiger Beſotaniß, daß die ‚Heriog folgt dann mit der jmeiten, lobatd 
feindliche Flotte nach Irland gegangen jeyn | man erfährt, daß die erſte gelandet it. 
Dörfte; Denn von der algardiſchen Kuͤſte nah # Folgendes iſt der Brief des Sir Stonkd 
Itland iſt ed nur eine 14taͤgige Fahrt, Dasl; ‚Smith vom 30. Mai von Jaffa , den die of» 
Gerät geht, die feindliche Flotte werde ſich ( indiihe Kompagnie hat betannt machen laffen, 
erfi in Rodefort mir 5 Linienihıffen, dann in | welder das neueſte über die Lage Bonapart R 
Breſt und andern Haͤven mt mod mehreren enthält: „Ih ſchtieb Ihnen, Heift es darin, 
verſtaͤtken, big fie an 60 Segel jähle, und Iſchon am ıöten über Aleppo, Ih binnum ie 
hierauf gerade nad Arland zu feuern, mo fiel Stande, Ihnen dad Duplifat meines Btibs 
12000 Manu franzdfiiher und 10000 ſpani⸗Pfes durch Die gütige Beſor gun Ismaels, Pas 
ſcher Truppen and Land ſetzen werde. Dieſe Jſcha's von Terufaiem, zu überfenden, mit denr 
Nachticht, ſodann die algemeine Meinung ‚ich hier zuſammenſtoße, um 









daß Irland der Gegenſtand dieſer groſen Zu ſretixirende Armee Bonaparte's zu verfolgeh. 
rüfung ſey, ferner Die Gewißheit, dab wir &r war genoͤthiget, die Belagerung von Acke 
ed in unjern Seen jegt mit einer folden Macht am zoten Diefes aufzuheben, Daic feine 
nicht aufnehmen törnen, und endiich die Un: HAbfichten fannte, eilte ih par feinen Rerdct⸗ 
gewißheit, worin wir über unfere Flotten im ]) Truppen dis nah Gaza auf feinem Marge 
mitteländifhen Meere ſchweben, machten ;) längs des Uferd vorauß, und beusruhigte ihn 
daf die Stocks geftern fat um 3 pEent fielen. auf der Landfeite, doch nit ohne Beſchwer⸗— 
Aus Liſſabon meldet man ein "Gerügt, dafs de von den Aabern. Der En dei ve 


’ 








wunndenen ehemaligen Eroberer ließ Ihmmicht Mziemlich lebhaften Debatten, die Refolution 
mr einsnptärliches Geſuch zum Beſten feiner über das gezwungene Anleihen genehmigt. Im 
Derwundeien zu machen, nachdem erale Kor ;Ronfeil der 500 iſt vorgeſtern die Anklags arte 
zefponden; mit mir in einem uͤbermuͤthigen figegen- bie Exdirektoten zum drittenmale verle⸗ 
Briefe abgebroden hatte, und aus Furcht vor dien worden. Das Konfeil har jih hierauf in | 
den Kolgen einedraägemeinen- Aufſtandes feinerifleinen geheimen Unsfhußgchildes, worin Shers 
= Armee, ließ er dieſe Elenden über Land nach Jlet mit vieler Stärte gegen Diejenigen Volts⸗ 
dieſem Ort bringen, wo man es unthunlich |; Neprdfentanten ſprach, Die einflens vor den 
fand, die Schwächen weiter zubringen, und Angeklagten im Staube froden, und nun als 
fie daher anf allen hier vorgefandenen Fahr: ihre wuͤthendſten Feinde ſich zeigen. — Rıveils 
jengen nebſt ven 12⸗ und Spfündigten Kanonen lere kepaux hat eine an das geſetzgebende Korps 
Sad Haub gen einſchiſſie, welche fur den Weg getichtete Vertheidigungsſchtift austheilen lafr. 
‚im Sande zu ſchwet waren. Dieſe Schifſe Iſeu.— Die Wade des Konſeilz der Alten war 
wurden in See geſchickt, um nach Damiertelfivorgeflern verdoppelt; Die des Dircktoriums 
‚au geheu, ohne Waſſer, Lebensmistel und fit es ſchon ſeit einigen Tagen. Die Hausſu⸗ 
Sieuerleute, welches ich mehr der Eilfectig— chungen und Arretirungen dauern fort. 
keit und dem Mangel an gehoͤriger Anordnung, | Bei den Jakobirern iſt am sten von Felig 
als einer andern Urſeche zuſchteibe. Scydem J Lepelletier eide Addreffe an das gefetzgebende 
wie ihm wolle, dieſe Unglücklichen, ſo viele Korps vorgeſchlagen und angenommen worden, 
‚ihrer ſich noch bewegen konnten, richteten ih: |imworin Herflelung des demokratiſchen Geiſtes 
"zen Lauf zu ung, im vollen Verttauen urſeres ſin der Regierung, Sicherheit und Freiheit der 
Mitleides, worin fie ſich keinesweges taͤuſch- JVolksgeſelſſchaften, Zurüͤcknahme ader der Kom⸗ | 
—en. Wir befinden uns aljo im Belize derifi itution zumiderlaufenden Geſetze, Einführung 
‚22: dfünder, mit welchen die erfte Breſche ge einer gleichen und gemeinfchaftlihen Erziehung, 
ade ward; bie 24: und 18:Pfünder, wo⸗JAustheilung von Grundeigenthum unter die 
mit die übrigen gemacht wurden, und die Mör- m Vaterlanpsvertheidiger, Rederſetzung eines 
fer liegen zerſtreut nebſt den Todten und Ster- ibefondern Gerichts, um die Staatäpiche zur 
“benden auf der Landſtraſe zwiſchen Aere und || Wiepererflattung anzuhalten, Begehung ei» 
SBiefer Stadt. Der Ref diejeh mächtigen Hee: neh allgemeinen Foͤderationsfeſtes 1c. verlangt 
res ktiecht nah den Graͤnzen von Eghoten imlwerden. In der folgenden Situng ward viel 
einem folchen Zufande, daß er als ein leichter von der Anhängtichfeit der Gefellſchaft an Die 
Raub fallen müßte, mern die groje Armee ihn | Keonftitntion geſprochen, und fetbft durch einen 
„erreichen könnte. Bonaparte beit, Unterftü: F Schwut bethenert, dag man ſich nie von ders 
Kung von Groß:Eairo zw erhalten; aber ich Ffeiben entfernen wolle. Die Brüder jun Mars 
Denke den Theil feiner Armee, die ſich nod!ffeine haben Dagegen kürzlich auf die Nachticht, 
dert befindet, genug zu befhäftigen, und ba: || daß Das Konfeil der 500 die zum Theil anf 
her tkaun Fein Theil feiner Krieggmacht, der ſehr derüchtigte Jakobiner, unter andern auf 
Enej erreiht, für Dinbien furdtbar feyn. ſJ Antonelle gefanenen Wahlen des Rhonedepats 
' DSelieden Re ein Dublitat dieſes Briefes dem J tements als gültig awerfannt habe, neben mans 
ze. Wilſon zu Judda zur Nachricht der chem andern bei diefer Gelegenheit getriebenen 
egierung in Oflindien mitzutheilen. Ih ha: Fllnfug, laut und öffentlidy geſchtien: es lebe 
be die Ehre 1. die Korfitution von 93! 
Paris, den 8. Auguſt. 1 Des baare Geld fängt an, fehr felten hier 
— Vorgeſtern hat Das Konſeil Das Alten, mach kin werden. Das Leihhaus hat fhon vor eini⸗ 























Auıfterbam, den 5. Auquſt 2 
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gen Tagen feing Gefthäfte einſtellen mähen. 
Die Nachrichten aus den mefllihen Departe- In verſchiedenen Plägen unferer Repnblit 
ments werben immer trautiget. Die Chouant] findet man gedrudte Zettel ausgeſtreut, worin 
feinen wieder vöfig organifirt zu fepn,- und die Einwohner ermuntert werden, der Reno» 
beinahe tägl: hoͤrt man von Diligencen und j lution rin Ende zu machen, bie jegige Regie— 
Öffentlichen Kaſſen, Die fie gepfändergg von Trung zu Rürzen, und bie alte Dıbnung der 
Öffentlichen Beamien, Patrioren und "Antdu: | Dinge wieder herzuftellen. 
fern von Nationalgütern, Die fie ermordef, Hanau, den 15. Auguſt. 
von Adtheilungen r:publifaniiher Truppen, Nah dem aufqgeſtellten Verzeichniffe har man 
die ſie überfaßen und maffafrirt haben. in Dantua 623 Kauonen, 20000 Gewehre, 
Bereits in Der Sthung des Konfeild der 500 | and fir beiläufig 3 Millonen Gulden Lebens⸗ 
erſtattete Lacue im Namen der Kommiſſion ei: Juiutet vorgefunden. Sobald die Veſtung ka— 
nen Bericht, über die Stärke, Drgan fation Kpitnlire hatte, mußten ſogleich 14 Batgillonz 
und dem Solde ber Landarmee für das Hteik Deflerreider ans dem bortigen Lager jur Ber» 
Sahr der Repudlit. Die Kommiſſion fhtugjfi ſtaͤtkung der grofen Armee an den genuefiihen 
vor, die Landarmee ohne Einbegrif der Armee J Gränzen, aufbrechen. Ern anders Korps vom 
von Drient auf 565,200 M. , naͤmlich 417,000 20000 Mann hat ſich nah Romagna in Mari 
M. Infant., 72000 M. Kaval. und Gens irken foren, F. M. Kray if chenfads nach 
D’armen, 39008 M. Artideriflen ze. zu bringen. dem Hauptquartier der grofen Armee abgercift. 
Das Direktorium hatte für ihren Sold 160 don Diefer hatte man, wie die jängfien mai⸗ 
Mil. 836000 Lidres gefodert, Diefe Summe! ‚fänver Briefe vom 3ten d. fagen, - biä dahin 
iſt auf 128 Mil. 374000 Liv, moderirt worden. | feine zunerläfige Nachricht. Nach einigen 
E Niederelbe, Ben 9. Auguſt. Mbefand fih das Hauptguarticr dei F. M. von 
Die Belldtigung der Neuigkeit, daf die Suwarow zu Aqui im Herzsarhum Montfere 
vereinigte franzöfifh = fpanifhe Flotte, Derif rat, und die Vorpoſſen erſtteckten ſich bit Se 
Aufmerkfamteit der engliihen Anführer jurgravale, 3060 Ruffen foikn dis in die Mihe 
See entgangen ; wand Durch die Strafe von Gi— ' der Bochetta vorgerädt fenn. Bon der ftan⸗ 
braltar, in den Dcean geſegelt ift, zu Roche: fl söfifhen Armee ftand der größte Theil zwiſchen 
fort die ſpaniſche, und. zw Breſt Die Übrigen Midefimo, Baleſtrino, Vado und Savona. 
franzoͤſiſchen Linienfhirfe zu ſich fischen laffen | —Die von Verona neulich angetündigte Nach⸗ 
ſoll, um dem Texel zu deblokiren, ſich ſodann Jricht, daß Tortona edenfans kapitulirt Haba, 
mit den 12 hotlaͤndiſchen dinienſchiffen vereini: mar ju voreilig. Man hat inzwiſchen bereiss 
gen und auf die Weiſe eine Macht von 68 fir ‚mit den Belagerungs = Arbeiten vor dieſer Des 
nienfhiffen, im allem mehr als 100 Kriegs: + lung angefangen. — Auf Befehl Sr. Mai. deß 
ſchiffe ausmadhen werde, macht zu Hamburg) Kaiſets iſt die Univerfirdt ze Pavia, wegen 
und Bremen, befonders unter dem handlenden der feindfeligen Grundfäge verfchiedener Lehrer 
Publitum, viel Aufſehen. Dan ſetzt hinzu, derfelden gegen Religion und Thron; aufge 
daß die Engländer den Franzofen ganz andete J hoben worden. — Zu Florenz hatte man (hen 
Abſichten zugetraut hätten, daß erflere nunlizu Ende des v. M. die gewiſſe Nachricht er - 
im Mittelmeere zerſtreut, weit entfernt wären, || halten, daß die Franzofen and Satjana und 
und eine jehr ſchwere Fahrt durch die Strafe Spezzia verlaffen, und fih nad Seſtri di Les 
. bei eintretenden Weſtwinden haben, und fo | vante einem Städtgen auf einer Meeres⸗Spi⸗ 
Iegteren ein wieheiht gluͤclichez Spiel machen ge in dem Genueſiſchen, zuruͤckgezo gen haben. 
börften. i Don Neapel erhält man immer noch Leine 
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NRahrihten, anf deren Iuverläfigfeit man 
bauen könnte. Die bitherigen deinen goch 
mander Berihtigungen zu bedürfen. Died 
ergicht fi Darausy daß fafl jeder.neue Ber 
riet den vorhergehenden entweder ganı oder 
zum Theile widerlegt; Das Fort St. Elmo,, 
das nad den bisherigen Nahrichten gleich nach 
der Landung der Engländer kapitulirt hatte, 
Hat ſich, nah einem Echreiden aut Neapel 
vom ısten v. M., erfi am ızten, als mau! 
ales zum Sturm bereitet-hatte, auf Diäfres 


die Umſtaͤnde erheiſchen, dem Rhein und den 
Main zu seriperren, — Dies Rhein: Armee 
waͤchſt nah eden dieſem Blatt täglich mehr, 
verjammelt ſich aber auf dem linten Rheinufer, 
fo daß bereitd ales von Bingen bis nah Worms 
und Speier mit Truppen angefält il. Die 
Maintet Befagung fol aus 17 Bat. beſtehen. 
— Die Rhein-Ueberfahrt ik feit Dem gten vo 
non Koblenz bis am bie hodaͤndiſche Graͤnze 
geſperrtz doch kann man mir Päffen von der 
Zentral: Adminifiratjon zu Achen, die aber von 
tion ergeben. Die Beſatzung ward größten Meinem Militär: Komimanbatıten vidimirt ſeyn 
theild ein Opfer der Volkswuth. Auſſer eineuldmüfen, von dem linfen Rhein:Ufer auf das 
Menge Artıderie und Munition ſoll man in der rechte fonmem | * 
Beſtung 6,Millionen Dutaten gefunden haben. Am Bten d. if die te Abtheilung rüſſiſch⸗ 
Auſſetdem hat der König. noch Das Vergnügen J taiſerl. Truppen zu Regenthurg angekommen, 
gehabt , zu erfahren‘, Daß der qͤuſſerſt koſtbare h welche aus 1200 berittenen Tartarn und 1600 
Schatz des h. Januarius ganz unangetaftetge- J Mann. Artikerifien beftand, Am folgenden 
blieden ſey. „Die Ftanzoſen (ſtehet in die? Tage marſchirte fie wieder weiten — Am gen ° 
fem neapolitan. Briefe) fanden das Bolt noch traf bie 2te Abrheilung der 2ten Kolonne dies 
nicht in der gehörigen Stimmung, um es war I fer Truppen unter dem Kommando ded Gene» 
gen zu dörfen, fih des Schages feines Schutz⸗ talmajors von Tuc ztow zu Augsburg ein. — 
patrons zu bemädtigen. *' Se, Maj. der Koͤ⸗ I Der franz. General Müber ift am toten wies 
nig find inzwiſchen am ısten wirklich nadifider ‚von Mannheim nad) dem franzöf. haupt 
Palermo wieder jurädgereißt, Um diefe Zeit Nauartier zutüc geteißt. ——— 
fon ſich auch ein kleines tuͤtkiſches Hülfstorps 
zu Neapel befunden haben. A 
Geſtern hies ed zwar, es ſey im der Schweiz] 
ein blutige und hartnädiges Treffen vorgesiigcmeienen Konfiforial-Kanztift:n. Eclingioff den 
fallen; allein bis heute Has ſich noch nichts J Konfur&progep erkannt und mir die Koari ıflien 
‘davon beſtaͤtiget. Mur fcreibt man aus Berniflertbeift, denfelben zu inArmiren und die Rredito« 
Dom 5. de 1, Briefe ans dem Hauptquartierju Jtes ad liguidandum vorzuladen. Da bierju num 


terminus anf.den -ızten f. @R. anberaumel wor⸗ 
Lenzburg melden, daß die ganje Armee in Der | dem; als worden. ale diejenigen, fo an dem Ner. 
weguns ift, und daß fie die Seinde anf alen moͤgen des. Eingangs .ermehnten Ehlingloffs ex 
Puntten angreifen wird, + — Nah der ſtras reg capite gegründete Serderungen mäs 
Burger Zeitung ift es nun entſchieden, dag Gen. fiden zu Fönnen ſich bereurigt baiten, bierwit edit: 
dotte Das Kommando der Rhein: Armee fitaliter vorgeladen; im prastixo Vormirtags um 
—— ĩ ie D tco Uhr fo-gewih entweder in Perfon oder binläng. 
Abernimmt, fo bald Gen. Müder die Otgani- lin Iegimiete Benolimäctiste auf Fürul Ranz. 
fatiön derfelden geendigt haben wird. Gen-fifei zu erkbeinen und. ihre adenthalbige Anfprüdye 
Chateau = neuf » Randon kommandirt auf demifigezen den deſtellten Kredirorem geltend zu maden, 
linten Flügel, und begiebt fih nad Koblenz. uls ſong obnfhlbar Präflufion von diefer Kom. 
— Zu Mainz werden, wie eim Öffentliches zn n ———— re zus den 
niederlaͤndiſches Blatt behauptet, groſe und 1* uguß 1799. Weifertin, Feten — * 
dicke Ketten verfertiget, um damit, wenn et 
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| — den 16 16, Auguf 1799 | 
Haag, den 6. Auguſt. -# Baron von: — wir, am —— von 
1 nfere Armee macht ich fertig, ins Feld zu J hier abgehen. Man fpricht von einer Erfide 
rücken, da die Nachtichten von einemdr Prung, . die ih auf die jegigen politischen Aue 
vorftchenden feindl’ ben Angriff gegen unjere/f gelegeuheiten beziehen fol. —Berlern iſt der eng» 
Republit ſich täglich vermehren. Gegen Ende } liide Kuster Phoͤnix von To Kanonen von Var» 
Diejes Monats werdin au 20000 Mann un mouth auf der Helfingörer Rhede angelommen, 
forer bdewaffneten Nationglgarden orgamfirr | Der eine der beiden hiefigen franzöf, Lege» 
ſeyn, welche a.6dann die Phaͤtze einnehmen wer: | tions: Setretdis, Delaugieres den jüngere, 
den, Die von unjern Linientruppen verlaſſen \ iſt nun von hier nach Frankreich abgereifet. — 
werden müfın, um ſich nad den Gränzen und di Im Aufange Septembers werben Se; koönigl. 
noͤthigenfalls auch noch meiter zu Jiehen. Un PHoheit ver Kronprinz hier zuruͤck erwartet, 
fer Kriegemwnifter has bereits, den Kontrakt: || - Parib, den To, Augquſt. 
mit den Lieferanten von 4000 Artıgeniepfer- ij Vorgeen und geſtern hat das Konſeil Due 
den geſchloſſen. E 500 in gehe mem Ausſchuß über bie Denuncia⸗ 
De Note unfers ju Patn befindlien Mi⸗ Jtion gegen Die Exdir ktoren herathſchlagt, und 
niſters Sch.mmelpennint an den dortigen Mi: | man will wiſſen, daß die meiſten hiß jetzo Ale 
nißer der auswärtigen Angelegenheiten über gehdrten Redner dagegen waren, dieſelden im 
die Verldumdungen der Intriganten gegen un- I: Anktagftand zu fegen. Geſtern ifl au bie - 
fern Staat iſt von unſetm Gouvernement mir Refolation, welche allen oͤffentlichen Beamten 
Beifau gelefen worden, und man hoft, Die! 


1 verbietet ,. Kıeferungen zu übernehmen , ; _obgr 
fran zoͤſiſche Resltetung werde ſich mit der unfer auf irgend eine Art Dabei intereſſut zu ſeyn, 
“gen vereinigen, um eine neue Revolution zu 


‚shlöslich angenommen worden. Die’ auf les 
verhindern, die man von der jakobiniſchen am ;bertretung dieſes Derbo:d gefegte Strafe ift 
12. Juny des vorigen Jahrt geflürjten Par: I; 3jährige Gefangenſchaft und Konfistarion allez 
thei befuͤrchtete. — Nachrichten aus ————— was der Schulbige wegen, Lieferungen 
„zufofge, ift dott der Preis dei Kafierh an in J zu fedetn haben könnte. 

„die Höhe gegangen. In einigen unſerer Journale licht man: fols 

Kopenhagen, ben. 6. Auguf. gendes Schreiben von Touffeint» Lonpritäre 

Der hieſige engliſche Geſandte, Lord Bis: han feinen Adjutanten Caſe zu Paris: Cap, 
‚gerald, ift von bier gu Waller na England! 


je 25. Floreal (14. Mai)ıe „Mit welchem 
abgtreiſet, and der rufiſch⸗ taiferl. Miniſter 5 Vergnügen habe id Ihren Brief opma9, Mis 
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voſe erhalten, und wie freut ed mich, daß Sieh find ffir dieſelben, und fuͤr die italieniſche Me, 
gefund zu Paris angelommen find! Welchen ſmee no beſonders 300008 Kationen aufdem 
- Dant bin ih Ihnen für ven Eifer und bie! | Wege. — Ein Schreiden ans Digne vom Z1ten 
Pünktlichkeit ſchuldig, mit der Sie Ihre Sen: 4 Suly meldet, daß am arten cine Adtheilung 
»ung erfuͤtt haben, Ich glaube getn, Bap;j von 25 Öflergeichifchen Meitern bis Argentiere, 
meine perfönlichen -Beinde mi zu werläumben f einem Heinen, an das Departement der Mies 
gefuht, und mir Das unfinnige Unabhängig: |] deralpen gränzenden piemonteſiſchen Dorfe gta 
geitäprojeft angedichter haben. Aber zrerenik kommen ſey, und den Bauern befohlen babe, 
wir in Stand diefe Berldumbung, die ju grob ohne Verzug Die Wege Herzuflelen, indem 
iſt, um lang unfere Aufmerkſamkeit zu verdiesik binnen 3 Tagen ein grofer Artilleriezug Durch» 
MER. .. . Ich bin mir Ihrer Adreſſe an den pafliren würde, — Bon Bourdeaux ſchreibt 
Handeltſtand fehr jufrieven. Moͤchte fie die man, Daß im dortigen Jatobinertlub Kobess 
„andeldlsute ermuntern, unſere Berbindun- } pierre'n eine Kobrrbe gehalten, und Die Mes 
gen wit der Hauptſtadt wieder anzufnüpfen. || gierung von 93 als das einzige Mittel, uns 
Eine unfihtdare Hand ſcheint ihren Eifer zu dis retten , gepriefen worben ſey. Aehnliche 
dähmen, damit die Anterflüägungen ausbleisFRahrichten erhält man aus Grenoble undan 
den, deren wir nöthig haben, und durch den ſidern gröfern Städten. 
Mangel an Kommunikation Die Wahrheit nie ]| Im einem unferer Tageblätter ſtehet folgen» 
an Tag komme, Nicht ohne einige Bektuͤm⸗der Brief aus Grenoble vom g. Auguſt: „Es 
mierniß habe id gehört, daß unſere Deyutir⸗Jhetrſcht Hier im den Gemuͤthern ein düfteres 
ten dei 6. Jahre noch nicht im bem-gefeiige: | Miftrauen, Jeder tt anf feiner Huth, fo 
benden Korps zugelaſſen worden ſind. Sieh daß man faft glauben fohte, Die fremden Schaa⸗ 
ind Die einzigen, die His jetzo durch die Voltz⸗ren wären [on vor unfern Thoren. Auein 
fonverainirät erwaͤhlt worden, und die des ch if nicht eigentlich Furcht vor dem Feinde, 
Dertrauens der mweifen und republitaniſchge— 1. die und gegenwärtig beunrahiget. Man hat 
ſianten Menſchen märbig find, Sie haben gehöre, daß fi) Die eifrigften Glieder des ‘as 
wene geliebten Kinder gefehen, und fie um⸗tobinismus einander in ihren geheimen Zufams 
went, Hierin find Sie glädliher geweſen, ‚menfünften jugefüftert habene ,, Freunde und 
Als ich. Beſuchen Sie fie, fo lange Sie injf Brüder, Halter end auf den 2sten in Bereit · 
Paris find, und empfehlen Sie ihnen die Mo⸗ſqhaft. Berſehet emch mit euren Maßen, vers 
"zal unferer Religion und Fleiß in ihren Stu: If geifet eure Nammern nit, und trachtet ſorg⸗ 
dien. So werden fie ihren Vater zufrieden! !fättig » das ſich fein falicher Bruder unter euch 
Melen , und fih die Uchtung aller rehrihaffe: Jeinfhleige. Hätten wir in unferer Gemeinde 
iaen Menfhen trmerben. * feine Gewalten, melde die Gefehe fügen; 
Dean hat ein Schreiben von Reinharbt ans | ‚wäre die Anzahl der guten Bürger nicht hun⸗ 
Dem Lazareth zu Toulon erhalten, worin der: 1 dertmal gröfer, Als die fchlechtdenfende , fo 
ſelbe meldet, daß er das Minifterium der and» maͤßte man aufruͤhriſche Bewegungen befoͤrch⸗ 
waͤrtigen Seſchaͤfte annehme, und ſich ſogleich ten. Hier wird es eben nicht fo leicht dazu 
nah geendigter Quarantaine auf feinen neuen j kommen. Goüte inzwiſchen das Zeichen der 
Loſten begeben werde. — Bei Toulon werden | Freunde und Brüder in andern Gegenden 
Truppen für eine geheime Erpedition zuſamFrantreichs oder wohl gar in ganz Frankieſch 
mengejogen.—— Der Kriegtminiſter iſt mermüͤ— feidſt gegeben werden. Sollten fie Die Abſicht 
Det in feiner Sorge, dem Mangel dei unſern haben, eine 2te St. Bartholomäus: Nacht, 
Atmeen adzuhelfen. 35009 Zentner Fruͤchte loder ſigilianiſche Veſper im fpielen, fo mde 
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lin des Erzherzogẽ Palatinus ju ermarten.— 
Das in fo vielen Zeitungen auspeſaunte Ges 
ruͤcht, daß der ruſſiſche Kaifer nah Wien kom⸗ 
men würde, fheint, wie man nun von Wien 
feld fhreibt, ungegründet zu feyn. — Der 
Großfürft Konſtantin wird, dem Dernehmen 
nad, die Armee verlaffen, und ſch nach Triefl 
begeben. — Dis Condeiſche Korps, welches, 
wie wir in unſerem Dienſttags-Blatte ſagten, 
lau 25ten v. M. ohnweit Krakau angekommen 
war, iſt, wie es heißt, am 7, und Bten d. 
zu Ofmüß eingetroffen, und ward am zıten 
su Prag in einigen Tagen erwartet. Es mare 
fhirt ae über Augsburg, Memmingen 
and Schafhaufen ju der Armee des Erzhetzogb 
Rarl 8. 9. 


Ob man glei) unterm 5. aus Bern ſchrieb, 
(fiehe unfer gefiriged Blatt) daß bie ftanzöff. 
Armee überall in Bewegung fey , um bie Der 
fierreiher auf allen Punften anzugreifen; ſo 
freist Mian dennoch nun vom Sten eben daher : 
Nichts Neues von der Armee. Heute if neuer⸗ 
dings ein Truppenkorps von hier nad Wallis 
anfgebroden; Dagegen find andere Truppen 
aus dem Inneren Frankreichs hier eingerüdt, 
— An Watis herefht noh immer allgemeine 
Zerroͤttung und grofer Mangel, Man ſieht 
dort in kutzem wichtigen Ereigniſſen eatgegen. 
Er ſind von den hieſigen Behörden groſe Kia» 
gen an den Gen. Maſſena über einen in Baſel 
ſich aufhaltenden General abgegangen. Man 
beichwert ſich darin beſonders daruͤber, daß 
diefer letztere ſich von den ſogenannten Keen 
und Vornehmen der Stadt Bafel anſehnliche 
Summen monatlich bezahlen läßt, und ſie da⸗ 
gegen non Einquartietung befteit.“ 


Zu Strasburg iſt am to. v., ſo wie in der 
ganzen franzöfifhen Republit, der Sturz des 
Thrones mit vieler Feierlichteit begangen wor» 
den, In dem Tempel Der Freiheit ward 
Pleyels fürtreflihe Mufit des 10. Auaufi aufs 
geführt. Nahmittaas waren in der Rupetts 
u militaͤriſche Evoltutionen. 


‚gen dieſe Zerflörer der Konſtitutivnen, dieſe 
Geifel ver Menſchheit, hier vernehmen, daß 
die Franzofen nicht immer feig genug find, ſich 
morden und pländern zu laſen.““ 
Mannheim, den 14, Augufl, 

Heute geht dem Vernehmen nach das Haupt: 
quartier der ftanzoͤſiſchen Rheinatmee von Gun: 
teräplum nad Strasburg. Eben dahın ift 
heute in der Frühe ein hier gelegenes Bataillon 
von der 29. Halbbrigade aufgebroden. 
Hanau, den 16. Auguſt. 

Don Turin wisd nunmehro vom ıten d. gt: 
Frieden , daß der F. M. Graf v. Sumarom 
fein Hauptquartier anfängli zu Bosco, mo 
er bei den Dominifanerıı [ogirte, gehabt, fol: 
ches aber nach Aqui verlegt habe. Er hat ſich 
ſabſt an die Spitze der Armee geſtellt, mm den 
General Joubert, dem der General Moreau 
das Kommando der franzoͤſiſchen Armee über: 
‚geben haden fol, anzugreifen Bener. Kaim 
tommandirt die Belagerung von Eoni.—Brie:! 
fe aus Mailand vom zten d. jagen jwar, es 
ſey dort die Nachticht eingegangen + daß Bei 
der: Bocchetta ein biutiged und hartnaͤckiges 
Treffen vorgefallen fen, wobei bie Rufen die: 
fen wichtigen Paß nach einem Derluft von 500 
Matin an Todten nnd Berwundeten mit Stutm 
erobert hätten; ber Verluſt der. Franzofen fen 
noch weit flärker,: fein man hat hiervon 
‚noch feine offizielle Rachricht erhalten. — Itas 
lieniſche Blätter behaupten, bie Truppen des 
Kardinald Ruffo waͤren ſchon am 27. des v. M. 
‘Bis Vedetri, 3 Meilen von Rom, und Tags 
juvor die Arrettiner unter General Martinefi‘ 
zu Romeiglione, 4 Meilen von diefer Stadt ,. 
vorgedrungen geweien. An diefem Tage hat 
gen fie von einem Haufen Patristen.62 nieder 
gehauen und 70 Pierde erbeuset.— Es fol wie: 
Der ein neues Korps Rufen durch Galliſien 
marihiren. Dies wird wenigftens in wiener 
Briefen verfihert. Eben daher ſchreibt man] 
auch noch, daß der Kaifer wahrſcheinlich bald: 
sad dem Karlsbade abreifen werde, um daſelbſt 
Dis ruffiſche Kaiferin und Die Fünftige Gemah ⸗ 
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fi mit 25..9. c im beffimmten Terminde zu ber 
anügen eriläret, and mit Berfhlug cirfer Erflie 
rung um deren gerichtliche Beflätigung gebeten. 

Da man aber anforde. R den Pafınzuf nd deſ⸗ 
ſelben zu m.ffen nothig kat. So werden alle und 
jete, welche on gedochten Mofes David Forde⸗ 
rungen and Binfprube zu babem vermeinin, es 
jeven dietelbe dem Amt befannt, oder micht, bier 
dur vorgeluden, um ım dem auf Dienflag dn 
27 Fuss a. c. anberaumten Zermin Vormittags 
9 th entwider in Perfen, oder du:d hinlargind 
Beprollwachtigte, indem Briefe nıoı angerom 
id llwach indem Briefe nı® 
ımen werten, vor biefigem Yaftızamı zu ers tie 
men; ihte Forderung.n und Anfpräube ju liquidi⸗ 
rin, auch über das Geſug des Edudners ſich 
u erflärens alles unter d.m Redtenodibeil, daf 
das Zurüdbleiben ats einwiligend ängenon men, 
und fonax erfannt merdın mırd, mad Rechſens. 
Hanau den 16. July 1799. 

Aus Fuͤrſtlic Heſſiſchem Jufizamt 
Bochetthal. 

In GSefolg des von Fürſil. Hofgerihr mir er 
tbenten boben Auftrage, die Krediiores det & ri» 
bent Dumeny ediktalner zu cititen, und gwıld en 
‚ihnen und den Vormündein des Kındeserfer Ehe 
die Ghre zu verſuden, ım deflen Entfchung aber 
die don denſelhen und der ;werten Dumenpieen 
Eh.frau gemacht werdende Anfpräde kürzlich zu 
Prosotoll zu mebmen, und die Kuratores mar ib» 
rer Gegen Notodurft zu hören, werden alle dies 
jenigen, fo an den geringfügigen Nachlaß des ver: 
Norbenen Sfribent Dumenp gerechte Aniprüce 
maren zu fönnen glauben, biermir ebittafter 
vorgeloden , den 22ten-f. R: Bormittogs fo ges 
wiß auf Züri. Kanzler ensweder im Pırfon oder 
benläng'i® VBevollmabsigte au erfheinen, ihre 
Sordsrongen zu lıguıdireo, und Anſprüche geltend 
su machen, als font obnfebibar zu gewärtigen, 
daß fie nit weiter gebört, ſondern damit pri> 
'Iudire werden. Defretum Hanau den 22, Juſd 
1799. Vi Commitfionis, 

Meiſterlin. 


D F —— —— Tür, Fafımıre 
amd engli euge aus der den Sten dieſes in 
Det biefige Edug- und NHandelsjab Mofee meinem Haufe geb iitenen öffentlichen Bergans 
. David bat mit Uebersebung eines Berzeihnifee | rhung übrig geblichen find, und. der Ergentbümer 
feiner @ftivoram und Pafl vorum bei unterzei®s ||| mir Kommuflion gegeben Bat, Diefelken unter dem 
netim Juſtizamt die inseige getban, Daß der Einfauftpreis auszuſchneiden, fo made ſolches 
* Ar nn zn — — den UM ne kfer 

unglücklicde lim Ku ‚ame i eſchworner rufer. 
feiner beiraͤchtlichen Ausfänden gefegt morden, y . 


Gelehtte Anzeige, 

Bei H. Guillauman in Frankfurt yM ik er» 
ihieren und ın allen Buchhandlungen ju haben : 

Briefe, gebeime, über die Seſchichte unfere: Ta: 
ge don einem Staattmann, 8 1a fr. 

D fult, aasertefene citurziſche Wahrnebmun⸗ 
gen, aus dem Franz. überfegt, 7r Br Band, 
er. 8. fl. 1. 24 fr. . \ 

Guter, M., Vorübungen zu Komtoirgefhäften, 
dritte verbeflerte auf neue Zeiten eingerichtete 
Auflage, vonY KH Etrider, gr 8. fl r.ısit 

Euier, M., Handlungs» Kerifon in deutſchen, 
franzöfihen und italſeniſchen Rubriken für jun» 
ge Kaufleute, durchgeſehen und febr vermehrt 
vun 3. H. Stricker, dritte Auflage, 2 Bände, 
er. 8. fl. 3. 15 Er. j 

Broffın, allgemeine Beihreibung des hinefiiden 
Kids nad .. gegenwärtigen Zufand, = 
Baͤnde, gr. 8. fl. 3: — 

Müller, S°8. & ‚ dernollfändige Monategärt: 
ner oder deurlide und vollſtandige Anweiſung 
zu allen Geſchäften in Baum: Küden - und 
Blumengaͤrten für ale Monate des Jahrs, 
ate verbeflerte Auflage, 8. fl. I. 

Cöürer, Keibsabfied von 1512. oder Kaifer 
Marimilion des ıfen Ordaung der Notarien, 
nad) dem Geſllacheiſchen Terre mit einer biflo- 
rifd und jurifıthen Einleitung und erläutern- 
den —— — von Dr. I M— 
@tarf, gr. 8 30 fr. 
sugements, 3. T., Abhandlung von der Hunds 

m aus der from: Handiarıft überfegt vom 
Profeffor Wegele, m. K. ar 8 fl 2. — 

Ueberfidt der neueſten pomo'ogif&en Kitteratur, 
18 Heft Litierorur vom Jahr 1797. 8. 30Fr 

Fevaillanı neue Reife in das innere von Afrıfa, 
vom Borgebürge der guten Hotnung aus z Baͤn⸗ 
den, mit vielen Rupfern, gr. 8. fl. 5. 30 Fr. 

Wagner, 3. 2., neues Handbuc der Jugend in 
Buͤrgerſchulen, te Hälfte, ate vermehrte Auf 
lage, gr. 8. 30 fr. 

Ein Berjeihrif neuer Bücher wird in derſelben 
Handlung ohnentgeldlich ausgegeben. 


Avertiffemente. 
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Berlin, den 8. Auguſt. * d etiWärter aun daſelbſt Die Lombinirte franoͤſiſ. 
DIE em zten dieſes, als am Sehurtätage And ſpaniſche Forte. Die fpanifchen Trups 
unieres gelichtin Königs, be Zödlınge | pen,’ die bei Rocheſott ans Land geſetzt wor⸗ 


des Han ıh n Wa ſenhauſes bei dem durch des | den'waren, und tür:lich Befehl erhalten hate 
Königs „ulorerhe M ide veranflalteien Marlegten,nab Breft zu marihiren, find an Bord 
drammelt waren, und aues ſich der Freude ihrer Sch ffe zuruͤckgekehtt. — Drei und fünfjig 
uͤderlie, murden alle Anweſende durch eınen | Rompagnien don’-Mational "Veteranen haben 
neuen ganj unerwarteren Bewen der kömgl. JBefehl erhalten, ſich auf der Stelle in die Be» 
Mildehätigkeit überrafht, indem befanne ge: Pſtungen auf den Gränzen und anf die Kuͤſten 
made ward, daf der König der Wa.jenhaus: des mittedundifhen Meeres zu begeben. — Dad 
Auſtalt dic jät ride Summe von 32000 Rıhri., Ni Journal der freien Menſchen enıhieit vergefern 
und dem Padagogium jährlich 1000 Rthlr, g einen jehr mweitidufigen Artikel unter der Auf⸗ 
ſcheutte. Einer der Auffeher der Anſtalt har: Wihrıft: „Zwei Worte über den modernen Ges 
te das Kadeneteſchreiden Abends vorher mtl brand, an den grofen republitanifhen Fefltds 
der ausd ücklichen Weiſung erhalten, es erſt J gen gegentevolutionare Reden zu halten." Dier 
bei der Mahlzeit am folgenden Tage bekanntſer Auf az iſt beſonders gegen die Reden ges 
zu Moden. So ward Jedermann, Votſtehet Jrichtet, welche Sieyes, als Präfident des Die 
und Zögtinae, aufs freudıgfle überrafgt, reftoriums, am 14. July und 10. Thermidor 
Bars. den To. Auguſt. auf dem Marsfelde gehalten hat. —„Séeit det 

Waͤhrend Keinharpe nad einigen Zourna: || Eröfnung der Kinbt (lagt der Freund der Ge⸗ 
len tat Minifterium der auswärtigen Gefhäftelf fege) if der Rat. Schag leer, die Öffentlichen 
anagenommen hat’, verfivern andere, daß fa: Effetten ſind geſunken, und kein Geſchaͤft geht 
combe Et. Michel zu dieſer Stelle ernann le dem ntugebohtnen Bukeaur zu Ende; die 
worden ſey.—Geſtern iſt ein Kurier vom Grn. Chefé, die Komtnis, alle beſchaͤftigen fi mit 
Championnet hiet angefommen. Er ſol di ie) politifhen Fragen, die mar audy, ihren Wire 
Nachricht mitgebracht haben, daß gebachter Ber; Ye unpolitifch nennen könnte; ade 
ncral eıne wichtige Rekognosjirung gemacht ,; ſtuüditen auf Motionen, Denunciatisnen, ud® 
die feindlihen Vortruppen über den Haufenihdte Aidelt bleibt liegen; einſichtädoue, arbeifs 
geworfen, und feine Pofitionen vorgerädt habe. fame Maͤnnet Haben faulen und unmiffenden 
Die enaliſche Etkadre, die dot Rocefort! ‚Truntenbolden Pag gemaht; die Sachen töhe 
treuite, iſt ſeit dem aten d. verſchwunden. Man ’& nen fo nicht banern.“— Gen. Bonnard iſt an 













“gap Bonapakte fie ſelbſt norgefhlasen, ‚Dis 


"Seine eines nahen feindlihen Hnärifs var 


Gen, Begulnot's Stelle zum Kommandanten ki Weil die Republit wentger jahlreiche Armeen 
ver 24, Militärbivifion (Brüfel) ernannt hatte, mußte man derwegen den Angrif der 
worden. Feinde abwarten ? betechtigte Das Vergangene, 
Reveiiere Lepaux ertlärt in feiner Bertheis Hund vorzüglich das noch ganz neue Beifpiel des 
digungeſchrift, daß er in keinem Falle fein J neapolit. Kriegs es nicht jur Hofnung eines 
Schikkſal von dem feiner 3 Kollegen, Die, * galuͤklichen Erfolgs auch Bei geringen Mitieln? 
er, verfolgt wuͤrden, getrennt wiſſen malt: Am Shlufe entwirft Reveillere ein Gemaͤl⸗ 
; Weber die Eppedition nach Eappten fagt. er, | e feines Ptrivatlebens, umd feßt hinzu: Ob 
‚er gleih 3 Jahte land betraͤchtliche Einkuͤnfte 


genofſen habe, To.trete.er doch öhne Geld ab, 
—V Eigenthum zweier unbeträchtlichen 
üter in, feinem Kanton, wovon daß eine 














der Beiteit des Gropjultang zur Koalition.ik 
non der unglüdlihen Schlacht bei Ahukix, ii 
batirt, daß das Direktorium; als es dieſe 
. Erpedition genehmigtes blot des Rechts fig. ‚mehr ldflig, als eintraͤglich ſey, an fi ges 
bedient habe, das ihm der 728; Astitel. der bracht habe; Josgefptohen, oder verurtheilt, 
Konſtitution gebe, daß ſein Verfahren von al⸗wertde er die Achtung der aufgeklärten und 
len guten Köpfen und dem geſetzgebenden Korpdil reblihen Menſchen behalten, und jollte er feläft 
felöR gebiligt worden feg, und daß ihm Die), das Unglüd haben, dieſe ju verlieren, fo mer 
Gehler des Admirals, welcher die Flotte kom: J de er Doc im feinem, auch nad der ſtrengſten 
mandirte, nicht beigemeſſen werden koͤnnen. — ſUnterſuchung ruhig gebliebenen Gewiſſen, und 
Rüuͤckſichtlich der Schweiz führt er au, daß ſdem Frieden mit fich ſelbſt, Troſt gegen die 
das Waadtland vermöge alter Verträge beilliUngerehtigkeit der Boshaften und den Itt⸗ 
Srantteich Hülfe gegen den Kanton Bern ge⸗ſithum der Guten finden te, 
ſucht habe, daß von franzöf. Seite nicht ange: Aus Schwaben, den ro, uk. 
ariffen worden ſey, als nachdem bie. berner Vermittelſt eines kaiferl, Reichsho rathAdes 
Truppen fhon auf die franzöfiihen Feuer ge⸗krets vom 2. July iſt in der Reichsſtadt Reute 
geben hatten, daß die berner Regierung ſchon klingen der buͤrgerliche Bwölfer- Ausſchuß, mes 
lange vorber fi zum Krieg gerüftet, und Dafifigen herrſchſüchtiger und pflichtwidriger Untere 
Das gefeggebende Korps den ihm angekündig- Pnehmungen, gänzlich kaffırt, „Mit Unwillen 
sen Einfall in die Schweiz gebikigt habe. —Auf J Cheißt e8 in gedachtem Dekrete) hat faiferliche 
den Vorwurf, daß man ungerüflet und mit: Maf. erfehben, daß gedachter Ausfhup, mit 
tellos einen aeuen Krieg gegen Dcfterreih fi Mikfennung und Ueberſchreitung des Zweckt 
angefangen habe, antwortet Redeillere in Deriflieiner Aufſtelung, Über die in Betreff dei das 
Hauptiade folgendes 3 Durfte man in den er: | figen Defonomiewefens etlaffene kaifert: Vers 
Ken Zeiten bed taſtaͤdter Kongreſſet fih rufen, Fordnungen ſich hinmegaefegt, überhaupt in die 
als ed noch natuͤrlich war, auffriedfertige J— Vetfaſſung der Stadt auf mehrfahs Weiſe 
nnungen von Seiten deß Kaſers zu technen, wiutuͤhrlich eingegriffen, Die Anzeige ſeiner 
als das Direltorinm die Nachrede ji heföm || Handlungen bei Faifert. Maj Dur frivelhafte 
pfen hatte, daß ed den Krieg prrewigen wolle? Drohungen und dur frohe Beftteitung der 
Hat das Direktorium nicht bei dem erſten An⸗ kaiſetl. Gerechtſame zu verhindern geſucht, 
Fe, fogar über feine Obriateit ſich binausges 
fegt, und feine Vorſchlaͤge zu Berfügungen er⸗ 
[hoben hat, welde der Magiſtrat als verbinde 
ed dem Kaifer den Krieg erklärte, waren die; li) anuertennen fchuidig ſey.“ Auch der 
uwſiſchen Truppen ſchon auf deſſen Gehite. JAmteburgermeiſet D, Fetet if als Spreger 


— 


Geſetz über Die Konſtription veraulaßt? Hat 
es nicht unaufhoͤrlich Fonds verlange? Als‘ 


tefn. Die mwenigften Beamten Haben einen 
berrdöhelichen feftgefegten Gehalt, Die Dome: 
herten haben nicht (wie es neulich hieß) zur 
Kriegsſlener 7000 fl,, ſondern nur 6000 fl. 
gegeben. ; 
Mannheim, den 15. Auguſt.— 

Das geftern von hier gegen" Strasburg nufs 


dieſeß Ausfhuffeb, megen feiner pflihtmidri« 
gen Handlungen, von dem Burgermeifteram« 
te und von afen übrigen Aemtern bis auf wei⸗ 
tere taifer!. Verfügung autgeſchoſſen, und fon | 
jur Berantwortung.gejogen werden. Von dem 
Magifirate wird megen feiner Nachgiebigteit, 
dei den Anmafungen dei Ausſchuſſes, Reden: ) ' 
ſchaft, fo auch die Verantwortung „th 
ee 





















ger binnen a Monaten verlangt. 
‚Bamberg, din 72. Auguſt. 

Aus einem öffentlichen Platte.) 
Die Obligationen der biefigen Dbers Ein. 
nahme verlieren bereit vom Hundert 20 dit 
24 In allen Gejhäften verbreitet ſich im 
Hiefigen Lande ein aufferordentlihes Etoden. 
Bei den menen bier ausgifhriebenen Requifis 
tionen und Kontributionen find der niederen 
Geiſtlichteit 94000 fl. anferlegt, nedſt dem, 
mas fie von ihren Einfünften an Dezimatio- 
nen noch geben muf, Da fi die Beiflichkeit 
hierdurch) fehr beihmert findet ,- fo bat fie bei 
dem Fuͤrſtbiſchof um einen Nachlaß von wenig: 
ſtens 4000 fl. nachgeſucht, morauf aber ab: 
ſchlaͤgige Antwort erfolge iſt; jedoch ifl ihre 
Erlaubniß ergheilt werben , die Gelder hiezuifl 
anzuleihen; aud hat fie die Verficherung er: ‚semeten feyn, daß biefer General, wie ed neue 
halten, nad gefhehener Zahlung ber 94000 H.Ajlih hiet, gegen den Gen. Sersurier aus ge⸗ 
folle unterſucht werden, ob die Anlage zu bodh/kmechfelt worden ſey. Nah andern Nachrich⸗ 
angeſetzt ſey? Unterdeſſen iſt die Geiſtlichteit ten iſt mit Beſchleſung der Veſtung von Tor⸗ 
ernſtlich entſchloſſen, de Minderung auf dem Jtona bereits der Aufang gemacht worden. Die 
Wege Rechtens weiter zw betreiben. Auſſer Nachricht, Daß fi dieſe Veſte ſchon ergeben 
den bambergifhen Wald » und Bergbewoh⸗ſhabe, hat ſich noch nirgend her befldtigetz 
nern finden fib auch andere Landeinwohner | fie fheint Daher zw voreilig geweſen zu ſeyn. 
durch die hohe Requifitionsfieuer fehr befhmert. I Mad allen Veranſſaltungen ſtehet indeſſen zu 
Diefe empfinden noch Die Folgen der votmali⸗ ER daß bald auf der ganzen Poſten⸗ 


ag wieder hierreingeruͤckt⸗ WZwiſchrn hjetzund 
Secken heim war dieſen nen sin: Tebhafıch 
ne Sqarmu gel 
Hanau, 7* m. Yuguf. 

Man weis nun aus der militaͤriſchen Zeitung, 
daß der F. M Graf v. Souwarow bereits am 
28. v. M. ſein Hauptquartier nach Novi ver⸗ 
legt hatte, und daß der Seneral Kray Coni 
jPelagere. In eben diefer Zeitung wird ro 
!feener gefagt: ,, Die Belagerungt-Arbeit vor 
Tortona wird auf das thaͤtigſte betrichen. Man 
hat ſich durch kuͤnſtlich angelegte Boyeaux der 
Veſtung fehr genaͤheri. Die franz. Generäle 
Salm und Rufea find im Wege der Repteſſa⸗ 
tten gegen den General Mad nah Kuffſtein gen 
tt worden. Es muß alfo ungegründet 





gen Kriegsjüge und der Viehſeuche. Mehrere 'flinie der Zranzofen in dem Gebuͤrge, die ſich 
Dorfſchaften haben, ohnerachtet der ihnen ein: | von Aqui Bis in die Riviera di Ponente ers 
ſtteckt, ein allgemejner Angrif geſchehen werde, 
Die, Stärte der. fransöfifhen Armee wird im 
einem wmailänder Bericht auf 4dooo M. ange 


gelegten - Exekution, die Requifitionsanjage 
nicht berichtigt. Die Beamten find edenfas 
hiebei hoch augeſetzt. „Ihre Dienke find un⸗ 
glei eintraͤglicher taxitt, als ſie bei dem hoͤch⸗ oeben woruntet aber Schweizer, CEitalpiner 
ſten Ertrage ihrer Einkuͤnfte einbrachten. De und Piemonteſer ſeyen, die chen keinen qroſen 
kanntlich beruhen im Bambergiſchen die Ein⸗IJfkuſten bezeiaten, ſich zu ſchlagen und todt ſchie · 
Bänfie bei, den Djenſſtellen meifiend anf —8 ia * — Sn der Racht —* — 


den aten d. (ſchreibt man aus Turin vom 4. d.) Puͤber Schwabmuͤnchen, Türkheim, Mindel⸗ 
haben die Defterreiher,, 'mit melden Piemonstiheim, Memmingen ıe, Am Loten iR Die Zte 
teſer pereinigt waren, den verſchanzten Poftenllund letzte Abtheilung zu Regensburg eincerüdt, 
deha Madonna dei Ormo, welcher. von Re: || Tages vorher it das Reichs gutachten über Das 
publitanern befegt war, mit Sturm angegrifs sbaifer!, Heſdettet, in Betreff der Ermordung 
fen. Nah einem ſehr Higigen Gefecht dran fider franzöir. Geſandten, beihloffen worden, 
en unjere "Truppen ın Die Verſchanzung des # Das Reich -überläßt vor Vertrauen: auf bie 
Feıdet "meldet die Flucht ergrif; und bis ‚retheober huuptlighe Zuftispflege die Unterſu⸗ 
bergits der Biuͤtke über die Stara verfolgt chang gunzhch Sr kaſetl. Majeſtaͤte — Es 
"mard. Es tam' aber rind Verſtaͤrtung⸗ von, heißt, ein Theil Dar Aber Memmingen ziehen: 
‚gco Mann uns Comi, un die Plüdtlinge ven Rufen merde bis Rebl, und von da weir 
wieder "zu ſammlen , ’und A. ünteEfÄgeM. Hier auch Heideiverg maridirem, 
Da nun ber Feind dadurch en" LEINE Kar — — — 
an Mannſchaft überlegen warſo hatten ſie 
dieſen Poften wieder verkätfen welchet than 
abermal von den Eranjofen befet warde Dein 
Feinde wurden bei Diefer Belenenheit ı Brizil; 
gade:Chef, 6 Dffisiere und So’ Soldaten ge: ' 
tödtet, mehrere-verwundet, und 55 zu Ger 
-fangenen gemalt. Der Berluf der Defter: 
weicher und Piemontejer beläuft ſich nur auf 
3 Mann an Todten und 4 Verwundeten. — 
Die wichtigen Poflen des Hügels von Feneſtres 
und Fatieres find auf Das neue in der Gewalt 
der Deflerreiher, Sie haben ſie nad einem 
Gefecht wieder genommen, wo auf-beiden Sei: 
sen einige Mann getöbter und verwundet wars 
den find, £ 

















1 Averriffemencte, 

- Die Simon Friedtich Küßneriſche Erden dabier 
find freiwillig enifalsilen, ıtre ın der Glodıns 
aaffe zu DOffentub niden dem *Kreinermeifer 
Malbias Hat cın und dem Fädermemer Kon. 
‚rad sten anderer Seute gelegene Behaufeng, nıbfl 
Nebeng dauden, Hof und daran gilexenen Aare 
ia, Doune:etag den z2ren Fürftisen Monats 
‚Augun Nabwittage 3 lihr ın der Bebaufung felbk, 
getichtlich an den Geiſto ſetenden zu verfanfen, 
‚und laten daber die Kaufluflige dazu anf difen 
Termin ein: Das Derbä:nik der Freibeit, von 
allen bettſchaftlichen und gumiiten, tomebl -rirae 
vrdinalscn Aniagın und Terawerungen, ald Did 
ven, Erb: Orund usd andere Zunfen, Zchenden, 
Breib Rebe: Kreis und Türf.nneuern, Tante 
mergerids-Gelder, Schatzungen, Wacht Winters 
RE II quarner und Durcgzögen, welcde der zu derfau— 
In ber Schweiz iſt es fortdauernd immer J denden Bebaufang eigen iſt tann ſewohl beidem 
noch ſtille. Jede von den krieafuͤhrenden Par: I- Hrn. Seorg Sermbard. Küfner, als auch bei Hrn. 
theien ſucht ſich in ihrer bisherigen Stedung || I; % Kebr an der Trüd zu Frankfurt, vermit, 
ee nn —— 
’ d ; ! k — » 
Be — 

e doͤrfte wo ne W —unA6 rr ’ 7 

alfo die MRahrihiten aud.diefer Gegend beden- Die be riwaftl. Fäfrrei zu Nambeim, fo mit 


\ 41 330° Stüd betrieben wird, - fol von künftigem 
sender feyn, als fie es bisher waren , : zumal, ee dieſes Jahre an, wiederum a 3 
wenn die nah der Schweiz beflimmten Rufen! der 6 Jubse verlichen werden Es fünnen fi 
ſaͤmtlich bei der Armee des Erzherzogs Karl: 





alſo Diejenigen, ſo dieſe Shäferei in Zeinpacht 
K. 9. angekommen ſeyn werden, Nach xzimerjkiju Hebmin uf baten, Samfag den 2aten diefes 


— RKongts Morgens 9 Uhr zu Naudeim einfinder 
Marſchroute für die Artiderie ung, Kadallerie fhr Gebeũ ——— ⏑⏑ ———— und ad: 


rderſelben ift Die ıte Abtheilung ben.zsten Der ‚Rerende fi des Zuſchlags, mir Vorbehalt hoch⸗ 
‚und heute (den 174en) die 2te Abiheilung,inliiarki. Nentbtammer Genehmigung, gewärtigen. 
‚and bei Augsburg angekommen. Die Ze Ab: N Halshaufenden x. Augug 1799. 
theilung komme bis Montag (den ı9ten) ba: Fuͤrſtich Heſfſiſche Rentherei allda. 
ſelbſt an, Don da gehet der weitere Marſch ‚Rare: | 


mm — — 


- nem Gefolge befinden ſich einige Adjutanten; 


A: Hananeı er. 
— Rum. 130. 


Dit Römifh v Keiferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
alergnädigft: und gnädigiter greiheit. 


— Montag den 19. Auguſt 1799, 


St. Petettbutg, den 28, July. fiatt gehabt, und im Scauſpiele angefangen 
e. ruffifhetaiferl,, Majeſtaͤt baden dem Koͤ⸗ haben. Was gewiß zu feya ſcheint, ift, dag 
nige von Spanien, als einen Berbünde: die Dunizipalirdt auf die Bürger hat Feuer 
ten. von Frankreich, den Kricg ertlaͤtt. geben lafen, und daf dadurch verſchiedene 
Aus dem Weſtphaͤliſchen, den zo. Yuguf. Perſouen verwundet worden find, unter ans _ 
. Am zten diefes paſſirte der Erbprinz von dern ein Kind, das am folgenden Tage geflors 
Dranien durch Dsrabrüd, und begab ſich nad) ben il, Die Zentralverwaltung hat ſich ins 
fingen, an der hollaͤnd ſchen Graͤnze. In fei- Mittel gelegt, und weiteres Unheil verhindert, 
Das amgekommene Kind ift feierlich und unter 
Beimphnung der ganzen Nation. Garde ohne 
1 Waffin, beerdigt worden. — Das Journal 
der freien Menſchen Liefert eine zahlreiche Liſte 
von Mordthaten und andern Gewaltthaͤtig— 
Dem Dernehmen nad bat ber franzofifche dlteiten, die feit kurzem in dem Departement 
Gefandte zu Kopenhagen, B. Gtouvelle, we- fiber Maine und Loire durch die Chouans vers 
gen der neulich etgangenen Derorbnung, in uͤbt worden find. — Die Kommunikation mit 
Betreff der von den Kapern der friegführenden! Nantes ift, wie ein anderes Journal verſichert, 
Maͤdle in den danifhen Haͤven nicht aufzu dur bie Chouans gehemmt. 
bringenden Chife, eine Vorſtellung überge: | In einer der legten Sitzungen Der Jakobi⸗ 
ben, worin, wie verlautet, Beſchwerden wer finer ward eine Adteſſe an das geſetzgebende 
gen jener Verfuͤgung geführt werden, ‚Korps vorgefhlagen, um zu verlangen, daß 
Paris, den ı2. Augufl, den Kommiffarien des Nat. Schages der Pros 
Der Telegsaph (fäden einige Journale) hatıgzeh gemacht, die Generaljahlmeifer abgeſchaft, 
angefündigt, da —48 Tinienſchiſſe in und endlich der Nat. Schatz ſo orgghjſtrt wer> 
Die Rhede non * Y | eitigelnufen , und daß de, daß wir nicht mehr noͤthlg hahe ‚bei den 
der übrige Theil Der leindin gaten Flotte auf det J Banquiers unfer eigenes’ Geld zu, lehnen. — 
Höhe von, Huchattt Agahniet worden fey. 1 Mehrere Antömmlinge aus den Departementt 
Mach andern Aourholenhatman bereit die | Ciagt ein Journal) find, dem Bernchmen Nr 
Mahrict erhalten /bap die ganze fombinirteflarretirt worden, weil Ühre R-ife, mit nem 
Flotte ın Breſt angekommen ſey Man ſpticht De -fuce gegen das, maß fie das 8360 
hier verſchieden von Unruhen, die zu Amiens Koͤnigthum nennen, zufammenzuhängen ſchien. 




















auch find verfhicdene andere Mititärperfe: 

nen c. nach Lingen abgegangen, Bon da, ifl 

der Erbprin; nach Jebern abzezeljet, 
‚Miederelde, den 13. Auguſt. 









Unter den Berhafteten find einige italieniſche dürfniſſe für das kuͤnftige Ste republikaniſche 
Fluͤchtlinge, die, da fie im ihrem Lande keine] Jahr auf 800 Millionen derechnet werben, 
Unruhe mehr fiften innen, ſich gern bei und K Beriht ad, Die Kommilfion hat nach reifti⸗ 
ſchadios halten mögten. ‚her Erwägung gefuladen „: daw es ohnmoͤglich 
Dir Kolonnen von Championnet find, miegiiey, neue Auflagen aut zuſchteiben, und glaubt 
es heißt, in Bewegung. Schon am gten d. daher, daß man ſich mit 600 Mil. begnügen 
fon derſelbe mit den 20000 Mann, bie erfom- müfe, und aud-mit-Dükfe-Der zu treffenden 
mandirt, gegen Eoni aufgebrochen ſeyn. — Ih Eriparniffe, Des Bertan eines Theils der 
Eine Menge Munition und beinahe der ganze, Nat. Güter z„ und bes gejwungenen Anleihens 
Yrtikeriepark von Dincennes find zu ben Ar: li begnügen könne, Dieſer Bericht iſt einfimeis 
meen abgegangen Man hat über 600 Pferdellilen zu drucen verordnet, und die Erdrterung 
igien Zug gebraucht. — Ger. Macdonald || verihoben worden —u-bermselge bildete ſich 
fer feine Anſtellung mehr bei der ıta- das Konfeil wieder in einen. geheimen Ausſchuß, 
ienifchen Armee. — Gen. Beurnonville ift zum um in der Berathſchlagung über Die Frage, ob 
Generalinſpektor der Kavallerie im Innern der die Erdireftoren in Anklagftand zu verfegen 

Republif ernannt worden. Die bither vonif'feyen, fortzufahren. 5 
demſelben bitleidete Stelle eines Generalin: ||| Es wird immer gewiffer, daß die Meinung 
fpettors der Infanterie der Armee vom Eng: der meißen Mitglieder des Koufeild der 500 
Land hat Gen. Hatry erhalten. — Gen. Lau: |fiin der Sache der Erbireftoren auf Milde 
badere, Kommandant von Landau zur Zeit geht. Seitdem diefe Stimmung des Konſeils 
der Blokade diefer Veſtung, ift zu Rouen nad || ver 500 ruchbar geworden ift, wird viel bei 
eincr Eurzen Krankheit geftorben. iden Jakobinern über eine Faktion, mehhe die 
Schon am gten d. ſchried der Meſſ. desifigrofen Schuldigen retten mole, bdeflamirt, 
Relar, Ext. in feinem Tageblatt: „Der Ba: fund wilder und ungeftümmer, als jemals, 
ton Won Jakobi, aufferordentlicher preufifherihdie Beftrafung derfelben gefodert. Man fragtj 
Gefandter, der vor kurzem im diefer Eigen: ih lagte vor einigen Tagen ein Mitalied Des Klubs, 
ſchaft in Wien war, befinder ſich hier (in Pa- wo find ihre Verbrechen? Wasthatenfie, als 
sis), und hat täglich lange geheime Unterres || die Rufen ſich unfern Graͤnzen näherten ? Sia 
dungen mit dem Direktorium, Man fließt | liefen Noten zu Raſtadt übergeben, und ſchick⸗ 
Daraus, daß von Friedens» Unterhandlungen sten Kuriere in die Departement?, um zu dere 
unter preuffifher DBermittelung die Frage ſey, hindern, daß diefer oder jener nicht in Das ges 
und giebt fogar die wahrſcheinlichen Bedin.! feßgebende Korps gewählt ward. Italien, 
gungen derfelbenan. Die ganzlihe Räumung'fidie Schweiz und Holland find fie nicht der 
Staliend, Bedingungen wegen der Schweiz, 1 Schanplag ihrer Blutbegierde und ihrer Raus 
einige Webereintunft wegen Holland, die Tef: If, bereien geweſen? Haben ſie nicht das franzöſ. 
fion dez finfen Rheinufers an Frankreich xc. c. | Volt zum Abſcheu WAHFTAn der andern BöL- 
Der, Eriherzag «Karl fon dieſem Traktat beis | fer gemacht ?: Nein! ylche Bofbreihen koͤnnen 
ft; Auſſer dieſem Tageblatt ift aber (nur in Mitſchalb gen Sr A finden ꝛc. 
feıtdem im leinemceinzigen der übrigen vonder J Ich ſchwoͤre, ſagte einiuderri allen Res 
tunft, dae Herrn Baron von Jatobi einige | publikanern die hiet ADAM Arber rim 
waͤhnung geſchehen. phitend aus dieſemgraufliniſten NAH, den 
„Gepesnftattete Armand im Konfeil der soo man je gegen das’ franzäi. Volte Ledfnet hat, 
ig eine noch vom alten Direktorium herrüh: | heraußtreten 20. — Vermdge Gner Beſchluſſes 
e Borihaft vom 9, Juny, worin bie de: Ines Direhtorinms wird det Pabſt don Balente 



















der Entfernung eines Ranonenfchuffes von Genua 
genommen worden find. — In Bologna find um 
6. folgende offizielleNachtichten bekannt gemacht 
worden: „Piſa, den 5. Auguſt. Die ftanz Ars 
mee des Generals Macdonald iſt gendthigst 
worden, ihre Poſitionen in Golfo della Sy; 
zia Cim Genuefifhen) zu verlaffen, , ud.ü 
weiter gegen Genua zuruͤckzu ziehen. XEaut tie 
ned Mapports vom Borpoften-Kamandansıy 
Baron Zechmeiſter haben ſich unlerg, p 
des ganzen Golfo dela Spezia biſahligei 
ausgenommen St. Maria und Porto, Yerkıy 
Es werben Anflalten getroffen, Den eriteren 
Poſten zu belagern ; im jmeiten hat der Feind 
eine ſchwache Beſatzung. —Am 2ten dieſes ward 
Lerici eingefchloffen, am 3ten aufgefodert, und 
dur Kapitulation eingenommen, nahdem die 
Jaͤger von Afpre zudor mit ihren gezogenen _ 
Röhren in’ den feindlichen Batterien viele Ars 
tideriflin, welde die Kanonen dirigiren fol». 
ten, niedergefhoffen Hatten. Es wurden im 
dem Fort 9 metalene Ransnen, und in dem 
Haven 3 Feluden gefunden. Die Garnifon: 
ift kriegsgefangen, und wird in Die £aiferl., 
Staaten abgeführt. Hierauf wurden au das 
dort St. Therefa mit 10 Kanonen und 2 Moͤr⸗ 
fern , ferner Spezia und das Fort St. Lorenzo, 
mit 10 Sanenen von den Unferigen befcst. 
Unfere Vorpoſten geben bis Seſtri di Ponente 
(4 Meilen von Genua.) 
Unterſchtieben: General Klenau.“ 

Ein am sten von Sinigaglia zu Venedig 

angefommened Schiff hat Die Nachricht dahin 


nad Dijon gebracht, mo man ihm bereits eine 
bequeme und angenehm liegende Wohnung zu 
bereitet hat. | 
Augtburg, deu 75. Yugufl, 
Vorgeſtern find gp.Sanlenkotöniglifenonen, 
meiſt von ſchwetem Kaliber, beidfiefiger Stadt 
vorbei gegen Be re Ftaiſerl. 
Infanterie matfhirk vor nahS hafhau 
fen zu. — Heute Mugn die Ane Aptdeilung! 
der ruſſiſch⸗ kaijerliiben, ‚Kapalerie: in-hiefiger 
Stadt und Gegendiangrionimend Die Manns 
ſchaft und:Pferde And Aagenein ſchön. 


Hanau, den 19. Auguſt. 

Eine zu Mailand am Anfange d. M. ge: 
druckte, und ſchon vorher fhriftlich in Umlauf 
gefommene Proklamation des 5. M. Grafen 
von Soumwarom.an Die Franjofen, die bei dem 
Borräden der Armeen audgetheilt werden foQ, 
Dienet zum Beweiß, Daß er wirklich Vorha— 
bens ift, in Sranfreid einzubringen, Hier 
ift eine Stede daraus: „500000 tapfere Krie 
ger fieben an eurer Gränze, theils rüden fie 
Dahin vor. Sie kommen zu eu, nicht wie, 
ihr in andere Länder, um fie zu Grunde zu 
richten und ungluͤcklich zu machen; nein, als 
Freunde, als eure Retter und Befreier von 
euren Tirannen; nicht wie eure Gewalthaber 
euch vorfpieglen, um Frantreih zu unterjochen, 
zu erobern, zw zertheilen. Mein, nurum die, 
geheiligte Religion herzuftellen, und bie gefeh:| 
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maͤſige Regierung einzuſetzen, euch wieder aus 
dem Abgrunde zu retten, und zu glüdlichen | «a | 
Menfchen zu machen. Zehenjdhrige Erfahrung 'hüberbraht, daß die Deflerreiher fh gines 
wird euch Elug gemacht Haben’ ic. "— Die be: Forts (eine FZutſche Meile von Angpng Ip 
reits in unferm freitiiäigen Ertraßigtg,gegebe: maͤchtiget, 100 Ftanzoſen gefangen genen many E 
ne Nachricht, daß Heiden Bothetſarenebluti⸗ und 6 Kanonen erbeutet haben. Die! Beſterve 
ges Treffen vorgefaßen / und Diefer Paß nach] reicher und Infurgenten , welhe Rdn dnkor" 
Genua erobert werhrafen wird aug imeinem jina herum fammeln, find 12000 Mäink Hafky 
Beriht aus Mailand Bil) DENN; vor: | jund die Belagerung wird nun bald ihten Ammis) 
eilig erklärt; dageaen haͤt'nan dort die offi- ‚| fang nehmen. nme 
zielle Nachricht erhalten. daß a ftas oͤſiſchen Das Hauptquartier des Etzh. Karl g. H. 
mit 10000 Saͤcken beladene und nah Frank: iR, nad Den jüngflen Schweizer Berichten Pr 
reich beſtimmte Schiffe von den Engländern in immer noch zu Kloten, und anfer Kleinen uns 


un ——— 





bedeutenden Gefechten michtb wichtiges dor ſich 
gegangen. 

Der General Bonnard erhält nun wieher 
das Kommando über die Tryppen, welde bie 
Kitten von Ricuport bis an die Mündung ber 
Sthelde vertheidigen ſollen. Er wardam 15. d. 
zu ——— Das Geſetz wegen Aus⸗ 
bed ver a? und 5. Konſtriptions-Klaſſe iſt 
ingpen, Sehöithen Departements noch nicht be⸗ 
tanmeenacht worden, ob es gleih fhon feit! 
einigen@eit angefommen if, 

Zar ift Die 1te und ote Komp. des 3ten 
Bat, der sten Hald-“infanteriebrigade am 14. 
von Achen angefommen, und den folgenden 
Tag in das Lager bei dieſer Stadt abmarfdirt. 
Die am 9. von dort aufgebrodene 600 Mann 
(ſiehe No. 129. d. 3. 7. Ep. 3. Abſchnitt) 


find, wie Dad dortige Journal General nun! 


derſichert, nicht nach dem Juͤlcher Land, wo, 
fo wie in dem ganzen Roere: Departement, al: 


les ruhig iſt, fondern nad dem Trieriſchen gy.frau demacht werdende Anfprüde fürglic zu 


Prototoll zu nehmen, umd die Kuratores mit 1b» 


marſchirt. 
ſagt, uͤber die Wegnehmung einer alten auf 
einer Fontaine befindlich geweſenen Bildſaͤule 
Der Benus, die man aber feit unendlichen Jah: 
ren als ein wunderthaͤtiges Marienbild ver: 
ehrte, Unruhen entſtanden ſeyn. Die Untus 
heftifter hatten ſich in die Wälder geflüchtet. 

Bereits am 10, dieſes haben die Franzoſen 
Die Drte Grießheim, Windfhleg, Appenweyer 
und Urloffen ‚die fie feit dem 4. July wieder 
befegt hatten, in der Stile verlaffen, und 
ſich nad Sand und Legelähurft im ihre vorige 
Stelung zuruͤckgezogen. 


wrertiſſements. | 
12: Der. Burg Schutz- und NHandelsjud Moſes 
‚David. bat mit Uebersebung eines Berzeihniffee 
„feiner, aftivorum und Pafltvorum bei unterzeich⸗ 
er m Jußhamt die Wmzeige gethan, daß der 
"ardfere‘ Theil keiner @läudiger, bewogen durch die 
nzluckliche Umſtaͤnden in welche er ın Anfebura 
> feiner befrachtlichen Ausſtanden gefegt morden, 


d mit 25. p. e ım beflimmten Terminen zu be: 
u erffäret, und mıt Beiſchluß dieſer au ji Belohnung, „womit 


ung um deren gerichtliche Beflätigung gebeten. 






Dort folen , wie dieſeß Journal! 
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Da man aber anforderfi den Paſſivzußand def- 
felben zu miffen nörbıg dats So werten alle und 
jede, melde an gedachten Moſes Darıd Forde⸗ 
rungen und Anſprüche zu haben vermeinen, es 
ſehen dieſelde dem Am befannı, oder micht, biers 
dutch vorgeladen,/ I auf Dienſtag den 











ua Brer du a binlänglicy 
Bevollmanyigie, Aniere nicht angenom» 
men MEerkeR,, Mm Foniamı zu erfhei- 


nen, ihre Foid 
ren, auch 
su etklaͤren alft 
das Zurüdd} ıb 


rüße ju liquidi⸗ 
de Eduitncie ſich 
Rektinadtheil, daß 


fr a ehimiäigend angenowmen, 
und fonad erFarnt merd Bird, mad Kediens. 
Hanau den 16. July 179 


9 
Aus FuͤrſtlichHeſſiſchem Juſſizamt 
Buͤcherthal. 

In Gefolg des von Fürfl. Hofgericht mir er: 
tbeilten boben Auftrag, die Kreditores des Stris 
bert Dumeny ediktauter zu citiren, und zwiſchen 
ibnen und den Bormündern des Kindes erſter Ehe 

ie Güte zu verſuchen, in deflen Entnebung aber 
die von denfelben und der zweiten Dumenpfeben 


rer Gegen Notbdurft zu bören, werden alle die» 
jenigen, fo an den geringfügigen Nachlaß des ver» 
Norbenen Skribent Dumenp getechte Anſpröche 
mathen zu können glauben, biermit ebdi’ralıter 


vorgeladen den 22ten k. M. Vormittags fo ge 
r 


wiß auf Fürft. Kanzlei enıweder in Perfon orır 
binlänglid Bevollmachtigte zu erfbeinen, ibre 
Sorderungen zu liquidiren, und Auſprüche geltend 
su machen, als ſonſt obnfehlbar zu gewärtigen, 
daß fle nicht weiter gehört, fondern damit pris 
ludirt werden. Defretum Hanau den 22, Julg 
1799. Vi Commiffionis, 
Meitterlin 


Es iftin der Madıt vem ı8.auf den 19 Yugufl 
dem Mühen Heinfiid/ Raub zu DOberflingen in 
dem pfälziihin Odfraiut Uäberg bei Umfadr, ein 
Pferd , „fg-ein bränner Woltad iR, fogenannte 


Hundsnafe und cinen Autzen Hals bat, and bei 


Curry 


‚dern Alıjerm um, Sch balftr, aus dem @tale ges 
ıfieblen m 


hm er Rıofen Dferdedieh, von 
dem man bis nad, Grdhauhrim Spuren bat, ent» 
decken, und dem Eläenihönrer wierer zu feinem 
Dferde verbeifeh Fauın, erbeit von dem elben ci« 
gewiß zuftleden ſcha 


wird, 


a 


FF YaRRTer 
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Dienktag den 20, Auguſt 1799, | 
Londen, den 6, Auguſt. ;Divifion der Truppen wird morgen in Namds 
>) [8 die Nachricht eingelaufen war, daß die gate embarfirt, imo 50 Segel bereit liegen, 
fombinirte feindliche Flotte am 20. July Pie zu empfangen, Zu Whoolwich find geſtern 
im Haven von Kadır vor Anker gelegen habe, Iſchon Truppen eingefchifft worden. Dan fängt 
ward in der Geſchwindigkeit Anſtalt zur Ab⸗jetzt an, an der Nugbarkeit des Blofirungss 
zeife ber geheimen Expedition gemaht, und J Syſtems zu zweifeln „welches unfere Admiral 
auf Befeyl des Derzogs yon Dort ward der Pſeit einiger Zeit beobachtet haben, Gelb bie 
Aswarih verfhiedener Regimenter nah den Miniſterial⸗Zeitung the Times enthält bittere 
Plagen ihrer Einfhiffung befpleuniget. Al: HBemertungen datüber, dak unfere Flotten die 
lein ſpaͤt Sonntags Abends kam eine zweite franzoͤfſche ſeit ihrem Auslaufen von Breſt fo 
Depeſche mit dem Kapitän der Fregatte Tritoniffrant und frei haben herumfegeln, und überall, 
von Gibraltar, melde melbete, daß bie feind: | u Karthagena, Tonlon und Kadiy ganz unges 
lichen Flotten nad einem rotägigen rahigen/H Röhre haden ein= und auslaufen laſſen. 
Aufenthalte am 21. July Kadix verlaſſen ddr | Der berühmte Apmiral + Graf Howe, far 
ten, und noͤrdlich gefegelt wären. Diejesiligeern im 73ten Jahre feines Alters an ber 
verutſachte eine unmittelbare Berathſchlagung Gicht im Magen. Die erfte Seereife, wel 
der Admiralitdt, und noch diefelde Naht wur⸗ Ge Howe ald Jüngling miohte, war nad der 
den Staatsbothen nah Portsmouth und Ir⸗Südſee unter Admiral Anfon. Um ıten Julg 
land adgefbidt;. auch if an alle Hiven Bes | 1794 flug er bekanntlich Die franzäfifche Zlote 
fehl ergangen, ſogleich cine Kriegsflotte uf: und feit 1797 war Bord Bridpore fein 











Torbay zu verfammlen, nenn die Adficht des Nachfolger im Kommando. — Bei Lowefloffe 
Feiudes etwa wieder auf Irland getichtet ſeyn Jauf der Höhe von Yarmouth Lam kürslih.ein 
fogte. Das ſchlimmſte dabei iſt, daß zu der | rufifher Vize:-Admiral mit 2 Linienfhiffen, 
Zeit, ald die Fregatte Gibraltar verließ, noch | 2 Fregatten und einer Kriegsihalupve vonder 
nichts don Lord Keith befannt war, und un: Norꝛe anz nad emigen Signalen flief einrufs - 
fere Flotte war noch nicht durch die Strafe ge⸗ſiſcher Vize⸗Admiral mit vier Linienfhffen zu 
gangen. Die geheime Erpebition wirb indefe ihm, und fie fegelten albdann nad der Küfle 
fen ſtark betrieben, un» Admiral Mitchell, Pvon Holand. — Die von’ Kadir vom 18. dis 
welder zur See fommandirt, reifete geſtern fiden 21. Juty außgelaufene kombinirte Flotte 
nad einer 4 Stunden langen Konferenz mit J ſoll jetzt in lem, mit den ju Kadir dazu ge 
der Anwiralität von Londen ad, Die erſte Jkommenen, aus 54 Linienfoifen beſtehen. 





Btoßen_die Wanifhen Linienfhiffe bet Roche 
fort dazu, fo iſt fie 59 Linienfch ffe aufei den ſich auf dem Wege des rothen Meeres und 
Sregatten fa, Man jagt, die franzöifcheli Mangalore in die Länder des Tipns jutelirie 
Siette hätte dab. Kos von Augeteau von pren, and ſich mit. ihm zu vereinigen. Alleiu 
12000 Mann , and die ſpaniſche Flotte 10000 ‚Mangalore it wahrſcheinlich im Befig der Eng⸗ 
Mann Landtrappen an Bord genommen, Die länder, ehe ex ed erreichen kann. ° 
vormals zur Wiedereinnahme von Minorca Machrichten von St. Domingo zufolge hat 
deſtimmt waren, :- MBäre dieſes, mas indeffen Rigaud ein flarkeß Truppentotps von Megern 
nicht ganz fiher ift, Jo dürfte die Beſtimmang ‘errichtet, und. gegen Touffaint Feindſeligkeiten 
des Feindes gegen Irland gerichtet ſeyn, und Tanyefangen —Diefer Tage ift ber Herzog von 
in diefem Falle möhten wir nähfter Tage von 4 Hamilton mit Tode abgegangen, — Zu beu 
i Zren. AUndere glauben aber, daß bie Beſchwerden, welche Spanien gegen Portu⸗ 
tombinirte feindliche Flotte vorerſt nah Breſtgal führe, gehört unter andern, daß letzteres 
Athen, und dann dem Zerel zu deblodiren ſu⸗ englifhe Truppen im Lande behalte, auch die 
&en werde. Da man von unferem Admiral} Eroberung ‚der Juſel Minorka befdrbert habe, 
Keith noch immer nichts Näheres und Sie: | indem es verflattet, daß die Engländer zu Liſ⸗ 
res vornimmt, fo glauben einige, daß er don, ſabon alles Möthige dazu eingeſchifft hätten, 
Minorca, mo er friſches Waſſet einnahm, ge⸗Letztere Sache wird indeſſen widerlegt. 
gen Maltha geſegelt ſeyn duͤrfte, in der Mei: Haag, den to, Auguſt. 
hung, daß die wahre Abjicht der franzöfifhen Unfere Armee wird täglich mehr mosil ge 
Klotte nah Egypten gerichter geweſen fey. macht, und Die Kananerie hat bereitd ale ihre 
Man hatte zwar das Geruͤcht, die franz. Slot: Mi Dferde erhalten. — Nicht nur in Geldern und 
fe ſey alein, ohne die fpanifche, von Kabir riefland,, fondern auch in dem Diflrift Old⸗ 
abgefegeltz aflein dies hat ſich nicht beſtaͤtiget. JAmbte im Departement Der Ems bat man ſich 
° Die Kapitdns Fitzgerald, Taylor, Ford ifder Einſchreiburg jur Nationaigarde wider 
Somerfet, Lord Bentint und Bunbuth bes Pſetzt. Die Banern haben die Kommiffarien 
gleiten den Herzog non York als Adjutanten Ifehr übel behandelt, und auf Das Kommando 
bei der geheimen Erpedition. —Rußland giebt, Feuer gegeben, welches den letztern zu HDülfe 
überhaupt 18000 Mann Landtruppen und 6] kommen wollen, Jndeſſen if Die Ruhe durch 
kinienſchifſe ju der geheimen Erpedition gegen Everficdene dahin adgefandte Detafhements 
das fefte Land. — Der Prinz von Dranien hat Soldaten wieder hergeſtelt. Uber man bes 
Hampton:Gonrt verlaffen, und das Gerät Pfuͤrchtet wegen der Nachbarſchaft neue Untu— 
if, daß feine Zuruͤckkunft Dafeldf nicht wieder hen, indem man erfahren hat, daß ber Erd» 
erwartet wird, — Iprinz von Dranien am Montage an ber dotti⸗ 
Die Nachticht von der Niederlage und dem] gen Graͤnze van Lingen angelommen if. 
Müdjuge Tippo Saibs wird beftdtiget. Die Am Dienfttag hat unfer Direftorium eince 
Schlacht fiel Bei dem Eingange in die Gaut Kurier mit der Nachricht erbaltın, daß di 
Sebuͤrge am 6. März vor, und der Sieg war | kombinirte franzöf. und fyanifhe Flotte von 
vonftändig und glänzend, Er kann den Ber: | Kadix wieder ausgelaufen fey, undihren our! 
luſt de Thrones dieſes indifhen Fuͤrſten nach nach der franzoͤſ. Kuͤſte genommen habe, ut 
ſich ziehen. Er führe in Perfon feine Armeeik die englife geheime Erpebition zu verhindern 
9:gen den General Etmart an, und hat ſich Dieie sahlreiche aus einigen 50 Linienfc:fe 
in feine Hauptſtadt Seringapatnam zurürkge: Jbeſtehende Flotte ſol nad einigen auch nac 
augen, Bonaparte hat ih, wie es heißt, mitbdem Texel beſtimmt ſeyn. — Die Kadallerie bı 


den Ken feiner Armee nad) Sue; begeben, um 
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Der franzäht. Rhein Armee tt vicht ſahlreich; Papiere derſiegelt. Geſtetrn Abend ward bie 
aber die Artitterie bei ſelbiger iſt die beſte derii Parole auf auen hleſtaea Poſten plögi:h ver⸗ 
franzöi. Republik. — Die Fahtt auf Den foge: ändert. — Einige unferer Tageblätter jagen, 
nannten Warten iſt jetzt wieder fiher: die Rufen u. Oeſterreicher jeyen nach rinem bild» 
Lemberg j ben 3. Auguſt. Juden Gefechte Negreih in Genua eingezogen, 
Es Unterliege Feinem Zweifel meht, daß noch Dagegen verfünden wieder andere folgende 
60000 Mann Ruſſen hier durch Oſt⸗Gallizien Steg HNaprigt : Es habe naͤmlich der Genie 
nah Mähren und Böhmen marfıren werden. tal Beſſet, Kommandant der ıgten Divifiom 
Od aber dieſe Truppen, in digſen Provinzen I zu £yon, am Ten einen Brief on Exjar Bir- 
fiehen bleiben, oder weiter marſchiten werden, | ‚thier erhalten, worin ex ihm einen wichtigen 
oͤbeidt zur Zeit red unbekannt. ‚Sieg gegen Die Auftro » Rufen antündige, 
Kopenhageu, den zo, Auguſt. Die Generäle Perignon and Grouchy hätten 
Die feit einigen Tagen hier verbreiteten Be: Eden Feind in dem Thal am Tanaro angegrifs 
züchre, als wenn unfer Hof an dem gegenwaͤr⸗Pfen, und geihlägen. Das Fort Cedva, ein 
tigen Kriege, Theil nehmen, und feine disheri-Pfaſt unbezwinglicher Poflen, ſey genommen 
ge Neutralität aufoeden wolle, find Dölig un: worden, mud in unferer Gewalt, Goni fc» 
gestönden - » deblockirk, und die Armee habe eine gute Stelz 
Baris, den 14. Auguſt. ‚ lung. General SGouber: fen zu Cornigliano 
Der geheime Ausfhuß wegen der Exdiret Jangetommen. Offigielles iſt hierbon noch nichts 
goren hatte in dem Konfeil der 500 geſtern ein Ühitannt gemacht worden. —Aus dem Depattee 
Ende. Umchalbe5 Uhr war die Sigung wie: went der Obern-Garonne, beſonders aus Tour 
der Öffentlich. Das Konfeil worte eben zum Jlouſe, lauten die Nachrichten ſehr bedenklich, 
namentlichen Aufeuf fhreiten, um die Frage ſ Die Gemeinde von Touloufe war bei dem Abe . 
gu entiheiden, ob man bie Denunziation ge-||gange des letzten Kuriers von 16 bis 20000 
gen diefelbe unterfuchen fode oder nicht, und Roy aliſten uiwjingdr, welche eine wär Fahne 
Die Mehrheit des Konfeild ſchien eine vergei= fihaben, und unter dem Zurufes Es lebe der 
uende Antwort. vermurhen zu laſſen, als Dei HRdnig, marſchiten. Amiens if in Deu Bela⸗ 
brel und Briot Aufſchub verlangten. Er Igeruugsſtand verſetzt. — — 
ward aber von 406 Stimmenden mit 321] Hanau, den 20. Auguſt, 
Stimmen gegen g5 verworfen. : Morgenm.ıd 5 Die miapslitanifhe Armee unter dem Kars 
alſo ‚mit, dem namentlichen Aufruf Aber. Die |dinal Ruffo ruft immer meiser gegen. Rom 
Haupt ſache fortgefahren werden, Ju der nem⸗vor. Briefe aus Bologna tagen, dieſer Kate 
lichen Sit ing hat das Direktorium dem Kon⸗dinal wäre Thon zur, Terrasing Aangefommich 
feil durch eine Botſchaft bekannt gemacht, dab Hund habe Rom zu Uchergade, akffodern laffen, 
in den gegenwärtigen dringenden Befahren ‚IH Fin Theil der äffentlihen Beamten der rönis 
worin fih Die Republik son innen und voniihen Republit fon Ah nah. Ancona geflüchtet 
auſſen befinde, die afgemeine Wohlfahrt es haben, und die dortige franzöfit. Beianuug 
erheifhe, den ZJatodinertlub in Der Strafe Jfeldft ſolche Vorkehrungen treffen welche einen 
Bacq zu verfhliefen. : Noh am nemlichen baldigen, Ubmarſch anfündigen. Ale ueapol, 
Abend iſt dieſer Beſchluß des Direktotiums H Offiziere, welche nad der Auflbſung ver neap, 
ũberald angeſchlagen worden, Seit heute Mor: | Armee ich wegbegchen hassch, wurden durch 
gens if ihr bitheriger Derfammtungsort mit fkönigl, Kommiffarien wieder ginberufen. Dig 
einem Kavallerie- Piquet beſegtz auch hat manfimeiften von ihaen haben fish ſeit einem Monat 
bie Thüre deſſelben, fo wie ihte Sihriften unp Liu Mailand kingeluäden, Diele werben ung 
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icon ae abgeteißt ſeun. — Zu Sinigaglia,T 
Aıcona .ıc. hat man ein heftiges Erbbeben der 
fort, welches daſelbſt aroſen Schaden verur⸗ 
ſacht hat, — Bereits am 4. d, il der F. Z. M. 
von Kray, der fi Durth die Belagerung von 
Mantua einen -unfterblihen Ruhm erworben 
Hat, mit t5000 M. ven Mantua nd Turin) 
aufgebrochen, um den rechten Blügel der f. k. 
Armee zu verflärfen. Der General Elanitz 
wird fich mit dem Reſte der Belagerungs-Ar: | das Hauptquartier Det Alpen-Armee von Gr® 
mee mit dem Kotpt dei Gen. Klenau vereinieiinehle nach Chambern v.rlegen., Das Haupt⸗ 
gen. Er detrwegen nah Romagna auf dem J quartier des rechten Flügels dieſet Armee krmmt 
Mark: _ | Pnach Briangen. Das Direttotium hat den 
In der Schweiz ift auf den Graͤnzen von General Schauenburg nach Paris berufen. Er 
Ury ein Gefecht vorgefallen, davon man; Jiſt bereits dahin unterwegs. !! 
Fern am ııtenbiefes die Umſtaͤnde noch nicht] u — 
mußte. Am 8gten war au ein Gefecht anf Mahdem die Beflandzeit hbır di 
Berfchiedenen Puakten in Ober: Wahid, wozu — ——— 


ſogenannte Dögelmuͤhle zu Eros Karben, keſſe 
eine von den Oeſterreichern unternommene Re: | bend gegenwärtig in einer Wahlmühle mit einem 


tognoszirung Anlaß gegeben hat. Sie zogen if Band. Fon abır noch füglih 2 @änne Yen 


begeben fe HG nach bem Mittelrhein; , . Seit: 
bem raten iſt man mit ber Organifation der 
1 AuriliarsBatailonsd des Niederrheinet befhdfe. 
ſuget. Täglich kommen Die Konfkrisirten ven 
der 2. und 3ten Klaſſe aus ben verſchiedenen 
Kantonen unferes Departements hier an. — 
—8 Briefen ans Chambery hat Gen. Jos 
bert dad Kommando der. italieniiken Rmee 
übernommen, und Gener, Champiennet wird 
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Avertiffement, 


24 werden koönnen) dabei defindiicher Hofrairhe n. 
ſich hierauf wieder in ihre vorige Stelung zu mer en ' 

tü@, „Unter den franz. Truppen in Watis — ee 
chehet in einem bermer Briefe) hertſchen ſtarle J Gemends Litilitäten, mit. dem 20. Of. d. Ge 
Bewegungen. Sie feinen ſich aufeinen Ans zu Ende gehet, und zu deren anderweiten Bete 
griff vorzubereiten. Die Oeſterreicher, verſi 


Pleihung auf Erbleid⸗ oder Temporalbefand, Ters 
chhert man, ſollen durch dad hHaddickiſche Korps minue auf Dienftag ben zien — rat 


I Scptembris angefesf if; 

anſehnlich verfdrtt worden fegn, und Wanislf "arg wird foldes bi:rdurd zu dem Endr öffents 
attagniren wollen. Allein man ift auf ihre Ans Jud befannt gemacht, damit Ab die meinem Erbe 
tunft gefaßt." In diefem nemlihen Briefe wird ſ oder Temporalbehand. Luftragende befagten Tas 
auch noch gefagt, daß in dem Waniferland der I 96 ee HR elbiefiner ——* 
Mangel an Lebensmittel ſeht groß ſey, fo daß mer einnnden, bie Konditionee zu eins oder ans 
beide Dbeilt, fowohl Defterreiher al Frans jverm Pat vernehmen , ihr @ebott ad prötocol- 


 - „lumabaeben, und der Hoͤhſtbietende des lags, 
gofen , den größten Maugel Hisen. — Die Ibis auf berrfohaftliche Ratıffarıon, gewärtigen 
den von bem Defterreichern beſetzten Theilenifrönne. Wobei nabribtib-nod angefüget wird, 


der Schweiz geſtuͤchtete Republikaner Haben ldap Niemand zum Gebott gelaffen werde, der, 
durch den B. Volmar von Winterthur dem 110 midt ein gelernter Müller von Profeffion, 
geſetzgebenden Korps zu Bern eine Addrefie a ——— 
übergeben. Dieſe ward in dem Konfeil geles | yeneten im Siande fen. Impmifcpen bleibt jden 
fen , und hietauf dem Direktorium zugefandt. Mi Yacrlunigen-unbenommen,, fi& der UmNänden 
— Am ıgten ». ift die ıte Divifion der zuffie | megen, ſowohl am Dre feld, old auch auf alle 
ſchen Infanterie zu Schafhaufen — — — Sig⸗ 
Seftern (ſchteidt man aus Strasburg vom Julv 1799. 
zaten d.) find a fhöne Karabinier-Regimen: { Kensfammer daſelbſt. 
ger hierdurch gezogen, Dem Dernehmen aachll — 
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Neue Euxopaiſche zeitung, 


RU 133 * 
—— ———— — — “ TE” ee cn 
pie Römitch » Kaifert, Mai. mid Hochfürt, Heften > = 
TE 7 aller znaͤdigſt · und — — ME 
Samjag ben 24 Au gu ſt 1799. % 
— ——— | | 
. 7 Rlaufenhurg, den‘ 2. Auguf. dria und Aboukit angreifen ſolen —Bonapats 
etichte, Die eben aus Jaſſh bier eintreffen,iee'® Lage auf feinem Ruͤckzuge nad Egypren 
yerfihert, daß Die aujledeade Sıude Wr ändert mißlich ſeyny. Seine Armee (ob 
bereits bafeldjt nahariaffen habe. Selb inil. don zn Jaffa nur mod aus 2800 Mann ber 
den Gaſſein, die geiperrt waren, und in denen tanden baden, und zu Gaza derſelbe in Ges 
diele Mıniden an Peſthaͤulen geſtochen ſind Ifapr geweſen ſeyn, von feinen eigenen Solda⸗ 
fpürt-wan, - daße die Srerblschkeitmit jenemiliten, deten Liebe und Verttauen et ganz vera 
Tage fi verwindere, Man hoft aicht one lohren haben oil, niedetgemacht zu werben, 
Grund, -dak Dirfes Hedel.bei Den gerroffenes || Ju divican Zuſtande, ſetzt man hinzu, hate 
guien Sunitatsanfalten nächſtens gänstchgis | nun aoch die Wuͤſten, bie Egypten von Syrien 
haban (pn. werde. Die nemlichen Briefe brin⸗ ſch eiden „ju paſſiten, und was bie Beſchwer⸗ 
gen.die traurige Nachticht mit, daß ſich ihr! three diefed- Marihes: im: hohem Grabe 
weit, non Buckareſt eine umgebeuere Menge üvermehren bärite, iſt, daß Der ab. {de Scheil 
ichadlicher Heuſchrecken niederzelaſſen, die be Mehemed ale in der Wuͤſte gegradene Bruu⸗ 
reiis mehrere dertige Selber fon vermute firen hat zuwerfen laffen, Zu Jaffa waren von 
baden. ° Die hieſige Landesſtelle, von die em ||; den mit den Franzofen verbundenen Einwohr 
Borfad unterrichtet, bat eine Belchrung öf. nern:von Naplouſe duch Plündern und More 
fentlich dekaunt machen lafın, mie man zu ‚den die. größten, Ausihmwerfangen benangen 
perfahten hat, um dieſe ſchaͤdlichen Inſekten worden, die wicht eher aufhoͤrten, als biß Det 
am vertreiben. . Paſcha von Jerujalem erſchien, der nicht nut 
Konftantinopel, den 25. Julhy.  fiene Bergbemohner in die Flucht ſchlug, ſou⸗ 
Der Grofvezier marjgirt mit feiner Armee: dern auch noch einem Theil der fran;öfif« Ana 
fo ſchnelt, daß er nad den legten Nahricten| ;tieregarde verderblih ward. uk 
fon 213 Stunden gemadt hatte, und zu Daris, den 18: Auguſt. 
Mifife angefommen war, von mo es noch Vorgeſtern konnte man im Konſeil der 500 
23 Stunden dis Damas, dem allgemeinen abermals über die Zählung der Stimmen rad» 
esfammiungsert alter gegen Die Ftanzoſen ing fihtlich Der. Erdirgkioren nicht einig werben, 
Egypten befimmten- Truppen, find. Sidney | und da geſtern, als einem Dekadentag, keine 
Emith bat ſich nad Cypern begeben, um die ll Sıyung war, ward die Berichtigung der Sa» 
Anfahrt der Schiffe zu beſchleunigen, welche de auf heute ausgeſetzt. — Das Joutnal der 
au gleiper Zeit zut See Dauuette, Alexan⸗ L freien Menſchen enthielt, vorgeſtern folgenden 


s 


RR 

























— , ’ 


Setittls Der 30. Praitial Hat una von hin⸗Poerſichert heute , im einem Artikel über die am 
rerliſtigen, verrätheriihen und boshaften Rein sten d. in Bteſt eingelaufene tombinirte Flots 
gieresn befreit; er hat und aber au boshafsiite, daß diefelbe im beten Zuftande fih beims 
se, hinterliſtige und verraͤtheriſche Megiererii de, und beinahe keine Kranten an Bord ha⸗ 
gelafen. Sieyet und Barras haben Nett 9. ‚de, Die Zahl derdifponiblen Sch fein Breſt 
gen ihr Vaterland konfpirirt, und Sieyed und, beläuft fih gegenwärtig auf 45 Linienfchiffe , 
Barrad Lagen die Freunde der Repnblit als | 17 Fregatten und 12 Rırpeiten. Man rüftee 
Berſchworne an! Weldes wird das Ende dies Kader noch mehrere aus, und arbeitet auch an 
fe Kampfes der Tyrannei gegen’ bie Sreiheit | der Erbauung eined neuen Schiffs von 140 
ſeyn? Muß man noch fragen? Die Menichen| Kanonen, Das den Namen, Rächer, führen 
werben vergeben, aber bie Grundſaͤtze berif wird. u 
Demokratie werden ewig bleiben ꝛc. — Dieſer Man hat hier Ragriten aus Maltha nom 
Artitel ward votgeſtetn in Dem Konfel der F 23. July erhalten. Die dortige Befatzung 
Alten denuneirt, und auf Barats Antrag be- Mit noch 4000 Mann flark, und auf ein Jahr 
fchloffen , deshalb eine Botſchaft an das Di⸗mit Getraide,. fo wie mit Wein, ‚Brandes 
rettotium zu erlafen, und das Konfeil der wein uud gefaljenem- Fleiſch auf wenigftene 5 
Seo von dieſer Maasregel u benachrichtigen. Monate verjehen, Un frifhem Fleiſche fehle 
Paris ik dem aͤuſſern Anſcheine mad ruhig. Jes gaͤnzlich. Yu Lande if Die Vehung fort 
Es if (fagt ein Journal) die Ruhe der Seid.) dauernd dom Inſurgenten eingeſchloſſen die 
guͤltigteit. In den Departements greift da J Blokade des Havens aber war waͤhtend ber 
gegen der Geiſt ber Zwiettacht uud Empörung jAnwefenheit der franjöfii. Flotte im Mittel: 
immer weiter um fh. Mad Toulouſe, Baur | ‚Meer 14 Tage lang aufgehoben; gegenwärs 
deaux, Ymiens 20. find, wie ed heikt "Kom | |tig Ereujem wieder 4 Fregatten vor demſelben. 
miſſatien abgefandt worden, um über bie dor | ‚En Beſchluß des Direktorium: vom 12.9, 
tigen Vorfaͤlle genauere Berichte, als die bis. bewilligt. Dem Kriegsminifter moratlid) 10000 
Serigen, größtentheits darch Partheigeif ent: JFranken, um diejelben einfiweilen untt die 
üte, waren, einwjiehen. Zu Tonton ha Wittwen und Waifen der Vaterlandäpertheis 
n, nach dem Freunde der Belege, die Ja J diget, die Aniprühe auf Penfionen haben, 
 Hobiner den Miniſter Reinhardt arretirte- aut zutheilen. — Vorgeftern ıfl Gen. Schauen⸗ 
Dan verſichert, der Telegraph habe ange burg hier angekommen. 
tündigt, daß eine engliihe, 80 Segel fa:te Hanau, den 24. Auguſt. 
Blotie am 13ten d. Abends aus der Rhede Der Aus Jtalien wird durch Pridatnachrichten 
Dünen ausgelaufen, und gegen Holland oderiinerfihert, Die Franzoſen hätten ihre Steduns 
Belgien hingeſegelt ſey. — Die 5 ſpaniſchen gen ju St. Giacomo und Settepani verlafen, 
kinienſchiffe, die bei Air vor Aufer lagen, ha fund ih nah St. Epirito zurädgejogen. Der 
den ſich naicht an die grofe fombinirte Flotte ‚| feindlihe General Eoti befand fi zu Saſſet⸗ 
ald dieje dortige Gegend paffirte, angeſchloſ⸗ 110, der General le Moine zu Cairo, nud der 
fen; fie waren zwar feitdem unter Segel ge: |, General Grenire zu Eoni im Piementeſiſchen; 
sangen; allein fie kehrten bald wieder zurind. | dagegen marfhirte der kaiſerl. General Graf 
— Bei Ducffant hat man eine englische glatte, ‚von Klenau wit e nem Korps von 20000 MM, 
von 36 bis 39 Schiffen fignalifirt, welches längs den Küften nah Genua. — € beißt, 
wohl feine andere feyn kann, als diejenige ‚| der Herr Geldmarfhal Graf von Soumarom 
welde der kombinirten Flotte aus dem mittel 1 fey von dem Könige von Sardinien zum Ge 
kündigen Meere gefolgt iſt. Der Redactent [Unsralifimus Der piemonteſiſchen Truppen ch 
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zangt worden. “ Unter ihm werde der Graf ſten. Diefer General, welcher durch eine 
von St. Andre in der Eigenfhaft als enes hüderlegene Macht angegriften ward, mußte 
raflieutenant fommandiren. No anfaͤnslich von Einfierein und Vera: Ixch 

Don den logtem kriegeriſchen Aufttitten in J zui iczithen. Der Feind drang fogar bis Mus 
der Schweiz find biß jetzt nur noch Privar: ;.den und Richterwyl vor. Die alten Schweir 
Mahrichten eingegangen, Im einem Zuͤrcher] zet, ‚vorzüglich jene Des Kantons Glarus, 
Briefe vom 16. diefeh heißt ed: „Die ganze Jihaben auch hier tapfer gefodten, und big De» 
Öfterreichifche Votpoſtenkette mark vorgeſteru) ſterreichet nachdruͤclich unterſtͤgt.“ Eden 






von Den Franjoſen und den mit ihrer Aimee Daher Guürch) wird noch vom i7ten weiter 


Bereinigten Schweijern angegriffen. Sie übers 
fielen unter Begünſtigung eines Nebels den J Etzherz. Karl 8. H. if gegemmärtig zu Obere 
vordenfien Poften von Hufaren , wilde er Ue⸗J Endingen.» Die Regimenter Gemmingen und 
beclegenheit weichen und fi nıd der Stade } Bender find geſtern von hier aufgebroden, 
jurüdziehen muften.. dein Die ſchleunig her» um den General von Jellachich, der am ısteu 
beigeeitte Verſtaͤkkung gab der Sache glei Habermal ein Gefecht wir dem Feind hatte, Zu 
wieder eine andere Geſtalt. Der Feind ward |verfärten. Die Franzofen , wilde Einfievein 
His unterhalb Altſtadt zuruͤkgetrieden. Die Jund Schwyt defegt harten , ſollen heide Orte 
Oeſterreicher bemeiſterten ſich dieſes legten Orts, | wieder verlaffen haben. — Heute Morgen um 
mußten ihn aber hernach wieder verlaffen. Das 4 Uht war wieder ein Karten: Mustetenfeuer, 
Kanonen: und Miustetenfewer dauerte did wm J das aber mit lange anhielt; und eben hört 
12 Uhr, worauf beide Armeen wieder ihreiliman aus der Gegend von Baden fanoniren. 
vorige Stellungen einnahmen. — Noch leb⸗ ff — Gehern. ik Lavater wieder hier ange 
hafter nnd mit gröferer Erditterung ſochte h kommen. Er kam aus dem Graͤnzdoif Rirs, 
man in: wid bei dem Dorfe MWelispofen. hen dei Baſel. Er hatte das Haus, worin 
Dieier Poſten war von der alten Schweizer |ffer unter Aufſicht war, in der Macht verlaſſen, 
Legion im emalifhen Solde, befegt, die ſich Jund mar glädli durch Die Vorpoften gekom 
alein dort befand, Nachdem fie Dur einige men.—Pıdegen ſol ohnlängft im Hauptquars 
Huſaren verſtaͤrtt worden waren , hielt fie ſich tiet geweſen fegn, auch ſich einige Stunden 
ganzer 7 Stunden gegen eine weit uͤberlegene ſ hiet aufgehalten, und hierauf nah Deutſch⸗ 
Anzahl Franzofen und Schweiger von der bei Kland zurädbegeben haben. *’-—Durh auſſeror⸗ 
den Sranzofen befindlichen Legion, und gegen J dentliche Gelegenheit erhalten wir noch: fol« 
die Zürcher, melde am See wohnen, und fi Jgeude wichtige Nachricht aus Schafhauſen. 
ebenfalls bei der frauzoͤſiſchen Armee befinden. Es wird nämlich Daher geſchrieben, Se. K. H. 
kehztere, umd befonders die Dabei befindlichen F Der Erzherzog Karl hätten am 17ten d. die’ 
iger, toͤdteten die meiften von ihren Lands: || Stadt Baaden mit Sturm eingenommen, und 
leuten bei der alten Schweizer: Legion, Da fen Haupfquartier dahin verlegt. Die Bene» 
die Verftärtung zu lange ausblich, mußte ſie kale Nauendorf und Schwarzenderg feyen mit 
fid um 10 Uhr nah Sternen jurädziehen. | 14000 Mann über. die Aar geiegt, und den 
Enslıh fam die Verftärfung an, und da fa JFrtanzoſen ın die Flante gefommen, Mit der 
ben fh die Ftanzoſen bald gezwungen, Wel: Hnähften Schw:izer- Por, melde morgen‘eins 
lishofen wieder zu verlaffen,, und ihre vorhe Jirift, wird mas ades umfdndlicher und jus 
rige Stedung einzunehmen. — Auf dem linten | verlärfiger erfahren. i 
Slügel, wo der General von Jellachich kom H Das Hauptquartier ber franzöfiichen Rheine 
mandirte, ward nicht wenigen lebhaft gefocdh- Armee befinden füch feit dem 18ten in Strat⸗ 
, IM... > So yr.eıdee ' 


‚Folgendes, berichtet: ‚Das Hauptquartier deb . 
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gen ⸗aug dem Deutſchen ing Franz. dum 

brand. für Die erfle Klafle. Neba ı Nohanı. 
—— zit —59 fr. M Sorten tr 
enue, 8. 8 , Albündlung über die Dprekan: 
EB uffhäin?. Ueberſetzt, hehe m 
"dom ’ Krämer. 8.) 88 fr, 
Kerfung’s Anueding zut Aenniniß und cang 
der Aufieren Bie:d ttartbheuen Mey Hage. 
8 4 fr Die incl hie über bie anre.ch 
endeten rn rg fr äu Laben. 

efetun, franz , Här die Ae Rio 8: a8 kr. 


burg. Die Truprenbewegungen, welche ſeit 
eintgen Tagen bori ſtatt hatten, haben die. 
Eis:rfiilinng. der Dertheidigungslinie nat 
dem Rhein zur bſicht. In jeder Halhbtiga⸗ 
‚de wetden Di Gain: ſons Bat. mit Den beiden‘ 
andern vereumpstsı Deu General Legrand, der 
d:e Divikon vor Rehl kommandirt, hat feine 
Hauptquartier zu Kork. — Zu Strasburg find 
am 2oten wieder 2 telegraphiſche Nachrichten 
vor Baſel dekannt gemacht worden; in der ei Rauhardt, KFZ rdrae tanken vom es 
nen vom IB. Dehefe.ed:, „„ Der Feind — —— Paten 2 9 4 fr. in 
14. Und msi Au lagen. Man h ER, A Br Brahfinte: zur ! ’ 
a 14. und 15. Auguſt gefhlagen. M Bf a —** 


— — 
3 
Er 
⸗ 
Tat 


— ⸗ 
5; 
©: 
> 
J 
u 
3 
2* 





ihm 1000 Mu getoͤdtet, 3000 zu Gefangenen ——— —F 3 
gemacht, eine Haubitze, mehrete Kauonen und 
ı Sahne erbeutet.“ Mad) der 2tenvom u9. d. 
hat der Gen. Maffenna dem Direktorium ein⸗ 
berichten, Die erfle Divifion der Armee babe 
ſich nach einem Gefecht, in welchem 2000 Ge⸗ 
fangene gemacht worden ſeyen⸗/ des St. Gott⸗ 
hards bemeiſtert. Hier wird aber wieder kein 
Tag des Gefehtd angegeben. Ueberhaupt 
ſcheinen beide telegraphiſche Nachrichten Über: 
trieben’ zu feyn. r 
"MR: S. So eben gehet noch folgendet aus 
Zuͤrich am A7ten Abends um Uht abgegan— 
genes Schreiben eins“ Dieſen Augenblick er⸗ 
halten wir Die freudige Machricht, daß de 
Erzherzog Karl die faſt unuͤherwindliche Ber. 
ſchanzungen von Baden erobert Habey + 
Genealogifhe Rachricht. 
-Am 12, Auguſt iſt Die Prinzeſſin Louiſe von 
Preuſſen, Gemahlin dei Fürften don Radzivil, 
mit einer Prinzefin niedergetommen. 
Gelehrte Anzeige. 
In allen guten Buchhandlungen find folgende 
' neue Büder zu haben: - 
Dentwürdigfeiten aus der Heſſiſchen Seſchichte, 
berausgegeben won Juſti und Hartmanni, erfter 
Theil. 8. fl. zo fr. . zug We 
Cornelius Nepos vita imperatorum ex optimis 
edit. M. 8. 30 fr: a 
Manderbach, K. S. D., erweiterte Entwürfe 
über Leben, Tod und Unſſerblichteit ju Der! 
srägen an den Präbeın, rd 8-1 Rtdlr. 


Arcis für, Bopärgye ‚ 16, 6rid. Reue Lufage. 
o fr. — 
hrefnmatbie, deutſche, jur Uebung im Ueberſe 

























Apersehffemen ——— 

Da künftigen Mittwoch als dem 28. Auauf 
der Morgens don 9 bis 12 lihr die Biehung 
ser Tich Kaffe der fürgli „hfliid n .‚Ssiten 
Candlallen koiserie in dem’ Muren‘ Rolicgiefbay 
öffenthib ihren Ymfang nimmt "ah "berenbiar 
mid; alt bat. man fafdesseinem: ehrfamen. 
blakum, und ſammilichen Derm Kolefteurg biere 
mit befannt maden- wollen ,; um ſich in Zeiten 
goch mit Looſen verfehen, alg aud- bei der Zie- 
buma ſelbſf gefättign einfinden zu koͤnnen. 
Hanau den 24- Augaft 179 N vB Ri 

Fürfl. Heffich⸗ tandtaffen » Rotterie Gene 

Ne, al» Wminifrarionınmd Direktion Wr 

Der Kunamsimıfhe Aatbeil an der Rum 
auf der Kumpenbeimer Beld 1emarfung;<zurmele 
dem now andere. privatınc dırffeitige an aedadıte 
Kuppel angrän ende und das Bürgeler Feld bes 
faffende Jagd: Difrirte gegeben werten folieh, fa 
mıe die bisbero felbfien benutzt wordene weiter 
unten gegen Offendach zu egende privotibe Kur 
fürkl. Rainsube Jaad my, worhber eine genaue 
und. beflimayte Grange angemicien wied ; ‚folien 
Samflag der Ziten dicf-8 Moenuts auf einen 6» 
auch Hjährigen Zeitbefard unter annsbmliben Be 
diagniffen zu Mäbibeim im dortiger Wobhnung des 
xurturſtl. Mivieryägers mittel öffentlidber Kizw 
tatıon), untir VBorbrbalt Kurfürfi- Hoffammeral 
Sen bmigung » gegeben werden. Diebierju Luſt. 
Ptragende, mwobri jedod Bauern 








bende Petſonen lediglich auggefcieflen bleiben, 
(önnen fi demnad an vbtedımmtem Tag Mor» 
gene früh 10 Uhr dafeihfi'einfinden, ar fon 
vor der Pond vei dem Kurfüral. Rivierjäger its 
Mäbibeim, fp wie-sri unterzehneter Stelle die 
Iagdbedingniffe und tie verieiegs Jagdaränge 
srfahren. Sleirbeim den no Angel 1-99 

R. Bainj. Amtskelerei dafeldfien. 
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DR EINIET ‚ Roiferl. Mai: und Hodfürft, & Bean” ana? 


alergnädigit und gnaͤdigſter Freiheit. oo 
— — ———— — — 
u —— den 26. — — 


einſt adam, ten 16. Aacal vot a — n nicht a — ſeyn. 
Fe ehemals bier beflanden habende Shi: 28: wird Dir Lage unfers chedem ſo nefegneten 
gengefetihaft, er 6o Konpagnien, Landes immer fhlimmer, Daun ſpticht auch 
jede 100 Mann fact) aiſt wegen dor al- Jwieder von einer neuen Gelderhebung, die in 
gemein.n a entwaffret wor: Zeit von. 6 Wochen vollſtaͤndig ſeyn muß, ins 
den. Dies batıgiofe Senſation gemacht, um} dem unfer: Schaptammern ledig find, 
fo mehr, da man aufferdem Den ganjen Tag’ Arnheim, den 18. Augufl. 
an verſchiedenen Plaͤtzen der Stadt beihäftigt | Geſlera ſuchte man die MWiderfpenfigen ge⸗ 
ift, alen Bürgern das Mas zu hrer Monti: | gen die Bewaffnung, deren hier nur ao find, 
rung zu nehmen. Wer ſich im getinaften da: | aufiwheben. Man Hat aber mur RN 
gegen ſetzt, wırd ſoßnleich nom Militär arre— die übrigen ind geflüchtet. 
tirt und nach der Hinptwatche gebradt,. Un: Berlin, den 77. Wuguft. 
begreiflich iſt es, wie die Ruhe noch erhalten Dem Vernehmen nach bleibt unfer koͤnigl. 
wird, Eine Menge junger Leute haben ſich Hof forſdauerud feſt entſchloſſen ſein Neutra⸗ 
won hier entffernt, und man well willen, ſie litaͤts⸗Syſtem, wie bisher, aufs genaueſte jzu 
hielten ſich im Groͤningerlande auf, wo thaͤt⸗ beobachten. — Der großbrittanniſche auſſeror⸗ 
liche Unruhen herrſchen ſolen. — Auch iſt man deriide Sgemt⸗⸗ Herr Grenville, befindet 
hier ſeht damit beſchaͤft gt, eine Anzahl Fahr: ‚ich noch immer hier. — Am Gten Diefi® ifl der 
jeuge zu bewaffnen, um fie Zur Veriheidigung: betannte Matur: Hiftoriter Markus Eliefer' 
unferer Kuͤſten abzuſchicken. JBloch, welcher ſich durch fein klaſſiſches Werk 
Haag, den 16, Augnſt. über Die Fiſche fo berühmt gemacht hat, im’ 
Nie hat man eine ſolche Beaͤngſtigung un: Töten Tahre feines Lebens zu Karlsbad an eis‘ 
ter unſern Geſetzgebern bemerft, als ist. g mem Schlagfluß geflorben. — Am Teen ift zu⸗ 
Die geheimen Kommitteen dauern big fpdt in : Königsberg der. wirkliche geheime Etate⸗ und 
die Naht, und man ift über den afgemeinen Kriegsminifter, Graf von der Bröben, 73 Jahr 
Widerwillen gegen die Bewaffnung und über | alt, mit Tode abgegangen. — In Oſtpreuſſen,“ 
die auf dem gr Lande Ratt habenden Bes iiwie au in mehreren Gegenden Suͤdpreuſens, 
wegungen ſehr Bei winert. Zu dem fommet haben das anhaltende Regenwetfer und Ueber⸗ 
no der gedrohte Sal der Engländer, ae: fhwenmungen betraͤchtlichen Schaden ar der 
gen welden unfere Küften nit gehörig gedeckt Etndie re. angerichtet. — Der tuſſſch-karſerl. 
em und unjere PEOH ENG tann auch „ Gejandte am n hießgen An BGtraf von Panin, 


















ü... wis u .., & u A ae 


— — 
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welcher ſich Aher im Karlabade befand, vitd ſ Botſchaft an die beiden Konſeilt erlaſſen 
von da nicht wieder hierher zuruͤckkehren, und ,, Burger Voltäftelvertreter! - Das Diretto, 
ae ‚zu deßen: Befandihaft gehörige Perfonen Trium eilet, Sie zu denachrichtigen, Das die 
machen fich zur Abreife von hier bereit. Es helvetiſche Armee wieder offenfin zu agiren an⸗ 
Heißt and» unſer Geſandte zu St, Peteräburg ‚gefangen hat, und daß ihre erfle Bewegung 
werde Dom da hierher zuruͤcktehren. dur) einen tepublitaniſchen Soldaten würbis 


1 Y gen Vortheil getroͤnt worden iſt. Der Tele⸗ 

— Ba ak 
het J Begriffe, nadedem feten Lande adzue sen auf Schmp und Altorff losgegans 
reifen, um fih nah der Schweiz zu begeben. 
Der Bifhofvon Arrad, die Grafen yon Dan: 
dreueil und Franz von Escars werden ihn be⸗ 
gleiten. Der Here Baron von Ron if ſchon 
vor ihm abgereift. Man verfichert, es werde 
eine Armee don 15000 Mann Schweizern er: 
zihtet, und unter dem Kommando diefed 
Prinzen ſtehen. Ein anderes Korps werde von 
Dem bekannten Steiger kommandirt, und bei- 
De Korps von England befolder werden. — 
Lord Mulgrave if am Freitage von Darmouth 
nach dem feſten Lande abgereift. Man glaubt, 
Daß er ſich nad dem Hanptanartier des Erz: 
Herzogs Karl begeben, und der Segenſtand 
ſeiner Senvung Bezug auf die geheime — 
dition Haben werde. Zu dieſer Unternehmung‘ 
Änd nicht, wie es anfangs bief, 20000, 
fondern 40000 Engländer, und 36000 Rufe! 
fen anflatt 18000 beftimmt. In der ganzen 
Grafſchaft Kent wimmelt es von Truppen, bie, 
entweder auf dem Marfche find , oder kampi⸗ 
sen, um den bereits eingefchıfften zu folgen. 
Es find ſchon Proflamationen in grofer Anzahl 






























macht, 12 Kanonen und 2 Bahnen erbeutet 
habe. "— Das Kommando ber helvetiſchen Ars 
meer, welches Moreau erhalten ſollte, iſt wies 
der abgeaͤndert. Durch einen Beſchlus des 
Direktotiumz vom ı8ten d, behält Maſſena 
das Kommando dieſer Armee, fo wie Moreau 
jenes der Rheinarmee, weichet ihm bereits 
dur einen Beſchluß vom 5. July war übers 
tragen worden. — Das Gefeg vom 12. July 
über Die Verantwortlichkeit der Gemeinen, ift 
burd die Zentralvermaltungen, in ben ober» 
Garronne, Taro, Indri, Loire se. Depar⸗ 
ements, welche abermal von Chouans beuntu⸗ 
higet werden, angewendet worden. Demzufſol⸗ 
‚ge if eine groſe Anzahl Geiſeln ausgehoben , 
u, bis zu ihrer Deportation eingekerkert worden. 
Die Ehouans gebrauchen Repreffalien, u, führen 
die Familien Öffentliher Beamten und Käufer 
von Rationalnätern hinweg. —Vorgeftern und 
'gefiern ift man in dem Konfeil der 500 mit 
* isdn über die Erdireftoren 
E A endlich fertig geworden. Die 3 gegen fie ans 
gedrudt worden, em bie Holländer einzula aebtachte Denunciationen find A und nad 
den, ihr bißheriges Joch abzufgütteln, dur die Mehrheit der Stimmen verworfen 
Der Zufage, bie Verhältnife, welche ehemals morden. — Der vorgeſtetn aus Holand anges 
zwiſchen beiden Nationen befanden, wieder ‚tommne General Btune fe, dem Vernehmen 
herzufteden. — Der General Don if borgefiern nad, an Betrnadotte's Stelle Kriegsminifter 
won Parmouth, wo er and Land geftiegen war, ‚werden. — Der fpanifehe Apmiral Mafleredo, 
au Whitehall angekommen, Er nberbringt, Ifo mie der Anmiral Vruix, werden beide hier 
dem Dernehmen nad, die Nachricht, * Biel erwarten, um mit dem, Direktorium die Open 
Rufen an den zum eNgcmeinen Sammelplage tationen-der vereinigten Flotte, bie ſich noch 
beflimmten Orten angefommen find, immer ju Breft befindet, zu verabreden, 
: Parit, den 20. Auguſt. 


Regensburg, den 22, Auguft, 
Das Direftorium has dorgeſtern folgende Dorgeern Morgen haben bes regierenden 


yeren Fürften von Thurn und Taxis Hochf. ik ſchon eingefhlofen Der ganze Firhens 
Juri. mit des Hrn. Prinzen Frieden Durch⸗ ſiaat iſt gegen die Franzoſen im Auftahr z wire 
aucht Ihren zeitherigen Aufenthalt zu Priefe-Ple detſelden ſollen fhon in einzelnen Gefechten 
ing verlaſſen, und Ihre Ruͤckreiſe nach Schloß ſumgekommen ſeyn. Die Kaiſerlichen / Rufe 
Erugenhofen angeiteten. Dieſen Abend ge-ſen, Türken, die Infurgenten don Arej⸗ 
‚en der Frau Erbptinzeſſin von Thura un, 0, und die Reapolitaner haben bereith Tas 
daxis Hochfuͤrſtl. Durcl. nah Wallerſtein, Plentino, Macerata, Recanati, Loretto, Pe⸗ 
m daſelbſt bei der neugebohrnen Prinzeſſin Kuga, BViterbo ꝛc. erobert, ſo daßz wie 
on Oettingen⸗-Wadlerſtein, Namens Jhrer 
Najſeſtaͤt det Kaiſerin, die Patheaſtelle zu 
ertreten. 

Der kaiſerl. Prinzipaltommıfarius bei Erb: 
winzen son Thurn und Taxis Durhlaudt, 
erden ert alddann abreifen, wenn bei ber’ 
Reichiverjammiung über Die Stellung dir Kon: 
ingente, und Die Bejahlung der Roͤmermo— 
rate ein Konkluſum gefaßt ſeyn wird. Die, 
Berathihlagungen baruder haben bereit ihren! 
Anfang genommen; und. man vermuthet, baß Jirt 
in grofer Theil der Reichsglieder ihre Stim: richten beflätigen. 
nen dahin ablegen werden, ein sfahes Kon-, Man weiß nunmehro, dak in der Schweiz 
ingent zu fielen, und Too Römermonate [am 15. und ıöten in der Gegend von Zürc 
wuszuſchreiben. — Der ruf. Minifer, Baron [nichts von Bedeutenheit vorgefalen if, Am 
yon Bühler, hat dem kaiſerl. Konkommiſſarius, | LTien waren einige Vorpoftene Gefechte, Bei⸗— 
an“ von Hügel, befannt gemacht, daß der ſ der Arnicen haben mieder ihre vorherigen Stel⸗ 
yaierifche Hof willeus ſey, wicht nur fein fünf- | ‚lungen eingenommen. Das Hauptquartier 
aches Kontingent zw fleden, ſondern auch des Ersherzogs Karl K. H. ift wieder nad 
100 Römermonate voraus zu bezahlen, Au: Kloten zurükgekehrt, weil die Ankunft der 
erdem werde diefer Hof nod ein beſonderes 
Truppentorps in engliihem Sold agiren laffen, , 
weiches ſich mit der ruſſiſchen Armee vereinigen, 
ol, wovon bereitd 2400 Mann zu Donau: 
werth fih verfammeln, und unverzüglich Den | 
Marſch na ihrer Beſtimmung antreten würden. ! 

Hanau, den 26. Auguſt. 

Amo9. und 10. d. find sooo M. Defterrei. | 
Her und Rufen dur Bologna marfhirt. Um 
ihren Marſch, der nah Rom gehet, Ju be 
ſchleunigen, find durch den kaiſerl. Kommif: | 


















ganzen mittlern und wuterg Italien nur noch 
die Paͤtze Ancona, Civitavecchla und die En» 





Jatobiner find. Auch diefe werden, mie mar 
ih nah den getroffenen Maasregeln fhmeis 
chelt, bald falen. Ob, wie man aus Denes 


teiher in Bereinigung mit den neapolitanifchen 
Infurgenten in Rom eingerädt fey, muß ſich 


— — 


‚ Ttuppen nothwendig machte, 

‚Die Landung der Engländer dörfte jetzt 
dieleiht Bereits bewertſteliget ſeyn. Schon 
iHreibt mar aus Bruͤſſel unterm zoten diefeß ı 
„Der General Tiny ift auf die Nachricht, daß 
jporgeflern Morgen eine grofe Anzahl feindlis 
‚Her Schiffe von der Rhede von Oftende fignas 
liſitt worden fey, noch an dem nemlichen Abend 
‚dahin abgereißt,. Unſere Truppen fegten ſich 
in Bewegung. Die Befagungen aus den ins 







‚cine Nachricht aus Florenz verfihert, in Deu, 


igelödurg in der Gewalt der Franjefen und 


‚Rufen eine andermeite Verlegung der kaiſerl. 


dig ſchteibt, ſchon wirklich ein Korps Oeſtet⸗ 


in ber Zutunft mod durch beſtimmtere Nach⸗ 


— 


farius Pelegrini 700 Waͤgen daſelbſt und in{fineren Plägen unferes Departements marſchitten 


der dortigen Gegend aufgeboten werden, um nach den Kuͤſten; man fegte die Bütterien in 
anf denfelben die Infanterie fortzubringen. ||den Stand, um anf das erſte Glünal’ipielen 
Diele Tenppen werden in.der Gegend von Romjkizu können, und Überhaupt wutden die nad» 
ju ienen des Karbinals Ruffo ſtoßen. Nahikdrädiihften Bertheidigungs + Anftalten getrofe 
gefchehener Vereinigung wird Die Engelsburg fen z allein Dis gegenwärtig hat: der Feind noch 
in Rom, und Ciditadecchia belagert, Ancona feinen Verſuch gemacht. Air Grnerdie Find 





zu Brugges verſammlet. — Die Veniehung ſJ werden Finnen) dabei befindlicher Hofrairhe mil 
des Geſetzes wegen der Konſtribaten Der zen || Fodnbaus und Stalungen, cırca7 Morgen en 
und 5. Klaſſe ift in dem Departement von Bes * nn: Holz + Lodſen ud Übrigen 
manpg fogleid nah der Bekanntmachung def 2 One gebtt, nur ie d. J. 
ſelben völzogen worden. Die Konſkriplions ‚teıbung auf E.bl-id: oder Temporalbefand, pa 
Juͤnglinge zeigten viele Bereitwilligkeit, ſich N teinus auf Dienfttag den 3ten fommın!ın Monatg 
demſelben zu fügen, fo daß man feine, Zwangs: ||| = ptemtris angehen if; —— 

mittel zu getrauchen noͤthig hatte. | as wird folbre Hirrdurpigu dem nd öffent 

Ahf ein Echteiben, weiches der Magifrat 


bg ze Beat}. Baamiflihı Die zu einem Erbe 
zu Stahtfart mean der Sicherheit der naͤchſt⸗ empo a!beßand Lußtraserde befaaien Tas 
bevorfiehfenden Meſſe an den Erzherzog Karl 






























es DVornitagd 9 Uhr auf ullbiefiger- Ren “ame 
J mr <infinden, die Ponditionee ar-eins ‚oder ons 
erlafen hatte, haben Se. K. H, die gnüdig: | derm Pacht vırnobmen , ıhr Becher ad Protocol. 
fie Verficherung erıheile, daß Die handlung: Fra A ver Hönbictend. des Zulage, 
in den von der Armee .befegten Laͤndern im — — ————— — 
mindeſten nicht geſtoͤhrtet, ſondern vielmeht daß Niemand um Gebot: ————— mu 
auf ale moͤgliche Art befördert werben ſolle fine nid. ein. gelernter Müller, von Pref:fion, 
und daß dem zufolge Die nöthigen Befehle fos doch vonfommen glei einem tolden. dee Mühle 
wohl wegen der Sicherheit der fi) nad) der || mfens iundig, and eine anschmiite Kautſen zu 
Frankfuttet Mefe begebenden Kaufleute, als ee en = re —— 
auch ihrer dahin führenden Waaren, ertheilt Megen, {owobt am — abs erg 
werben wuͤrden. ‚biefiger Rentkomms: Yorper,zu erfuct:gen. Gig: 
Dem. Bernebmen nad ſammelt ſich in der finarum Burg Friedberg den 29. Ju.) 1799. 
Gegend von Mannheim auf pom rechten Rhein: : ALL, * sh, daferbf 
Ufer ein betraͤchtliches franzoͤſiſches Truppen: "\ tam., 2 vaſeldoſt. 
Korps , meiſtens aus Konftribirten beſteheud. "Um T des verisrbenen bie» 
Die Mannheimer Briefe find geflern und vors a, fgen Saus und Handeisjuden Erdın Mofig 
geftern ausgeblieben. ‚Jodil mit Brund "in erfahren, if die öffensfihe 
30. [ ir nod durch Vorladung deſſen Glinbiger erfannt worden € 
N. S, Soeben erhalten wir noch Duck || nyerpon dabero alle and jede, weilche am defien 
auferordentlige Gelegenheit folgende wihtige FNıhlaf, aus meinem Grund.cs anb.fidv- Sote 


nn 


Nachricht: erunzen und. Aafprüde im boben ve menen, tät 
Hauptquartier Kloten den 22, Auguſt ffelde ſeyen dem Amt bekangt, gdermict, bier, 
1799. Nachmittags. | dur ediftaltter vorge aden, ihre Forderun:en 


und Anfprüde mit denen dahin einibimeenden 
Sewersmitiele, in dem biegu anf Miltwoch den 
25, September a. x. Vormitiagẽ 9 Uhr tefimme 
ten Termin vor ihm Börnl. Amt in-Isquiti- 
ren, ergebenden Falles auch über die Frfigreit 
zu bandlen, oder zu erwarten, daß fie mamder 
damit abgrwiefen werden. Hanandenır Yuguff 
1799. Aus Für. Hefrichem Fıfligo 
Amt allde. 


— — 


Dieſen Augenblick kommt ein Kurier von! 
der italienischen Armee an Se. Lönigl, Hoheit! 
den Erzherzog Karl mit der Nadhridt an, 
Das bei Novi die Franzofen geflagen,. Ge: 
neral Joudert geblieben, Moreau , noch als 
Beſuch bei Dem erſten, ſchwer bleflirt, 4 Bti: | 
gaben: Generäle mit 4ooo Mann gefangen, 
und 30 Kanonen erobert worden fenen. Alles 





Der gte Rnrfuß von Heyals franz. Elementars 
— mert ann nun edeufalls, phe peitern Nawin uf, 
Averriffemenes, . jjn Empfang genommen werden, weſchee den Dra- 

Nag dem die Beſſandzeit über die herrfgaftl jbumeranten überhaupt, vefonder« aber denjenis 
fogenannie Dögelmühle zu Bros Karben, befte: [FEN die den 2tem Kurfus nod nit gegen sg fr. 
ben» gegenwärtig ın einer Madimüble mit einem Redſchuß haben abbolen laflen, hetdur betannt 


{ i gemacht wird. Hanau den 24. Muguft 1799. 
— {mo aber noch fugſch 2 Gänge angelegt "=. Aypebilion der Mid — — 


— — — — — 
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wi onen) den 13. . wusıf. Eben daher, vom ıöten. Die erfte Divis 
yon! Plomduth iſt nun auch Sir J. Warren fion der geheimen. Erpedition mar ſchon am 
mit 6 Limnenſchiffen nah Torbay zu un: | raten um 3 Uhr Nachmittags aus unſerm Ger 
ferer dafigen Kanalflotte abgegangen, die aun fit verſchwunden. Wegen Abend ward fie 
Diefer Tage in See geht, und aus 33 Linien: 1 ganz beutlih zu Calaiß wahrgenommen. Eih 
ſchiffen beſteht. — Das Schiff Chamption von Cartenfhiff, welches geftern Morgen zu Dover 
24 Kanonen iſt mit verfiegelten Ordres and J angtkommen if, uͤberbtachte die Nachricht, 
einer bettaͤchtlichen Summe Geldes, wie es daß man zu Calais bei ber Erſcheinung unfes 
beißt, nad der Eibe abgefegelt.— Den tegten/Erer Flotte in eine grofe Beſtuͤrzung gerathen 
Nachrichten zufolge beſtand Lord Duncau's ſey. Eine groſe Anzahl Einwohner hätte - 
Flotte vor dem Terel aus 6 brittifhen und Sich in ber Vetmuthung, man moͤgte eine fans 
ruſſiſchen Linienſchiffen. Dem Lord Duncank dung verfuhen, in das innere dei Landes 
iſt das Kommando Über die Kanatflotte ange: | aellächter; au feyen Kuriere nah Paris abs 
boten.mirben, Der Himmel gebe, daf er gei@idt worden. Seitdem Die Flotte unter 
annehme! Seel gegangen iſt, war der Wind beſtaͤnditz 
Tippo Sultan, welcher um 6. Mir ges ngut, man hat daher Urſache, zu glauben, 
ſchlagen ward, ſchickte ih auf eine zweite ſ daß Die Truppen nun werden gelandet habe. 
Schlacht an. Die Armee der Earnaric berrar li Die zweite Divifion wird in 8 Tagen formirt 
das MyſoreLand am 5. März, befand ſich jfenn. Morgen merden ſchon 4 bis 5000 M. 
am roten zu Ancull, und ift, wieman hofte, zu Margate ſeyn. Mit diefer werden Die Her⸗ 
dor dem 24ten in Seringapatnam eingetrof: | joge von Vork und von Cumberland, fo wie 
fen, Einige Bergoeftungen wurden ohne Wi: hau der Prinz Wilhelm von Gloucefler abreis 
deriland eincenommen, Die Malabar:Urmeefifen.— Am ı4ten hat fih der Graf von Wors 
beflieg die Ghautzgebürge am 25. Februat un | to;om zu dem Lord Grenvide begeben, um 
ter General Stuart. Zu Scederfoer kam ei ibn von der Ankunft der ruſſiſchen Auriliare 
iur Schlacht, wo die Engländer 148 Mann, | Truppen zu Bremen zu benachrichtigen. — Der 
Zippo aber an 3600 pertobt. Die Flucht f, Betrag der freimigigen Kontrıbmtionen bei der 
des Bonaparte von Acte wird deſtätiget, Bant beläuft fih auf ı Mitkion. 930,000 Pf. 
und er (om toͤdtrich vrwundet fon. Im ka⸗ Sietl. — Das Parlement iſt durch eine nach 
ger vor Xere minben 1000 todte Frauzoſeneinem gehaltenen Krieasrauhe erlafiene Protla⸗ 
BSR. 'Matiom prorogirt worden, Pr 










I Unfere Pationafgarbe, Die aut 320000 Man 
Haan, den 27. Auguſt. Anenhe, Mr; » melde zur inneren Vertheidigung. des 
Geſtern verſpuͤtte mar hier eimige —* IBaterlanded ————— 
iner ) ſitt, bewaffnet und betleidet. Aueh diefes if 
Bergung mar, um bie ee mis grofer Gejhmwindigkeit gefhehen. — Vor 
eaglifhen Flotte an. unfern weſtlichen Ent HOfende haben fi abermal engliihe Kriegs— 
enjufündigen, Die aber ned) im folder Ent- \isife gezeigt. 2 
— Bricht Weihe. Dap minz meber BEE Kopenhagen, den 17. Anguſt. 
Zaht nod die Beihaffenheit der Schiffe TEE Derien Dinfter as die englifchen Kriegs⸗ 
jeigen könne, Man glaube fer , es ſey es] —5 — (’Eipion von 38 und Riger vpn 36 Kar 
Flotte der englifhen Erpedition ; Da = * t, nonen auf der Helſingoͤrer Rheede angikommen, 
feitdem noch nichts weiter non dieſer geh) tt —— um nach der Oftfee ju gehen und dafelbt Trup- 
fe tmadsfam Auch alte Poſten laͤngſt der Kuͤſte * Vo einzufchiffen.  Am,ziptemift der englifche 
SE Eu Pre Dee Lugger Lady Ann , telder nn 2. 
Miele logie eigentuc- jm Lauten weriah ehört, nom der Oſtſee nad: England” durch 
dürfte. Db mun glei ales bei und im dem Dale irt, Und am Lsten:ein amerika⸗ 
beiten. Vertheidigungeſtande iſt, um A ee Reval mit 50 Kofaten und 
lien Angriff mit Nachdruck nn. n . ** auf der Helfingdrer Mhede angetom 
ſmeicheln wir und auch noch, daß die — leeren —— 
ſtehende Erſcheinung der am: oten —— Anor, melder die von der Ofifee zu erwatten⸗ 
getommenen tombinirten ftanzoͤſiſchen un td fen . Fifhen. Truppen: in Empfang: nimat , 
nifhen Flotte der engliſchen Erpeditiom > 3 and; bie engtifhen Kapitdus Gminkurne 
grofe Hinderniffe im den Big legen: air ‚ er A ee 
Een 1 Mt Ba 
au dadurch, da ee .@a- 8 @rı rmit einem Paderboor von: 
und unfere Flotte „ſo wie die ſpanifche er en — wird — noch we⸗ 
bir, debloquiten werde. Es tkoͤnnte * gen. widtigen. Windes. nit son bier. abgehen 
noch ſeyn, daß noch vor Diefer Begebe » Ktönnen 5; jedoch hat er fih an Bord begeben. 
eine englifßrufiihe, aus der Oftſee —— Auch die Ahreife des englif. Geſandten, Lord 
: —— eg eg es] Singerald , it dis jegt noch verzögert worden. 
wirten mögte, i i be, den: 21. Auquſt. | 
re, kei den Ioblgen Miföre Unpdahretet | Ein ——— anf der Elbe gi 
f&eint bei den jegigen über die | mener Schiffer hat ausgefagt, daß er niht 
Daß ber Yartheien ham: Blahhenten Aber-Bieik mer el von einer englifchen Flotte mit 
Gefahr. des Vaterlandes Play gemacht nn — — Heer werden, und 
——— |daß dieſes vermurpficheim Theil der von Eng» 
be —— — * ausgelaufenen Expeditions⸗Flotte en 
och Urſade, zu ne * m fen. tzebuͤttel ſind am 18. und 19. 
EL Mae — — ange 
meinfhaftlige: Sache zu machen: fuhen mir ‚ Ütommen., melde nad: England adgehen wers 
rg — * Seite * —— ‚den. Der General von Bentind. befindet ſich 
und ſcheint von Dr ber a 
gung zu ermarten.. — un na. auch zu reg — 
als der Zeitpunkt angefehen, ber * MAR \ 7 i 
a Seine hervorbringen wird. IJ Aus änverläfligen — if et Set Din 
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über Die Bar gegangen waren oder Baden mit Jaus Chur und aus andern Orten von Grat 
Sturm eingenommen hatten, Es murdennurifibündten. Allein als General Jellachich einem 
einige Demonſtrationen nach diefer Gegend hin J Theil ihres Korps bei Einfiedlen tuͤchtig ger 
gemacht, und die Kanonade, melde bei ıee| peitſcht hatte, und der Erzherzog eine betraͤcht⸗ 
fer Gelegenheit entſtand, hatte keine weitere] ‚lie Kolornz von feiner Armee abſchickte, fo 
Folge. Am zoten hörte'man zu Schafhauſen] zogen fie ſich wieder zurüd. Das Huſaren⸗ 
wieder den Fanonendonner. Die Defterreiherd Regiment Meszaros hat fi auſſerordentlich 
folen an diefem Tage am verſchiedenen Punt, ausgeze chnet, und allein 3000 Befangenegen ı - 
ten angegriffen haben, - davon man aber bei image. +— Ein dritter enthält endlich folgen» «1. 
dem Abgang der legten Peſt den Erfelq noch, ‚Diss „Sobald durch den Einfall der Franjo» 
wicht mußte, — Dom dem Angtif‘ der Franjo: Jſen in Graubündten Lärm ward, fo ward der 
fen in dem Walliſerlande und WB:aubünbten Landſturm in Tyrol ſogleich zum Votruͤcken 
hat man aus Feldkitchen, eine Beine Stadt beordert. Wirklich iſt ſchon ades in Bewe⸗ 
im Rheinthal, im Nebelgau, zwiſchen der gung, um die Paͤſſe zu befegen. Die Abſicht 
Schweiz, Tyrol und Schwaben, gegen bie ital. Hider Ftanzoſen ſcheint zu ſeyn, dem Erzherzog 
Graͤnze am kleinen Fluß Ja, Briefe vom 20. d. Karl über Graubuͤndten in den Rüden zu zom⸗ 
erhalten, Die wirin Ermangelung amtlicher Be men; allein dieſes gewagte Unternehmen kann— 
sichte unfern Leſern hier, fo wie fie lauten „hfür fie übel ausfaten. + — Amtliche Berichte 
mirtheilen. In einem derſelben heißt et naͤmlich: muͤſſen über dieſe Vorfaͤlle mehr Licht verbreis 
‚Die Franjofen haben am r6ten d. den Obriſt ten. Diefe norkdufige Nachrichten ud etwas 
Strauch, welcher mit 7 Batailons beĩ Diün Poerwirtt, und zum Theile widerſprechend. 

Fer im Wahıferlande ſtaud, zurückgettieben, Am ıoten d. iſt der größte Theil der franz. 
nd ihn gejwungen „ fih aegen Italien zw re: {ff Truppen, die ih vor Kehl befanden, über 
tiriren. Hierauf drangen fie über die Furca, Pden Rhein zurüdgegangen. Was noch auf 
md» ein anderes Korps brach zu gleicher Zeit fivem rechten Rhein Ufer eben blieb, zog fidr 
jegen Altdorf vor, und warf daſelbſt den Ge: Hin die Verſchanzungen zuruͤck, fo daß fich die 
jeral Simſchoön zutuͤck. Dann üderwältigten, Dorpoften nicht über Neumuͤhl und Sundheim, 
he Urferen, die Teufelsbruͤcke, Tavetſch, umd welches eine halbe Stunde von Kehl liegt, er» 
srangen bis Tabanofa vor, ja fiefolen bereits } ftredten. — Am Samflag haben die Franjofen 

a der Rahbarihaft von Char ſtehen, aus Jauch Das Lager, welches fie vor Hochheim hat» 
welher Stadt viele Leute hierher ſtuͤchten. ‚ten, aufgehoben, und haben ſich dis Kaſſel 
Inzwiſchen ift in ganz Gryubuͤndten der Land⸗ | ‚urüdgejogen. Un dem nemlidien Tage bra— 
durm amfgeboten, und General Jeſſachich hat chen beiläufig 4000 Maun von der Mainzer 
om Erzherzog Karl Berüirkungerhalten, um fi Befarung nad Dem Dberrheine auf, denen 
ven Franzoſen den Ruͤckzug abjufihneiden.| no mehrere Truppen folgen ſollen. 

Man hoft, der tapfere Feldzeuameiſtet Krayl| Don einer Landung der Engländer in Bel⸗ 
erde mit der ganzem Belageringsarmıe nah | aiem geſchiehet in dem geſtern amgefommenen: 
rer ſüdlichen Schmerz marih ren, um in Der FNahrichten vom Nieder Rhein noch feine Ers 
kadung mit dem Erzher 09 die Feinde zu zwin wehnung. —In einem Öffentlichen Blatt ſchreidt 
ien, diefes Land zu verlaſſen.“ — Ja eınem man aus Werphalen + der König ven Preuſſen 
in dern ließt mans , Der vorasfirige Tag war | wolle feine Neutralität keinesweqs verlegt wiſ⸗ 
ür ung wieder ein Tag des Schreckens. Dieihie ſen. Er dulte weder Magazine noch Trupe 
bramjojen: ruͤdten in: Graubuͤndten ein, und Ipenſammlungen innerhalb der Neniralitätds 


— da die Oetertei her am reten d. F ir man hier eine Menge Slüdtlinge 








ri titel Londen) am gren die⸗walde auf Für, Kanzer zu eriheinen add 10, 
fe ; Fe tn 18 — * Eu ad; | yermeinsiihr Forderung zu liquıren und refp. g 
: fin Berli tommen.— Zu Bre: RR die benefietal Erben geliend zu mawen, «| 
reißte, iftin Berlin angeto ‘ IseR zu gewärtigen, deß fie damıt prä’fnp:ri ur 


Linie, — Lord Mulgrane, ber Cfiehe = in verſon oder binfängfiä Iaitimirte Ai 
men ſoll durch eine Staffette Die Nachticht an» j" Mochlaß denen benchtcial Erben erträdirt we 





gekommen ſeyn, daß der daͤuiſche Hof, 9— de. Detretum Denen — 1799. 

wiederholte ernfihafte Vorſtellungen bes ruf: a rag 

ſchen Hofes, der Koalitiom beigetreten ſey. — — eiletun/ Hofger_ Sri. 
Unmittelbare Roperhager Nachrichten fagen! Der Rurmaimjifhe Untheil an der Rurpeljan 
voch nicht hiervon, ‚auf. der Rumpenbeimer Seldgemarfung, zu wel 
— — — — — hem nog andate privatını diefleitige an gedacht 

| Bimer- Anzeige Kuppel amgrängende: und das Bürgelsı Feld be 

r 
prafttifde Juriſten. 


fallende ae inrite gegeben werben. foen, { 
In allen Buhbandlungen if zu befommen s 


mi: die ero ſeldſſen benugt wordene weite 
unten gegen Offenbach zu liegende privarive Kur 
Anleitung jum Verfahren, Ronfuröprogeile 
abzuwenden. Bon ©. Happıl, Amtövir: 


fürfl. Rainzıfde Jagden, worüber eine genau 
und befimmte Gränze angewieſen wird, ſolle 
weſer zu Brünigen gr. 8. 1799. Preis] 
fl. 1. 48 fr. oder 1 Riher f. ©. 


Samflag .den 3iten dieſes Monats auf einen € 
—* —J——— —— 
— zer: ingnuffn zu eim in dortiger Wohnung de 
Diefes wißtige jurinifche Wert in in der ver: [fi gurfüraf. —* — J—— 
fleſſenen Oſtermeſſe erſchienen, und auch bereite 
manches günſtige Ursh.il darüber gefällt worden. 
Ser Herr Derafer welcher (bon durd feinen 
früber beraufgegebenen Unterricht für Dormän: 
der rübmlichft befannt iR, bat es gewiß nicht on 
Bei und —— — Ba Bu a. 
t jeten prafuſchen Rechtögelehrte 
an. Stammiſche Buhbandiung 


u Bıefen. 
(An auch in der PER Buhbandlung 
zu Warburg ju baben )- ⸗ 


Avertiſſements. 
Da künftigen Mittwoch als den 28. Augufl 
Dee Morgens von 9 bis 12 Uhr die Ziehung 
der ıten Klaſſe der fürkli beflifben ssnen 
ZandPaffen» Kosterie in dem neuen Kollegienbau 
öffentlih ihren Anfang nimmt und becendiger 
wird; ald bat man foldes einem ehrfamen Pu 
biitum, und fämmtlihen Herrn Kollefteurs biere 
mit befanst machen wollen, um ne in Zeiten 
noch mit Eoofen verfeben, als and bei der Zie 

bung ſelbſt gefällig einfinden zu Fönnen. 
MT AI. Heitde x “ Br Y n » Lotterie Gene 

ei. Heſſiſche Kandfaflen » 

ral» Administration und Direktion 


Aße diejenigen, welde an der Berlaffenfdafr 
















tatiom, unter Borbebaft Kurfürfli. Hoffammere 
Genehmigung , gegeben werden. Die bierzu uf 
tragente,- wobei jedod Bauern und gewerbtrei 
bende Perfonen lediglich aus geſchſoſſen bieiben. 
tönnen fi demnach an obbenimmiem Tog Mor 
gens früh ro Uhr daſelbſt einfinden, au ſch 
vor der Hand bei dem Kurfürſtl. Nipierjäger ja 
Mübibeim , fo wie bei unterzeichneter Siche dir 
Jagdbedingniffe und Die verzeihnete Fagdgränk 
erfahren. Gteinheim den 20 Augafl 1799. 
‚R. Dainz. Amtefellerei dafelbfen. 


Fuͤrſtl. Hofgericht bat über das Vermögen des 
gemefenen Konfiftorial-Ransliften Sclingloff den 
Kontureprozeß erkannt und mir die Rommillion 
ersheilt, denfelben zu infirwiren und die Kredite: 
res. ad liquidandum vorzuladen. Da hierzu nw 
terminus anf den ı2ten f. WR. anberaumei war 
den ; als werden ale biejenigen, fo an dem Ber 
mögen des Eingangs ermehnten Schlingloffd es 
quocunque capite gegründete Ferde-ungen mar 
wen zu Fonnen ſich berechtigt halten, diermit chit: 
talıter worgeladen, in praefixo Vormittags: um 
ıo up fo gewiß entweder ın Perfon oder bin.ing- 
lid legnumirte Bevollmächtigie auf Fürni Kan» 
‚ei zu erfweinen und ihre allenıbalbige An’phüde 
aegen den beflellten Kreditorem geltend zu man, 
ber babier verforbenen Aiungler Anno, Ratbarına — meinen, Sehen Sa du 
Kotin Ba Aalen San r —— — 1799. In Befok: Auftrags 

erden biermi € ⸗ 
Stat DR. Wormittagsum 10 Ar {o senifcnr ‚ Meißerlin, Hofger. Settel 


(Mit einer Beilage) 





Ertrobeilage 
Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 

Mum. 135, | 

- Dienftag den ar. Auguft 1799, 





Nachricht. 


Zur 


Nachflebendes Verzeichnifs gröfstenrheils be- 
kannter und auch anfebnlicher Bücher aus allen 
Tbeilen der Wiffenfcbaften if rob, gut conditio- 
nirt und vollfländig, wofür man cr 

Ebe man f ‚lche zum öffentlichen Auctiont. Ver- 
kauf bringen will, bar man für gut gefunden, Es 
zum Theilmebrmals unrrüchig, fie lieber fueceflive fü 


arel des beigeferzsen Preifes feil zu bierben. Wer für 


m und mehr Gulden kauft und den Betrag baar ' 


einfender , dem — oe man alıdann freie. Ue- 
berlieferung der Bücher bis Frankfurch, Hanan, 
Werlar, Marburg. Mit Reftellangen. kann man 


fich wenden an.die Expedition der Europäifchen. 


Hanan — bier in Giefsen an die 
Buchbandiung, die ficb der Beforgung 
mann Gelder Poflfrey eingefender wer- 


Zeitung in 
Kriegerfche 
untersieben, 
‚den, 
- Heffen Darmflädtifche Kirchen-Ordnung 4 1724 1. 


Lahner, L. Chr, Polizeywiflenfchaft, fol, Nürub. 


1772. ıfl 12 

a öthek nebft Haufseuren unter Aufficht des 
Collegii Medici ın Copenhagen- 8. 1770. 45 kr. 

Landriani, Marf,, Abhandlung vom Blizableiter, 8. 
8. 786. 45 kr. 

Lange, I.P. Auleitung zur Vormundfchaftsführung. 
8 774. 20kr, - , 

— J. Jac. Einleitung in die bürgerliche RechtsGe- 

Jchrfamkeit. 4 Theile. 8. Schwerin 781, 2fl. 24. 

Lambecii, Petr. Prodromushiftoriae Litterariae, fol, 
Lipf, 710.  3fl. 36. 

Hippolitus a Lapide Staatsverfaflung. 8. 764. 3 fl 
Lauenftein, J. B. Hildesheimifche Kirchen und Re- 
formationshiftorie, 8. 734. ıfl. 48. . 
—— diplomatifche Hiftorie des Bifsthums Hildesheim; 
4. 740. 2fl. 24 
Laugier Baukunſt. 8, Frit. 758. 30 kr. 


| 


Ra 


Lauterbach, S. Fr., pohlnifche Chronik von Lecho 
bis Auguft II. 4. Frf,727. zfl. 48, 

Leben Dr. Joh. Colets. 8. Lpz. 735. 45 kr. 

— Anton Collin von U. G, Thorfchmidt. 8. Dres 
den 7f5 zokr. 

— Andr, Dudichs, 8, Breslau 756, 30 kr. 

— Erasınus Roterodamus, $. Leipz. 736. ıfl. 15. 

— Friedrich Wilhelm des Grofsen. Frft, 2 fl, j 

— und Charakter Friedrich des Grofsen. 8 Theile, 
8. 787. ıfl. 30. 

Lebensgefchichte Guftav des Erften. 8, Copenh, 749 

a 


In. * .' 
Leben von Juels, Dänifchen Vice- Admirals. 8. Co» 
peoh. 756, gokr. 2 
— Grafen von Oftermamn, 8. Bremen 743. 4fkr. 
— und Thaten des alten KriegsObriften Chrift. von 
Wrisberg. fol, Goett. 744. 3fl. 


— Friedrich Auguft des 11. 8. Frf, 734. 45 kr, 

— Friedrich Auguft des Grofsen. 3. Frankft. 734, 
10.15, 

— 6G. Anna Bellami, 3 Thle. 8, Hamb, 787. 4 fl. 30. 

Lebensbefchreibung berühmter Böhmen. 2 Theile, 
8. Prag 789, ı fl. 

Lentz, S. diplomatifche Stifts- und Landshiftorie von 
Magdeburg. 4. Coethen 756. 2f. 24 
Leuckfeld, J.G. Antiquitates Kalenbur Ynfes, 4 

Leipz. 713. 18 kr. Eu 
— Antiquitates Groeningenfes, 4, Quedl, 727. 4r kr. 
-- Antiquitates Ilfeldenfes, 4, ibid, 709. 27 kr. 
— Chronologia Abbatum Bofaugienfium. 4. No 

rimb. 731. ı8kr. 
— Antiquitates hiftoricae fele&tiores i. e. Poeldenfes, 

Gondersheimenfes et alios. 4. Wolfenb, 728 

6 fl. 40, 2 
Lehman, Chr. de pace religionis, fol.707. 4fl. 12. 
Lengnich, Gottfr. Pohlnifche Gefchichte von Lech 

bis Augufi den IL 8, Lpz. 741. 2 fl, 49. 
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Lengnich, Goth, Ius 
Gedani 755. zfl. 
Leuthinger, Nic. et Garcaei fcriptorum in rebus 
Marchiae Brandenburgenfis, Lib. 4. .Frf, 729. 4fl. 
Herman, J. Hier, teutfch juriftifenes Lexicon, ırBd, 
folio, Jena 739. Bd, zfl. 
Lobethan; Fr. G, A. RechtsMaterien,, 2 Theile. 8. 
Lemgo 777. u fl. 42. 
Londorp adta publica 10 und 11r Band. fol, Frankft. 
687. jeder sl, 30, SEHE. 
Meyer, Mart, Londorpius fuppletus, 2 Voll, folio. 
Frf. 739. 8. 
Löngolius, P. D. Nachrichten von Brandenburg 
Culmbach, 4 Theile. 8. Hof 751. 3A, 
Lori, 1.G Sammlung des Bairifchen Bergrechts, 
fol, München 754. sl 
Lory, Mich Gnomonik mit K. 4. Salzb. 761. ı fl. 45, 
Mevii, Dav. Jus Lubecenfe fol, Frf. 744. Sf. 15. 
— Confilia pofhuma fol Frf, 717. 7A. 30. 
Ludwig, J. P. Opufcula Mifcella. fol. Halae 720. 
zBde ıcA 48. 
— Gefchichtfchreiber von dem Bifchofthum Wirz- 
burg, fol. Hofzı13 1. fl. 30. 
Lünig, J. Chr. Europäifche StaatsConfilia, 2 Bände, 
fol. Leipz. 715. 6f. ı2. 
Lünig, } Chr., die deutfche Reichs:Canzley, 8 Bde. 
- 8. Leipzig 714. ı10fl. 30, 
de Lugo. J. A Handbuch für jedermann, der Ge 
‚fchäftsAuffätze zu enewerfen hat. 8, 2 Theile, 
Wien 784.. zfl. 6. 
Lundii, Joh. die alten jüdifchen Heiligthümer. 2 
Bde. fol, 738. sl. 


Commentaria Lynckeriana, 4. Jena698. 2, 

Inftrudtorium forenfe Lynckerianum, fol, Frf. 756. 
af, 15. 

Mabillon, Joh, de ftudiis monafticis, 8. Vienne 757. 


pub], regni Poloniae, 3 Tomi. 8. 


ıl 15. 
Mader, Joh. Sammlung rechtsgeriehtlicher Erkennt- 
niffle 1— 22. 24. und 25rBd, 8, jeder zfl, 


Maffei, P hiforia Indicarum. fol, 751. 3, 

Magazin der Sächfifchen Gefchichte, 2 Bde, 24 Stü- 
cke, 8. Dresden 784. 7f. 

— Hannöverfches, 18. 20, 21. 22r Jahrgang. 4. 
784. jeder 6fl. 

Majer. J. Chr. Ueber das Eigenehum an den geiftli. 
chen Gütern. $. Ulın 786. 45 kr, 

— Erläuterung des Weftphälifchen Friedens, 8, Tü- 
bingen 785 _ıfl, 30. 

Maimburg, Ludw,, Gefchichte vom Verfalle des 

‘ römifchen Reichs. 2 Thle. 4. Ulm7sg, 4fl 30 

Mallet Befchreibung des Welikreifes, 5 Bde mit K 
4 Frf. 719, 10fl 30, 
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Mallet Gefchichte-von Dännemark, 3 Bände, 4. Ro- 
ttock 7695-79. sofl, zo kr, 


Malling, Ove, Grofse und gute Handlungen einiger _ 


Dänen, Norweger und Hölfteiner, 2 Bde, 8. Ko- 
penhagen 889. 3A. i 
won Manfsbach, E.Fr Abhandlung von der Vifita- 
tion des Cammergerichts. 8. Jena 777 asıkr. 
Bruzen la Martiniere Einleitung zur Hiftorie ır'Th, 
8. 73% 2. 
Matthifon. der vollkommene Capellmcifter, folio, 
Hainburg 739. 4fl. 30, . 


Mantica, Fr., tradtatus de Coniedturis ulimorum 


voluntatum, fol. Coi, Allobr. 737" 3fl. 36. 
Mauvillon, J. Aufiätze aus ser Staatskunft, Staats- 
wirthfchaft, 2 Thle, $. Leipz. 776. 3. ı5 


Mayer, J, Fr. Beytrige und Abhandlungen zur Auf- 
nahme der Land und Haufswirthfchaft, 11 Thle 
und 3 Anhänge. 8. Frf. 780-86. ırfl, ıskr. 

Mellmann, J. Dietr, Rechtsfälle, 2 Thle. $. Schwe- 
rin 775. qgokr. j 

Mencken, I. B. de Charlataueria Eruditorum. $, 
Amft. 727. fl. 

— Differtationes litterariae. 8. Lipſ. 734. af kr. 

die Merkwürdigkeiten der königt- Bibliothek in 
Dresden. 2Bde. 4, 744. 6A, 

Merten H And. die Schönheit der deutfchen Spra- 
che. 8. 2 Thle. Augsb, 786. ıfl. 30, 

Dr. Meurer juriftifche Abhandlungen und Beobach- 
tungen. 8. Leipz.780, s4kr. 


— von Contracten. 4. Nürnberg 730, ıf. 

— Tractat von Teftamenten. 4. eb. 730. 

_ vr Erbfchaften und ErbGerechtigkeiten 
24 Kr. J 

Meyer, loh. detemporibus et feſtis diebus Hebraco- 
rum. 4. Amnft. 724. af 

Meufchen, 1.G, Vitae fummorum virorum 
et eruditione. 4 Coburg 735. ızfl. 6. 

Millot, Abt, Gefchichte von Frankreich. 3 Theile, 
8. Leipzig 777. 3A. ı5. i 

Neue Mifcellanien, biftorifchen, pelitifchen, mo- 
ralifchen Inhalts, ı5 Stücke, 8. ‘Lpz, 780- 782. 
7fl. 3okr, 

Man L. G. Abhandlung von AltLimpurg. folio, 
45 KT, 

Mohl, B.F. hiftorifch politifche Vergleichung der 
beiden Reichs Gerichte. 8. Ulm789. ıfl, 30, 
Monumenta Boica, Vol. decimum quartum, 4. Mo- 

nathi 4fl, ; 
— Paderbornenfia, 4. Norımb, 713. 2A, 
de Monzambano de flatu Imp, Germ, &" ı fl, 30. 
Morus, Thom. Befchreibung der Infei Utopia. 8, 
Frft, 794 45 kr, ’ 


* 


54 kr, 
4 730. 


dignicate 


j 

Mofer, J. jae. Badifches" Staatsrecht. 3. Fıft. 772. 
fl. - 

— WahlCapitulation Franz des Erften. 4. Frf. 745: 

— Wirtembergifche Bibliothek, 8. Heilbronn 780. 
ıd, 30% " 

Mosheim, I. L. Differtatio ad hiftoriam Eccleſiaſti- 
cam, 2 Voll. 8. Altona 767. 4fl. 

Nachrichten, hiftorifche, der Stadt Nordhaufen. 4. 

Leipa. 750. ıfl. 40. n 

— hiltorifche, des Klofters Homburg bei Langen- 
falz, 4. 774. 12 kr. 

— biftorifche, des Jülich- und Bergifchen Succes- 
fionskriegs, 4. 739. 48 kr. 

Naevü, 1.C. lus laftitiariorum, 8. Frf 735. 1 

Die Natur und die Heiden über Steinbart, 2 Thle. 
8, Lpz, 782. 2. 30. 

Naturae ct Seripturae Concordia, 4. Lipf. 752, ıfl.: 

von Phelfum Naturgefchichte der Springwüriner 
mit K. 2 Thlę. 8. Gotha 751. ıfl. 4 

Naurath, Mart, de Rationarıus. 8. Ulm727. ıfl, 3, 

Necker allgemeines poluiſches und ökonomiiches 
Adminiftrationsfyflem. 8, Fıft.781, 30 kr, 

— iu Briefen an llelin. 8. 782. ıfl. 30. 

— Ueber die Wichtigkeit der religiöfen Meinun- 
gen. 8. Sturtg, 788. (fl. 30. . 

— von der Verwaltung des Finanzwefens in Frank- 
reich. 3 Tble. 8. Lübeck 785. 3f. 3% 

Neuberger, }. G.. Abhandlung von den Einkimften 

- der Klöfter und dem Amortizations - Gefez, 8. 
München 768. ıfl. 36. 

Neufville, J.N. de, Erläuterung der unverfängli- 
chen Vorfchläge zu Errichtung des Münzweiens 
in Deutfchland, 8, Hanau. 24kr. 

de Neumann Principis proceflus Imperialis. 4. Frft. 
755. 1 45, 

Nicolai, Fr, Verfuch über die Befchuldigung des 
Tempcelherrnordens. 2 Theile. 8. Berlin 782, 
ef. 49. 

de Nicollis Annotationes de Decimis, fol. Aug. Vind. 

. 737. 3A. 36. 

Nickamp, J. L. Mifsions-Gefchichte von 705 - 736. 
4. -ı Bd. Halle. ı fl. 30. 

Nitfch, P,Fr,A, Handbuch der Gefchichte, 8. Erf. 
784. ıfl. 4. 

Wollet, Abt, die Kunft, phyficalifche Verfuche au- 
zuftellen hde, mir Kg Leipz 771. 64. 

N um: phylacium Rurckhardianum, 
Helmft 740 45 kr. 

Obrecht, Ulr, Differtat. acad. 4. Argent. 704. ıf 30, 

— Alatie arum rerum prodromus, gib St, ı 9 ız. 

O Cahill taktifche Verfuche über die Bildung einer 
guten Armee mit K. 8. Carlsruh 783 ;fl. 

O:irich, Gexrh. Thefaurus novı luridicarum fele- 


* 


pars prima. 8. 


| 


| 


| 


l 


Affımarum in Acad, Belgiciss, 4 Tomi, 4. Bre- 
men 77176. 8fl. 

— Tbefauri Differtat. inrid. in ꝓcad. Belgicis,. 2 
Voll. in 6 Theilen, 4. Bremen 678. 7fl. 30. 
Oelfchläger, H, J. Abhandlung vom Römilch - bür- 

gerlishen Recht, ı Th. 4. Halie 750, 45 kr. 
Oemler, Chr. W, der Chrift in feiner Hoheit. a 
Theile. 8. Jena 768. ıfl.» 30, 
— der wahre Chrit an der Gnadentafel. &. Glo⸗ 
gau 782. ıf, 

— Beyipiele der Paforalklugheit. 8. Jena 784. 2, 
Oettel,. J,P, Hiftorie der Superintendenten der Stadt 
Plauen, 8. 747. 24 kr. 
— Hiftorie der Stadt Eybenflock, 4. Schneeberg 

748. tl, zokr, 
Oetter, S. W. hiftorifche Bibliothek, ır Theil, 8 
Nürnberg 752. grkr. 


— Nachricht von den Miniflerialibus Imperii. 4. 


Leipz.766, ıf, 

Offterdinger, G.G. Anleitung fürf das Landvolk in 
er auf feine Gefundheit, $. Zürich 782, 
ıfl, 36, 

Origenis de Oratione, 4. Bafel 694.. 48 kr. 

Otto, Everh, Papinianus. 8. Bremae 743. 54 kr. 

— Jac, freyer Pürfchbefchreibung, 4. Ulm 725. ıfl 

von Pacafli, Joh, Einleitung in die fämmtlichen Ge» 
fandfchaftsrechte, 8, Wien 777. ı fl. 


'Pallium berbipolitanum impugnatum et defenſum. 


4 Fıf.755. 30 kr. | 
Panzer, G W. litterarifche Nachricht von den aller- 
älteften gedruckten deutfchen Bibeln, 4, Nürn- 


berg 777. 4skr, 


— Gefchichte der Nürnbergifchen Ausgabe der Bi- 


bel. 4. ebend. 778. ı fl, 
- ausführliche Befchreibung der. älteften Augsbar- 
gifchen Ausgaben der Kibel. 4. ebend 780. 4; kr, 
— Verfuch einer Gefchichte der römijfch - carholi» 
fchen Bıbel- Ueberfezzung, 4. ebend. 781. ı fl, 


— Verzeihnifs der Nürubergifchen Portraiten aus 


allen Ständen 4,790, 3fl, 40 kr. 


Pape, Henr, das Evangelium Lurae. 2 Theile, 8. Bre- 


men 778. . 

Pererga. S. acceffiones ad omnis generis eruditid- 
new, Lib, 1- IV. 8. Goett 736, fl. 12. 

Patzke, J. 5. Betrachtungen über die wichtigften An- 
ern des Menfchen, 3 Thle. $. Leipzig 
27». 3 370, : 

Panlim, H Chr. die Regierung der Morgenländer, 
4. Aituna 755 fl, 45 

von Pauw philofophifche Unterfachungen über die 
Argyprer und Chinefer, 2 Bde, 8. Berl, 774. 2 fl. 40% 


(|. Peruders Ar dr. von Tefamenten und Codicilleg, 


4. Fık 725. 45h 


* 


Phlippi J. 


Pertfch, J. G. Recht der Beicht-Stühle, 2 Bde, 4. 

Wolfenb. 738. sfl. 24. B 

Pfeiffer, A. Fr, Beyträge zur Kenntnifs alter Bücher 
und Handfchriften, 3 Stücke, 8. Hof 733. zA, 

von Pfeiffer, C.L, Polizey-Wiffenfchaft, 2 Theile. 
8. Pri. 779: 3A 


. 30. 
. deffelben Verbefferungs-Vorfchläge der Staatswirth- 


fchaft 2 Bde, 8 Fr&777-78: 3 ſi. 


"Pfeiffer, Chr; vom alten Adel in Mähren, 4. Bres- 


lau 741. 1A, = ai 

— .C,L. der Ruhm der Deutfchen in dem ı$ten 
Jahrhundert. 8. Manheim 781. 36 kr. 

von Pfeils, Chr.C.Ludw, Verdienfte der Herzoge 
von Würtemberg ums deutfche Reich, 4. Frf. 

65: fl. 

3 E. thüringifche Hiftorie fonderlich der 
Herzoge von Sachfen, 8. Halle 732. 3o0kr. 

Placcius V. de lurisconfulto perfe&to. 4.693. ı fl. 30. 

Plato Phaedon überfezt von J. Bernh. Köhler, 8. 
Lübeck 769. 45 kr. 

Plato Gefpräche, griechifch und deutich von J. Sam, 
Müller, 4, Hamburg 736. 2 fl. 

Plefling, J. Fr. Ueber Golgatha und Chrifti Grab, 


8. Halle 789. ıflı 54. 
Plitt, J. Fr. Repertorium für das peinliche Recht. 
2 Theile. 8. Frf. 786. 3A. 


Plinius Naturgefchich,e von J. D. Denfo überfetzt, 
2Bde. 4. Roftock 764. of. 

Pontoppidan, Er. Dänifche Kirchenhiftorie, 4 Bücher, 
: Copenh. 4fl. 30. 


"Poffe, A. F.H. Ueber die Rechtsbeftändigkeit der 


WahlCapitulation, Goett. 784. 30kr, 
Portefeuille, ökonomifches, aus allen Theilen der 
Oekonomie, ı - 4r Bd. ıs 8, Lübeck 786. 6A. 
Pottgiefer, loa. de Indole et Natura piguoris, 4 
- Marb. 722, 45kr. 
Pratje, J.H. allgemeines ökonomifches Magazin, ı 
» Jahrg. 12 Hefte, 8. 782, 4. 
Precktl, C. A. Gerichtsgefchäfte, ein Handbuch für 
“ Beamte. 8. München771. 1 fl. 30, 
Maylıew, J. Predigten für junge Mannsperfonen, 2 
Thle, 8. Hamburg 769. ıfl. $kr. 
Prehn, J. J. von den Austrägen, 8. Halle 779. 36 kr. 
Grönländifche Proceffe, oder Satirifche Skizzen, 8. 
- Berlin 783. 2. 24 == 
Puffendorf, Ef. Introductio in Procefflum Crimina- 
lem, 4. Frf. 732. 1 A, 
om Fr,Ef, de privilegiis, 8. Hannover, 730. 30 kt, 
— Sam. de ftatu Imperii germanici. 8. Lipf. 734. ı fl. 
Pütter, J.St. die chriftliche Religion- in ihrem Zu- 
fammenhang. 8. Goett, 779, 27kr, 


| 
| 


Pütter, Etwas für alle Stände zur täglichen Andacht, t. 
Gött. 775. 27 kr. 

— Unterfchied der 
20 kr, 

— Ueber Praeientationswefen. 4, ebend. 78 1, 27 kr. 

— Abbildung der beiden Reichsgerichte, 4. 40 kr, 

Lithographia Wirceburgenüs, fol. 72% ıf, 

Hueber, Phil. Auftria ex Archivis Mellicenfibus ilu- 
ftrata. fol. Vienn. 743. 4A. 

Horrebow, Petr,, Opera marhematica, 3 Tomi, 
cum Fig. 4. Hafniae 740, ofl. 

Hontheim Prodromus hiftoriee Trevirenfis, 2 Tomi 
fol, Aug, Vind. 757. nf - 

Kunze, W.Er., Anweifung zum Kirchenrecht, $, 
Dresden 789. ıfl. 45. 

Kunkel, Joh. volltändige Glafsmacherkunft, m.K, 
4. Nürnb, 756, 2A. 

de Kümbourg Vita omnium Epifcoporum et Ar- 
chiepifcoporum Pragenfium, re, 20, 

von Kriegelftein philofophifsbe Schriften. a Theile, 
8% Wien78s, ıfl. 30. 

Krauß, J.W. Antiquitates et Memorabilia hiftoriae 
franconicae. 4. Hildburgh. 745. 3Bände, sfl. 30 

Kratzenftein, Fr, W, Abhandl. von Verfertigung 
fchöner und accurater Zeichnungen und Rilfe. }. 
Nürnb, 779. 30kr. 

Koenig, Rob. Jus Univerfum. 4. Salzb. 729. ı fl. 30. 

von Waldkirch, J. R. Anweilung für Richter und 
Examuinatoren in peinl, Fällen. 8. Bafel 773, 24 ir, 

Recht des Landesfürften, die geiftlichen Perfonen 
und Güter zu befteuern. 4. Freyburg 779. 40 kr, 

Geift der Criminalgefetze, 8. Hamburg 777. 24 kr, 

Anleitung zur Kenntnifs der Rechte in Rückfich 
der Stadt Speyer. 8,789. gokr. 

Voelcker, J.E. Unter ——— fichen 
die C. Gerichts-Perfonen in geiftlichen Sachen. $, 
771. ı12kr. j 

Anmerkung über die Verbefferung des Juftizwefen, 
SE - 732. * fl, ia ; 3 

— Ueber Berichte, nebft etlichen Exempeln, $, 
Eifenach 788. 30kr, * 

Darftellung des Retentionsrechts. $, Halle 790. 15 kr. 

Lehre von dem Vorrechte der vollen Geburt vor 
* halben in Erbfchaftsfällen. 4. Lübeck 746. 
ıd. 30. 

Andler, Fr. Friedr, Iurisprudentia publ. ac privata, 
fol, Frf. 737. 4, 

Aucher, P-K. Dänifches Lehnrecht, 8. Kopenh. 783. 
ı fl. 30, _ 

von Banniza, J.L. Anleitung zu dem allgem. bür- 
gerl. Gefezbuche, ix Theil, 8, Wien 787. 18. 15. 


Privat(chulen, 4 ebend. 773. 


— ———— 
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| Yanauer 00 
z | — Rum. 136, | j 
j eh-s Kaifert. Mai. rd Hochfuͤrſtl. 
* ge und —— Freiheit. — | 
 . Donnerstag den 29. Auguſt 1799. 
| nr 
onden, den 15. Auguſt. und in die Baraden jurädjufehren. Auein 
o eben verfündigt der Donner der Rano Ijeßt hat die Beforgniß einer Landung wieder 
nen im Part und vor dan Towerdie Eın ſJ aufgehoͤrt. An der irländifhen Küfte hatte 
nahme Don Mantua und der 3.tadede von AL. Iman eine grofe ſchwediſche Kondoi ſaͤlſchlich für 


leſſandria. Ananss glaubte man, Die Freu | Die franzdf. Flotte gehalten. —kord St. Bine 
denſalde Br den e einen drittiſchen Seefrg; dies | cm iſt von Gibraltar in England angekommen, 


# 


war aber Taͤufchung. — Durch Dipefihen, wel. fi. Die Flotte, die jeßt unter Lord Bridport 


he heute vom Admital Pole von der franzöfis bei Torhay verſammelt iſt, beſteht aus 19 Li» 
ſchen Küſte ansetsmmen find, Hat man die nienſchiffen und 3 Fregatten, wozu aber no 
Beitdtigung der Nachticht erhalten, daß die I mehrere Schiffe ſtoßen ſollen. Es heißt, Lord 
tombinirte ftaaᷣn ſch⸗ paniſche Flotte amgten | Bridyort werde nun ju der Flotte bes Lorug 


und den folgendin Tagen bis zum 1zten in | Reich ſtoden, vder ihm auch im der Folge bei 
Breſt eingelaufen'ift. Lord Keith AR leider zu Breit abiöfen. —Nad einigen Nachtichten, die ' 


jpär gekommen, um fie einzuholen. Dod ift 
er nunmehr, mie man vernimmt, mad einer nirte Flotte auch noch 7 ſpaniſche Linienſcheffe 
Thneten Fahre mit feiner Flotte vor Brex [von Ferrol und 5 von Rochefort an fih gejos 





indeſſen Beſtaͤtigung bedürfen , fon die fombie 


— 


eingetroffen, und wird dieſen Haven blodiren. foen, und mie nad Breft gen-mitn haben, ' 





Seine Flotte beſteht aus 31 Linienſchiffen, ) 
mornnter 1 von 118, Abon 112, Toon ıro,fentfbhrld'gt, der ihn fo Tange abbielt, durch 
9 von 93, 2 von 80, I von 73 und 16v0n «die Straſe zu ſegeln. —Das Darlement ift biß 
74 Kanonen, Auf der Fahrt gegen Breſt jänd- zum 20. Nov. prorogirt'wordin. — Auch zu 


Lord Keith wird durch den widrigen Wind 


we 


te koid Keith den Sir Ed, Penew nah Lagos | Remyort foR ſich, ſo wie zu Phiiad 'phia, . 


Bay ab, aus welcher dieſer ein ſpaniſches 74 Pleider wieder Das gelbe Fieber geauffert yaben, ' 


Kanonenſchiff fon abgeſchnitten und genommen Berlin, den 20, Au uſt | 

haben. ⸗Nachtichten aus Irkandzufolgehare ft Im Publitum geht Das Geruͤcht von einem 
Das Auslaufen. vertombinirten feindlichen Flot· ſtaiken ſturierwech ſei und andern Verindiruns 
te von Kadir: in. Dublin einige Bewegung gen, worüber: ſich b's jetzt nichts beſttimmtes 
verurfaht , and Lord Cornwalid war eilıgfl i,fagen laͤßt. — m Bien D. ftard in Gleiwetz der 
dahin zurüdgetehrt. Dad sie Dragoner⸗Re⸗koͤnigl. preuſſiſche General Lieuſenant von der 





giment ;" welches eben fuͤr die Expeditidn eins! Kavallerie, und Inhaber ines Regiments Hu⸗ 


en 


gerhiffe ward, erhielt Befehl, gu Heiden, Sfasen, Erich Magnus von Wolfftadt, im 63, 
RB STE PER TR —n sl = zen I Laer AP 0 32 
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Jahre feined verbienfivofen Lebend. Er warden gefengebenben Korps neue in der Schweiz 


aus Schwediſch-Pommern gebürtig, erhielt be: | erfohtene Vortheile angekündigt. Unfere Trun⸗ 
Langenfalja 1761 den Verdienſtorden, und.| pen haben fidh deFWortharhräßerht, des Rho⸗ 
1793 den groſen rothen Udlerorden. Er bat] wethats und des Berges Farfd demeiſtert. Auf 
überhaupt 47 Jahte dem preuſſiſchen Haufe indem linten Fluͤgel hat der Feind einen Vers 
mit Ruhm und Ehre gedient. ſuch gemacht, uͤber Die Aar zu geben, iſt aber 
Amſterdam, den 20. Anguſt. mit Verluſt zuruͤckgeſchlagen ———— Nach 

Die Bewaffaung wird mit unglaublicher Je nem Schteiben des Gen. Suchet, Chef des 
Eile betrieben, und es iſt eine Seltenheit, wenn Generalſt zabs der italienischen Atmer, aus 
. nihttäglih die Bürger Damit geplagt werden, dem Hauptquartier zw Captiata an der Orde 
bald biet, bald da zu eriheinen. Geſtern vom 13ten d., iſt der linke Flüa I der Arme, 

. und vorgeftern wurden Allen Bürgern gedind: Jim Angeſicht eines feindlihen Korps von g iX 
te Zettel gebracht, worinnen fie beſchieden 10000 Mann unter dem Gener. Bellegarde fi 
werden, „den Erd der Treue und des Gehor— ‚über die Bormida gegangen, und am ı2tend, 
ſams an die Republik und des emigen Hafer Vi 




























ji Acqui eingerüft, nachdem man 150 Ges 
gegen den Statthalter und feine Anhänger zu! ‚fangene gemacht hatte. Um ı3ten if ber - 
fdwören. Es And aber noch wenige erfchie: | ‚Feind bis Caflel di Ferro zurädgetrieben wors 
nen, und Man wird wohl wieder Militdrda-| den, mobei er gegen 30 Mann von Kaiſer 
zu gebrauchen muͤſſen. — So eilig es nun mit || Dragoner verlohr.— Ben, Moreau ift noch bei 
ber Bewaffnung ig deu Städten geht, „foihder italienifhen Armee, und wird auch auf 
langſam geht es damit auf dem platten Lande. J Jouberts Anfehen noch einige Zeit bei derſel⸗ 
Die Bauern wollen nichts von der Bewaff⸗ ſben bleiben. — Gen. Bandamme ift an die Küs 
nung willen, and mit ihnen darf man fo leicht ſten geihidt worden, um daſelbſt die nöthie 
wicht andinden.— Der Kommandant der hieſi⸗geu Bertheidigungs : Anflaiten zu organifiren. 
gen ‚bewaffneten Bürgerfhaft hat die Regies ‚ Borgefleen ward in Dem Koufeil der 300 
Tung um einige tauſend komplete Warfenräs deine Addreſſe werlefen, worin die Ernennung 
Rungen erfuht, damit er einen Anfang mit von Sieyes-konflitutionswidrig genanat, und 
Den Bürgern machen könne, Dies ift ihm zu⸗ jdeffen Austritt aus dem Direktorium verlangt 
geftanden, und das Land zahle ihm per Stud f wird. Das Komfeil bezeugteeinmüthig feinen 
8 Bulden. Unwillen über dieſe Addreffe, und nabm bie 
Rotterdam, den 20. Auaufl. . vorläufige. Frage an, Geftern Ratteten Echafs 
Das Vaterland ſcheint in. Gefahr zu ſeyn ſeriaux und Bonaparte im Namen der Kom 
€: fommen nicht allein 6000 Mann friſche miſſion des 7 über die Versheibigung.des yon 
Truppen aus Frankreich, fondern das in Dien Hinnern und dufern Feinden bedrefiten Staates 
fen dieſes Landes fih befindende Regiment Bericht ab; Iehterer ſchlug unter andern die 
Säaͤchſen Borha, weldes faſt ausgeſtorben war, ||| E:r.htung einer Armee von der jweiten Linie. 
wird eiligft ergaͤnzt. Diele Anſtalten möde || und eıner Departementalarmeensr. ‚Das Kone 
gen iadeſſen ein wenig zu fpdt ind Werk gefegejfiel Hat den Drad und die Bertagung dieſer 
en; denn man fagt heute, daß 8000 Eng: und der übrigen Vorfchläge verordnet, 
aber auf einer Heinen Inſel bei Ammeland | 
gelandet fenen, wonen der Befdtigung viele Vanau, den 29. Auguſ.. 
entgegen ſehen. Am Ober: Rhein, fo wie auch in: unfereg 
' Paris, den 22. Augufl. BSegend haben fir feit kurjem wichtige, Veraͤn⸗ 
Borgefern und gefern hat Das Disektorinm h derungen ersignet, Die Mannheimer Driefe, 


f 
t 


zes 


4, 
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welche feit einigen Tagen autgeblleſ waren, 


nimmt an, dafß aujetze Dad Hauptgnartier | vertnüpft. Das hifige Marttihıff warte au 
der franjdj. Rheins Armee (et dem 24. d zwif ber Gerdermähle wieder umkehren; jedoch iſt 
Manıheim, und ber ptoviſotiſche Dbderbefehis., ſowohl d.e hieüge Diligence, als auch das di» 
habet derfelden, Gen. Muͤller, an dem nem: dindıe Ponfekeifen geſtern hier eingetroffen, 
üchen Tage Nachmittags daſeldſt angefommen | Der Srankfurser Magiſtrat war geflern vom 
it. Seitdem find täglich Trufpentorps, Ja: | ‚Morgen bis Rahmiteags um 3 Uhr verſammlet. 
farterie, Kavınerie und Artillerie, auch zahl⸗Geſtern fagte man in Frankfart, bie Diflerreicher 
reiche Züge von Geſchutz und Munitien dort) ifeyen der Germersheim Über dem Rhein gegau— 
eingerädt. Am asten mnften alle bis dahin Igen, welches jedoch mit ganz glaub! zu 
angrtommene Truppen wieder über ben Rein‘ ſeyn ſcheinet. — Wie mir fo eben erfohren, 
chen, um gemufiert und organifirt zumerden. | foden franzöfifge Truppen jenfeits des Mains 
Nachm trags kamen fie jurüd. Noch am nem⸗ ‚über Seligenitadt gegen Afchaffenburg marſchi⸗ 
lihen Abend, und am 26. in ber Fruühe brad ren. Ob dicfe nun durch Frankfurt über bie 
Der größ.e Theil derjelden auf, um auf dem ; Sayfenhäufer Bruͤcke marſchitt, oder an ei» 
Wege nach Schmegingen und. Heidelberg vor. | aem andern Ort überden Main gegangen Ärd, 
zurcken. Die Durhjäge von Truppen, von }fönnen wir nicht beſtimmt angeben. 

Kanonen und Munition dauerten moch fort. Bon dem Siege der Deflerreiher in Italien 
Sie marſchiren in 3 Divifionen, unter den Di: ihat man zwat noch feine offizielle Berichte, 
piions Generalen Eolaud, Laroche und Leval. Jinzwiſchen wird er doch durch michrere Privat: 







An Frankfurt ward ates higein zelaſſen adein 
fird aunmehto angekommen. Mit deeſen nor: Fun nereusjufommen, wor mit Sihw.cnglerin 


Wihrend diefem Truppenmarſch war der Po: z und oͤffentliche Nachrichten beſtaͤtiget. Ineis 


tenlauf gehemmt. — Zu Mainz waren am'fiuer Der legten heißt es: 
26, Abends ebenfalls einige taufend Mann fii- P- „Den 13. Anguf machte der franz. Ober 
be Truppen aus dem Inneren Frantteichs an⸗ befehlshabet der italieniſchen Armee, Genertal 
zekommen; dieſe ſetzten ſich Dort gleichfads in. Joubert, Mine, mit feinem Heere von 50000 
Matſch. Schon vorgeſtern Morgens hies es | Mann ohnweit Novi eine Vottuͤckung zu mas 


n Frankfurt algemein, die Franzoſen wÄrden! gen, Belegarde 309 ſich mit feinen Truppen ' 
in die ebenen Flächen zuräd, um fodann in : 


on Mainz herauflommen, und bie Stadt be 
eten; jedoch die Naht fam heran, ohne dat 
ih ein Franzoſe ſehen ließ. Allein gefern fruͤh 








Verbindung mit den übrigen Theilen der kai— 


Stadt mit einigen 1000 Mann Infanterie, 
Ind einigen 100 Kavallerie. Sie beiekten ſo⸗ 
eich ale Thore gemeinſchaftlich mit Dem frank: 
unter Militär , ohne Daß fie ſich jedoch in er penmaffen inihren Stedungen. Aber den ısten 
Stade felbft einguartirten, Die Kavallerie begann nun ein höͤchſt blutiger Kampf laͤngſt 
so nach der Dilbeler Warth hinauf, und ein | der Orſa (wiihen Genua und Alcifandria), 
Eheil der Infanterie gegen Bornheim hin, von PDrkerreicher und Ruſſen, überbrüifig der laͤn⸗ 


00 fie fich weiter herum, hei dem Miederhofe figern Zögerung, griffen nun feldft no am : 


‚ısten die Sranzjefen in ihren durch Natur und 


orhei did an das Man Ufer ausdehnte, Ein) 
Kunſt fo begünftiaten Stellungen an, Gen. 


Theil derfelden binaguırte wor dem Bornhei⸗ 
ner Thor, und ein anderer auf ber Bornhei⸗ 


jtertipen Armee deſto nahdrädliher gegen die 
in halb 6 Uhr erſchienen fie wirklich vor der.f Franjofen agiren zu können. Joubert war 
| inveffen nicht geneigt, amd feinem vortheil⸗ 
haften Terrain jenem zu folgen, und fo blie⸗ 
ben beide Theile den 14ten in gebrängten Trups : 


— 8 


Kray fommandirte den rechten Flügel, 8. M. ' 
Bir Haider Sumarom das Zentium, und Gen, Melas 


durch Mhrtegene Macht angegriffen. Er 
nahm deswegen eine Stellung Hinter der Linth 
dei Utznach. Der Feind hatte gu gleicher Zeit 
‚das Srimſelthal, weldes der Obriſt Strauch 
wen sun Öfterrcichifhe Truppen aus, Mit 8 | von der italieniihen Armee befegt hatte, for» 
Bataidonen oͤſterreichiſchet Grenadiere und 6 Jcirt, wodurch fih der General Simbſchen ges 
Bataillonen Füfeliere brah Gen, Melas diellindthiget fah, ſich in Das Graubündner Laud 
franzöfii. Linie in den fleilen Anhöhen Dur. autat us ahes· — Zu Oſtende wußte man am 
Mit aller Anfirengung ſuchte Gen. Joubert J zgten und zu Brüffel am 22ten d. noch nichts 
feine wankende Mannfhaften in ihren Linien ſ von einer Landungder Engländer —Um 23ten 
zu erhalten, Aber vergeblich. Doubertblich Fit Die Anansgarde des Eondeiihen Korps durch 
fetbſt aufdem Schlachtfelde. Allenthalben wi: | Prag marſchirt. | 
chen nun die Franzofenz 4 franz. Generäie, | — 3 5 ber Bngeine 7 

für 


4* 


dem iden Flügel. Hartnädig war anf allen 
Punkten der Widerftand. Dreimal wurden 
die Rufen mit groſem Verluſte zuruͤcgeſchla⸗ 
gen. Was den Rufen unmoͤglich fiel, fuͤht⸗ 









Raufleute 
und folde, die es no werten wollm. 


In allen Buchhandlungen ıf zu babens- 
Buch (Eh. A) Bora! fur Junglinge, welche ſich 
dem Kaufmanndfiande widmen und demfel» 
felten Ehre muhen wollen. Sweite,- ums 
gearbeite und fchr vermehrte Aufloge. 8vo. 
36 fr. oder 8 gyr. 


Ferner: Da 
Simon (I. ®.) Furigefattes Hanlungsferifon, 
oder Berscihniß und —— dir wecbcig· 
pen, im den Handiuügkgeihäften werfont 
menden, fremden Wörtern und Rıdeneare 
tin. Für Jünglinge . wveiche ſich der Hand⸗ 
lung wınmen. 8. 24 fr. oder 6 gar. : 
Sltammiſche Bubbondlung 
j zu Bicfen 
(Dbige Büher find auch ın Morburg in der 
Kriegerfen Bughandiung in Dienge zw 
beſommen.) 


Er — — ⸗ — — 
Avertiffemenute 
Der zte Rurfus von Hezels franz. Elementare 
wert kaun nun ebenfalld, obne weıtern Nachſchut, 
ın Empfang genommen werden , welches den Dra« 
numeranten überhaupt, befonders aber denjcnis 
gen, die den zren Kurfus nod nicht genen sg fr. 
»abihuß haben abbolen laffın, dierin: deranne 
gemacht wirt. Hanau den 24. Mugufl 1799. 
‚ Erpedition der R. E. Zeitung, 


Es. wird. ein Sihreiber gefucht, mitder bie 


zu Gefangenen gemacht. Auch der LKaifexliche 
Derluft war fehr bedeutend. Melas eilte ſo⸗ 
glei nad dieſem Siege mit einigen tauſend 
Mann über die genuefifche Gebürge, am ben 
Franzofen den Ruͤckzug abzufhmeiden, Den 
16ten waren Die Kaiferlichen nur 4 Stunden 
von der Hauptfladt Genua.’ 

Mod vor diefem folgenreihen Kampfe war 
auch die Zitadelle Seravalla am Fluſſe Seri⸗ 
via (in der Landſchaft Tortons) an der Sen. 
Gränze von den Defterreichern befegt morben. 

Bon dem Borfal in der Schweig jagt die, 
militdrifche Zeitung: „Am 14. Auguft hatte 
der Feind die Pofition des Gen. Jellachich an 
der Sihl, und jene des Gen, Hoge vor Zuͤrch 
lebhaft angegriffen, fen aber von erflerem zu 
verfbicdenenmalen mit Verluſt jurudgetrieben 
worden ‚. worauf der Feind feine vorige Stel; 
lung bei Zürd eingenommen habe, Der Ges! 
neral Jellachich habe ſich zwar aud in feiner 
Stelung behauptet, ſich aberinder Nacht nad 
Eselberg zuruͤckgezogen, weil feine Borpoflen 
mit überlegener Macht wären angegriffen wor: | 
den. Der Feind befegte hierauf Joſtbetg, Kar 
tzeuſteig, Einſiedeln —— — —* 
machten des Erzherzoas Karl K. H. Mine, bei ’ 
Beinen üb Bi Kar ae a amt ah anf But 
dieſe Diverfion den weitern Progrefien des Feine gungen Hai der Memierei Badendaufen- gemeldet, 
des gegen den Heren von Jelachich —*8 der Divnk fszleıch angetreten Werden, Las 
ju thun.  Diejer ward am nemlihen Tas Hinäu den a4. Auguf 1799. 


% 


Wochentliches Erfrablatt 


der - 


Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. 
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Haag, den 20, Auauft. 

m ırten waren bie Telegraphen abermals 

in Bemwcaung; indeffen hat mau nod nicht 
erfahren, daß die Engländer irgend einen Ver 
fuch von Landung und Angriff gemacht haben, 
ob man glei von Seeland eine Flotte von 70 
Segelu fignalifirte, Die von einem der Tele 
graphen an der dortigen Küfte wahrgenommen 
worden if. Bon der Nordfeite hatte ſich in» 
deſſen vorgeflern eine Eleine englifhe Estadre 
gezeigt, Die auf der Inſel Schiermonniteog 
an der Küfte von Gröningen am Ausfluffe ber 
Ems gelandet hatte, Sie hat aber weiter 
nichts vorgenammen, 
Tleinen friefiiben Fahrzeuge bemächtiget hat. 
Sobuld unfer daſelbſt kantonnirendes Trufpen⸗ 
korpt herbeigetommen war, giengen die Engs 


See. — Iniere genommenen Bertheidigungs: 
Maasregeln beſtehen jegt unter andern barin, 
daß man in- der Nachbarſchaft einerieden Halb 


bıigade Die Feldartillerie verjammelt hat, die‘ 


zu ihrem Dienfte gehört, und man hat auch 
vorgeſtern einen kleinen Artileriepa:f anf dem 


fosenannten Koekamp vor dieſer Refideny auf: 






als daß fie ſich einiger 








J 
au 4 
«5 


'unter Zilten. — Nod vor dem 1. Sept, muß 
umfere ganze meue Nationalgarde zuſammen⸗ 
gezogen ſeyn. Die alte im Jahr 1795 ers 
richtete Nationalgarde it dur eine Publitas 
tion dei Direltoriums verabichiedet worden‘, 
in welher feldiger der Dant des Baterlandes 
für ihre geleifleten Dienfte abgeſtattet, und den 
Individuen aufgegeben wird, bie Waffen, 
welde nicht ihr Eigenthum find, abzuliefetn, 


bin num‘ für Die neue Nationalgarde Heft mat 
find. 


Indeiſen iſt Diefe Maasregel an ver» 
ſchicdenen Orten gemiß dilligt worden, nid 
man hat: unter andern 4 Addreſſen der Ein⸗ 
wohner von Amſterdam in der geſtrigen Sigung 
verlefen, in welchen verlangt wird, daft mak 
bei den jegigen Eritiihen Umſtaͤnden dieſe Rar 


‚| tionalgarde nicht eutwaffnen mödt:, indem 
Jänder mit ihren gemachten Prifen wieder in 


die Anhänger des Prinzen von Dramen: jcnt 
ihte Projekte einer Reaktion nicht mehr vom 
hielten. Die Bissfhriften iind hierauf einer 
Kommiffion übergeben worden.‘ Da in dem 
‚Reglement für die neue Nationalgärde beft'wint 
worden iſt, daß Diejenigen, wolqe über "2% 
Jahre alt find, und fih nicht bewaſſnen mof- 
ter, oder einige andere Eriufiitereinem Geld: 


geführt, der vorzüglich zur Dedung derſelben beitrag jur Mondirung dieſer 360000 Munn 


und des Dorf? Scheveningen an der See be: 


a dieſe unjere Nachbarſchaft machen. fol: 
ten. Diejer Part beſteht in 12 Feldſtuͤcken 
und 3 Mörfern. 





Die Artileriften kampiten 


Garde liefern ſolen, ſo it geifern ein Plan 


ſtimmt ifi, im Falle die Feinde einen Angriffihzur Einhebung dieſer Beitrdge "ingelicfert, 


und kommiſſorial gemacht word: nm): 
Kopenhagen, den 20. Auguf. ) 
Der ruſſiſcheGeſandie, Baron von Krüds⸗ 


am-isten d, flott gehabt. - Bei dem Ab ga 
des Kurierd mar ſie koh nicht geendigt — 
es ſcheint feld, daß ſie am folgenden Tage 
od fortdauerte. Heute if abermals ein Hu 
{rien angekommen, «der nähere Nachrich ten 
gen Rhede nor Anter. — Zhre tönigl. Hoheis Jüberbradt haben ſoll, woron aber das Die 
gen dir Arpnpring und die Kronprinzefin were) tettotium noch nichts hat befannt machen laſ⸗ 
den in den erſten Tagen des tuͤnftigen Monatbſen, welches nicht daß beſte Zeichen if. Mo» 
hier gurüdermartit. N'reau tommandırte am ısten denrehten, und 
giedirelde , den 24. Auguſt. Joubert dem linken Flügel der Armee. — Wie 
(Aus einem Öffentlichen Blatt.) Yes heißt; itt auth Kin Murier aus Berlin mit 
In die Hamburger Bank find 8 Mitionen | den, legten Eniihkeiungen-Deb Königs vor 
ark meiſtenz Piafter, welde die Engländert Preuſſen in Rüdüct bes gegenwärtigen Krier 
ns Amerika erhalten) Susfidien. für Rufland fges angefommen. Der König wid feinem bis⸗ 
aus Engtond gebradt morben. E4 timmt | Herigen Neutralitaͤtsſyſtem tteu bleiben ; aber 
ned, immer wehr Geld von daher alt, und die! er macht verſchiedene Foderungen an unjere Re⸗ 
Sanquiers, Thomtenr Poper, und Power gierung, auf welche er bis zum ıten des fünfs 
Haben diefes Geld wegen Wache in ihren Haͤu⸗ ‚tigen Monats Antwort verlangt. — Nachtich⸗ 
fern. Zusleich ſtroͤhmte Zuder aus England'| ıen aus Breſt vom ı7ten d. zufolge hatte die 
and Ymırita herbei; wodutch aber die Vreiſe J Flotte damals Befehl erhalten, fih zum Aus⸗ 
noch micht ſeht gefunfen ind, indem vie Kauf laufen bereis zu halten. — Man hat hier Die 
teure noch immer, fo lang es ihnen möglich | vorläufige Vochticht, daß bie franzöf. Bela 
if, ihre Vorrahe an ſid halte. Die Amerilitand DOT Rom fih vermöge Kapitulation nah 
zifaner haben grofen Ankauf von Kaffee inder Einitavecchia zuruͤckgezogen, und daſelbſt ein⸗ 
einfek Jana gemadht, mofeldk ein Vorrath der geſchifft Habe; Die ndhern Umitände find aber 
Waaten, durd die vom Krieg herrührende aoch nicht bekannt. — Br. Redinann von Mainz 
Handelsfodung ſich angehaͤuft harte. Ei ift hier angekommen, um die ſoͤrmliche Verei⸗ 
Saufmann in Neujork fhidte ein Schiff mit nigung ber 4 proviforifhen Departementd auf | 
50000 Piaftern nad Batavia zum Kaffe: An: dem Linten Rheinufer zu beureiden — ug Der 
ganfe; das Schiff war ader fhon wegen des) Gegend von Toulouſe hat man ziemlich berue 
geringen Vreifes Diefer Waare voßgelaben, higende Nahrihtenz Vie Lage der weſtlichen 
nr 2onco Dolars dafür angelegt waren ) und Küftendepartements aber wird Durd bie 
und der Kaufınann machte auferorbentligen Ich noch ſtets wermehrende Zahl und RÜhnbeit 
Gerdian, indem das Pfund Kaffee dort nur ‚det Chowans und andern Rebellen immer bes 
a Pence foflete. Auch in St. Domingo muͤſ⸗ — — Exditektor Merlin hat num 
fen Kaffee⸗ und Zuder s Bottaͤthe ſeyn, Die auch, wie fein ehemaliger Komege Reveileter 
nun, da die Schifffahrt dorthin für frei er-jjjeine Vertheidigungeſchrift herausgegeben. — 
Eu vorden iR, and Deusiülend zu antelj|Gekern hat in be Henten bir San en 
Kommen dörften. Es,mgden vom hamburg kfuich HErF ‚vie Ot danfation der politiſchen 
‚SHiffe dorthin geididt werben.  Sefenfhaften angefangen. 
paris, dem 24. Auguſt. Hanau ; den 30, Mugufl. 
Ale Nahrichten, die man feit einigen Ta- Bon dam Siege ver Heerreiber un Bar 
gen aus Stalien erhielt, tiefen eine nahe fen in Italien ließt man nunmeht ein Schtei⸗ 
Silo vermuthen, Diele hat auch wirtlich den des kaifert. Generals Melas an den k. 


ner, iſt am vermihenen Sonntage von hier 
nah Kiel unter Segel gegangen. — Eine ruſſi⸗ 
fihe Ettadte von 6 Segeln ift unter engliſchet | 
Flagge bier vorbei in die Nordſee ggeangen, 
and eine tuſſiſche Tcegatte fiegt’auf der hiefi= 
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Regierangt⸗ Kommifäe Grafen Cocalleli zu Jeingeſchloſſen, und muß, wie man FG io che 
Nailand, welches ats ein amtlicet Berihr,finer Nachticht aus Bologna ſchueichelt, bald 
amgefehen merden tann. Wir iheilen daher falen. Mord, Raub, und Plünderung er⸗— 
daffelbe unferm fefenden Publitum hier wört:- Ih fülten jege den unglüdlihen Kırdenitaat. Um 
ti mit: das Gemälde des menfhlihen Elendes zu sol» 
„Ih eile, Ihnen eines der glänzendfteniflenden , ift die Mark vom Ancona noch durch 
Siege aujujeigen, dem wis im Diefem Selpjug, eu hartes Erdbeben heimgefuht worden, wos 
gegen den Feind erfochten haben. Er war bei die Stadt Eamerino faſt ganz zu Grunde 
mit feiner 50000 Mann flarken Armee vorge⸗ | gegangen iſt. 
röckt, um Tortona jp entjeßen. Unfere Ar In der Schweiz haben fi feit den letztern 
mee verließ ihre Stelhung in den Bergen, und Borfälen weiter feine von Bedeutenheit ereig- 
505 ſich etwas in Die, Ebene zurüd, um den Juet. Nach einem Schreiben aus Feldkirch vom 
Fernd dahin zu locken. dein diefer rädte! 21. d. haben ſich die bis über die Gränze vom 
nicht vor, und fo ward denn beſchloſſen, ihn Sraubiindten vergerüdte Franzoſen wieder zu: 
anzugreifen. Zu dem Ende griff Feldgeng: rädgesogen, Ftanhoͤſiſchet Seitz iſt zu Bern 
meifter Kray den linten feindlihen Zlügel ‚folgender amtlicher Bericht aus dem Haupts 
und die Rufen fein Zentrum an. Die Schlacht fi quartier des Genrrals Turreau im Wallifere 
fing am 25. Aug. früh bei Tages Anbru an, |hlande zu Brieg vom 17. d. befannt gemacht 
und war ; Arge blutigſten. Die Ruſſen worden: „Am 13, griffen die Feanzoſen das 
flürmten dremal mit größten Muth und Ent |HFager von Rofenfeld an, und zwangen baffels 
ſchloſſenheit auf den feindlichen Mittelpunkt 5] ‚de zum Zurädzuge., Am folgenden Tage ward 
aber immer wurden fie. mis Verluſt zurüdges | der Gen. Jatdon beauftragt, den Poften von 
trieben. — Nun übernahm ich dad Kommando ff Mored anzugreifen. Et that die mit Dem 
enſert finten Flügeld, der aus 8 Baraikons'fibeflen Erfolge, ‚indem er auf feiner teten 
GSrenadiers und aus 6 Bataillons Öerreiie) Siente buch den Gen, Tutreau ſelbſt unters 
ſcher Infanterie beſtand, und griff den linken Fflust ward, Der über dem Hohlmeg von Bis 
Slügel der Feinde an. Troß des befriafen| Rer Artiderie poflirter und badurd dem Feind 
MWiderftandet, und troß des ſchrecklichſten Ar: zum fchleunigen Rüdzuge zwang. Die De: 
tille iefeuers gewannen wir die Höhen, undififierreider verlohren 630 Gefangene, worun⸗ 
Der Feind ward auf. allen Seiten übern Hau ter 15 Offiziere, an Todten büßten fie 120 
fen geworfen, in die Flucht getzieben, und Jein. Am ıs.grif Gen. Saropin St. Plomb 
Dis in die tiefe Nacht verfolgt. Der General ſ mit 3 Koloanen an; die rechte, welde um 
Joubert blieb tod auf dem Schlachtfelde, und 7 Uhr Morgens durch das Thal Viege vor: 
der General Morcau ward födtlih vermun. Hgeruftwar, ward anfaͤnglich jurüdgerrieben ; 
det. Wir haben die 4 Generäle Eoli, Brou: figegen Mittag aber war auch die andere Kos 
Hy, Perignon und Belleraud, ſodann 4 bis J lonne angelangt, und um 4 Uhr Abends die 
5000 Offiziere und Gemeine zu Gefangenen hi Pofition eingenommen, uund 300 Gefangene 
gemacht, und die ganje feindliche Artiderieifiifioemaht, worunter ſich der Prinz von Sam 
uns in die Hände gefallen. Diefer olänzendeiibefindet. Der Fein» hatte dei feinem hart» 
S eg hat auch und keinen geringen Berluft ge |nddigen Widerftand viele Todte, Er ift über: 
koftet ; aber feine Folgen werden ohne Zweifelſ al auf dem Zurüdjuge. Die Vereinigung 
hertlich ſeynz und wir können hoffen, die! zwiſchen ‚Turreau und le Courbe ift vorgeſtetn 
Sranjofen in furzem aus ganz Italien ver: mdurd den rechten Flügel deb legtern; deu Gen. 
srieden zw fehen. Aus dem Hauptquartier ji Gudin kommandirt, zu Münfter in Obermats 
Movi, dem 16. Ang. 1799. Melas.“ Ir erfolgt. Unſere Vorpojlen von St. Plomb 
Ancona if nun zu Waſſer und zu Land engeiligeben bis eine Stunde vom Dome D’Dffola, ‘+ 


Am 26. 6. ift das Hauptquartier ber frang, 
Rhen: Armee nah Schwejingen abgegangen. 
Gegen Mittag rückten die Franzoſen in Hei: 
deiderg ein, indem fie die Hufaren von Sjet 
ler verfolgten, die fie ſchon vor Veltlingen 
angetroffen. Das Gefecht ward mod in der 
Stadt fortgeſetzt. Man hat einige Berwun—⸗ 
dete und Gefangene nah Mannheim gebracht, | 
unter denen fi einige Mann von der Befa: 
sung von Philippsburg befinden. Zwei Ein: 
wohner von Heidelberg hatten das Ungläd,: 
etſchoſſen zu werden. Des Abends ſtreiften 
Die Franzoſen fhon biß Siegheim. Jenſeits 
des Neckers ift am 26. au die Stadt Faden: 
burg von franzöfifhen Truppen befegt worden. 


heim (eine Kleine Stunde von Hier) eingefune 
den hat, 


Avertiffemente, 

Nachdem die Ziehung der ıten Klaſſe sster 
tandfaffen = Rotteric gefern Bormitta g Busch 
en Und beendiger worden, fo belichen bie 
Herrn ntereffenten ihre Geminnfte gegen die 
Driginal = Treffer = Koofe bei ihren refpektive 
Hirn Rollektoren im beffimmter Zeiı Plandmäfig 
il empfangen - and Fönhen folbe mad Gefallen 
wieder Kaufleofe ar 2. Mlafle gegen die völ'se 
Einlage der rien und‘ n Klaſſe von 6 fl. bei 
ebendenfelben e em: andere aber, denen feine 
befondere Anzeige ei erhaltenen Gewinnejune: 
fommen, deren Rumsmern mithin liegen geblieben, 
werden »rfubt, ihre Renpvation in Zeiten, und 
<. j päteftens adt Tage vor Ziehung der zen Klaſſe, 
Am 27. ward das Hauptquartier der franzoͤſ. bie den 25. Sept. gefbichet, zu beforgen; wıdris 
Rhein» Armee ſchon wieder von Schwejingen ws folde für Rechnung der Direktion zus 

üd fallen. 


meg nad Wisloch verlegt, Diefelde rüdejrüd fe j 
überhaupt mit Karten Schritten gegen Schwa⸗ | Dei diefer Ziehung find ——— 
400. Mo. 5359 


Nberausgetonmen : o. 
ben vor. Borgeſtern um 11 Uhr Vormüttagt — — —— 
wat die Avantgarde nur noch eine Stunde von ae Idee A. ac0. Mo. 169. arr. 2638. 5607 
je : Too, 


Heildronn, 
ni | tadt Sranffurt | Nauan_den 29. Auguſt 1799. 
Die Lage der benachbarten Stadt Franff a ne ige EanDfaffe. — 


mar geſtern noch die nemliche. Die Franjzoſen — ne Date 
hatten Die Thore noch befegt. Sabfenhaufen — 2orr nigration un 
mar anfänglich frei; allein ſeit vorgeſtern ha— in Gefolge hödfter Ronzeffion auffer den 
ereits babier beRebenden befannten dier ordinairen 
ben fie die Thore ebenfaus bejegt, und fh lc, rmärften nit mar der fünfte und Micfer zwar 
zum Theil auch dort einqwartirt, Sie be Pſdesmai auf ‚Dienftag vor dem zu Ende des Mor 
haupten, Dem Bernehmen nach, e8 fey in bemtens fallenden ndrens: Tag eins: führen, fon 
Frankfutt ein Magazin von rufifhen und dern aud feigefegt worden, daß mit jedem Dieier 
Öfterreihifchen Monturen, und verlangen def: finunmebro deßedenden fünf Sahr: und refp. Krös 
Maai ihnen [| mermärkten aud jedesmal ein Qiehmartt verbunden 
fen Auslieferung, Der Magifrat at ipuen! feyn, diefer jede&malden Tag vordemKramermarft, 
aber die Derfiherung gegeben, Daß dieſes ganz np zwar dergeſtalten, dag wenn der Rrämermarft 
falſch fey, und man alfo aud nichts auslier fl aufeinen eDronfag fät, diefer den nähften Dienfte 
fern könne. Inzwiſchen verlangen fie fehr/fitag darauf, der lehmartt aber ſlatt deſſen out den 
icheli i Leinwand, JMontag gehalten und damit auf den Jobanni Marft 
beträchtliche Lieferungen an Tu , Leinwand, I ® 
f Dittnalien Fouras dieſes Jahrs de Anfang gemacht werden fol; fa 
Schuhen — — wird dieſes 33 Publifomit der Verſi⸗ 
ge sc. Hieruͤber war man feit vorgeftern Abend berung andurch Beannt gemacht , da biefiger Ort 
mit ihnen in Unterhandlung. Man ſchmei⸗ zu Viebmärften mir Mur fehr gelenem, fonderg 
delt ih, mit ihnen eine gütlihe Uebereine N au fhr Die befte Drtnungbtreits aeforat fene, mes 
tunft zu treffen. — Bis Seligenfladt follen ges 


Iniger nicht Jerermenn, der folbe befuct , eine 
fern noch feine Franzofen gefommen fennz fie] dreiyäbrige Freiheit voh alien Abgaben zu geniefen 
waren aber zu Bieber, welches nicht weit dar 


haben folle. 
von iſt. So chen vernehmen wir, dap ji) Signatum a April 1799. 
0 . De 4 eno, 
dieſen Morgen eine Parthie von ihnen, mei⸗ | Burgerm = + 1 “d walh daſelbſt. 
ſtens Kavallerie, zu Groß = und Klein-Stein: , WR 
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ben im der Schweit und in Italien ſtehen. 





ze 


konden, den 20. Auguſt. | 

u tündiget in unfern Zeitungen bie Ans 

funft ber Erpedition ju Bremerlehe auf 

der Wefer anz die Fiotte lief am Donnerstag 
den 15. bis auf ein einziges Schiff: meldet‘ 
nah Margatte zuruͤckzetehtt iſt, in ben Slaf 
ein.—Geflern war auf Lloyd3 Raffeehauie fols 
gende Nachricht angefhlagen: „ Die Erſchei⸗ 
nung unferer Flotte zu Fleſſingen hat dafelbfl 
eine grofe Gaͤhrung verutſacht. Die Sreiheitt: 
bäume wurden umgehauen, die Truppen weis 
gerten fi , zu marjhiren. Man ſchrie uͤber⸗ 
al: Fort mit den Jakobinetn! Unſetet 160 
Segel flarten Flotte ift gar fein wibriner Im 
fan begegnet.“ CUnmittelbate Naͤchrichten aus 
Houand fagen hienon noch nihts.) Die ate] Br. Sieyes nicht bis zum 3oten Floteal des 
Erpedition wird auf das ſpaͤteſte in der fünf 116. J. unter ihnen gefeffen , ob er nicht feinen 
tigen Woche unter Segel gehen. — Lord; Gehalt als Repräfentant bis zu genanntem 
Keith hat 6 Fregatten vor Breſt gelaflen, und J Tage bejogen , und ob feine Ernennung in das 
ift vorgeflern zu Torbay angelommen. In die⸗ ' Direftorium nicht verfloffenen 27. Zlorcal ftatt 
fem Haven verfammler ſich eigentli Die See Fochadt Hat. Wenn diefe Thatfahen tichtig 
macht, die gegen die feiadliche Flottegebraucht } find, warum iſt Br. Sieyes, in Vetachtung 
werden fol. Gegenwärtig befinden ſich da— ‚der Konfitution, die fie su handhaben geſchwo⸗ 
ſelbſt ı Schiff von 148, 3 von ızoy 12 vonlliren Haben, Mitglied des Direftoriuig F Wil 
98 , 2 von 844,5 non go, 1 non 78, 22ten fie meineidig werden, und smeietlel Maas 
von 74, und 4 von 64 Kanonen, aufer eiuer ſ and Gewicht. haden ? Erinnern fe ſch mas 





















diahet halbe Gage sogen, und ſich entweder 
zu Btemen oder kLuͤheck werben eingeſchfft ha⸗ 
‚den. Diefe ſollen die in England befindliche 
boQdnd, Kriegsgefangene kommanditen, wels 
he ſich freiwinig angeboten haben, für die Sa⸗ 
che des Statthalters zu fechten. Biele ders 
gleihen Dffijiere ſolen fih ſchon an der hol⸗ 
laͤndiſchen Graͤnze befinden. 
Maris, den 24. Auguſt. 

Die am. 2oten im Konſeil der 500 verleſe⸗ 
ne Addreſſe gegen den Direftor Sieyes war 
folgenden Juhaltsr ,‚Die unterzeichneten Res 
jpablitanes laden fie ein, gu unterfuhen, ob 
| 


— 


Aoſen Anzahi Freagtien. Man vermnthet Jmit Br. ilhard geſchehen if. Wir bitten 
Ford Keith wirde bald wiedet in die Stederſ ge, dieſe Petition gn, (Eine uyib Ahitlie 


hen, — Die Abreije des Grafen von’ Artoiß 
nad) dem feften Zaude bleibt fo lang verſchoben, 
dis wieder Rachtichten anfommen, wie die. Sa⸗ 


\örmägung zu ehen. „ Eh,mär Horzkalih 
1 Bertrand ‚ „ber genen.biefe, (döh ber ihrer 
Abdleſung Öfters durch Murten unierbrochene 


Dran erwartet hier hondndiige Offiziere „Die: u 


Addreſſe das Wort nahm. Exſagte unter an⸗ 
Dern.,. daß nus Royaliſten die Entfernung did 
Br. Sieyek aus dem Dirckiorium fodern könn: 
ten, der Dusch feinen: Eintritt in daſſelbe bie 
Republik gerettet habe,- daß übrigens , wel— 
des auch, der Zweck ber abgelefenen Petition) 
fenn möge, dieſelde auf falſchen Unterſtellun— 
gen beruhe, indem Ar, Sieäirfhen am 26. 
Floregl des 6.. J feine Dimifionals Mitglied. 
nes Konjeild: der Soo-geneben,  wadram 27.) 
Sloreal des laufendenckahrs Inu Mitglied! 
des Direftoriums ernäuft t worden, und: aljo 
ÜBERS dar vcor der Worten doi 
yigg ep ra Marhreie 
kungen verwatf Dad: Kom: 
ur A — om geweldet habeny;: Die Ad: 
fee, inch: bie votlaͤußge Frage, und: ver 
nıdnete den Drud: von Bertrands Rede. In 
det nemlichen Sigung: ward der ſchon neulich 
gemachte⸗ Vorſchlag, die Ausgaben. Des kuͤnfti⸗ 
gen; 8. I: auf 600 Mille feſtzuſetzen, im eine 
Reſolution verwandelt, — Eine in: ber Sitzung 
am: 21ıten nerlefene. Botichaft des. Direioriums 
betraf, im Algemeinen: die innere Lage ber Re: 


jeder Gameisde werden zmaf drei Monats mi⸗ 
litätiſche Urdungen von: den Bürgern vom 16. 
bis zum 30. Jahre angeflelt, und ale Me; 
nate von dem Direktorium: Rechenſchaft über 
IN die Vollziehung dieſes Geſetzes abgelegt. 5) 
Dat Ditettorium uͤberſchickt jeden Nonidi bei» 
den Konſeils einen detudariſchen Beticht über” 
die Belobung vbendienenden itie getiſchen Hand⸗ 
[ungeu 4, über Diez Vonzichung des Geſetes im 
Berreff.der Konftriptiong. über die Waffen» 
ER: ieh Dee. gejmuns 
genen An rihens un er tributionen, 
vie unb über den. Tassen Zuand der Mepublif.. 
Dieſes Butcuin⸗ misb: alte: Gemeinden juges 
ſchickt.6)⸗Die Maren der Armeen, die 
Siege etſoch tem baden, merden beröffentlichem 
Feſten proflamirt.: 7) Das gefiggebende Korps: 
wird: Demjenigen Krieger , der zuerſt Stutm 
lauft, ‚oder. in: eine feintliche Stadt eindringt;. 
eine Belohnung: zuerkennen. 8): Es wird eis 
ne Botſchaft an: das: Direktorium: erlaffen » 
um.zu. hören, welche Maasregeln es gegen die 
royaliſtiſchen Schriften genommen. habe te; 
“ Ueber den: Kommandanten: von Ceva, det 
mublif. „insbeſondere aber: den fortimueenden: ıfgon. vor: einigen. Monaten feigen Weife dirfe 
Mißbrauch der Yreßfreiheit durch — Veſtung an einen Haufen: Anfurgenten übergs 
Antlagen und: Verläumdungen den .höcftenilden hat, iſt zu Genua Kriegsrecht gehalten 
Staatsgewalten. Dieſe Botſchaft ward: zu und derſelbe erſchoſſen worden. — Wegen der. 
drucken verordnet:, und an die einſchlagende |Urbergabe von Mantuahat der: Kriegeminifter. 
Kommiſſſon verwiefem Die von Ehaftriaug} unterm: 20, folgendes: Schreiber an, ben: Obers 
am nemlihen Tage gemachten Vorfhläge ma- fbefehlshaber der ital. Armee erlaffen ::- ,, Die 
ren folgenden Inhalts: 1) Die: unter die Journale ,. Br. General; ſprechen ſeit einigen 
Horden der: Redelfen. verleiteten Konfkribirten, || Tagen: von der. Uebergabe von Mantua;. Dies- 
bie. einen: der Chef. derſelben arretiten oderih fr Nachticht if zu. auffallend... mit. von denje⸗ 
arretiren laffen ,. find gegen jede Strafe fiher, inigen geglaubt zu merken „. welche die franıdf.. 
und das Direftorium. wird: für: ihre Befärdes | Tapferkeit kennen. Wenn indeſſen gegen’ ade 
— gr 2). Diejenigen: Konfkribirten., Wahrfeinliktit dieiesikehengase wirklich ſtatt 
nen" 14 Tagen nicht: die: Reihen: der dehabt habe fonte,.-fo- ſcheint ſie mir⸗ meldes 
—— verlaffen:,. werden als Baterlande: | auch die Bediugungen.berfelbrn: ſeyn mögen , 
Berraͤther angeiehen'An. beſtraftz. 3) Werjjinun;bas Werk: der Verrärherei denn intännen, 
einen: Vorrath don Waffen oder Pulver bei Ich befehle, Ihnen- Daher. im Namen der Re⸗ 
einer Privatperſon entdeckt, erhält eine dempublit, ihres: Intereſſe und ihrer Chre, fd» 
zöten Theile des Werths genannter. Grgen- gi glei, den Gen. Foiſſac Bnraur und ſeinen gan⸗ 
Rande: gleihtommende Belohnung. 4) Inikien. General» Staab: einem. Kriegsgerichte zu 




















üpergebem. 4 — Your ra. ®. An ent nne, daß Ber Genere“ Mina at 
zu Briangen sngcuismen. — Ein Meior non! des Morgens den Zeind jun Spezzia ats 
der polnishen Legion, den man.in Verdacht 5 ihn geſchlagen, und ſich des gan— 
hat, daß er mit Sumarom kotreſpondirt habe, gen. Mecrbuiens bemaͤchtiget, auch 200 Ges 
kt nach dem Tempel’ gebradt worden. fangene.gemadt, und = Kanonen n'fit ein 
Bamberg, den 2% Auguf. jmit kebensmittel beladened Schiff erbeutet ha⸗ 

Das bamdergiſche Mannihafıs » Kontingent be — 3 Slorenz hat der engliſche Miuifter. 
wird nun-bald wonädglig-Temn."" DM Rrfrm li Windham am rrten Die ofliziele Radrict 
ten werben eiligp zum Depot nach Wilgünrg erhalten, daß bie — Armee fi a, 
geihikt. Noch nie winden im Hivfigem'tiindellinon Capua und Gaeta Meifter Ieaadle und‘ 











Die Kriegſtuͤſtuagen Foseifrig- und“ fa raſch be wei auch: Terracind * hä ke. a dies 
trieben , als Diesmal... ‚Die Zahlung. dere len 3 Plägen hätte 484 5 Sat Bene, 
auıfitionsgeider / melderfe 22 gemacht, delche nad u Heidi Fa zu 


fand, wird nun aicht weitet detrieben. ° 1. Mfiyen, um-fie gegen bie da ai * 
Han at "gr Auguſt:politanet Pe ie neap I 
In ven in einer Befähdern Beilage zur Wie MArmee, welde durch eine flarte Rs om 
ner Hofje.tmang ur arten d. befindlichen of ‚am ten von Neape d aufgchracenite Ne ie hätte 
zieden Bericht von dem Treffen in Italien am worden fey, waͤte hierauf nad Rom aufge» 
zsten geſchiehet keine Erwähnung davon, dag drohen, um ben Feind dort: zu vertreiben r 
der franz. General Moreau tödrli vermun: || und: der Sit der Kirche wieder herzuftellen. 
ber fin. Es heißt' nur darin, 4 Generäle Bluͤſſeler Nachrichten vom 24ten d. erwähs 
feyen zu Gefangenen: gemacht worden, und 2, j nen noch nichts von einer Landung der Engs 
morunter der General Joubert, hade mantod | länver. „Der Generaf Tiay (ſtehet in einem: 
auf dem Schlahtfelde gefunden... Die eigent: Briefe bon. baher): it von feiner Reife an die 
liche Anzahl der gemachten Gefangenen foa | Küſten zuruückgetommen. Nachdem er. zur 
noch nachgetragen werden, meil Deren: noch „Vertheidigung derfelden die zweckdienlichnen 
immer mehrere eingebracht würden. ,„, Der) Maasregeim: getroffen hatte ,. harter das Kom⸗ 
auf.unferer Seite ſich ergedende Berluft,.cheige || mando Darüber dem General Bonnard übers 
es in biefem Bericht) welcher noch nicht gewiße) laſſen —Von Doͤnkirchen vernimmt man; daß 
beflimmt werden kann, doͤrfte ſich, mie der, feine 2te Flottile von Kanonier = Schaluppem 
Genetal der Kavallerie, Melas, vermucher ‚'T ausgelaufen if, um ſich in den Dünen zwi⸗ 
an Todten, Verwundeten und Bermißten, beilhihen Blankemberg und Oſtende zu flationiren: 
den fd oft wiederhelten Angriffen... und dem‘ — Dos Gefeg über das gezwungene Anleihen 
yom-Feinde mit der aͤuſſerſten Standhaftiqkeit tJiſt Hier bekannt gemacht worden Man hat 
geleiſteten EDER, bis auf 4000 Köpfe Pſchon mit der Repartition der Taren!den Ans - 
belaufen: #—T —35 son Genua nie fang gemacht. Mehrere Lieferanter,i@wtrd 
die erite Folge F De son Oh Siegeſs, Foreueurs u. neue Reichen find jeder auf rg6800i' 
wenn ſich folgende Rayridt. auf -Koveredo } Aip.. tarirt worden — Das Geſetz wegen DIR 
beſtaͤtiget. Wide Hreidt nur yon daher Jletzten Konfkriptiemt: Klaſe wird hier ent nach 
vom 23ten dir „Man verfidiers ‚„- die Faiferlo | der Erndte dollzogen werden," rm den Ein⸗ 
Truppen hätten amTzien:den Pa: der Boee wohnern Zeit. ji laffen: gi ve Felda chen sw 
chetta überwältigt: feyen: hierauf grade auf vollenden; +" 
Genua losgegangen ,. und wären bort bereitsifj Das Hauptquartler der ftany: Rhelwäienee: 
eingezogen.“BZu Livorno iſt offiziel bekannt Hiſt am 28.. d. von: Wisloch, weiter vorwaͤtts, 


— — 


Senealogiſche Rahricht. 

















and zwar, wie eh heißt, nad Tangenbrüden 
H:gangen, Daß Ladenburg, jenfeitd des Ne: Die regierende Frau Fuͤrſtin von Dettingens 
ckers, chenfald, wie wir geflern fagten, von Water "ein ift den 13. d. von-Zmwidingen, ei⸗ 
franzöf. Truppen. befegt fey, war, wie wir ſ nem Prinzen und einer Prinzefin, entbundsn 
nunmehr vernehmen, ju voreilig. Bis den worden, 
apten waren überhaupt nod Fine franzoͤſiſche Beri htigung | 
Truppen über den Nieder gekommen. — Zu In dem geſtrigen wochentlihen Ertrablatt muß 
Mainz muß fich jetzt Jedermann ı fomohl Ein" 2 iy eihigen Abdräden Spalt 7. Zeile s. 
heimiffhe..alg ;öremde „, mis Gimerpeitstar: | Miehfingen Natt Bettlingen , und Zerle 13. 
dann Miaanf der-MunisipalitdsohnentgelDUG N Ginzpeim Ratı Siegpeim heiten, 
außgegehen werden »_verfchen. Einheimiſche — Or —— 
aa en aus del, Rüdber Die Senanppei über die eine 
seneial, uͤget hat, unterm 25ten d. aus dem I fogerannıe Dögelmühle su Bros. Ka ben, tele, 
Haypıquattier iu Danapeim 2 Proklamatig: Nipend gegenwärtig. in einen eßthnhble mit einem 
MEN ger 9m Die Merige und eine am Die Be: ||| Bang, «(mo ab:r nc® due Bänge- angelegt 
wednes; des rechten Rhein Ufers etlaſſen. Gulli werd, - —5* et Hofraishe mit 
‚wird den Soldaten ſtrenge Manns. | Wobubaus und Stallunden,„.eirca 7 Morgen ca 

But ATSR AIR —— je M Land und Wieſen, 4 Kol}: Loofen Bed übrige 
re ——— —— eg fi &cmeints : Uinlitäten , mit dem 20. Oft. d. 3. 

ieligen Bewohner a ‚lau Ende gebet, uud ju deren anderwei 

die unfriedlihen aber fharf bebrohet. Die Id ‚Ende gebet, ‚uud ju deren anderweiten Bere 
bewaffneten Einwohner ſollen ihre Waffen bei 
Topesfirafe ausliefern. 


leibung auf Erbleip: oder Temporalbenond, Ters 
j minus auf Dienftag den zten Fommenden Monats 

Dem Vernehmen nad ift geflern zu Franf:- 
furt wegen der von den Franjofen an die Stadt 


ninas auf angeſeit ıfl; 
| Als wird ſolches birdurd zu dem Ende öffent, 
ooer Temiporalbefland 

gemachten Forderungen eine gürliche Ueberein⸗ ehe ⸗ 

tunft getroffen worden, vermoͤge welcher eine 


ib bekannt gemacht, ae! ib die zueinem Erbe 

u —7* beſagten Ta⸗ 

ges Vormittags 9 Uhr auf auhleſiget KRentkam- 

— —— F a au eig: oder - 

f in baarem Gelde an fie hezahlt ſ derm Pant verw:bmen , ihr Gebott ad protocol. 

_. oe u d Dee Ah * lum abaeben, und der Höchſtbietende des Burlant, 
Thoren befindliche Piteis heute wieder abzie⸗ 
ben wuͤrden. | 


bis auf berrfhaftlihe Ratiffation, —** 
Geſtern Abend kam die Nachricht von. Of: 


könne. Wobei nachrichtlich noh .angefüger wird, 

daß Niemand zum Gebott gelafien werde,. ter, 

0 len si mem len, Kai 

fenbach hierher , daß die dort gelegene Fran⸗doch volltommen gleih einem folden, de — 

* —* aufgebrochen und surüdgegans here fundig, and eine gnectnlide Kennen zu 

— Diejenigen , welche gefern MorsH eftellen im Stande fey. Yazmilchen bicibt jedem 

gen ſeyen. nigen, weic Pahtlüpigen unbenommen, fid der Umfänden 

gen gioß und klein Steinheim waren, find Ämegen, fomopl am Dit fh, als auc auf ale 

nach sinem turzen Aufenthalt wieder nad Bier fi bichiger Rentlammır vorber, hehe Sis · 
ben, woher fie getommen waten, zuruͤdgetehrt. 
OR Ss; So eben gehet die Racricht ein, 
daß ſaͤwmtliche dei, And um Frankfurt gelegene 

ſtanzoͤſſche Truppen dieſes Morgen aufgebro: 


aatum Burg Sricdberg dem 29, Buip 1799. 
R : 90 Wen | ‚Renffannmer daſelbſt. 
hen / und über die Sachſenhaͤuſer Brüde ge: 
zogen fenen; wohin fie ihren Marſch eigent 


EHE In Satelber Jeſocht weiber bin. 
langlüh wit Reuterigeſchäͤften befonnt if, umd 

lich genommen haben, iſt noch nicht zuverlaͤſ 

fig betannt. er 
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kang ib dieſer wegen unter anneböfıten Bedin. 
gungen bii dir Menterei Babe banien gemeidet, 
Hund ver Dierk fozicid angetrefen werden. Nas 
Mnum dich 24. Auzuft 1799, 
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Mit Rt Kmilh ⸗Kaiſerl. Mai. und d Hochrürt, $ See 
ablergnadigſt und gnädigtter Freiheit, 


Montag den 2 Geptember 1799, 


| Middelburg, den 20. Araoufl, gdat ein englifches Trantportihiff mit mehreren 
Gt ſah man nor h’-figem Uter 26 bie Truppen, welches im Sturm von der Expe⸗ 
27 engliſche Schiffe, meſtens Kutter and vuione Flotte des Generals Abereromdie abs 
Briggt ‚ wobei nur 2 Kriegtſchiffe waren. getommen , im daſtget Becend auf den Strand 
n — den 22. Auguſt. Mgerarpen il. Die Off ziert famen nad Ems 
vVon un erer Erpedirion find immer noch fei- || ven, erhielten aber nicht Die Erlaubnif, auch 
ne deſtimmte Nachrichten eingegangen, Alles, fidıe Marnſchaft daſelbſt, als auf preuſſiſchem 
was man von iht weiß, ſind underbürgte Sei Gebiet in der Meutralitdts : Linie ausjufegen, 
tuͤchte. Unterbeffen beſchäftigt man fib uns| Es folendur den Sturm noch mehrere Schifs 
unterbrochen mit einer Zweiten Frpeditiom, Ya ie von der Frpeditions Flotte getrennt worden 
19. btach in Barham das ſchwere Gepd@ und Hieva. — Darch Dsnabräd reifen noch ımmer 
am 20, das dte, Z1teund 4oſte Rey ment un⸗Jviele ehemaiige hogandifhe Dffijiers mad der 
ger dem Prinzen W. von Glouceſtet auf, um Jhoudadiſchen Graͤnze. Der Erbprinz von 
bei Birchington ein Lager zu bejiehen und zu: j Oramien joa nah Coͤtfeld gegangen ſeyn. 
E:nihiffung bereit zu ſeyn, mo am ıgten 10 . Amfrdam, den 23. Auguft. 
Transpoitih:ffe lagen. Daurch Ganterbury H Soeben, bei Abgang der Poſt, wird bie 
jogen in wenigen Tagen an Loo Attilleritkar-J ganze Start durch die Nachticht afı.mirt, 
gen mit Geihäg, Pulver m. d. gl. und eine J daß die Engländer im Terel eingelaufen waͤ— 
ohmgefähr gleich arte Anzahl von Wagenmitjiren, ‚und auf dem Helder eine Landung ge⸗ 
Monturen und andern Bedürfnifen für vieimaht hätten. Sicher iſt ed, dab devom 
Armee. In Barham Dömn erwartete man || Helper hier angefommenen Fluchtl age an-t in 
Die zweite Einfhiffung in wenigen Tagen; Allarm geſetzt haben, und daß unfer: Gurnis 
Doc glaubt man, daß nur wenige Regimenter ‚ion augendlicklich nah Alkmaar marichiren ſoll. 
eingeſchifft werden wuͤrden. Ein unmahr | —In Harlem iſt edenaus alles in der anheren 
ſcheinliches Gerücht behauptet, die komdinirteili Bewegung — Darth einen Tags zuvor m Te⸗ 
Flotte ſey wıeder aus Breſt ausgelaufen. — Jrel eingeiaufenen Schiffer hat man bereus vers 
Graf Artois ſcheint England noch nicht fo bald nommen, daß er nahe beim Texel 62 Tra: fs 
verlafen ju wollen; er hat fih eben ein Haus Nportſchiffe, von 3 Kriegsſcheff nestortirt, ge⸗ 
in Londen gemiethet. habe. Noch am ſelbigen Tage harten 
Oſtfrießland, den 23. Auguſt. we ſich auch fo genaͤhert, daß man fie von den 
‚ Aus Emden hat man won geftern Nachticht, I Duͤnen fehen konnte, "Dies iſt wahricheinlich 





















vie rufifche Erpedition geweſen, welche ſich Zugleich wird Die Beſtrafung des engliſchen 
Tagst darauf mit der engliſchen Flotte verei⸗ Parlementaͤr⸗Offiziers verlangt, indem er Pro» 
nigte. —Die hiefige Bürgerbewaffnung dat nun || fLamationen ausgetheilt habe, worin Die Bas 
GBewehte. Jtaver zum Aufruhre aufgefodert würden. Ends 
Raotterdam, den 23. Auguſt. lich wir) dem Ford Duncan angekuͤndigt, man 
Geſtern erhielten wir die Nachricht, dat | werde fein? Parlementärs mit Auffoderungen 
80 englifhe- Schiffe vor dem Texel erfhie: I; mehr annehmen, und wenn deren dennoch Lär 
nen wären, und ben Kommandanten aufgefo- ‚men, fie als Gefangene behalten, 
Dert hätten. Dielen Morgen vermimmt mar, AUmſterdam, den 24. Augufi. 
deß ihre Anzahl ſich bis auf fall 400 Schiffe Geſtern iſt alles Militär von hier ausgezo⸗ 
vermehrt hat. Man hat die Antwort des gen, und eben f Die Stadtfoldaten , welches 
Rımmandanten noch nicht; fhlieht aber aus | viele Bewegung machte. Die neubewaffnten 
verfbiedenen Anſtalten, Daß fie abichlägig fey. ! Bürger haben Die Poften bejegt. — So eben ſt 
Ein Theil der hieſigen Garniſon mußte jchleu: Hein groſer Zuſammenlauf von Volt vor dem 
nizfi nad) Alfmaar geben, 1 Rathpaufe. Doc geht noch alles ſtille zu. 
um ı2 Uhr. So eben verbreitet fh basıf Berlin, den 24. Auguſt. 
Ge:-üht, dic@nalduder hätten den Helder beij Heute und morgen reifen die zur tuffifchs 
fegt, der ſich auf den erften Schuß ırgeben habe. |} kaiferl, Geſandſchaft gehörigen Kadaliere non 
Aus den Haag, den 24. Augaft. hiet ab, Der Geſandte ſelbſt, Hr. Graf von 
Das Direktorrum bat Dem geſetzgedenden Panin, iſt, wie man hört, bereits von Karls⸗ 
Korps berichtet, daß eine enalifhe Flotte von ſ bad nad St. Petersburg gereifet. — Bon den 
150 Schiffen auf der Rhede vom Terel, imifivielen Gerüchten, die hier zirkuliren, haben 
Angrfihte unferer Flotte, erfchienen fen, undildie mehreſten feinen Grund, Hırzu gehört, 
daß Admiral Duncan den Kommandanten un- Jdaß Das porsdamifche Herbfimandunre ausges 
ferer Flotte (Story) aufgefodert Habe; Dielfifest fen, und einige Regimenter Ordre zum 
Yuffoderung fey aber adgeftlagen worden. Ma:fh hätten, und dergleichen mehr. 
Darauf begehrt das Direktorium, durch eindl Ebendaher den 25. Man fpricht jetzt mehr 
Gejeg authorifirt zu ſeyn, Die bewaffnete Bür: Jals je Davon, daß fi anſer Hof angelegen 
germacht überall zu gebrauchen, wo es noͤthig Jſeyn läßt, den Frieden zwiſchen den friegführ 
feyn möhte. — Ferner ließt maneinen Beſchluß Jrenden Mächten, wo möglıh , zu vermitteln, 
des Direftoriumd vom 23ten Morgens um 5] — Der tönigl, großbritannifhe Generalmas 
Uhr, nad welchem der Admiral unferer Slot: Jjor, Lord Mulgrave, iſt von hier ju der An 
te dem englifhen Admiral Duncan ohngefähr | mee des Erzherzogs Karl abge: eifet, 
folgendes antworten fole: Utreht, den 25. Auguſt. 
„Der Admiral Duncan fege in feiner Auf: | Morgens frühe. 
ſoderung vom zoten d. fälfhlid voraus, daß Heute ift bier ales in Bernegung wegen der 
Der General Abereremdie mit 20000 Mann fenalifhen Landung, Unfere Thoren find ge 
am Helder gelandet ſey, indem dort ale Zu Kihlofen, und es darf Niemand mehr weder 
bereitungen gemacht wären, eine folde inter: | aus noch ein. — Von Schiermenkong vom zaren 
nchmung zu vereiteln. Allein wenn Dies auch |dıefe hat man Nachticht, daß die Engläns 
wäre, fo würde fih der Kommandant verba yder wieder Lo Schiffe genommen haben ; auch 
zaviihen Flotte doch nicht ergeben, fonvern ſchoſſen fie auf jenen Plag mır 24: Pfändmern, 
ade Mittel anwenden , bie Ehreunferer Jlag- j wodurd afe Einwohner aus den Häufern küche 
ge iu reisen, *- J ten matten, Darauf landeten fe, nahmen 











2 metallene Kanonen mit, und vernageltenTibraht. Die Bededung, melde meifflens aus 
die übrigen. Briefe von der frieſiſchen Kuͤſte Konftribirten befanden, habe fi mit vielem 
melden, Daß bei diejer Gelegenheit ein Gefecht: Muthe, der ſchon lang gedienten Soldaten 
mit unſern bewaffneten Fahrzeugen votſiel, in]) Ehre gemaht haben würde, et 
welchem mehrere Berfeiben genommen and ders | ‚und ſey glüädlih, ohne grojen Verluſt, 
brannt wurden. — Briefe aus Harlıngen vom fidie Veflung gelommen. — Der ſpaniſche die 
nemlıhen Datum melden, daß eine englifce| — Ritter Azata, iſt nah Madridt zu⸗ 
Fregatte mit einem Kutter und einer Brigg in ruͤcberufen, an feine, Stelle tommt Hr. Muss 
dem Bat von Ameland eingelaufen fen, und. quiz, der gegenwärtig Ambaffadenr zu Berlin 
age eine butanifhe Brigg genommen ha: Jift. Diefer wird den gegenwärtigen Komman⸗ 
be —Zu Helvoerfluys find einige —* danten der.ipanifchen Truppen zu Rochefort, 
von dem fer gefehen worden, Genrral D’Farel , einen Irlaͤnder von Ge⸗ 
Hamburg, den 26. Auguf, :burt, an dem berliner Hofe , zum Nachfolger 
Ein Shiffer, welchet heute Mittag ans | haben. — Nach einem geftern in dem Konfeil 
Düntirhen hier angetommen ift, berichtet ‚jder 500 gelefenen Briefe ift bei Et. Gaubent 
dab er der grofenenglifhen Flotte, welche ausillin Dem Dbers Saronne: Departement eine 
Kriegbs und Transportfdiffen beftanden, am! Hauptſclacht zwiſchen den Republitanern und 
Soanabend auf der Höhe des Texels begegnet ll; Roialiften vorgefalten, wobei, wie dieſer 
fiy. Der Wind war flaık, und land nach Brief fagt, 2000 ber legten getöbtet, und 
Dim Bande zu. Die Flotte fiemerte ſeewaͤtts. I1000 4 Gefangenen. gemaht worden find, 
Leiden, den 26. Auzuſt. Unter den Todten befinder ih der Roialiſten⸗ 
Da der Wind ſtart aus Weſten wehet, ſo ſ General Paulo, — Die Journaliften ,. welde 
verſchwindet von Zeit zu Zeit Die englifche Ans: | die Ankunft eines preuffifyen Furiers mit ei» 
rüfung vor dem Terel, und kommt denn wie: mer. Art von. Ultimatum angefündigs hatten, 
Der zum Vorſchein, ohne am Helder ver ans) wiederrufen heute dieſe Reuigkeit. — General 
Derwärts Truppen gelandet, oder jonf etwas u Macdonald hat am 14. zu Nizza abgebantt, — 
unternommen ju haben, Die beiden Kommandanten der vereinigten 
Paris. den 26, Auguſt. Slotte, Maffaredo und Bruix, find hierher 
Es find zwei Briefe des General Ehampio: If nutermegs. 
net aus Dem Hauptquartier ju Örenovle vom: Hanau, ben 2, September. 
18. d. bifannt gemacht worben. Im beiden Auch an Der delgiſchen Küne ſind Die Enge 
berichtet er dem Kriegſminiſter, vaß am 17. Plaͤnder nun zum Vorſchein setommen, „Bots 
ale feindliche Poften an dem Kleinen St. Bern: figeftern Cihreibt man aus Brüfel vom aTten 
Hard auf das nahdrüdlichte angegriffen wor FAuguf) waren fie no im Angehiht von Oft⸗ 
Den fegen, Nah einem 6ſtuͤndigen hartnädı ende, jo daß man von den Waͤllen 60 bis 70 
gen Gefechte wären fie vom ‘Feinde verlaſſen, Se ganz deutlich wahrnehmen konnte. Leich⸗ 
and dur unfere Truppen befegt worden. Es ſIte Fahrzeuge nähern ſich oͤfters den Batterien 
feyen dabe vom Beinde 16 Beranıene gemadyt, bis auf einen Kanonenfhuf. Es ſcheint, daß 
und ihm 100 getoͤdtet oder verwundet wor der Feind dieſen Theil unſerer Kuͤſten nur bes 
Ben. Don den Unfrigen ward nur 1 @rena- funruhigen win, mm unfere groͤßte Stärke das 
Dier von der 104. Div fion getoͤdtet. Ferner ] hin zu ziehen. und alddann an irgend einem 
wird neh Darin aefagt, ber General Cham. 'andern Drte zu landen, Allein bie franzöß, 
pioner babe eine betraͤchtliche Konvoi von Le ıj Generdle haben dieſes voransgefehen, und bie 
bentmitseln glüdlih in Feneſtrelles hinsin ges \figamge Linie if Hinlänglich beſegt, Die Ins 
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fet Walchern, worauf der Feind fein vorgügsjg einige Regimenter Grenadierg durch die Stadt 
lichſtes Augenmerk zu haben fhien, iR in eis ‚über die Sachſenhauſer Brüde nah Sachſen ⸗ 
nem anſehnlichen Vertheidigungsſtande. Meh⸗ hauſen, von da dieſe Truppen ihren Marſch 
tere Kompagnien Artilletiſten find geſtern von‘ neon Dem dor Diefer Stanz gelegenen Kürafs 
Bıugget dahin aufgebroden, . Eben dahin ıfl : fier-Regument weiter, Und, wie man nun⸗ 
auch das ste Dragoner» Regiment matſchitt. mehto hört, gegen Arheizen, welches suf 
— Zu dem gejwungenen Darleihen börfte dıri; Dem Wege nah Da made tısgt, fersienten, 
hiefige Gemeinde allein 7 bis 8 Milionen eid. In der vorgefrigen Nacht mar no Kinaberie 
beitragen muͤſſen.“ bon Iynen ın Dim Deu: Prieudurger Walde ges 
Am 2aten Auguſt iſt der Prinz von Eondl ‚lager. Der Remmandant dieſet Tıuppen, 
nebſt der hohen Generalität des Korps ‚Diefes | General Bacaguey D Hellis, hatte nog wor 
Mamens zu Prag angefonmen; das Korps htem Ab uge Wi sen der gänjlihen und man, 
feldſt hielt in. der dortigen umliegenden Ge. igeihränttieu S:weryeit dei Frankfurter Meffe, 
gerid Raſttaͤge. 2, femohl in Anſehung der diefelbe defuchenden 
Kaufleute, als au der in= und außgebenden 
haben die Abſtimmungen über dad Quinsuplum || Raufmannssüser, die feurlichile Verücherung 
und über die Nömermonate im kurs und —* gegeben, und zugleich ert art, daß die desſalls 
Kollegium ihren Anfang genommen. ‚Baiern | ertheilten Paſſe von din Truppen unter ſei⸗ 
erbot fh: ) Das im Felde ſtehende und ſ nem Kommando überau als gültig angeſehen 
in Philppsburg liegende Kontingent auf Dash werden ſolen. — Bei dem feit dem Vorruden 
Fünffache ungefdumt zu erhöhen, auch 2) jur ‚der franzdfiihen Armee. gegen Schwaben ge» 
Beftreitung der Kriegstoften 100 Römermona | hrmmien Poſtenlauf find unfere italieniche , 
te dDergeftalt zu bewiligen, daß Diejelben in id weizer und oberrhemiſche Nachrichten außs 
4 gleichen Zielern, jedeb von 6 Wohen vom geblieben; Dir koͤnnen Daher nicht jagen, ob 
Tage der bekannt gemachten Ratıfilation an Das Gerucht, Daß dei- Heidelberg ein Gefecht 
gerechnet; und zwar jebesmal mit einem Quart zwiſchen den Defterreihern und Franjofen zum 
an die Reichsoperationstaffe entrichtet werden Nachtheil ber leßteren vorgefallen fey, Grund 
fonen; jedoch 3) fen dieſe bemiigte Dermeh: habe, oder nicht — Mainz iſt feit horgeftern 
rung der Reichätriegspräftstionen blos ın Be: in den Belagerungsftand gefegt werden, 
zug auf Hoͤchſtdero obere, votzuͤglich baierifhe fi . » . 
Lande nad dem in dreſem Kreiſe hergedtachten 
Uſual Fuße zu verfiehen, ba befanntermaßen: 
Ihre fämtlihe untere Lande größtentheild vom 
Feinde ottupirt, verheeret, und gaͤnzlach et 
ſchopft, mithin reichsaeſetzmaͤſig von allen Bei⸗ 
tragen losſsgeſprochen ſehen.“ — Hoch- und 
Deurfhmeifter bewidligte ebenfals 100 Römer: 
monate und die Reichs-Kontingentsſtellung. 
Salzburg, Oeſterteich, Magdeburg u. Bam⸗ 
berg behielten fi das Protokoll offen, 
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Es hat und ein Umgenannter über die Bes 
waffnung der Landleute ım Mainzifhen und 
in einigen benachbarten Hertſchaften eine Mach⸗ 
ticht zugeſchickt, die er und für offigiel an⸗ 
giebt, und. die wir gerne aufgenommen haben 
‚würden, wenn wir ed uns nicht zum Geſetze 
vemacht hästen, bei quonimihen Nach ichten 
‚mit der aͤuſerſten Vorſicht zu Werke zu gehen. 
So ſehr wir nun dem Hrn, Einſender für ſei— 
'ne Gefaͤlligkeit danken, eben fo ſeht erſuchen 

Die-Franzofen haben wirklich ihte Stelung [wir denſelben, uns jeinen Namen und Wohne 
Bei und in der Gegend von Frankfurt vorge ort zu nennen, und ſich der vollkommenſten 
flern Morgens verlafen. Um 6 Uhr | Verſchwiegenheit ſowohl für diefe, als alle 
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das Hufaren-Kegiment Chamboran, ein Zug küuftige Nachrichten, Ddie,er uns mitzutheilen 
reitender Artillerie, dab ı9te Dragoners und I verſprochen hat, überzeugt zu halten, 


Hanauer | 
Rene Enropdifhe Zeitung. 


u Rum. 139. 
Dit Kömifh » Karferl. Mai. und Hochfürft, Hefifcher an 


alergnädigft- und gnädigfter Freiheit. AH 
| , Dienfitag den 3. September 1799. ..- 
Haag, den 24. Auguft. vorläufige Antwort des Admirals Story an 
ier in dem Daag ifl wegen der Erſcheinung h Admiral Duncan ward gebifigt, und die mei» 
der Enaldnder an unfern Kuͤſten folgens{fltere Antwort ward ihm zugeſandt. Das Dis 
Des vorgegangen: Den 22tem berichtete derflreftorium bat ale Maadregeln genommen, 
Generalmajor Gueride dem General en Chefſſ unſete Republit aufs tapferfie gegen ale Ans 
Aryne, fo wie der Admiral Story dem Seesififälle zu vertheidigen, und ſchon heute find 
minifter Spoors, daß die engliſche Flotte vorifiunfere Truppen von alen Seiten her auf dem 
dem Terel erfhienen ſey, worauf General ; Helder angelaust. Das gefeßgebende Korps 
Brune der Garnijon befahl, ſich befländig ! hat ale neue Mationalgarden ber Einrichtung 
marfhfertig zu halten. In der Nacht von des Direftoriums überlaffen, und geftern Abend 
geftern fam wieder eine Menge Erprefier hier . ward die unfrige, melde aus 600 Diann bee 
an, und num mußte unfere Garnifon den Pſteht, bewaffnet, und vom General Brune 
Maridy gegen Nordholland antreten. Früh ſin Ungenigein genommen. Auch bie Freimils 
um 6 Uhr war fie bereits abmarfhirt, bis,.ligen ſolen kingeladen werben, die ABaffen 
auf die Garde des gefeggebenden Korps, das zu ergreifen. — Die Telegraphen vom Terel 
Megiment von Waldeck und die franzoͤſiſchen ſind in beſtaͤndiger Bewegung, und Der Abe 
hier befindlichen Truppen, General Daendels, und Zugang der Kuriets und Expreſſen Dauert 
. der das Kommando über alle in Nordholland Kimmer fort er ei 
befindlichen Truppe erhalten hat, iſt auchh Im dem gejegacbenden Korps ward folgen» 
ſchon abmarſchirt, um fi einer etwaigen eng: | des detretitt: 17) ZTodeäftrafe gegen alle Die, 
liſchen Landung ju widerfegen. Geſtern Abend) die nach Dato dieſes das Fand verlaffen, gegen 
traf dagegen Das Regiment von Sadhfen:Go« die Aufrührer, Pländerer oder folde, Die bes 
tha aus Rotterdam hier wieder eim, um uns waffnet gegen die Patrioren gefunden werden, 
fere Barnifon zu verſtaͤkken. Das gefenge: 2) Alle konſtituirte Maͤchte haben Vollmacht, 
bende Korps verſammlete fh früh um 8 uhr, verdaͤchtige Perfonen zu arretiren, und dem 
während das Direktorium ſchon feit früh um J Direktorium davon Nachricht ju geben. 3) 
2 Use verfammelt gepeien mar. Es verfam: | Das Direktorium bat Veumaht, _linterfus 
melte ſich Nachmittgas um z’Uhr von neuem, | hungen nah folden Perſonen anzuſttuen, 
ſaß aber nur einige Maernblicke Öffentlich, wors | welde mit einem Pas adgeräifet, und nicht 
auf Die S:ıkangen ; ‚die den ganjen Tag bauer: | wieder zurüdgetommen find, 4) Die Aus— 
sen, in geheime vermäirdelt wurden. Dieofuhr von Heu, Hafet And, Strph wird auf 















ralmaior vom Eftn. In allem hub, bie auf 
dem hen vorhin im Die Mord, gegängenen 
xin enſchi iffe Venus befindlichen Truppen mit 
eingerechnet ; bereits gegen 6500 Mann ruſſi⸗ 
‚icher Truppen den Sund paffıtt. " "Die imdies 
jen Tagen’ auf der hiefigen Rhede vor Anfer 
gegangene ruſſiſch kaiſerl. Fregatte hat an ih⸗ 
Irem Grofmaite Shaden;gelitten, und wird 


= Monate verkoten. sy Dat Direfforium! 
Bann fi der bewaffneten Bürgermant nach: 
Ben Umfänvden bedienen. 6). Die zuruͤcktom 
werden Ey dranten ‚, Ddirienigen, welde die! 
Ripsst Fokıe Paß verlaffen haben. um ſich 
am Feind zu begeben , diejenigen, melde ſich 
den konſtituirten Mächten und der Polizei wi: 
Derfiken, Aufruhrsgeichen tragen ze. 10, ſoſlen, 
dem: Befinden. nad... mit dem Tone beſtraft 
werden. —Intweden haben: fi Die Engländer 
irrige Vorſtelungen von. unferer Flotte und 
den Gefinnungen der Mannſchaft derſelben 
macht ,. oder man: müßte glanben,. daß 4 In der: geſttigen Sikung des Bolt det: 
einen andern: Operationsplan: zu verbedin:ge- ||| 500. fam: eine- Botſchaft des‘ Direktoriums , 
ſucht, und nur die Aufmertjamteit:nady dem Jmit Der. Nachricht, daß: General Joubert Demi 
Texel gezogen haͤtten. Jetzt iſt man: aber bei Vaterlande entriſſen worden: feyı. Sobald er: 
uns uͤberall auf der Hut: und geruͤſtet. — Die ‚hei der italienifchen: Armee angelommen war ,. 
Drange-Berfammlung: zu Lingen’. fagt: eines beſchloß er, nachdem: er alle Poſitionen tekog⸗ 
unſerer öffentlichen: Blätter ,, iR-auseinander! noszirt hatte, eine Schlacht zu wagen, um 
gegangen ,, und: ed: ſcheint aus: verſchiedenenJ Tortona: zu: entſetzhen. Auf feine Bitte war 
Umſtaͤnden, daß ſolches nicht. freiwillig gefher Moreau bei: ber Armee geblieben, um feinen: 
hen fey.. - erfien Verſuch zu. unterflügen: Joubert fegte 
M. S. Vom Texel' find bis auf die Zeit Jſich an die Spike des Tinten Fluͤgels, um im 
Beh Abgangs: der Pofl: weiter feine offlzielleſ das Montferratiſche einzudringen,. und ſich 
Nacht chten eingegangen, und: das Gerät zu Novi: mit Dem: rechten Fluͤgel, von&t. Cyr 
als: wen«: bie: engliſche Flotte von da wieder tommandirt welcher ſich daſelbſt defand,. und: 
abgeſegelt ſey, bedarf alſo noch Beſtaͤtigung. aus · der Boechetta vordrang;,- ju vereinigen. 
Kopenhagen‘, den: 24,. Auguſt. Am: 13. und 14. Ling. fielen. mehrere Aktionen: 
Den 20. d. langte die hier vorbeigefegelte'fnor ; indeflen-gab Die Ankunft des Gen, Rray: 
zuffifche Erkadıre auf der heifingörer Rhede ar.. ‚an: der Epige der Belagerungt armee ver Mans 
Eie wird von dem Admiral Schitfhatofftem: 'f tua: den: Feinden eine-grofe Uebermacht. Am 
mandirt,, und beſtehet aus ben Linienfchiffen [fi Lsten d. begann die Schlacht bei Novi.. Raum: 
Alerander. Newskoy von: 74: Kanonen, a: Inar ſie angefangen, als Joubert,. weicher an: 
nuar von 64 Kanonen ,. Michael von 64: Ka: fidir. Spige feines Generalftaabs vorausgieng ,. 
nonen, Jona von. 64; Kanonen, Ombeten:von if um feiner Armee Muth zu machen, von einer 
64 Kanonen ‚, - und: dem Zregatten Raphaelifi Kugel getroffen ward‘,. melde durch die rechte: 
non. 46: Kanonen: und Nikdlai von: 38: Kan: || Seite biß ans. Herz. drangı Im fanen.rief er 
nen: Das größte von den. Linienſchiffen hatſeinen Truppen: beſtaͤndig zus: VBermärts! 
2” Mann: Landtrappen;,. bie: übrigen: 800" Vorwaͤrts! Um s Une erhielt: Joubert dieſe 
ann, and die Fregatten zuſammen Tao. || tödeliche Wunde, und gang, Une war. ernicht: 
am. Bord, „nferdem find: noch bie ruſſiſchen mehr... Moreau, -umser: Defenfeibe mehrere 
—— — — Neptun und Minerva, jedes |Bferde etſchoſſen wurden. uͤbernahm ſogleich 
mit 40 Mann, angekommen. Derkomman: jſdas Kommande den Numero Moreau ſchließtt 
diende General; dieſer Tuppen iR. Der. Gene⸗ | den. Bericht daeſer traurigen. Umſtaͤnde mit fol⸗ 
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bier: ausgebeſſett. — Der engliſche Geſandte, 
Lord-Figgeratd; iſt von ſeiner Reiſe nach Stock⸗ 
holm wieder hierher zut uͤcarkom men. 

Paris, den. 27. Auguſt. 
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genhem Worters mnfäre Truppen haten h ben F. M. Soumarom in deu Stand, beur 
Munder gethan ,. befonders die Artilleritz die N Erzherzog Karl betraͤchtliche Verſtätkungen jur 
Soldaten haben ihren Beneral in- Strömen Jjuſenden, melde auch ſchon in ader Eıle 
det feindlichen Blutes gerät. Daßrufifpemash den bedrohten Gegenden vorräden. · 


Korps ward Amat jprüßgtfölenen Um 35} Aus der Schweiz vernimmt man, daß die 


Uhr war das Korps des Gen, Krapauferdem, Fran joſen die Sch ſſbruͤke, welche ſie del Lind⸗ 
Gefechte. Die Gen. Grquchy⸗ St. Cyr / Pe⸗hofen hatten, die Reuß hinunter Rail, 
rignon, Deſelles und Suchet Haben: ih aus⸗ diſch transportist haben, daher ihdn’ verums 
gejeichnetz aber watum ſie nennen, alle ba 











Zatung ſtehet, in dem: Hauptqnättiekfttteng: 
‚ Gen. Partonneauxr ward-gefangen.. Von un. burg je der Bericht angikonmen,' Da8 Les 
ferer Seite wurd: ed der. feindlihe Gen. Zufig: courbd 
mamz ich ließ ihm gegen den franzöfiichen Ge: /jjund: in dem. Befig von Traverf$ St. Giacoms 
neral auswechſeln ;; Surhet ließ den Leihnam’f und Diffentis im graubündner Lande ſey. Eine 
des Gen. Joubert einbalſamiten; er wird nach ſeiner Kolonnen fol: in die ehemalige italienis 
Ssantreih aebracht.“ ſche kandvogteieneingeruͤckt ſeyn. Auch befinden 
Man verſichert, daß die Verwandten von| ib die Fcanzoſen zu. Wallenſtaͤdt, und find 
. Bonaparte Briefe erhalten haben, wonach ſfin deu Kanten. Glarus eingerüdft , wo ſie aber 
derſelbe mit feiner darch Gefechte: und Krank fi grofen: WiderKand finden, meil bie Bauern 
heiten jiemlih geſchwaͤchten Aruice: wieder in hin Maſſe Die Waffen ergriffen haben. Die 
Eappten. angefommen iſt. Defterreiher find in dem Sarganfer Land und: 
Hanau, den 3. September,” in bem. Toggendurgifhen.. Ihre Vorpoſten 
In der mailänder Zeitung vom 22. Augufilitehen and auf dem rechten Ufer der ans dem 
wirds wiererhaft: verfichert „. Wie Gebürgs: Paüffe']| Walleuſee tommenden Linth. — Der größte 
der Borhettar, melde, mie wir: neulich font Theil der ftunzöfif, Armee verſammelt ſich bei 
fagten:;, ats der Schlärfel vom Genua: anzufe: ||| Baden »-.und erhält, mach eben biefen berner 
ben find ,. fenga von den Franzofen:verlaffen J Nachrichten, taͤglich Verſtaͤttung. Die Des 
und: hierauf am 18. Auquſt von’ den. Defter- .Rerreicher werftärten fih Dagegen bei Zürd.- 


bevegt; nur wenige iind. nik fir. - Dei 


reihern und: Ruffen bricht worden. Gleich Urberhaupt. find die Zubereitungen vom beiden - 


Seiten fuͤtchterlich. Am 27. Aug. hat man 
nua vorgerhditi Im eben: diefer. Zeitung wird f zu Bern die Nachricht ethalten, daß der Gen. 
noch gefagt:: „,3u gleichet Zeit, als die groſe Hotze wieder dis Uznach, Rapperswyl und 
Schlacht bei; Novi: vorſiel, unternahm der), Lachen mit einem ſtarten Korps vorgeruͤckt iſt. 
franzoͤſiſche General Le Eourbe in der Schwer; ſ Gen, Chabtan il von Maſſenna verfidrkt wor⸗ 
einen Angrif; Der Obriſt Straudy,. welcher ſden. Die Paͤſſe von Schindelegi, Esel und 
zu ſchwach war, zu widerſtehen, j0g: fi uber jFinfiedein ſtud von den Framyofen flat beſetzt. 
ven St. Gotthardsherg: bis: Bilinjone, mel Dir hollaͤndiſche Poſt, welche heute Abend: 
ches in. der anı das Mailaͤndiſche grängenden | 
ſch wei zetiſchen Landvontei-Beitrmy liege, zu⸗ 
ruͤck. Der Genetal Sinſchot ward ebenfaus 
in. dem Kanton Uri. mit; groſer Uebermacht an 
gegriffen. und zuruͤckgetrieben? Die ſeit Dem 
usten vorgefallenen: Berändieriingen ſetzen aber 


darauf; fey ein anſehnliches Korps: gegen-Get 


— 





der Endlander im Holland wahiſcheinich naͤ⸗ 


hetecund beſtimmtere Nachrichten mitbringen. 


Augs., Das in einer koͤbniſchen Zeitung ſtebet, 
haben ſie feit- ihrer- Auffcherung, bay. hollaͤndi⸗ 


i Ithet, daß fie ſelbſt bald einen Ucherganf uͤber 
ben ſich in der Schlacht NIE Rai mit Ruhm dieſen Fluß wagen werden, In der Miiher 
MN 


über Diffentis gegen Chur marfihire, - 


Naͤch einem Schreiber aus Amſterdam vom e 7. 


eintriften wird von der vorhaberden Lgydung 


—⸗ 


nommen. hin beorderte Gen. Kray temmandiren werde, 


Don Mannheim wird unter dem 30. Aug.‘ Averctiffemente, 


gifhrieben , daß das Hauptquartier der fran | Demnad der biefige Sauhjude Mefig Suf⸗ 
zoͤſſchen Rheinarmee am 29ten des Abends — — — ige pa —— ol 
megingen zurüdgefommen ift.jfile und jede femebl besamiire als unbetonnie Kres 
— — der franz. Armee era een Beet 
4 De £n 19. a" tgen ds 
Hastepman, zu. Mannheim * zuverlaſige dut Bor Sürfl. Drerihuitberfen-Amte au erfchei⸗ 
Nahribting-n,einer Straßburger Zeitung nen, itre Boderungenibehörigigu Iignıdiren, auch 
‚wird behauptet: ' die grefen Operationen ins fid weiters ım Brmäpbett'der Verordnung vom 
der Ehwei; würden erfl alsdann flatt haben, !f 15. Sept. 1788 wegen des Die dahın zu formäzen» 
die Rheins Armee ſich auf einergemif- |] Pen und ıhpen vorzulegenden fatus mallz zu &b- 
wenn Die Deutfcland befinden werde. ſchneidung eines font bur immer a m 
fen Höhe in Deutihland | | ah ‚und mit manderlei obnverme.diiden mwiitlänftie 
Das, mas man und in dem anonimiſchen | cn verfnüpften förmlimen Konkursprozefled zu 
Briefe, deſſen wir an dem Schluſſe unferes 


2 an ar un ** Fa 
| i lattes erwähnten, wegen ber Be möglıd , durch güt ichen Nadlaf zu veraleichen 
ae — im mainsifen Lanz mr dem Verwarnen, deß die alẽdang nier ers 
d den dort benachbarten Gegenden ger j Tbeinende Kredrorcs bernad picht weiters gebärt, 
—— laut und hei, gfondern mit‘ ihren etwaigen Anforderungen pıäs 
förieben hat, AR nun jum lauten, rg eludırt werten follın. Wornach ſich zu achten. 
nahe allgemeinen Gerüchte geworden. Diefe 
Landleute foden, mie es heißt, bewaffnet, 


Dat. Marburg am 4. Juny 1799 
und in anfehnlihen Maffen organıfirt ſeyn. 





ſchen Flotte in dem Texel weiter —— in dem walliſer Lande, welches ber da⸗ 










F. Karl Gottfried Hille, 

Rath und Oberſchultheiß daſelbſt. 
ifſer, die aus dem Frankenlande gekom⸗Nachdem der dem Vernchwen nad) von Heitels 
= —9— ſagen, daß oben bei Lohr alles zu» berg gebürtige Zärft. Peendurgiſche Herr Hofrath 
treten mäffe, und im Sranffurt warfiürd Decter mebic. Haller aüdier zu Birſtem ohn⸗ 
fommentt ds, daß berober. längft Finderlos nad mit Zurkdlaffung eines gee 
geftern die Sage durchgehen 5 rioilich hinterlegten verf&loflenen Teſfamente ver⸗ 
idadiſche Landſturm auf der linken Main Sei⸗ gorben · und Termin zur Bublıfatiom diefer Ichten 
te herab im Anzuge, und bereits ben bafisen li Willentverorknung auf Zreitag den ızten &. M. 
Gegenden fehr nahe gerüdt fey. Da indeffen fi September deſtimmt worden il; als _werden die 
iefe Gerühte noch zu unzuverläflig find, fo'Kunbefanzte nähfle anverwandie und Intefat-Ers 
dieſe Geruͤcht igentliche diefer Sace noch || !en did Verſtordenen andurd dffentli vorgelas 
Läft ſich über Das eigentliche Die den, an oben bemeldtem Tage, Morgens 9 Uhr 
nichts beſtimmtes fagen. Br auf Sörftl. Amte dabier entweder in Perfon oder 
N. S. So eben erhalten wir noch außllpurd genugfam Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
Aſti vom 23. Auguſt die Nachticht, daß derflider Teftaments» Eröfnung beigumobnen und ibre 
— — 

en m gen, veiter aebört « fe 
Tage kapitulirt habe. Die Bedingungen wa dern die Verlaſſenſchaft an die eingeſetzte Erben 


sen damalen dort nodunbefannt, Dadnemejl yerabfofgt werde. Signatum Birken am zien 


liche wird au and Roveredo unterm 27. Aug. Auguft 1799. Darauard, Amrerard. 
gefhrichen , von woher noch weiter gemelbet =. + Kraft Aufrrage 





mird, Daß der Dbrift Straub zwar bi8 Bel- | Es wird cın Shruber arfahı wilder bine 
linzone zurüdaedrüdt worden fey , Die Fran: | länglie mit Kentereigef@äfren befannt iſt, und 
“ jofen«hätten fi aber am 1gten wieder in ih: Jtann fi dieferwegen unter‘ annchmiıhen Bedın- 
te alte Stedung zuruckaezogen. Dem ohnge: mungen bi der Remerei Bobendanfen g.meider, 


N : und der Dienf ſegleich ungertiten werden. Nas 
achtet verſammele ſich ein Korpb von 12000 N an den a4. Augun 1799. | 





Roͤmi F ‚und — eſſiſcher * 
* * — und gnädigfer Freiheit. * N⸗ 
Donnerstag ven Ü$,. September, 1799, 
— — 
| Ponden,. hen 23. Kuguf.. 
on unferer Erpedition unter General Aber: 


crombie und Admiral Mitchell wiſſen 
aus den eingegangenen Depeſchen derſelben bi 





















franzöf, Krieosgefangenen. hier, "laufen tö 
lieben Tag auf 2000 Pfund. Stel, — Lord 
N Btidport, der ſich mit feiner Flotte noch im: 
Amer zu Torbay befindet , it General-Lieutes 
heute bloß, daß fie vor dem Texel angetonkäg nant. der Marine geworden. — Die Kaufahr: 
men, und zu der Flotte des Admirald Duncan tejtötte von den Leeward⸗Inſeln, wegen wel» 
geſtoßen it. 15, nah andern so, Transilkher man ſehr deforgt geweſen war, ift glüde 
portfhiffe waren im Sturm bis nach der Muͤn⸗ Jlch bei Portsmouth angekommen. — Mehrere 
‚bung der Ems hinaufgetrieben worden, a Sürfen da Oflindien, aud der Fi ha⸗ 
fi aber groͤßtentheils wor. dem: Texel* honnder Gb mir und gegen-Tipps 
wieder pereiniget Die zweite Erpeditionvon fl Künftige Woche wird-Lord Eigin, ie [TO 
20000 Mann wird in wenigen Tagen au [fer Ambaſſadeur, nach Koxftantinopel abge 
abgehen: Der erſte Theil derſelben ift heute! ihen. — Man mettet bier jet 100 gegen: 25 
ſchon eingefchiffe worden. Der Herjog von] Guineen, daß der allgemeine Friede dienen 
Dort geht am Montag von hier ab, um das Jeinem Jahre zu Stande kommen werde, — Au 
# Ddertommındo derjelbenzwübernehmen. Auch auf der Juſel Barbadoes ‚fol das gelbe Fieber 
das Regiment der Königin iſt abmatſchirt, P hertſchen — Lord W. Bentind if vom 1 
und fol die dritte Expedition mitmachen, 17 Lande hier angefommen. 6 
wie auch das Regument-ded Prinzen von Wal⸗ aris, ben 30, Augufl,.. m AL 
kis.— Die Hfammte zufiihe Landmacht, weist > Eh. if ein neuer Kurier aus Italien ut 
che zu der Expedition ſtoßen fol, wird ieht Nachtichten über die Schlacht-dei Novi,und 
auf 30314 Mann und 20137 Pferde angege: !K deren Folgen angefommen, Maun ſagt baf 
ben. Es werden dazu in allem 230 Trans⸗gegen das End der Schlacht die Divift 43 
portichiffe gebraucht / wozu auch viele Sciffet Petignon und Grousp viel gelitten haben, 
. sen der. Scheerenjlortte beftimmt worden find. Jund daß beide Generäle nebſt Ben, Eolı im 
Zu Dover ;:Harwich. und in andern. Häven! ſeindliche Gefangenschaft gerachen (men. Die . 
iſt nun das Embargd abgenommen worden. — ik neulich verbreitete Sage non dem Ruͤckzug der 
Der Bürger Rou, fraıszöfi. Kommiſſaͤr zur Armee gegen die frauzöf, Graͤnze war dagegen 
Auswechſelung der Kriegsgefaängenen in Eng-Mſalſch; dieſelbe ſteht noch in der nemlichen Po⸗ 
Aland, hat feit2 Monaten feine Remeſſen erſition, die ſie inne hatte, che Joubert fie 
ı hatten, ! ı Die Untoften jur Erhaltung der uͤder Die Gebuͤrge zum mu: führe: Das 


.r. 
: „; 


Hauptquartier war noch am zoten in Cotniq⸗ hatte; Rom zerſtoͤrte Karthago, und eroberte 
kiano. Eigige unter genanntem Tage von da: die Welt. Fern von uns ſey aber dieſer Ge⸗ 
her. hier angekommene Stiefe enthalten üͤber] daute Des Chtgeizes. Unſere Fteiheit befeſti⸗ 
Die Page der Armee folgendetz Zwei oder dreiſſ gen, unſetu Yihizten zu Hülfe kommen, einen 
Tage fang war die Armee im einer ſeht deun⸗ ‚dauerhaften Friede machen, dies ift unfer 
ruhigenden Lage; aber man fängt num wieder Ehrgeis. Ihre Drittel, General, find groß, 
an, Muth zu faſſen. Wahrſcheinlich iſt adjjjum denſelben itf@pefriedigen ze, In Der Adreſ⸗ 
indeffen,. daß fie unthaͤtig bleiben, und ſich ſe ar die Armee heißt edunter andern, Daß, 
Dararf.einfhrähten wird, wnfer Gebiet zu des |, wenn in dem unglädtichen- Treffen vor ısten, 
den. Der gegenwärtige Augenblick fonze zu ſdas keine Niederlage ſey, ein Fehlet began- 
- Paris,cine heilſanie Krife hervorbringen. Dielliacu worben ſo ſey es der einet zu weit ges 
Gefahren von 1793 dedrohen uns wieder. Wo J gangenen Hitze xc. — Jonberis hinterlaffene 
find aber die nemlichen Mittel, Die wemiıhe Yen hat. von dem Direktorium ein Trofs 
Energie? Wenn man ſie vernachlaͤſſigt, wird ſchreiben erhalten, und ihrem Wunſche gemäß 
Das tebel immer gröfer werden, und wir mer. wird Der Leichnam ihres Gatten nad Brands 
Deu ju Grunde * ic. In einem zweiten Jore gebtacht werden, woſelbſt er ſich bekannt⸗ 
Schreiben heißt e8: Joubert'ßs Tod hat alle lch unmittelbar vor feiner Apreife nach Italien 
Hlane verrödt. ih weiß nicht, was Das | verheurathet hatte, — Diefen Morgen iR Düs 
Direktorium für Maasregeln ergreifen wird; fi doid:Eranse zur italien. Armee abgerzifet. 
aber wenn man nicht fhleunig die Armeewieii Ben. Kelermann if nah dem Haag abge⸗ 
Ber organifirt, wird es unmöglich ſeyn, et⸗ Kant worden; den Iced feiner Sendung aber 
mas za than. Ss herrſcht ein Biberpileiii wird tr etſt erfahren, wenn er an dem Ort⸗ 
— gegen den Krieg , ber ich nicht befdyreiben läßt. Hieiner Beſtimmung angelommen feyn wird, = 
Der Feind ii kuͤhner geworden feit unferer|f General Macdonald befand fi am 21. d. zu 
detzten Unfäle; er verwundert ſich felbft, nicht Toulon. — Die Polizei het das Theatet Mops 
mehr Jened Feuer und jenen Muth in den Frame Fliere ſchlieſen laffen , weil man dafeldft ein ges 
jofen zu finden, die uns fonft beledten.Iigen Die Antaͤufer der Nationalgüter gerichtetes 
Wenn Joubert nicht bald durch einen eben fo em aufgeführt hatte, — 
geſchickten und tugendhaften Feldherrn erfertih Hanau, den 5. September 
‚wird, ala er ſelbſt war, fo iR ales verlohren ze. Schon vörgefern giengen 2 Kuriere durch 
Eine andere Sprade, als in diefen Briefen ‚ih Srantfust, der eine nah Wien, und ber ans 
Herrſcht in einer Adreſſe des Kriegkminiſters an |; dere an-ben Erzherzog Karl. Beide kamen 
die ital. Armee bei Gelegenheit von Yonbekts aus Hokand, und- überbringen Die Nachricht, 
Sod, und im einem Schreiben des nemlichen | daf die Engländer am 28. Auguft am Helder, 
an Gen Ehampionnet, um demfelben feine J welches das duferfie norphodaͤndiſche Dorf iſt, 
Ernennung zum Oberbefehlshaber der mit der Jam Martdies liegt, ünd durch welches der 
Alpenarmee verbundenen ital. Armee bekannt 
























[| 


Texelſtrohm in Die Nordſee ſich ergießt, gluͤck⸗ 
ju machen. Championnet, heißt es in Fegterm, Jlich gelandet, auch indem Bei von Altmaar, 

folgt dem Republikaner Joubert nah. Ita⸗ welches die erſte Stadt in PRordholland iſt, 
lien lacht feinem Befreier entgegen, und er: | und beinahe in ber Mitte defſelben biegt, ſeyen. 
warterhofnungsvon denjenigen , der den Thron) Es hieß, eine Halbbrigade, welche fi der 
von Meapel umgeftürze hatte, - Rom brachte ſ fandung widerfegt habe, ſey niebergehauen 
jenem Konful feine Danffagungen dar, der worden, und eime andere habe ſich den Eng, 
aicht an bes Rettung der Republik verzweilelt Jlaͤndern freiminig Äbergehen, nachdem Be vor⸗ 














her ihren Anführer ermordet hätte, Die mi 
ver noch an dem nemlichen' Abend angekomın.: 
nen hohaͤndiſchen Poſt eingegangenen äffentli- 
Hen und Privatnachrichten beflätigten zwar alı ad, undzetizirse ſich hinter den Dliefer, Dan 
fe die ——— von det gluͤcklich bewerkſtelig ⸗ Pbehauptet, ſaͤmmtliche Truppen der Engläns - 
sen Landung der Engländer; agein night ganz] der ſeyen auf dem Lande. . Es zichen befländig 
mit Den bier oben angegebenen Hmfänden, | Ttuppen , und unter andern franzöf, infantes 
In einem Artifel aus Haarlen vom 28. Aug. Prie Hierdur$, um unfere Linie zu werftdrten. 
in einer houaͤndiſchen Zeitung heißt ek s „Nach Nan muß nun das weitere erwarten.““ — In 
verſchiedenen geſtern von Alttmaar, und dieſen Privathriefen aus Yınkerdam wird geſagt, die 
Morgen um 5 Uhr ansdem Hauptquartier des Englander ſeyen Meifter von dem Terel; 08 
General Darndels zu Over⸗ Shagen bei der | Wären ader keine Hefdpder zu den Eugländern 
Brüde von Schangen eingegangenen Berich: | übergegangen; der uſt der egſteten wirh 
ten haben die Engländersam Dienfttage (den darin auf 1800 .Tonte und 2000 Birwunde 
27. Augufl) Morgens um 3 Ihr zu fenern an-Jlangegeden. Mit der naͤchſten hondudifhe 
gefangen. Unter der Beguͤnſtigung eines feht Por; Die aber erſt übermorgen Abend eintrift, 
heftigen Feuers landeten fie bei Galanfloog, wird man mehr erfahren, , ER EE ER 
wiſchen der grofen und kleinen Kette. Die! "Das franzöfifge Truppentorpd unter Dem 
eigentliche Stärke derfelden wuß e man demals! Kommando bes Gen. Baragan D’Hidiers war 
noch nit, (In Pr'ivatnachrichten wird fiel von Arheilgen wieder aufgebrochen, und mar⸗ 
auf 10000 Maan Jafanterie und 4000 Mamrikidirte über Darmitadı » bie Bergfirafe bins 
Rapallerie angegeben.) - Bei dem feindlichen Jauf: am ıten des Abends war Heppenheim 
Angriffe [heine das Ate Ylger- Bataillon nehg Joon framjöj, Truppen deieht. Am 2.d. mars 
ven 3 Bataidond der sten Halbbrıgade zucrkjflihttten Diejeiden durch Heidelberg. Es Des 
m Gefecht mit dem Feinde geweſen zu ſeyu. Pfanden fi einige mit den Waffen. ergriffene 
Der Odriſt kLuck ward gerödtet, Der General; ‚Bauern ſo wie and ein ju friegsgefangen 
Daendeld war mitten unter dem größten Feuer, Per Siekler und Mainzer Huſar dabei. 
ind ift mit dem Betragen der meiften Truppen Sammtlide Truppen marfdirten aber nicht, 
chr zufrieden. Man hat fih tapfer herum: wie #8 anfänglich geheifen hatte, den Meder 
vefchlagen; es ward eine Menge Bermundeter aufwärtd, fondern zum Mannheimer Thore 
sach Altmdar gebracht. Die Englaͤnder poflirten] | hinaus, Die neulich aus den obern Mecketge⸗ 
ich, nachdem fie viele Leute veriohren hatte, in | genden zwrüdgetommenen Truppen; lunden das 
ven Dünen, Die Stellung unferer Truppen, malen noch eine Viertelſtunde vonder a 
var fo, Daf ſie nicht ſogleich überwältigt wer- Hanf dem Felde. Auf dem Zuge der. franzdjif. 
en konnte, und Daß der Feind Die feinige]i Truppen durch die Bergſtraſe trafen fie man⸗ 
ehalten muß, zumel wenn Die Unſtigen Ber: | den Ort ganz menfhenleer an, umd auchden 
tirkung erhalten, ' Ein engliſches Kriegsſchiff Recker hinauf find viele Einwohner: ange 
var an dem Haaf geſcheitert. So lauteten | wandert. > Per 

ie Berichte Diefem Morgen. Vermoͤge jenen, . Der kandſturm im Mainzifchen', -von-dem 
belhe Diefen Mittag eingegangen find, iftder wir ſchon in unfern beiden legten Blättern ge> 
delder von nnfern Truppen gerdumt worden, forocden haben, if wirklich in vouer Bewer 
mit 3000 Mann , die fid dort befan-lgung. Die ganze Maſſe fammelt ſich nad 
'en, nit abgeſchnitten würden. Unſer Eorpstiund nad in dem Umtreife von Aſchaffenburg, 
"Armee formirte eine Linie von der Brädell und zieht Korps = weife auf ber linten Maine 
ou Shangen bis an Das; Dorf Betten, Jen⸗ I Seite herunter, Sie iR aus mainjifhem Fer 


Heiß dieſer Finie haste mar heute Morgen sm 
9 Uhr noch keinen Fuß breit Fand verlohrea. 


Unfere Estadre im Texel kappie Die Anterfeile - 

















oz Unter afen kandbewohnern, heißt eh in 
idemfelben , Die bei uns jufammenftröhmen , 
eichnen fich durch Muth, Munterkeit, fürs 
Jeerliche Stdite und Wucht, fo wie durch ihre 
Geſchicklichteit im Schieſen, die Bewohner 
einen durchdachten Pian zum Grunde zu ha⸗Pdes Speſſatt, nämlich die Rompagnien vom 
ben, und mit andern künftigen Operationen ſ Heimbuchenthal, Rothenbuch, Waldaſchach 
zufammen zu hängen. Der Minifter, Freir/fiund Kaltenderg, aus.  Lektere find mit Ges 
herr von Aldıni, Der am die Landbewöhner ‚wehren und Bajonetten verichen, und die dtei 
die ſi jhon vorher in Den Waffen geübt Hay: J erſten haben meiftens Buͤhſen, ſind vortreflir 
tin, Dei dem Dorrhden der Granjofen voride Shüten, und ipre Yauptleuge ut Bes 
$ranftfürt, 'eiuen gedruckten Aufruf erlafien | amten wadere Männer, «‚Meberhaupt iſt kein 
hat., iR die Seele dieſer Voltemaſſe, die don J Beamter zu Haufe geblieben... Die Landieu— 
geſchickten Mititärperfonen, an beren Spige,|jite der Vogtei Waldſtadt waren die erflen, 
wie man hoͤtt, ber mainziſche General, Herr | die in Alhaffendurg einrügten... Ihnen folgs 
von Faber, ſteht, angeführt wird, und mitjkiien fodanın die andera, . und zwar fo zahle 
einer audern Voltsbewaffnung im Fränkiſchen J reich, daß unfer jenfeitigeh Wieſenfeld kaum 
in Verbindung zu ftehen ſcheint. In dentegsifi Raum genug harte. Bei den Freimiligen find 
ten Tagen hat fie ſich anſehnlich vermehrt ‚1 Söhne der reihften und angefehenften Reute, fo 
und flieht zum Theile ſchon unter Irantinrei| wie au kurfürfl. Dienfimänner. Sie machen 
auf den beiden Ufern des Maines. Geflerniljaus eigenem Anerbieten den VorpoftensDienft 
Vormittag if die Avantgarde derfelben dutch J bei den Hufaren. So zahlreich indeſſen diefer 
Srantfurt gezogen: fie beftand aus Too Hu: Hfandflurm if, fo bleibt doch noch ein beträgtlis 
faten ; einigen too Schärfihägen, einem Ba: het Refervetorps im Rüden, da wenige Dörfer 
taifon mainzer reguldrer Infanterie mit zwei ſ fi ganz entblöht haben. — Da das Dorf Hocrs 
Kanonen, und ein gen hundert bewaffneten fi ftein ſich anzufhliefen weigerte, fo zwang «8% 
Bauern, Die von einem Beamten angefährt|fidie waldſtaͤdter Kompagnie, mitzugehen. — 
wurden. Man erwartete am Abende mod eis Der von Hettersdorfiihe Verwalter auf dem 
nige taufende, Die ebenfals durch Sranffurt| fogenannten Schlößgen bei Beſſenbach verfags 
marfhiren ſollten, während eine ähnliheKos I te den Vorſpann, und es ward ihm eine Exe⸗ 
lonne auf der linten Main⸗Seite blied, und fjtutiond » Wade von 40 bewaffneten. Bürgern 
in ‚ver Gegend von Sachſenhauſen vorüber eingelegt, deren jedem er die Kot, und tdg- 
nicht weit vom Ufer abmärts jog. In umfe- [lid 10 Kreuzer geben mußte. , Diefe Exeku⸗ 
ver Nachbarſchaft, bei Steinheim, jog geſtern I tiond: Wade iſt nun zuruͤkgetommen, und hat 
Machmittag das mainziſche Regimentvon Ruͤdt, 14 Ochſen und ie Pferd mitge⸗ 


gufteten Wiititäre, "art Fretwinigen und bes 


waflneten Landleuten zuſammengeſetzt, die ge- 
meinſam würten,, und von denen die le&teren 
die getreffenen Anftalten und Operationen des 
rlisıen unterfugen folen. Das ganzefgeint 














und 6oo theild Jäger , theils Scharffhägen Jbracht, Die sum. Bebürfniß der Truppen und 
vorüber, bie nad Bieber, und von da ab: des Landfluums 9 gudt werben. — Die Des‘ 
wärt& ven übrigen nachrüden, m Hainſtadt, fierteurs werben auf,ihre eigene Koflen ein gen! 
ober Steinheim, erwartete man am memlis lhohlt. Der Minifter Freiherr von Abini 
den Abend eine Abtheilung Dragoner. leitet das ganze: “uhb an feiner Seite arbeis 
So eben, bei dem Schluſſe umferes Blaste,jliter der Hoftriegsrach Moliter, der eim eins 
erhalten wir noch einen Brief aus Aſchafenburg, Jſichtsvolet und thätiger Staatsmann if. Dies 
‚in Betreff diefed Landſturms, in weldem manıffer letztere iſt zwar Civiliſt und dinanzicrz 
uns nit nur die Sache betätiget, jondernaudikaber feıt Monaten, und vorzüglih jeßt & 
noch einige befondere Umſtaͤnde mittheilt. Bari fd ganz dem Militdrfade gewidmet sc, ++, 
geben hiet noch denſelben im wörtlichen Auszuge: I ° Fr * 






Wcoochentliches Ertrablatt 
Han auer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 
6 Rum. 36, 


Sreifag den 6, September 1799, _ 
= Ropeuhagen, den 27. Auguſt. Wfangenen belduft ſich beildufig auf 10000 M. 
»8. if hier tınzengliiher Lugger aus der Oft: || Der Feind hat gewiß nicht weniger verlohren, 
fee angefommen ‚welcher eine Transports] Obmderhtet wir gefälagen wurden, haben 
Flotte wir nentn wuffiihen Truppen bei derjj wir doch 2900 Gefangen? seat, die nad. 
Anfel Bornholm, zuruͤckgelaſſen het. Die tuſ⸗ Nißa gebracht werden. Dot den Ruſſen woll⸗ 
ſiſchen Truppen za Helſiugoͤet find bis jetzt fite ſich keiner ergeden; es wurden deswegen 
nod nicht von da abaefegelt, viele von ihnen niedergehauen. Der Zurüde 
Parıs, den 30. Auguft. zug geſchiehet im fehr guter Ordung; man wird 
Aufer dem Veriht, den dad Diteftorium Fonngefähr Die nemlihe Stellung wieder neh» 
Dem g:: Byebenden Korps von der ung ucklichen men, die man vor der Schlacht hatte, Der 
Schlacht bei Novı durch eine Botſchaft mir Idrave Morrau fommanbirt Diefen Zurädzug, 
gerheitet bat, liest man aud noch im einigen Fr wird noch einmal den Ruhm davon tras 
unferer Tageblätter ein "Schreiben-ans dem Jgen, vie ital. Armee gerettet zu haben, . ehe 
Hauptguartier der ital, Armee, datirt Genua,ner Das Kommando der Rheins Armee übers 
den 16, Auguft, im welchem «8 unter andenijnimmt. Der Zeind flellte ung eine ſolche Macht 
heißt: „In meinem legten Schreiben ſagte] entgegen, Daß es ohnmöglih war, zu wider⸗ 
ih Ihnen, daß batd eine algemeine Schlacht Aſtezen. Er war mweniafiend 70000 Mann 
unier Schickſal, fo mie jenes von ganz hen fin morunter 20000. Mann Reuterci. Hier 
















lien, entibeiden würde, Diefe ward geflern | ju kommt noch eine Mafe von wenigſiens 
wirtlich geliefert,‘ Es mar die ſchrecklichſte ; 30000 aufrühriiher Bauern, „Die uns ohns 
und hartnddigfte Schlacht in diefem ganzen | aufhörlih ım Rüden und auf den Flanken bes 
Kriege, Sie fiel zu unierm Nachtheil aus, unruhigten. Wir konnten dem Feind nur 40 
obeleich unſete Truppen Wunder der Tapfers bis 45000 Mann entgegen ſteüen, mworunter 
teit thaten, © Die zjahlreihe Kavallerie des 6000 Mann Neuterei. Hätte. man. Mos 
Feinde entſchied Den Sieg zu feinem Bortheil. Pteau's Plan befolgt, und anſtatt eine Alp. ne 
Dir Obergeneral Joudert ift todt. Dem Ges fl Armee zu formiren, die dazu heflimmte Trups 
neral Morcau'wurden 3 Pferde unter dem fei, jipen mit der italienifben Armee vereinigt; 
de getoͤdtet auch ift feine Uniform von mehs | Hätte man nach den Befehlen des Dbergenes 
teren Kugeln durchlöͤchert. Wir müfen einelilrald die Truppen kommen laſſen, die der Gen, 
groie Anzahl tapferer Offiziere beklagen. Um JGrenier zu Grenodle verjammeln forte, fo 
fer Vetluſt an Todten, Verwundeten und Ges &mürde Die Schlacht 14 Taͤge früher fait ge» 


— 










ie 3 
habt haben, und mir würden alsbanntwenig- 1 die Rachticht, daß die eulifhe Kriegtſchiffe, 
fiend 40000 Mann weniger, aid an dem un⸗welche vor Oſtende erſchlenen waren, aad 
aluͤcklichen 15. Auguſt, zu bekaͤmpfen gehabeifi Küſten der batav. Republik abgeſegelt f 
haben. Die Generäle Coti, Perignon und „Der Feind (fchreidt man daher vom zoten 
Grouchhy find mit ihren Divifionen in feindli- 4 9. M.) hat in unfern — — ein i ge 
be Gefangenſchaft gerathen.“ Stesatten und Kutters zurufgelafen. Da 

Geſtern machten Lamargue und. Briot in jih nun Die ©: aus unfern Gegenden 
dem Konfeil der soo Ordnungsmotionen über hfernt, und unſere Alllirten bedrehet , @io 
Die Lage der Republit, über die, mie deide man fogleih Truppen nah Holand abgefhtekt. 
bemertten, man fich bis jego noch wicht offen Zur nemlihen Bekimmung-find auh Truppen 
und beſtimmt genug erfldrt hat. Die Redeljjvon Breda, Herzogenbufch an: Bergopjoom 
des letzteten dauerte beinahe. 2 Stunden, und ausmarſchirt. — Vorgeſtern Morgen war hier 
duͤrfte nicht she dolgen bleiben. Sie hatte Jan verſchiedenen Eden eine angebliche Prokla» 
3 Hauptabthrihinger; in der erſten war von J mation Des Öfterreichifchen Generals. Sztarray 
unfern innermiy in' der zweiten non unfern di- Jangefhlagen, in welder wan die Belgier aufs 
plomatiſchen und Im der dritten von unfern | muntert, Die Bahnen der Rep, jm, verlaſſen, 
militäriihen Berhältwiffen die Rede. „Eng: [und ſich unter die oͤſtet teichiſchen zu begeben. 
land (ſagte Briot unter andern) hat unfere [| Die Polizei» Kommiſſatien haben fie ſogleich 
Diplomatie geleitet; es hat durch unfere Re Hadgerıffen, und man ift jetzt mit Ausforſchung 

gierer den Krieg , den es nicht felbK anfangen fi der Urheber derſelden beſchaͤftiget.“ — Der hol 
durfte, erklären laffen; es hat in der unklu⸗Plaͤndiſche General Daendels war nod am 30. 
gen Erpedition nach Eappten, dem Werfvon jp. M. mit feinem Hauptquartier zu Amſter⸗ 
Taleyrand:Perigord, Mittel gefunden, eineijfidam angefommen, mo fi ſchon vorher der 
nene Koalition zu bilden; es hat, um eines ihfranzöf. General Brune ebenfalls eingefunden 
unbedeutenden, von ihm feldft angefachten hatte. Dieier. muferte Die Mat. „Garden, 
Zwißes mitten, die feindliche Behandlung der Lund ſchickte fie nah Muiden, um die Damme 
Schweiz veranlaft, und dadurch mehr, als Jzu vertheidigen. Die Engländer follen wirt⸗ 
durch irgend eine andere Handlung, uns zum ig nad) einem blutigen Gefecht Meiſter von 
Gegenftand eines algemeinen Haſſes gemacht. | Altmar ſeyn. Der Berluft der Holänder am 
Um Englands Bemühungen zu vereiteln, laßt‘! 27. und 28. Auguſt wird in einem Bericht 
und in einem Manifefle an alle fremden Mic: Haus Harlem vom 30. v. M. an Todten, Vers 
te ein freimüthiges Bekaͤnntniß unferer Grund: wundeten und Gefangenen auf 2000 Mann 
fäge ruͤkſichtlich der andern Nationenablegen; ih angegeben, Mac eben demſelben it Das. Kas 
laßt uns erklären, daß wir nicht erobern wel | valerie-Regiment Heflen- Philippsthal ganz zu 
len, daß mir blos für nufere Unabhaͤngigkeit, den Engländern übergegangen. Dan defürde 
und die unferer Alliitten fechten; laßt uns ſelbſtJ tet ein gleiches von noch mehreren. „Die 
bie Grundlage andeuten, auf bie wir einen] "Engländer (heift es in dieſem Bericht) bewerk⸗ 
ehrenvoßen Zrieden ſchlieſen können ze. I ftelıgten ihre Landung miteben fo viel Geſchick⸗ 
Brior’s ſaͤmtliche Borfhläge wurden an die Flichfeıt als Kuͤhnheit. Gie landeten in der 
Kommiffion der 7 verwieſen, und deſſen Rede Igrösten Drpnung, ohngeachtet flarf von ben 
ju druden verordnet. ' Batterien an der Küfte, und den Truppen, 
Hanau, den 6, September. welche fie befege hatten, auf fie gefenert 

Am 28. Auguſt erhielt man zu Brüfeldurd I ward. Gogleih nad der Landung begann 
den dahin zurüsfgefommenen General Bonnard || ein lebhaftes und harınädiges Gefecht aufden 



















Armer: Korps Im Werke schen, Mach einer 
Berner Na dricht ſtanden Die Deflerreiher ar 
27ten dv. M. zu Laden und Utznach, und die 
Stanjofen zu Schwyz und Eınfiedeln. Gen. 
Lecourbe hatte feine Dorpoften aus dem quau⸗ 
bündner Lande jurüdgesogen; die Alpen und 
ale Paͤſſen derfelben aber flark beſetzt, und 
überhaupt eine mehr konzentrirte Stellung ger 
nommen. Bon dem Koıps des General rar 
fen von Sitarray, das eiligft von Biningen: 
verbreitet ſich, die Ruſſen hätten in Grönins || gegen Piorzheim marfhirt, befanden ham 
jen ebenfaus gelandet. + 30, Aug. 4 bis soon Mann zwifhen Heine 
Ade italienishe Nachrichten verfichern no Pacn und Tübingen. Eın Theil des under dem 
infimmig, daß Tortona am 22. Auguft kapi: || Kommando des General Grafen von Meetfeld 
ulirt habe,. und am folgenden Tage von den ſtehenden Korps war am 27. v. M. dei Ra⸗ 
Dafterreichern befugt worden fey. Die ſe Er: ladet argekommen, und hatte von da Truppen‘ 
iganiß (ſchreidt man unter andern aus Berong J über Kalw gegen Pforzheim und nach der Be» 
vom 24. d. M) if ſeht wichtig. Die öfter: gend von Durlach derafhirt. Die franzdfif. 
reichifche und ruſſiſche Armee hat nun gar kei⸗J Truppen, Die bereits bis Heilbronn, Bretten 
sen feften Plag mehr im Rüden, und goooliund Durlach vorgerüdt waren, haben ſich 
Mann, die. mir der Belagerung beſchaͤftiget ſeit dem 30. Aug. wieder etwas zuruͤckgezo gen. 
varen , können jest num gegen den Feind agi- {| Ein Theil berfelden fand an diefem Tage 
sen. Die Oeſterreicher haben jegt eine groſe Izwiſchen Stetfeld und Mingelsheim. 
Fertigkeit im Belagern erlangt.’ „Die Be: Derjenige Theil det mainsifchen Landſturm?, 
ingungen der Kapitulation find immer noch defen Darhmarfh man vorgeftern in Frants 
sicht bekannt. —Rom iſt, wie der Dbrift Ba: Jfart noch erwartete, iſt wirklich auch am Nach⸗ 
ton von Apre zu Livorno oͤfſentlich hat befannt!imittage dort durchgezogen. Man rechnet die 
machen laſſen, am 9. Auguſt von 4000 Ruf: Zahl derjenigen, Die an biefem Tage durch 
en, mit denen fi neaPolitanifhe Truppen; Frankfurt gekommen find, auf einige taufend 
»reinigt hatten, befegt worden. — Ju Genre, ‚Mann, Auch ber Staattminifer Sreihert ©. 
foflen , wie e8 allgemein heißt, am 24, Aug. Albini iR am nemlichen Tage. mit einem ai» 
die faiferl, Truppen eingerädt ſeyn. ſehnlichen Gefolge durchgeteiſet. Diefes Korps 
Der Uebergang der Franzoſen —* hat feinen Weg nach Hoͤchſt genommen, wo— 
dei Mannheim hat bei der k. k. Armee groſe für 6000 Mann Eſſen beſtelt wat. Geſtern 
Bewegungen deranlaßt. in Theil derſelben J hies ed in Frankfurt algemein, die kurfürf, 
sieht fih aus der Schweiz nach Schwaben hin. | Garde, und noch ein: grofer Theil deß Land» 
Erjherzog Karl ward, wie man aus Sıutta 
gardt vom ıten b. ſchreibt, am zıten v. M. des Morgens war alled ſtile geblieben. Ed 
mit feinen Hauptquartier zu Donau» Ejhin-Ihiheint immer mehr, als ob das ganze auf 
gen erwartet, Mad neuern Nachtichten fon feinem durchdahten Plan beruhe, befonders 
er ihon zu Tübingen fen. Ueber die in der wenn es ſich beſtaͤtiget, daß der Erzherz. Karl 
Schweiz zuruͤckdleibende k. k. Truppen wird] ſchon über Tübingen hierhermärts gefommen 
General Hotze das Oberkommando führen , iey, um an den Rhein zu geben, 
und in Verbindung mit dem ruſſiſch-kaiſerl. J Ws bie franzöfiihen Truppen, die in Der 


Dünen, Eines unferer Jäger: Bataifons 
vard fall ganz von den englifhen Dragonern 
infammen gehauen. Unfere Truppen verliefen 
»as Fort des Helderd, vernagelten aber vor: 
yer Die Kanonen. — Unfere Flotte befindet ſich 
jedenmwärtig auf dem Vileſſer, einer Anker⸗ 
Rhede nad) der frießländifchen Kufie hin, 3 
Stunden vom Terel. Man befürchtet aber, 
je mögte auch da nit ganz für dem Verſu— 
hen der Engländer ſicher ſeyn. — Das Geruͤcht 
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flurms werde durchziehen, allein bis 10 Uht 


auf Fürft. Amte dadier entweder in Per 
pur genngfam Bevollmächsigie zu erideinen, 
der Teftemenid» Eröfnung beigumohnen und ihre 


r 


- gen das Unglüd hatte, 
pers zu werden. 


vorigen Woche vor Frankfurt lagen, bei ihrem 


Marſche nach Heidelberg durch Heppenheim an 
der Vergſttaſe zogen, bat dieſet Ort fehr viel 
gelitten. Morgens um 9 Uhr zogen fie durch 


- Bentheim, bie erflen 1500 M. giengen grade 


durch nah Hippenheim, die übrigen aber blieben 


in Bensheim bis 3 Uht des Nahmittags, wo ſie 
auf Koften des Orts mit Eſſen und Trinken 


Dei ihrem Abyuge nach ffonkern mit ıbren cemaigen Wnrprderungen pri» 


nerpjlegt wurden. 


“Seppenheim hoffen einige Beuern aus der 


Nachbarſchaft auf fie, wodurch dieſes Städt: 
zum Theile geplän- 


fen antraf, wurden erſchoſſen. Den Arzt von 
Heppenheim haben die Granzofen mit ſich fort: 


geführt, chne daf man weiß, marım. Das 
"gegen find ihnen aber von den 4 mainzet Hu: 


ſaren, die fie gefangen mit 
davon gelaufen. 


Avertiffemwents® 
Nachdem der dem Bernebmen nach von Heidel: 
berg gebürtige Zürkl Dienturaifche.Herr Hofratb 
und Dector medic. Koller alibıer zu Birken ohn 
längn Finderlos und mit Zurüdlaffung eines ges 


fi führten, 2 





richiich hinterlegten verfibloffenen Teſt ments were‘ 


ftorben» und Termin zur Publifation Diefer leuten 
Willentverorbnung auf Breitag den raten k. M. 
September beftimmt worden iſt; als werben bie 
unbefannse nähfle Anverwandte und Intekat-Er» 


ben des Verſtorbenen andurch öffentlih vorgela : 


den, an obın bemeldtem Tage, Morgens 9 Uhr 
erfon oder 


febtliche NRothdurf zu mabren, oder zu gemärti- 


gs daf fie bernad nit weiter gebört» fon: 


dein die Dirlaffenfhaft an die eingefegte Erben 


verabfolgt werde. 
Auguſt 1799. 


Signatum Birftein am Zten 
Marquard, Amtsrath, 
Kraft Auftrags. 


Demnach der biefise Shusjude Moſes Sup 
mann benis cedirt; als werden dann biermit al 
le und jede fowehl bekannte als unbefannte Kre⸗ 
ditores ediftaliter vorgeladen, in proximo Don-! 


nerstaa den 19. Eept. a.c Morgens 8 Uhr J 


bier vor Fürſtl. Oberſchultheiſen Amte zu erſchei 
nen, ihre Boderungen behörig zu liquidiren, auch 












Einige Franzofen find dabei‘ 
gebliebenn, und 6 Bauern, diemanmit Wafe| 


ſich weiters in Semaͤlheit der Verordnung vom 
16. Sept. 1788 wegen des dis dahin zu —* 
den und thoen vorzuſe zenden Ratus mallze u Ab. 
‚Öneidung eines fond nur immer Fofifpieligen 
und mit manderlei obnvermerd‘iden meitläufti 
gen verfrüpftsn förmüchen Konturdprozeffes ja 
Iörem eigenen wahren Wohl und Behen, ‚ma 
möglich, durd güt ichen Naciaf zu vergleichen, 
m dem Verwarneu, -dufi die aledann nıct ers 
fheinende Kredtorcs bernad) nicht weiterd gesdrt, 


tiuditt werden ſollin. Wörnac fid zu adten. 
Det Marburg am g' Sunn 4 ® 
. VF. Kurl Gostfried-Sille, 
Rath und Obe faul dep dafelbfl. 
Konrad Donnreutberz, Gafbalter zu des 
nen 3 Schwerdier.in der Reipsituht äriedberg in- 
der MWetterah ı benadrihtiger das ver brungg- 
mürdige Publikum, daß er Bi.fie Kufibaus rör 
eima einem Fahr erkauft und taffeibe jear won 
äujfen und Innen fo zmedinäftg erbauet und cine 
series bat, daß er alle Gaͤne Bandemäfig au 
bedienen, und mit volltommenfter Zufriedend. it 
aufnehmen zu fönnen, ſich ſchmeachlen darf. 
Sdwieriakeiten, wi: denen jeder Onfänger zu 
kaͤmoſen bat, fo mic vorzüglich dir, vwirli:ter 
uicht ganz un;egrümdet g weſene nachtheilige Kuf 
dleſes Ganhauſes ın den Atzten Zeiten feiner Do« 
rıgen Befiger,, werden ihn bappeit beeifern, allı$ 


'moglıde aufjubieren. um feinen Gäßen durd ci» 


ne gut beſetzie Tatel, du: alle Bartunacn auter 

und reiner Weine, durg Keinligfeit, Bequente 

ichkeit Und en ihren Aufenthalt 
en. 


angenihm zu ma 
Ein jedır Saft, der die Ehre feines Zufpred$ 


\ibm fdenfer, 1eird dur® eigenen Augenſchein ſich 


überzeugen, Und etwa jeßt ncd verbreitet we 
dende Udle Gerüßte über die Gaſtwurthſchaft der 
drei Somerdier am beſten ſelbſt beieitigen Fönnen. 


Tb mache dierdun befannt, daf PR. 3387 
meinen mehanıfden Vegerkäfig zewonn . 
Hanau den 28. Auguf 1799. Dr . ” 

Sriedtich Niet. 

Der 3te Kurfus von Hezels-iranı Elementars 
wert kann num ebenfalls, ohne wcıtern Nadimus, 
in Empfang genommen werden, weldes den Pra. 
numeransen-überhaupt, befonder® aber denjenie 
gen , die den ten Kurſus noch nıdt gegen sg fr. 
Ascſchuß haben abholen laffen, hiertus befarnt 


gemacht wırd. Hanau den 24. Mugufl 1799. 


Erpedition der N. €, Zeirung. 
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Montag. den 9 
— — 
Paris/, dat, September, 


September 1799 on, | 
“. ih Pe,e er ı 1 
_ 


werdte 





‚und die unftreitig noch bedeneli het 


(de unfere oͤffentlichen Blaͤtter find noch im⸗ ‚würden, fobald han dieſe Stadt von Trips 


mer mit Berichten von Mordthaten und 


Grauſamteiten der Chouant, wvon Gefechten 


mir denſelben, von Pluͤnderungen ver Dili— 
gencen ic. angefuͤlt. Auch bie Inſurrektion 
im nı ttäglihen Frankteich ſcheint noch nicht ſo 
gan gedämpft ju ſeyn, als man nad den 
legten Nachtichten haͤtte erwarten ſollen. Die 
Inſurgenten haben ſich nach den neueſten Be⸗ 
richten wieder verſchiedenet Orte bemeiſtert, 
und ihr Anführer, Graf Paula, von dem es 
geheifen hatte, daß er. bei der aeulichen Mie: 
Derlage derſelben ertrunken ſey, lebt no, 
und hat fi mit einemsandern Chef, Namens 
Roger, vereinigt. ET 

Votgeſtern warb auf Petlet's Borſchlag der 
Artikel des Geſetzes vom 19. Ftuetidor, mo: 
durch Das Direktorium ermächtigt ward, Trup- 


* 


pen über den. konſtitutionellen Umkteit nad 


Paris kommen. zu laffen, zutuͤckgenommen. 
Als dieſe Reſolution geſtern im dem Konfeil 
der Alten vortam, bemerkte: Reudell, 
man vorher bei dem Direktorium anfragen fol; 
te, od man au in dem gegenwärtigen Au: 
genblide Die Trupven, die fi wirklich ın dem 
Eonfitutioneen Umkteiſe befinden, Zu entfer» 
nen wagen dürfe. Dieſe dee, ſetzte er bins 


zu, wird mir Durch dic Bewegungen eingege- 
welche Die KRoialiften adenthalben mas. 


ben, 






daß 


Ipen entblöfte. Ih weiß zwar’, duß ich wich 
durch diefe Bemerkung aufs’ neue den Ver⸗ 
laͤumdungen und Dolchen ver Faktloniſten 
Preis gebe; ich hoͤte aufs nene die nach tepu⸗ 
blitaniſchem Blate duͤrſtenden Tyget bruͤten; 
ich fehe die Anhänger von Baund Varenneß 
‚und Brottier gegen mich aufkahemy'" aber ih 
jittere nicht vor perfönlichen Gefahren; bie 


I der Mpyolägttein können ich ſchrecken. Reu⸗ 


bens Borfhlag nebft der Reſolution wurden 
an eine Kommiſſion Bere Derfolge 
der vdrgeſtrigen Sigung des Khlleilt ber soo 


Umurden Boncparte’s neulihe Borſchlaͤge über 


die Errigtung einer Armee von dir zweiten 
Linie und einer ——— 66 Be⸗ 
rathſchlagung genommen, „Deldret üdd Dug 
‚planitier ſuchten ſich ats kanfitutiottoi rig 

und gefährlih darzufleden,, undetugen an 

Verwerfung derſelben ah ache mar ber nem⸗ 
fichen Meinung , gtaubte aber dod, daß man 
die zwei erſten Artitel von Bonaparte’ Reſo⸗ 
Iutionsprojett, welde die Befhleunigung Der 
Aushedung der Konftribitten zut Abſicht has 
ben, annehmen ſollte. Das Konfeit Tiep ſich 
Diefen Antrag gefallen, und defretirte, daß 
1) das Direftorium ale 10 Tage von dem 
Fortgange der Aushebung der Konftribirtens 


| 


ihrer Bewaffaung und Kleidung Rechenſchaft 


hen, die zu Paris ihren Mittelpunkt haben, ‚ablegen, und 2) diejenigen Departements / 


J | x 
‚worin man am weißen Eifer oder Saumifelige nes After: und im 2sten feined Pabftchums zu 
keit im Vollziehung der dietfanjigen Geſetze Valence geſtorben. Er hat unter allen Paͤb⸗ 
zeigt, namhaft machen fol. m der nemli⸗ſten am laͤngſten regiert. Nur von dem erſten 
chen Sitzung ward über die Feier des 1. Den: römifhen Bifhof, dem Apoftet Petrus, fagt 
Demiaire, des Stiftungstages der Republik ig bie Gefhichte, daß er von Anno 43. bis 67, 
Bericht abgeſtattet, und ein ſich darauf be: biefe Würde bekleidet, und alſo 24 Jahre res 
jiehender Befchluß gefaßt. girt habe, — Dan ſchreibt aus Nizja, daf 
Londen, den 27. Augufl. man daſelbſt die Lonfiituirt? Autoritäten der 
Der Prinz von Wallis und der Herjogvon Pliguriſchen Republik erwarte, und Daß die 
“Dort werden. heute zu Barham erwartet. franzönichen Truppen, Die am 23ten Genus 
Vach dem Bericht, den der mit Depefchen des gerdumt, nur eing ſchwache Beſatzung daſelbſt 
Lord Dumsan und des Gen, Abercrombie an» zuruͤckgelaſſen, und ihr. Hauptquartier nah 
getommene Kutter Koburg uͤberbracht hat; Savonna verlegt haͤtten. 
hatte ſich die tuſſiſche Flotte mit der unſtigen Der Kriegiminier hat unterm 2. d. fol⸗ 
am Samflag Den aglen, dem Tage feiner Ab⸗ſſgendes an, den Kommandanten von Fyon ers 
fahrt mom Zereln, vertinigt. Sogleich nah J laſſen: „Ich habe dem Direktorinm ihren Bes 
Der Aalunſt Diefer Hepeſchen mußte bie 4. und J richt über neue Untuhen die ſich du Lyon ae⸗ 
Ste Btigade der Barden, welche zuſammen) aͤuſert haben, dorgelegt. Das Direktorium 
6000 Mann: autmachen, von hier nach den hat mit nicht weniger Ueberraſchung als Hns 
Duͤnen von Baxham aufbrechen. Das Lager ſ willen Daraus etſehen, daß itan adermal Pie 
daſelbſt beſteht noch aus 0000 Mann, und Mörder ber Gerechtigkeit zu entzichen fucht. 
erhält immer noch Zuwacht. Die Kanonier ih; Sie haben eine hinlängliche Macht in Händen, 
Schaluppe Griper if ganz entmaßgt nah Sun: hum bie Abfichten der Uebelgeſinnten zu wereis 
Derland zuräkgelommen, Der Herzog von teln z jerfircuen fie bie Zufammenrottungen, 
Gloucefer wird, fo lange der Herjag von find verfolgen fie uncrmäder die Urheber. der 
Dort fih auf dem feſten Lande befindet, dien Unorbmungen Kt Man verfihert, daß unfer 
Armee en Chef lommandiren. Geſtern Famen ehemaliger Konſul ja Smyrma, Jeanbon St, 
iu Yarmeuth "go houlaͤndiſche Offiziere an, Andre, . aus feinen Sefängniffe entfommen, 
welche ihre Dienſte bei der botdupifden Erpesifiund zu Toulon. angelangt fep. 
ditlon anboten. — Lord Barrinıton folgt dem 
Lord Howe in det Würde aldi General der 
Seetruppen. Lord Bridportift General Liew; angefommenen bolandiihen Blättern finder 
Kenant, — Die Abreiſe des Grafen von Artoisliman von der Landung und den Fortfhritten 
nah dem feſten Bande kann noch nit ſtatt ‚der Engländer nur obernählide Nachtichten. 
haben. Er wird fih Daher einige Zeit auf In der Leydner franzöf, Zeitung ſchreidt man 
Dem Lande aufhalten. — Nah Briefen, bie aus bem Haag vom Iten d, : „Aus Nordhols 
man am Samflag von ben Sinfeln St. Marcon || land hat man gar keine erhebliche Nachticht, 
erhalten hat, haben Die Franzofen ein Eleines | auſſer dag der Generals Lieutenant Daendels 
Lager zwifgen La Hogne und dem Heinen Fluß j dutch eine rüdgängige Bewegung fein Haupt⸗ 
Iſigny. auartier am 30. Auguſt von der Brüde von 
Paris, den 3, September. Schagen, vorwärts Alfınaar, nad Sihermer> 
Ein geftern angefommener Kurier hat die J horn, einem ofimärts biefer Stadt gelegenen 
Vachticht von dem Tode des Pabſtes uͤberbracht. ) Dorfe, verlegt hat. (Die Nachricht, (ſiehe 
Derſelde iR am 19, Auguß im 82. Jahre feis unfer famſtaͤgiges Blatth daß er in Anſter dam 














Hanau, den 9. September. 
In den mit der letzten Poſt aus Holland 
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ngeformmen fen, mar falfh.) Da man nicht 
ernimmt, baf ein bedeutendes Gefecht vorge— 
allen ift, fo ſcheint dieſe Bewegung nur in 
ser Abſicht gefhehen zu ſeyn, eine vortheil» 
yaftere Stellung zu nehmen, im mwelder ım, 
Falle. eines Angriffes die hoddndifche Estadreif Flotte eine fürdterlihe Seemadt darin, und 
in dem Stande if, die Landtruppen, die von Pſind im Nüden geſichert; es kommt nun dar⸗ 
afen Seiten her Verſtaͤrkang erhalten, zu un-Pauf an, ob ihre Landmacht flark genug iſt, 
terftügen. Die ganze Divifion derbatavifhenFihre Landung zu behaupten. Auf der Börfe 
Armee, ‚melde der Een. Dumonceau fomman: Ki fpriht man jegt, weil und der Kriegsfhanplaf 
dirt, iſt zu dem Ende bereits aus Groͤningen J ſo nahe if, mehr vom Kriege, als vom Hands» 
auf dem Marfde. Der General Brune, der Plungsgeſchaͤften.“ — Dies wären alfo unfere 
von einer mach Amſterdam gemadten Reiſe] direkte hollaͤndiſche Nachrichten. Nach indi⸗ 
wieder zutuͤckgetommen iſt, reißſe heute den retten von Reiſenden and Fluͤchtenden ſel die 
Iten von hier (ans dem Haag) um das Kom-otaniſche Parthei an perſchiebenen Orten,un⸗ 
mando über fäntlihe Truppen fu übernehmen. ter andern zu Aalkmatund Utvecht, erium⸗ 
— Das franzöfishe Ditsftörium- hat megen der Hphirt haben, eine Kapitufafioh für ganı Hole 
gegenwärtigen Umſtaͤnden ein ſeht ſchmeichel⸗ land geſchloſſen worden und det "Ben ‚Birne 
haftes Schtreibtn unterm‘ 29. Augan unfere nad Frankreich abgeteißt ſeya Zrtmadiden« er 
Regierung erlaffeh, ori ts derfelben anen ſich vorhet mit dem Gen. Düendeld: Bucdirt , 
möglihen Beikand verfpricht. -,,Wirmahen und Letzterer einen Erd in den Arm erhalten 
und (heißt ed unter andern darin) ein Vergnuͤ⸗ habe. Dergleichen Rachtichtes haſſen ſich aber 
gen daraus, hier feietlich zu ertlaͤten, daß die nicht verbuͤrgen, ſondern ſind altebloſe Sage⸗ 
franz. Republit die Unabhaͤngigkeit des datav. ſteien anzuſehen. In allen Provinzen und 
Volis, ihres erften Bundetgenoſſen, zu jeder Staͤdten der bataviſchen Republit find Proklan 
Zeit refpektiren werde, und fefl EMDEN DE] mationen dei Prinzen von Oranien ausgeſtreuet 
Diefelbe gegen Jedermann ‚auf dat nahdrüd: | worden, a re 
life zu vertheibigen, # "Dichrere Privat | Im Stalien if es.feit.dey Schlacht am 15. 
briefe aus Amſterdam, vom ten d. verfihern Auguſt zu feinem neuen bedeutenden Geſechte 
einfimmig, daß Die hotaͤndiſche Flotte mit, Igetommen, Die Steu ‚ber. beiberjeitigen 
den Engländern Tapiuiee Kdör, Aus ei⸗J Armeen Ik7 vermoͤge der jüngfeu Nachrichten, 
folgendes Seit dem 30 Auguß befindes ſich 


Die Lage derſelben wird dadurch der Schwei⸗ 
jer ihrer aͤhnlich werden. Beflimmtes läßt 
ſich indeſſen no nichts ſagen z die Engländer 
find durch den Texel Meiſter der Suͤderſee, 
haben durch die Wegnahme der hohaͤndiſchen 

















— —— 


— — 


nem derſelben liefern wit hier einen Auszug 
nDie Englaͤnder (heißt es Darin) haben auf das Hauptquartier, Br ,dx "‚Gumarop iu 
fer der Wegnahme.pom Terit auch die Hon. Ai in dem Piemontehfcen ;, feine Armee dehnt 
Slotte zur Kapitulatiog gezwungen, und find ſich von Rovi bis Turin aus, Bei er erer 
jet nahe bei unſeter Stadt; man iſt von ban- 1 Stadt ſteht der-dinfe Flügel unter dem rufio 
ger Erwartung ber, Dinge, die da kommen ſchen General von Rofenberg;,-der Mittel» 
ſollen. Es if gefährlid, etwas genau zwi punkt Ichnt fi an Aſti z der rechte Fluͤgel, 
fhreiden; denn man darf nur hören, und j der ſich bis an den Po vorwärts Turin er 
ſchweigen ift eine Nothwendigkeit j anf bloſen ſtreckt, ſtehet gegenwärtig unter den Befehlen 
Verdacht kann man arretirt werden, und To⸗Pdes Fürften von Lichtenfiein, der den mit wide 
detſtrafe ift cine Kleinigkeit. Die Franzofen ‚tigen Aufträgen nad Wien abgefandten Gra⸗ 
wollen (menigftens haben fie eß verſprochen) I fen von Bellegarde erſetzt hat, In der Gegend 
bie Hollaͤnder mis groſet Macht xuterſtuͤtzen, Ivon Spigno und Aqui ſteht auſſerdem noch ein 
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Korps von 12000 Rufen, Die-franzöf, Ar⸗Jfaͤhr 11 Uhr Abendt bis. am Iren gegen 9 Uhr 
mee ſteht neh in den liguriſchen Appeninen dl Morgens, ſeitdem aber nur noch einige ein» 
bis Genua, fo wie in dem angränzenden Theis'hjelne Schüfe.. 
le des Montferratiihen. Acqui, meldet in] Geftern find auf der linken Mainfeite wies 
nn Grm m 27 Bay [On — 
. ’ e . Y . et 
fertig, „ mit Zutücklaſang eines Theil ihres wobei Ah au zwei von 6 Sanönen Sefanden! 
Grpädeb und des in Dortiger Gegend zufam: Die Sjekler Hufaren. waren bereits am Sam 
men getriebenen Viehes, vetlaſſen. Bei Roe⸗ ſtag zu Offendach augekommen. Geſtern Mor 
— er a = I — — — und 
ad am L7. und 18. “bie .N — ei na v egar 
gefallen. — Aus. dem Florentiniſchen ruͤckt der ae —— 
er u 4 ffemente 
General Klenau gegen, Genua vor. Sein] Naddem dem: beim: bochlbbl. Megiment von 
Korps: hefeht auß 7009 Mann, —— Koöpetd gefanbenen. Regiments: Duarticrmeutce 
ts Dr. Surfen na Bennsareitenmäen | ichnka werk neh le a 
er; . ri * 5 ; e 
——— auptquartier zu Sar⸗ en en ‚ae araründeıe Forderun em zu 
— Das Sort t deeee 
Maxrla her letzie Yſſen, der in dem Dre.) ediftaliter vorgeidar umalsdann beiden Kriegs, 
En a * — Aa geticht des bochlodla Regimenss von Kogperb in 
tanzoſen mar, ſich an zge 
— 
richten aus ih * ce pi a4 —F Nbleivungsfall aber Braflufion von dıefem Berfads 
Auguſt nah.Palermo abgereiht, Rd: ten zwgewärsigen. Hersfeld amıı Aug. 1799. 
nigin abzuholen, Die Kaladrier ſollen über Br €: 9. Wibern 
aooo Käufer geplündert und verbrannt haben. Obrig und Kommandeur. 
Uuter ben vielen ſeit Vertreibung der Franzo⸗J FM. Harte 
fen hingerihteten Perfouen nennt man auch _  ___ Amteafl for u Garn. Aaditeur. 
den Bifhof von Capti. abdem zum öffensluben, DrrFauf der bei der 
Die — Me RE A Baar Humamen Di 
end Stau f 3 * 8 e Li 
— —— (reißt nn ge anberaumet wot den jo nd ſo hes und hiers 
— ia * * * — — 2 Br von dem 
Ren 19°C BOT. EIRIGE | Sept 1798 au DIE Zum 28. Febr dieſes lau⸗ 
— OR a | Me 
iden- ten bis da ichts wor: |]; ‚ 78. , Weit aiedunn Die Danto. 
un a rld mai ie udner | Igef@iöffen werden, enmeder ansgelört oder um. 
i "Mucförieben wırden müflen, der ohnfeblbar mit 
zur DBerganıbung gezogen werden, mobei Dann 
doch fernet abmweibalten bleibt, daß bci Kleidern, 
wollenen Waaren und andern vermekiihen Me. 
dilien, bei welden der Torfhus nad der Lom. 


Tr ii bardeordnung nur auf 6 Axonare gefhichet, Feis 
bon Philippeburg gemacht hatte, fo if in ber re meitere Umforeibung fast findet Hanau 


Naht vom 6, auf den 7ten mit demſelben der r 
Anfang gemacht worden. zu Mannheim hör: RB a kin geibbanfo- Deputatıon 
de man den Donner bes Geſchuͤtzes won opnge | daſelbſt. 


Petſon oder du: 396* Bevollmaͤbtigte zu 









gröftentheild don dem f. k. Kuͤraſſier⸗Regi⸗ 
ment Herjog Albert, dort (ju Mannheim)! 
eingebrahgr.— Nahdem man ſchon einige Tage 
vorher Zubereitungen zu einem Bombarbement 


er 


— Dananet 
Neue Europäifde Zeitung. 


— Rum, 143, 


Ri Rimilch » ; Kaiferl, Mai. und Socbfürkl, Heftiichen 
‚aleranädigft- und snäbigfier Freiheit. 


Dienſttag den 10. September 1799. -, 


Shreiben aus Weſtphalen, den 28. ae. Kopenhagen, den 31. Auguſt. 
8 fcheint, als habe Die Ankunft der Eng— Der jeitherige englifhe Gefandte am hieſi— 
länder in Der bataviſchen Anflalten einefigen Hofe, Lord Robert Fitzgerald, iſt nuns 
vödige Veränderung bewirkt. Die Verthei- mehrt an dem abgewichenen Mittwochen nad, 
Digungs-Fınien an Der Maas und Waal, diej England von hier abgegangen; man zweifelt 
über ı 1/2 Midionen keſteten, find ganz ver-/fim Publikum an feiner Rüdtehr. — Der nea⸗ 
laſſen. Sogar aus Utrecht find ale Kanonen! golitanifhe Gefandte hierſelbſt, Herr de Cam⸗ 
weggeführt, worden. Ueberhaupt Eommen taͤg Mpo-Ehiaro, reifet in Diefen Tagen, mit Era, 
lich Fluͤchtlinge aus Hollend an. Was uͤbri⸗Jlaubniß feine? Hofes, in feinen eigenen Anges 
gens Öffentliche Blatter von Bewegungen in⸗ legenheiten nach Neapel. —Se. koͤnigl. Hoheit 
nerhalb der Demarkalions » Armee, und von der Kronprinz werden erſt am 15. September 
Truppenmaͤrſchen nah Weſel ſchreiben, iſt Phier zuruüͤck erwattet. —Die juͤngſthin von Re⸗ 
ganz falſch. Es iſt bis jetzt noch kein Mann J val auf der helſingoͤrer Rhede angelangte ruſ⸗ 
marſchirt, und zu Weſel wird blos fortdauernd Afifhe Eſkadre iſt am 28ten diefes von Dort wei⸗ 
an den Viſtungswerken gearbeitet. Von Üta ter unter Segel gegangen. — Dieſen Morgen 
gazins⸗-Einrichtungen hört man ebenfaus mitt.) find 2 englifche Linienfhiffe mit Truppen am: _ 
| 




















Es if mehr als wahrſcheinlich, daß Preuf Bord hier vorbei in die Nordſee gefegelt. Bei 
fen feine Befisungen- am linten Rhein Ufer) dem günfligen Winde erwartet man noc heute: 
wieder werde offupiren laffen, wenn es den Pdie übrigen zur Transportjlotte gehörigen engs 
Engländern gelingt, Holland einzunehmen, Jliſchen Kriegsihiffe, Die rufifche Fregatte, 
und gegen Brabant vorzudringen. die eines Schadens halber einige Tage auf der. 

Berlin, den 31. Auguft, Rhede gelegen hatte, hat ſolche nun auch be» 

Der tönigt, Gefandte ju Fonden, Freiperr'fireitd wieder verlaſſen. 
von Jacobi Kloͤſt, iſt aus Dresden, und der Prag, den 2. September. 
General-kieutenant von Meetkatz aus Preuſſen Am Freitag, den 30. Auguſt, iſt der Artils 
angekommen. — Wir waren ſeit einiger Zeit we: if leriepart vom Prinz Condeiſchen Korps, und 
gen der Krankheit des Großonkels des Königs, da3 Dragoner: Regiment von Sr, koͤnigl. Ho⸗ 
bei Prinzen Ferbinand von Preufen, fehr in: heit Des Heren Herjogs von Berry mit Troms 
Beforgnit. Manhörtaberheute, daß fid deriipeten, Pauden und Eeldmufit durch hiefige 
Prinz weder in der Belferung befinde, und Stadt gejogen, welchem ein k. k. Kävallerie⸗ 
die voͤlige Genefung defelden zu hoflen ſey. NDetaſchement voransgieng, Se. fün. Hoheit 
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gilt der hohen Generalität ritten ihrem Regi⸗JJakobiner und neuen Henkerzkuechte der Res 
niente ſelbſt entgegen. —Geftern ift das Infan: publik iſt kein Geheimniß mehr. Afles erthönt 
terie: Regiment Bourbon, und das Dragoner: |fvon ihren nerderblichen Entwürfen; und (bon 
Regiment Sr. fürftl. Durchl. des Herrn Prib: Kjant man ganz ungeihent oͤffentlich, daß in 
zen von Enghien, unter Vorausreitung eines x einem Monat Fein Direktorium, und keine 2 
2. t. Kavallerie-Detaſchements, bier durchpaſe Konſeils meht ſeyn, -fondern daß wir wieder 
fitt. Beide Regimenter haben ſchoͤne Leute eine Narunal Konvention haben würden. Dies 
und auch ſchoͤne Pferde. Der Herr Züri Kort- ih fe wäre nothwendig, wm das Vaterland zu 
ſchatow und das Hauptipital machten ben Be: retten. Man uniste ih den B*** und dem 
| 










ſchluß von dieſem Truppendurchmarſch. S777, end dieienigen, Die in Den beiden 
Mit einem Schreiden vom 18. Auguſt ent-⸗ Konſeils mit ihnen einnerflanden find, vom 

hält man die Nahriht, daß der Verfaſſer der Halſe ſchaffen.“ Dieſes ſchöne Projekt fo 

Lömwenritter, der 12 fhlafenden Jungftraueun, den 1. Berd mitt (22, Excpt.) ausgeführt 

und einer Menge anderer Romane inaltveus: | werden, und bie National: Konvention fi 

fer Formy Herr Chriſtian Heinrich Epied ‚A jum erfenmal wieder verſammeln. 

am 17. Aug. zu Bezdiekau, klattauer Kreiiet, 

wo er zugleich ald Beamter diente, mit Tode 


| Shreiben aus Amſterdam, den 2. Sept, 
abgegangen fen. Das ſchoͤne Geſchlecht 4 
| 


(Aus dem köllnifden Journal Gen.) 
| Der General Brune bat, als Odergeneraf 
liert defonders viel an dieſem Schriftſteller, 

Der mit einer nicht zu ermüdenden Thaͤtigkeit 

für deſſen Unterhaltung dur die zur Mode]; 

gewordenen altdeutihen Romane, Märden | 


der repudl, franzöj. und bataviſchen Truppen, 
melde man den Enalänvern entgegen fielt, 
cine Broflamation erlaffen, worin er die Eis 
vil⸗Obrigkeiten ermahnet, ein wachſames Aus 
ge auf die inneren Feinde zu baden, und für 
Jar —* Erhaltung der Öffentlichen Ruhe zu forgen. 
Das peinliche Bericht des Meurthe: Depar: W Dagegen verſpricht er, die Republik gegen ei⸗ 
tements hat den Peter Anton Crolbois, Ey: Den auswärtigen Feind zu ſchuͤhea, and giebt 
Kanonitug zu ah —— Kranken a baldigen — ee 
Nancy, zum Tode verurtheilt, weil man ihn); nder haben feit dem 28. v. M. meiter 
äberführt hat, zur Ermorbang von Volt: |f feinen Fuß breit fand gewonnen. Dierepudl, 
ſtellvertretetn, Zernichtung der Republik, und | Armee erhaͤlt taͤglich Verſtaͤrkung, und iſt jetzt 
Wiederherſtellung derKönigtwuürde provocirt zu J vielleicht 20000 Mann ſtatt. — Am 31. v. M. 
haben. — Das Direktorium hat am 2ten einen um 12 Uhr Mittags fa) man in dem Haupt⸗ 
Schluß gefaßt, welches die Deportation der] ‚guartier unferer Arniee einen englifhen Parle 
Verleger und Berfaiker jener Journale nad } Mmentar in der Perfon des engliſchen Generals 
der Inſel Dleron verordnet, die bereit durch Bm — Generaf: Adiutanten ankom⸗ 
Die Gefege vom 19. und z2ien Frwetidor zur „men. Er verlangte eine Sauvegarde, um 

Deportation vermecheilt worden find, Die) ‚nad dem Haag zu begeben, die man ihm 9 
jenigen, welche ſich nicht freimidig Reden, fol: jadihlug Man benachrichtigte hierauf das 
ien auf die Emigranten: Lıfle —— — von’ der Ankunft usd Sendung 


und Geſpenſter⸗Geſchichten foryte. 
Barid, den 3. September, 







Ein an einen Bolttflelvertreter geſchtiebener, dieſes Offiziers, worauf der Direlttot, Bürger 
und Öffentlich bekannt gemachter Brief aus „dan Hooft, und der Matine-Agent, Bürger 
Toulouſe enthält für die gegenwärtigen Zeit: | Peyma, fih nah dem Hauptquartier begaben, 
umſtaͤnde einige mertwürdige Stelen. Un-Jum fi wis dem englifhen Patlementaͤt zu un⸗ 
8er andern heißt ed dasins „Der Plan der ierreden. Don dem Gegenſtande dieſer ges 
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seimmignofen Konſerenz iſt noch nichtz in dem J fere Feldzeugmeiſter Kran zu Mailand am, 
HPudlitum befannt gewörden. — Hier, fo wien Abends erfgien er in dem Schaufpielhaufe, 
in dem Inneren ver Republit überhaupt, ifNMo er von dem Publikum: mit lautem Aubel 
es. jehr ruhig. Man fährt mie den Berthei» empfangen ward, Am andern Morgen reifete 
vpigungs Unſtalten fort, reoran Theil zu neh: „er nah Novarra, mo er fein Hauptquartier 
nen, bie Bürger miteingader wetteifern. hat, ab, — Ei hat feine Richtigkeit, daß 
Haurı, den ır. Sept. Ras Teuer gegen die Zitadelle non Zortona 
Zahlrteſche Truppentotes Eſteht in einem jeıngefeht worden iſt. Die Marldeder Zeitune 
EraTeler Briefe vom zien d.) ſind aus benz gen verfihern fortt wernd, daß die darin dee 
Innera ber Dpabiit auf dom Marſche rad; nmdblihe franzdf. Beſotzung neh 10 Tagen, 
Holand bestiffen. 5 big 6000 Maun, bie/n dom 23. Aug. an gerechnet, folalich Den 2ten 
ſich in der Gegend von Brugges befinden, ha-deeſes, aasziehen werde, wenn fie did dahin 
bin Die naͤmliche Belimmung, und begeben ‚n’ot „entjot wide, — Dermöge einem zu 
ſich in Eilmfrihen dahin. Dieſe Truppen} Mailand detannt gemachten Edift werden ale 
fotten dutch Qaraidons von Koaſtridirten aus dicjenige, die unter der Demotratifhen Regie— 
dem Morddepartement Und dem’ von Pas de tung ihre Büter vetlohren haben, wieder im 
Galais wieder ergenjt warden. — Nach Denk Örfiät derſelben geſetzt, nern Se su gli 
jüngften Briefen aus Middelburg ſah man Idon in andere Hände gekommen find. — Don 
tästich einem Augriff der Engländer gegen Die‘ ‚Caglieri, der Hauptſtadt auf der Inſel Sars 
freländifigen Jaſeln entgegen. Man hört aber jdinien, wird unterm Sten v. M. geihrichen, 
jetzt, daß die ate Expedition, die man zu | Daß der einzige Sohn des Herzogs von Aofla, 
Margatte zubereitet, eigentlich zu dieſem Yır) Prinz Karl Emanuel, daſelbſt an den Kinder⸗ 
griff deſtimmt iſt. Man ardeitet daher mir! ‚blatteru werforben font. n 
einem unermüdeten Eifer an den Vergheidie! Die von Bern verbreitete Nachticht, daß > 
sun:sanflalten. Zwiſchen M.dvelburg und der franzöf. General Marfena in: der Gegend 
Slefingen befindet ih ein Lager von 4 ba, von Brugge über die Limat gefint, und gegen 
5000 Mann untır den Befehlen des Generals Zuͤrch marihirt.fene, hat ſich durch frühere 


Oſten. — Hier Gurch Brüffel) schen beſtaͤndig ‚und nähere Rachrichten nicht beſtaͤtiget. Maf 
8 behauptet noch immer feine faſt undezwing⸗ 















Kuriere durch, Die ſich von Paris nah dem 
Haag, und von ba wieder nad) Patis begeben. — liche Stellung bei Zurch. Da von Dillingen 
Der berühtigte Karonitus van Eupen, der Pontons an den Rhein gebracht werden, fo 
durch den Antheil, den er an der delgiſchen vermuthet man an irgend einem Oëte des Obers 
Revolution in. Jahr 1790 genommen hatte, ſtheins einen Uebergang, um dadurch dieſen 
ned bekannt iſt, war nach dem franzöfiiden | General zu noͤthigen, dieſe Stellung ju vers 
Gatjanne deportirt worden, möfeldf cr nun '| laffen. -_ | 
geftorken if. ” | | | Das durd) Baiern marfhirende Prinz Con⸗ 
In Italien ſcheint feit der Schhlacht am 15.deiſche Korps nimmt den Weg von Rınmart 
wieder einige Walfenruhe zu ſeyn, wenigftens [über Kamm, Straubing ıc. nah Augsburg. 
hört man nichts von wichtigen Ereigniffen auf; N marſchirt in 3. Kolennen, wovon Die ıte 
dem dortigen Kriegtfibauplage. Das Haupt Narr General Bams anführt, und melde ger 
quartier der oͤſterreichiſch-ruſſſſchen Armee warf itern in Kumpfmähl (eine viertel Stunde von 
nach den juͤngſten Nachrichten noch zu Aſti. Regentburg) eingetroffen fonn wird. Die ete 
Dir größe Theil der ftanzoͤſiſchen Armee be⸗j wird von dem Herzog von Berry, und die zte 
fand ſich zwifhen Eoni und Mondoni im Pie Jvon dem Herzog von Enghien angeführt. Die 
montefihen. — Am 26, Auguſt kam der tap⸗Uate Abtheilung Der ıten Kolonue wird ben 





De 


rin, und die ateder legten den @sten d. Pſolgt hier der Preis feiner heilenden- Banda— 
ju Aussburg eintreffen. gen und jufammenziehenden Liquors, ein hei: 
Die Avantgarde des mainzer kandſturms, Jlend Bruchdand, weſches hinldngfich eimen 
deffion Harptquartier vot einigen Tagen zu Bruch zu furiren, «wenn folder no Richt 
M..derrad war, bat einen Streifjuggemadt, Jalt and nicht in ben Hodenjad tritt) für aire 
iſt gegen Die Nied vorgerüdt, Hat Hoͤchſt be Seite koſtet e3 8 Laubthaler, fhr beide Seiten 
fegt , und patreuidirte bis Rüfſelsheim. Dieij16 Laudthaler. Der zufammenziehende Li- 
franz. Poften hatten fi ale gegen Mainz zu: quor, welden man fi bediert, fanmt einer 
ruͤkgezogen. Auf die eingegangene Nachricht, deilartigen Bandage, (Gwenn der Bruch ſchon 
daß der franı. General Baraguay d'Hilliers lang entſtanden, im den Hodenſack fährt, oder 
3 dewarfnere Bauern von Heppenheim habe er: der Patient fhon ber Jahren ift, koſtet 10 
ſchieſen laſſen, hat der Freihert von Albiniii Laudthaler, Packzeld ı fl, aber nur 30 Er, 
den kurfütſil. Garde: Offizier von Rodenhau-hfür ein Bruchdand. Briefe und Geld erfuht 
fon mit eimem Trompeter und-einem Schreiben iiman franco zu fhiden, auch muf das Ma; 
an den Korimandanten von Mainz geſchickt, des Leibes beigelegt, und Die Erite, wo ber 
um Genugthuung zu verlangen, mit der Er. 1 Bruch austritt, angezeigt werden. Der Pros 
Eldrung , daß, wenn Diefe verweigert würde, feſſor logirt an der Karharinenpfore Kit, K. 
an jedem ergriffeuen franz. Konftribirten Re: NO. 14. bei Hrn. Gatanteriehänpter Dchlern, 
preſſalien gebraucht werben folten. Denn die der Einsang des Haufes iſt ım vothen Loͤwen⸗ 
jur Vertheidigung ihres Vaterlandes und Eis | gäshen im erſten Stock. 
genthums fi. bewalfnete en Au m. — — Br —— 
wenigftens Die Rechte Der bewaffneten franzdf. fi. a —— 
Konftribirten in militaͤriſchet Ruͤckſicht genie:! In der — Zeitung lie⸗ Stalt 2 Zeile 9 
fen. Der mainjer Gouverneur antwortete: | — a Hot ich, und Ep. $ 3.7. mit 
Er molle das Schreiben dem tommandirenden| FR... TEEN ® 
Dbergeneral zufenden —Auffer den am Senn. ; Avertiffements 
fage durch Frankfurt paſſitten Szekler Hufa:| Natdem-dem beim bobl&bl. Regiment -ven 
ten folen morgen und die folgende Täge noch | Kosp.tv genanoenen Kezininte Qaartiermafer 
mehrere kaiſerl. Kavallerie» und Yufanterie: J— — —3 
seilan- u; etden ale und jede 
a eintuͤcen, welche an de.rfilbin gegründere Fotderun 
Bm den Sun! . 3 r baben vetmeinen, bier'u & auf Donnerstag dın 
. - j ıgten künftigen Monass Septimber Des Endes 
Der Profeffor und Okuliſt le Febüre mwird|fiditralite vo'gcladen, umalsdannd:idem Krirgss 
den künftigen 10. Dftober Frankfurt verlaffen. ||| serıht des bowlöbl. Regiments von "ceporh im 
Bei feinem Aufenthalt von einem Jahr hat er —5* oder dub autricherd-Bedellmächtigte zu 


r iné :,werfihrinen, ibre Fordetungen gebötig zu Igor”. 
eine grofe Zahl in Kuren von a ren, und baruaf rebslihe E:tennensh, az 
noljogen. Er hat über Too Perfonen beider: ren zu gewärsigen. Hereſe d amıı Alf 1799. 
lei Geſchlechts, jung und alt, vom allen Ar: | Ev: Mike 


ten Brücen geheilt, erhält auch no ne - Dbrin und Kowmandcnr. 























Dantjagungsihreiden, und verſchiedene hielt: T. un. Sartert er 
ge Dottoren bejeugen dieſe Kuren, wie ed aud || / — Auitaſſ ger und Gern Aubitur. 
ju lefen in der 2ten Auflage feined Wegmeifers,  Ia Der biefigen Zärklihen Maifenbauskbuch. 


- e . . andlung If d t £ -deldin 
für Perfonen mit Brücen behaftet, bei Demilinpay Graf enamaran un a al deitmar 


Berfafer zu finden für 36 tr, zur befferm Ger ih Zrantfurser Tafbenfalender für dad Jubr 1500. 
legenheit Berjenigen, welche Huͤlfe — 2* 30 fr. p. Stuck zu haben. Jubr is 
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= - Lemberg, den 24. Auguft. 


' 


Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, ver junge Groß— 
nah Wien. Man vermuthet die hohe An— 


tr die Abfihten deſſelben. Am 26. ward er 


|  .9anauer — 
Rene Europaiſche Zeitung. 
Rum 144, ee 


oe Dir Romitd » Raifert, Wei. und Bocfirkt, Pefiiher 
. allergnaͤdigſt- und gnaͤdigſter greideit. 


| Donnerstag den ı2. September 1799. 


wegung haͤtte die eilige Flucht des Feiuder jur 
‚Solge, wodei er ohngefähr 60 Mana an Tods 
ten und 500 Grfangene verfohr, ‚unter wel⸗ 
hen letztern fih 130 Kofaten mitihren Pferden 
‚befinden. + eh & 
Ein Bericht des Gen, Championnet aus dem 
Hauptquartier zu Embe uͤn vom 30. ifl folgens . 
den meientlihen Inhalts: „, Die von der Al— 
‚penarınee in die Thälse von Pıement gemach⸗ 
jte, Bewegung hat einen glüdlihen Erfolg ge⸗ 
habt. Der rechte Flügel hat gegenwärtig die 
Pofitionge yon Barricades und Montagnette 








— —— nn —— 

















en 22. d. M. iſt eine Stafette an das hie: 
*ſige k. Kreſsamt gelommen, nach wel⸗ 
her 157 Stoͤck Pferde zur Fortbringung ver 
Bazar Sr ruf fd kaiferl, Majeſtaͤt in Pe: 
reitſchaft eben mulfen. Se. Majeflät reifen: 
unter dem Namen ald Grosfürft von Moskau. 


fürft-und eine Prinjeſſin begleiten den Kaifer 


kunft b.6 den roten Des f« Mon. September, 
Paris, den 5. September, 
:. Das Hauptguartier der ital, Armee befand 
ſich am 27. Auguſt noh zu Eornigliano bei 
Genua. En Bericht des Cheft deß General: 
Staabs, Suchet, von daher, enthält im We 
ſentlichen folgendet: ,, Der Feind machte mit! 
4 bit 5000 Mann eine Bewegung durch das 


inne, und eine Borpoften gehn biß Demont, 
Der Dittelpuntt unter Gen. Dühem bat fi 
am 26. in 3 Kolonnen in Mari gefegt , wo⸗ 
von die etſte Die Pofition von B'faret anges - 
griffen, und nad einem hartnddızen Gefech⸗ 

jte, mit einem Verluſt von Kanonen und 1zo 
oͤſtliche Uferland gegen Die Fronte der unter'f Gefangenen auf feindliher Seite, erobert hat, 
ben Befehlen des Gen. Mionis ſtehenden Di- # Der Feind it Biß.an die Thore von Pignerof 
vifion zu Recco. Gen. Morcau begab ſich verfolgt worden, und unfere Truppen haben. 
ſogleich ſelbſt dahin. Vorher ſchon hatte er! eine Stedung zu Peroſa genommen. Die zwei⸗ 
dem Gen. Watrin befohlen, mit 1500 Mann } te Kolonne hat, nach Ueberwaͤltigung der Dos 
über Torrigkia nad Fontana » Buona fih zu Men zu Erines und Lafiette, den geind bis 
begeben, Der Angrif des Feinde: ward durch Suſa verfolgt, und vormärts diefer Stadt, 


‚eine englifhe Fregatte uuterftügt, allein die deren Kımmandant in dem Gefechte geblichen 


Aakunft des Korps des Gen. Watrin vereitel: lift, Pofition genommen ıc, fa Kr 
Gen, Maffena giebt in einem Bericht aus 

dem Hauptquartier zu Lenzburg vom Tr. Diefeß 

Nachticht von Angriffen, die am 30, v. DM. 


anf Mina und Glarus gefhehen find; er 






| 
felbft von vornen dur den Ben. Miollis an 
gegriffen, während Gen, Watrin ihn durch 
die Geduͤrge tournirte. Dieſe tombinirfe Be- 








. Departement ſellen 15000 M, gnter Truppen 


lich bei Annonay in feinem so. Jahr geflorben. 


- 


fagt aber nichts von dem Erfolge, als daß zoo fin Enkhuyſen bie oranifche Flagge aufgeft eckt 
‚Brfangene gemacht worben find , daß man beilfi morden feyn. Bon der Befitnahme der Eng⸗ 
Uznach ſich den ganzen Tag kanonirt, undjfländer von Amfierdam wußte Kapitaͤn Wins 


Das Ben, Molitor ſich gendthigt gefehen ha: Ithrop nichtz. Mur betätigt er es, daß Die 
be, furdtbare Pofitionen mit aufgepflanztem menglifchen Truppen gegen Alkmaar vorgeräde 
Bajonet zu nehmen, waren. Ruſſiſche Truppen waren beim Ad» 
In der Gegend von Toulonfe iR die Ruhe gange des Kapitins noch nicht agoetommen. 
nun wieder hergeſtelt. Nach den wefilihen ! Nachſtehendes iſt die Auffordekung, welche 
‚Admiral Mithel an den Kpircadmiral Sto⸗ 
‚ty ſandte: 
Am Bord der Iſis, unter Segel in Schlacht⸗ 
erdnung, am 30. Auguft. 
Mein Hart, 

Ich erſuche Sie, unverzüglid) Die Flagge Sr. 
Durchl. des Prinzen von Dranien aufzuzie— 
hen. Than Sie dies, fo werden Sie ſogleich 
‚alt Freunde des Königs von Srofhrittannien, 
meines alergnddigften Souveraind, angeichen 
werden. Sonſt kommen die Folgen auf Sie, 
Das Blutvergiffen, welches erfolgen dürfte, 
‚würde mir fehr unangenehm feyn ; allein Die 
Schuld davon fommt über Ihr Haupt. Ich 
Ihabe bie Ehre zu feyn Ihr gehorſamſt- unters 
!thänigfer Diener, 

(Unterz.) Undren Mitchel. 
AdmiralStory antwortete hieranf folgendes: 

Am Bord des Wafhington, am 30, Aug. 

Admiral ’ ‘ 
Weder Ihre Ucherlegenheitan Macht, ned 
Ihre Drohung, Daß die Berantmortlichkeit 
‘wegen bed Blutvergiefens über mic fommen 
‘würde, würden mid) verhindert haben, bis | 




















geſchickt werben, um die Abfihten und Unter: 
nchmungen der Engländer und Chouans zu 
pereiteln. — Einer von din Gebrüdern Mont: 
golfier, din Erfindern der Aeroſtaten, ift fürzs. 


Hamburg, den 5. Scptenber, 

Heute früh kam der engliihe Kapitdn Win; 
ihrep von der Flotte des Lord Duncan aus ber 
Gegend des Tereld hier an. Er waramztın, 
von gedachter Flotte auf der Fregatte Eırce 
von 28 Kanonen nad Eurhaven abgegangen, 
und überbringt die Nabridt, Daß ſich die 
Hondndifhe Flotte, unter Kommando bes Kon⸗ 
are: Admrrald Story, am 30, Auguft ohne 
MWiderfiand den Engländern ergeben habe. 
Gedachter Kapitän Winthrop meldet zugleich, 
Daß am 2. September bereits eine Abtheilung 
Der zweiten englifhen Erpedition, unter dem 
Kommando ded Generali Don, 5000 Mann 
Kart, in Holland gelandet habe, fo wie auch 
Die Kavallerie von 16 Schiffen Diefer weiten 
Erpedition. , Die übrigen Diviſionen berfel- 
ben murden mit dem Herzog von Port flünd:? 
lich erwartet. Bei der erftien Landung am Äizum legten Augenblicke zu jeigen, was ich uns 
27. Auguſt haben die bataviſchen Truppennad | ter verſchiedenen Umftänden im Stande gewe⸗ 
Der Ausſage des gedahten Kapitaͤns gegen Tfen wäre, für meine Ehre und meinen Souve⸗ 
1600 Mann, und die Engländer 400 Mann, rain zu thru, den ich in keiner andern Pers 
nebft 30 Dffizierdan Todten und Bermundes| fon, auffer in dem bataviihen Dolfe und deſ⸗ 
sen verlohren. Unter ben engliſchen Offizier, Ffen Repräfentanten anertenne, Aber Ihre 
welche getödter Wurden find, befinden fih Ober $ Prinz; Oraniens Partifane haben dem entſpto⸗ 
Smofet von ber Garde, und Oberſt Hay, hen , was man von ihnen zu erwarten hatte. 


I 


. Chef der Ingenieurd. General Sir James} Die Verräther, die ich das grofe Unglüd ges 


Dulteney, derzmweiteim Kommando nad Aber || habt habe, zu fommandiren, heben ſich ge» 
erombie, und bie DOberfien Hope, Graham ,'j weigert , zu fehten, und mir und meinen bras 
Macdonald ꝛc. wurden verwundet. Auch ſoll Iven Offiziers bleibe nichts ührig, ala eine Hofe 





nungzlofe Quaal der ſchreclichen Empfinbuns het gefhrieben: ,, Die Engländer find noch 
gin unferer jegigen Lage nicht weiter vorgerüdt, ob fie gleich ihre Reus 
Ich üsergebe Ihnen die Flotte, die id ‚terei ausgeſchiſft haden. Linfere Truppen Has 
nit länger fommandiren fann, undvon die: jpea ciue Linie befegt, die fih von Egmond 
fen Augeablick an find Sie verpflichtet , Rfuͤt dutch Heoloo, Altmaar bis nad Schermer⸗ 
meine Sicherheit und für die Sicherheit ber hota, und von ba dis nach Abvehorn erfiredt, 
wenigen Braven zw forgen , die ſich am Bord Es kommen täglih Verfärkungen von-franzds 
der bataviſchen Flotte befinden. Denn id er: fiben Truppen, von denen Die meiften ſich 
Elite und detrachte mich uud meine Offiziersl' nad Egmond begeben, an, - Der Gen, Brur 
als Ritegegefangene: . pne iſt in der abgewichenen Nacht vom 1. auf 
Ich bin mit Achtungec. den 2. d. mit feinem ganzen Gen. Staab hier _ 
(Unterz.) Story. Gu Altmaat) angekemmen.“ Aus Rotterdam 

Die Flotte unter Admiral Story, welche ſchreibt man dom 6. d. „Man hoͤrt weder vou 
zu den Englaͤndern übergieng, beſtand aus, ‚der repnblitanifhen noch von der enel. Armee 
8 Rinisnfhiffen, 3 Fregatten und 1 Kriegsiwas zuvetlaͤſſiges. — Unfere Mationalgarde 
ſchaluppe. hat Befehle empfangen, ſich marſchfertig zu 
Schon vorher hatte Kapitän Winthrop eis ‚halten, wozu fie vielguten Willen una Muth 
ne beträchtliche Anzahl hollaͤndiſcher a Die Ergebung der hollaͤndiſchen Flot> 








und anderer Schiffe indem neuen Diep in Eme Jjle an bie Engländer hat der Admiral Story 
pfang genommen. Ex fhried darüber an Ad-jjildR nach Dem Haag bertchtet, In dem Aus 
miral Mityel folgendes + genblide, da ihn die Engländer hätten angreifen 
| - Helder, den 29. Auguſt. miolen, underihon Befehl zur Gegenwehr ges 
Sir! geben habe, hätte fih fein Schifftvolt empörer,) 

Ich habe die Ehre, Sie zu benadhridtigen, ſich geweigert, Dienſte zu leiften, und diejenigen 
daß ih Diefen Morgen Beſitz von dem neuen uber Bord geworfen, welche mit der brennens 
Diep , ferner von unten bemannten Schiffen ‚4 dea Lunte bei den Kanonen fic) hätten vertheie 
nnd von dem ScesArfenal nahm, worin ſich jdigen wollen 26. — Da die Engländer Dadurch 
iger andern 95 Stüd Gefhüg befanden. Eın Meifter von der ZuidersSee find, fo ift man 
Veueichniß der Marines Vorräthe werde ich jnun Darauf bedacht, Amſterdam zu vertheidi⸗ 
Jhuen juſchicken, ſobald es aufgefegt worden it. gen, woſelbſt nad der Leydner Zeitung der 
IH habe die Ehre zu ſeyn zc. ‚Generai- Major Gueride zum Kommandanten 
RR Winthrop, jfernannt worden iſt. —Nach eben Diefer Zeitung 

Die Schiffe, melde Kapit. Winthrop im hat daß bataviſche Direktorium dem engliſchen 
neuen Diep in Befig nahm, find 3 Lin. Schif ‚Parlementär, der fid in dem hofländifchen 
fe, ıvon 66, ı von 54 und ı von 44 Kan. I Hauptquartier eingefunden hatte, andenten 
5 Fregatten, worunter 1 von 34, die andern Jlaſſen, die holändifhe Armee fo gefhmwind, 
von 24 Fan, 9 Dfiindienfahrer, worunter 5 als es möglich ſey, zu verlaſſen. Wahrſchein⸗ 
von 2 und 4 von 1 Verdeck. lich werden alſo jetzt etſt die eigentlichen krie⸗ 

| Hanau, den 12. September. Igerifgen Unternehmungen der Engländer ihren 
Auferdem , daß die Englduder Meifler von [Anfang nehmen. —Bis zum sten d. hatteman 
ber hollaͤndiſchen Seemacht find, feinen fie; zu Bruͤſſel noch feine Nachricht, daß die Eng⸗ 
Dis zu Dem Abgaug der legten vorgeſtern Abend ‚länder auch auf den feeländifchen Infeln gelan» 
bier angetommenen hollaͤndiſchen Poſt zu Lan— We find, Mach, den getroffenen Bertheidis 
De noch keine grofe Forefhritte gemacht zu ha: ‚Hgungs:Anflalten ſchmeichelt man ſich, daß fie 
Ben. Alkmaar hatten fie bis den 2. d. noch ſ dort mehr Widerſtand, „ald an ben notdhol⸗ 
Bit beſegt; Denn won dieſem Tage witd da⸗Ulaͤndiſchen Kuͤſten, finden werden —Aus Wels 







gien find 3 halbe Bricaden franzdf. Truppen ‚fer Theil. der Stadt liegt (Kom in der Aſche. 
nad Hsdand auf dem Marie. Bei der franz. Arniee bemerkte man daſelbſt am 
Auf dem eigentlichen Kriegtſchauplatze inÄjgten einige Bewegungen. Cine Abrheilung 
Italben iſt nah den juͤngſten Nachtichten nichts | franzöfif. Kavallerie rüdte über Heilbronn bit 
exifcheidendes vorgefalen. Nur hat ſich das ‚Yauffen vor, wo es in Dem Drte ſelbſt ju ei— 
Fort Peroufe in dem Peronier Thale in’ dem ſnem Gefechte kam. In der Gegend von Heil⸗ 
Piemontefiichen durch Kapitulatıon an die De: |jbrenn müſſen Uhlanen angekommen feyn , da 
ferreiher ergeben. Man fand Darin einigeifjin Dem Gefechte zu Lauffen einige verſelben 
Karoner , viele Efftten und Lebens mittel fuͤr Pnebſt einigen Sietler Hufaren in franzöf. Ges 
2 Monate, Auch hat nad Briefen aus Sar: if fangenihaft gerathen find. — Am gten ward 
-dana in dem Golf von Sprjjia der Gen, Kie⸗ eine Schiffdbruͤcke vot Mainz; an Worms vor 
nu ein franzöhfhes Truppenkoryt im der bei nad der Gegend von Philippebutg gebradt, 
Cegekd von Rapallo, welches an einem ba-Fum dort Die Kommunikation ber beiden Rheins 
on benannten Meerdufen in dem Genuefi: llfer zu erleitern, z 
ſchen tiegt , geſchlagen, und gezwungen, ſich Die Gegenden um Ehrenbreitfiein her,und an 
eafertig wieder über Die Gehürge zuruͤckzuzie-der Lahn herauf werden wieder mit zeuen Lieres 
ben. — Eivita: Caflelana in dem eigentlichen [| rungs-Zumuthungen heim geſucht. Auf geſtern, 
Pa rimonio di St. Pietro in dem Kirchenſtaat jpen tz. , waren alle dortigen Dieffeitä rheiniſchen 


bat ſich am 25. v. M. an den oͤſterteichiſchen Stande Deputirten wieder in das That bei Eh: 
Drift Girfanid, der mit einer Diviſion Ka 


tenbreisftein beſchieden, um zu vernehmen, mas 
v.Rerie und einem Korps tostanifder Infur- zum neuen Aporoviſionuement der Veſtung vers 
genten dahin vorgeruͤkt war, buch Kapitu ‚langt werde, dba die vorhin dahin geliefertin Per 
lation ergeben, Die franzöfiihe Befagung bentmittel, wie man und von der Lahn bet 
zieht nad derjelben mit alien Kriegs: Ehren) ſchiedt, ach Mainz gebract werden ieyn follen, 
aus, firedt auf den Glaris dad Gewehr, und; Der bewaffnete Landſturm im Mainziieen 
wird bis über Die Vorpoſten nad der Gegend; ‚mährtnod ununterdrogenfort. Die Bewohner 
don Kom gebracht. Die in den Kirchenſtaat von Lohr und der dortigen Begendlagn 2 Tage 
eingeruͤckte neapol Armee hatte ihr Hauptquar— bei üſchaffenburg, giengen aber nachher wied— 
tet ſchon am 16 v. M. ju Fraseati, 5 Meilen nach Hauſe zuruüͤck. In Aſchaffenburg bat die Bir⸗ 
von Kom, - Daf dieſe Stadt wirklich von Oe⸗Ngerſchaft die Bewachung der Seadt zu verzhen, 
ſterreichetn, Rufen und Reapelitanern beiegt Eu. wird Darın ven dem Summe. hiihen Resimente 
fev , davon hat man immer nod feine unmit: 'unterfiüst. Dieſes legtere war bis zum sten 
telbar daher kommende Nahriht. Im dem Junter bie Zent-Kompagnie Kaitenbera einges 
Mamen did Königed beider Sizilien if eine theilt, und lagerte en 3 Orten, Aſchaffenburg 
Protlamation an die Einwohner des Kirden- gegenüber. Den Sten aber bras dieſe Komrsa 
faates bekannt gemacht worden. Ehe der Kö: ale auf, und zog adwaͤttt nach Heuſenſſamm. 
nig wieder nach Palermo zuruͤckkehrte, bat er Viele der bimaffneten Landleuten werden wiedet 
nebſt mehreren Standes-Erhoͤhungen und er⸗ zuruͤckgeſchickt, and dafür andere aufden Samt 
theilten Gnadenbezeugungen unter andern den j melplatz gezogen. DieAſchaffenburger Schüͤtzen⸗ 
Kardinal Ruffo zum General» Lieutenant des | Kompagnie ift am ton wieder in Aihaffenburg 
Koͤnigreichs von Neapel ernannt. eingeruͤckt. — Der Kurfürft vonMa'nz wird mohl 

Don Philippsburg her, welches die Stras: !Kfobald no nicht nah Aſchaffenburg zurückkeh— 
burger Zeitung ſchon vor eihigen Tagen durch Jren, da er ſich eiſt kuͤrzlich in Wuͤrzburg eine ans 
Kapitulation hat übergeben laſſen, hörte — J— Wohnung gemiethet har. — DerMiniſter d. 
noch am roten zu Mannheim, doch nicht ie Albini, derdie Seele dieſes Landſturmes ift, hat 
‚anhaltend, als vorher, kanoniren. Ein gro: kam Sonntage die General-Uniform angezogen. 
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| Repenbagen, den 3. September. den Engländern ohne Kanonenfhuf ergeben 
Den 31. Auquſt und den 1. dieſes find fol: habe. Zwar hatte man fhon feit dem zıfem 
gende englifhe Krientjbiffe, als Flür dv. M. alle Tonnen aus dem Zahrmwafler wege 
fire, von Redal mit uf:ihen Truppen auf! genommen , und hofte, daß die Engländer es 
der Huiiingdrer Rhede angelangt: Diadem 64 „uun nit wagen wärben , inden Terel einzus 
Kanonen, Kapitdn Damfon, mit goo Mann ;flaufen ; aber fie haben es dennoch gethan, und 


Braatel 54. Kapitän Walter, mit 800; 
inferidle 64, Kapitän Ferner, mit 800; 
Koromandel 64, Kıpitdn Moriymari, mit! 
800; Diktator 64, Kapitdn Hardy, mit geo; 
Walenaar 64, Kapıtda Graven, mit 700; 
Altmaar 56, 
Erpedition 44, Kapıran ?iwingflone, mit 308; 
Erperiment 44, Kapitän Saville, mit 300; 
Hebe 38, Kapitän Batkel, mit300; Romu— 
tus 36, Kapitän Euloerhenie, mit 300 M.;| 
aunfer die'en famen ned ein Traatportſchiff mit 
300 Mann, ein andere mit 315, und eın 
Drittes mit 26 Rofaden nebſt ihren Pferden, 
und die englif. Kutter Queen und Phönir an. 
Dirfe Schiffe haben mithin 7397 M. am Bord, 
melde mit den vorhin auf ruſſiſchen Schiffen 
hiet vorbei pafırten Truppen zuſammen gegen 
14000 Mann ausmachen. 
Haag , den 5. September. 

Am ztem wurden alle Glieder unferer Regie: 
rung dur eine Nachticht, Die man freilid 
über lang oder furg erwarten fonnte, in das 


fere ‚ganze Flotte in der Suͤderſee von 9 Li⸗ 


Auferfie Erſtaunen gefegt, dat fih nämlich 2 fine vorgegangen, indem die englifhe Armee : 





Kapirdn Yurdon, mit 756 | 


nad einer Aufforderung des englif. Admiralt 


Mirhel, die unfer Admiral Story männlih , 
aber ohne Wirkung beantwortete, mußte ſich 
der legte, weil der größge Theil feiner Equi⸗ 
page nicht fechten wollte, und nachdem viele 
Unsrdnungen auf der Flotte votgegangen wa⸗ 
ren, mit feldiger ergeben. Sierauf iſt die Flag⸗ 
ge der ehemaligen hondndifhen Marine auf 
den Schiffen unferer übergebenen Flotte aufs 
gejogen worden, und bie ehglifhe wehet ſel⸗ 
i Durch dieſe Acquiſition ſind 


die Engländer Meiſter der ganzen Suͤderſee, 


und koͤnnen vor Amſterdam erſcheinen, wann 
fie wolen. Wir haben alſo nur noch einige 
Schiffdin der Maas und zu Blifingen übrig. 
Indeſſen haben wir noch nicht den Muth ver» 


ohren, und wir heffen alet von dem General 


Brune und feinen unter ihm ſtehenden Truppen, 

Was nun dieſe unfere Truppen und über» 
haupt unfere kandmacht betrift, fo ift zwiſchen 
felbiger und den englifhen Truppen feit der 
erften Landung der letztern noch nichts Weſent⸗ 


beſchaͤftigt it, NG auf dem Helder su derſchan⸗ 


aienſchiſſen, 4 Ftegatten und einigen Kuttern en, um dieſe wichtige Poſition zu behaupten, 


> 


gleich afe engliſche Sgiffe die ſie eine Jeit⸗ 
lang blofirt hielten, ſich entfernet haben, 
Nach dem Journal von Lion, das fih quf 
‚ein Schreiben des BVolzichungstommiffärs zu 
Balence beruft, wäre der Pabſi noch nie 
todt, fondern nur fehr gefänrlih kkant. — 
In der Grgend von Rennes find feit torgem 
wieder mehrere moͤrderiſche Gefechte mit den 
Zwoll, den 4. September, Chyhouons vorgefaſetier Mach einem Schre ben 
Wie es in Nordhotland austeyt, Davon, aus Angers war- am⸗v7ten auch eine ernfihafe 
baden mir hier heine neue Nachrichten; Ddennifte Affaire bei Grandbois, worin die Republ:s 
wegen des gehabten Sturms und Dei heben |taner anfaͤnglich weichen mußten, nad erhal⸗ 
Waſſers find hier felt ein paar Tazen feine'ktener Verfärtung aber ein groſes Blutbad uns 
Schiffe angekommen. Auch waren alle Scifef ter ben Ehonans anrihteten. 
zu Heorn und Enthunfen gepreft worden, um Obgleich Die neulich angefündigte Raͤumung 
Blefirie und Güter nah Amflerdam zu brin | ‚von Genua falſch war, fo ift doch nach einem 
gen, weswegen auch vorgeftern fein Schiffpon Ineuern Schreiben aus diefer Stadt ſtart Die 
hier dahin abgefahren if, mie ſonſt ale Mon Rede Davon, dieſelbe ju verlafen, da min 
tage geihieht. Die Engländer ſollen zu Lan-⸗weder mit Lebensmitteln, noch mit Geld das 
de bis Hoorn vorcerüdt feyn.— Ketten Sonn» ſeibſt verſehen iſ. Das ———— er ſoll 
tag iſt unſere in Oberyſſel an der Vechte undy ſaltdann nad Albengua fommen. Gen. Bes 
der Graͤnze des Niederfiifts Münfier gelzgene Frignon hat in der Schlacht am 15. Ang. 5 Saͤ⸗ 
Veſtung Coedotden, Namens des Prinzen don belhiche, und Gen. Grouchy, mie er ſelbſt 
Oranien, fhriftli aufgefodert worden; von | von Novi aus an feine Schweſter, bie Buͤr⸗ 
dem Erfolge aber iſt noch keine Nachricht ein⸗Rgerin Condorcet, hat ſchreiben laffen, 3 ge» 
gegangen. — Tägli part hier eine Menge it faͤhrliche Wunden erhalten. 
Kriegsvolk, Hufaren, reitende Artillerie und: | Das Direktorium hat unterm Item d. eine 
Infantertie, auch bewaffnete Bürger von Groͤ⸗ ‚weitlänfige Protlamation an das franzöht ſche 
ningen, Frießland und Mappelt durch, wel— Polt in Beziehung auf die gegenwärtigen Um— 
che ſich ale nah Harlem begeben, Auch ein. fände erlaffen, Am Schluſe derfilden heißt 
Theil unserer bewaffniten Bürger iſt dahin es: „Moͤgten Medlichkeit, Parriotiämus, 
an Muth fi verfiehen, fi einander nähern, 
Ä Paris, den 7. September. fi‘ vereinigen, Vereinigte Kräfte find under 
Dat Ditektorium hat dem bier augefomime- ſrechendar. Nichts wird der Alınadt der ers 
nen fpanifhen Adwiral Maſſatedo eine präd: tigen widerfichen, und das Direftorium wird 
sige Waffenrüfung zum Geſchenk gemacht, in, Burg fie von auffen den Frieden, ben ber 
welcher derſelbe dem Feſte des 18. Fructidots Sieg, und von innen den Frieden, Den 8 
beigewohnt hat. — Die vereinigte franzöfige‘ rechtigkeit giebt, erhalten.“ 
und ſpaniſche Flotte zu Breſft iſt auf Mo; Hanaus, ben 13. September. 
nate mit friſchen Lebentmitteln verſehen wor- Das Hauptquartier des Seldmatihalt Gra⸗ 
den, und man glaudt daher, daß fie man, ‚fen v. Souwarow war nah den jüngften mair 
naͤchſtens wieder auslaufen werde. — Die aus!) ‚länder Rarichten vom 30. v. Mon. noch zu 
Ferrol ausgelaufene ſpaniſche Eskadte hegt j Aſti. Gen. Kray ber ſchon bis nach Novara 
noch immer. bei ber Juſel Aix vor Anker, ob⸗Ugekommen war, zieht ſich wieder gegen Aqui 


.. fie Dreifter von der Suͤderfee und als 

fen ihren Kuͤſten iſt. Unfere Truppen erwar: 
sen die Verſtaͤtkrungen von franzdi. Soldaten, 
Die von allen Seiten zu ihnen ſtoßen. Waͤh— 
zend diejer Zeit hat man die Truppen kommen 
Laffen , melde ſich jenjeitd der Del brfanden, 
und die nach NRordhonand eingeſchifft ‚werden 
ſollen. 
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urück. — Genua iſt noch nicht von faiferl, | Zu Londen wußte man biß Ben 30. d. M. 
rappen befegt; die Franzoſen machen aberifivon der Expebition gegen Holazd weiter noch 
laſtalten zu ihrem baldigen Abzuge. Sie füh nichts, als daß fie ich dei dem Texel befinde, 
ın die Kanonen von den Wänen, und’ heben und daß Parlementaite hin und her geihiet 
ze ſeln aus. In dem ͤſtlichen Theile des ge⸗ woͤrden. Die ate Expedition, die aus 6000 
uefiichen Gebietes if, wie Die maildnder 3: i⸗ Mann beſteht, mußte ſchleunigſt abziehen. 
{na ſagt, abes im Aufrugr, Es iſt nicht Die zte beſtehet meiſtens aus Reuterei. Es wur⸗ 
zerouſe im Premoßteſiſchen, fondern Perugia, den 3000 Pferde zu Ramsgatte erwartet. — 
ur Zeit der Etrwicer Perufia genannt,. eine Von den Ruſſen hasteman bis dahin zu Zonden 
‘te Stadt nedſt einer Zitadele in dem Kir: noch keine Nachricht. Im einem Pridatſchrei⸗ 
yentaat, welde ih, wie wir geftern fagten, hden aus Bremen vom Hten d. wird aber ges. 
urch Rapitulatioa an die Oeſterteichet erge⸗ ſagt, man habe dort Die Nachticht erhalten, 
en bat. Pdaß 7000 M. Rufen im Terel gelandet häte 

Zufolge einer Nachricht aus. Feldkirch ik ber, ten. 90 dieſes feine Richtigkeit dat, und 
ı Gen Hider von feinen erhaltenen Wunden wies Hod, wie in eben dieſem Briefe ſtehet, bereits 
er hergeſtelt, und von St. Gallen nad Zürch Mimi ſchen den Engländern und Holändern ein 
bgereißt. Man mar dort (u Feldkirch) vor Treffen vorgefallen ſey, wird ſich nad der An⸗ 
inem Beſuch der Frauzojen in einiger Brforge Ptunft der naͤchſten hollaͤndiſchen Poft veffer auf⸗ 
if Seit ber Shlabtam 15. Aug. bei No⸗tlaͤren. Non Bruͤſſel ſchteidt man vom 7.d.r 
i haben fie'inzwifchen weiter nichts unternon: N nad) der Ankunft eines hollaͤndiſchen Kurierd 
en. Die Paͤſſe von Graubinpten nad) ber | mare Die Befagung von Mechlen nah Holland 






Schweiz find gut beſetzt, und die.vora:lber hFaufgebtochen. Eben dahın hatte auch jene 
iſche Landihänen, Die anf den erfien Wink von Maubeuge aufdrechen ſolen; allein ſie habe 
erſammelt waren, find zu Ende vorigen Mo— Inad Oſtende marfgiren mäffen, wel die Eng> 
aid w.eder nah Haufe gegangen. Händen wieder wit ziemlicher Macht an der Muͤn⸗ 
In der Schweiz iſt es noch zu keinem Haupt: 1 dung der Schelye erfchienen fenen, — In einem 
reffen getoumen. Es wird aber von Bafelif nderrheinifchen Yonrnal wird aus Mainz ge» 
om 5. dieſes gefchrieben,, man erwarte, DafHichrichen, der Regierungstommiffär Lakanal has 
Naffena einen allgemeinen Angrif unternehmen be den Truppen der daſigen Befagung bekannt 
serde. — Nach andern Nahrihten haben ſich gemacht, es waͤten kuͤrzlich 300000 Liv, indie 
sie Ruſſen der Anhoͤhen bei Zürch bemaͤchtiget „I Kaſſe des allgemeinen Auszahlers gekommen, 
delche die erſte Linie der Stelluug des. Gen elche Summe jur Bezahlung des ruͤckſtaͤndi⸗ 
Naſſena aufdiefr Seite ausmachen; das Korps: gen Soldes gewidmet ſey. 
inter den Befehlen des Generals Hoge hatei: | Der Oberbefehlshaber der franz. Rheinats 
ie mehr konzentrirte Stellung in der Ge egend fi me, General Müller, ift am roten Abends 
ver Lintb genommen, — Zu Berk ift, wieman von Schw-tingen nad Mannheim gelommen , 
‚on daher vom Zten d. ſchreibt, Die off zielle Imo er ih noh am ııten befand. In der 
ſtachricht angekommen, daß ein Korps vom | Naht vom 10. auf den ırten iſt daſelbſt (44 
echten Flügel der franzoͤſ. Atmee, nachdem es Mannheim) viel Fuhrweſen, Geſchütz und 
ih 2 Tage mit den Oeſterreichetn herumge-Munition uͤder den Rhein zuruͤckgegangen. 
lagen, endlich gefiegt habe, und hierauf Dort hörte man dm rıten von Morgens 3 
n Glaruß eingeruͤckt ſey. In diefem offiziel-Pbis gegen 9 Uhr von Philippsburg her wieder 
en Bericht ift aber wieder Das weſentlichſte, jRart fanoniren. — Nach geftern eingegangenen 
ıamlih der Tag, an bem dies alch gefhehen Nachrichten haben die Franzofen die Belage⸗ 
Rr zu bemerken vergeflen worden, rung von DARIU UMS aufgehoben, — Vorge⸗ 


y 
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ſtern kam ein Öflerreihifher Oberlientenant aus Abweichungen erfodern doͤrften; übrigens J 

dem Hauptquartier des Erzherzogs Karl in Jiſt dieſer Operations: Plan wohl durch dacht 

dem mainziihen Hauptquartier zu Niedetrad Hund überlegt worden.“ 

mit wichtigen Depeſchen a An dem nemtlı: | — 

chen Tage ſind die mainziſchen Vorpoſten auf vert e : 

dem rechten Rheinufer bis an Die Hatterähei- | A i ffemen . ® 

mer Bad dis Kriftel und Hochheim vorgerüdt. dj  Naydım dem beim bochlabl. Regiment von 
ein en gliſches Blatt, The London Chro- Kospotb gegandenen Regiments Quartiermeifter 
gurıer oß der unsertbanigk gebetene Abſchied guädigf 

nicle, Jeferte am 27. Aug. umter der Ueber: 


: sugelanden worden; fo werden alle und jide, 
f&rift: „Der neue Operations Plan des ge- melde am deimfelben: gegründete Forterum ım zu 
genmwärtigen Feldzuges,“ einen fehr interef- 


haben vermeinen, biersur®d auf Donberstag du 
fanten Aufjag, deſſen Mittheilung unfern di 19tea künftigen Dionats September des Enris 
feiern wohl nicht unangenehm ſeyn mögte, J 


rege Peace — bei = Kriegs, 
h . ericht des bo Regzimente von Kospoth in 
und ‚den wir Dedmegen nah und nach gu lie Hi Nerfon oder dur& anrcidend —— wu 
fern veripreben. Zür heute geben wir einftsIlerfgeinen,, ihre Forderungen gebörig zu Hamidı. 
weilen das , was der Verfaffer am Ende die⸗Pren, und darauf rechtliche Ettentui, im Aus. 
fes Auffages für die Aechtheit feiner Angabe J bteidangsfall aber Bräficfiou.von diefem Verfah⸗ 
fast, wonach wir fodann auch den Plan ſelbſt, djT*R zu gewärtigen. Hersle » a rn 1799. 
jedoch mit Weglafung deſſen, mas mit mer f Obtia und Kemmandenr. 
ſenilich Dazu gehört, mittheilen woden. Birk T. M. Hartert 

überlaffen Übrigens Das ganze dem eigenen Ur⸗ Amtsoff: for nad Garn. Aoditeur. 
theite unjerer Leſer. 


Der Leſer, fagt der Verfaffer, fann vl: 
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Nabdem Hd scan den birfigen Barger um 


—— pe .. * riele pt 
: t bier ſtizitte Plan Übervorzerbun, Laß deſſen Derwögen zu Be as 
Lig verfiert fun, da⸗ I * * „Miung d:rfclden bei weitem nic a, teber 
nicht bie Erbigtung eines projektitenden Jones II, 334 Konfureprojeh crfannı umd zum Ber: 
naliften its et gehört in Wahrheit in den von fs der Güte fomob: als in deren Entfichung zu. 
ben brei verbundenen Mächten entworfenen HNeich ad liquidandum credita -terminus auf 
Dperationd-Plan. Die Ausfühneng deffelben f Srcırag den z7ıen September d I. Vormittags 
it von dem Antbeile, den Preuffen daran nch: 19 u hun wen a — alle id 
Insi 'pefannt» als untefanmte iger, die an ers 
men — v3 is Perg ie Plan fanıcn Andreas Kecd rechtliche derberengen und 
giebt Den nötigen Aufihlug Aber den fh wi» Auſprüche zw haben vermeinen, biermir edifralis 
berfpreginden Marſch der Rufen, vom denen fr.r yorseraden, anf den befimmten Termin, ent, 
anfänglich eine Abtheilung an den Rhein bes 


wedet in Derfon oder durch binlärglib devoll. 
ſtimmt war. Er erklärt die Unthaͤtigkeit des 
















mähtigse Anwaͤlde zu erf&enen und ihre Noid⸗ 
Erzherzogs in der Schweiz, fo wie and) den Fdurfı vorzubtinzen widrigenfoUs cher gu gemäre 


. ia tigen, daß fie damu weiter nit gebörct, fons 
Aufihub dir Abreife des Grafen von Attois zo, dıefem Komsurfu a*gcwiefen werden fofs 


ur Condeiſchen Armee, welche den Drt ihrer; . | 
eingebe vor dem Ende Septembers Im. æignetum © Pt Ang. 1799 
erreichen kann, und wirft mandes Licht über @dultseis und Ehöffen. 

vieles andere, Go fehrindeflen die Wahrheit Hi Gm der biefigen Fürklien Warendausbuds 
Diefed Planes gegründer ift, fo könnte 3 frei⸗ ——— iR gu dortran Ds General Jeidmars 
ie Lfe daß einige unerwartete Ereig fibal Graf Sour 12 

ver gr ER un Veränderungen in den, ‚Brand ter ———— das Jahr 1800. 
Entwürfen des Wiener Kabiners verſchiedene d 30 fr. p. Stud in haben. 
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Santag" den 14, ‚September —— 








Londen, bin 30. Auguſt. Sucht fonjentrirte Sr; ju weh. ve. 
De irlaͤnd ſche Parlenent iſt bis auf den 1. 4uſolge hat er die Detaſchements, die er gegen 
und das hiefige auf Den 29, Oklober pto⸗ Juri hatte vorrüden laſen, und die ih von 
rogirt worden. Die Fregatte Ehde iſt — 9 Chiavati, und Vareſe Meiſter gemacht 
Pſymouth mit der franz. Fregatte Veſtale von hatten, wieder an ſich gezogen. 
36 Kanonen und 235 M. eingelaufen. Sieh Vermdge Nabrihten aus Dem Kirheifaar 


. hatte fi derielben den 20. d. .auf der. Höhe find Die Frangofen genöthiget worden, die Poſten 


von Botdeaux nad einem Gefecht bon 15 Mi⸗St. Salpatore und Moute Romano ju ver⸗ 
auten, bei welchen die Veſtale 13 Todte und Jaſſen, und ſich ganz nad Civitadecchia zu⸗ 
15 Berwundete hatte, bemeiſtett. Der Vers rüdjnsiehen, 
luft der Clyde beftcht in 2 Todten.und3 Verf; “ Wien, den 4. September, 
wundeten. Die Beflale war mıt Truppen nah Unter dem Ugzitel, Lürtei, enthält die Hofe 
St, Domingo geſchickt worden; allein Tour afsisenbet :  u.Die * 3 era 
faint l'euderture erlaubte ihr wicht, die Trup⸗ Maus Konflantinopel-, die man von den Pe 
pen an das Laud jujegen , and. unterfagte ihr, ſalen Bonaparte's erhält, zeichen big aufden 
ade Kommunikation mit der Infel, Ddiejenigefzr, Suny;, man weig nun zuverlaͤſſig, daß er 
jedoch ausgenommen, weldye nothwendig wa- wirt: ih gegen 200 mit Beute aus verſchiede⸗ 
te, um ſich Die nöthige Lebensmittel zu der: hen Gegenden Sirienk beladene Kameele nad 
ſchaffen. Die Frecatte fegelte alſo mit einer; ej geſchickkt, und zu ihrer Bedeckung die 
Korveite von 28. Kan, wieder ab. Sie war! Gen. Lemonge und Mürhard mit 3700 atas 
eben im Begrif, in Rochefort einzulaufen, Pdiſchen Reitern betafhirt habe; wehin er eben⸗ 
als fie die Clyde entdeckte und Jagd auf fir,'fas feinen Marſch zu richten erfidrte, fobald 
machte. Die Korvette,. welche gefhwindes | er noch ‚vorher die Haͤven in Egypten werde 
fegelte, entwiſchte. beſichtigt, und gegen jeden Anfag der adüirten 
Florenz; , Ben 1. September. Feinde gelichert., haben; e ſowohl aus dieſem 
Der ganze Golf von Spejnia ft gegenwär: Ih Vorwand, als aus, einigen, andern Di [pofitios 
tig in ber Gewalt der. kaijerl. Truppen. Dan Inen ſchloß man, daß cr —* äuf eine Flucht 
hit in demfelben 126 Kanonen gefunden. — Pnach Frantreih, alt auf euen Zug nad Sur 
Des Hr. rar von. Klenau, welchet 2000 M.dente. 
yon feinim Korps gegen den Kitchenſtaat ab⸗P Nach fibern Nahrihien a “and Konflantino⸗ 
oeſchickt — * es.für nothwendig, eine vel vom 2, aM ſchtieb —8* — Unsluͤck 


er 3 nd i ' 2 
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wohin, hu An” - : eo _ 
iR den beiden befannten äuferft blutigen ur einem Abendbrod bewirthet erden ſolten. & 
fen, bei Ycre dem mibrigen Umftand zu, Wap | wurden zu dem’ Erde in dem Drangerie:- Haufe 
‚die Drnfen der. Gebirge Lidanons, melde Bo: || Tifche und Bänke aufgeſteut; die zahlreichen 
maparte darch Manifeſte auf feine Seite ges Spaziergänger Kröhmten herbei, und freuten 
Brad hatte,. und die den komdinirten Türkenmfih der Ordnung und Unfländigfeit, womit 
und, Englaͤndern in Rüden fallen ſolten, zu die Kinder, zur Ehte ihrer Anfalt, vie ih> 
fpdt gefommen waren; umſonſt Cheißt es in J nen vorgeſetzten Speiſen und Wein genoſſen, 
dieſen Raſh Hten) herſudte Bonapatte anzper und fegneten das milde koͤnigl. Paar, das 
ein n Mie, feine Armee im Stande au Aufmerkfamteit auf die Etcquickung duͤrſ⸗ 
—— Ba feldft verwundet, und z tiger Waiſen mitunter feiner Würde findet, 
Zweifel wirrhe,aet zn Stunde gegangen ſeyn, TE 
Alle niet oennat Groſſiet mit einem grofen "Der Denn. din, — — 
* et ci — — nn Chevaux legets Regiments, Herr von Debns 
macht, indem erden Türken i » Ä 
fiel. Zu gleiher Zeit aber, während daf Bo- Rothfelier, hat das erledigte Gouvetnement 


naparte die Infanterie von neuem in Ordnung MEET ale: 
brachte, rädte ber Chef de Geniekorps Gen Hanau , ben 14. September, 
Mürhard, mit der Artillerie vor, undrih: | Die zweite englifhe E;pedition unter bew 
tete mit 30 Kanonen ein entfegliched Blutbad li Befehlen des Herzogs von Dorkifi ebenfufs im 
unter den Türken an. Dadurch bekam Bona: E Holland, und zwar, wie Die bataviſche Re 
parte Zeit, ſich in möglichfier Eile zu retiriren. gierung Am 5. d. dem gefeßgcbenden Korps’ be: 
Die zu fpät eingetroffenen Drufen zogen wie-Jfkannt gemacht hat, auch in dem Texel ange 
der in die Gebirge zurück, und Bonaparieifitommen. Bon der Landung der Rufen mußs 
war gendtbiat, Sirin zu siumen, und ſtatt Ite man damalen indem Haag noch eben fo wer 
aller Eroderungen auf feine Flucht und Sichet ⸗Pnig, ald davon, ob Die Englaͤnder auch no 
heit zu denken, da er fi auf die Arabet nicht J an mehreren Drten gelanderhätten. Seit der 
mehr verlaſſen konnte, und von feiner Armee, ſLandung der Engländer ift man inzwiſchen dort 
die dei 30000 Mann ſtatt war, faum 30001 (in Dem Haag) in der größten Unruhe und Bes 
 Rreitbare Franken mehr gerettet hatte." Iſtuͤrzung. Tag und Nacht gehen eine Menge 
Berlin, den 7. September. Ruiſchen und anderes Fuhrwert ab. Jeder 
Der Prediger bei der hiefigen Reuſtaͤdter mann iſt mit Einpaden beihäftiget. Die Res 
Gemeinde, Samuel Bocquet, ift zum franz. sierung ſelbſt erift Anſtalten, um aufane Faͤle 
 Dber:Konfiftorialrath ernannt worden, gefaßt zu ſeyn. Die Leibwache des gefeggebens 
Der königl. Garten in Charlottenburg, derd;den Korps hat Befehl empfangen, ſich marſch⸗ 
den Sommer, ſelbſt bei der Anweſenheit des] fertig zu halten... Man erwartet 600 Mann 
Königs , dem Publikum uffen ſtehet, ward am vor der amfterdbamer Nat, Garde, melde da: 
Borigen Sonntag von den fämtlihen Waifen: hin zur Befagung kommen ſoll. Das Haupta 
Madden bes hiefigen grofen Friedrichs: Wai: Pquartier der Engländer war am öten mob im 
tenhaufes ,’7o' an der Zahl, nebſt ihren Anf- ji Terel, Indeffen haben fie (don Enthuizen, 
ſehern beſucht! Des Königs und der Königin und Medenblick, Swelde beide Städte-an der 
Majefäten bemerften diefe Rinder vom Schloſſe, Zuider Set in Nordhenand liegen , befegt. 
lieſen ſich etlundigen welcher Anſtalt ſie ge— Das Huuptquartier der oͤſterreichiſch⸗ ruſſi⸗ 
hboͤrten, und ihnen datauf anzeigen, daß fieinichen Armee in Italien, melches.bisher zu Afti 
neh volleudeter Umſicht in dem Garten, mit Jwar, fon nach mailänder oͤffentlichen Berich⸗ 
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ten nach Turin verlegt werden, and dies zwar, J die Befehle gekommen, „daß man fi dort zw. 
wie diefe Berichte fagen, in der Abficht, um die ſ Heppenheim, Bensheim und Gernbheim mit 


piemonteſiſchen Gränzen gegen Ftankreich zu Proviant und Foutage auf Heute veriehenfon, 


- fihern, und um fih den Weg in bie Schweiz, 


“wieder befegten, und überhaupt ihre vorige] 


B 


: Armee zurüdgebrängt, und gendthiget wor 


net ſelbſt kommaudirte, fiheint geweſen zu feyn, 


gluͤckt haben fol. N, 


weil dart Öfterreihifhe Truppen eint uͤcken folls 
ten, — Der mainjer Kandfiurm hat fein Haupts 










wohin F. M. Souwarow eine geheime Be⸗ 


-Rimmang haben fol, zu bahnen, — Am Zoten Fquartier immer noch zu Nicderrade, Er hat 


v. M. waren 1900 Framzajen von der Anhöhe! 
son Chanmont her vorgeruͤckt. Sie griffen ) —— 
die vor Suja poſtirte Oeſterteichet am, trieben Die ſo chen angefommtne pteßbutger Zeitung 
fie, weit fie nur 400 Mann faıt waren, big J vom 6. d. enthält einen Brief aus Konflans 
nad Buſſolino zurüd, rüdten fedann in Suzdhtinopel vom 11. Auguft, nach velchem ſich eis 
ein, und ſchickten auch einige Detaſchements Iner, Namens Azgaro, dei dem Gtbtzherrn ſelbſt 
weiter botwaͤrts. In der Nacht zogen fie ic angegeben hat, Daf er gedungen worben ſey, 
aber wieder zuruͤckk, und verliefen auch Suza, Jihn zu ermorden, W:r fiefern den Brief ſelbſt 
worauf die Defterreicher fögleih die Stade inäönen, 

Nah dem, was wir geftern wegen bes Opes 
sationd > Dlaneb des gegenwärtigen Feldzuges 
Nvorläufig mitgetheilt haben, liefern wir heute 
einen Theil des Planes ſelbſt, und zwar fo, 
fi Lebensmittel zw verfhaffen, meldet jesifjmie der Verfaſſer des englifhen Aufſatzes ihn 
doch, nah turiner Berihten, nit ganz ge Hdem Publitum vor Augen legt. 
Die durch Deutſchland marfchirenden 
145000 Ruffın foden, ſobald fie in per Schweiz 


dort ſeht anfehnlihe Schanzen aufgewotfen , 


Hund Kanonen aufgeführt. ' 


ee 









Stellung wieder einnahmen. Der Endzweck 
Diefed Streifjugeß, den der Ben. Champion: 


zum 


Von den jüngfien VBorfänen in der Schweiz! 
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fehlt ed an zuverläffigen und offizieden Berich: Peintreffen, Die dortigen Defterreither in ihren 
ten. Don Bregenz, in Schwaden am Boden: H Siedlungen fogleih ablöfen: Diefelegteren aber 
See, wird gefihrieden s daſelbſt ſey am 7ten nfih hierauf almaͤhlig in Bewegung ſehen, ih» 
Die Nachricht angekommen, daß bad Korps des Ite Richtung nach dem rechten Rheinufer neh⸗ 
Gen, Hotze von dem rechten Fluͤgel der franz. men, und in der Gegend ver Veſtung Mainz 
ING leben, wo Die Hauptarmee des Erzher⸗ 
den foy, den Kanton ‚Glarus zu verlafen. Jrogs Karl, durch die Kontingente und andern 
Wir können indeſſen dieſe Nachricht nis vers Truppen des deutfchen Reiches verflärkt,, ſich 
bürgen, \ verſammeln wird. Zu gleicher Zeit wird bie 
Fruͤhere Nachrichten wiederholen jene, daß rufe Armee in Jtalien, menn es ihr ges 
die Belagerung von Philippsburg aufgehoben sluct iſt, die franzoͤſiſche aus jenem Lande 
worden ſey. Es foR vorher noch zu einem wegjubrüden, zu denen in der Schweiz zu⸗ 
warmen Gefechte zwiſchen beiden Theilen ge: Hrüdgelafenen Ruſſen zu ftoßen, und gemeine 
kommen feyn. „Seitdem behauptet warn, dag fhaftlih unter vom 5. M. Sumarow zu agi⸗ 
fehr viele ſtanzoͤſiſche Truppen über den Rhein Jten ſrchen. _ Diefe Armee wird fodann durch 
zuruͤkgehen, und ſich nach der Haardt hin⸗die in englifhem Solde Rehenden Schweizer 
sichen. — In Mainz find deren in den letzten und -MWürtemberger verſtaͤrkt wegten. Nach 
Tagen neue angefommen: das. Lager aber, N Diefem Plane wird alfo.jede Armee von einem 
das zeither vor Kagel Raub, ifk.den Hten in Jeigenen Feldherrn ihrer, Natipn angeführt, 
der Nacht aufgebrochen, nud nah Mannheim und ale nachtheilige Folgen, die durch Miß⸗ 
aufwärts gegangen. —. Nach der. Bergfirafe gunft anter den Anführern bei einem. gemiſch⸗ 
find, wie man behauptet , vor einigen Tagen Uen Heere, das nicht einerlei Grundfäge beim 
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Zechtzn hatſo ſeicht entſtehen koͤnnen, ver] Philologiae ordinarium, wie auch der. Heſſen Faſ⸗ 
mi —I hhe die Energie der beiden fetten Sorkerit_ber (kterihlimer ordentliches 
‚Lrmcen im aerige ın zu ſchwaͤchen. ‚Der lin⸗ a Behr ei Same, im 74. Jabt 
te Slügel ber -Aitmee, der die Schweiz beregr, 1“, — * —A 
A © 14:9 Abends acht Uhr nah einem jehentä,igen 
hat. jodanin feine Vetbindung mit Jtalien, und yugsifen Sicher, Madent er fib dur Arbeit, 
der techte Flügel lehnet fid an die Armee vom Exampf und Mühe uad Arengfer Beobabtung fei⸗ 
heine, mit wilder ale Bewegungen zuſam⸗Juer Innern firtiihen: Derfuflung auf jenen grofen 
mnbangen meiden, In biefer Stelung wird if {as der Erndie« unfanjerflehrbaren Wobnliz der 


der u Ar Sumarem fh, womdglie,! Rabe und KHeiterfeitzaler. erg Gerechten 















—8 Jwucdiaun vorböreuere,, iu ſich zu rufen. ‚Ueber. 
ben. Örünsen, Stantriihß zu näheren fuchen Mgugt von Dr {ach a een De wir 
von, iM -Disieh erreiche, ſo wird Graf Artoisiffuns der Verfivongn."aßer mundlihen Biilerdss 
an Dei har wi Kondeifhen Korps und de HBejengungeni;“ Tafaıı une. 

je weizeriſchete Truppen, die ehedem in Srant: ii - % Nosbenen Wittwe und ſaͤmt⸗ 
reich alf Nationalttuppen betrachtet wurden, Ä| - zu he Rıpder. 

und deren General er if, einemt den ver] 4 Kyerrif Ement 

im Damen Ludwigs des XVIII. ergehen Laf- | hau:ung zum Paradies genannt, verkauft mars 
fen. Wonach dıe Armee vorrüden, und durhiden, und dabeı fi ergeben, daß der Peinenmes 
—Burgund nah Paris vorjudringen fuchen wird. Jbetmeiſter Ehridopp Rebdein den Dumsartifden 
Zur nemlien Zeit, als dies an der Gtaͤnze er zen eg ——— de 
Frankreichs geſchieht, wird der Erzherjog die Anlehens von 100 fl *ene Olperbet yeriöre 


franzöfische Armes vom Rheine wegzudrüden ,FFoniture hat, melde in dem Sıporbef» Protof. 
Mainz zu bloquiten, oder, wo möglih, zw Ppoch nicht getilgt im: diefes Anfeben gleirbwoblcn 
belagern, - ein Landaufgebot in den Kurfür- N ae ſeyn * ſo wer⸗ 
en; auf: Innanz des Verfäufers alle diejemge 

ſtenthuͤmern am linken Rheinufer zu Staude weilbe aus dorermehnter Hippibet din A * * 
zu bringen, und eıne Bereinigung mitdereng: Daben vermamen, arg. Mieten, ınncrbalb drei WRD- 
Kid =rufiihen Armee in den Niederlanden zu nasen dei unsergeihieter Geridrsfche fo'ches an. 
bewirken ſuhen, das dann durch den Aufftand N uzeigen, -oder Mb zu semwäctfzen, daß fie Mad 
der Einwohner von Belgien, fo wie jenerf 


Ablauf diefer Ze r miht m. iter damit gehört, ſon⸗ 
jwifben der Maas und dem Rheine degünfk- Diern tie Schuld und Pransverfreibung im dem- 
get .werden kann, Ä 


fDıpoicten. Froto:ch werde geulgı werden. Si⸗ 
(Die Fottſetzung m naͤchſten Blatte.) — 


1799. 
(L.5.) Surf def. Erediiquitheifenamt 
Berihtigung. | | a RE 5... 
In dem geſtrigen wochentlichen Ertrablattfle 4 Da aus bewegesd.n Gründen für nörhig befon 

het in einigen Abdrüden Spalt 7. Zeile 7. Iden wotden, bin Zunand dis Dipsfiren Wefens 




















2 ; ; ber Drefigem Arte genau ga unt-riuden; 9 mır: 

fi 2 
„von oben Hochhe — Bett nofpeim ven «le dieſentge welhe eıma Depofita bei brefig 
Todesanfündigung. : Mäurklipem Amte legen haben „ un:u. db offentich 


Mit beflommener Bruſt, tief» mie gefüblten T vorgeladen, Di in Könden hadende Depotirong: 
unaufhaktbarem Schmerz. mabın wir allen unfern J "deine tinnen Apodiger Fein umd Fängfıns im 
Anverwand en, Sreunden und Bekaunten, ro wıeifitermmng dem -8 'DIfober d. I wor bieflgem Amre 
allen äbrıgen edien, Menihenfreunden b:ermit bis fizu produzieren: und" die etwaige Depefira zu lie 
Fannt , daß es der allmäßtigen Vederrfder Le {au dırem, gentntalis aber zu gewärtigen, Daß fole 
den und Todsnnach feinem unergründiih mw ifen | ‚be für eriokbrn one: und ihnenvon Amt» 
Marb gıfiels. meinen rbeuren Garten und unſern J wegen für muster nibts mebt gcbatter werde. 
innig zärrlihf geliebrenen Vater den Hocfürſtiich | Sian. Bi fin,om 3 Sept. :799. 

Helen danauıjpn.Profrforem Philofophiae et Furth Pfend, Ami die, 
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ſchen, und 1500 Franzofen mußten Über bie 





habe, De afiiirten Flotten haben nun Kem— 


Davon uͤberbracht hat, mit einem foflbaren 


Hanauer 


Neue Europaͤiſche Zeitung. 
Rum. 148. 


MH Fömitkh  Raiferl, Mai. und Hochfbeſtl. Heſſi Sefifcher 
alergnädigft und mädigfter | Breipeit.” 


Wonuerstag ben 19 September 1799. 


Klinge — Der — Hefe befins 
det ih mit feiner Flotte noch bei den Dardas 
neden., Aus dem ihmarjen Meere find bier 
mehrere raff.fhe Krieasihiffe mit Munitior 
für die tombinirien Flotten angefommen, Mehs 
tere Fremde find bier ald Spione ber Franjo 
fen arretirt worden. — Ga Emyraa und den 
benabarten Gegenden hat jeßt Die Peft aufs 
gehört, und man beſchaͤftigt ſich dafelbſt mit 
neuen Handlungs-Spekulationen nad Italien. 
Die Siege der Adiirten daſelbſt haben bier 
grofe rende erregt, 

Livorno, den 30. Auguſt. 
» Des: Herzog von Chablais if von Caaliari 
hier angefommen. Der König von Sardinien 
wird mit feiner ganzen Familie nächftens er» 
wartet. — Unfere Handlung fängt wieder any, 
©t. Sean d'Aere an, meldes viele Türten!ichätig zu werden. Seit 14 Tage find über 
Aberbringt, die in ver Schlacht bei Abnkırver: KH roo Sch’ffe mit Waaren und Erjeugniffen von 
wundet worben find, Die Landungstruppen falen Gattungen angefommen. ” 
Der vereinigten Flotten und bie andern tür die Paris, den ı7. September. 
fhen Truppen, die bei Abufir erjchienen ma | Es find 2 Regimenter Dragoner hier ange⸗ 
ten, betrugen 40000 Mann, Um Abukir, hkommen, und zu St. Denis iſt ganz kuͤrzlich 
als das Bollwerk von Alerandrien und won feine halbe Brigade eingerüdt, welche daſelbſt 
Egypten, zu fihern, hatten die Franzofen von Hverbleiben fol. — Zu Breft wird die fpaniiche. 
Alerandrien und andern Orten viele Truppen fi Divifion von Rochefort erwartet. Es find 
dahin geſchickt. Der Kampf bei Abutir, den J einige Schiffe ausgelaufen, um ihre Fahrt zu 
türtiicher Seits, wie es heißt, Sir Sidney decken, Und die ganze Eskadte hält ſich in Bes 
Smith Dirigirie, war aͤuſſerſt hartnädig und J reitſchaft, umihnen nötbigenfals das Einlau⸗ 
blutig, Don beiden Seiten blieben viele Men: fen zu erleichtern. — Dem Rouget, von Rifs 
fel , Berfaſſer des marfeider Lieds, iſt ein ge⸗ 


—— den 10. ER 
eftern erhielt die Pfortedie Nachricht, daß 
Kiofe Muſtapha Paſcha, in Verbindung 
mit der Tuff: englifchen und tuͤrkiſchen Flotte. 
Abuker und Roſette in Egypten eingenommen 














munifatıon in Eghpten, Die vereinigten Trap 
pen marjchirten gegen Aleraudrien, und zu der 
MWiedereröberung Egyptens ſcheint nun ein be 
traͤchtlicher Schritt geſchehen zu ſeyn. Es ſind 
bier mehrere Saͤcke mit abgefhnittenen Dhren 
ber Feinde angefommen, welche bi der Ein 
nahme von Abukir getödtet worden find. Der 
Grefherr hat den Tartar, Der die Nachricht 


Pelz und mit einem Gehalt auf Lebenszeit ber 


fhentt. — So eben kommt hier ein Schiff von 
! 


* 


en nn ge A — ERROR 


weiten Schreiben war folgende Depeſche bei⸗ 
gefuͤgt. 
„Aus dem Hauptquartier der franz, und bat. 
gerfchleife und anderer Veruntrewunoen bei den — Armee zu Alkmaer den 24. Fructidor 
Armeen defchuldiget werden. — Der Telegrapheß (10, Sept.) 
seu Cala's hat gehetn angefündigt, daß eine | Der Generalavjutant Dardenne, Chefder Ges 
Flotte von 120 Gegela an der nördlichen Kuͤ⸗P neral-Standd, an nad vollziehende Dis 
Be geirhen werden ſey. Man vermuthet, es rettorium ber batad. Republit. 
fen dic bataviſche Flotte, melde die Englaͤn⸗ „ Bürger Direktoren ! Sobald der General 
der unter Bedeckung nah ibren Häiven fühs Leine Armee, die der feinblihen an Stärke beis 
en, und wobei ſich nach zuruͤckgehende Trans. nahe aleih if, verfammlet hatte, entſchleß er 
rortſchifſfe befinden. — Ban Tours wird.ge| ſich dieſelbe, ihren Wuͤnſchen gemäß, anın 
ſchtieben, Daß ſich 300 Ehonans der Gemein⸗ ‚j greifen, Heute Morgen um 4 Uhr feßte ſich 
| 















heimet Geſchaͤft nah Amflerbam aufgetragen 
worden. — Das Direfterium hat befohlen, alle 
diejenige in Verhaft zu nchmen, weiche Un: 


de von St, Ehriftoph bemerfleit, und ſich da⸗ die Armee in 3 Kolonnen gegen die feindliche 
ſelbſt verſchanzt haben. Die Zentralverwal: fin Marſch. Der rechte Fluͤgel, den der Gen. 
zung des Inde- und foires Drpartemeats hat) ‚Lient. Daendels anführte, ſolte Eendzenbutg 
Konftribiste gegen fie matſchiren loffon, und Lund St. Marten angreifen. Die Kolonne des 
es ſind ſchon einige Scharmügel vorgefallen. — J Zentrums unter den Befehlen des Gen. Dus 
Diele biefige Handelshaͤuſer hören zw zahlen: | monceau, kehnte ihren reiten Fluͤgel an den 
auf.— Die Bantierd ſtellen ihre Geſchaͤfte faftifilinten des Gen. Daendels, und ihren linten 
zaͤnzlich eim. unterhalb Erabbendaman das rechte Ufer des 
Hanau, den 19. Eeptember. Kanals, der von Altmaer nah dir Zype fuͤh⸗ 
Mit der norgeftern Abends-angefommenemifiret. Die franzöf. Kolonne unter den Befche 
hohaͤndiſchen Por ift fowohl durch oͤffentliche klen des Dis. Gen. Bandamme ſties rechts au 
Blaͤtter ald auch durch Privarbriefe die zuner- | was linke Uter dieſes Kanals, und behnte fidy 
laͤſſige Machticht eingegangen , daß es amıo.d. I Hints gegen das Meer hin aus. — Der Feind 
ebcchalb Altnace zwiſchen der gelandeten eng: war hinter bom Damm ber Zyne verfchanit, 
liſchen und der batanifchen Armee zu einen bin: mo er fomohl längs deſſelben, als auch vorfeis 
tigen und hartnädigen Treffen gelommen if. finer Fronte Batterien angelegt hatte. Durd die 
Hiervon können wir unſern Leſern folgendeof } Stärke des Angrifd ward er anfänglich gezwun⸗ 
ßziele Berichte mittheilen. Man’ Oreibt naͤm⸗ Naen, fine Vorpoſten ju verlaſſen, und fi bins 
nämlich aus dem Haag vom ı2. Sept, ',, Ge: || rer den Damm zuruͤckzujiehen. Die Framofer 
fern bei Erdfaung der Sitzung ver ten Kam: Hjwangen ihn, ihnen das Dorf Camp verſchie⸗ 
mer des geſetzgebenden Korps theilte ber Bra: Edemmal zu überlaſſen. Sie verſuchten, den 
Ädent den Mitgliedern 2 Briefe, die et non'k Feind bis im feine legten Verſchanzungen zu 
dem volzichuben Direktorium erhalten hatte, werfen. Allein ohngeachtet des unerſchrocke⸗ 
mit. Der erſte enthielt ein Schreiben Zes Ober: || nen. Muths, Dem fie zeigten, ſtelte ihu en den⸗ 
generals Brune, bad er am roten um 3 Uhr Unoch das Feuer dei Feindes, der uüberall durch 
des Morgens geſchrieben hatte, uad worin er Jſeine Verſchanzungen gedeckt war, ſolche Hin⸗ 
derichtete, daß ſich die Armee in der vorherge⸗derniſſe entgegen, baf Die franzoͤſiſche Tapfer» 
binden Nacht in Marſch geſetzt habe, daß er keit fe nicht übern: nden konnte. - Einige 
der General) ſelbſt im dem Augenblick abteiſe, Soldaten woRten über den Kanal ſchwimmen, 
und daß in einer Stunde der Feind auf der j von denen aber 30 mit den Waffen in ber Hand 
ganzen Linie angegriffen werden würde," Dem. ersrunten find, Dan bemerkietaum, Daß viele» 





— 





die noch nit gedient hatten, witter ihnen wa⸗ ſ wetden, wenn der General Dumoncean fich 
ven, Alle wuͤnſchteu, daß fie Der Feind feinervon den Verſchanzungen von Crabbendam hät— 
Seits amgreifen.mögte. Die Uufrigen blieben /ite Meier wachen können; mir haben iedoch 
Meifter von dem Schlachtfelde, indem ſte Samp F überan Terrain gewonnen. Der Berluft der 
and den Slaperdyk beſetzten. Wir hatten Franzoien wisd auf 600, und jener der Hol» 
beiläufig 650 Verwundete, unter denen fihilildnder auf 400 Mann angegeben. 40 Enas 
der Brigade: General David, deſſen Wunden laͤnder haben wir gefangen genommen.H" Im 
söpeli find, nebſt niclen Offizieren befindet. heben biefem Journal werd neh aus Harlem 
— Da die Engländer ihre Verſchanzungen nicht Pvom 13ten d. geſchtieben: „Nach den jüngs 
serlaffen haben, fo kann man ihren Berluflif fen Nachrichten von der Armee find feit der 
nicht beflimmen; er mag aber wohl betraͤcht- | Schlaht vom roten keine Veränderungen ım 
lich fiyn.— Der Obergeneral fpridt mit vie: (Eden Stellungen der beiderfeitigen Armeen vor⸗ 
lem Lob von dem Betragen der Jäger, der gefallen. - Die unfrige erhält noch beſtaͤndig 
Reuterei, und der batavifchen Artılerie ꝛc. Verſtaͤrkungen. Man ficht baher einer neuen 
(Unterzihnet) Dardenne.“ WEchlacht taͤglich entgegen. + S 

„Auffet dem vorläufigen Vericht des Gene/ Das Hauptgwartier des F. M. Grafen vo 
ral⸗Adjufanten Darte ne (fagt ein hollaͤndi⸗ JSouwarow war neh am 3. d. zu Aſti, und 
ſches oͤffentliches Blat) hat man noch feimelf feine Hauptverdnderung in der Stelung der 
weitere Berichte von dem Treffen, welches au Armee vorgegangen , anfer daf Die Vorpoſten 
zotcn oberhalb Altmaer vorgifalen iſt. Daß J Boltagio beſetzt hatten, und Eh bit auf eine 
ed aber ſehr bintig und mörberifch aeweſen feyn IE Elcine Entfernung von der Bocchetta etſtreckten. 
müfe, kann man aus ber groſen Menge Ver⸗— Franzoͤſiſcher Seits macht das Korps des 
wundeter abnehmen, bie nicht nur mach Alk-⸗ JGen. Ehampionner Öftere Streifzuͤge gegen 
maer vnd Harlem, fondern auch in unſere Euja und nach der Seite des Hügeld von Ten 
Etadt (kepden) , nach Amſterdam und andır- de gegen Coni. — Ancona leiflet neh immer 
wärts hin gebracht worden find. Die beider-Uden hartnaͤckigſten Widerfiend. Die Beſa—⸗ 
fritigen Troppen haben nad demſelben ohnge⸗ | Kung macht Öftere Ausfaͤlle, wodei fie aber im⸗ 
fähr micder ihre vorherige Stellungen einge: jimer mit Verluſt zurädgetrichen wird. Die 
nemmen.“ Belagerer ruͤcken inzwiſchen mit den Laufgtaͤ⸗ 

In einem überrheinifhen Jeurnal, welchet hben immer weiter votwaͤrts, ſo daß dald ein 
mit der geſtrigen koͤllniſchen Poſt angelommen lH algemeiner Angrif zu Waſſer und zu Lande z 
iſt, fiber noch ein Auszug aus einer Depefheihiwird unternommen werden können. 
des Gexeral Adjutanten Macher an den Kom} Die Schilderungen, melde in Briefen auf ' 
wiſſaͤt der franz. Truppem zu Harlem, datitt J Philippsburg vom dem Berwäflungen gemacht 
Alkınazı den rien Abends um s Uhr, In Jwerden, Die dur das Bombarbement biefer 
dieſer beift ed: „Das Hauptquartier der lin Stadt verurfacht worden find, find traurig. 
Eon Fluͤge!s unſerer Armee unter den Befehlen Zugleich bezeugen fie aber auch, daß die Bes 
des Genetals Daendels iſt zu Panctas, andert: FE fagung während der Dauer derfelben die g:ößs 
huld Meilen vorwaͤrts Altınaerz; unſere Dor: | ‚te Standhaftigkeit gezeigt habe, Der Erys 
polen achen dis Scharwoude. — Die gefrigeliherjog Karl bat deswegen auch an dın Kom⸗ 
Statt war ſehr ernfinaftz fie fieng um s I mandenten der Veſtung, Nheingrafen von 
Uhr des Morgers an 3 Drten, ju Betten ‚1 Salm, eim fehr fhmeichelhafter Schreiben ere 
Grpit-und Harrisgerrtpel, an, und wäremlafen,  motin ihm Se. K. H. Ihre noßfoms 
Burh die Einnahme der ganzen Zype gekroͤnt I menſte Zufriedenheit über feine und der Bela 
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Hung ſchoͤne Vertheidigung bejeugen. Die ſ. Um dem Schuldenuſtand des vertlorbenen hie⸗ 
a hatten and nad) ihrem Abzuge don ſ sen Shug. und Handelöfuden Eidan Mofcs 
| j Jockel mit rund au erfahren, iſt die öffentliche 
der andern Eeite des Rheinet auf die Stadt Borladung deffen Gläubiger erf 
h ie Dre: 8 ger erfanat worden: Es 
gu ſchieſen fortgefahren. Allein auf die werden dabero alle und jede, welche an deffen 
bung des Kommandanten, daß er gegen Ger: Nablaf, aus weſchem Grund ed. audſ fi , Fior ⸗ 
merdheim Repseffalten gebrauchen würde, ba: | derungen und Anfprüde zu baben vetmeinen, Die» 
ben fie ihr Fener gänzlich eingeftelt. — Dielfjfelde finen Dem Aut befannt, oder nit, bier 
Worpoften der kaiferl. Armee waren am zgten ſdu © ediftaliter vorge adın, ibre Forderungen 
open ... A 2 und Antp:üde mit denn dabin cinih'cgenden 
fhon zu Schwetzingen und Brühl. Die Fran: 
zofen befanden ih zu Nederan bei Mannheim 






























Benciemitteln, ın den diergu auf Mutwoch den 
[% Septembet a. €. Vormittage 9 Uhr beſimm⸗ 
in einer zufammen gedrängten Stellung. dien Zermin vor bießgem Kurpl Amr zu Itquidis 
Die Kaiſerlichen nähern ſich immer u eig Mel 
t en, erwa aß le nachher 
unfern Gegenden. ; Vorgeftern find 2000 MM, nur abgewiefen werden. . Hanau den 17 Aaguf 
an Frarffurt vorbei nah der Gegend von | 1799. Aus Züri. Hefifhem Jupige 
Hoͤchſt marſchirt, und — * er . — Ant allda 
Sjekler Huſaten überdie Sachſenhaͤuſerbruͤcke "Nabdem fid — 
gen Burger und 
vurch Fraukfutt, welche ihren Weg eben dar] | Sartiermeiner Andreas Kees fo viele Ehulden 
hin genommen haben, ‚Das Hauptquartierdes J hervotgethan, daß deſſen Vermidgen zu Bezab« 
Landfiurmis ift immer noch zu Hoͤchſt. ] lung derfelben bei weitem nice anreıwend, Bader 
——_ Po. — J deng der Konkursprozeß erfannt und zum Ber» 
Avertiffemente, bee Ra eh un als in Bert Entftebung * 
Nachdem die Verleibung des furmainzifden g gem aa Hiquidandum credita terminus au 
Antbeild an der Kuppeijagd auf der Rumpenbeis | Freitag den a7ten September d. J. Dormittags 
mer Zeltgemarfung, au wilder nod andere pri. 119 Ubr anberaumt worden fl; old werden alle w 
patıve dieffeitige an gedachte Kuppel angrängendeik vefannt > ais untefonnte Gläubiger, die an ers 
und das Vürgeler Feld befafende Jagd» Difriere planten Andreas Kees rechtliche Ferderungen sd 


egeben werden folen, fo wie die bisbero: felbit Anfprüge zu haben vermeinen ; biermit ediftalis 
—34 wordene weiter unten gegen Offegbach zu , worseladen, auf ben beflimmten Termin, ent, 
liegende privative furfürft. mainzifge Fagden, ur in Perion oder durch binkänglid bevoll. 
wolaber eine genaue und befimmte Geande ange, || wÄhtigse Anwälde zu etſcdemen und idre Notde 
miefen wird, nad) der bereits auf dem Zuren des DUrft verzubringen- midrigenfall6 aber zu gemärs 
veriloffenen Monass Augun fengefegten Berpad« Jligen, daß fie damit weiter nicht geböret, fons 
sung dur& die daſwiſchen gefommene Kriegsunrn: dern von diefem Konrurfu atgemielen werden fots 
ben unterbroden — Fe er — len. Gignatum an Aug.’ 1799. 
eibuug nunmehro Donnerstags den 26. Sep ! 
ee einen 6: auch Hj:brigen Zeitbefland unter an: | Scultdeis und Schöffen. 
nehmlichen Bedingniffen zu Mühlheim in der Woh Da aus bemegend- n Sründen für nörbıg beium 
nung des dufigen Furfürnl Rivierjägers mitteiſt den worden, den Zufand des Depofiten - Wefens 
öffentliber Ligitation unter Vorbepalt Furf..Hof- bei biefigem Amte genau zu unt:rjuden; fo were 
Fammeral Benehmigung gegeben werden. Dielfiden alle disjenige, welche eıma Depofita bei biefig 
bierzu Eufltragende, mobel jedoeh Bauern und KFürftlidem Umte liegen baden, anrwd offenitich 
Gewerb treibende Perfomen lediglich ausgeſchloſ⸗ Evorgeladen , die in Handen babende Depolirong» 
fen bleiben , fönnen ſich demnach an obbeflimmten | = Keine binnen 4wödiger Frift end länaftens in 
Tag Morgens frühe To Ahr dafelhft einfnden, | termino den 8 Dftober d. 3 vor diefigem Amre 
auch fhon vor der Hand beidem kurf. Rivierjä J zu produgiren» und die ctmaige Depeiita zu lie 
ger zu Mühlheim, fo wie bei unserzei@neter Steis iquidiren, gegenfatle aber ju gemärtigen, daß fols 
le. die Jagdbedingniffe und die verzeichnete Jagd ‚Fe für erlofben angefeben« nad ibnen von Amtd« 
giänge ın Erfabrung Ir a Steinheim den wegen für weiter nichts meht gebaftet werde. 
14. Stpt. 1799. RM. Amtskellerei. u Sign. Bitſtein am 3. Sept. 1799. 
Klener. Fürſtlich Dfenb. Amt hieſ. 
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Woche neh, Ertrablatt 
Hanauer Neuen Eurepaͤiſchen Zeitung. 
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Freitag den 2%, 
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Lemberg, den a1, Quonft, Fden Schiffen wußte man noch nichts zu berich⸗ 
en 29ten deſes Dion. iſt ein ſtarker Re |! ten. —Zuſolge ſpaterer Schiffs Nachrichten von 
krutentranspert ans mehreren Kretſen bier'f; Petersburg und Riga waren verſchiedene däni« 
angetommen, der am folgenden Tage darauf Ihe Schiffe bereits abgewiefen worden, und 
mit ſehr vielen augewotbenen Rotymäntlern | diedin den ruſſiſchen Häden lienende ſollten ins 
zur Armee abgegangen ıf, Dre feit eimigenijinerhald gweimal 24 Stunden abiegeln. " 
Jahren bier befiebende Uylanenwirbung wird +2: Kopenhagen „ den 10, September, 
ununterbrochen fortgefegt, und har das Glück ‚Selern erhielten wir hier aus Petersburg 
nicht alein ſeht viele Ausländer, fordern You |,diE ‚fremdende Nachricht, daß der daſige Has 
te vom ſchoͤnſten Schlage aujuwerden. Die seniowehl, als alle andere Haͤven der rufe 
ſchoͤne Uniform bat fo viel Reizendes für die flid-karferl, Staaten der daͤuiſchen Schifffahrt _ 
Polen, daß fie dieſes Negiwent einem jeden „guierzt, und alen in ruſſiſchen Häven befinde 
andırn vorzehen. — Seit —— Bine Schiffen der Befehl ertheilt 
man aus den hieſtgen Klöͤſtern, in welchen Ma⸗worden fey, ſolche ſogleich zu verſaſſen. Meh⸗ 
gazine liegen, die Menlvorräthe nah Rzes Ptete Danıfhe Schiffe, die aus ruſſiſchen Häven 
Jow wigjuführen angefangen ; von dort wer I hier angefommen find, und auch eine über 
Den feidige über Priemifl durd Ungarn zur Schweden geſtern eingetroffene Eftaffette haben 
Armee theils auf Der Achfe, theils aber zu fdiele Rahricht uͤderbracht. —Die juͤngſt gedach⸗ 
Waſſer verführtz jedoch werden ale dieſe Bor: [te engliſae Eäkadre, die widriger Wınde mes 
raͤthe auf Das fhleuniafle durch die neue aus Jgen einige Tage auf der Helſingörer Rhede 
gefhriedene Getra:d » Lanbeslieferung erjegt. Jhat liegen bieiden mäffen, iſt nunmchr von 
Helfinsder, den 9. September. ‚dort unter Sigel gegangen — Sicheren Nach⸗ 
Die aus der Dftieeangelommene Schiffe find F richten aus Perersburg zufolge hat der koöͤnigl. 
alle abgeſegelt. Geftern find noch 5 englische ſchwediſche Geſandte vaſelbſt dem ruſſiſch kai⸗ 
Kriegsſch ffe nebſt verſchiedenen Transporefif. | ferl. Hofe fonopt, als auch den dortigen Ges 
fen mit Truppen von Neval angefommen, und ſandten der audern Höfen, zu erkennen gege⸗ 
fiegen noch bier. faur Rachrichten aus Riga |ben, daß fein. Hof der Koalit:on wider Frants 
vom 31. Auzuſt ift der vorläufige Befehl Dort || reich im jeder Hinſicht beigetreten ſey. 
aus Petersbutg auaetommen, das kein daͤni⸗ Patis, den 13. September. 
ſchet Schiff in einen ruſſiſchen Haven einlaufen ! Gegenwärtig fheint es hier ſo ziemlich ru⸗ 
fol; von den in den gedachten Haͤven liegen: I. big zu ſeyn. Indeſſen fehle es aicht an heim⸗ 
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einige Deyarterhents ded weſtlichen, und einis 
ge Rantons des mittäglichen Frankteichs. — 
Der bekannte Herr von Ealonne if in Eng» 


lichen Mifvergnügten,, die nur auf Gelegem 
heit lauren, um laut ju werden. Die Düß- 
pergnügten auf beiden Seiten rechnen ſtark 
den Gang der- Kriegäbegebenheiten. Jede ba: |fland geſtorben. 
son erwartet mis Ungebuld den Ausgang ders Der Kriegsminifter hat fämtlihen Oderge⸗ 
felben, jedoch jede wuͤnſcht, daß er zu ihremiinerdien gefhrieben,, daß fieendlic den Armeen 
Moitheil ausfallen mögte.—Der Gen. M unter ihren Befehlen anfündigen können, daß 
wird hier erwartet. — Die fpanifde Din: die Zeit der Entbehrungen für fie worüber, 
welche ſich zu Rochefort befand, ift glüdiih dag für eine regelmäfige Bezahlung ihres Sols 
iu Breft eingelaufen. — Man fagt, eine tleine | des, für ihren Unterhalt, für ſchleunige Re⸗ 
Anzahl von Bürgern, unter denen fih au | montirung der Kavallerie und Artillerie ze. ges 
einige Depntirte befinden, verfammelte fih in forget fey. — Die Nachricht, daß man unge 
Dem Hotel von Salm. Wenn diejed Grund Flöfhten Kalt ın das Grab des Pabſtes gewor⸗ 
hat, fo halten fie doch keine -äffentlihe Si: Hifen habe, wird in-einigen Jonrnalen für uns 
Kung; wenigſtens haben unjere Journaliften fi gegründet erklärt, und Dagegen verfichert, daß 
son alle dem, was fie jufammen ſprechen ederikder Leihnam deſſelben einbalfamirt und in dem 
rathſchlagen, nichts in Erfahrung bringen tön= |, päbftlihen Ornat in einen bleiernen Sarg ges 
nen, weil fie es font ohnfehlbar dem Publi: |} legt werden fey, den alddann Die Central⸗Ad⸗ 
Zum in ihren Blättern fund gethan haben |iminifiration ded Drome: Departements, Der 
würden. . Mipanifhe Befandte, und der Bifhof von Eos 
Die Chonans nehmen in ben weſtlichen De» Hrinth verfiegelt Härten. Meuere Nachrichten 
Yartements wieder überhand, Allein inbenik lagen, daß der paͤbſtliche Leichnam in der Nacht 
mittaͤglichen foRen fie ſaſt ganz ausgerottet jyn. | vom sten d. gefiohlen worden fey, ohne dag 
Aus einem Briefe von St. Domingueanben man bis jetzo die Thäter abe entdecken koͤnnen. 
MWoltsflelvertreter Mentor erhelet, daß die) Hanau, den 20. Geptember, 
nenlih auspofaunte Ausſoͤhnung zwiſchen dem . Während der Schauplag des Krieges durch 
Rigaud und Touffaint s Fouverture eine Fabelifidie neuere Herankunft der öflerreichif. Truppen 
war, Sie ſchlagen fih noch mit der größten li 
Erbitterung. x Rigaud ift in einem Gefechte! 


fid unfern Gegenden wieder zu naͤhern ſcheint, 
eteignen ſich ſchon am Oberrheine Auftritte Yon 

derwundet worden, hat aber ben Touſſaint Jdem wichtigſten Belange. Vorgeſtern (am 18.) 
zuruͤckgeſchlagen. Letzterer iſt zu Eeogame ver⸗des Morgens um 4 Uhr griffen die Defterreis 
ſchanzt, wo er feine Truppen fammdt. — her bie bei Neckerau, cine Stunde von Mann⸗ 
Vorgeſtern hat das geſetzgebende Korps dat Heim, geftandenen Franzoſen an, durchbra⸗ 
Trauerfeſt zu Ehren Jouberts gefiiert. Im Jchen das dortige verſchanzte Lager, und fſchlu⸗ 
Konſeil der soo ſagte Echaſſerieux, nad der J gen ihren Feind zutuͤck. Sie zogen ihm nad 
vom Praͤſidenten gehaltenen Trawrredes Laßte gegen Mannheim, jerſtoͤhrten dort einen Theil 
uns heute ſchwoͤren, umjutommen wie Joubert, | der Rheinbräde, und fiürmten mm 11 Ube 
oder zu fiegen. Ale Mitglieder erhoben fihfjdie Thore der Stadt, während das Getecht 
von ihren Sitzen, und ſprachen dieſen Schwur vor derſelben noch fortdauerte. Da durch die 
aus. — Geſtern wurden 2 Borfhaften des Di⸗PZerſtoͤhrung der Brüde der Zuruͤckzug über den 
teftoriumd werlefen; eine dejog ſich auf dielli Rhein den Sranzofen ehnmöglich ward, fo 
Doßziehung des Geſetzes über Die Hausvifita: ſmachten die Defterreier vor der Stadt 2400, 
tionen, wobei biß jego 571 Perfonen ie der Stadt feld aber soo Mann zu Gefans 
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worden find; im der andern verlangt das Di Ilgenen, unter welchen fid der General Laroche, 
reltoxium die Anwendung des Geiſelgeſetzes auf Jund ber Kriegttommiſſaͤt Oppre befinden; ein 
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anderer General ward jufammengehanen. Die! Suza im Piemontefiihen haben fi abermal 
Dofierreicher erbeuteten 2 Fahnen, 19 Kano⸗Peinige taufend Mann ven der Alpen: Mine 
nen, viele Munition, und Lebensmittel, Das J gezeigt. Sie follen aber, wie man aus Bes 
erfte Öfterreihifhe Regiment, das in Mann: rond fhreibt, von den Alliirten und ben Nea⸗ 
heim einzog, mar dad Regiment Erzherzog n politanern jurädgetrieben worden fepn. 
Ferdinand, Der Erjherjeg Karl, der mit den Brüffeler Nachrichten vom 14ten d. fahren 
Defterreihern in Mannheim einzog, ward mit Pfort, zu verfichern, Daß der Truppenmarſch 
dem lauteſten Jubel von den Einwohnern em- | durch diefe Stadt nah Holland noch ununtere 
pfangen. dbrochen ſortdaure. ‚Ale Beſatzungen in uns 
Aus Italten Rimmen ale Nahrichten dahin fern Departements Cheift es in einem Schtei⸗ 
überein, daß der General Souwarow am 8. d. 


| ben daher) drehen nad Hotland auf. Anihe 
mit einem farken Truppentorps aufgebrodenifirer Statt kommen Konikribirten und Beteras 


ey, um nad der Schweiz zu marſchiten. — nen aus dem Nord » und Pas-de Calaid-Des 
Man hört zwar no nit, daß Genua fih in den J yattement. Von Herzogenbuſch vernimmtman, 
Händen der foalirten Mächte befinde.” Allein daß dort am ııten d. 6000 Mann franzdjif. 
chlecht flunden die Sachen dort ſchon am sten — Truppen durchgezogen ſind, welche ihren Marſch 
». M.; dies beweißt folgendes Schreiben da⸗Pnach Utrecht genommen haben. Andere Korps 
yer von dieſem Tage. „Detr und gegenuber Jwetden ſich nach Amſterdam begeben. — Der hol⸗ 
tehende Feind rührt ſich nicht, und fheint nicht J ländifche General van der Duyn, welder ih 
iu wiflen, wie fchr man feine Annäherung fl feit dem Einrüden der Franzofen ın Holand hier 
ürdtet, 3000 Mann franz. Truppen unter J (in Brüfel) aufgehalten hatte, ift ſchleunig, 
Ben. Gtouchh, und 5 biß 6000 gefluͤchtete hund ämar ohme Paß, abgereift, um ih zu 
Patrioten aus alen Gegenden Italiens ſind Pdem Prinzen von Dranien zu begeben. ' 
yekimmt, wnfere Stadt zu vertheidigen. Uni So eben erhalten wir noch die Nachticht, 
lücklicher Weife fehlt e8 diefen Truppen, mie daß die Beſtung Tortona in Italien am ıztem, 
yer bei Eornegliano im Lager ichenden Armee, J ͤbergegangen if, und daß, als der Kurier 
ın Geld, Lebensmitteln und ſelbſt an Waffen. Pmit dieſer Botſchaft aus Italien abreißte, Ge⸗ 
Anfere oberfien Staatögewalten find entzweit, Inua in Unterhandlung war. Wenn man Dies 
oder verfäminden ; ein Mitglied des Diretto-ſe Nachrichten zuiammen hält, und noch jene 
ums und mehrere bürgerliche Unterbeaniten Jhinzu nimmt, daß General Sumaromw mit ſei⸗ 
yaben bereits die Flucht ergriffen. Muthlo: Hinen Rufen fhon wirklich nah der Schweiz 
igkeit u. Beſtuoͤrzung iſt in allen ðemuͤthern.“ zieht, fo Lohnt es ſich wohl der Mühe, einen 
Ancona vertheidiget ſich unter alen Vekungen, Blick auf den Operations: Plan zu werfen, den 
velche in dieſem Feldzuge in Italien belagert, Pwir dieſer Tage mitgetheilt haben, indem ein 
ind erobert worden find, noch am hartnaͤckig⸗ J Theil deſſelben ſich dadurch zu bewaͤhren ſcheint. 
tem. Nach einem Schreiben aus Sinigaglia ——— per i Atiouge — 
yat ein Haufen von 500 Türken ein Auffenwert | 

on dieſer Veſtung geſtuͤrmt, und die Ftanzo⸗ 

en daraus vertriebden. Es gehoͤrt gewiß zu 

ver ganz auſſerordentlichen Begebenheit, anı TE Be ee 
ver unſer gegenmwärtiges Zeitalter bisher fo Avertiffemente. 
tuchtbatr war, daß Mufelmänner in dem paͤbſt i a m RG BB Brei 
Hen Gebiete für den Pabſt kämpfen. — «| er aten Rlaffe der fürnli befifden sshen 
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in der gefrigen Zeitung flebet in einigen Ab⸗ 
drüden Spalt 5. Zeile 7. des lehten Ab⸗ 
ſchnitts linten Flügels, Ratt rehten. 


Mailand find neuerdings 150 franzäfifchge: - s; i Kollegienbau 
juate Einwohner eingezogen worden, — Bti Aa Ihm Aofans lan an berendiget 


wim 








mes Haus, am ı3ten Des. 1759. wegen eine 
Anlebens von 100 fl. ene KHipotbef gerirlich 
torſtuntt bar, welche in dem Kipotbef+» Protor. 
no nicht getigt oft: Dicken Ahleben gleihmohler 


wird; als hat man ſolches einem ehrfamen Pu- 
Hlitum, und ſammtlichen Herrn Kollefteurg hier: 
mit befanet machen wollen, um ſich In Zeiten 
noch mit Koofen verfehen, als aud bei der Zie: n 
bung ſelbſt gefälligft einfinden su Fönnen. don längs wiedet abyerrazcn fern foli 5 fo mer 
Slohft:bende Beerteloeſe Bo. 4541 a so findifiden auf Infunz des Verkäufers alle Diejenge, 
zu diefer Rlafle verlohten worden; daher Jcder- melde aus vorermehnter Hirotbek cın Kent m 
mann für deren Antauf gemarnet wied, indem der J haben vermeinen, angwieich, innerhalb drei Mor 
allenfalls darauf falende Geminn nuran dinmwab Pneten bei unterseihuster Gerihrsi.ite fo'ches an 
ren Indader der Looſe etſtet Klafle ausbezapli'fsuzeigen, oder fid zu gemä:tigen, daß fic nad 
werden wird. Ablauf Diefer Jet mıdı w.iter Lamır gehört fons 
Hanoeu den 19 Gept. 1799 ‚Lern die Schuld und Prun:verfhrcihung ın dem 
Fürſtl. Heſſiſche Landkaſſen-Lotterie Gene | Sspotscten Prototti werde geulat wırden. Sp 
ral⸗Adminiſtration und Direftion- yaaıum vwuhanau den 5. &ipi. 1799. 
Die Ehreinergefellen Dietrid Kofl von Frei: (L.S.) Zürft def. Sradifzuideifenamt 
berg in Sadfen, urd Anton Hoetze von Moͤrn, bieſebſt 
find am izten v. M. mit Zurücklaſſung ıbrer! 
Kundſaakten deimlich won bier entwigen, wovon 
erfierer einer Entwendung bei dir Lade ſich faul: 






















— in — — 


Unzaͤdlige Genifungs-Erfabrungen haben deneg 
| ‚von Sr. röm. katferi. Arayeir 6 Amewerlich wirder 
dig gewmachtz icpterer aber bierum Wiffenidaft Eprivilegirien. von einem gıelrn engiiihen Arzt 
gebatt, umd zugleid einen ibm von der Brüder» Merfundenen und von mehreren der berühmteften 
hoft zur Bezah ung Des Merbergepaters anver. fi Arrjie, fo wie felbit von einer der erften medıjia 
$rauten Gelcbetrag mit ſid genommen hat. - Hiniiwen Fakultäten Deurfhiande deB audgeieidne 
Es werden den nach diefe beide Slühtige bier. Aiseiten Serials gemürdigeen anzenanitifhen Ar 
durch vorgeladen, den zorem F. MR. ibre Werant- Pncren, das allgemetne Jeug:if erworben , daß fie 
mortung bei Beriht dorjufragen; im Umerlof: Fox Entträftung des Kubes, Edmindel ‚. Lübr 
—J*— aber fi zu gewärtigen baben, daß ſie mungen, Frampfhaften Zudungen. bartnäcicen 
hr ebrlofe dem Handwerk unmürdige Leute in ſ Saanienküffen und Unfiahrbarkeit die ermünid» 
contumariam erklärt, und die Dbrigkeiten ihrer Jienea Wirungen Idun, da fie wermöge ihrer 
Seburtsotten mod befonders Davon benadrichti. I durddrin;enden Kraft , die befondere Figenfhafr 
get werden follen. Dettetum Neuhbanau den J baden, dag fie aıdt nur die geſchwächte Zeuzungk⸗ 
5. Septemder 1799. weile, den Magen und die Eingeweide aus eba 
 (L. 5.) Sörktid befifdes Stadt. Jmend Mirzen, fondern au die erregte Fränfiiße 
RER. fQultheifenamt allda- Renbarfeit der Nerven heben, N. Natur neu 
Es follen die in biefigem Dber:Forn gefageme gi Peitben, und dadurd dem Bra ib feine vorige 
Korhmiltpretebäute baufenweiß gegen taare Zah J Deiterfeie wieder geben. Diele Huͤlfsminel bes 
lung an den Weiftbietenden verfeigert werden, gNcdın in einer Närfcuden Tınftur , prohvifßen 
zu dem Ende Terminus Licitationis auf Mirwo. !k Pulver und riflaurirenden Pillec. Die beiden 
ben den 25. d. M. anberaumer worden ; weldesihellen Stüde konn jedes A 3 — daß leß ere 
denen Koufliebhabern bierdurd beiannt gemacht Jadet nur fl, 1. ı2 fr., und find nebſt dem dazu 
wird, um id am befimmten Tage Vormittags | NER Traftar, woldper in deutſcher oder in 
= in der Wohnung des biefigen berrfhagrt. | TaNzO der Sptache 20 fr foner, alein bei dem 
ildprets Vetwiegers einzufinden und dag meite. || Apotbefer Philipp Friedrich Siworer zu Beilbrinny 
te zu vernehmen. Hanau den 13. Sept. 1799. ‚g!N Brankfurr of. bei Nirolaus Ernt Wild fel. 
Aus Fürkl. Forſtamt und Fagdfäreis 4 Erben, Mihnbaft in der rothen Kreuzgaſſe, ind es 

berei biefelbft fer Meffe ın xeipsig bei Srasdrıd Sottboi® Jaco« 


Nachdem die auf dem Marfrpiag gelenene Be 19 19 Megenwpurg bei Gotuich Paul Zasrie 


f m Paradi ‚yiias, in Humburg aber bei Gottlieb Frederic 
kenn ———— Shmebes, und in Danzig bei Kornelius Grau» 


werth äct und unverfäi dt zu betommen. 
bermeifter Ehrinopb Rebbein den al se Driete und @clo bitter man fid) nebf g fr. 


Erben auf fein zu obgedachter Behauſung geſchla für die Nebenfoiten franco aus. 
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Rum. 150, 
MH Rt Römild) f Smifch » Kaifert. Ma. und Dohfürfi. $ — 
alergnaͤdigſt⸗ und gnädigftet Breipent. 


f Mon Den 23. September. 1799 Mn 
Slochein, 4354 Sertanfer, | und —* —— si 7. 


n der kuͤnftigen Woche reiſet der Koönig nach und bekehlen, daß cr ſey uud ſſch unzeraeich⸗ 
Karletrona. — Der Ober: Rammerherrund | ne: Das Jtaliſche Fuͤtſt, aa: SERIEN» 








General: Lieutenant Taube, der de tegigeendeif Rymm: 4 
Königin aus Karlsruhe hierher begleitete, iſt fi — Mn den . Auguſt 1799. 
auf feiner jetzigen Reife in Deutfipland im 62. terjeihnet :) — Pau 


a ruſſiſch · kaiſerl. Majeſtaͤt haben aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet, dem ed 
Grafen von Kotſchubey, die erbetene Entlafe 
ſung zu ertheilen, und an ſeine Stelle dat 
Mitglied Der Reihe » Kollegiums der ausmdrs 
‚tigen Grihäfte, Grafen von Panım, une. 
Reichs⸗Vizekanzler zu ernennen. Er-ifi ein _ 
Neffe des ehemaligen ruſſiſch-kaiſetl. erften Mi⸗ 
‚nfterd, Des fo berühmten und verdienſtrollen 
Grafen Nikita Iwanowitich Panin. — Zum 
ruſſiſch kaiferl, Miniſter an den königl, fardis 
niſchen Hof if der Fuͤrſt Cjartorysty ernannt 
erhalten, welder an der Spige Unterer fieg- I worden. — Es iſt im ruſſiſchen Reiche eine Res 
rachen Heete und Der Armee des deutſchen Kai⸗ ; fruten > Arshebung anbefohlen worven,; und 
ſets binnen 4 Monateg ganz Jialien von def: 4 jwar wird won 350 Revifons-SeLn ein 
fon gottes exgeſſenen Eroherern befreiet, auch , Mann gehoben. Die diesjährige if: aljo dee 
daſebſt Kösigreihe;u>d; geferlice Vetfaſſun⸗ ringer, als die verwichenjahrige, nevol as⸗ 
gen wieder hergeſteat, hat und um demſelben ‚Köpfen ein Mann geſtellt ward. 2.» 
vor det ganzen Welt ein Merkmal Unferer&r fi - Berlin, den 14. Berrembder 
lenntlichkeit zu gebesy.> haben wir ihm, dem ll Der Herzog und die Herjögen von Site 
General: Feldmarihad; raten. Sumarom-| mannland halten fih noch bier unter dem Nas 
Rymniksky, Die amsgejeichnete Würde einck men eincd Grafen und einer Gräfin von Was 
Fütſten des ruſſiſchen Reichs mit dem Titel: ſa auf. — Morgen fangen die Fürbitten für die 
der Italiſche, ertheilt. Wir wollen, daß dies glückliche Niederktunft der m. in unfern 
ſe Würde allen feinen Rachtommen, adanligen® Kirchen an. 


Jahte feines Alters geſtorden. 

Don der Weichſel, den 10. Sept. 
Se. ruſſiſch karſerl. Majeſtaͤt haben den Ge⸗ 
neral Feidmarſchall, Grafen Sumarom; in 
den Fuͤrſtenſtand erhoben, und ihm wigen-fers: 
ner groien Thaten in Jtalien den Beinamen s, 
ber Italiſche, ertbeilt. Nachſtehendes if bie‘ 

desfallſige Allerhoͤchſte Ukaſe: 
Befehl an unſern Senat. 
Um dis in die eatfernteſte Zukunft dad An-| 
denten ber groſen Thaten Unſers General:Zeld: 
marſchals, Grafen Symwarom: Nommitsty, ju 
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Mon erwartet hier an det verſtorbenen Fuͤr — Türfifhe Grinje, den 8. Sept. 
Ban von Reuß Stelle den Beneral Grafen von, Briefe aus Konftantinenel melden folgendes z 
Bellegarde als öfterreihifhen Geſandten. — „Eſſeid Muſtapha Paſcha, "Gouverneur vor 
Bon dem Nachfolger det nach Paris als Ams Natolien, Geraskier Der egpptifchen Erpebie 
bafladenr abgegangenen fpanifhen Gefandten, tion, kam in der Mitte des July nor Abutie 
Drarguit de Musguiz, iſt mod nichta im Pusian. Gofort landete er, unfb:mähtigte ſich 
blitum bekannt gemotden. 1. ' ‚nach einem oſtuͤndigen Sturm ber franzöfifhen 
. Batterien und Veſtung. Diele Stanjofen ka⸗ 
| N: den’ 13. September. Men um, und andere, wutkenıgefangen. Sie— 
Aces her Veſeler Zeitung) 2, ben Tage mac. diefen Bas: and; ir Sidney 
Die Erfpeigang- ber Englaͤnden ın unferm Smith mit Kodos ih Hafen Michi uhbider tuͤt · 
ade + hat, Das Nehmen unferer Flotte ab⸗ tiſch-brittiſchen Flotten⸗Diviñ an imn⸗ Liman 
tachyet Bo ſaw ache Folgen. gehabt, Sie (Haven) vom Abufimam, Die denberder Geo 
—* Munde Nordhalands, und gehen ſ gend mnterKügten dasıKeen.heftends: Man 
keinen Schritt weiter. Am 10. d. murden fie] bereitete den Angriff Alexandriens. Der Roms 
unjern Truppen angegriffen undezurücdge- Hmodore Smith, haı an die Franjoſen in Egyp= 
vet worüber unfere Pasrioten ugel jubel: A tem eine Auffo derung erlaſſen. — Der Grofses 
gen, denn man füstehinzu, daf. die nglän-|Äzier iſt bereits durch ben engen Pat Eicilien®; 
Der tüchtig: gefchlagen und: viele Gefangene ges Lin Eyriew einmarſchirt. — Hier (in Konſtanti⸗ 
macht worden ſeyen. Inzwiſchen ſetzten viele uopel) werben taͤglich Truppen, Lebensmittek 
Mißtrauen um detwillen in dieſes Geruͤcht, weil und Munition eingeſchifft.“ 

uns nichts offizieles davom bekannt gemacht fi Paris, den 15. September, 
ward, und dieſe isrten nit ; denn wirmifen hl Der Bürger Mareicot if am Bermader’g 
nun junegläffig , daß der Rüdzug der Englän- | Steue zum. Kriegsminifier- ernannt. morden.. 
ber verfielt mar, und unfere Truppen.dermafs Macdonald folgt dem Lefebure in dem Tome 
fer von ihnen gefhlagen worden find , daf fie; mande der #7. militdrifhen Divifion,— Daß; 
Direktorium. hat kürzlich beſchloſſen, zmifchen: 
Maftriht und Brüfel eine Armee unter dem: 
Resn viele hier ein.— Geſtern hat man an- der Mamen. Notdarmee zuſammenzuziehen. — Die 
Mündung der Maas ohngefähr 150 englifhe J Gefenfchaft, Die ih in.dem Hotel von Salım 
Segel geſehen, die und wahrſcheinlich von die H verfammiet, mar in ber abgewichenen Naht 
fer Seite einen Beſach machen wolen. Aufl’ wieher dort beiſammen. 250 Glieder des 
ade diefe Viſiten freut man fich indeſſen ſo viel Konſeils der 500 wohnten derſelben bis um: 
dit, als auf einen andern Mefiaz, van dem ‚# Uhr des Morgens bei. Die beiden Adıie 
v Bene wid. _ raͤle Maffaredo and. Brujp waen anfıgeflerm: 
NS Zr Höre ſo eben, dat unfer Vereileingeladen, fi bei dem: Ditettorium einzu⸗ 
luſt in der gbigen Attaque an Todten und Der: || finden. Bruix kam, wegen einen Mifnerfidnde- 
wundeten IH auf 5000 Manır beläuft. —Der niſſes nicht dahin, - meimegeu dieſe michtige: 
Gentral Darndeis hat befohlen, baf hie Pa- ‚Konferenz auf bente verſcho ben ward. — Schon: 
trouiutn ale Kirchen „ Öffentliche und Privat Hin der Sigung, des: Konfeild der soo am 13ten 
häufer, auf denen die oranifbe Flagge mehet machte Jourdan den Vurfchlag ,» man folte: 
in Brand fleden follen.. Die Perfonen , meleik erklären » Daß: dat Vaterland in Gefahr ſey. 
che Oranje⸗Kokarden haben, ſollbn fie arreti⸗ Dieſer Vorſchlag hat ſowohl in dieſer als der 
ven. und wenn fie fliehen „ auf. fie feuern. J geftigen: Sitzung heftige: Wortwechſel veran⸗ 
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mehrere taufend Todte und Bermundete jdh: 
len. Bon den letztern dringt man feit Borges 








Lit.  Bormägli warb er vom Chenter, 2.1 
Bonaparte und Daummon heftig befiritten.ih 
Lamarguer Quinot und mehr andere lorachen 


Mir vom veten ans dem memtäher Sarmregnan 
Ptier. In dieſem heißt ed: „Ich babe dem 
Dive Beneralen befohlen, de Flüchtlinge, 













? T melde Krordnung ju erregen ſuchten, durch 
mit 245 Stimmen gegen 171 verworfen. kein Kriegsgerihs zihten zu laffen.  Gefterw 
Hanau, ven 23. September. i 
Seit dem legten Treffen zwiſchen dem in lH erregt hatte , erfhoffen.. Der Gen. Adjutant 
Holland gelandeten Engländeen und der bata # Dardenne hat dur ein Schreiben dem geſetz⸗ 
diſchen Armeeriftoeh fach; ven jüngften holaͤn ⸗ gebenden Korps bekannt gemacht, 1: * 
diſchen Nachtichtin zu bahnen weiteren Thätig- | Framsöfen, worunter 1500 M 
Eeiten getommeine Weine Armeen befinden ſich IBegrif ünden , nach umd mail) — ver 
noch in den weinen Steltuagen, die fie vor J zoſiſchen im das batanifhe bier dinzuriikt 
dieſem Treffen iane hattea? Gleich nad) Dem IE Unter Diefen Truppen befändeir fi) 3506 Pe 
felden hattem ſich Gerüchte vom Unordnungen J welche beſtimmt find, die verſchiedene * 
und Berraͤtherei nüter den Truppen derbreitet/ velzählig zu machen, und Vie detwegen 
und daß dieſe vorzuͤglich unter jenen, welche getleidet werben mäften. Sie hätten ein 
der General Daendels kommandite, eingerifkn] taſchenent von Kanoniers, 6 Kanone, und 
feyen. Hieruͤber find dem gefeggebenden Korps li 7 Munitienitarın mit 35000 Patronen bei 
der batanifchen Republik in dem Haag son dem Kd.— Re Privatbriefen aus Amſterdam har» 
Dbergeneral Brune folgende Briefe mitgetheilt ben wie Rufen ebenfans gelandet, und ſich 
worden. - Der eine ift aus dem Hauptquantier | 13000 Mann art mis ben Engländern ver⸗ 
zu Alkmaar vom zıten d. „Aus dem Bericht einiger. 
des General: Mojutanten Dardenne (heißt es Sy Stafien war, wie mailaͤnder Nachrich⸗ 
Bazin) werben fie (dom wiſſen, daß wir gefiernffiten vom 10. d. fagen, ta& Hauptquartier per 
den Feind amgegeiffer haben. Diefer Tag f vereinigten Armee noch zu Ali. Die erflerufs 
würde entiheidend für uns gewefen ſeyn, wenn hide Kolonnen, die nad der Schweiz ziehen, 
ale Korps ihre Schuldigkeit gethan hätten. waren am 9. ju Vareſa angetommen, um über 
Wir haben indeffen doch die Stelungen behal⸗Jden St. Gotthardsberg dahin zu marfhiren. 
ten, die wir vor der Schlacht hatten, undd Ihnen wird der F. M. Souwatow am r3tem 
ſind vielmehr den Feinde vurch einige noch et: dahin gefolat ſeyn. Schon am 2. d. hatte 
was: wäher gelommen. < Einige Korps haben ein Ber rule Rrcnt von 3500 M. 
fid rede bras gehalten, und unter dieſen ſich des Vergb Briöco „ ber Die Bocchetta be⸗ 
waren Beute; die ſo tapfer gefochten ha: hertſcht, demaͤchtiget, und die dart befindlie 
Ber, daß fie adger-bitahnt gemacht zu wer⸗ Ehen Franzoſen vertrichen., Man Hoft vaher / 
den verdienten ·Svbald die Diviſtonz-dat fie dadurch genoͤthiget — — 
Generate mr ihren Beticht eingeſendet haben, dieſen wichtigen Paß edle N. — 
werde ih Ihnen biflenfge defannt machen, Ans Sren hatte fi ein kleinet —2 Korps: 
welche Lobſpruͤche und Auſmunterung verdie Moor Busca in der Nähe von Coni gejeigt, 
nen. Die Feigherzigen und Mederttaächtigen weldes aber bald wieder gurüdgetrieben, und 
foden von den Armeen entfernt werben. Erff I durd; Meuterei verfolgt ward. 
altdann darf ich hoffen, wniere Anfzenaungd Aus der Schweiz find Feine Nachtichten vom 
gegen den Feind mis entjheidenden Vorthei: Jerhehlichen Borfifen eingegangen. Sowohl 
len gettoͤnt zu fehen„ Der andere Brief Jbei Zuͤrch, als aud in der Gegend: son: Ola» 
















eur, mar bis.den raten denoch alleß ruhig, Meimburg ein, mo eh bie 4o Framsofen, Die 
und in der vorherigen Lage. dort lagen, bie Stadt ju verlafen zwang. 
Das Hauptgrartier der franz, Rheinarmee fi Bei dieſer Gelegenheit kam es an der dortigen 
befindet ſich, wie man aus Straßburg vom)] ſogenannten Eibebrüde zu einem Heinen Ges 
ıten d. fhreibt, zu Neuſtadt ander Haardt, nfebte, nach welchem Die Franzofen anseinan» 
Am ıöten war das ıte. Jaͤger-Regiment buch | der geipuengt, und 20 von ihnen nebfi ihrem 
Stratburg gejogen, um zu der Rheinarmeeifi Kopıtänsgefangen wurden. Die mainzer Hu— 
zu ſtoßen. — Am 17ten iſt das ruſſeſche Hufas ffaren veriohren 3 Maun an- Todtenz; an Vers 
von s Regiment Bauer. unter Anführung feines . wundeten hatıen Geiobr mehrere, unter des 
Generals duch ‚Augsburg gezogen, und am nen ſich auch- iht Kıteme Jen Schrätrerbefand. 
ıı6reniträf die 3te Kolonne des Condeiſchen Nachdem allis wonuter manıbrıtamuand eine 
Kockoczug Regensburg ein, melde am andern Estadron Sjeklek Kanaren dahin, Aadie noch 
“Rage mirenammwiter. gieng. — 3600 Mann nach der Gegende non Montabaner hin zog. 
pfalz⸗baieriſchet Truppen welche nad öffent: In der Macht auf den Zaten gyeng alles wie⸗ 
Aichen Blaͤttern im engliihem Solde Reben ‚ver von Limburg weg 
“ndIgrommärtig: auf dem Marihe nad derii Man ſprichtvon einem: Rhein-Uebergang ber 
Ehhmweizidegriffen. Sie werden von dem Ge: if Defterreicher ober Mannherme, workber jedoch 
neralmajor von Bartheis angeführt, ‚die Beflätigung noch abgewartet werden muf.— 
Noch iſt über Die letzten miliräsifchen Bor: If Auf; Befehl des franz. Kommandanten in Mainz 
fette bei dir’ Einnahme von Mannheim keine wird fern Fuhrwerk von diefer Seite mehrüber 
off zielte ee pr Dagegen’ die Schiffbrücke in dic Veſtung gelaffen. 
aber ift uns ein Brief zu Danden gefomuen, | {KH er titten on 
in welchem Angr fund Veitheidigung ziemlich P- ——3 ‚den —* — 
genau angegeben find, und deſſen Mittheilung des Morgens von 9 Dis 12. Uhr dre Ziehung 
mir uns vorbehalten, im Falle der amtliche der 2ten Klaſſe der fürſtlich befiiben  sskın 
Bericht noch lange zurhcdbleiden fonte, Das Landkaſſen- kerterie in dem even Kolegientou 
6. pöffentlih ihren Anufang nimmt und becendiaet 
nencfie der Lage der Mannheimer Gegend ber yirn; als hat man fold-e einem ebrfamen Pur 
ſteht nun darin, Daß in der ehemaligen Rhein- || pfitum, und fammtlihen Herrn Rohefteurg biers 
ſchanze, Mannheim gegerüber, noch bi8. zum— mit befaner machen wollen , um fi in Zeiten 
aoten eine flaıfe Adtheilung franzöfii. Trup- noch mir Loofen verſehen, als aum bei der Zie- 
. pen fiehen geblieben war, an weldem Tage! bung ſeldſt gefälligh einfinden zu fönnen. _ 


hie gket abjpgı R & > LEL * Fürſtl. Heſſiſche Landkaſſen-Lotterie Gene⸗ 
fie in ‚einige Batterien jenſeits Des Rheineb ral: Armimifrition Mid Direftion 
‚aufgefübrtchätte, mit fih fortnahm.: Dieh — nn 
fandehen Sränjofen, Die, ohne die. Todten Da aus bemege dr Bründen für dsbig kefun 
geſancehen ẽ a den worden , den Sad dEH Dipertren Mefend 
EIN genen, nach einer neuen Angabe, in 2300 Nhe hiefigem Amtegeaah zu untirlanietj"fo wire 
Mandı b.lehent „ find am ıSten Abends schon den ulle Disgenige. meiden 'ma Dennfrabei biefig 
in He delderg eingerroffen, N FRurflibem Amre ligen baden, ap: u. offentlich 
Der hainzer Landflarm if in Vereinigung f dorgeladen die in Kanden babentg Depoütionse 
Fa — 9 “deine binnen mäßiger Friſt vnd längdıng in 
mit den Deferre dern Anp dem mainzer Milir termino den 8 - Dftober d. % vor biefigem Amre 
tär weiter vorwärts gerückt, und hat eine Lie fi ;y produsiren. und die ermaige Depefita ju lis 
nie von Hochheim üper Erbenheim bis hinter Kauidiren, gegenfalls aber zu gemärtigen, daß ſol⸗ 
Wiebaden gezogen. Ein kleines Detaihementijj be für erlcfhen angefcbene und ihnen von Amte« 
mainzer Hnfaren trennte fih von bem Korps ‚I Wesen für weiter nichts mehr gebafrer werde 


R Sign. Birſtein am 3 Sept 1799. 
und jog nad der Lahn. Am zoten srafes zu Züralıch Dend, Aınc hief- 
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Du pri Römifch » Kaiferl, Maj. und Hocfürkt, & Heniicher 
allergnädigft- und gnädigfter Freibeit. 


— — ITS % 
Dienfttag den 24. September 1799... 





Kopenhagen, ‘den {4 Septeuber. 

en 9. und roten db. find nom folgende engli— 

ſche Tramportſchiſſe von Reval mit ruffı= 
hen Landtruppen zu Heifingoͤer angekommen: 
Blond, von 32 Kauonen, Kapitaͤn Dobrie, 
nit 170 Mann; Minerva, von 50 Kano— 
sen, Kapitän Pearfon,.mit 470 Mann; Wal: 
er Boyd, von 56 Kanonen, Kapitdn Meers, 
nit 550 Mann; Galcutta, von 30 Kanonen, 
Rapıtdn Anderion, mit 700 Mann. — Mit 
chwediſchen Transportſchiffen iſt folgende 
Mannſchaft auf der Helſingoͤrer Rhede ange: 


ſIdeae biefes iefes Bee; iR folgenden Ju⸗ 
'Halts 






Erträtt aus einem an den Heren Ges 
heral Majer und Dort» Kapitdm 
von Burmanatigen aus St. Pe 

tersbutg ergangenen Befehl, vom 

Aucuſt 1799. 

„Da bie in Kreta und im ganjen 8: 
Inigreihe Daͤnnemark errichteten Klubbs, bes 
en Grundfäge mit denen gleichfoͤrmig ſind⸗ 
welche den allgemeinen Volks Aufitand in Franke 
reich hervorgebracht, und den Umſturz der ges 
'ommen: Kapitaͤn Ornderg mit 450 Mann; Jſetzlichen dar Gewalt ſelbſt verurſacht has 
Kapitän Dloncur mit 270 Mann; Kapıtdn| den, von derdän: ſchen Regierung gelitten were 
Saftegreen mit 403 Dann, und Kapit. Mar: den :- jo Befehlen Wir, allenbänifden Kriegs 
tin mit Proviant: — Auch die engliihen Fre: fund Kauffahrteiſchiffen, fo wie aud allen Uns 
jatten l’Ejpion und Ranger find von Revalfiterthanen dieſes Königreichd, den Eingang in 
iurädgetommen; fie hatten aber keine Land. Halle Hiven Unfers Reichs zu verbieten.“ 
ruppen am Bord, Diefe beiden Sciffenah- Der Mannfhaft der zulegt hier pafırten 
nen die nach dem füdlihen Theile von Eng: ruſiſchen Trausporsilotte fol verboten geweſen 
and beſtimmten Schiffe unter Konvti, und! feyn,. in den danıfhen Haͤven ans Land zu 
egelten zugleich mit der oben erwähnten Trans- | ‚sehen. Man hat aud feine derjelden am Lan⸗ 
yort: Flotte den ızten dieſes nad der Mordfee ide gefehen. — Der Kammerherr ven Blomey 
ib. Die Fregatte Veſtal, welche den 3rten —* Neven unſers Minifters zu St. Peters⸗ 
des vorigen Monats von Helſingder unterSe: burg, iſt non dort als Kurier- bier angefommen, 
zel gieng, if; Gothenbürg eingelaufen, — den 17. September: 

Der bHiefigen Kanfmannſchaft iſt nun de: 
annt gemacht worden Fadaß der Kaiſer von 
Kusland beihioffen habe, Din daͤniſchen und 
norwegiſchen Schiffen Den Eingang in die rufs 
iſchen Dänen zu verbieten, Die Utafe, wel: 


Es find 2 englifhe Kutter und einige Tranks 
portfchiffe auf Die Elbe nefommen,s ‚Diedel'fe 
gelten den zaten vom Tegel ada.,sEhdium mit 
biefen Schiffen ein englifcher: und ein ruſſiſcer 
‚Kurier gefommen, bie ſogleich ihre Reife nach 








= _ DER TAN mm 
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Meines royaliſtiſchen Komplots bemeikert, end 
fen hat man hier Die Nachricht erhalten, daß Pbei ihnen Protlamationen , die verbreitet wer⸗ 
bat Gefecht am zoten im Helder einchder blu: Pden folten, cefunden habe. Das Direfto» 
tigſten war, und daß die Franzojen und Hol: frium ftagt an, ob fie vor die gewoͤhnlichen 
länder an Todten und Bleſſirten über 3000 J Gerichte gezogen werden ſollen. Das Konſeil 

⸗ Mann verlohren haben. | Pverwiet Diefe Borfhaft an eine Kommiffion. 

Auszug aus den Londner Nachrichten, J In der verwidhenen Racht wurden der Buch⸗ 
—vom 1. bis den 10. September, drucker Lottin, bie Gebruͤder Deſſietier, ber 
Am 3ten kam cin Kurier bei der Admirali⸗ 8. Der und feine Frau nah dem Tempelthurm 
tät mit Der Nachricht von der liebergabe der gebraht. Man fol unter andern 2 Protla⸗ 
honändifchen Flotte an. Die hierüber von mationen, Davon rise vom Prinz Condé, 
dem Vize⸗Admiral Mitchell eingegagaenen Dee eine Addreſſe an die Konſtridirten, und 4000 
peſchen wurden noch am ichen Abend in | Cremplarien von ner Apdreffe an die Frans 
der. Heofzeitung bekannt ge J Vermoͤge zhfen bei ihnen gefirndch Haben. 
der. von dieſem Apmiral am z0ten v. M. er: Es war ungegründet, daß Der Bürger und 
kaffenen Drotlcmation ſolen Die genommenen J General Marescot zum Krieatminifter ernannt 
Schiſſe, wenn fie ihre alte Flagge wieder auf. worden ſey. Diele Stelle fheint für den Dus 
gehedt haben, fo angefehen werden, als ob Pboit-Ertance beſtimmt zu feyn. Der Erminis 
fie in Dem Dienſte der Bundesgencffen von ſter MiletMureau verſieht fie einſtweilen. 
GSroßbrittannien, und unter wen Befehlen des General Bernadotte hat einen Brief an das 
Gtatthalters Aünden. Die ganze holändi N Dir ttorium geſchrieben, welcher a'fo anfängt s 
fe Zlotte wird in kurzem zu Darmouth ers Hrn So eben erhalte id ihren Beſchluß vom 30, 
wartet, — Die 3te Erpedition, welche ausfinebfl dem verbindlichen Schreiben, womit er 
10000 Mann, mworunter 4000 Mann Kavals f begleitet war. Sle nehmen meine Abdanfung 
lerie, befichet, wird eheſtent ebenfans abſe Tan » bie ich jedoch nicht gegeben habe. — Ein 
geln. — DBorgeflern (den gten) kam die Nach-geſtern hier angefommener Esfadrons: Chef hat 
sit bier an, daß 9 Schiffe von der ruſſiſchen Depeſchen vom General Maffena ibersraht. 


Slotte, an deren Bord ſich die erfte Divifion ſ Diefer General verlangt wiederholt feine Ents 
laſſung. — Der Pallaſt Luxemburg ward geſtern 


der Auxiliar⸗ Truppen befand, auf der Rhede | 
fharf bewacht; amd durchſtreiften jahlreihe 


von Darmouth eıngelanfen find, Dir Anis: 
Ehiffe, die ihnen den Befehl bringen ſolten, IPattouillen die Strafen. — In der Nähe, wo 
ſich das Konfeil der 500 veriammelt, waren 


grade nah dem Terel zu fegeln, hatten fie, 

verfehlt. — Lord Duncan it nebſt dem ruſſiſchen einige Voltshaufen. Mehrere Deputirten, 
Admiral am zteu ebenfalls zu Varmouth ans 'bfo mie auch ein Kommandant der bewaffneten 
"gelommen. — Die grofe aus 39 Linienſchiffen be: H Macht, wurden gefchimpft und bedroht. 
ſtehende Flotte des Lord Bridport ift am ztenf Hanau, den 24. September. 

son Torbay adäefegelt. Unter ihrer Bede: | Mod am Hten d. hatten die Sranzojen einen | 

dung find ale, vorzüglich Die nach Liſſabon J Berfuh gemacht, Tortona zu eutſetzen. Allein | 

and Weſtindien befliminse Konvoig, unter Sen fe fanden die Stedung der aklirten Armte ſo 

geh gegangen, 2 Al Mflattl, daß fe nadeihigen leichten Angriffen 
Bu Paris) den 17. September, MA wieder znrügibgens" Mer au 20. Yngufl 

Am 15ten hat das Direftorium dem Konfeilif gefhlofenen Kartlulation sgemdß-; zog am u1. 

der 500 durch eine Botſchaft bekannt gemacht, die franzöfifher'nöth ans 1045 Mann beſte⸗ 
dos mar ſich Hier in Paris der Raͤdelsſuͤhrer sende Befagung aus der Zitadelle non Torte 










Geteräfure fortgefeht haben, Mit Diefen Ehtt-f 
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fammlung zu Regenſpurg ein Reichtgutachteu 
Idayin u Stande gelommen, dat zu Beſirei⸗ 
tung der Kriegstoften 100 Roͤmermonate in 3 
gleichen Zielen von 6 zu 6 Wolken, vom 
Tage der kaiſerl. Ratifitation an gerechnet, 
erhoben, und die Reichs Kriegs: Bewaffuung 
auf das sfache erhöhet werden fan. 
Megen eines Ucbergaugs der Deferreidher 
über den Rhein hat man keine weitere Nach⸗ 
lien nach der Schweiz begriffen iſt, wird aufih richten ethalten. Gonderbar aber iſt et, dal, 
a0 bis 25000 Mana angegeben, — Ancona hält z wie man unterm 19. aus Sıraäburg ſchreibt, 
fi immer noc.., Weun dieſet Platz nicht noch man die dortigen Veſtungswerke unter Waſſer 
vor der Herbil:Tagetgleihe übergegangen it ‚IE Tagen wi, und daß man in Karlirube am 19, 
fo kann er zur See, megem ber nad bieferff des Morgens eine anhaltende Kandnade hörs 
Zeit fehr häufigen Stürme, nicht wohl meht Pta, dern Schal von ber linken Kheinfeite 
blotirt werben. kam. Nachmittags um 3 Uhrhörte man dott 
In der Schweiz hatte ſich nah Briefen aus Petliche auſeroidentlich ſtarke einem Donnerwet⸗ 
Schafhauſen dis den 18. d. nichts mertwuür-Pter aͤhnliche Schläge, fg daß in Karldcyhe die 
diges ereignet. Haͤuſer zitiert n. Hierauf vernahm man wie⸗ 
Don Bruͤſſel wird ebenfand geſchtieben, daf | der, und jmar näher als des Morgens waͤh⸗ 
das Diresorium Befehl gegeben habe, eine jrend einigen Stunden eine duferft heftige Kas 
Moıdarmer zu errichten. Sie ſol Die Gegend I nonade aus ſchwerem Geſchuͤge. Zwar ner 
zwiſchen der Scheide und der Maas beirgen ‚den die jo ſehr ftarten Schläge dadurch erklaͤr⸗ 
ipren linten Flügel an Antwerpen, und ihren], bar, Daß um Diefe Zeit das Pulvermagajin, 
rechten an Maſtricht lehnen. Die Truppen, | und das Laboratorium in Landau in die Höhe 
woraus fie deſtehet, kommen aus dem Inneren J geflogen find, dein Die des Morgens und 
Sramtreichs ‚unter denen viele Auzifiar : Ba: fi des Abends von der linten Rheinfeite gehörte 
tailons fih befinden. Mac chen Diefer brüfe- j Kanongbe bleiben deswegen wor der Hand, 
ler Nachricht find verſchiedene Bat. nf. und Jund bis zu näherer Auftldrung immer nod 
1 Drag. Regiment, welde zu Gent und Sag: Kein Räthiel. Geſtern hörten aub wir, in 
van Gent nah Holland eingefhrfft worden, J unferer Gegend, tanonirenz; ber Schall war 
gluͤcklich zu Wilemſtadt angefommen, nnd von | dumpf und ferne, und ſchien vom Dbderrheine 
da weiter nad Rotterdam marjhirt. Andereii herzutommen. 
Truppen nehmen ihren Weg über Gertruiden- | Die Veſtung Mainz ift gefperrt. Man laͤßt, 
berg und über Gorcum, Pwie ohnlaͤngſt bei der Bloquade von Frants 
Am 19. Morgens if der R. K. Gen. vonf furt, Jedermann hinein, Niemand aber aus 
Bauer an der Spige feines Regiments, von J derſelben und man ſcheint wegen eines hebet ⸗ 
Augfpurg weiter nah der Schweiz aufgebro⸗falles nicht undeforgt zu ſeyn. — Um legten. 
Gen. — Die Unterfuhungs:Kommiffion wegen |fi Sreitage ward, dab- Marttihiff,auf feinem We⸗ 
des raftädter Vorfals, welde,bisher zu Bil-M he von Frankfurt nah Mainz, ohngefähtzwei 
lingen war, if, wie man daher ſchreidt, mit Stunden unser Höhf, von den, Deutſchen 
dem General Sport dort ;meggegangen, ohne angehalten. Sie unterſuchten Die Fracht des 
das man eigentlich weiß, wohin. JSchiffes, Öfneten die Faͤſſer, Und fanden des 
Am 16, iR beider algemeinen Reihäuers ren 60, Die mit gefhnittenem Bloch gefüge 


na, und ſtredte anf dem Glacit das Gewehr, 
Sie marſchirt dur Die ſuͤdliche Schweis nad 
Ftankteich. Die weiteren Bedingungen dieſer 
fapitzlationtmäfigen Uebergabe find nod nid 
befannt. Am raten d. Abends eilte ein ruſſi— 
ſcher Offizier ais Kurier dur Trient nah Wien, 
um dem kaiſerl. Hofe die Naphriht von Diefer 
Uebergabe Ju überbringen. — Dat ruſſ. Korps, 
welches gegenwärtig auf dem Marſche aus Ita 


— 


warten. Nach dieſer Etſhefnung wurden alle ſſtellen im Starde ſeyn⸗ und dieſerthaſden fowoht, 
Kofftek, Kiſten, Felleiſen und Körbe" gedfnet. Jald auc wesen feines braderigen Woplerbalzeng 
Niemand dorfte aus dem Schiffe, ſondern man 
brachte daſſelbe mit Wache nah Hoͤchſt zuruͤck. 
Dert mußten ale, bie ſich in demſelben befun⸗ 
den haben, übernabten, und erft am andern 
Tage erlaubte man ihnen, meiter zu fahren, 
wo fie dann dem Nachzug des unten hetauf⸗ 
—— ÜREEI ih ifeh begegneten, ne ee en a a Re 
denjelben ‚die Nahricht erbielten, daß Rie⸗ “gi ‚ MBiBer roh andere prie 
mand, mehr aut Mainz gilafen werde. . | nuune b Pre ge pPel augrängende 

Degen, Mengel an Raume geben wir Demiligegchen wericn oem," fo TRre Di Nr Feibf 
Briehz don welchem wir geftermgefproden ha⸗ benugt wordimswtiter Unten genen Dffenbam zu 
















obrigfeisiise Atleſtete fi Tegitimiren kann. 
Shlüdtern den Lo. Sepiimber 1799, 
Kraft Aufiragß, 
IP Sauer: 
Klofer = Amimann. * 
. Mabdem die Verleihung des furaainsifiten 
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ben, im naͤchſten Blate. 


Avertiffemente, 
Dat ganz freie Höfer]. Vorwerk dabier, der 
@urüdterner Klonırbof genanat, welches aus 
nodfoigerdem und imwur 
anfekbarer Känderer incluf, Mrg.Brel.Rurp. 
der baiben Shnoflageräder 
zum Keib - . 253 1 331f 
an Wieſen 14 7 
an Baum- und Kraur;ärten 2 ı 
beſtehet, und woru ven 4 Drtf&aften gemefle 
ne ®elhırr- und Handfrobndienfte verrichiet 
werden, au auflerdem mit einem binfänginden 
Bobnbaus, Scheuern, Stalluggen und geräu 
migen Kofraitbe, ſodann einer febr guten An: 
lage zur Brandeweınbrenrerii verfeben, über 
dies auch ein zeitiger Pahter Too Erüf Schaa 
fe zum Ioſterl. Reither⸗Pfirch mit beizutreiben 
berechtiget IR, —F— 
fol, da deſſen bisherige Beſtandjahre auf Petri 
**6 KH u Ende geben, —* —* 
. Dftober d. J. Vormutags jum ro Übr in demi| —— — ——— — 
u diefem Vorwerk gehörigen Hofdaus alihier ‚| _E6 dat Johann Konrad Echmalz dadier euß 
dinwiederum anf einen 6, 9 aud r2jährigemgeit- Wındeden bereits ım 1758ten Zabr von bier id 
befand jedod- falva ratiticatione Aff«atlid anden fj entfernt, ohne imwiſchen was von fi) hören zu 
Meifbietenden verpachtet werden. Diejenige nun, faflen. Auf Unrufen deſſeg Gefhmwifer wird 
welde forhanes Dormert zu pahten Euren baben, || demnach deifelbe bierdurch öffentlih vorgeladen, 
und wegen deffen allenibaibigen Bed affenpcir als | Um binnen 3 @®onaten dabier entweder in Ders 
ouc megen der Pahıbedingungen..nähere Mac, I} fon Oder auf feinen Berledungsfall deffen allen- 
richt zu baben-wüniden, fonnen, fi bei Unser gfalfige Rinder ſeltſt oder durd einen dinlaͤnglich 
zeſanetem weſden. Bevoll maͤdigten zu eıf&einen, und fein geringes 
Bei der Ansbietang wird übrigens aber Nie en — — Bien zu — — Por 
ir der nit u and „uiier ber Verwarn ‚de iges gey-Afa ele 
—As rn neo Geſchwiſterne geſetzmöſſgiw de ausacantwör— 
‚tes. werten. Det. Windecken den 6 Juld 1799. 
= F. H. Juſtamt daf. . 





‚worüber eine genaue und.behinmmte #ränje anger 
wicfen wird, nach der berets auf den-Z11en dep 
verfloflenen Ron⸗s Augeß fefaeırsien Derpabs 
‚tung dur& die dazwiſchen gefon.ni:ne Kriegeunru: 
‚ben unterbzoden worden; ale wird erfante Ders 
leihaug nunmehro Donnersruge den 26. Sept. 
auf einen 6: au 9Hj-brigen Zeittenand unter ans 
nehnilibın Bedinzuiffen zu Mühlbeim in der Wobs 
‚nung des dafızen urfirnl Rıivicrjägers mi telß 
öffentlider Kızıtation unter Vo beban Fürf. Hof 
‘ammeral Genehmigung gegcben’werden Die 
bierzu Eufitragende, mober jedo® Bauern und 
‚Semerb.sreibende Perfonen fediglih auggefiots 
‚fen bleiben, können ſich demnas an obbehtmmt:m 
Tag Morgens frübe Io Ubr daſelbſt einfinden, 
aud ſchon vor der Hand bei dem kurf. Kivierjä 
ger su Müblheim, ſo wie bei unterzeichneter Stel» 
le die Jagdbedingniſſe und die verzeichnete Jagd⸗ 
sränze In Erfahrung bringen. - Steinbeim ben 
14. Sept. 1799. KM. Amtskellerei. 
Kleiner. 
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tbige Vieb, Scgiff und Geſchitt und nad Be- 
ſchaffenheit des Vorwerks eine hintänglige hipo 
thefarifge Kaution auf eine annehmliche Art zu 


— 


— 


und etiangter Erjuprang an der Oekonemſe durh 


‚Antsens am der Auppeljasd.auf der Rumpenbeis 


Htegente -priwaridesfursurfi -mainzıise Jagden, 


; Sanauır 2.0.0 
Neue Europfifche Zeitung, 


Rum 152, 


ori Kömih s Kaifet, „Mai. und und Hohfürftl,. & Heriicher 
alergnädigft> und gnädigiter Freiheit. 


Donnerstag den 26. September 1799. 


Yonden, ben 13. Septemder, aft in Oſtindien aufs ſtaͤrlſte befeſtigt haben, 

Se, eben kündigt Der Donner der Kanonen So find nun Bie Risfen- Entwürfe don Bona» 
— im Part uud vor dem Tower Die Beſie-⸗ page und Tppo dahin! —Heute Abend. ward 
gung Tipps Seide an. Dieien Morgen er: hier Das Haus der eſtindiſchen Kompagnie auf 
hielt die oftindiiche Kompagnie die aͤuſſerſt wid. * prabriufte luminirt, und die vſtindiſche 

















ze Nachricht, das Seringapatnam, die Ren Brigade machte F eudenteuer, Major Otam, 

idenz von Tippo Sub, durch die brittſch-Uwelcher Die Seges-Depeſchen des Gouverneurs, 
oſtindiſchen Truppen unter den Genera's Har⸗ LAd Mornington, überbringen ſollte, ift uns 
tis und Etvart am 4. Maı mir Sturm ein: r terwegs geſtorben, und Kapıtan Tweedale hat 
genommen, das Tippo Sa:b getoͤdtet, und ſelbige üb rbracht. 
feine Familie zu Gefangenen gemacht worden: Die Holaͤnder in Suriname haben Die Eng 
fen. x Fotaendes find Die nähern Nachtichten, länder auf Martinique eingeladen, Beſitz von 
du: das Sf Sarah Chriſtiana uüberbracht dieſer Kolonie zu nehmen, und cd if bereits 
hat, welches am 18. Mai mit Depeihen dssilicıne Erpedision dahin’ abgegangen. — Dieſen 
Gonverneurs, Lord Mornington, von Ma | Ms rgin fam ein Off jiet vom Vize: Adıniraf 
Dias abaegangen war: Tippo Saib ward bei Mitchell mit- Depeichen vom Irtfn ad dem 
dem Sturm auf Seringaparnam, oder Serin ,, Texel an. Wir haben bei dieſer Gelegenheit 
gapatam, am 4. Mai auf den Wällen getoͤd⸗ je fahren, daß am 1oten eine heftige Schlacht 
tet. Mau fand fernen Körper unter den Er⸗ in NRordboland vorgefollen it. General Aber» 
fhlagenen, und begrub ihn mit allen, ſeinem crombie ſand ben Feend 26 bis 30000 Mann 
Stande ancemeſſenen Ehrenb zeuzungen. Der iſo ſtatk verſchanzt, daß er es für gefaͤhrlich 
Sehn ven Tipps Salb, welcher ſich vormals Fhielt, ihn anzugreifen. Es gab ſich indeſſen 
as Beiſſel beßLotd Coraralis befend, ergab "pen Schein, ‚angreifin du woßen, zog ih 
fi) bei den The von von Ser ngapetaem. Ei darauf jur, und tee! e deu Find aus feinen 
nige andıre Soͤhne von Teppo, feine Brüder, nderftanjungen. Die bristijhe Armee zog 
und vericiedine Chefs, melde einzelne Koips'f ſich hinter ihre hablreite Artillerie zuruck, dee 
von Tıppo Sultan kemmandirten, habru ſich j Frind ward durch dad geſchickte Manoöudre gang 
‚ ten Enalandera eigeden, und eg iſt kein ZweiAunter den Beteich u ſerer Kanouen gezegen, 

fel, daß ſich das ganze Land Myſore din Eng: | und Darauf durch verſteckte Batterien mit gros 
ländern unterwerfen wird, die jetzt ihren Haupt: | fm Verluſt, den man auf 3000 Mann ans 
Nebenduhler veilohren, und ihre Oberherr: Sgicht,, jurädgeichlagen. 1500 Feinde ſollen 





zu Gefangenen. gemacht worden ſeyn. —Geſtern |} Ankunft der hollaͤndiſchen Por entgegen. A: 
erhielt unfere Apmiralität Die Nachricht, dafiljlein Durch Die Btiefe und Zeitungen, Die mit 
Die hollaͤndiſche Flotte, 12 Kriegsichiffe Kart, Hi derfelden eintrafen, erfuhr man weiter nichts, 
glüdlih an unfern Kuͤſten bei der More ange: Palis daß in der Nacht vom 14, aufden ısten 
tommen fey. Diefe Schiffe verliefen am roten, [ein Vorpoftens Gefecht geweſen, bei welchen 
unter Eitorte von 6 engliihen Linienſchiſſen hein Detafhement bataviſcher Grenadiere und 
- and zweier ruſſiſchen Kriegifchiffe, den Texel. | Jaͤger, von der Divifian des Zentrums, daß 
Biele hollaͤndiſche Matroſen wollten ſich dem Dorf - Warmmhuyſen, den Englänvern, mel» 
Abſegeln widerſetzen, und weigerten ſich dur: che dort Poſto gefaßt hatten, wieder abge 
aus, bie Anter zu lichten. { ommen haben. Privatbriefe ans Amſterdam 
Dom Vorgebürge der guten Hoffnung hatifivom 19. meldeten nurim allgemeinen: es hies, 
man die Nachricht, daß die brittifche Estadreifidie Ruſſen hätten die vereinigte franzöf. und 
unter Kommobore Loſack, welder ſich aufpem Hibatav, Armee angegriffen, ſeyen aber zurüds 
EHiff Jupiter von 50 Kanonen befand, Die geihlagen worden. Allein in dem Eögnifchen 
ftanzoͤſiſche Etkadre in den oſtindiſchen GewaͤſJournal General, welches mit der geftrigen 
fern auf ihrem Wege nach Säle De-Francädans | Abendpof angekommen iſt, befindet ſich in ei⸗ 
georifen, fie auf den Strand getrieben und Pnem amſterdamer Artikel ebenfalls vom zo, d, 
vernichtet hade. — Eine Abtheilung rufkfherihr) ein Schreiben an die amſtetdamer Munizi⸗ 
Truppen iR in Nordholland angekommen. — Jpalitaͤt aus Dem Hauptquartier zu Alkmaer am 
Der König wird eheſtens bier erwartet, wm ısten Nachmittags, In diefem wird geſagte 
das Parlement zu eroͤfnem⸗ Fr, Die Rufen hätten dieſen Mergen die franz, 
Paris, den 19. September, ‚und data, Truppen angegriffen. Man habe 

Der arretirte Buchdrucker Lottin iſt verhört/fifie bis jenſeits Bergen gelodt, fiealddann ans 
worden Der Aıni des Loix verfidert , er gegriffen und jurüdgefchlagen.’ Das nemliche 
habe bereits eine weitläufige zufammenhängens wird in einem 2ten Schreiben von diefem Tas 
de Verſchwoͤrung entbedt, die ſich über Dieg;ge wiederholt. 2)Folgendes Schreiben Bet Gen, 
ganze Republik erfirede, und deren Endzweck Adjut. Darbenne an den General P’Hinniftel, 
fey, das Königthum wieder herzuftellen, — Ih Kommandant des Amflel- Departem vom 19. d, 
Dabois⸗Crance hat bie Stelle eines Kriegsmie ii ,, Machen fie doch den konſtituirten Gewalten 
niftert angenommen. — Das Direktorium hat 


| betannt, daß und der Feind diefen Morgen 
dem Erminifter Bernadstte den Reforme: Ges angegriffen hat; daß bie Ruffen anfanglid 
halt, worum er nachgeſucht hatte, zugeſtan⸗ 


unfere Borpoften zurüdgebrängt haben, nach⸗ 
den. —Hier iſt ed gegenwärtig wieder ruhiger, het aber übel angetommen find. Wir haben 
old eß vor einigen Tagen war; doc fangen 


20 Kanonen erbeutet. Der Feind hat 2000 
die fogenannten Grouppen oder Vollshaufen Todte und Vermundete, und.eben fo viel Ges 
wieder an, Mode zu werben. fangene. Unſer Verluſt ift nicht betraͤchtlich.“ 

Hanau, den 26. September, Zu Venedig war am 13ten die jedoch nicht 
Bereits vorgeflern hatten fich über neme krie-Poffiziele Nachricht angefommen, daß ib Ans 
gerifche Vorfälle in Holland manderlei Geruͤch⸗ jeona ergeben habe, Duck eine Stafette er» 
te verbreitet. Don der hollaͤndiſchen Gränzeiffuhr man auch dort den Todt des Pabſtes 
ward vom 17. d. gefhrieben: „Die Engldn: N Pius VI; und nun heißt eg, daß entweder 
der und Muffen hätten die vereinigte franzoͤſ. daſelbſt (in Venedig) oder zu Padua cin Comes 
and batav. Armee angegriffen und voͤllig ge: Jelave gehalten werben fol. Man nennt ſchon 
ſchlagen. Dis vieler Ungedalt fah man der die Karbinale Albani, Eaprara, Ruffo und 
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gehen. Die vor einigen Tagen and ber ehe⸗ 
maligen Rheinihanze abgeführten Kanonen. 
waren reitende Artillerie, und kein Batterie» 
geſchuͤß, wie man gemeldet hatte. 

Da wir wegen Mangel an Raum den Brief, 

von dem wir geftern ſprachen, nicht feinem 

gended: „SGeſtern Morgen if der Generals Himdrslihen Inhalt nad aufnehmen können, ſo 
Lieutenant von Schladen, welder das preufe | geben wir denfelden in gedrängter Kürze. Er 
ſiſche Korps d'Armee, das fi an den Rieder: hi aus Mannheim vom ıgten, und folgender 
rhein begiedt , en Ehef fommandiret, hieran: M Inhalts. 
gelangt. Heute begaden fih Se. Erzelenzif| ,, Seit dem Rüdjuge der Franzofen von der 
nad Reed, wo ib das Hauptquartier beſin⸗ Bloquade von Philippsburg war Mannheim 
den wird, Veiſchiedene Truppen find fon Haanz geiperrt. Während vieſer Zeit arbeites 
in wnferen Gegenden angekommen, Diejesiiten fie ſeht lebhaft am ihren Verſchanzungen 
Truppentotps wird nur Die Avantgarde einer dei Nederau, und jegen ihre Vertfeibigungss 
Urmee ausmachen, die ih nah Erforderniß|flinien dis an jene Verſchanzungen, die fie ſchon 
der Umſtaͤnde jufammen jichen, und worüber ivor 4 Monaten bid an den Meder angelegt 
altdann der Herjog von Braunſchweig das ſ hatten. Niemand ahndete hier einen Angrifz 
Kommando erbalten fol. Man glaubt, deriliman hätte eher an einen Rhein-Uebergang ges 
König von Preuffen werde nad den nun amalaubt. Allein geſtern um 4 Uhr Des More 
Miederrheine wieder angefangenen Feindfelig: Migend hörten wir die Kanonen: und erfi ald es 
feiten feine Demarkations⸗Linie überden Rhein Hi Tag ward, konnte man die Streitenden und 
ausdehnen, und mit Bewilligung Frankreichs den Kampfplatz erlennen. Rings um Necke— 
feine jenſeitige weſtphaͤliſche Provinzen wieder ſ tau mar alles im Feuer. Die Kanonen der 
im Beſitz nehmen. Die Zeit wird bald leh-POeſterreichet fanden theilt bei dem Relais» 
zen, in wie ferne dicfe Muthmafungen ge⸗hauſe am Walde, theild auf freiem Felde ge> 
gründet find, # gen Seckenheim hin. Die Kavallerie der Frans 

Anftatt der vor einigen Monaten von denilijofen, die größtentheils aus dem Hufarens Res 
Sranzofen weggeführtenederbrüäde bei Mann- Higimente Chamboran beftand , fland noch inner» 
hem, ift katſerl. Seits eine andere alda ge: L bald der Verfhanzungen ohnweit dem Glacis, 
fhlagen worden. Eine 2te Brüde ſteht dem Gegen 8 Uhr ließ dad Feuer bei Neckerau nad), 
Meder weiter hinauf. Ueber dieſe zogen die |fiund zog fi nad der Heidelberger Chauſſee, 
fer Tage mehrere 8. k. Kavallerie: Regimenter ‚dem ohnerachtet waren die Franzoſen noch Meis 
und jwar, mie es in Mannheim hies, in.Kfter ihrer Hauptverfhanjungen geblieben. Um 
Kantonirungsquartirre gegangen. Ein betraͤcht⸗diefe Zeit ſtuͤrmten die Oeſterreicher Die foge» 
liches Korps £. k. Infanterie ſteht bei Seden: nannte Kaiſerthütte, die auf der Chauſſee hin» 
heim im Lager, Das Hauptquartier des Erzelliter der Linie lags fie waren ſchon innerhalb 
Herzogs Karl 8. H. war am Montag no zu J der Schanzen , ohnerachtet Die Franzefen, die 
Schwezingen. Jenſeits des Rheins bemertieih,nod einige Mannfpaft da hatten, und aus 
man am Sonntage ju Mannheim einige Trup: fi mehreren Kanonen, die auf der Chanffee aufs 
penbewegungen aber Maudach gegen Munden: geführt waren, fe wie ans 2 Batterien von 
heim, und von da den Rhein weiter hinaufzu. der Veſtung, die auf dieſer Geite noch nicht 
tängs des Ufers fieht man hier und ba arbei: | geſchleift iR, feuerten. Beide Theile kamen 
ten, und Truppen und Geſchuͤn ab ⸗ und jw: Ufo nahe zur Stadt, daß man trotz der Kano⸗ 


Mauti, ber in Peterkburg it, als bie nor-f 
nehmften Kandidaten zum paͤbſtlichen Stuhl. 
— Das Hauptquartier der kombinierten Armee 
in Sitalien war nad) den juͤngſten —*& 
immer noch zu Aſti. il 
Aus Weſel ſchreibt man unterm 21, d. fols 
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nes und Musteten das Schreien der Solda: gi Franjofen blieb, fo blieben dieſe auch Meifter 
‘ten fehr deutlich hörte, _ald auf einmal dıeifider Stadt, Es mard alfo jum Dristenmale 
Deflerseiher fih von da jurüdzogen, und biel angestiffen, und die zweimal eroßerte und 
Franzoſen wieder in die Kaifershhre vorrüds Hi mieder verlohrne Schanze zum drittenmale er: 
ten. Zur nemlichen Zeit, als dies geſchah, Mürmt, und behalten, mobei die Beſatzung 
eng das Feuer bei Nederau neuerdings, umd T derjelden gefangen ward, Mun gieng es nach 
meit ſchreclicher an, als vorhin, mobei bief der Rheinſchlieſe Hin, - die von der neh halb 
Defterreiher die dortigen Schanzen ſtuͤrmten, Iſtehenden VBafterie aus dem Schlofga'tn ver: 
die Durch Die 66te Halbdrigade unter dom Gen. Itheidigt ward, - Zur nemlichen Zeit drangen 
Sabathier verrheidigt ward, Die Schanje,Fdie Deflerreiher auch auf der be dalberger 
ward tsog der auferordentlifte Gegenwehre | Chauffee wieder vor, und Die Franjoicn verlies 
gerommen, und was nicht tobt war, nebft! jen bie. Basteriek auf dieſer Geite des Wales, 
d:m Generale gefangen. Hierdutch nun ftand Pund sogen fih mit ihren Runonen über bie 
den Difterreihern der Weg nach dem Rheine, J Brücke zuruͤck. Das heideiberger Thor ward 
und die Möglichkeit offen, die Rheinſchlieſe f'geöfnet, und in dem Augenblide, alt Die De 
ju Närmen, und auf dieſe Art in bie Stadijfifterreiher auf Diefer Seite in die Stadt dran» 
ju fonmen, Die ganze Rheinfeite der Be: Pgen, Rürmten fie auch auf ber anderen die 
ſtungswerke war geſchleift bis auf bie Flante, Schlieſe, die Bruͤcke ward zuſammen geſchoſ— 
einer Batterie, die den Eingang über bie Rhein-Iſen, und die Beſatzung der Muͤhlau, fo wie 
ſchlieſe vertheidigte: und vorwärts des Holz: Jauch der halben Batterie waren ıgt troß der 
hofcs hatten die Franjoſen noch eine ſtarke herzhafteſten Gegenwehte gefangen. Diet ge: 
Schanze im Felde. Da nun die Oeſterreicher ſchah um ıı Uhr, wo auch der Eriherjog Karl 
rußten, daft man bei der Schleifung der Wer: || mit feinem Generalftabe in die Stadt fam, 
fe einen Weg über die Veftungsgräben gemagr No fanden die Franzoſen jenſeits Rheines in 
hatte, der aus dem Schloßgarten grade nah der Schanze in Schlabtordnung , und feuer— 
dr Rheit bruͤcke führte, fo fuchten fie durch ten mit Kanonen herüber: allein bit um ı Uhr 
die Ehliefe auf Bas Glacid zu fommen, mwoallmwar alles ruhig. Die Franzoſen hatten meh» 
ihnen der Eingang in die Etadt durch denlf'rere Geifeln mitgenommen, die aber am Abend 
eben genannten Weg nicht mehrftreitig gemaht ik duch einen Trompeter zuruͤckgeſchickt warden. 
werden fonnte, und modurd fie ſich zugleich/ Der Muth, mit welchen beide Theile fochten, 
der Brüde bemeifterten, fo wie auch jenen kwar auferordentlih, und chen fo ohne_Beis 
Teupp.n, die auf der Mühlau einen Ueber: jFfpiel die gute Maunszucht der Oeſterteicher. 
gang über den Nedar abhalten follten, deu J Auch nicht für eines Kreuzers werth mard ges 
"Meg abihnitten. Die Schanze anfden Holz: Tplündert, oder durch Div beinahe unvermeid⸗ 
hofe ward dahet geflürmt und genommen. Al«jhliche Unordnung eines flürmenden Korps ver 
ten die Franzoſen fammelten ſich ruͤckwaͤrts dorben. — 
wieder, drangen, unlerſtuüͤtzt durch die Kano TUN Dertiffemen r. 
nen der Veſtung, vor, und die Schauje gieng Dap mit nachfkünfcigem Montag, alt dem 
twieder verlohren. Die Defterreicher ſtuͤrmten, j Schluffe dieſes Atorite, die Kurzeit nebſt der 
und rahmen bie Schanze zum sweitenmale || Brunscarofel am Wilbelmsbad autbören, um 
Hun.aber fiing von der linken Seite des Rhei- ja *dann mar auf wirberige Defcllungen bafelbi 


, ie; f ; La:ip ıfer werde: bt monß bu red nachrichtlich 
& 4 . 4 
nes eine Batterie an, zugleich mit denen aus‘ obaverbaiten foden. Den 21. Eepl.1799 

















der Stadt auf dieſe Schanze zu feuern, fo Dosring 

daß die Difterreicher jum ziomtenmale weichen] - 3. heflif Karsımerrar) 
mußten. Allein es galt hier um an und Brunnen: Direktor, 
denn wenn Die Schanze in den Händen der | 


Wochent 


liches Ertrablatt 


der 


Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. 








Rum. 39. 
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Freitag den 27. September 1799. F 
— — — —— — 


Prag, den 20. Septemdbet. ſo viele Leute aus zuheben, daß dieſe Milizre⸗ 
ne 18. d. Nadmittags find Ihro kaiſerl. joimenter zuſammenſchmelzen müfen, die man 








Hoheit bie Grotfürfiin von Rupland, 


Gemahlin des Großfürften Konflantın 


nad Bequemlichkeit wieder vollzaͤhlig machen 
von Ruß wird. Die letzte Parlementsafte erlaubt den 


land unter dem Namen einer Gräfin von Ro ‚ Miniflern, Blog ein Diertel Der Miliz in den 
manom , mit einem flarten Gefolge hier ange: ee nehmen; um um diefe Einſchraͤn⸗ 


Yanst.  Höcftdiefelden geruhen die hiefigen 


tung aufzuheben, iſt das Parlement fo zeitig 


Mertwirdigfeiten mit Ihrem forſchenden Geis jufammenberufen-worden —Am Montage kam 
fie zu befehn, und werden naher von hier! die Herzogin von Cumberland auf der Kriegss 


über Erünn, Kıatau, mad Petersburg zu: 
güdreiien, Se, Hochfuͤtſtl. Durchlaucht Dero 


Herr Barer , der Nett Erbpring von 





Koburg:- Saalfeld, waren {che orgeit:m mit 
3 Prinzen und 4 Prinzeſſin agettoffen. 
Betlin, den 21. Sep er. 


Aus Petersburg if die Nachricht 


fen, daß der am dortigen Hofe reſidirende koͤn. 


preuſſiſche Geſandte General Maj 


Groͤben, den 5. d. M. an einem Mervenfieber 


verftorben Mi. 


Konden , den 13. September. 


Die Minifter laffen ſich verlauten 


Parlement, welches auf Den 2gten d. zuſam 
menberufen iſt, blos auf etliche Tage verjam: 


melt bleiben werde, weil nichts als 


lizache abzuhandeln ſey. Allein vermuthlich 


wird ed 3 did 4 Wochen ſitzen, und 


ſchaluppe Savage aus Eurhaven in Parmouth 
jan, — Die Neuyorter Zeitungen find voller 
—— das ſich auf St. Demingo zwifchen 
Touſſaint und Rigaud ein Treffen zugettagen 
habe, im welchem letzterer nicht nur mit gro⸗ 
ſem Verluſte geſchlagen, ſondern auch ſelbſt 
verwundet worden ſey.· Dieſe Nachricht eo 
darf jedoch Beſtaͤtigung. 

Ueber die Beſiegung und den Tod Tippo 
Saibt fand in der Madraſſer Zeitung vom 
‚7. Mai folgende Nachricht: „„Seringapanam 
Imard am aten Mai mit Sturme genemmnz 
die Armee der Kompagnie verlobr TE Mann 
an Todten und 263 an Verwundeten; 6 M. 
Furöpder) werden vermißt. Bon den Eins 
die Mi: | gebohmmen in dem Dienfle der Kompagnien 
wurden 13 erfhlagen, 34 verwundet, und 
die drin- fi3 vermift man. . Tippo ward unter den Er» 












Sachſen 





eingelau⸗ 


ot won B- 


daß das 


gendften Geſchaͤfte abthun, um altdann bisſchlagenen todt gefunden, uud ſeine beiden 


Landes geſchickt werden. Uber man 


nach den Weihnabtsfeiertagen auseinander Soͤhne nahm man im Panafl gefangen." — 
- gehen zur koͤnnen. — Die Miliz fell n 


icht auſerſj Es ward nad Empfang diefer Nachricht for 
hat vor, glei eine Sitzung der Direktoren der oflins 







diſchen Kompagnie.angefagt, und bie 3 Re-Mtorium vorgefient werden. — Der Beneral Ma⸗ 
gimenter der koͤnigl. oͤſtindiſchen Freimiligenfretcot ift zum Kommandanten in Mainz ers 
vom Präfidenten (Sir Stephan Luohingten) Enannt worden; er joß aber dieſe Stelle aus. 
befehliget, ein Freudenfewer abjufeuern.— Die! ‚gefhlagen haben. Der Er- Kriesminifter,, 
Batterien fingen an, Seringapatam am 30.% Bürger Buchotte, iſt zum General:Adiutans 
Auguft zu befchiefen, und hatten am 3. Maiffiten befördert worden. — Der dffentliche Antläs 
ſchon fo viel von der Mauer zertrümmert, baß.figer des Seine: Departements dringt gegenwätz 
die Breſche für erfleigbar gehalten ward, und | tig auf Die Beſtrafung der Beihimpfungen, 
daß man fih zum Sturme entihloß. 3m die: „melde am 13, und 14ten bei den Volkshau— 
fem mard. der Generalmajor Baird fomman- | fon einigen Gliedern der National: Repräfens 
birt.— Tippo’s Bruder (Keti Sayeb) und et- Ktation in der Gegend des Saales, in welchem 
liche andere Haͤuptlinge, Bafallen des gefale: ſich das Konſel der 500 verſammelt, zuge⸗ 
nen Tippo, haben ſich an die Englaͤnder er: [fügt worden find. Es iſt bereits ein Verhafts— 
schen, und man ermaztet, daß fich ganz My: | Befehl gegen Felix-Lepelletier, "welcher den 
fore den Engländern unterwerfen wird, Das! Volksſtelvertteter Chazal beleidiget hat, er» 
oſtindiſche Kompagnie-Haus iſt dieſen Abend gangen. — In der Vorſtadt Marceau ſoll es 
auf das praͤchtigſte erleuchtet, weil dieſer Sieg Petwas unruhig ſeyn. Man ſucht die Arbdeitet 
von unermeßlichem Nutzen ſeyn wird, da nun aufzuwiegeln. 
unſer Hauptfeind entfernt iſt. — Getoͤdtet find, Semlin, den 8. September. 
nach dem offizielen Beticht, bei der Einnahs fi Nach der juͤngſthin erfolgten Renffrigtion 
: me von Seringapatam 70 Europder, worun⸗ſind auffer den Konftridirten auch Handwerts- 
ter 4 Offiziere und 13 Inlaͤnder; verwundet! Purſche, Muͤſſiggaͤnger, ja ſelbſt uͤrkiſche Hits 
263 Entopder, worunter 7 Offiziere und 34 Pterthanen, wenn ſie keinen geſellſchaſtlichen 
Inlaͤnder; vermißt werden 6 Mann. Nahrungszweig hatten, zu Rekruten ausge⸗ 
As Sir Sidney Smith im Tempel zu Pa⸗hoben worden. Der tuͤrkiſche Hof zu Konflans 
ris gefangen faß, war man fo hart, ihm nicht tinopel hat m Vernehmen nad, unſerm 
einmal feine Zeitkuͤrzung, Bücher, zu verſtat Kaiſer die Ah Erklärung gemacht, daß alle 
ten. Er vertrieb ſich alſo die lange Weile mit ſeine in £. k. Erblaͤndern ſich befindende Unr 
Zeichnen an der Wand. Unter andern mahl: ‚terthanen eben fo, wie jene des Kaiſers, der 
te er ein Gluͤcksrad, wo zu oberſt Bonaparte 2 Refrutirung unterworfen ſeyn ſollen. Der 
faß, (der damals eben mitten in feiner glaͤn- Paſcha von Belgrad ift vorzuͤglich bemühet, 
senden Laufbahn war) und unten Sir Sidnen fidiefe freundfhaftlihe Gefinnung feines Hofes 
ſelbſt. Niemand glaubte zu der Zeit, daß zu bejördern, und uns die Refratirung auf“ 
fi das Glüfsrad fo fhncd ummenden, und, ale mögliche Art, in Hinficht der tuͤrkiſchen 
dieſem zufälligen Spiele einen für Die Menſch⸗ ‚Unterthanen , zu erleichtern. —Sicheren Nach⸗ 
heit fo lehrteichen Sinn ertheilen würde, richten zufolge foR die hohe Pforte aden Gries 
Daris, den 21, September. en zu Konflantinspel vontommene Religions» 
Der Marquis del Campe, ehemaliger fpas ! Greiheit ertheilt, und die-Erlaubnif gegeben 
niiher Ambafadeur in Frankreich, if vor fie: daß fie Kirchen mit Thuͤrmen und Glo⸗ 
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nigen Tagen von hier nach Madridt abgereißt, fi fen erbauen, ihre Religionz-Gebraͤuche frei 
von da er ſich nad feinen Gütern in Andalu-⸗ und ohngehindert ausüben, ja ſelbſt Prosefs 
fien begeben fol. Der Marquis de Mutquig,, Nonen halten koͤnnen, welche Entſchlieſung 
Nachfolger des Ritters Azara, iſt von Ber: Hauch der Paſcha von Belgrad auf die Belgrad 
lin angelangt, und wird morgen dem Direk⸗der Grieden auszudehnen willens if. — Der 


⸗ 


betannte Widdiner Goudernenr, Paßwan Og⸗ſſwelchet die Hälfte in Geld und die Hälfte in 
lu, foß endlich den Tirel eines Veziers, nahif Effekten bezahlt werden fell. - 
welchem er fo lange geftrebt hat, erhalten ha⸗ Noch vernimmt man nichts von erheblichen 
ben. Ueberhaupt ift Paiman Dglu ein wur: J Begebenheiten in ber Schweiz, +, Maffena 
dides Oberhaupt jeines Gouvirnements; denn Cihreibt man aus Bern) hat die Feinde noch 
er fügt das Kommerz und die Sicherheit derifi nicht angegriffen, man glaubt aber, daß eb 
Perjonen, er befördert die De Onnakn: am] naͤchſtens geſchehen werde.“ In einem Schreis 
richtet. fein Augenmerk auf die Strafen, undiliben aus Glarus von raten d. heikt ed: „Seit 
kommt auf alte Art den Öffentlichen Bedürf: einigen Tagen berrfht tiefe Ruhe in unſern 
niffen zu Huͤlfe. — und auf den Anhoͤhen; abet ſie ſcheint 
groſe Stuͤrme zu verkuͤndigen; denn die Fran— 
‚Hanau, den 27. Sept, fen, Die jeit den Begebenheiten bei Shwytz 
Die Franzofen, welche in den piemonteſi -Pund Altdorf ade Operationen fehr geheim- bes 
ſchen Gedürgen ſtehen, machen öftere Verſuche, trieben, zeigen nun durch alle Anſtalten, daß 
aus denſelben herausjubrehen, Bereits amſie bald einen entſcheidenden Angriff unternehr 
zten dieſes besentem fie Ati, Die Hauptftadt limen wollen. Die Reguifitions: Fuhren und 
der piemontefiihen Grafichaft dieſes Namens ‚Schiffe, die requirirten Fuhr- und Schiffleus 
wieder, nachdem fib Gen. Haddick vorhermitg te, Die afgemeine Thätigkeit der Offiziere, 
feinem Korps jurüdgezogen hatte, um näher die oͤftete Adweſenheit des Generals, kurz al⸗ 
bei der Hauptarmee zu ſeyn. Auch zw Pigne⸗Ples laͤßt ung bald wichtige Eraniſſe erwar⸗ 
rol haben fie ſich wieder eingefunden. — In Iten.“ —Aus Baſel find mehrere von den dort 
das mittlere Italien find viele kaiſetliche Trup⸗ jliegenden Truppen an den Oberrhein aufges 
pen abgegangen, um bie röm.fche Repudlit, brochen, um diejenige zu erſetzen, bie von 
Die, wie fih einer unferer italidnifhen Kolles dott zur Armer des Generals Müfer marſchi⸗ 
gen gar wigig ausdruͤckt, ein fo ſchweres Kran | ren? — Bermöge Den aus dem Hanptgnartier 
tenlager hat, daß fie immer noch nicht erftere Ides Generals Hotze zu Kallendrunn bei Uznach 
ben kann, vollends in die andere Welt zu de» eingegangenen Nachrichten vom 15ten d. war 
fördern, und Ankona, Civitavecchia, und J das aus Italien heransiehende ruſſiſche Korps 
Rom zu befreien. „Nach dieſer Unterneh: am ıgten ſchon zu Bellinzone, und ward am 
mung, fagt dieſer Kolleg noch weiter, werdenifi2oten zu Ehur erwartet. Der F. M. Graf 
ale im mittlern und untern Italien befindliche ſvon Sumarom wird fogleih nad feiner Aıts 
ruſſiſche, neapolitanifhe, Öferreichifde und tunft das Oberfommando über die Schweizer 
türtifhe Truppen von der englifhen Flotte] Armee übernehmen. 
gegen Tonlon gebracht, und dort ausgeſchifft „Das Hauptquartier der Rheinarmee, 
werden, um die Franzoſen auf den Gebuͤrgen in (dreist man aus Stradburg vom zoten diefeß, 
den Rüden zu nehmen, Es if an fpdtr, oder Fift gegenmwättig ju Landau. Diefe Stadt hat 
vielleicht an gar keine Winterquartiere zu ben» |geftern das linglüd getroffen, daß das Pul> 
ken.“ — Aus dem Hauptgnartier der Alliir- verlaboratorium durch Unvorfichtigkeit in®Brand 
fenarmee, welches noch immer zu Ati if, nero gerathen, und mit einem fürdterlichen Kras 
nimmt man, daß der Drargsis von Chaftelet | hen im die Luft geflogen ifl. Der dadurd 
feine Stege als Generafquartiermeifter wieder ih angerihtete Schaden ift fehr groß, — Nah 
angetreten hat.— Die Stände von Mailand ‚firihten aus der Schweiz zufolge find im Obers 
Mantua rc. , haben ein Anlehen von 6 Mid, lande, und aud im Kanton Selethurn einir 
möiländer Liren zu 6 pCent Zinfen eroͤfnet, J ge anfrührifhe Bewegungen ausgebrochen. Zu 


















letzteren gab der gegebene Befehl, ein Trups 
wenfo;n8 zu errichten, die Veranlaſſung. — 
Am ızten dieſes und vie folgende Tage haben 
Fi Die Huriliarharailone der Maas: Moſel⸗ 
Meurthe- und Wasgau-Depattemente zu 
Mit veteiniget, und find hierauf jur Armee 
nach Batavien aufgebrochen. | 

Bon den letzten kriegeriſchen Auftritten in 
Holand fann man nicht eher, als bis nach 
Ankunft der nachften holaͤndiſchen Poft etwas 
zuverläffiges erfahren. Nach einigen Briefen 
von der hofdndiihen Gränze fol jwar der 
techte Flügel der englifhen Armee am ı9ten. 
dieſes zurüdgebrängt worden ſeynz allein der 
linte die Holänder geſchlagen haben, und Die: 
fer fodann vorgeräft ſeyn. 

Berihtigung. 

In der geftrigen Zeitung ſteht Spalt 6. Zeile 

6. Geftern, ftatt Dorgeftern, 

ln nn 


Steddriref. 


Da der Hofmann Johannes Bauer dahier, am 
Bien m c. auf dem Freibertl. von Edeldbeimis 
ſchen Hof hierſelbſt, von feinem Eıdam Wilhelm 
Winter gewaltfam mifbandelsund verwundet wor⸗ 
den, fort den ııten ejusdem Ess if, dann 
der Thärer bei angenellter Unterfudung des falls 
febr graviret worden, ſich aber fofort auf flüd 
tigen Fuß gefeß:t hat, ohne dag man weiß, mo: 
bın er gefommen iR, ter Juſtiz aber an deffen 
SHabbaftwerdung alles gelegen in ; als werden! 
alle Orts Dbrigfeisen und Beribteperforen, un. 
ser Verſicherung, daß das bicfige forum delitti, 
die Auslieferung nicht aus einem zuſtebenden Red: 


ten anfpero autzuliefern. Signatum Bürespeim 
den 16. Sept 1799. — 


Kaiſetl. u ae dabier. 
E. eo». 





















Avertiffemente, 

Rachdem die Ziehung der 2ten Klaffe sster 
‘andfaflen s Lotterie g:Nern Vormittage angefan⸗ 
zen ad deendiget worden, fo belieben die 
nern ntereffenten äbre Geninnfte gegen bie 
‚Original = Treffer s Looſe bei ihren Tefpeftive 
Herrn Kolleftoren in befiimmter Zeit plansmäfig 
su empfangen auch fünnen folde nad Gefallen 
wieder Raufloofe zur 3. Klaſſe gegen die vöLige 
Einlage der 1. umd 2ten Klafle von ı2 fl. bei 
ebendenfelben erhalten; aadere aber, denen feine 
befondere Anzeige eines erhaltenen Gewinns zuge⸗ 
kommen, deren Nummern mıtbin liegen geblieben, 
werden ſucht, ihre Renovation in Zeiten, und 
Ipätetend acht Tage vor Ziehung der Zten Klaſſe, 
‚die den 24 Dft. geſchiebhet, zu beforgen 3:W.dris 
genfaus folge für Kednung der Direktion jus 
rüud fallen. 

Bei diefer Ziehung find die Hanpt » Gewinnfe 
auf folgende Nummern gefallen : Mo 3482. fl 2400 
‚No. 3543 fl 1200, Mo. 549. 6003 jedes fl 400, 

Mo. 4014. 4706. 8207. j:des fl. 200, No. 726 
1493. 2483. 5546 jedes fl. 100, 
Hanau den 26. Sept. 1799 
Furſtlich Oeffiſche LandFaffen Lotterie 
General-Abminifration und Direftior, 


Alle amd jede, welde an den biefisin Burger 
und Baͤckerme ſtet Konten Michel, wilder doch⸗ 
nen Dris um ein Moratorium auf vier Jabre uns 
ıertbänigf angeſtanden, recht iche Anfprübe und 
Sorderungen zu baten vermeinen, werden bierr 
durch vorgeladen, um in dem auf Donnerstag 
den 10 Eurer X — —— on. bei 
— ieſigem Fuͤrſtl. St ultbeiienamt ormits 
ge verlange, und in ollen aͤbnlichen Fallen zu gler- Kain ru Ale ——— oder durd 
ben Befälligfeiten bereit und willig FR mt ıbinlanglid Bevollmachtigte zu erfbeinen, ibm 
mendft erfuhr, auf diefen fi .. gen Fuß Rorerungen und Anfpılibe behörig anzuzeben, 
geſetzien Angeſchuldigt n, weißer | und fid auf das madaefudte Moratorium zu ere 

25 Jahre alt, mıtteler Gröre, doger, [har Irjren, fe gewifi als die Zurudbleibende für cite 

ser Haare, und bei feiner Entweichung mitjei- willigend in daffelbe angeneimmen werden follen. 

nem weıfen flanellenen Wan, taummwollenen Aithanau den 15. Sept 1-99 

Kappe, nn ledernen Hofen und Stiefeln ge (L. 8.) Aus Für. Staveftulrheis 

kleidet geweien, RB 1 , 
fen, ibn im Betretungsfall zur gefängl- Haft an R J u . ons : er — ——— 
bringen, davon gefällige Nachricht anbero zu er: vr — { —— 
tbeilen , und demnähk ibn, gegen Erflatiuna al: (dal Graf a Te 
Ier liquidirten Koften, mit allen bei ıbm gefun-H Sranffurter Taſchenkalender für das Jahr 100. 
denen Saden, nebfl den abgebaltenen Prototol: Illum 30 fr. 9. Stüd zu haben. 
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Mit pt Römiih rs A » Kaiferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. Heflifcher 
allergnaͤdigſte und gnädigfter Freideit. 

















we Samfag den > zn 1799. | 
Konſtantenopel, den 24. Auguſt. Iſorengte unverſehens eine Abtheilung franzöf. 


Ei" E,)iscer von der Flotte und zwei Tar- "Kavallerie gegen fein Lager, und richtete das 
taten baben am TO. d. die Nadricht ſelbſt eine greſe Verwirrung an. Muſtapha 
ber Eroberung von Aboufir überbracht. 8; Pacdha hatte kaum Zeit, ein Pferd zu befteis 
"waram ın, Jul, ald Seid Muſtapha Dad ‚gen, Das aber beinahe im nemliben Augens 
mit feiner ganjen Macht im der Rhede von; Il ick durch einen Schuß niedergeſtreckt ward; 
Aboukir ahterte, und am 16. geſchah die fan: fer fiel Daher mit einer kleinen Zahl feiner Lens. 
dung ohne Hindernif. Das Schloß und die! te in die Haͤnde der Franzoſen, die ihn gefans 
Reboute wurden ſogleich angegriffen; nach cis gen fortführten. Der Kommodore Sidney 
ner lebhaften Kanonade, die von Morgens ro Smith hat feıtdenr, unterligt von dem Bes 
Uhr bis Nachmittags 3 Uhr dauerte, hörte‘ fchishuber der türkiſchen Schiffkmacht, Abdul 
Die Redoute auf, zu feuern, und Die Befas Fetah Bey, den Truppen wieder Muth eins 
Burg verlangte, zu kapitulirenz allein Die durch, ' zoflöfen gewußt, befonders dadurch, Daß er 
Das Gefecht erhigten Thrtew hörten feipe-Anzigfie an die Dertheidigung von St. Jean d'Acte 
traͤge an, und liefen die 700 Many larfe/lierinnerte, _ Berde Befehlahaher fahren , nad 
Beſatzung über Die Klinge fpringen, pie in /fiden letzten Bırihien, fort, Anflalten zur es 
dem Schloſſe befindlichen Framzoſen befuͤrchte lagerung von Alexandrien zu treffen. Die 
ten nun ein aͤhnliches Schickſal, und eryaben ürtiſchen Truppen werden zu dieſem Ende noch 
ſich als Kriegserfangene. 7 Tage nad) dieſer ‚duch verfhiedene von Salonichi und den Darts 
Erodberungekam Sir Sidney Smithan, gera- danellen abgegangene Truppenkorps, durch 
de zu gelegener Zeit, um den fhlimmen Fol: } ooo Janitſcharen und Boſtengi's, fo wie 
den, die ein unvorgefehener Verfall hätte ba: dur das Negiment Levend. Teiftlit von Kons 
bin toͤnnen, vorzubeugen. Seid Muftapha | Kantinopel aus verflärkt-werden, 
Paſcha hatte namlich, in Erwartung der ihm Regensburg, den 23. September, . 
noch abgaͤngigen Erfodernife jur Belagerung, Hier folgt das Reichsgütachten, Den mies 
Alzrandriens,- auf der Küfe von Aboukir ein ‚Ber eingetretenen Reichskriegsſtand und damit 
Lager bezogen. In der Meinung, daß die‘ verbundene Erfüfung der reichtſchlufmaͤſigen 
Beſetzung dieſes Plage viel zu ſchwach und; Sbtiegenheiten , infondecheit Die Dermikigung 
muthlos fen, um etwas gegen jeitte Truppen neuer roͤmermonatlichen Beiträge betreffend : 
zu unternehmen, überlich er ſich hier einer „Ihret roͤm. kaiſerl. Maj. ꝛc. ꝛc. In allen 
vontommenen Sichetheit; allein in der Nacht Adrei Reichtkolegien iſt nah gepflogenet Be⸗ 










— 
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"Sinne der disherigen Reihsfhläffe biliger, 



















roo Römermonate bergeflalt von Reichs we⸗ 


eathſchlagung über das kaiſerl. aNergnädiaftel 
gen zu bewiligen, daß diefe in drei gleichen 


Kommifiontdetret vom 12. Jul. d. J. dafür⸗ 
gehalten geflofien worden, daß Ihro taiferi.MZielern ‚, jedes von 6 Wochen, vom Tage der 
Majeſtaͤt in dem zu erſtattetenden allerunterthaͤ⸗ betannt gemachten taiſerl, Ratifitation an ge⸗ 
nigſten Reichſgutachten fuͤr die reihsndterliche, Jtechnet, and zwar jedesmal mir einem Drittel 
für Deutſchlands Wohl und Erhaltung ſtets J au die Reichsoperations⸗-Kaſſe, unverweigete 
wachende Sorgfalt, und für Die neuerlichen j lich entrichtet werden ſollen.“ 
wohlthaͤtigen Beweife des kraͤftigſten Laifert. | Welches alles durch ein ehrerbietigſtes 
Shure: der lebhafteſte Dank von gefammten fi Neihtgntadten an Ihre kaiferl, Maſeſtät zur 
Reicht wegen abzuſtatten, und aus den ind alerhöhnten Genehmaung ewie hiemit geſche— 
Dem Eaiferlihen Kommiſſionsdekret angeführten he) alerunterthänigft zu bringen wäre, !? 
wichtigen Gründen zu erklären feys Auch dag | „Womit ze. 
geſammte Reich finde ſich vollkommen uͤberzeugt, Kurfuͤrſtl. Mainziſche Kanzlei.“ 
daß durch die von Frankreich waͤhrend und nach Zu dem ſchon geraume Zeit erledigten döh— 
den raflädter Fuebenzunterhaudlungen, auch miſchen Geſandſchaftspoſten bei der Reichsder⸗ 
no neuerlich gegen Deutſhland ausgeudten | ſammlung iſt nun der Graf Erdöpy ernannt, 
mit jedem Tage ſich vermehrenden Feindfetig: |} Hanau, den 28. Sept. 
Zeiten , der vorige Zuflan® Des Kriegs wiener i Das neueſte Blast der Kriegsbegebenheiten 
eingetreten, und mit dieſem Die gejegliche Ber: Hienthält einen. offizieden Bericht über die friee 
Bindlichkeit aller jener Reichtſchluͤſſe wieder | geriſchen Dorfäle am 18ten in ber Gegend yon 
aufgcleht fen, die feit der Entliehung des von | Munnheim. In ver Hauptſache fommt er 
neuem ausgebrochenen Reichefr'egs gefatt wor: Fichr genau mit bemjenigen überein, was wir 
den, und die afen Ständen des Reichs pie Junſern Leſern in unſerm dannerstägigen Blatte 
«ifrigfte Theilnahme an der Vertheidigung des jibereits auß einem Schreiben aus Mannheim 
in Gefahr ihmebenden Daterlande, Die An: Ndavon gefagt haben. ir finden daher nur 
Arengung aller ihrer Streitkräfte, bie Befei- Huöthig, den Schluß deſſelben hierher zu fegen, 
tigung aller Nebentuͤckſichten, und bie thät'g- „lleber 2000 Geſangene, worunter die Ger 
Bon Nufopferungen zur ſtrengſten Pflicht ma: neraͤle Vander, Maaſſen und Lefolle, nebſt 61 
den; daß daher zur ſchuldigen Befolgung die-Staabs- und Oberoffizieren, 2 Fahnen, 18 
fer Reichsſchluͤſſe mit reichspatriotiſcher Bereit⸗ Kanonen, 3 Handitzen, 13 Munitiend: und 
widigteit unverweilt zu ſchreiten, die Reiche: 47 Kugelwaͤgen, eine Menge Granaden, Ru 
Kriegedemaffnung wiederum auf das Fünffache geln und andere Munitionsgattungen, und eis 
au erhöhen, und in folden Stand zu fegen ſſnige Too Eentner Schiifpulver find Die unver» 
fey ‚ damit durch Fräftige Mitwirkung derfel- Hwelfdaren Siegeszeihen dieſes glorreihen Tas 
ben die feindlihen Hcherfäde und Angriffe ab: Ines,  Beinebens fiel den Siegern noch eine 
gewendet, und durch thaͤtigſte Vereinigung fi Ranonier-Schafuppe famt Gefhür aut dem Ne— 
mit dem allerhoͤchſten Neihäoberhaunt ein, im far, und 25 Bontong zu der Rheindrüde in 
die Haͤnde. Die Brayour, Standhaftigkeit 
Jund Entſchloſſenheit der Generäle, Staabts 
und DOberoffiziere, fo wie der ganzen Manne 
noch nicht zu erhalten geweſen ſey, durch die Pſchaft hat ſich während der Aktion wieder auf 
vereinigten Reichtwaffen erkaͤmpft werden kön» [Heine ganz unwiderſprechliche Art gezeigt, Vote 
ne. Zur Beförderung dieſes grofen Endzwedsitizügli aber habem die Regimenter Erzherzog 
feyen demnach zu Befkreitung der Kriegekoſten 















gerechter » anftändiger und dauerhafter Reichs: 
friede, da dieſer aler Bemühung ohngeachtet 


Karl und Ferdinand, die Deutſchbannater und 


[2 
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den, zur lebergabe aufzufotden. Auf dieſer 
Inſel halten ſich vorzuͤglich Die franzoͤſiſchen 
Freibeuter auf, welche die Gewaͤſſet von Por⸗ 
toferrajo deunruhigen. — Vermoͤg eines Brie⸗ 
fes aus Turin vom 13ten d. waren am gten 
25000 Mann von der Armee des Gen, Cham⸗ 
pionnet in 3 Kolonnen vorgerüdt. Diefen 
‚sieng General Kray mit 18000 Mann entges 
gen, grif fir an, und ſchlag fe zäaruͤck; fie 
kamen aber wieder, and wurden nach einmal 
jurüdgeworfen und verfolgt. _ 3000 Franjoe 
der unter dieſen beiden Generalen ſtehenden ien wurden zu Gefangenen gemacht. Der of 
t. t. Truppen, melde den linten Ziligel ber Pfiziede Bericht von diefer Affaire, weiche bei 
fombinirten Armee ausmahen, witd auf zo Xocca Brimalda vorgefaden if, wirb noch 
Bid 22000 Mann gefhägt. Suͤdwärts des Jerwartet. — Am roten gleih nah Mitter 
walleuſtaͤdter Sees trennen die Ölarner Berge, nacht haben. Die kaiſerl. Truppen die Zitadelle 
und nordwärts Die Lımmatr Die beiderfeitigen'gpon Tortona bejest. Die am 22, Anguſt 
Vorpoften. Das Zentrum formiren bie Ruſ⸗ Pgeſchloßene Kapitulation ift kaiſetl. Seits vom 
fen, welche bekanntlich etwas über 35000 M. h&en. Majot Altaini, und ftanzoͤſtſcher Seits 
ſtatk ſind. Ihr Hänptauartier iſt im Zuͤrch. vom Brigade-Chef Gaſt unterzeichnet. Sie 
Sie ſtehen wiſchen dieſer Stadt und Baden Jbeſteht aus 15 Attickel, und iR, auſer daß 
Dinifiontweife in = Treffen, Die Reſerve kam Jin Dem ten ein 2otaͤgiget Waſſenſtill⸗ 
pirt bei Kloten. General Nauendorf, beffend: Hand ausdedungsn worden ift, mit jener von 
Korps nad den leiten Detaihirungen naht Mantua ſaſt von gleihem Inhalte. In der 
Ehmaben nob 10 bi8 12000 Mannflart it, PVeſtung hat man, nad dem wiener Hofbericht, 
hat fein Hauptquartier zu Tinngen. Züurhg ii go Kanonen und Mörfer, einen anfehnlis 
ausgenommen, zu defien Dedung ein kleines hen Vorrath an Munition und Artideries@es 
Lager von 6 bis 7000 Mann auf dem foges Hräthihaften, ſo mie aud einige Vorraͤthe am 
nannten Sihlfelde am linken Limmar: Ufer ehr, Lebensmittel gefunden, j 
trennt im diefer Gegend Die Limmat überad die Am zoten d. find 1500 Mann Sramjofen 
beiderjeitigen Vorpeſten. Bei dieſer Laae fal: Miu Waſſer an Köln vorbei nad Nymwegen ges 
len die etwaigen Medereien zwiſchen beiden fahren. — Der General Dufour ik von Koblenß 
Theilen hauntiählich bei Zur vor, wo ſie nach Mainz abgererßt, um die Rommandantıne . 
durch Feine Fluͤſſe geſchieden werden- Seit T Stelle daſeibſt zu übernehmen. — Die Verpro⸗ 
dem Sten d., wo die Franzoſen mit 2 big 3000 viantrung von Mainz und Ehrenbreitſtein 
Mann einen naͤchtlichen Ueberfal machten, und Pwird jetzt mit der größten Thaͤtigkeit betrieben. 
bis in das Dorf Wodishofen drangen, aber Es find Deswegen ſtarke Requiſitionen an Reiß, 
nad eincr aftündigen Fuffilade wieder mit Ber Wein und Eſſig ausgefhrieben worden, Der 
luſt in ihrealte Pofitionen zurüdgedräugt wurst 2Berth Der Lieferungen fol an der Kontribus 
7 iſt bis den zıten dieſes aufer kleinen Iſtion abgesogen werden, 

efechten nichts von Bedentenbeit vorgefaten ET — — 

Don Eivorno if ein bewaffnetes Fahrzeug ſ In dem gefftigen- Ertrablatt fichet Spalte 3. 
13 Parlamentär abgeihikt worden, umdieh” Zeife 6, Yugmf hatt Aprik, Gpalte 5, 
Infel Captaja, wo ſich no Franzoſen defins ga 

„geile 4, des Hanı Art. Ri ſtatt Arie, 


Broder, dann einige Erfadrend som 13ten 
Dragoner: Regiment, und eine Eskadron von 
Veczay Hufaren fehr vieles zum glücklichen 
indgange des ganzen Unternehmen# beigetta⸗ 
gan. 4 

Bon den Stelungen der oͤgerreichiſch » und 
ruſſiſchen Armee in der Schweiz können wir 
unferem lefenden Publitum aus einer zuverlaͤſ⸗ 
fiaen Quelle folgendes mirtheilens „, General; 
:lahich hat fein Hauprqudrtier zu Sargens, 
nnd General Hoße zu Kaltenbrunn. Die Zahl 
















Neue Biber 
ür 
Rechtsgelehbrte. 





1) Loppel (8.) Anleitung zum Verfahten, Kon« 


furgprogefle abjuwenden. gr. 8. 1799. ı fl: 
a8 fr. oder x Krbir. FEAR 
2) Eroimann (E.) Ragasin für die Philofopbie 
des Rechts und der Sefergebung. ın. B. 
1. und 28. Stüd. 1799. "ı fl. odet 1699". 
3) Werner (I. T ) Mitrellancenausdem Staats 
seht und der Weltweisheit. 8 8885. ober 
« 36 Er. 
4) —— (——) der Pater und Verpachter/ 
wer von beiden fol den während dem yüngfeı 


franzöfliben Kriege erlittenen Kriegeißaten! 


tragen ? Eine redhilich wirthſchafiliche Beicd» 
rung für alte pra'tiide Jurifſen, befonders 
- aber für Pater und Verpachter, Schulthei— 
fe, Kondpfarrer u. f. mw. 8. 779. 8 ggr. 


der 36 fr. Ei 
— Stammiſche Buchhandlung 
zu @iefen. 


Avertiffemente 
Dos mit nähftfünftigem Montag, ald dem 
Saluſſe diefes Monats, die Kurzeit nebft der 
Prun:entafel am Wilbelmsbad aufhören, und 
aledann nur auf vorderige BeRellungen dafelbü 
gefperfer werde; bit man hierdurch nachrichtlich 
obnverbalten folen. Den 24. Sept. 1799. 
Dorring 
F. heſſiſ. Rammerrath 
und Brunnen « Direktor. 

Dat ganz freie Flöfterl. Worwerf dabier, der 
ediübterner Kloſterhof genannt, welches aus 
nodfolgendem und jmar 

an fteßbarer Yänderei inchuf. Mrg.Brtl.Ruth. 

der da ben Shaaflageräder 

sum Reith : . 253 1 331f2 

an Wieſen . j 148» 7 

on Baum: und Krautgärten 7 2 7 

beſtebet, und moau von 4 Ortſchaften gemefle 

ne Beldirr» und Handfropndienfe verridter 
werden, auch auflerdem mit einem bınlänglichen 

Wobndous, Scheuern, Stallungen und geräu 

migen Hofraithe, fodann einer ſeht guten Au— 
- Joge zur Brandeweinbrennerei verfeben, über: 

dies aud ein zeitiget Pachter 100 Stück Schaa⸗ 
fe zum ildſerl. Reither⸗Pfitch mit beizutteiben 

betechtiet fr, - En F 
fol , da deſſen bisberige Beſtandjahre auf Petri 
Fünftigen Jahres su Ende geben, #reitag den 
4. Dftober d. 3. Vormittags um 1o Uhr in dem 















zu dieſem Wermwerf gehörigen Hoſhaus offbier, 
dinwiederum auf. einen 6, 9 aud rajäbrıaen Zrit: 
beftand jedeoch falva ratificatione iffentitch an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Diejtnge nun, 
welche ſothanes Vorwerk zu pabten Loſten baben, 
und wegen deſſen allentha bigen Bacafſeunheit als 
sud wegen der Pachtbedingungennahere Rab: 
It zu baben wönſchen, können ſich bei Untite 
zeichnetem meiden. ; 

Bei der Ausbietang wird übtigens aber Nie 


mand zugelaffen, der richt unter andern dad nös 


tbige Beh, Shi ond Geſchitt und nad Be⸗ 
ıchaffenhei des Dormiarfegine binlänglite hipo⸗ 
tbefarifbe Waution auf eiſe anuehmiıqgre mt iu 
fielen im Stande feyas und d efertbaiben fomb)l, 


als aud wegen feines bieberiger Wobirerbalteng 
und erlangter Erfahrung in der Octenomie duich 
obrigfeitishe Atteſtete ſich Tegıtimıren tan. 


Sdluchtern den 10. September 1799. 
Keaft Aufitags. 
J P Saver 
Klofteı = Ammann, 
Es hat Johaun Konrad Schmalz dabier auf 
Windeden bereits im ı758ten Jeht von'bier ih 


jraiferat obne inzwiſchen was von fi hören zu 
‚laffen. 
'demnac derfelbe bierdurd öffentlih vorgeladen, 


Auf Binrufen deflen ®eftwifter : wird 


win binnen 3 @Ronaten dabier entweder in Pers 
fon oder auf feinen Verledungskall deflen allen. 
jalfge Kinder ſelbſt oder du:& cinen-binlängiic 
Bevollmaͤchhtigten zu erfheinen, und fein geringes 
elterlihes Erbebeil in Empfang ju-mehmen , ur: 
ter der Bermarnung , DER ſelbiges gegenfalls ſei⸗ 
nea Geſchwiſtern nefenmäfig werde ausgeantwor⸗ 
tet werten. Det. Windeden den 6 Julp 1799. 
3. H. Auftıizamt daf. 
Alle und jede, welche an den bicfigen Burger 


und Baͤckerme fler Konrad Michel, welcher höch⸗ 


ſten Orte um ein Morcrorism auf vier Jahre un⸗ 
tertbänisn angeſtanden, rechtliche Unſprüche und 
Forderungen zu baten vermeinen, Werden bier— 
dur vorgefaden, um in dem auf Dopneretag 
den 10 Diteber a. .c. anberaumten Termin bei 
diefigem Fürkl. Studtfönitheifenamt, Vormit- 
tags ro Ubt, enimeder in Werfon,“ oder durch 
binlänglid Berollinättigte zu erideinen, .ıdre 
Sorterungen nad anſptüche behötig anzugeben , 
und ih auf das nahbaefutte Moratorıum in er» 


* 


klaren, jo gimif als die Zarückbleidende für fin» 
willigend in daſſelbe argenommen werden fen. 
Althancu den 15. Sipt ı7 


oa 
(L. 5.) Aus Zuürſtl. Stadtſchulthei⸗ 
fenams allda. 


— * —— ⏑⏑· 
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___Allergnädigft » und gnddis . und gnddigiker Freihe 


Montag den 39% gen 1799. —— 
Monſtantnopel, den 22. Axgufl, giers ſammelte. Die Veſtung St. Jean d Acte 
$ iet ift die unangenchme Nachticht eingegan⸗Jiſt das BouUwert der Pforte, und ed werden 
2) gen, daß Kioſſe Maſtapha Paſcha bei fortdauerad eine Menge Munttion und Pros 
Böufir ginzlich geſchlagen worden ip. "Mad: fiviant dahin geſandt. Hätte Bonaparte dieſe 
dem Bonaparte die Eınnabme diefer Stadt, J Veſtuag genommen, fo war ſelbſt Konftantis 
uud Die Niederlage dir sun dei felhigetälnopel dedroht. Die Griechen und Eoptin in 
erfahren hatte, ſammelte er eige Menge Trup Ü&anpren halten ed noch mit Bonaparte, weil 
pen zur Wiedere nnahme non fir, Ad Died fir für den Folgen ihrer Auhänglihteit beforgt 
Aktion, die vorfiel, war fo bintig, daß mon} nd, — Der Kap tän Pafca befindet fi mit 
‘6000 Türfen, bie ſich Dafeldft befanden, we⸗ er Flotte noy immer dei den Dardanedeg, 















nige am Leben geblieben find. Sedbſt Kıoflenweilnian fortdauernd glaubt, daß die frau 
Mufaphe Paſcha fol den Feanzofen im die fi breßer Sorge daſelbſt erfiheinen duͤrfte. 
Hände gefaliu fegn, aachdem er ſich tapfer} Londen, den 17. September, 
gewehrt, und im dem Gefechte einen Arm ver: Beſtern tam Kapitän Winthrop (der norki» 
lohren hatte, Abutir ward von ben Franzo: aiger Zeit nah Rurhaven und Hamburg ges 
jen wieder eingenommen. — Am ıyten ſind J ſaudt ward) mit Depeſchen vom Ben. Aber⸗ 
won bier 7 Kanonierihaluppen mit Truppemiferomdie an, Mach der Autunft deſſelben wre 
gegen Egypteg adgegängen. Kiofe Muftaphafshien folgende wufererbentlihe -Hofzeitung. 
Paſcha hatte 120068 Mann auser‘ejener Trap: Mi Domningftrafe, Montags den 16. Septemb. 
ven zur Unterfiägung verlangt. Ihre Anzahl J @me Depeſche, wovon folgendes eine Abſchrift 
it aber nicht komplet geworden, und Die-an- Jiſt, tief Diefen Morgen beidem — - 
geführten find größtentheils Zreimifige. \ ‚deu, Dundas, en, * 

Geftern Tamı hier ein Tatar als Kurier vonit ' Hauptauartiet ager Bra, 
dem englifhen Konful zu Aleppo an, Diell den 11. Sept. 
Yrnice des Srofveziert, die lehr langſam mar- 1 Bir, 
ſchirie, war nob 3 Tagereifen von Alpofi mNahdem ich die Stellung hinreichend über 
entfernt. Die Wicdereinnahme von Adutir| ent hatte, welche Die Hrittifchen Truppen an 
vurd Die Franzöfen Harte in Sirien vieleifierken dieſes einnahmen, md. da ich Der. Gewaj⸗ 
Senſation gemacht. Dieſe Stadt Liege 17heit ziner maͤchtigen und baldigen Vetſtaͤrtuus 
Ta ereiſen von Aleppo, wo man neue Refrusihestgegen ſah, fo war ich entſchloſſen, bis das 
ten zus Vermehrung der Armee des Brofver! pin im Dertheidigungsßande zu bleiben. aut 









— 
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* 


der Nachricht, die mir erhielten mung BurHallfar in Neuſchottland it eine Vers 
mit der Abfiht des Feindes, und anzwgteifen, Iſchwoͤrung enideckt worden, die dortigen Schiffs» 
betaunt, und. wit nermehften täglich die Bot; Ihwerfte in Brand zu ſehen. ade Stade 
iheile unferer Lage, Geſtern Mörgen, amilifhmärmt jegt alles von Emigranten Aus⸗ 
zoten, bei Tages Anbruch, machte der Feind; lindern, —Einige Nachrichten geben die Schd> 
den Anfang feined Angrifd auf unfere- Mitte ‚ige, die man in Seringapatnam gefunden hatı 
und zur Rechten, von St. Martins bis ei — 















— 


auf 13 Millionen an, — 

Petten in 3 Kolonnen, und wahrſcheinlich mit Augsburg, den 23. September. 

ſeinet ganzen Staͤrke. Die Kolonne zur Rech⸗ Geflern iſt der Herzog von Berry: (Iweiter 
ten, unter Befehl des Generals Daendeld, Die | Sohn des Grafen von Artdis) mitfeinm Dras 
aus hollaͤndiſ. Truppen beftand, richtete ihren f geners Regiment don 851 Diann und dem In⸗ 
Angrif auf das Dorf Et. Martind. Diefeind: | fanferie Regiment Duranf', 6o09 Mann ſtart, 
lie Kolonne des Zentrums unter Befehl des hier eingetroffen. Diefe Kolonne iſt heute nach 
Gen. Dumoncean , und hohaͤndiſche Truppen, der Ehweiz weiter marſchitt. 4 

marſchirte gegen Crabbendam und Cyper Stud. Hanau, dein 30. September. 

Die linte Kolonne des Feindes von Franjoſen | Ueber Die letzten Briegeriihen Vorfälle im 
wendete fih zu der Etelt, melde Generali Holland find in der Sigung der Iten Ramimer 
Major Buriard, der wie zweite Brigade der des gefeggebenden Korps der batav. Kepubliß 
Garde befehligt, erngenommen-hatte,  Deriliam zoten nebft einem Schreiben des Direftos 
Feind näherte ſich, beſonders zur Linten und, imJ riumg 3 Briefe des Sekret. des DObergenerals 
Eontrum, mit grofer Unerfhrodenheit, und Bürger Dern an den B. Slorent Guyat, bes 
drang mit der Spike feiner Kolonnen big 1001 vollmaͤchtigten Minifter der franzöf. Republit 
. Een von dem Poften vor, den diebriifhenihin dem Haag, gelefen worden. „Ich eile, 
Truppen inne hatten. Sie wurden aber über: I Cheißt. es in bem Iten aus dem Hauptquartier 
ad zuruͤkgewoͤrfen, weldes wir der Staͤrte J zu Altgiagr am 19. Sept, um 12 Uhr Mit⸗ 
Der Stelung, und dem entſchloſſenen Muthe fi tags) Sie zu benachtichtigen, daß die Rufen 
"der Truppen zu danken hatten.‘ Um ro Uhriligeihlagen worden find. Schon find. mehrere 
Jog fi der Frind nah Altmar zuruͤck, und | Kanonen und Kine grofe Anzahl GBefangener 
Hinterließ viele Todte und einige Verwundete J hier (u Alkmaer) singebracht worden. Man 
‚mit einem Feldſtuͤcke, einer Anzahl Wagen ‚Fverfolgt fie lebhaft. Wir machen keine Eng» 
Bontons und tragbaren Bruͤcken. Der Oberſt laͤnder zu Gefangenen, welchez uns zur Ber 
M’Donal» verfolgte ihn mit dem Keferve: imuthuig Anlaß giebt, daß Die Truppen Sr, 
Korps auf einige Zeit, und beſchleunigte ſeine ſ großbritt. Majeſtaͤt in der Zype geblichen find. 
Flucht. Es iſt mir unmöglich, Dem guten Der Gen, Dumonccan ift Ma ein: Kugel, 
Benehmen der Ttuppen, auch dir Garden, J die auf der Bruft abgeprellt iſt, jedoch nihe 
alle Gere eit widerfahren zu laſſen.“ toͤdtlich, verwundet. Der ruf, General van 

„Es if ſchwer, mit Befimmtheit den Der: 


i dem aten, 
Juſt des Feindes anzugeben ; aber erfann michi 


JEſſen if ſchwet vermunder. +" & 
der anberthalbe Stunden (pdter gefrichen iſt, 
geringer ald goo oder 1000 Mann gerechnet‘) 
werden. OR. Abererombie" | 


ſagt der Sefretär Bern: „Die Niederlage tes 
‚ Getöbtet find am unferer Seite 37, der: 


Feindes if vollſtaͤndig.“ Diefem fügt.er noch 
hinzu, Daß auf der Ebene bei Bergen, mo 
wundet 744, worunter überhaupt 14 Offizierd die Schlacht durch die Dinifion franzsf. Trup⸗ 
und der Kapitän Halker, Adjutant des Genesimpen geliefert ward, 2009 Zödte auf Yen 
sale Aberctobie; vermißt werben 19 — gebliehe ſeyen j daß Man 2000 





Ruſſen zu Gefangenen gemalt, und zo Kar 
nonen erbewter habe.“ Um Schluffe fast 
er noch, die Gefangenen-glaubten, fo viel 
man von ihnen hätte verliehen können, ſie muͤß⸗ 
ten ale durch die Buillotine flerben. 
dem zten Briefe, deram nemlichen Tage Abends 
um 6 Uhr gefihriehen ift, flug man fih da⸗ 
malen noch. Die Aftion währte 12 Stunden, 


Der ruſſiſche General Hermann war mit feinen‘ 


awei Beneraladjutanten jum Kriegsgefangenen 
gemacht worden. Der Sefretäe Dern hatte 
nlıe ihm geſptochen. Er ſprach mit vielem Lob 


vvn der Bravour unferer Truppen, beklagte 


ſich aber fehr über die Engläuder, Daß fieihn 
nicht beffer unterfügt hätten. „Wir haben 
Cbeitt es im diefem Briefe noch weiter) alle 
Doften wieder beſetzt, Die wir, um und mehr 
zu fonzentriren, verlaffen hatten Wahr: 
fheinlih wird die Naht diefer merkwürdigen 
Sclacht ein Ende machen. So eben werden 
auch englifhe Kriegsgffangene eingebtacht.“ 
Kaum waren diefe Briefe gelefen, fo überihid: 
te das Direktorium eine Depeſche des General: 
Majors van, Boecop, Chef des Beneralftaads 
der batapifhen Armee, bavon folgendes ber 
weſentliche Inhalt ifts „Dieſen Morgen Cheipt 
es darin) hatte ich ihnen berichtet, daß der 
Feind unfere Linie angegriffen habe, und wie 
damalen die Saden flunden. Gegenindrtig 
«Abend: am 7 Uhr) kann ich einen weiteren, 
jedod rur vorläufigen Bericht abflatten, Mit 
Andruch ded Tages hatte-Ber Feind unfere gan: 
ze Linie vorwärts Petien angegriffen‘, und fie 
umgangen, welches die franz. Truppen nöthig: 
te, fi bis Bergen zurädjuziehen. dein 
hier griff die 4ate Halbdrigade den Feind, 
faͤmtlich Rufen, mit dem Bajonet an, tried 
fienad den Dünen zurüd, und ſchuitt ihnen 
den Zuruͤckzug nach Petten ab, | 
wurden getödtet, und mwenigflend 800 zu Ge: 
fangenen gemacht, worunter fi mehrere Offi» 
ziere und ber General Hermann, der fie kom⸗ 
mandirte, befinden. Dian erbeutete au, 
nebft mehreren Kanonen, 2 Fahnen. . Hier: 
anf bejogen bie Truppen wieder Ihre worige 


Nah; 











Diele Feinde! 


rn 


Stellungen. Die unfrigen rückten etwaß dor⸗ 
waͤrts. Zur nemlichen Zeit,:. ala der linfe 
Flügel angegriffen ward, griff der Feind auch 

die Divijion des Generals Dumonceau an, 
Diefe mußte anfangs den Poſten Schootldam 
werlaffen, nahm ihm aber wieder ein, und ber 
hauptet ihn, fo viel man weiß, noch. Der 

rechte Fluͤgel, welcher aus der Divifion des 
Generald Daendels beſtand, behauptete feine 
Stellung bis Nachmittags, und ſchlug ver» 
ſchiedene Angriffe ab. Allein gegen 2 Uhr 
Nahmitfags warb er auf Das neue von vor⸗ 

nen zu Oud-Carspel von den Engländern, und 

in ber Flanke von 2000 Ruſſen angegriffey. 
Seine Truppen weiten nit ldnger Stand 
halten. Dann fonnte fie, ſo viel Muͤhe man 
ſich auch gab, nicht wieder auf die Bankets 
ber Verſchaazungen bringen, General Daen⸗ 

dels mußte alfo ſeine Stellungen zu Dud: Card» 

pel verlafen, und fein Lager zu St, Pancras 
aufihlagen, Et würde ſich in guter Ordnung 
‚zurüdgezogen haben, wenn nicht durch einen 

in, Die Luft geflogenen Pulverkarrn neue Bere 
wirrungen entilanden wären. Mach der Außr 

‚lage der Gefangenen beflehen die bisher gelan— 

beten Truppen in 17000 Ruſſen und 20000 
Englänbern unter dem Kommando des Hetzogß 

don VYort ꝛc.“ In einem Briefe des Ge⸗ 
Metal: Ubjntanten Dardenne an den‘ Kriegds 
Minifter ver batan. Rep. aus dem Hauptquar⸗ 

tier zu Allmaet an u9. Sept. ; der noch vor 
Aufhebung der Sitzung geleſen ward, wird 
ber Verluſt der Ruſſen auf 2000 Todte, die 
man auf dem Schlachtfelde gefunden, 800 
Derwundete, und 1500 Gefangene, worun⸗ 
ter der General Hermann, nebſt dem ſchwer 


— 


verwundeten Obriſt Strepd fi befindet, alle 
| gegeben, 


Auch hat man 5 Fahnen und 20 
‚Kanonen erbeutet, „Wir haben Cheift e# in - 
Diefem Briefe) 700 Verwundete und wenig 
Todte.“ Bon dem rechten Fluͤgel unter dem 
General Daendeld wird in dieſen Briefen weie 
ter nichls gefagt , als daß er die Borpoften har 
be vetlaſſen muͤſen. Der Obergeneral hoffe 
aber; _ er. werde De in Des Mat wieder ein⸗ 
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mötzen, _ Den Derkuf Hier Rotonne wifch,&unee, zu der man jeptifäreitenwirh, ju dedin. 
man noch nicht. — Nach al kidfen verſchiade⸗ Andere Truppen haben ih nad Zurinar. Jntta 
nen Berichten iſt es alſo noch nicht entſchieden, Min Marſch gefegt, umdie Sen. Rain u.Haddid 
ob 2000, 1509 mder ‚SooMufen zu Gefau Mu verkdrten, Am 13. ift auch Gen. Belegarde 
‚genen acuacht worden Kind. — Ws Leiden 4 zu Tuzinangefommen, wo man noch i 2000 M. 
ſchteibt man vom 23. d.4 daß feit 2 Tagenilerwarter, Die Frauzoſea, die vor einigen Tagen 
eine Menge Verwundetet, theiis Bataber ud, jno6 zu Aoſta, Sufa und Pignerot landen, und 
Franzoſen, theild ‚Engländer und Ruſſen, Pſchon meiter vorwärts- fireiften, werden nun 
die man u Befangenen gemadt, in die Dort'Fmohl an einen Saldigen Abzug denken mülen, 
‚angelegte Hofpitdier Zebtacht worden find, — wenn dieſer nicht, wie man zum, Theil verſichett, 
An der hollaͤnd. Bränze hat fih das Gerät [bereits vefehenif. Die Divif. des franz, Gen. . 
werbreitet, am 20. und zrten fey imicder ge: St. Eyr,die no am ız, in der Begend von Aqui 
fochten worben , und die Hofänder haͤuen an Uſtand, (ol ſeitdem ven dem Ben. Moreau Befehl 
diefen ‚beiden Tagen den Kuͤrzern gezogen; we 'erhalten haben fi nad Saſſello jurüdjwjichen, ı 
aieſtens Behanpten Nachtichten daher, man | Die nenpotitan:fhe Armee ‚» welche gegen Rom 
habe an jenen beiden Tagen eine immermäh: marſchitt, aber {don ziemlich lang dahin uns 
zende heftige Kanonade gehöre, — Zufolge terweas iſt, fo Die Fransofen geſchlagen, 
Bruͤſſeler Nachtichten vom 22. d. fol nicht JRieti, eine Stadt in dem Herzogthum Spo⸗ 
der Gen. Seraadoue, fondern der Gen. Mac: J letto in Dem Kitchenſtaate, mit Sturm einges 
bonald die franzdf. Nordarmee tommandiren. Insmmen, und die ganze Beſatzung niederge⸗ 
Es werden 2 Laͤger, 4 bei Antwerpen, Das Imacht haben, = — Xrie Franzofen ſollen, wie 
andere bei Maſtricht abgeſtochen. Das Di⸗Pan aus Bregen; vom 15. d. ſchreibt, den St. 
tektorinm hat Kammiſſatien ernannt, die für Gottharbsderg verlaſſen haben, um ſich aufdem 
die Berprosiantimung von Luremburg, Venlo Illunten Glügel der heldet. Asmeemehr zu konjen· 
und Maſtricht ſorgen ſogen. — Der cuſſiſche Jtriten. Man vermuthet Daher einen baldigen 
Gen. Heumann wird nebft mehreren zu Kriegss 1 Angriff non Seiten der Ftanzoſen in der Schweij 
gefangenen gemachten vuſſiſchen Offizieren zu umal da man /vetrmoͤge einer Nachricht auf 
Bruͤtel euwartet. — Der Herzog von Beau- | Bafel dom 2ıten d., dort mit Räumung ber 
fort nud Die Herzogin von Areinderg ſind am Iftanzoͤſ. Hofpitdier beſchaͤftiget if. 
22ten von bort nad Deutſchland abgereifet. | * — — an 
f u efand ih am 23ten d. ju Speyer. Aus Manns | 
—— —— ———— heim wird unterm 28. d. geſchrieben, die Fran⸗ 
noch fort, ob man gleich dat Gegentheii ausge: iR * .. —* Bernehmen nad, * 
fprengt hatte. — Borgeftern amd deſtern war eht betta qalich verſtartt, weimegen ein Thri 
F.M. Eumarom zu Barefe, Ermwaram ız. bei der in ber Gegend von Mannheim Rehenden k. k. | 
dem Abjuge der Franzofen aus Torsona jugegen, | aeg — Rhein — — 
und foßnac Öffentl, ital, Blättern gu ihnen ge In Br tt . " er _ er DR 
fagt haben „„Tapfere Srangofen, ih Habe nigts fi ng cum {op Teine franıdf. —— 
mit — Yopashlassenigg ini Hanaen 1° srangefen haben aufüeh nen: den heingan 
auf diefe gcantmwortetz „Es lebe Sumaromı | — u een 
Der größte Theil der faif.Trappen,melbedießes | BDetanntmahung. 
lagerung Diefer Beſtung decten, hat ſich nah . Es iR aeneım am Wılpetinsbad eine goldene 
dem Falderfelden gegen Bra, zwiſchen Alba undfl Nr ern je ges A Are 
gaeraseoı seiogen, m. RehtnundafelR 
Sager ‚um , wie es ſcheint, bie Belagerung nen Karslig. 1 
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ME Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai. und Hochfürft, She 
allergnädigft > und gnädigffer Breipeit. » 
Dienfitag den 1, Oktober 179% 
kender, den 17. September, I fo ſchnell rüdte die brittiihe Armee dor, daß 
gas in Seridagpatuam gefundene Geld von Ae am 7. April ſchon im Laget vor Serin g⸗ 


einigen Miltonen iſt zwar, da die | patnam fland, In 3 Momaten warb Tippo 
Stadt ohne Kapitulatien, durch Sturm erobert vanjlich befiegt, 


ward, cine Beute der brittiſchen KR] In unſern Bilderläden ſieht man fegt zwei 







N tdmongel i : ö * 
Da aber grade grofer Geidmongel in Madtat meiſterhafte Rupferftiche von der Uedergabe der 
war fo iM ber oſtindiſchen Kompagnie Erlaud. ‚Jungen Prinzen bes Tipro an. Lord Corumakis 
miß geguden worden, es auf eine beſtimmte Zeit jets Geifeln, und von der Stadt Seringapatn. 
am leihen, morueh. ber Handel in Madras nam aufgeftelt, Sie liegt auf einer Infel’des 


ieder blühend geworden iſt. Lord Morning} - 
erg raus RR Slive nad Se. | FUilet Cavery, melde herrliche Gebdude, viers 


ringapatnuam abgereiſet, Die neue Kegierungs: .. — Grotten und Gärten ent» 
verfaſſung daſelbſt einzurichten. Der König Pr a3 Grabmal des Hoder Aly if eins 
von Mpfore, melder von Tippo gefangen gee|f %- Ködnften Stüde der Bautunſt auf dem 
halten ward, mird num wieder in den Beſitz Sudwintel der Tnfel, und mit Cypreſſen 
feiner Erdlaͤnder fommen, Die ihm Hyder Alp! ln ZERE Safel iſt mit 400 Kanonen 
erirfen hatte, und auch die andern, feinen! 1 ne ne PEIRALTE: AND — —— 

Uiuipationen einverleibten Provinzen werden) Fran a dieſe jeine etdenz Jer. 
Den uriprünglichen Befigern zurücgegeben werz mals in einer Belagerung einzenommen were 
ben: wenn jie Tribut bezahlen, und — ————— ber oRinbifden Rome 
pagnie durch dieſe Eroberung läßt fi kaum 


} 
aanie als Souverain anerkennen, Aber die! ; E 
rien Mangalore ıc. werden von den Enge! berechnen, nicht zu gedenten, Daß der Krieg 
Be } in Oflindien nun beendigt iſt. 


ländern zur Sherheit ihrer eigenen Befisun: 
gen eingenommen werden. Gehirn wurden von der Apmirafität die der ’ 
Unſere Blaͤtter enthalten der Länge nad) hotaͤndiſchen Flotte adgerommenen republita⸗ 
bie auſerordentlichen Regierungs Zeitungen, niſchen Flaggen nah Hampton Coutt an den’ 
welche feit dem Anfange des Kriegs gegen Tip- I Prinzen von Oranien Hberjandt, Der Kapi⸗ - 
po in Madras feit dem März dieſes Jahrs er⸗ taͤn Gibben, der ſie nach England brachte, 
ſchienen find. Am 4. und 6. März fam es bei’) hatte die Ehre , fie zu uͤberreichen. — Daß die 
Landſtor und Periapatnam zu blutigen Schlach⸗ Bank» Aktien bei allen unſern neuern Siegen 
ten, worin ber Zeind den Kürzern 509; und 5 gefallen find, wird den joggen Handels-Um— 


\ 





Rinden sugefchriehen‘, wegen deren auch An-Mner Eungen- Entzündung, im 61. Jahr Ihr 
träge im Parlement gemacht werden Dürften. — Alters, in ein deſſetes Krh'n hinüber aeſch um 
Das Schiff Triton hat von Oſtindien viele | mert, und Die heiſen Thraͤnen der Ihrigen , 
ſtarzoͤſſſche Gefangene mitgebracht, welchesund Das innigfle Schmerzgefühl aller derer, 
die Zahl der Kriegsgefangenen ın England zu pie Ihre vertreflihen Eqenſchaften kannten, 
30000 ethoͤht, da die bristifchen in Eranteaıch 4, folgen dieſet Edlen im Grabe nad. 
nicht über 1000 feyn ſollen. | Paris, den gu, Erptember. | 

Kopenhagen, den ar. September. Die geftrige Sigung des. Konieils der 500 
Geſtern Abend find Er. koͤniql. Hoheit der J zeichnete fih wieder Dach ihre Merkwürdigkeit 
Kronprinz. zugleich mis Dero Gemahlin und von mehreren vorhergehenden aus. Garat 
Prinzefin Tochter, anf dapı Friedi.cheberger machte einen Ordnungs Vorſchlag, und hielt | 
Schlofe angetommen, Sie wurden ır eini- eine lange Rede, in welcher er die füngfte Bes | 
ger Entfernung von dem Schleſſe vom einer'f gebenheiten ſowohl auf dem Kriegs: Schaup.ag | 
zahlreichen Volkemenge mit Frteudeusbezeugun F ald auch in dem Guneren der Kepublif bie Mus 
gen empfangen, Auch = reitend- Korps von ſterung pafiren lief, und feinen Schmerz dars 
Der hiefigen Buͤrgerſchaft empfiengen den Prin- 'F uber ausdruͤckte, daß nah dem 30, Prairial - 
gen, und begleiteten ibn zum Schloſſe. — Ein I(18. Juny) Miftrauen, Mangel an Eintracht 
rufifdes Schiff mit Proviant für Die Flotte Iund dieKunſtgrifſe Uedelgeſinnter eben fo gefähre 
ift auf der Hilfingdrer Rhede anartommen. — Plich, alt vor dieſem Tage geworden fenen, 
Die beiden daͤniſchen Echiffe, melde die Tri! ., Man fpricht (fagte er unter andern) von 
politaner genommen hatten, find wieder frei | Wiedereinführung der Konftitution yon 1791, 
gegeben worden, Bon 12 daͤmſchen Schiffen, | von Zerſtuͤckelung des Gebietes unterer Repu— 
welche ſich zu Riga befanden, find 9 bereits I blif, von eınem allgemeinen Waffenftilftande, 
von da adgefegelt; und von Liebau wırd ae von Friedens» Trakraten m. . ... Es ı@ 
mildet, daß man fich mis ver Dofnung ſchmeich-Pflicht der eiſten Bevollmaͤchtigten des Volkes, 
le, daß Das Verbot wider Die daͤniſche Flaggeıffo verläaumdersfhen Geräten oͤſſentlich zu Wie 
eheſtens wieder merde aufgehoben - werden. | Deripreden, Die Glieder des Dıirckoriung 
Die dort fih anfhaltenden daͤniſchen Schiffe | verbindet Ruhm und Intereſe, dergleichen 
werden ohne Hindernif expedirt. Jentehrenden Friedentbedingungen kin Gehört 
Hamburg, ben as. September. i Fu geben. Die Wohlfahrt der groien Nation 
Er, ruffiichs kaiferl, Majeſtaͤt haben aller: beſtehet in Eintradt , in ihrer Konflitution , 
gnaͤdigſt gerubet, bei Hoͤchſtdeto Armeen und und einem baldigen Frieden; letzteter muß 
in dem ganzen Reiche antefehlen zu laffen , g aber nicht entehrend, ſondern Dauerhaft fenn, 
daß tem General: Feipmarihaf, Fuͤrſten “| Dirjenige, die cine Medifikatien unſeter Kons 
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worow, zur Belehnung dir von ſelbigem ge⸗ ſtitution, und daß wir im wniere alte Graͤnge 
leiſteten groſen Dieuſte, allenthalben dieſeni⸗zurücktreten, verlangen, woben einen ewigen 
gen Ehrenbezeugungey, ſelbſt im Auerhöct: | Aricg und die Zerſtückelung unfered Vaters 
dero Gegenwart, erwieien werden, Die man landet, Dicjeniee im Gegentheil, melde 
Allerhoͤchſtdero eigenen Berfon ermeifer, Jſolchen Meinungen entgegen arbeiten, won, 

Wertheim, den 26. Eeptember. daß man alle und, auch Bir letzte Arüfte ons 
Anheute if die durchlauchtigſte Fürftin Dos frenge, um den Krieg zu endigen, und einen 
rothea Maria ıu Lömenftein: Wertheim „- ges Kdauerhaften Frieden iu erhalten sc. — Um 
bohrne Yordsrdfin von Heſſen Philiprethal ‚ Schluß friner Rede machte er folgenden Vot— 
Eemahlin des regierenden „Herrn Grafen Ad: ſchlag. „Verkaͤtherdet Vaterlandes find, und 
bann Karl Luüdwigs zu Lömenfteins Wert || mit Dem Tod ſollen deſtraft werden, ein jeder 
heim ıc. nad einer kurzen Kiankheit, an cı LRegociarcur, Ambaſſadeur, Boiksflelverireter, 
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weldher Sriedbendbedingungen annehmen, oder Pnant Wiliams gleihfats gegen den linken Fiür 
darcin willigen würde, Die dahin abjıwı Eten ‚sei der Franzoſen ayırt, Der tb an das-Wajs 
die Konſtitution vom Jahr 3. ju veraͤndetn, jler lehnte, und sur ziemlich ſchwerem Geſchuͤ⸗ 
und Das gegenwärtige Gebiet Der Repubtrk zu Fre din Angruf der Flottille etwiederte. Die 
vermindern.’ Dieſer Dorihlag ward mut Sclacht, ſchreidt man weiter, ſey aͤuſſerſt 
Dorbepalt | der Redaktion einhellig anyenom: ‚heftig; man babe in Zürch in einigen Haͤuſern 
men. — Die Divijion der 3 ſpaniſ. Schiffe, ſeht deutlich Das Zittern bes Fußbodent gefühlt; 
die an Dr Infel A:r vor Antoriage, und von) 'und von dem Korps bei MWotishofen ſeyen im 
welcher es bıcs, daß ſie zu Bteſt ſey, hat nicht ven legten 4 Stunden fhon-fehr viele Ders 
dort einlaufen können, ſondern, weil fie von wundete eingebtacht worden. Die nächſte Poſt 
einer-überlegenen Anzahl engliſchet Kritgeſchif⸗ wird uns nun wohl über den Ausgang dieſes 
fe verfolge wurde, ſich in Die weite See be: ‚dauert m htigen, und für Die Schweifviel« 
geben müren. Man glaubt, daß fig die ſpa⸗Jleicht entſcheidenden Treffens belchren. Iſt 
nifche Küste zu erreichen werde gejucht haben, Herd dem Korps des General Hose bei dieſer 
Hanau, den 1. OÖftober. Schlaht gelungen, Die Franzojen aus ihrer 

Das, mas man aus der engeren Zufammen Pſeit dem 16, Auguſt genommenen Stellung im 
zJiehung des franzöſiſchen linken Ftügels ın der h Kanton Schwytz zu verreisen, und hat det 
Schweiz, und aus der Raͤumung der Hofp:td- Krufifbe recte Flügel die verſchanzten feindli— 
‚ter zu Baiel, fo wie aud aus andern Anſtal⸗ Ichen Stelungen bei Baden durchdtochen, ſo 
ten und Umſtaͤnden ahndete, iſt wirklih ama werben wohl die Franjoſen ihr fo berühmt ges 
25. Sept. eingerroffen. Abends vorher kampf wordeneß Yayer auf dem Albis und lerli vers 
General Hotze nah Zuͤrch, während für fein laſſen, und mis demſelben einen groſen Theil 
Korps, das auf dem linken Flüͤgel ohuweit der Schweiz räumen muͤſſen. 
Utznach ſteht, Brüden über die Lint aeſchla⸗ Die Machricht, wodon wir geſtern ſprachen, 
gen wurden. In dir Nacht zogen fodanı vie-Phdaß die nedpolttaniſche Armee die Stadt Kieti 
fe Truppen dach Zürch, um Das rufifhe La: him Kirchenſtaate mit Sturm eingenommen; 
ger anf dem Sihlfelde und bei Wouishofen zu und die Beſaung größtentheils niedergemnacht 
verflärten, und am 25ten in der Frühe um, habe, witd von Flotenz aus, und zwat, wie 
s Uhr donnerten die Kanonen hen. indem fein Bericht daher fagt, aus offijiegen Briefen: 
Augendtide, mo der Brief geihrichen ward, }. dbeſtaͤtiget. Man ſchteibt noch ferner Daher, 
ans Dem wir dieſe Nachticht neh: nen, um— bald diefe Armee marfhire nun auf Kom lod, wo 
11 Uhr Bormittagd, mar die Schlacht noch nie mir dem General Froͤlich zuſammentreffen 
nicht zu Eude. Wer fo viel, ſchreibt mand werde, der mt einem beträdstlichen Korps Oe⸗ 
und, jen cewiß, daß zu jener Stunde die gan h Rerreicher, Rufen und Inſurgenten on Tesr 
ie oͤderreichiſche und ruſſ ſche Linie lünıfl der Jtana her im Anzuge, und ſchon bei Ponteren 
Lmath im Gefechte geſtanden y, wid daß ‚lo, nahe ber Rom, ſep.— Eine enaliige Fir» 
die Frantaſen, melde anfängiih, und zwar Fogatte bat, mie man aus Livorno fhreibt, erw 
beſonders bei Wol:shofen., den: Deſterreichern — 5 — Schilf, das von Genuanich Nuo 
und Rufen durch einen ſaſchen Anarff zuvor Jzza ſegelte, und worauf die Feld Tgu.page des 
famen , und ihnen weiter witen, wo die Ruf H, Sonorals Moreau ib bafand, genommen, — 
fen auf Schiffdrücken uͤder Die Lima:h giengen, I Ancona hatte fh am 10ten v. M. noch nicht 
veniaſtens den Webergang wehren mwoiten, ei geben. — Der Herzog von Montferras, Biu— 
äüberall im Weichen gewifen fan. Bei Utz m der des Könict von Sardinien, iſt am ı'ca 
nah ſey das Korpt des General Hatze gleich Sert. zu ana im 37. Jahre feines Alters 
fans im Geechte geweſen, und auf Dem =cE etorben, — Die Rufen, welde aus Italien 
bade ein Theil der Fiottile des Obdi:Hieatesihuac der Shori marihiren, find am roten 
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v. M. aus dem Lager bei Alleſſandrien dahin! 
aufgebroden, und der $, M. von Suwarow 
ift wei Tage darauf ebenfans abgereißt. 

Aus Zoland find aufer den geftern ſchon 
mitgetheilten keine neuen Nachrichten eingegans 
gen, weil Die Poſt daher eiſt Diefen Abend ae] 
trift. Von Bruͤſſel ichreibt man vom 24.5. M., 
es ſeyen dert feit 2 Tagen mehrere Knriere aus 
Holland durch⸗ und nad Paris gegangen. Ei: 
ner. berfelben habe dem Befehl von dem Gen, 
Bruneüberbradt, den Abmatſch der nach Hol» 
land beftimmten Berfkärtungs: Truppen ju be: 
ſchleunigen. 

Das Hauptquartier des Erjherzogs Karliſt, 
vermdge Nachrichten aus Mannheim vom 29.: 
9 M. von Schweſjingen nach Bruchſal oufge=; 
btochen. Dieganze kaiſerl. Armee verläßt mit! 
Aus nahme eines zuruͤckbleibenden Truppentorps, 
unter den Befehlen des Gener. Maj. Fuͤrſten 
von Schwarzenberg, die daſige Gegend, und 
warſchirt den Rhein aufwaͤrts gegen Kehl. 
Jenſeits des Rheins ſah man am 29. v. M. 
zu Mannheim wieder franzoſ. Infanterie ab: 
wärts und Kavallerie hinaufwärts marſchiren. 
Sin der ehemaligen Rheinfbanze und hier und 
da längs dieſes Fluſſes ſtehen Heine Kavallerie: 
Piquets. | 


PrYY Der —— 
Todesantündigung. 

Ab erfülle hiermit die traurige Pficht, allen 
meinen gefhähten Freunden und Angehörigen deu 
am 26ten d. M. erfo'gten Tod meines Gatten, 
des bicfigen ev. ref. Predigers, Franz Ehriftian 
Kotendörfere, befaunt zu maden. Er farb ın 
dem gaten Jahre feines Alters zu frühe für mie! 
und mein. noch einziges Kind. Ueberzeugt, daf fi 
ein jeder einer Verwandten dicfen meinen tiefen! 
Edimerz re&tfertiget, verbitte id mir alle Bcie 
leide» Verſichetungen. Oberiſſigheim den 28ten 
Sept. 1799: M. E. Rochendorfer, 

* geb. Neuhof. 


KRonzert- Anzeige, | 

Der Konzertmerfter Niemezeck wird die Ehre 
baten, Freitag don 4. Dftober im Meunädter 
Rorbbaufe cin groſes Inkrumental: und Bofal: 

Konzert aufjuführen, ım weldem er fa auf der 
- VeralrHorpe wird hören laſſen. Der Subfftip 
tionspreis IN as fr., der Ensree ı fl., der An- 
ang praͤcis 6 Upr. 
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‚dasjenige, 
‚den fol, in folgendem deſtebe, ale. 


Avertiffemene. 
Da die Beflandjeit des von Breifenelauirtcr 


Burd zu Dolrarbs im Rbeingen mit Marzin 
a. c. zu Ende gehet, 
5m auderweiter ſechs- oder meunjshriger Verpude 
‚tung diefed_unferer Adminifration envertrauten 
Guss auf Dienfttag den 8 Dftsher faufenden 
Jabts anberaumt Habeu; ald machen wir folhrs 
zu dem Ende hiermit öffeutlich beiann 
die Pachtliebhaber ſich in befagtem Te 
mittags um ı0 br zu Bolltaths im Rheingau 
chnmweit Kangenmindsl-bei der von uns anacır» 
niten Kommıfllen siofinten » 
bören» ıbr 
der Meuibierende ded Zuſchlags falva ratilicario- 
‚ne gemäriigen lönne. . 


und wır dann Terkinum 


in Vor» 


die Bedingungen ass 
Gebott ad Protocollum gebens um 


Zugleid) wird vorläufig be'annt gemacht, Tuf 
was von disf-m Gut verpachtet wir; 


1) ım 160 Morgen Arder, grsfen Maaſes, 
melwe mit sog Dbrtbäumen beſetzt find, | 

2) in 6o Morgen zweiſchüſngen Wiefen, 

3) io einer Schafeter von 300 Stüd, mit 
welchet Heerde und dem geſammten Rind 
und Stweinen-Dieh der Befländer fomod! 
das Waidrecht in mehtern Gemeinds.Feld: 
Warkungen und gemeinheitſiche Privat» und 
Landes-Waldungen, als auch 

4) bad Bebel,igungs + Redt zu feiner Haus⸗ 
baltung bat. - Eadlıw 

5) befinden fih im Sqloß Volltaths zu Aufs 
bewahrung der Creszentien und ju dem nd« 
thigen Bieh Dinlängiihe Deronomie:Gebäus 
de an Scheuern, Stallungen, auch Wed: 
nung für den Beiländer und feine feute. 


Dabingegen bat derfelbe von diefen Gütern jaͤht⸗ 
lich abzugeben 


a) 15 Malter-Korm ftatt des Zebendens aller 
Gattungen Brudt, 
b) in die Kırde zu Deflrih 2 Malffrı Dirn 
fel Nüffe und 
c) den Windeler Feltihügen ebenfalls jährfih 
ein Maiter Nuͤſſe. 
Signatum Burg-⸗Fliedberg den 15. Aug 1700. 
Raͤthe und Ausſchüß der unrısteibaren 
freien Reiche-RXitterſchaft Mittelthei⸗ 
nifden Kreiſes, dieſſeits Rdeims in 
ber Wetterau und zugcböriain Orten, 
als in dem Debit» und Adınınıfras 
tiend» Wefen des verflorbenen Ätci» 
berr# Rriederih von Greiffenclau zu 
Deltratbs angerruucte allerhöchſt Füle 
ſerliche Kommſſatu. 


Samauer 


Neue Europaͤiſche Zeitung. 


Rum, 156, 


Dit Römifh + Raiferl, Mai. und Hochfärftl, Selber een 
olerzuädigf- und gnädigfter Freiheit. 


Donnerstag den 3. Dftober 1799. 
ee, \ 
Turin, den 18. September. 700 Mann getödtet,. und 300 ju Gefangenen 
m Tste: famen 5000 Mann von dem Korptgemacht hatte. Der Verluſt der Oeſtetreicher 


des „in, Sen, von Bekegarde Hier am, Jiſt ebenfalls ziemlich betraͤchtlich. In der Naht 
welche in der Nacht weiter marihirten.. Bei zogen fi Die Franjofen gänzlich dis Suza zu⸗ 











Mivoli ſtieſen ſie auf ein zahlreichet Franzöfis Frad.— Am nemlihen Tage ift aud eine feind⸗ 


ſches Truppenkotps, welchet aus Dem Gebürg 
herunter gefommen war, Um? Uht des Morsihder Gegend von Pignerol geihlagen worden, 
gens begann ein Geſecht, wobei die Oeſtrrke⸗Hier murben über 400 Diana Sranjofen von ber 
ber nad der tapfetſten @egenwehr ber Ueber») ‚biterreihifhen Kavallerie zuſammengehauen. 
legenheit des Feindes endlich weichen, und fid Mindın, zen 15. September. 
zurüdziehen maften. Der Feind befegtelals: I Vor einigen Tagen hat die aus zo Bataile 
binn Rioti id Grang bis ia Die Ebene vor, Elond, 15 Eskadtons und 3 Batterien befles 
die ſich bis hieher ausdehnet. Er grif mufere ‚bende Mbrheilung des Obſervations-Korps, 
Truppen, Die eine Stellung zwiſchen Grug: H melde in der Gegend von Weiel und Rees 
hafo und Colegus genommen hatten, anf ‚Kantonwirungs Quartiere beziehen wird, fd 
das neue an. Dies Gefecht war nah Lebhaf jin Marfch gefekt. Die hieſige Gegend ander 
ter. Um ır Uhr brad ber Herr Gen. Kim Weſer wird dadurch in-Anfchung Per feit drei 
mit einigen Bat. Infanterie und etlichen Ei: "Jahren getragenen Einquartirung ſehr erleich⸗ 
kadroas Kavallerie von hier auf. Um 3 Uhr, ‚tert, und ed war billig, Daß die dertige vom 
Nachmittags befahl er einen afgemeinen Am J Einquartirung big hieher ganz befreit geblie⸗ 


bes wiſchen Piscina ung Alrasca ig 









grif. Er übernahm Bas Kommando des Zen- |fbene Gegend» dieſe Laſt in etwas theilte. 

trumd. Der Hert von Vutaflenidh fomman: ji Don der hollaͤud. Gränje, den 26. Sept. 
dirte den rechten, und ber Herr von Belesar: fi - Dem ruſſiſchen Genetal Hermann iſt in der 
de den linken Fluͤgel. Dieſer Angrif hatte Schlacht in Nordholland am ıgten ein Pferd 
den beſteu Erfole. Der Feind, melder an: unterm Leibe erihoffenwarpen. Wieman vers 
fänstih unfern rechten Flügel zuruͤckgedraͤngt Inimmt, iſt dies chen der General, welcher 
hatte, war» bald ſelbſt bis Rivoli zurüdges [vormals fo tapfer den Krieg gegen die Perſer 
worfen. Hier iegte er ſich zwat wieder, unbik führte. Rach der Schlacht hater, mie ans 
that neh den Iebhafielen Widerſtand; alein geführt wird, einen Brief an den Herjog vom 
gegen Abend gelang es unſern Truppen, ihn J Vork geſchtieben. — Wie man verſichert, mer» 
den zaͤnzlich wegzutteiben, nachdem man ihm Nden Die knſeit gen kleviſchen Provinjen bios in 


+‘ 


dem Falle von preuffifchen Truppen befegt wer heißt, Gen. Brune habe über 100 bataviſche 
den, wenn fremde Truppen. nad den Maas: JOfftziere, die ſich bei Ber Schlacht am 19ten 
Gegenden vorrüdem folten. — General Er, Penicht gut betragen haben, abuefeßt, 
Martin ift von Paris abuereifet, um die franz Hınan, den 3. Oktober, 
zoͤſiſche Aruıflerie in Hodand zu kommanditen. Die Nachrichten auß der Schweiz über die 
Paris, den 25, Grptember, Sdclacht vom 25ten haben eine jehr ungünftige 
Das Feſt der Gründung der Republik iſt am, Wendung genommen. Schon feit vorgeflern 
arten des Morgens in. den becadarifhenif Abends fieng die Sage au, - in Umlauf zu 
Tempeln, mund. des Mahmittags auf dem Jtommen, daß die Franzofen den Ruſſen und 
Marrisielde mit der gemöhnliichen Pracht ge: I; Defterreichern ihre Vortheile, die fie im Ans 
feiert worden. Der dermalige Prafident Desk fange der Schlacht erfodhten hatten, wieder 
Direteriumd Bohier hielt am Eintrachts-Al- Jentriſſen Hätten. Diefe Sage ward bis zum 
tar eine Rede, worin er alle Republitaner ein-heutigen Tage immer lauter, und vergröferte 
lud, die für das Vaterland fo nachtheilige liden Sieg der Franjofen, und die Niederlage 
Uneinigteit adzuſchwoͤren. Am nemlihen Mor: der Rufen auf eine,Art, die den Falthlütigen 
gen gieng bei dem. Direktorium die. Aufnahme |Beoba rt zu glauben veranlajfen muß, daß 
des nenen ſpaniſchen Ambaſſadeurs, Hra.von! Parthei keit, oder Furcht feinen kleinen Ans 
Mus quitz, vor ſich. — Der neue Kriegemini⸗theil daran haben müſſe. Denn es iſt zuver⸗ 
fer, Dubois Erance wird dieſen Abend er: lais „daß man noch geſtern frühe unmittel⸗ 
wartet. — Man verfichert ala gewiß, daß ſichbar aus der Schweiz feine audere Nachticht 
die Alpen-Armee mit der italienifchen vereinigt Jüber den Ausgang jened Gefechtes hatte, «ld 
Babe. — Vorgeſtern hat das Direftorium die Jſeine Beilage der basler Zeitung, und folglich 
in Heland von unfern Truppen erfochtene Vor⸗Peiſt Die anderen Berichte darüber abmwartım 
theile Dem gefeggebenden Korps durch eine Bor: muß. Ans der Nachbarſchaft um Die Schweiz 
ſchaft befannı gemacht. —Geſtern hat man beiff ber hat man mehrere flüͤchtige Nachrichten, 
einer grofen Anzahl Buhdruder Hausſuchun⸗Ndie aber aud nit hinlängli find, um vols 
gen angefielt, um zu erfahren, od fie etwalliles Licht über die Sache zu geben. So fchreibt 
gegenrevolutiondre Schriften oder Protlama: man aus Konflanz vom 27ten, daß man über 
tionen hätten. — Der Bürger Lottin, Ben die Vorfäde in der Schweiz vom 23ten bis 
man al& den Druder einer Proflamation von; ‚dahin nichts beflimmted wife. Die Rufen, 
Submig XVIII. verhaftet hat, behauptet in J heißt eß darin, Die am 23ten einigen Rache 
einem Aufiag, den er verschiedenen Jonrnali- jitheil erlitten hätten, folten den 24ten, we⸗ 
hen mitgerheilt hat, die Zuſammenverſchwoͤ nigflens von einer Seite, wieder Vorſchritte 
zung, der man ihn beihuldige, fey nicht fein. gemacht haben; am 25. und aö6ten aber folle 
Wert. Derjenige, welcher die Proklamation es auf der ganzen kinie son Graubünden any 
bei ihm drucken laffe, fey ein Employe bei der laͤngs des Zürcher Sees, über Baaden bis am’ 
Polizei, Namens Duclos, der fih für den [den Rhein zu einer allgemeinen Schlacht ge» 
eifriaften Roialiften ausgegeben habe, Als tommen fenn, bei welcher Die ganje vordere 
aller gedrudt gewefen, wäre der nemlihe Du- | Schweiz einent Feuer⸗See geglichen, und Su: 
los mit bewaffneter Macht gelommen, umliiwarem mit feinen aus Italien gebraten Trups 
bie Formen und Die Eremplare weg « ihmjelbftll' pen in den Kantons Uri und Glarus ſelbſt An« 
aber in Berhaft zu nehmen. — Der General theil genommen habe. Nebſt diefen Nachrich⸗ 
Girardon , der Capua übergeben bat, : fon; ten fohreidt man nun au and findau, daß 
dor ein Kriegtgerichs gejogen werden, — Es der wuͤrdige General Hotze be jenem Gefechte 
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‚son der Zuider Ser’ her von den Engländern 


geblichen ſey, und die Sranzofen Zuͤrch genom 
beprohet wird, Die engliihe Armer hat, dem 


men bitten. Aus Schafhauſen aber, das Dog; 
näher, als Lindau, nah Zürd hin liege , N Dernehmen nad, wieder eine Verſtaͤkkung, und 
fhreidt man von diefem legten Zulle nichts. zwar hauptſaächlich durch die zte Divifion der 
Die Machrichten von Daher fagen nur, Daf die Jruſſiſchen Truppen erhalten,. welde am ıtem 
Schlacht vom 25ten bes Morgen! an bis in | September durch den Sund yaflirt il. Da 
Die tiefe Macht gedauert hätte. Man verfi | fie ſeht günftigen Wind gehabt hat, fo glaube 
dere, daß die Franzoien die Rufen angratif- man, daß die Truppen vorgeſtern in dem Hel⸗ 
fen , in ihrem Lager uͤberfalen, und zum The: Üder haben landen tönnen, Die Lage des Lan⸗ 
le eingeſchloſſen hätten. Man behaupte aber, des zwiſchen dem Helder und Altınaar ift bes 
daß die Ruffen des andern Tages, den 26ten, | dauernswärdig. Dieſe friebfertige Gegend , 
ihrer Seits die Zranjofen von Der Seite des Fin welder feit 2 Jahrhunderten feine kriegeris 
Uetli⸗Berges angegriffen, und Doriheile er⸗Iſche Auftritte vorgefallen find, ift fa gänzlich 
fochten hätten. — leberhaupt enthalten alle J zu Grunde gerichtet.“ — In dem Bericht dei 
dieſe Nahrichten keine verlaͤſſige und umfdnd» F Generald Brune von der Schlacht am igten 
liche Berichte, fondern vielmehs gemagteiliwird der Verluf der Engländer und Ruſſen 
Muthmafungen. duf 3000 Todte und Verwundete, und 2000 
Tas Hauptquartier des Erzherzogs Karl]; Sefangene angegeben, „Wir haben (fagt er) 
mar indeflen am 30. Sept. zu Bahingen anliis Fahnen erbeuter, worunter 2 vom Regi⸗ 
der Enz. Die Belungswerte von Mannheim ‚ment Sawarow find. Die Shlabt währte 
> werden nun vollends von den Defterreichern ges || von Morgens 5 Uhr bis um 4 Uhr Nachmit⸗ 
ſchleift, und dazu ſowohl von den Einwoh tags, Unfer Verluſt verdient, im Verglei⸗ 
Aern von. Mannheim, ald aud son den Land: hung des feindlichen, kaum erwähnt zu mer: 
leuten aus Der dottigen Gegend viele Arbeiter jiden 2c. Er wäre indeffen eben fo unbı benz . 
gebraucht. | ‚tend nit, menn er ih, mie in einem Am» 
Nah den nun eingegangenen hotandiſchen ſterdammer Briefe behauptet wird, an Tıdten 
Briefen und Zeitungen vom 27. v. M. ſcheint Fund Vermundeten auf 4500 Mann, an Vet⸗ 
nach dem Treffen am ıgten weiter nichts er; Imißten auf 900 Mann, morunter 400 Hols 
hedliches vorgegangen zu feyn. Man fhreibeilländer, belief, und wenn es ferner wahr iflf, 
nämlich aus Altmaer vom 24. Sept. „Seit daß 2 Batailond von der Diviſion des Gene⸗ 
der blatigen Schlacht vom Igien war nur ein rald Daendels übergelaufen, oder gefangen 
Heine Borpoflengefedht bei dem Zentrum, wo ſeyen — Nach einem Briefe dr Ben. Mai, 
unfere Truppen einige Vortheile erhielten. Die fivon Borcop an den batav. Ariegiminifter aus 
Stellungen find no die nemlichen, aufer daß | dem Hauptquartier zu Alkmaer am 20. Sept, 
der rechte Flügel der franz. batav. Armee fihlhat der Gen. Daendels in der Nacht vom 19, 
nach der Seite von Hoorn hin ausgedehnt hat, lauf den aoten feine am vorhergehenden Tage 
und diefe Stadt von franzöfii. Truppen befegeiliverlohrne Poften wieder eingenommen. — In 
worden ifl, Sie war. am 19. durch eine engs feinem Schreiben ang Emmerich, welches ſich 
liſche Divifion, Deren Stärte man auftoooo fin der weſeler Zeitung befindet, wird der Vers 
Drann angiebt, befegt, bald darauf aber wie: luft der Engländer und. Rufen in der Schlacht 
der verlaffen worden. Man ifl unermübet be: ham 19, d. M. auf 2767 Mann an Todten 
ſchaͤftiget, die Verfhanzungen unferer Armee! ‚und Dermundeten, worunter 1800 Rufen, 
Weiter ansjudehnen und zu vermehren. Auch Jund auf 967 Gefangene angegeben... Dase 
arbeitet man mit vieler Lebhaftigkeit an berillaen hatten die Franzoſen an Todten, Ders 
Vertheidigung von Amſterdam, weihe Stadt Hwundeten nnd Gefangenen 3006 Mann vers 
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lohten, bie Bataver aber 137 Tobte, 1247 
: Derwundete, und 1700 theild Gefangene, 

theils Weberläufer gehabt, mithin habe Die 
ſtan zoͤſiſch-bataviſche Armee Armee 6084 M. 
verlohren. 

Der Tod des Pabſtes iſt in ber madridter 
Zeitung vom ro, Sept. oͤffentlich bekannt ge: 
macht worden. Der König hat zugleih eine 
Mreklamation erlaffen, vermoͤge welcher bis 
zur Wiederbefegung des paͤbſtlichen Stuhls bie 
Erz: und Biſchoͤffe die ihnen gebuͤhrende Ge 
walt in geiftliden Sachen ausüben ſollen. Das 
nemlihe ift au von dem Inquifitiondgericht, 
und der Ruote zu verſtehen. 

Das kaiſerl. Lager, welches in Italien sis 
Bra zwiſchen Alba und Cherasco fland, (ſieheſ 
unſer Mont. Blatt) it am 17. v. M. aufge⸗N 
brochen. Ueberhaupt iſt die kaiſerl. Armee, 
welche über 40000 Mann ſtart iſt, in 3 Ko: || 
fonnen getheilt; eine ift am reiten Ufer Derif 
Stura hinauf marfhirt; eine anderemarfchire f 
nad) der Gegend von Foſſano, Sapigliano, 
und bie 3te gegen Pignerolles. Die Franjo: 
fen, bie in Foffano eıngerüdt waren, wurden 
am ızten Nachmittags um 4 Uhr von ben De: 
fterreihern angegriffen, Mac einem Gefecht, 
welches bi8 zo Uhr Abends dauerte, "drangen 
Die Raiferlihen in den Ort, machten die bort 
befindlichen Franzoſen theild nieder, theils zu 
. Gefangenen, und erbeuteten alles feindliche‘, 

Geſchuͤtz. 
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—— — —— — — — — — —— | 
Konzerte Anzeige | 
Der Konzertmeiner Niemezed wird die Ehre 
baben, Rreitag den 4. Dftober im Meufäbdter 
Ratbhauſe eim grofes Infrumental: und Bofal: 
Konzert aufzuführen, im wilden er ſich auf der 
PedalsHarpe wird bören laſſen. Der Subffrip. 
tionepreis if as fr., der Entree ı fl., der An 
fang präci6 6 Uhr. 


. Avertiffemente. 
orig Diehl von bier, des verſtorbenen biefi- 
en Bürgers Balentin DiebI Sohn, befindet fid J 
heit 28 TJabren in der Fremde, und bar feit der'ß 
Zeit nichts von ih bören und ſehen lafen. Doik 
bun deflen Stiefbruder der Einwohner und Gene. | 
darme Johann Hentich Diehl zu Wolfhagen um! 














| 
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fol, da deflen bisher 
Jtünftigen Jahres zu 
+. 
H 
ditzwiederum auf einen 6, 9 au T2jäbrigen Zeit» 
befand jedoch falva ratificatione öffentlich amden 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 
melde fotbanes Vorwert 
und wegen deſſen allentba! 
auch wegen der Pabrbedingungen nähere Rad 
richt zu baben wünſchen, Fönnen ſich bei Unter⸗ 
zeichnetem melden. 


Berabfolgung deſſen allhier unter vormundſchaft. 
bicher Bermaltung lebenden. Bermödgeng Rad:ges 
ſucht bar; fo wird gedachter Worin Dicht biere 
mit aufgefordert, Wontog den 14. Diinder d. 3. 
allbier vor Surflincm Stadtgeribt au erideinen 
umd fein Bermdgen in Empfang zu nehmen: mi« 
drigenfalis ſoll doffelke geracrem Aod: Henrich 
Diehl gegen Kaution verabfoigt werden. Neu⸗ 
Arden am 13. Geprember.1799 
Wangmanı, Amtmanp. 

Das ganz freie Flößerl. Vorwerk dabier, der 
"wiücterner Kioperbof genaunt, meiheh auf 
nabfo'gendem und jwar 

an ſtelldaret Landerei inch, Mrg. Vrtl. Ruth. 

‚ber halben Schaaflageräcker 


sum Reh . 253 1 33ıf 
an Wleſen . . 18 » 7 * 
an Baum» und Krautzärten 721 


beſtehet, und wozu won 4 Ortſchaften geweſſe 
ne Seſchitr, und Handfrobndierfte verridiet 
werden, auch aufferdem mit einem binlänglicen 
Wohndaus, Scheuern, Stollungen und geräus 
‚migen Hofraithe, fodann einer fchr guten Wa» 
füge zur Branteweinbrenrerei verieben, übers 
dies auch ein zeiriger Pachter 100 Stud Shaa» 
fe zum Höfer. Keither-Pfird mit beigutreiben 


berechtiget iſt, 
ige Beflandjahre auf Petri 
nde geben, Freitag den 
Dftober d. I. Vormittags um 10 Mdr in dem 
u diefem Vorwerk ‚gehörigen Hofbaus alibier, 


tejenige nun, 
h Paten Luſfen haben, 
igen Beſchaffenheit als 


Bei der Ausbietung wird Übrigens aber Nies 


Imand sugelaffen, der nicht unter andern dag nös 
thige Dieb, Schiff und Seſchirt um nah Be 
1 Vaffenheit des Dorwerfs cine binlänglige bipo⸗ 
tbefarifhe Raution auf eine aunebmlide Art zw 
ſtellen im Stande feyn» und diefertbalben fomobt, 
ald aud wegen feines bieberigen Woblverbatteng 
und erlangter Erfahrung im der Drfoncmie dur 
obrigfeitliche Atteſtate ſich legitimiren fan. 


Sdluͤchtern den 10. September 1799. 
Kraft Aufirags. 
3.9. Savcr 
Klofer ⸗Amtmanu. 


Wochentlichts Ertrablatt 
Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 














Rum, 40, 
Freitag den 4. Oktober 1799. 


Kopenhagen, den 24. September. H erlaubt und beleidigend find, fo fol, wie es, 
ie auswärts entſtandenen Bankerotte ha⸗ heist, das Kriegsſchiſf Diunemark, nebſt dem 
den auch Hier verſchiedene Konkurſe nach Kutter, der fliegende Fiſch, von Fleckeroe 
ſich gezogen. Um der weiteren Ausbreitung ! ausgelaufen fiyn, um die englifche Konvei 
dieſes Uebelt möqglichſt votzudeagen, iſt zwi⸗ Jaufzuſuchen, und derſelben Den Kaper wieder 
ſchen der hieſigen Kaufmannſchaft eine ſolche abjunchmen. — Das Kriegsſchiff Ditmarſchen 
Dereinbarung geiroffen worden, daß von einec Hirt aus der Nordſee auf der hiefigen Rhede 
Hauptſumme von 6000059 Kthle, einem jeden Langefommen. 
In ere ſſenten der hiefigen Groffisrers Sozietät Zwoll, den 25. September. 
gegen hypothekatiſche Sicherheit eine verpält: Den Donner des Geihüges höre man hier 
nigmdjige Arleihe in zinfintragenden Kredit (Anmausgefent, Am Sonntage, ben 22ten, 
ſcheinen werlichen werben wird, Di: auf war er ſchrecklich, wonach man hier am 23tem 
manuſchaft ſucht jetzt ſol hen Kreditſchelaen Eden Weripugryickt, ‚wup Bio Gnalinker “or 
von Seiten ber Regierung Öffunttihe Ansori | Staveren in Frießland eridienen feyen, un» 
tdı zu derſchaffen. dieſe Stadt aufgefodert haͤtten, worauf eine 
Nah Briefen aus Norwegen hat dieengli: 4 Anzahl beweffneter Bürger von Leuwarden 
ſche Fregatte Iris ich im Hasen zu Grönftaneiflporib:n zu marfhiren beardert worden ſey. — 
eine Belegung des daͤniſchen Zerritoriairehts + Ein Theil der enaliſchen Flotte befindet fich bei‘ 
erlaubt, indem fie den ıten Diefeg aus Aren: | dem Eylande Marden, beobachtet dafeldft ae 
Dal, wo fie mi: ciner Konvoi lag, 4 — ausgehende Schiffe, urd viſttirt fi, — Am 
nete Chaluppen nah Groͤnſtadt fhidte, um | Montage find die Engländer auch auf dem 
ſich eines, am Tage zuvor dort eingelaufenen | Camper Eylande geweien, welches geflern, 
hollaͤndiſchen Kapers, Namens Pegaſus, zu ;am Dienfltage, eine grofe Konfufion in Cams 
bemaͤchtigen, wobei dieſe Chaluppen die ans pen, wo gerade ein Pferdemarft war, veruts 
Land geflͤchtete Mannſchaft des Kapers mit ſachte. Die Engländer Haben ales Benoͤthig⸗ 
ſchatfen Schüfen dahin verfolgten, fo dag ein (te mit baarem Gelde bezahlt. Die Schifffahrt 
Mann getödret ward, und Daranf, als ſie auf ver Suͤderſee iſt hier auf einmal gehtmmt, 
bie Mannſchaft nicht einholen konnten, fiedas fund bis auf weiter verboten. Das Beurts 
Kaperfbiff nahmen, und nad ihrer Konvotilfhiff, welches am Sonntag Abend von Am— 
in Arendal brachten. Da bergleihen Feind: iterdam kam, iſt, nachdem vorichiedene Schüſſe 
feligteiten in einem neutralen Haven hoͤchſt un: S auf daffelde gethan worden find, entkommen, 
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“Das von Leyden auf Iwolt, und jenes von Am⸗ Lage det Lozeere⸗Departegentz iſt nicht ſehr 
ſterdam auf Haſſelt find beide angehalten, aber ſberuhigend. Die Chouans haben neulich5 
nah einer ſehr ſchatfen Unterſuchung wieder IGensd'armen 6 Deſerteuts wieder abgenom— 
entlaſſen worden. men, Auch erzeigen ſich bie Konftribirten in 
Hamburg, den 27. September. ‚diefem D-partement miberfp ie, Er Kind 
An der dotigen Nähe erhob ſich im hiefi iso Gens’darmeatäsgeffide warden, um zu 
ger Gegend cimungewöhnlidier otkanmaͤſiger Ambert und’den umliegenden Orten im Puy⸗ 
Stutm, der mit Donner und Schloffſen de de⸗Dome Departement eine auftuͤhtiſche Ver⸗ 
gleitet war, und ſehr vielen Schaden that. Fſammlung zu zerſtreuen. 
Vetſchiedene neue, noch nicht ganz fertige) Im dem offisieflen Tageblatt, dem Redac⸗ 
Käufer in und auſſer der Stadt wurden umg | cur, lift man den Beticht des Generals Bar 
geriffen,, und überdies mehrere andıre, b.fon | 'raguay d’Hiliers über Die Einnahme non Manne 
ders an den Daͤchern, beihädinet. In der, f heim durch die Defterreiher. Es wird darin 
Altonaer Alee wurben 8 der ftarfien Baͤume gefagt: der Erzherzog Kari habe am 18, Sept, 
mit Der. Wurzel ausser fen. In dem Hapenif in Perfon mit 10000 Mann die Ftanzoſen, 
iſt kein bettaͤchtlicher Sctaden geihehen; auf die nur 3000 Mann an Infanterie und 300 
ber. Elbe bei Altona iſt aber cin Lauendbarger | Mann an Kavall:rie art gemefen ſeyen, are 
Schiff mir Waaren in Kiſten rebfi einigen — gegriffen. Letztere hatten den tapfeıften und 










: nen Fahrzengen, mit Mehl beladen, : perun: |hartrddigfien Widerſtand geleiſtet, zuletzt 
glüftz; von den legteren werden zum Theileif aber dennoch der Liebe:lesenheis werben und 
neh die Menſchen vermißt. ſich zuruͤckziehen müffen. Mur einige Kanonen 

i Peris, dın 27. Eerptember. ‚wären dem Seinde ın Die Hände arfalenz das 

Duboit Erance ift vorgeſtern bier angekom (jährige Geſchuͤtz nebſt der Kriegämunmition fey 
wen, und bente als Krieodminifter infanizı Kgröftintbeils gülih über den Rhein gebracht 
worden. -Mun us einen Kurier an ben GR: | worden. - Der Dieffeit ge Verluſt wird in Dies 

_ meral Moream abgefertiaet, der ihm den Be- Ffem Bericht an Todten, Vera undeten und Ges 

- fehl überdringt, ſich fogle ch Hierher zu dege⸗fangenen hödftens auf 1200 Mann angeges | 
den. — Der König in Epanivn hat, mie das ben. Sodann heißt es nech in Dmielben: 

Tageb'att, der Publieiſt, dehaupiet, Ruß: || »,Die E'nwohner von Mannheim, noch mehr 
land den Krieg augekuͤndigt — Der vormalige ater jene von Neuſtadt, verbie:en d egröften 
ſpaniſche Ambafadenr, Ritter Azara, hat fı N gobfpräde. Eier haben unfere Bermundere mit 
am 22ten bei dem Direktorium beurlaubt. | ‚einem Eifer, und miteineredelmüthigen Sorge 
Sein Nachfolger, Kerr von Musquiz, fagtel falt aufgenommen und gepfleget, Die fie be— 
Bei Ueberreihungfeines Beglaubigung Schrei. IH rechtinet , zu jeder Zeit auf Dankbarkeit und 
bens, er ſey abgeſandt worden, um die Fremnd: | Hobihdgung der Franzofen Anfprach ju mar 
ſchaft zu befeſtigen, melde zwiſchen dem Di- | den, + 
zeftorium und dem Köhiee von Epanien de 
ehe; worauf ihm der Prafident Gohier ant: || Der Stantrd:te Fire iſt am z7ten mit Dee 

wortete, daß das Direktorium mit Bergnügen T reichen von St. Petersburg hier angetommen, 
die neuen Derfiherungen von der Freundſchaft — Vorgeſtern erbielt die Admiralität ein Pas 

” des Königs von Spanien annehme.— Das an | quet, von deffen Anhalt noch nichts im Publir 
deanifhe Kaffeehaus, am Ende der Terrafe,fblitum bekannt gemorren iſt; doch weiß 
der Fenillans, mo ſich Idrmende Geſellſchaften ſſ man, daß am Dienfttag ein Schiff eis 
verſammelten, iſt verſchloſſen worden. — Dieiine Schaluppe angetroffen , die ihm dieſes Pas» 
















Londen, den 20. September. 
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gangen find, und für Die gute Manuzzucht, 
ditenden Offizier St, Majeftdt mit dem Erfu: die fie zu erhalten jo eifrig bemüher find 2c. ## 
den addreffirt war, daſſelhe ſo geſchwind, ala | No haben mir aus der Schwer von ber 
möglich , an feine Behoͤrde zu befoͤrdern. — | Sclacht am 25. d. M. nichte umſtändliches 
Aus Neujork wird unterm 4. Auguſt gefhrierg und ausfünrliches erhalten. AM Sruttgardt 
den, daß der Agent des volljichenden Direkt: | wußte man am 1. d. noch weiter nichts dadon, 
toriumd zu Guadaloupe ben vereinigten Staa Hals Daß es fheine, daß man fih auch noch am 
ten den Krieg angekündigt habe. — Ein ganz 26. und 27. gefchlagen habe. Dort (zu Stutts 
fürzli aus den Inſeln angekommener Kauf: gardt) it am 30. v. M. der Erjherjog Kark 
mann verfichert., der Agent Roume and Touſ- mit dem Erzherzog Zerdinand und einem Theil 
faint L'Ouverture hätten mit Hrn. Eduaıd Ste: des Gen. Staabs durchgereißgt, wm ſich nad 
vens einen Handlungstraftat zwifchen St. Do: | Donanefhingen zu begeben, Das übrige von 
mingue und den vereinigten Staaten gefrhloffen. I dem Gen. Staab hat noch den neml. Tag nach⸗ 

Hanau, den 4. Dktober. ‚folgen follen. In Strasburg hatte man von die» 

Das Hauptawartier des Generald von fem Treffen am 27. noch keine gemife Nacricht. 
Melas war, mie man aus Turin unterm 20. Man ſchreibt naͤmlich von dieſem Tage daher s 
Sept. fhreibt, Tags vorher zu Savigliano ‚Rah Briefen aus Bafel vom 24ten d, find 
einer Stadt in dem Piemontefifihen, zwiſchen fi dafelb auf Befehl des dortigen Regicrungsr 
den Flüfen Maira und Grana. Die Armee | Statthalterd jo viele Fuhrwerke, ‚alt möglich, 
feste ihren Marſch vorwärts weiter fort. Bei Jin Requifition gefekt worden, um für die frans 
dem Gefecht, welches am 17° Sept. zwischen |h söhfche Armee Kriegsbedärfniffe von Hüningen 
Foſſano und Savigliano vorgefaden ift, warb j nach Brugg zu führen. Am nemlichen Tage 
der General von Sedendorf verwundet. lihörte man zu Baſel eine ſtarke Kanonade, nebft 
Die Franzoſen haben ſich nah demſelben unter feinem ununterbrohenen Kleingemehr : Sewer , 
Eoni zuruͤckgezogen. Man glaubt, daß est theild aus der Gegend von Schopfheim, theils 
bald zu einem entiheidenden Treffen Fommen;j aus der von Emeldingen. Beim Abgange des 
werde, — Der Feldmärſchat von Sume | Kuriers am 25ten ihlug man ſich noch immer, 
row hat vor feiner Abreife aus Italien ein 


quet uͤberliefert hat, welches an jeden komman⸗ 












—Mach einem Schraͤben aus Bern vom zıten 
ſeht ſchmeichelhaſtez Dantſagungs-Schreiden hat ſich Gen. Turreau mit einem Truppenkorps 
an die kaiſerliche Armee erlaffen, m dem | aus Wahıd ın Bewegung gefegt, und ift über 
ſelben heife «8 unter anderns „Die Um der Simplon ins nörolihe Piemont bit Domo . 
fände erfodern , daß ih das Romman: d'Oſſola vorgedrungen. - Der preuſſ. Gouder⸗ 
do der fi greihen italienischen Armee verlaſſe, Jneut Beville zu Neufhatel Hat nach dem nem» 
um mich mit den ruſſiſchen Truppen anderswo: 'Fliden Schreiben von feinem Hofe, in Anfer 
him zu beachen. Ic kann nicht umhin, che, hung der gegenrevolutiondren Berfammlungen 
ich mich beutlaube, fämtlihen- Herrn Offiziers in diejem Fuͤrſtenthume, Inſttuktionen erhale 
und der ganzen Armee, meinen Danf für den ten, und dieſe ſollen dahin gehen, ale in das 
nnermüdeten Efer abzuſtatten, den dieſe dra⸗ Neufchateliſche geflüchtete mißvergnägteSchweis 
ven Truppen zu jeder Zeit bei Vollziehung des: I jer, Die ih nicht rubig-verhalten, aus dem 
jenigen srjeigt haben, mas der Wille unſers Fande zu ſchaſſen; Diejenigen Neufchateler, 
Monarchen und die Wohlfahrt ded Staats er: |} die ſelbſt Antheil am dergleichen Derfammluns 
foderte. Ich bitte Die Hrn. DOberoffiziere, al- gen nehmen, durch die Gerichte betrafen zu 
Ion Unterofizieren in meinem Nanen für die Jlaſſen, und überhaupt den tranzöfihen Ges 
Tapferkeit zu danken, mit derfie an Dr Spin nie in Helvetien. jederzeit fortdauernde 
der Soldatin jederjeit anf ven ‚Feind. Joöge: I Beweife der freundſchaftlichen Geſianungen des 









preuſſ. Hofes gegen die franzöfif. Republik J mittags um To Uhr in Volltathe im Rheingas 
geben. — Gen. Eofaud ift hier angefommen ; | chnmeit Langenwinckel bei der von ung angeord. 
er ift zum Kommandanten der Truppen imjiten Kommiflion einfinden» die Bedinzungen ans 
Etrasburg und Kehl ernanntmorben, Morshllo en, ibr Getott ad Protocollum geden« und 
gt on Eder Meifbieronde des Zuf@lag6 falva ratiticatio- 
gen fo@ quch Der Obergeneral Müller hier eins fine sewärtigen Fönne. 
treffen... Gen, Defaborde hat das Kommando | Zugleich wird vorläufig befannt gemacht, dat 
der Trappen von Ogersheim bis Germersheim, Mdasyenige, was von disfim Gut verpadtet wer: 
und Gen. Laroche das über Die aufdem Hundes den fo, E foigendem degehe, * 
rüden tantonnirenden Haldbrigaden erhaften. HE 7) IM 160 Worgen Meder, grofen Moͤeſes, 
user melde mit sog Obftäumen beſetzt Rad, 
Das Fort von Auenheim wird geſchleift. Ge-l, 2) in 6o Morgen zweiihäigen Wichn, 
Kern ſind die 3000 Mann, weldedoreinBesili 3) io einer Ehäferei von 300 Erüd, mit 
fasung lagen, größtentheil® bier angefommen. If welchet Heerde und Lem zeſammten Rind» 
Auch Die Artilerie,- die ſich daſelbſt defand ,i - en —— wen 
‚ . fi ' «dr emeinde Feid— 
I . * ra FRE? Marfungen und gemeinheitlide Privars und 
‘ j N Landes⸗Waldungen, afd aus 
Aus der Gegend des Obettheinet ift weiter / 4) das Vebel.igungs: Recht zu feiner Haus— 
nichts eingegangen, als daß am ıten d. eine!k baltung bat. Eadlich 
Abtheilung der Beſatzung von Philippsburgifj 5) behüden Ab im Odlot Volltaths zu Aufr 
äber den Rhein gegangen ik, um wieder, wieh — — —* und zu an 
dies ſchon kurz vor dem legten Bombardement ee re 
PEN LEE 4 de an Scheuerg, Stallungen, auch Weh⸗ 
dieſer Veſtung geſchehen iſt, die jenſeitigen Bat: | „aung für den Benändir und feine Feute. 
terien und Werke der Franzofen zu zerſtoͤren. Dabdingegen bat derfeibe von dieſen Guͤtern jährs 
N. S. Soeben theilt man und noch die P ib abzugeben ı 
Nachricht mit, daß die Schiacht vom'asten | 9 15 * u. des Zebendend aller 
Sept, in der Schweiz, auf welche dit afige: || ; —— — 
meine Erwartung auft aͤuſſerſte geſpanit war,‘ en Eger 
sum Bortheile der Ruffen und Defterreiher! 
ausgefallen fey. Suwarow, heißt es in die⸗ 


fel Nüſſe und 
c) den Windeler Feldſchuͤtzen ebenfalls jährlich 
fer Nachricht, fen noch zu rechter Zeit Aber 
Den Gotthardt gefommen, habe den redhten } 






















ein Malter Nüfle. 

Signatum Burg Friedberg den 15. Aug 1799. 
Raͤtde und Ausſchuß der unmittelbaren 
freiem Reichs-Ritterſchaft Miitelrhers 
nifden Kreiſes, dieſſeits Rheins in 
der Wetterau und äugebörigen Drten, 
ald in dem Debit, nad Adminfrar 
tions» Wefen des verflorbenen Frei⸗ 
berrn Rriederib von Breifferelou ;u 
Volltaths anzeetdnete allerhöchſt kal⸗ 
—— 
Avertiffements u Es mird während der gegenwärtigen Franffur 
Da die Beftandzeit des von Greifenclauiſchen ſter Meſſe und der Verlängerung derfe'ben in ben 
Eee, an wit Loaman Fniy tik De dene Pa tr OT 
Lv ’ h uber ı . vd. 132, cine Parthie Toiker au Ver— 
iu andermweiter ſechs. oder neunjähriger Verpach⸗ eier fabrigirter Luder verfeurr, naͤmlich Blau u 
tung. Diefes_unferer Adminiſtration anvertrauten J Wolle gefatbte, eimnfarsigte und melitte im deı 
Guts auf Dienftag den 8. Dftober lanfraben! ‚neueren Modefarbin, fo mie aud eine Patthi 
Jahts anderaumt dabeu ; ald machen wir ſolches J Tafimire; alles im Audidn ır und in din nemlı 
u dem Ende biermit oͤffentuich betannt, damihden Preifen ; mie die Tüchet Küdmwerfe ın de 

ie Pachtlijebhaber ſich in befagtem Termin Vor. I Zabrique erlaſſen werden. 


und gefhlagen; und dadurch den Sieg wie 
der an fi geriffen. Gen. Mafena feg bei die: 
fer Gelegenheit verwundet unb gefangen wor⸗ 
den. — Die nähfte Poft muß hierüber nähere) 
Auftlärung geben. 





Hanauer— 
Neue Suropäifde Zeitung. 


Ru m, 158. 


[7 ir Himiteh v Kanlerl, Win) und Bo und ärfl, 
de an nl Bingen De 


Montag den 7. Oktober 1799: 


Eemlin, den 19. September, „0 Sänlifge Da Donanı — * Boreſa gefluͤch⸗ 

—J Belgrad ſieht es dermalen ſehr unruhigtet. Wegen Ausmarfhe mehrerer tauſend 
aus, und man befuͤrchtet nicht ohne Grund le Spahi aus Bosnien, find von Ronſtantino⸗ 
blutige Auftritte daſelbſt. Man demerttte schon’ pel ſchon einige Fermans ergangen; nun heißt 
lang jwifdien den Janitſchaten einegew ſſelln-RNes aber fiber, daß Diefer Ausmarfh bei der 








ne 


zufriepenheit, wußte aber nicht, woher fel- ; Ankunft bei neuen Paſcha von Travnit erfolgen . 


bige entfianden ift, dis ſich eudlich die Sache werde, 
geſtern einigermaßen aufklärte. Esgaltndmeh Londen, den 24. September, 


lich Das Leben des Kara Ismael, Tanitiha: ! In Seringapatnam hat man das Teflas 


ren Aga, mit deſen Betragen ınan fehr ungu- I ment Zippo Saibs, und den zwiſchen ihm 
frieden war, und dem man, unter {heinda- Hund dem franzöfiichen Direktorium geſchloſſenen 


rem Aufſtande der Gemeinen, aus dem Weg zu J Traktat in ‚einem grünen Kaͤſtchen in deſſen 


räumen den Anſchlag machte, und auch wirtk⸗ Scloſſe gefunden, In dem Trtatſat, welchet 
lich ausgeführt hat. Neun Mifvergnügte, Fvon unſerm General-Gouderneut nach England 
unter welchen man den Sohn dis Divan Ef | 

ferdi nenne, ſchoſſen zugleich auf Kara Is I po zuetſt in den Beſitz der engliihen Schiffe 
mael, als er aus dem ade nah Haufe zu und Haven in Dflindien gefegt werden, and 


geſchickt morden it, wird fEpulirt, daß Tips 


gehen im Begriffe war, un gegen den Aufſtand das Lebrige alsdann mit Franfreuh ſowohl an 


Makregeln zu treffen. Er ſtuͤrzte auch for j Kriegsfchiffen als Seehaͤven an der Küfte von 
aliih von 6 Kuzeln gettoffen todt zu Bo- ij; Malabar und Coromandel theilen fol, Die 
den. Zwei feiner Freunde, nebſt 6 andern I nun vereitele Abſicht det Erpedition nad Egyp⸗ 


— 


Janitſchaten wurden Dabei ebenfalls getöbter.;ten klaͤrt ſich alje völig auf, Es wird und 





Dir Paſcha, über dieſe Vorfage erflauut .: 
forgte für jeine Sicherheit. Er beviefallcan | 


‚Sofuung gemacht, dieſen fonderbaren Trats 
Hat im Eurzem Der Länge nah zu leſen. —Nach⸗ 


weſenden Spahis ın die Deflung, und liepfidem die Truppen Tippo's in Der Brefche zur - 


Die Wachen Doppelt deſetzen. Hierauf wurden, 'rüdgefchlagen waren, verließ er den Kampf⸗ 
ale Kaufmanntgewdtber gefperst, und war. 'plas, begab Ih nach feiner Zenana oder nach 
die. Kaufleute an Baarſchaft und Präsziojen | feinem Serail, worin man hernach go fhöne 
hatten, ward hicher in Die yf.ıt, Kontumaz Mädchen gefunden hat, kleidete fih als 





gebracht. Auch mehrere Faͤmilien, befonders | Seapoy, und fehrte ing Gefecht zuruͤck. Er. 


Die N haben ſich an das biefeitis, hatte, als man ihn am Ende todt ſand, zwei 


* 


Baſonetſliche in die Bruf, und eine Ka join: | 
e Kugel Pwegung gegen Tortona gemacht; 
burch den Kopferhalten. Unſer General Har⸗ fand, daß ihm der Sid — = 
ris, welchet den Krieg in Oſtindien deeudiget Pvauerie zu ſeht überlegen war, fo zog er Ar 
m. — a. Fa ee r ‚wieder zurad,— Die Kolonne von der Alpen» 
ff Xinienſchiſſe, weiche in H Armee iche i “Beinen \ 
POrient einliefen, Dſind wieder ———— ht NEN aba ⏑ arten 












und gluͤcklich nach Fetrol gefommen, — Mit, — a I a 
dem daͤniſchen Schffe Belterftom von Santa |,vor een 
an: vorgedrungen. Sie beſand fh d 
Cruz iſt die Nachticht angekommen, daß Su— s Rp en IZICH {W 
f 525 ISt. Bemgno. Die Kolonne, welche ü 
riname ſich bei jetziger Zeit in den — der Sa be v melde über 
Ensldndsr befinden mäfe. Lord H Suza hervotaebrochen war, hat am 15. bem 
. ugh Seye I Feind von Rivoli, wo er mit Geſchuͤ i 
mour fegelte vom Martinigue am 10, Julgmt| war, vertri wo cr mis Geſchuͤtz poſtitt 
ſuͤnf Linienſchiffen und einigen Fre ——— —— 
gatten und tolles iſt mit leichter Reuterti bi 
——— Zıuppen ab, umehein J it leie uterei bis an Die Bruͤ⸗ 
——— zunch-⸗Ice von Sagon (4 Meilen Turin) 
men, weil feit = Jahren die vornehm im, int ‚en don urn) vorge⸗ 
Er diefer Kolonie den Wunſch — = — an iſt — * in 3 
en, fi unter brittifhen Shug u begehen. |] 5000 M ee nn 
Die am ııten diefes von Deal zuletz hr. ann ſtatk, und beſtehet auß Franzo⸗ 
pr hc Ken nn a Se af na aa er 
6930 Mann, und werden von dem General-| Stadt i ee 
Lieutenant Hälfe, und unter ihm v 15 ze ſich Lebensmittel zu verſchaf⸗ 
General-Major, Prinzen nn ie —5 Don der Meerfe:te wird fie dur eine 
sefter, Grafen von Chatam, und dem Gene: h Aus a un 
tal Major Manners fommandirt, Auch mer: an Een ap — 
den fuͤr die ruſſiſchen Truppen 30 —— eve, den 30. Sept. 
Plerde eingefhit. Die * Eiree fahrt ee 
600 hoflindifhe Matrofen, die freiminig ihreidie ſich bi j ee en ein, 
Dienſte erboten haben, von der More nad || Dor i hier befanden, unfere Stadt verlaffen, 
Holland. | * vs en verlangten fie ein Zeugs 
Man glaubt nicht daß bei den tür e agi tats, wegen ihres guien Be⸗ 
* ſchon angefangen unfere — — —— —— * J — 
reſt dleiden Ednnen. — Unſere Fregatte Ka-Racht ei ihtem Abſchiede, daß, nach den 
zoline hat zu Gibraltar 3 reiche Prifen , un: ahridten, die fie erhalten hätten, bald 
ger andern ein ſpaniſches — J 7 a tönigl. preufiichen Majrflät hiere 
Hielem baaren Gelde am Bord, — Bl r zur Beſatzung foanmen würden, 
Anfer der Tanffartheiflotte von den Leemard: || Es h — ben 7. Dftober, 
Jaſeln find auch noch 35 Schiffe von der 3a: | die eulkioe ba her nn nt 
maita  Zlorte in unfern Haͤven a hen. ker ten Amderdam u Waſſer 
— — Fb — — und hierauf eingenommen, Al⸗ 
indien angelangt. ’ 9 Fo Privardriefe daher vom ı. d. ſagen no 
Darit,, ven ’Agi' Eeptember. | Ai — davon, Wenn dieſes Geruͤcht alſo 
Da an fhre.dt vah'Chambery unterm 18. d. | hen * 8 — ee 
nDas Habptauttliet der; een! In. ſorgo iß war man indeffen (hom 
Harprgdhtlict der -ital, Armee ift noch jj am vorigen Poftragbilne Dies beweißt cs 


! 


immer zu Cotnigliano, Morean hat eine Berikdes Schreiben aus Dem Hang vom 28, ». M 
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Indeſſen haben Briefe ans Mannheim yon s. 
diefed, fo wie einige andere aut Ober⸗Schwa⸗ 
den von dieſer Schlacht chenfans geſprochen. 
Von Augſpurg aber ſchreibt man vom ten, 
daß dort durch auferordentliche Gelegenheit die 
Nachticht eingegangen ſey, daß DR Sr 
marom mit feiner Armee den 288Septemb. in 
Luzern angekommen, und willens geweſen ſey, 
‚nad Bern zu marfhiren, Die Einwohner 
6. hatte man noch feine Nachricht, in was der Eleineren Kantons foden ſich ale zu ihm 
ür einer Lage fi Daendeld mit feiner Divi- Moefhlagen, er aber nah Graubündten, in das 
ion befindet, Schon find 5 Bat. batavifherifiRheinthal, und nah Schafhauſen Befehl ge 
iruppen zu den Engländern übergegangen. ſſchickt Haben, wieder vorsurüden. Wenn 
Man verfihert, Die Nationales Konventionifidiefe Nachrichten fid in der Folge wirtlid 
Berde die hiefige Stadt eheiter Tage verlaſſen.“ betätigen, fo flehet Suwarow in dem Rüs 
„Wir vernehmen (lieft man in der Leyd: fi den ber franzöfifhen Armee, während bie 
er Zeitung unterm 30. v. M.) durch vorge- Ij Generäle Kofenberg und Auffendberg ihre tech⸗ 
trige Briefe von der franzöſiſch-bataviſchen ie Blante bedrohen, Auf ale File muß iu 
Irmee, daß Tags vorherum 12 Uhr das Haupt: der Schweiz am 29. Sepiemb. ſich wieder et»: 
wartier des rechten Flügel! , deſſen Borpojten di was ereignet haben, da man an dieſem Tage 
och immer zu Dud:Garspel find, nad Broek J zu Kavensdurg eine ftarfe Kanonade hörte, 
m Watetland verlegt worden in, daß die Trup- deren Schaf aus ver Schweiz herüber kam. 
en fih ın dem deſten Zuftande befinden, und Auch in unferer Nabbarfhaft haben fidh 
aß fie täglich Verſtaͤrkung darch neue Korps, jfineue Vorfälle ereignet, Die unter jeder Ruͤck⸗ 
owohl franzöfiiher als dataviſcher Truppen ‚licht nicht unbedeutend find. Am -gten gegen 
halten, Es vergehen in der That aud we: FAbend machten die Franzofen mit 6000 Mann 
ig Tage , wo man nicht frifhe Truppen nach J aus Kaſſel einen Ausfall, und griffen Die mains 
er Armee hierdurch (zu Leyden) ziehen fieber. Mjer Truppen und Deflerreiber, die mit dem 
zeſtern und heute (am 29. und Zoten) ſind J fandflurme jenfeits der Nieda fanden, an‘. 
Frtadrong Huſaren nebfl einer greien Anzahl PUm 6 Uhr Abends hörte man hier jehr deutlich 
Infanterie, die zum Theile aus Konffridirten {den Kanonen- Donner, ver bid in die Nacht 
eſtand, hierdurch marſchirt. Diele Truppen; um 2 Uhr fortwährte, fodann um 3 Uhr mies 
amen ſaͤmtlich aus dem Inneren Frankreichs. der anfeng, und dis den sten um 11 Uhr dei 
Bereits unterm 23ten 9. M. bat Das vol« T Mittags dauerte, dann aber glei von des 
iehende Direktorium eine Proftlamationan das J Nahmittags an biß gegen Abend wieder flärs 
ataviſche Volk erlaffen. ter und naͤher gehört ward, Die mainzer 
cher Die neue Schlacht, welche der F. M.Üregulirten Truppen ,„ die ODeſterreicher 
Sumarom bei feiner Ankunft in Der Schweig fand die ſpeſſarter Scharffhügen. vertheidig» 
en Franzoſen geliefert haben fod, Hat maniten fh mit ausgezeichneter Entſchloſſenheit. 
8 jetzo nod keine nähere Nachrichten erhal. Schon die Länge der Zeit, Bar welchet 
en kdanen, weil aus der Schweiß, ſelbſt jeit- J d eſes Gefecht gedauert hat, beweißt, daß dee: 
ver nichts von Kriegtvorfaͤllen aeſchtieben wor: Widerſtand ſeht lebhaft geweſen ——— ins» 
en ift, das man als offiziel anjchen Könnte, 9 jwifpen aber wurden die Deutſchen zum Wer 


Hier hereſcht cheiht e8 darin) in bem gegen⸗ 
värtigen Augenblick die größte Verwirrung. 
Sie wird Durch einen Erpreffen veranlaßt, ber 
ie Nachricht überbringt, daß mehrere bewaff: 
tete enalifhe Schiffe den Panpuspafırt find. 
Man beſürchtet, Amfterpam ade amdardirt 
erden, Die Engländer foden, dr man für 
ewiß behauptet, Meifter von Hoora, Mes; 
enblick, Enthuyſen und Pomerend ſeyn. Am 

















* 


chen gendthiget. Sie sogen ſich in der beſt 


Dıidnung unter immerwaͤhreudem Kanonen⸗ 
den ſie 
gegen Miederrad- über an Der Dort geſchlagenen 
Schiffbrücke anfgeworfen hatten; daſeldſt ver 
fie ft noch ſo lange, bisder Ruͤckzug 

"Ufer voͤll:g geſchehen wat. Da 
ſie aber beſotgen mußten, weiter oben, gegen 


feuer bin den Bruͤckenkopf zutuͤck, 


theidigien fit 
auf Das linke 


Srankfurt bin, umgangen zu werben, fo ver 


liefen fie au den Brüdentopf, zogenſſich inihre 
jenfeitigen Verſchanzungen, u führten ie Brücke 


ab. Hierauf marſchirten fie am linken Ufer anf: 
märts hinter: Sadienhaufen, 
Franzoſen auf Dim rechten gegen Frantfurt bin 
rüdten, wo man svährend Des ganzen Bor: 
falles die Thore geihloffen hielt. Abends um 
6 Uhr erſchienen einige Eskadrons fraus. Hu⸗ 
faren vor Frankfurt, ° Dbmaefähr 300 ven 
ihnen fprengten, als das Bodenheimer Thor 
eben für einige Offiziere geöfnet ward, in Die 
Stadt; So blieben vor der Hauptwache hal: 
ten, und die Übrigen ritten über die Brüde 
durch Sachſenhauſen vor das Affenthorz da 
fie aber dort die Szeklet Hufaren antrafen, 
bie fi fogleich zur Wehre festen, fo retirir- 
ten fie mit einigen Verwundeten wieber in Die 
Stadt, und Tiefen bie Ihore fchliefen. Bald 
Darauf zogen fie aber wieder ab, fo daß am 
7. Uhr Abends fein Mann von ihnen mehr in 
Srantfurt war. Inzwiſchen blieben fievor dem 
Bodenheimer Thore, eine Strede weit von 
Dannen , liegen, und ınan behauptet, daß fie 
von der Stadt Frankfurt 200,000 Thaler, 
und 12000 Staab Tuch verlangt haben. Ge⸗ 
fiern ‚Mittag waren wieder einige franzöfifche 
Dffiziere in Frankfurt auf dem Römer, wo 
der Magifirat feit vorgefern Morgen ohnun: 
terbeoden verfammelt war. — Don den 
1200 Mann deutſcher Truppen, Die ber 
Kanntlih ohnlaͤngſt nach dem Rheingau mar- 
firt find wo die Franzofen eine Foderung 
von 400 Sfüd Wein gemacht, und-mehrere 
Beamten anf das linle Ufer geführt haben, 






















während die 





weiß man noch nicht, wo ſte ſich Bri dem Br: 
ſechte, von dem oben die Rede iſt, hingezogen 
haben koͤnnen. 

So eben erfahrer wir, daß die bewaffneten 
Lanbleute im Mainziſcheu neuerdings anfges 
boten / Audrunter Strafe zum Aufbruche beor⸗ 
dert worden ſind. 














I Avertriffementse. 

| Die Schreinergefelen Dietrib Non von Zreis 
pberg in Sadfın, und Auen £ 0er von’ Morn, 
Hlind am ızren v. M. mit Zurücklaſſun⸗ ihrer 
Funifzarten beinlich non hier entwichen, wovon 
ererer einer Entwendung bei der. Lade N fduls 
dia gemachtz Äußterer aber bierun Wiſſenſchaft 
gebabt, und zugleih einen ibm vo der. Srütere 
Daft zur Bejab:ung des HerbergebAers anders 
‚treten Geltbetrag mit fib gaenomınn bat. 


, 
f 


1 


Li 
N 


| 


| 
| 


durch vorgeladen, den roten F- WR idre Werant: 
‚mortung bei Bericht vorjusragen; im Unterlar 
‚fungsfall aber fid gu gewärtigen baben, Paf fie 
für ebrlofe dem Handwerk usmärdige Leute ın 
costumariam erklärt, und bie Obrigfeiten-idrer 
Geburtsorten noch befonders davon benadrichti. 
ges werden follen. Defretum Neuhaneu den 
5. September 179: = 
<L. 5.) Zürflih.beffiidet Stadt. 
IL f&ultbeifenamt alida. 


— — 


Es bat einefidere Faͤulein Johanna von Hovnı 
bei dem vor giraumer Zeit verſortenen Amtever: 
meier Taubert verfhichene Effekten Bepanirt ges 
babt; und da man Deren Aufenthalt 
fahrung bringen können, fo find fotbane Effeften 


ja, bepeumi worden. Abe und jede, weh 
‚be dabero auf forbones Depofisuni ex quocan- 
| que eapite tochtliche Bnfprüde zu machen geben 
‚fen, werben hierduchöffentfich vorgeloden, Mitte 
woch den 30 Olloder d. I bei nn’erzeidmeter 
nn zufiäfiede enmmeder-in Person oder durch dimfäng- 
yüd Bevollmäbtigse zu erſchemen, und ihrewers 
* Anptuche fo gewitf geltend zu maden, 
ald fonf zu gewärtigen, daß fie damit weiter kit 
‚geböret werben. 
Deftenno Eltenbaßlau bei 14. Sept. 1709. 
Fuͤrſtlich Heſſen⸗ aan Juſi amt 
allda. 





Es werden degmach dieſe beide Fhrhrice hiers 


nicht in Er | 
meiſtdietend verlauft und der Eriösminszfi ııfr. | 


Syananır 


Reue Europaͤiſche Seitung. 
Rum. 159. 


Dir Römifh s Kaiferl, Mai. und Dochfärftl. 
allergnaͤdigſt und —2* —— 


Dienſttag den 8. Oktober 1799. 
——— —— nn eu 


Brünn, ben 28. September. und hat in Erwartung feiner weitern Beſtim⸗ 
m 23ten, Abends am 11 Uhr, kamen Jhrof mung vor der Stadt eın Lager bejoger. Bries 
taiſtel. Hoheit, Die G:mahlin des Groß. ‚fe aus Bologna som 2ıten verjihern, daß 
fürfen Kunantın von Mukland, eine geboh ., "Antona kapitulirt habe, Richtig iſt ed, nah 
ne Prinzeſſen von Sachſen Kobura, mit einem Fdeı Ansfage einiger Einwohner, Die ſich auß 
anfehnliben Erfolge, unter dem Mamen einet d ejer Stadt geflühter haben, dab Das Elend 
Gräfin Romanow, im hiefiger Stadt an. um darin den hoͤchſten Grad erreicht hat, und daß 
folgenden Tage um 9 Uhr frän ſetzten Hänft- ſe ih aicht mehr lange halten kann. 
D ef.ib:n Ihre Reife nach Pereräburg fort. — Reveredo, den 27. September, 
Se. 8. H. der Erjherjog Jofeph , Palat aus In einet Beilage der hiefigen Zeitung von 
von Ungarn, trafen Mittwochs Abeads un Eheutigen Tag finder man folgendes Schreiben 
6 Uhr auf Ihrer Meife nad Petersburg hier Jaus Verona vom 26.d. „Heute um halb 
ein. Höchſtdieſelben verweilten fih ar ſo] 7 Uhr Bed Morgens ıft ein Offizier als Kurier 
lange, als c6 nörhig war, Die Pferde zu fmit einer liguriſchen Fahne hier augefommen, 
wechſeln. Er iſt bi Sr, Exjell. dem Htu. Gen. Baron 
Livorno, den 22. September. 'von Rieſe, unferm Gouperneur, abgefliegeng 
Mau bat bier glüklih das Stiff anfan- Hund hat ihm die ſchon fo fang erwartete Nach⸗ 
den gefehen, an deſen Bord ah Ihre Maie Pricht übırbiaht, daß Die Studi Genua bem 
ftäten von Sardinien, von Gagliarı ommend, | 23. Fapirulirt bat, und daß ben Tag nach 
befanden; Diefelben find in dem tdnigl. Pal Fieiner Abreiſe Der Prinz Rohan dort mit dem 
laſte abgefiegen, und werden fib von her Korps unter feinem Kommando eingerüdt ift. 
nach Florenz begeben. — Mit den legten Blier | Diefer Off ziet fügt noch hinzu, als er eben 
fen aus Niapel erfährt many Das ein Korps: abzureiien ım Begriſ gem’fen fin, habe der 
von 2000 Mann Kiniextruppen unter General‘ ‚Prinz die Bahr dt erhaltın, daß Coui eben⸗ 
Burfard fh in Marſch geſetzt ade, um in fait tapitulırt habe, und daf bie Delerreie 
Din gegen Rem marjhirenden perbündeten Über Dort in 3 Tagen einrücken follen. Zwei 
Truppen zu floßen. Stunden hernach ift der Kurier mit der ligu— 
Flotenz, den 24. September. riſchen Fahne nah Wen abgereißt. Dieſer 
Geſtein iſt aus der Gegend von Bologna Fwhtige Bericht kemmt unmittelbat von St. 
ein ruſſiſches Truopentorng mit vielem G-pd: fFExzellen; dem Gouverneur; er enthält noch 
de, Geſchuͤtz vund Munition hier angekommen, Z weiter, Die ganje Kapitulation von Genus 















— 


Franzoſen ziehen fih überall zurüd, Die; 


— 


beſtehe darin, das die Einwohner verlangter, BSvwon, den 29, Septemder. 
mit Der Pluͤnderung verſchont zu werden, wel ⸗ Vorgeſtern iſt von hier ein Detaſchement Mrs 
ches ihnen auch von der bekaunten Redlichkeit Jtillerie der hiefigen bewaffneten Burgermacht 
ihrer Befteier zugeſtanden worden ſey. Die Pzu Schiffe nad dem Lemmer abgegangen. — 
Am 26ten war Dad Hauptquartier der Encläne 
ber und Ruſſen zu Staser Bruch. Der Erb⸗ 
ſprinz von Dranien hatte ſchon ein Korps von 
4 bis 5000 Hollaͤndern bei ſich, mit deren Ors 
ganiſation er ich beſchaͤſtiate. Dem Verneh⸗ 
imen nad ſtehen an den Graͤnzen prauſſiſche 
Huſaren, welche die Graͤnze decken, und Rita 
. Etreiben.auß dem ruff. engl. Dauptquars mand ohne Paß hinuber laden, aut die Fmis 
tier in Nordholland, ben 26. Sept. atitten entwaffnen. Bor ihrem Ruͤckzuge bas 
Die Angaben wufereg Vettuſtes in der At-Phben letztere viele Waffen auf hodaͤndiichem Bo⸗ 
fien vom roten find ſehr übertrieben worden, den vergraben, —Uaſer Beurtſchiff iſt am 24ter 
Die Rufen wurden nicht cher surinfgedrangt, \inoh glüklih aus Amiterdam hierher juräds 
ais bis fie. 8 dit To feindliche Batterien zer: gekommen, ohngeachtet es auf Dem Wege biers 
ſtoͤhrt hatten, und bis fie 3 bis 4 Meilen, Pher befchoffen ward; es war zu enffernt, al 
unter einem chrediiten Feuereiner Reipefand» dag es Schaden hätte leiden Finnen. 
fiber Barterien und verſteckter Jäger, vor: Mannheim, den 5. Oktober. 
gerudt waren, Sie münden nicht zurüdge.,) Seit einigen Tagen, befonders vorgeſtern 
gangen ſeya, wenn fie ſich nicht zuletzt in ei- Nachts, find, dem Vernehmen nach, mehrere 
ser phiſiſchen Ohnmoͤgl chkeit befunden batten,! Hrangdfiiche Truppentorps durch Worms gegen 
noch zu fechten,indem ale ihre Paironenverjhof: | Mainz marfhirt. Heute in der Früyeif eine 
fen, nnd die Pferde ihrer Artiderie geröntet wa: PaAbrheilung franzöſiſcher Truppen ın zwei Fahre 
ten. Derbrave Gen. Hermann iſt erſt am Ende fieugen bei Samdhrfen heruͤber auf das rechte 
Ber Schlacht in feindliche Geſaugenſchaft gera-JRheinufer gefommen, hat einige in dortiget 
then. Er wolte eine vortheilhafte Poſition Gegend geſtandene Uhlanen gefangen gemacht, 
autzen, flieg vom Pferde, begab ſich auf eine Jund ſich dann eilig wieder über den Fluf zu⸗ 
Anhöhe, um den Ort zu refognesziren, und ruͤckgezogen. 

ier war ed, mo erben Feinden in de Haͤnde Hanau, den 8. Dfteder, 

el, Dan muß noch bemerken, daß die Trup: | Noch darert das Gerücht, Daß bie Engr 
pen unter dem Kommando det Gen, von Effen J laͤnder Amferdam, und zwar nach einer vor. 
erft Den 18ten auf dem Helder ansgefchifft wa Über geichleffenen Kapitulation, befegt hätten, 
gen, Daß fie um Mitternacht nach einem des Da Died am 3. d. geſchehen ſeyn fol, fomirk 
ſchwerlichen Marfhe durch fandige Geginden man erſt nah Ankunft der naͤchſten Poſt dag 
in Petten eintrafen, und daß fie 3 Stunden; eigentliche erfahren. Go viel weiß man auf 
nachher den Feind angriffen. Den Verluſt 4 amſterdamer Briefen vom vosigen Poſttage, 
Ber Franzofen und Holländer Finnen wir nıdt, daß Die Enalaͤnder mir einer beträchtlichen Ans 
genau angeben; benn wir fönnen nur ihre Be- ‚gen Schiffe in der Zuiderfee kreuzen, und 
fangenen zählen, und deren haben mir über ſ daß He ſich der nteiften kleinen Inſeln bes 
3000, Uebrigens befinder ich der brave Gen. I; mächtiger haben. . Dagegen find aber ad 
von Eifen, welcher jetzt die ruſſiſche Armes kom- mehrere franzöfische Kougres angekommen, Hug 
mandirt , im beſten Wohlſeyn. ‚sbenfans in dieſer See zur zreuzen. Auch hat 






Sahne, weiche meht genannter Offizier bei ſich 
hatte, gehörte der liquriſchen Legion, melde 
in Genua felbR in Beſatzung lag.“ Nah) 
dem nemiihen Schreiben ift die franzoͤſiſ. Der 
ſatzung von Tortona am 25. zu Verona ange⸗ 
Jommen. ' 





— 













abgezogen, fie Hafen, wie mar unf von 
daher fchreidt , ihren Weg einestheils wieder 
nnah Mainz zurück, anderntheils aber nach 

Die Nachtichten vom dem Votruͤcken deB, ı Königkein genommen, um jenen Deutichen Trup⸗ 
F. M. Suwarow in der Schweiz beflätigen’kpen den Weg abinichneiden, Dieindem Rheins 
fid, und hängen mit jenen zufammen, die !'gau waren, Sie haden nad ihrem eigenen 
man von Dem oberen Bodenjer ber ganz neuer: Geſtäudniſſe bei Den Gefechten am 4, und sten 
dinas wieder erhalten hat. Er hat ſich mit 60 Mann an Todten und Verwundeten ges 
den Generale Jelachich, Rofenderg uud Auts habt: Don den mainzer Truppın aber find 
fenberg in Verbendung geſetzt, ußd aus kin⸗ 2 Kanoniete ber Hoͤchſt todt geblieben, und 
ban jhreibt man vom 30, Septemb., daß Die einige Infauteriſten detwundet worden, Vor— 
Truppen, die ih nad der Schlacht vom 25,1geſtern, als Die Franzofen noch vor Frankfurt 
nad) dem oberen Rheine, und ber Graͤnze von Nftanden, war der Chef ordonnatenr Bennard, 
Graubuͤndten zurudgezogen heiten , wiederim) der nemliche, der am Ende Auguſt mit dem 
Vorrücken begriffen feyen, und daß Smeral: General Baraguai D’Hillierd Da geweſen ik, 
Lauer die Franzoſen bei Bla:us angegsiffen ‚jjlim der Stadt, am mit dem Mogifirate wegen 
und ihnen 1500 Gefangene nedil 2 Kanonen ad Ider verlangten Summe ſich ju dereden. Dies 
genommen habe, Auf ale Faͤle darf mandifis Geſchaͤſt währte dis in die Nacht, und man 
naͤchlent w Hrigen Nachrichten aus der Shwezifimeih wit, auf melde Art es ſich geendiget 
entgegen feben, da der Marſch Suwarow's hat. Die reitende Artiderie, Die fie bei ſich 
nah dem Herzen der Shmwriz,. jene U tunft hatten, war von Lauterbutg, nnd die Ras 
in Luzern, bie auch von Lindau her geihrie: Myalterie ans Frankenthal gefömmen. Der Ges 
ben wird, das neuere Vorrücken deram Rhei-Pnetal, der den Auzfal tommandirte, war Gens 
ne und Bodenfee Nehenden Ruſſen und Oeſter⸗ kareche. — Man hat uns von Aſchaffendurg einen 
reicher, Die nahe Ankunft det Erzhetzogs in ‚elf jieten Bericht über Die Vorfaͤle vom ten 
der Schweiz, und die Pofttionen, welde runs; und sten zugeſchickt, ber im weſentlichen dag 
mehr die Ruſſen und Dsflerrer her von Schaf | Inemliche enthalt, was wir geflern fhon dadon 
haufen an, am Bodenſee hermnter, dach Die gejagt Haben, Mur finden mie noch in dena 
Heinen Kantone, und wicder nad ‚Luzern bins} feiben die Beiträge, daß die Franzofen, die 
auf um die franzdjiihe Armse her inne haben, „ven Deutfhen an Anzahl und Artillerie übers 
vollkommen dazu berechtigen. Um nun eine) ‚legen waren, ' ſich anfänglich in Hattersheim 
Divırfion in der Gegend von Schafhauſen zu feſtſezten, nachhyet aber dis Sindlingen und 
machen, find die Framjofen am 27. Sept. in JHoöͤchſt vorgedrungen ſeyen, wo Die Deutſchen 
ber Gegend von Bafel auf das rechte Ufer des ſich an der Nieda zu halten entſchloſſen waren, 
Rheines gegangen, und, wieman aus Straße deswegen audy die Brüde abwarfen, -und das 
Burg fhreidt , dis über die Waldſtaͤdte vorgesfilffer mit Geſchuͤtz beſetzten. Ein Theil ihret 
tut, wo fie der heranzichenden Armee Did ‚Kanonen ward aber durch das franzöfsche Feuer 
Erjberzogs Karl, die in’ Eilmaͤrſchen durch Fvemontirt Letztete fhlugen fodann eine Brüs 
Shw aben, zieht, begegnen muͤſſen. — Bei der! \de, und ſetzten uͤber die Nieda, wonach die 

Shladt am 25. Sept. find auch die pfalz- Deutſchen dis in den Bruͤckenkopf gegen Nies 
baierifhen Truppen, die eben erſt angetemmen] derrade über retiristen. Das Hauptquartieh 
waren, im Feuer geweſen, und haben ſich ta⸗dieſer legteren fam von Niederrade nach Heu⸗ 
pfer gehalten. Ir und folte den 6ten na Seligens 


Die Sranzofen find eßern wiedet von Franke lade verlegt werden, wo et fhon ‚vorher ger 













man ine Vertheidigung von Amſterdam an der P 
Waſerſeite Batterien errichtet, und fie mit Ka’ 
nonen derfehen. 
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weſen iſt. Alle junge Mannſchaft im Mains 

ziſchen, vom 17ten Jahre an, ſammelt ſich 

nun im allgemeinen, und fol wieder vorwärts 

rufen, um die vorhin gehabie Stellungen 

wieder einzunehmen, 

— Avertiffemente, 
Die Ehriinergefellen Dietrich Roft von Frei: 











berg in Eudfen, und Anton Here von BRörn, 
find am ı3ten v. M. wit Zurödlaffung ihrer 


Run’fiaften beimlib von hier enswmıtın, woron 
erfierer einer. Entwendung bei dir Bade fh ſchut— 
dig gemacht; letztetet aber bierum Wiſſenſchaft 
babt, und zugleid einen ibm von ber Brüder⸗ 
fnafı jur Bejablung des Kerbergenaters ander: 
trauten Geltbetrag mit fib genommen bat. 

Es werden demnad dieſe beide Flüchtize hier- 
durch vorgeladen, den ıoten F. W. ihre Berant: 
worsung bei Sericht norzurragen; im Unterlaf- 
fungsfall aber ſich zu gewärtigen kaben, daß fie 
fhr ebriofe dem Handwerk unmürdige Leute in 
coatumeciam erklärt, und die Dbrigfeiten ihrer 
Giburtsorten noch befondere davon benahrıdtı. 
ger werden follen. Dektetum Neuhbanau Deu 
5. September 1799. 

(L. S.) Zürntid heſſiſdes Stadt. 
ſchultheiſenamt allda. 


Dain dem fhnftigen Monat November fomobl! 
die ordinairen, als die Hälfte der verordgeten 


afztel ertraorbinairen Beiträge sur hieſſgen Witt. 
Men: und Wariertafle eingefender werden müflen: 
So werden die Intereſſenten Dierdurd) erınnert, die 


Zabtunger in befugtem Monat an den Wittwenund 
Maifenfaffen-Rebnungtführer, Rentmciker Nöte 
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hen Ratififation- abermalen offentlia berfsieern. 


#6 wird dahero bierzu der vierte und neuäjchine 
te Dftober, dann jweite November angelcgt, wo 
die Kaufluſſige indem gewöhnlichen Admmifones 
Zimmer auf dem Faiterlıhen Reichkammergetich⸗ 


fe, Nachmittags zwei Ubr, gu erſcheinen haben. 


Wiglar den 18 Geptember 1799. _ 
Johann Peter Paul Helfrid, 
sberficibierla@ erhunnter Curator 
litis et bonorum 


I- Der Eandidatus Fur dundech siaffe Barth cd) 


Helftich Stüchadt zu Kırpenbanen ued deſſen 
Sohn und Lehns Erbe Jehannes Otldra't da» 
ſeldſt ſud geionnen, ſich mit den Pkäubigern des 
Eißttetn auf «ne gütliche Ars abzufinden, ſo cheu⸗ 
falis baat zu bizudlen, und Fürnliche kLönteb⸗ 
Regierung hut mir auf deren, deefalls gethane 
unseispänige Inſtang gnädig aufgetrazen ſoſche 
zu dieſem Ente per Eriftaich, zu konboziren und 
einen dergleichen Verzleich ſiäter zu Stönde zu 
bringen. Es werden daher alle, uud jede, wel» 
de an obengedabren Randıpaten und Lehueſaſſen 
Barıbel Helftich Stücktadt zu ukpeshoöuſen, e$ 
fep au auf melde Art es nur wolle. eimus ans 
noch ju fordern haben, hierdurch aufgerufen und 
vorgeladen , ſich ın dem darzu anf den 15 Dft. 
dieſes Jahres nad Lispenduufen auf den dafıgen 
Stucktradtiſchen Pachthof nad gewöbnlichen Ge⸗ 
richtsſtube angeſetzten Zırmin Gotgens 9 Ubr 
dafelbft vor mr in Perfon oder darzu binlänglic 
Bepollmaͤchtigte enzufinden,, ihre Fordernug zu 
liquidiren und beſcheimgen, die Bedinzungen und 
Anttaͤge des Vergleubs zu vernehmen und dar⸗ 
uber die Suͤte zu pflegen; mit der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß die Zurückbl ibenten gänn id 


Jübergangen, mir ihren Ferſetungen auegeſchloſ— 


ker, fo aemig einiulichero, als fi: gegenfals den fifen, und nad) dem Verb uf der Eogeimenden 


Verluſt ihres Rechts an erfagtır Kaffe zu gwätti— 
gen baten. Havau den 1. Ditsber 1799. 
Gnädigft verordnete Direktion der Witwen. 
und Waifenfaffe dabier. 


Dermda der in Sacheu der verwittibten Frei 
frau von Pape, genannt Pap us, und deren fämt | 





und der mehreften Stimm u weiter verffüat wer 
den foll,was Rechtens. Motendarg au der Fulde 


den 27. Auguſt 1799 


— — 


Frem iſen 
Ktraft Auftrags Fürol Regierung. 
Es wird während der gigenwä.tigen Fcunffure 


lien Kinder contra quoscungue Creditores|firer Meſſe und der Derlängernig derfeiben, alle. 


paternos et interelle pruetendentes, Citationis 


‚nicht länger, indemcbemalig dh Brberuchen 3 aus 


editalis, unterm 13ten diefes ergangenen böhnfife auf d.m Rome berg kit KR Mo. 120. cine 


erebriihen Urtel, toll unterseidneter Curator 
onorum daß iu Weplar ın der Roſengaſſe ge» 
legene, und von dem Herrn Afleflor, Breiberrn 
vor Schmitz Brolienburg bewobuende Papiufifce 
Haus, in drei Terminen, gegen gleich baarc Bes 


gadlung, "und mit Vorbehalt der oberftruhtertie" 





Parthie feiner zu Vervier fabrısirter Tücher ver 
kauft, naͤmlich blau in Welle liche, einfarnıg» 
te und mwelrte ın den nrueen Motefart un, ſo 
mie auch eıne Patthie Kafimire; 
f&n.tt und in den nemilden Preifen , 
Tuͤcher Nüdmeife ın der Fabrique er.aflen werden. 


alles im Aus⸗ 
wie die 


(Mit einer Beilage) 


⸗ 


7.0 Beilage zu Num. 159, 
der Hanauer Neuen Europaifchen Zeitung. 
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kafontaines D men· Rofenter auf 1800. ‚lien Tugenden fortzuſchreiten — beurtheil wur 
Je aünſtiger die Kufmabne der beiden vorherge den, deRo gewiſſer wırd nad tem Angeführten ein 
benden Jadrgänge dieſes Damen Ratendert | io cdler Zweck crrei.pt werten. Bater Pfeffels 
mar, deito mebr musten wir uns bemüben, die Hl =educhte werden aad bie das Thrige beitragen, 
fem neuen Radföma.ın, auch neue Virzise zriiend Me übrige paetiige Tinmen, tie wir e'ner 
geben.  dwenen —— ... en a —— 
ab Huber, Lafontaine und Pfeffel indenzor $ Eile, Kaug, Wilhelaige Mrs und Martbis 
birard * ichfiricn , ar aan In Die., —— — geteichen zur Zierde dieſes Ta— 
fem, nur in reich. chetem Waufe, air Et — —— 
fierem verdanten mr den nicdliwen al Einen foldun Innern Wertb ſuchten wir dr 


— —— — — 








Tin“ chue Kerenthefnreiburg vol Der wanidal:; die. Rupte: ım nemliden Beil. wie die voriges 
dien ü ehtendaen "genen fi s fiböne' 
a ne Dark ehe ohit [ter der Örved:n, Bar, mie fe einer Dame, De 
rıc ige und ferne Beobantanzz: Brıf, Die die'hl-fe Jumsien vor ıdr aufframte, Äbre Kisder 
Produire dieics berubemten Shriftitellerg aus firtate und fügte s Died find meine Foize. 
jenhnen, wird man aum bier bewundern. ii De 1ehe Darauf I Kupfer ellen bie 
MER, N Haupt: Epochen des weitluhen Lebens in Rontras 
fafontaine (eildere und in einer bingeiſſe nden gen Iwitgen frivoler and lobenswerther Erziebüng 
Erzäbiung die Folgen eines fo aemöbnlıden aber | ynt Bildung vor. 
nichts deſtoweniger fe.ten dinlaͤnglich erwogenen; Wenn in dem einen das Kind ſich felbn übers 
raſſets — des Hodbmd—354LL ÄÄitaflen iM, und die forglofe Mutter genug gethan 
Der chrwürdige Pfeffel erfreute ung. mit einer ] zu babem glaubf, dat fie ed elegant g:kleidet, mp. 
beträdtlihen Anzabl Sedicſe, die alle das Ge⸗ diſch aufgepugt mad mit einer Menge Spielfaten 
präge de6 unnawabmidher Dicht rd an Aw tra jjverfeben bat, fo finden wir in dem andern die 
zen. Es vwar ſchwer, dieſem ſchaätzbaren Klerblart j zärtlıde Mutter, det de Wefolgung ihrer bädıs 
zleiche Verdienſte detzugcfetlen. Wir waren aber ſten Pflicht, Für das phiſiſche und moraliſche Wohl 
ztücklicet, als wit bıffin konnten, imdem die Jihret Kiader zu forgen, die größte Breude gewäbrt. 
yerchrungzmärtige Oaus, der wir Aanes von ki. fi er gleichen Kontraſte iR daszwölfjähbrige 
ien verdanten, unf:r Taſchentuch mit einemähn HMäpd@en dargeeän, bier if dad eine noch nang 
den Prodwt, Nobers und Manny jierte, das Jaut «inderfpielen beftäftigt, ibrer jugend ichen 
yirie jenem Meiſterſtück ned vorjieben, alle aber fi Thätigkeit kein anderer Spielraum gegeben, als 
jewiß ihm an die Ecıte fchen werben. Man fin- Pdieſer, und dort hingegen unterrichtet die forge 
ser id , wenn man diefen Roman, ſo wie die oden Klihe Mutter idre beranmahfende Tochter felbfl, 
ıt«eführren von Huber and Kafontaine, tiedt, ine fund giebt ihr in gutem Be-fpiel Die befte Lehte. 
virkliche Keben verſeht; alles iR Motur, als Das mannbare Mädchen giebt no aufs 
eißt und unmiderflebiih ins "Interefle der ban- ıKfallendere Komtrafte; bei dem einen bat die Eriies 
yelnden Perionen; man sebt nur ın dieſen, undii hung midis aid die Eirelfeıt erweckt, die Befalle 
e treffender die Bumerfungen find, anf die manık junt gemäbrt, ohne die Mittel zu geben, wodurch 
rer Möht, deno aröer muß bei einer folgen Dar- das fhöne Geſchlecht immer und ewig. gefallen 
tr ang ıbr Eiadrud feon, und deſts lürfer diepmuf; in ihrer Aleiduna vermißt man den feinen 
Bırfung auf das zarte weibliche Herz, dem bie if Wohtftand, ihr Zimmer zeugt von der Bewohne⸗ 







— 












es Taſddenbuch gewerdir iM. Und je ſtrenget die drin deſſelbenz das andere dingegen if jwedmäfig 
Ytmad! der aufgenommenen Beiträge mar, jerfbei@äftiger, ihre Kleidung erbedt ihre förperliwe 
nchr wiefe emzig und allein nur nad dem Zwede | Shönbeit, vobre ihrer weibliden Würde etwas 
te es Amanachs — auf Nem Weae der Untere zu vergeben, ıbr Zimmer if das Bild der Rein» 
altung sum Ziel ber Vervolliommmung aller werb elle und Ordnung. Auf dieſe felgen: 





zul - Das Zuteltapfer fit die Kornelia, Mut⸗ 





— 
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Rindlide Dflege im Alter. bertn von Mönderifchen Burger und Handen | 
KRındlıde Liebe nah dem Todeihmann von Burg Kiedberg andgabe, hat Felegen 
guter Eltern ... „‚pbeit gefunden, ım ber Nacht vom 18. auf den 19, 
Mer moͤchte niet zu beiden. das fhöne Beifpiel F Mai aus feinem Arren zu entwilden, ſich anf 
gesehen baben und geben Ri flüchtigen Fuß zu ſetzen, und feine fümtlie mie 
Die zwei letzten Kupfer Nellen Familien» Sje-Yarreririe und unter verieihnet? Waaren, Wierd 
nen vor. In der einem der wet.ide Theil einer J und ei nebſt einem zweijährigen Kinde jun | 
Bamitie durch Flei, Liche und Liches- Dienfie ruckzuſaſſen. Da nun der Zugıtiuug, mWelne | 
verbunden; in der andern thiilt der Mann mir Fungefähr 40 Jahre alt, s Ecube i Zeil grof, | 
den Seinigen weife Lehren wed geikigen Genuß f breitfänlterig, bascın und blaflen Anchärt, | 
am Wohen-Bette feiner Garin. „Mit einer mfbmarjbraun von Haaren, die in cınea Zopf-ger 
Mutter” fagt der Kommentar zu diefen aupfer kbunden, und bei feiner Attetituag einen blauen 
„kemmen wir wurd) alle Betten und alle Him Rod end arüniıh manſcheſterne Beinkleider, bei 
mielsnrihe und älle Bitten fort. Auf Deurfb- Iffeiner Entweidung aber cıne braun zizene Jadan 
lands und Enylands Bühnen ballı es mieder.ifibatte, ſich eines ın dem Dit Stein beiNeudenan 
Der Rome Mutter in cin Fteipaß, won begongenen gewalifamen Diebſtahls äuflerh ver» 
der Natur unterzeihner — umd auf allen Idachtig gemacht, indem ſich unter feinen Effekten 
Bühnen Deutſchlanes- und zu Drurp Lanefmwirktiib eim Theil der alldort geſtohlenen Sagen 
in Albions Gold. und Berdirdenreih:r Weltſſadt vorfande, und durch ferne unternowmene Flücht 
fließt aus hundertiaufend Augen Eine und diefel- I num dieſen Verdacht noch mehr beflärferbat, au 
be, Ehräne bei diefen Worten. Eine 1hmiſche J allerdings zu vermutben, baf unter den naten dere 
Mutter zeigten du unt zuerſt, eine deutſche au ‚Kieihneten Waaren ib noch cin und das andere 
Ist, und beidemal fiel mir ın den Emma die Etel» dh &choblene befinden mögte, fo bat man von Sei⸗ 
k des Dichters . Mien des x. Zentamtes für naıhig eradtet , dieſes 
Und die Sonne Homers, fſiehe« ſiſe Pnicht allein dffentlih befanzt zu machen, ſondern 
läbelt aub und.” auch den eniwichenen angeblich Tobann Michel 
Diele Kupfer find von 2 der vorzüglichfien Mei-Minennend, biemt unter einer ZriR won 3 Mona⸗ 
RRer gezeichnet, und werden jeden Fıebdaber und Pten, und zwar 4 Wochen für den etſten, 4 Bo» 
Kunfifreund erfreuen. Sie find chem fo.fihön von Ihen für den jmeiten und 3 Moden für den drite 
dem berühmten Heſſ in Düſſeldorf geſtochen, und Jten und legten peremterifden Termin dergeſſalt 
für die Freunde der punfrirten Manier von Kras f voriuladen, daß, menn deſſelbe binnen wıefer an- 
ber und D’Argent wiederbolt. ‚erfrcfiiben Friſt vor dahiefisem K. Zentamte 
Ein geſcmackvolles Aeuſſere ziert dieſes Ta-Mnibr perfontic erſcheinen, und ſich über den ge⸗ 
ſchenbuch, das in dem Lauf dieſes Wonais inals'Fgen ihn vorliegenden deppelten Berdacht rechtfer⸗ 
len Buchdandſungen und Kalender Burcau's für Feigen wärde, derfelbe der deſchu!digten That hal⸗ 
2 fl.24 Pr. zu haben N Wir erbitten und aber | ber pro conricto et confeffu gehalten, und ge 
die Benellungen fo frübezeitig als möglich, in- ; gen ıbm fomedi, als auch in Betreff der famtlıd 
dem bei dem beiden vorhergehenden die Liebhaber | durückgelaſſenen Baarın und Effeften, falls Nie» 
nit alle beſriedigt werden-Fonnten. Jmand mit einem gegründeren Anfpru® anf ſeibe 
» Tübingen 7. Sept. 1799. in gedachtem Termın ned weiters auffretn wäte 
5. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. Ide, das ferner — werden ſolle. 
—— eraeidn 
Stedbriefe ß 


!Fberer von dem Flüchtling zurüdgelaffenen Krämer» 
Ein dadier unter dem 13. Mai =. c, pto. fur- | woaren und fonfligen Effeften. Eımfliiniedwar« 


5 verdächtig eingejogener Kandfrämer, welcher zes Wake: Pieıd mıt eınem grün angetiihenen 
in der dabiefigen Gegend mit einem fhmarzen 4. Ftaͤmerwägelcheu, auf meiden in ji Rafer 
Wohad- Pferd und Kraͤmerwagen, eine Rranund Fund einem Kosd ſich felgende meiſt in ver ſchie e⸗ 
mei Rinder bei fih babend, berumgefabren, und Enen Reſten bi Rebende Woar-n befanden. als: uf 

& bei feiner —— den Ramen Johann Mi if ſelm, Gat, Hamans, baumwollene Zeuge, Kata 
&el beilegie, ın eınem bei ſich gehabten Paſſe von Jtun, Zitz, Seidinzeuge in Damuft und @tıffen, 
der Stadt Nüroberg aber Anton Fiſcher, und imm Pidie, Sommers und Hintermaniheher, Ruß 
einem von ver Stadt Hall ın Sowaben Anıen Hliner, 30 »f2, Dugend flid.ne Da’stüber ven 
Kid nennen Hefe, und Dabei ſich für einen Zrsı- © virigisdiner Bröfe uod Farhen, mehr Sk ach⸗ 










sein mit allen Pottumgen vor feidenen Bänder Mwerden erfuht, ihre Renodation In Beiten, und 

@ Yaar filberne Ehnallon und eine filderne Sad: J fpäteftene at Tage vor Ziehung der 3ten Klafle, 

ner mır tombadıner Aette. Burlen im Oberamtif'die den 24. Oft. gefebieber, zu beforgen ; widri⸗ 

Amorbach den 20. July 1790. genfalls folde für Rechnung der Direktion zu⸗ 
K. Mainziſches Zentamt. rüd fallen. —J 


 Batır. Hanau den 26. Geet. 1799. 
vidit Miael, Amts-Voßteiſchreiber. Furſtlich Heflifbe Kandfaffen Lotterie 
Da der Hıfmann Johannes Zaher hadier, omfi______ GeneralsMbminitration und Direftion, 
gten m c auf dem Hreiberrl. von EtelsbiimiH Mabdem zum öffentlihen Verkauf der bei der 
fen ref bierfelbf, dom ſeinem Fidam Wilhelm F biefigen Pe,bbanfo verfegten und verfohenen Pfins 
Birrerg-walifam mißbandelt und vermand:s wor- J der Termicos auf den 23. Oft. und folgende TE- 
den, tors den aıtıa ejasdtem verlorben ıN, tannlige antıraumct worden; fo wird foldes und hiet⸗ 
dir Thörer bei aggedellter Unterfobung desſalle init zugltich bifannt gemaht, dap alle von dem 
ſebt gtaviret worden, fi aber fofort auf flün || r Eept. 1708 an bis zum 28. Febt. dieſes Tate 
gan Fus geſetzit bat, ehne det man weh, mo: |! fenden Jabres eingeleaten Pfänder fängfens bie 
bin er gekonmen if, ter Amüız ober an deflen | zum ı9. Oft , meil alsdunn die Bants Bücher 
Habıa'ımırdung alles gelegen IPs ols werten geſoloſſen werden, entweder außgeldät oder um⸗ 
all: Ort» Dorigfeiten und Beribtfperfosen un :f ceihrieben werden müflen, vder obntehlbar mit 
ter Verſicheruug, dat das dieflge forum delisi. 9 zur Derganıhung geiogen werden, mebei dann 
die nuslreferung nicht aus einem zuſtebenden Rech⸗ roh fern-r ornve balten bleibt, daß bri Kleidern, 
te verlange, und ıw allen ähnlichen Faben zugietef wchecen Wuaren mad andern verweslichen Mn 
Ken Gefaͤlligkeuen bereit una willig fen. gepier dien, ber weiten der Vorſchut nad der Foms 
mendſt erfuhr, auf dieſea fib auf üdtigen Sup} barbeortnung wur auf 6 Fonate geſchiehet, kei⸗ 
gef:nten Angeſchuſdigten, welder bi re meirere Unfhreitung Nut findet. _ Hanau 
25 Jahre alt, mutteler Groͤſe, bager, fhwar Eden a. Ecptember 1799 
ser Haare, und bei feiner Entweichung mit ſei⸗ Bürfi. befiifde Leibbanfe - DOcputanien 
nem weifen flaeellcnra Wamſt, boummolenen 4 Bafeltf. 
KRorpe, meifen ledernen Hofen und Stiefein ge 
tleid et geweſen, * 
in fubildium juris forgfältig invigiliren zu laſ⸗ 
fen, ibn im Berrerungsfali jur gefängl. Haft zu 
brivgen, davon gefällige Nachricht andero zu er 
tbeiſen, und demnacht ihn, gegen Erflattung al: 
ler itquidirten Koſten, mit allen bei ihm gefun- 
denen Sachen, nebſt dem abgebaltenen Prototo!⸗ 
len anbero auszuliefern. Signatum Buͤdes heim 
den 16. Eipi 179. 
Kaiferl. Burgfriedberg. Amt dadier. 
. 5 2. Koch. 











Mader die auf tem Marksplaß geleacne Bw 
bautung zum Paradies gerunnt, verfauft wor⸗ 
‚den , und dabcı fib ergeben, daß der Leineywe⸗ 
bermeifter Chriloph Rebbein den Dumhatdiſchen 
Erben auf fein zu obgedachter Behanſung geſthla⸗ 
1 Haus, am ızten Deg. 1759 wegen eines 

nieben6 von 100 fl. eıne Hipothek gerichtlich 
fonftitairt bar, welche in dem Kıpotbef- Protof. 
noq nicht getilge iM: dieſes Anleben gleichwohlen 
‚fon laͤngh wieder abgetragen ſeyn foli ; fo wer⸗ 
‚den auf Inſtanz des DBirfäuferd ale diejenige, 
— — ne welche aus vorermebnter Hipothel ein Kecht zu 

Avertiſſemento. haben vermeinen, angewieſen, innerbalb drei Mo⸗ 

Nachdem die Ziehung der aten Klaffe sster; maten bei unterzeichneter Gerichtsſtelle ſolches ans 
kandkaſſen⸗-xLotterie geNern Vormittags angefon»d auseigen, oder ſich iu gewärtigen, daß fie nad 
gen und beendiget worden, fo belieben dies Ablauf dieſer Zet nicht weiter damit gehört, ſon⸗ 
Herrn Intereffenten ihre Gemwinnfte gegen dieg dern die Schuld und Plantverfareibung in dem 
Driginal » Treffer Loofe bei ihren reipektiveg Hipotbefen: Protokoll werde getilgt werden. Si⸗ 
Hertu Rolleftoren in beftimmter Zeit plansmaßig fi onasum Neubanau den 5. Erpt. W 
zu empfangen auch koͤnnen ſolche nad @efallen (L.5.) Zucſtl beſſ. Stigdtſchultheiſenamt 
wieder Kaufiooſe zur 3. Klaſſe gegen die voͤllige biefeihf. 

Einlage der ı. umd 2ten Klafle von ı2 fl. bei F 
ebendenſelben erhaltenz andere aber, denen keine Eoritz Dichl won bier, des verſtorbenen biefle 
beiondere Anzeıge eines erhaltenen Gewinns zuge⸗ Mi gen Yürgre Valentin Diebl Sohn, beſindet ſich 
tomaen, Deren ern mithin Fiegen geblieben, © Isis 28 Zapıcn in der Fiemde, und has feit der 





/ 








Zeit michts don Fb Hhren und ſehen laſſen Dali Aud fönmen die -Pahtluftige vor dem Verpach⸗ 
nun deffen Stictbruder der Einwohner und Send if tungstermin ſowohl die Beſchreiburg forbonen 
darmıc Johann Henri Diebl su Wolfhagen um | Hand und Guts, ald au die Berpaktung? Ron- 
Derabfoigung deffen alihier unter vormunifhaft- f dıtionen bei Unterzeichneienm einfeben. Idſtein 
hier Derwalteng ſtehenden Vermögens nadge:| den 25. Eeptember 1799 
fucht bets fo wird gedachter Moritz Diehl bier: F v. St, George 
mit — Wontog = * —— d. J. Fürſtl. Naſſau⸗ Uſingiſchet Hofkeller. 
alipier vor Fürklibem Eedtaerndt gu erfocmea "IT Sa uffergelell Jodanare Hab aus Lüge 
und fein Vermögen ın Empfang ju nehmen: mı — Amıd ur 3 —* Hofin’er fi = 
drigenfalls fo taflelte gedachtem Jod Heuri® + sen auf 24 Tabre ın der Ftemde, ohne daß man 
Dich! gegen Kaution verabfoige werden. Neu Merk, mo ſich e'rfelbe aurbäir 
Tırgen am 13. @epivmber 1799. | Da nun diffen Geſaweſer um Berafofuung 
BR — Wangemann, Amtmann. eines unter der&urarelbefiadiihenBermö,jene id 
Te Arbrüter George und Johann Herbftvon'} aemelte!, und um ordnungemäfige Etiftslee Im 
bier befinden ſich fett langen Jahren in der Srem« 2 zunz getban baten; Als wırd befagter Jcbemuich 
de, und man dat feit vielen Zabren Feine Das | Fa&, deſſen teibes oder Tenamens Erben hier: 
richt ven ıhnen gebabt Da mau deren Bruder Dur® öff-nii:& vorgeladen, fih fo gewiß kinnen 
der biefise Bürger und Fenſſermacher, Jeremias } baltyanrıger Friſt dei biefigem Fürſtl. Kemmenr 
Herbii, um Verahfotgung deren auf den elterli | ıburen Amse eınzufinken,, um ibr Dermögen pra- 
en Srunsnüden not Nebenden elterliden Erb» '} via jegitimatione ın Empfang zu nehmen, als 
tdeile geberen bat; fo werden gedadte Grkrübder‘ ‚bei Enrftedung deſſen gewärtigen , daß foldes an 
George und Joh. Heint Herbt hiermit aufgefore: feine Seſchwiſter ertradırt werden ſell. Hemberg 
dert, Montag den ar. Dir. d. J. vor hieſigem Jin Heflın am 16. Mai 1799. 
Etattgericht bei Dermeidung deſſen zu erſchemen 8. Hıfl Rommentburey- Amt. 
und gedachte ıbre Erbibeile in Emptang zunh Kicyenfeuper. 
men, al& dieſe ſonſt ıbrem gedachten Bruder Te: 
remiad Herbſt, gegen Kaution, "verabfolat wer- 
den füllen. Neufirden am 17. Sept. 1799. 

















Konrad Dannreutber, Gafhalter su des 
Bangemann nen Samen ie ei un —* 
‚der Wetterau, bdenachrichtiget das veribrungs» 
_____ Sürtl. Heffen - KRaflelier Amtmann. yürdıge Publifum, Dap er viefee Gafhaug vor 
Nachdem Hocdfürfiihe YHoilanrmer refoivirerif etwa einem Jahr erfouit und daſſelbe jetzt ron 
bat, das wiſchen Wiet daden und Limburg an der vuſſen und Innen fo zweckmaͤſig erbanet und eın» 
Thauſſee belegene Por» and Wirthshaus die J gerichtet bat, daß er alle Goaͤſte ſtande moͤſig au 
Huͤhnetfirche genannt, nedſt dem dazu gebörigen | ‚bedienen, und mit velltowmenſter Zuftiedenheit 
Gnih ad 138 Morgen Ackerland und 16 ı/aMor 5 aufnehmen zu Pönnen, ſig ſchmeichlen darf. 
geo Gärten und Wieſen, und denen auf fotha» Schwitriekeiten, mit denen jeder Anfänger zu 
nem Haus und &uib baftenden Zreiheiten und Jtaͤmpfen bat, fo wie vorzüglich der, viell ıqt 
Gerechtigkeiten, dutch Öffentlihe Berfleigung anf. mid ganz ungegründet gemeiene gach, hailise Auf 
den Meiftietenden, entweder ın einen Hjäbrıgen ik dickes Garbaujes in den lexten Zeiten feiner v9« 
Zemporal oder aber auf Erbbeftand, je raddım de Befiger, werden ıba dippelt becifern, olles 
fid die vorzüglidfte Fiedbaber dazu finden, anter wögliche aufıubieten, um feinen Saſten turd ci» 
fehr anncpmlisen Konditionen zu begeben; aisiine gut befegte Tatel, durd alle Gottuneet grrer 
wird foldes andurdh mit dem Anhang befanntge- hund reiner Weine, durch Reinlichkeit, Bequem ⸗ 
madt, daß terminas zur Verpabsung auf Mon idten und bilige Berrenung ihren Kufentbalt 
tag den 21, Dftober laufenden Jahrs auberaumt "angenehm au maßen. J 
werde , allmo fich die Pochtluſtige auf demeldiem Fin jedır Gaſt, der die Ehre ſeines Aufprudß 
DoR- und Bafbaus zur Hübnerkirch rn ein hibm ſchealet, wird durd eigenen Augenlacın ſich 
finden, Die Konditionen vernehmen, ibr ebotiliüberjeugen, und etwa jet mod verbreifer wer⸗ 
dhun, und Kb des Zuſchlags falra ratificationeif dende Lible Gerüchte über die Gaſtwirthichafe der 
. gemärtigen Fönnen. drei Sqwerdtert am beflen ſeldſt befcitigen können. 





sanauer er: 


Rum. 160, 


DH Rönifh.s Karel, Ma. und Hochhfürftt, Heffifher 
alergnädigft- und gnädigfier Breideit. 


Neue Europäifde Zeitung. : 


[3 


Donncdestag den 10. Oktober 1799 








Fonden, den 27. September. Machabt, aleich nach Ankuaft der Nerndrtungen : 


m 24ten, des Nachmitagt um 3 Uhr, de: den Adarif zu machen. Dieſer geſchah in 4° 


gab ch der Kön.g nah dem Obechauſe, "Kelonntn: Das Terrain und die ferudlichen 


und eroͤfnete D.e Sitzueg des Parlemeats mit 
einer Rede vom Throue. 

"Sp der Rede an bag Oberhaus ſagt der Kö: 
nig, das Parlement ſey Desmegeu zu biefer un: 


Stelungen böten diele Shwffigkiiten dar 
‚Die Kolonne dis Generals Hergiann drang mit 
uagla vdli der Tapferteit vor, und nahm Ber⸗ 
‚gen in Bing. „ Die ruf ſchen Truppen hatten“ 
giwöhnlicen Zeit zuſammen berufen worden ‚Jade ihr die Ordnung behalten, welche noͤ⸗ 
um der Berathihlagung deſſelben gu empfeh: thig wär, um die errungenen Bortheife zu des ' 
lem, od 8 nicht dieaiich fey, ihn den König) Jhaupten. Bergen mustewieder geraumt wer⸗ 
underzäglic in Den Stand zu ſetzen, die,frei- Eden, und die Gen. Lieutenantd Hermann und 
wilige Dienfte der Miliz in einem weiteren Hm /Tiherihetoff wurden gu Gefangenen gemacht 5, 
fang zu einer Zeit gebrauchen zu ednnen, da Klegtorer war gefaͤhrlich vetwundet. ' Dach der 


eine Vermehrung der auswaͤrtigen Macht die PKolonne, die General Hermaun tommandirt 
hatte, zuletzt an aller Munition fehlte, ſo zog 


£ 







— 


wichtigſten Folgen hervordringer Joͤnne. 
Nachdem der König dieſe Rede gehalten hat-ſie ſich in guter Ordnung jurüd, Die Kolon⸗ 
fe, trug der Margais von Bedinaham im Ine des Generals Pulteney war ſchon bis nahe 
Dberhaufe, und Herr Lefebyre im Unterhaufe®an Altmaer, und Gen, Abercsombie in Hoorn 
anf die gewoͤhnliche Dank⸗Addteſſe an, eingedrungen, Aber diefe‘ Bortheile mußten? 






darauf bewilligt ward. wieder aufgegeben werden, und Dieganje Ars 
Grade um Abend vorher, ehe das Parle j mee bezog wieder ihe vorige Poſition. Et 
ment eroͤfuet werd, traf hier die Rachricht] ſiud manche brave Off ziets und. Soldaten / 
von der unaluͤcklichen Attion ein, Die am 19. fomohl von den brittiſchen als zuſſeſchen Trup⸗ 
dei dem Dorfe Bergen bei Altmacr inHogand I pen, gefallen. Do duͤrften die gemachten⸗ 


voͤrgefallen il, weshalb mod in der Rede des Anſtrengungen ſehr nuͤtzlich zu unſern weiteren 
Koͤniges einige Ausdrüde verdnders‘ wurden.  Dperärionen feyn. Wir hadın 20 Dffiriers 
Eine auferordentlihe Hafzeitung vom 24. Lit uud über 3000 Mann gelangen, 16 Kanoden 
firieden umſtaäͤndlichen Bericht des Herzogs von serflöhre, und viele Anmuntion vernichtet. 
Hort, Diefer Bericht iſt aus dom Hauptquarz fi Der feindfihe Verluſt ım Felde in weit groͤſer 
Gr zu Schagerbrug vom 20. Sept. darirt. | alt der unjrige; und 15000 Marn der allire 
Der Nerjog meldet datin, daß er beſchloſſen Jen Truppen konnten an ber Arion nicht Theil 


* * 


I 


nehmen. Der Beruf der Ruſſen Kıfduft Mh jen Kleve, Men und Gehen, naͤchſtenz 
an Seteͤdteten, Verwundeten und Vermirten anjehntihe Holiverfäuge gehalten werden fol 
auf beinahe 1500 Mann. Der Derluft derilen, ohnerachtet dieſes dem jwifchen Uns und 
Engländer beträgt 133 Todte vworunter 3 der franzoͤſiſchen Republit geſchloſſenen Trats 
Offiziers, 438 Verwundete, worunter 28. Of mtat gaͤuzlich zuwider iſt; fo finden Wir inge⸗ 
Mjierd, und 497 Bernise, Auch waren nohiifotge der unterm 29. Desemb. 1796 erlafenn 
. DON 350 Mann des 35. Reglwenis gegen 100) Publitation nochmals für nöthig, um Unſert 
Mann getoͤdtet, und die uͤbrigen waren ber; f getreue Untertanen für jedem Fünftigen Scha⸗ 
miff oder detwundet. J den zu warnen, biermit zu betlariren, wi 
In einem fruͤhern Bericht vom raten mel:# Wir Die Gültigkeit dieſer unrechtmaͤſi gen Holy 
dete ber Herzog von Dark, daß der Erbpring Ünerkäufe weder in. Unſern Forflen noch an dem 
von Dianien.ein beſon detes Korps nen Honda: URHein gelegenen War den auf: einige Weiſe je 
gern Örganifite ꝛc. Ober Morrid ven ben Janertennen werden, Med daß Wir feft emts 
Barden kin der. Altion in Holand am 198en ſchloſſen find, Uns bei allet Gelegenheit an die 
nahe om der Sene des Herjogs won York ge- | Räufer wegen Zuruͤckgabe det Holzes, oder des 
Ködiet worden — In Irland regt ſich wieder von Unfern Beamten dafür. ju deſtimmenden 
Der Geift der-Rebellion,, und man ſchmiedet J Preifes, Deagleichen, aus aden biefen Holy Des 
Bon neuem Piten. — Auch die Dritte Divifien Ünaflatienen entfleyeuden Schadens, ja feld, 
sinferer Trüppen von 14000 Mann ifl nun mit J wenn Das Vermögen der Käufer nicht jwreidt, 
aden Rufen in Mordholland angekommen. — Joder derſelbe nice habhaft zu werden if, an 
Sir Sidney Smith hat nad den hiefigen Blät- Fate diejenige, die ſolchen anmapliden Antän« 
gern einen neuen Sieg über Bonaparte erfoch: fern, entweder durch Handarbeit zum Fällen, 
sen, wobei legterer mit genauer Noth enttom Mioder Durch Fuhrwerk zum Fpttbringen dei Hof» 
menif. Das Datum wird nicht gemeldet . Mies Hülfe leiſſen, ju halten. < 
Die Bant, wir man höre, wird Dem MniÄl « hat ſich Daher ein jeder getreuer Unter⸗ 
Ber Vorſchuͤſſe auf die Fand. und Malj- Tarefithan hiernach zu richten und die gewunſchle 
Dei künftigen Jahres machen. — Der König Rüdtehr der ehemaligen Ordnung ruhig ab u⸗ 
iR von Londen nad Weymonth zurädgekchet. ſwarten ıc. 
., , Derlin, Den x. Oftober, ' \ ! Hanau, den 10, Oktober. 
: Bor lurzem giengen bir Pontonierd' ab, J DObgleib in den pariſer Tageblättern vom 
deren B nA, wie verlautet, Weſel ſeyn J zten d. geſchrieben wird, daß nad offijieden 
foa, aus hop Pontous auf E hiffgefäfen! Briefen aus Genua der Genetal Championnet 

























eſti 
fortgefchaft n Den, Es merden no jegtifiden 21. Sept. Dort angelommen je, und das 
Sanenen auf Shiffen fortgebradt. — Der ‚Kommando ‚der aialien ſchen Armee übernoms 
- Derjog von R IDesmannland if won hier wie: Nam, and; anterm 22ten eihe Proflamatior 
Der abgerile,,. 2 Hl erlaffen.uny Darin geauffert habe, Daß er ent« 
. Weil, den 6. Oktober. Nihloffen fen, Ligurien auf das däuferfe zu vers 
 Dier iR folgendes Öffentlich detannt gemaht Ältheidigen, ‚fo fahren Roc ane itafienifhe Bidts 

- ‚ worden, | pteE u verfihern fort, daß Genus om 23tem 
Wir Friedrich Wilhelm von Gotted Gna- Sept. an die Defterreiper äbergegangen fen, 
Den. , König yon Prenfen ꝛc. Nachdem Wir 1 Sp fhreibt man unter andern aus Mailand von 
abermals in Erfahrung gebracht haben, daß 26. „‚Benua,dieie praͤchtige Stadt, hat am 23. 
von Seiten Der franzößiſchen Behoͤrden in Un⸗ lapitulert. Verftoſſene Racht war die biefige 
fern am linten Rheins Ufer gelegenen Ptobin⸗ Stade deleuchtet. Das ßegteiche Vordringen 





d s . 


yer Laiferl. Armee unter ben Generalen Die Mund jenes de3 Generals Daendeld nah Pume ⸗ 
ab, Krap ic. über Savigliano,und Ealugzofirend, mithin beine ohngefaäͤhr 3 Stunden ruͤck⸗ 
jegen die Grafſchaft Wise zwang Den Feind,“ waͤrts, verlegt. Die Umitände dieſet unglüde 
ic) aus dem Genuefifchen zurüdzusichen, Diel uden Schlacht find nod nicht hefannt. Als 
hungersnoth und das algemeine Eleud waren fein der Borluft muß auf beiden Seiten betraͤcht⸗ 
ulegt-zu Geunga auf das hoͤchſte geſtiegen z es fh fenn. Der General Daendelt hat den 
varen Krankheiten unter den Einwohnern und ardften Theil feineh ſchweten Geſchuͤtzes un Stie_ 
ven franzöhfchen So!saten eingeriffen. — Das he laffen muͤſſen. Nah der Schlacht erhielt 
Hauptquartier des Generals Melas mar am die franzöj,. datav. Arınee 5000 Mann Ders 
aten neh zu Savigliane, Seine Armee if; Inärtung. Yin nemliden Tage, Abends am 4 
15000 Maunn ſtart. Piemont und Mailand; Uhr, waren unjıre Truppen noch Meifter yon, 
verfehen fie hinlänglich mit Lebensmittel. — Paitcager; gegenwärtig ſagt man aber hier, 
pignerol, zunaͤchſt anf der ftanzoͤſiſ. Graͤnze, dag dieſer Platz geräumt ſey. - Eine eugliſche 
ſohne bedeutenden Berluſt mit: Rürmenper Srtgatte und 3 Breghaben Kemmer ».tinen 
band eingenommen worden. Mun- geht edifian ber Zuiderfee liegenden Have. in Sriehland, 
iber die Grafihaft Hißza her, und dann iſt nach vetgeblichet Auffor: rung Hombarbirt: und, 
ranz Italien erobert. Ancona’, Rom und Pgejzwungen, fih am 29. Sept. zu ergeben, '’ 
Sinitanechia müfen wor ſelbſt fallen... Der J — Nah einem andern Schreiben ans Amjlers 
Rapitwlation don’ Ancona ficht man täglib Kdam vom stem d. waren Tages vorher uͤdet 40 
migegen. . General Froͤlich und die neapolis N Schiffe mit verwundeten Franzoſen dort ange» 
aniſche Armee beprohen Rom von 2 Seitens; tommnen. —In der Leydner franz. Zeitung von 
ind Eivitanechia wird’ bereits Durch die Enge dem nemlichen Tage wird hiervon weiter nichts 
änder von der Serfeite blokitt.“ — Auch aut, eſagt, Nals daß man am 3ten in dem Haag 
Insbruck ſchreibt ia’ unterm 311Sept., daß; aus Harlem die Nachricht erhalsen habe, daß 
vie Nachricht von det Beſitznahme von Genuallidie Eruländer und Rufen, nachdem fie vorher 
yoss auf eine offiliehe Att defannt gemacht wor: · wieder Berſtaͤrtung erhalten 7 die franz, bata» 
ven ſey. hoiihe Armee anseariffen haben ; daß die Eng» 

Die Nachricht, daß Amfterbam von den Eng⸗ länder, da fie Meiſter von der Zuidır= Sec 
‚ändern befegt worden ſey, hat ſich mach Der iehen, Sriehland ernfthaft bedrohet, und ber 
Nntunft der hogaͤndiſchen Poſt mar nit besif reitd ben Haven Kemmer meggenömmen hätten, 
tärigst; dagegen hat man ‘aber durch die mit 1—Der tuſſiſche General Hermann it am zten 
yerfelben eingenangene Briefe und Zeitungen ſ mit feinen Gen. Adjutanten von Brüſſel nah 
wfahren, daß am 2ten d. wieder ein dlutiges dem Inneren Frankreicht ab HE, Tages vot⸗ 
Treffen zwischen den Beiderfeisigen Armeen vorher waren 800 — —z Sept. in Ge⸗ 
jefaen fen, und daß dad Kriegsolüd ſich Died: Mfangenfchaft geriethen, m Brhftl fngefommeh, 
nal auf Die Seite der Engfähder und Rufen welche am 4. wieder weiter gebradit worden fin. 
yeneigt habe. In einem Briefe aus Amfer-di Die Nachtichten aus Schwaben und vom 
yam vom aten, ‚Det ip einem toͤuniſchen Tage Bodenſee wieberhohlen über. die gegenwärtige 


Hart Reber, heift eBr ',, Ari atem D. griff Derifi Lage Der Dinge in der Wan nemliche, 
Feied unſere Armee mit Ungiftümm-an;: und gefäg 



















mas fie ſchon neulich davon t hatten, 
Ihngeachtet des lebhafteſten WiderKandes ges | Eins derfelben ans Bregenz vom Zoten v. M. 
ang es ibm dennoch, den linken Flögel zum ſagt, daß Die Generäle, Prinz von Würteme 

i berg, und Graf Dreiliben 29. dort angekom⸗ 


nern zu bringen. Das Hawp'quarticr des 
men ſeyen, and ale injener Gegend ſtehenden 


Benerald Brupe. ward gefern nach Deoszw, l 


2 


4 


Zrurpen Befehl erhalten haben, uͤber den Rhein J furt haben mehrere Ortſchaften, und beſonders 
zu geben, um Die Operationen der Ruſſen und Jder Ort Nied Sei Hoͤchſt, ſehr gelitten. In 
Oeſterteicher in den tleinen Kantonen zu —* Höoͤchn ſelbſt haden fie eine Kontridution von 
fügen. Die Brigade des General Jellachich | 4500 f., +2 Ochen, Fourage und Munds 
fiehe zu Ragaz in dem jarganzer Diftritte. Ge: j vorrath erhoben. Geſtern wa en Drfierreiher 
netal Linken fey in dem Befise von Glarus ‚und FZranzofen in Frankfurt... Ein frany. Ofir 
und General Auffenberg babe bis Aliborfvor ne mit einem Trompeter uud 2 Dufaren find 
gedrungen. Wie weit F. M. Suwarow vors |} in dem preuffiiden Charge Affaires gegangen; 
gedrungen fey , wife man eigentlich nicht aanz } bei: dem Abaanae unferer Briefe wußte mar aber 
genau, allein man behaupte algemein, Daßer f den Gegenſſand ihrer Sendung noch nidt, 
Luzern bedrohe. Mac firasburger Ratrichten! Man forte indeſen, daß dıe Framzofen geren’ 
fe der franz, Gen, Lecourbe ſchon eine Affaire | die Wiederherſtellung der Brüde-dei Miedet⸗ 
mit ihm in den Gegenden von Altdorf achabt rad preteflirten. Dr 
haben, und Gen. Maſſena mit 12000 Mann Man hat uns Über Die Vorfaͤle vom 4. und 
abwärts ziehen, um den Gen, Lecourbe zu ans] sten zwiſchen Mainz und Frantfurt woch einige 
terflügen. — Gen. Nauendorf fol an die Steue offizielle Rachtraäͤge mitgerheilt, nach welden 
Des Gen; Hose kommen, und ward am 1.%. die Staͤtte der Framoſen To bit 12000 Mann 
zu Bregenzermartet. Under vorarlbergifchen if gewefen ſeyn, ihr Verluſt fih aber auf 600 M. 
Graͤnze find die Einwohner in Maſſe aufge if belaufen haben fell, den fie bei der Brüde zu 
fanden, und vertheidigen Die Ufer des Rhei⸗JNied, und bei der Brüdenfhanze hauptſäch⸗ 
ned. — In Konflanz waren die Franzoſen am 'L lich erlitten haben. Ein mainziicher Artiies 
29. Eeptı, find aber wieder von da abgezogen. jrift, ber nad) ſchon erhaltenen Wunden eine 
Die Armee det Erzh. Karlnahert ich inderfen | |demontirte Kenone abfeuerte, dadurch 10 Fran⸗ 
immer mehr dir Schweiz. Am sten war ſein zoſen tödtete, und Die Kanone rettete, bat ſich 
Hauptquartier zu Donaueſchingen, undams.!fidabei beſondets ausqezeichnet. Das Haupt- 
zu Stuhlingen, wonach feine Tryppen damal Jquattier der Deutſchen war' am ten noch zu 
ſchon eine gute Strecke weiter vorwärts gewe- HHeufenflamm , die Kavallerie aber wieder bis 
fon ſeyn müflen. Dagegen find die Franzofen F Niederrad vorgerüdt. Der kurmainziſche Ins 
zu Au umer Rafade über den Rhein gegan P genieut Major Gergers iſt mit-feinem Korpk 
den, und haben fi did Dumersheim jmwiiktn Faus dem Rheingau zu ückgekommen: am 7ten 
Raſtadt und Ettlingen ausgedehnt, Wahr: herafer zu Küumpenheim cm, und jeg von da 
ſcheinlich mäfen fie wieder hinüber gegangen !fzu Dem Hauptkorpt. Zu Hattenheim in dem 
ſeyn, ba man feitdem weiter nichts mehr von Rheingau fchlug er ſich mit den Franzoſen, un® 
Daher gehört bat. Die Einwohner der dor 'Kerbielt einige Vorcheile. Macher .aber, als 
tiger badiſchen DOrtfhaften waren, der Ahmah⸗die Ftanzoſen mit Verftärtunaonf ihn eindrans 
‚bung des Margarafın, und der Regierung ipgen., zog er fi inaler Orbnungzurkd. Ohn⸗ 
oͤhngeachtet, in Mafesanfgeflanden, um fh) weit Homburg bei Kirrhorf Riot ex dufeınfrang, 
Een Franzoſen zu widerichen. Gegen Philipps: FRommanbo von einem Offizier und mehreren 
Burg über arbeiten diefe lestere an der Wieder: F: Hufaren, witke dert Kemtiibetien angefeht, 
he.fiehung ıhrer Werte anf ven linken Ufer , Hund fhon eine Summe Feldes erhoben hatten. 
feotan man fie Durch Die Kanonen aus der Be- F Er machte Diefelbe In Gefangenen, und drach— 
fung Philippeburg zu verhindern ſucht. :te ag Mann mit zurück, vachdem er ſchon meh⸗ 
. Bei. dem Rüdjuge der Sranzofen von Frank; S tere in dad Hauptquartiet vorausgefchidt Hatte, 
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Londen, den 27. September, Dan Admiral Mitchel, dem General Aber 


(Seren ward: im Parlement der Antrag vom herombdie und Sir Sidney Suith find Dank⸗ 
Hırın Dundas gemacht, Se. Majeſtaͤt J Addreſſen bewilligt. — Lorb Bridpott iſt mit 
in den Stand zufegen, die freiwilligen Dien-Jſeiner Flotte wegen der Stuͤrme wieder zu Tore 
fe der Landiruppen in berreguldren Armee an- bay angelommen., Admital Warren Erenjt 
zunehmen, Tierneg, Herr Sheridan und an- Hua mit 5 Linienfhrffen vor Breft, 
dere fpraden gegen Die Derfendung ber Milizt Aonftantinopel, den 10. Sept. 
nad Holland. „Vom Könige von Preufent] Man hat gar keine Nahriht von Abukir, 
(fagte Sheridan unter andern) Binnen wirtel- imo ber Wizeadmiral Abdul Fette Bey dem 
ne Mitwürfung erwarten, weil dieſer Monarch J Seid Muſtapha Bafa im Kommando der ope 
feine Neutralicde Kart genug erfldrs hat. Hr.ftomannif, Truppen gefolgt if, Diefer neue _ 
Pitt: Wir daten Preußen wit um feine j Kommandant hat autdtuͤclichen Befehl erhal⸗ 
Sreundfdaft und Mitwirkung. Es konate feinfiten „ jederzeit gemeinfhaftlid mit dem Kome 
Meutrelitdes Siftem forsiegeu, ohne von uns Imodor Sidaey Smith zu aditen. ° Dieſem 
eingelaben gu werden, ch zu verlaffen. - Was 
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hat der Großhert den Zunamen des Tapferen 


anch immer dab Schickſal unſerer Expedition heigelegt, und ihm zugleich 30 Beutel mit 


Dutaten uͤberſchickt. Die Armee Des Großve⸗ 


in Holland ſeyn mag, Europa muß darin um: 
ziers iſt dadurch hauptſaͤchlich aufihrem Mari 


ſere uneigennuͤtzigen Abſichten und reine Freund» 
ſchaft erkennen. Freilich, wenn wir in Hol⸗ 
Land ſelbſt feine Mıtwirfung.autreffen, fo wird 
es ſchwer ſeyn, es zum Gehorfam zu hringen. 
Sollen wit aber ein Unternehmen, ‚das fo herr: 
liche Folgen haben kann , ;in füiner Kindheit , 
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| 
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troffen werden mußten, um fie — x 
dur die Wuͤſten mit Lebentmittel a er 
Dan glaubt, daf er erſt im Möndt Dftober, 


laſſen, ohne es zur. Reife zu briagen? Einige von ten 7 ehemaligen venctJuſt 
Wochen oder Monate koͤnnen uud dieermänfd: * 
teſten Autſichten eröfuen.... Die:zarhen ihrem J tersburg gehet. Ihr — An eu 
Baterlande [hl br, . welche dahin arbeiten ‚If beiden Höfen für ihren Beiſtant zu Vahten‘,. 
feinen Druch zu dämpfen." Die Bid mard | daß Diefe Infeln von dem franz. Joch befteiet 
Das erflemal verlefen, fol gebrudt, und mor⸗ Jworden find, und zugleid eine Regierungds. 
gen ſchon das zweitemal werlefen werden.)  Sform für dieſelben vorzuſchlagen. 


aufgehalten worden, weil erſt Auſtalken gee⸗ 


2* 


wo die grofe Hitze ein wenig kat ge," —— 
einiger Schwierigkeit wegen, wieder erſterben Damas aufbrechen werde —14 600 J 


J 
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Id Gh Hiet 
angekommen, davon die Hitfteinäh Er. Bir ° 
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Baria den vH ar > fühlih durch außmägt timents veran⸗ 
Zufolge der — B —* Moedridt h ‚last AED, und eg ung im Geldum⸗ 
marſchiren viele ſpaniſche Truppen nach Eſtte ‚laufe nach fſich zog, ib gluͤcktich gehoben, Ei— 
madura, daher mar muthmaſet, daß die Eng:: ine Deputation ıf von Rath und Bürgerſchaft 
länder und. Portugiefen wiens find / ei⸗ Jauthoriſitt, um auf Waaren, werde sum 
men, Einfar ju verſuhen. Die Kommen. Unterpfaade verfegt werden, nah Veſcheffen⸗ 
melde vom Konfeil der Alten den Aufträg er- heit deifelden bis zur Hälfte oder bi! sum zten 
halten hat, die Refolution des Konjeils Der ‚Theil des nah der Schäsgung besidiater Mid» 
500 ju unterimben, melde verordnet, "daß tler beſt muten Werths den öffenttichen Kredit 
jeder Örekteur und Bolksſtellpertreter, der mittels Staatsbillers zu derpflichten. Diefe 
an einem Traktat Antheil haͤtte, in welchem Staattbillets werden dem Pfandgeber, ſobald 
man einen Theil des Gebiets der Republikſer Die Waaren zum Unterptand übergeben, die 
abtrete, mit dem Tod beſtraft werden ſollte, DVerficherung derſelben gegen Feustsgefahr bes 
wird wahrſcheinlich auf wie Wermerfungdieferififheinige, und feinen übrigen. Obllegenheiten 
Refolution anfragen. — Bermög Nachrichten genuͤgt hat, bis zum aten Theil der daräuf 
Aus Breft vom 25.0. M. befinderfich die Sbotte,flüdernommenen Summe außgeliefert, und für 
auf ber Rhede. Sie befichet aus 49 Schif. | die übrigen drei Beettheile wird er in den Bü⸗ 
fer, naͤmlich 31 ftanzöfifhen w. rg fpanifhen. \chern der Deputation kreditiret. Ueber diefen: 
Diefe letztern find in 3 Eskadren getheile, und Kredit fann er an jedem Werktage duch An⸗ 
haben 9. Fregatten, die Franzoſen aber 14 mweifungen, gegen welche er umgefhrieben 5. 
Fregatten bei ſich. Unter diefer Anzahl Schif⸗ naͤmlich ihm ab⸗ und Dem, Dem er eh anwei⸗ 
fe Hefinden ſich noch 3 in: der Ausbeſſerung in fifet, zugeſchrieben wird, Dispeniren, jedoch 
dem Haven. Sobald diefe ebenfans auf der nur an hiefige Bürger; Die Billets, melde 
Rhede werden auslegen können, wird diegam Ilandgegeben werden, kann er diſskontiten, und 
ze Ausrüfung volzdhlig fen. Ein jedesſolchergeſtalt diegen ihm diefe, fo wie jenes, 
Schiff iſt hinlänglidy mit Prosiant verfehen. yfatt baaren Geldes. Beide hat vollen res 
— Man beklagt fih von alen Seite her ſeht dit, und mis Recht, denn das ganze Vermd— 
lebhaft Aber die Art, mie bei den Tarirungen figen des Staats haftet Dafür, und aud der 
der Beiträge zu dem geswungenen DarlehenStaat kann nicht gefährder wekden, denn er 
‚bat Unterpfand für das doppelte des Werths, 


der 100, Mill. werfahren werde, Viele haben! 
fi erboten, für die Hälftederihnen auferleg | ‚für melden er haftet, Ein Biertheil der zum: 
‚Unterpfand gegebenen Waarzn muß innerhalb 


ten Summe ihr ganzes Vermögen abzutreten. 
Durd einen: Beſchluß des Direktoriums: iſt ‚drei Monaten von der Verpfändung an, und 
“Gen. Lecourbe zum Obergeneral der Rheinar— ‚die übrigen drei Diertheile muͤſſen in ſecht Mo⸗ 
mee ernannt, Modi weiß. man nicht, zu was naten eingelöiet werden. — Die ganze Anftalt 
für einem. Kommando der Gen. Morean, ber; if mit der größten Geſchwindigteit zu Stande 
morgen bier erwartet wird, beſtimmt iſt. Der gebracht worden. Ar z7ten vorigen Monatß 
provifsriiche Befehlshaber der Rheinarmee, ward fie beſchloſſen, uud am rien dieſes Mo— 
Gen. Muͤller, it hier angefommen, Ermird, | nats konnte man fhon mit der Ausführung, 
dent Dernehmen nah, auch Rad Kommando den Anfang wien. 
der Nordarmee erhalten, > in 
Be den 3. Ottober. | Hamburg, den. 5. Oktober. 


Der Mißkredit, welder auch am unferer Vorgeſtern find der Herr Graf und die Graͤ— 


Dörje überhand zu nehmen drohte, und haupt: fin von Wafa hier angefommen. ' " 


2 Hand, den. vr. Oktoder. ] wuͤrbdigen Gefechtes, find aber Dabei ſo ausge— 

‚Den jünyfen Nachrichten aus dem Kirchen Idehnt, daß es ohnmoͤglich if, fie ale aufzu— 
flaate zufolge war am 20.9. M. das Haupt: Ifinehmen. Wenn es und indiffen der Raum 
quattiert der kaiſerl. Truppen zwiſchen Ronki. | geſtattet, fo theilen wir im einen unfcrer fol« 
glione und Manteroji. Die Vorpoflen er: 4 gendew Blaͤtter einen Auszug airs denſelben mit, 
ſtteckten ſich bis zu Nero's Grabmal, Sobald da wir vermuthen können , daß es dem Beob⸗ 
FM 8 Froͤlich in Vem Haupiquartier ange aqcter intereffant fenwmüffe, etwas nähered va⸗ 
fommen mar, traf er fogleich für eine engerciivon ju wiffen, befonders da man gegenwaͤrtig 
Blokade von Civitavecchia die nöthige Anftal: noch nichts als einfeitige VBerirhre hat. — In 
ten. Das oͤſterreichiſche Korps beläuft fich anf Feinem diefer Briefe vom 2ten d. wird indeſſen 
beitäufig sooo Man, Man erwartet aber am Schluffe deſſelben die Bemerkung angehängt, 
noch Verſtaärkungen aus dem Florentiniſchen. Jdaß man in Zuͤrch vermuthe, eb Werbe am die⸗ 
Die von der andern Seite gegen Rom mar If fen Tage dem Geneeal Suwarow ber Uri eine 
fchirende neapolitan Armee wird 20000 M. Schlacht geliefert werden. Aus'Strasburg 
ſtatt gefhägt,. Es harten ih einige Offiziere ſ ſchreibt man nun zwar vom sten, Daß nad eis 
vom derfelben in dem diterreihifhen Haupt: Iiner telegraphifhen Nachricht von Bafel dit 
guartier eingfunden, um. ſich nit dem F. M. 2. Arriere- Garde des F.M. Sumarom von Ge. 
Frötich über Die gemeinſchaftliche Operationen J Maſſena erreiht und geſchlagen worden fey: 
zu beiprehen. Das römifhe Bolt äufert ‚ allein wa dabei nicht gefagt wird, wann Dieß 
dem Vernehmen nad, überal, mo die Versi ſich ereignet haben fo, fo bleidt es ungewiß, 
bündere erſcheinen, grofe Freude und DVereit- Mob es bei dem Gefechte am ten gefihehen fen , 
milligteit, ſich bewaffnet an fie anzwichliefen. Joon welchem unfer Zuͤrcher Brief gefprochen hat, 
— Die Stade Camerino im der Mark Anco- Much ſcheint ed und fonderbar, daß grade Die 
na it in dem vorigen Monat durch ein hefti⸗PArriere-Garde gelitten habe, weil dieſes vor⸗ 
ges Erdbeben verwüftet worden, wobei viele J ausſetzen lief, daß entweder Sumarem vorher 
Einwohner unter dem Trümmern ber einſtuͤr⸗ſchon geſchlagen und auf feinem Rüdzjuge ges 
jenden Gebäuden ihr Grab gefunden haben. — Iweſen, oder daß er umgangen worden fer. 
Der Magiftrat zu Florenz hat wegen des Man: | Hierüder bedarf es alſo nothwendig näherer 
geld und des hohen: Preifes des Getraides eine} Aufklärung. 
zur Ruhe und Gedult ermahnende Kundma Die Briefe aus Schwaben find immer noch 
hung ertafen, und zu Livorne ift von Sei-Pdes nemlihen Inhaltzs. Auch jene vom Bos 
tem des dortigen Gouverneuts Pa Vilette, eis | denfee, und vom Rheine ober Diefem legteren 
ne aburahnende und mit ſtrenger Beftrafung Ü behaupten ihre legte Nachrichten, daß Die Des 
drohende Prokfamation, wegen der hier und ‚fterreiher und Ruſſen wieder im Vorruͤcken ſeyen. 
ba unter den Volke einreiſſenden Eigenmacht 1 Aus Schafhanien ſchreibt man nun noch vom 
und Gewaltehätigkeiten, erſchienen. 360. Sept. , daß an dieſem Tage die Rufen 

Bir haben num Briefe aus der Schweitz, und Baiern wieder vorwärt3 gegen Egliſau 
und zwar unmittelbar aut Zürch vom 28. und marſchirt fiyen, und Suwarow am: 26ten die 
29. Sept. und vom 2. Oktober erhalten, die Franzofen in dem oberen Linththale geſchlagen 
bon der Schlacht vom 25ten ſprechen, und die habe, mober die Franzofen 1700 an Todten 
Nachricht von der Niederlage der Rufen und Hund Verwundeten, und 1300 an Brfangenen 
Oeſterreicher wiederhohlen. Dieſe Briefe entsifeingebüft hätten. — Aus Bern hat man eine 
halten feinen milftäriihen. Bericht, ſoudern Nachricht vom aten, nad welcher eine öfters 
Kielmehr einzelne Bruchſtuͤcke jenes äujerfimerks ‚Kreihifhe Kolonne in den Kanton Waldflaͤdten 
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fver eladen ‚ ſich in dem darzın anfıden 19. Dt. 


ou nach Schwig vorgebrungen if ; -währenb/ft 
dieſes Jahres nad Lispenhawfen auf den rn 


ein Korps Rufen über den Gotthasbt in den 
" Kanton Uri gerüdt fey. General Sumarom, | SftFradtifben Pasıpof amd gewöhnlichen 
beit eh Darin, fep Den 27. Eepı. gu Muborf leichte Para pentknatte 
geweien, und vereinige ich mit dem Deflerrei- J Bevollmaͤchtigte einzufinden,, ihre Borderun iu 
chern. Der franz. General ecourbe habe ſich liquidiren und befheintgen, die Bedingungen und 
nach Seedorf zurüfgejogen, wo er ſchon eis Anträge des Veigleids zu vernehmen und bare 
nige Verlärtungen von Zürd aus erhaften|jl über die Büre zu Hflegen; mit der austrüdliden 
MOerwarnung, daß die Zurücdbicibenden gaͤrgich 
habe. Gen. Maſſena ſey den zpten durch Zus} üper 
Hübergangen, mit ıbren Forderungen anegeihlof 
gern gefenmen , um nah Seedorf zu gehen, fen, und na dem Beibiuß der Erfbeimenden 
und dig dorsigen Operationen felbft zu birigi- und der mehteen Stimmin.weirer verfügt wer 
— Bit eint volltompnen mit einem uns den (ol, mas Rebtengz, Mpsenburgan ker Fulda 
firev Bücher: Briefe zuſammen zutreffen, in Jeen 27. Uusuß aan‘ Zanin.,.. 
\ — — „Die Kaiſetlichen . RE 
em ob und bie 76te | —— — une u 
ba Äbe arfak en geht. Su = — | Nachdem auf Nawinhen etlider Erben dei bier 
bis — oefangen Bad: warom iſt Hett h cnamdenen,  umlänän u MWollroden gefo:hcnen 
des Barıhanbh;r. Und ſteht zu Altdorf. Gen. N Hperförner Iobarıı Batdksin Lampmanos und defs 
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Avertiffemente, 





Maſſena hat veit dem 27. Sept., wo juerftl fen bereits warbir derMprbenen Ehefrau Jobann 
Die ganje-Dinsfion Dar Zuͤrch gieng, immer li Katharina: Reikordina gebohrne Til, = —*8 
mehr Trüippen-dorshin geſchikktt, und iſt ends IUder Kezierumg ‚wir Pommiıtirs worden, das 
Lid felbft dahin gegangen. In Bänden und | ammtlihe Derögen dicfer Derfortenen Ebeleu- 
uri if eine furhtbare Macht verfammelt:| Mnnelcgenbeit 10 miflen nbıbt — F— 
30000 Ruſſen, (ber Reſt bes Korps von Ide erwandte derfelben find, Feiern nab Aus⸗ 
Straub und Rimsloy) das ehemalige St. — des geſtern publizirten, kei dem Amt 
Julienſche und dad Jellachiſche Korps,‘ der! Spangenberg hinterlegt geweſenen wechſtlſeitigen 
borarlberger und bändner Landflurm ı' Died als g zenamente die beiderfeitige nähne Anverwantte 
les beträgt wenigflend 66000 Mann ıc. 4 IPA 2“ ——— a in Sanpı Eren 
Nach einer Stuttsardier Nacricht find bie EW legalis ur Hälfte , af die Hädle kur 
Sranzofen mit einem andern Korps auch beifivermandte des Mannes. zur andern Hälfte aber 
Rheinhanfen Über Yen Rhein gegangen, Houf die nähe Verwandte der Frau fommen. foll; 
—— m — —— ſe werden bierdurd ale diejenigen, welche die 
* —R 
VDer Cauidatut Yuris und Lehns | u PL EEE 
— —— — ſJauf den 4. November angeſetzten Termin alibier 
@obn und Eebmb-Erbe Iohannes Städradt da, „in dir Eempmormäfchen Bebaufung perföntic, oder 
feibn.fnd gelonnen,, fi mit den Gläubigen des para binreihend beroumäitigee inwälde einzus 
‚Erein abf cite TH e Art abjufinden,, foldens pmnden, und als dienachſte inverwandte des Dan- 
Faßs haar zu brjahlen, und Fürklihe Landes: pres und tefp. der Zrau fartfem zu Tegitimircn. 
Regierung f mir"äuf deren , desfalls Worauf alsdang mad geſchebener veuſtaͤndigen 
‚untertbänine aufgetragen, folde ii Futzpi weitere Teätlime Derfügung etfol⸗ 

— ha ende —— 

n eichen DBerglei er ande zul i 

Bingen * — —— u. * —5 ee _ 
c an obengedachten Kandidaten und Lchnsfaffen Hi Ein jugger ” t ‚ wel» 
Barthe! Helfrich Städradt zu Litpenbaufen, - ber J —— a ine: 
ien au auf melde Art es nur wolle, etwas an wird gefuht. Das Mäbere if dei Ubhrmader 
nei zu fordern haben, hierdurch aufgerufen und 5 Edpard ja erfahren. u 
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Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. und Hochfaͤrſtl. Heller" * 
allergnaͤdigſt⸗ und gnädigfter Breipeit. 


Samftag ben ı2 Oktober 179% 
en — — 


Londen, den 28.  Sätenfir, M- Lorb Dumcan berichtet aus einem Briefedet 











: SH“ von Buoͤtzow, der alt ruffıfiber Charge ‚Kientinants Ommanmey , daß das Kriegtſchiff, 


d'affaires zu Madtidt mar, iſt von dott le Dragon, unter beim Befehl des Bürgers 
hier angefommen, und bei Hofevorgeftekt wore JLiard, von zwei zwoͤlfpfuͤndigen Kanonen und 


den; fo auch Lord Fitzgerald, unſer von Kou4 laugen Vierpfuͤndnern an der hollaͤndiſchen 


Aktion in Holland am ıgten konnte unſere Ras 


Kuͤſte aufgebracht iſt, weldes von der norwe⸗ 
aiſchen Kuͤſte nach Duͤnkirchen ſegeln wollte. 
Der Kapitaͤn Brenton hat das Schiff Santo 
Eyrifis de Gracia umb zwei anbere ſpaniſche 
‚Schiffe, nad einem zweiſtuͤndigen Gefecht, bei 


penhagen gekommener Geſandte. — Lord Nel: 
fon bat von der oſtindiſchen Kompagnie ein 
Weſchent von 10000 Pf, erhalten. — Bei ber 





— 


valırie wegen deß ducchſchnittenen Terrains, 


wegen der vieten Graͤbenec. gar nicht gebraucht Gidraltar weggenommen. Der Admital Par 





— zen von Otanien geworden, bie ihn in ber, 


werben. Am roten mazd der Herzog von Norkilter- Auf der Kamaifa: Station hatein Verzeich⸗ 
bei der Parole als Genetal⸗ Kapitaͤn der AK Jutß Ber von per Camilla in den dortigen Ges 
Lurten ertldrt, — Es merden jest, nad dem wällern gemaßdten. Prifen uͤberſchickt. Es find 
hieſigen Blättern, 2 Leibgarden fürden Prin- init weniger als 7 bewaffnete Kriegſchiffe und 
134 ſpaniſche, franzdfiihe und hollaͤndiſche grös 
Folge nad Hofand bigleiten ſollen. — Das my⸗ſere und Kleinere Kauffartheiſchiſfe. — Auch Ad⸗ | 
fteriöfe franzbfifhe Pater, welches neulich zur miral Hardey meldet. in feinen forteefenten 
See dem Kapitän eines unferer Kriegeſchiffe Nahricten , daß die Schiffe unter feinem Kom» 
für unfere Regierung übergeben ward, enthielt, Iimando 7 neue Priſen gemacht haben, — Die 
wie jett angeführt wird, nichts weiter, alsjoflindifhe Haudelsgeſelſchaft hat fürzlih 25 
ftanzoͤſiſche Jonrnale. —Die weſtindiſche Kauf: | Schiffe von goo bis Ju 1200 Tennen in Dienft 
feute haben beſchloſſen, ſich an Herrn Pitt zu — welche zu Ende dieſes und zu Ans 
wenden, umihnen mit 5 Millionen Schag: Ffang des fommenden Jahrs Die Reifen ned 





fanmer:Scheinen zu helfen, und dielegte Akte | Bengalen, Madras, Bombey, Bercoolen und 
wieder zuruͤck zu nehmen, mad welcher der China machen folen. —Man hat hier eine Bes 
Ruͤckzoll auf die Wiederausfuhr des Zudersgirchnung, nach welcher Die alliirten und fran» 
zurädgchalten wird, — Hiefige Blätter fagen: zoͤſiſchen Armeen während des jetzigen Feldzu—⸗ 
General Abercrombie habe uͤder einige Sachen ges in Italien und. ver Squeit eg Me 
feine Unzufriedenheit geaͤuſert, und fey im Be: I oerlohren — 
grif, feine Stelle niederzulegen. | 









Paris, den 5. Dftober. hin zweifeln fey; fo vernehmen wie benno ch 

Der Art. Patis in dem gefir, woch. Ertrablatt Fistt aus Verona feldft, ‚wo, Diehe Nachricht 
war itrig.vom 8. anflatt dem 3. Datirt.) Jzuerſt hergeſchrieben ward, daß fieswaf durch 
Geſtetn iſt ein Kurisr von unferm Geſchaͤfts⸗ |die Jortige Zeitungen verbreitet worden jey ; 
träger zu Berlin, ‚und ein anderer von dem | fi aber dis den 30. 9. M. nach nicht diſtä— 
berliner Hofe an feinen hieſigen Miniſter an: ftiger habe; man glaube aber, das die Hure 
getommen. — Eine jelegraphiſche Depeſche won ſ gersnoth Die Stadt fwirngen werde, ſich bald 
Maſſenna enthält folgendet:. „ Sumarom iſt zu ergeben. So dick fol wenigitens gewiß 
angefommen. Er greift meinen rechten Fluͤgel hſeyn, daß General Klenau zu Recco, die Vor⸗ 
en. Er verläßt ſich aufdie Armee, die ih if poften aber ganz nabe bei Genua ſtehen. Da: 
bereit? gelhlagen habe. Ich werde ihn jene! fi 








gegen find die Franzoſen noch in dem Befig 
auch fhlagen. 4— Das Tageblatt Ami d. L.fivon Gavi, von welchem Orte die Defterreiher 
fast: u Am 25. Sept. ift in Dem Haven zu noch 2 Stunden entfernt find. — Das Kone 
Marfeide ein Schiff non Alerandrien , meldet bog zur Ermählung eines neuen Pabfles ſoll 


am ır. Auguſt Dort abgefegelt, und wofelbſt 
Bonaparte wieder zuruͤck angelommen ift, eins | fein, woraus Venedig beftehet, und zwar in 





| 
| 









‚gelaufen. Es bringt die Nachticht, daß Die} dem dortigen Benedikriner⸗Kloſter, gehalten 


gärtifhe Flotte. mit 64 Transporifhiffen zsooojfiwerden. Den zu Venedig fih aufhaltenden 
Mann zu Adoutir and Land gefegt habe. Die-Kardinaͤlen ift foldes von Sr. Maj. dem Kais 
de ſeyen daſelbſt mis einem Berluß von 7oooif ker bereit! belannt gemacht worden. — Die Bes 
Mann an Tobten und Gefangenen gänzlich fegung des Forts Pigneroles durch die Kaifers 
‚gefhlagen worden. Die übrigen hätten ſich J lihen finden wir in einem umſtaͤndlichen offi⸗ 
in das Fort geflüchtet, wo man fir dergeſtalt jielen Bericht aus Turin vom 25. Sept, bes 
Manenire, daß fie im Begrif ſtuͤnden, Azul Rdtiget. Am 23. lief nämlich der @. 2. Kain 
ergeben. — Aus Philadelphia wit man hier Die Gteflungen der Zranzofen ju Abigliano, 
Nachricht erhalten haben , Tonffaint ’Duver- Giavenno,, und Pignereles angreifen. Alle 
sure wäre iu St Domingo geflorbenz manifidiefe verſchiedene Angriffe wurden mit der größe 
:fagt aber nicht, aut welche Art er fein Lehen! ten Tapferkeit und Geſchicklichkeit vollzogen. 
geendet, und was fein Tod für Folgen gehabt Den Aagrif auf Avigliand leitete der G. 2. 
habe. — Die Chonans erſcheinen, mie man, ‚von Kaim ſelbſt; die Franzoſen wurden aus 
won Fontaine le Peuple fhreibt, jetzt nicht diefer Stellung vertrichen, und zum Zurüd« 
mehr im grofer Menge, fondern in tleinen] zuge genöthiget. Eben jo wurden fie auch durch 
Haufen zu 15 bis 25 Mann. Sie durhfttei den Grafen von Neiderg aus ihrer Stellung 
fen die Gemeinden, ſuchen fie zu entwaffnen ,' von Giavenno verjagt, und zum Zurädjuge 
und dur falfhe Nahrichtem irre zu machen. nach dem Hügel von Rouſſa gendthiget. — Der 
— Bon Varennes wird gefchrieden, ausmansif Gen, von Vukaſſowich war gegen Pigneroles 
cherlei Anftalten fönne man muthmafen, daß] derafhirt worden, und fohte Riva vom, vorne 
die Chouans ſich zu einer grofen Unterncehmungfangreifen. Auch diefer Angrif hatte den er» 
vorbereiteten. wuͤnſchteſten Erfolg.“ Die Iranzofen mußten 

Hanau, den 22. Dftober. 6:8 jenfeit® Pigneroles zurückweichen, weldes 
Odhngeachtet man in Mailand wegen beri| dann zur Folge hatte, daß ſich die Oeſterrei⸗ 
Einnahme von Genua illuminitt hatte, und her hierauf de? Forts Pigneroles bemeifterten. 
überhaupt auf allen übereinkimmenden Nach Am 27. v. M. ift der Gen. Ktay von Turin 
sihten glauben mußte, daß daran nicht mehr Unach Aoſta, wohin die am nemlichen Tage am 
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auf der Inſel St, Georg ı Einer non den In ·⸗ 
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Be 72 771.4 
rfierem Orte angelommene !. X. Truppen chen: malen bis an die Thor der Stade gebengt be 
als marſchitt find, adpereift. ' hatte. Wahriheini:h waͤre damal ſchon die 


Aus einen unſerer zuͤtchet Briefe ſiehe un. Schlacht entſch eden geweſen weundie Fran⸗ 
er geſtriges Blatt) heben wir uͤber Die Schlacht J zoſen den Zürch Bery, den fie mit aller Hitze 
om 25ten Sept. hiek folgendes aus: „Der J angegriffen hatten, haͤtten erobern können, 
Irt, heißt es im demfelden, mo die @eneräle li Dies gelang ihnen aber et am folgenden Ta⸗ 
Yuvinot und Lorge über Die Limat giengen,Tge deb Mittags, worauf bemi der rufiihe 
iegt ohmgefdhr einige Too Schritte oberhalb | General, da diefer Berg die Stadt sämtlich 
Yietiton, Die Sciffprüde ſteht noch, ud. dominirt, und die Armee fehr in Unordnung 
egenmwärtig wird kin Brüdenkopf bei derfel: war, dabei auch ein Theil feiner Generäle ger 
en amfgemorfen. Am dieſſeitigen Ufer fiel fangen oder verwundet waren, ſich zum Ruͤck⸗ 
as ruſſiſche Lager bald in franzöfifhe Hände. ifiäug eniſchloßſ. Er nahm ihn meifl über bie 
die in Demfelden geftandenen Truppen formirs JFreche gegen das Grüninger Amt, wo er ſich 
tn weiter rüdmärts ein Bataifon quarté, Imit dem am nemlichen Tage geſchlagenen Ho» 
as aber durch Die franzöfihe Artillerie bald N Keifhen Korps vereinigte, uud feinen Rüdzug 
utchbrochen, und die Truppen, bie vorzüg: figegen Wyl und St. Gallen fortfegte. Ga 
ich aus dem Negimente Effen befanden, meis der Stadt war bei dem Abinge ber Ruſſen ein 

:Mförmlichen Gefeht. Die eindringenden Fran 
jofen fanden nod einige 100 Mann Rufen, 
die feinen Ausweg wußten, und unter einem 
durchdringenden Hurrah⸗Geſchrei auf fie feners 
‚sen, aein theild niedergehauen, theils gefan» 
gen wurden. In nmanchen Strafen, beſon⸗ 
derd in dem ſegenannten Miederdorf, tagen 
a0 bis 50 Todte, und uͤberal ſogen Kugeln 
in. die Fenſter. Zuͤrch ſtand groſe Bedruͤckun⸗ 
gen aus. Schon in der Naht vom 25. auf 
Ben 26ten wurden mehrere Häufer und ohnge⸗ 
führe 40 Bontifen von zuͤgeloſen Ruſſen gen 
‚Hündert, und ald nachher Die Sranzofen ka⸗ 
mer, liefen fie fih die Idee nicht nehmen, 
Züch fey dur Sturm genonmmen, und fie, 
dadurch zu gleichen Handlungen berechtigen 
Indeſſen liefen nad der Ankunft des Gene 
tals Maſſena, und bei deffen ernfihaften,,.« 
Begen = Anſtalten, die Unordnungen ges 
gen Abend etwas nad. Die umliegens 
De Gegend der Stadt hat eigentlich noch 
mehr, als Zuͤrch ſelbſt, gelitten. Kaum 
en Flügel am dieffeitigen Limat:Ufer, juruͤck Jein Haus wird Kbrig ſeyn, das nicht von Rus 
fen, weit dort General Lorge, darch dasjjigeln durchloͤchert, geplündert, und bie Eins . 
Terrain beoüinfliget, (den as ten Wachmittagt) | wohner misbandelt wären, Einzelne Einwohe . 
inen fehr heftigen Angriff angefangen, undipner, zum Beifpicle der Kaufmann Hofmeiſter, 
ie mit abwechfelndem Erfolge zu ——— durch Pluͤnderung einer Kottunfabrique 












on 2 Stunden ſchon 8 Halbdrigaden dieffeits 
bracht, wogegen die Ruſſen nur aus 3 bis. 
Bataillons beflanden, Diefek Bataillon; 
mare& war nicht fobald geſprengt, als auch 
ie Franzofen theils den rechten Flügel der, 
Rufen und den General Nauendorf zurüd | 
raͤngten, theils auf Zur losgiengen, wo: 
fe im erflen Ungeiffe den IB dinger Berg, der 
ewiffermaßen die Stadt dominitt, beſetten, 
mb nachher durch keine -Anflrengungen der 
Rufen mehr davon zu vertreiben waren. Die: 
e hatten unterdeſſen den von der Seite Dei 
Ubis und Uetli auf ihren rechten Flügel bei 
Botishofen geſchehenen Angriff mit ausgezeich 
jetem Muthe, durch daB Feuer der Williams 
den Flottille unterſtugzt, zuruͤckgeſchlagen, 
ruch ihren Feind bis an den Fuß des Albis 
Berges verfolgt; alein der tuſſiſche General 
nußte Diefen Fluͤgel bel den beunruhigenden'fi 
zottſchtitten der Franzofen gegen feinen red 
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ohngefaht goo0e’f, verloren. Der Pfarrer giden fol, was Rechtens. Rotenburg an der Zufds 
Ladater hat von einen betrunfenen Soldaten den 27: Augun 1799. — 
‚einen Schuß durch Den Unterleib bekommen J — 
doch iſt noch Hofuung Ba, ihm ju retten 26.4.0 — Kraft Auftrags Fur. Regierung, 
Gnem Anſcheine nad bringen und nun dieM  Demna® die bieyeriga Pahtung ded biefisen 
näönen fhmweizer Briefe wichtige Date mit, Redsgräßig Ballendeimiimen, 6 Stunden you 
dap nad. alen Nagrigten eine Stadt zmie Mon nur, > SLUMdEn van Briedberg und ı Etune 
aßen | | ‚sis iite von Ufingen liegenden Mofguscd mit: Beirs 
fheu Suwarow und Mafına unvermeidlich Studifeier Tag naNfünftigen Jahtee ku Ende 
iſt. Nach ſtrasburger Berichten fon Maſſena Ngebit, amd dieſes Hofgur, befichend in einem ge⸗ 
ſchon am 1. Oktober in Vereinigung mit Gen. "damliden Wobahaufe, bisreibenden Gtaluns 
Lecourbe an der Spige von 18000 Mann ju Peer- Scheuern und Gruattoden, dann 193 Mor: 
Altdorf gefanden ſeyn, und die Rufen und gen 37 1/2 Rute Mderfeld, 34 Morgen 2 Bier- 


Oeſterreicher, bie vom Gotthardt und Kanton 


Kl 26 1/2 Rurhen deppelmätiger Wickem, ı Bor. 
£ 20 Ruthen Bartin, mitderbafelofigen herr 
Glarus her nach Altdorf hin geftanden hatten, Miwaftligen Schäferei ,.und ferner dazu gehörigen 
eine Bewegung gegen Graubändten omas] 
haben. 4 


bertſwaftſicen Bann. Brauhaus nes Brandte. 

——* * —* I den ae 

r men, in den drei Amtsortibaften mit Wein 
Eine Nahriht aus Pfugendorf vom ztemflgzier, MBrandmein und Apfeltrand ein Moncpo- 
fpriht vom der Ankunft des Etzherlogs Karl jıum zu treiben, und Lo Klafter Holz, femme 
azu Schafhaufen; allein Die fhafhänfer Zeituns 400 Wellen aus dortigen Waldungen au bejichen, 


‚gen bis zum sten fagen Davon noch nichts, Pferner einem berrähtlihen Inoeniariuman Kinds 
Averctiffementen | 


| Sa: * 5 Patterns Bot 
tandweinbrernerei und underen Saufgeräth» 
Der Sandidatus Juris umd Lchnsfaffe Bartheld J ſchaften, in einen anderweiten Temporalbefand 
Helftich Städrade zu Litpenbauien und deflen'k 
Sohn und kLehns Erde Johannes Stüdradt da» 
felbn And gefonnen , fi) mit den Bläubigern dee 
Erſſern auf sine gütliche Arc abzufinden,, foldens 
falls baar zu bezahlen, und Zürflide Landess tag6 die Laftragenden id in dem hiefigen Pfarr: 
Regierung bat mir auf deren, desfalls gethane nbaufe einfinden, ihr Gebot thun, und ſich des 
untertböntae Inkany gnaͤdig aufgeragen , folde Zuſchlages gegen Reifung der erforderliden Rau» 
au dieſem Ende per Ediktaſes zu fonvosiren und Fıion gewärtigen fönnen. Kransberg den 5, Gcp» 
einen dergleiden Vergleich ſider zu &tande zu ßfember 1799. Joſeph Ferrary 
ge > — 5 alle, u ——— Landamtmann, 
„be an obengedodten Kandidaten und Lehneſaſfe——— ——⏑ — 
Barthel Helfrid Etheradt zu Eiepenhaufen, cuM, Die Gebrüder George und Johann Herbft von 
fen auch auf melde Art es nur wolle, etwas an, jet befinden ſich feir fangen Jahren in der Frem⸗ 
no au fordern haben, bierdur aufgerufen und ide, und man bat feit vielen Jahren Feine Macs 
» vorgeladen, fi indem darzu anf den ı$. Oft. richt von ihnen gehabt. Da num deren Bruder 
‚diefed Jahres nad Lispenhaufen auf den dafſgen der biefige Bürger und Fenftermacher, Jeremias 
“Erndradeifhen Padıhof nnd gewöhnlichen de a a —— el 
ihr: ' H € ⸗ 
ri@tnube angelegten Zermin orgene 9 Uhr! teile gebeten harz_fa werden gedadte Gchrüder 
1 Seorge umd Jod. Oeint. Herbft biermit aufacfore 
hdert, Diontag den ar.rDft. d. J. vor hiefigem 
fi Stadtgerigt bei Vermeidung defen zu cıfchrınen 
und, sedachte ihre Erbibeile in Empfang janch» 
men, al& diefe fond ihrem gedadten Bruder Ir 
remiad Herbſt, gegen Kaution, verabfolat Were 
dın follen. Neufirden am 17. Ecpt. 1799. 
. ta „ Wangenson 
-  gürft. Heſſen, Kaflellger Amtmann. 




































fiquidiren-und. befbeinigen, die Bedingungen und 
Anträge uf Vergleids zu vernebmen und bar- 
über die @üte zu pflrgen; mit der ausdrüdlicen 
 Brmarnung, daß die Zurüdblcibenden gärzlid 
übergangen, mit ihren Serderungen ausgeſchlof— 
‘fen, und nad dem Beſchluß der Etſcheinenden 
und desmehrefisu Stimmen weiter verfügt wer 
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mi Romiſch⸗Kaiſerl. Mai. and brAl, ber 
e re und — — dent 


Montag den 14. Dfkober 1799, 

| u————— om ———- rn 
Londen, den 1. Ditober, S mel anzugreifen. Diele Irkänder glauden im. 
a der Sonnabends Hofzeitung beſindet ſich Amer noch, Framfreih werde ihnen Hülfe zus 
eine lange Bahriht von einem kleinen Kfenden, — Ale PBarlammrsgeihäfte ‚werden 
See gefechte im Texel. Der Kopitän Portlock Emorgen Aber 8 Tage abgethan feyn, worauf 
har das hodaͤndiſche Wahlhif, de Draat, bie S:änugen wor der Han aufgeihoben 

und eine Brigaptıne genommen, Erverdtaun: imerden, 

te Das erere, dach zu fernerem Dienfle un j Gerern üͤberreichte der Dierfle Baksigne 
tögsigwar. Auch mufte Die Infel Blielaud Lim Unterhaufe eine Bittſchrift mon den Kaufe 
Die Flagge des Erbflatihalters aufſtecken, und Jlenten von Linerpool, welche nah Weſtindien 
6b ergeben. — In der Hofzeitung Diefed Abends Hi Handel treiben, Er ſagte: Sie defaͤnden ſich 
ſteht eine. Depefhe Dis Admirals Mugen ,! in grofer Gefahr, wegen etlicher mifgänfiiger 
worin er meldet, daß er in Medendlick und Fümfände, deſondert wegen der Fanifiements, 
Eutyupien aufs Beſte empfangen worden {cd ‚ne ih andwärıs ereignet hätten. Eine aus 
und daß die Beute die geöfte Loyalisdt gegen J waͤrtige Stadt (Hantburg) ſey Durd dan Eri⸗g 
Das Hans Draniengedufere hätten. Auch werd J die Riederlage der weſtindiſchen Waaten ges 
Der Freipeitsbaum niedergchauen and ale ım I worden, daher hätten viele engliſche Haͤuſet 
dem vorigen Stand gebracht. Er schlicht ſei- Iden dortigen Handelslenten mehr treditirt, 
ne Depeſche anıı folgenden Worten: „‚Unferel als der Klughent gemaͤt fen: Hier Lime die 
Erfbeinung in der Zupder Sce mit einer foihUneinigkeit zwiihen Amerita und Frankteich, 
unerwarieten Macht bat eine bewundernewär |imedurd wiederum der Handel jener auswärs 
Dige und glüfliche Wirkung gehabt, und Den fitigen Handelsftadt vergräfert würde, - Die 
Sreunden Des Hauſes Dranien die größte Zu: HSuppltanten bäten nicht um Nachlaſſung vom 

derſicht gegeben. #"— Die ſaͤmtlichen fünlichen J Taren , fondern um eine Heine Anleihe. Die 
Grofihafıen Itlauds find mehr oder weniger? kiverpooler Hänfer wären hülfebevurftiger, 
beunruhigt. Die Difenders ſchmieden wieder Jalt die Londnerz die lekieren accrptitten nur 
Diten, - Auf einem Landgute haben fie Pooo} weſtundiſche Wechſel fie Den Belauf der Guͤ⸗ 
Bdume zu Staͤben dazn niedergehauen. — In Pter, je nachdem dieſe giengen. Abet die ki⸗ 
den irlaͤndiſchen Grafſchaften Tipperath und verpoelet Haͤuſer fuͤhrten engliſche Manufat» 
Waterfotd iſt Die Rebeuron weiter gediehen, Jtuten aus, wofuͤr fie in Weſtindien Produkte 
als man ins zemein glaubt. Am 6. Septemb gem den dortigen Preis surdänähınen ; dur 
hatten ſich die Rebellen verfammelt, um Elenwelii ie würden die Preife nicht erhöht, * bir 
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ten nur um eine halte Million Sterling An⸗P6000 feyen getdbtet, 200 Fahnen und 20 
lelhe, eine verhältnigmäfig geringe Summe, Kanonen erbentet worden, _ Wbntir habe ſich 
indem: in Liverpool jetzo gewiß für drittehalbfihieranf wicder ergeben te, 

Mitienen meftindifher Produkte unverkauft| Hanau, den 14, Oktober, 

lägen. Es wären mehr ald 130,000 Oxvoͤfteſj Bon dem Gefecht in Holland am 2. und 3. 
Suder in England, wovon in den verfloffenen f dieſes heiftes in einem Schreiben aus Altmaer 
10 Tagen nicht 100 verkauft werden wären. | vom 3. d. unter anberns 4, ®ellern Morgen 
Der Sprecher fragte, ob, im Falle eines Ber: | !jmifehen 6 und 7 Uhr nahmen die Feindfelig> 
luſtes, diefer aufs Land fallen folte? Worauf keiten zwiſchen den Pairouiflen der beiberfeitis 
der Oberſte &, antwortete, baf die Supplis Fi gen Armeen ihren Anfang. Bald nahm san 
fanten für viermal fo viel Zuder in Waaren: Hieinzelne Angriffe auf dem rihten- Flügel 
haduſern niederlegen wollten , als das Land ih d wahr, mährend ald das Gefecht mit Lebhafr 
nen worfiredte. Herr Pist fagte: Da diean-# tigkeit auf dem liuken Flügel und im Zenerum 
gebotene Sicherheit nicht nur fo weitben Dors unjerer Armee begann, Unfere Truppen foch> 
ſchuß üderwöge, fondern, da au die perfün- ten uͤberall mit der größten Tapferkeit; allein 
Ihe Verantwortlichkeit von fo achtungswuͤr⸗endlich mußten fie der Ucherlegenheit meiden , 
Digen Kaufleuten dazu käme, fo liefe man mer und ihre Stellungen verlaffen. Der Feind 
nig Gefahr bei einer Anleihe. Here Burton verfuchte mehrmalen mit dem Bajonet einzu⸗ 
fagtes Die Befiger von Ländereien haͤtten] dringen; allein er ward immer zurüdgetries 
auch ihre Schwierigkeiten, und hielten doch ſIden. Das Feuer mar von beideh Seiten 
nicht um Anleihen an; wenn das Parlemenedifhredliih. Der Feind drang auf dem lins 
Diesmal willfahrte, fo gäbe es ein übles Bei hken Elügel bis Bergen vor, mo feinem 
fpiel, das andere ſich zu Nutze machen könn: weiteren Vorbringen Einhalt geihah. Bei 
gen, Die Bittfhrift ward einem Ausſchuſſe diefem Orte warb mit einer beifpiellofen Erbit— 
übergeben. Eir S. Lufhington übergab eineliiterung gefochten. Der Feind mard zuruͤckge— 
äbnfihe Bittfhrift von den Kaufleuten und trieben, und 'man machte einige Gefangene, 
Pflanzern in Grenada, Unjere Truppen drangen wieder überall vor— 

Paris, den 7. Dftober. 


waͤtts; allen endli® mußten fie fi doch zu⸗ 
Das Direktorium hat dem Konfeil der soofl rüdzichen, Die Naht machte dieſem blutigen 
in der vorgeftrigen Sitzung dutch eine Botfhaft Gefecht ein Ende. HeuteMorgen ward es wieder 
betannt gemacht, daß, nad einer erhaltenen mit newer Wuth angefange, Die Unſtigen vers 
Depefhe ded Generals Maffena, ber Berluft Itheidigten ih aufdashartnddigfe. Ohngeach⸗ 
des Feindes in der Schlacht am 25. und 26. Itet der Ueberlegenheit des durch friihe Truppen 
Sept. aus 5200 Todte, 5000 Gefangene und F verfiärkten Feindes konnte er unfere Armce doch 
6500 Derwundete, fodann in 9 Fahnen und 


nicht zum Weichen dringen, Lange blieb ber 
150 Kanonen beſtehe. Eine zweite Botſchaft 


Eieg unentschieden, bis endlich unfere abge⸗ 
des Direltoriums überbrachte dem Konieileine fimattete und eriwüdete Truppen nicht mehr fech⸗ 
Depeſche des Generals Bonaparte aus dem 


ten fonnten, und fi) ſowohl auf dem linten 
Hauptquartier zu Abukir vom 28, July, inf Slügel als im Zentrum zurüdzichen mußten, 
welcher gelagt wire: eine türfifhe Flotte von di Wir wiffen noch nit, wie ed auf dem rechten 
zoo Segeln fep vor ber Küfte erfchienen , ha⸗Fluͤgel hergegangen it, mo das Gefecht eben 
be eine Landung zu Abukir verfucht, und den fans ſchreclich geweſen ſeyn muß. Eo viel 
Platz erſtͤtmt. Bonaparte habe aber die Tür- fiheint gewiß zu ſeyn, daß der Zutuͤkzug une 
Ten angegriffen, und aufs Haupt — Dierer Armee algemein gewefen if, Gegenwaͤr⸗ 










— — — 
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tig werden die Magajine, die Hofpitdler, das ſ Sieg. Sumarom fol babei gooo Mann, 
Gepaͤck bier durch gebracht; auch sicher In. ao Kanonen und 2 Fahnen verlohren haben, 
fanterie und —— durch dieſe Stadt Wenn dies geſchehen ſey, ward in der Ver⸗ 
(Altmaer) nach Bwerwyck, wo das Hauptquare kündung nicht bemerkt. Unmittelbar aus der 
tier bin verlegt mid. Man ſieht verſchiede— Schweiz gekommene Nahridten fagen noch 
ne Feuerkbrünſte in der Gegend ven Panoras| ‚nichts davon, Dagegen tft in dem £,?, Hauptr 
und von Langendyck. Hentt mird nr ‚fee Stadt: 'quart! er zu Donaueſchingen am 8. dieſes fol⸗ 
gerdumt werden.“ — Undere Nachtichten be- endet belannt gemacht worden, „Det Armee 
ee daß die Stadt Alkmaer den zten um F wird die erfreuliche Nachricht eröfnet, daß der 
5 Uhr Nechwmittag g cdums worden, u. zleich ruſſiſch kaiſerl. Hert General Roſeuberg den 
hernach von den Englaͤndern und Ruſen be | Feind bei Schwytz angegriffen, und nad eis 
font worden iſt. Mit wenig: rgläfliche m Er- nem Verluſt von einigen 1000 Mann, wor⸗ 
folge haben die Engländer und Rufen die, funter ein General, geſchlagen, einen Divi» 
franzdiifch batavifhe Armee am 6ten d. jumiifiond:Generaf gefangen, und 7 Kanonen er⸗ 
drittenmal angegriffen 5 von Diefem Angriff odert habe." " Privar: Nachrichten aus dieſem 
bat das bat. Direktorium indem Haag am 7. Hauptquartier geben den Verluſt der Franzo⸗ 
Diefes folgende Depeſche des Obergenerals Bru- fen auf 4000 Mann an, uud dufern die Ders 
ne, datirt aus dem Hauptquartier ju Be; muthung, Daß der gefangene Divifiond » Ges 
werwyck den 6. Dftober, Öffentlich befannt ma- (FH reral der General Lecourbe fey. Der ganje 
den lafen. „Ich ſahe zum voraus, Cheittesf Kanton Schwytz, feren fie hinzu, fen vom 
darin) daß die Stellungen, Die mir ruͤckwaͤrt⸗ Feinde gerdumt, und die ruſſiſche Atmee im 
genommen hatten, den Feind veranlaßen wir: JAnmarſch gegen Luzern. 
den, uns abermal anzugreifen. Dies hat et heutej Am zuten Die ganze Naht hindurch, und 
Morgen bewerkſtelligt. Man ſchlug ſich von 741 am ı2ter den ganzen Morgen marſchirten von 
Uhr Morgens bis Abeuds um gühr. Dir ‚Mainz‘ Kavallerie, infanterie, reitende und 
Beind it zutückgeworfen und big Egmond vers ir andere Artillerie unter dem Kommando des 
folgt worden, Wir haben 11 Kanonen erben⸗ 4 Son, Ney über die Brüde durd das Darıns 
tet, und ısoo Ruffen und Engländer zu Ges ftadtifche nad der Gegend von Mannheim, 
fangenen gemadt. An Todten und Verwun-Jum, wie allgemein gefagt wird, einen Verſuch 
beten ift ihr Vetluſt, beſondets der Engländer, 550 machen, dieſe Stadt wieder ju erobern, 
ebenfalls beträhtlih sc. Im einer Nachticht Nach einer Privatnachricht follen fie vorgeflern 
aus Harlem wird gefagt, daß Lord Chataun (den 12ten) bei Sprenglingen von den dort 
bei dieſem Gefecht vermundet, und daß eittz ji herum befindlihen Kaiferlihen angegriffen, 
maer wieder. von ben Franzofen und Bard- Lund mit Verluf zuruͤckgedraͤngt worden fenn. 
dern befest worden ſey. Ob die Engländer; Es heißt, die Kaiferlichen hätten Dabei 5 Ka⸗ 
diefem ohngeachtet Amſterdam deunoch be nonen erbeutet, Geſtern hieß ed allgemein, 
fegt haben, wird man nad) Ankunft der fünf: hieß fen eine Abtheilung franz. Truppen gegen 
tigen hollaͤndiſchen Poſt erſt mit Gewißheit Aſchaffenburg im Anzuge. Man vernahm aber 
erfahren. ‚hierauf, daß fie nicht weitet als Dieburg ges 
Zu Mainz zog am ııten d. Abend um 74kommen find. 
Uhrein Zug unter Beleuhtung von 12 Fa: Nach fo chen noch eingegangenen Nahriche 
deln mit tärtifher Mufitin.ber Stadt hers | ten find die Iranzofen nach mehreren blutigen 
um, und verkündete einen über den $. M- 11 Gefechten wieder in Konſtanz eingerädt. Eben 
von Sumarem in der Schweiz ersungenen ii diefe Nachtichten ſagen noch, daß ſich die Ar» 
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v eigen f) + R iR — greſpro Erbe [1 pa s 
fen haben J. K. H. der Eriberjog Karl) tens; und fol gegemmärtige Sadang, an die trıes 
dem f. Miniſtet Graf von Lehrbach betanne'KTiibc „ föllner und dananer Zeitung ju drei ver⸗ 
gemacht ,;dag der 3. M. Eumarom den Feind re ee EEE 
geſchlagen, einige 1000 getädtet , „mehrere zu ments den-16. ®eminat 7’ Jahre her einen und 
Gefangenen gemacht, einige Kanonen erbeutet Kumzerrkeiibaren Zranfen-Acrublit. 
Habe, und fodann weiter votgedtungen ſey. Reßbac, Präfident. 
Der Feind fen überhaupt in eine algenieine 


u. 9. Eid bdora, Greff'er. 
Unordnung getathen ſeyn.“ Enreg. A Tröves vingt troits Germ. an sept 
Avertiffemente. 


f. wingt ‚quatie, V. C. hut, — — francs, 

Nachdem die Beflandzeit der berrfpaftl. Schi 
ferei zu Rendel mit fommenbem Petritag 1800 
ju Ende gebet, und ju deren anderwerten Ver⸗P 
ppachtuns auf 3 dis 6 oder mehr re Jahre Ter- |) 
minue auf Dierflrag ten iaten kommenden MRo+ || 


nars Novembris anteranmer worden; So wird! darme Zobann Heatich Diebl u Wolfhagen um 
foldes bierdur@ zu dem Ende befannt gemacht | Berabfeiguns deffen allbier anter vormuntfcaft- 
bamit fi die Bawrliebbaber bemeidien Zagesiiiiner Verwaltung Aebenten Bermögers nadigeı 
Wormittage 9 Uhr auf alibiefiger ERensfammer Hirn por; jo mid gehamier Warıg Dicht hıen 
einfinden, ibr &ebott ad Protocollum abgeben ‚Aimir aufgefortert, Wontsg dem 14. Ditober d. 3. 
und mit Borbedait berrihaftliser MRatıfikarion fi agpier nor Zuͤrſtiidem St drgerikt gu erfeinen 
des Bufdlags gemörtgen. Siznalum Darg äried- Mond fein Dermegen in Empfang ju nehmen: wi. 


berg den 17 &iptember 1799- . rigenfali6 fol taffelbe geduhitem eb Henri 
(L. 9— Rentkammer daſelbſt. tech genen Kaution ee werden. Mete 





— — —h — — —— nn — 
Serig Diehl won biet, des verKiorbenen Hiefls 
2 Bürgr6 Balentin Died! Sohn, vefindet ſich 
eit 28 Jablen in der Ftende, und bur feit der 
Zen nicis von id bhren und feben doffen. Da 
nun deflen Stictbruder der Eirwobner und Bene» 










Sreibeir, Blriddeit, Wangemann, Amtwmann. 


In Sefolg erucd in Sachen des Soͤrgers KRarlf 
Sa wit von Idar, Rlögern wider Börger Ouo, 
Magtus Keuper vom Reuenhof dei Thalfang, | 
Beklogten vom Tribunal Des Soar Departements il mg zugleich befannt gemact, Laß alle von dem 
zu Trier unterm 17. Xhermidor 6. Jahre ergane | 1. Sept. 1798 an bis zum 28. Schr. Diefeß law 
eek und unt.rm 17 DBendemiaire * en fenden Jabres emgclesten Bänder längftene bit 

ablung von zwei Sranffn am Bureau zu Zrierifi um 19 "Oft , meıl aledenn die Bante. Birbet 
einregiirirten Vorbeieites werden ſaͤnmtliche geſchloſſen werben, emweder ausgelöst oder um · 
Mıterken des Philixp driedtid fun von en geſchrieben werden muſſen, ode: ohnfeblbar mit 

anmıt vora-laden, binnen cıncr gerförlihen gti zur Wergantbung geiogen werden, weber dann 
ven rei Menoten, woron ihnen drei Detaden fi nng fern.r ohnve-balten bieitt , dehbri Aleidern, 
ji dem erflen, drei für den jmeiten, amd drei fimogenen Waaren und andern verwetiihen Ms 
fir den folgenden Zermin anberaumt werden, tilien, be weichen der Barfbuf nab der kom. 

MWetgens 9 Ubr bei biefigem & »il, Tribunal ent Migarpeordrumg aur auf 6 Monate gefhiebet, fei. 
weder im Perfon eder durch bin’änglid Bevoll Ir. meitere-Umfihreibeng Kart finde. NHanas 
märtsigte au erfbeinen, um ibre Anfprüde quf J den 1. Geptemter 1799 - 


die Nertaffinidaft Dir zu Arbornam Bodenſee Sürmt befifde Leibbanfe- Deputatioa 
=. bafeibh. 


"Naßdem zum Afentluben Berfauf der bei der 
biefigen Zerhhanto weıfunten und verfallenen Prim 
ber Terminus auf den 24 Oft und folgende Ti 






derlebten Katharına Zuteidin, gebobruen Schnei 
der von Thalfang gedürtig, geltend zu machen, 


Hanauer 

Reue Europdifhe Zeitung. 
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g den ı5. Oktober 1799. „— 





Bolozna 76 n 28. September. I nen Theilihrer Mänuitripre, Gemmen, Muͤn⸗ 
Die neapolitaniſche Atmee im Kircheaſtaate zen zc. verloren. Ein Stubentehrer in ber 
il mit 2005 Masn Linientruppen unter] Bibliothek, Ber ich beſtechen ließ, und dafür 
dem General Burfyard verjtärte worden. — Ibu zur Würbe eines Oberbibliothekars etho⸗ 
Moch imm rlanufen die klaͤglichten Berichte von jjben ward, jeigte Die verfiidten Koſtbarkeiten 
den Verheerungen ein, welche die Ftanzoſen ſan. Das Mufdum Clementinam, das ber 
bis het im Kırdenflaaic augerichtet haben. Soſſ vetewigte Pabſt Pins der Sechsſte mit vielen 
ward die Stadt Rone alione, deren Eiumoh JKoſtbarkeiten und Kunſtſachen bereichert hatte, 
her ſich zut Wehre fchten, und gegen 400 PJiſt ganz verſchleudert worden. Etwas davoun 
Seinde etleaten, im verfleffenen Julıus gaͤnz Jtam nah Pariz. —Von Ankona hat man nidts 
Ei ausg:pländert, und 177 Haͤuſer, wotun⸗ JNexuet. Dieſe Veſtaag ſcheint ſich alſo noch 
ter auch elnige Klrchen uund Panate, aieder Miwhalten: Br ih 
gebrannt. Die Städte Rıpiund Perugia hat: Regentburg, den 8. Dftober. 
ten beinahe ein gleiches Schidjal. Sn legte Seſtern Nachmittags find gegen 900 fraue 
ver Stadt find alle Häufer auf beiden Seitens zöfiihe' Kriedsuefangene hier zu Waſſer ange 
der Hauptflrafe in einen Steinjaufen verman- ji und haben am Unterwöhrte gelans 












beit worden, — Die Stadt Viterbo war glüd: Hfidet. Es befanden fih unter ihnen Generaͤ⸗ 

licher. Ihre Einwohner thaten dem lebhafte: "fe und mehrere Obereffisiere. Heuie Morgent 

ſten Widerkänd „MD ſchlugen die Franzofen ſ haben,fie ihre Waſſerteiſe mienrmfartseiehte: 
mis Berluf zutͤẽ VBu Rom ward der dati⸗ Das kaiſerl. Ratififationg Delceryzän Dee, 05, 
taniſche und quirinatiſche Panafl ganz bis aufil tref des Konkluſums der afaemeinen;Meihke +... 
die Wandrapeteu wirlgeptinfbett, Die berüpm: ID verfammlung , wesen DIE Fantnanniszund Dayın ie -,0 
ten Tapeten DIERAHHEENE ) or fonft am Fron« , Römermonaren iſt noch matt fhiun; When D m 
leich namtſeſte auteha nae Winden, kamen fr trial erwartet man and den Ba mandis) 
ein Spotigeld’ alt Tinen!franpfit. Kaufmann , | den Beitritt verihirdenen Affen ;melße; ji Mo na 
und wurden auf dem Trantpoti durch ſchlech⸗ Stimmen neh nicht gegchen baben. Kb du 
tet Eiupacken ardß tentheils ruinirt. — Die Meß-⸗Pſaͤchſiſche Hof ſcheint nicht abaeweigs an frheumin 15a 
gew dadet berfirtinifpen, pauliniſchen und an: Rfi$ an die Reichtbewaffnung anzufalichemy zul u. 
derer paͤbſtlichen Kapellen wurden ade, wegen J Der ſaͤchſiſche Miniſter, Graf von Soherghalg; g nd 
bes Goldes und Silbers in;der Stiderei, ver: Marbeitet mit einem unermndeten patrioti,em > ».. 
brennt, Die vatifanifhe Bibliothek Jat ei⸗Eiſtt datan, umdiefed zu bewerkäcdigen., Die 





rege · Ich leuniget Kontingenta ſtellung if 
Bern DAN Sept. and Möreburg an ſaͤmmtliche 


— —— — — — 











Äeigen Zweige des ſaͤchſtſchen Haufeh werden ſJ habe, hat der Medatteue noch folgende Pro» 
Aveifeldohne dem Beiſpiele des turfähiicen| Hamation des Bonaparır,: Pie er aus dem 
Hofes folgen. — In Baiern hat man angefan; | Hauptquarties vor St. irre am 28. Floteal 


gen, ſich mit der Drganıfatiom eines aflgemeic) KT. Maı) an feime Armee erlaffen hat, bes 


" gen Landaufgebots, fo wie bereits in Sranten,] fannt gemahtz „, Soldaten, (heißtes darin) 


geſchehen iſt, zu beſchaͤftigen. Es gehen jegtiftihe feno geſchwinder, als eine aradiſche Armee, 


aſt taͤglich Truppen-Trantports hierdutch,vurch Die Wüſte gezogen, weilche Aftika vom 
„melde aus ben tkaiſetl. Erblarden konmen, J Alien trenat Die Armee, welde auf dem 
„amd beſtimmt find, die Regimenter bei ben Ar- | Dearfhe mar, um in Egypten einzufallen, iſt 


mern nolsählıg zu machen. 


| Kzu Grunde gerichtet. Ihr habt ihrem Gene⸗ 
Auaſputg, der 9. Oktober. 


' Meat gefangen, ihre Feldeduipage, ihr Geyds 
‚te, ihre Waſſerſchlaͤuche und ihre Kamrele er» 
beuter. Ihr habt ea akır Feen läge bes 
maͤchtiget, welche die Brunnen bes Wüfle vere 
thedigem Ihr Habt im den Gefilden dei; 
1Beros Tabor Kine Wolke vom Merfihen zer⸗ 













non dem Or. Gtafen von. Lehrbach noch un⸗ 


Stände der ſchwaͤbiſchen Kreiſes ein Schreiben || 
erlafkn worden. Vermoͤge deffelben wirt von 
dem Erzherzog Karl auf dar Beingendfe ver 
langt, daf diesmalen ohne die ganze Otgani⸗ 
fation der zu ſtelenden Reichttontingente ab ideen. Die 36 Schiffe, die ihre vor 12 Tagen 
Jawarten, einfimeilem die Mannſchaft, wei: Mju Uere antommen ſahet, führten die Armee 
he zum Kriegkdienke eingerichtet if, mit derifiherdei, melde Alexandrien Belagern ſollten 5 
Öftem Beſchleunigung aufgebracht, und jſie war aber gendthiger, ſich zw Aere zu wer» 
mag in einzelnen Batailenk oder Kom-meilen, und fand bafelb-ihren Untergang. 
Pagnien beflchen, an die Armee Er. 8. H. JEin Theil ihrer Fahren wird euren Einzug im 
abgegeben werden ſoll. Erſtere ſolen ſich fd: ii Eaypten fhmäden. Kurz nachdem mirmif einen 
glei dahin: in Mari fegen, letztere aber nar- E Handvoll Leute dem Krieg. im Dem: Herz dom 
käufig ſich nad Ulm begeben , mar daſelbſt ou | Syrien 3 Monatem geführt, 40 Gelvküde 
ganifirt zu werden. Jund 50 Fahnen erbeutet, 6000 Gefangene 
Nieder⸗Elbe, dem 8. Oltober. Jeemact, die Beftungswerk von Gaza, Jaffa, 

In dem Laufe des vorigen Monats haben F Caiffa und Acre zerßͤhrt haben, wollen wie 
in Hamburg 3.ı Handelshäufer Banquerot ge-fiiegt wieder. nad) Eaypten zurüdtehren. Die 
acht. Ihre Defekt: Summe beiträge über zur Einſchifſung jege noch, bequeme Jahreszeit 
yet 17 Mikfonen 679,284 Gulden. Bon macht es nothwendig. In einigen Tagen haͤt⸗ 


dieſen ſtad z Handelshänfer jedes über 3 Mil I res ihr Hoffnung gehabt, ‚den Paſcha ſelbſt 
’ Konen Gulden ſchuldig. f 


mitten in feinem; Pallaſt gefangen zu nehmen. 
| Ader bei dieſet Jadresjet iſt die Einnahme: 


" Ward, den 7. Ditober, 
des Schloſſes von Aere nicht ſo viel merth „ 


Man freut fich bier allgemein, daß wieder 


einmal oſſiziele Nahrihten von Bonaparte | um dadurch einige Tage Zeit zu, derlieten. 


eingegangen find. Auier der Siege Nachricht, hDie Tapfere, die ich dabei nerlieren müßte „ 
welche das Direktorium dem Konfeil der 500 find gegenwärtig zu wichtigern Unternehmuns 
in der vorgefirigen Sigung durch eine Bor: Pgen nörhig. Soldaten, wir haben eine be— 
ſchaft mitgerheilt hatte, und worauf daſſelbe ſſchwerliche und gefahrvone Laufbahn wor ung. 
beſchloſſen hat, Das fi Die arientalifhe Ar: gNahdem wir den Drient auffer Stand gefegt 
Rice wohl um bad Vaterland nerbient ssmanı Ehaben » uns zu fhaden „ merden wir vlelleicht 


/ | x e Brimer ergeben hade. Kom 
auch noch einem Theif ver Oceivente betampfen — pi Freien — DaB 
— — den 15. Oktober. tags. Die franz Beſatzung erhält — kur 

a ‚ + . v ! i . 
Aus allen eigenen hrs * = . * wird auf Schiffen nach 

— sea al daflieh i * artier zu Donaueſchingen 
daß unſere Regierung alles — Pe u —— — Wahrihtr 
u u mie this — "Era I efiche unſer gefisiged Blatt) daß der ruſſiſche 
ae Be —— yon — * Gea Roſenberg die Franzofen Fi Schwytf 
— ——— en — uhr forte, geſchlagen habe, fo wie jene ans Ilm vom gtenz 
—* —— In dir wir am Schluſſe unſeres Blsttek; en * 
— ier an, N ' eſtaͤtigen ſich ſow ahl ducch 
fantetie von Ryfel bier Ar * ng t —533* —** hg 
——— — ern 1700 N eirh som Sten und Item; aid auch aus Schaf 
ee u Veber: | haufen vom stem, Man ſchlug ſich aunıten,,ahen 
— — 2** te aus lu 4ten. Nach ven Nachrichten aus Sfarus und 
morgen erwartet mam 3000 Konſtri Fe er en Sergei 7 
rang gg n de —** {| Motis und Meſelt zurkdigemorfen, verlößte . 
nach der Armee des Generalß e begt —— — 

















Andere Korps von Linientruppen werben nah) | ne nebſt 2 Kanonen und ki 
Se 
auf ver Schelde einſchiſſen. — E oma mi © Manu den Gen. Rofenberg 
vom guten Hand , des General m. ne jene - * m eher hit einem Berluß — 
was Ob kMommande über Die franz * end erden rec Sei taufend 
dataviſche Armce erhalten. : Man 1 Ser Tortem und Dermundeten und 5 Kanonen bie 
mer uch, Macdona.d —— ha ‚ guchllgemorfer, wocs fd aw.aten 
<f N a (in feines Stetung sahig verhielt. - a 

ep: DU Do richt & Shafhaufen vom 6tem ſprechen 
feines Hofer hierdurch (Bräfih ER Ban | EU ey Yin 2** vom 3. und 4ten, die 
iſt geſtern wieder hier zwrücteingetroffen Auge Ein: Asfemmenhang mit jenen von F. und aten 
har feine Reife fehr eilfertig fortgeität, ftehen, und am6..beb Nahmittäns durch Troms 

>: — | HN ** —— | ‚melfälay in Shafhaufen betanım gemacht wor- 
Wohnung Dit Kardinaf 4 —— m 3. naͤmlich übernahm. M. Sur 
— 0 an 
tige ee —⏑⏑—⏑——— om jet mit 3000 Kofaten verflärtte. Den Z More 
——ã— irre re. pen Eee ee 
Panst Eonfatoi tehre tn a ke — af Hai lete 
Bei ——— dem gewöhn: Nanfammcngeheuen, und inYrunnen feld die ggte 
—* —* rg Kom feibf gehalten; Snlödrigade mis dom Gem. Loiſſon — 
ichen man . and: ı- } t dem SHierau 
werden; denn im einem und- —— — — —— — * POP he) 
E reiben auf Florenz vom aten d. * 2 ee ee 
fagtz Vorgeſtern in ber Nacht — * dt Truppen ſand ; die Abantgarde dieſes letzteren 
vier hier mit der Nachticht an; daß die Stad dDucch die Rofaden geworfen, und jur 
und der Serhaven Göoitadecchia Si an die Iwarde | 
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aemlichen Zeit gab ber Gen, Jellachich, der Jum Berabfolgung des ihrem bereis 25 Jabre lan 
« längs des Seebvorgerüdt war, feine Anfunfts« abe — re Mr ar 

: uch 
———— —— 5. — —— —22 angefanden, und u beim, 


firitten mit audgezeihneter Entſchloſſenheit ; a ee ee Ei} = 


als aber Gm. Jelachich in ihrem Räden. er⸗wird gedamter Johann Heut ich Mas —— 
ſchien, geriethen fie in Verwirsung, eneratjfjselaven, in’ternrind den weten —— 
Roſenbetg benuͤtzte dieſen Augenblick, um ſeine jJadtes fo gemig'zu erſch einen / ‚und: 

gefallene Vermögen ın Empfang Jwär N 
Kavallerie einhauen ju laſſen, wonach bie Franu · widrigenfalß"gu gemärtsgenz: Ar Pr * 
ofen auf allen. Seiten bie Flucht ergriffen. böcdien Verordnung: yermds sr kein — 
Di zogteshutbhrigede ward in einen Sump ER ir de Eder einer 8 
aeſptent CAUBWLrkich aufgerieben. Mad worte warten: ——— 
deu Bisge Dieleh Tage, an weldem die Fran WM 20. Eeptekten" 1999. stcu Kıallc TR 13 


zoſen 26P0 Befahgene, ohngefähr 5000 Top: | _— _  _® gürati FE m 
| je dem & vor im Lerbaranadi 
ie auter Denen fü. her General Gancep, and a2 AR BR, Ki Itchy rent ie 


der Genernlanjutang Marrotti befinden ,...und | 
2 Kandnen verloten haben, nahm der. 5, M. —— — Art Ze geleaer 
Suwardiv ſeine Richtung nad Bujern, wohin iDieied Yapres dei biete Amte ad den Melle 
ſich det Sen, Lecourbe wit einem Detaſchement Joleieaden detſteigert me 
ET 
— ⸗ — —ñ — — || [4 e 14 0} 
BSühber-Anyjeige - Lipri —— voszuiaden, fo —— ie ke 
für ur dark aufgefodert, 1m befagtem Termin ihre 
gaunfleute. 2 — — in — oder durd ordaung 
An allen — 4 num wieder In meh —— na u Nun anorg 
* fe oder 8 gar au betom | la göfalle den Reiten nad auf Praflaften wird 
Moral für Jünglinge , Beide fi dem Kauf. f erfaunt werden. Gräningenam 17. Unguf 1799. 
manneflande witmen und wenn, ser Heflen » Kaflelifdes Amt, 
maden wollen; von Ehr — elJ Happıl. 
hi umgcarbeitete und Er derm rte Auf · J — ade die — Ziebing der aren — 
er Her Berfafer; der ſowohl durch den ge» I — —— schen ar —A— an 
—R— des —— —— 27* — ua en ud, [it en; MN, — * 
van * traten 2 Er fh) Deiginal = Treffer » Loofe bei ihren re 2* 
—V———— 5 Kolleltoren in befiimmiter Zeit plandı 
hide Amar he Disfer in jeder R apart nüg. I Perru ee tönen id: * * —3* 
digen S Jule erdnlapt, ward, ſagt in der Ber u empfang N 


‚oo Hier en ae l ph * F 
als ei Einlage . zien Klafle von 12 
2 ‚Hot man —— Aus. iebenvenfeiben erhalten; aadere aber, denen E ae € 
isn — E —— u. f. w.r maß der] ride Tor inne} then, 
di uögdte M fevlen | (dien, babe ich ————— ae: erg dern mitbin Ku tal 
jer zu verbeffern gefu n 
Hfpätehene at Zage vor —*8* x Be Kia * 

— ——— Zudeniun In ae ee — Bi: 
cr auch in der Krie a Singpanptung [senjeüs 1 folge für Rechnung ber Duteftion 


Na 
sa Merburg in Dienge zu haben.) N Hanau den 26. Gept. 1799 


Averriffemente | Fuͤrtlich ide Sandfaffen. kottet ie 
Der Zurgl. Jaſttzamt allhier haben die Sebrü— General⸗ Adminiſtration und Dire 
der Gotilied und Vhilipp Mog iu Obenaidach Veanla ER NTERLISS. 
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Vit Romiſch⸗Kaiſerl. Mai. und Hochfärfl. . 
alergnädigft> und grädigfter Breipeit. deſ⸗ 
Donnerstag den 17. Oktober 1799. 
dierbatailoa von Sobbe, zu Weſel; Infau⸗ 
terieregiment von Knobeltdotf, 1 Batailog 
m Reed, 1 zu Bienen 16,5; Inf. Regim. vom 
Brehmer, 1 Bat. ju Dorften, ı u Sherms 
dee; Inf. Regim. von Burghagen, in Et 
meri; Leid Khraffierregiment, u Damm. 
Drevenad, Brünen; keibfarabinierd » Regio 
ment, iu Ifeldurg, Behlingen 2c.; Reitendg 
Batterie von Wirkelmann, zu Lathanfen und 
Dlrighefenr Batterie von Hartig und Baue 
rie von Ricmer, za Hamminkeln. Propianta 
‚Suhracen, 2 Rolonnen bi Hamm und Reet, 
| Das Lazareth und Die Baͤckerei ind im Weſel. 





Konſtantinopel, Den 12. September, 
> 30, Auguft traf Hier die Nachticht ein, 
daß der Großvezier zu Damaskus angefom: 
men ſey. Er hat auf feinem Marie mehrere 
ehemalige Staattbeamten, unter Erlegung an: 
ſehnlicher Summen, wieder eingefegt. Es 
find über ihn viele Beſchwerden eingelaufen , 
und ed Heißt, Daß Juſſuph Paſcha oder deſſen 
Borgänger wieder Nachfolger bed jekigen Groß: 
vezierd feyn werde, In unſetn aſiatiſchen 
Provinien find die Einwohner mehrerer Begen- 
den auf Unzufriedenheit injurgirt. Dieler Ta 
ge haben wir hier wieder 3 Fewerdbrünfte ges’ 
hadt. — Don Zante, Eephalonia, Eerigg, | Das Hauptguartier if hier in Rees. 
Eorfu 26, find hier Deputirteangefommen, Die Aus obigem iſt za erſehen, daß dieſe Trup⸗ 
vorgeſtern Audienz gehabt Haben. — Aus Egy: Ifipen ſeht enge bei einander liegen, und deb⸗ 
pien haben wir hier keine neue ſichere Rah ha 5 in dir Länge für Die Einwohner drüdeny 
richten. — Die Befiegung Tippo Saibt hat J werden würden. Zwar kat der Herr Generals 
bier ledhafte Freude erregt. Lieutenant von Schladen zur Erleichterung 
. Schreiben aus Rees, den 5. Ditober. derjeiben gethan, was er thun Konnte; allein 
Folgendes ift die Dislokation des königlid heine gaͤnzliche Amseinanderlegung der Truppen 
preuſſiſchen Truppentorps unter dem Kommans wäre gegen Den Zweck dieſes Korpe. — Nie 
bo des Herrn Generalientenants von Schla: Fam Schlagen einer Brücke nörhigen Materias 
ben: 2 Idgerkompagnien, zu Dinskaten und: lien find nun zu Wefel angetommen, und ſte⸗ 
Husfeld; das Fuͤrlietbatailon von Bla, zu, iheu daſeldſt am Rheine; in einigen Tagen 
Hufen und Robhn; Züflierdatailon von We: erwartet man auch daſelbſt die Pontens, 
beü, zu Mehr, Bergen, Wald, Ringelderg, fund dann fehlt es blos am Befehl zum Marſch, 
Marienfrede; Füfilierdasaifon von Earlowig, hum unfer Land wieder in Belig zu nehmen. 
zu Dergen, Joͤkern, Fiffelzc.z zweite Ba Die ienfeitigen Einwohner warten mit Sehn⸗ 
tailon Leibhuiaren von Bödınat, zw Voͤrde ‚ſecht darauf, und man verfiert, fie wirden 
Speden, Mehr, Emifum, DOrkzs.; Grena. üch künftig freiwidig der milisärifhen, Kome, 
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ffription , wovon fie bisher befteit waren gif vahrend ihrea aufenthattes zu St. Doming 
gleich den übrigen kön. Provinzen unterwetfen «> Quadaloupe verübt worden find. — Die 
R Paris, den 9. Ottobet. breſter Estadıe hat Befehl empfangen» fd 
Man werfichert, der ruffifbe Genetal Don N zum Adfegeln bereit zu halten. — Der hr, von 
hate, als er vernommen, daß man ſich unſe 1 "aflaredo ifi von feinem Hofe zum auferor= | 
zer Seits weigere, die Kriegsgefangenea feiner Ibenrlihen Ambafadeur bei anſerer Rtyudoer 
Nation aus zuwechſeln, und daß man je in das etnunnt worden. 
Innere Frankteichts führen wone, dem General Hildesheim, den 7. Oktober. 
Braune fagen laſſen, wenn einer von fernen ' Die ychze Zeitung enthält folgendes: ,,Die 
Leuten nad Patis gebracht würde, fo —3— Magdeburg durch diefes Hochſtiſt nach 
er die franzoͤſtſchen Kriegdaefangenen nach St: Weſel zu trankpottirenden Pontons, zu deren 
berien ‚bringen laſſen. Dieſe Drebung —— 176 Pferde beſt. umt waren, 
ſchuld feyn, Daß der Marſch der rofl. Kr ende find abdeſtelt worden. 
gefangenem hierher eingeſtelt ward. — Don un. | Hanau, ‚den 17. Oktober. 
fern Generalen und Offizieren haben ſich ver: Bon dem in Nordhodand zwiſchen der eng⸗ 
fhiedenein Egypten verbeurathet. Unterden- I lifhen, ruffiſchen und franzöfifih « e batavifhen 
felden nennt man den General Menou, der Armen am 6. d. vorgefalenen zten Treffen iſt 
nun, wie es heißt, dort nur anter dem Ma Ibis ren 8. d. in dem Haag auſer dem Schrei⸗ 
men General Abdalaam bekannt if. — Nach Isen det Gin. Brrue an das bat, Direltoriam, 
Briefen ans Marfeite iſt in dieſem Haven wie-Jwelchet wir unfern Leſern bereits in’ mwferem 
Der ein Shiff von Alerandrien augekommen, ‚monfägigen Blatte mitgetheilt haben, noch 
welches nene Depefhen von dem Gen. Borna Jtein anderweiter offisieder Bericht bekandt ge» 
parte überbringt, Man verfibert, dieſe De: ‚macht worden, Was man Davon in einem 
peſchen fenen bereit dem Direktorium übers; Schreiben aus den Daag vom Hten d., Dat 
fhidt worden, und der Bien inforine (ein Ib im einer holaͤndiſchen Zeitung brfinder, 
fo betiteltes Tageblatt) behauptet, Abontirbas z licht, kann nicht als offiziel angeichen werben, 
be ſich an die Unfrigen ergeben. — Die Plag- IIn diefem heift es naäaͤmlich: „Die letzten 
Kommandanten auf dem ſpaniſchen Gebiete ha-figlädlihen Fortſchtitte der Engländer waren 
ben überad Mafregsin getroffen, um biejeni- Evon kurzer Dauer, Die Bortheile, die fie 
gen, die fih von roialififhen Volkshaufen Jdurch Die für fie günfig ausgefallenen Gefech⸗ 
nah Epanien geflüchtet haben, auffangen und I te am 2. und 3. d, errungen hatten, warden 
na Frankreich gurädbringen zu laſſen. Ein: ‚ihnen daurch jenes am Htın wieder entriſſen. 
Transport derſelben it fhon in dem Departe;! Nah demſelben verliefen fie in der Nacht nom 
ment der Niedern:Ppreneen angelommen, 57. auf Den Sten ihre vorwärts genommenen 
in der geftrigen Sitzung klagte der Bürger H Stelungen. Am Hten um 3 Uhr des Mor 
Garnier den Santhonar und Viktor Hugueslligens räumten fie Alkmaer, um fih über dem 
an, daß fie ihn wahrend ihres AufenthaltsLangendyk zurückzuziehen, und nk ro Uhr 
zu St, Domingo in der Eigenfhaft ald Agen: | ward dieſe Etadt wieder von ben bataviſchen 
sen des Direktoriums unrechtmaͤſigerweiſe um Jund franzoͤſiſchen Truppen beſetzt, wohin noch 
fein Vermoͤgen gebtacht haͤtten. Man verwies Jam nemliden Tage das Haumtguattier des 
die Sade an das Direktorium. Eben derfel: |H Generals Brune von Brverwyk veriegt ward. 
be hat diefe beide und den Lebas in einem Öf: MNach Öffentlichen, aber noch richt beftdtiaten, 
fentlihen Anſchlagzettel befhuldigt, Daß fie Gerüchten hat nicht allein der am Gten crlittes 
Die Urheber aller Verbrechen feyen, welche Une Verluſt, fondern auch noch diefes den Feind 
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iſt vorgeſfern mit = Genera’-Anfırtanten him 


gi Zurůczug — weil er Mangel an’ 
(in Bräffel) angefommen. Geſtetn mufsrte 


kebensmittel bat, weil Uneinigfeiten zwiſchen 
den Enzldadern und Ruſſen entſtauden find , Per das ste Reanı nt Dragoner, welches hier 
und die ruſiſchen gemeinen Soldaten fih ge: | jur Beſatzung liegt, und zur Armee des Gen. 
gen ihre Offrſiere empoͤret haben. Diefes wird  Brune beftimmt if. Man verfihent, Beur⸗ 
nemlich in Briefen behauptet, melde Die Kom: I noavide werde fih nah der daran. Republik 
mifarıen des Ditck: — Die ſich wegen der degeben, um daſelbſt Die Inſpektion über die 
Drganifation einer Värger:fegion in Harlem‘) ‚fang, Kavallerie zu uͤbernehmen. —PBorschern 
befinden, an — geihrieben häbden. Heu: ttalen 1200 Mann Ynfanterie, die aus der 
te wurden von dem Direktorium alle Diefe gün«! Gegend von Mannheim kamen, hier ein, di» 
flige Nachtichten Dem gefengebenden Korps mit: I nen geſtern noch mehrere Trappen folgten. — 
geheilt. Man erwarte auch noch in einigen Tagen ci» 
Die Präjidenten der beiden Kammern biel- Innen anfehntihen Zug ſchweren Geſchützes, wel 
fen dDediwegen Reden, worin die Tapferkeit un- ches von Met kommt. 
ferer Truppen frhr gerähmt wird; jene, weh Nah den Gefechten, die am ıten, 3ten und 
che der Präfident der erfien Kammer arhalten Jaten in und bei dem Kantone Ehmpf vorge> 
bat, fol in 2 Spaachen gedruckt und bei den hiaden find, Haben ih deren aud am oberen 
Armeen außgetheilt werden.“ — Aus Rotter: J Theile der Schweiz gegen den Bodenſee ereig» 
Dam wird vom 8: db. gefchrieben: „Vor Del: net, Ju ver Naht vom 6. aufden ten gieng 
voet liegen feit geflern 70 engl. Segel, Der’ der größte Theil der ruffichen Armee über Die 
Kommandant diefer Floste hat Helvoet bereits | Schifforuͤcke oberhalb Schafhauſen, und zog 
aufgefodert; er befam aber zur Antwort, dasfiih in die Btuckenſchanzen, befonders in jene 
man erſt darüber im Haag anfragen mode. Jder Büſſingen, gachdem am Tage vorher (dem 
Wenn die Engländer Heldvoet nehmen, fa ſieht sten) ein ruffifdes Korps von 10000 Mann 
es ſchlimm aus. Die Flotte ſoll viele GBeweh aegen den Bodeaſee yinmarfhirt war. Am 
se am Bord haben, um die Einwohner zu be⸗7ten Morgens griffen fodann Die Ruſſen und 
mwaffnen. Bon Helvoet und Gorree kommen ine Die Stelung der Franzoſen auf den 
viele Flüchtende hier in Rotterdam an.‘ _' ‚umberlisgerden Bergen an. Sie waren bei 
Der kleinen Intel Borrer, am Autfuß derdie fen Angriſſe glücklich, druͤckten die Fran« 
Mass, ſollen ſich die Englaͤnder wirllich be Jjoſen weg, und ſchickten bis des Nahmttazs 
meiſtett haben, zwei Uhr viele Geſangene, unter denen auch 
„Da die Staͤrte Berg⸗op⸗Zoom und Breda ſchweizet Bauern ſich befanden, nach Shaf⸗ 
fbreibt man aus Brüfel vom roten d.) mit; ha auſen. Um dieſe Zeit aber rckte Ben. Maſ⸗ 
Berwundeten angefuͤllt find, welche beſtaͤndig ſena ſelbſt mit 710000 Mann vor, und warf 
aus dein Inneren von Holland ankommen, ſo die Ruſſen und Baiern in ihre Verſchanzungen 
iſt Befehl gegeben worden, in der Zitadene zuröck. Er ließ hierauf dieſe Verſchöanzungen 
von Antwerpen Gebaͤude zu Hofpitälern einzu; ſelbſt angreifen; allein ohne Erfolg. Des 
richten. So bald dieſes geſchehen if, ſo wird Fartaͤtſcheuſeues der Rufſen zwang die Frans 
man einen Theil dieſer Vetwundeten auf der Feſen, ſich zuruͤckzuziehen, und erſt Adends 
Schelde dahin bringen. — In der Gegend von Fam 9 Uhr ſchwiegen die Kanonen. 2 Stun⸗ 
Antwerpen werfämmeln fi viele Truppen und den nachher tam der Erzherzog Karl unvers 
Konftridirte, aus melden die erfie Divifion Imuthet nah Schäfhaufen, wo er eine Untere 
ber Mord: Armee formirt werden fol. — Der jfredung mit dem General Rimilog Kotſalow 
Inſpelteur der Kavallerie, Gen, ——E Eine Stunde neqh ihm aber, um Mits 
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etr acht, traf eine Kelonne Deflerreiher von ſſyGun 
6000 Mann in Sqchafhauſen ein, und ſchleß 
fh an die Ruſſen. Die Nacht über dlieb es 
ſedaun ruhig. Allein den Sten am fruͤheſten 
Morgen donnerten Die Kanonen wieder, Umſſg 









und man vermuthete, daß die Deſterreicher 


fton Antheil au Dem neuen Gefechte genom⸗ 

men hätten. Die Kriegifienen inder Schweiz p TOOL, dab terminus zur Berpadtung auf Mon- 
re ‚auf ade Fäte duferft wichtig * wer. je 9 den 21. Oktober laufenden Zapıs aubersunt 
den, und beide Theile Entſchewung erkaͤmpfen Don. und Saſihaus zur Hühnerkird beliebig ein, 
au wollen. Dort fliehen nun zwei Heere aniffinden, Dig Konditionen vernehmen, ihr Gebot 
— - Entfhlefenpeit * groß, und —— * Zuſchlags (Ava ratificatione 
drohen, ſich einander ein Land abzuringen, J | 
an deſſen chrwuͤrdigen 'Felfen «Wänden um F eurgtteru hast! De riechen — *— 
fden fo Tange der Donner des Geſchuͤtzes oh- Haus und Guis, ais auch die Berpabsunge Kon 
re gänzlihe Ensfherdung wiederhafte, Uditionen bei Unterzeichnetem agiufeben. dein 


Der Erzhet zog Karl fol den ganzen Trup⸗ ſ den 25. September 1799. 
F' v. St. George \ 


penfordon bereifen, und ſelbſt mit Sumarpwf Furt. Naſſau⸗ ufingifher Hofkeker. 


eine Zufammentunft halten , um ju den Ope⸗ — Die Behräter George = bosn Herbfven 
ier befinden ſich ſeit langen Jahren in der Frem: 


wird foldes andurd mit Dem Anhang befanaf gr 















tatıonen der werbänbeten Heere einen meuen! 


‚Entwurf au verabreden. ide > on 
In unferen Gegenden ftehet alles noch auf! ridt von Ban dt fc een pre fun Bis 
dem nemliden Fuße. Die mainjer Truppen ;| der biefige Bürger und Fenſtermacher, Feremiag 
in Verbindung mit den Drfterreihern und Dem | — ES all a — — 
— ebenden elterlichen Erb 
a mes ben I ee eien dtı(@ ween sat Orwin 
pre Dorpoflen ‚gehen di8 Arheilgen auf derk —— eg Seen 
Lanpftrafe nahe dei Darmfiadt. Auch Haden if Stadtgeribt.bei Bermeitung deſſen zu erfpcınen 
fih die bewaffneten Yandleute des Odenwaldes Hund getahte ihre Erbibeile in Empiong zu nrd« 
an jie geichleffen. Die Fraszoſen aber ſtehen mens Bar Lei — Ne Je⸗ 
nn id, gezen Kaution, verabfolgt wer⸗ 
bei Pfunaſtadt urd Grietheim. Im letzteten den folen. eun den am MM Expr. 1708, 
Drie haben die oͤſterreichijſchen Uhlanen ipnea Wangemann 
200 Bcfangene abgenommen. | Fuͤrſtl. Heflen Kaſſelſcher Amtwunn. 
So chen wird und noch eine Nachridt aus / Fam tem Länftigen Monat Rovewber fowrhl 
Waldthut vom gten mitgetheilt, nad wel- die ordınairen, ale die Kälfte der Derordneten 
der die Deflerreicher Meifter von Kleinbafel fi :/3tel extracıdınaer Beträasezur bäeſtgen Mitte 
feyn foden. Die Brüden von Sickingen und ——— 
Rheinfelden ſollen zerftöhre feyn, und die 07 Ja ! | N 
j i (1 Zablusgen ın deſagtem Sonot an der Witiwen-und 
Ba a Sri@thal gegogen haben. —— —8 — — — 
vertiſſements. er, fo gewiß einzuliefetu, ale fir gegenfalls den 
Mahdem Hodfürklide Hofarmer refolpirer ik Verluf ihres Kewre au erfagter Kaffe zu gemärtie 
at, dad zwinden Wiesbaden und Yimburg ander igjsin baten. Hanau din a Ditober 1709. 
baujjee belegene Pohe« und Wictoeheus die Gnaͤdigſt oerormarse Dırofmen der Wirtwene 
Lüpnerfirge genauut, netäA ders dazu gebörigen - 0ud ABuricufefle dadiet. - 


* 





Wochentliches Ertrablatt 


der 


Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. : 
2, | Munt 42, | 


sreitag den 18. Ditober 1799 
——— ed] 


Eemlin, den 30. September. The:l.der anfehnlihften Häufer gefallen, und 
t m den gefährlihen Räubereien, welde ſeit es meiden noch nicht Die legten feyn.: Dee 
P einiger Zeit in unferer Gegend ſehr äbereit Fall eines grofen Handelähanfes in Londen wird: 
band nehmen, Schrauten zu fegen, bat ſo⸗auch hier noch mehrere nad fich ziehen. Zwoͤlf 
mohl die Gefpannidaft, als auch das Bränz= ; der anfehnlihften Handelshäufer find nun, uk 
tommands die beten Vorkehrungen getroffen ‚'| dem. Uebel etwas Einhalt zu thun, zuſammen⸗ 
und fi jogar mit dem Baſcha von Belgrad! getreten, ‚und haben 4 Millionen Mart Banter 
in Ruͤckſicht auf ihre Habhaftwerdung einder> I unterzeichnet „ melde fie gegen Waarenhipo⸗ 
flanden,. — Dir Mord des Kara Jamaill kann d,thet den kleinen Kaufleuten vorſchieſen wollen. 
von wichtigen Folgen feyn. Man behauptet, Die im Vorſchlag geweſene Diskontobant: ifki 
das Paswan Oglu feinen Tod zuverläfig räsiiwegen des aflgemeinen Mistrauend nicht zu 
den wolle. Gewäifted, daf gooo Mann Standi.getomuten. — Barthelemp , der ſich 
feiner Truppen zum Ausziehen bereit find; man kjegt hier auſhält und fehr fräntli if, er⸗ 
weiß nut nicht, zu welchem Endzmede; eini⸗ klaͤrt die Erzählung Ramel's von den Mit⸗ 
ge- behaupten, daß fie einen rebelirenden Ba: ii handlungen der Deportirten auf,der Reife und 
ſcha ohnweit Niffa bekriegen , die andern aber in Cayenne für duferft übertrieben, En 
jweifeln gar nit daran, daß fie nächften | Mit einem Paquetbote find aus Londen Her» 
gegen Belgrad ziehen werden, ſchiedene Pafagiere hier angekommen, die am - 
Hamburg, den ı2, Oktober. sten von Dort abgiengen. Die Nachrichten 
Bereits in der Naht vom aten ift Napper von dem Zuflande der dafigen Handelshäufern 
Tandy mit den übrigen Irtlaͤndern, 3 oder 4 werden etwaß berubigenber; der Cours parı 
ander Zahl, den Engländern überliefert wog» || von 29 wieder auf32 6 hir, gefliegen. . 
den. Eine engliihe Fregatte, die ihn zu Kur ||| Kopenhagen , den 5. Dkttober, 
haven erwartete, "hatte ein Boot mit Solda— Bon den zulcht von hier abgefegelten englie- 
ten, ihn abzuholen, hierin den Haven ge: (oe Kriegsſchifſen gerierh eins: bei der Inſel 
| 















fhidt, mohin erdurd einige Gerichtänerfonen] Anholt, im der Mordfre, auf den Grund, 
und Soldaten begleitet worden if, Er hatiliund mußte, um wieder abzufommen, ſowohl 
üch ſewohl bei der Ankündigung feiner Auslies fidie am Bord Habenden Gefäße mit friihem« 
ferung, als während diefer jehr kalt und ſtolz Waller, ald auch die Kanonen über Bord wer⸗ 
gejeigt. — Noch immer hören hier die Ban: || fen. Ein grofes englifhes Schiff ir bei Nid⸗ 
aueragte nicht auf. . Schon jind an 6o zum dingen gänzlich verunglüdt —BDorigen Sonns 


der Abſicht —— — um näher bei der 

Hand zu feyn, Coni zu entiegen, welches, 

dem Vernehmen nad, nom Teinde blofirs if. 
Hanau, Den I8. Oktober, 5 





abend in die daͤniſche Fregatte Zeiten, unter! 
dem Kommando des Kapitaͤns Ellebtacht, von 
Dem mittellaͤnd ichen Meere auf ber bießen 
KEhede angekommen. Der Gen, Adjutant and J 
Kapitaͤn von Kaas, welcher ſich auf dieſer | Wie die Sache ‚sehgufi Nunja Lith in Holland 
FZregatte befand, ſtarb ploͤtrlich am Word, steh] fiehe, und od es wirth vo „ Daß Uneinig» 
aachdem die Iregatte vor Anker gegangen * j Seiten zwiſchen 39 und Rufen 
Paris, den 11. Oktober, Hausgehrocen find .. tea. daß eh zu Thaͤ⸗ 
An der geſtrigen Sitzung des Konſeilt der tigteiten unter ihnen, ſey, wird ſich 
300 ward eine Botſchaft des Direktorinums ge⸗erſt nach Ankunft der —28 bonändifchen Dort 
leſen, welde Berichte von Vortheilen, die in J auftlaͤren. Ein Pribaiſchreiben aus Antlers 
Egypten, in der Schweiz und ip Holand er: dam, welches am zıten geſchtieben worden 
fochten worden find, enthält. as ka um ' fr macht hiervon keine Erwehnung. In die 
ver andern eine Depeſche von Bonaparte, das If fen wird nur gefagt: „Der fran;di. nud Bas 
girt aus dm Hauptquartier zu Alexandrien Ptaviſche Berluf in der Schlacht am 6ter ifl 
ven 18. Thermidor (5. Auguf). „Der Stelliwenigfiens eben fo ftart gemefen , als jener der 
Thermidor (27. July) fagt diefer Generat, Engländer und Rufen.  Lestere machten im 
foberte ih die Befatung des Schloſſet von! Anfange Fortſchritte, und ruͤckten bis auf am 
Aboukir auf. Der Sohn des Pacha und aftef Iderthalde Stunden von Narlım wor; allein 
Dffiziere wollten fich ergeben ; allein fie _ des Nahmittags erhielt der Gen, Brune eine 
en mehr Meifler über die Soldaten, m| Berſtaͤrkung von 3500 Mann, und machte ei» 
9. Therm, (28. July) verordnete ich das ein. Inen Angrif mit der Kavallerie, nur der Infan⸗ 
Bardement, und am roten ließ ich die Batte: |terie Zeit zu verſchaſſen, fi mieder zu ſamm⸗ 
wien anlegen. Der General Lame, der mit Plen; das Gefehr ward alsdanng wieder auge⸗ 
Bei dem Angrif war, warb in bas Bein ver- | mein, und endigte fi zum Bortheil ver Frans 
wundet, und durch dem Gen. Menon wieder zoſen und Batader. Das verlohrne Terrain 
erfegt, Der Feind, dem Hunger und Durfifimard nad und nach wieder erobert, und nm 
ꝓlagte, kam aus dem Fort heraus, allein nicht I 6 Uhr des Abends war die Schlacht gewonnen, 
um zu kapituliren, denn davon weiß man in Man behauptet, wenn bie Reſerve Der Eng⸗ 
Diefem Lande nicht, fondern um fi anf Dis: | länder, die aud 12000 Mann beſtand, Fehlers 
Tretion ju ergeben. Eine Menge Ungluͤcklicher nig genug herbei geeils märe, fo würde die 
Helen vor uns auf die Anie nieder, und baten Schlacht einen ganz audern Ausgang gehabt 
um iht Leben, Sie haben mit folder Begier- haben. Der Zurüdjug der Engländer währs 
De gegrfien und getrunfen, daß 400 davomums I te vom 7. bit den zoten, und gegenwärtig ber 
Samen. - Der Sohndes Pacha ward mit 20001 finden fie fi hinter ihren erſten Verſchanzun⸗ 
Drann zu Gefangenen gemacht. Diefe Unter: gen vor dem Helder. Man vermnthet nun, 
nehmung wird der Pforte ı 8000 M. und ehr J daß fie Vorhabens find, irgend anderswo tie 
viele Kanonen-gekofter haben. Mit den Ge: nen tebhaften Angrif zu machen, zugleich aber 
finnungen der Einwohner in. Egypten mar ich hihre gegenwärtige beinabe undezwingliche Stel» 
fehr zuftieden, Niemand regte ih. — Ein lung zu behaupten, — Die franzäfif, Truppen 
von Genua angefommener Kurier hat die Rad: welche die preuiiif. Provinzen am linken Rheine 
richt überbracht , dak der Gen. Championnet Ufer befigt haben, follen fi zur Armee des 
fein Hauptquartier von Eorniglieno nad Fi-JGen. Brune begeben, Eeſtern find (dom 3 
nale verlegt hat, Man glaubt, daß «8 iniihis 4000 Mann in Nimmegen EHER. 
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nad melden Gumarom nach den Gefechten 
vom 3. und aten ebenfans niche glüdlich ges 
weien ſeyn fol. Da indeffen aber der Inhalt 
dDiejer Briefe nur im allgemeinen vom diefen Er⸗ 


— einen vesgeblichen Angrif gemacht habe. 
Seine Truppen folen von den Englaͤndern zu: 
rud geſchlagen worden ſtyn. 

Die weneren Briefe ans der Schweiz ſind eigniffen ſpricht, ohne Ort, Zeit une inte 
nicht von Dem nemlihen Gehalte, von welchem Rände zu deſtimmen, fo mus wohl dak näher 
Die letzten geweſen find, Giefprehenson dem: ‚ze hierüber no abserwartet werden. 

Brfiönte vom Sten, Bei welchem unfere geſtri⸗ 
gen Raıiıten ſich enbigten, uud fagen, Daß der ernſthafter geworden. Seit demıgten foh 
Ber Kudgang deſſelden nicht To glücklich für. bielfilen fehr viele Truppen zu Mainz eingetroffen 
Aliirten aceſen ſey, all die und gefern amılfcgn,, wm üser dem Rhein zu gehen. Zu Bis 
Schlußße unſeres Blattes mitgetheilten Nach⸗cenbach im Darmſtaͤdtiſchen war am IGten ei⸗ 
richten ans Waldehut ed angegeben haben,kme keine Affaire, nach welcher Die Oeſterreichet 
Bei dem Brödentopfe Bei Schafhauſen hing 
‚man fi den ganzen Tag. Die Franzofen be iareih vahin legten, Die DOrsidaften Ge⸗ 
ſchoſſen denſelden niit aller Heftigkeit, und die ſrau, Griesheim und Zwingenberg haben ſehr 
Rufen antworıeten im chen demſelden Tone. Pbei dieſem Vorfalle gelitten, Zu Aſchaffen⸗ 
Dies waͤhrte bit an den Abend ohne Erfolg. Fburg hat man am rzten angefangen, die 
In der Nacht auf den Hten aber zogen ſich die ji dortige Moindrüde auf dem linten Meine 


Rufen im aber Ende aus dent Brirdintopflilifer, und die Inſeln auf dem Maine zu 
über ven Rhein herüber nah Stockach, und krerihanzen. Den usten Abends am Der. 


Des Morgens rüdıe fodann eim Korps Fran: Päre herr vom Albini mit einem Adjutanten nad 
zofen in Schaſhaufen ein. — Au bei Konſtanz Aſchaffenbutg, und mit ihm zugleich dic Rach⸗ 
ſchlug man fih an diefem Tage. Um 10 Uhr ‚not daß das fhmarienbergiihe Korpt, von 
griffen die Franzoſen die Vorpoflen des ruf: k Mannheim aus, den Franjofen entgegen gegans 
Huſar. Reg. Bauer oberhalb Gosthebin an, wild I gen, und me ihnen in ein Gefecht gerathen 
zwangen fie zum Rüdzuge nah Konſtanz. Lan-| (fo, woder Die Franjofen einige zoo Mann, 

ge wogten Gluͤck und Tapferkeit hin und her, und einige Kanonen werlohren haben feten. 
fo. daß bald Die Franzoſen, bald die Condeiſchen, Wahrfcheinlich mar Died dad Gefecht vom ı2ten, 
von Denen das Regiment Baucr die Avantgarde f ( frche unfer montägiges Blatt) von dem eine 


‚macht, Sonfanzbefegten. Am Ende biieb Kon | Nachricht behauptete, eb fiy bei Sprenglingen i 


ſtanz unbeſetzt. Man hatte mit vieler Tapfer: norgefollen. 

feit.gefochten, Der Gen, Bauer hatte den . si 
rechten, and ber Herzog von Enghien den Ü Des Profeffor und Ofulifl, Baron Sebüre, 
hinten Flügel angefügt. Der erfiere war | wird diefen Monat, den zoten, eine Reife 
mährend des Gefechte: mit zwei Eetadronen | mad Weplar unternehmen, und auda im Gafts 
abgeſchnitten, bat ſich aber nachher wieder Jhofe zum römischen Kaifer einlogiren, wo er 
Bis jur Stadt durchzehauen, behauptete fo-|,8 Tage verbleiben. wird. Won da geht feine 


dann die Rheindrüfe, nnd deckte den Rüd+ Reiſe nah Heffens Kaffel, mo er ebenfals & 


zug nad) Petershaufen. Das Condeifhe Korps | Tage zu verbleiben willend ifl. Denienigen 
fo@ bei Diefer Affaire 100 Verwundete, und Perſonen, welden eh bequemer ift, fi in Franfe 
wenig Todte gehabt haben, — Nebit diefen | fure mis Briefen zu adbrefiren, koͤnnen gr. 
. MRadrihten, bie aus Schafhauſen vom Hten;falen Zeiten bei ihm im Biefer Stadt feine heis 
und aus Konflanz vom ten find, mid | (enden Bandagen und jufammenziehenden Lie 
auch noch Briefe aus Zuͤtch vom 1 gta haben, Uquor, wis auch feine RR Salbe für 


dem Drt räumten,, und die Franzoſen ihr Las . 


In unfers Gegenden find die Greignifemie , 


— — — \ u — ee 









aue Art Entzündungen and Flecken det Augen Jtigen värde derſelde der 


irt i ber pro eonrieto eticonfell 
heben, Er locirt in der Reihsadter » Gafle - | 
bei Herrn Belfchrer Lit. F. No. 33. im erfien ——ã—— "ee, 


ausgegebene Schriſt zu haben, betitelt: Wegs kin gedachtem Termin nod weiters auftreten wäre 
meifer für Perfonen beiderlei Geſchlechts, mel: Ihr, das ferner rehtliche verfügt werden ſolle. 


Seraenbaig ip; 
derer von dem Tlüchtimaauructaplaffenen Brimen 
woaren und jomiigen Effekten. Ein tleines. chwar · 
Jes Wadach⸗Pferd mir einem gruͤn angeſtti denen 
Krämermägeldeu, auf weldem in zwei Kaufen 
und eınem Korb fi folgende meift im verfdhiedes 
nen Keften beſtehende Waarcn befanden. algı Mufı 
felin, Gap, Hamand, baummoliche Zeuge, Kat 
tun, 3iB; Geidenjeuge in Damaf-umd Etoffer, 
Pidee, Sommers und Wintermanihefer, Ru. 
Iinet, 30 1/2 Dugend feidene Ha:srüder von 
verr@irdener @röfe und Farben , mehrere Stat« 
tein mit allen ee von feidenen Bändırı 
2 Paar filberne Schnallen und eine filberne Sad» 
ubr mit tombadener Kette. Burken im Oberamt 
Amorbab den 20. July 1799. . — 

K. — Zentamt. 

ader. —e 
vidit Mine, Amts. Vogteiſchreiber. 

Avertiffemenn“ 
Nahtem Hodflirniice Hoffan mer refofnirer 
bat, das zwiſchen Wiet baden und Limburg ander 
Lhauſſee delegene Por» und MWirthehaus die 
Hübmerfirhe genannt, nebft dem dajı gebhrigen 
Suth ad 138 Morgen Aderland und 16. 1/2Mor- 
gen Gärten und Wiefen, und denen auf foihse 


de mit Bruͤchen oder Leibetſchaͤden behaſtet 
find u. fi w. Preis 36 fr, - 


j Stedbrief, 

Ein dabier unter dem 13. Mai a..c, pto. fur- 
bi verdachtig eingezogener Kandfrämer, welcher 
in der dadiefigen Gegend mit einem fbmarien 
B aha: Pfers und Krämermagen, eine $rau und 
sei Kinder bei fi babend, berumgefabren, und 
fi bei feiner Yrretirung den Ramen Johann Mi 
el beilegte , in einem bei ſich gebabten Pafle von 
ber Stadt Nürnberg aber Anton Fiſcher, und in 
einem von der Stadt Hall in Schwaben Anton 
Hirſch nennen liefe, und dabei fi füreinen Frei 
berrn von Münpterifhen Burger und Handels. 
mann von Burg Yiedberg ausgabe, hat Belegen. 
beit gefunden , im der. Nacht vom 18. auf den 19, 
Mai aus feinem Arren zu entwiſchen, fi aufıf) 
flüchtigen Fuß zu ſetzen, umd feine fämtlie mit 
arrctirte und unten verseidnete Wanren, Pferd 
und Magen mebn cinem zwetjaͤbrigen Rinde zu: 
rödiulaffen. Da nun der FZugitivus, melder 
ungefähr 40 Jahre. alt, 5 Sdube ı Zoll groß, 

reitfulterig »» bayern und blaflen Angeficre, 

märztraun von. Haaren, Bein einen Zopf ge 
bunden A und kii — ne 
Died und grünfid manfhenerne Beinklcider, beilllnem Haug und Suth baftendem Freiheiten und 
feiner Entweichung aber eine bremn sijene Jad an Geredtigfeiten, - Ak au ung an 
datte, 6b. en:& ın dem Ort Etein bei Neudenaujfinen @reiftietenden, entmeber in einen Hjädrıgem 
- begongenen gewaltſanien Dietſtahls Aufferk ver: Temporal oder aber auf Erbbefland, je kacdım 

daͤchtig gemacht, indem ſich unter feinen Fffeeren fi die vorzüglihfte Fichhaber Dazu Anden. uptr- 
mirtiib. ein Theil der alldort geftohlenen Sagen f:yr annchmlicen Konditionen. ju begeben; alß 
vorfande," und durd feine unternommene Flücht wird foldes andurd mit dem Anhang befännt ges. 
num diefen Verdacht noch meht befärferhat, aud macht, daß termnus jur Verdambtung auf Mor, 
allerdings zu vermuthen, daß unterden agten dere |iegg den ar, Dftober laufenden Jahre auberoumt 
zichneten Waren ſich noch ein und dag andere — allwo ih die Pactlufige auf bemeldtem: 














Seſtoblege befinden mögte, fo bat man yon Ci. of. und Gafbaus zur Hühner; iebia ei» 
ten des A. Zentarites für mörhig erachtet, Diefes! Ir die — —— ebot 
nicht allein vͤffentlich betamt zu machen, ſondern itbun, und ſich des Zuſchiags falya ratificatione 
au den entwichenen angeblich Johann Midel RN EL —* t 
nennend, biemtt unter einer Frift von 3 Mona. And können die Pachtluſtige vor dem Verpech⸗ 
en, und amar.a Moden für durerfien, 4 ori] zungerermin - (omohl bie Seichreiburg forbenen 
gen für den zweiten und 4 Wocen für den Brit I gang ud Gute, ars auf al Berpabtungs Kon 
ven um deasen peremtorifcben Xermin Lergefolt iipigionen bei Unterscihnpem einfehen. Idmin 
vorzuladen, daß, wenn deifeibe binnen Prefer uns Ügen 25. Erpiember 1:99. 

a gr B.num F v. St. George \ 
nicht perjünlid erikcinen, und ſich über den ge. ö — ffir. 
gen ihn vorliegenden doppelten Verdacht regtfer: © Ghnſl. Naſſau- ufingifder Hoffenir. 
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Londen ' den 8. Ottober. 
ine heute erfhienene auſerordentliche Hof. 
jeitung enthaͤlt Die Machticht von dem 
Eirge, welchen unſere und wie ruſſiſchen Trup 
pen am 2. Oklober in Nordhollend erfochten 
baden. Das Schreiben des Herzogs von Vort 


-afergnädigft: und ET — —* 
a I EFT 
Montag den a1. Dftober 1799, 


Ar 


vanand 
Fr Aum 
stuhl) 02 


die Pofttiomenoontange: Dyte, "Altar, Ber 
‚gen, Eymontop Hoof und Egmont op Zee ein.⸗ 

‚‚ı Die feindliche Macht dbeſtand aus ag His 
30000 Mann, worunter aur-wenige Hollaͤn⸗ 
Der waren. Genertal Daendels, welchet die 


degtern kommanditte, iſt verwundet worden. 


an den Staatsfetretär, Herrn Dundas, ent Die franzöjifchen Truppen, die ſich beſtaͤndig 


hält im Weſentlichen folgennes : 
Hauptquartier Zuypes Skuys, den 4. Dit, 
„Ma ddem Das üble Wetter, welches bit her 
hetrſchte, etwas aufgehört hatte, ward am 
arten Des Morgens der ingrıf auf die gameil 
ſeind!liche Binie unternommen, und id bin nım!]. 
fo glüdlih , Sie za benachtichti gen, darf nach 
einer heftigen und hartndsfigen Aktion, welche: 
von 6 Uhr der Morgens bis 6 Uhr Det Abends 
dauerte, die aus gezeichnete Tapferkeit der 
engliſchenund der zufiihen Trappen allenthal⸗ 
den die Oberhand behielt. Da der Feind gaͤnz⸗ 
lich geſchlagen war, fo zog er ſich des Nachts 
aus feinen Pofitionen am Lange Dyke, Kor: 
Dyte.und längs den Duͤnen zuruͤckk. DiePunt: 
te, wo Diefe wohl gefechtene Bataide defon- 
Ders fireitig.gemadrt ward, maren andem See⸗ 
Ufer bei Egmont: bis, zu den Anhöhen von Ber- 
gen. Die brherifchen: Genetals Aberrromby u. 
Dundas zeichneten ſich auſe rordent lich auz. Der 
Muth ihrer Truppen hat nie durch brittiſche 
Tapfetteit uͤbertroffen werden fönnen. Tin der 
Nact auf dieſen merkwnuͤrdigen Tag blieb Die 
Armee unter wen Waffen, und nahm geſtern 





Sparen. 


verſtaͤrtien, wurden von den Generals Bruns, 
Vandamme und Butet Tommandirt., Wegen 
der Länge der Aktion und der Hartnädigkeity 
‚womit fie Areitig gemacht ward, iſt der Sieg 
nidt ohne auſehnlichen Derluft — wor⸗ 
‚den. Ich hade no nicht die näheren Angaben 
"Darüber; -alein fein Dberoffizier iſt gefallen, 
Die brittifhe Urınee hat den General: Maier - 
Moore zu bedauern, der zweimal verwundet 
worden, und die ruffıfhe Armee den Generals 
Major Emme, Der ebenfans dlefirt il, doch 
heide niht gefährlich. Das nähere Detail über 
die Schlacht am aten, und Das Lob der Offi⸗ 
ziers ımd Truppen maß ich bit auf morgen det» 
Ich veſchaͤftige mich jegt mir den nds 
thigen E:nrigtungen, um eine Pofition in der 
Sronte von Bevermpf und Wyd > op: Zee zu 
nehmen, wohin fich der Feind retirirt hat, Ip 
iweiſſe nicht , daß der ausadrhnet Umfang der 
Gegend , die nun unter det Profäktion der al⸗ 
Hirten Armee ſich befinden , und von Ber frans 
Izöfifden Tiranneierköfer ſeyn wirv den treuen 
Einwohnern derſelben die Gelegenheit geben 
werde, ſich zu rrtläsen. Die Stadt Allmar, 


N: Kuda Brafibaft Diayo , Gordon und 


ein gleiches thun. — Der Haven von £iver:| 


| welde der Sig der Staaten von ee ya an Begebenheiten, An einet andern Hol: 


iſt, hat unſern Truppen ihre Thore geöfnet, 
‚and eine beträchtliche Anzahl hollaͤndiſ. Trup: 
pen find zu der Orange⸗Standarte übergegan: 


ländifhen Zeitung wird aus Dem Hazg unterm 
14. d. gefhrieben: „Die Engländer and Ruf: 
‚fen behaupten noch ihre Stellung am Heider. 
geh. Mein Adjutant, der Kapitän Figgeratd, | Man harte zwar ausgeiptenaf,' und es war 
Are ne —— nd aha] Nee — > Im ———— dom green 
er alles te Auskunft geben, ‚dem Volk öͤffentlich gemacht worden, 
nd "ner vSrrederich, Herz.v. Dort. fie machten Anſtalten amd wieder einzus 
Die beiden Anführer der Nebeen; in derir.) ſchiffen. Adeın Diefe Rachrichten waren demohn⸗ 
pcagıtet ungegrimdets: Wie franjoͤſiſch- hatas 
Saͤſuen, haben fih an den General Trend viſche Armee hat ohngefähr diememiiche Stel 
ünsgeliefert, und ihre Anhänger, die ſich auf J lung wieder, die ſie vordem 19, Sept: hatte: 
13006 belaufen, werden wahrſcheinlich nun; sa * sign et .. 
auß, das Zentrum erftre is vor a 
‚gen, und der rechte Flügel bis vor Etswonde. 
Man fagt fogar, der General Daendels habe 
Hoora wieder befeht; Died bedarf aber nody 
Beſtaͤtigung.“ Ueber dad, mas jetht in Hol: 
land gefagt und gefhrieben wird, drüdt ſich 
'ein Schreiben aus Amſterdam, welches aus cia 
Shiffen viele andere Artikel, unter andernliner unpartheiifchen Feder gefloffen zu feyn per 
50000 DOrhöfte Zucker erwartet werden. net, unter andern alſo aus: „Es geht Cheift 
Unfere Bank bat ſich entſchloſſen, eine Men⸗ es in demſelben) über allen Begtif, mie ſehr 
ge —— —— an ———— die u“ As Arie — * — ron 
nad Hamburg handeln, mr baarem Belde zu fider muffen mandmal wundern, aus ber 
distontiren und ausjujahlen. — Die Kanal nemliden Stadt Briefe von fo verihiedenem 
Flotte liegt no immer zu Tordban, — Man JMInhalt, in Abficht der polisifchen Angelegen⸗ 
fießt nunmehr die Artitel des Traktat3, mel: heiten, zu bekommen. Soften Sie wohl glaus 
chen Tippo Said untesm 20. Julh 1798 dem den „daß zu gleicher Zeit ein Patriot erzählt: 
——— ——— nn hat. ei Kerner ern —— 2. —— —* 
verlangte 10 biß 185000 Mann Truppen, und Jniſchgeſinnter: der Genera rüne wäre mi 
eine gehörige Seemacht. Zugleich hatte er ein} I8000 Mann eingeſchloſſen, und würde wahr⸗ 
Schreiben an das franzöfiihe Direktorium er⸗jiſcheinlich von den Engländern ** genom⸗ 
laſſen. Auch die portugieſiſchen Befigungen Himen werden? — Daß die franzoͤſiſch ſpaniſche 
in Oſtindien ſollten zwiſchen Tippo und ben Flotte auf der Höhe vom Texel erfhienen ſeyn 
Franzoſen geheilt werden. — Eine ordentliche ſol, iſt eine Kleinigkeit! Bei den Engländern 
eutige Hofjeitung enthält die Rachricht von fol ein folder Mangel hersfchen, das das Pfund 
5 Uebergabe von Lemmer. Brod 2 fl. koſte, und daß die Soldaten rebellirten 
Danan, den 21. Oktober, und zu Taufenden überfiefen;- Dex-Herjog von 
In Holland. ſcheint fih nah der Schlahtil|Yort und Abersrombie. foßen wönig brouidire 
am 6,d. nichts Meilwuͤrdiges meiter ereignet, I fen ꝛc. - An ſolchen Haupt⸗ und Staats · 
zu ha ee arrieend geſchiehet hievon we⸗ Neuigkeiten haben wir hier Ueberfluß, und es 
Ber in Brie . vr in mn ne *— et grofe — — — — — fie 
«ern einige rwihnung, Die leydner fran: | glauben, erlangem ſie alſo nicht, ba man 
zoͤſiſche Zeitung ſchweigt ganz von inläns ihnen von hier aus ganz ungefhminkte unwi⸗ 




















pool iſt kaum zureihend, jegt die eingeführten: 
Wagrın in fi zu enthalten. Es liegen dr- 
ſelbſt jegt 570000 Oxthoͤfte Zuder, 1,350900' 
Dfnnd Kaffee, 750000 Pf. Baummole, und, 
400000Pf. Rum, inalem 4 Miliönen werth/ 
wozu noch mit 16 von Jamaika erwarteten 
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N Ä ibe; Pcheisſt es darin) griffen die Franzoſen die nea⸗ 
Derfprechliche Wahrheit ſchreite; F en tete a zu Monterotondo an dem 
u. Be * verlan:! Iinten Ufer der Tiber an. Der. M.k. Froͤ⸗ 
Hmpattpeilußkeit Im Krepel © wu in a, lich ſchiate legteren, jodald er danon Madriht 
sen , und Diefe fohen fie Bahrn. 6ten elite‘ erhielt, ‚eine Divifion feines Truppentorps jur 
Daß die Engländer nahı. dem 20 opngefähr tHalfe, welhe anf der. alten Gteafenuh Siem 
Se SEE mn En no fie lan« | gegen Cafleinuovo vorrüdte, Der, Feind ing 
—— —— s non ih, aus Furcht, unſere Truppen moͤgten den 
et er tt a find alfo !oerfhanzten Poften von Pontemolle überwältis 
barere Menſchendlut wyu Tauſen a aa ae ee se 
vergebens dahin. 4.88 hin: 2 a a ee 
——— kn + ga ul Feind bei einer grofen Refogngszitung nah dir 
MOHN FRDRAE.N Pe ee un > = Zeit lie- PGegend von Rom, Civitavechia und. Cornetto 
— MBN EIE: Gt verftärken, Hüderagd angegriffen und zuruͤckgedraͤngt. — Der 
Ra NE een | Säresin 13. M. 8. Frölih ließ hierauf den franzöfifen 
——— = * a am Endeij Genetal Garnier, der in dem Kirchenflaat 
— J — eder einzu Pdas Oberkommando hatte, auffodern, Rom 
Fra ee auf dem; Cornetta, und Kivitavechia zu ergeben. 
a ne a ibial jiem: || Der General antwortete, er mäßte erſt dezwe⸗ 
—— den Englaͤn⸗gen einen Kriegsrath halten; überdies ſey er 
Lid fißer zu feon, dab Be hertſcht; auch fhon mit Dem Kommodore Trowbridge, 
Ders. and Dafen cinise .. R — demer«, Kommandant der englifhen Eſkadre, und dem 
erg kp pci und 1 M.L. Bourcard, Kommandant der nea« 
BL m Bu nnd erlag r (ih Die) ‚politanijhen Truppen, in Unterhandlung, 
HEIED MILDE — Gegen. Am 25. Sept. ſchickte der General Garnier eis 
Anaie : Rufen in an en of er] nen Offizier als Parlementär.  Diefer ſchlug 
— BREI RN) x u. i Am einen Waferfigfland und eine Demarkationds 
an a ED DE N neiheindig;, Linie vor; welches aber nicht angenommen 
wenigſten ıfl eine Hungers noth ei er vu ward. Die eindjeligkeiten nahmen hierauf 
BI vn a Te: 9 hatte! wieder ihren Anfang. Der Feind ward am 
Ben U 04 Zain er die Eng:| 28nd 29ten neuerdings angegriffen, übers 
— ——— = BL IE IN LE & tam Pau Juruͤckgetrieben, und unfere Patreuiden 
ldndee ju BO ME: - Dfi ier] drangen did an die Thore von Rom vor. In 
En Te [N an ei dem Gefeht am zyten auf der Strafe von 
Bektik an, und —— nn fol Cornetto und Civitavecchia wurden viele Feins 
Kommandanten... Die — — „Ide getoͤdtet, und zu Gefangenen gemacht. &8 
den Sdregen ‚u — ——— aus: Ptamen engliſche Offiziere aus letzterer Stadt, 
und jo a. Renee — ie a Uwelche verjiherten, der Kommodore Troms 
Rain 7 Ä initanechia il e habe im Namen der alllitten Maͤchte eis 

Die —— . nd m... en geichloffen ,% ne ee 
— SEN EEE Er N hei e Er: Rom den 29. und Zoten gerdumt, NS htrietto 
ser Zeitung beftäsiges z- welche zugleich pr de ia Gio-nod.am uehtrfen Züge von 
sählung der derſelben wsrhergegangenen f (6. den Engländern, Rom aber dei Joten von 
— ee 2 den neapolit. Truppen befegt werden würden,‘ 
fle davon in einem:Muszages „Am 21, v. M. al ae: 
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Die Nachrichten aus der Schweiz find eben 
noch ſo ungewiß und unzufammenhängend, als 
e8 die lehren gemefen find. Einen Beweis das 

von .Liefern und zwei Nachtrichten aus Schaf: 
ee ‚eine dom au ten und die andere 
reift, und Die in zwei verſchiedenen 


inte und gehts bei Donaurfhingen fiehe, un» 
dog Suwarow fih nah den Geſechten vom 
ten mehr gegen Graubündten gejogen habe, 
N — Dies alles dient zur ‚Befldtigung deſſen, 
:waß ni — Dal es — il, 
das Wahre von dem Unnahren zu ſoͤndern 
dleich ſeſch ten Blaͤttern vom nemlichen Tage und daß c& —* Singheit angemeffener 
eg" Sn jener nom Tıten ‚wird gejagt, Daß AR, zuvor authentifike Berihte-afjumarten, 
—— a a * BA ee — —— ——— rer 
Amcten egen Wintertyurvorgerudigyen./; Uns and geſtern um genen Nachri n 
. festen Abends fey Erzherzog Karl gu Schaf’ ausgebliehen FETT BE TR] BER 
"haufen hit eier anfehnlichen Verſtaͤrlung ein⸗ J Auch ſind Show feit mehtexen Poſttagen kei» 
ig e ehffen ‚ and habe fogleich einen Kriegstath ne Nachrichten von Mannheim einget roffen. 
gehalten. Am roten um 4 Uhr des Morgens Reiſende, die aus dieſet Gegend gekommen 
ſey er nebſt Rimstoy Korfatom zu Pferde ge: jfind., werfihern, daß Die Franzofen am ı 7ten 
fliegen, a zwei a wein — J a. u F und 
fon die Kanonen gehdtt, r Schaf der: | {pglei ruppen detaſchit tten 
felben fey eine Zeitlang in der nemlihen Ent« | * die Veſtung Philippeburg abermal zu bio: 
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fernung geblieben; nad und nad habe.er ihlltiren. Morgen werden wir unfern fefern 
aber verloren , und man habe Abends ums Uhrihmahrfheinlich fagen innen, in wie weit Dies | 
in Schafhanfen erfahren, daß die Ftanzoſen, J fe Nahruht gegründet ſey. 

durch die zahlteiche Kadallerie der Deflerreicherfl A 
und Rufen umgangen, zum Ruͤckzug genöthi⸗ 


get worden fenem, und vieles Geihäg im Sti- |} 
. ſchon 3000 Gefangene abgenommen, Der 
Bringen. — So umſtaͤndlich und genau Ber 
diefer ganzen Sache mit feiner Silbe euwähntz | 
Ehafhaufen) am xaten den Brüdentopf ge 
nauc „befinde, daß fee Meife nach |] 


be gelaſſen hätten. Die Anantgarde der Ruf: | 
berſi von Wambeck von Karachai jey ald Kür 
fe Rachricht in dem einen der obenermähnten! 
fondern nur in Lurjem ſagt, Suwatow babe} 
fltift,. Dem kommt noch eine Nachticht aus 
Sraubündten unterdleide, daß feine Armeel 








Avertiffemenn 
Da künitigen Donnereiag ald den 21. DO. 
des Morgens von 9 bis 12 Uhr die Bichung 
der zten Mlaffe der fürſtlich Heffiihen ssncn 
Landkaflen » Loiterie in dem neuen Koßegienbau 
Öffentlich ihren Anfang nimmt und berendiget 
wird; als hat man faihet einem ebrlanıen Pur 
blikum, und ſaͤmmtlichen Herrn Acllefteurs biers 
mit befanat muden wollen, um fih in Zeiten 
noch mir Looſen verfchen, al$ auch bei der Zie 
hung ſelbſt gefälign einfinden zu foͤnnen. 
Honau den 19 DE. 1799 
Fürft. Heſſiſche Landkaffen : Lotterie Bent 
tal» Adminifration und Direktion. 
Da in dem künftigen Monat November fomobl 
die ordinairen, alö die Hälfte der werorbneten 
Ntel ertraondinaıren Beiträ:ezur biefigen Witte 
"men: und Waitentafle-eingefeuder werden näflens 
So werden die Antetellenten bierkund arınnert, die 
Zahlungen m beiaatem Monaı 4 den Witrwenspnd 
Woifenfaffen: Kebnmmdthbr‘t, Mentmeiper ls 
iter , fo gewiß einzulefern aid fie gegenfals den 
HBeriaf ihres Rechts an erfostr Rafle zu gemärtie | 
gen haben. Hanau din x Dfteber 1799. | 
Gnädıgfl verordnete Ditelton der Wittwens | 
und Waifenfafle dadier, 
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fen und Dcfterreicher ſey ſchon durch Winters) 
thur paſſitt geweien, und man habeden Fran: 
tier duch Schafhauſen geeilt, um dem u 
marfhah Süwarom diefe Nachticht zu Aber. 
Blätt:r angegeben iſt, fo iſt es doch ſonder⸗ 
bar, daß die andere Nachricht vom 13ten 
fein Hauptquartier nach Feldkirch verlegt, ab] 
Die Sranzofen hätten zu Büffingen (nahe bei 
Sioc ach vom raten, daß ſich ber Erzherzog 
Katl miadez in feinem Hauptauattiere zu Do⸗ 
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Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai. und Hochfuͤrſtl. De 
Allergnaͤdigſt- und gnaͤdigſter Freiheit. 
Dienſttag den 22, Oktober 1799. 
Stockholm, den 4. Dfiober. Fpelte Hecife erlauben.’ Auf dieſe Ordre iſt 
Der Unglück der Begebenheiten des jetzigen J ſogleich der Zucker um 2 Groſchen das Pfund 
Kriegs, welches Schweden und fo vielen gefalen; um ı Groſchen war er es ſchon fruͤ⸗ 
andern Ländern das Gluüͤck det Handels nimmt, fiber; fo das alfa der Zucker, ver bither 16 
erhält unfern Wechſeltours in einem für ans PGroſchen koſtete, un fürız Grofpen zu bar 
fhlımmen Grade. Dieſes zeigt Der Mangel: ben iſt. 
an Wechſechrieſen von unferm Lande auf Veh Hamburg, den 15. Dftober, 
Fremde an; und hieraus kann man leicht die (Aus einem aͤffentlichen Blatt.J 
Falſchheit Ber Nachtichten erkennen, welche ja: Wenn ſich nicht ſehr dald der Handel beſ⸗ 
gen, daß Hamburg von Eualand Summen fürlkfert, und etwas mehr Abzug in den Waaren 
ſchwediſche Rechnung erhalten hat. Hierfolgt, fo werben gegen den Schluß der Bank 
Berlin, den 12. Dieber., . Eade dei Dezembert) nad die erfien Häufer 
Da die aus waͤrtigen Zuck rpteiſe ſo gefalleu Pin Verlegenheit geſetzt werden, befsrders wenn 
waten, ohne daß Died auf die biefigen einen fin Londen und Amſterdam nech viele beden ten⸗ 
beſonders merttichen Einfluß hatte, fohatderfibe Haäuſer brechen ſollten. Hamburg verliert 
Koͤnig anfangs Breier Wode in einer Kab nets Jin dieſem Jabre gewiß mehr, als das in Die 
Ordre an das General Derektor um erklaͤtt: J ſem Kriege erworbene Dermögenseriägt,. Schon 
daß er nicht gefonven fey, zuzugeden, daß im Scptemb rmonat belief ſich die Summe ver 
der and dieſem Faden der Preiſe entlegende auf Den Diiisnatienn angegebenen Verluſte 
Vortheil blos auf Seiten eimger Kap.tafiften auf 20 Miliogen Mat. — Man ermartet_ 
ſey, ohne daß das Ban timdaran Theil ndh- ‚von dieſedn S:r$ der -hambrreifsien Da: dlung 
me. Sobald vordem die Preife ausmdrt3 ge eine Refwirtung auf die engl. Finadzen, und 
Riesen fegen, hatten Die hrefigen Häuſer ſo J man —A Bar werde ſchneue und kref⸗ 
g'eich angfargen, auch idte (um niedrigeta if tige Mekregeln ergreifen münſen, um dem zu⸗ 
Steit neh.ortanten) Zuder theuret zu verkan ——* G0 en. Am Finde Der vorigen Zahres 
fin‘ Es jen Daser dil:g. Dad wun beim Fal fand der Cours von Hamhırrg auf Londen 37 
fen das entzegengeſetzte Verhältniß eintrete. "Progent, und jetzt 8 Ptozernt, alfo ift er jeit 
Wegnn ind: Ten binnen 6 Taxen der Zuder nicht, Feituem Jahre fall 30 Proſent gefaden. Das 
um men. end 2 Groſchen für die erde Sorte, ei inzige Mittel, wodurch England feinen Court 
ud fo verhaͤrtnißmaͤſie herab, fielenn fo mer: wieder heben kann, iſt Dicht, Dafß ed baırk 
de er die Einfuhr fremden Zuders gegen bop- 1, Geld herfender, und mit demſelden Wechſel 


















auf Londen Faufen lift. Es wird aber die‘ 'grirte Franzoſen zum Korps des Brinjen von 
Frage ſeya, od Die englifhe Negierung fo viel j Eonde ad, um bei demſelben Dienfe ju nch» 
baares Silber herbeifhaffen kann. Man darfjl men. — Am ten d. ift der König von Sardis 
gwar fiber hoffen; daß nach diefer fhredti: I nien mit feinem Gefolge bier angefommen, 
Ken Krifid der hHamburgifhe Handel fih wie 1 Paris, den ı5. Oktober, 

der heben, und beffere Zeiten —3 Geſtern ward in Dem Konfeil der soo fol⸗ 
werben; allein mo meiden dicfe jegt rwinirten I; gende Hotfhaft des Direktoriums geleſen, wel⸗ 
Menſchen wieder die erften Fonds zur Beireisf che eine algemeine Fresde derurſachte. „Das 
bung von Geſchaͤften hernehmen? Auf Unter: 4 Dirsftorium madı ihm mit dem lebdafteſten 
 Rüsung mwohlhabender Freunde iR wenig zu Vergnügen betannt, daß es ſo chen Rachtich— 
zchnen, da die meilien ſelbſt jehr einpfindti: ;Kten aus Eaypten erhalten hat. Der General 
hen Verluſt gelitten haben, und auch auf ih- fi Berthier iſt am 9, Okteber mit dem Obergetis 
ser eigenen Hut ſeyn müſſen. Ehedem pflegte'\ral Bonaparıe zu Frejus angetommen. (Der 
ein unglücklicher Kauſmann in Hamburg ein |, Saal eriönte von Freudengeſchtei.) Die Ger 
Medengefhäft deßs Handels zu eroreifen, und uerale Lasnes, Marmont, Aupdreoffg und 
Mätler, Buchhalter m, dergl, zu werden al: | Murat, Die Bürger Monge und Bertholet 
kein von dieſen werden Buch Diele Zeirldufte [find ebenſalus angelangt. Sie haben die Ar— 
au ſchon mehrere aufjer Brod gefegt, unded | mee von Egypten indem erwuͤnſchteſten Zaltans 
fhaudert jeden Menihenfreund bei dem An⸗Hde verlaſſen.“ — Die Bürgerin Bonaparte ifk 
denken an das Shidfal diefer guten Stadt ‚il; geflernihrem Gatten entgegen gereißt, welder 
dem bisherigen Zufluchtsort fo vieler Unglüd:'| zu Frejus eine 1otägige Quarantaine halten 
lien. ‚wird. — Der General Morcau iſt bier auges 
kommen. — Baudin (aus din Ardeanen) Mits 
‚lied Des Konſeils der Alten, ift geſtern Mors 
‚gen ziodtzlich geſtorben. — Heute gegen ı Uhr 
durden goo ruſſeſche Kriegecefanzene üher Die 
















Bologna , den 6. Dftober. 

Der Kommandant von Antona hat ſich be! 
rens in Unterhandlungen einlaffen wollen, bie: 
vosgefhlagenen Bedingungen aber wurben ner-; 
. morfen, Diefe Veſtung muß naͤchſtens eniwe⸗ El ſäiſche Felder nah der Kaferie von Ruelle 

der dutch Hunger, oder durch Gewalt der Waf⸗geführt. — Ein hieiaed Tagedtatt jagt, es ſey 

fen falen. Die tuͤrtiſchen Truppen, Die vor | nah allen Haven Befehl gegeben werden, Die 
Anfona liegen, erwarten aus Albanien eine: ‚darin befindliche Hamdurger Schiffe anzubals 
Berfidrfung von 30 Kompagnien regulitter In: ten. — Ben. Laval geht ald Agent des Dirk 
fanterie, und wenn dieje angefommen ſeyn wers Jtoriums nah Quadeloupe. — Der Ben. Daen⸗ 
ben, wirb.ein Sturm vorgenommen, ſdels hat des Gen. Don, ver als Parlementaͤr 
Venedig, den 9. Oktober. zu ihm war geſchickt worden, arretiren laffen. 
"Am sten d. ifl von dem Oberpoftmeifter Fal- || Berlin, den 15. Dfiober, 
eonieri in Rom ein Kurier an den biefigen Kar: Beflern Nachts gleich nah 11 Uhr wurden 
dinal Deranns Albani mit der Nachricht ange» Ihrd Mai. die Königin jur Freude dei toͤnigl. 
kommen, Daß am 30. Sept, bie neapolitanif. I Hanfes und des ganıen Landes zu Potsdam 
Truppen in Kom eingejogen feyen, und daß ı ven einer Peinzeſſin gluͤcklich entbanden. Fin 
die Englaͤnder vom Haven Eivitaneehia Beſiz zmaliges Abfenern yon 11 im kuſtgatten auf» 
genommen haben, — Der Kardinal Decanus gepflanjten Kanonen machte dieſe frohe Bes 
Aldani hat einen Kurier nah Wien, und ei⸗ gebenheit Ben Einwohnern der Hauptſtadt bes 
nen andern nad) Petersburg geſchickt. ei: Dem Dernchmen nad befinden fi Die 





Flotenz, den 8. Dftober, hohe Woͤchnerin nedſt der nengebehrnen Prins 
Aus Italien veifen gegenwärtig viele cmis | jehin, fo wohl, ald «4 Die Umſtaͤnde erlauben, 





Hanau, den 22. Oktober. waren, auf Muthmaſungen und einzelne Sas 
Ohngeachtet man zu Denedig die Nahricheiligen gebaut waren. Da mir wegen Mangel 
erhalten hat, das Rom jest wieder frei iſt, ‚der Zeit felbige nit ‚mehr ganz mittheilen koͤn⸗ 
werden daſelbſt dennod die Anfalten zu dem 'nen, fs begnügen wir und heute, nur zu fas 
Kontiave ,. welches zur Erwahlung eines neuen g gen, das beide Theile mit einem ganz beijpiel» 
Pabſtes in dem Denediktiners Klofer auf der Llofen Muthe, und mit einer Entſchloſſenheit 
Anfel St. Giorgio gehalten werben fote, hjeisher gefohten haben, daß den Sraniofen 
fortgeſetzt. Es ift aber Deifalld eine Ver-Jieder ſowohl Feine als groie Sieg unamts 
änderung vorgegangen. Da keine Brüde zw! iprehlich theuer.fam, Injwiſchen haben fie 
dieſer Inſel führer, und die Ueberfahrt bei,f die Dberhand behalten, und bie Rufen und 
ſtuͤrm ſbder Witterung gefaͤhrlich iſt, fo find | Oeſlerreicher ſewohl dei Schafhauſen, alt auch 
nah PBirfen aus Venedig von 10. d., inal l ‚ober dem Bonenfee über den Rhein gedrüdt, 
ler Eil Borkehrangen getroffen worden,  das.| Sumarom hat ſich gar; nah Buͤndten zurüds 
Kontlise nad St. Paolo, weldh:s mitten in faejogen, und fol Anſtalten treffen, nad dem 
Denedig liege, zu verlegen, „Bis jeßt‘ Vorarlbergifhen, und dem Bodenfee zu zie⸗ 
(ſchreibt man Daher) find 14 Kardinaͤle bei-Phen. Der größte Theil der in den Gebärgen 
ſammen, unter welchen ſich auch Eaprara und J geſtaudenen Franzoſen iſt ihm nach- eruͤckt, und 
der beruͤhmte Mauri befinden, Das letzte Jäuerſt in das Toggenburgiſche, nachher aber 
Konklave dauerte über 4 Monate, Yu dem fin dea Kanton Sentis, und nah St. Gallen 
gegenwärtigen Ddörften aufer der Pabfls | marfdirt. Unter. dem Bodenſee hat ed chen» - 
wahl noch andere wichtige Dinge vorkommen. wohl heftige Gefehte gegeben. Die Franzos 
Man fpriht noch imm.r von einer im Vor: nien unter General Lorge waren fhon am 28. 
fhlage fenenden Vereinigung der. katholiſchen 16.8 Konftanz gekommen, zogen fi aber 
mit der griedifchen Religion. — Die franzöfi: achher hinter die Thur zuräd, da fie 
ſche Beſatzungen in Rom und in Cwitavecchia wegen Sumaromd Ankunft ihren rehten Für 
foßen zuſammen nit über 1500 Mann aus. Igel verkärten musten, Die Defterreider 
machen, Die ligurifhe, römische und neapo: Hund Mufen hatten - ihrer Seits durch bie 
Iıtanifhe Truppen, melde die Franzoſen den! Ankunft der Comdiet und Baiern ebenfads 
ihrigen einderfeibt hatten, haben nach der Ue-Zuwachs erhalten, und behaupteten unausge⸗ 
beraabe dieFlucht ergriffen. —MaheinigenNabs Hirkt den grofen Bräfentopf, den der Erzher⸗ 
tihten aus Stalien hatte fih Ancona ohneramter 4jog Karl diefen Sommer ohnmeit Klofter Pas 
der von Dom Kommandanten vorgeichlagenenKas |radied, Buͤſſingen gegenüber, hatte bauen 
yitulation am 6. noch nicht eraeben —Die Frans Hllaffen, Kleine ruſſiſche Korps flreiften zwi⸗ 
goien haben vieles von den überal gefammelten Pihen der Thur und dem Rheine. Nach mehr 
‚Koftbarteiten uud Alterthümern, welche fie in die Pteren einzelnen Gefechten mußten fie fi aber 
Engelsburg gebracht hatten, bei ihrem Abzus iurüdziehen. Die Franzofen bemähhtigten ſich 
ge juruͤcklaſſen müffen. der Kette von Meinen Anhoͤhen, die zwifchen 
Eden, als dieſes Blatt unter die Preife [der Thur und dem Rheine fortlduft, worauf 
tommen follte, erhalten wir mod Nahrıktenifi ‚die Ruffen bei Diffenhofen über den Rhein zu> 
aus der Schweiz, und vorzüglich aus Zuͤrch Itie giengen, nnd ihre Brüde verbrannten. 
vom 9. und 12. dieſes, die uns über die wahr: Die Deflerreicher und Baiern zogen ih in ih⸗ 
te Lage der dortigen Angelegenheiten Auftia: d;ren grofen Brädentopf, und von ba auf der 
sung geben, und den Beweid liefern, daß die Höchiffbrüfe übereden Fluß. Die Franzofen 
meiften Rachrichten, die Zeither im Umtanfe) nahmen nun afenthalden Fänge dem Rheine 
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Bermög der in Sachen der verwittibten Frei- | 
frau von Pape, genannt Papınd, und deren fänıt- 
liden Kinder contra quoscungue Creditores 
paternos et intereile pruetendentes, Citarionis 
ediftalis, unterm ı3tem dıefes ergangeren böchft 
verehtlithen Urtel, fol anterzeichnetet Curatur, 
bonorum das zu Weplar ım der Rofengaffe ge⸗ 


die Drie Feuertbalen, Diffenhofen , Borbrug 
und Koſtanz weg , machten aber zimen vergeb: 
lihen Sturm auf den Brüdentopf, den bie 
Auirten nachher freimilig verliefen, und der 
fodann von den. Franzofen gefdleift ward. — | 
Ucherad, mo der Schauplag der Gefechte ge 
mefen ift, haben Orte und Menſchen fehr ger ik legine, und von ben Herin Afleffor, - Sreiberin 
Titten. Die Schmeiz ift ein unglüdliches fand. —— panel. — ji 
: — * f F er 
R:ht auein ale Lebensmittel und Mobitien, yabfung,- und mit Vorbeb.tt der obirhrihter.i 
find zerſtoͤhtt und geplündert, fordern end Iden Ratififarion abermalın ifınılıb vereinen. 
in vielen Gegenden, zum Beifpiele zu Mollis f| Es wird Dabero hierzu der vierte umd neungedins 
und Netiſtall, die Häufer verbrannt. Aite Dfiober, dann zweite November argeiest me 
— —— — — ge indem sewöhnlihen Romnıf) ots⸗ 
Zimmer auf dem kauctlichen Reichkammergerich⸗ 
te, Nachmittags amei Udr, zu erfheinin baten. 
Witzlat den 18. Ecptemper 1799. 
Tobarn Peter Pont Helfrich, 
berfirihterlit: ernenster Curator 
litis et bonorum. | 


Es bat des verlchten bı-fiacn Burger und Öer: 
ber Böhmer binteriaflene Witiwe, ib geribtlih| 
erklärt, daß fie deſſen Ertihaft ensjagen wolle. 
Da man nun heı diefen Un.jlanden den Vermö— 
gens zuſtand deſſelben genau zu wiſſen mörbıg bat; 
‘9 merden deſſen fammtlide @läubiger, tie ſeyen 
dem Gert bercits befannt oder nacht, bierdund 
Hantmwerf unmürdige keute in contumaciam er-Iaufgefordert, rbre Zorterung fo gewiß m dam! 
eiärer und aud-rob ihre Kandetobrigfeiten da 'F huerdur® aufden Taten £. M. heflimmten Terism 
von beſonders denechrichtiget werden follen De: enrwiter in einener PBerfon, oder dur bınld- 9» 
Irsium Wtbanau den 19 Dftober 1749. ib Bedollmoͤhtigte bei untergitnerer Perd nd: 

L. 8.) Für def. Stadtſchulthei delle anıtizeigen , a8 fie fi® fonkın au gewärn— 

:namt ade. n .. Dar ſie damır —* weiter er 

ER bat einefidere Z Äulein Jobanda von Kapmg; 99"! Derdin. Misrarsm Neubanan den 8. Dit 
bei dem nor g<raumer Auis verlorhenen Amzener: || 99 (L. 5) Rus Sal. Statifguls 
weier Tandert verfdicdene Effefren Bepanirt cf ___—_ — —beeiſe ant 
boht; kud da man deren Aufenthalt nicht in Er Am ıgien dicſes N ont dim Wege von FüX 
fubrurg bringen konnen, fo find forbone Effifren Tdeden nach Kaiden, Wittage jmıfden 12 und 
meifbict;nt vercaufr und der @ridamırszfl. aytr. 12 Ubr, von einem b padın Wagen eine dar uf 
geihrlid deponırr worden. Alle umd jede, nel Er ſchen achaudıe Pürſch Buͤttſe, obhne 
de dabero auf forbuner Depoſitum ex quocon-| Ladſſock, auf deren Schleſfe Zupprod a Gronen- 
que eapite ricrlide Anſptüche zu marben geden. berg gravır richt, verſoren gegangen Der ted⸗ 
fen, werden bierdurd effentlich vorgefaden, Mitt-Puche Kinder wird recht ſebt geberen, dieſelbe ge⸗ 
woch den 30 Oeotet 8 J ber wntergeidnerer g gen en Dorckut an te: Herm Scinborn, Apo⸗ 
 Sufisteie vnıw.der in Petſen oder dub binläng 4 ıbefer zum golden Grace ia Sanau, oter em den 

lid Berollwöchtigte zu erfheinen, und ihre ver: Ktaiferl - Burgfri.dpe giſchen Scultheiſen Serra 
meintliche Kıfp une fo gewiß geltent zu maden.! rebnert im Heidenbergen, mieder adzugeben. 
ee va ſie daun N ygın Ju ger Merto , meider mehrere Sabre in 

Teiterim Qftenhaßfou den 14. &ept. 1799. AEHBELEL.D OTDEISEL, antere, Orc 
gürnlug edlen Kofleitäe6 Yajıızamt : fenſten wo uld Extreter aniitenmmen- Nader 
allda. 













Avertiffement. 

Die Weie binder⸗Geſellen Friedrib Kembad aus 
Hellgarten ım Reeingau, Nifolaus Hofmann aut 
Koburg, und Tobiad Güngberg aus Mainz ba- 
ben fib-gegen den von denenſelden geleifteren Eid 
mit Zurödisffung Kundſchaften und Schulden 
beimind von bier weg’eschen. Dieſe Zlüchtige 
werten demnech bierdurd vorgeladen, um ın dem 
auf Dontag den ır Movemb. a c. anberaumten 
Termin vor biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
und über ihte Entwerduna R:d und Antwort zu 
geben, im QAuebleibangsf.d aber ſich zu gemärtis 
gen, daß fie für meinendige und ebriofe, dem 
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Nachricht kahn dar die Ernten der miuer 
Emiopäifgen Zeisung in Hanau erlangt werden. 


Sananer 
Neue europdiide Zeitung. 


Rum. 168, 


Dit Roͤmiſch » Kaiferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. Heffiicher 
aleranädigft= und gnädigfter Freipeit. | 


Donnerstag den 24, Oktober 1799. 


Hamburg, ben 18. Oktober, fen, und eine Sache aufjugeben, die ſelbſt 

5% einer.der hieſigen Zeitumgen befindet fi von denen jo ſchlecht unterlügt würde, wel⸗ 

die Abichrift einer im Namen des ruffifhen che an ihrem Triumph den meiften Antheil neh⸗ 
Kaiferd alen Gliedern des deutihen Reiches jfimen ſolltſen.“ Gatſchina, Deu 15, Septemb, 
gemachten Erklärung, melde dem Verfaſſer Ca. St.) 1799, _ 
derfelden offizialiter zum Einrüden mitgetheilt Hildeſsheim, den 13. Dftober, 
worden if. Nachdem Ihro faiferl, Majekät Die hieſige Zeitung, Die neulich die Beſtel⸗ 
in dem Anfange derfelben ertläret haben, daß Jlung und dann die Abbefleuung des Transports 
Sie blos von dem Eifer für die Sache derifpreuffe- Pontons in unfere Gegend gemeldet 
Soupetains biferlt. ſich entſchloſſen hätten, Eharte, fagt heute folgendes: Die den zten d, 
Dero and: und Seemacht abzuſchicken, um Jtontremanditte Pontons gehen nunmehro auf 
Die Unterdrücdten zu unterſtühen, das König Janderwenes Ausſchreiben vom ten dieſ. darch 
reih Frankreich, ohne die mindefte Theilungeheeſtaes Hochſtift in 2 ibrheilungen,,-und bes 
zuzulaſſen, und die alten Regierungen det ſtehen auß 60 Pontons, 3 Hacquets, 4 Anker 
dereinigten Provinzen uad der fhmeizer Kane’f und einem Trainwagen, are mit 4 Pferden 
tons herzuſtelen, Die Integritde des deutſchen beisannt „-mwobet 2 Dffizierd, 3 Unteroffiziers 
Reiches zu erhalten, und Dero Belohnung Lund 37 Pontenniers fommandirt find, Die 
im dem Wohl und der Ruhe Furopa”s zu fin- Ferfte Abtheilung if bereits heute hier durch⸗ 
den ꝛc. Go heift ed am Schluſſe derie'dens mpafırt, und die übrigen folgen morgen nad.‘ 

„» Wenn Se, kaiſerl. Maiefiät, der Kaifer Parit, den 17. Dktober, 

ler Reußen, wahrnimmt, das Sie an Seinen Gefern Morgen it Bonaparte hier anges 
Abſichten Theil nehmen , nnd fih um Ihn ver: | fommen, ohne Jemand won denjenigen, die 
einigen, fo wird Er,. anftatt Seinen Eifer Fihm entgegen gereift warenS angetroffen zu 
erfalten zu laffen, Seine Anftrengungen ver. F haben. Heute Mittag wird er von dem Dis 
doppeln, und das Schwerdt nicht eher in die | reftorium empfangen werden. „Et hat (fagt 
Scheide ſtecken, als bis Er das Ungeheuer | das offtzielle Tageblatt) Egypten fürtreflid ot⸗ 
faden fehen, weldes ale rehtmäfige Autoris ! ganifirt, unter dem Kommando des Generals 
täten zu gerfchmettern drohte. Sollte Er ih |Kleder verlaſen. Bei feiner Ahreiſe war ber 
aber ſich ſelbſt überlafen finden, fo würde Er! Ril ſchon aus feinen Ufern getreten, und bas 
fi) genoͤthigt fehen, Seine Krieggmanht wie: | Land faſt ganz überſchwemmt, und jmar mehr 














der nah Seinen Staaten zurädtommen zu lafs als «8 feit so Jahren geſchehen ift, fo, 17 ⸗ 
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neuer Biſchof von Kalvados toniekrirt worden. | 


r 






man ſich davon eine groie Fruchtbarkeit wersifidenten des vollziehenden Direftoriums Datire 
fpriht. Die Engländer blokiren Alexandrien ſaus dem Hauptquartier zu Alkmaer den 11ten 
mit 10 bis 12 Schiffen, durch melde mamfi Okt. aelefen worden, worin derjelbe unteran> 
fahren muß, um nah Frankreich zu kommen. ders derichtet, daß man den Feind immer meyr 
Manche ſind doch ſchon bei Nebel und Nacht in die Enge treibe, daß man ihn bereit? von 
durdgelommen. Don denjenigen, melden, 'Harencaröpel und Dirkihorn, von St: rm» 
den Engländern in die Hände falten, ſchicken Dorpen, und von Winkel vertrieben babe, 
fie die Paſſagiere wieder an Das fand zuruͤck, da M,, Ale dieſe Dörfer Cheift e8 in deſem Br:cfe) 
ber har ſchon mancher das Sch.djal gehabe , Ffind nunmehr von unjern Truppen beſetzt, Ber: 
mehrmalen gefangen und zucüfgeihidt zu wersifigeflalt, Daß Das ganze feindliche Korps in Der 
den. Saft ale Offiziere und Soldaten vonif Gegend von, Medemblid abgeſchnuten fern 
der orientalifchen Armee waren mehr oder me: würde, wenn es nicht der Zuruͤckzug über Den 
niger frank, - Nur Bonaparte adeın iſt gefund PZuider Zee frei gehabt hätte. Man hatte ſchon 
geblieben, Talien foQ eın Aug verloren ba: Jin dem Hauptquartier Die Nachricht erhalten , 
ben, und gegenwärtig zu Maltha ſeyn. Ei— dag der Feind die Stadı Medemblid verlafen 
nige Journalıden wollen ſchon willen, Bonapars habe, nachdem er Dajeibit die Magazine zu 
te überdringe e:nen mit der Pforte geihlofenen | Srunde aerichier hatte, Man bemerkte au, 
Friedens » Traftat, vermöge welchem fie Der,fdaß die Zehen Dis Aufruhrs verſchwinden. 
franzöfiiben R-piblıt Egypten als eine franz Die Orange: Fahnen waren felbfi von den Thuͤr⸗ 
zoͤſiſche Kolonie adtrete, und ſich verbindlich men der Ortſchaften weggenommen, Die ſich 
mache, ihr soooo Mann jur Wieder Erobennoch auier der Linie der franzoͤſtech bateviſchen 
rung der Krimm zu überlaffen. Noch zur Zeit | Armee bıfinden. Die Zahl der gemachten Ge— 
moͤgte dies wohl einegournaliften:Gride pn. — | fangenen belauft ach big aegenmärtig, mit Eins 
Aus Spanien wird gejhrieden, daß dıe wir: Ih ‚degrif der von Feinden zutückgelagewen Ber» 
einıgte Flotte zu Breſt zu eıner Erpeditonge- | wunditen, auf 1400 Mann. Nach cinem 
gen Grorbritannien deſtimmt ſey, und daß eine Briefe des batan schen Dircktoriums an das 
andere Flotte, Die man gegı ınmwärtig zu derol‘ :gefeggebende Korps Der in der nemlichen Eis 
und Kadır ausrüfe, in Bereinigung mit eini: |. nung gelefen ward, haben die Engländer den 
gen frauzoͤſtſchen Schiffen ın dem mittellaͤndiſ. Haven Lemmer in der Zuyder-Zee in der Nacht 
Meere aufereten ſolle. — Am 8. d. iſt hier in, vom rem gerdumt, nachdem fie ihn 14 Tas 
ber ehemaligen K:rbe von Motre: Dame ein) jee ım Veſitz gehabt, ohne weitere Fortſchritte 
ın Sr:ehland gemacht zu haben. Das Direks 
Der Zulauf von Minfchen, beionderst Frauens- torium hat dem geieharbenden Korps noch fers 
leuten, war ziemlich groß. Der Biſchof Roger: ner bekannt gemacht, daß die Englander, als 
hielt eine Redezyum dem Himmel für unferfifie Medemblick am ır, verlaſſen, dem Staate 
MWoffenglüd zu danken. Dies ift der Polizerileinen grofen Schaden dadurch zugefügt hätten, 
angezeigt worden. daß fie ade zum Scheffebau erforderlihe Mas 
Hanau, den 24. Dkteber. terialien theils mit ſich fottgenommen, theils 
Eeit den legten Ereigniffen in Holland iſt in Brand geſteckt haben. Das letztere Schith⸗ 
nach den jüngſten Nachtichten daher weiter, ſal hatten au 2 neue Ftegatten gehabt die 
nicht? merkwürdiges vorgefalen. Don diefim Kicdoh noch durch die Thätigteit der Enwoh⸗ 
ift am sten in dem Daag in der Sitzung der ner und der noch hinzugeeilten Truppen gerete 








Kammer des geſetzeebenden Korpe eingter mornen feinen, — Die Vitrarr Desforques 


ief bed Ddergenerald Brune an den Prafi: Fund Miot, die das ſtanzoͤſiſche Direktorixm 
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mit einem scheimen Auftrag nah Holland ge: ! gen die Franzoſen auch von Mollis her gegen 
fyidt bat, find in dem Hauptquartier des FNetad und Glarus vor, und da fie burg 
Gen. Brune zu Alkmaer angefommen. General Maffena felbft, der ihnen 4 Halb» 
Aus unfern ‚legten ſchweizer Briefen geben: brigaden und 2 Regimenter Kavallerie zuge⸗ 
wir unfern Leſern hier eine gedrängte Ueberſicht fahrt hatte, verfiärkt worden waren, fo wur 
deſſfen, mas fert der blutigen Schlacht vom liden Die Rufen aud hier zum Ruͤckzuge nad 
25, und 26. Siptember ſich in der Schweiz; | Buͤndten gendthiget. Beide Theile fochten 
ereisnet bat. Waͤhrend jener Schlacht bei auffrordentlid, und verfohren viele Menſchen. 
Zuch und Utznach, von der man fhon die Nah dieſem Gefechte zog ſich Mafena wieder 
Hauptumfdnde kennt, drangen die Franiofen zu Dec Armee, Die von den Generäle Dudinot 
auch uͤder die Bergterresm.ichen Glarus Sar: 1 und Forge angeführt ward. Diefe hatten fi 
ganz und Buͤndten vor. Da ibhnin aber cine Fbeinahe Des ganzen Mheinufers von Rheine 
oͤſterreichiſche Kolonne durch daß Sernritva aus I 618 Schafjauien hemeiftert, waren aber durch 
Bundten in den Rädın far, fo mußten fi fie; »e über Den Rhein wirder zurückgekehrten Ruf⸗ 
fhleun:g zuruͤck, aad 13 Kompagnien yon dir jien far? aedrangt. Um Gren erihimin Zurch 
76ten Halbörigade wurden ım Pfeſſerſertha'e jeine Urne: — wovon folaendes cin Aub⸗ 
abgeſchritten, und gefangen. Einige TagePzug vr: Hure ſchlug man Ab au’ dir zase 
nachher verdraͤugte ader Der General Molitniy su Linie. Wir machten einen rufſ ſchen Prin⸗ 
wieder die Oeſterreichet aus Glarun; aleam'fzjen, einen Wrnerat, einen Major, und eis 
Dies waren nur Borboten gröjerer Ereigniffe. nen Theu Des Generalſtaabes gefangen. Die 
Feldmarſchak Sumarom, der unterdeffen ih I Rufen haben ums an der Seite von Schwytz 
des Gotthards bendihtiget hatte, und mit 1600 Verwundete zuruͤckkgeiaſſen. Auf der an— 
betraͤchtlidem Verluſte der Franzoſen bis an dern Seite iſt der Feind bis an den Rhein zu⸗ 
den Luzerner Se vorge — beſchloß, Jtuͤckgedrüͤckt. Die Franzoſen ſind bis in die 
wegen ber Schwieristeit, über dieſen See, Vorſtaͤdte don Schafhaufen (vermuthlich Feuer⸗ 
und überhaupt aus Uri — in die Schweiz jj thalen) eingezogen. Im Lauſerthale haben 
vorzuruͤcken, ſich aus dieſet Gegend wirderillfünf Kompagnien von der 28ten Halbbrigade 
wegzuziehen, und einen Verſuch auf Glarus] 3000 Ruſſen zurückgeworfen, die den General 
gu machen. Er giing des wegen mit dem groͤß— 1 Thurreau, deſſen hauptquartier zu Doms 
ten Theile feiner Macht, die auf 20bis 250001 #’Offola ift, umgehen wolten c.#_ Am 7 
Manı gefhägt wird, durch das Sernftthal und Keen ift am Rheine mit vieler Hitze, und 
nah Farus, und wollte wahriheinlih von mit abwecſelndem Erfolge gefochten worden, 
Ba auf zwei Seiten durch das Mustta + Thal wie Die in grofer Menge eingebrachten Ders 
nah Schwytz, und über Mokis gegen Bitten F wundeten, nebfl einigen 100 ruſſiſcher Gefan⸗ 
und iltznach vordringen. Auf dem erſten We genen bewieſen. Am ı2ten war in den Alpen 
ge erreichte er auch feinen Imed; Die Rufen falls rahig. Suwarow hatte ih, wie wir 
Dranaten bie rote Halbbrigade mit grefem! ‚in unfern legten Blatte fasten, ganz nad 
Beilufe vor ſich weg biß jenſeits des Fledens ? Bündten gejogen. Er ſoute Tages vorherfein 
Schwytz als General Molitor ihnen mit der Hauptquartier zu Chur gehabt haben, und 
8gaten Halbbriaade, uͤher Berge, die man für) nah dem Bodenſee ziehen wollen. (Wirklich 
‚anmeoiam geha'ten hatte, inden Rüden kam, traf er auch den ızten mit feiner Armee in 
einen Theil abfhnitt, das übrige Korps aber | und um Feldkirch ein, in der Abſicht, weiter 
zum Zuruͤckzug mötbiere. Dies geſchah amıpyargen Lindau zw gehen, und ſich mırdem Erzs 

Aten dieſes. darauf, den 5ten, dran I, Karl und mit Rimskoy Korfatom im 
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Derbindung zu fehen.) — Was vom sten bis | Der Ersherzog Karl hat an den Freiherrn 
jum gten dieſes von Konſtanz an abwärts bisj| von Albimi ein Schreiben erlaſen, von mel: 
Shafhauſen geftehen ift, davon haben wir chem dem mainzer Militaͤr, und em biwarf- 
groößtentheusn unse m Ichten Blatte geſpro-Pueten Landvolke, Den Jaͤgern, Schuster uny 
hen. As, nah Sumarom’s Derluft in Gtasıf freim.A:gen Korps folgenper Auszug defarnr 
ı28, Die Frauzoſen wieder einige Halbbriga-Pgemacht worden ill: 
den von da in den Kanton Zürd gezogen hat „Zugleich erfuhe ih Em. Exzellenz, den 
ten, rüdten fie am 6ten vor, mußten ſich aber ſbraven mainzer Truppen, fo wie den biedern 
nad einen dachtheiligen Geräte bei Trünikon ! Landlexten meine volkommenſte Zufriedenheit 
wieder gmrüdgichen. Am Ten erneuerten fiel,über Das bezeigte gute Betragen bekannt zu 
ihren Angriſſ: Man ſclug ſich in den Dör- jmachen, und fie in meinem Namen zu verfis 
fern Trüllidon, Rudolfingen ꝛc. mit — Daß ih mir es zur beionderen Pflicht 
Hartnädistiit. Die Zranzofen litten ſeht Panrechne, felbige ſowohl Dem ganzen deutſchen 
durch Die Dir ihrigen fo fehr überlegene Ka» | Baterlande,, ald des Kaiſers Majeftdt nad 
vallerie der Aliirten, brüdten aber doch Tiefe JVerdienſt beftens anzurühmen. ' 
legteren zuruͤck, und nachdem das Gefecht m) Karl. 
Sten in den Dörfern Beuken, Shlattic. wie | P. S. So eben erhalten wir noch die 
der von neuem angefangen hatte, zogen ſich PNachricht aus Holland, daß ein enälifcher 
Die Ruſſen bei Dieſſenhofen über den Rhein, F Parlamentdr in dem franzöfiich = bataniichen 
Die Düfterreiher und Baiern aber in ihren; Dauptquartier angekommen fey, um zu ver— 
Brüdentopf bei Paradies, Die Franzofen be: langen, daß man fich der Wieder-Einſchif⸗ 
festen hierauf (ſiehe unfer letztes Blatt) bie, fung ber rufifhen und enslifhen Truppen 
längs dem Rhein gelegene Orte, und madtenjfiniht widerſetzen mögte, morauf man grante 
einen vergeblidyen blutigen Starm aufden Biuͤ— ‚morter hate, daß dieſes nur altdann geſche⸗ 
ckenkopf, den die Alliirten nachher freimidig hen ſolte, -menn der bataviſchen Regierung 
verliefen, "ihre Flotte wieder zurüdgegeben würde, 

in unfern Gegenden if eB zeither rahig ge ¶ —77 SS 


de — Todesantündigung. 
blieben, Der Minifter von Aldini war am Am 16. Oft. erlöfete Bott meine Tochter Marie» 
zıten in Aſchaffenburg, hielt fi aber nur 


‚ne, im zoten Jahr ihres Alters, durch eınen fanften 
einige Stunden auf. Am nemlichen Tagetrafii Tod aus allıhrem Leiden, wovon id, unter Ber 
dort Die taiſerl. Feldbdderei ein. Sie wird berung der gewöhnlichen Kondolenzjien, all meine 
nach Stockſtadt verlegt; Bis dahin find mit 


—— Freunde und — be: 
den Bädern in Aſchaffenbutg Akkorde für Btod⸗ er Dfarrer "iu Yarteulein. 
lieferungen ig he — * werden 7 ertisfemen rap 
dort Anſtalten zu Lieferungen für ein Magazin @ir mitten Hanau und Hide . 
e * nburg gelege» 
getroffen. Vorgeſtern früh kam ein Offizier ill reg But * A Bl er a Abi * 
aus dem Hauptquartier des bewaffneten Land: Jſehr gut eingeribteren Defonsmie : Gedranchlich 
volfes nah Aſchaffenbatg, und brachte die ffeitenverfeben, foll =. Fünftigen Peterdtag 1800 
RER LA ER TSE NY 
btonn und Heidelberg von Den Oeſtetreichetrn derden. er⸗ 
geſchlagen werden, und * rs Sietler Hu⸗ ic om wen man ſich desfalls zu addreffiren 
faren bereits nah Mannheim hin aufgebroden: Ts a te Teaser ee 
— junger Menſch von bonetten Eltern, mel 
fepen. Wuf Dem graben Wege von Heibelberg Si per die Ubrmaner. Kann su erlernen EuN hätte, 
her haben wir wieder feit mehreren Tagen kei⸗ ‚mird gefucht. Dog Nähere in bei Uhrmader 
ne Por erhalten. NEcpard zn erfahren. 
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Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. 
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| Freitag den 25. Dftober 1799 


Rom, des 6. Dfiober, 
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"meapolitanifhe Armee hier ein, beſetzte were 
m.26. Septdegab ich der Kommandant fihiedene Poſten, und die Patrouillen durch⸗ 
der franzönfhen Truppen , General Bar Rreiften die Strafen, um Otdnung jw erhafe 
nier, nad Eiditadeechia, we er ſich mit dem Pten. Das Bolt bejeugte ſich autgelaſſen freue 
Admiral Nelfon, Kommandant der engl.fi en4 dig. Uederau warden Die Sreibeitsbäume um 
Flotte in der mittzuändiſchenSee, bie ſich gehauen. Das JudenQuariiermard Sicher⸗ 
vor dieſem Haven befand, unterredite. Zu: ſheits halber mit Truppen befegt. Den Ein⸗ 
folge der geiroffenen Vortehtungen warb ein wohnern ward anbefohlen, ihre Waffen abo - 
Korps atiırter Truppen an Das Land geſetzt Pzuliefern. Die noch juruͤckgebliebene ftanzoͤſ. 
welcdes die Werte von Cvitavecchia bejegte. Jj Truppen, die römische Legion und die Kara⸗ 
Der General Barsier kam am 28ten hierher diniers hatten Ad in die Engelsburg begeben, 
zurüd, Am nemlichen Abend Fam der Bije T fo daß nunmehro die Stadt ganz afein vom 
Aomical der emafifen Zloit: au, mad ſties J den Rcapolitanern dewacht ward, Bermdge 
in Dem Gorfiniichen Padalte ad, Am 29a t et Kapitwlation verliefen die franzöfifhen 
begab ſich Diefer Admiral mit dem Gen. Gar und römifhen Trapren au am ztem Die Ene 
nier nad Fratcati, wo das Hauptquartiei der ſgelsburg, und marfch.rren nah Eivitavechia, 
neapolitaniiden Arme war, die D. Emanuel Die Eugelsburg ward fogleid von neapolita⸗ 
Bomrcard anfuͤhrte. Nachdem man mit die Jtuſchen Truppen beſetzt, und die nedpolitarie 
fu General meaen des Eincidens feiner Trap: Iifhe Flagge aufgefcdt.. Me Zinmer in dem 
‚pen in hiefige Stade Küdiprage genommen Quitit aliſchen und Vaticaniſchen Pauaſt wut⸗ 
hatte, kamen der eugliſche Bize-Admital und den verfiegeltz auch ward der Sreiheitibaumg” 
der Beneral- Carrier am nemnlichen Abend wie: det vos legterem fi defaud, _ feierlich vers, 
Ser hierher gurüd. Pegterer ließ eine Protla: | brannt., Die Reſierungh-Verwaltung if, 
mation am das roͤmiſche Volt bifannt maden, || inftweilen einem Gericht von 5 Gliedern Übers. 
worin er demfelden empfabl, ſich rubig und; jtragen worden, . RAN 
fliq zu verhalten. Hierauf trafen Die franıd- Patit, den 18. Ditodet, 
fifhen Truppen Vorkehrungen jum Abmatſch, Buonaparte iſt heute in dem Direttorium ee» 
Der noch des Abends erfolgte. Der Ambaſſa⸗ odienen/ wo er eine Ptivat⸗Audienj hatte, 
deut Bertholio, und viele Glieder ber pishe: Jüeberall, wo er fi fehen ließ, in ben Höfen 
rigen Regierung waren nad Einitanechiaad: jund Silen erihönte ein algemeines Freuden⸗ 
gereißte Am zoten deb Morgens rüdte die Geſchtei. Aues drängte ſich hinzu, um ihn zu 
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fehen und zu umarmen. u. dadurd I Kuͤſten aufgebroden find, merden] nah und 
bis zu Thränen gerührt. eim Weggehen ‚nah wieder durch Ausurars Daramuns pen 
begleitete ihn eine Menge Menſchen, unter ‚Konftridirten , durch eine groſe Anzabl Natie⸗— 
Denen fib auch viele Soldaten befanden, Dir: nal Beteranen, und durch Yın ent: urpen qus 
unter ihm Den Feldzug in Italien mitgemact.g dem Inneren Frantreihg wieder erſezi. Dres 
hatten. Mehreren von ıhmen jchüttelte er ‚fe nnd zwijchen Nıeurort, Blankendera. Die 
treuherzig Die Hand. — Bereit? unterm 9. BD. Ede, Eluis und Sas van Gent dertheili wets 
hat das Direktorium wegen Auslieferung derif den, um die Engländer 35 hindern, an ms 
iv Hamburg gefangenen Yrländer und natura fern Küften eine. Landung zu unternehnen. 
fifisten Ftanzoſen, Napper Taudy, Blei mel, ) Wigen der Dortyeile, die uujere Truppen ae: 
Divers und Carbef, folgenden Beibiußg >| ‚gen die Engländer und Ruſſen erhalten baden, 
faßts 7. Die von der hamburgifchen "Regies iſt Die Formirung ber 2 Diviſtener, wilde ober» 
zung begangene Bemulttyariateit fol von den} halb Antwerpen und Mafſtticht unter.dem Na- 
Miaifern der Republif aten afltirten und | men Nord» Armee ein Lager beziehen foarın, 
traten Regierungen bekannt gemacht werden. J auf einige Zeit ausgeſetzt worden Dieie Ttups 
2. Die fonjulariihen und Dipfomatifiten Agen. pen begeben fih nun ıheil# ‚nad Holland, 
ten bei dem Magifirate zu Hamburg jollen jo, ‚sheils nach Friesland. 
‚gleich dirſe Stadt-und ihr Gebiet verlaſſen. Kıpeihagen, dem. 15. Okteber. 
3. Jeder Agent der hamdurgiſchen Regierung Die noch fortdauernder auswärtigen Pans 
in Frankreich fol den Drt feiner Refidenz in ſquerotte haben eine allgemeine Sto@ung in dem 
24 Stunden, und das Gebet der Kıpndlit.| hieſigen Haudet verurjaht. In den 2 letzten 
in 8 Tagen verlaſſen 4) Em allgemeiner | Börfenta,en iſt rer kein Cours bdeſt. umt wors 
Veſchtag ſol auf ade hamdurder Schiffe wapjfven, und der Wechſelhandel findet gar nicht 
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Sahızenge in den republitanifhen Haven ge: |fifatt. Auch die Kreditſcheine der Kauſmann⸗ 
legi werden. fhaft werden, aut Mangel an:baaren Gride, 
Turin, den 8. Dftober. ‚nicht ald gute Bezahlung angenommen. - 
Geſtern kamen aut Dalerce in Frankreich Hanau, den 25. Dkisder 
24 Periomen, Die zu Dem Gefolge Dei virewig: Aus den Gefechten. in es Shmweij, von des 
ten Pabſtes gehörten, auf ihrer Rüdreife nad: ‚nem mir geſtern ſprachen, find. frhr viele Ver⸗ 
Rom bier an. Sie waren vor 10 Tagen aus] wundete, aber wenig Bifangene in- Zürd eıre 
Vaſence abgereift, und fagen aus, daß der, gebtacht worden, mel, wie man ven daber 
paͤbſtliche keichnam r nad vorheriger Einbal⸗ | fſcreidt, die Rufen ſelten, die Eondeiſchen 
famirung , in den Kellet des Haufes, im wel: ! aber nie Pardon geben, das dann Die Frans 
Bm er verſchieden, auf Befehl der dortigen ! zofen erw ederten. Es fchriur aber nicht, als 
Munizipalisär gebracht worden fev. Die beis'l ob jenes Pardon-Verfaoen bei den Rufen auf 
den Prälaten Spina und Caraeciolo, wieand | Befehl geihehez denn theils ſah man fie ans 
der geheime Kaplan und Beichtvater des Pabd⸗weilen gefangen machen, thei!s hat uub Su; 
ſtes mußten in Valence iurudbleiben, und dur I marom an Maffena geſchrieben, und ibm die 
fen fi nicht aus der Stadt entfernen. Alle in Glarus und Schwotz; urüdgelafen berwun: 
Bemühungen, den päbjilihen Leichnam nah J dere Ruſſen empfohlen; cin Beweiß, daß er es 
Kom transportisen zu Dürfen, find biäher ver: zu erwiedern geneigt iſt. Die Franzoſen bas 







geblich geweſen. ben der Stadt Zuͤrch zuerſt eine Lieferung von 
Brüſſel, den 17. Dfteber. 80000 Port'onen Bredt, und 40000 Ratio⸗ 
Die Truppen r die vom den Banderifgenfinen für die Kavanerie, nachher aber aud noch 


ne Kentribstion non 200,020 Livres als ein 'das Kommando über das zanze tuſſiſche Korps 
Zniehen angeſetzt, moratıbe des Deajenari.w nbernchmn. Die Dejlerreicher aber beſe⸗ 
200,000 Libtes erließ. Dieſe Konttibution Ehen Die Gegenden, Die Rimtfoy Korſakow 
it von der Munizipalität Durch freiw Bine Bi: If verläßt, uad das Cond&fche Korps ſteht zwi⸗ 
träge der Einwohner unter dem Vorbehalt inafz ſchen Kenſtanz uud Böhrinsen. 
t:ger Ausgleihung zur Halfte zufamarengebraht ff W.r haben auh nun unfere Nachrichten 
worden. Mit der andern Härftehält ed aber aut Mannheim und der dortigen Gegend er» 
ſchwerer. Et. Galen muß ebenfals 400,000 Knalten, Die und zeither theils felten, theils 
Livres erlegen. — Die Mitglieder ver Zuͤtcher Pgat uicht zugekommen find, weil weqen der 
Jaterims-Regierung haben den 6tea, nachdem 1 Truppesdimegangen die Landſttaſe dahin ges 
ſie einzeln üb r die Deranlalluıg des durch fie fiperre war. Bei dem neulihen Vorruden 
im Kantone geibehenen Aufgebotes befragt] dr Fraczeſen durch das Darmſtaͤdtiſche kamen 
worden find, Dausarreit erhalten, mwobai ihre ! Diefe Mannheim näher. Die dortigen Oeſter⸗ 
Papiere derſiegelt worden find. Die berimas Kreuher führten am ısten die Neckerbtuͤcke ab, 
gen Regierungs Kommiſſarien vetlangen von Ffbidıen ihre Bazage und Artillerie, ; einige 
ihnen den Beweiß, daß ſie zu d.ejer Masregel if S:ude ausgenommen, ruͤckwaͤrts, zogen ſich 
dur cinem Befehl des Erzherzogs bewogen J auf tms linke Ufer Des Nedars, und befegten bie 
worden jegen. Das in englifhem Sotde zus ] bedeutendften Poſten. Amröten, Mittags um 
fammengebragte Bataillon diente bios der &r Uhr, führten Die Franjoſen in Der jeuſeitigen 
Stadt zur Befagumg , md weigerte ſich Rheinſchanze einiqes Geſchuͤtz auf. Um 4 Uhr 
Bei dem Rüding der Kaiſerlichen und Ruſſen, Perfchien ihre Kavallerie auf der rechten Meder: 
fe nen Offisieren zu fdigen, die ſaͤnmtlich mit j Seite vor Danaheim. Um 9 Uhr des Abends 
den Alliirtinmeggiengen. Nar einige hundert} veriicien D e Oeſterreicher, die ſich zum Wider⸗ 
Mann find mit ihnen gejogen, Dre übrigenihflande zw ſchwach fanden, die Stadt und die 
nehmen meiftens bei den 18000 Schweizetn, ‚am Meder von. ihnen beiegten Poſten, um fi 
die bei den Fran oſen find, Dienſte. Derinah Schwegingen zu ziehen. Zwei Stunden 
Vürgermeifter Wo, Zunftmeiller Orel, und: hernach vertangte Der franzoͤſiſche Generat, 
Rittmeiſter Det find nach Lindau gegangen ‚[-Baf eine Magiſtrats Berfon vor die Stadt ıı 
wo jie bie Ruͤckkehr der Ruſſen und Deflerrei: ihm tommen, und nran den Truppe zu eſſen 
er abwarten wohten. —Die 3 am 26. v. M. ſch cken ſole. Dies gefhany; und balb het · 
bei Zürch gefangenen ruſſiſchen Generdle Sa: nah beſetzten bie Franzoſen Die Mederfhange 
den, Eifofhin, und Martom find nah Frant uno dıe Thore der Stadt, Zu gleicher Zeit 
reich adgeführe worden, Denen in areisr Zahlf zog ein franzöfifhes Truppenkorps am rechten 
außgeplündersen und gefangenen. Gattinnen der ! Ufer did Meckers und an dem Gebuͤrge auf: 
zufichen Generäle aber yat man de Freiheit waͤrts gegeu Heidelberg. Bei Hoespeim kam 
gegeben, hinzugeben, wohin fie woden, 1ER zu einem Nauen Gefechte, und dei Heidel⸗ 
Die raffihen und oͤſterteichſſchen Trappen ‚derg machten fie einem vergeblichen Verſuch, 
an den Graͤnzen der S:hwe j dudernnunganz die daſize Brüde ju ſtürmen. In der Mast 
ihre Stesungen. Dre Rufen unter Rimstonfve lieſen die Oeſterreicher Heibelberg, und-am 
Korſakow zichen won Ealifee und Schaf: ırteu Morgens joge die Franioien dort ein. 
hawier aufwärts nah dem Bodenſee, und ‚im ı8tn, kamen wieder mehrere ftanzoͤſiſche 
Eumarow , der am röten fein Hauptquar⸗ Zruppenforps durch Mannheim, die. nad 
tier zu Lindau haste, kommt ihm entgegen, Schwetz ingen zogen. Die dort gelegene röte 
um ſich mit ihm zu vereinigen, und — gienge ebenfalls nebſt einer Abthei⸗ 
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Imeifthietend verfauft und der Erkößmitsz hut. 
ge igdtlich dapomtt worden. Ube und jede, nl 
de Dabero auf ſothadete Depoſſtum ex quocun. 
|que capite techtlide Bnfprübe zu manen geden⸗ 
‚len, wirden die durch öffentlich vergelaten, Mitt⸗ 
mod den 30 Deiover d. J Hei umerjeihnerer 
Juriifeße entweder in Person oder dar Yinläng« 
ſicd Benollmäctigte zu erſcheinen, und ihrevers 
meintliche Anſpruche fo gewiß geltend zu maxen, 
ald ſonſt zu gemärtigen , dag fie Damirweiter nit 
gebüret werten. 
Dektetum Altenboflan den 14. Sept. 1799. 
Furlich Heſſen⸗ —— Zufisamt 
: audas.r 


Hung reitender Artigerie bahın ab. Dagegen 
zog die art? Hölbbrigade in Mannheim eiz.' 
An dieſem Tage hörte man zu Mannheim ans! 
der Ferne kanon ten. Den roten währten de 
Truppenmärfhe durh Mannheim fort. Bon 
Heidelberg war Tages vorher eine Abtheitung| 
Franzoſen 6 3Hofen auf dem Wege nach Sinzheim 
porgerüdt, während eine andere über Wisloch 
gegangen war, Am 20, und zıtem find ver: 
Ichiedene Bermundete und Gefangene aus der 
Gegend son Philppeburg, Witloch und Weib: 
Nadt in Mannhem eingebraht worden. Am al PR 
zıtem känoniste ch aus der Gegend von Phi: Demnab die bikherige Pahıung dis. hieilsen 
lippsburg.her. Den 22ten verlegte der Gene: | Reibsgränih Paffenhermifipen, 6 Etumden vr 
al’ Mey fein Hauptquartier von Mannheim jjstenfurt, 3 Stunden von Kriedberg und ı Erim 
4 \ ‚Iite won Dfingen lirgenden Bofgured mit Berri 

nad Schwetzingen. Die Beamten ven Hop: | a .r. AR 
\ Siudifeier Tag nähefünftigen Tadres 4u Ende 
senheim und aus der Nachbarſchaft find am] yeyz, und dicies Hefgut, beffcbend ım-fnem ges 
arten nah Ladenburg zu dem franzönichen,Lranmlien Wohuhaufe, - binreibinten Etallun, 
General berufen worden, ohne daß man weiß, gen, Scheuers und Brumtpeten, dann 193 Dior: 
warum. gea N Ruthe Adcketteld, 34 Morgen 2 Bier: 
FERNER RE REER tel 26 1/- Ruthen deppelmatiget Wıcfn, ı Mor 
Avertiffemente. !Egen 20 Rutben Garten, mırder dafelbigen herr 
Bernöa der in Eochen der vermittibten Frei; itaftligden Shäferei, und terner dayn gebörigcı 
frau von Pape, genannt Papnd, und deren fänıt |berribaftlien Dann. Braubaus debſt Brandie 
Aıden Kinder contra quoscungue Creditoresfmwciabrennerei und Mafturg, mit den Strechtfa 

paternos et interefle pruetenidentes, Citationis 


‚men, in den drei Amssortf&aften n.it Wein 
ediftalis, unterm i3ten dieſes ergangenen böhR I: Bier, Brandwcein und Apfeltrant ein Monopi 
verchrlien Urtel, fol unierjeihneter Curator 


um zu treiben, und 10 Alafter Holz famm 
honorum das zu Weplar in der Kofengafle ger KL 4co Wellen aus dortigen Waldungen zu bezicher 
legene, und von dem Herrn Afleflor, &reiherrn 


ferner einem beträßtiihen Inventatium an Kin! 

on Schmiiz Brokienburg bewohnende Yapiuffbe j Schaaf: und Gchmweinvieh, Pärterung, Bra! 
Haus, in drei Terminen, gegen gleich baare Be: If Brandweinbreunerei und anderen Han‘gerät 
sableng, und ‚mit Vorbehalt _der oberſttichterli Hfbaften, in einen anderweiten Temporaibefta: 
Sen Ratiſikation abermalen oͤffentlich verkeigern. | auf mehrere Jahre durch Verfeigerung on d 
Es wird daheto hierzu der vierte und neungeben« || Meiftbietenden (alva retificatione gegeben werd 
te Oktober, dann zweite November angefent, wolhifolle; als wird biezu terminns auf den 30. £ 
die Kauflafige in dem gewöhnlichen Kommiffiont, Nteber 1. %. anberoumt, zu weiber Seit Borm 
Zimmer auf dem kaiſerlichen Reichkammergerich Ifitass die Eufttragenden nö in dem hiefigen Pfa 
ge, Nabmittags zwei Uhr, zu erſcheinen haben. Hhaufe einfinden, ihr Gebot tbun, wmd ſich 
Meglar den 18. Eeptember 1799. Zuſchlages gegen keiſtuug der erforderlichen RK 

















Yohann Peter Paul Helftich, tion gemärtigen Sonnen. Erausberg den 5. S 
\ oberfiribterlih ernannter Curator fember 1799. ofepd Ferrary 
litis et bonorum. andamtmann. . 


Ein junger Menſch, welder mehrere Jahre 


— — — — — — — — — — 
Es dar eine ſichere Sräulein Johauna von Hoym 
Rentereien arbeiter, wänfdt in eine andere, ı 


hei dem wor geraumer Zeit verflorbenen Amtsber⸗ 
weſer Tandert verfhicdene Effekten deponirt E fonften wo al6 Schreiber anzufommen. 

habt; und da man deren Aufenchalt niet in Er ||| Pachticht Fann dur& die Expedition der nı 
- fabrung bringen Sonnen, fo ſiad ferhans Effelten ll Curopaiſchen Zeitung in Hanau erlangt werd 


Hanauer 


Reue europäifge Beitung. 
| Rum. 169, 


Dirt Römifch » Kaiferl, Mai. und. Hochfürkk * * 
aalergnadigſt· und gn Digger Breibeit. . 


| Samftag ben 26. Dftober 1799... 
——— km —— 
Konfantinopel, den 25. Septembet. | Schreiben aus Bremen, den 17. Dit. 

ie Adyecıdneten der er venetianifhen Inf Daß man in Bremen eıng Darlehn » Kaffe 
feln hatten am ıy4ten ihre erfle Audienz ‚errichtet bat, beren Papiere ald haar Geld 

bei dem Reis Eſſendi. — Die 2 ragnfüihe Ab-J zirkuliren, das Digte Darichns Kaſſe jest als 
geordneten, Die man ſchon feit einiger Zeit ' eıne ordentliche Zettel: Bant verwaltet wird, 
b.er erwaitet, find am 20ten angelommen.— und die ju ihr deputitten Bürger in gewiffen. 
Eenige in D.efer Republil aubgebtochene Untu⸗ Dormittagsjlugden, ‚wie in Hamburg auf der 
ben feinen zu dieſer Ambarfade Anlap gegeden | Bank (id alaube, es geſchieht auf. dem Schät- 
‚iu baden. Man weiß nunmehr, daß MieRus | ting) ordentlich abs und juihreiben , werben. 
be durch ein Korps Öfterreichifher Truppen wie⸗ Sie, mie Die daraus entflandene aluͤckliche Fol⸗ 
der hergef,ät worden iſt, welches aut Requi: ae... chon willen. — Aber ein hierhergehöriger. 
fition des Senats dort eingerüdt ıft. Am 20, Umfand,. melden als Anekdote mertwuͤtdig 
kam in dem Quartier did Sultans Mehemen fi genug ift, dürfte Ihnen: noch unbekannt ſeyn. 
wicder Feuer.gus; es ward aber durch die — Dawper bei Dir Zettel Bank verſetzten Waage. 
fbiennige und thatıge Hülfe fo bald wieder firen fo viele wurden, (io erzählte, wir ein 
a it, dab nur 3 grofe Häufer ein Raupili Fund.) baf man, um — für ihre Lage⸗ 
der Flammen wurden. — Die Rachticht von Frung verlegen warb, — da rdumte man uns 
dem Bruch zaiſchen Rußland und Spanien tet, andern auch das groſe Zeughaus für dieſe 
bat hier groſes Aufſehen erregt; denn man | Wasten: Kanonen non alem Kaliber, Moͤr⸗ 
zw ifelt nicht. daran, daß joldek, —5— Bomben, Kugeln: und allerlei fenfligeß, 













des zwiſchen Ausland und der Pforte gefhlofs fi Zuschdr befand fich darin. Dies alles ward, 
fern Aftanz Traktats, auch einen Bruch zwi⸗Pnun beraus und größtensberld auf verſchtedene 
fiber. jenem und unferm Hofe nach ſich Ziehen ik Baftivnen der Wätr geimaft. — Denten Sie 
werde. — Man hat noh gar keine Nachricht ſich das. Erfaunen des gemeinen Mannes, der: 
von.dim Marfde des Großveziers, und der Kunbefaunt ntit der Utſache, dieje-Wirkung: 
egyptiſchen Erpedition. Man weh nur, daß mahrnahm, dieſem befländigen laͤrmpollen Fah⸗ 
der Kemmodore S duey Smith ſich in den er⸗ ren mit ſchwerem Geſchütze durch die friedli— 
ſten Tägen des Anguftmonats nah Bapho und! Ken Bajen mir zuſah, und nicht wußte, daß 
Yiinafal in Zipern begeben hatte, um Dafeldf' Ratt des Mars blos Merkur da inter ſteckte. 
Beraterungs Geräthſchaften an Bord zu neh⸗ Patis, den 19, Dksober. 

men, and das er hierauf am 17. Auguſt nah H Unfere Tageblaͤttet find heute mit Erjähe- 
Alerandrien abgefegelt iſt. v lungen von den beunrubigenden Zortihritten 


angefült, melde die Roialiſten i a 
lichen Departements machen. Adi Pal Dr I: > —— 
———— Ieaten Giäungdeb Toms Äien babe AD kei orden. Bon den-Emigrir: 
feilg Der soo hiezäber einen Berfblaggemaht. Node — ergeben wollen, dalir fie 
— — (fagte er unter andern) Die Na: ſey gerettet — Mm WRITE 
ionals Rabe wegen der Frevel | — 
N — — — a een . 
en. Die Etadt Mans, ber ; e part, 
Garthe: Departements iR am —— | ei HAN ANIIDEDEN INN 
gens indie Grwalt der Chouend gefallen; 41 fehen. Cr En: i a Aienzon weiter fortjus 
Ranonen , nieles ©.pdde, eine Menge Ertens I fer En wegen bei dem Rriegsminie 
mittel und die Magazine murden ihnen jur!) gedaster Kaj iß ausgew:ckt, fie fo lange in 
Beute. Cie haben Die Befäugniße geöfnet; Tinig Bubıt jerne zu laſſen, als er ed für noͤ⸗ 
die öffentliche Kaſſen außgeleert, und bie Pa | ' konden, v 
frioten gemorvet. Man weiß-noh nit, wie! Sieſen Morgı m TEL WIOME, 
es den onfitmirten Gemalten ergangen ift.| Kommandant fam der Kapisdn Reker, 
Alſo ift dasjenige, mas ich dem Konfeil ſeit] der mittend Mr —— mitDepeſden aus 
einem Jahr mehrmalen vorherfagte, mun in vol udiſchen Sre bei der Apmiralitdt 
ARHAunEH Breomen. EEE Deka a DE ie Fa = 0 ey der Inhalt derfelben dem Pabli⸗ 
Hide Depastementd M fo-groß, Dat ne an efamnt iſt, fo vermuther man den» 
Die ganze Republit Gefahr kaufen kann, + Am. fcyn ni * derfelbe eben nicht ſehr angenehm 
Schluß ewpfahl er dem Konieil, das Direk: "fe viel —* — — 
torium auf das, mas in dieſen Departemems den, e aufben Felde an⸗enot more 
worgchet, aufmerkjam zu machen. Diefer! dentlic ** auch die Kornpreiſe auſeror⸗ 
Borſchlag ward durch den Talot unterflüßt,- en u U RIED 
und das Konſeil beſchloß, desfalls eine Bot: dian en — um Truppan nad Hol» 
BAU AR Bat Somiten Meukrnt ann 4 Bier hiieen 
—— — der — Desmadrid- | Ierie foden — —— Gere 
e Hofes zu Wien gehört, i Tg se F N. it dieſen 
riet hier — der Near Mil. — en oaleich 150 Ruderſchiffe da⸗ 
* hat er einen Kurier von Berlin er | * — ae * ge 
alten, iefer hat ihm, d et Mann Ins 
nach, wichtige De sn ee N det eig 
friepfertige Theil wnferch Publitumps (mei: Iemmer 3 aufden Randlen mad auf dem Hars 
BE EG von ca Brinininaniälder rue tesa = ju agiren.. (Am rıten war zw 
Rote usto befindet ſich nach immer hier.  Erlinod — achridt don dem Tieften am6ten 
Setreidt bei dem Direftorium die Organifation I mann ir angefommen.)— Die Regierung hat 
Des neuen Poladen: Korps, deſſen Errichtung gemadht ve run anne 
än den beiden Konfeild‘ befhleffen worden ıft.-—d ferm und ram 18. Des. d. J. zwiſchen uns 
Der General Bataguai D’Hiliers hat feine | Drann nd ruffe ſchen Hofe wegen der 45000 
Stete alt Staads Eyef bei der Rhein- Armee. es uſſen geſchloſſen worden iſt, die im 
niedergelegt. — Bon Sables wird unter veomlır. J m u iolenz fo wie auch bie au 
saren d, gefthrieben, eine engtifhe Korseite,i — 3* nn . ber.17,503 Ruffen 
welche 300 Emigtitte nach her Vendee führen vention. en ſollen, geſchloſſene Kam 


* 
















* 


Hanaun, den 26. Ottober Schweiz find feitbem feine nemere mehr einges. " 

Don dem Kriegs'hanplage in Itallen ſind tnoffen. Der Weg von daher ſcheint durch 
mit dir jüungfiea Poſt feine Nachtichten wonfdie neien Bewegungen der beiderſeitigen Ars 
Bedenteneit eingegangen, Mur fhreidt man meen wieder für eimge Zeit gehemmt zu ſeyn. 
aus Turin vum 17. d.: „Die Franzoſen ba FAs mogt und ſchwirrt oder und unter Dem Bo» 
Ben am 6ten den Hugel an Der Mouffe vor lidenfe an den Braͤnzen der Schweiß, und ger 
laffen, und fich nad Feneſtrelles zurückgezogen, wiß wird der Rhein in jenen Gegenden wieder 
worauf Die Deflerreiher dieſen Poſten ſogleich ZJeuge geofer Auftritte werben. Beide Theile 
Befest haben. Dor einigen Tagen mahte ver Fbereiten ſich zu neuen Schlägen, und jeder 
Ge:ad einige Bewegungen nah der Gegend; otdnet die Stellangen feiner Truppen nad) ſei⸗ 
von Savigliano um Novi. Gegen Saſa hin Inem Plane. Erjberiog Karl und Summary. 
behanptet er noch feine bisherige Stellungen. jiehen beide Die Truppen ihrer Nation an ihr 
Man verfibert , Daß Die Magazıne Der kaiferl. Hund fonzenteiren die Energie ihrer Macht wie - 
Armee nad Foſſaro gedtacht worden find, und Kın einen Brennpunkt zufammen. Maſſena macht 
Das Die Belagerung von Eon: heute Abend ih Jſeiner Seits ade Vorkehrungen, um feine zeit⸗ 
sen Anfang genommen babe. — Briefe an: | herigen Bortheife zu behaup:en, und ſelbſt ins 
Aoſta beyaupten, die Franzoſen hätten den ‚Sale einet ung!uͤcklichen Erfolg:s feinen Rüde 
Heinen St. Bernhard verlaffen, and machten hjug zu fihern, Wenigſtens fland am ıateny 
BVo kehrungen, ſich vom dem grofen St. Betn⸗-ſwee unſere legten Briefe fagten, nicht allein 
hard ebenfaus zurirdinzichen. #+— Zu Meapel hou Brüde noch, welche die Franiojen bei dm. 
fin? ja Anfarg vd. M. 10 uf ide Sh fi: an HShiahtvom 25. Septem. oberhalb Detikon 
gekommen, welche 1500 Manı Truppen Dre fjüber die Limat fhlugen, fondern Maffena lieh 
fer Nation am Bord hatten, Die fogleich aus: Jan feitvem bei Derie'ben einen Brüdentopf 
ge Hifft, und in der Stadt einquartirt wor⸗aufwerfen, um den MH dergang über diefelbe zu 
Den find. Diefe machen einen Theil Dei Trop | vertherdigen. Er cheint die Ab ſicht zu haben, 
penkotps aus, welches der ruſſiſche Hof dem | ım Falle eines üblen Erfolges wieder erfi in 
neapolitaniſchen, in dem deßfaus geſchloſſenen 4 das Lager bei Zürh, das e am 3. und 4ten 
Bertrag, zu uͤder aſſen verſorochen Hat, Es fi Juny vertbeidigte, und Dann in fein altes La⸗ 
ward nad eine andere Divifion von Livorno ger am Adis und Uerli ziehen zu wollen, wo 
erwartet. — Am raten find zu Florenz 3 Kr Fan den Derhauen und Bataden zeither nichtz 
riere von Palermo angekommen, davon derif; geändert werden dorfte. 
eine nah Wien, der andere nach Londen ‚| Von Dem Gefechte ber Heidelberg und Heil⸗ 
und ber dritte nach Petersburg beflimmmt war. ‚dronn r von weiten die Nachricht am aaten 
Durch dieſe Gelegenheit hat man dort viel in Aſchaffendurg eingetroffen war , bat man. 
Zıaftaten erhalten, meide der König von war zeither auf dem graden Wege von Daher 
Neapel mit Diefen 3 Höfen und der ottoman Jnichts gehört; allein Briefe aus der Vergfiras 
niihen Pforte geſchloſſen hat. In dem mit ſe verfihein, daß man bei den Frangofen rüde 
dem römiiten Kaifer am 19, Mai 1798 ge: Fadırgige Bewegungen gegen Mannheim hin bes 
fhlofenen Traktat if unter andern ausbedun Bmerke, Auch fagen ſchriftliche Nachrichten aus 
gen, daß Se. kaiſerl Majeſtaͤt bis zum Frie-ſJHochheim und der daſigen Gegend vom z2ten, 
den ein Korps don wenigſtens 60000 Mann) daß fehr viele Verwundete von oben herab im 
im deu neuen italienischen Beſſhungen und in J der dortigen Gegend eingetroffen feyen, und 
Tyrol unterhaiten wollen, _ daß ein Rarkes Truppenforps, das am 22ten 

Seit unferen legten Nachrichten aus DE dem Main uud Rheine aufwärts mare 








Epangenberg hinterlegt geweſenen wechſelſeitigen 
Teſaments die beiderteitige nachſſe anverwandte 
ver gedachten Eheleute dergeſtalt zu Haupt Erben 
eingeſetzt worden find, daß der ganz: Rachlaß 
deductıs legulis zur Häfte, auf die näechfte Am- 
‚verwan"se ded Mannes "jur andern Hatite cber 
‚uf die nahe Berwandıe der Frau fommen. fol's. 
fo werden bierdar alle diejenigen, melde bie 


. * nähe Anverwandie der einen oder andern Seite 
Bei Afhaffenhurg fährt man immer no@/fi,, jcyn glauben, bietmit vorgefo.dert, fid ir dem 


fort, Die Brüce am linten Main: fer, und, uf den 4. NRovimbir engeieh'en Termin allkier 

"die Main-Infeln zu verihanzen, * Der Kern in der Kampmannıiden Bebauſrng perföniid oder 

der Truppen, und der beſte Thril der Land. dur biareuhend bedellmed tigte Anwaͤlde cınjus 

miliz haben fih in ben Odenwald, und in Anden Re eg er ergehen 

ä » res mod refp. der Fran ſattlam zu lezitimiren. 

dat Erbachiſche gejogen. | Worauf aisdonn nad geſchebeder bollkäntigen 
Ypvertiffemente. 


Verhaudlung weitere redtisde Verfügung erfols 
Nachdem die Ziehung der Item Klaſſe ssterigen fol. Altmerſchen am 22. Sept. 1799. 
LandFaifen = Lotterie geRern Vormittags ungefan: Lampmann, Astijamimann zu 
gen“ und —— ar. fo —5 pam enberg. RE 
Herrn Intoereſſenten ihre Gewinnſte gegen Tic Der gute Ruf, den fid miine elafifhe Bruch⸗ 
Driginal » Treffer » Lioſe bei nr tefpeftive N pämder durch ibıe norguglide Püre erworben umd 
Kern Kolleltoren in befimmter Zeit planemäfigifipas Zurrunen der Pub ifume, memit ib mi 
zu empfangen : au koͤnnen folhe nad Befall’niirortwäurend bechrerf te wanın <d mir zur Pflicht, 
micder Kaufloofe zur 4. Klafle gegen die vönige Ayen Perfon.n, dir MM derfeiben bedienen woen, 
Einlage der 1. 2.3. und aten Klafle von zo fl. teil meine Biene birturd micterho't ariubieten. 
ebendenfelben erhalten; andere aber, denen Feine. Sie werden riefilbe Febr bequem, danerbeft und 
befondere Anzeige eines erhaltenen Geminnsjuges kiig geeiger dafıcı finden; dB Bedurm fcihn Die 
fommen, deren Nummern. mithin liegengeblieber,Hi geiiung der Hrlae erlodsert ur.d bi fürdeet wird. 
werden rfuct, ihre Renovation ın Seiten, ond J Der Preis eines eicfuben iN a A.und eines dop- 
eigen acht Tage vor Ziehung der aten Kaffe, ſ deiten 6A Diejenigen, Bi. fi einst vom einem 
ie den 20: Mop. geſchiebet, zu beforgen; vidri⸗ Plerübmten Arzte ertundenen und mit tem bıften 
genfahs folde für Rechnung der Direktion zu⸗ if Erfolge gebrauchten änierliden Keilmitiele betice 
rud fallen. i men wolen, beit jen voch 3 I mebr betzuſegen; 
Bei diefer Ziehung find die Haupt: Euwinnfei] spann cıhaiten fir die zu siner Kur crforterhide 
auf fjo’gende Nummern gefallen, ale No, s819 K Dofs-nehft eiser Fchraubs Anmerinng Pan 
fl 3000, Mo 772. fl 1500, No 160 fl Bo, ilipirter das Taß der Leite des Körpers über die 
Mo 30:7. 3639 jedes fl. 400 MO. 6985 8424 Hufte genommen su bimeiten, Briefe und Eeid 
8412. 7821 jedes R. 200, - Mo. 25. 165. 881 Higher pomfrei einsufend:n. Re 
3370. 4993 . 5625. jedes fl. 100. — Erurne, Hif ⸗Inſtrumentenwacher 
— m 6 Seile YandPaffen gotteri Beinen 
04 s 1 — — — — — — — — — 
— minißratisound Direktion! Da bie bintinginte Anzubl don Frofen zu der 
unserm 17. Dez 272 anzefündigten Baus For 


tetie ned nit unterue: tacht Id, so wird biers 


Shirt war, ame wemlihen Tage wieber zurkd 
“ ad Koſtheim und Kafel gegangen ſey. Weis 
fende , die dDiefer Tage über Mainz getommen 
‘find, haben zwei Schiffe vol Verwundeter 
den Rhein herab ju Mainz anfahren geſehen. 
Woher num dieſe gekommen feyen, weiß man 
vor der Hand noch nid. 





















Nuhdem auf Du tan Latin ET ne bier 
gensnderen, Mnlängn zu Wellrede gedoıberen "yurd befanns gras, deß bie Ziehung diefie 
Dberförniet Nobarn Valentin Lampmanas und defz Ngcrrerie, mad der in tem di R un re 
fen bereus vorher verhorbenen Ebefrau Jobann FH jut,aufdie erfie’ Kiofe der bevorfitenden aören 
Karharina Rebo'dına gehodrne Zil, vonZürnhpiefigen -Rlafım Porterie auégefeze mo den, in 
fiber Regierung mir fommirtirt worden, Tatil meiher alktumm darjenise Yoor, wur weichce der 
fümmtlihe Bermögen diefer verſtogtenen Edelen Erd m. Geminan "alt. such tar Hurs geninnen 
fe ju inventarfiren,_ und bei diefer Errfäubr! ni. Kafel dın a. Prior ı 90 
Bing Jeaenbeit zu ai rende. LP = —* | ! Üt.de ern 
fie Dermandse derſelben find, immaßen nad Aut» ürki. Dber Kıi —— Wacht. 
weitung def aefern publizirten, bei dem Amel Särni. Ober Kriegs Zablamı- Hp 








Hanauer 
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RR und Hochärkt, Heflifhes 
allergnädigft» und gnädiefter Freiheit. 


Montag ben 28. Dftober 1799 | 
men isn green onen ar ne en u 
Toͤrtiſche Sraͤmze, den 30. Sept. Fhinauf zu ſegeln. Das Geld iſt größtentheilg, 
De Pforte führt im Orient nad einen Glau⸗ſwenn auch nicht alet, an die Herrn Thotnton 
bens Krieg, Der nicht unbedeutend iſt. ie Tower addrefiirt, Bon der Fregatte Eutine _ 
Es hat (ih nemlich unter dem Arabern einet weiß. man m 7 Fa 
Ectie Hajabi gebilnet, Det Stifter, dieſer Hamnburg, den 22, Ditober, 
Sitte it ohsgefaͤht Too Jahre alt, und Mit nicht geringem Vergnügen können wir 
der Garpim halt feiner Lehre iſt, die rein, die Verſicherung ertheilen, daß feit einigen 
Re Verehrung einet einzigen hödflen Wefens ; |Tegen die Zufuhr an Bold, Silber und baa⸗ 
. er verwirſt Mahomedt Sendung, umd acht] rem Gelde auf dier, zitmlich aufehufi® und be 
jusud * 8 zum Patriarchen, Abraham. Bie: Pbisherigen Beduͤrfniſſen angemeflen geweſen iſt, 
le Staͤmme des glücklichen Atabiens haben fein, ‚au taglih neh wehr erwartet wird, daher 
ne Yeore anaensminen., Haiabdi denkt ernft! us! ae denn auch nunmehr: fr untere Kaufmanns 
" daranf, in der Hanpıfladi Shaldies, dank fast! eberuhigende Au At Hut, daß darch 
Vaterlande Abrahams, den alten Glauben em datvy v9 heracileilteg" —— Bus : 
aufzurichten.  Geine Anddsger dilden cinektranen an anferer Börfe Die bitherige Stefung 
- zahlreiche Armee vom Euphrat, Thigris die ver Handlungsgeſchäfte gaͤnzlich aufhören, und 
über Baffora ; fie bedrcht Pıriien und fogargdri freierer, zutramendpoler Beuutzung aller 
Bagdad. widen Hülfzguelen der hiefigen Kaufmanne 
- ſchaft, der Geſchaͤfſtzgang Bald wieder mit ges 
wohnten Attinitde und Werkſamkeit werde ges 
führt und zugleich auch des Vertrauen im Aus⸗ 
Lande bald wieder werde hergeſtellt and befen 
‚fi gt werden. 
j Paris, den ar. Oktober. 






















Berlin, din 19. Dftober, 
Mit Ende dieſes Monars wırb der Baton 
von Jatobi⸗ Kloͤſt wieder dach feinem Geſand 
ſchaftepoſten in Londen abgehen. Der Groaff 
von Degenfeld (Bruder des Reichthoftaths in 
Wien) degleitet ihn als Geſandſchafttſekretaͤr. 
Kuxhaden, den 18. Okiober. Die Chonans hatten die Stade Mans mies 

Diefen Nahmittag ift der engliihe Kutter, der geräumt, ſollen aber mun zum jweitenmaf 
the Karl Spencer, Sapit. Thompjon, mit fi deifelben bemeiſtett haben. Vorgeſtern 
100 Faͤſſetn Geld hier angefommen, Derkl: ! ind 6000 Mann »on bier gegen Diefeiben aufe 
“de it von dem hier liegenden Offizier, Kapit. \eebroben, — Das Ditektorium bat water 14. 
Temple, beordert werden, ſogleich mit feinem an die Generd!r Buonadarte; Maſſena und 
Kutter die Elbe, ſo weit es die Tiefe erlaubt, 4 Brune geſchtieben, um denfelben feine Zufriee 





















__,. .Danon, ben 28. Oktober. 

Mit der nun angefommenen hokdudifen 
Por hat fid dasjenige befdtiget, was mir 
unjern Leſern am Schlufe unferef donnerärd- 
‚gigen Blattes von einem indem franzöfiich- 
batavifhen Lager angelommenen engliſchen 

‚Parlementär (ſiehe jene Blatt) gejagt hat: 
angenommen. Moreau ſcheint por Der Hand 


‚ten. Die —R erhielt man 
ohne Anſtellung zu bleiben. — Buonaparie harfin dem Haag Am Bien durch den Bürger 
Diefer Tage den Praſideuten beider Konfeils ‚| |Deiforgues, welcher dafelbſt aus dem Haupt: 
fo wie auch dem Gen. Kefebore, Kommandan: | quartier zw Alfgiseranlängte, um feine Stefe 
ten der 17ten Milttaͤrd viſion, einen Beſuch als Minifer der franzöfifhen Republik bei 
gemacht, den letzterer mir feinem ganzen Ge: ;ider batasifchen anjutreten. Das bataviſche 
netalſtaabe bereits erwieders hat. — Maffena if Direktorium theilte diefelbe ‘den beiden: Kam: 
has an jeine Arnıce cine Protlamation ertaf. mern duch ein Schreiben mit, in weldrem ger 
fen, morin er, nad Herjählung ihrer dahe⸗Pfagt wird, Der Herzog von Dort habe dem 
tigen Siege, fagt: „Während ganze Bölters | Obergeneral Brune Borſchlaͤge ju einer Kapi> 
fhaften euch den Tribut ihrer Bewunderung tulaiion gemacht, um ſich wieder mit Sicher⸗ 

heit einſchiſſen zu können, worüßer gegenwär« 


und Dantburkeit zolen, muß euer General 
tig Unserhandlungen gepflogen würden. Uns 


euch datan erinnern, daß eine neue Laufbahn | 
von Mühfeliskeiten und Gefahren ſich vor euch Jtet andern habe man von Seiten det Oberge⸗ 
nerals Brune verlangt, 15000 Gefangene 


oͤfnet; er verſpricht in enrem Namen, daßihr 
pe mit der nemlichen Unerfhrodenheit und theils Frauzoſen, theils Hollaͤnder in Freihtit 
Teeue durchlaufen werdet. — Das Direktoriumif zu ſetzen, und Die Flotte, die ſich jo ſhaͤnd⸗ 
bat den Beihiuß des Regierungs:Kommifars f lid an die Engländer ergeben habe, wieder 
Latanal, wodurch das Geſetz wegen ber Gei-Jauszuliefern. Am zotım benachrichtigte der 
fein auf Die 4 proviſotiſchen Drpartements auf Obergeneral Brune das bataviihe Dirsttos 
dem !inten Ryeınufer anwendbar erfidrt wird, dTium durch einen Kurier, der um 12 Uhr Mits 
„Ralf rt. tags in dem Haag eınıraf, daß bereite am 
Eines une r Jonrnale giebt nad engliſchen 1 9ten eıne Konventisn geſchloſſen worden ſey. 
Blaͤttern Die Nacricht, daß 10000 Mann, F Das bataviihe Direttotium tief ſogleſch bie 
die zu Douvtes im Brsriffe waren, ſich ein: HRa onen abfenrn, und zum Zeichen der dfs 
‚mdifen, am 14. Gezendefehl bekommen ha: ‚festlichen Freude de Barionat: Flagge auf dem 
Benz; es aͤnſſert Dabei, das dieſe Truppen nicht ! Odfernarorium des inneren Hefes aufſtecken. 
nach Holland, ſondern nach den Küften der Um 2 Uhr des Nadımittags ward die Nach⸗ 
ehemsligen Normandıe beſtimmt geweſen zu Pricht Dem geſetzaebenden Raps, das fh im 
ſeyn ſcheinen. — Bei einem Dieier Tage gege || dem Ende auſſerotdentlich verſammelt ha'te, 
benen Mittastmahl, dem viele Deputirten bei: } bekaunt gemacht. Noch a Abend des nemli⸗ 
wohnten, brachte Lucian Buonapatte folgen: ! hen Tages — kau;öfifhe Gene · 
den Toafl Geſundhein aus: „Der ſchoͤnſten val Bandamme die jm hepeden Kommandan« 
der Werder, der Goͤttin des Friedens! Mög: | ten der beiderfeitige —— — ne Kon⸗ 
ten ade Gutentenden ſich endlich vereiniaen, vention. Sie iſt füläcı) u woͤrtichen {nhalıtz 


und, wern cd ſeyn muß, eine Faktion bilden. Der Heit Sensralmaiıs Rarf, mir Dolls 


denheit und Freude über die neueſten gluͤckli⸗ 
Ken Eteigniſſe zu bezeugen, — Buonaparte iſt 
zum Oberbefehlshaber der italieniſchen Armee 
ernannt; Maſſena behält Das Kommando der 
Schweizerarmee, und Lecoutbe Das der Rheins 
armer. Letzterer hatte zwar feine Dimiffion 
gegeben, das Direktorium har fie aber nit 


— 





um der Wett Rube, und der Republit end macht von Zr. 8. H. beim Herzog von Dort, 
lich eine unerſchuͤtterliche Orundlage zu geben.“ Kommandant en Chef Der vereinigten englıyen 






end rufifchen Armee, verfehen, und ber Buͤr ⸗J vor dem gegenwärtigen Feldzuge in Gefangen⸗ 
ger Roſtolant, Brigade: General und CheſPſchaft gerathen find, und in England ſich defin⸗ 
det Generals: Staads, kraft Bonmadt des ‚Den, foiten nad) der Wahl und dem Verhaͤltniß, 
Bürgers Brune, Dbergeneral und Komman: || welcdes D.eRegierungen beiderſeitiger Atmeen be» 
dant der franzoͤſiſchen und bataviſchen Armee, Rimmen werden, ihre Freiheit wieder erhab⸗ 
find über folgende Artikel miteinander üͤber⸗ ‚dem, Der Herr Generak Aner ſol ala Bürge 
eingetommens Art. 1.:Bon dem heutigen Ta: || megen der Vollziehung dieſesß Attikels bei Der 
ge an aerechnet, hören ale Seine feligleiten ini. :franzdf. Armee verbleiben, - Art. 9, Das zus 
ſchen ven beiden Armeen auf. Art. 2. Die Ausmehslung det beiderjeisigem in dem gegen» 
gegenwärtige Borpoßen» einie bei der Armee | wärtigen Feldzug gemahten Kriegtgefangenen 
fou zur Demarkations⸗Linie dienen. Art. 3 bdeſtehende Kartel ſoll noch ferner fortgefegtwere 
Al: off⸗ und befenfine Befeftigungs « Arbriten‘ ‚dem. Auch ift mar dahin übereingefommen , 
foden von beiden Seiten eingefteft, und keine 'Edaf der batav. Admiral de Winter ald ausge⸗ 
neue Werker angelegt werden. rt. 4. Dieilimehiels angefehen werden fol. Beſchloſſen 
bewaffneten Batterien, welche ſich bei der Lan: | zu Altar ben 26. Vendemisire 8, Jahrs der 
dung auf dem Helder, und in ben von dem. franydf. vereinten fund untheildaren Republik 
Engländern eingenommenen Steßungen bifan- 'E (18. Oft. 7799.) dutch Die zu Dem Ende be⸗ 
ben, foden wieder ganz hergeſteltt werden „|, vonmädtigte Generale, (Hier folgen die Uu⸗ 
ader ın Dem gegenwärtigen verbefferten Zuslliterfopriften.) Mach londner Nachrichten vom 
Rande.verbleiden, dafern das datadiſche Be: 44 Okt., die über Branfreid eingegangen 
ſchütz noch ſaͤmmtlich ſich darin vorfindet. ſind, mar am 13ten ein Staatöbote mis Des 
Art: 5. Die vereinigte englifhe. und -eufisjfinefhen an den Herzog vom York abgegangen » 
fe Armee jou ſich, fo daid es möglich oh welche ber Befehl enthielten, feine Truppen 
wirdet eiaſchiffen, und das Sebiet, die Kü— wieder einzeſchiffen und Holland zu raͤumen. 
ſten, Inſeln und inneren Meere der batav. Re⸗AIn dem Bericht, den der Herz. v. Porl ven dem 
pudlit bis den 9. Ftim. (29. Mov.) raͤum / a, Ohr] Treffen am ötın eingefhidt hat, wird Der Ders 
ne einige3erköhrusgen verzunegmen orerburdikluft der Engläuder auf 130 Todte, 680 Bur: 
Durchbtechung der Danene Iberfhmerrmungen | wundeteuud 630. Gefangene, und jiner Der . 
gu verurfachen. Act.5 Die Kriegs and andere J Rufen auf 382 Todte ober Bıfanceneurd 735 ° 
Stile, welche etwa mtBerſtäekung ankommen Ber wundete angegeben. „Der Feind, hefteb 
doͤrfen keine Truppen ans Land ſetzen, fondera Jdatin, hat wei Lbeute verlohten; auch hat 
muͤſſen ſogleich weeder jueh@tehren. Art. 7. warn 500 zu Gefangenen gemacht.“ Üben 
Der Obergeneral Brune darf einen Offizier in Pdieſe Londner Nachrichten enthalten goch, daß 
die Zype und nach dem Holder ſchicken, um ‚das Pariement bis ben zr, Januar. ajournire 
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ihm von den Zutand Der Battetien und den I worden fen, daß fih die batapiih: e Kolonie 


Gorinpritten Dee Reumana Bericht zu erſtat Iloom Surinam, ohne einen Schu 
ten. Su K. H. dir Herzoqg dor York dö:fen | an den Lord Hughes Seymour PA 
ebenfats ernen OF yeralßemrpißifrangdi. bat, daß man zu £ı fabon, vermöge ® 


En * 
2 — 






ernte ſdicken, un ih ir Fhermarı, daß fi vei, jedech leichte, Ever ink Mes: 
man feneneme WB ket qulege En Offnriet ſpuͤttt hat, 

von. Rang ol n0ä jeper Amne n% ſdickt wer- J Wir haben wieder neue Briefe. ang bern 
den, um für de Botschmeg'de. gegenwärti —— bekemmen, die aber nichtä don neuen 
gen Uebereintanft Kücge zu len: At. 8.7 Degebenhe ten, ſoadern nur Nachttäge u den 
8000 franz. und bei, Krucabsefansene, — 


ſchon detaanten Gelechten ‚ einzeine Karaltet⸗ 





züysı Anefdoten, Scilderungen ven der fa um eine afgemeine Rekognoksirung auflder 
ge des Inneren des Landes na@ jenen bluti: Hi Do:poften dir Armee Horjunehmen, Die nod 
gen Schlachten, und Gemaͤhlde Des Graufensit. ‚ihre nemliche Steſlung behalten, und mit ih 
und der Zerflöhrung enthalten. Sie geben rem lirken Zügel am Meder cherhald Heidel: 
- Überdies beiden Theilen das wiederholte Zeugs berg, mit dem Zentrum in der Gegend ven 
niß, daß fie mit auſerordentlichen Murhe ge: KSingheim,. urd mit dem rechten Flügel bei 
fohten haben. Nur die Ermüdung und Er |f Drudfat und Phitinpakurg geflanden hatte, 
Thöpfungıder.chne ade Magasigenah Bünd-| Die Stadt Frantfüre war in ben legten 
ten gekommenen. Rufen, ihre Ungewobuheit,%- Tagen wieder in neuer Berlegenbeit. An 
in Bergen zu fehten, Die Lokalkenntniß, und Samflage Abends um Uhr erfchien abermal 
Gehitgs. Taktik der franzöfifchen Generdte, die hein Korpt Franzofen, daß einige auf mehren 
ſchon feit 6 Monaten in den dortigen Gebir- 4 reo, andere aber auf einige 1000 Dann am 
gen ſich aufgehalten haben, und die Nieder- gaben, wor dem Bockenheimer There. Der 
‚ Tage Korſalows konnten den F. M. Eumarsm f General Rofı kam mit dem Genecal» Adjstens 
zu cınem fo —I Rückzuge aus derten Gonthier in Die Stadt, und ſtieg im meis 
Schwei; bwregen. Nun ſteht er bei dem Bo— fen Schwanen ad. . Der Magiftrat verfan: 
Denfee, und fammelt, wie wir neulich jagten, ‚meite ih, und hielt eine Sitzung, die Racht 
ade Rufen um fih her, mährend Exzbeijog hum 10 1/2 Uhr noch nis aufgeheken war, 
Karl die Oeſterreicher an ſich zieht, und beide Iwo eine Depntation an den General adgeih.dı 
ſollen ihre neuen Plane der Ausführung wähe: ward, ohne Dat man noch den Zweck dei aanı 
sen. „Die Hauptmacht der Franzofen hat Bhf jen mußte. Geftern behauptete man; es fe; 
jenfeitd der Thur zufammingezogen, ned nur Ider Stadt ein Anlehen von 600000 Piß. ab 
feihte Truppen ſtehen zwiſchen biefem Stufe, ‚verlangt worden, das aber ber Mag flrat vor 
und. dem Rheine, mm das andere Ufer zu de⸗ ‚fi abzulehnen ſuche. In der Nacht vom 
obachten. ‚Samflage auf den Sonntag gieng der franzö: 

In und bei Mannheim ift 08 jeither Bei f fiike General wieder aus der Stadt; fein, 
Truppenmärichen und ‚einzelnen. Gefechten ger Truppen flanden aber geftern Morgen noch be 
blieben. Am 23. und 24ten find jmei Aufi— der Warthe, von wo fie ſich am Mittaae ge 
liar⸗Bataillons des niedereheinifchen Departe: igen Hoſt zuruͤckzogen. De Nachmittag 
ments vom linten Rheinufer herüber in Mann: N gieng ein Adintant mit der verneinenden Ant 
heim eingerüdt; Dagegen find einige dort gerifiwort des Magiſtratz ans Zranffurt ab, — 
legene Truppenkorps durch Das Heidelbergerund | Während die Franzofen bei Franffurt Kanten 
Neckerthor ausgezogen, General Hautpoultifitamenaud Sjekler Hufaren vor Die There voı 
hatte fein Hauptquartiet in Ladenburg. Das J Sahfenhaufen. Sie ſollen cingelaſſen zu werder 
Hauptquartier des Obergenerald aber war am verlangt, allein auf die ihnen gemachten Ber 
asten zu Mannheim ſelbſt, an welchem Tage Fftedungen von dieſer Foderung wieder abgeſtag 
auch wieder Truppen won dort aus zogen. Am'hpden haben. — lieber das Nähere dieſes ueucı 
24. und asien find ohngefähr go Mann Ge; PVorfalls, und das Mefultat deſſelben erwar 
> fangene:von der Befagung von Philippsburg, ten wir mit ber heutigen Poft die Nachticht. 
-zu Mannheim eingebtacht wootden die indem Ku rtitte ment 
Malde bei Waghaͤuſel ohnweit ber Veſtung in Ein — —5 Dun Eltern, wor 
Gefangenſchaft geriethen. _ Der Dbergenerallfier die Ubtmacher Kunft iu erlernen un hätte 
“ Recourbe ift mit feinem Generalſtaabe den 26. J wird geindt. Das Rähcıe ik bei Uhrmakı 
des Morgens aus. Mannheim abgegangen ‚N EFbard in erfahren. 
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Sqreiben aus. Dotrive, —— St, terfläten werden, und von —* variconen 
nfere Bifchöfe ertlaͤren ſich fuͤr Das Detret, J des roͤmiſchen Stuhls zu befteie. 

dur welches derſöͤnig der biſchoflicen St. Pererdburg, den 1. Ottobet. 

Würde die Rechte wieder verlichen hat/ Die "Hier if folgende allerhoͤchſte Verordnung 
ihr nach der. alten Disſiplia dei Kirche ju⸗ erfpienen s 
'ommen; nichts deſto weniger ſetzt das Jaqui⸗ Ukaſe an Unfern Senat, 
tions Tribunal feine Amtsverrichtungen fort, FT „Die unydhligen Beweife der von ben Of⸗ 

Der Biihof von Salamanca , "Here Vom | fizier$ Unferer Armeen on den Tag gelegten 
Tapira , einer der ſchaͤfdarſten Männer Spa: | ‚Treue und Tapfetkeit haben Infere Sorgfalt 
mens wegen feiner Sitten uud Eimfihten, hat fur das Schiefal diefer braven Uns und dem 
1m, 1 31en dieſes an die Pfurter feiner Dides VBatertancde fo'gan; gewidmeten tuſſiſchen Krie⸗ 
in Mandement erkaſſen. Nachdem er erklaͤrt ser, werbienst, Indem Wir einen jeden na 
yat, daß dat Anichen, weldes dir König't seinem eigeneh Berbienft belohnen, wuͤnſchen 
ven Biſchoͤfen wiedet geteben hat, ihnen mit Wir übe did no, dieſe Helden, welche al⸗ 
dollem Rechte nah ihrem Charaktet ald Bi— ſthaiben ven Feind des Altars und dei Thros, 
'höfen gebühre, und daß der roͤmiſche Hof es nut dines betaͤmpfen und vernichten werden, über 
yurd eine ſtilſchweigende Bewilligung und frei- Udas Schidjal ihrer Familien zu beruhigen. Zu 
villige Abtretung Ber Bifhdrdiausgeibt Habe, Fdieſem Ende befehlen Bir, daß die Beſol⸗ 
jeigt er ihnen an, daß erin Zotunft die Ehe-Pdungen, nad dem Nana der im Kriege gebliee 
Dispenfen ausfertigen Taffen ;’ und Bie äbrigenlfidenen Staabs und Subaltern- Dis. ih⸗ 
Rechte ausüderrnsende,Die-himder diſcholichen | ren Frauen Iebenslang, und ihren Anne 1 
Würde verbunden Yannititieeitmigen nt dem Jbis zu ihrer Maforennirdt, rc N All * 3*. 
Befehle an Die Geſſttechen)!oaß ea Volt werden ſolen. Wer 983 Aare) 
von den edlen Ahfechten SE tatholiſchen Ma: lung dieſer Denfionen eine Srunkt. Wr | 
eſtaͤt überzeugen fee, nid’ trägt hnen auf, Jkuͤnfte der Pollen ; wellbe die ten Eh 5 
hn von den Mitreih Jurst: dei , wel Mtiom diefes Departments auf die Em RN 
be Unmilfenheit oder BSoaheit auwenden ſol⸗J gen der Kriead- und Aditicalir KR: Koftaien 
en, um ber Ausführung dieſes kdaigl. De: peitheilen wird; ab überbies befiblen. Mir 
ret3 Hindernife in den Weg zu legen. Dan no den Kommandanten linferer land» und 
voft, daß die andern Biſchoͤfe Diefem Beiſpie⸗ PSeemacht, deri rigen Wittwen und Waifen, 
e folgen, und bie Abßchten bei Sirigt uns die fid bei dem Tode ihrer Maͤunet und Bde 
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‚98 Tuvypen surüsgefafen haste, Es ſcheint, Jund alle Gefun gener tt Yusrinmeder Die: 


ur arſethalb Kupland befinden, eine Bummel Kavanerie Hart, und hatten 2 Renonen. Gu 
jujuflelen, die eben fo groß iR, alsihrefähr: | drangen Morgens um 3 Uhr in die Grant ein, 
lie Peufion, um ihre Rüdtunft in Unſere Die Kinientruppen find überfaßen worden, und 
Staaten zu erleihtern, wo fie, kraft Bieferifihaden AG zum Theile nah Ballsn puruͤkgezo⸗ 
Utaſe, Die Rechte geniefen werben, weile Wird gen. Die Kurabinierd, die im Ihrer Kaferme 
ihnen fo eben bew Hıgt. hanen. in der ehemaligen Abtei von Gt. Diucent ge: 
Das Orinnal ifi eigenpdndig von Sr. Faif.hlichen Wartu, vertheidigten fi batin von 
15 up: 63 2 Ußr Achmttags, und ergaben 

Dam LT A nie her, up din Helene ihre Patronen 
seriuffen Hattet;’! Ihe Chouang haben dir 

ar adj NACH nd 22. Oktober. öffenttaden Aue idiom das Zeug 
g an Mi Sa vn aus Genna vom Sten | haus Yeplinvert ‚nd die Pupiere der Anm: 
a ich det Stadt Movi web; affiratidd‘ — t ls‘ verbrannt. 
aahohemerksg,,. „mp, Det Feind nur weni Sie habeg ltdanndie Geoſaliuite eöfnt , 
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fegt dieſes Ehreiben Yınzu, Das die Defler: Y be, in. Srergelt gene. >" As ſie Die Stadt 
reichet, die auf dieſer Seite Dark) die Deian- wieder verli ſen * hatten fie einige Gefange⸗ 
gen Alerandrien und Tortona gebedt find, ih fine und ihren Raub mit. Man glandt,:daf 
se Hauptſtaͤrke in der Gegend von Mondovili Gen. Sımon und der Präfıdent ded militär 
haben, Ein Schreiben aus Senna vom 9. d. Pihen Berichts, fo wie ohngefähr 12 Einwoh- 
enthält folgendes s Der. frangöfiihe Beſehls Uner umgrlommen find. Der Praͤfdent der 
haber hat mit tepudlitanifhen Truppen led; Abminikration ann ber Kommiſſät Haben ſich 
naſere Thote defegt, ſich die Schlüffel derfel: Ina Nogent : Ir- Rotron geRücter.— Tafien 
ben einbdndigen, auf verf&iebenen Pläges hat weder, wie ed’hied‘, din Bunt werlohren, 
— aufpflanzen, und 7'di8 8006 Marin I noch iſt er zu Maltha engtidamen z3. ern ja 
ruppen, unter andern die Dombteibstifhelfl Eairo in Egppren geblieben. 
Xegien, in die Stadt fommen lafen. Mad der neuen Eintechtang ber Rhein- Ars 
Lafond»Ladebat und Marbois find nun auch J inee werden Die 3 Divſtenen Infanterie, von 
zu Erpyeune geſtorben. Viktor Hugues, der I;den Generalen Ney, Deladorde und Laroche, 
zum Regierungsſskommiſſaͤr zu Cayenne ernannt J die Diviſion Kavallerſe uber don dem General 
it, mimm pwat feht günft:ge Inftruktionen ) Hautpoult kömmandirt werden. Man verſi⸗ 
für die Deportirten, und den foörmlichen Be Pchert, es werde ſich cheſtens eine Divifien der 


fehl mit fie in Freiheit zw fenen‘, und nach m Donau Atmermit Ver Mt eiwiäirmee vereinigen, 
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Oer du ja dteſte wyo ein er dürfte wenige JBaſel une Andereo Srůdre⸗ ĩia der Schweij 


"wet am Bent autreſſen. — Der ehemalige h haben von min ea Dicettorium den Bet» 


Abhtteadatt a BabhchedTrenike , Der feit Der] bot erhalte, DieMburribdtimmen » Die ihnen 
EHI GER Neantfht den Jahren 1792 4 Noſſena aufgelepachunm ud rjablen. Das 
und ——— geblieben iſt, bie Jaeden bAr vun Feat Dirrtidrium Bas Darlei⸗ 
ter denjenſgch feine Dienſte an, welche dDiefen fi nen wennehtnfget, Inibchäfemwieler General von 


Be eraussuräften gefonnen find. den nemlichen täten Heachrt hatte, xad ihm 


Der Yortzeintinäner hat folgendes Über die" aufgettanen'; daffe de forderfamii beitutreiben, 
erfte Einnahme von Mans durch die Chouans Hi — Man gloudt aBarmein, Bonaparte werde 





- befannt machen laſſen: Die Chouans, die ſich Pallet aufbieren, um au dewirken, daß das Gi 


der Stadt Mans bemeiſtert haben, waren 3000 Jſetz wegen ber Geiſeln und jenes wegen Der ats 
Mann Jüfanterio und ohngefähr 200 Mann | zwungenen Darichns jnrudgenommen werde, 
















Hanan, den 29. Dftober,. reise non feinem gejwungenen Anlehen entrich⸗ 
Mach einem Beriht ans Amflerbam vomjlicı habe, nichts mehr zu bezahlen. Das 
⁊a. d. herrſchte dort über die Machticht won fihreizer Direktorium (heißt e# in Diefer Wei⸗ 
Der zwiſchen dem Herzoge von Dort und: dem I fung) befichlt eu, Manizipalbeamten, uns 
franı. Obirgeneral Brune geſchloſſenen Kon: ter euerer eigenen Deranıwort:chkeit, und une 
wenrion unter aden Klaſſen der Einwohner eis | kr Sırafe, als Treuloſe wırd Verraͤther dei 
ae allgemeine rende. „„Uniere Manizipalieds] Dare:landc# angefehen zu werden, nicht allein 
Cheut eh in-Diefem Bericht) har. dieſe jrahe | jene meitere Fodernug abzuſchlagen, fondern 
und für die Repablif.ia ;glorzeigge Begebenheit } fogar jede Desfanfige Unterranpkeng und Ruͤck⸗ 
Dem Boll dar „eine W iche Vcotlamation Ifpiate von each abzjumeilen.’’ "inzwischen 
Lund, aethan m. Dar selengibende Korps hat | bei der franzößsl. Miniftef Prrogeliam taten 
beichloflen,; Agb;Audenten der Tages, wo dieſe JSexn verlaffen, und den isteh rüdtg ein ans 
mertwärhige, Ronvansion ‚sehhlolen ward, Jfehuliches Kotps — Zafantetie ind, Ka⸗ 
dorch ein ahel he de e ee en. — Dan J vagerie zu Bern ein. Dieſe Trüppenficheimen - 
weis noch mit deines, Zuperlößigkeit Die eigene. Hals ein Exekutions Kpıpd an, um’ dat ſchwei⸗ 
liche Beweggründe anzugeben, melde Die Eng: Jtet Dittttotium jur Nachgicbigteit zu vet⸗ 
bänder und Rudın „zu, dieſem Trattat bewogen J mo gen. | 
haben. Die Zuider Zee if ſeit norgelern]; Um oberen Theile dei Bodeuſees muß es 
Cden ıgten) wieder ganz frei, uad unſete ham zitem auch wiener zu einem einzeinen Ger 
Kruppen können fie ohngehindert deſchiffen. Pfechte getommen ſeyn, indem man an dieſen 
In ‚den won den Feinden nerlaffenen Orten has ‚u Tage von ız Uhr Morgens bis = Uhr des 
den fie zum Theil übel gewirthſchaftet.“ ‚Mittags za Augsburg eine Kanonade hörte, 
In der Schmeij und an Den Gränzen der: |; Dir befonders heftig war. — Die Ftanzoſen ver⸗ 
felden if zeither won ausaezeichneten Kriegs: | langen, Dar die Stadt Konflanz von den Des 
Ereignifen nichts worgefaten. Am 17. ward;f fierreihern als neutral angeichen werden fotles 
Der General Auffenderg, der zu Ragatı HI Im Gegenfalle würden fie Die Stadt abbren« 
Stunde von Enur, fand, vom den FranjefenIinen. Die Oefterxeicher haben es -anfangt vers 
angegriffen, und zog ſich nach dieſen Sefechte weigert, nachher ader einen Erpreffen au den 
Über den Rhein zuruck. Die Franjoſen befeg: | Erzherzog Karl abgefertiget, um es ihm ſelbſt 
ten hierauf Raaag und die untere Zofbräde, Fanheim zu ſtelen. Das Hauptquartier Drffels 
Auch haben fie den Gprihandsbrrg wieder be, Üben war am 2oten noch zu Donaueſchingen, 
fent, und rüden abmdars nah-Beliniona, das Juad der größte Theil feiner Truppen fand im 
an der meildudiidgen Grdmze aur Fine Teftno/gden kagern bei Hüfingen und Biliugen, ; Ein 
oder dem Lagaı mansiom:bientu | nom mo der Klkiner Theil derſelben hat die Gen bei 
Oberſt Strauch, Dendontigaftanben hatte, fh Schafhauſen beſegth mp nachig Dig nes 
durhdgrjogen babemdnluic Immiäinneren ber; ‚Bi F 
EHwug machen gerenwarcia nie Kontrıbutie: idam geingen- haben... m Digäflesgeihudg Ras 
nen , die menrmren Staͤdern man den Franzo⸗vagerie ſteht bei Turpelingen, mg dich auch Dad 
fen aufırlear wordee And ‚1. chen —* Feld Kriegt · Kommiffariat hendet ia. die. Kaffe 
ſtand der Öffentlichen Walmertiamteit, Das aber iſt von Hechingen na Siariarinagen ver⸗ 
ſchweitzer Direktorium zu Bern ſetzt ſich gegen legt wotden. Ducch Stutigardt. find am 
Die Bezaklung derſelben, und bat am 11. d. ' 24ten Die 2 Küraſſter⸗Regimenter Rarfer und 
eine ſehr nachdruͤckliche Abm hnunq an Die Mu⸗ Par Albert mit dem General Prinz Rast 


nitipalirdt van Zuͤrch aeſchickt, mit der Wei Poon Lothringen abwärts gezogen. 
fung, ſchlechtetdings nach dem, mas eh be⸗J Am 2uten haben Die Franjofen Die Fleſchen 


von Philipnshurg dreimal geftürmt, wurden fjenf die nähe VNerwandte der Frau fommen fol; 
ab:r jedesmal mit Bertuft zuruͤck geworfen. Sie ifo. werden hierbar alle diejenigen, - weide Die 


* Phachſe Anverwandte der einen oder andern Seite 
fichen dem ohncradtvt DEE Veſtung ſeht nahe ;y ſeyn gluuben, bietmit vorgefo dert, ſigi⸗ dem 


Den 2eten beſetzten fie Brubfal. Die Pirllauf den 4. November angefegten Termin ati 
quets taiferlihet Uhlanen und Veeſay Huſaten a der kampmannifcden Dr oh ni ne 
blieben aber in Unterdmishelm und Gochtheim. Pdorch binreichend beve mädtigte Anwaͤlde einzu⸗ 
Wie es mit der neuen Fodetung, die berijhüpen L te * Dian- 
"178 i ud DEE, . fattfam. zu legitimiren. 
* Zan e et U Worauf aierann ap ah ———— 
4 { * Buy r „ev * 17. 9. 
Het „ Mh * am Sountage ſich aeg Srfitanifaien Im N 
toichep auliunsdf} rg? Dieverll___ u; nikulgfiPanaahsieer | 
Ganase, Summe, jdzung alB\ein-Antehen auft, 333 NO kehhteit, 
die. Nas on neiholfin, wethe / ‚wogegen der 30. Btolgeieh. ie Karl ürgerd Rarl 
franzöfiihe — Becſel ausſtelen wit. Ser 2a 9 Buben Sbaltunge 
Dan meih Jegt’nod nicht, wie diefer Votfan I Ser a heit h ER Et 
fh ausleides asa··ẽ8 Ban Tneingl Bis eier Deraenentb 
ige a SO ot 6. Jahre ergen⸗ 
—— — ee wird onf-den —334 und unt im 7 Sindemau abhan —* 
al des Keunlädier Rathhauſes en grofes Ju goan WEB don zwei Stonfen am Burcan zu Trier 
Arumental+ Romjert aufgeführt werden, in wels Binregißritten Vorbeiderres werten ſanmtliche 
em fi Here Braun auf feiner Ahventious Jlö- | 































Srirerben des Phil.pp Bricdric Lug von Tbuifang 


Ä > “ anmit vorgeladen , Finnen einer Liſtorichen Sraft 
ee Fee ‚börendaffen wird, UN Nyon frei Monaten, mouon jfpen drei Deatch 


——— ——— Teen für den erfien, drei für denfweiten, und drei 
ti Hers Baumgarten auf ber Klarinek — dem N biefipem eh —— 
infi f 1#I mit: ; ⸗ nal ent⸗ 
RN Rh ne —— in Derfen eder turd, binlänglie Bevell 
Anfang in um 6 Uhr, Die Entree „roter. a pr N mÄgtinte woerfdeinen , um ihre Anfprkde auf 
Hanau den 29. Oktober 1790: 5 Midie DVerlaflenfbaft der zu Arborn am Bodenſee 
en ne doerlebten Katharina Bue@iR, SehrHn Scnei⸗ 
Tertiſſemer Inder vom Thalfang gebfftig, geltend in meden, 
Nachdem auf Nach uchen etlicher Erben des hier J un mit vᷣbilp 'Sr a ug zur geſcehlichen 





> 
getandenen, »aplängft "30 Wallrode gerorbenenifi Erbiaftevertbeilu rjufdreiten, nad Verlauf 
Dberförker Jobann Balensin Lampmanns und def: dieſes —3 a — dag fie mit 
fen bereits varber perkorbenen Ehefrau Sobanno ihren allenfalifigen Forderungen — DENE 
Karhatina, Keinbarding ge ohtne Til, von Sbzk: und ju.nen Be farbe Irmem ind ergebenden Um⸗ 
lieh’ Menlerung mis fommittirt "worden, tat linänden nad ‚geipracen werten fall mad‘ Rebe 
fämmanite wermögen dieſe väflofbenen Ehelen Piens; Und. fo E enmärfige Ladung min die triee 
ge aninvonmbardfin | md bei Diefer: Erbißafte: > thliner ud banduer eitiing. zu drei ver⸗ 
Angelegenheit ai withen mösbig it ; wer bie näd-Mfhiedenen- malen eingetüstt twerden. 

fe Dermandge Derfüben And immapen nad Aut-|fl „Trier am ein. Tribunalines Eairv Departe: 
meifung det Adi publigirten,. bei dem Ami ments den 16, Barminal ri Wahre: der einen und 
Epangenderg dint Hl getefenen wedhfelfeitigen i bit. 

Senaments die Heiderfeitige nadRe Unverwantdte bad, Präfident. 

der gedachten Eheleute dergegelt zu Haupt: Erben 5. Eiaborn, Gtrefler. 
eingefsgt worden find, dah.der ganze Malaf | Eareg. A Tröves vingt troits Germ. an sept 
deduttis legalis aur Hälfte , auf die nähfte An- | £. vingt quatie, V. C, hut, regu deux franos, 
perwandie. des Mauntd zut andern Haͤlfte aber X FIX. 
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ällergnaͤdizſt- und gnädigfter Freiheit. 
Donnerstag ben 31. Dftober 1799 


Lohben ... a; 15., Hftober. aligemeinen Frieden im BeſteSr brikk! Maik 
Fi fo lange or ———— Nochricht, daß 
Surinamt, Th anunjere Regierung er: 
gehen habe, iſt Kun ‚Bffi; if br Rätigt. in ber, 
Hofjeitung Biel, Adcude, Bet ein ſeht aus. 
führlider Beridt bon. dee Uebergabe dieſet 
houandiſchen Kolodie an den Bencralieutenant 
Trigge und den Vijesdiriral Seymour am 20. 
Ausuf. Sie geihah, ohne daß eine Kugel 
absebrannt ward 
NMach dem beigefügten Berjeihnif derimder 
.Silonie gefandenen Munition sc. bekamen un⸗ 
fere Truppen nater gudera 42 metallene und: 
295 eiferne Kanonen von verichiedenem Kaliber, 
ſehr vieles Dulver, Kugeln, Zlinten, Saͤbel ꝛc. 
Der weſentliche Inhalt der Kapitulation mit! 

















legien mit den dritt. Kolonien in Weſtindien 
gemein baden. -7) Alle Truppen und Matro⸗ 
fen der Kolonie koͤngen, wenn ſie wollen, une 
ter den Bedingungen , anf melde fie bis jetzt 
dienten, in die Dienfle Sr. dritt, Maj. tre⸗ 
ten. ° 8) Die bürgerliden Beamten können 
ihre Poften behalten, fo lange fir ſich darnach 
betragen 53’ das Kommando der Truppen abes 
muß an den von Sr. Majefldt zu ernennenden 
Befebisyabermäbertragen werden, 

Folgendes find die Nachrichten, melde ſich 
auf unfere Erpedition in Holland und anf bie 
Zurüdberufung unferer Truppen von Da beziem 
ben, nebſt der Umfidnden, welche dieſes uner⸗ 
wartete Ereiguiß veranlaßt haben» Geſtern 
ließ unfere Regierung eine ſehr lange auferora 
entliche Hofjeirung dDruden, melde den Nada- 
‚trag der Depeihen des Herzogs don Port von 





Dem Gouverneur Friederici iſt folgender: 7) 
Die Koleniv Suriname mit dem Gebiete tritt, 

Die Einwohner genieſen pode Sicherheit ihret 
Perſon, ihter Keliiontuͤbung ihres Eigen⸗ 

was etwa Frangofen und Spaniern Are] den Staatsſekretaͤt Dundas if foldenders 2 s.; 

moͤchte. 3) Ale Kriegsihirfe, Artillerie, Pros Hauptquartier Schager⸗ vwoyen * 

9. Oktober 1199 4 

Er, drittif. Mat. Ebergeben. 4) Ale Schul⸗ Sir, | —* 4 

Den der Kolonie folen nad) den beflehenden Bes „Ich habe Shen ſchon — von dem 

‚Erfolg der Aktion nom 6ten d. gegeben, wele 

ſetzen der Kolonie fol keine andere Berände: che fo elüklih -für die afiirten Waffen aus» 

rung gemadt werden, ald der gegenfeitige Bor: | fiel, und zu gleicher Zeit die Nochwendigfeit 


unter den Shag Sr. brittiſchen Maicftät. 2)| 
thums, mie biähen,--mit Ausnahme deſſen, 
difionen, m. a. dal. oͤffentliche Effekten werben fi 
dingungen abgetragen werden. 5) Inden Ge: 
Ä sheil erfordern mag, 6) Im Falle fie beim ä der Bewegung angezeigt, welche biefer Berfell 


dleidt, fol fie ale Rechte und Hondels Ptivi⸗ : 


der Shlaht dei Bergen am 2. und! Dion 
ber enthält, Der legte rief des erg. 


verlohten am ten, nach Dem Berjeichniffe dei 
‚Generals Maiors von Eſſen, 382 Mann an 
Todten und Gefangenen, und 735 Rufen“ 
wurden verwundet. Der Berluf in beiden 
Attionen beiland mithin inalem auß 4681 M. 
und 112 Pferden. In der Aktion am zten 
bat der Feind aufer 7 Kanonen übergooo M. 
verlohren. In der Aktion am éten, we der 
"feindliche Verluſt fehr guof war, machten wir 
|500 Gefangene. Ju der, legtern Aktion ward 
aud der Generalmajor Huthhinfon am E chen: 
'fel verwundet. rg bas 


Betragen des Gener tt 
Nachdem A Hk — ten über 
Die Lage unferer. dene Hogand »om Hın 
'jeg von Port eingegangen io nn - wat» far 
‚gleich eine acheinie Raipsaerfammlnhg achal- 
‚tem, welcher Der Sekretät dri Ketzögt, Dberfl 
Bıomnrigg, bewohnte. Das Kefultat mar, 
— Armee aus Helland fo ſchleunig, als 
möglich, zuruͤczuzichen. — Einige fagen, Daf 
‚in der Folge nun eine Erpedition gegen bie 
weflide ftanzoͤſiſche Kuͤſte unternommen wer: 
ben foße, mo die Autfichten beffer ſeyn duͤrf⸗ 
ten. — Eine franzöffhe Fregatte hat 12 ames 
titanıfhe Kauffartheiſch fie, Die Dem Theil ei> 
ner ganzen Flotte von St. Thomas autmach⸗ 
ten, mosen Die übrigen go enttamen, im Por« 
‚td Rico aufgebradt. — Briefe yon Oſtindien 
melden, das nun bald der Angrif auf Mas 
nida worfih gehen wird, welchet ehemals we: 


bernorbradte. Bon den am Sten genomme⸗ 
nen Kriegägefangenen erfuhr ich ald gewiß, daß 
Der Feind feit dem 2ten eine Verſtaͤrkung von 
2 Halbbrigaden, etwa 6000 Mann Infante⸗ 
wie, erhalten, und feine Lage zu Beverwyck 
wohl, ald alle Bunkie des Hintertreffens be: 
feRigt babe, welde es norhmendig war einzu⸗ 
nehmen , che Harlem angegriffen werben fonn« 
te. Es muß auch bemerft werden, daß der. 
Feind fih mit einer groſen Macht nah Pur- 

end in eine beinahe unzugaͤngliche Lage zu 

ge:daen hatte, melde dur) das unter 
—— * Land gedeckt ward, - uud von 
wehdies die engen Paͤſſe ſtatk befeſtigt und im 
Men Haͤuden des Feindes waren; und noch 
weise daß, jt weter unſete Armee potruückte, J 
deeſes Korps umd-im Rüden blieb.“ 

v ber dieſe Hınderniffe- wären no zu über 
winden geweſen, hatten mit Die Beſchaffen 
Het der Witterung, die verdotbenen Wege, 
und ber gaͤnzliche Mangelan Zufuhr, der aus 
obigen Urſachen eniftand, Schwierigkeiten dar: 
geſtelt, welde die ernflhaftefte Uederlegung 
erforderten, Nachdem ich die Unſtaͤnde reiglich 
erwogen, im melde die Armee auf. Diefe Art 
verſetzt war, und es für meine Pficht gehal ˖ 
sen hatte, über einen fo mwicht:gen Beoenfand‘ 

den General, Bir Ralph Abererombie und die, 
Benetal : L.eutenant? der Armee u Rathe zu 
ziehen, (und ihre Meinungen darüber warer 
‚sioftimmig) ſo konnte ih es für das Beſte dert 
„Eabe nicht anders als rarhfam halten, Die figen der drohenden Srrans dei In aufgts 
—35 ou ihren vorgeruͤckten Poſten zurüd. Paeben ward. Auf ben Se enfoden fich zu 
Jiehen, um auf fernere Zufteuttiionen Sr, fammen 18000 Mann‘ licher Truppen, 
aieflaͤt zu warten ic. + aber unermeplihe Ehdreböfinden — Am Freie 
In der Attion am asen in Ool and befand |. ‚tage machte Lord, Hol-hd im Obethauſe den 
sr Derlufi der Adiirten an Todten, Verwun⸗ ‚Antrag zu Sriebenävertäligen, welder abır 
deten und Vermißten aut 1532 Enaländern, | mit 13 gegen 2 Stimmen. verworfen ward. 
mit Einſchluß von 24 Offiziers, aufer 125 Paris, den 23. Oftober. 
Briseifchen und so zufifchen Pferden, zuſam⸗ Die offizielen Blaͤtter enthalten folgende 
men alfo a125 Mann und 175 Pferde. In Nachtichten von der Rheimarmierı „Am iıten 
der Aftion am Hten werlohren wir an Todten, I rüdten einige leihte Ravallerierenimenter aus 
Wermundeten und Dermiften 1439 Mann ,mMainz, und giengen über den Main, um ſich 
mis Einfluß son 59 Offizierz. Die Rufen ei zu bemeiſtern. Am 12ten haben 























mehrere Divifionen die nemliche Bewegung 9% Die Stadt Tours fon nun auch von denſelben 
nacht. Am 13. und 14. paſſirten die Didi⸗ pbedroht und die Kommumtatſon zwiſchen Aue 
fionen unter den Befchlen der Gerreräle Nans|fyers und and unterbroden feyn. 
fouti und Gabbathier den Rhein-bei Oppen 5⸗· Hanau, den 31. Ottobet. 
heim nnd Frankenthal. Die Avantgarde hat} Die zwifden den beiderfeitigen Kommans 
den Feind nachdruͤcklich jurädgefhlägen; bie, danten der englifch+ tuſſ. und franzöf. batav. 
leıhte Kavallerie hat einige 100 Uhtanen und ‚Amen am IB. D. geſchloſſene Konvention (is 
einen Difisier- gefangen gemacht, und bie Oe⸗ Hunier montägiges Blatt) ift am 21. D. in dem 
ſterreichet gegen Heidelberg verfolgt. - An 16.7 Hang den beiden Kammern deb gefehgebenden 
haben ſich ade Kolonnen in Bewegung veſegt; ** bekaant gemacht worden, Die Praͤß⸗ 
die des linten zlaͤgels, von bem Ben. kLouet denten derſelben hielten des Reden/ und 
tommandirt / hat Heinefberg angegriffen. Derfjener der erften Sauact vor /vieſen 
Feind hat ñch Dalcıbk mit Hartnddigfeit ders mertwhrdigen Tag durch "ik Wen Felt 
theidigkji..en dat dele dente veilohten; der Yverewigen. Dat ni : 
Hrinz won Licht aſteza· det tommandiste, in ſ hatte am 21: D. dieſelde ven Bo wine 
töntlidh verwandet worden. Die mistlere Ko⸗ IProtlamation befannt gen ar, in keller die 
konue, welche die Enefs des 1: und 6. Shaf: Jicam. und batan. Truppe {ehr tät work 
feurregimentd + Düppis- Ctancẽᷣ und Lafond ‚|| den, daß fie durch ihre Standhaft eit die 
fuͤhrten, ‚und Die ausleiten Truppen beſtand, |@rieggmadpt zweier fuͤrchterlichen chit ge⸗ 
bei Ladenbueg den Uebergang über den nöthiget haben, den Boden den Republit, 
redır foreirt, den Feind gemorfen, und, ohn⸗deſſen fie fi zu bemeiſtern im Begriffe waren, 
geachtet des nahprüdlicen W:prehanded def. wieder zu nerlaffen. Sowohl die franzdfif. 
geibın, 1 Haubitze erobert, den Grafen Efter: Derſtaͤriungotruppen, Dis (on in Holland an⸗ 
hazy, Dderden des Hnfarenregimentd Brefad, IHgelommen waren, als aud jene, die aoch 
2 Difisiere und einige 100 Geme ne gefangen 
emaht. Nagdem wan fi der Furt über gee 
nannten Flus verſichett hatte fegte man die 
Berfolgung des Fendes dit iemlich in die Racht Innterwegd waren, Befehl empfangen, Ah mit 
Hinein fort, De Solonne det reiten Flaͤgeln J der Rheinarmer zu sereinigen, Man ver ſi⸗ 
unter den Beſehlen des Gen, Sapbathier hat Jchert ud, daß der größte Theil der Armee 
Ah der Breüdesihang. « welche der Feind amſ des Gm. Brune in neue Kantonitungtquare 
Meder hatie, bemächtige; am 17. MMS une Hsiere nerlegt werden fole« - =< rd sch 
Mor qens bat dieſe Solonne von Mannheim || In Italien befand fh ‚903 Hauptenartidt 
Seſitz nommen, dad'pafeih die Nederbrüs I bed franz. Generals Champinnnes; Ası 6 
de, weichemer SAHd auf, das Liste Ufer hatt: noch zu dinale. Er haste wen größtem Theu 
führen tal 1: PIFDISRSEOSHENG- Die Deter: feiner Armee, mit der ſich einigen Die 
geicher find. im allen Rüdzsug nad. DBrucjal ‚innen don der Alpenarme vereiniat Haben," in 
Sinzheim und Sıurrdardt.Y—300 neapolita Fdiefer Gegend jufammengejogen,“ Der Ben. 
nische Flühtlınge ' morunter mehrere Mitglie HSt. Enr tommandirt ein seionderet Rorpbz 
Der Bes hohen Adels und Der Geiſtlichteit fich J welches Genua und die Riviera Di Levante 
pefinden, find amı3. zu Fion Angefemmen.— | befegt hat, Er hat eine neue Zontribution vom 
Nachtichten aus Mans vom 16. jufolge rau | 300000 €iv. ausgefchmieben , welche die wohl⸗ 
men Die Chouans -nemöhntih des Abende die jj habendſte Einwohner bezahlen ſolen. — Nach 
Stadt, und kommen bei Morgens wieder. Briefen aus Sarjana vom Bien d. hat bes 
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N mieheo eine andere Beſtimmung. Shon ha⸗ 
Ihen diejenigen , die von Luxemburg und Meg 


Mecers an der Beröfrafe eriheinen die Ejet. | 


Herr Graf von Klenau eine Verſtaͤrlung von 
mehreren Bataillons erhalten; » au ſoll ſich 
noch ein Theil des Korps, weldes unter dem 
General Frölih Rand, mit ihm vereinigen. 
Ueberdies werden in ber Gegend von Piacenza; 
15000 Reapolitaner erwartet, um bie kaiſerl. 
Armee in Italien zu verfiäifen, — In einem 
am ı6ten zu Pavia bekannt gemachten offiziels 
len Schreiben des Herrn Generals Burgo; an 
den bafigen Wegierungs » Ausfhuß ließe man 
folgendes. „Der Herr General der Kavallerie, 
<ld3 ı | enahrihrigte mich aus feinem Haupt: 
ig urezz0 am ızten d,, daß die 
tmee-Sorgerüiätfey , und fih bei Margarits! 
t —6 Aul 13ten mit Anbrud des 
Tager ward der ‚Feind in der Gegend von 
Bairietfe angegriffen und zuruͤckgedraͤngt. Ges 
gen Mittag erſchien er wieder, griff uniere; 
Truppen‘ bei Bainette zu verſchiedenenmalen ——— ——— 
jederzeit zurü e aug über bie 
an euren nn ee age Priorität zu verfahren, dap fie im Nichterſchei⸗ 
Soldaten gefangen. Auch kick der Feind 600| ————— —————— 
Todte und Verwundete auf dom Schlachtfelde r799. daͤrſt. Iſend. Amt daſeldſt. 
zuruͤck.“ —In venetianiſchen Briefen wird ver⸗ 5 Baiſt. 
ſichert, daß es nun entſchieden ſey, daß die 
Wahl eines neuen Pabſtes daſelbſt vor fi ge: | 
hen fole: 24 Kardindle find bereits ‚dort 















und man weiß nicht, mobin, begeben. Damm 
die Inteſtat Erben des Abweſenden um Berakföl« 
gung deſſen bisher unser vormundſchaft icher Were 
mwoltung geſtandenen, und in 270 fl. befletenden 
Bermögend bei Amt angefanten habes j fo wird 
gedachter Jude Kichmonn Hitſch biermit vorgela⸗ 
den, um fo gemiß in termine den 4. Dez. dieſes 
Jahres beſtimmt zu erfhrinen, urd fein Vermö⸗ 
gen in Empfang zu nehmen v als w driacnfalls 
zu gemärtigen , daß foldes feinen ſich desfallt ges 
meldeten nädbften Unverwandten gegen Linlänge 
lide Sicherdeits-Leiſſung wusgeontwortet werde. 
Defreium Steinau den 17. ®ept. 1799 


Förnlih befliihes Ishizamt aubier. 


— mm — — — — 


Nachdem der Sehbard @umni zu 
Gelendaar fo viele —— * 


N 





man ſich genöthiget ſahe, ontureprozeß zu 
erkennen; als werben alle hekangte und unbelann- 
te Gläubiger, welche eine Fordetung on denſel⸗ 
ben zu haben vermeitnen, anf den zur Liquidation 
feſtzeſetzten Termin, Montags den 18 Novemb. 


Dormittags, vor bicfiges Amt vorgeladen, um 





— — — —— 

Anzeıge aus der Tugdandlung 

‚von Fobann Adam Rau in Franffur am Main 
I en or ven Bin ur 
angekommen; > uferoder Sorfaire ver von feinen An⸗ 
. ‚Inder Stelung ber franıdf.. Armee in der nel — tg = 
Brgend von Mannheim ift Did Den 28ten keine) Guſden das Kleid aus SR ea aan fo 
weſentliche Deränderung vorgegangen. , Nuriiinerfehler man nicht, . diefe&: hierdarch gehprfomft 
auf der Seite von Bruchfal fheinen die franz. ! un re A A ng 
‚Truppen etwas vorgefüdt zu ſeyn, und dieſe daden Bu geben, Pe a 
Eropt leder Befeßt’zu haben. . Yenfeits * Ueberroͤck oder Chancelloffet etzo in Erg» 


‚land ſeht Mark getragen werden.® «5 m 
an DER DD DRS: Die Billet Sumardw und Nelfonnil, 
ler Huſaten/ wie man aus Mannheim ſchreibt, jwie aud die j'gige Datpimsbenx Farben, als 
tieber zahlreicher und öfter. Die Siffprä-[jNelfen — Sumarsn — Buffo u. a. m. 
de über den Rhein bei Nederan hat am agten | Nad auch wieder in allen Rummern zu haben. 
fertig werden fonen. Zu Mannheim fol no 2 au der a BE, 

zten Sranffurter ‚Lotterie ıter Klaſſe 
eine fiegende Brüde errichtet werben, find folgende Ban verlodren worden, —* 


Avertiſſemento. lich 8761. ein ganz Loos, 13861. 13862. 13564. 
Der Jude Liebmenn AR aus Hinter. Mdalbe Looſe, vor deren Ankauf Jedermann ges 
Reinau bat fi vor 27 Jahren von da hinweg, J warnet wird. 





— — 





Wochentliches Ertrablatt 


der 


Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 


Rum Tu - 


Freitag den 1. m 1799, 
Ge — ſ⸗ Er ———— 


Londen, dem. 45. Dfiober, FR Zeit zu einer Friedens + Megeciation: für 
orb Holland ſagte, als ec sam Freitage feie | geſchickt halt, und feine Meinung mit? allen 
zen Antrag zu Friedens ⸗Unterhandlungen, gewöynlihen Deflamationen über Kriegtelend 
malte: „Ich mundere mih nicht, Daß bie unterlüst. Wow doc immer’ den Lauf der 
Baͤnte fo leer find; denn es ſcheint dahin ne: | Mafregeln der erefutiven Gewalt hemmen!“ 
diehen zu ſeyn, Bat jeder Verſuch, die Mi: | Wir ſind freilich von unſern Verbündeten bi⸗ 
nifter und ihr Verhalten einer offenen gereh: | weilen verlaffen. worden; aber Grofdritannien 
ten Unterfohung zu unterwerfen, für Faktions-iſt fähig, den Krieg mit der ganjem Welt aufs 
geift gehalten wird, Die jigigen Umfände Jzzunehmen, menn Die aanje Welt fi wider 
feinen die günftigjien Aufforderungen jur Frie: Jung verbinden folte, Der Traftat mit Rufs 
Dend:Negociation zu fen, Der Verttag mit land, deſſen Monarch ſich fo ethaben und ent⸗ 
Preuſſen koſtete und 2,100000 Pfund, und, ſchloſſen zeigt, gründet fih aufdie Klugheitt⸗ 
der mır Rußland wird werigflens Dr ttehalb FRegel, das jede Macht jum Kriege das her⸗ 
M:fionen zu flehen tommen, Und, dat ſrem⸗ ggicht, was meiſt in ihrer Gewalt ift, Ruß⸗ 
de Truppen in England ſich aufhalten feden , and Leute, England Geld. — Daf Rufland 
wenn jie aus Holland zurüftehren, iſt wider überdies auch Transportfhiffe bergab, und 
den Geiſt unferer Konftitution, nah welcher J England dafür dezablte, war im Grunde wohl⸗ 
fo etwas nit ohne Borwiffen und Zuftimmung Pfeiler, als wenn w r ſelbſt die Schiffe von hier 
Des Parlements gefchehen kann. Hetland wird aus hätten fenden folen; daß feine ausländie 
im Stande ſeyn, es zwei Seld:üge länger ge: jise Truppen nad England gebräht werden 
gen und,aubjuhalten, Wenn auch der Eiferif foden, ſchreibt fih vom Jahre 1641 het; tib 
unjerer Attiärtemsgroß iz ſo hat er Doc feinen j ner Zeit, wo das Parlement Krieg gegen Den 
befondern End zweck der dadurch erreicht wer: |, Monarıen führte. Test iſt ſo etwue mit 
den fol, . Obſterreich kann leicht wieder zu ei Mau fürchten. Wenn der Könid' daR Recht A 
nem Separat⸗ Friedem degägen werden, wenn auswaͤrtige Truppen in Sold qu neh 
Srantveih feinem Beherrſcher verſpricht, ihm] muß er auch das Recht haben, ſikn ya 
in der That zu einem roͤmiſchen Kaifer behülf- Fland zu.dringen, vorausgefeit, daß dat Yars 
lich zu fenn; denn Rom hat jegt no -garfflement dazu einfimmt. Und, wenn der Kais 
feine Regierung, # fer von Ruhland die Truppen bergab, fo muß⸗ 
‚Lord Grenvige antwortetes „Ich weiß nicht, /| te er au wuͤnſchen, daß, im Falle fie vom 
wie ih einem Manne antworten ſoll, der Li: 5 Orte der Beſtimmung abgehalten würden, nicht 
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go Hereimigen fire; eine Vermutung, die um 
rg winhr ſchein lichet wird, da auch die Ruſſen, 


ey * 


auf der hohen See herumgeworſen, fondern Jabgeſchickt, mm die verſchiedenen Korps näher 
gaſtercund chaftlich an englifhen Ufern aufge⸗zuſammenruͤcken zu laſſen, und bie Atmee auf 
aommen werden ſolten.“ einem Punkte zu konjentriren, Da die Ent: 
Pacis, den 25. Ottober. fernungen ziemlich betraͤchtlich ſind, ſo gehö— 

Auszug eines Schreibens des Obergenerals ren wenigſtens 6 Tage dazu. Bis dahenm mer> 
Maſſena an den Kriegtminifter vom ‚ısten d. || den wir auch hinlänglih mit Lebensmitteln . 
„De letzten Nachtichten, die ih von Eumwa || Artifcrie und Munition verfeben ſeyn, wer 
row erhalten habe, melden, baf er feit 3 Ta Pnachdruͤcklich zu Werte sehen und eine Schlatt 
gen Frank zu Meyenfeld liege, daß feine Arz ‚liefern zu Binnen. — Ein Schreiben aus Nij⸗ 
mee auf. ohngefaͤhr a jufammenge- | ja vom 16, fegt zu dieſen Nabridten bins, 
ſchmolzen, und auf dem Wege nad Feldkirch daß bie Franzoſen fih der Die Vote Ceba br 
fe), morausianan fchliefen könnte, Daß er ſich herrſchenden Anhoͤhen bemeiſtert haben, uud 
“wit den Truͤmmern ‚der Armee von Korzatow L bald im Befise Diefer Beſtung, ſo wie Mons 

dovi's zu ſehn Hafen. 7 na 


Die am Rheine fanden, ale von Oeſterreichern Geterh haben Romaparte. und Moresu, die 


- i ‚Inod niewmander gefehen hatten, bad m Dis 
abgeibfet worden; find, und gegen Stegen; ıneror Gohier Bekanntſchaft miteinander ge 


ſchi * e \ P ji 
— — an ne m macht. General, ſagte Bonaparte, ich habe 
Hart haben * mehrere ihrer Offiziere bei gir in Egyptin ger 
Die ad Mont und Sable vorgerückten ve. ji badt, und es find ſeht aukge jerchnete Prinuer,' 

- yublifanifhen Kolonnen unter den Befehlen Der ehemalige fpanifche Befandte bei der 
Republit, DMitter Atzara, hat vor einigen 


der Generäle Digouer und Gillet haben zu 
Silly und Paree die Rebellen erreicht. Sie Tagen die Ruͤckreiſe nach feinem Vaterlande 
‚angetreten. Unſet Geſandtet zu Mapdride, 


Haben: denſeiden eine Kanone, einen mit Waj:! 
fen beladenen Wagen, mehrere Pferde, unter Guillemaidet, ſoll nun auch zu ruͤckberufen wor⸗ 
den ſeyn. 


andern dad Pferd eines ihrer Anführer, der, war 

im Gefecht getödtet worden war, genommen. Das Konfeil wer Alten hat geſtern ven Ent 
Bei dieſem Vorfall haben die Republikaner ei: ſchluß jenes der 500, vermoͤge weldem ein jes 
nen Derluffgebabt, er ift aber blutig für Died, der Direkteur oder anderer Agent, der fi in 
‚öriedens Unterbandlungen einlaffen würde, Die 


Nebellen geweſen. Bicle von d efen. haben ‚if 
‚am. bem Tode:zu entgehen, ſich in den Fluß lauf Grundfäre gebauet feyen, welde ſich nicht 
mit der Konſtitution vern ügen, oder wodurch 


geſtuͤtzt, und find ertrunfen, (Offiz. Art.) 
- die Integrität Deb Gebiets der Repudlit vers 


Auszug eines Schreibens aus dem Haupt‘ 
. ‚qartier zu Coni vom ıgten: „Wir find numÄtegt würde ac. mit derh Tode beſtraft werden 
‚fol, verworfen —Eins unſeret Joutnale vers 


in der Ebene von Piemont. Die feindliche 
Arme Rehes in ihrer ganzen Stärke uns ge: ſichert, Daß: feit dem Geſetz uͤher Das aeimıns 
'gene Darlehn, Das Defibit bei der Eınsahme 


genäber , und ich hoſſe, daß wir uns im fur- 
sem (lagen werden. Geſtern ſchon war diedides Metioral Schatzamtes täglich beildufia eis 
ganze. Divifion Viktor im Gefechte; fie bat ine Milion detrage. Bis deg’nmwärtig ſeyen 
einen ernſtlichen Angrif des Feindes zuruͤckge- von dieſem Darlehn an baarcm Gelde 2 Min, 
wieſen, und demfelben- 150 Gefangene gemakht. ‚512,250 fiy, in Bons, 1,017,442, in Dr 
Nah diefem erften Vortheile wurden Befehle 5 donancen 700 fiv., _ überbaups 3 Milionen 
nad ber ganzen Linie, bie wir inne haben , 526,391 Liv, eingegangen, 
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Hamburg, der 25. Oltober. zum Ttzeile mur halb komplet ſtad. — Dat befnef, 
Eelgenn R uns noch aut einem Schreiben Direktorium ſcheint dei dem franz. einen Befehl 
aus Amierdam vem 27. Dftober beim Schluß. an den Gen. Mafena gegen die Beitreibung 
Der Zeitung mitgerbeilt wordens die Fregattedergezwungenen Anlehen ausgewirkt zu haben. 
Lutiae, welde aus England mit den Briefen Wenigſtens Hat Gen. Maſſena folgende Pros 
vom 4. Oftober un) den Kontanten nah Ham: || fKumesıda an feine Arme am 25. Vendem. 
burg deſtemmt waren, Liege feie mehreren Ta: ; (6. Dftober) erlaſen: ,. Seidaten! Enere 
ger im Terel, mo jie genöthigt gemefen if, \ und enerer Off. jiere Berarfnilfe waren mir bes 
zu verweilen. Diele Nadricht wird durch } Arunt, und befümmerten mich tief. Ich ber 
inchrere Brielebeftiii,h, mit * Zuſatze, daß Fuühte mich, euch einige Huͤlfe zu verſchaſſen; * 
Die Ftegatte im Helder idre Depeſchen abge | und zu gleicher Zeit, Da ich durch meine Tas » 
geden, und im Begtif ſeh, ie Hamburg; geh Drdre vom IE, Bendem, euch amjeigte, 
ad zugehen. pas den Offtzieren ein Monat Soid und den 
Hanau, den 1. Nevember. Soda: en eıne Befolvung für z Decaden aus⸗ 
Aus dem Inneren ‚der Shmi'z enthalten | de,ahit werden ſollte, liß ich, um dies gu Sen 
Die letzten Bibefe dern von- Bedeutung. Aus | merfii.ligen., von den Städten Bajely Zuüͤrch 
Zur ſchreidt man nom oyren, dat die Fran Juno St, Gallen ein freiwiliges Darlehenwers 
jofen vier Tage vorher einem verichlihen An ſlangen. Mit Ausnahme Bafels, beeiferten 
grif arf Korıenzleig gemacht haben ſollen, daß ſich dieſe Städte, ihr Kontingent: bayu zu 
man aber die nähere Umſtaͤnde dies Vorfates'fih:eiem,. und dadurch Der Armee einen Beweis 
noch nicht wife. — Die Stärke der beiderſeiti-J der Erkenntlichteit zu ettheiten. In Pergwis 
gen Armeen vor und ber dem Treffen vom 25ten’ enjeit befahl Die helvetiſche Regierung ven 
Sept. werd im oͤffentlichen Schriften theils un |Munizi patitäten, es abzuſchlagen, und vers . 
verhaliaißmäſia, theils unrichtig angegeben. Jbot, Das im Namen der Armes verlangte Dar» 
Nah ven wehriseiedichhen Komdinationen] lehen zu berigtigen, und ir irgend eine Un⸗ 
aber, Die durch das Zeugniß einſichtsvotler terhandlung hierüber einzugehen, und zwar 
Männer bemährt find, beitrug die Made ber! — Strufe, alt Baterlands⸗Berraͤthet ans 
Auliirten damal ohngefaͤht 58000 Maum Die: f gefchen und beflraft zw werden, Unverkenn⸗ 
fe beſtanden aus Dem ruſſiſchtn Hölfskorps, ein⸗ "bar ift Die Hand, melde dieſe Maatregel ges 
ſchließlich der Ober- und Unteroffiziere, aber} leitet, und was dabei für Abſichten obgewal⸗ 
ansiälieplid des Troffes, don 30000, -ang.jitet haben, Aber die Würde der Armee er» 
dem Hogeiihen Korps von T2000, aus. dem’ heiſcht, den Wirkungen hiervon zuvorzukom⸗ 
Jellachichiſchen gegen Glarus non 6000, und PImen. Es werben alſo verſchiedene Korptübrig 
aus dem Nauendocfiſchen von 10000 Mann. ‚bieiden „ Die für.den Angenbtit den ihrien an» 
Die franz. Armee war in 8 Div;fionen einge: ! ‚geeündigten Monat Sold nicht ethitten toͤ n⸗ 
theilt, dieſe konnten iu Durchſchnitte berede nen, Sie werden dieſe Entbehtang mit ge» 
net, nebſtedor Kavallerie 54000 Mann, und. laſſenem Muthe ertragen, und fie iu den vier 
die ſchweirer Legion, » Aupiliar: Brigaden- und} len Opfeun zählen, melde die Soldaten ver 
Eliten jzu 8000 hiajugenommen , in afem; Repudlit taͤglich zu bringen gewohnt find. 
62000 Mann betragen... mwonon aber damal Der Obergeneral befiehlt dem Div hiond» und 
ein Theil in Bündterund Domod’ofiola Rand. if Brigade: Geherdlen, und aden Militär Roms 
Bei folben Belımnrungen it es ſchwet, die mundanten, gegenwärtige Proflama überall, 
Schaͤtzung der Starke cıner Armee genau. an je: et erfoderlich iſt, bekannt machen, und 


















juichen. beiorders menn es gegen das Ende anſchlagen zu laſſen.“ 
eines Feldzuges gejhieht, und die Rigimenner. U Der General F. M. Suwarow we einen 
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Das Bedärfniß eines ſolden kunen Leritont 
'fbr Kaufiene, füdlte (ten lange jeder Jong 
—— — A Hu — * 
ten Redenearten porfamen. tie er nitht verflaed: 
jurüd. Lus Urach ſote bdi man deswegen vom fiper Hr. Dertafler zweifelt alio keineemiger, daß 
asten, daß ſchon ein ruſſiſcher General zu | naht ein Sud feine Käufer fände , das keonderd 
Riedlingen mit dieſet Nachricht angefommen ‚dur feinen inneren Weıtb mid Aufn niedrigen 
und fon in Den zwei vorhergegangenen Fish Prass empfehlungtmwörtig iR- 
gen Offiziere und Kommiſſatien ebenfals dort, | Srunmuae BRAS.mtiun: su 
eingetroffen geweſen ſeyen, welche mit mehte⸗ (Obizes Buch in auch in Marburg im der 
ren eh = Alp: eine . Kriegerihen Bucd. in Minge ju baksı.) 
fblagung hielten, um bieje Truppen = Dt FÜ — — Erf Pe 
gung nach det Alp an ber Donau, und ihre er 4 J — 
Verpfegung an uorduen. In den Alp: Orten Sa Sefolg erucd in Sacen des — Karl 
des Obetgimts Urach. feven aegen 600 Mann |; &hmit: von Idar, Aligeth wider Bütger Dito, 
- und für 1: melfleng reguläre leichte Savnalle: H Magrus Keuper vom Ruentef bei Thalfung, 
tie und Kojären  ahgejagt. [ale Dormund den Dhihrf gnd@b sup alte, 
+ "Die Sranipfen,. welche feit dem arten in! Beklagten vom Ttibunah des EuurXoraftemente 


Theil feiner Truppen, die hei Lindau und am! 
Borarlbergiihen zaither geftanden haben ı in; 
Die Gegend von Memmingen und Ried!ingen 





de Ar ir A059 ; 'ıu Trier unterm #7, Thermidor 6. Jabra eIgans 
Brumfal eingesdden, und dort geblieben wa⸗ gan, und unt-rm.17 — — abbin gen 
ten, erffielten den 24ten 200 Mann Infantes Ni zablung non wei Sranfcn am Toreau zu Trier 
rie Verflärtung. _ Auch ſtanden fie noch zu sinregirirten Worbeikeides vertes fanimrlide 
Unfadt, undb.i-Atn ten nemſichen Tag Nah: Siterden des Philpp griedrich Lutz von Thalfang 
35 ——— MW anmıt vorg laden, bionen einer zerſſoörichen Erf 
mittags Ziitern. Dahingegen waren die ub: | n 
Rn de nom drei Monaten, mwoven ihnen drei Delaten 
lanen immer noch zu Unteroͤwisheim und Seil | ir ten erften, brei für den werten, und drei 
desheims Die 2 Küraf. Regım. Kaifer und ii den folgenten Termin anberaumt werden, 
Heriog Albert, die am 24ten (fiehe nafer bien- | Morgens 9 ühr bei biefigem Evil Tribunal ent⸗ 
flägiges Blatt) durch Stuttgardt giengen, find: ‚weder in- Perfon oder tur bınänalı& Sevoll⸗ 
noch nad Bahingen, und den 2sten nad Knitt mäßsigte i erfdeinn, um ihre Anfpräde auf 
en * dagegen find die T n,pdie Berta ‚nfatt der au Arborn am Bodenſee 
fingen marſchitt, Dagegen ſind Die ruppen, N pcrfebten Katharina Zureidın gerobracn@ bneis 
Die in Kuittlingen lagen, weiter vorwaͤrts ge-der von Thalfang gebdurtia, geltend u macden, 
gen Breiten geruͤckt. Die Öjterreihifhe Re Fund mit Pdilpp Friedrich Yug zur geſeh ichen 
ſerve ⸗Artriletle, die durch Stuttgardt nach Tü>' Ge ad een N ran 
Hinaen gegangen war, iſi am 26ten wieder zus |] LIEI® 353 aber zu gewärtigen, day Te mi 
: x ıhren allenfallfigen ‚Borderungen ausgefblofl n, 
vd durd Seuttgardt abwärts geführt worden. und in der Hauptfagde dinen id ergebenden Ums 
— 58 uü4 rAnzeisge ſnden na aifproden werden fell ‚was Nice 
ELHE RUN ATSEENLT 1 7, 'ten@; und foll gegenwärtige Ladung, in die trie⸗ 
men GE DIE uE2 rlide,, folne: und dananer Zeitung zu drei here 
RER —— ſchidenen malen eimgerbettiserden: 
ein allen Budbhandlungen iſt zu baben; Trier am Civil. Aiſdunal des Saar Oerarte 
Kurgekaſtes Handlungslerifon, oder alphabe Jments den 16. @cıminal J Jabrs der einen und 
tif des Betzeichnit una Erklärung der wichtig uazersheilbaren Sranfen-Rcpublif. 
ten, id den Hanrlungegefbäften vorfommire Not ent. 
den, fremden Wörtern uud Redensarten a9. Eiıhborn, Greffer. 
Yünglinge, welde ſich det Handlung widmen Enreg. 4 Tröves vingt troits Germ. an sept 
von &. B. @imon. f, vingt quatie, V. C, hut, regu deux francs, 
Preis 24 Er. oder 6 gar. R FIX. 
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Rem, den 9. Oktober. den neopolitanifhen Truppen DEF ERF TER" 


De Neapolitaner haden hier, auſer dem Pfen; nad einem ſehr lehhaften Gefechte mupe 
ſechweren Gefhüg, auch ſehr beträhelih. Bıe er ſich zutuͤkziehen. Dieſer Gentral ver⸗ 
Magazine von Lebensmittel, die in Reis, ſammeite alsdann ade röm. Patripten, mach⸗ 
Biscuit, Mehl ꝛc. beſtanden, gefunden. —|Fte einen neuen Angrif, der ihm glädte. Strafe 
An einem hiefigen öffentlichen Blatt ließt man j cat! ward hierauf von feinen Truppen geplüns 
folsende kurze Ueberſicht der merkwuͤtdigſtenſ dert. Während Diefes voraiengs  erichiee 
Begebenheiten , die ſich in uuferer Stade vor Inen die Decflerreiher. und, Juſurgenten von 
ihret Uebergabe ereignet baden. as der] Arezjo dei Ronciglione, bejegten Fraſcati auf 
Geneta! Macdonald don {dınien Staat ver. 5 Pas neue, und Die Engländer blotirten Eivie 
lieg, um ih nad Oder Stalin ıu begeben J tadecchia. gie bemog den Geu. Gatnier, 
End mir dem General Moream ji vereinigen ‚die, om 29. Sept. geihlofene Kapitulariog 
verblieben bier im Rom 3060 Franjofen, un: Mvor uſchlagen. — Der König von Meapel hat 
fer dem Kommando.des ‚Gen. Garnier. Als den Galadriern in einem an-fie arlaſſenen 
Macronald an der Trebe geihlagen ward, Schreiben fein Dantgefüyl ıfür:igre. Irene, 
wurden ale Paten zutückgehalten, um zu ver Hund ihren Much, mit welchem fie für feine 
h.ndern, daßt dieſe Nachricht ſich nicht verbrei⸗ 1 Sade gefiritten haben, zu erfennen gegeben, !4 
tete; man mahte vielmehr hier bekannt, er fonden, ben 18. Oktober, 
habe geiegt. Am 11.July feste der Gen. Don Ramsgate vernimmt man, daß eine 
Garnier alle Obrigkeiten der römischen Repu: Tarofe Anzahl Transportfhiffe im +Begrif: if, 
blik ad, unp regierce nun felbft militaͤriſde unter Segel zu gehen, worüber der Kapitaͤr 
machte Auflag n a and: foderie.von ben wohl⸗ Doang das Kemmando hat. Sie gehen-nach 
habenden Enwohnernu ine Summe von| dem Texel, um unſere Truppen wiedrrnan 
100000 Skaudi, Denſu &Huly berief er bei, |Bord ju nehmen, Die Transpoftihfe, bie 
Gelegenheit einedrirepublitaniihen Fe Res Die ‚ich in den Dünen mit Truppen am’ Warteiheis: 
römische und neabsbtanifcht:Pateioten zufam- | Anden, haben durch ben Telegröphen Beſehl 
men, um fie in Kömpagnien zu bilden, und ferhalten fih wieder ausinihiffen.. Day Bat, 
fie zu gebrauden, um die Inſurgenten, wel- ‚leiter Infanterie, Das ih nach ber Noore be⸗ 
che die Stadt umgaben, zutückzutreiben: es geben hatte, um ſich einzuſchiffen, iſt vorge⸗ 
tiefen ſich aber nur 400 Patrioten einſchrelben. Fſtern wieder zurüdgefsmmen. Einige Hollaͤu⸗ 
Am 10, Auguſt lieferte der General Garnier ber, welche in der franz. Armee in Hollaud 













Dirnten, hatten die Wefgranig geäufert, wenn icded fo läd, dat er Ah mar die Mai: 
Sr gefangen würden, mögtg man fie ald Ref ierguetiäte, und cin Paar Zähne verichr.— 
deuen behandeln,“ weil fig feine Uniform hat- £ Die Preffen der Tageblätter Indispenfable ann 
ten; der General Drume lief ihmen aber be: Ides Courier de Paris find Berfizgelt worden. 
deuten, er habe dem Major Dyer fagen lafe J Dies adihredende Beifpiel Hat injmifhen Din 
fem, er erwarte, daß ale Orfangıne gufakis (} Berfafier des Ami des Lois mt adachal⸗ 
&e Art behandelt würden, he mögtegfinıfor- Tren, folgendes im «inch. feiner fünghen Biläs- 
wen Haben, oder nicht. — Bor geſtern heben Frer zu feken :- ‚Dan. verfibert , (heißt es dat · 
hir Drimiftifpridem Lord AndlasdeimeRatht: Fin) Daf wır bis Deu.faniigen Frühling Friede 
vezfarm ang gehalten, weide das Borhaven, haben werden. Acat hadena mir feine Zinas 
amd mir Yrofpritannien zu vereinigen, jum fen, und leinen Fuehın.n Men, mınf die ber 

peihätt Harz. — Der Mojo: Dyer ih zum J gragenen Fehler wighen autmenhen , und auf 
Kane ft der Ausipchsieng der Kriegs: Ähdren, in Begleuuns von Unierbrüdung und 

HArd ih Holland ernaum moıden.— Die 

Mary bit Öftfee Beflimmte Flotte iſt im der ab⸗ 
gewichenen Woche unter ber Bedeckung des 
Kıregsis fs Martin unter Segel gegangen. 
Die Fregatte Flore it auf ihrer Fahrt von 

















dem empörendücn, Grjegen je wandlen. Eure 
Sequefier erbittern ganze Familien, find ſchald 
Dasan, daß man euch vermänidt, mad verfe⸗ 
gen dem Öffentlichen Kredit söptliche Wurden, 
| Seyd die Tröüfter der Franzofen, und nicht 
Portemouth Hab dem Vorgebürg ber guien J ihte Ungerprüder! Ente ganze Polisit mug 
Hofnung genommen worden. — Nappet Tandy Ffich auf die Worte einfräntens „Erna ge 
und ſeint Gefaͤht ten werden täglich im der Precht, mie die Konſtitutien.“ 
Moore) ctwartet. Sie ſind am 1. d. auf ber,fi u der geſttigen Sigung deß Konſeils der 
Eregarlı Zenophon eingeſchafft wotden, welde lisoo hat CreuzeTatouche, nach dem er bie fritie 
aber erſt am 12. unter Segel gieng. — Ver⸗Niſche Lage unſeret Finanzen Dorgefett hatte, die 
idee Brie fen aus Meunoit ſterben daſelbſt und Pfühltare Bemerkung gemach‘, Dates obmmögs 
dir Philadelyhſa wieder viele Leute an dem gel⸗ lich ſey, den Öffentlichen Sredir herzudegen, 
Ben Firber. In den ſüblichen Provinjen hat! ichne auf die ungiröhten zud misst 
man nych nichts Davon verſpihtet. ‚Mtafregein, melde das Zutzauen vernichten, 
u Pieie, den 26. Dftober, Berzicht zu thun. Er ſchlaͤgt dor, Be Gele 
Per Arıe Pürger Breſſy hat im daß Tage re über die Geiſel und über die gewungere 
Hart, La Elef du Cabinet, eintuͤken laſſen: Erkiialcihe zu mod fiziten, d.e Emisranierlife 
Hate ſowohl durch Verſuche an ſich ſelbſt, alt Jju ſchlieſen, die Sequeſtet auf die Guͤter der 
and an andern mit Bruſttrantheit behafteten Jvorläuftg ausgefrihenen Perſonen enfiute 
Perſonen gefunden, daß der Dunſt von in Stan „ben ꝛc. Ale dieſe Vgtſchlaͤge ſind verichienes 
gen gaaoſenem Unf dlitt Das bewaͤhrteſte Mit uea Kommiffionen nei geb em worden unm doar⸗ 
tel, daacgen ſay. — Ohndefaͤht vor einem Mo⸗uͤber Bericht abzuſtaͤiza. m Man verſichert, 
aan hasignpin janger Menſch Öffentlich dekannt das der franz, Geſaedte zu Madsidr fen zus 
—38 og, wolle mit zwei unter Dem Arımn ruͤckberufen mworden.. 77: Rad) Berideen aus 
Aoten Sloͤelen ſich in die Luft erheben. 5 Holland haben die, Fagldnder arer der holl. 
Vrigefem ward der Derfuh in einem hiefigen j Flotte nod über 200 Kaufartheiidiffe wegge⸗ 
Marten wirklich angeſtellt z allein farm waren ' nommens Unter der. groſen Freude über den 
de Strde, woraner an einem 6obisgo Fuf Rückzug der engl. ruſſiſ. Armee perheelt man 
A Mfahl befeſtat mar, abarfhnitten, foınfih nit. daß die hatao. Repablik ohne m li 
Ars schon wie in Stud Blei anf die Erde, j-särifhe Marine und ohne Handlung bleibt. 











"Hanau, ben 2, Modenber. dich gehalten wird, trog der eintretenden Kag. 

Der tuſſiſche Reſtdent zu Regensburg hatte, mod gar nicht zu haben. — Weiden Ant« 
die Erklärung des Kaiſers, feines Eopuverains, Hi gan ch mit den freimi@igen Anlehen in den 
vom 25, Sept. (fire Ms. 169. diefer Zeit. Art. Schweiz haben werde r Beh man immer nody 
Hemburg) ſaͤmtlichen Gliedern der afgemeinenzf nicht beftisemt, Rah dem Protlama ı dab 
Re dsverfammiungmitgerheilt, — Das kaiſerl⸗ | General Maffena am 16. Str. erließ, ſptach 


Ratifikalions⸗Detret wegen Des Kontlufums man wieder von einer allgeureinen Auflage Dow 
vom T6, Sept, int Bettef hir Deintupfuns bg Mellionen, an welcher ale anipne ber 
und ber Roͤtiermonate wird aun eheſter Tage} Schweiz bezahlen fohten, Der, en zal ſon 
erſcheinen. uedieſen Derrei wird, Dem Ber: den Taten zu Arau mit dem fran 
nehmen nad dit im · Yahr ray vorgeſchla ů iefei eraßrepet hab 
i Kund hierauf der Adiutant Degipaan 1 da 
Paris geſchickt worden fon. . Miin ba da 
Ptotlama zwei Tage nach dieſet Kon erenz ah⸗ 
Hsefaßt, und erſt mehrere Tage nachher, dem 


Nz2tem, öffentlie befannt gemraht ward, fo 
Einmnehme Stan der Roͤmermonate befiimme, ! ſcheint Diefe Sache eine a ete Wendung ges 
Mehrore Staͤnde haben auf Verlangen des Erz. Jnommen zu haben. — Zu Bafek und in Ber dor⸗ 
berjogs Karl ihre Römermonare ſchon zum Ptigen Gegend iſt ein neuetß Truppenkorps aus 
voraus bezahle, : . * in an 
„Man kann (fiehe in einem bruͤſſeler Brie⸗ Die ruſſiſche Bagage und ſchwere Arti lerie, 
fe som 26. 9. M.) au den Tenppenbewegun: Die aus Jtaliem über Tyrel jum Sumarıms 
gen nicht Hug werden, Währene diejenigen, Pſchen Korpe sehen follte, fängt nun an, im 
Dre vom Mes auf dem Marfhe waren, Be: Halgau in Schwaben einjutreffem. - ©; 
fehl erhielten, fih en der Rhein zu begeben, Kin 6 Abdtheilungen, von denen Die Ite am 23. 
warſchiren dagegen wieder andere nad) Breda, IOtt. zu Kempten ankam. Sie beſtandẽ in 644 
Herzogenbuſch und Utrecht.“ — Die Städte Mann theils Artitleriſten, theilt Bedeckunge 
Maſtricht und Brite folten eheſtent — ——— theils Fuhrknechten, und auſſer die⸗ 
dem Belagerungs ſtand gefetzt werben, ler Bagagewägen in 24 Kanonen von ſchwe⸗ 
Die Briefe ans der Schweiz ſyrechen nun rem Kaliber, 70 bis go Manitiontmdgen , 
anhaltend vom dem erasrigen Spuren, wel: unter milden beiden letzteren ſich auch franzoͤ⸗ 
be Die Ereigniſſe des Krieges dort jurüdtaf Müfche befanden, und 769 Dinfipfevem 
ſen. Die Theuerung der Lebensmittel iſt einer In Niederſchwaben iſt es am arten ju ef⸗ 
der Hauptgegenſtaͤnde, die dens ungluoͤckt hr ‚nem kleinen Gefechte gefommen;- : “Eile 
Land mit nolauotichet Sciweöhrüden, Wih | zoͤſiſche Kolonne von 500 Mann theit⸗ Jafane 
send der Anwhenheit der" eteiger w.bihterie, theils Ravaderie mar uͤber Wa bſiaben 
Ruſſen waren" ſhon die Vae aher Bedüef Pois Mimpfen vorgerückt; von wo ſſeader ehe 
niſſe über Bahnen ge die Drflerreider, die aus Selen Hufaten 
fliegen, Nache detes Wenule feten num zwar Bauz den Küraffieren von Anſpach Ant Franz 
Fleiſch, Kaͤſe und einke audere Dinge etwas Mailand, und aus baterifcher nfanferie, 
mer; Das Getkiib aber, das marı dort /fjdie in Fürfelden lag, beſtanden, wieder dis 
in der Regel auß Schwaben bezieht, iſt noch Waibſtadt zuruͤckgedruͤckt murden. — Im Phi⸗ 
meht aeſtiegen, und holf Oder. Torf iſt wegen Ffirpehurg her ſtanden am 24. Oft. die Dorr 
der befändigen Beſchaͤftizunz, worin das Zug: T poſten der Franzoſen big Untergrumbach (an⸗ 
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efdet und um erbnungsmäfige Edittsles In⸗ 
‚gun 
= 
ur 


‚gen, ' Dan ſie für meineidige und ehriofe, dem 


Ä 


Horhatb Direlab) und bis Linfenheim (einige! * a Hemberzs 
Siunden unter Karleruhe. Näher nad Phi-Pin Heſſen am 6. Ma 1799 | 
lixpsburg hin waren rundum ale Ortevon 8. TE 
ihnen heſetzt. — Bei Mannheim ift Die Rest ———— — — — 
ſerve⸗Kavallerie, die jeither auf dem rech ˖ j Zwei Slas Epicgel mit vergolderen Rabnıeır „ 
Lem Rider: Ufer geblieben mar, am 30. Oktober * —— ——— 
et s , z u KT: — 
PA: Heidelberg und Schwetziugen aufschre || sarnirangen , find-in; der. Nedi vom 31. DOFteb. 
un, un Gen. Lecourbe gieng in. der Naht J auf dem sten dieſes diebiſcher weise aus meinem 
9 — fit, feinem ganzen General-Staab Sabſe cutmndei werden ; wen Jolsde, etwa zu tau⸗ 
Pa SH nah Bruchſal und Wisloch. {fen angeiragen -: ‚adzr rufen aut sine *7 
Monwwerwmurgete daraus einen allsemeınen An- ———————— 4 Ka le — 
xganzen Linie, der auch .erfolgtik nens Beridwiegeubetz UND ein.der Surte nad 
A indem Die Kanonen vorgeflern U anzebmtidhed X 6 
h 
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Ru 
gen, non alen Orten her, wo Die Dorpo: auf zugeſichett. Ke Ha 3. Dich. 1799 
en | F ge un liejen 7 Gun indie Serien 
Die Weisbinder. Gefelien Friedtich Kembad aus W. Meutag den ne. Movinider Nadnıtaae m 


{ ' me den Sun 

Dellgarten im Rirvinaau, Nilolaus Holmann aus in n Feiire ——— ei =. 
Koburg, und Tobias Güngberg aus Wainz ba ion pen wreifkbiercuden abgesehen 8 
ben Ab gesen dea von derenielben geleiſteten Eid be ich EEE 
mit Zufuciofung Kundicuften und Saulden Es wird gegen «inen guten Kohn eine Masd 
heim ich don bier wegzeneben. - Di-fe Flüctige pgeſucht, meine kochen und andere bäuelid: Ar» 
werten temnach bıerdurc vergelaten, um in dem P beit verridten, auch Zeugmifle ibres-Moblugre 
anf Montag den ır Movemb. a c. andraumten baltens gufweiſen kana. Das weitere erfährt man 
Termin vor diefger Geriwisfihe zu erſcheinen, J auf der Erpedition der R. €. Zeitung. Hanau 
und über ıhre Entweihuns Rd und Antwort zu den 2. Nov. 1799. u 
geben, im Ausbleidargsſall aber fib zu gewoͤrii⸗ Bächerverkauf 

Die Jobann Georg Fleiſcheriſchen Erben zu 
Frankfutt am Main wmachen b:erdurd beiannt, 
daß nunmehr die zweite Kieferung des Kas 
talogs ıhresanfehnlihen Kagers von ungebunderen 
-Büdera, melde Die Budfabın E nid 8 nebftci» 
nem detrachtlihen —*5 entbäit, die Preſſe vers 
laffen bar, und in allın hiefigen und den meiſten 
'auemwärtigen Buchhandſungen, fo wie au bei 
‘den befannten Herrn Aotıquaricn, unentgeldlich 
zu haben if. Die-Auktionfeiba beibt bie zur 
mitte Novemberd; fella«f«ht; inteflen allbier Hr. 
'P. 9. Budteumanıı An Anquadus Hoder, 
Ar —— nget uud Hr. bow Bir 
Hanau, ſo wie aus eipzig Hr. Benj und 
Gerhard Fleiſcher, in Icha Hr. Hoftommiflarius 
Bieter, in Sotha die Expedition des Keıbeans 
Jeigers, in Dillenburg die, Snielligenz« Ausfcrtis 
gung, und in Kleve Hr. J. 5 Hınneimann 
Rommiflionen übernehmen und den Wünfden ih⸗ 
rer Herrn Kommittenten enifpreden werden. 
Sranffurt am Dain im September 1799. 
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Hautwerfunwürdige keute in contumaciam ef- 
tlaret und auch na ihre Kondesobrigfriten da 
von befonders benachtichtiget werden folen. De: 
frefum Althanau den 19. Dftober 1759. 
(5) Fürſtl befiif. Stadtſchulthei 

ii frnamt allda. 


Der. Swioflergefel Tobannes Flach auf füge 
Kr, Homberg ın Heflen befindet ib nun; 
ü 


of, Auf, 24 Jahre ın der Fremde, ohne daß man 
e Ru fi derfelbe aufbält. 

3— Wu deſſen Geſchwiſler um Berabſolgung 
Jeines anter der uratel befindlichen Vermögens ſich 


„deſſen Leibes oder Tedamenis Erpen bier: 
Fentlich vorgeladen, ſich fo gewiß Binnen 
baltjähriger Srin bei hieſigein Zürfl. Kommen: 
sburep Amte einzufinden, um ihr Bermögen prac- 
via legitimatione ig Empfang zu nehmen, als 
bei Enifiehung deſſen gewärtigen , daß ſolches an 


dee baben ; Als wird befagter Johannes 


Hanauer | 
Reue Europäifde geitung 
| Rum. 174 


— — — — — — — ——— ——⏑ [⏑ ⏑— 
Mit Roͤmi Kaiſerl. Maj. und Hochfuͤr ſſiſcher 
ie: und gnädigfter de 


— Mentag den 4. November 1799. 
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Berlin, vhad, Di dt = gegangen, und heute hier amgefommen ifl, 
Ver ein Paar Bohn ade 96 hier 2 Jerhaͤlt man Die betätigte Nachticht, daß bie 
preuſſiſche Soldeitn, IT mit onaparte Fregatte Lutine, bie hierher beflimmt war, 
in Eaypten und Sitten geweſen find. Sie ſ auf Borkum Riff total verunglädt fey, und 
waren nämlich ehedem defertirt und zw den daß Kapit, Border, von dem Kriegs: Briggs 
Franzoien übergegangen, da fie denn der Zufall Iſchiff l’Eipiegle, fo von dem Helder gekommen 
unter bie orientalifhe Armee brachte. Bei der iſt, einen Mann von gedachter Fregatte mite 
Erperition in Sirien wurden fie gefangen und Jgebracht, der au nur allein ſich von derſel⸗ 
nah Konftantincpel gebracht z dort ſollten ih⸗Phen gerettet hat, j 
nen die Ohren abgefihnitten werden, oder fie! Paris, den 27. Dftober, 
befürdititen d.es dieueicht nur, und fo wand: 1 Borgeilern gab das Direktorium beiden Kon⸗ 
ten fie fid an ven preuſſiſchen Gefandten von ſeils duch eine Botſchaft Die glüdlihe Mach⸗ 
Knodelsdorf. Diefer tetlamitte fie ſogleich als Jricht von ver am ı8ten zu Alkmar geſchloſſenen 
preufifhe Unterthauen und Deſerteurz, wor: H Konvention wegen Rdumung der batanifchen 
auf fie auc) fogleıch ausgeliefert wurden. DeriRepublit von Seiten der Engländer und Rufe 
Gefandte erklärte ihnen mun , daß fie vermöge'Pfen. Geftern haben Boulay: Paty im Konfeil 
des in ihrer Entfernung erlaffenen Generalpar: der 500, und Letoueneur im Konjeil ber Ael⸗ 
Bons von aler Sirafe frei wären, und fo be Pteſten eine eben fo traurige, als unerwarteie 
gaben fie fü hierher, und meldeten fi bein@reisnif angekündigt. „Das Blut der Re⸗ 
dem Kommandanten, General von Goͤtze, der Ppublitanet (fagte er) iſt ju Nantes gefloſſen, 
ihnen in Rückſicht aufcihre manderlei Schick- und diefe grofe Gemeinde, die mehr als 70000 
ſale die Befreiung VOM Megümense, > und die Einwohner zaͤhlt, Mar einige Stunden innen . 
Erlaubnit eriheilteyauih ihte⸗ Heimath Cdie! Gewalt der Ehouans. Ein zahlreiches Exupes;: - 
Uckermarth fih zu Digebenmjnianifinrauc tbaz | pendetafhement war am Iskeuiämainengebeie 1 < 
gen, nachdem fie einiäk Zetehtet ia dielen Hdu: | men Erpebition aus Nantebankaeegene Die 
fern durch ihre Bentbehgritiniundt Erzählun: | Chowans, davon unterrichtetanufuchtem Birles is : 
gen Intereffe erregt manv unkenägimg - gefüns i Entblöjung von Truppen zu wundskiehatsummenn:s- 
den hatien. IBoiE nen? fung der Stadt zu benugen, In ber Nacht 
Hamburg , Dar RB Ottober, auf den 20ten gegen 2 Uhr des Mourgenkbrems - 
Durch das Beibsot Dute of Dort, Kapit. | gen fie, gegen 2000 Mann flart, und von 
WElatt, fo am 24ten dieſes von Varmouth abs ‚Daudigne, Talmont und Chatillon komman⸗ 
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“ Wirt, unter Begünftigung eines Dichten Nebels, J minifters aur von kurzer Dauer feyn wird. — 
von verfciedenen Seiten in Nantes ein. Ein Nach einem Bericht, den Boulay: Party nen: 
Theil begab ſich ſogleich nad den Gefängmifililih in dem Konſeil der 500 abgeſtattet, Hat, 
fen Funböfnete dieſelbden. Mialerweile weck Jbeſteht dielScemadt ver Republik noh in 56 











te die Alarmkanone und das Geſchrei: Es lee j, Einienfifen, 60 Fregatten, 46 Koͤrvetten, 
be der König! Es lede Die Kiligion! vie Buͤt⸗ 83 Brit, Lougres, Kutter, Aviſos rc, 
ger aus dem Schlafe, undenwiäthender Kampf 25 Kanonierfhaluppen, 312 Kanonierböten 
begann in den Syiafen. Die Eyouans wur: {uud andern kleinern Fahrzeugen. In Ardecc 
Den über eine Stunde weit von Nanttes zurück⸗ Find zu Bref and Rocefort 5 Linienſchiſſe und 
seihlagen, che ſie noch ihre Hande an das 2 Iregattem. — 
Zeughaus und. Die öffentlichen Kaſſen hatten Die neulichtbtitſrgſanz in unfere Gefan 
Diele derjilben Famen uns ‚jugenihaft gerathenen Sitigeirten find im ‚Er: 
aber and wir haben Den Verluſt mandes bra Fwartung eiikı DW des Direktorium 
ven Marnes gurbet aren.· Ener dir Richter Juͤber Das nachhtk; krautige desbachtende 
des Eid ltcbutais, ein ehta in diger Greis und h Berfahrenn nach Beſuerczon gedtacht worden. 
Enns durch mehrere Buionerfihe Mach der Vexſiche rung arzugztertichteter Perfo⸗ 
getoͤdtet , Der Platzlenmandant Bourgeois iſt Inen werden: ſe anda hend nur im Solde 
verwundet worden, und der Prandent Der] Rußlands ſind, ſonderm auch ruſſiſche Unſſorm 
HBentralverwaltiung har fi wegen. einer erhal | tragen , wıe andere Kriegsgefangene anaeichen 
tenen fhweren Bunde das Dein müffenapneh fund behandelt werden. — Der Telegraph bat 
wen laſſen ꝛc.“ Dep beißen Konſeils ward | Dem Genrral Hedouville den Befehl überm acht, 
Die chrenneße Meldung dei Maths und des | das Kommando in den weſtlichen Departementt 
Vatriotiimns der Einwohner von Mantes be: fi jw Übernehmen. ’ 
tretirt. Am Schinfk diefer Sitzung bildete Die Preſſen des Tageblatts, PAmi des 
Ab das Ronſeil der 500 im eınemgeheimen | Loix besiselt, - find nun edenfalls verfiegelt 
Ausſchuf, deſſen Reſultat aberngc wit bes g worden. Es erfheint ader ſchon wieder im cis 
dannt-iff.. Ein vorgefterm ſtatt gehabter ge: Ninem neuen Gewande. — In einem Tageblatt 
hemer Ausſchuß har die Micderfegung von 31 wırd ans Genua vom 14, Dftober gefihrueben : 
Kommiffionen, um das Geifelgefeg’ zu revidi⸗ F Die Deflerreiyer hätten die ganze Riv ere Di | 
zen, den Unordnungen und der Wltühr imil; Levante bis an den Golf von Spezzia gerdws 
den Einfhreibungen auf die Emiarantenlifteifinter, und machten Auſtalt, diefen wüuhtigen 
Kir halt zu hun, und Mittel zus Herflelung ) Poflerm ebenfans zu verlafen. ur 
‚Muiröfentliben Kredist anäfindig zu — — Haas, Den. 4, Modember. 
ocaur golae achabt. Diele 3 wichtige Beſchluͤß Ar 1. dieſes Rad ksagsumz Uhr. ſind die 
she trauxiget, aber treues Jdurchl. Tram Bemabkimutgd dermalen bier ans 
len ara Ereuse Latouche vom unferer|! wefenden Hegakapprin pam Ifenburg Bir: 
da malen bene entwarf, veranlaft, kein Daprärkl. Dasph maus innigfiem Freu: 
Man ſau⸗ daß die breſter Flotte zw einer de d eſes EN As ainem Prinzen 
run Beſtraung aus arlaufen fin, mel: RT es De babe Woch⸗ 
ee Admiral Maſſatedo nad hier nerin be fumihhed uqebodenen Prins 


se wen Wahrſcheinlichkeit bat, — Auf alle] zen fo wohl, als man «8 den Umſtaͤnden nach 
dr aHaven der Republit befindliche newerale | wünfder Fan. oc mal 
Echiffe it ein Beſchlaa gelegt worden, wilden; Aus Holland iſt mit der juͤnaſten Poft nichts 
Brafsegel aber nad dar Beiſtcheruus des Ser: || von Bedentung eimgelaufen. Die. honandiſch⸗ 


das Vott zu erluſſen Ar Der Protiamarioı | 
3) Das Direktocium ſou Diejemige. beftrafen , 


Burger, wenn fie den Feind beguͤnſtiget ba: 


Zeitungen ſchweigen gang von dem waßimihel]| taitone, Die für den Prim von Oranien Dient 
ven Landen. porgebetu Pridalbriefe wer fihern, IE genommen hatten, nad» England unten Ses 
man ſchmeichle ſich mit der Hofnung, daß Dotzif gel gegangen, '’ F 

tand, ſo lang der geacuwaͤrtige Krieg noch waͤh⸗ Schon vor einiger Zeit war in dem Publis 
ver, für neutral werde ertlaͤrt werden, welches j kum die Rede vom einem zwifhen den Alurten 
jedoch, ſo erſprießlich es ‚fire Diefed Land ſeynj und Dem General Maſſena gefhloffenen: Wafs 
moͤgre nicht ſeht wahrſcheintich zu ſeyn [heist fenfiliftandes Wit hielten dieſe Sage fir ein 
met. In der erſten Kammer Der aeſetzgebenden arundioſes Geruͤcht ı und: nahmen Anſtand, 
bataviſchen Kotrs urban am dem Tager das etwas Davon zu ſagen; aleimdie Erlanger Real⸗ 
biermit Den Enpkanwern aichleilene Kapitula⸗ J zeitung, Die ſchon ohnlaͤngſt davon Gimehnang ' 
sion vorgelefen wand). mehrere VBorſchlaͤge zu machte, ſpricht, in dem 8813n Rann er f} 
Dekreten gegracht⸗ orvniter folgende die merk I! Davon in einem ſehr erfassen uadua ht had 
wuͤrdigſten Kae oa han Protlamation an I gen Ton. Wir ſetzen dieſe Stegemögshnbierhen 
Noch iſt der amtliche Testen Bramnseitongun 
22. Oktober zwiihen dem Zur h 

und einigem oͤſterreichtſchen Feldher renn mit dam 
frauzoͤ ſiſchen Obergeneral Mafenaverhandels 
ten Waffenſtillſtande nicht bekanntAber piehr 
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vom 2. Auguſt sol zurijcgenoumen werden, 
die Dagegen gehandelt hahen, 4) Daſſelbe 


ſol ſich genau etkundigen > ob unter ‚den mit 
Penſionen over: Benefizien begabten Perſonen tere fichere Brivatberichte aus Schwaben von 
auch einige den Feind unterſtuͤgt haben, um fiel] 26, und 27: Okt ſprechen wis Gewifneit dar 
olsvanır diefer Vortheile zu berauben; ebenfs foomu. und neuere Mansregein ; im Abſicht wer 
ſollen oͤffentliche Beamten und ſtimmfaͤhrge bereits begonnenen Begiehung der -beiderfeitie 

gen Winterqnartiere, ſind als unbezweifelte 
ben ; erſtere ihtes Ants, und letztere ihres] Beſtaͤtigung den hier eintretenden Waffenruhe 
St mmrechts verluſteg feyn. 5) Ale diejenige, Janzuſehen. Laut dieſen Privathberichten iſt der 
welche Den Feind unterſtuͤgzt haben / und and Hauptinhalt der Konvention folgender 
Fur fünderSrtafe geflͤchtet find; ſollen i 
auf ewig aus der Republik verbannt, und,! 





te beſtraft werden⸗ 6Das Direttorrum ſoll j zen iſt eine Demarkationglimie fefigefegtu 4 3) 
alle dieieaigen Dierfich m Frfde hervorgethan Vermoͤge dieſer Dematkationslmie zichen Die 
haben /belo hnem HUnda dem: Beneral Brune Rufen unter Sumatom dis anıdie Donanı: fo 
ein · auſch aliches Beeren. Der, Ge auch die Oeſterreicher bis auf gene noch nicht 
nerab Brune hatnaus DE staaten gu | defannte Puntte jurad.ou: HR Die Granzoſen 
Ale naer ame Diriran dent bnav ſche Dis Hrdumen Das ganze: ſchwei jer Eiern Hd Die 
rektoxium ED on tetaacde Moeſchrie benz ber Schweiz wird als neural 


Geſltern iſt mit ber Eiaſchicaua. der enaliſch⸗derden Maͤchten teſpettire tunen 


ruſſiſchen Arı af Hrsworden. |. ' Unferemeueiten Ihe zer Bardtnnefit Re 
Sie Fre Behand" zao00.f mir noch Machtraͤge zu deare ene raar, 
Maya wvart en Zune wis.) die ſitd vom zu) Sept see 
vndie Shifeuriittr Banks den Kranken! wen Lande ereignet haben, uradfoimie WRnsr> 
any er LS a a ee N berisen von der Schlacht in oberen Sheite Der 
Erowwirher ware 3 add harawfien Deite Is meipgeforondgen haben» ſor reden nun die 
Mass und Gefangenen zu lammengehpadte Bar jneueſten vonden einzelner und pattiellen Ge 


te rer TR nis) 






— 





ſechen, bieim füdörlichen Theile in den Kan⸗ nehmen werde, fo ſagen wiedet berner Na« 
tonen Glatus, Schwytz und Uri ıc. vorgefal⸗ richten, daß Gen. Maſſena in Schwaben ein; 
len find. In diefen Gegenden gieng es eben| dringen fuhen werde. Die Roth, heiße ei 
fo mörderifh zu, wie in den oberen, und um! zminge ihn, Winterquartiere in Deurfchlas 
fi davon einen Begrif zu machen witd ebig zu nehmen, weil Die Schweiz an allen Bedür 
hinreichend feyn, wenn wir fagen, baß dies niſſen fo erſchoͤpft fey, dapfür die 16000 Dfe 
im Klönthale am Seeruthi Eee und auf den de feiner Armee kein Zutter aufgetrieben wer 
Gipfeln des Wiggisberges vorzüglich der Fau ‚den könnte. Zwar ſeyhen ju Pontar.ier far) 
Marz, antserfen waren oft Die Pälle fo engr.s Magazine; die Entfeknimgiund ihlimmeRBı 
daß aufubeiden Seiten die Todten und ‚ge aber erihmertih de Safuhr ſo ſehr, de 
NanE Daswarndsien.in. ben See warf, um mei: fie von keinem, welen Mar 
ten fowniensädännen, und auf den Gipfeln Ptonen ift manıder —— wegen ſeh 
eten wai der Kampf fo hart, daß man [unzufrieden ; in jenen vdn Baden, Zurch 

füeinanner Ahtp Die Zelfen herab im Die Ab: | Thurgau, Aigth 

—* 

* 












‚4nd Sentis uf das Die 
ei lürite.. Wie wenden uns weg ven bier | geſchlachtet jo Kr well es keinen Unterhal 
bat. Auch uͤhet Die Kriverifihe Regierung wir 
‚geklagt, weil anf die Beſchwerden einzelne 
‚Kantone feine Erleichterung 'erfoige. Mai 
hatte verlangt, daß Die Wehen bes Kriegs vo: 

















ken Sjenen, des Entfegens ; -denn welches Au 
ge weilt wohl gerne an Den Stätten, vor de: 
ven. Anblide die Menſchheit zuruͤckbeben muß, 
und wo, was bad Geſchuͤtz, das Schwerdt, | 
und die Stärke der Fauſt nicht chat, zum Their ganz Helvetien gemeinfhaftlih getragen, un! 
ledie Kälte des Klima's wegwürgte, wirman ‚daß die Kantone, die jeither gelitten haben, 
denn auf der Hälfte des bündner Berges von durch jene, bie verſchont geblieben find; un: 
ben jurüdziehenden Rufen oft fünf bis acht ternügt werden, und wenigfiend für den Un: 
erftarrt neben einanden liegen fands weiter 


terhalt bed Viehes geforgt werden fohte:: at: 
hinauf konnte man des Schueed wegen nitlhlein Bi 


kommen. und dadurch Die Unzuftiedenheit vermehrt. 

Der Angriff auf den Luzienſteig, von wel: j Dan hat noch keine beſtimmte Machrichten, 
Gem wir in unferm Blatte vom ıten dieſes fi wie ber Angrifber Franzoſen auf die Borpoftens 
ſprachen, ſoll wirklich ſtatt gehabt haben. Plinie in Niederſchwaben (f. unſer legte} Blatt) 
nonen, 40 Munitionsmägen , und ohngefähr 


aufgefallen fey. Eine von den Rolonnendek lin« 
ten Stügels ſon in den Odenwald vorgedrungen 
sooo M, Infanterie zu Wefen ein. Das nad: |fepn,nom we maneinige Bauern n. einenSzetler 
herige Gefecht waͤhrte mit Unterbrechung meh⸗ J Huſaten in Mannheim einbradte, - Dagegen 
were Tage fort, und. am. Ende veffelben foen f gamen au zu Aſchaffenburg geſtern einige ges 
bie Defterreiher und Ruffen das. Fort kLuzien · fangene und Hetwundete Frangefen aebſt einem 
nos im bie Luft zeſprengt, und Die dortigelfi pfefirten Maidjer aut der Beraftrafe an, 
Segend nerlafien,haben, — General Maffena ALS NT 
Hat in den —n feine Armee bereißt, 54*84 
die ig einer SEiftece von 40 Stunden von Ba: | com dlfekbors Arlegr. 
Fl BR-Gargang, vertheilt ſteht. F — a Nu * Birken at 
So wie,.die erlanger Zeitung von einem Pſehr gut ————— 
MWafenflilifiande ſpricht, der ſich meiſtent Bar iffeiten verfeben, oil aufifünftinen Veterdiag 1800 
auf zu gründen ſcheint, daß Gen. Sumarom an auf 18 bis 20 Jahre bin aus der Hand verpfad. 


tet werden. der Zeitungserpeditiom il au ers 
ben Magiftrat ju Ulm grfhriehen hat, baf er — 4* van a man Ach —28* in addrefliren 


feine Winterquapsiese in Der dortigen Gegend, babe. 
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tenau ihren Eünftigen Aufenthalt nicht blos 


te ihm ein Divat gu) dem Freunde ber! 


Sanauer 


Reue Europaͤiſche Zeitung. 
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„a Roͤmiſch ⸗Kaiſerl. Mäf. and Höochfüuͤrſtl. er 
WA Tal ———— und Tan Fa de DE “rg 
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Si 4,75 amt te mpg 
m NAHER, 5 — und mit dem Verdienſte Ver Wührfjefti) feit 
In 9 29. Sentemtoreriiien De. koͤn. Hoheit ‚farcie Beodachtungstalente ju paaden gedußt 
der Erzherzog Joſepyh, Pulatinus von! 'hube. — in Armeeb-febl, den Bonaparte noch 














Ungarn , aus Bien hier ein, und fegte am, 
folgenden Metgen feine Reife nad Prtertburg, 


* 
e— 


in Egypien am 1. Nugnft erlaſſea hat, ent» 
:hdit folgendedr „„ Der Name von Abutir war 
aa Dame des Unglüdt für jeden Franzoſen; 
der 25, July hat ihn ruhmool gemacht. Der 
von der Armee erfochtene Sieg beidhleunigt ih» 
ve Ruͤcktehr nah Europa, Wir eroberten ein» 
Tflens Mainz und Die Rheingtaͤnze, alt wir 
a einen Theil von Deurfhland eindrangens 
bir haben nun durch eine einzige Operation 
wohnen könne. unſere Niederlafungen in Indien und die un, 
Par, den 20. Dftober. Iſerer Au irten wieder erobert; mir haben Die 
Am 25ten hat Vonanarte einer Sitzung des Regieung in Stand aefeht » England, ohns 
Nataonal Inſttuts deſſen Mitglieder ift, und Hgeachter feiner Siege jur See, zu einem ch. 
geſtern einer Vorflelung in dem Theater der Prenvollen Frieden mit der Nepubt:t zu jwins 
Republek begewohnt. So fehrer ihan letz-Kaen. Wir haben viel geiiften; wir haben 
term Orte verborgen zu ach ſuchte, fo er: Feinde aller Art zw bekämpfen aehabt; wir 
fanntei a Ben xblitum, und jauchze werden noch manche gu heiieaen haben; "aber 
| Ider Erfolg wird endlich unitrer. FAR je j 
und uns Anſprüche auf die Eitenpıl fs Dib 
Datertandes geben. —Ine e 26 Ats 
Imerhefetl vom 2”. ——“ Hi daß 2 
nad Europa — fen ; dieſes Schrei. J Faronen, welche England. der vᷣ tte —* Ge⸗ 
den iſt Bortpatkt, "ber" nicht jwgefommen, Eicenfe gemacht hattr, und die Äh 190 ae 
und wahrfcheimch? aufoefangen worden, —Mivontlbnkir erobert worden And, der Kitalırier 
Bonaparte bat Bolney febr viel ſchmeichel dtlgüde des General Murat zugetert, daß 
haftet über feine Reife nach Eeypten und Si⸗auf jede derſelben der Name der 3 Regimen⸗ 
rien gefagt. Er hat ihm für beinahe demein: Frer, woraus dieſe Brigade beſtand, des 7ten 
zigen Reiſenden ertlaͤtt, der nicht gelogen, 5 Hufarens ded 3. Und 14. Dragonerregiments 


Berlin, den 26. Okteber. 
Men mA hier wiſſen, daß Die Graͤfin Lich⸗ 


auf Glogau mich: einzumhränten brauche, fon: 
dern daß fie ın den königl, Staaten alleuthal⸗ 
ben, mit Ausnahme ber hiefigen Refidenzy 


Gefene ‚her uh tet! * Titel, Journal 
won Dowltiaf; rt, hatle ſchon Das vorige‘ 
Dir.teoriätt Wondpitt erfücht, wo moͤglich, 


. 


jo wie auch der Name bed Generals Murat, 
und des Gen. Adjutanten Rolje, und auf vas; 
Munpräd die Worte: Bataille Bon — 8 
gegraben werden ſollen. 

Vorgeſtern und geſtern hat ſich das Konſeil 
der soo abermal in einen geheimen Ausihuf' 


finden, und der erfle Schritt Ju einer Weges 
station von aidieter Wechtigkeit ſeyn follen — 
„Man hat oft wisderholt, (iagt_yeute Poul⸗ 
thier in feinem Jomruale) daß man die englis 
ſche Regierung zernichten mürfe; Died mag eine 
one Sade ſeyu; mo beifer wire ed aber, 
gebildet, und Darin eine Reſolution folgenden ſwenn man mit Diejer Regierung Friede mad: 
weinen Inhalız gefaßt. 1) & wy rd pp Ite. Es verſteht N bü,; Dad wir einen, 
Bing fe auf die rüdtun, owoht für 2 — tadex ehrenvol⸗ 









digen ROHR TE eine Summe don 50 len und Bath —*2 Der 
Mithionen erhoben um den Dienſt des Sten] Friede unser (old — ‚alem 
Jahrg Iinnichetäa!“2) Die Röckjahlung dieſes | vo: zwjichen. Dis 53 eh egſlinczet Rath⸗ 
Anleihe⸗ gtſihchkven den Kontridutionen des Pgeber; fie ul eine ‚oje Volkes unwürdig, 
8. Jah⸗ Nnonatnich mit 5 Millionen vom fünf: | and üderdem deſſen aſchen zum: Ber —Nach 
tigen 1. KL nal an ec. — In der vorgefiei: einem Shreiden aus Angers vom 21. haben 
gen öffent ben Sitzang mar der Antrag ae die Chouaas Ancenis angegriffen; Das Feuer 
macht wırden, Die vom Altenrathe verworfe if hat mehrere Sıunden gedauem; 4ulegt wur⸗ 
ne Rejolution im Betref der Sriedensunter: Den fie zuruͤck eſchlagen. — Der Brigade Chef 
bandinugen :u einer neuen Redaktion an eıne:Kd’Arnaud har Die Stadt faval, Hauptort Dei 
Komm:f.on zu verweilen, moruber aber das Mavennedepartements, und General Verdiere 
Konſeil nad einigen Detarten zur Tazesord Faden Kanton Ourvrue im Departement der Nie⸗ 
nung fritz ferner war die Mi: derjepung er Jederſeine, in Belagernugsſtand geſetzt. R 
ner Remm.nion beih/offen werden, um Mit H Der Ben. Brune bar von dem bat: Dirchs 
regeln geyen Dielimgen Miraliever des Konsfrorrmem verlangt, Die ganze franz. Armee in 
feild, di. zugleich Joutnaliſten ind, und die Hedand, als ine Grac ſikation, zu equipiten, 
Verhandlungen der gehe:men Ausſchuͤſſe offen-Y und zu kleiden. Mon Diefer Armee {ofen nur 
baren, vorzwichlagen ; auch war eine Botſchaft 10000 Maun in.H:Hand verbleiben , Dir Abri- 
an das Direltoruum in ertaſſen befchloffen wor Faen wirben ſich mahrfheinfih an ben Rhein 
den, um von Demi iben nbir Das neuerdbnuttk:degeben. — Mr» Genug ſchreidt man unterm 
‚gegen nerihizdene Jourkale ergangene Verbot, 21. 8.2 di⸗ Defterteicher ‚hätten fh zwar eis 
Rechenſchaft zu fod-rn. nige Zeit ven Nodi — —— nid dee Frantoien 
Der ‚getragen heurioe Redatteut enthält fenen hierauf dert du Arrudh, ‚gehtere bärten 
einen SEEN Bericht der Oberbefehls X fi aber wiede zit: :#desdar re Pat ericke 
habert Magen horra die Operationen der Do⸗ihre vorherige Erktubnyen bieder ei Aochemmen. 
nana; oe. b-8 nm ro. Ott.,' Hanau) th’. —90 
deren Rzͤgat agch dieſem Bertbreiinigsoceh: Während das Geſpre 5 ein: ir Waffen⸗ 
& fangapn äfehpaoo Todten und. Verwun⸗ſtraſande für di Sram hlfgcmeimer mird, 
beten, jap Rausnen, 15 Fahnen, sn'per@n ſwerden Dagegen’ dic —— aus Tralien 
beutung des ſeindlichen Gepaͤckes smndiin>g Pwieder bereutender, Wr baden einen Brief 
gheitd aetötteten, theils gefangenen feindlachen — * Mastua vom 22, Ott. erhalten, in wels 
Generaͤlen beftehet. — Man fpricht er ziem dem man unt fo'gende Naͤchricht mittbeilt: 
lich of mein von geheimen Arrtelnz- werde! ,., Dieſen Augenblick trift eine Eſtaffette dem 
fit dor der zweſchen Dem Gen. Brüne und dem j Gen. Dobenzofern aus Fraren: an dem heefgen 
Kerze ,2.non Hort geſchloſeuen Konpention be: J——— ein, bie folgenden Inhalit ıf: 





36 eile, Ihnen, Here General, die frew-] Anlegung von Verſchanzungen befchäftiget, wor 
diee Nabrihs mitzutheilen , Die ich in dieſem Jran fie aber Die oͤſtette hſchen Kanenen zu Hin» 
Angenbl:@e von dem Gen, Grafen von Klenaufidern Inden. Die tyroler Scharfihügen ſol⸗ 
dus eine Cſtaffette erhalten habe. Am ısteniilen in Das Engadin tücken und Bas jogenannte 
flug er die Scanzofen auf den Anhöhen vou J Brertigah haben ſchon Die muntafuner Schacſ⸗ 
Ponrremoli, im Dsrgo di val Di Tato, e ſchütin dejeht,, — Daf der Eusienfeig in Die 
Darefe, und in dem Augeneiide, in welden gi luft besten ie, beßdtiger ib. Eige Mesh 
er mır schrieb, verfolgte ind Ayanrgarde den‘ 


rot hub Keinpten fagt, eb ſey Die dur, Finn ı 
Fichenden Feind ſchön Ajeitd Sri. Ich ’ ‘ Ailn 
made dieſe wichtiae Rah eh im Land- 


‚srfdnduig der Fcanjofen und ‚Deflssgeidier Ener 
yoite und der Stadt dekanut :c. + "Die Fol: 


geſchehen. „30099 15 LE 
ALE „ Um den drüdenden Unorbuungen s,+ antun. 
gen dieſes Siegen) heigt es in dem mantwaner } denen die Öftlichen Kantone ber Schweis.stite, .; _” 
Briefe weiter, ſind für das hanje von vieler Jher zeſeufzet haben, abzuhelfen, hat der Ben. 
Wiechtigkeit, und foeben werden Deswegen vor | Maſſena am 25. Oktober eine General: Drdse 
anfern Willen 126 Kanonen getött, "+ 'eslafen, nach weicher der Ober: Kommilär Or⸗ 
Mebſt dieſem Briefe aus Manına enthielt| Donnateur, und die Divıfions. Senerdie altem 
aud) die augfpurger Zeitung über den nemli: {befugt ſeyn folen, Requiſitionen aus zuſchrel⸗ 
hen Botſau eine Nachricht aus Bologna mit ben. Diefe Requifitionen folen an die Bet» 
dem Zuiäge, daß Diefelde dort von Der Regie: ||| waltungs Kammern gerichtet, und Die gefb⸗ 
zung oͤffentlich bekannt gemacht worden ſey, derten Gegenſtaͤnde auf die Gemeinden vertheilt 
und dah Privatderichte don Verluſt der Fran: | werden, dieſe letzteren aber befugt ſeyn, keine 
jofen auf 3000 Mann , wo fid unter den Ge- Reau fitiogen als nur jene zu refpeftiren, Die 
fangenen der General Miouis ſelbſt defaͤnde, Jihnen dürch die engen irn m 
ongäben. j | men. Auch ſon von dem Tage der Bekanm⸗ 
In einem früheren Briefe aus Mantua vom mıthung an jede augemeine oder theitwetſe 
sten iR die Nachricht enthalten, daß eine Requ fition, die n hr nad dieſen Formen ges 
Kolonne franzdf. Infanterie Bon 2000 Manni; macht worden iſt mnahltig ſeyn. — Einer ver 
aus dem Genueſiſchen über. Bodbio gegen Pia Pbei der letzien Schlacht verwundeten ruſſiſchen 
cenza gezoqen ſey, ohne daß man die Adſicht J Generaͤle iſt in Zarch geſtorben, und mi mie 


“er 


won dieſer Beweguag gewußt habe, Bon — Ehren derrdiget worden. 104 
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ſem Korps wird nun in oblam Bızfe auß An Bavens Sce werden wirtlich Bie'Trähe - 
Mantua vom 2zten geiagf, Dal gs.nad dem | pen Derlegt. : Den zoten aſt der ufiihe Gi 
Sieae des Ben. Rradi "in Holm Rüdknge Unegaikıad_vom Kındau nah Rienfihgen ige aneud 
b’arıtfen aemeieh‘, —9 der Merreich Ra | aangen, und Taaes darauf ſoute Beh. Su 
vallerie Werft g· N marom ebenfalls dahin abreiſen. Das Wil?" "© 
An Dim Mftin? De mar Gramie,don Bram. gaartier des Eomdeifhen Korys 1sniir, HA 
buͤndten find meue —— an | Laubsbennamateh. mm, 23. und Mae 
gefommen. „Ar dorfiie Brüdem über den mans Sthafhauſen vom Bodenſee her anhe 
Mein; die eintige Fridiverger bei: Reichenau Ftend Einoniren ; ohne dat man die Vrrarlaf- 
ausgenommen, ſind abgefoͤhrt, weilfih ander; ins bayın "wußte. Die Nachrichten aus 
de tiaen fhmeiser Graͤnie Die Franzoſen Lite Lindau bom asten big zum Zoten fagen nichts 
fer zuſammenzogen, HAnd einen E:nfaQ b for» | danen. —* 

ar lieſen. In Urferen afein handen 1zoog And Niederſchwaben fhreibt man, daß bie 
Mann derſelben. Bei Ragag find fie wislRefeinestkrtißerie, bie am 27., Oktober durch 
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jo wie au der Name bes Generals Murat,‘ 
und des Gen. Adjutanten Rolje, und auf das 
Mundſtuͤc die Wortes Bataille von Aboutir, 
„gegraben werden follen. 

Vorgeſtern und geflern hat fi das Konfeil, 
der soo abeımal in einen geheimen Ausihut' 


finden, und der erfle Schritt zu einer Mego⸗ 
sation von a:deter Wechtigkeit ſeyn follen — 
„„Man hat oft wiederholt, (ſagt heute Pouls 
thier in feinem Jonrnale) daß man die engli⸗ 
ſche Regierung zetnichten müre; dies mageine 
‚our Sache ſeyn; no beſſer wire es aber, 
gebildet, und Darin eine Reſolutiog folgenden: wenn man mit Diejer Mrgietuns Friede mad: 
weſentuchen Inhalis arfahr: 7) ER wid pp Ite. Es verfteht ſch »ᷣcu el bR,; Daß wir einen, 
Bilor. RE ungimeife auf die rietan, Kiomoht für uns ML ee «bhrenvol: 










digen EHRE eine Suche von 5°, ‚lin und —* Een HdR, mapen. Der 
Millionen erhoben um den Dienſt des Stern: |Snede unser ſolhen PU RTETTI BET ar allem 
Jahrgiichetae?2) Die Röckzahlüng dieſes dor zuziehen. Dis 377 len ſchlimmet Rath⸗ 
Anle;he⸗ geith chveon den Kontributionen des Rar ber; fie ut eine Feoſen Voltkes unwuͤrdig, 
8. Jah⸗ Gnsnattech mit 5 Metiouen vom fünf | und überdem deſſen daſchen zumider "Na 
tigen 8. #7. ıkinal an ze. — In der vorgefiri: einem Schreiden aus Angeis vom 21, haben 
gen oͤſſenitſchen Sikung mar der Antrag ge pie Chouaas Ancenis angegriffen; Das Feuer 
macht wırden, Die vom Altenrathe verworfe IF hat mehrere Stunden gedauert; zuletzt wure 
ne Rejolution im Betref der Friedensunter: A den fie zurück zeſchlagen. — Der Brigade Ehef 
handlungen :u einer neuen Redaktion an fs Arnaud har Die Stadt faval, Hauptort des 
Komm:f.on zu werweifen, moruber aber bad | Mupennedepartements, und Gencral Verdiere 
Konſeil nad einigen Debatten zur Tasısdıd Pden Kanton Durs:de im Department der Nie⸗ 
nung ſcaritn; ferner war die Niſderſetzung ei» Kderferne, in Belagernugsſtand gefegt. _ 
ner Kemm.lion beſchoſſen werden, um Mif R Der Ben. Bruae bar von dem bat. Dirch« 
regeln genen Dielimgen Miraliedir Dis Konz) Feorruwm verlangt, Die ganze franz. Armce im 
ſeils, di. zuglech Jeurnaliſten ind, amd die Hedand, als ine Grat ftkation, zu equipiren, 
Verhandlungen der gehemen Ausigüffe offen und zu Heiden. Non dieſet Armee ſollen nur 
baren, vorzwihlagen ; auch war eine Botſchaft 10000 Maun in.H:Mand verbleiben, Dir übri- 
on dad Direktorum in ertaſſen Kefchloffen war | aen werben ſich mahrfheinlih an den Rhein 
ben, um von Demi iben über Das neuerdnutth begeben. — Prr Senna ſchreibdt man unterm- 
. gegen nerihjgdene Jonruale ergangene Verbot „21.0.1: d“ Drfterteidh r hätten ſich zwar ei⸗ 
Rechenſchaft zu federn. ‚nige Zeit von Nod er nr, y:d d ’ Sransofen 
Der ‚gehrmas; ann heurice Redatteut enthättl jenen hierauf dert And; fh. ‚eektere haͤtten 
einen une adh chea Bericht der Oberbefehls X Ab aber wiede PIC HEN "mordur eıtere 
Wie 


habers Magen hbrgdie Operationen der Do: # ihre — Ey veg faenommen. 

nayar meg Zom o 5Eervt. b.8 ium ro. Oft. ’ Hanau) Ih ’e Pat il 

un Reiplipt agch dieſem Berichtein 46 Während das Bu ein * Waffen⸗ 
Gefangteen innapooo Todten und. Verwun⸗ ſtUande für ve * gemeiner wird, 


deren, jnp.Kausnen, ı5 Fahnen, imperr@re Werden Dagegen’ die SuM Ihn aus Jralien 
beutuna des ferndlihen Bepädes , sundiin Pwieder bereutend:e, "Rr baden einen Brief 
theiiä aetötteten, theils defangenen ſein dlochen fait Mastua vom 22, Okt. erhalten, in wels 
Generaͤlen beftehet. — Man fpriche hner ziem Ichem man ung fo'gende Nachticht m ttheilt: 
lich ‚nzmein von geheimen Arrteln 7° werde * Dieſen Augenblick trift eine Efloffrtte vom 
fit dir Per zweiten Dem Bien. Brüne und dem j Gen. Hohenzollern aus Foren: an den befigen 
Ra EINER, Don Dort geſchloſeuen Konvention be: — ein, die folgenden Jahalis iſt: 


— 


„Ich eiler Ihnen, Herr General, die freu: ] Anlegung von Verſchanzungen beſchaͤftiget, wo⸗ 
diee Nachticht mitzutheilen, bie ich in dieſem Jran fie aber die oͤſterte chiſchen Kanonen zu hin⸗ 
Angenblicke von dem Sen, Grafen von Klenauſ dern ſachen. Die tyroler Sdarfſchuͤtzen ſol⸗ 
dub eine Eſtaffette erhalten habe. An ugten Plen in Das Engadin rüfen und das fogenannte 
flug er die Franzofen auf den Anhöhen vous Vrertigah haben ſchon die muntafuner Starfı 
Donremoli, im Borgo Di wall Di Tato, e ar dejeßt,, Ar Daf der Lujienfleig in die 







Darefe, und in dem Augenbiike, in melden Luft Üptengt,| R, beſtaͤtiget ih. Eine Nach⸗ 
er mır ſchrieb, verfolgte ein? Oyanrgarde den rat aub Ke ndten fagt, es ſey Die durch Fila 10: 
Hiehenden Feind ſchoön Here Steſtri. Ich derſtaͤnduig der Ftanzoſen und Oeſtetheijcuet 
made dieſe wit Rah vr: m Land Vigeiichen, — 
volle und der Skadt dekan "Die Fol. | Um den drüdenden Unorduungen, unted 
gen dieſes Sieges heigt ed * mantuaner] Denen die Öftlichen Kantene der Schweiz seite, ,: ." 
Briefe weiter, ſind für dag hanje von vieler! ner’grieufjet haben, abzuhelfen, hat der Ben. 
Wichtigkeit, und fo eben wderden detwegen von Maſena am 21. Oktober eine General⸗Ord te 
anfern Willen 120 Kanonen gelöst, "+ erlaſſen, nach weicher der Ober- Kommilar Ots 
Mebſt dieſem Briefe aus Manına enthielt‘ donnateur, und Die Divifiond. Generdie aticin 
aud) die aupfpurger Zeitung über den nemli: defugt ſeyn foren, Requiſitionen aus zu ſchrel⸗ 
chen Vorſau eine Nachricht aus Bologna mit ben. Dieſe Requiſitionen ſollen an die Det» 
dem Zuſatze, daß dieſelbe dott von der Rıgie: waltungs Kammern gerichtet, und die gefbe 
rung oͤffentlich bekannt gemacht worden ſey, derten Gegenſtaͤnde auf die Gemeinden vertheilt 
und daß Privatderichte den Verluſt der Ftan⸗J werden, dieſe letzteren aber befugt ſeyn, keine 
zoſen auf 3000 Mann, wo ſich unter den Ge— Keau ſi itionen, als nur jene zu refpeftiren, Die 
fangenen der General Miouis ſeibſt befaͤnde, ‚ihnen durch die Birwaltumge: Kam — 
angaͤben. men. Auch ſol von dem Tage der Brkan 
In einem früheren Briefe aus Mantua som} mahung an jede ausrmeine oder rheitmeife 
ı8ten iR die Nachticht enthalten, daß eine Requ fition, Die n hr nad dieſen Formen 
Kolonne franzöf. Infanterie don 2000 Manni mar morsen iſt unalttig ſeyn. — einer 
aus dem Genueſiſchen über, Bodbio gegen Pia P bei Bir legıen Schlacht verwundeten ruſſiſchen 
cenza gezogen fen, ohne daß warn die Abſicht Generaͤle iſt in Zurch geſtorbhen, und — * 
von dieſer Bewegung gewußt habe, ‚Bon bie: ——— Ehren bdeerdiget worden. 
ſem Korps wird nun in ‚dig: Birke au Am Boden-See werden wirtlih 38 
Mantua vom 221en. Bea, gä.nad dem | pen Derlage.: «Den zoiten aſt der tuffiih FR 
Sieae des * Read ir "Done, Ruͤckſuge Üneraiftiah vom Yından nah Riedlingen 2 * 
buritfen gemeich , UN * —35 Ka aangen, und Tages Daraufıfanter Beh th" 
vallerie derfo'gt 3 \ Y — end 
din dem Wit ÄNe nn. Ban. ne 9 
buͤndten find mene Irre: hit $ Zrumen; an, h Laubebenn amakeh.— Am. 23. und 
getommen. „aa? dortige, öden, über, den Hmanıın Sthdafhauſen vom Bodenfee her änhals 
Rdein, die einzige Fr (Diverger bei: Reichenau Fitend Einpniren ; ohne daß man die Vrranlaf- 
antaenommen, ſind abgefaͤbrt weil ſich an der * bayı wußte. Die Nachrichten aut 
de tiaen ſaweirer Graͤnte Die Franzoſen Mit; Lindau pom 25ten bis zum Zoten ſagen nichts 
fer aufammeniogen ‚And einen E:nfaQ b ſor⸗ | daven. 
a lieſen. In Urferen afein handen rzo01 Ans Niederſchwaben fhreibt man, dat die 
Mann Desfelben. Bei Ragas find fie ——— bie am 27.Oktobet durch 


* waroch ebenfalls dahin abreiſen. Dis 
quartier des Condéiſchen Korps 










N — 





’ 
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at ſin Hauptquartiet zu Leihen. Bon dem, N! 


3 Di deren d. zu Heidelderg mod feine zu 
"pertäfige Nahriht. Man mußte dort nur, un en art. heN en —S 


Stottgardt gleug, nah Knittlingen gebracht— Die Meıchieder: Sefellen Sriedeid Yembar alle 
worden iſt, und daß dert; f. 3. M.L, Prinzifi Delaarten an Rıfolans Hofmann au: 
von Lothringen nunmehr das Kommando über den A und Todiad Günzberg ag 
gegen Fan von —— 

die bei Bretten, Knittlingen, am Rrkarund| Int. Zurüdiufuag Kundfrusten und 
unter Heildrena fiehenden Truppen Übernowm= x heimird von bier Megteseben. - Drrfe, 
men hat.— Ein Theil der 5 Armee iſt ge: ‚werten demnach hierdurch pergelaten, ü 
gen die Enz vorgetüdt, mährehd eine Kolon- 
„ng, dom Linten Flügel, den Dikar düfmdere | 
a General Lecourbe wir am 2teli ned 

Bradfa, Gen Haurpdtit über hatte da: 4 








um nm 
auf Tontag den ır Movemb. a anbrrasmırn 


(Termm vor dreflger Grrkbisnichhe zu 
‚und über ıbre NN — Red und Sure 


BER Re 
binne final — — ——— 
Ras an dem Odenwald vorgehet, hatte man Ilära tab HR ee sten dir: 
von befondere: ———— En De⸗ 
"Bar RT eine beträhtliche Anzahl bewaff: 

neter Bauern bis nad Weinheim vorgedrun |) Tann dem 

gen war; bie aber, Durch ein Deraiceuent! — Tann aan — 
franz. Karabiniers wieder zum Zurüdjune ge ‚tbanign gevetene Adſied —28 la 
noͤthiget wurden. — Die in mehreren Zeitungen jmorden if; als werden dıryz die tgLimdete 
verbreitete MNachricht, daß bie fransöf. Divi- ——— — — —— 
ſions⸗Geueraͤle Legrand und Larode vor ein fr ur peremtorie — eg e m tim 
Kriegsgericht gezogen worden fiyen, wat falſch. a —— Be 
Erfterer iſt ſchon feit langer Zeit krank, undilloderpurd binreidend Bepofm —— 
letzterer tommandirt die Tte militaͤtiſche Divi ibte Ferderu gen schön — 

ſion in dem Bergifhen und dem Roer Depar: * zn an ir —— vr 
ement. ; : 9 märtigen ap ie mia weiter „4 
** Er hat fein Hauptquartier gu Düj dern dadier ad: uud an LT t 







vermiefen werden. Schi vn cn D 
179. 








Avertiffement, ©. d. Webern Die : 
PA def 5 — Eu und Gier J Pbern und en @.Hattert 7 
f er binterlaflene Witiwe, ſich gerichtlich 
gan. daß fe deilen € Erbfaft enıfagen wolle. a" und —X 
er ” Melden gr ‚N nen - a u 
* eſſelden genau zu wiſſen nötbig hat; RAU cine 

‚ ni Fi en deſſen fümmetlihe Gläubiger, fie feyer If ucht Mn ja: DREIER, Urs 
’ ritt bereits befannt oder nict, bierdurd | beir 1, m ar A ae 
dert, ihre Forderung fo’ gewiß in dem jhbaltens OHR tiere ar an 


at so aurden sten k. M. beflimmten Termin ||| auf der Erpedmion der‘ Be 
men Di eigener Perfon , cdert dur binläng« |} d 


MM 2 Ney: Qu Rdn 
evollmährigte bei unterzeichneter Berichts. dh Sri Li 2 
e anzeigen, als fie fi. fonnen zu ah Einige iaufenb 3 ii + 


flädfige Wepfel und Birmfän e vom dia beiten 
en haben, da d s 
— an ara, Shnerum ——— Sorten find billigen Preſes dei mit vu betom« 
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Londen, deu 22, Dftober, 


eſtern landeten der Oberſt Gower von der 
Garde, und der Schiffstapisdn Baf in! 
Parmourh anus Hodand, und kamen hemte früh 
in konden an, Giebdriugen die wichtige Pach⸗ 
richt mit, Daf in Holland ein Waffenſtilſtand 
se chloſſen worden if. Se. königl. Hoheit der 
General Hauptmanniſt gleichfalls mit demFein⸗ 
de dahin uͤbereingekommen, daß ale Gefange⸗ 
ne auf beiden Seiten, fie mögen auf Parole 
fegn ader nit, glei ausgewechſelt werden 
folen. Dur dieſen wihrigen Schritt find: 
anjere Truppenim Stande, Holland ohne Ge⸗ 


fahr and weitern Vertufl zu verlaſſen. Die; 
Franzofen v'rlanaten, dak wis die holdndi. [9 SYuyten oom Lande der, noch Böte von 


{den Shife jurüdyehen fogten, aber dies Se 
ward ſchlecterdiage adgejhlagen. — BVorhet ., gute fi ee — 
traf noch ein toͤnigl. Kuret mit Depeſchen dom paue Leute find mit verfunfen, ben einzigen 
Hetzoge vom Vor an, der die Armee am 17.1 7m Shabrack, Notatius publieus, auss 
Diefeh verlieh. Man wartete dort jehntih aufgenommen. Ed defanden ſich etliche groſe lon⸗ 
Se RE 
bes geheimen Staatsrathes.—Die Hofzeitung! $ = ae nur 
enthält aus Hot and weiter nichts, als einen! ur —— wird, 
Bericht über eiliche mugluͤkie Verſuche der ta hr man. dad y 
Holänder, uns Lemmer wieder wegjunehmen. das NO noch weit mehr Geld darauf-defand, 
— 63 find an der Kuͤſte nicht weniger ala 17) Nicht! beweißt ſtaͤrket Die Schwierigkeiten, 


\ ‚womit jegt der Handel und Wandel zu tkaͤm— 
ee wit Verwundeten REM) | ufen hat, ald der Umſtand, daf man vorigen 


j Sreitag nicht wußte, wie der Cours in Londen 
Mittwoch Nahmittags wurben an der Weſt hfiand. — Dfindifhe Briefe fahren fort, von | 
minfer Brüde eine Menge franzöfifher Emi- Jdem Angriffe auf Manila als einer feſtbeſchloſ⸗ 
granten gelandet. Sie Samen urfprünglih Nfenen Unternehmung ju teden. 


aus Toulon, als die Engländer dieſen Haven 
taͤumien. Erf lamete man fie in Me 9 
Nach dem Ausbruche der Revolutſon dafel ſt 
Hohen fie aach Palermo, von wo-fie nun nach 
England gekommen find. Unter ihnen define‘ 
‚det fi) der ehemalige Gouverneur von Toufor; 
— Am 9. Diejeß, in Der Nacht, gieng um 
oluͤcklicher weiſe die Fregatie fa Lutine, von 
32 Kanonen, an der dufern Sandbant det 
Sahrwafeıs Hei der Inſel Biieland in einem 
heftigen Sturme, zu Grunde. Sie warfrüß 
aus Yaryousch mit einer Menge tlingender 
Muͤnze abgegangen. Wei ein farker See⸗ 
‚from am Ufer hertrieb, fo fonuten fi ihr mon 









ſich doch die Solidität derfelden nunmehr wie⸗ 
‚der non alten Seiten, indem auch die mehre— 
Auch in hicfiger Gegend find fhon mehrere ii fen Auswattigen ihre Hiefigeu Handlungs Dere 
Beifeln aufgezeichnet worden; allein eben follidindt: keiten mit Deu reelleſten Huͤlfmitteln 
ſchuell hat man auch Vorflelungen Dagegen zu und mit einer ſolchen Thaͤtigkeit erfüden, dag 
Berlin ſowohl als zu Paris gemacht. — Ed him Weſentlichen die völigfe Beruhigung an 
zeigt ſich räglich mchr, daß die Bewegungen lunjerer Börfe wieder eingetreten it, und ale 
Des von Weſel bas Emmerich chenden preuſſi-J Geſchäfte ibren gewohnten Gaug gehen, 
{hen Korps von Ben Operationen der tnegfühe ! “ Parıd, din 31. Movember, 
renden Mächte in Holand und am Rheine ab: | Vorgeſtern ethrelten beide Konſeils eine Bot⸗ 
hangen. Seitdem die Kaiſerliihen eomXhei- | ſchaft von dem Direktorium folgenden Inhalts: 
ne zurüdfgsichlagen had, und die engliſche Ex— | „Der Genecal Champ onet hat das Korps des 
pedition auf Holland gefpeitert ıf > jeitdem Il feindlichen Senrzats Klenau aus dir Riviera 
es folglich keinen Anfhein mehr hat, daß Dee 4 Di kevante von Gen vertrieben, Die am 14. 
flerreiher, Ruſſen oder Engiänder ba dieſige zu dem Ende verfammelte Eruppen konnten nur 
Gegend kommen, feittem wird c® auch immer die Atrieregatde Die Feindes erreichen, die 
wahrſchernticher, Das jeues preuſeſchhe Korps ubrigen hatten ſich eiligſt zurückgezogen. Diefe 
nicht über den Rhein genen. wird. Ein Ipe:l’f| Arrieregarde ward angenuiffen, und genöthis 
Davomift wirklich ſchon ruͤckwaͤrts ins Münfte- iger, das Gewehr zu ſtreiken. 1200 Mann 
riſche gegangen, um die Wiuterquartiere da: Hmurden zu Gefangenen gemacht, wotunter fi 
feld zu bejiehen. Der König von Preafen'|ver Opdeift Kohakebiz und 24 Dffijiere befins 
beſteht ſchlechterdings auf der imantablihen Erf den. Wir erbeuteten L200: neue Gewehre r 
füRung des unter feinem hochfel, Daterzu Ba 400 Karabiner und 160 mit Gepaͤcke beladene 
fel geſchloſſenen Tramatd „ und hat venfelben Pferde oder Mauithiere.  Unfer Verluſt bes 
Bisher mit einer Treue uud Standhaftigkeitfiftand- nur in 5 Vermundeten, Erkc Ftortide, 
gehalten, die ſowohl feinem Kerzen als Finem,f weldhe auf der Höhe von Braco landen fohte, 
erhabenen: Stande angemefjen fin Möchten That unterwegt 4 Koriaren weggenommen.“ — 
wir doch bald dad Gluͤck genieſen, uns ganz. am 179. haben die Divifionen Viktot u. Müder 
wieder Sein nennen ju können! — Dieinci- Kauf der. Strafe non Sadigliano und Teſſeno 
igen oͤffentlichen Blaͤttern deſindliche Mach⸗ Eden Feind verfolgt, und einige Geſangene nebſt 
richt, daf die franz. Douanen-Bedienten id Austeiſſern mit zuruͤckgebracht. Der Feind 
aus hiefiger Gegend zurückgezogen haͤtten, ififbielt das Dorf Beumiette ſtatk beſetzt, und vers 
falfch. ſchanzte ſich in dem Schloſſe. General Biktor 
N. S. Man vernimmt io eben, daß das lieh es in der Naht umzingeln. Am 20. des 
Roer. Departement von dem Geiſel Ausheben Ü Morgens ergab ſich der Kommandant mit 300 
Befreit ifte Sogar ift Befehl gegeben werben. ‚Mann, 2 Kanonen und 3 Munitiontların 
ben bereits außgehobenen Geſſeln Farkhuldi auf Ditkretion. — Am ar, bat. der Ges 
gungen zu machen, indem es nur ein Mifoer: | neral Lempine ben Feind von Billa neva (dei 
faͤndniß ſey. Aoſta) vertrieden, und 60 Gefangene genacht.“ 
hamburg, ben 30. Oktober. — General Gardanne, der durch feine ſchͤng 
So ſehr auch dei einem uͤdertriebenen aUge⸗Vertheidigung der Zitadelle von. Allexandrien 
meinen Mißkredit die biefigen und: die noch dekannt iſt, befindet fi gegenwärtig bier. — 
gröfern auswärtigen Geſchaͤfte auf unſerm Prim; ı Ber tal, Grouchy ift an feinen in ber Schlacht 
m. Stockung zu gerathen: fhienen; fo zeige bei Novi empfangenen Wunden geſtotben. — 






Kleve, den 23. Oktober. 
(Aus einem oͤffentlichen Blatt.) 
















lajen, voch im die Luft geſptengt worden. 
Diefe Nachricht war durch das zufälkge Hufe 
foringei einer Miene veranlaft worden, das 
der Saraifoa zwar Schober thut „ nicht aber 
die Raͤumung Dis Forts nad Anh zog. Eben 
fo wenig ıft die neuliche Protlamation des Ges 
fſnd ohne Rutzen. Der zwei Monaten wire: neral Maſſena, (Hehe unſet Blatt pom rend.) 
winae Unterſtugung hinreichend geweſen. Ge worin er feine Soldaten wegen des Soldes jur 
geamartig haben «ir fehr grofe mörhig, um Gedult ermahnte , Die Folge einer von Seiten 
die Gelahr abzuwenden.” Zu Mans ward‘ jdes franz. Direkteriums gefhebenen Miöbiie 
mihrend des Anrsortalıs der Cysuaus folgen: | gung Der von dem Ben. Maſſena scfoderten 
de Proflamation defannt gemache: „WirF Anlehen geweſen. Vielmehr baden feime des⸗ 
Graf Ludwig Biktot Duba:ne De Bonsmont, Jeſalſigen Schtitte Beifall zu Paris gefunden 
Rittet des St. Ludwigs Oedens, Odriſt der und er hat demnach 5000 Mann jur Erima 
Infanterie, Kommand ur en Caef im Namen } tirung nad: Baſel geſchickt, die 10 fange deti 
des Königs im der Maine und »en umlicgen Pdieiben follen, bis Die gefoderte Summe ers 
den Ländern rc. Franzoſen! Eure Drangjale least iſt. Nah Briefen aus Bajel vom 28ten 
werden ſich bald endigen Die Stunde zu JOtt. hatte Damals Drefe Stadt noch auf ihrer 
Schlachten hat geichlagen;z ” des Tag euerer J Beigerung beſtanden, and nichts gejahlt; 
Erlöfung iff gefommen. Se. Einıgl. Hohen || Man ſt nun fehr auf das Benebu-u des ſchwei⸗ 
der Bruder des Koͤnigs wartet am Bord der Jzer Direkdotinns und Der gefetzgebenden Räs 
aliirten Eſtadte nar'darauf, daß man ihm Ithe bia:ra,. Da erieret ohnfäͤngſt in einer 
einen Ort zur Landung anbietet. Bon eınem J Botſchaft laut erklärt bat, das es ın Eorpore 
E de Frankreichs zu dem anderneilen die Roia- ihjein Aut miederiegen würde, wenm diefe Bes 
lien zu den Waffen, Der Kern derfelden in Jeintraͤchtigungen der ſchweizerſchen Hınbhine 
Den weſtlichen Departements greift gegenwär 4 gigkeit ford auern wuͤrden. Reoſt diefem iſt 
fig Die Sıävre Runtes, Vannes, Lorient der gegen Die Werglisder der im Juny ange⸗ 
S:. Brieux, Mennes, Fougerd, Kara, Aftelten Interinm-Regierung wegen der ange— 
Enofler, Montagu and Mans am, Holger if ordaeten Bewaffnung des Kantons erhobene 
dem Weifpiel, mit Dem ſie euch vorangehet zer’ JProzeß einer der Huuptgegenflände der dortis 
Hanau, den 7. Movenber. gen Erwartung. Das Kantons = Gericht zu 
Unfere neueren Briefe aus der Schweiz vom Zuͤrch har ſich geweigert, die Unterfschung gez 
30. Dfi., die wir geitern erhielfen:, lieferenfi gem fie zu übernehmen, Nachher Andy auf 
ans einige Berichrigußgen über bie. benten“ eine Borfhaft des Direktorinums, im arofen 
@rıegsvorfäle in Graubüudten. Die Gefech- HRarhe die erſten Debatten daruͤber vorgeſallen, 
e, u wehben die Franjojen au.r4. Oft. (fie Die Interims Regierung hat aber inzwifhen: 
ye unſer montägiges Blatt) 30 Kanonen, 40 nur eined ihrer Mitolieder eine Rechtfertis 
Mr un:tsonsmägen und ohngefähr sooo Mann cımas: Schrift auficken laffen, die über Die, 
Eruppen zu Weiler eingefchifft haben, rebuzi Jangeblich aus freier Bewegung, von ihr ange» 
en ſich auf einen am zoten unternommenen, PJordnete Bewaffaung bes Kantons ein groſeß 
ber mihlungenen Rheinübergang der Aranzofen ihr wirft, 
ı Der Gegend von Ragatz. Auch iſt nach br» Um Zuͤrch iffam Ende des vorigen Monater, 
immteren Nachtichten Der Luzienſteig von den Jund im Anfange des jetzigen flarkan der Wie— 
eſterreichern bei dieſem Vorfalle weder —— der im Juny von dem Gen, as, 


Die Inrußen in einigen unferer Departements, 
ſchegen immer ernſthafter zu werden. Unter 
andern ſhteibt man aus jenen der Nieder. Loire 
felſendet? „Dre Chouaus marichiren nit 
meht in Haufen, oder Bataillous, fondern 
ju tauſenden. Die Beriheidigungs » Mittel 
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ſena vertheidigten feſten Stellungen gearbeiten fieichten nichit von Erheblichteit eteignet. Bei 
morden. Der ganze Wipkinger, ber Zirh-l Kehl fon am ztem ein Kleincd Gefecht vorgeſal⸗ 
und Hottinger⸗Betg find, fo wie dat ſe genang · Jlen fegn, von dem man aber die Umſtaͤnde und 
te Burghölzli mit Verhauen bedeckt, und der J den Ausgang noch nicht weiß. Zu Mannheim 
Brüdentopf bei Dietikon war beinahe voßen> 4 iftam 3ten Das 16. Kavallerie. Regiment, Das 
det. — Der rufifhe Offisier, der in Zuͤrch amj| non Mainz her kam, singetreffen.. Ehiſ auf 
Ende dies vorigen Monates ſtarb, mar tein der ann fertigen fliegenden Brüfe, Die bä 
Beneral, fondern ein Staabeoffiziet. Mannheim gebaut ward, übergejegt worden. 
Auch in Bruͤſel haben, permöge einer Na: E Den gten gieng er weiter nah Schwegingen, 
richt non daher vom zoten v. M,, a der er⸗ m Auh hat man wieder einige Gefangene und 
fien dafgen Handlungshänfer zu zahlen aufs IH Vermundete zu Mannheim eingebracht, untet 
gehört. Unter denſelben befinden ſich die Haͤu⸗Jwelchen letztern ſich ein franzöfiicher General 
fer Walkiers und Blieringen, Eben Daher Pbefindet, der feine Winden bei Bruchſal er» 
wird: ro —— daß an den zunne erhalten hat. _ - 
ehebtaligen Flandern 20 von Hapre aus gelau⸗ — — 77 a7 
a amenangtomuen (oen,] @adsrz Kin dreh. Einteant Pitdran 
and daf zu Düntirhen eine noch beträchtliche: IHim howiöhl, Regiment non Rorporh der untet⸗ 
ve Ansräftung zubereitet werde ; dieſe würde gtbänien gebetene Abfdird gnaͤdigtt Aigchunden 
worden if; af6 werden dicjenige die gegiänden 


ans einer Zregatte vou 36 Kanonen, einiges NRorderungen an denſelben zu baban vermeinen 
Koretten und Bridd, fe wie auch aus mehr liniermit peremtorie Dargeladen, daß fie in dem 


zeren Ranonier- Schaluppen beſtehen, und KON auf Dienksag den zaten t. Monats beRimmiten 
mit den erfleren vereinigen. | ia bei ‚Ri icht in 
Ayı 23. Okt. if zu Preßburg der Rarbinal a en a A eine, 
Primas von Ungatn, Fürft Jofeph Bathiany,Ikibte gorderungen gehörig begründen, und redt: 
in einem Ülter von 72 Jahren und beinahenil'@tH Befheds, im Zurädbleibungefail abı 
9 Monaten geflorben Hiu gemärtigen, daß fie nid weiter gehört, fon 
- Adern Nabier obs nad an obenbeuannten Kiegtenaa 
Fine Folge der Truppen: Verlegungen vom Npermieien werden. Hersfeld Den oten Dfisbe 
Bodenfce Hecauf ift fhon der Durhmarfh meh: 1799. . 
zerer ruffifhen Abtheitungen durch die Gegend C. v. Webern 
don Ravensburg. Sie ſollen wifchen der Do. I} Dierk und Kommandenr- — 
ma, ber Iller, und dem Bobenfee biß an] ® : 
"pen Lech hin fantoniren. Die Kapaleric il ze Qmzeajieior usb Barnifent 
yon meifens in Die Gegend von Rieblingen ; — ae m Eh 
“r was Hauptquartier des F. M. von Suwatow fr de 
ae abe Ganu — 
jog Karl foren ihre Kantonirungs » Quartiere Hminus auf Dierfitag ten ıaten Fommenden B 


in einen engeren Kreid um Donaueſchingen ber nats Novembris ouberaumet worden; So mi 
ii : Pſolcdes bierdurd zu dem Ende kefanat gemach 
zufamuien ziehen, von we His Schafhaufenf yamir ih die Yatliebhaber bemeidien Tao 


Telegtaphen errichtet find, um ben Exjheriogil Bormisiege 9 Uhr auf nübiefiger Rentfamn 
1} 
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von allem, was am Rheine vorgeht, geſchwind cinfinden , ihr &edott ad Protocollum abzelt 
benahrichtigen zu koͤnnen. In ber Gegend und mit Borbeban herrfhaftliiher Ratifikat 
don Schafhanfen Hleibt ein anſehnüches Korps des Zufalags gemärtigen. Sianetum Burg St 
fiehen,, um den Rhein gu decen. (vera den 27. Geptender 33 d 

In Miederfhwaben und ber Gegend en 6) Rensfammer dafelöt 
Maunheim her hat ſich ſeit den letzteren Rad» 
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Hanauer Neuen uen Europäifchen Zeitung. 








Freitag ben 8. November 179%... 





Pavia den ar, Oktober. 2 reichfte Prifen eingebracht werden, melhemen 
m bat bier folgerde Naͤchtichten auf dem * t der Zeit des Sir Drafe in engliſchen Däs: 


er. Eur ımır einer Berſtaͤtkung von franzöfj. 
Truppen zu Genua an. Et detaſchirte den! 

en. Miollis mir einer larfen Kolonne gegen 
das Korps des Ben, Klenau, das bei Rapal:; 
lo und Chiavari fand, während er feld fich 
mir 3000 Maun einfhiffte, um im Rüden: 
Diese: Rorps zu landen. General Klenau 
von dem Vorhaben Dei Feindes umterrichtet, 
hielt es für rarhfam, ſich zutuͤckzuziehen, und. 
verlegte fern Hauptquartick, nab Garjane. 
-Der Ruͤckzug geihah in guter Ordnung, und! 
ohne einen andern Berluf, als den einiger. 


Gefangenen. Die Franjofen rüdten hierauf, 
in 2 Rolonnen gegen daß Parmefaniihe vor,! Das Gefecht fiel fo nahe am Eap Finiflerre 


fo daß die Defterreicher zu Pracenza fi bereits Jrot, daß der Triton auf Die Felien flied, und 
in Bertheidigungsflaud, fehten. _ Nun aberiH Mühe hatte, wieder loszukowmmen, che er die 
foren Ah die Franzofen wieder zurüdgesogen ‚ Kipamıfche Fregatte anarıf. Man fchägt den 
Gen, Klenau eine neue Bewezung vorwärtd JAntheil jedes Kapitäns am dieſen Prifen auf 
bis gegen Seſtti gemadt, und am 18ten die JS0000 Pf. Sterl. — Es beißt ,(unfere Kes 
Franzofen mit betrachtlichem Verluſt zurückge Maierung babe eine neue Untethandlung mit 
fhlagen Haben, uber welche Nachrichten man dem Karfer vor Rupland, wegen emet neuem 
jedoch noch Die Beftdtigung erwartet. „Die Trupprntorps von 20000 Mann, angefangen, 
Franzofen follen aud durch ein über Dofinoto' weiches zu dem gegrwärtig ın Holland befinde 
voracruͤcktes Öfterreichiiches Korps zum Rüd: F lichen fioßen , ım künttigen Frühjahr eine fans 
zuge aus der Gegend von Seravalie genoͤthigt dung in Fraufreich unternehmen, und einen 
worden fepn. fransöfiihen Prinzen an das Land ſetzen foRe, 
Londen, den 25. Oktober. | Briefe von Neunorf melden, daß das aelbe 

Ym 21. und 22ten find in Pipmouth die Fieber daſelbſt chen ſowohl als in Philadel⸗ 


' 


Genuefſiſchen ethalten. Img, fam Gen. I geieyen hat, namlich die beide fpamiiche 


be zuſammen von Deracrur und der Havann« 
nad Spanien abgeſegelt waren. Sie mute 
den van unfern Fregatten, Ethalion, Maias 
de, Memene und Triton angetroffen. Die 
Theis von 38 Kanonen, und einer fadung 
vor Basco nab Zuder, fodann ı Mil. söo00& 
Prater peladen, merd den ıöten d. M. nach 
erdem Grfedt von 2 Stunden durch den Etha⸗ 
bon genommen. Der Triton nahm im Angie 
ihr der Dajade und der Aldmene am 17. bie 














nide und 3 Midlionen Piafter am Word mon, 


— 





Tregatten Thetis und Santa Brigada, wel-⸗ 


Sante Brigada von 42 Kanonen mır Koche— 
























Diefor hat fie in einer zahlreichen Gefenfhafi 
mit vielem Enıhufiagmus gelefen. — Der ges 
ifrige und heutige Redacteur hat 2 Umlauf: 
chteiben des Miniſtets der ausmärtigen Ber⸗ 
;hältsiffe, Br. Reinhard, an die diploma ti⸗ 
\fhe Ugenten befanne gemacht. Dat eine bes 
trifb die Auslieferung des Napper Tandy zu 
Hamburg, Das andere Bas Schickſal des Br, 
alle Doden in Philadelphia nach Dem James 7 Dolomien „ der zu Tarente im Gefaͤngniß figt, 
fluſſe zu verlegen, und zusleich durch den Stromund mit einer Bud rauen Behandlung bes 
om 


J je Chlamm abzuführen. Es find vers |droher wird. Dem: biplomatifhen Agenten 
fuche gemacht worden, im den ſwird in dieſem Umlaufſchreihen aufgetragen, 
ihre zu Boſton Feuer anzulegen, Pden Regierungen, bei. denen fie.refidiren, Dies 
aher fie Die Regierung jede Naht bewacheng ſe Eingriffe in dad. Voͤlterrecht anzu zeigen. — 
List. — Spanien har ein: Dekret ergehen laf; MGeſtern geſchah die Uebetreichung der non des 
fen, daß kein neutrales Schiſf, das zunaͤchſt Donams Atmee eroberten Sahne, welche der 
von einem englifhen Haden boanit, zu Hasık General Maſſena dem Ditektotium uͤberſchict 
daunah einlaufen ſoll. hat. Dieſe Feierkichkeit lockte Diesmal eine 
Berlinu, Bew 29. Oktober. IMnge Zuſchauer herbei. Jedermann war des 
Ee. Maj. der König haben aus hoͤchſt ei- f gierig, Bie ruſſiſche Sahne und: vorzüglidy eine 
gene Bewegung, seruhet,- dem Busch ſeine ge⸗ Poon der Condeiſchen Urmer zu fchen. Es 
Beinnügigen Schriften beruͤhmt en Ara. Haupt: J murden bei dieſet Gelegenheit Reden: gehalten. 
wann Archenholz als ein: beſonderes Zeichen Ih⸗ ¶ —Accı Mann fiat nad: Tours warſchitt z 
ker Gnade „ eine Präkienbe bei dem St. Gan⸗J 4000 danam hakenı den Weg gegen: Angers r 
golphi⸗Stift zu: Manbeburg zu ertheilen. — Hund die andern nach, ber Bendee genommen. 
Nach denjegigen politifchen Konjenkturemwird g 3wri, Namens Dchrue und Jaſen, find m e 
bei: uud fehr wich über einem zu: hoffenden Frie-Wihrem Et. Ludwigtotden bei Madreoul er⸗ 
den debatiirt. Mam mit, fogar behaupten, J ſchoſſen worbem. — Es find flarte Kolonnen. 
daß ein, folder Friedenstongreß nichtmehr fern J auf dem Marſche, um: die Chouans zu uUm;ins 
feun würde, uud daß mie dem Drt zu dieſer d; gelm,. Die, zu: Port: Prieux eingerüdt find, ir 
Bellimmung in der Nähe haken dürften. Dee Nahe vom 19, auf den 20. Olt. umzins 
Dresdem, den 30, Oltober. g.lten: 120 Mann: das Schloß, Veneite, worin 
Durch das heute Nachmittaas um 4 Uhriki die Kaupträdelsführer Der Auftühret in der 
erfolgte Ablchem Ihro, der Prinzeſſin, Dias | Bender befanden, „2 unter ihnen. Beaunoifs 
Bien Johannen, Durchl., find bie durchlauch⸗ Plier und Renou, wurden verwundet „ und 5 
tigſten Eltern, Ihro des: Prinzen Antonsil andere auf ihrer Flucht erdiſcht. Es heißt, 
Durchl. und Dero Frau Gemahlin K.Hoheit, man habe fehr wichtige Papiere, worin der 
ſowohl, als das geſammte hohe Kurhaus, in J ganze Plan der Chouans enthalte fey, bei, 
Die größte Betruͤbniß verſetzt worden. ihnen gefundem 
Paris, der 2. November. Bruͤſſell, dem 30. Oktober. 

Der ital. Dichter Gianni befindet ſich feier] Geſtern Nachmittag wurden: 9 Rauber quit⸗ 
einigen Tagen hier, Er bateine italienifhef lotinirt, die man uͤberzrugt hat, def fie Mits 
Ode unser dem Titel Vendetta (Rache) ver: il ſchuldige dei Charles E:nsigne find, und megs 
fertiget, und fe dem Bonaparte jugeeignet, Irere Grauſamkeiten verübt haben. 14 anderm 


„hie fortdauert. Dech has die Anzahl be 
Sterbenden bid auf 6 jeden: Tag abgenommen. 
Diefes toͤdtliche Uebel wird jegt den nielen Doz! 
den zugeſchriehen, welche bei der Ebbe den 
Schlamm dehalten, den die Fluch mitbrachte, 
und welcher hernach durch Das Anziehen ber 
Eonnenftrahlen die Luft mit vielem faulenden 
Duͤnſten erfuͤllt. Man denkt daher darauf, 


;oögtch 


ward die nemliche Strafe in Contumaciam zu⸗ Ffer nserden mögte. — Man höft,, Daf Die Urn 
ertannt. Ein junger Menſch von 17 Jahren, ! terfuhung, welcher Die Glieder der Irterinngs 
der mit in dem Urtheil begriffen war, warb} Regierung wegen der Bewaffnung des Järder 
wegen feiner Jugend zu einer 2ſtuͤndigen Öl: nt⸗ Kantons unterworfen ſtnd, zu ihrem Vortheis 
lichen Ausſtelung und 20jaͤhrigem Gefaͤngniß fe ausfallen wird. „Unſete Wachthaber, 
in Eiſen veruttheilt. heißt es im einem Briefe, muͤſſen ich üͤber Jeu· 
Kaffel, den‘ 2. Nodembet. gen, daß, wenn das Wohl des Vaterlandeß 

Geſtern iR bier aus Ballenſtaͤdt die erfrem | aröglic if, felbige® J— darch Eintracht, und 
tige Radırißt einzercofen, Daf Ihro Hodf. F dieſe wieder dutch VBerföhnung und wechſelſei⸗ 
Durchlaucht bie regierende Fuͤrſtin von Anhalt Frise Toleranz verfßiedener Meinungen erreiche 
Bernburg, am 20. Du DR Dafeibfb non einer, werben kann. Der gutdenfende Theil unferer 


Regierungsglieder hat fa boch au; wenn 
N t den . eh her # 
——— — 4 pe * — feinen Grundfaͤtzen treu bleiben win, das Gluͤck 


des Vaterlandes zum hoͤchſten Zwecke, wie ſoll⸗ 
neugebohrnen Prinzeffim, den Umſtaͤnden nach * A en 
im ersehnfchtem Wohlfeyir. | te er alſe denjenigen Maͤnnern, diedennemlis 


ben Zweck haben, uud nur im der Wahl der 
Hanar, den 8. November. Mittel verſchiedener Meinung find, nicht wohl 
Unfere geſtrigen Poſten haden un& wenig von fi wollen ſoͤnnen, waͤhrend er ſelbſt die Untaug⸗ 
Bedeutung mitgebtacht. Das wichtigſte, mar Plichteit Der bisher singeihlagenem Methode flins 
fie enthalten, iſt die Beſtaͤtigung des Treffens ſchweigend dadurch anerkennt, daß jetzt im 
bei Pontremoli, das Ger. Klenau, der ſchon 1 Born faſt mir allgemeinet Einffinnmung am ei⸗ 
einige Tage vorher vom dem Franzoſen ange fi ner gaͤnzlichenumſchmelzung Der Hißherigen Kon⸗ 
griffen worden war, am rgtem zu feinem Vor I} ffituriom gearbeiter wird + Ä 
theile geliefere hat, wie dies auch zum Thei- Am zien iſt zwiſchen Heilbronn un Necker⸗ 
fe aus der obigen Nachticht aus Pavie ſich et⸗ gemuͤnd ein ſehr ernſthaftes Gefecht vorgefal⸗ 
weise. — Vor Ancona hat General Froͤlich die: len. Eine oͤffentliche Rachricht ſagt, daß die 
Laufgtaͤben eroͤfnet, um durch eine ernſtliche Avantgarde des linken franzöf. Flügels mit 
Beſchieſung derſelben fie zur Ucbergabe zu nds den Oeſterreichern ſich geſchlagen habe, und 
thigen. Alee zeirherige Nahrichtem aus der.kgenöthiget wordem ſey, ſich zu der ber Sinz⸗ 
dottigen Gegend hatten die Moͤglichteit, wie ‚heim und Neckergemuͤnd geſtaudenen Diviſion 
lange dieſer Ort ſich noch halten tönne, nach five General Ney, ber dort am sten noch fein 
Den muthmaßlichen Lebenſsmitteln berechnet; Fauptgwartier gehabt habe, zurädiusiehen. 
adein es fheint ein: groͤſeret Vorrat dort ge: Ein Brief aus Hiſchhorn, oberhalb Heidel⸗ 
wefen ju feyır, aldi man muß. — Aus ber! berg am Necker, der in dei hiefigen Gegenden 
Schweiz Magen bie Briefe über Pie üble Fage, eingerroffen it, fpriht au von dieſen Ges : 
Ber Einwohner, über Seltenheit und Then: fee mit der Bemerkung, daß 2 ſtan zoͤſiſche 
rung der Lebensmittel für Menſchen und Vic, ‚Wawalerie: Regimenter ſehr Dabei gelitten y 
und über die neuen Anlehen, bie man fra und mad demelben ſich viele franzoöſiſche Trup— 
zoͤſiſchet Seits verlangt. Die dfticchen und Ppen dur die Gegend‘ von Hrſchhorn zurück⸗ 
ſuͤdoͤſtlichen Kantone haben über allem Ausprut | ‚gezogen hätten, — Philippsdurg if ſeit mehres 
gelitten „ und rufen Die Ädrigem um: Erleihte {ren Tagen ganz eingefbleffen. General Par 
rung ar, da diele a eigenes Beh nicht et⸗borde fommandire die Blofade, und General 
halten können. Man fuͤrchtet ſehr Bei denpfeconibe iſt am stem nach Manndeim zuruck⸗ 
einttetenden Winter, daß die North no gr — 














niffes vom 19. Auguft c. a. weiter allergnädigk 
verordnet moıden, fämtlide allenfalls no gicht 
eritienene Bläubiger des meil. regierenden NHerin 
‚Srafen Adolphs zu Slenburg und Büdingen ne 
einmal cdiftaliter vorzuladen , und awarfub prie, 
‚judicio s doß fle im Midterfheinungtfal pro 
confentientibus geadtet werden würden. 

Als werden bierdurdp ſaͤmtliche no unbelanü- 


 $Xverrifjfements 
Machdem die Ziehung der zien Klafle 55tet 
gandkaffen «Lotterie gern Vormittags angefan— 
en und beendiget worden, fo belieben Di: 
ern Sintereffenten ihre Gerinnfte gegen di 
Driginal s Treffer = Looſe bei ihren refpeftive 
Herrn Kolleltoren in befimmter Zeitplangmäßig 
zu empfangen < auch fönnen folbe nad Sefallen | 
wieder Kaufloofe zur 4. Klafle gegen die völligelf fe Areditoten des vorermebnten Kern Braten 
Einlage der 1.2.3. undaten Kaffe von 20 fl, Beil Rroipbs zu Ienburg und Büdingen vigore com 
ebendenfelben erhalten; andere aber, denen keine! mifjouis cafaree abermals ebitraliter vorzela 
en e eines erhaltenen Geminne zuge⸗ 
ommen, deren Nummern mitbio fiegen geblieben, 
erden erfucht, ihre Renovation in Zeiten, um ||! Eubdelgetiond+ Kentwiflion dabıer enimedet 
(päteens un Tase vor Ziehung der dren Klaffe, Peibſt in Perton oder durd genugſam Bevolmär» 
ie den 20 Mon. geſchiebet, zü heforgen; midris ‚tiate zu srıheinen, mad ſich gu erfiärens ob fie 
genfatis ſolche für Rednung der Direktion zu: [jenem Antrag ber berannien Ftänbiger briguiree 
rüd fallen. —— bu die Ausemanderſetung der Soſſe 
Daunau den 25. OR. 1709. - E uncti gräfliher Negterung babıer zu übt, 
Furſtlich Heſſiſche Landkaſſen⸗ Lottert: laſſen willene ſeyen, oder niet, ſub præjudi 
@etteral-Ahminikration und Direktion. |] ciodat fie ım Richterſchemungsfoll pro confen- 


Die dem Korporal Zacebı im Leibarenadier- | 
Bataitton des hoihlöbl Peſſen⸗Kaſſeliſchen Reg 
ments ®arde ausenen por Grüningen gelege 

- gen Sütber foRen Montog den zı. Moveniber, 
diefed Jahres bei hiefigem Amte an den Meif- 
bietenden verfteigert Werben, 

Da nun zugleich nothig befunden worden, ülle 
Diejenigen, welche an jenen Suͤthern rewtiıhe An» 
fprüde baben , vorzuladen, fo merden folde bie» ? 
dard aufgefodert, in befagtem Termin ihre Un-him bowiöbl. Regiment von Koepotb der unters 
fprüde entweder in Derfon, oder durch ordaungs rbänign gebetene Abfbied guädigd zogelanden 
mäflg Bevollmaͤchtigte anjuzeigen, und gehörig) Imorden if; als werden diejenige , Die gegräandsie 

u begründen, mit der Wornung , daß im Unter. JFetderungen an denfelben zu baben vermeinn, 
aſſungs alle den Rechten nad auf Praflufen wid] ‚biermit peremtorie vorgeladch , daß fie ın dem 
erkannt werden. Brbuingenam 17. Buguf 1799. auf Dienftag den Taten f. Monats beflimmten 
Helfen Kaſſeliſches Amt. Termin beim Regiments: Kriegegerit in Perfon 


re Kappel. 

— — — — — —⏑⏑— A4 

HMahdem.die Befandzeit der berrikafil Scha⸗ re en st len * 
fereh 1u Meubel mit Tonmenten Ders Deo in sendrtgen, Bap ie mot meter aebrt, fan 
d ! «te dern dabier abe und an obenbenannten Lieutenant 


Fodrun ni, 3 08 6 mar meer Behr Er ormien miten. Hart Da Sn Dahn 
| r 


nars Rovemdtis auberaumet worden; Go wird] ©. v. Webern 
foldes bierburd zu dem Ende befannt gemacht, Dberft und ae deur 
le —— *— — Zages Si SO. Hartert 
ormittags 9 r auf allbiefiger Kenifammer ar : 
‚erfinden, ihr ®ebott »d — * abgeben, Umtsafleflor und Barniionde 
und mit Vorbedalt berridafrliger Ratıffatien — 
Ein Menfd von gefegten Jahren, der mit Red⸗ 


des Zuſchlags gemärtigen. Signatum Burg Fried J ) 
nongsgefhätten umzugehen weiß, auch dabei eine 


berg den 17 —— 1799. 
( 5% Rentkammer daſelbſt. faubere Hand fhreibt, vird gegen einen guten 
Fe Gebais auf eine Schreibſſube geſucht. Ausgedet 


Fahren in Gemäspen anerhöcfen Erfanm. ldieles fast mo. 























ſetzung gedachter Maſſe fodann ıufolge alterbod» 
fen Erkenniniſſes araflider egierung dabiet 
‚überlaflen werden wird. Signatum Waͤchſers 
‚bad den 7. Oktoder 1799- . 
Bon Faifer. Subdelegations Kom- 
miflien® wegen. 
2%, Geyer. * 


PFahdem dem Brewier : Lieutenant Hillebrand 


1 


Iren, Montags den ı6ten des Pommenden Ti \ 
dats Dezember vor der su dem Ende angeordne 


'tientibus geachtet werden, und die Museirandın | 


oder durch binreibend Boerollmachtigte erfäcınen, 


une a vr ODER andere Araade 
gefunden. Die Lutine lief 10 Meilen in einer 
Stunde, che fie auf Die Sandbant sei Dlie 
Ried. Die Bewegung mus alfo fehr heftig ges 
la feyn,—läter der Regierung Yatods IL, 
rüfteten einige Engländer ein Schiff aus, um 
die Fadung eines teichen fpanifhen Regiflere 
ſchufe rn, meldet an der Küfle von 
übamerifa yeisheitert war. Der Verſuch gen 
lang, und, man tetiete 300000 Pfund, wel⸗ 
be ſchon 44 Jahre in der Se⸗ —— 
Der Herjog von Aldemarle befam ;u feine 











nd, fagen, daß unſete Armee in Holland (don 
10.09 auatıne hat, ; Dee rt 
. en ‚Paar Tagen wird fie mit ihrer ganze ⸗ 
loſſen — 2 und ihre. Gepdde an Bord eyn. — Der 
—8 —9— uch ef Som Mitben iM F — Be * 
— dem Gelder zuruͤckaekehrt, und fei 
ee Er nun auf dem Schiffe Iſs. Enthudfen, 
1 aclenc- Füteiaftt BE 17 Medemdlic und kemmer find gerdumt wörben. 
mir va 907 g fallt Fe, Gr Eathupfen ſteckte dat Geſchwader 2 Kriens: 
N Make „ — CR von 64 Kanonen, Die dert auf dem Sta- 
8 * ꝓel lagen, wie auch etliche Eleine Fahrteuge in 
5— —— Brand. —Mit unferer Armee werben auch Die, 
1 —2 en Royalifen nah England fommen; am Dienft: 
patent anal) "tage famen ſchon auf dem Schiffe Altmaer 600 
” chanaß olb — ihnen iu den Dünen an, Es find noch 3 










ihre k HM ‚der Herzog von Kent jur Freude der Einmoßs 
neuvne Hi marden | inan ? andere Schiffe untermegk, derenicdes eine glei: | ner slükli dort angekommen ſey. 

d 8 — Se rt KL gi 9 che Anzahl am Bord hat. — Man wird das Aus Oftindien wird gemeldet, daß fih num 
te WERT hy 


; " % ET Soͤhne Tippoo Saide ergiben hätten, 
g DunRtag N eosth Korn aus auen Magazinen, die in einigen [ale 13 S 
1799 Fe heim Bu — eutſchen Staͤdten fuͤt unſere Armee in Hol— Der General Stuart tehrte (don sm, 13, Mai 
sun di ver dur —9J— —9 . ar angelegt waren, nah Enaland fhikım . ! mit foinsm Msers 

* Gar Pe Bu. 7:5 


nicht es vortrefliches Trinkwaſſer, ung die just Condeifchen Korgs bier angekemmen. - 7, 
fel hat einen To veitreflihen Haven, Daß ber gen ſollen Deren noch mehrete eintreffen. Mi 
Konmsdore Bläntert wilens war, dort feine! Ite ward Feldmatſchau Suwaton in Neu 
Vot raͤthe uud Provikouen niederjullegen. Bir gen erwartet. 
haben dort eine anfehrlide Seemacht. Die, . Madtidt, den 1. Oktober. 
Franzoſen machten im Februar d. I. einen ver Man fühlet hier die B.düriniffe des Fris 
geblihen Verſuch, den Sechaden Eofir wegzu Jdens mehr, als ın irgend einem and: ta Send, 
sichmen; ihr Ammunmiondiiff login diefufs, K vom. Europa; Deswegen freser man ſich av& 
und die Araber feuerten auf fie. — Alt der Sul-Fauftichtig uber die Siege der Fcanjofen. Dr 
tan Tippo Saib zur Erde bejlattes ward, ersd: Ungepult erwarten wir, wat eigentich una 
hob fich eın gemaltiget Donnerwetter, undderfinun mit der franzöfichen vereiniete Seemes 
Blitz eriptug 7 englifhe Soldaten, Die aber: ausrichten wird; denn man glaubı durch; at 
glaͤudiſchen Einwohner von Myſore werden dies 19i9 ı DEE beide Regrerungen Die 56 fine 
vermuthlich für eine Rache des Himmels ange | ſch fh, die ſte gegeuwärtig ın dem Haven von 
ſeßen baden. — Lord, Mornington wisd, wie Breſt haden, zu einer ensiheidenden Unter 
verlautet, Di alte Hiudu Familie in den Mai: neimumg berimme haben. — Der Verfau ro 
nud rom Myfore wieder eiu ſetzen. ‚ferer Finanzen iſt Der Gegenſtand lebhafter Bu: 
YUus Schwaben, den 31. Dftoßer, ſoron ffe ſowohl des Königs, als der Perſon, 
Auf Dem. zu Augtburg den 15. Rovember die er darüber zu Rathe zieht. Bis jetzt was 
38 eröfnenden allgemeinen Kreiätondente, fol: waren ae Mittel, die man, um dem ſelden 
den ſolgende Geg’nflände verhandelt werden :jfab;rbelfin, angewendet hat, unjureichend 
1) Was wegen Erfüdung der reihefhlufindfie, Der Ericdensfurf hat bei feiner feßten Ann» 
gen Verdindlichkeiten, in Abſicht bed Reise: fenheit bei Hofe dem König und feinen Mn ı 
Triege mit des Repudlit Frankteich, in Schwa fern die Gefahr geigildert, der wan ansın | 
ben für Maßtegeln sw sroffen fenen? 2) Wie ſetzt feyn würde, wenn Diefer Zuſtand Ber Fir 
eiwa die Erforderniffe der Kreisfaffe zu beftrei: | nanzen no lange dauern folte, Er fsrad 
gen . und die Kaſſarückſtaͤnde beisutreiben fen! jvon norhmeidisen Reſormen, von neuem Hü.fsı, 
foon möhten? 3) Welche Verfügungen suflgueden, Lie inan fire, don algemeinem D} 2 
treffen find, wegen Vergütung und Ausglei: ‚vergnügen, dem man ſteuern müſſe. Es ſcheint, 
Kung der an den Kreis ſeit dem Jahr 1797. man beihäftige ſich mit Maßregein, die Hanmd⸗ 
und 1798 erlaſſenen £. k. Requiſſtionen und d lung wieder zu beleben, und dem koͤn. Schez 
fonfigen Kriegsbefhädigungen? 4) Desglei neue Zufuffe zu verſchaffen, Deren er nitt) 
Ken wegen der Geacnforderungen einzelner | länger entzehren kann. Donfudwig Mariss 
Staͤnde an die Kreitftände und deren Aufreb- | mo d'ttrquiſo ſetzt hichts aufer Abt, ums | 
aung an ben Kriegsdeiträuen? 5) Wie biet Band dir Freundſchaft, meldet zwischen un: | 
Rechnungsſachen, und 6) Die Kreis. Einnah⸗ ſeret und der franzoͤſiſchen Regierung beftebet, | 
me Rechnung zu erledigen? 7) Vom Straſen-Pnoch immer feſter zu fnüpfen, und verlangt 
Bane 1c.—Die neucfte Reguifition für bichaen ! nun fet dem Top Karl II, feine gröfere Ver⸗ 
Kreis beſteht, (laut Ordre aus dem kaif. kön. Mrranfihteit zwiſchen beiden Regierungen, als 
an in 18000 Metzen Spelz. neyenmärtig. Eogar' fol auch ju Breſt unter 
‚Avgfmurg, den 1. November. den Mairoſen deider Nationen die gröfte Eis 
' Hente find &r. Exzeſſenz, ber ruff. Paiferl, In:gfeit herr hen, Der Marquis del Campo 
General von Stackelbera mit Suite, ſedann aiſt küörzlich hier, angekommen — Wir . 3 
mehtere tuſſiſ. und andere Dffiziers vom Diinj unangenehme Radricht erha alten daß amı7r 















— — 
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Jann der. Hasen and die Stadt Acapulev an] am Lech aufwärts bis Schongau ſich erſtteckt. 
der weſtlichen Füſte von Mexiko durch ein Erd FIn Der erſten Linie kantonnirt die Kavallerie, 
bebeit ganz zerſtoͤret worden ſiad. ‚im der jmweiten Die Infanterie, und in der drits 
Hanau, dena 9, November, ten liegt Das Depot, und bie Hoipital Nefere 
Binerat Maſfena fec.nt durch eine anfebn- Fve. Die Stärke Der tuffifhen Armee wird auf 
liche Ieuppenvernehrung, vorzüglich feinen," 40000 Mann geihägt. 
linten Flügel, verfiditengumwilen. Die Trup h Bon einer Berkgung ber Drkerreißier untet 
pen, Die hieran b- fi mat find, fommen aus dem Ersherjog Karl, die eine bedeutende Bers 
den Wulıferlande, nnd ziehen aufwärts dur, ‚anderuagın der Stelung feiner Truppen made 
din Kanton Betuntheils gegen Bafel hin, ‚te, hoͤrt man noch nichtzs. Er bat fein Haupt⸗ 
theils bleiben fie in denn Atgau ſtehen. D: eſe ‚gwartier nach den lezten Nachrichten noch zu 
Beweaunz der frenzoͤnſchen Aemee macht Die Donaueſchingen gehabt, und jeine Truppen 
Nahridr unwahrſcheinlich, Die ſeit einiget ſtanden noch in ihrer zeitherigen Lage, dieje- 
Zert im Umlaufe war, daß ein Theil derinderti rigen Abtheilungen ausgenommen, die er nach 
Schweiz ſteheuden Franzeen vom Wauſjerlan Mederſchwaden jur Verſtaͤrkung abgeſchickt 
de aut abwaͤtts nad Italien gegen die Grän- hatte. 
je von Marland bin ziehen werde, beiondert‘ Die Nachricht von dem Gefechte am Neckar 
da im Waltıferlande no jo viele Truppen ge vom zten beflätiger ib. Es mar fehr bedeu⸗ 
laffen werben folen, daß die dortigen Begen- |fjtend, und fiel nid: ſowohl bei Nedergemind, 
den hinlänglich gededt ſeyen. Eben fo ſpta Fals vielmehr dei Bittigheim an der Enz vor. 
chen au einige Nahrihten aus der Schweiz |, Tagıs vorher (den 2ten) Randen Dre Franzofen 
som Ende des vorigen Monateb von einem na: Jauf der Medarfeire zu Heilbronn, Kirchheim, 
be hiporfichernden Angteſſe, Der von Seiten] Bönnighe.m, Laufen, und Wahlbeim, die 
der Franzeſen in Graubäupren stats haben wuͤr-J Dellerrstcher aber an der Enz bei Bittichheim 
de. Man gründere dieie Dermuthung zumund Enzweihnmgen. Die Deflerreisher, die 
Theile Darauf, wel die Franjoſen Ah einer, bei Maulbronn geſtanden baten, zogen ſich 
Bruͤcke zwiſchen Chut und Mayenfeld bemei Iden 2ten des Morgens nab Dahingen zurück. 
ſtert hätten. Allern nicht nur haben bis bie lim S Uhr erfchienen hiernach 60 Mann Frau⸗ 
bin ale nuere Nachrichten Davon geſchwiegen, fzofem im Maulbronn und Linzingen. Um ro 
ſondern die Derleauna dır Rufen aus Derdors & Uhr kam ein Korps von ihnen über Blauſchott 
tiven Gegend dos hinten Rotin Ufers ſcheint zu nach Pfotzheim,  mobei die Defterreicher ſich 
beweiſen, Das man von jener Seite fernen Ans Füder Haidach nach Wurmberg u, der daſigen Ges 
griff zu beforgen habe. gend zuruͤckzogen, und theils den zwiſchen Pforz⸗ 
Don deefet Truappen-Berlegung hat man nun „beim und Weilerfladt gelegenen Wald, theilg 
einige nähere Peftimmrneen. Die Armee ber! |ven fogenannten Paß Hagenfhieh befegten. 
Kufen wird in drer Stetungen oder Linien Um Mittag erſchienen die Franzofen pwi— 
wertheilt, die ih von Norden gegen Südiwe-Kiben Meuenbürg und Pforzheim zu Birken» 
ſten, und zwar Die erfie von der Donau an, feld, Den 3ten rüdten fie meiter vor, 
hinter der Auer betauf, von Weifenhorn über P und befegten Enzberg. An Diefem Tage des. 
Moggeuburg, Memm nger bis Kempten; Dich; Morgens begann das Treffen, von dem man 
jmeite aus der Gegend von Him von Burgauf noch Feine umſtaͤndlichere Beſchreidung hat, 
an über Kirchheim, Mindelheim bit an dend'und nur fo viel weiß, Daß ed zum Vortheile 
Flut Wertach nach Karfbruern, und die drit— der Oeſterreicher ausgefallen iſt. In Stutt⸗ 
te von Werting nad Augsburg, And von da —* — man an — Tage gegen Mit⸗ 
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sag Die Ralprıyt eehakten, Paß die Franzo⸗-Peleteßden, mittelſt Kpentiimer Berleigerung, 


ſen über Loͤchgau um etliche Stunden jurüdae- | ſcheden wird. Dekrerum Rodelbheim den 23-2 


{lagen warden ſeyen, und eine eträchtliche 799 Bräfl. — 75 Jufizamır 
Anzahl Gefangener nerlohren .hätıen. In der Hofmann 
Mannhermer Zeitung ſteht Darüberdie Bemer⸗ Umımarn. 


Kung , daß General Lorfet, den man an atu "FE Hat des berichten bı,fiycn Kuraer und C 
nad Mannheim gebtacht habe, bei jenem Ge ä ver Röhmer binteriaffene Wirswe, db gerid 
fechte, bei welchem noch mehrere Dffisierenon N erklärt, daß fle deflen Erbſchaft nifagen wi 
höherem Range theils bleſſirt, theils geröpter # Da man nun be dicfen Aafländen den Ber: 
worden fenen, _ feine Wunden erhalten have, Jzene zuſand deflelben genau zu wiflın nordhig_b 
Das — * des General Ney ſeh in» m a BER Be ‚ Pi ir 
arts de x J ifanat oder mi erdii 
gwifden nod am öten zu Meckes heim, Amirllianfgefordert, ihre Forderung fo acwiß din Di 
fhen Sinsheim und Mekargemünd, gemefen. Be. ** —* M. nn 
— ti iR von Wr nach Pentwedet in eigener Perfon , oder darch binlä- 
— en rg ——— * ih Bevolmößsigte bei unterzeichneter Bericht 
j Medar an, nahm das Dorf Relle anzuzeigen, als fie fid fonden zu gewärz 
Paflage über den Me ' gen baben,-dap fie damit nit wiiter werden ge 
Dbrigheim mit Sturm, flug eine Bruͤcke port werden. Eignatum Meubanau den 8. Dfi 
über den Medar, wonach ſich Die dort geſtan⸗ 1799. (L.S) Aus Zürft. Siadifchui · 
denen Franjoſen über Atlaſtershauſen und Ab⸗ 
bach zurüdjogen. Er hofte ſich mit dem Prinz 
Hohenlohe, der Die Oeſterreicher am zten bei 


_tbeifenamt. 
Die dem Korpsral Jacobi im Leibgrenadier 
Bittigheim amführte, den sten bei Helmſtaͤdt 
zu vereinigen. — Dad mainzer -bemaffnete Land 


Botaillon des bochlöbl HeflinsKaflelifdyen PR cgii 
Holt war am ten wieder in Meinheim -einger 


ments Garde zugebörigen vor Griniogen gelege⸗ 
nen Süther ſoldn Montag ten 11. Nobember 
dieſes Jahres bei bieſigem Amte an den Meift 

ruͤkt, und am nemlichen Tage gieng auch eine 

oᷣſterreichiſche Patrouille von 45 Mann duch 

Bensheim. 


bietenden verfleigert werden, 
Da nun zugleich nörhıg befunden worden, ale 
Am ten haben die Franzoſen bei einer Re: 
Sognoszisiing, Die fie von Kehl aus vornah⸗ 


‚Diejenigen ‚ welche an jenen Guͤthern techtiſche An, 
Mprüde baben, vorzuladen, fo werden foldebter 

men , einen Öfterreichifchen Offizier mit einigen 

Gemeinen zu Gefangenen gemacht. 


durch aufgefodert, ın befagtem Termin ihre An 
!fprüde ‚entweder in Perfon, oder durd.ordnungs, 
maͤſia Bevollmaͤchtigte anzuzeigen, und gehörig 

Avertiffemente, 
Nachdem die Aber des kürzlich dadier verſtor⸗ 
benen Erb Müblen-Befländers kudwig Karl Lam⸗ 


'4u begründen, mit der. Warnufig , daß im Unter» 
‚laflungsfalle den Rechten nach auf Präflnfien wird 
drechtẽ binterlaffene minorenne Kinder verordne⸗ 
te Bormundfhalt, mit obrigkeitlicher Bencmi- 


erfannt werden. ®rüningenam 17. Auguſt 1799. 
gung den Entſchluf gefaſſet bat, die dabier an 
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Heſſen Kaſſeliſches Amt. 
————— 
Einige tauſend Stuͤck zweijaͤhrig vweredelte Tchr 
flächſige Aepfel und Bithſtaͤnme von den beſſen 
— nd Hr — 30, 00. go u... fehr 
:r Nidda gelegene, 4 Gänge habende, mit die igen Preues bei mir zu befommen. Hauau 
In Schäulorcten Berfehene —53 — Bible, den 4. Mod. 1799. ——— 
2 em Lamprechtiſchen imo äbr 100 Mer: 
gen befiebenden Felſdguth im einen Yjädrigen Be | __ Bredtverwalten 
Rand zu geben ;. fo wird dieſes zur Nachricht an: 
durch öffentlich bekannt gemacht, damit diejeni. 
en, welche zu einer ſoſchen Pfachtung Reigung 
aben, ſich dabier Freſtags den 29. November 
Rachmittags 2 Uhr auf dem Rathhaus einfinder, 


' Ein Menfc:von gefegten Jahren, der mitfirge 
'nungfgef&äften umjugchen weiß, au dabei «ine 
igden alddann die Vetpfachtung an den Meiſt⸗ 


'faubere Hand fhreibt, . wird gegen einen guten 
Gehalt auf eine Schreibſtube geſucht. Wudgeber 
dieſes fagt mp. 
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TE eenäni und anoiter Benhat ss 
u Montag den 11. Movember 1799. . 





al ———-WYIYim—m—— oo —— . 
— Hgag, den 3. November, vdaler (nicht Gefandſchafts⸗Settetaͤr) war 
riet a die Koften, welche Die Vertheibigung —— einige Tage vorher abgereiſet. — Leider 
* des Baterlandes während der engliihenik find auch hier feit einiden Wochen mehrete 
Landung verurfsht bat, ſeht groß find, ſo JKonturſe ausgebroden. — Der Hofmedailleur, 
g muß man verfhiedene Kaffen, aus welchen das jNere Loos und deſſen Sohn, haben auf den 
baare Geld genommen worden iſt, wieder an berühmten Shaufpiel« Direktor , Herrn Iff⸗ 
zus füen. Zu den Ende iſt eine neue Konteibu- land ‚ Tine Medaile verfertigt, Die in Silber 
‚ip tion don beiden Kammern bewiligt worden, 3 und in Gold so Thaler tofet, 
ſo daß jeder, Der im vorigen Jahre mit der Amſterdam, den 1. Nopember. 
an Doppilten Kontridution auf fein @igenthum Der Beneralen Chef Brune ift geſtern Nachts 
und auf feine Einkuͤnfte belegt worden, jetzt] wiſchen 12 und x Uhr in hieſiger Stadt an: 
vetpflichtet iſt, noch überdies den Werth eines J geteammen. Geſſern-Motgens wurden bie ba⸗ 
fünften Tetmins der erſten, alſo ı pro Cent Jtaviſchen und nationalen Flaoaen aus den Fen⸗ 
ju bezahlen, welches ſogleich entrichtet werden lern des. Rathhauſes und andern Gozietätd- 
muß. Das ganje des gesmungenen Darlehens I Käufern ın der Kaͤlberſtraſe ausgeſteckt. — Man 
feit dem Monat Yunn 1795 beträgt nunmehr Fir noch fortdauernd befhdftige, an dem Ge—⸗ 
anf die Totulität des Kapitals der Gutsbefi- Hrüfle des Breiheitsbaums dor dem Rathhauſe 
Kit, und 18 pro Gent ven den Einfünften | ju arbeiten, meil man glaubt, daß derfelbe 
berehnet, 19 ıf2 pro Gent.- Ein Theil von F heute Abend ifnminirt werden wird, Gem, 
den in unfere Kepuhlıt gefommenen ftanzöfi: |Srune bechrte geftern Ubend die franz. Schaus 
fden Truppen, vorzüglich Kavallerie, ift be: P bühne mit feiner Gegenwart, und wird heute 
7 reits nah dem Rheine anfgebroden. — Es JAbend in der hollaͤndiſchen ermartety bei wel⸗ 
4 wird hier micder art geworden. Dran bes/ficher Gilegenheit auferordentli in berfelben 
H jahle ro Dukaten Handgeld, und dem, der, |. werden fol. 
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einen Rekruten liefert, 3 Dukaten. „Wie man vernimmt, (ſteht in unſerer Zei⸗ 
tung) fol der Herzog von Vork dem General 
Btune, aus Hochſchaͤtung gegen denſelben, 
‚6 praͤchtige Reitpferde geſchenkt haben.“ 
Neuwied, den 5. November. — 
Unfere Grafſchaft it nebſt Wied-Runkel — 
Dank fey es der Bermittelung St, Maj. Des 


Berlin, den 2. November. A 
Borgeflern ift der Baron von Jacobi: Klöft, 
welcher von dem Könige den grofen rothen Ad— 
ler: Orden erhalten hat, wieder zu feinem Ge: 
fandfchaftspoften nach Londen abgereifet. Der 
Braf von Degenfeld, alt Geſandſchafts⸗Ka⸗ 


u 


— Könige von Preuſſen — für nentral ertlan J ges abbelfen inne. Bis jeht ſiad von Die: 
worden. Folodendes iſt die Akte vasübers Iſem gejwungenen Anleihen 6 M.lienen eine 
Im Haupiguartier zu Mannheim den Jgegangen. —Aus Madridt wird nom 21, Dr. 
.‘ 19, Dtrober. - zeſchrieben: „Es gehe ein Gerücht hier, daß 
Der Obergeneral der Rhein Arme.  H mei Megoriateurs, naͤmlich ein oͤſtetreichiſher 
Auf Vorſtellung der Sraffhaften Wied Res: wnd ein preuſſiſcher, mit Aufträgen angelome 
wied und Wird: Runkelum Befreiung von fer: imen ſeyen, eine Grundlage zu einem au ge⸗ 
nern Kontridbutionen, Requftionen und aa Mmeinen Frieden vorzuſchlagen. Zu Arranjıd 
dern Kriegslaſten während des kaufs Des ge: Awerden häufige Rathsveriammlungen gehal⸗ 
genmärtigen Kriegs; welche Borſteuuagen dem ten, zu Denen Der Ftriedenſſürſt mehrmalen if 
Kriegsminiſter ſowohl als dem Juſtzunniſter Pbetuftn worden. Dieſe ſollen jedoch, wie ei⸗ 
und dem Regierungdlommiffär in den vier neuen Jnige wiſſen wollen, bios Finan, Angelegenhei⸗ 
Departementen duch den Miniſter Sr, Maj. Pten, die von Tag zu Tage kritiſcher und drin⸗ 
des Koͤniges von Preuſſen mitgetheitt worden, Huender werden, zum Gegenftande gebabt has 
und in Frwägung des wirklich erfchöpft befun- den. "—Mchrere unierer Zowınale veiſichern, 
denen Zuſtandes, worn biefe Känder durch Dielf Das auch unjere Regierung nicht abgeneigt fep, 
Rhein-Uebergaͤnge und den dortigen Aufenthalt KG im Unterhandlungen zu einem aßgeteinen 
Der Armee verfügt woıden find, werorbnets ik Frieden einiutaffen. 
„Das die Linder Wied. Neuwied uad Wied. | Das Direkioriun hat beſchloſen, daß ber 
Runtel mir ihren Zubehörungen von jetzt ſ Leichnam des Generals Joubert na Pont de 
an bis zum Ende des Krieges won allen Kriens: VBeaux (in dem Aine Drpartement) gebracht 
laſten defreiet ſeyn, nnd als acuttale Län: dmerden ſol. —,Der General Hebounide (ſteht 
der dehandelt werden ſollen.“ in dem Bulletin de P’kurope) if in den weſt⸗ 
Derx Obergeneral der Brut, lichen Departements angetommen, am dal 
Den Kommende über die darin befindlichen Trup⸗ 
Barid, den 4. November. pen zu vͤbernehmen. Er bat dieſe Dipar'es 
Verochel, Ambafſfadeur ver Republik in der merts im dem eitdrmliciten Zulande den Kies 
Ehmweil, hat adgedankt. Man verñchert ‚if prudanaen der Chouans auigekät gefunden, 
ver Bürger Pihon werde, jedoch nur in der | Die Dorminde, deren fi Dieleiden bedienen, 
Eigenfhaft ald Eharac d'Affarres, an feine) um Das kandvolt aufjumiegeln, und ſich Ans 
Sielle fommen.— Es heift, Bonaͤpatie drin: I hanger jun ve ſchaffen, find das Geſetz wer 
ge bei den meiſten Gliedern Dis gejesachenden Jaen Ber Bein, das germungene Darlehen, 
Korps ſeht Darauf, ſich mit dem Civil Coderifipie Requifitionen, die Sequeilerd rc. H— Fu 
bürgerlichen Geſetybuch) zu peihäitigen. Man ! Phaljbourg Cin dem Menrrhe: Drpartemint) 
hat bemerkt, Da er w.der ber eberreihung fi wird eine neue volniſche Legion errihter, die 
der oͤſtetreich ſch ruſſ ſchen Fahnen, mod dem Paroͤßtentherls aus Polen beflenet, welche von 
Mittagtmahl deigewohnt bat, welches Bar den oͤſlerrerchiſch ruff ſchen Armeen deſertirt 
ras an dieſem Tage allen Ambaſſadeurt and | find — Londner Blätter vom 25. Ser. lieſern 
Benerälen gegeben hatte. — Es ſcheint aufſer ſ den Brief des Herzogs vom Vork an den Kriegſ⸗ 
Zweifel zu ſeyn, Daß das Brfes wegen des Iiminifter Dundas, worin er die Gründe an⸗ 
germungenen Anleihens wieder werde zurück fährt, Die ibn Samoa m haben, cine Kavtüs 
„ gmommen werden, Mur if man nad um- I katıom me dewfrang. Seneraf Firune zu ſchl'e⸗ 
ſchluͤſfig, wie man auf eine andere Art dem jſen Er ſagt darin, die ſchon io ipite Jah⸗ 
Sefitit bei der Ausgabe des National ⸗Scha⸗Jetzeit haͤtte ihm im einem Land, wie Holland, 
















senig Noffaung Äbrig gelafen , vortheilhafte | Mann , die theilt amt ſchweizer Freim'ligen, 
Fortſchritte zu Aachen. Den Zurückzug ſei⸗itheils aus Landpesfhägen beftanden, gu Bie⸗ 
ner Armee hätte er micht ander, als durdikigenz eingeih MI, und man bebauptete damal, 
Die graufame Maasregel dcr Ueberſchwmemmung Jer habe die Abſicht, die Flottide, welche Die 
ſichern können, wodurch das Feld ber Eıinmoh ; Zranzofen ju Arbon am Bodensee dauen, eutwe⸗ 
ner der Provnj, worin fih die Brituſche if, der megjunchmen oder zu zerſtoͤren. Aus Kempsen 
B:mee befindet, ganz wärde zu Grunde ge: Lihreibs man vom Tten, daß eb dort unbe 
ridrer worden ſeyn. Es babe ihm alſo vor: ik ihreiblich lebhaft fen, und man bie Unsführ 
theilhafter zu ſeyn geſchienen, einen Waflın Jrung irgend eıneh Plane ahude. Man ner 
ſtiuſtand zu fhliefen. — Der neulich angetün: u murhete Died nicht fowohl aus den fort 
diate Tod des Generals Grouchy wisd in denif währenden und dort durchgehenden Maga⸗ 
heutigen Journalen widerrufen, jınd« Fubren, als vielmehr Daraus, dat dir 
Danaa, den ır. Rodember. oͤſerteichiſche General von Hıfer mit zwei Ad⸗ 
In dem Inneren der Schweiz it eß derma Fimsanten dort in aler Eile durd nad Augks 
len , die Gegenflände ausgenommen, von de Pbuta gegangen ſey. Wahricheinlich aber ber 
sen mir neulich geſprochen haben, ruhig. erift e bie nunmehr au erfolgende Berl 
Der und unter dem Bodenſee Hingegen, an'kgung der Armee des Erzherzogt Karl; wenigs 
der Gränje von Sraubündten, in Schnaben, Ühlent waren am 2ten wie Generaͤle Nauendorf, 
und an der ſchoeizer Gränze bei Schafhauſen J Kienmayer, Starray, Milius, Moſel und 
iſt beinahe Die ganze Linie in Bewegung. Das J Joſeph son Lorhringen jü Schaſhaufen vers 
Hauptquartier des Öflerreihifchen Korps water ſammelt, und Tages darauf zogen viele oͤſter⸗ 
Dem Genetal finden, dab jeither in Chur ge Jreichiſche Truppen Dort durch, die ihren Weg 
meien iſt, folte ım Anfange dieſes Donate Kmeiftens gegen Radolphzell und Stockach nah⸗ 
nad Pludenz bei Feldkirch werleat werben. Dielimen,, wohin aud das Hauptquartier Dei Erz⸗ 
Geduͤrge von Graubünden, und Die über Die den. Kart verlegt werben fol. Auch aus 
ſerden ziehenden Wege waren ſchon am Ende fder Gegend von Bikinaen And am zten viele 
Dfiobers mit Schnee bedeckt, und nebfl dieſem —— Truppen zegen Baſel, Kehl and 
war in den Orten dieſes Landes Theurang und‘: Philiposburg weggezogen. Eine Koloane von 
Mangel, io das man, von da aus, keinBor: | 1200 Mann iſt nah den Paͤſſen des Schwarz⸗ 
dringen derfranzöficdhen Armee beforgte. Dem waldes gegangen, weil man beforgte, daß 
ohngrahtei bar man nah Rauders, an der fidie Franzoſen den Plau haben mögten, dort 
toroier Grinie, Gchhüs und Munition ge Fdurdjudringen. — Das neuiihe Geſecht am 
fürdı, am die dortige Gegend im noͤthigen J zten, das an ber En; und dem Meder vor⸗ 
Sale vertheidigen zu tönnen. — Die Rufen] fiel, hatte die Folge, daß die Fransofen ſich 
giehen ingwıfhen in ihre Rantonirungen an der Jin ihre vorige Stellung von Bruchſal und 
Saer, der Wertach und dm Lech. Den zten Sınzheim zurückgezogen haben. Den 4ten 
dee ei famen 30000 Mann Rıffen, Schweizer f!%bends rdumten fie Pforiheim, und glei 
und Bayern Dur Die Gegend von Memmin: | bernatg rüdten die Deflerreiher Dort ein, 
en, und zogen nah Vhnneloeim hin z SE fie noch einige franzoͤnſche Jäger gefan⸗ 













ges vorher war auch dat E:uderfhe Korpi Jaen nahmen. Seitdem find noch am Hten 
durh Memmingen nah Landsberg geaangen.;und Tten einjelme Gefechte vorgefalen, von 
! — Auf dem Bodenſee ſebſt Scheint Obern Wil: Idenen man aber beim Abgang der. Brieft 
| fiam wit feiner Flottide einen Pam ausfdren j dew Ausgang noch nihtmufte. Um Bten ſtan⸗ 
j m Am ıten d. hat ex einige hundert den die Iranzofen noch au Heidelberg, und 


eibſt weiter vorwärts digen Sinsheim hin. "Diefes But beſtehet in einem geraum lid 
2. auf der Seite von Bruchfal und Philipps- |) Wohnhaus, binreidenden Stellungen und Set 






























Surg Randen fie on dieiem Tage na in ihrerlljin, dann In 110 grorgen ı Bıeriel 27 Mur! 
geitherigen Stenung. Sinswifchen aber baden ind — TEE Sa] 
fieam 7. und sten, theils zu Nederau, iheils J Defleibe bat die Herknwaide von denen berrfape; 
u Mannheim fehr vieles Gepaͤck "über url eye gene eh, 2 
Rhein auf das linke Ufer geſuͤhrt, und me ere SErI@ RI Denen mot zugehenlten Diſtrikien te 
andern. Botf harmahreoein getroffen. Gen. herr dai Kalde u Raltenberg,. jäbrlis ‘a 
Leesurbe war domal neh in Mannheim, und # ne 2 — B ns 
“Gen. Sudin mar an dir Stele des Generale || ren kefagen. 
Baraguay d’Hiniers:Chef des General-Staaht. | gu forhaner Verfteigerung if Mentog der 
—Tvertiifemente | Dezember laufenden Jahre {rad 9 Ubr anteraı 
Nöhtem der Unterthan Gebhard Gummi in met, ju welcher Zeit und Etunde die Lufltrerscn 
Gelenhaar fo viele Sauiden Pontrabiret, dapıir o MM dem Umthaus zu Afoffenberg crfr 
man fi genötbiget fabe, den Konturäprojef zu —— * Yes 
erfennen ; als werden allebefannse und underann: || m , 4 
- ge Siubiger, melde eine Forderung on denfel, De fönnen. Aſd effen 
3 F ba —— — an zur en Kurfürnt. mainz. Kellerei Rothenbuch. 
emgeichten Termin, Montags den 18. Monemb. dk ——— — Tr IT ODE 
Vormittags vor biefiges Amt vorgeladen,: cm) | Bei Bür. har alibier haben Me @ch: |. 
ibre Borderungen zu Jiquidiren, au® über die der Gottlieb und Philipp Mag ju Oberteltus 
Priorität au verfahren, daß fie im Mihrerihci. | Um Verabfolgung des ihrem bereig 25 Sabre lar; 
nungsfeil von diefer Konfuremafle aufgeicloffer gabiweienden Eriefbruder Johann Kenrih ot 
erden ſollen. Eignatum Wenings am 16. Dit | —83 — gel * — ——— 
uüͤtſtl. b. aſeitſt. en. engeftanden, u u dem 
199 Sarg al at NEAR Erte um deflen Vorkadung gebeten. Nadten 


— 


&fle diejenige, melde an dem, in dem vorma J "on nun bem Otcen im fo weit gatt gerban; fo 


Tigen Grenadier-Bataillons von Vbilippsrhatl *0 —* —* 
und von Eihmege geflandenen und chtwiwenen HYatres fo —— — —I wo 
Regiments: Quartiermeifer rigen Eduldforder Nochaßiene Vermögen in Empfang ju nehmen ate 
ren Im Ctande Rad, meiden 
— > t » 1 

dag den ar. Mopember Diefe8 Fabrs anberaum. dod ſten Verortnung gemäß, feinen Seſchwiſtern 
ten Termin verabladet, um als ann zu gewöhn. 


gegen actichtuche Sicherheits Stellung aufgeants 
Eier Morgenszeit in der Rezeflis- Stube Furg 


** —— ſolle. Dektetum Steinau den 
Kriege: Kollegii.dur& hinreichend bepaflmäßtiate * ———— 

Anwaͤlde zu —WB ihre Forderungen 7 — Eus beſiges Jughamt dar. 
telſt Den der in Händen babenten Urs 


Ein Menſch von gefehten Jahren, der mit Res 

Punden, oder auf fonfige Weiſe, gebührend dar ||; Nungsgefdöten umiuschen weiß, auch dabei eine 
zurbun und darauf re&tlichen Erfennteiflee, im 
ihterf&einungefoll aber der obnfchibarcn Bräs| 


fautere Hand fhreibt, wird gegen einen guten 
1 Sebalt auf eine Schreibſube gefuht. WAußgcher 

Hofion bei diefem Liquidations Verfahren zu ge. J diefes fagt wo. 

wärtigen. Kaflel am 2, Sept. 1799. 


\ 1 Ein zwiſden Hanau und Afbaffenburg gelege- 
Zürl. bel. Kriegs Kollegium x. Depart. Ines Gu bon 280 Morgen det m gBielen mie 
Das furl furfärfl. mainzif. Defgurt zu Kaltenberg, | fehr gut eingerichteten Dekonomie: Gebraͤuchlich. 
fo 3 Stunden von Afdaffenburg und 5 &tunden 1 keiten verſehen, ſoll auf Fünftigen Peterdtag 1800 
don Faneu nähft an der Kabldache lieget, fon Fauf ı8 bis 20 Jahre bin aus der Hand verpfach 
mit DVorbedalt Der K. Kameralgenehmigung infitet werden. Su der Zeitungeerpedition 4 wWer. 
eisen gjährigen BeRand termine Vetri 1800 an ſ fahren, am wen man fi desfalls ju a efliren 
fongend am den Meifbietenden werfteigert werden. Wdabe. 
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Hanauer: 


Neue Europaͤifſche Zeitung 


Rum. 179. 


NENNEN OR — — e—— — —ñ 
Diit Roͤmiſch/-Katſerl. Maj. und Hochfuͤrſti. Hefifchee 
— und gnaͤdigſter Freiheit. 


„Dienfttag“ “den 12, Mopember 1799, 


h — — nn 


te mit Laternen, wie in anderg Haupfſtaͤdten, 


Leniperg , ;ben 19%, Oftober" 2 Unter dom Landnoike Hat et wegen feiner Uns 
Fudlich if die bier don laͤngſt gemänfchte Teigenmügigkeit and firenger Gerichtigfeit une 
Einrihtungr daß die Stadt und Borkdd: Jendlich piel Anhang, mb weiß fi fogar me» 
‚nen der" Unterlügung, die er dem Landmanne 
angebeihen laͤßt, Liche zu verfchaffen, 
Deft, den 31. Oktober, 
Der ungarifhe Edelmann, Jakob v. Sp 







beleuchtet werden follen, beiuahe zu Stande 
gekommen. Die dazu erforderlichen Laternen $ 
find bereits ale fort’g, und man fieht bis den I 
1. November der Ausführung diefer jo moth= ptirh, hat and eigenem Antriche Das patriotis 
wendigen Eihrihtuug um fo mehr entgegen, Fide Anerbieten gemacht, ein Hundert freiwils 
als dadurch naͤchtlicher Weife a hr allein vier | kige Scharffdägen, aus feinem Befirungen in 
lem Unglade gefeuert, fonderu auch bie per } Stavanıen , gleich jegt, mit Dem Erlage det 
finlihe Sicherheit eines jeden einzelnen Men: > Monturt: Geldes für jeden Kopf, zum wäre 
ſchen abſonderlich in Kontratisjeiten bi foͤrdert hoͤchſten Dienſt dergeſtalt zu ſtelen, daß dieſe 
wird. — In Mwlenice iſt ein groſes Magazin J roo Mann Scharfſchützen, unter dem Maͤmen 
zur Fourage und andern Verpflegs Produkten Erzherzog Ferdinandiſche Freiwillige, dem Ak 
angelegt worden. feine Beſiungen naͤchſt angraͤnzenden Gradis⸗ 
Semlin, den 24. Oktober. taner Branz Regimente zuzutheilen ſeyn ſollen. 

Am 18. d. hätte der hier verhaftete Rän: ‚es Majeſtaͤt haden dieſes Anerbieten gnaͤdigſt 
ber: Anführer Pawle nah Towarnik abgefüh Hanfjzunehmen geruhet. — Der Brautſchatz Sr. 
get, und daſeldſt ſtandrechtlich gerichtet wer-Pkaiſerl. Hoheit der Großfürſtin Alexandra Paw⸗ 
den ſogen. Nachdem er aber verſptach, aleſſlowna, künftigen Gemahlin unſers gnaͤdigſten 
feine Ep efgefillen anzugeben; fo iſt ihm Die Keichs Palatinus königl. Hoheit, iſt in Ofen, 
Lebeneſtrafe nachgeſehen worden.— Di: Obrig · ‚unter der Aufſicht der ruſſiſch⸗ taiſerl. Kolle⸗ 
keiten fahren fort, auf Dre Vagabunden auf: gien Raths ven Schauſus am 27. d. Abendz 
merfiam zu ſeyn. Am zıten d. hat man 56 gegen 7 Uhr in 62 Waͤgen wohlbehalten eins 
ſolcher gefährliter Menſchen nad Tomeimwar: getroffen , und unter der. hoben Leitung des 
jur weiteren Unterfuhung ubgefh:dt.— — Nach Hrn. Oberſthefmei ſters Giafın yon Szopary 
zuverlaͤſſigen Naghrichten laͤßt Paswan DOylu | Erzellenz bereits auch ſchon zum größten Theil 
ale in der Türker font üblichen Meine Grund — worden, Die Meſſchen, melde 








defehlshaber in dem ihm angemieferien Gebiete ii zum Aubpaden verwendet werben, bewundern 
aufgeben. Er mil ganz adein hettſchen. — den grofen Werth, und die Seltenheit deſſelben. 


Kopenhagen, den 2. November, 

Um dem jeigen allgemeinen Geldmangel 
moͤglichſt abzuhelfen, wird, dem Bernehmen! 
nad, vom tönigt. Finanz: Kollegio Die Verfü: | 
gung getroffen werden, daß die Kaufmann’ 
fhaft gegen Diponirung hwothekariſchet Si | 
&erheit unter gewiffen Beſtimmungen Anleihen 
erhalten könne? - Uebrrgens iſt in dieſer Hin 
ſicht noch nichts geweſſes zus W.ſſenſchaft ge 
bracht worden. — Bon der koͤnigl. danſchen 
Kanzlei iſt beute ein ptatat betañt gemacht wor⸗ 


Verluſt zuruͤckgeſchlagen. Gen. Rey iſt ſeit⸗ 
dem mit 1000 Mann Linicntruppen in borti—⸗ 
ger Gegend angefommen, und hat nme Bors 
theile über Die Chouand Daven getragen, Ver⸗ 
ſchiedene Briefihaften, die man hei getödre> 
ten und gefangenen Chouans gefunden hat, 
‚bemweifen , daß fie ın den Bureaur des Krieges 
‚minifterd, und felb in denen des Diretw⸗ 
"siums Einverfidhpaife hatten. 

ı Dat Gerücht verdreitet fih, daß die helde⸗ 











tiſche, did Alpe: und irshienifhpe Armern unter 
Det wodurch beſtiamt wird, daß auch dri prate: If! Bomaparte’s- Befehlen -muteinander nereinigt 
ſtitten Weofeln dıe ſogenanuten gewöhnlichen Wwerden ſollen, und daß Morean, Maſſena und 
Lauftage ſtatt finden koͤnnen. Die Bıllımmun | Bernadotte in Hebereinflimmung mit ihm ver 
gen dieſes Ptakats ſotlen aicht länger als Drei iedene Armee Korps kommanditen werden. — 
Monate dauern. — Für’d # däniihe uhd nor | Die Kommunikation zwiſchen den Generalen, 
wegiihe Spejieg: Bat find folgende wichtige Pwelche die Suohinifion von Morbihan, Fini⸗ 
Beſtimmungen feſtgeſetzt: 7) Der Fonds dieſen | Rerre,, der Nordtüfte Jue und Vilaine kom» 
ank ſol mit einem neuen Zuftuf von 600000 Fmandiren, jind jeit 14 Tagen unterbrochen. 
5 Spezieß odet 100 Rthlin. Spei. perl Man verſammelt au den 4 Enden, welche an 
Aecie nergröiirt werden. 2) Auſtatt eiuem J diefen Bezert zraͤnzen, eine hinlaͤnzliche Macht, 
jeden Intereſſenten eb zur Pt hi zu mahen, j um auf die Chouant, Deren Kührheit von Tag 
einen Zuſchuß von 100 Rıh'rn. Spezies zu feir u Tag, fo wie ihre Anzahl, gröfer wırd, ei⸗ 
fon worden 60 neue Altiens Briefe 58 Loog ne allgemeine Jagd zu machen, und fis, mern 
Rthlten. Spej. ausgeſtelt. ‚ed möglich iſt, ganz ausurotten. Der Gen. 
.*  Parıd, den 5. November, Gillym, der jüroere, meiderfmit einer Kelon« 

+ Gehern hat das Konfeil der 500 eine neueline von 1700 Mann aus Mans geiogen ft, 
Erhebungsart der Pirstten Kontributionen, ſo Phat die Rebehen zu Sıle-le- Buiflaume ande 
wie einen neuen Pofttarif d kretirt. Gm der Atroffen, fe geſchlagen, und sbnen eine don den 
nenlihen Eirung ward dis Geiſelgeſetz auf Kanonen wieder abarnommen, bie feron Mang 
verihienene Kantons Des Geredrpartements fmisgenommen hatten. — Derjenige, der fid den 
anmendbar erflärt, und die ebrenooile Mel: | Namen eıms Oberdaupte der M ävergrürtem 
bung der Republitaner des Ardeihedepartes audt, bakt AnilreYebrun, „Man hilteh 
mente deſchleſſen, welche muthig Die Zentrats Fgcmein dafür, Chat eines unferer Tagerfärter) 
adtitin:firation gegen einen Haufen Royaliſten pas Maſſena ſich in der Sawen nıht fanucr 
vertheimegt, mad diefe in die Flucht geſchlagen JIwird halten Arken‘, weil De>ibe ganj an Yes 
haben. Das memliche geſchah vorgeftern rüd, | beneminel und Fourage ichöpit it. Man 
fa rtich der Marionalgarden Des Kalvadosdes vermuthet Daher; daß er den Kriegeftanpic 
partements;* die Chouans hatten den Augen FE ab Schwahin” perform made, wond kin 
Bi; benust, wo Die Finientruppen in das Mangel an dergleren Bedürfnſſen für dig Are 
Eurthedepartement marſchirt waren, und wa Pmee herrſcht. — ünſete Pebirter alauden fleif 
ten ın erflacnannted Departement eingefallen, Pnnd feſt, daß die Meufralität von Holland der 
wurden ober in verſchiedenen Gefechten dardıp Hanptacaenamn "or im hn Dom Rönioryon 
die dortigen Nat, Barden mis bedeusendem ij Preuffen und dir Republit eröfneten Unterhande 





‚uneen fen, und daß diefe [don in eimem ger I fehr dieſe Nachricht ihre wahrſcheinliche Echte 
heimen Artikel der zu Altmaer unterzeihneten;k bat, te ul es dech jenderbar, Daß jene and 
Kapitelatıon ausbidungen worden iſt. ‚Bologna vom 22ten, d:e man ſchon dem sten 

Hanau, den 12. Ropember, November in den biefigen Gegenden hatte, 
‚Die triegerifhen Auftritte in Italien And. ‚dienen neh dichts fagen, befenders da dieſe 
in denn legten Tagen did Dftoberd wieder ſehr Nact: chi dadurch um fo wichtiger wird, weil 
ernfihaft gemorden. Einige Tage nather alt,ufie Die gedrängtefle Lage von Ancona volauss 
Genetal Klenau von der Seite von Pontrcmoli f icgen Lift. 
die Franzofen jurädgedräggt hatte, famen u Bei der Relognoszirung , wäde die Frans 
dieſe den 24ten von den Anhöhen von Noviikzofen am tem dieſes Aſtehe unter Tamjtägiget 
und Serravale, wo Die hördlihe Graͤnze des li Blatı) bei Kehl vorgenommen haben»; war 
genueſiſchen Gebieret die ſüdliche Des maildns das Dabei vergefalene Gefßsfebr crnſihaft. 
B.ihen berührt, ohngefaͤhr 2 deutſche Meilen Sie habden auf 3 Punkten angegrifen, waren 
vo. Tortona, mit einer Kolonne von L2000 M. 7 aber auf fe nem derſelben glüchlich, Auf der 
beras, und griffen Die Drfterreicher unter dem Fimten Seite bei Marten tamen ihnen die Uh⸗ 
Genetal Karaczai, die am linden Ufer der Planen und Morhmäntel entgegen , und jmans» 
Erriv:a Randen, an. Das Gefecht warduf: figen fe, nad einem Verluſte von einigen 100 
ſern heftig; allein es entſchied fih an dieſem | Mann Gefangener, zum Rüdjuge. Im Mite 
Tage nicht. Die Franzofen fuchten vergebens frelpunf'e warfen fie eimige Haubdigen im Kork, 
üser Die Serivia zu foren, und mit der Naht wurden aber genoͤthiget, ſich wieder nach Kehl 
endete fi das Treffen. Den asten blieb al⸗Pzurückzuziehen, und an der rechten Seitewur: 
les ruhig. Brise Korps flanden einander ge⸗ iden fie vom der öͤſterteichiſchen Kadalletie, Die 
genüber bis in Die Madt, im melder die Fran Jmeiſtens aus Blankenſteiner Hufaren beftand, - 
zoſen mit einigen hundert Mann überden Zins) juradgebrüdt, Sie verlohren auf dieſer Sei» 
Biergen, und von den Deflerzeihern wieder hte 100 Gefangene, die nad Offenburg gea 
jurüdgetrieden wurden. Den folgenden Tag? grabt wurden. 
(den 26ten) aber ernesirten fte ibren Angrif, Das Geſeht, das am zten bei Bittigheim 
und drangen bis nahe bei Tertona. In Dead ond Laufen norfiel, haste die Folge, daß die 
folgenden Tagen haben die Deilerreicher Der; ‚ Franzofin fi gan; aus der Gegend der Enz 
firtung an fh gezogen; alein man weiß noch J weggezogen baden. Auch die Kavallerie: Abs 
nicht, 0b neue bedeutende Gefechte ſeitdem vor Itheilungen, die noch auf der rechten Seite des Ne⸗ 
gefallen find.— In Bettef det Deftung Ancona dark geflanden gaben, find anfd:e linke hinüber 
hat man eine Nachticht aus Trieſt vom 231.07]. gegangen, und die frans, Armee ſleht nun fo, daß 
Obtober, nah welchet am 1er zwiſchen dem | ihr linker Flügel ſich an Heidelherg anlehnt, das 
Gea. Fröhlih und dem Pennmandanten der aentrum zu Schwegingen’cht‘,, und dei rech⸗ 
Veſtung ein Waſſenſuſtand von j Tagen ge: ;hte Flügel biß an den Rhait teiät,ı Die Blo⸗ 
ſchioſſen worden Finn fol; mä rend deſſen der Ptade von Philippeburg.ift aufgchoben, und 
leat>re einen DOffirrer nad, Ran und E:pıra. |rie dortige Gegend wieder, ii erh ndang mit 
vec dia ſchicken ſolte „.Möinfih von der Ueber» Pen Oeſterreichern. Die Beishıen die am 
gabe die'er beiden Plätze zu überzeugen, daß | 6. und ten ſtatt hatien, feinen, nah Ber 
aher 6 Stunde nah der Zu ückkunft Diefesih Zahl Der Verwundeten zu rechnen, nicht iehe 
Dfi.iedß die Feirpfeliateien pi nr anfangen ernſtlich geweſen zu ſeyn. Am gten wurden 
foren, weng der Fomm da ! der Tetnnairo Wagen. desfelben. und Den Loten ohnge⸗ 
fi zu feiner Rap: tular,en ver. gen wolle. Sohfähr 10 bis 12 in Mannheim eıngebradt. — 
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. Zandfaffen = Lotterie geflern Vormittags ange 


Am ↄten Des Morgens mar General Lecourbe Hherrn Rolckioren in beftimmter Zeit pfantıyätis 
anir mehresen Adiutanten Durch das Heidelber. 134 eripfangen : au& können folde nad Gefali:. 





Sp. micder Kaukoofe zur 4. Klaffe gegen die rönge 
ger Thor aus Mannheim ebgegangen, Finfage der 1.2. 3. und ten Klafle von zo fl. bei 
Todesanfünsigung. ebendenfsiben erhalten; andere aber, denen fcıne 


Den für mid fo traurigen, gefern Abend, er⸗ beſondere Anzeige eines erhaltenen Gewinns zuge⸗ 
folgten Tod meines Vaters, des bicfigen Regıe« Hi Fonnmen, deren Nummern mirbin liegen geblicher, 
— —— Krofft, madche ich bierdürch werden ruht, ibre Renovation in Zeiten, und, 
ftatt des en —* Anſagens dekannt. Gar —— ge ae Di hen Klofie 
Rau den 12. Movember 1799. ie den 20 Non, gefliicher , zu 1; witris 

SERETT a Krafft. genfalls ſolhe für Redhung der Direktion zu— 
— — — rüd fuken. —— 

Steddrief Hanau den 25. Oft. 7799. 

Da der Holatenn Johannes Bauer dahier, am. Zürklio Heiftfas vantfaffen: gottertr 
stenım c. auf dem Sreiderrl. von Edrisdrinis Segeralitdrinifrafion m? Dıireftien, 
ſchen Hof hierſelbſt, von jenem Eidam Wilbelm — mn 
inter gewalrfom mißhandeit und vermunder wor Il;  Bubtem der.Unteriban Seohard Bummı z 
ben., fort:den zrten cjusdem derſtoſben if, dann Gelenhaar fo biex Sduldea Pontrahira, di 
der Thäter bei angefeliter Unterfubung besfails J man ſich genörbiget fabe, den Konturspresch zu 
fehr graviret worden, ſich aber fofort auf flüd» Herfinren; als mercım ar befannte und unberurns 
tigen Fuß geſetzet hat, ehne dag man werk , mo: Wie Bläubiger, welche cire Fotderung an denſel⸗ 
bin er gekommen iR, der Jufız aber an deſſen ‚ben zu baden vermeinen, auf din zur Liquidaton 


if; den ffehtgefegten Termin, Montags dın 18 one». 
Mabbaftwerdung, alles gelegen if ; als merken |Dormutage vor diefigee Amt vorgeladen, um 
| 




















16 Obrigfeiten und Gerichtsperſoren, un 
Fran duß dus siehe — delicci.Poete Serderur gen zu liquidiren, oum oͤder tie 
die Auslieferung nicht aus einem uftebenden Rech⸗ !Priorisät zu verfahren, daß fie im Nichtetcher⸗ 
te verla ge, und in allen aͤhnlichen Faͤllen iu glei 'nungetall bon dieſet Konkuremaſſe ausgeſchleſſen 
en Sefälligfeiten bereit und willig fen, gezie, g werden ſollen. Eignatum Wenivgs am 16. DM. 
mendnt erſucht, anf Dielen ſich auf flüchtigen Zug |h 1799- Fürfl. Iſend. Azt dafeitp. 
gefehten Angeihuldigten, welder big Baiſt. 
25 Jahre alt, mitteler Gtoͤſe, bager, ſchwar. 
zer Haare, und bei feiner Entwerhung mit ſei⸗ 
nem werfen flanellentn Wamf, baummollenen 
Kappe, meilen ledernen Hofen und Stiefeinge 
tleidet geweſen, 
in fubädium juris forgfältig imvigiliren zu Taf | 
fen, ibn im Betrerungsfall zur gefängl. Haft zu 
bringen, Davon gefällige Nachricht anbero zu er. 
tbeilen, und demnägk ibn, gegen Erftattung al: 
ler liquidirten Konen, mit allen bei ihm gefun.! 
denen Saden, mehr den abgebaltenen Protorgls 
Ien anbero auszulirferu. Sighatum Büdesheim 
Den 16. Sept, 179. or 
Kaiferk; Bi Amt dahier. 
| : och. 
—ñ— — — — — ñ — 
Avertiffemente 
Nabdem die Ziehung der zten Klafle ee 
an: 


Nachdem die Über des fhrziid Dadier verfor« 
‚deren Erb Möüdlen- Beftänders Kudwig Karl Lam» 
bregts binterlaffene minorenne Kinder derordnce 
‚re Dora undfüaft, mit_obrigkeitliher @enemie 
‚gung ten Entſolut gefaffer bat, Die dabier an 
‚dir Mıdda gelegene, 4 Gänge bobende, mit vice 
len Sebaulichfeiten verfebene -Erb: Leib: Mühle, 
nebſt dem Lamptechtiſchen in obngefihr 100 More 
‚em beftebenden Zeldguth im einen Sjädrigen Be» 
‚Nand zu geben; fo mird diefes zur Nachticht an» 
:dur& Öffentlich befannt gemacht, damir diejeni⸗ 
gen, welche zu einer ſoſchen Vfachtung Neigung 
deben, ſich Dabier Freitags den <9. Rovember 
Rachmittags 2 Udt auf dem Kathhaus eınfinder, 
indem alötann die- Berpfahtung ‚an den reift» 
bietenden, mitteln öffeneliber BerNeigerung, ge> 
(chen wird. Defretam Rödelheim den24. Oft. 
1799 Erf. Solmſiſ. Zupigamt 

herſelbſt. 


Hoffwaun 
Amimann. 


gen und beendiget worden, fo belichen die 
Herrn Sinterefienten ihre nmfte ‘gegen die 
Driginal » Treffer s Loofe bei ihren reipektive 


Hananer . 


Reue Enropä 


iſche Beitung. 


Rum. 180, 


rt Römifch » KRaiferl, 
allergnaͤdigſt⸗ und 


d Heſſiſcher 
und qniviper Bechet, 


Donnerstag den 14. November 1799. 


Aus dem Bergifhen, den 5. November, 
(Aus der wefeler Zeitung. ) 
uch in unferm Lande {deinen ſich die Um 
flände verfhlimmerg gu wollen. 
Begnüsten fih die Franzoſen mie Der feflbe 
flimmten monatlihen Kontributien ; au Die 
übrigen Laflen waren ziemlich erträglich; jetzt 
aber iſt, aufer jener ditern Kontribution, eis 
ne neue don 300,000 fin. aufgefhrieben wors 
den, 
von 6000 Mann zu ums in bie Winterquar- 
tiere kommen (old, Wegen der Gperre dei 
tinten Rhermufers ift die Frucht ſchon fehr theuer 
bei und, Kommt ed aljo ju jener Einquarti⸗ 
rung, fo wird die Moth noch groͤſer, beſon⸗ 
ders für den gemeinen Mans, ber bei dem 
ſchlechien Gang der Fabrifen ohnehin weniqg 
verdient. Man ſprach bıöher Davon, daß bei 
unferm jegigen Regeuten unfer Land auf dem! 
Fuß wie Baiern organifirt werben foRte; und: 
{don woßte-man den dazu ernanufen Konimif-, 
farium wiſſen, und jan ben Anfang dieſes 
Monates ald den Zeitpunft dazu an; allein 
jegt iſt es wieder flile Davon, und man jheint 
ruhige Zeiten abjumarten. 
Haag, ben 5. Mevember, 

Auhier if der General-Liewtenant Dumon- 
ceaun nebſt verſchiedenen andern Dffizieren von 
der batadiſchen Armee, des gleichen der engli⸗ 
ſche Generalmajor Knox, der engliſ. Geits 
Seitt uns zur Geiſel beſtimmt worden iſt, 


angekommen, 








Auch ſpricht man davon, daß ein Korps f:ded 


Tagen in einem hohen Alter. 


welcher letztere ſich nach Paris 
begiebt, ohne daß Die Urſache feiner Reiſe be⸗ 
fannt il, Man erwartet naͤchſtens eine groſe 


Bisher Berdnderung der Garniſon in dieſet Refideny, 


die, wie verlautet, gänzlich aus franzöffgtn 
"Truppen deflehen fof. 
Berlin, den 5. Novemnber. 
Se, Mojeſtaͤt, der roͤmiſche Karfer, haben 
den Kriegs rath Benz hieſelbſt, als Derfafler 
hiſtotiſchen Joutrnals, wegen ber in ber 
Abtaſſung dieſer Zeitichrift , beſonders in dem 
Aufſahe des Ungläflichen Kafdvter Erei guiſ⸗ 
ſes, an den Tag gelegten lobenämerthen Geo 


ſinnungen, mit-einer prächtigen, mit dem fair 


ſetlichen Namens zuge gejierten und reich mit 
Briganten befekten golpnen Tabatiere ju bee 
ehren, und biefes Geſcheut mit einem überaus 
gnddigen Schreiben zu begleiten geruhet. 

Ein Indalide in Potsdam ſtarb vor einigen 
Er hatte ale 
ſchleſiſchen Kriege mitgemacht, und ſich die 
Gnade feiner Könige erworben. Man beer⸗ 
digte ihn, dem Befehl unſers Regenten ge⸗ 
mis, auf eine ausgezeichnet feierliche Weiſe; 
bie koͤnigl. Brüder und alte Offiziere der Gare 
de folgten feiner Leiche, und der König feldft 
mar bci feiner Gruft zugegen. 

Miedereibe, den 8. November. 

Dem Dernehmen na iſt das Verbot, Die 

daͤniſchen Shiffe in die ruffifhen Häpez eine 


‚jwlaffen , wieder aufgehoben worden. 


= 


Beiden , den 7. Noyember.- ‚tier won Ipfer » Schleuſen befannt gemacht 

Der Kieigensrat Brune iſt, nah einernabik worden, Nachdem Derfelve Darin die Landung 
Amſterdam gemaspten Reife, woſeldſt man ihm unferes Truppentörps ihret wen Gen. Lieut. 
‚groie Feſte gegeben hat, vom ber Araee, die J Hermann in Nolaud, "und die Shit am 
.. er. mit fo vielem G:üd in Nordholland kom 4 15. September, melde die Gcfangennehmung 
mandirte, feit 3 Tagen wieder in dem Haag | des ketztern zur Folge gehadt beihrichewn hat, 
angeto aimen. Dice Bsmce gehst aun ausein flieht man unter andern noch folgended 2° Id 
der. : Die batanifche und framöhihe Truß halte es für meine Pas, Ew. Maseft. nicht 
per, woraus fie beſtand, begehen nun mie: zu verihweigen, daß ch unfern Truppen an 
Der ihre vorherige -Kansonisungsguertiere, F vielen Gegenſtaͤnden fehler, und daß fir an den 
oder geben zum Theil an Den Rhein. — Die, nothwendigien Bedurfniſſen Mangel leiten. 
Engländer und Ruſſen fahren mt ihrer Ein: | Ih win nicht behaupten, daß Mangel an ber 
ſchiſſung fehr thätig fort. — Der Bürger! te Sorgfalt von Seiten unferer Allrirten 
Euyor, an deſſen Stelle der Br. Desforgunss hieran ſchuld ſey. Wicim ch ıft eine Folge id 
als Ambailadeur des franssfifhen Republik bei]; ter letztern Vorkehtungen, weiche dem vorhet 
Ber unfeigen gekommen iſt, reißte vorgeſtern Jentwotfenen Plan enigesen waren, und nach 
aus ven Haag nach Paris ab, nachdem er ih J welchem ſic unfere und’ ihre Truppen am einem 
Tags vorher bei unſetm Direttorium beutlaubt Punkt zugleich landeten, und dergeſtalt auf⸗ 
hatte. : einander haͤuften, daß der Sttich Landes, ben 
wir beſetzt Haben, zu klein iſt, am ums Die noͤ⸗ 
ihrgen Lebenſmittel zu verſchaffen, und daß wit 
Daher alles aus England erwarten muͤffen. 
Wenn wir aber den Feind zuruͤcktreiben, und 
weiter in das Land vorräden; Hoffe ich, daß 
fi; unfere Lage böfferr werde ze. # 

Hana, den rg: November. 

Nach den Gefechten, die in Italien au ber 
genneſeſch⸗ mailaͤndiſchen Graͤnze am 24. und 
26ten vorgefallen waren (fiehe unfer letztet 
Blatt) waren die Franzoſen, zwiſchen Alexan⸗ 
dira und Tottona dur), dit nach Sale an 
en Gefecht vor, in weine r franz. Obriſt, den Po vorgebrungen, und anf ver rechten 
15 Offiziers und 400 Scheine zu Gefangenen! Seite, wo fre über die Erivia gegangen wa: 

gemacht wutden. Ob General Melab Canco ven, tı8 Campio gikommen. An dem erfleren 
ſdimlich belagern, oder nur blokiren werde ‚JOrte am Po Fam «8 zu enem neuen Treffen, 
ſtehet zu erwarten. — In Mont kommandert fin welchem Die Defterreidter die Oberhand ber 
Gen. Karalczai. —Zu Seftri befinner ſich Gen. Fhielten, und bie Frantoſen ih, nach einem 
Klenau. —In Floren; der Feldmatfcholl kient. Berluffe vom 300 Geſangenen, Die den 29 in 
Graf von Hohenzollern — Wor Ancona Gen PPavia eingedracht wurven, von ofen Sriten 
Froͤlich, der die Belagerung dieſer Veſtung I] wieder nad der genueſtichen Graͤnze zurück zo⸗ 
mit aller Thaͤtigkeit betreibe, an. Waͤhrend indeſſen dies auf dieſer Sei» 
Berertburg, dem 22. Ollober. te vorgieng, und Gegeral Melas dem Ger 

In der biefiaen Hofzeitung if ein Bericht neral Raraciei Trupren zuzeſchickt batte, 
des. Sen, Majots Eſſen aus dom Hauptauar⸗ um Die Franzofen wieder som Po wegzu⸗ 
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Augſpurg, des 9. November. 

In einer unſerer Zeitungen befindet ſich in 
einem Artikel aus Florenz den zB. Dit. fſol⸗ 
gende Nachricht vom der Stellugg der &, 4. Ar; 
mee in Italienz „In Aoſta Cheift ed barin) 
befinder fi dir General Hadvid.-—- Eufa und 
Pianerol find vom General Keim beſetzt. — 
Zu Montenare iſt das Hauptquartier der Ar: 
mee unter dem General der Kadallerie Baron 
won Meat, — Seit dem raten d. iſt Cuneo 
oni) vom der Armee deſſelben ganz eurge: , 
ſchleffen ; zuvor fiel ohrmweir Diefer Beſtung 


r 





— 


drangen, benuͤte Orneral Ehampionet biefa ® fhrest men, daß das rechte Kheinufer ’u 
Schwaͤchung Ber oͤſt rreichtſchen Haupt » Ar" Braubändten von dom Auirten nach einem 
mce , und geil am 281en Die Defterreigeriidert votgefauenen Gefechte Derkafkens worden 
zwiſchen Ceda und Mondovi an, ward aber fieg, bei w.Idhem dieie letzteen goo Mann Ges 
nach einem fehr bebeutenven anhal.enden Be T.fangene —* unb 500 Todte ımb Verwundere ger 
fed:e am dieſem Tage zurückgeſchlagen, und hadt, und ihre B cken zu Nerceaan * 
»erlohr, ohne Die Todren, ohngefäht 500Felbeberg verbrannt hätten, 
SGefangene, unter denen ſich det General Gre-/ F. M. Suwarsis ıf Dem Gem Es is 
nee und viele Difiziere befanden. Am fol: JAusaſputq angekommen, wo er mit feinem Haupt⸗ 
genden Tage (den 29ten) erneuerte er ben Un- 
greff, wu warf num jeiner Seits bie Defter: 
techer zutück, drang gegen Foffıho und Se: | 
wi :l:ane wor, und entjegte Conti. Dem ohn 
era dtet bielten ſich die Dcflerreider an dem 
Er Srura, und Bas Haupıguartier des. 
Sen. DMrias blieb zu Montena:o. 
2er Anihein, als ob die Franzoſen von 
dem Gotthasdeberge herunter über Belimone 
in Das Mailaͤnd ſche eindringen würden, hat 
ſech wieder daducch verlohten, Daß theiit die) 
meiſten franzoͤſtiche Truppen aus Dem walliſer 
kande aufmärts nach der dar gejogen worden 
Kup, theile daß diejenige, die zu Airolo am 
Euie des Gotthards auf. der ſüͤdlichen Seite 
gellanden hab mn, ſAat am 24, Dit. uͤder den 
ſelden bis nah Hofzital anf der nördlichen 
Seite zurüdgejogen haben. Der Öflerreigi 
fe General Strauch, ber ſeitdem durch ben! 
B:neral Dedodich adgelöft worden iR, hatte 
an 2z6ten fein Haupıquartier zu Bellinzone, 
und feine Varpoſten giengen bis Piota. — Im 
veiteliner Lande iſt Ber kandſtutm nen gan; 
organifit, — Wie es bei Ancona ſtehe, davon 
fogen die neuſſten italien ſchen Nachrichten 
n chtẽ.  Tagesen ſagen die aus Dem unteren 
Italien, daß zu Neapel wieder Rufen ausge— 



















de gehoͤren, bleihen werd. Tages vorher war 
ion ein Bataillon Infanterie dort eingerhdt, 

‚und mehrerte ruffiſche Generdte und DOffiyrere 

‚eingetroffen, An den Zluffen Mindel, Kamm—⸗ 

ieh, Günz und Zufam war ebenfalls am sten 

lviele rufe Infanterie, in ver Machbarſchaft 

von Augſputg aber 3 Bassifien# Baier und 

ein Korps Schweizer angekommen. Durch 

Augſpura felbft war Dad Korps uralifcdher Kon 

faden, das den Bortrad der ruſſiſchen Armee 

wusmasıe, [dom des Morgens gejogen, und 

ihm folgte glei; Das Regiment Bauer, Er⸗ 
ſtere, heißt eh, fohen nach Rufland zuruͤch⸗ 

kehren, die Boiern ader an der Grtaͤuze ihtes 

kandes Winterquartiere beziehen. 

So wie indeſſen die Rufen die Gegenden 
vom Bodenſte und des Rheines verlaffen, ſo 
geſchehen bei der Armee des Erzherzogs Karl 
merkliche Bewegungen, aus denen ſich miche 
uadeutlich ſchlieſen laͤft, daß er Die verlaffes 
nen Gegenden durch Defterreicher beſetzen wilf. 
‚Er hat einen Theil feiner bei Huͤfinaen geſtan⸗ 
denen Truppen nach jenen Gegenden geſchickt, 
‚and ſein Hauptquartier ſollte ſchon ven 6ten 
diefed von Donaueſchingen nach Enger oder ' 
ſch fie warnen (ind, deten Anzahl ſoch vn) Stedad verlegt werden. Schon auf aten if 
nun auf Fooo Mar beläuft. der gröfte Theil der bei Schafhauſen geſtan⸗ 

An dem Rheinufer ın Braubündten muf ef denen Öefferreicher durch Fon und Stockach ges 
im den letzten Tagen des Df’obers zu einemifigen Bregenz marfchirt, und am Feen ſind dies 
Gr iehte get mmen ſeyn. Schon eine Nah: Fienigen Abtheiluagen, Die einige Tage vorhet 
richt aus Beidficch vom raten dieſes ſagte, daß Jaegen Baſel hin gezogen waren, wieder zurů 
das Hamptquartier Dis General Linken, I I Shafhaufır gefoume. Man vermu—⸗ 


Bayrikeinlichteir mad, von Chur mad Diw Pthet ans dem allem, daß der Erzherzog mit 
den; ergangen ſey: und über nn einen Theile feiner Atmes eine Defenfive Stel⸗ 


Inter aus dem nacht gersenen serribaftt. Spei. 
‚arts Wild 20 Sreden Kalz.iähr'ih zu Beziebeu 
har. Die übrige Benugungen des Zeoders find 
jın mehrerem Bur& die Beands:Bedingniffe be. 



















Zung zu Bregenz und am Vorarlbergiſchen 
nehmen wolle, und fh, im Fade General: 
Maffena ihn mit überlegener Macht angreifen! 
ſollte, nad dem Tinten Ufer der Donau zu zie⸗ im. 

gen gefinnt fg. — Das Öfterreihifhe Magasl| Zu jihaner Werfeigerung if Dentag ker 2te 
win za Ellwangen wird nah Ulm geführt ‚I Dezember laufenden Jahrs früh 9 Uhr ankeraus 
und der übrige Theil von dem, das man von’Jjmt. iu welder Zeis und Sturde die Eufttrasen» 
Fannſtadt nach Hechingen zu bringen angefan: | Y° FO in dem Amıbaus zu Afaffenburg einhn 


\ h a der, Und Die ande » Berihanıffe vernehme 
gen Hat, wird feit bem-gten diefes-ebenfaRs | ,ännen, wie —2 die — on 
nad Ulm abgeführt, 


tbentuh allda jedem Lunttagenden auf deffen An 
Das Gefecht in Niederſchwaben am Hten 


‚verlangen dieſe Bediczniſſe wıwiihen vorlegen 
Hat fi auf der ganjen Linie ausgebreitet. wird. Aſchaffenbutg am 25. Oftober 1799. 
Auch die Garnifon von Dhilippäburg fon mielji___Furfürkl. moingıf. Kellerei Rotbenird. 
Ben vor Diefer Veſtung geflandenen Franzofen || Auf Nadfuhen der Erken der cyslängfidabier 
fi geſchlagen haben, wonach dieſe feteren Y; verNorbenen Zreifreu ven Ball, einer gebobrren 
dis über Bretten hinunter gejogen haben von Eurti, um ſid der Erbvertbeilung wegen au6 
fi bi h INBMSET Begpgen Haben. einander feren zu Tönnen, werden in Kraft Aufr 
Dis Racmittags rüdten Die Oeſterreichet inf rrags ae dı.jenige fowodI befannte ald unbetarn- 
— 5 * > Am gehen — — —— — Freiirau 
n noch in ber von und in unjerem letzten Foon Sal mit oder ohne Sikerbeit eine Forde— 
—— angejeigten Stellung. Mur nach en + bermie af Dates 
i i i i J ‚Ent actbeil vorgela⸗ 
RALOO IB Weitin Te eine Heime Tieneghng den, ihre Forbrrungen in termino entweder —* 
gemacht, wobei es zwiſchen den Vorpoſten zu deer dar binfänglih Bebeum > 
glich Bevollmaͤchtigte zu liquidi 
einem Gefechte kam. Ihr grofes Hauptquar Trem, oper ſich zu gemärtigen, daß fle im Mict- 
tier war immer noch in Mannheim ‚ ’ und bashierfhrinungefoll mir ıbrem Serderungen dabitt 
bes General Hautpoult fam von Leimen nadp|j| weiter miht gehöret, fondern Damır abgemiefen 
Sgwetzingen. Bon denen aus ber Bergſttaſe — Sign. Hain in der Drejeid den 
und dem rechten Medar-Ufer neulich weggegan: || ">" Olt. 1709 In Kraft Huftrage. 
genen Franzofen ift am Hten wieder eine Ab: Studard, Amtmnann. 
theilung Infanterie und Kavallerie durch La: | —Grute Gbend um 8 Dbr iM in der Eiplanote 


dendurg nah Weinheim gezogen. Heine ovale braune gelbbeflagene Tabatsdo’e ven 
— —— JMVapier manche, arf doren Tedil die verzogene 


Avertiſſements. 
arſtl mainsif. J Bucſtaben C und S fib befinden, verlohren ge⸗ 
Dee Fartare! mat Hefsutd gangenborn | anden. Der rerlide Finder wird ebeten, fe 


j ıBpDt R N .] : 
bei ** * 5* N ß A Hlaltcnfalis gegen ein Dem Werth derfelben ange 
mino Petri 1800 anfangend, mit Vorbehalt eunf. dition abzugeben NHamau dın 14 Drop. 3799: 
Koffameral:Genchmigung an den Meifbietenden | Ein biefiger Juden. 
verfeigert werden. 


urſch, ter fogenannte 
Diefes Sut befiebet in einem arräumliden 


LSchmudel, iR aus bicfigem Ott wegen feinct 
en lliederfihen, beträgerifden und verdä@tigen auf · 

Wohndaus, einem Nebenbau zur Brandewein 

brennerei, in binreihenden Stellungen für Rind⸗ 


Hfübrung verwiefen, welches biemit zu dem Ende 

t ‚öffenslih befannt gemacht wird, hefonders ihme 

Edwin: und Schaafvich, dann zwei ganz neuffiniat etwas auf Borg zu vertrauen, aud jehe 
erbauten groſen Scheunen. Daffelbe meſſet HM Obrigkeit erſuchet, den bereits rägli Tem Pu 
















Morgen 3 Viertel 29 Kurden Aderfeld, zo Mor: fbiifo gefährlicher werdenden Bagabunden, getad- 
gen 34 Ruth. Wiefen, ı Mre. ı Brti.35 Rutb. ten Juden ⸗Purſch, auf Berreten weitere mafnıd» 
Barten, und 135 —— Wald and Hecken, in Imenden zu bebandien. Lindheim den 6. Movemb. 
nder die Waide und das ſ17599. Freihertlich von Spech tiſchet 
Amtmann Rettner. 


welcher VBaldung Ber 
Ecketich zw genieſen⸗2eben fo entweder hieraus» 


ir 
) 





Boheugh Ertrablatt 


Hangquer N degen ropaͤſchen Zeitung. 
TE BR 4 
Frettas 3 ar —— 1799. 
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es gegehen ward, war prachtvol geſchmuͤkt, 
‚ante ſchoͤnen Tapeten und reiner Dienge, den 
Feinden der Republ  abgenommenen Fahnen 
neziert. Demsciben wohnten keine Frauenz m⸗ 
wer und uͤberhaupt teine Zufchauer bei. Die 
Tafel beſtand aus 750 Gededen, Auſer den 
Volkeſtelvertretern waren no 100 andere 
@äne dabei. Es hertſchte bei demſelben Au⸗ 
‚fand, und nicht die geringſte Unordnung. 























Tetespol, Den 22. Okttobet. 
—2 tuſſiſch-tarſerl tommandireude Gener 
des in Lahauen gegen Brzesce-Litecoſſe! 
ſtehenden Korps, von 47000 Mann, erhint 
vor & Tagen durch einen Kunier aus St. Pe. 
tersbirı die Drdre, auf den eriten Befehl des 
F. M. Fürten und Grafen Sumarow,* mit, 
\Dem ganjen, unter feinem Befehl ſtehenden 
Korps aufsubreden, und je nachdem es Su⸗ 
mwarom für gut finden wird, entweder mitfor'4 Abend um halb 7 Uhr wurden Die Epeifen aufs 
eirten, oder gewöhnlhen Maͤrſchen, zur Ar⸗Paettagen. Das Direktorium, die Miniſters, 
mee abjumarihiren ; derſelbe Kurier ſetzte ſeine die Generale, die Bureaup der beiden Kon 
Meise hierdurch, und nimmt feinen Weg ü ils, und einige Dollsfieivertreter befanden 
Wien zur rafılden Armee, wo er Depeſchen ſich an einet beſondern etwas erhoͤheten Tafel. 
an Suwarow ju übergeben bat. Wir erwar⸗Briot und Deſtrem waren dabei; man ſahe 
ten Daher gegen Ende des Monats November | aber weder den Jourdan, noch den Angercan. 
alter Wahrſcheinlichteit nah den Durchmarſch Die Tafel waͤhrte nit lange; ed ward nicht 
Dicke Korpe, deſſen Offtziers ſelbſt jene Zeit J viel geiprohem; auch herrſchte dabei wenig 
als die ihres Durchmarſches beitimmen, und h|Munterteit. Gleich nach den Toaſts (Gefunds 
ſich Darüber ſchon im vorans fruen, im Wins | heiten) verfhmwand Bonaparte, daß man es 
ter noch, und nicht erfkim Früblahr bei ſchlech | kaum aewahr ward, Die mefien Gaͤſte hats 
ten Wegen und nofır W ıterung , marfdiren ! ten fhon zu Mittag gearffen, man fıgte fh 
zu müſſen. Es läßt ſich nur erfi abwarten , Fbaher nur Wohliands balden zyr Tafel. Man 
ob Sumarom mit Eilmärfchen dieſes Korps zu | bemerkte überhaupt ein dıplomutifhes Beneh⸗ 
fi verlangt, nm ſchlieſen zu fönnen, ob wit men, einen Zwang, welcher bewies daß man 
eine Winter- Campagne zu erwarten baden, ſich zuſammen bei einem Banqueı bıfänbe, mıt 
Parit, den 8. November, einander eſſen könne, ohne e:nerlei polit ie 
Das Ef, meldes geftern den Generalen | Meinungen zu haben, ja felhii ohne freund» 
Bonaparte und Moreau gegeben worden ift , Hihaftlie und brüderliche Gefinuungen egen 
war fehr aldnzjend. Der Tempel des Sieg! , Jeinander zu hegen. Folgende Sefundneiten wur: 
(Die ehemalige Kuche von St, Sulpıce) worin Sden auſgebracht. Der Prafident der Alten; 
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eiche ⸗Satzungen, und'bfe ſeit Dem abgen); 
tasten Deichs: Krieg pfemulgitten Reid 
Dr als. unerlaͤßliche Price auferlegen, 
’ 







ber franz. Republik; jeue der 500 5 die 9 
mee zu Land und zu Waſſer; jener des Dire 
toriumd;. auf den Frieden; Bonaparte au 
die Vereinigung aller Franzofenz Moreau al: P,,Mie dann noch (he:ft es in Demfelben) nebfl 
ten. getreun Bänbesgeriofen der Reyuntit;) AM rrihsihiusmdfigen Crmagg td Friegs. 
der ſpaniſche General Maſſena anf die Frei: 4 Urmam ef das fünffade,” dis N 
heit ber Meerb, Kosciusto wohnte dem es gemermen Aufgebos® im Den vortiegenten 
Schmauß ebenfalls bei. In. dem Hintergrun: bi und Kreislanden, deifen Zwedmähr 
De des Tempeld, über dem ehemaligen Hoch keiten Mic der kurmainziſche Laudſturn 
altar fland bie mit: Trophden gezierte Zafoprift | ur" Shee*und Belebung. des alten deutſchen 
Send einig, fa werdet ihr fiegen. «— Einch MuMeb beftär-gt bat, noch eine vorzüglde 
Depefhe des Generald Mafena vom Iten d. ‚Beherjigung ,. und. eigene patriotifche Theil⸗ 
enthält. über bie Oeſterreichet in: Graubuͤndten ahme, Sorgfalt, und Bearteitung in nieler 
erfochtene Vortheile, moburd bie feindlichen Winſicht verdiene 2c. «+ 
Truppen , die ſich noch am linken Rhein: Ufer Londen, den r. November. 
in Graubündten befanden, non demſeiben ver- | Das Gerücht verbreitet ſich, daß Lord Gren⸗ 
txieben worden find, Man zerflöhnte die Brü- Jville, der kaum vom feflen Land zuruͤckgekom⸗ 
den; welche fie zw Reichenau. und Feldtitch I. men: if, nun. mitnewen. Aufträgen zu Unten 
Hatten, erheutete 2 Kanonen, machte 500 Ge⸗handlungen an den. berliner Hof gehen. merde, 
fangene; unter denen ſich 9 Offiziere befinden: I deren eigentliche Beſchaffenhen man aber nicht 
Yu; wurden dem Feind viele Leute getöbter. N kenne. Das Pupl:tum glasht fo gewiß, das 
Mir hattennur > Todte und To Vermundete.t es Seiebensvorjchläge feyen, Daß des wegen uns 
Regendburg., den. 10. Nov. fere Fonda wirklich am 7 pGent gefliegen find, 
Seſtern Abends find des Hödftanfehnligen: Man verfichert and) ‚. es befänden ſich zu Wien 
Hrn. Prinzipalkommiſſarius Erdprinsen: von "3 frauzöfifche Imterhändler, danon der eine, 
Thurn und Tazis und hoͤchſtdero Frau Gemah: | Namens Mpue » Ab ſchon 6 Monate dafe: dt 
kin, Hohfärfl, Durhlaugt, ven, Ihrem Auf⸗ ‚oufhalte, und ein der trautet Freund des Ber⸗ 
enthaltsort in Schmaben, im beften Wohlſeyn nadotte feys — Es find-fhon To Regimenter 
allhier eingetroffen. — Heute Vormittags find, aus Holand- jurärfgefoutmen. Der Prinz Wils 
durch unfere Reichtſfadt go0- Kofatan ,. unter | heim von Gloceſter, fo: wie auch die Londe 
Anführung des Oberfien Parodin, anf ihrem] Pages und Shatam, nebſt verfchiedenen Se: 
Ruͤckmarſche nah Böhmen: gegangen. Ineralen., find ebeufaAs juruc angelangt. Der 
Am- 8. d. mard bei der ReichsverſammlungHerzog van Dort wird. heute erwarte. — Die 
Das kaiſerl. allergnadigfe Hof: Ratifitationg: Nachricht von. bar Verhaftnehmung des Gen. 
Dekret diktirt, welches das Reichtgutachten | Don: beſtaͤtiget ſich. Er befinder ſich a'ß 
nom 16. Sept, d. J. in Betref des Quintu⸗ | Gefangener im: dem ftanzoͤſiſchen Hauptarar⸗ 
plums und Too Roͤmermonate nach feinem-gan: ||tier.. Er haste den Auftrag, . ſoch mit Den Gem, 
ven Inhalt genehmiget. In demjelben: fobaen-| nerdien. Brune und Dasndels in Untrrhand» 
Se. taiferl, Majeſtaͤt einen: jeden: und» adeil ungen: einzuluffen.. EB Heißt, er habe aus 
Reichsſtaͤnde inn geheiligten. Namen des; deut Irthum anflart ſeiner Juſtruktion und Voll⸗ 
ſchen Vaterlandes und dev Konflitutiom,. zukli macht eine ebenfalls bei ſich gehahte Protlamas 
wirklichen Erfüllung aller ber Obliegenheiten tion des Prinzen: vom Oranien ans der Taſche 






















dringendft auf‘, Die Ihnen bie Natur: bes all Jaczogen. ——ã— Beben 
an: befuͤrchtet ſogar, 


semieinen. Reichtverbands, bie alten poſitiven nehmung, veranlagt. 
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Ko werde dor ein Kriepsgericht gejogen: wer ganitäne, moron fe ſprecheu, ‚ın,;it 
den. Jagleich wird. aber auch vermuthet,iiimer nad der Prozeß Der Juterims Regierung 
» die franzöjühe Regierung werde die Auzwech⸗J wegen Dir Lanbbrwaffnung waͤhrend der Aus 
» felung deſes Benenald'gegen den Napper Tanz weferlheit der Rufen und Orſterreicher in Dem 
dm dot chlagen. ⸗Botgeſtern har die Regie: ; Kanten Zur. — In den legten Tagen deß po⸗ 
rang aud einen Kurier nach Petersburg adge rigen Monais glaubte man im Der chwein, 
ferniget. — Der tuſſiſche General Kontonfoft,fidie Franzoſen würden bei Zurzach uͤber dem 
fommandirt die ruſſiſche Truppen anſtatt des HRHein chen, um den Erzherzog anzugreifen, 
Genrrals Hermann. — Nach eingejogenen Rach⸗ ? Diefe Vermuthung gränder: ſich auf den Um⸗ 
richten macht die Brefter Flotte ernfihafte Ans I fland 7" daß viele Truppen aus dem wallifes 
frattea zum baldigen Anslaufen. Man glaubt | Lande nach der Bar gezogen waren, die man 
afgemein dab fie Truppen an Bord nehmen, dazu beſtimmt glaubte, bei Zurzach eine Brür 
und eine fondung in Irland verfuchen werde, Ucke zu-jhlagen, waͤhrend ein von Baſel herr 
Kafıl, den 9. November, aufziehendes Korps ſich eine fefle Stellung in -» 
Gitern finh find Se, Hochfuͤrſtl. Durchl. Pdem Schwarzwalde ſuchen würde, um diefe 
der rrgiennde Hert Kandgraf von hier aach Operation zu deden; adeim im Anfange Dies 
Shwma kalden atwereift. ſez Monates find zwei Divifionen, die an der 
Sram, dem 75. Rovemdber. Aar geſlanden hatten, wieder üder hie Thut 
Bon den Gefechten, die in den letzten Ta⸗Pbis an Konſtanz und Schafhaufen vorgerüdt, 
en des vorigen Monats im alien an Den und: die Schweizer: Eliten aus dem Kanton 
‚fen Serivis und Stara vorgefaßen find, JZürch, deren ohngefaͤht noch 400 Mann bei 
ar man no keine effiziede Berichte, ſelbſt Maſſena maren., find in ihre Heimath entlaſ⸗ 
e Privatnahrihen enthalten davon nichtsjſen worden. 
efuͤhtliches. Mar fo viel fagen die legten’ Ueder Die legten Vorfaͤle an dem Rheine 
rıefe aus beim Piemonteſiſchen, daß Die Haupte) bei Gronsündten hat. General Mafena. (fiche 
mee der Oeſterreicher fh nad dem Gefechte j oben Den Artifel Paris) einen Bericht nah 
E:va u:d Mondovi mehr zufammengesos | Paris: geibidt, der eine Beſtaͤtigung der 
ıhabe, und daß ihr rchrer Flügel über die Nachricht ift, die wir hiervon in unferem ges 
ur zurü und gegen Caſtelleto geruͤckt fen.igfirigen Blatie gegeben: haben. In jenein Be» 
d Genetal Karaczai hat die Scrivia ver: Jrichte wird aber nicht geſagt, daß die Oeſter⸗ 
a, und ſich hinter die Bormida, die bei⸗ reichet auch bad rechte Ufer des Mheines im 
n der Gegend von Tertona nicht weitvon;fidortiger Gegend verlaffen hätten, fonberm 
nder nad dem Po binfliefen ,. gesogen, (pl Maffına fagt nur, daß fie genöthiget worden: - 
‘e me Borpoflen an dem rechten Ufer dieſesſeyen, das Inte Ufer. zu: verlaſſen, und ihre 
»3 flandın, Die Franzofen aber waren | Brüdfen zu Reichenau und Feldsbetg zu ver" 
Seits auf biefer Seite nad” Rovi undilbrennen. 
aueſiſchen Graͤnze zurüdgegangen, Manıf| Das Hauptquartier des Erzherzogs Karl! 
sptetz, Daß vor jenen Gefechten mehrere Lmar am öten noch zu Donaueſchingen geblic» 
enkorps von der Maſſenaiſchen Armeeifiben;; feine Truppen waren in befländiger Ber 
er Schweiz zu. jener des General Cham: || wegung, theild gegen ven oberen Theil des: 
in Sftalten geſtoßen ſehen. Bodenſeesß, theils gegen Miederfhmahen' jur 
ere Briefe ans der Schweiß find uns Verſtaͤrlung der bei Kehl, Philippsburg und 
l fehr lange ausachliehen.. Sie ent: jſ am Necker ſtehenden Oeſterteichetr. Oberſchwa⸗ 
nichts non: neuen: Begebenheiten. ——88 bei dem Durchzug ber Ruſſen zu deren 


3,0 inunnuuo ? 
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Deipfegung ven größten Theil ſeimd⸗ Lebent⸗ ‚Dige, wolche an des defuxcti Nachlas einige gu 
mittel und Fourage hergegeben, und dadurch Pre a —— Ai vn 
um fo mehr gelitten, da ch feit der Eroͤfnung “ . buagte ges e Juri. bse ca 
Ses Feldzuges zunt Unterhalt der Krmeen ohn- % Perfon eder-Aurd —*5* bepokmänhrıg 


ne en . Ih Armwärde ja erfbeinen und ihre Anfprüde bebi 
„gu hörlih. deigetzagen hat. here au fiquidiren, widrigenfalis aber zu gewärt 
Noterdeſſen iR in den Lesen Tagen am Ne: ‚gen, Daß fie Damit Nrar weiter gehört, fenzer 
Eer aichts neues vorgefaden.: Die franzsiifge! —— et präfludirt: werden 
. x * un: a ce 4 [9 J 9 
——— — — —— Domes» "Rriedsfekretarine. | 
E Pagnien der niederrheinifchen Aurifiar: Ba Fürl Fer akbier haben ie Behri 
Baisinöne,über den Rhein juris und gegen NT Bottfich di: BIRD Dog zu Dberrafr 
: ä | um Derabfolgun; des ihren bercig 25 Rah: füuı 
Speierund Germersheim gegängen. De} Jour-| abmeleaden Ctixfhruder Jobann Henri a 
al politique non Mannheim fagt unter dem Nongebörigen: und bisber Tub cura gehander ct 
ı2tm, Daß man verfikere, die franzoͤſiſche |Bermöging don 220-fl. angeſſanden, und ku den 
Armee habe am Meder und über Witloch hin Ecde um deffen Vorſadung geheren — 
— mon zun dem Suchen in fo weit Matt aeidan 
wieder etwas mehr Terrain gewonnen , und imırd gebetier Icharn Henrich Diap braun 5 
erwarte meikliche Verſtaͤttungen vom Rieder To cjanen, in termin den 2oten Deiember-dir cd 
theine. Jabtes fo gewit an erſcheinen, und dag hm su: 
P. S. 8» eben ergalten wir noch die dufs 


Iarfaliene Beraögen Mn E..pfang zu nebmen, jald 
„Ver bedeutende Nachricht, dag in Paris fehr 


— 
* 
































widt genteds u gewaͤrtigen, dat ſoſcbes ter 
wichtige Beränderungen vorgegangen ſind. doa ſer Derorinung nemäg, feinen Gefdwißern 
Der Rath der Alten hat ein Dekret erlaffen ,. morieı werden fHte Defretum Cteinan ken 
j 20. GStiptemier 17 
„102. 103 und 104 berechtiget ift, und durch 
das er ben geſetzgebenden Körper aus Paris Da die binlänglihe Argabl vom Koufen au Tr 
b feb Dekret gebiktget, Hrerie ned, Des 1798 angekündigten Haus : Por, 
Das Direktorium hat dieſes Dekret gebiffiget, i 
i durch befannt gemacht, daß die Ziebung dieſer 
un nem General Bnönoparie Die nhun⸗ Potterie, ma der in dem Dlon enthaltenen Raus 
marbe iſt ihm Debmegen unter feinen Befehl ge⸗ ‚biefigen Klaſſen Lotterie amegefint Moden, in 
oben, und jeder Bürger aufgegodert, ihm im N melher aletann dasjenige Lobe auf-meihes dir 
durch Kuriere foaleıh in ale Departements li wird. Kaffe den 2. Dftoder 1"99. 
dir Republit verſchick worden, und Bona⸗ ‚dei @imen 
men Aufruf eriaffen, die duferf mertwürbig Da künftigen Mitimod als den 20. Merem. 
find: Morgen werden wir auf diefen im ber ver atın Mafle der fürflih beflifhen —* 
kandkaſſen⸗Lotterie in dem neuen Kobegienban 
kommen, ig Are at 3 
a md; als bat man fo eıtem en Dar 
Avertiffethente. biıkum, und ſammtlichen Herrn Rolicfieutg biere 
efheben , Die eiwange Kreditores des im boml. nal mitt Toofen derfehen, als aud bei der Qi. 
egiment Erbprinz geftandenen und ver tbinen Fond feibn A ee ju —— 3 
799 
dira dorguladen.: Da nun zu Bewirtung diefes e 
eufırag‘ termmns auf Ristwed den 4 Dezemb. Gürft. Heflibe Eandfaflen » Lotterie Bencı 


gegen geribtiihe Siherheit6-teliung ausacantı 
zu welchem er dur die Konmſtitutions-Geſetze 99. 
Sörflih beflifhes Jupizamt dar. 
auf eine Zeitlang nad St. Eloud verlegt bat, 
jterit ned nibt untergebradt iN, fo wird-bier. 
‚deelben aufgettasen. Die Parifer Nationale] ſul auf die erie Klaffe der bevorfichenden 46ten 
möthigen Sale heijuſtehen. Dieſes Dekret iſt sörfte Geminnn fält, auch tat Haus gewinnen 
MR 
„harte hat an das Volt und die Soidaten ei:' Särfl. Dber Kriegs Fastomt-Agent. 
dee Morgens von 9 bis ı2 Uhr bie Ziehung 
Geſchichte fo merfwärdigen Gegenftand zurüd 
öffentlich ihren Anfeng nimmt und bersndiget 
Bon Fol Kriegbrolicgio iA mir der Auftrag mit befannt machen wollen, um fib in Zeiten 
Regiment: Edirurgi Wuhel ad liguidandum ere. anom Wen 16° Mon. 
ambsraumt Werden: So meiden alle diejer vol» Momimifsasion und Direksipn, 


J 
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Sanauner 


Neue Europaͤiſche gfituns. 








Rum. 181. 
Dit Römifh » Kaiferl. Mai. und Hohfürkl. Hefiicher —— — 
alergnädigk- und gnäbigfler Freiheit. * a nie 
| Sawſtag den 16. 
m - — 
Niederelbe, den 9. Mpvember. hollaͤndiſche Erpedition darin wo fehlt. Wer 


ü der ſchaͤzbaren, ju Hamburg herauslom: überläht ſich bei ſolchenn Beltachtungẽn nicht 
menden Zeitſchtift: Précis des Evine- gerne Dem Hoffnnn qaſch in mer Sbsugriedens , 
ons mihcaires, finder ſich ein Ueberſchlag ſo ſchwach er auch noch fheint a 
es Geſammt⸗ Auſwandi an Meuſchen, den die Konſtantinobel, ben 10. Dftöber. | 
tiegfährenden Mächte feit dem Anfange des) Am iten dieſes ethielt der ſpaniſche Charge 
— en im Mär; “ m a a rn am 
Auguſt zemacht haben. Indem bei jedem ge en bier wegzubegeben. Hier 
cr verfhiebenen Kriegkvorſaͤle nur dichenige| iſt die Note, welche ibm bei dieſer Gelegen⸗ 
Tabl von Todten und Bermundeten, welche heet im Nauen des Grosheren gugeficlt ; und 
urd beiderfeitige —— beſtaͤtiget iſt Kr" age — ————— ls, —— 
nm Grunde gelegt, und, dieſe noch ver · Adich caſt misgerheilt worbemiftr . tagt 
eingert wird, auch von jeder auf Diefe Weiſe (eiftees Darin) ein von allen Mächten anet⸗ 
ıngenommenen Zahl von Verwundeten nur bie pe Grundjaß uf nn ae * — 
Hittte, als an den Wunden geſtorben, odergiieuen Staaten zu dulten o hatte id do. 
des Dienfles un/dirig geworden find, in Rec Juoch Abdtung für die chemaligen freundfchafte 
nung gebtacht ıfl, macht die Total: Zahl lichen Berpältniffe, die ihre Souberain biäher 
116,490 Menſchen aus. Der 2 rfaflır ſchaͤtzt her 5 PN —— — ————— 
die fimmtlihen Truppen, welche in Deutſch-Jöotochen hat. em zufolge habe ich fie nicht 
fand und Italien — geſtelt worden wa⸗ 7 ne he Fehl auch 
ren, zu 370,000 Maun 11 9 vou de ' ee nitie 
Diefen — bleiben 34 une — —V ee en. 
wenn man hiervon e vwas J Mein fie konnten fd milhe im pen, gen 
barch Krantheiten oder fohfige Uffaden, quch —5 * — 
[14179 £ ‚Li ar u). n a y 
die Befehle ihres Königes ZU. tolasn 5; ſie ha : 
ben fie duch den Eifer und Die Geſinnungen, 
x meiged Reiches 
ir Mberfritteh. 
Geſinuxasea⸗ 
noch geglaubt, 


















an noch nicht ausgewechſelten Gefaagenen ‚ob 
geht, fo findet et ſich, daß die Armeen in 4 
Monaten über die Hälfte ihres Beſſands kon⸗ 
fumirt baden. . Und doch waren bei Dielen, 
Rechnung noch nit einmal die grofen Aluti- 
gen Schlachten bei Movi und Bät& mit in 
Anfhlag gebragt worden, fo wit die gavie 












die fie sw Gunften ah 


[* 
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und der guten Ordaung eidt 
DOpgleih ihr Betragen 


betannt waren, fo 


daß meine Maͤſtgung ihnen zur Richtſchnut J,, Defretvom 18. Brum. (8. Ron.) Sten 
ihres Benehmens dienen: würde, » So waren bereinenund untheilburen Repudlit. 7] 
fe aber nur: hier, umden Aus ſpaͤher ber Stans] en Dermöge des 102. 103. und 204. A 
zoſen zu machen.“ Sie haben alle Unterneh: kels Der. Konſtſtutſon detretitt ver Nach 
miüngen unſerer Seits gegen den Feind aller J Alsen. folgen 2 Verfirgüttg.: Run, 
aͤffeailſthen Ruhe aeradeit. Sie baden nıhelll Au, aeſehgebende Korps wird i 
near ihte Agenten san Epionerei gebraucht, J die Er, ud n©r. Klond verlegt, Die ben 
fondern‘ fle haben fire noch durch ihre den Rathe fohen ihre Sitzuhgen in den beider 
Enifarien Wine: gegeben, dem Zeinde'F Slirgeln Web” ärfes bitten, A 
"Mannfpaft und »Prosifienen. aus. meinen] , Art,Il. Morgen, din 16. Brumaire, Mit 
E:rasien 'mieedhien. ı Nach all dieſen 


ae ‚tags, müßten fie ih bereirddort befinden. Bil 
Bes eg arunden tannuidhönihe meht ‚geilat- | 
sch ia en ah, Ahnen in meiner Re⸗ 


jur dieſet Zeig ud Ane weitere Fortiegung Ber 
AG yo Beiteiasunen u 
Hvärf öderichmeinem , Meiche aufhalsenz; ich ei erh oRt * 


Amtsver 
—— 

laſſen ahrienn Vegmegta Sgeaenwirtigem Befehlh Art. 
durch Indie erhabett Pforte bekannt machen ‚| tragit, vorge 
damit fir inch Tagen meine Hauptſtadt ver: KEr bar alle Mafregein einzuſchlagen, Die zur 
fajien, und ihrem Souberann graenmärt:ge| Sicherheit der Rational: Reptaͤſentation abth · 
Note zuſtellen, um daraus ihre Auffuͤhrung zu wendig ſiud. ach 
erſehen.“ — Der hollaͤndiſche Ambaifabenr, fi ‚„Der Kommandant der ı7ten Militärdis 
Baron Dedem, iſt mie feinen z Sekretdten Jviſion, Die Wache des gefeggebinden Korps, 
non hier adgereift. Mit ihm reißten zugleich ſ die Nationalgarden von Parıd, die Kiniens 
eim Zranzos und ein Deutſcher, Mamens 3. Jtruppen, die fid in der Gemeinde son Paris, 
Zriberth, ab. — Zufolge Nachrichten, welche in dem fonflitationeften Arrondiffement, and 
von Cypern, Rhodis und andern Drtem hier in vom ganzen Bezirfe der rien Div:fion bes 
angetommen ſiad, iſt im Syrien jm:fchen vers finden, ſind feinen Befehlen unmittelbar "une 
erfien Kolonne dee Armee des Brofneziers und J tergeordnet, und verbunden, ihn in diefer @is 
den Sranzofen ein Gefecht, und jmar, wie genſchaft zu ertennen. Auch werben alle Bürs 
man fagt, zum Bortheile der legteren vorae- |} ger auf feine eriie Auffoderung ihm mit benaff- 
fanen.— Der gegenwärtige Zufland- von &mp- 4 neter Hand: beifichen. # 
gen nerurfact eine grofe Stodung der Hand Art.IV. Der General Bonaparte if im 
kung diefer Hauptſtadt. Ehemals wurden von dem Rath: beihieden, um dort eine Ausfertis 
bier für, mehr, als 40000 Beutel Kaufmanns: gung Dreies Dektert zu empfangen, md feinen 
Wartet, nach, Kappiın aus s und wm der für Eid adzulearır. "Er ſol ſich mir dem Kommiſ⸗ 
300pMryigk Hepgiejpgen pon Daher eingeführt: J ſionen wer’ In ſhektbren ber Beiden Rathe ges 

Tee. Rovember. meinfehafehh” Geheime." 

tun wen! 2 Duraigme.. Ar W — Detret ſon for 
— domaum. heuee aleich auf Dem Edlur? gleich BYr einen Staussboten dem Rath der 
nnisach, gie. acm Blattes urüd, und geben soo, und bem Hunfiehönden Dir-ktorinarmite 
unserem,tefonben, Publilum ſowohl Bas Defrit,gerbeitr, auch gedrudt „ oͤffentlich angeſch la⸗ 
welches de Rath ber Alten am 18. Brumai⸗gen, Bert gend und durch auſerox⸗ 
ze (8-Nov.) eriaffen hat, a’d auch dis berdem] dentliche Kuriere in ale Gemeinden der Repu⸗ 
Proflamationen de⸗ Benerals Bonaparte, von; blit nerfanne wetden 5 
denen w'r oeilern geſprochen Haben, im einen ||" AMhärbıie Member Wera der After noch 
getrenen Heberfegung. ‚folgende Addrege au das ftanzoͤßſche Volkr 
















Bra! onapärte uff beauf⸗ 
Hwdrtige Detret je von eben. 


— a — 


— 


„Der Rath ber Alten an wie Franzofen!* J Er war tır feiner pötigen Knifern uns an. Ber 

„Ftanzoſen! — Der Rath der Alten be⸗ Spitze mehrerer Generaͤle. * 
dient ſich des Rechtes, dad ihm durch den hBarger Repräjentanten: -- fegteer, die 
4o::n, ro3.und 104. Axt tel det Konikrntion f Republik ſchwindelte amuAbgrumde. Ihr hebt 
zuerkaunnt iſt, den Aufentaalt Des ge eagıhen: Jes eingeichen, wu eier Defsen.bat: fie ur 
ben Fotps zu verdubein. Es bedient ſich dieſes tt. Ute Denen „ie Berw ntung und Kr 
Rechtes, um der Faktion ſen Miiſter werden, ordnung wollen. Materſtützt dem Genet aͤ⸗ 
die die. National » Ripräfentatiöh ut unter⸗ ten Lefebvre und Berchiernunn md allen meinen 
ſochen ſuchen, uad euch um Den Frieden von! Woffenbräpern; Werdech ihwen Binthals thun. 
innen zu verichaffen.. „Ei, böpient ih Diejes | Man glaube mir, sah da Beripiete,; die 
Rechues, um des ‚Arieden, von auffen herbei. N ehenem air hurtemp Die Schriya,Mieihriegt 
juführen, ben eure, ‚langer Ayfopferungen nad] zw thun begonnen haht gehemmt und aufges 
bie Menſchheit —— Dr agel diefer kon⸗ Fhyalsen werden koͤmenunn Die Geaſſhichte hat 
ſtitutionellen Massıeeel,.. di auch erreicht | uichtt aufzuweiſen Hdas dem FFda des ahten 
werden wird, {ll das ala: wine, ‚Het und bie Jahrhunderte gliche, unda michta ie den Eude 
augemeine Wohlfahtt. ie geh „, Einnsohner N dıefes Jahrhunderts gleicht emgegan waͤrti gen 
von Paris, ſeyd roll Gr rurjem wird das PAugendlide, Euer? Wrisheit Hatıdiefes Der 
geirgachende Korps wieder zu euch zuendkeh- Jattet erlaſſen, uud wwjere Arme werben e& zu 
ten, Ftanzoſen! Die Kefultete dieſes Tages vonziehen wiffen. Wir wouen eine anf wah⸗ 
‚werden bald bemiifen, ob das geiehgebenbeifire, auf bürgerlide Freiheit gegründete Repu⸗ 
Korps würdig und fähig ik, euer Sluͤck zu dlit; und ich ſchwoͤte im meinem, und im mei⸗ 
bereiten. Es lebe Bas Bolf, durch welches, ſner Waffenbruͤder Namen, daß wie fe belom⸗ 
und in welchem die Republik beſteht! men werden.“ 

„Die gegenwärtige Addreſſe ſol dem Deere: | Diefer Shwer wiederhohlten alte. Weffetre 
te, wegen der Verlegung des Aufcmrhalts srfägrten "Bortaparte'd, Die bei ihn waren, 
Bricggchenden Korps, alß ein Theil deſſelden mit dem Zuſahe: Es lebe vie Kepublitt Dice 
beigedrudt und oͤſſent lich angeſchlagen werden. ‚fer Aufreitt machte eine tiefe Wirkung, beſon⸗ 

Materjeihner : Gormer, Erpräfident. | vers in dem Augendiicke, wo des General mit 
Delneuferat, Chabel, Setrerd Nlang’amem: Anflande die Worte ich ſhwoͤre, 
re, Boutequitle, Exrſekretaͤr. u, ausfprad, Im ganzen Rathe war es ſtill und 

Das voſſuehende Direktotium deñehlt, daß 'Efeierlih „ 150 Glieder deſſelben waren verſam⸗ 
Bas vorftehende Detrer oͤffentlich bekannt ge finrelr, und ver Praͤſident gab dem General fol» 
mat, vofljogen , und Das. Siegel der Rewus fjaende Antwort: 

Bit beizedrudt weydf · „Gegen, in Dem Ras „General! aA Ger Aten empfängt 
. honals datalt Des ünachnapen, ‚Diretigriums ihren Eid, und iwij ef wenig an deſ⸗ 
en 18. Brumaite Sim Jaht par Repadlit. Jlen Aufrihtieteit, BY —— ihn zu 
gür nalen a neteet nung: erſuden. Der den cſeinem Doterlande nie 
*5 Diet,n Praſident. vergebens Siege a fan a ferne 
Der vet Bohren: — riums Pueue Rersindf: Nie atelfande su 
ade, Ben. S: tret. Denen, und ihn “ u te mi ihr anders 

ms ale ligne Pau: als mit voller Mn v —9* 
Der Ju: aim „Lambarrres. Nach Bernd“ {fer rl ertichkeieerlieh 

Mr ro Nr dee Aerds er h%a nat auch aparte jmei' 

wirtlih Bonapatte jn Dank —2* Atem, nalaarden Öfen, Wirfegen 
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Bene, als Atlenſtuͤcke Diefer wichtigen Ereig- 
if, wörtlich hierher. 

Bonaparte, Dbergeneral, an die Nir 

ger der Natisralgarde von Paris‘ 

„Der Rath der Alten, in deſſen Hände die 

Mation ihre Weifheit nieberlegte, Hat beiges 

bendes Dekret erlaffen, zu welchem er durch 


Beharrligteit , and mit jenem Zutrauen, » 
ich ſelbſt immer in euch geſetzt habe. Die Srı 
heit, der Sieg und ber Friebe werden t 
ſtan zoͤſiſche Republik wieder auf jene Stu 
hinaufheben, auf ber fie in Europa Rarr 
und von welcher fie alein Undefhidlichkeit one 
— tabſetzen fonnten, Es lebe di 


« 

den an2. na EO3unhAher Konſtitution Rerntin⸗ al Hr ET ZEZEr 
bereöhtiget-ifts Erohat Miietähfgertagen, Die! Bähreub; pam Diet tier ıfrf ereignete, me 
har Sſcherbeit der i Mauvbnat⸗ Repräfentation J das Diusktorium an dem gewdhnlichen Orte, ıw 
ara ed Die . es ——— ein 
eaung diie mmleateres i ſtaothwendis und nut J zige Sieyek mar wicht aegenw drtig. Et war i- 
—— ———— Koͤrper wird ſ einen Saal det ne eh Der Alten gegangen 
fih im Stande finwerdliilt Nätional: Keprd- Mi wohin ihm rt ger Ducos ein 
fentatiamp non Werieswellchenden Gefahr zu hturze Reif 'dakıtn f v. und freimini, 
retten⸗vmurehche Inst! die Verwirrung aber ſeine Stell? net dat . „Darlad, anden Ta 
Theite der Mertoaltuugczuð ftuͤt zen droht. Bei leytam und Bert digende deewegen abge: 
die ſem weſentlichen Umſtande bedarf er Det Ber: ſchickt worden waren, that dab gemliche; und 
einigung und des Vertrauens der Patrioten. Gohier und Monlins, die hierauf fi felbil 
Seammelt euh um ihn her! deun dies if das J uͤberlaffen, und ohne alle Unterſtuͤzung waren, 
einzige Mittel, der National:Repräfentation |tegten ſodann ihre Stellen ebenfals nieder. 
einen fiheren Ruhepuntt non bürgerlicher Frei In Paris war das Volt flin und ruhig. Die 
heit, innerem Glüde, Sieg und Frieden zu ih, Banquiess [Hoffen dem Nationalſchahe, im 
geben. Es lebe die Republit! Iwelchen, 24 Stunden vorher, ſich nichtt 
Bonaparte.“ Hmehr befand, gleich z Millionen? und Hoff⸗ 
Bonaparte, Obergeneral, an die Sol—⸗ en Srende war Die beinahe afigemeine 

Daten. Im Hauptauartier zu Paz! — —— 
riß den = Brumaire gten Jahre. R .. IS 3 dem Hintergramde son 
Soldaten?! Das aufferordentliche Detrer dem aleım Die Silderbämmerung des Friedent, 


| 
j d gehen dabei fo weit, daß ſie ihn ſchon ent» 

Des Raths ter Alten ift dem 102. und 103ten 7" * | 
Artikel der Konflitution angemeffen, Er harjjmerten glauben, und der Meinung find, ber 
mit das Kommando der Stadt und Armee gefeggebende Körper. habe ſich mur deswegen 
übertragen, und ich habe es angenommen‘, —* St. Cloud begeben, um, entfernt von 
um Die Maasregeiı ii Dieltrizn nehmen im Ber = ge und fe: und unabhängig von 
griffe ſteht nnd. pis ſaumtlich zum Beflen des * er "seh chi 1 pen \AbihiuP dieies 
Vollei find ‚ugu handhatten. Seit zwei Jap * (heit M te! * Wunſches der 
ven iſt die Vepublit ſchlecht Fediert worden. Menſchheit deſchte nit ran, 


Ihr hahet gehofiern nah ineine Rüdtunft den | Unſere übrigen Dashuichten;, | die heute von 
fo mancherlei Urdela: ein! Ende machen würde, teinet befonderen: Brhrurung And ‚geben wir 
Ihr habet ſie mit einer Emigkeit gefeiert," die 


h e J naͤchſtens, und ſagen murmahl,- daß der rech⸗ 
mir bie. Verbindlichteiten auferlegt, die ich er- te Fluͤgel —I8 Arnee am Mittels 
fuͤlle. ‚Gefület numsau diekehtigen, und 
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2 bu ana De En a an f 
Jay Mit Römifh » Kaiferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. Heſſtſcher 

4 — — alergnädigſt und gnaͤdigſter Freiheit. 

zur | Montag den 18, November 1799. 

‚pP Hanau: —2 ‚November. net im Namen ber er Kommifien der Snfpete 


et er neue Umfhmungrugusparis vom 18ten ten einen Bericht. 
„“ Brumaireharfchon für Die dortige Staats: Gleich nah demfelben trat Rehnier auf, 
verfafungdie wichtigfien, anffadendften Folgengab noch einige Auftlaͤrungen über Die Vers 
gehabt. Ehen hat der Kath der soo eins ihmwörung, und fhlugfodann das Dekret vor, 
neues duferft mertwürdiges Gefen gegeben, das lides mir vorgeftern nach jenem Inhalte geges 
er für Dringend erklärte, und das auch, aldihden haben, und das der Rath der Alten an« 
ſolches, von dem Rath der Alten anerkannt, wahm und bekaunt machte. 
und gutgcheifen ward, Dur dieſes Geſetz | Beſonders merfwürdig ifbeß, daß biefer grofe 
if das Direktorium für immerabgefhart, und | Schlag von Niemand geahndet ward. Die 
an deſſen Stile drei Konfuln in den Perjonen J Billets, durch welche der Rath der Alten zus 
ber Erdireftoren Sieyeb, und Roger ducos , ſſammen Berufen ward, murben erfi am pten 
mnd in jener ded General .Bonaparte ernannt, Ides Morgens um 5 Uhr herumgetragen. Um 
denen die hörfte ausübende Gewalt übertragen: ig Uhr baden fi) die Glieder des Raths ver» 
iſt, Wir theilen Diefed Geſetz am Schluffe un: |} ſaamelt, und um 9 Uhr wußte das Direktos 
feres Blattes mit, und liefern vorher noch eis fg rium noch nichts Davon. Gohier, Barras 
nige offizielle Gegenſtaͤnde, die ald Beridti- | Jund Moulins waren eben beiſammen, als Ro⸗ 
gung deſſen, was m:r vorgeſletn von den Er: Fger Ducos zu ihnen ind Zimmer trat, um ſich 
eigniffen des 18. Brumaite gefagt haben , die: Ki zu erfundigen, eh bad, was er gehört habe, 
nen können. Die gegenwärtige Geſchichte F gegründet ie. Auf die Antwort feiner Kolle⸗ 
Frankreichs iſt zw intereffane,, vieleicht zu engeiligen, Daß fie keine Nachrichten Dappn hätten, 
mit dem Wohl Enroph’s verbinden, zu weit: ſagte er, ih will fie einhofen und gieng ſo⸗ 
ausfehend fuͤr die Zukunft, "und iu vielveripre- Ihe: zu ber Kommifion der Inipektoren vom 
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nen für Die algehieine Ruhe, der doch bie Rath der Alten. Während deſen war Sieyes 
Menſchheit ihre Mimeſchon fo lange vergebens Hl adein in dem Garten von Furemburg fpaßieren 
ntgegen haͤlt als das’ ſie nicht den Blick und geritten. Dort ſuchte ibn dein Miutant, 


vn Geift des Beobachtets am hauptſaͤchlichſten j Dorſonval, auf, wonad.er chenfalls zu der 
PKommiſſſon der eben genannten infpektorem 


‚fchäftigen Tote, li 
Der wirkliche Autbtuch der neuen Ereig— nisieng. Um ro Uhr liefen Gobier, Barras 


fe geſchah eigentlih am 19. Brum. (9, Nov.); ‚und Moulins den Kommandanten ber ıyten 
ein alles war am Tage vorher ſchon in der EMilirdrdivi fion vorfodera, um wegen feines 
sten Stille vorbereitet. In der Sigung Benehmens Rechenſchaft abiulegen; allein er 
Aaths der Alten am Hten, erflattete Cor Wlich ihnen antworten, daß die Divifion nicht 










mehr unter feinen Befehten fiehe,  ErbliehFfuspendirt, und die Zentral: Kommiſſͤre vor⸗ 
bei Bonaparte, deffen Befehle er, zufolge Des; gefonert worden, mm die vorläufige Befehke 

tretz, eingeholt hatte. Um re Uhr leote h zn erhalten. 

arrab ſeine Stelle meder, und Bonapartehh Die Adseife Bes Erdirefter Battat harte 
ließ ihn Durdy eine Abtheilung Dragoner ua ; noch Das jonberbare, Daß er durch ein Miß⸗- 
Großboiß begleiten, wohin er ſich begeben zu | verftäandnıp an der Barriere angehalten, auf 
wollen ſagte. Bonaparte, Sieyes und Ro- Hieınen Vefehl des Bonaparte ader gleich hin» 
ger. Ducos waren eben befäftiget, mit Den J aus gelaiſen ward.‘ Sein Setretaͤt Fam yu 
infwektorem der heiden Räshe Die Art und #Bonapsite, als diefer aus den Rath der Al: 
Was int Reine dringen, wie das * geng, mi zu Suuſten feineßs Herrn mit 





wenen ·der Verlegung des aeſetzge benden Forpt ihm zu ſprechen. 7, Barras kann ruhig foyn, 
zu vedjieherifey zu and wie die oͤff atliche Si⸗ Kanımyortere Bonaparte). tErmet, dat ich 
iherheit gehand dadtewerden fünne, als Auge Hoas Blut nicht' iiede? mail din Ereigniffe DE 
reau puy ihnen eintrat, und den Bonaparte fjheutigen Tages pörfeh hannicht defremden.“ 
wit don Worten umarmte: „Sie haden mich Herauf fagse er ihm weiter, daß es die Une 
zwar nicht rufen; allein ib ſchlieſe mid Hnehenden yör.n Fonntens ‚Was habet thr aus 
dbennoch an fie-t" Beinahe ate Staadtoffı Adieſem Frankreich gemacht, das ich euch fo 
Fire, Die ſich zu Paris befinden, haben fi | ‚glänzend hintertieß ? Ich Habe euch, als ich 
mit Bonaparte vereimigetr Macdonald, Deſ⸗ | ‚nad Egypten gieng, ven Friede zurüdgelafs 
foles , Beutnendittke, Motcau m. Der Be: lien, und hab: bei nreiner Zutudfunft Den Krieg 
merat Fahne Eommandirt unter ihr im Haupt wieder gefenden ; ich habe euch Eicge jurädk- 
quartier in: den Thumerien, Moreau im Zu: Keelafın, und Habe Mieverlagemgefunden; ich 
gemburg, Murat bei Dem Rath der 500, Phabe euch die Mibionen Italiens zurückgel af⸗ 
Diarmont bei Der Militaͤtſchule, Serruriet zu Jſen, und babe überab ranberifide Erfche und 
©. Cloud, und Mardonald zw Berfarkeb.. Ik Eiend wieder gefunden, Was ift auf jen en 
Des Nachmittagt legte Roger Ducos feine 500,000 Franzoſen gewotden, die ik kann⸗ 
Stelle ſreiwiulig nieder, nud Gohier fdıdie fie? Sie find todt, und waren die Dutger 
feine Abdanfang am Abend ein.  WMonlınt fahrten meines Ruhmes! re, u 0 
that Das nemlihe. —Dufe Benfwürdige Ereig Ei fgendek ſi nun — * 
niß, der Bordot meiklicher Veranderungen in Jeſey vom 9, Nod., von dem wir ſchon im Au» 
Yen Brundfägen Der Regierung, und vielleicht fange geſprochen haben: 
andy) in — ihrer Grundlagen, gieng ſtill Greg des 19. Brumaite (9. Rev.) ie 
und ruhttz dorubet· ME der Rath der Meen! sten Jahre der Republik 
am 7 Uhr feime Sitzung eröfnere, war umdie) ‚rDer Rath der M en Piliget, nad Gut 
Thuillerien ber nichts als Die gewoͤhnliche War Jheiſung ver Beweggr d biefes Fefeg für 
Venen vie teiner Strafe ein Soldat mehr ‚Hidringend jur eitlaͤten „PER wegen Bicfer Dring» 
alt gemdhniin.; Er am zı Ahr fammelte,| fickeir genemminen, Keiding, ‘ 
Bonaparte, vermöge der ihm gegebenen Ge , Der Rath der 'go9 gr * dieſet etc 
walt, Die Trupven in ven Thuillerien, 2 Wi anglich, und füht folgende Entibliefung s 













auch die Wache dad Direktoriums fo qutr oT) Es fon kin Direktorin mehr fenn, 

Die andern, kam. Bonaparte nahm ihmenden Hund die hiernach benanaten Ind d duen fird, 

Eid ab, und ging durch wie Reihen, wo er | wegen ihrer Exjeſſen mad ihrer Frevelf , Des 

mir Jubel und Zaruf empfangen ward, ven pen fie ih; und zwar beſenders der aröfte 

bie Segeiflrung gebadt, daß erihr Anfirh- Theil won ihnen, ſchuſdig aemacht baby 

zur ſey. Mesime Glieber "der Ranenal — 
Dir —R der 12 Bezitke ſind meht. 


derfeiben, die wir uns, we | Polızei, Der Geſetzatbung, und der Finanzen 
gen Enge des Raumes, noch Jentſcheiden. — 
nachzutragen vorbehalten.) 20) Die Rommifion aus den Rathe vr 
Das gefegg:dende Korps ersichrer Pro: 3 500 joR die Einleitung, jene aus Dem Rath 
oiſoriſch eine exetutive kon ſulariſche Kommij: Üper Aiten die Gutheifung haben... . 
fin, die aus den Exditetroren Sienen up 17) Die Beiden Kommiffionen find ned; ſer⸗ 
‚ Royer Dircog, unde ans dem General Bona ner beauftragt, in Der nemlichen Arbeits: Mies 
„ parıe deſteht, die auch den Raıyın Kouſum thode, und Zuſammenſtiumuug diejenigen Dep 
dber franhoͤftfchen Repundiit rauen ſodlen. IE dnderungen Derjudereiten,, die mis dom argee 
‚ 3) Diefer Komm Fonımirp ‚Die Nele Diref nifchen Einrihtungen der ontitution vorzu⸗ 
torial Gewal⸗ beigrgeben., ‚uni befonders auf: Pnehmen fin®, deren Gebrechen nie 
HrIragen, im allen Theien Ver Staats Ber. ! keiten Bie Erfahrung bewiefen daainn 1 
waliuag Ordnung cimzufuͤhten > pie innere 12) Diefe Veränderungen hadem imigung “ 
Rute herguſteden, und wem ehtenvollen und adein den Zweck, vie Sopuverainitär des frau. | 
dauerhaften Frieden zu verſchaffen. 


Nöten Voltes, Die eine und untbeilbare Res 
4) Sie if berechtiget, Abgeordnete mie 
finer beſtimmten Vollmacht, Die immer nicht 


publit, das Dolfsversregungs- Siem, Die Eine 

thehlung ber Sewalten, Die Breiheig, Gleich⸗ 

Bbcr Die Graͤnzen ihrer eigenen geht, abym beit, und das E aenthum zu defeſti gen, zu 

h cken verbürgen,, und unverlegbar zu Heikigem, 

13) Die Boljiehende Konfatar.- Kommifien 

- ihnen ihre Diesfalfige Meinung vorlegen * 
Ren. 


74) Endlich Arm Heine Kommiffonen beauf⸗ 
traget, Bar Ervilgeſetzbuch zu entwerſen. 

75) Sie foßen ihrem Sig zu Paria im De 
Paksf vr Heiehgebenden Rorpg haben, den 
ffe boch zut Ratififation des Frirdent oder bei 
einer groſen Gefaht zuſanmen Berufen Finnen, 

16) Gegemmärtiges ſon gedruckt ze. Sur 
auferordenztihe Kuriere in Pie —*5*5* 
‚ hre dartotha tunig und ihre Lomi. I verkir, Detanne GR, Un Enid au⸗ 
snele Gemährfgaft, 2 geſchlagen werden, 
Sie können, ohne ihr Eaenſchaft als 
Everfreter zu verlieren, deanod als In, 


ri . Sier folgen nun die Namen mwilion, fiber ae dringende Gegnmänmde ver - 
ide 






















5) Das geſetzgebende Korps ſett ſich ei 
‚ermin zu ſeiner Wiedererſcheinung (S’ajour- 
€) 918 zum naͤchſten zten Ventoſe (19. Febr, 
300), (9%) Zur diefer Zeit wirb e# ſich nad; 
m vonen Rechte zu Paris in ſeinem Pal: 


ge. i 
) Bernd Diefer Aenrnirang des sefcg: 
'nben Korps bieiht den ajouruimen Glie⸗ 


Ba Son ag + 

en un very y; 
Dies iſt das merfnärdige Bey) Baker 
Rath der Alten in ſemer Siung je St ten - 


— — 


dpromarifhe Agenten, Ypgsordmere 
konfalar- Kommf.on, Und ug aien,andern 
clichen Amtever dtungen gedr ma wer 
und werden ſelbſi erſucht, fe anzunepınen. 
The der Kath autemander seht, und 
T Der fegigem Sigung foß jeder Rath aus 
Miete eine aus 25 Gliedern Sefichende fionem zu wählen, die Dann den rıten zum 
Fon ernennen. F Perfenmate ihre Sigung in Paris eröfner haben, 
Die durch bie woei Räfhe ernannten! Das neue Konſulat bar Erimen Präfiventen, 
ſionen folder mir dem foͤrmlichen Lil f onbern einen Tages: Konful. Mare Eu 
ndigen Vorſchlag der Konſular⸗ Kom: Ketaͤt dei Konfulars, Berthier Kriegeminiger, 
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Bonaparte, Ber bie Gefahr erfuhr, in melde 
fein Bruder war, fhidte den Gen. Mrurat 
'an der Spige einiger Grenadiere, um ihn aut 
ider Berfammlung zu holen. Er kam auch, 
Autdrud Rürmifh. Es lohnt fi der. Muͤhe, und madte den Truppen im Hofe die Gefahr: 
ihren Hergang in einigen Stüden näher zu Jbekannt, die über ihm gefhmwebt habe, Die 
miffen. Um.2.Uhr ward fie eröffnet. Grand⸗Soldaten wurden unmilig und ſchrieen: Rie— 
maison ſchlug vor, der Republik und der Kon: Ih der mit den Factioniſten! Es lebe Die Repu— 
ſtitution den Eid. der Treue zu leiſten; uͤber blit und ‚Bonaparte! — Der General und 
en Borihlag, ward zu ſtunmen verordnet. Jſein Bruder, befanden „ih nun im Hofe un'et 

Glieder fanden auf, und ſchtieen: Esiliden Truppen, urd, ‚dem Generalflabe; cr gab 
* die epublik! Nach einem namentlichen Befehle „., „um dem Unglüd zuvorzukommen, 
Aufsyf, DA Brief des Barras verleſen, das bie, Factioniſten Der 500 beforgen liefen. 
in.weldem bieier ‚feine Abdantung einfhidte. Als er aber fah., .daf, det Larm kein Ende neh: 
Einige molten, man fode gleich. feinen Nach: men wollte, ſchickte er, ‚zufolge eines Beſchluſ⸗ 
folger wählen, andere verlangten, man jeneijies des Raths der Alten, hinein, und Lö 
bis zum andern Tage warten, Der General” "Die vernünftigeren Glieder der 500 erſuchen, 
Bonaparte, der die Zweifeln einiger Deputir || fih von den Verſchwornen zu trennen und weg: 
ten, und jugleich erfuhr, daf man ihnen Furcht zugehen. Dies gefhah, und glei daraui 
einzujagen ſuche, kam in die Verjammlung ‚|| maren dieſe Letzteren alein. Sie wurden von 
um die verlangten Auft!drungen zu geben. Ei⸗Jallen ‚Seiten umringt, und gendthiget, aus— 
nige Grenadiete des geſetzgebenden Korps gien || einender zu gehen, wm fi nicht der Rache ber 
gen ohne Waffenvor ihm ber, Kaummarerer Soldaten auszuſetzen. — Gen. Bonaparte war 
ſchienen, fo fhrieen mehrere: „Nieder mit dem ‘zweimal im Rath der Alten,. dem er bifanntı 
Diktator!" Bonaparte trat gleih zurüd, und ‘| machte, daß man ihm mitten in der Verſammlung 
der Laͤrm in Ber Berfammlung ward fo groß ‚il der soo nach dem Erben gefrebe habe. Erfagte 
daß mehrere Glieder ausriefen: „NMan könneif frei heraus, daß wenn, vom Außlande bezahlte, 
nicht mehr berathſchlagen; es eriflire kein ge: Redner ſich beigehen lieffen , ihn auffer Dem Ge 
ſetzgebendes Korps mehr, meil kluge und unz | fer zu erklären, mie dieß geſchehen fey, fo mürs 
partheiifhe Männer nicht zum Sprechen kom: I be cr an feine Waffenbrüder appeliren, Die fs 
men könnten, und weil die Verſchwornen die manden Gefahren nicht deswegen mit ihm ar: 
Stimme der wahren Freunde der Republik über: || trogt hätten, um als Opfer einiger niedertraͤch— 
täubten. *! Einige Deputirten , unter denen tigen Gaudfer zü fallen, die beffere Patrioten, 
man Arena bemeriie, waren mit Dolden und ‚als die zu ſeyn glaubten, die in mehreren Welt: 
Piſtolen ia den, Händen auf Bonaparte losge- I theiten ihr Blut derſpritzt hätten. — Er gieng 
gangen allein Die Grenadiete leiten ſich um ſodann in der Nacht vum roten auf den 11ten 
ihn „her, and deckten ihn. Der Sturm in jpon Et: Clom Haddem Luxenburg. — Man be: 
der Derfammlung mar auf der hoͤchſten Stufe. hauptete ven'ratenin Paris, daß ohngefähr 18 
Man drohte und ſchimpfte. Bonaparte's Deputirten, die den Dolch gegen Bonaparte ges 
Bruder war-grade Ptaͤſident. Er blieb ange) hoben haben, artetirt worden ſeyen. Sie ſouen 
bededt, und ruhig; als er aber endlich fah ‚vom der Zahl derjenigen feyn, Die durch das obi⸗ 
daß man au ihm ans Lehen wolte, dankte er! \ge Geſetz aus dem gefeggebenden Korps aut: 
ab, und erklärte, daß er nicht länger den Vor⸗ deſtoßen worden ſind, und die Bekannteſten 
ſitz bei Menſchen haben wolle, die ſtatt der | unter ihnen ber General Jeurdan, Arena, 
Geſetze ihre Dolce geltend machten. Der Sm, und Briot ſeyn. 


Sambaceres und gouchẽ ſind an ihren Stellen 

als Juſtiz⸗ und Polizei-Miniſter geblieben. 
Die erfte Sigung , die der Kath der soo 

am roten ju St. Eloud hielt, war über allen 
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Dienitag ben — enber 179% 


Iinige ber Kapitulation, im Freiheit fommen. 
— Die rufıfben Truppen in Holand nehmen 
der Herzog von Pork aut Dir Fregatte ſihre Winterguartiere auf den Inſeln Jerſey 
Juno mit dem General Dundad, dem Dber fund Guernſey, und bie eugliſchen Truppen, 
fen Bromarng, und dem Kapttin Popham Die jetzt daſeldſt find, kommen nah England. 
aus Holland wieder in Darmouıh an. Eine-Die übrigen werben wahrfheinlih nah der 
Artilerie: Salve pon dem Linienfchffe Kent Anfel Wight gebtracht. 5000 Ruffen kommen 
verfündigte -feıne Ankunft. Admital Loid. allein nad Jerſey. General Gordon ıfl alk 
Duncan empfieng ihn, und fo groß war die Geuverneur dahin abgegangen. — Die Boots»: 
Freude des Volls, Se, königl. Hoheit wohl: ; ! leuie von Ramsgate haben Den Antrag erhale. _ 
behalten wieder zu Sehen, daß es nom dem iten, einen Monat lang Der Regierung mit 
FBagen des Loıd Duncan , in welchen ſich der pihren: Booten zu dienen, Es find au über 
yerzog besab, Die Pferde abſpannte, und Tel: 00 Zimmerieute henuilgen werben, auf den: 
igen dus ju der Wohnung ded gedachten Ad Tafeln Jerſey und Guernſey einftweilige Bara⸗ 
irals zog. Geſtern Morgen nah 6 Uhr kam Iden für Die ruſſiſchen Hälfätruppen 5% errich⸗ 
er Hetrzoa in konden an, begab ſich darauf item. — in Holland bat jedes englifhe Karate 
Ihren Majeſtaͤten nah Windfor, und des] ————— wenigſtens 200 Pferde zuruͤck⸗ 
»ends nad Oatlands zu feiner Gemahlin. Waffen muͤſſen, und felbſt die Off iere die ihri⸗ 
Der Erbprinz von Dranien war mit demſ gen, weil es an Trantporiſcheiffen fehlte, ſie 
afen von- Eharbam ſchon am 29. Dktober wegzubringen, und nicht Nher 300 von jedem 
‚her zuihfgctommen, und ward bei Hofe Rraimente fortgeiaft werden konnten, Die 
geftedt. Die Garden unddie meiften Trup- IF Pferde hatten alles Heu und Futter im Lande 
bis auf etwa Booo Mann find fhon aus Jaufaczehrt, fo wie Die Armee alles Fleiſch uad 
land nebſt dem Prinzen Wiliam von Glom lage Lebensmittel. Brune und van Damme 
r wieder angelangt, oder daſelbſt einge ig hatten beim Herjon von Dort um 12 Reitpfer⸗ 
ft. Die Poſtidons, die den legtern Prin⸗4de englischer Offiziere angeſucht, wofür fie jes 
uhren, hatten. Orangekokarden angeſteckt. den gefoderten Preis bezahlen wollten, und 
Mannſchaft iſt krank. Es iſt ſchon ein der Herzog ſchickte fie ihnen mit den derbind· 
Sifher Kommuſſaͤt zu Porttmouth * Ausdruͤcken. „rk 9: 


— 
Londen, den 5. November: 
m zten d. deß Morgens nah 9 Uhr kam 
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en, welcher dafelbſt Die franzöfifhen Ge⸗ Man hatte hier die Nachricht eehalten daß 


nen, auch Seeleute aumaͤhlt, die, zu⸗Teint Divifion der franzoͤſiſchen Flotie au Dreh, _ 


wons bid 7Linienſchiſſen, auf die Auſen Rhe- fi - Die neueren Nachrichten ans Paris enthals 
de ausgelert habe, und im Begrif feg, wit jten, meiſtentheilt eine umfldndlihe Beſchrei⸗ 
der übrigen Flotte von'da abzuſegeln.  Lerdil.bung der kuzmiihen Stung, Die derath 
Dorpram gi na hierauf mit 32 Linienſchiffen der 500 am roite dee Mofzgenß zu Si. Cloub 
von ad nach Brot unter Segel. Er de⸗ gehalien dat. Da wir aber zern ſchon Bas 
merlte vor dem daſtgen Haden, daß 5 Linien⸗ weſentliße von derſelben ta:tgithrilt haden, 
ſchiffe auf der Mſſen Rhede lagen, und ſand ifo geben wir unſern Leſern heute noch einige 
te eine gleiche Met ab, um Feldige anzugrei- |nmerkakzdige Zuſaͤtze. ögpgrjamjtiheilen wie 
gen. "Die franzdſiſchen Sziffe aber zogen fih bıhnen Die Namen derjenigen mit, Die durch 
nah der inneren Rhede, worauf Lord Bride Jdas neuere Geſetz, in Der Sitzung vom Abend, 
port am 2ten d. mit 28 Kinienfhhiflen zu Tor: aus Dem geſetzgebenden Korpsausgeſtoßen wor⸗ 
day zurüdgetemm sit. Das Gerücht, als „den find. Es find deren 61 und jmar folzen⸗ 
wenn (don eine Divifion der franzoͤſiſ. Flotte de &. Joubert (von Dem Heraulı)., Jouann, 
von Breſt waͤre ausgelaufen geweſen, war un⸗ Talot, Duplantier von der Gironde, Atena, 
ge ruͤndet. Gatau Quirot, Leelere Scheppers, Bri— 
Don Dublin ſchreiht man, daß in einer ſche, Poulain Grandprey, Berttand von 
Verſammlung dieſer Stadt Die Union Durd eie Calvados,; Goupſeau, Daubermenil, Murs 
ne neue Reſolution verworfen worden iſt. Der quezy, Guesdon, Grandma fon, Groscaſſaud⸗ 
Dizetönig hat um eine Vetſtaͤrkrung non 15000 J Dorimont, Fefon, Deſſaix, Bergaſſe Laſi⸗ 
Manu Soldaten angefuht, die, auch ſchon roulle, Montpellier, Conſtant vom det Rho— 
abgeſchickt werden. Kuͤrzlich waren zu Dablinſne Mündung, Berot, Deſtrem, Catrere la 
Die Schloßthuͤren, mie in den Zeiten ber Re⸗ Garriere, Gotrakd, Legot,«Blin, Bouray⸗ 
dellion, verſchloſſen, und die Beſatzung hatte |: Party, Soputyi, Demoor, Bigonnet, Mens 
Befehl , fid jeden Augendleck fertig juhalten.N.ror, Boiſſter, Veity von Der oberen Barons 
Man beforgte Unruhen in Ber Stadtz dis jetzt ne, Bousſer, Brichet, Henoté de Cletck, 
ae indeſſen noch ruhig geblieben, — Das Houſſet, Gaſtiag, Lartent vom Niederrhein, 
Geruͤcht, daß der jetzige Virekoͤnig von Ir) Bas, Prudhon, Port, Truck, Delbrel, 
Yard, Marquis von Cotnwallis, fyne Stelle Leyrig, Stedtnot, Leſage Senault, Andre 
mederlegen, und Daß ihm der Maͤrquis Dani vom Riederrhein, Colomdel, Moteau von: 
Bath folgen werde, iſt unvetbuͤrgt. Uebrie Penne, Letourneux, Bordat, Doche, Jonr⸗ 
gens regt ſich der Empörungs: und Mordgeiſi ‚dan von der oberen Dienne, Chalmel, De 
in, Irland um deſto Rärfer w.eder, je mehr] 
ſich die Rebellen mir der Hofnung ſchmeicheln, 
daß Die brefter Flotte bald auslaufen und fie: 
unterflügen werde. 
Hananu, den r9. November. 
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Vilaine, Stada, 

Dieſe Abendsſitung fieng um Uhran, und 

beſtand aus ohngçefaͤhr 350 Gliedern, von 

welchen wieder fucan Bonaparte den Praiis: 
+ Dem neugebohınen Prinzen bes Sfendurgi: FE denten- Stuhl beſetzte, und in einer bangen 
fen Fürftenhaufrs wurden bei der vorgeflern | Rede die Hebel ſchilderte, mit denen bie Mes 
erfolgten feierlichen Taufhandlung die le die feit z Jahren uͤbel regiert ward, 

| 


Den 


Stanz, Wilheln, beigelegt, Diehohen Tauf: heimgefuht fey, Er bewies die Mathwendig⸗ 
parken waren: Ge. Mas. der roͤm. Kaiſer; 
er. H. Di der reg. Here Landgraf vom Heſ⸗Gleichheit, den Wohlgugtemand den Friede 
fen: Raffel; Se. H. D. der reg, Herr Fuͤrſt gin Frankreich wieder heranfisieny And den Ein» 
von Hehbürg: Birflein , und Ge. Erlaubt derifi wohnern die Sicherheit ihrer Perfonen, und 
teg. Herr Graf zu Erbach⸗Erbach. ihres Eigenthums zu gewaͤhten. Alle Mita 


martinedi, Phillipe, Jourdain von Ille und 


keit, Mittel aufzuſighen ;- um Vie Freiheit „ 


= 


* 

jeher gaber ihm Beifan, und bradden im! Larocht, Hertwin, Depere, Beanvun, Laf ſſe, 
Berwunſchungen gegen d:e revolutionaͤte Re⸗PCallener, Brut Regnier, Cornet, Cor⸗ 
gierung, und ihre Geburten, die das Marı: nudet, der Bram, Kimmreer ;' Fatgres, 
mum, die Sefänggiie, üad Blutgsrüite ſeben, | Roufran. 406755 
aus. Manertlärte,-Boh die Genetäle Bone) Die Nede, melde Der neue Konful Bora 
parte, Berihier „Muras-; : Liſeddte, Serru⸗patte im Rath der Aiten hielt, sim nie 
tier zc. und vorzütlich die Srenadiere, Dieden' ‚Stellen um det willen meitmirbige wriket / ſich 
Gen. Bonaparte er hätten, ſich wohl um datin gegen dir Aaſchuldigung vermeidet} 
das Baterland vpeid tacht hätten. ale ober ch auf die hoͤchſte Stufe dad: 

Um ı Hr 44 — nachdem das wich-Jhaͤtte ſchwngen wolen. „Manunden mir 
tige rien etlaſfka mar, erſchieuen die drer mit Unrecht den Vorwurf, ſagte er) ich wee 
neren Kenſuln ın dem Rathe, und ſehten ſich Ceſar, oder Eremwell ſeyn. Wenn ich Die 
vor Den. Prilidenten hin, der ihnen ſodann PAduͤcht gehabt hätte, mich der oberſten Gewalt 
fagte:. „ Dus erſte Bolt der Wett legt ſein J zu bemeiſtern, Die Köonſtitution umzuſtoßen, 
Wohl auf Momate in ihre Hinde, Es traͤgt Pund mich über Die Geſetze Des Staats zu erhee 
ihnen auf, für Gluüͤck im Inneren, für allge Pden, jo bitte dies laͤngſt ſchon in meiner Ge— 
meine Freiheit, für die Bedürfn ff der Armee, Pwalt geſtanden, da ſeit meiner Zurücktfunft 
und für den Friede zu jorgen, Zu vinem ſo Jaus Eaupten nicht aBein mehrere Faktionen 
mw: htigen Berufe gehört Mush und treue Er: fondern ſelbſt Sattas und Monfinsmir es dor⸗ 
gedenbeit. Allein fie haben das Vertrauen der Pgeſchlagen haben ꝛc. Er ſptach weiter über 
Mätion und der Armeen, und der gefeggeben: die Konſtuution, und ihre geſchehene Verle— 
De Körper iſt uͤberzeugt, Das iht Herz einzg | gung. Man bat fir, ſaate er, am 18. Frae⸗ 
und allein für das Vaterland ſchlaͤgt.““ Hrers | tidors 22. Fioreak. und 28. Prairiat mir Fuf⸗ 
auf lab er das Geſetz, durch welches Bona—⸗ ‚fen getreten. Mar bare miäbraucht ven 
parte, Sieyes und Roger: Ducos zu Konfuln Jalen-Bartungen von Druck und Tirannear 
ernannt werden, und zugleich folgenden Eid Thoaͤrcanv Thore dien, Ich bin nur d = 
abt „Ih ſchwoͤre Treue der einen und um FE Volkitredir Dir Befrhle des geſe Suchenden® otpe 
theilbaren Mepublif, der Freiheit, und dem. und bot Die Seins, it, die inr wir gegeden hast 
reptaͤſentativen ·S ſteme.“ " Die drei Konſuln ſ wieder in euere Haͤnde, ſebald Die Umpände, 
wiederholten die Torte: IH ſchwoͤre und Fr geaͤndert haben. Durch die Konſlitution 
der Praͤſident erklärte ihnen Darauf, daß er ji Bolt un? Darerland nicht mehr zu retten J 
foren Schwur annchme. ‚aurunderweilteund nachdruckvolle Maas regeln 

Die aus dem Rath der Alten und der Seo! |fönmen Dig.‘ Koffer den Muth nie ſinken, 
gewählten Kommiffionen von 25 Blicdern ber T und trauer auf mich, auf meine Warfendrüder, 
ſtehen namentiih auß folgenden Jene aus Fand auf das Gluͤck, Pas mir ned immer zut 
dem Rathe der 500 find Sharal, Thenier, Seite fand x. + 
Lucian Bonaparte, Boulay, Cabanis, Erei: In Stalien haben fih mach den Gefechte 
je: Latouche, Daunoun, WVerenger, Gaudin ‚From Ende des vorigen Monafet wieder .de 
—— Bauvaii, Arnould, Mathien, JAuftritte ereignet. General Kray Tot, ‚ne 4 \ 

Thiele, Bidetazd, Bired: Pouzol, Bourkan dem Ruͤckzuge des Karacjaiſchen Kotne u4 
Caſenave, Chollet,e Ludot Thiery, Freche-JAleſſaudrig eingesroffen ſeyn, unna An av 
ville, Thibaut AChaboteuad Barra. Tee die Franzoſen angegriffen haben. Dick Rach⸗ 
aus dem Altenrarte MER Kerner, ee Je raus Brescia vom zten, und fm. 












* 






Derfein, Chaſſiron, Yalsı, Sedillez, Treter, weiter, daR die Franzoſen 3000 Mann Einfanz 
Potchet Lauſſat Verrin, Petes, Lenodit⸗ Vierie, und 500 Monn Kavallerie an Geftn⸗ 























‚der sten Klaſſe der fuͤrſtlich heſſiſhen ssrien 


enen bei dieier. Affaire erioren, und fib wie⸗ } 
® Londkaſſen Lotterie in "dem neuen Kolegienbau 


— * nn * * Bann effentuch ibren Aufeng nimmt und beiendige 
SRTnugejOgEn Hasen. z Pod; ald bat man folder eınem ebrfamen Yu« 
Bei Morduoi hatten die Franzoſen am 31.: diikam, und fammelihen Heren Kollekteuts biers 
Ottobet zum bdrittenmale angegriffen, aber. mit befannt machen wollen, um fid in Zeiscn 
„mit mit dem Erfolge, wie Tages vorher. Sie Pnoch mit Loofen verſeben Hals auf bei der Zie— 
wurden jurud geworfen , und bis im die Ber: — —— — zu konnen 
ſchanzungen von Coni verfolgt, Dem ehner 38 * ude kaıhfeffen Lotterie Gene⸗ 
achtet —— General Melas ſein a. e ee Kai. rg * 
„wien nach Bra bei Enerasco an dem Tenare 1 TTTTA 77 
Lu. Dem General Kıap in näherer VerbinsKan min und Route! Dol-aus. =ülhunfödten, 
dung zu feyn, der am z3ten dieſes Aqui wieder 


‚find des Veroredens, einen in Hnwfürft. Heſſen⸗ 
Kaflelifhen KRriegsrienfen genandenın Soldaten 

nahm, und am folgenden Tage die in dortiger 

Gegend geflandenen 12000 Dann Franzoſen 


zu fremder Kriegödienken verführt zu baden, üt« 
“ eg een ch 
: fafl kei ; IPdie ergeilfe ıno> m! erar' > 
angreifen wolte, Coni ſon feitdem wieder non er gelegen, Diefe llihtige ua ie 
Den Oeſterreichern blotirt jeyn. wirden; fo meten diereu d jedın Orté Dorigs 
In Tyrol ift der Landſturm aufgeboten wor: [Fasten und DBerehlahaber in fuhfidium juris une 
Den, um die dottige Graͤnze iu vertheibigen ,; 
im Falle die Franzofen von Graubündten her; 
weiter vordringen foßten, 


‚ter Arfiberung des beriitelen Reciproci crfus 
der, auf obbchente Flächtige cın wawlanıch Hua 

Den 7, und Kten ſchlug man fi bei Btuch⸗ 
fal, Zrerten, Piorzheim, Gondelheim, Hei 


"gefällig balten, im Berrerungfalle diefelbe ges 
fünglid en zehn und ſonach anpero Nachricht 
gıtargen gu laſſen, damit hierauf von biecans , 
„wegen deren Auslieferung gegen Erſtatiung der 
Delsheim ıc. den ganzen Tag. Die Defterrci: | Ropen das wittere verflige werden könne. 
chet hatten angegriffen, und die Franzoſen] Bezeidnaung der Fiͤchtlingen 
zuruͤckgedraͤngt. Den 12ten Nachts erhielt 
Genetal Lecourbe in Mannheim einen Kurier: 
aus Parid. Den ı3ten Morgens gieng er jur 
Armee. Man ſprach in Mannheim von einem 





Valentin Dol, ein ®hmıdı von Profeflion, 
32 Jabr alt, mittelmäfiger Stotur , frifiden 10» 
‚then «twas länglihen Angeſichts (dmarjen Fıoa- 
'ren, im einem dunkeldlauen RE und Kamıfol 
‚mu weiſen Rnöpfen. füwarjledernen Beinflei- 
algemeinen. Angriffe, und hörte aud des Ta: } dern und fıhma yon Strümpfen ; dabingegen 
ges über tanoniren.— Am xıten war der Ge⸗n —— ee ME ne cn 
neral » Abjutant „Dei Ersherzogs Karl durch fin, meilen Ho: euen Besofleriern und weiten mol: 
Stuttgardt nad Bruchſal gereißt. tnen Sırumpfen gıflettet, au cıne ſchworze 
Am 13.0. find Sr. Hochfuͤrſtl. Dyräl. derififogenannte Pubelfappe tragend, Kleiner bagerer 
regierende Herr Landaraf von Heſſen Kaffel in —— —— Haarten und 49 Jaht alt. 
erwünihtem Wohlſeyn aus Schmalkalden wie: 5 YORAU ben 9. Nop 799 
Te es Bühl. erden Zutat Bhauet 
— ——— —— e Lieferanten, Sandwerfeleute und ſoßſtige 
Todeſsankündiguns. Perſonen, weiche wegen ihrer Liefetungen oder 
Statt des gewoͤhnlichen Mofagend, made ik J Arbeiten an die biefige Kammer. oder andere da: 
das geftern Morgen um zo Hbr in dem 73 Jabt ſ mir in Berbindurg Nebende berrfharılide Holle, 
ſeines Alters erfolgte Abterben meines Bruders, N .ımas zu fodern baden , werden hiermit erinnert, 
des Miubanauer Stadt. Regifraror UffcHman, be. ıpre.degfulifige Roderungenno® wor A:lanf Lies 
Pant. « Qudau den 18. Movember 1799. ies Jahres bei der Vrhhrke zu übersehen, oder 


— — Affellman ſich ſeldu augufbreiben , Wann. i0.de bernach nicht 
Avertiſſemento. mehr angenommen, fordern fie damit abgewie⸗ 


Da fü ittw 16» i fen werden  Dunau den ı2. Noo 1709. 
Den WRoraeme von 9 ME. 1a Uhr Die SichungS Muß Sürklid dsflger Kcusptammer Bufel 


ana ver 
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Mi Mit Römifch ⸗Kaiſerl. Mai. und Hachfürftl, Hefiicer fcher 
alergnädig ; und gnädigfier Fre Breideit. 


Donnerstag den 21. Movemder. 1799. 
MM ud 


Londen, den 8. November. jder Gelder, welde fürdas, bedotſtehende Jahr 
iſere Truppen bringen das Gerücht aus Jerforderlich ſind, auf dieſe Weiſe za erheben. 
Holand mit, daß nicht nur Die Englaͤn-PBei der Erneuerung im Jahre 1781 lieh die 

iondırn auch die Franzoien Poland ‚KK Bank dem Staate zwei Milionen auf 3 Jah 
h Berm’ttelung des Königs von Preuffen, pre ju 3 p@ent. Diesmal, jagt man, merde 
son werben. — Man fagt für gewiß, daß ſie 3 Midionen für diefelden Zinſen vorihier 
etliche Lieferanten , die bei unjerer Erpe fen. Dieje Unterhandiung hat einen Fal des 
a in Hodand angefiedt waren, Kriege Bankſtocks um 8 p&ent bewirktz; Don 158 ik 
wird gehalten werden, indem masihnen| er auf 150 pCent herabgelommen.., Ein Op⸗ 

Theil dez Ungemachs beimißt, Das die poſitionsblait erwaͤhnt, als Gerät, etlichet 
che Armee dort hat ausſtehen muͤſſen. —g anderer Urſachen dieſer Eteignid. Manche ſa⸗ 
Herzog von Vork war in Holland mehr. gen naͤmlich, der Minifter werde das Parler 
in grefer Yebensgefahr; einmal bat! ment ſchleunig zufammen berufen, damit & 
ihm eine Bombe, die feine Ordonnanz Pzu einer abermaligen Erpebition nad) dem fer 
„— Man glaubt faft augemein, es ſeyſten Lande feine Genehmigung gäbe. Andere 
tfe bdaß die ruſſiſchen Truppen, welche | bejaunten, Herr Pitt Habe 4 Millionen von 
»lland zurüdgekehrt find, den Chouans ji, der Bank verlangt, wovon er jwei zu Erfül« 
Normandie zu Hülfe gejhidt werden flung einer geheimen Zufage, die mit. Dem 
Imeuerlihen Rüdzuge aus Holland verknüpft 
ſey, auwenden muͤſſe. 

Der portugieſtiche Geſandte, Chevalier von 
JAlmeida, überreihre geſtern bei Hofe ſein Bes 
qlaubigungsſchreiben als Miniſter ders Prinzen 
Regenten von Portugall. — Nach den letzten 
Briefen iſt, ſeit der Einnahme von Seringa⸗ 
patnam, in Oſtindien alles rauhig. — Die Brie⸗ 
fe, welche mit dem letzten Liſſabonner Patets 



















Direktoren der Bank ſtehen jetzt mit 
Pit im Unterhandlung wegen Erneue— 
es Sreiheitsbriefed oder Privilegiums, 
herqgebracht ıfl, daß fie dem Staate 
nliches Geſchenk machen. Die legte 
na Des Privilegiums geſchah im Jah— 
obgleich Die Bank damal noch gans 
Tahre gut hatte, Auf gleiche Weir; 


r jeriges Privilegium eigenttih nicht doote in Falmouth ankamen, wurden erſt aus⸗ 
m Zahre 1512 u Ende; aleinvonjfigegeden, nachdem fie geraͤuchert waren. Mar 
fnıflen Des Landes gebrungen, hat bas naͤmlich in Liſſadon etliche Merkmale der 
tür rathſam erachtet, einen Theil Jenifeglihen Seuche wahrgenommen, die auf 





Der barbariſchen Kuͤſte wuͤthet. — Es fol ein Thurg Strelig, ber regierende Herzog non Sach⸗ 
Schiff mit einer Taucherglocke an die hellän-Ifien Weimar, bie reg. Herzogin ven Braune 
diſche Küfte geſchickt werden, um, mwomög-ihwerg, der reg. Fürſt von Anhalt Deifau, 
lich, aus der geſcheiterten Sregatte Lutine ei: | der Landztaf und die Landgrafin von Hiffene 
aiges Geld zuruͤckzuerhalten. Homburg, und der Marfuraf von Baden, 
Schreiben aus Rees, den 9. Nov. Köln, den 26. November. 
Dorgekern ift bier im Hauptquartier ein Heute Mittag um 12 Uhr begaben fh die 
Kurier von des Herjogen von Braunſchweig Munizipal- Verwaltung, ber Kommiſſaͤr der 
Durchlaucht angekommen. Dbgleich von def: Fvolliredenden Macht, und der hiefige Koms 
fen Depeſchen nichts befannt ift, fo fuht das mandant, General Jacobo, ſaͤmtlich zu Prors 
Publitum fie dennoch zu errathen, undescir- de, unter der Bedeckung eines Detaſhhements 
Zuliren deshalb allerler Geruͤhte, Unfere Po: ‚don der Gensb’armerie, nach allen Öffentlichen 
Kititer haben Die Hofaung noch nicht anfgege: 4 Plägen, mund proflamirten das Grieg vom 
den, daß das von Schladenfhe Korps über] 19. Brumaire (9. Nov) wegen Aournieung 
Den Rhe:m gehen werde, und beflimmen fogar'fjded geſetzgebenden Korps bis zum 1. Ventoſe 
Die Mitre dieſes Monats ald.den Zeitpunft. (19. Fehr.) and ber. Inſtallitung der fonfuias 
Alein bis jetzt ſind der Wahrſcheinlichteiten Frifihen Kommffıon. —In dem hiefigen franzö— 
eben fo viel Dagegen ald dafür. Die im Min: Eitihen Journale wird von Mainz geſchrieben, 
ſteriſchen rc. liegenden emigrırten hofdndiihenif Daß am 14ten d. der daſige Bürger Eihemiyer 
Dffiziere haben Befehl’ bekommen, ſich nicht mit einer von einer grofen Anzapl Patrioten 
von dem Orte ihres Aufenthaltes zu entfernen, Junterſchriebenen Abdreſſe an das geſetz eben de 
ſondern ımmer bereit zu ſeyn, indem fie naͤch⸗ | Korps, worin fie Die Veremigung mit Der 
ſtens in Regimenter, die man aus holdndı: Jefranzoͤſiſchen Republik verlangen, nad Paris 
ſchen übergegangenen Eoldaten errichten wıl ‚ Jaabgereißt ſey. 
gebildet werden ſollen. — Einige Blätter ba: Hana, den ar. November. 
ben gemeldet, daß aufdas neuliche Pudlitan np Frantreihs neues Konfulat, fo wie Die 
Dum der königl. preuffiiben Regierung, "die f beiden Kommiffionen des geſetzaebenden Korps, 
Illegalitaͤt des Holzverkaufs auf jener Seite ſind bereits in voller Thaͤtigtkeit. Schon fieht 
betreffend, von Paris Befehl gekommen ſey, man einen Aufruf Des etſteren an Das Voif, 
damit gaͤnzlich aufzuhoͤren. Allein dies iſt und einige Beihlälfe, in deten eınem es die 
falſch, denn bald nachher hielten die franzoͤſ. von dem ehemaligen Direktorium angeſtellten 
Beamten aufs neue Holzverſteigerungen. oͤffentlichen Beamten, deren Vohmahten man 
Berlin, den 12. Movember. naicht wieder zurückgefodert hat, in ihren 
Unfere heutige Zeitungen enthditen die Hay: F Dienftverritungen befldiiget. Die Beiden 
richt von der Tanfe der neugebohrnen königl. A| Rommiffionen haben ſchon mehrere Glieder bes 
Prinzeffin, die am gten dieſes Monats voR:! auftraget, ihnen über die Dringendiien Ges 
zogen ward. Die Prinzeffin erhielt die Ra- aenflande Bericht abjuflatten: und Corner, 
men: Friederike Augnjie Karoline Amalie. Mitglied des Raths der Alten, iſt mit einem 
Die Taufzeugen warens bie verwirtwete Kb: andern Depatirten nah der Vendee geſchickt 
nigin, - die Erbprinjeffin von Dranien, der worden, um dort Die Rube und den Frieden 
Prinz Heinzih, Bruder des Königed, die wiedet herzuſtellen. Eben fe iſt General Lass 
Prinzen Auguſt und Adolph von England, Nue mit unemgeſchraͤnkten Bogmahtennab Tous 
der Kurfürſt amd die Kurfürfiin vom Praly louſe adgegangen, um dort die Komplote der 
ba:eın, der tegietende Herzog von Medlens u ingenannten Bruder und Freunde zu vercitelin. 
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Dies find die erfien Schritte, die die neuielljfer Zufriedenheit des Volkes dennoch nicht me- 2 


Resicruug gethan hat, wozu auch noch hauptsfigen der Öffentlichen Ruhe ganz aufer Sorgen; 
faͤhlich ner gehört, daß das Geiſelgeſetz, das defonders da man weiß, daß die Verſchwore⸗ 
man aid eineh der größten Uebel betrachtete, nen, die aus dem Rache der 500 ‚ausgeftoßen 
abucıhaft werden iſt, und man die, kraft bie: ‚Wurden, ſich noch nicht für voͤllig überwunden 
ſes Geſetzes arretirt geweſenen, Perſonen ſo— halten, Man bat Deren zwar [don 25 arte 
als ch wieder fiergelaffen bat, den auf die Git- Itirty unter denen ſtch Santerre, Poulain⸗ 
ter derſelben gelegten Sequeſter w.eberaufhob, & Grandpie, Arena, Santonax und Geotcaſ⸗ 
uud Das, was die Republik von biefen Gittern F fand ıc. Befinden; allein Die übrigen haben noch 
in der Zwiſchenzeit bezogen hatte, zuräd zu ipre geheimen Zuſammenkuͤnfte, und arbeiten 
zahlen deichloß. Mäfi dieſem ſollte am isten ‚an einer Preteftation» Die Polizei hart aber 
D: 108 edeniads noch das Geſetz wegen des ges Fein wachſames Auge auf fie, und weiß, daß 
zwungenen Anleyene aufgehoben, und diex.fe, I fie fich in Kelletu verfammeln, Bei einıgen 
auf melde Die Emigrirten zeither aufgezeich FIder Deputirten hat man ganz neue Dolce ges 
net worden waren, geſchleſſen werden. —Bıififunden, die alle auf cınerleı Art gemacht find, 
dieſen, Dem Volke nicht unansen-bmen, Fol Fund dei den Benerälen Berthier und Lefebere 
gen des neuen Umihwuiuues verhält dafelbe ih Imienergilrgt warden. Ein Marjeder ſoll, 
beiondeis ruhig, nnd faßı ein anfſallendes Zr> als er bei Daubermenil war, gejagt haben, c# 
trauen ın Die acue Ordnung der Dinge. Di:-M voörf, nur eines einzigen Dolchſt des, um 
beweifer zum Theile Das ſchnege Steigen der dem allem ein Ende zu machen. — Die jwei &ps 
Öffentlichen Fonds, indem ber ſogenaunte fon: Ariktoten Gohier und Moulins follten noch 
ſolidirte Driteheil (tiers confolide; , deram, am Liten in inren Wohnungen im Luremburg 
9. dieſes noch auf 11 Lidres 50 Centmes ſtand I fiifariegt werden. Man hatte Wachen an ih⸗ 
den 14ten ſchon auf 18 Liv. 25 Gent. geſtie ‚te Thuren, und in Die Zimmer goftelt, um 
gen war. Diefes Zutrauen fängt bei allen Jihnen aufjulanern; allein Moulins fand Mits 
Dartheien um fo mehr und feier an zu mad J tel, um 4 Uhr des Nachmittags durd feinen 
fen, ſeitdem Bonaparte fi fo deutlich aber Garten zu emwiſchen, worauffogleih Beſehl 
feine Gejinnungen erklärt bat, daß er Die] gegeden ward, ihn zu arretiren, wo man ihn 
Diktatur nie an ſich reiſſen werde. Denn, Jfaͤnde. — Bonaparte hat den Grenadier, Der 
als er im Rathe der Alten die Rede gehalten .f den Doldftoß auffieng, den man im Rathe 
hatte, von des wir im unierm lestern Bl atte der 500 nach ihm that, am 13ten des Mit⸗ 
ſptachen, wandt er ſich auch am Ende derſel ‚tags an feine Tafel genommen ; er fpeißte mit 
ben an bie Soldaten, die mit ihm dahin ge-/h dem Koniul, und die Battin dieſes legteren 
gangen waren, Er verſprach ihnen, daß Fries Kichenkte ihm zum Beweiſe ihrer Erfenntlichkeit 
de von-innen und von auſſen bafd der Lohn J einen Diamanten von 2000 Thlr. am Werthe, 
ihrer Thaten fenn, daß die Mütser ihre lang In Italien haben die Deflerreiher ihre am 
entbebrten Söhne, und Gatten, die Eltern 31. Okt. errungenen Vortheile benuͤtzt, und 
ihre Kinder, und die Kinder ihre Eltern dald Jam sten einen neuen Sieg erſochten. An die⸗ 
wieder an den wartenden Buſen drüden ſoll⸗ſem Tage haben die Generale Kray und Had— 
ten. „Und wenn ihr je fehen ſolltet, fagte ‚did fih mis dem Gen. Karaczai vereiniget, 
er dabei, daß ich abmeiche vom Wegeder Frei Fund Die Zranjofen an der Scrivia und Bors 
heit, ſo wendet gegen mich ſelbſt jene —22 abermal angegtiffen. Sie drängten fie auf 
nette, die euern Feinden noch immer fo furdhtey; allen Punkten weg, machten ehugefähr 900 
bar warın, + Inzwiſchen iſt man ttotz die⸗ Gefangene, zwangen fie, die beide» Fluͤſſe zu 
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\enersl Kray den n u i — 
tl Kt y den sten fein Ha piquasfier ju "Ale diejenige, welde an dem, in dem vorma. 
Kevı hatte, Wahrend Dies auf der einen jjg.n Brunadier« Bataillons von Philiypirkaf 
‚Seite wergieng , hatte auch am nemlichen Tage fund von Efhwege gefundenen und nmisenen 
der Bental Melad an der Etyra angegrif: Ik Kegımentd:Quartiermenler Fritzen Edhultfo-d » 
fen, uud de Sranzofen bei Feſſano, Benola frungen zu huben rermeinen , und ſolche Zu doc 
Savigliano, Sertale und Villavalie geſchla MTer Im Stande find, werden dirrtur@ auf Kon. 
gen. Dert temmendirten franjdfiiger Geis! 1108 —* 25. Rovenber dieſes Jubrs anberanms 

. n.. 3 en Termin Berabladet, um alsdann au gemöhne 
dic Genctaͤle Chempionnet, Victor und Grer iger Morgengzeit ın der Rischir-St: be Art. 
nier, Ei verlohren an Todten und Verwun- Kriegs» Koleg-ı dur bisreibend bevollmaͤchtigie 
deten 4000 Mann, und eben ſo viele an Ge» HArwälde zu erſcheinen, ihte Forderungen, mils 
fangeneu, ohne Diejenig:n, Die in der Stura Einieferung. der in Händen batenden Urs 
ertranten. Line grofe Anzahl Kanonen, und p unden, oder auf iona'ge Meile, getübrend var 
das ganze Legert der Sranzejen dei Madonna ee —J— re = 

T obı 

del Olmo ward Den Dcflerreihern zur Beute, - ; Id INeE I Wehe 
Die die Veſtung Coni wieder ganz einſchloſſen. 


Huflon bei dicſem Liquitationg Verfahren Zu ger 
mirtig.r Kaſſel an 2. Sept 1799. 

Mach einem eigenen Berichte deßs General Mes Fürkt. heil. Arıegs Kchlıgium r. Depart, 

las wollte er am Sten mit der ganzen Armee! 

weiter vorrüfen.  * 


Das furfärfti mainziſ. Hofguth Longendorn 
Don Dem Rheine an der Graͤnze Gran: ! 
bündtens haben ſich die Franzofen wieder weg: 


verlaſſen, und drangen bi8 Gadi ver, To 9 Avertifſſe me nt ER 



































bei Shöllfr:ppen an der Kahlbach 
‚ten * ——* und Ss Stusden von Das 
gejegen, und bie Oeſterreicher ihre Dieffeitigen sr ver ke An, 
Stedungen wieder eingenommen, Dies fol f Si ffamerats:@enchmigung an den Reiftieterden 
‚die Zolge einer Bewegung ſeyn, die General fverfleigert werden. A 
Dedow'ch von Bellinzona aus nad dem Gott- P. Diefed But befebet in einem räumlichen 
hardt und Graubündten gemadt hat, wohin webadaus, einem Wibenbau zur Brandemern. 
: — brennerei, da binreidenteu Stallungen für Rint- 
ſchon bei Diffentis ftand 09 na ee 
erde . seite un 2... —* Daſſelde meſſet 89 
n Niederſchwabden wogt das Glück von J Morgen 3 Viertez9 Kurben Ackerfeld, 20 Porz 
fe den Seiten. Am sten hatten die Oeſttr-Jgen 34 Ruth. Wieſen, 1 Mrg ı Brit. 35 Rurb. 
reichet Vortheife über Die Franzefen erlangt fi Marten, nad 135 Worgen Wald und Heden, im 
7. velder Bia’bung Beſtaͤnder die Wurde und das 
an ven batanf folgenden Tagen ward DIE zum geciefen- chca fo cnımeder Dicranfe 
13ten mit abwechſelndem Erfolge gefochten; Hyper aus dem nah gelea:nen berrſchaftl. Speſ⸗ 
den 13ten ruͤckten die Deflerreiher wicder dor, fiarıs Wald 20 Ersten Hola jebr id zu besieben 
und den ı6ten war ber Doisheil auf der Seite |; but. Die übrige Benngungen des Beganders find 
der Franzoſen. Seitdem haben ſich dieſe legte: | en dur& die Bands: Bıdıngurfe be 
von zwiſchen Heilbronn und Brudfaliausge: N Den a ac 
dehnt, und Philippsburg wieder blotirt. — 23 Jibancr Berfeiserüng, iR Montag der zte 
Den Sen. iſt ein Bataillen von der gten —V welcher Seit und Stunde die Luſtttas en⸗ 
Halbbrigade über den Rhein heruͤbet in Mann- id: fir in Dem Amthaus u Afaaffenbug einfin- 
heim eingerüdt, dem noch mehrere Truppen | der » und die DVefands + Verinaniffe vernehmen 


far n i , Dünen, mie dann au Die kurfü:ftl. Kellerei Mo» 
foleen, und unter dem Befehl des Gencral pen aid jchem Foftragendınaufdeilen Une 


Eriaud Fine neue Divifior Hilden ſollen. — 1 er ef Modi: 23 
U .  gdensgen Tiefe Bedingniffe inmwiden vorle 

Der © cal Rimskey-Korſakow und Prin; rd. ——* = 25. Oftober 1799. > 

Eond- find ın Yuurhurg angefommen. ’ Zurfürft. mainzif. Kellerei Rotheubuch. 


a he Ertrablatt 
Hanauer Neuen Suropäifchen Zeitung. 


Rum 47. 


. Freitag den 22, Mpvember 179%, 


Denauftrom, ben 19. — ie nach einem fo harten und Slatigen — 





pe best in mehreten Öffentlihen Blättern J Sicherheit zu verſchaffen. Der Vortrab der 
den effiziehen Berichr des ruſſiſchen Zefde | Armee feste feinen Marſch gegen Blarus, und 
marſchalls Fuͤrſten von Souwarow über die Er» |: der Nachtrab ward von Maffena, der vor 
eigniſſe feit feinem Ausmarſche an? Italien, bis! 


‚Shan mit 10000 Mann anrüdte, ange 
zur Ankunft in Bregenz. Hier ift das wefennt:! fallen. General Roſenderg griff ihn anf der 
lichſte davon ineinem Auszuge. Nach der Eins 


Stetle mit 3000 Ruffen an, drangte ihn bis 
nahme von Tortena feste ſich die tuſſiſche Ar⸗ F Schwyz zurück, töbtete und erfänfte ihm mehr 
mer am r. Sept. alten Styls (12. Sept: hie: jHald 2000 Mann, mahte den General-Quare . 
figen Kalenders) ohne Gepddeäber Aleffandrin fi tiermeifter Lacout und 2 Brigaden Chef, 10 
Cafale, Novara und Taverne, wo ſie dDiekaft- KDffijiere und 1212 Gomeine zu Gefangeneny 
thier erwartete, nad Bekinzona und Aitolo und eroberte 6 Kanonen. . Prinz Pankration 
in den Alpen, in Marſch. Sie erſlieg denk griff mir feinem Worerade, umserflüßt vom Ge 
Gotihardsberg , und warf Die jahlteichen Vot ineral Derfeiden, den General-Molitor Diefe 
poflen dis an das Spital zuruͤck. Unterdeſſen 'jeits Glarus in den engen Palfen an, warf 
hatte die groſe vᷣſerreichiſche Armee die Shweiz ihn mit einem Verluſte von 1000 Mann weit 
verlaf.n; der ruffiihe Gen, Korfatom befegteil Juruͤct, nahm noch einen Brigaben- Chef, 7 
ihre Stellungen mit einem ungleich fhwähren HF Dffrsiere und 347 Gemeine gefangen, = 
Korps, ineiner Länge von 17 teutſchen Meilen. Kerbeutete 2 Kanonen und ı Fahne, - Vom 
Seine Linie ward'auf verſchiedenen Punkten |Feinde umrungen, mußten wir beiftürmifchene 
durchbtochen; erfah ſich genoͤthigt, ſich Über Regen und bei kalter naͤchtlicher Witterung 
Schafhauſen mit einem betraͤchtlichen Verluſte J duch ſchmale und ungangbar: Steige, eft 
jurhdjnjiehen. Wir waren (fhreiftSumarow)} Mang für Mann, . über fürchterl he Felſen⸗ 
bisin das Murtenthatvorgeruft, und hatten ttüfte, von · wwelchen wir m Wolfenminter uns 
den Feind Bei Urſeren aus einem durch Felien fern Büßen fuhen „ durchdringen ; - porränıcd 
gehauenen Paſſe, don der Teufelebruͤcke, mo — * Dem mit Schnee bedeckten Buͤndnet Ber⸗ 
er ſich aufs hartnaͤckigſte vertheidigte, Schritt ge, dem Rindskopfe, mo einen ganın Tag 
vor Schritt bis Altörf gettieden, a's obige, hindurch vielfaches Ungemad zu bekampfen war, 
Nachricht eintraf. Man beſchloß fegleih derijmo, wegen Mangel an Brod, weil die Maul⸗ 
auſſetordentlich ermuͤdeten Armee, welche zu⸗IJithiere zuruckblieben, die gauze Raprung dlot 
aleich an vielen Beduͤrfniſſen Mangel Mitt ‚hin Erdäpfelg beſtand. Hier war man fall Tag 






















and Naht wnunterbrohen mit dem Feinde! 
bis jur Ankunft in Eur, handgemein. Die‘ 
Ftanzoſen werlohren übergaupt, wem Gott: 
harbäberge her, iiber 4000 Todte, viele Offi⸗ 
jiere, darunter Generat Legourier; an Gefan⸗ 
genen 1 General, 3 Brigaden Chefs, zo Of 
fijiere, und mehr ald 2000 Gemeine, ohnge⸗ 
rechuet noch 1000 Dann, melde den. Defler.. 
reichern in Die Hände fielen. Erbentet wur 
Der ır Kanonen, x DMörier sep 3 Zahne. if 
Der ruſſiſche Berluſt an Todten und Vermun 
deten betrug nus-s5oa Maun. 
Bruͤſſel, den. 15. November. 
Vor einigen Tagen find zu Antwerpen nad 


verſammeln werbe, als beffimmt if, obgleich 
die Oppofitions = Blätter diefem widerſprechen 
mwollen. Die Kapitulation in Dekan ſon ei⸗ 
ige Erparat: Xrtiteleurhalten, weldeihmer- 
lich dem Publikum gefallen kͤnnen, sum fie 
detannt werden. Self Min ſter ra lacſan te 
fangen an, über dieſe Expedition zu murten. 
Und doch ſoll man auf eine neue Erpedition 
gegen Frankreich denten. — An ber Küfle von 
Sumatra ifl ein Banum iidedt worden, ben 
die Eingebohrnen den Seidendaum nentten. 
Er trägt wie der Baumwollendaum TE Bom⸗ 
bay, aber die Wolle ifi fein and feibenartig, 
und die Dianufakturfachen davon verſprechen 
und nach be:läufig 8 did 10000 Mann franz. jeinen ausgedehnten und ergiebigen Dandelts 
Truppen mit Gefdüg angefommen. Sie paf-Iiijmeig.— Die Schiffe der Flotte Des ford Brid⸗ 
Prien in 4 Kolonnen Die Schelde, und mar Frort haben durch Stürme viel gelitten, und 
ſchirten nad Gent, um fid in das innere Jmuͤſſen erſt ausgebeifert werben, ehe fie zum 
Grantreih zu begeben. — Man verfiert , die Dienfte geſcheckt find, — Jeder Lieutenant, 
wei fien von denen in Holland gedienten Ar | welcher bei der Eroberung Der reihen fpanif. 
mentern würden an ben Ufern ber Maas die Fregatten mar, mird 23000 Dokars, etwa 
MWintergwartiere beziehen. — Aus Altmaerii sooo Pf. Sterl. zu ſeinem Antheil erhalten. 
ſchreidt man, daß die Stürme, melde fein Die Handelsartitel werden beinahe eben fo viel 
Dem aten d. auf ber See herrſchen, ben Eng it betragen. Es iſt ihnen Der Antrag gemacht 
kindern und Rufen die Zuruͤckkehr nach Eng morden, das baate Geld für Schagfommer» 
land fchr erſchweren. Es koͤnnen feine Schif- F fcheine autzutauſchen. % 

fe anfomuen, um fie an Bord zu nehmen, if Hanau, den 22. November. F 
sder ihnen Lebensmittet zuzuführen. Eines Die dermalige Regierung zu Paris ſchein 
ſich gleich anfangs mit den weſentlichſten Ber« 
a befferungen der inneren Staattoerfaffung zu 
gefteitert. Mur einige von ben Unglücklichen, J veihäftigen, und zugleich ben Zwech, den fie 
Die ſich darauf befanden, murden gerettet. Mitch wegen ihrer Berhältniffe von aufen vorge 
Der engliidge Gemerak Übererombie, und der] ſteckt hat, bearbeiten gu wollen. Schon ha⸗ 
su ſche General non Effen, die fidh bereits] ben Die zwei Aommilfionen fünf Ausſchuüͤſſe ges 
eingeſchifft hatten, find auf dem Helder wie Jwaͤhlt, deren jede einen befonderen Gegenſtand 
der ans Land gefliogen. Die ſchon eingefhiff: zur Meberficht und Unterſuchung hat, die im 
sen Truppen leiden diel durch die Adrmifche 


|den Finanzen, ber Gefetzgebung, den drin⸗ 
en und durch Mangel am Lebent⸗gendſten Polizeifahen, dem Geſetzbuche, und 
tt 


Eder Konſtitution befehen, und die hauptſaͤch⸗ 
Londen, ben 8. Modember. Jlichſie Aufmerkſamteit zu verdienen feinem. 
Die Bonds find ehmas gefalen, weil grofe Die Rommiffiomen haben nicht taͤglich, ſondern 
Grumen verkauft worden ind, die Bebürfs nur zweimal im Feder Decade vole Sitzung, 
wiffe der Handels welt zu befriedigen. Auch gfund zwar bei verfhloffenen Thüren. Die At 
wird gejagt, daß das Parlement ſich Frder beit der Ausfhüfe ader geihicht an jedem Ta» 














aut dem Tegel laufen woite, an ber Kite‘ 
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ze. Wesen des Geſetyet in Betref des gezwun. [| chemaliger Berwalter, Duboisund Pils, Brio 
genen Anlehens har das Konfular am zstenigde Kommiſſaͤte des doltziehenden Direktoriums, 
eine Botſchaft an die Kommiffiog ber 500 ge: der erfle bei Dem roten, und ber andere bei 
ſchit, mworirtes auf deſſen Abfhaffung antrug, if dem rien Bejirke, ernannt werden. — Der Ex⸗ 
uud Die Die Kommiffion an den Ausſchuf ber ; Direktor Gohier if ſhon am 20. Brumaire 
Finanzen zum Bericht übergab, Auch if für (10. Mov.) freigelaffen werden. Moulin 
Die Öffentlihen Beamten eine neue Eidesfor- Lader hatte man mod nicht finden kͤnnen. — 
mul, nah mwelder in Zukunft der einen J Bonaparte ift aus feiner zeitherigen Wohnung 
und untheilbaren Repnblit, der Freiheit Tin das Ruremburg gesogenz er hat mit feiner 
und Gleichheit, und dem tepräfentativen Gis k Gattin den rechten Flügel bezogen, den Ger 
fieme Trene und Anhänglichteitgefhmoren wird, d, bier und Moulind bewohnt hatten. Die ans 
vorgefhlagen worden, Diefen Eid fogeniideren beiden Konſaln Haben ihre zeitherigen 
ebenfans ale Soldaten In bie Händeihrer Ans K Wohnungen in dem linken Flügel dehalten. 
führer ſchwören, weswegen auch ſchon der J Jene des Barvas iſt undemohnt. — Auf den 
Kriegtminißer Berthier an alte militdsifhef Winden von Paris ſieht man nun verſchiede⸗ 
Kommandanten den besfaßfigen Befehl adge: ine Slugſchriften angeheftet, bie alle für die 
ſchikt hat. Er hat zugleich eime Protlama- fnene Berfaffung find. 
tion an die Armeen erlafen, morin er ibmen ; r a 
fagt , daß er bie mis fo unenblid vielen Edwir: Ueber die Dorfäge in Italien if num and 
rigkeiten verbundene Stelle eines Kriegsmini ira a 
Rers nur Deimegen angenommen babe, um ib- — 4 * die — 
nen nitlich zu werden, und dem Mangel, den von Vortheilen deſotocden nie die Franr 
fie yeither getitzen harten , mit dembeften Wil N \ugem pom a7, Oft, bit us 2 Bes. fehlen 
ten abzuhelfen. Er made dagegen Anfpräteif haben fen: An Dielem %a — 

en R ge aber hätten fie 
auf ihre Au sung und Erkennelihteit, wenn er hy;, eingenommenen Gegenden verlaffen müßen 
wider in ihre Reihen zurücktraͤte, jur Zeit, ? 
wo bie Jahrzzeit das Geld der grofen militd. |f 
rifhen Operasionen wieder öfne.— In Betreff 
der Berhäliniffe von auffen find theils ſchon 
einige neue Schritte, sheild einige Verdnde | 
tungen geſchehen. Lucian Bonaparte, Bru⸗ 
Der des neuen Konſals, ſel als Geſandter am} 
ſpaniſchen Hefe nah Madrit abgehen, und 
Dagegen Guillemardet von ba zuruͤckkommen. 
Talenrand: Perigord geht nah Berlin, und Hund gten abernal Gefechte an der Graͤnze von 
ein Bruder ded Konfuts Roger: Ducos ift surf Graubündten vorgefallen ſeyn, nah melden 
Armee des General Mafferia in die Ehmweizilih die Defterreiher nad dem Engadin zurüds 























nero gehalten, und fih zu Mondodi behaup⸗ 
tet. Ueber Dad, mas fid an Sten ereiancg 
‚hat, wo General Melas die Franzofen neuere 
dings angreifen wollte, weiß man mod nidtf. 
— Ancona her iſt es zeither ganz flille ger 
weſen. * 


abaegaugen. General Diorean fol wieder das ) gejogen hätten, Die graͤderen Machtichten J 


Kommandoe einer ber Hauptarmeen beleommen. vom eteren Theile des Bodenkeb jagen hier⸗ 
Daaegen dehauptete man am 16ten au Parıs, | don noch nichts. 
daß der General Inampismner feine Abdankung In Mannheim find den ı8ten Gefangene 
einaeſchickt, und das Konſulat fir angenem- Jeingebracht worden, und bie new Dort einge⸗ 
mon habt. — Die Erirder des Zentral Burcau Hrüdien Trappen find am agten jur Armee ges 
fiad abgeſchaeft, und an ihre Stele Dubose , gangen. 


heim offizieler Bericht von Der frambäfdhen Are 


doch aber ſich zwiſchen der Sturgandben Tas 


Nah firathurger Nachrichten ſoten au 7. 
























BR ; Medbem die Ziehung der aten Mlaffe 55tet 
Hert Georg Philipp Döpp aus Erdrade Amté randtaffen kotterie giNern Vormittags ongefan. 
Rotenturg, dee Predigtamis Kandidat, in dier (gen und beendiget worden, fo belieben Die 
am ısien dieſes des Ab.nds ro Uht aneiner Sal [Herrn Juteteſſenten ihre Geminnfte gegen - die 
. Imfrantdeit, Die zulert ın eine Magenentzün. U Originat = Treffer » Xeofe bei ihren tefpeftine 
Dung übergieng, im 25ften Jahr deflen Kebensal- | Deren Kolleftoren in befinmter Zeit planemdgig 
ters fanft verfiorben. Er hatte fi feit 5 Mro- su empfangen au können ſolche nad Gefülich 
Daten zu meiner größten Zufriedenheit der Bil-imieder Kaufloofe zur 5. Klaſſe gegen die zölige 
dung und dem Unterriht 3 meiner Söhne unters I Einlage der 1. 2.3.4.0 sten Klaſſe vom 24 N.tci 
sogen. Dich Ereundfwaftverhältnig veranlags febendenfelben erhalten; andere aber, denen keint 
mid daher, den fdmerzlihen Bırlıft dieſes Red⸗ J beſondere Anzeig eines erhaltenen Gewinns zuge⸗ 
dißen feinen. vie en auswärtigen Freunden urdikfommen, deren Rummern mithin liegemgebficher, 
Belonnten im Namen der Mutter der verwit, werden ⸗erſucht ihre Renovation in Seiten, und 
weten Brau Anrölaufibeis Döpp zu Kubwigscd ſpaͤteſtens acht Tage vor Ziehung der sten, Klaſſe, 
und. defien Seſchwiger diemit öffentlich bekannt die den 16. Des. Zeſchehet, zu beforgen; vwidri⸗ 
au machen. ‚Meufirden den 16. Nov. 1799. genfalls ſolche für Rechnung der Direftion zu⸗ 
Wangemann. fück falen. 
Amtmann. Die bei diefer Ziehung vorgekemmene Haupt 
Zuereiffemenen . ———— 
Ce (oll die geſe Wiribſcaft zu Wilbelmebad, f 7322 fi. Iooo, Mo. 4745. 6423. jedet A. 400, 
sertebend: in Beforgung der öffentlichen Bruns life agr. 1148. 6300. 6463. jedes fl 200, Mo. 
nen- Tafel und Aatt findender Partıfular-Tafeln 7092 4303.6047.6249 7156 7709. jedes fl. 100, 
der Balten Klde und aller Kafraiiflemend;_fo- | Hana den zı. Nov. 1799. 
dans in dem fre:en Weinihasf von allen Gar: Shrafid Hefifbe Landkaſſen · Lotterie 


tungen cin» ünd ausländifher Weine, Kiqucu’g enerals{tminiftrati iteftion. 
unid und deraleidenz; ferner‘, dem Kaffee” ® »urminikrarion und Direktion 


bee: und Ehofolad» Schant, Verkauf der mi 
meraliihen Wafler, auch Beſorgung der beiden 
Billards und. der Sommerce Spiele, auf Sechs 
Sabre öffentlid an den Meiftbietenden verfisigert 


Zodesanländigang. 











Alle Hal ‚ welche an dem, im dem vorma- 
‚ligen Grenadier » Bataillons von Bbrlippetbat 
‚und von Eſchwege gehandenen und entwidenen 
werden. Nadem nun bierzu terminus auf &ir, 4 Regiment: Quartiermeifter Fritzen Eduldfortce 
wochen den ısten des Fünftigen Monate Dezem, |; rungen zu baten vermeinen, und folde zu doci⸗ 
ber, Morgene 1o Uhr anberaumt worden, und in fer im Etande ad, werden dierdurch auf Mon» 
Ioco Wildelmshad adgebölten werden wird 'o | tag den 25. Morembir diefed Jahre anberaums 
wird folbes zu dem Ende bierdur öffentlich be ig ten Termin verablader, um alsdann zu gewöhn⸗ 
Bannt gemacht, damit diejenigen, wilde bierzo Uder Miorgengzeit in der Rejeffır-Stube Kürpt. 
Luſt tragen, und augleid, doß fie einem foiden, ‚Kriegs: Kollegu durch binreiwend devellmächtigte 
Unternebmen mob! vörlleben können, auch wegen | Anwälde zu erſcheinen, ihre Forderungen, mit⸗ 
Sicherſtellung des Inventatii und Erfülung der telſt Einl.cferung der in Händen badenden Ure 
Pahrbedingangen , eine Kaution von Drei Tau Pkunden, oder auf fonfige Weiſe, gebührend tar. 
fend Gulden, im bieflgen Kanden zu ſtellen, um fsutbun und tarauf rechilichen Erfenntriffes, um 
@tande feyen, darthun fönnen, ia in obgedad: Ij Nibterfbeinungefoll aber der ehnfeblbaren Präs 
tem Termin am befimmten Ort einfinden, die at. !luflon bei diefem Kiquitations Verfahren zu ge= 
lenthalbigen Konditiones vernehmen und ihr Be, | wärtigen Koflel am 2. &cpt. 1799. 

Res prüfen mögen; wobei nod ohnverbalten bleibt: ih Fürft. beſſ. Kriegs Kollegium 1. Depart. 

bag, menu vorbero noch nähere Nachticten von — — — — 

—— —— en — gie: bei 
em Deren Tammer Kath Döring, al6 Bad- umd J Iopannes Zind in Würztürg etlib UMd vierziz 
Brunnen» Direktor, eingezogen werden Fönnen. |} Zuder verfbiedene Weine, moscı fih ri:ca Lo Tue 


Danau am 5. Nov 1709. ' 
Güralih hefifg genttammer. 2 ——AA befinden, an den Meifbierenten 





* — 


— — 





Montag den 2. Desimber merden ‚bei Kcrra 


Hanauer 
Neue Europaͤiſche zeitung. 


Rum. 156, 


— — — — —— ln mm mm ñ —— 
Dit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. und Hochfürft, Heſſiſcher 
alergnaͤdigſt⸗ und snädigfter Rreiheit, 


Montag den 25. Movember 179% | 

gonten, Din’ 12. Novemder. Monfleur, der Graf von Artois er ſeinen 
SS" dem Anfange dirfes Krieges iſt unfer'\ Aufenthalt in Surry verlaffen, und if-auf 

Kad net noch mie To deihäftiger gewefen einge Zeit nad Londen gekommen, wo ih 

als jetzt. Im der verwidhenen Wode find; der Hof, die Minifter und der Adel viel Yu 
nich weniger als 8 Kutiere nah Wien, Bere ; merkiamleit dezeigen. Se. Majefldt haben 

lin und Petersburg abgegangen, und geſtern ‚nachfragen laffen, ob einer von A 

Abend war der neunte, Hr. Hunter, im Be⸗deto eigenen Paldfien in der Verfaſſung wäre, 
grif, mad Petersburg abjureifen. Man 'den Grafen aufjuncgmen? Da fie aber alle 
glaubt, der Hauptgegenkand fcy , den wiener | beicgt find, und der Graf nicht wünfht, nad 
Hof zu vermögen, daß er ſich nicht von der ſEdindurg zurüfsutehren: fo glaubt man, der 
Aliens trenne, und einen Separatfrieden mtif Marquis von Budingham werde ihm einen 
Frantreich mache, worüber man groie Beforg feiner Landfige bei Glouteſter eingehen. Der 
wife hegt, indem Das miener Kabinet Hch ge: Graf von Artois lebt fehr eingezogen in Lon⸗ 
meigirt bat, Subjidien von England anzu-Pden, macht kein Haushalt, und fpeifl im einer 
nchmen. — Dem Gerüchte nad rüſtet man jfranzönigen Taverne. — Die Freunde der Mis 
wieder ein: andere Frpedition aus, deren Bes f nifter jagen zwverich:lih, fie hätten fo viel 
fiimmungsort verihiedentlih angegeben wırd. F Mitglieder im irländifhen Parlement auf ih⸗ 
Etliche glaubın, man wolle einen Angrif auflf rer Seite, daß die Union mit einer Stimmen» 
Brelmabenz aber bie meiſten fagen, Die Auf: Inchrheit von 40 in der bevorſtehenden Sigung 
tührer ım Norden Frankteichs würden mit Am: ‚durchgehen werde, — Die Unruhen, Mordt, 
munition und nah Befinden m.t Truppen um; ‚nnd Brafidfliftungen der Defenders in Irland 
terlün: werden, Es muß etwas dieſer Art: werden wiedernm fchr ernfihaft, Die dublis 
auf der Bahn ſeyn, weil eine Menge Antmn-ner Zeitungen bringen mit um Poteiböten 
nition aus Londen Tr: Woolwich nad Ports: die traurigen Nachrichten. mA ft 


















mouth eiligit verihilk wird. Die Sciſfſe die Gefahr in der Graſſchaft De Ade 
Boadicea, Auſon, Severn und Pigny » Naͤchte werden Haͤuſer a un beraudt. 
ſchon damit nah Pottämouth geiegelt, und Stockholm, den 9. November," 
follen an 10000 Pi. Sterl. am Bord haben. Diefen Morgen um ı 3/4 Uhr ward bie 
— € deſtaͤtigt ſich nicht, daß man über die‘ Königin glüklih von einem Prinzen entbuns 
Lieferanten bei der Expedition nah Holland, 

Kriegtgeriht ha'ten werde. Dre Miniflerial: 


den. Diefe Ereignif ward unverjuglih durch 
zweimal ge Abfeuerung ven 256 Kanonen auf 
Zeitungen widerfprechen dem Getuͤchte. 


Blaſienholmen und Siepsholmen augefündigit. 


Buͤckeburg, den 9. Movember. 
Diefen Morgen um 4 Uhr entfhlief, nach 
einer. kurzen jehmerzhaften Krantpeıt, zu ſeli⸗ 
gem Erwachen die durchlauchtigſte Fuͤrſtin Ju⸗ 






aiſont Plate vertheilt. — Wir haben hier ein: 
ranzöfifche Beſatzung von 2000 Mann; Biss 
je bar Die ‚naupipgkembejeht, 
Winter über hier verbleiben. lach einer Yi- 


und wird den 


liane Wilhelmine Louiſe, verwittwete Fa: fin‘ ſte beſteht die batavıfhe Seemacht nod über. 
zu Schaumburg-kippe, Vormuͤnderin und Re haupt aus 15 Kriegsſchiffen, weo.unter 5 von 


gentin, gebohtne Landgraͤfin zu Heſſen ic., 
im 39ten Jahre ihres Altert. Der besherige 
Herr Mitvermund und Mitregent, regierende 
Graf von Wallmoden-Gimborn, trat Daranfı 


Der Regentigait der Grafſchaft Schaumbaig: 
£ippe ah. 
0 Brüffel, den 17. November. 






‚Geiäften einen ungellöhrten Gang. 
fuhrt Burh Abihäffung Herjenigen, 

"Volke mißfiel, Dur neue zweckmaͤſtge Eintich⸗ 
tungen, und perfönliches Benehmen ſich den 


die alleinige Führung der Vormundſchaft 9 





74, bie uͤbrigen pou —B—— 4 Ftigat⸗ 
ten und 7 Brick 


Hanaun ,den 25. Rovember. 
Frankteichs neue, Regjexung geht in ihren 

Sie 
mas den 


Es marſchiten noch beftändig fransdf. Trup: || algemeinen Beifall täglich mehr zu verſchaf— 


gen hietdurch, 
und fid) nach dem innern Frankreich begeben, 
Das Reſerve Korps, welches der Gen, Mer: , 
lot fommandirte, und Daß zwifchen Leyden, 


melde aus Houaud fommen J —* 
Anlehens iſt von der Kommiſſion der 500 
‚wirklich zuruückgenommen worden, und von dem 
Konulate durch eine Botſchaſt der neue An 


Das Geſetz wegen des gezwungenen 


Harlem und Bewerwyt ſtand, gehet ausein— itras gefhehen, daß mat für dad Schidjal ver 


andaor, Die meiften Truppen deſſelben wer⸗ 
Den in unfern Departements die Winterguar: ' 


'Staaidpenfiondren, und jener , Die von dem: 
ſelben Zinfen zw besichen haben, forgen, und 


tiere beziehen. — Es heißt, ed werde naͤchſtens die Zahlung für Daß zweite Scmeflre des Tten 


«in vertrauter Dffizier des Gen. Bonaparte 
anlangen, und das Oberkommando in den 9 
Bereinigtem Departements übernehmen. —Stit 
Dem Gefeg vom 19. Fructidor im 5. Jahr der: 


Rep. find allein für Belgien 9422 Deporta:! 


tionsbeihlüfe von dem alten Direktorium er: 
Laffen worden, Man haft, daß fie ſaͤmtlich 
wieder werden jurüdgenommen werden. —Die 
Konfuls haben Befehl gegeben, den Belage 
zungsftand der Kantone Venlo, Maſtricht, 
und Diepenbeck, welde in dem Maas: Depar: 
tement liegen, wieder aufzuheben. — Don Lu⸗ 
xemburg vernimmt man, daß ein anſehnlicher 
Therl der, dafigen Beſatzung ih nah Mainz 
in Marſ gefent hat. Don Meg find eben: 
fats Truppen zur nemlichen Bellimmung auf- 
gebrochen. 4 
Amfterdam , den: 19. November, 


ben Die beiden Kommiffionen beſchloſſen, 
‚fein Mitglied derfelben durch irgend einen drit: 


‚nen nicht an die Konfuln, „ 


‚Jahres dur Bons auf die indirefte Kontris 
butionen des Sten Jahres eräfnen möge. — Um 
die Sigungen deſto ungehöhrt:r halten, und 


auf die vorfommenden Gegenfände ade Auf 
mertſamkeit defto beſſer wenden sutönnen, ba- 
daß 


ten, es ſey dann, daß er ein Mitglied aus 
dem Rathe der 500 oder der Alten ſey, aus 
dem Berfammlungsfaale gerufen werden dörfe, 
: Keiner darfeinen Empfehlungsbrief untetichtei⸗ 
ben, oder eine Petition mit einer Bemertung 
unterzeichnen, Buͤrger, die etwas Defondered 
zu fodern haben, ſollen ſich mit ihren Pet:tios 

en an jenen 
‚Min:fter wenden, zu deſſen Fache der Gegen⸗ 
fand gehört. — Das Rädermert der Staan— 
Dermaltung fol, ſo viel möglich, versimiaht, 


Es iſt ſchon eine, grofe Anzahl fran:öfifhert und Desmegen foßen , mie ch heißt, ale Zens 


und batavıfher Kriegsgefangener aus England 
angetsumen; men hat fie in verſchiedene Gar: 


tralverwaltungen abgeſchaft, dafür aber ein 
einziger Delegirter für drei Departemcnid its 


GE 


nn N 


sannt werden, Die Lifte der Emigrirten fon frifcher Sekretär ver franzoͤſiſchen Geſandſchaft 
zcihlefen, und Dagegen eine Kommiſſion, | am sten Abends in Bern an, .und übergab 
zorm eines Tribunald, nmiedergefegt werden, dem erfteren einen Befehl, Die Schweiz in2g 
ne über die eingehenden Faderumgen, don der, "Stunden zw verlaffen. Inzwiſchen haben ſich 
ale ausgeſtrichen zu werden, entfcheiden ſon. 1 die franzöfiichen Truppen sus dem Juneren der 
-Die neue Regierung wid ſich feine Borwürfe Schweiz und von Bern ber nad) dem Rheine 
ı nahen haben. Viele Bürger, die fih ausgezogen, ‚wo man einen Ubergang beforgte, 
tthum zu andern Sıjlemen verleiten liefen | |— Den ııten war ein Gefecht zw ſchen Feldy 
d fteigelaſſen worden. Kaum find von al-Pkirch und Chur, Die Derlerreiher giengen 
a, die eingezogen wurden, noch einige feſt Nvore über din Rhein, mogegen die Franzoien; 
alten , die abıwbenfats , wie man glaubt, J ſich zu feren fuchten, und die Oeſterreichet I 
ve Fteiheit wieder erbaiten ſollen. Bona-Jruͤckdruͤckten. 
sie deſuchte am rören feibft die Befänaniffe; | Die rufiihe Armee zieht fi "gan; aus 
trage die Brfangen: n mai cherlei, und er: | Deutſchland weg, und gebt, nah eihſimigi⸗ 
adegte fd bei ihnen um die Beſchaffenheit gen Nachtrichten, nah Raßland zurück. Fuͤcſt 
Luft in ıheen Gefaͤngniſſen, wm ihre Koſt, Suwarow hat deswegen den Gtafen von Brog⸗ 
db Das Benehmen der Gefangenwärter gegen || lie nach Münden geſchickt, um den freien 
Im Tempel hat er Die dort geſeſſenen Durchzug ſeiner Truppen durch Baiern zu ver⸗ 
iſeln freigelaſſen. „Durch ein ungerechtes langen. Das Ende unſetes Jahrhuudert if 
eh (ſagte cr) verlohret ihr eure Freiheit; Preich an politiſchen Verwickelungen, und an 
ſt eine meiner erſten Pflachten, fie euch wie Auftritten, deren Veranlaſſungen ſchwer zu loͤ⸗ 
zu geben + Den übrigen Gefangenen ver | ſen find. 
ich et, daß die Urfahen ihrer Gefangen: || Inzwiſchen erhebt Die Stimme des Friedens 
mung ohnverzuͤglich unterfucht werden müre ſech lauter, und die Nachticht eined nahen 
Man bereiter ihm zu Ehren ein ſehr JWaffenſtilſtandes fol gegründeter feyu,; als 
tzendes Feſt, Das im Opera: Saale gege-Aman glaubt, Pan behauptet fogar, daß daß 
» und mit einem Bau beihloffen werden kfranzöftihe Konſulat fhon dieſes Beyenftandes 
— Immer werden no Veränderungen mit || wegen einige Schritte gethan habe. 
Stellen der Öffentlihen Beamten , ihren || Vom 17. bis jum zıfen iR am Neder und 
richtungen, und felbit bei den Militär: der Enz wenig vorgefallem, Die Franzoſen 
artementd getroffen. General Clarke, der! haben fid) feiidem dlos damit beſchaͤftiget, die 
jeither zu Meumeiler ım Kanton Bud | 2lotadenon Phiiippeburg zu verengeren, und 
er aufhielt, ift durch den Telegraphen ei⸗ ‚Diejelbe zu decken. Sie fiehen über Bruchſal 
ı nah Paris berufen worden, wohinand Inah Bretten hin, und Die Oeſterreicher von 
»dergeneral der Rheinarinee, Lecéutbe JKnittlingen aufwaͤrts; haben aber ihre Vorpo⸗ 
ſoll. General Maflına ſoll, wir mandſten ebenfalls gegen Breiten fteben. Das Ge⸗ 
di ng8 behauptet „ırfeine Stelle niederle-Wfeht am 16ten mar bei Karlsruhe. am fheftigs 
und Die Abdantung vom -General Cham: | Nien, einige Borpoften der Philippeburget Ars 
et betätigen ſich Jſatzung wurden abgefhnitten, und haben ſich 
ver Shmweh * es wahrſcheinlich auch jan die übrigen Oeſterreichet geſchloſfen. Die 
Berdnderungen geben. Bürger Perochel, Kaſſe der franzöfiiben Rhein⸗Armee iſt nach 
either als ftanzoͤſiſcher Miniſter bei der Neuſtadt gebracht worden. Genetal Gudin 
ser Repuhlik geſtanden hat,“ iſt von damit Chef des Generalſtaabs, "General Baras 
tfen. Bürger Pichon kam als —*— d'Hilliers kommandirt den Tinten Flügel, 
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Did Ben. d'Haupoalt ſtehe in ud bei Schwe ⸗ iden Uwat Längligen Angeibtk, ſchwarhen Ho 
gingen. —am arten kam es an der Ddenwäle hteh, a — Ki 
der Gränze bei Weinheim wiſchen den bewaff- IK, rn und fd warıen Gtrürpfens Dabingegen * 

Konrad Obl, ein Schumoͤcher feiner Profefliom, 
in einem furzen bwin Kamıfol mir m. fen ardı 
fen, meifen liagenen Be'ntieitern und werten wol 
jenen Suömpfin gekleidet, auch eine fAnary 
ſogenunnte Pudeltappe fragend, kleiner 


nr 
@8 find bisher Über Kriezeiwaden und de en’ un nn — und 49 Jabt alt 


ergüsung eine aufererdentlid grofe Dienze von: Ar —— 
——— wovon 4 Inn dIe alt _Yus Fürpt: Hilfen 'TaRigamı Büsertbal.) 
ae dährt, melde billige Foderungen betreffen. |j| Tas Tu.fürkl areinzif. Höfsurd Langenten 
1 Sebi der gründlihhe Sachwalſer ſtott öfters if bei Eaüfr:pp:m am der Kapıbum, ſo 3 Eıum 

f Dimge indiefen Progeffen, weldeer mar g.nj'Pren von Aſchaffendurg un s.@ıuuden von Has 
Sad. Reht und Bıllıgfeit gu beuribeilen werd, mau lieger , fall ir ewen sjährigen Befend Y 











»ten Landleuten, die dutch Szekler Hufaren; 
unterftügt wurden, und den Stanjofen ju ei⸗ 
nem Gefechte, app 





Anzeige 
Kriegefbäden uud deren Ehtſchadigung betr. ffend. 


und fan daber kein überflüfliged Unsernebmenf mine Peıri 1500 arfanzend, mit Vo:bebalt tur 
deon, menn man.ıhm iomobl, als auch felgen, Hoftametal⸗SGenehmiguag an dem Keifttietende 
wilde Prozeſſe der Art anbäng'g machen, eine a: werden. 4 
Sorift eınpfieblt weile Eürzlio eribtenen, wu Di.fes Sur befledet in einem gräumliden 
Sayferutnıg gefhrieden iR und folgenden Zitel | Wobnbaus, einem Nebenbau zur Brandemeim 
führt: brennerei, in biareihenden Gtallungen für Kinds 
- Der Pachter und Verpochter, wer vonbii- | Shmrine und Sgaafvieh, dann ji gorz neu 
den fol Den wihrend dem jüngflen franzofi IJ erbauten grofcn Scheunen. Daſſelbe mefer 89 
ſchen Kriege erliitenen Kriegeſchaden tra P Morgen 3 Viertel 29 Rutben Aderfeld, zo Mor: 
gen? Ene rechtluch wiethſchaſtliche Beleds ||; gen 34 Kurb. Wiefen, ı Mrg. 1 Brii 3 Rurb. 
sung für oe praftihe Juriffen, befondereili Barren, und 135 Morgen Wald und Heden, ın 
aber für Pach er uud Derpaßter, Guul« | welder — Beſtaͤnder die Waide und das 
tbeife, Kandpfarrer u.f. m. Den 3 3.1 Ederid zu gebleſen- chen fo entweder hierauf » 
Werner. 8. 1799. 36 fr. oder 3 ggr- ober aus dem he enen berrfhaftl. Speſ⸗ 
Eetammide Buchhandlung Ping 20 Sreden Hola jahrlich —— 
iu Birken. hat. Die übrige Benusgungen des Befländers find 
— m m — — on nichrerem kutch die Beſtands-Bedinguſſe be 
RASSE RN Aimmt 
Valentin mad Konrad Ohl aus Kilianfädten, | Zu toihaner Verfeigerung it Montag der 2te 
find des Verdrechens, einen in Hochfürſtl. Hıffen: | : ; 
Kaſſeliſdea Kriegerienflen geflandenen Soldaten) Degember ICBTERDIE TUUIE BIER 5 DE seteian 
u fremden Kregsdienfen verführt iu haben, Au | 


Ir — get > une ———— 
IR e fi in dem Amthaus zu Afdaffenburg einfin 
a verdädtia, und haben diefen Verdacht dburd li pen, und die Beftands + Beringniffe vernehmen 
die ergriftene Husı noch mehr beſtartet. Dafrsnnen, wie dann-aud die Furfürfti. Kelerei Re 
wich datan gelegen, diefe Flaͤtige babbait zu rhenbuh alda jedem Luntragenden auf deflen An 
werden; fo merten bierturd jeden Orts Obrigs Ninerlangen dieſe Bedingniffe inimiden vorlegen 
keiscn und Befehlshaber in fubfidium juris un» imird. Mfbaffenturg am 25 Dftober 1799. 

ter Anfierung des bereiteften Reciproei erfu Zurfürni‘ mämgık Kellerei Rotbenbud. 


@rerr-auf obbenante Flüchtige ein wahfamıs Aug | — * ar yon 
pilgß daten, in Bencngfae De ne Dre m ut ac 
u. — * —— —— — 4 ee verſchiedene Weine, mobei ſich circa ro —* 
4 Ri rn Auslieferung segen @ attung ne ter gan) fchwere befinden, am den Meiftietenden 

Kefien das weitere verfügt werden Lönne. uud irn ———— 
Bererhnang der Fluͤchtlingen. Es gehet dei der Kupferſchmidts Mitiwe Freu 
Valentin Ohl, ein Schmidi von 5 Steinfeld ein noch gurer braudbarer Bierfeſſel 
von zı Ohm um einen billigen Preis zu verfaufen 





32 Jahr alt, mittelmaͤſiget Statur, friſchen ro» 
1 





— — 


Hanauer 


Neue Europaͤiſche Zeitung. 
Rum. 187, 


Dit Kömifh + Kanerl, Dias. une —— — 
— alerzaädigt: und — Freid 


Dienſttag den 26 Novemser 1799, | 
Eon — — — — zur. eh 


Dresden, den 15. Nipembrr. St. Annens Or. vou der erfien aſſe zu er⸗ 
—— des Prinzen Maximilians Da. laut Itheilen, nnd ii; zum auferordentlichin Geſand⸗ 
Frauen Gemahlin, der Dei —— — und beboe mihtigten Minıker ber dem fon, 











törigt. Hoheit, ſiad Dein Dormittag gegen hödniien Holz an pie Stilled:t Herrn Baiong 
21 Uyr von cıner gefunden Prinjeſſin glüct ch von Krüdener 30 ernennen. Dem Vernehmen 
ensbunden warden. Die neuschohrne Prunsiinah werden Se, Exzellenz in farz m zu Ihrer 
seffin erhielt dei Der Rachmtazs um 4 Uhrihneuen Beſtimmung nah Kopenhetgen abreiien. 
voljogesen heil, Taufe die Daten: —8B Ihrem Raächfolger if in der Eigenfhaft 
Anna, Karolina, Jofevha, Vincenzia, KZas hals bevodnäh.sser Miniſter deig nicherfäche 
veria, Nepemuzena, Franziska de Paula, hi ben-Kreiie der chemuls als Charge d'Affai— 
Toanna de Chantal, Joanna, Antonia, Eli- Kies zu —— geſtandene Herr won Liſakewitſch 
ſabetha, Kun:gundis, Gerttüdis, Leopoldi⸗Pernannt. ran die Steht dis Generals 
na, Die hohen Taufpathen find: Ihro Ma: F Hermann 7 nö" sr em Chef der im 
jendeen der König nad bie Königin be:der Sir; Hollaud geweſenen ruf. kaiſetl. Truppen ers 
zen, ca Steben beiderjeiss kürfürſtliche ‚ma. ante Beneial von Rurajom iin Hamburg 
Satan vertraten, und Toro der Prins eng.tommen.—Der betannte Theater: Dichter, 
zeſſun Marien Annen, Herzogin zu Sachſen Herr Brandes, der erſt vor kurzem feine eige⸗ 
Darchlaucht. Ine Ledentgeſchichte herausgab, iſt mit Tode 
Am letztvetwichenen Dienſttage Abends ein Jabgegangen. 
Viertel auf 6 Uhr trafen Ihro des Hin. Her Malaga, den 5. Movember. 
3098 Wild: Im von Baiern Durst. mit Deto So eben vernehmen wir die fchr unanges 
Heren Sohne, des Prinzen P us Auguſtus Huchne Näachricht, daß die mit den Schaͤtzen 
Purchl., am hieſigen Hof ein, und teißten ‚non Merito beladene Galione, nebſt, einer 
heute fruͤh drei Viertel auf 7 Uhr von bier; Fregatte bie ſie beglettete, ben Enalaͤndern 
über Leipzig nah Muͤnchen: wirdet ab. Hin Die Haͤnde nerathen iſt. Dieſer Verluſt iſt 
Niederelbe, den 19. Noventber. um fo empfindlicher, da ein Theil dieſes Gel⸗ 
Driefen aus St, Petersburg zufolge, haben & des beftimmt war, das Schiffsvolk der zu 
Se. ruſſiſch-kaiſerl. Majeſtaͤt gernbet, Ader-: Breſt befindlichen Flotte zu bezahlen, und die 
hoͤchſtdero beim nitderſächſiſchen Kreife akkre- j;nur ihre Ankunfı erwartete, um unter Segef 
Ditirten und zu Hamburg rehdirenden Mailer, Kzu gehen. — Man cüfiet zu Karthagena eine 
St, Erjellen; dem Herrn von Mourswiefi, den  Esladre von 5 Linienſchiffen und einigen Fte⸗ 



















belebt. Die Soldaten haben den beſten Wil⸗ 
len, und find von Muhhs. Sie verrichten 
den auſſerordentlich beſchwetlichen Dleuſt oh⸗ 
mittel zu verſehen. — Man vernimmt-von Fer-⸗ ae Murren, wurd ohne ſich darüber einigere 
rol, das die ſpaniſche Eitadre von 5 Linien⸗-ſmaßen zu beklagen. Ich wez, wend.ig 
ſchiffen ſich noch immer in dicfem Haven befin gi bie Behauptung der insel Maltha für mein 
det. Das Sciffsvolt leider fehr durch bie; BVaterland ift, und werde alſo ale ann n» 
Unthätsgteit: worin ſich dieſe Estadre beßadet. ‚den, um fie demſelben zu: erhalten.“— Man 
. Qltmaer, den 15. November, schreibt aus Paris, daß der Kriegeminiſter 
Die Engländer haben den günfigen Wind f DBerthier den General Zoffacr Latour, Der 
benutzt, ber fidy jeit einigem Tagen eingeſteut | Mantua an Die Oeſterreicher übergeben bat, 
bat. „Die meiften ihrer Schiffe nd unter Se: | Deswegen nor Gericht gefodert habe. Wenn 
gel gegangen, und bie übrigen werben bald ler in der ihm anderanımıen Friſt nicht vor dem 
nachfolgen. —Auſer dem Transportfhiff, wel: Kriegsgeticht, Das ihm den Prozeß machen 
ches am roten Saeſſbruch litte, hatte noch ſoft, erideint, fo fol in Contumaciam gegen 
an dem nemlichen Tage eine Fregatte, woraufijjihn verfahren werden. 
fi eines der fihönften englifchen Regimenter Hanau, ben 26. Mosember, 
befand, bei Amelanp das neutliche Shidjalf| Die neueſten Nechtichten aus Paris vom 
erfahren. Es konnen nur 21 Mann gerestetfjzoten find geflern nicht angelommen. In jce 
werden. nen vem TBRa, von melden wir [don geftern 
Strasdurg, den 22, November, emen Theil gegeben haben , befinden ſich noch 
In den parifer Tagebtättern befindet ſich ſ einige merkwürdige Nachtraͤge. Es hatte fi 
ein Beriht des Generals Daubois, Komman Jin Paris unter der Hand die Sorge verbrei— 
dant der Inieln Maltha und Goze von bemf;tet, daß bei Dem neuen Sifieme nun auch Dic» 
Kriegsminifter vom 9. Dftoder, ber im me: Kjenigen leiden könnten, Die von Den fogenann« 
fentliden folgendes enthält. „Wir ſind noch Jten Narionalgütern au ſich grfauftbaden. Als 


immer (fchreibt er) durch 4 portugiefifihe Scif- I, nun bei Der Komniff:on der seo bie Abſchaf⸗— 
fe, 3eugliihe, 2 Fregatten und 2 Brids 


fung des gezwungenen Anlehent verhandelt 
blotirt. Einige englifche Truppen und die; ward, farad Gasanis fehr lebhaft gegen Die» 
Einmohner belagern und zu Lande, Sie rich⸗ 


‚Jenigen:, die dieſes Gerücht ausgeſtreut hatten. 
ten ihr Feuer meiftens auf die Schiffe, welheh „Mein, fagte er, troß dem Schreien diefer 
fie in Grund zu bohren ſuchen, denen fie aber, j Berläumder wollen wir weber die Stifteinod 
b:i den Borfihts: Mofregeln, die man des: F die Werkzeuge eines revolutionären Siflemes 
fans gebraugt hat, noch wenig Schaden jur | feyn. Das Eigenthum derjenigen, die Mas 
gefügt haben Wir hadeu Die Veſtungswerke Ftionafgürer an ſich gekauft haben, fol uns 
in den vortreflichſten Stand geſetzt. Geitdemichen fo unverletzbar feyn, alt das der übrigen 
Die Krankheiten nachgelaſſen haben, iſt bie! Buͤr ger tt — Der ſtaͤrkſte Geſichte puntt 
Beſatzung voller Muth, Ih bin ven dem für die inuere Verfaſſung, nach dem man hin— 
feindlichen Kommandanten mehrmalen aufge: juarbeiten ſucht, find immer die Finanzen, 
fodert werben; allein ih antwortete ihm. je: Der Dinifler dieſes Departements! hat detwe> 
Derzeit ald ein Republifazer. Die Un gen neuerlich einem Vorſchlag über die Mit⸗ 
glüdsfäte im Italien haben wir zwar mir‘ tel eingegchen, wie man den Geldzufluß in 
Bedauernif vernommen 5 allein unfer Pa jgden öffentlichen Schatz bewirken könne 
trietiemus wird dadurch immer nor BE Es iſt eine, ſagte ex in demſelben, Dur 


gatten aut, Man glaubt, daß fie deſtimmt 
iſt, die Schifffahrt in der mittellaͤndifchen 
Ser zu deſchuͤtzen, und Maltha mit Lehens- 
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eingehalten werden müßten. Dieſe Kautio nem 
ſollten nach dem Maasfande des zweiten Theilt 
fs ung die feſte Dauer jeder Megierung fir der Grundfieuern vom Tien Jahre eines jedem 
Bert. Ale Verbindung der Umfande, ale; ‚Departements adgemefien, und in die Schul— 
Unſtrengungen müffen alio nad diefen Mitteinn, den Bezahlungs- und Bürgſchafts-Kaſſe depo⸗ 
bin gesichtet fen, durch weihe man Das mitt werden, melde lastere fodann das Recht 
& .ihgermıhe zwiſchen Einnahme und Ausgu: haben fol, Diefes Geld zum Bevürfniß dee 
de Heritelen tann. Die Rackehr des äffent: ‚Staatsfhutd ju benußen; ba es numaber Die» 
I. ben Bertianens und Des Kredits hangt zum Jſe Kaffe zur Bezahlung der Staatsihuld her⸗ 
Theile mis den dıeied Gegindandes wesen zufgiebt, fo müſſe and der Nationalihag es ihr 
treſſendea Maasregein zufammen. Eben ſo J verinteteſſiren. Aus dieſer Kaution würde 
Dringend find auch die Vorkehrungen, daß Iman fbiufiih den Vorthel haben, daß ıms 
Bie Bezahlung der direften Kontributionen, F mer eıne Summe Gelves vorhanden fey, am 
Die zeither fo unordentlich eingegangen find ,‚Ldie Anwerfungen zu bezahlen, die durch die 
an eine Art feſtgeſetzt werde, das ber öffent: & General Einnehmer nit bezahlt worden ſeyen, 
liche Schatz nie in Derlegenheit gerathe, noch welche letzaere alsdaun verbunden ſeyn ſolen, 
Mangel leide: Denn von der ger ſenhaften Jdieſea ihnen aus ihrer eigenen Kaution gemach⸗ 
genauen Vollziehung der eırigegangenen Ber: Bien Borfhup in Zeit eines Monate: unter - 
bindlichkenten bingt vorzüglih die Einſchraͤn PSttafe der Adferung von ihrem Amte zu erie> 
fung der Ausgaben ad, und jobald man mit Jhen. Ferner bätte dadurch der oͤffentliche 
der Megierung ſichet und ohne Gefahr unter ISchatz nah und nach eine Eumme von 20 
handeln kann, fo hat Dies einen nicht zu be J Millonen baaren Geldes zu benutzen, die 
rechnenden Einfluß felbit auf die Preiſe, um FDur die Art, auf welhe die Schulden» Bes 
welche man das bekommen kann, mar man F5ahlungs = Kalfı hie verwenden koͤnne, merklich 
Brandt. ‘* Um zu dieſem zweifachen Zwecke Panzuwachſen in Stande fey ıc, 

ju gelangen, ſchlug er zugleich dor, das many In der Schweiz werben pie Bewegungen 
erlih eine Schutdendb’sahlungs « mund PBürg Fder frauzöfiihen Armee immer anſehnticher, 
fhafts : Kaffe ercichten fole, die von rer Ra: fjehne daß man we.$, od fie aus Der Urſache ges 
tional:Shastfammer getrennt ſeyn müſſe, und J ſcheden, um ben Deiterreihern das Eindringen 
deren Beſchaͤftigungen drei Verwaltern unter Hin dieſes Land ju verwehten, oder ob die Frans 
der Aufſicht Des Finanzminifters anzunertrauen Fi zofen ſelbſt einen Uebergang wagen wollen, um 
fiven. Zweitens folten die General Einneh: Kin Schwaben votzüdringen, weit es in der 
mer der Departement? für den Gedrauch des J Schmerz. fhlehterbings an. alen Lebensmitteln 
achten Jahres fh derbinduch mahen, von®feblt, und die franzöf. Armee ſich dort nicht 
den r. Germinal an die direkten Steuern des | mehr halten kann. So viel if indeſſen gewiß, 
nemiichen Jahres in Imwdlf Terminen abzutra Idaß an den Veſtungswetken bei Zürch ſtets eifr 
gen, für deren jeden fie Anweiſungen auszu- rigen gearbeitet wird, mad man dazu mehr 
fieen haͤtten, Die am erflen tines jeden Mos ‚Leute als vorbin genommen hat. — Daf die 
natt zahlbar fenen. Die nemlihen Beneral- Noth in der Schweiz groß ſeyn muͤſſe, beweißt 
Einnehmer folen drittens eine in vier Termi- die beinahe in allen ſchweizeriſchen Zeitungen 
nen jabfdare Kaution in baarem Gelde ſtellen, Üflebende Bemerfung, daß nämlich, menn dies 
por denen der erfte Termin einen Monat nah Jſes Land nicht bald dur die Unterhandfung: 
Betanntmachung det deifadfigen Gefrges, dieyund Bermittelung einer neutralen Macht Frier 
| endern brei aber nom. zwei zu zwei Monaten pr, und Reytralitaͤt für ſich erhalte, dem tief 


vie Erfahrung afer Zeiten und Länder beſtd⸗ 
tigte Wahrheit, daß eine guie Finanz Ber 
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niebergedrüdten Volke der Tod Hana für Jünafinge, melde ſich die Kunf Brick 


feyn werde, als das längere Ertragen einer 
unauefprehlichen Neth, 2 


N AMarcnch 
Am Rheine und am Nedar ift es in ben a 


ten Tagen ruhig geblieben. Am 23ten hat die }, 
Garnifon von Mannheim den durch die Gefet: 
gebungs: Kommiffarien zu Paris vorgeſchtiebe⸗ 
nen Eid gefhmoren,. I) 
— — — 0 4 
- Bücher⸗,Anzeise 
ür \ 
Sauflestn | 
fol« | 


Iyn dem Herbſtmonate dieſes Jahres ſind 
geme, dem Foufmännkrr Publikum zu empich- If 
ſende, Buͤchet eribienen ı 


Vaͤterlicher Rath, meinem Sohne ertheilt, der! 
fi der Handlung gemidmer bat. Don Chr a.| 
Küih. Zweite, umgearbeitere und fehr vetmeht⸗j 
te Auflage. 8. 1600, 3 12 fr, | 
Moral für Jünglinge, 
mannsfande widmen, und demfelben Edre machen 
motlen. Vvon Edr. A. Bü. Zweite, umgear: If; 
beitere und ſeht vermehtte Ausgabe. 3, 1800. 36 fr. 
Die Verlagsbandtung findet es für bödn um 
nötbig, etwas zur Empfeblung diefer beiden 
Sorten zu fagen, melde. wegen ihres leht 
reiben und Auffern nütligen ahalts, von 
dem gebitdeten Theil der Kauficute, allgemein 
gelobt werben. 


Knrzaefaßted Handlungslcrifon, oder alpbahe: 
tifkes Beraei@nıß und Erklärung der wichtigzſten 
in den Senlungeeſcaften vorfommenden frem: 
den Wörtern und Redensarten. Für Juͤnglinge, 
werde fi der Handlung widmen wollen. Den 

3. Sımon. 8.1860 24 fr 

Der Titel diefed Buches jagt binlänglic, mo 

den Inhalt beitiſt. Die gute deutliche Ertlaͤ. 

tungen, melde darignen überall fait finden, 
und dirmohlfeile Preis verſchaffen diefem Bu 
che gewiß Adſatz 


Ernewerte und vermehrte Ordnung in Be. 
fele und andern Kanfmannsiaden , der faif. fr. 
Reicheſtadt Sranffurt am Roin. Mit beigefuͤg 
ter Tore, der Wedſel Notarien-@ebühren, and 
Wecfel. und Waaren, Mafler-Orinung u Rolle. 
g. 1800. 30 lt. 


Frankfurtet Srieffeller für Kaufleute, worzüg © 
. Ne einer 
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melde ſich dem Kauf · 


zu nörbigen Anweifung verfebe 
einzeinier Brief über dieſes Dr 
iſt fogle ch mit der U 
berhaupt empfieblt fid + 
angefebener Kaufleute, 
nen Vorgängern, in jeder Rückſicht. 


Yverrijfife 


Perfonen, 
‚Urbeiten an die biefig, Kam 
mit in Merbindung Neberde berrfharttide Rafien, 
eiwas zu fodern baden, w 
ihre desfollfige Bobderh 
ſes Tabres bei der Beb 
ſich feldſ zuzuſchreiben 
mebr angenommen, 

fen merden. Hanau den 12. Nov. 
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iumd andere Faufränznıfde Aufſoͤtze Furs und ka 
limat au ſcreiten, 


eigen maden wehen; mul 
Ingter encher Frankfurter Wedfelordiiung. 
fl ı. 30 fr. 

Der Herr Bert Ter diefed wohlgerarbenen Brief⸗ 
fteilers bat SS demübt, dem Kaufwanr bier 
eine Anmeriung zu geben, melde wir ſaled⸗ 
terdings no gar niet befigen. Kürze, Dr 
nimwıdeit und Deutlibfeit lapı it 
in ollen feinen Briefen hast finden Ale Se⸗ 
fvoͤften des Kaufmanns, von welcher Art fir 
fenen , werden bier ın Briefen gemacht. Du 
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Johalt ift.diefers 


1) Vorrede. 5 ’ j © 
2) Wörterfud der Tanfmünnifden Term 
no.0die 
3) Gebräwdtiche Titnlaturen unter Kanfı 7 
euer. | 7 
4) Mutter zu Handlungebriefen überhaupt. % 
5) Einladums;ähriefe. 1° 
6) VersKrebricfe. is 
2 Vortragsdriefe. 
8) Eintaufedriefe. h 
g) Epzditiongbriefe. h 
10) Frabitriefe. 
11) Seebriefe. — 


12) Wedſelbriefe. 

13) Fattuten. 

14) Abhandlung Über Wedhfelbriefe- 

15) RNeueſte Krankfarter Wedfelordnung. 
Alle Battungen von Briefen find mit einer da⸗ 
n, und ein jeder 
er jenes Seſchaͤft, 
ntmort Darauf verfeben Ue— 

rad) dem Urtheile wider 
diefer Brieffteller, vor feis 


; „Der Derleger. 
(Dbige V. angezeigte Buͤcher find in allın Bud 
bandlungen zu haben.) 


— —— 
menmnt. 
Alle Lieferanten, Handwerksleute und ſorſtige 
weibe.mwigeniihrer.Lieferungen cdt 
mer oder ardere da⸗ 


erden biermit erinaert, 

ano vor Ailauf dier 
oͤrde zu überachen, edtt 
‚mann. forhebernabnıdt | 
fordern fie damwıt abgemise | 


17409 . 
Aus Särplid) beflilder Bemsbtammer dofeibe. | 
Beilage 


u 


Hanauer - J | 
Neue Europaͤiſche Zeitung. 
Mum. 188. 


Mt Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
erznaͤdiaſt und auaͤdisſter Freibeit. 
Donnerstag den 28. November 1799, 
Sarg, den 17. Novemder. Pten zut Boljchung dieſes Dekrett treffen, — 
‚se lehzten MRachtichlen aus Prrit haben hier Mach dem legten Berichte aut Nordhotland 
eine ſtatte Senſatlon gemacht. Allem Ahaben fi die beiten Gionerdle Aberercinbie 
Auſchene nah ſtehen Der Konſtluttou don, ‚und Efeu, nachdem fie wioriger Winde mer 
1795 melrer: wichtige Verdndesuingen bevor, Kgen wieder am? land gegangen waren, von 
fo mie die Revolution vom Hten Die Konftitus Eminem eingelt ft, Im cansın dürften ſchwer⸗ 
tion ſetbft ſuependert hat. Seitdem iſt auh lid mehr iicer 1000 Mann englifsher und 
hier Durch ein förnliches Dekrer ein Art kel Ptuſſiſcher Leuppen auf wajerem Gebiete ſeyn. 
un'ster Konſtuution abgeändert worden, Man Amſterdam, den 19, Movember, 
bat ndnlid in der erften Kammer ald Grund | Auh ım Haag hat die Bonapartefhe Ni 
ſatz detretirt, daß ein Mitglied det geſetzge Jpolution ſchon eine Veränderung hervor ges 
benden Korpt Die National: Repräfentation grade: Wie man veruimmt, find geflern bie 
ſelbſt zut Zeit ver Präfdentfhaft, verlafen EBurger Hrusdemann, Coſta, d'Alhias und 
tan, mm einen andern Poften im Dienfte des [neh ein Mitgli.d aus der erſten Kammer re: 
Staats anzmuchmen, mern die Kommiſſion Imoditt worden. Man glaube jest feſt anden 
jur DVerifitation der Kreditive die Gründe da I örisden, 
za hinlänglic findet, Man haͤlt Diefes Dei; Regeneburg, den 22. Movember. 
kret füreinen Vorläufer einer Beränderung imſ Dem Vernehmen nah wird ein Theil des 
Miniflerium, viellcicht ſelbſt ım Direktorium. | ruſſiſhen Korps auf feinem Rüdmarfıhe unſen 
Nach einem andern Detrete fol nach dem Jre Reichsſtadt paſſiren. Saͤmtliche in Schwa⸗ 
bereits erwähnten Vorſchlage in Notdholland j;den und Baiern ſtehende ruſſiſche Truppen ſol⸗ 
ein Denkmal wegen des Adzuges der Englän: Klen in 2 Kolonnen zuruͤckmarſchiren, movon 
ber errichtet, ein Nationalfeſt in der ganzen die eine über Prag und Kratau, und Die ans 
Republek gefeiert, und Dam Genetal Brune dere über Brünn und Lemberg gehen wird, 
ein feiner Dienſte angemeſſenes Geſcheuk ge‘ Niederrheinſtrohm, den 22, Mov, 
macht werden. Zugleich enthaͤlt dieſes Detret In einem beliebten Öffentlichen Blatte ließt 
ſeht ſttenge Maasregeln gegen die, welche ſman folgendes aus Emmerich vom 13ten d.: 
der Proklamation vom 23ten Auguſt entgegen », Das von Schladenſche Korps hält ſich 
gehaudelt, und fih ber Wirderherftelung der inoh immer ruhig, und fcheint den Erwars 
Statthalterfhaft geneigt bewieſen haben. Das Jtungen der Politifer gar nicht entſprechen zu 
Direktorium fon in der naͤchſten Woche Anftal- IF modem, Der bei dieſem Korps nenerdings an= 
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aekommene Befehl: feine Hotaͤnder oder holz 
laͤndiſche Deſerteurg anzumerben, giebt indefe 
fen neuen Stoff zu Folgerungen und Muth: 
maſungen. — Nach Briefen aus Wefel wird 
Dafelbt am Rhein ein neues ſehr ſchoͤnes fleis 
nernes Blockhaus gebant. — Die auf jener Sci: 
te zu mehtmalen angekuͤndigte Truppen: Dutd- 
züge aus Holladd haben noch immer wiht ſtatt 
gehabt. Im Gegentheile behauptet man jetzt, 


vom 1Sten) den Auftrag, fir die Herſtelung 

der inneren Muse ber Republik zu ſorgen. 

Kraft dieſes Artikels haben Kr nun’en 26ten 

Brumaire (26. Nov.) einer Beſchluß fafr, - 

nach welchem Die Faktioniſten und vide Dee ] 

Deputirten, die Durch das menrliche Geſetzaus 

dem gejengebenden Korps ausgeſchloſſen wow 

den ſind, aus Der Repudlik exportirt werden 
jollen. Diefer Beſchluß bdeſteht in Fünf Adaaͤ— 

48 würden feine Truppen aus Hofand neh gen: Nah dem erken foden Deſtrem, Arena, | 
dem Rheine geſchickt werden, fondern ein ſ Matquezy,“ Truc, Felix Lepelletier, Chatles 
Theil des dortigen franzöfifpen Militärs na Heſſe, Seipiv du Route, Gagnp, Maffard, 
der flaüderiſchen Kuͤſte derlegt werden, um Fournier, Giraud, Fiquet, Baſch, Bayer, 
ein Obſtrraiidas-Korps zu bilden, das ner Vanheck, Michel, Jorry, Brutus Mangnet, 

ollenfanfigen engliſchen Landung gewachfen ſey, Diaihand, Gabriel, Mamin, J. Sabathrer, 
und nicht gegen das preuſſiſche Körpgs, wie Clemenee, Marnéé, Jeurdevil. ÜWetge, 
einige behaupten; Denn von den frieDfertigen | Moutgoiug, Corchant, Meignaut son Mars 

Geſinnungen unferes Königs, und von frnerkjieär, Hentiot, Lebeis, Soulan.e, Dudreuil, 
aufrichtigen Neutralität if man noltommengjD:dur, Lambert, Daubionh und Xaver Aus 

Üderzeugt. 4 deuin gehalien ſtyn, das feſte Land der Krs 

Bruͤſſel, den ar. November. inubi:k zu verlaſſen, und Dem zufolge ſich nady 

Der Durchmarſch der Trappın, die ſich aus J Rochefort zu begeben, um von da nach der 
Holland nach dem innern Frankteich begeben ‚Ip framgdfiichen Guyansıe gedircht zu werden. — 

‚ Dauert ohne Unterlaß fort. In wer bataviſ. 2) Solen Briot, Autonelle, Fabegard.ery 
Republit verbleiben nur 15 bis 20000 M.—H Peulain Grandpre, Grandmaiion, Tals:, 
Bon Middelburg vernimmt man, daß an denf Quirot, Daudermesnib, Triton, Detievey. 
zeelaͤndiſchen Küften noch taͤglich Trümmervonf Jostdan von ber oderen Vienne, Leſage-Ser 
geſcheiterten Schiffen und todte Köıper aufge; aut, Prudhon N Grokraͤſſand⸗ Dorimont, 
fiihrt werden, — Mehrere unferer Drputirtenf Guesdon, Julien von Toulouſe, Eantonar, 
Bei dein gefeßgebenpen Korps kommen mach ih⸗ Tıly Cder Gefhäfssträger ju Genus war) 
ger- Heimath zurück, um den 1. Ventoſe Stevenotte, Gaflaing, Bouvier und Delbdrel 
419..Bebr.) abzuwarten, wo fie ihre Amis- Hincrbunnden ſeyn, ſich nad der Gemiine vom 
verrichtungen wieder anfangen ſollen. — Eini ſJRochelle, im dem Departement des niedeten 
ge feit einem Jahr in Paris auf Befehl des Charente, zu verfügen, um von da weiter nach 
alten Direktoriums verhaftete Belgier find demjenigen Orte geführt und. frRgehalten zw 
wieber im Freiheit gefegt worden, und nad Imerben , den ber Polizeiminifter hietſu anwei⸗ 

ihrem Daterfand zurüdgekehrt. ‚ien wird. — 3) Gleich nad der Bekanntma⸗ 
+. Nana, dem 28. November. hung diefes Beſchluſſes ſoLen Die vorgenanne 

‚Die neueſten Nachrichten aus Paris geben fen Individuen ein: Recht über ihr Eigenthum 
nun bit jum 22tem dieſes, undenthalten wie Hausüben koͤnnen, Das ihnen nicht eher wieder 
der manche wichtige Ereigniſſe, unter denen |ligeflattet wird, als biß fie ihre Untunftan dem 
folgende die merfwürdigfte il. Betanntlich Thier oben befimuten [Orten erweifen können, 
haben nach dem Z1em Arrifel des Gefeged vom —4) Edenfo folen die ihr Eigenthums: Rebe 
19. Brumaire die Konfuln Cfiehe unfer Blarjkuerlieren, die Den Drt, an den fie ſich dege 
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der haben, ober wohin fie vermdae dieſes Be ſoraniß autſtreaten, als 68 uw auch die Ds 
ſchluſſes gebracht worden find, verlaſſen haben. caden Zeittechnung, ber neue Kalender, und 
— 5) Sol Diefer Beſchluß in das Bullelin der {die Nationalfeſte rel abgeſchaft werden würden z 
Geſetze eingerragen werden. Die Miniſtet der Pweswegen dann das Zentral-Bureau eine dibs 
Poltjei, des Secweſent, und der Finanzen, faifige beruhigende Ertlaͤrung erlaſſen hat.— 
baden die Boljiehung beifelben zu beforgenifi Auf eine Reflamation des Konfuts der verei— 
und zu fidern, nigten Staaten von Amerika hat der Miniſter 
Diefe aus dem Gebiete der Mepudlit Der: des Seeweſent in Bereinigung mit jenem des 
wieſenen werden alſo nicht aefänglih and Pa: Finneren dem Kommiſſaͤt ordonnateur des Sees 
ris adaeführr, ſoadeta müſſen, wenn fienicheäjwrfens zu Bordeaux ben Auftrag gegeben, 
a" ine Egenthum verleten wollen, ſelbſt an Jalle amerikaniſche, oder als folde naturalıfrs 
De beilimmten Orte keiſen. Mur wenige ſchei-Jite Gefangene in Freiheit zw ſetzen, von Denen 
mr eiadefttzt wordenzu jean. Mehrere ſolleaes der amerikauiſche Konſul verlangen würde, 
fooar micht ın Paris aumwejerd giweien ſeym. Haus dieſer Verfügung ſchließt man auf einen 
Unter audern fall Jorry ſchos ſeit uigea Mo Pnahen Allianz- und Kommerstrafiat mit dem 
naten ald Seneraladiatant bei einer der Ar-amerikauiſchen Freiſtaate. —Das Konſulat hat 
meen Regen; eben jo nl Bude! mr Vittor Heine Seeweſens-Kommiſſion nicdergefegt, Pie 
Hago ım Berg f- sera ſeya, ſich als Cvledidie Mittel unterjahen un» vorſchlagen fol, 
Agenten nad Tahenue einzuſchiſen, und Bru Mwie dieſer wichtige Pfeiler des framdjif. Staa⸗ 
tus Maignet war auf dene Wege eben dahia, Ptes wieder hergeſtellt, and im Flor gebracht 
wo {9m das vorige Deettotum die Seele ei JPwerden könne. | 
nes Rapıtan übertragen haste, Mas glaubt Aus Italien iſt die wichtige Nachricht eins 
übcigens, daß Die im zwerten Ablage des Br Al gegeugın. daß die Veſtang Ancona am TIten 
ſchluſſes genınaten Boriwie onen aach der In-elkidiefes mir Kroitwlation ſich ergehen tat. Noch 
Rhe gebracht werden folin. — Ja einer kütz Kam .zten hatte De Garniſon ernen heftigen 
Gh in Parıd erſhrenenen Flüaſchrift wird das« Ausfall getban, um Die Dofterreiher von eis 
Binehmn des Erdirekor Barras bei ſeiner ſ aem Hagel» auf welchem das Lazateth ſteht, 
Addankung miher beleuchtet, und behzaptei ‚und von dem ie Stadt beſchofſen werben kann, 
das er ſchon am oten des Mittags niederge-Jezu verdrängen: Sie wurden aber wieder jus 
legt habe, und fein Addankungsbrief erfi am J rüchewieſen, und verlohren 350 Mann. In 
roten in Den Koma onen verleſen worden den folgenden Tagen ward die Stadt abwech⸗ 
ſey. Auch wird ın dem geutlichen Shrifrgen! feind beſchoſen; dies, und der Mangel ar 
bemerkt, dat Bonaparte dıd, was er (Hehrit Lebensmitteln befoͤrderten ihre Ueberqgade. 
unfer Blatt vom ıgten Seite 2. Spalt 2.) 40% Denn ohmerahter Die ruſſiſchen und türhfhen- 
dem Sekretaͤr des Battas geſprochen baden Schiffe wegen ver ſtuͤtmiſchen See die Bloka⸗ 
ſellte, nicht zu dieſem, ſondern zu den Solide aufheben mußten, fo hatten ſich doch die 
Paten, die damal um ihm ſtanden, geſagt has oͤſterteichiſchen Kand nierſchaluppen auf der dor⸗ 
be. Barras, heißt ed darin dann weiter, Atigen Rhede nor Anter gelegt, nnd ſelbſt eis 
habe den neuen Umſchwung nicht meßb art, Jnige franmzöfiſche Schiffe, vie Ledenbnttel in 
und feine Achtung und Freundſchaft zu Bona⸗ die Beſtung bringen wollten, hinweggenom⸗ 
parte nichts gelitten. — So fehr uͤbrigens dich. mem. Am roten nun machten die Oeſſerreicher 
neue Otduung der Dinge das Öffentlihe Zu: F ein duffern Marktes Feuer auf Die Veſtung, und 
trauen für ich gewonnen bat, fo bat ſie doch ſfam zıiem in der Frühe fledte Der Romans . 
auch ihse Wiberjacher gefunden , die bie Bes * bie weiſe Fahne and, _ Er verlangte zu 
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fayituticen, ertlaͤrte aber dabei, daß er die Am Necar und am Rheine iſt eſſtile. Ten 
Veſtung nur an die Oeſterreicher übetgeben asien in der Nacht iſt General Lecourbe au: 
wuürde. Die Kapitulation kam alfo zu Stan: | Mannheims zur Armee abgereift, nachdem vor: 
de, nach welcher die Befagung, unter wel⸗-Pher einige Truppen und Artillerie nah Bruch» 
ber-fi viele Eisalpiner und Tuben befanden, fol gegangen waren. Man vermuthetedaher 
fricgsgrfangen ward, Die übrigen Kapitula⸗ einen Angrif auf den 26teu, von dem jedoch 
tions Punkte waren bei Abgang der Poſt au: Die mannheimer Nachrichten vom 27ten uch 
Bologna und Sinigaglia noch nicht betanni. jjniche fagen. 

Auffer den Defierreichern hatten auch ieh 14,00% Durch einen Eurfürftl, Befehl if die Aut: 
Meapolitaner, 900 Rufen und 6co Türken Afuhr des Haferd und Heuss aus Barrn uud 
vor Ancona gelegen. der Oberpfalz verboten worben, 

Yuc- Die Armee des General Melas hat 
wieder Bortheile etfochten. Am rote: hat! 
fie die wichtige Stellung zu Borgo St. Dale) 
mazzo eingenommen, und if ben ı3ten ia 3 
Kolonnen gegen Mondon: gejügen, Daß Die 

Franzoſen in ber Darauf folgenden Naht ver: 



























ävertiffemente. 

Das Furfürft mainziſ. Hoſguth Fargenbern 
tei Schoͤltreppen an der Kablbach fo 3 Stun 
ven von Amofenturz wat s Srunden ver Hus 
mau N foll ia einen ang Spiel nid Ich 
e dor eine Miienegeisrenge pT'ns Petti 1800 arjun;end, mit Vorbehalt kurf. 
Hard — — min tee — —— on den Meifllicienden 

— ni iH DETRE' AT . , 

fen. Den roten machten die Sranzofen dortj Diefes Sut hencher in einem geräumlicien 
einen Ausfall mit 3000 Mann, die aber mei⸗ Wohnhaus, einen Nebegber zur Brander cin» 
ſtens theil$ gefangen , theils getoͤdtet wurden. | Prunnerci, in biureitendes Stallungen für Rinde 
— General Kray ift feiner Seits von Novi aus |; „AMsin« und Shua’dieh, dan wii ganz neu 
weiter worgerüdts und General Klenau har lauten srofa Shennen. Dafelte mefler 39 
\ — HMorgen 3 Viertel 29 Ruthen Aderfeid, 20 Mor: 
die Stellungen von Ehiavari, Vareſe und Se-figen 33 Kutb. Wielen, ı Mre. ı Dril. 35 Rurb. 


firi wieder erobert. — Der Haven ven Genua di ®arten, und 135 Morgen Wald und Heden, iq 
EN ch 
j * RZ ’ 4 ® 
a Die ne hatten, find nach ‚nrer aus dem nöd ariegenen keirfhaftl. Epefs 

idraltat geſesei farts Wald ao Sreden Holz jähriid zu besiebeu 

Bon der graubündner Gränze hat man |nar. Die übrige Benutungen des Beſſaͤnders find 
nichts bedeutendes. — Am roten kamen jwei fin mehrerem dutch die Beftands-Bidinguiffe be» 
franzöfifhe Offizierd mit einem Trompeter aus) 


ſtiamt. — 
der Schweiz zu Lindau an. Da eben damal „Zu othaner Petgeigerung it Montag ber are 
N Dejembir foufenden Aahre rt anberatis 
die Poſt abgieng, fo mußte man den Zweck — zu welchet J— 
ihrer Sendung noch nit anzugeben, 19» fi in dem Anıtbaus zu Afbaffendurg einfine 
Ohnetachtet zeither von dem Abzuge der den, und die Beſtaͤnds⸗Bedinniſſe vernehmen 
Rufen aus Deutfhland mit Verlaͤſſigkeit, wie J boͤnnen, wie dasın au die Surfürfl. Aeherei No» 
3. B. hieroben aus Regensburg, gefprochen fitbendun weh Iedcm Kuftragenden auf deflen Ans 
ward, und eine ſchwaͤbiſche Zeitung ſchon den a rg 
24. und 25. ald die Tage ihres Aufbruches, " . . 
und zuglei bie Maiſchroute derfelben nennt, 
fo jagen doch die neueften Briefe aus Augss 


Surfürfl. meinztf. Kellerei Rotheabucd. 

Ein verheutathetes Ftauenzimmer allhiet wunſcht 
burg, daß ſie bleiben, und nach dem Rheine 
ziehen würden, wozu fie neue Befehle aus 


Ende Degemberd oder Anfangs Januar eine gu- 

te Gelegenbeit, in einer Ehaife mit nah War⸗ 

burg fahren zu können, umd if in der Zeitungs» 
Petersburg erhalten hätten, Erpedition das weitere zu erfahren. 





Wochentliches Ertrablatt 


Hanauer Neuen Europäifchen Zeitung. 


Rum 48. | 
Freitag den 29. Movember 1799, AR 


‘. 








.s 





s)* 2 F 
nl — —— —*0 — — 





ig: 





Brüffel, den’ 22. November. 
Eric Bataitons der aus Holand zurick der Zünite, ihrem Ungehorſam gegen Das 





getommenen franzöifhen Truppen ſind J Zunft-Richteramt, und Den darans auch in 
nad Luremburg marſchirt. Das Ste Jaͤger JFcanken ſich geaͤuſſerten fo gefährlich nis fols 


‚gereihen Aufſtaͤnden, melde noch Dazu in ei⸗ 
ner bedeatlichen Anhaͤnglichkeit durch auswärs 
tige, ſich unerlaubter Weiſe zu korreſponditen⸗ 
den Koͤrperſchaften erhobene Gefenihaften, 
mar aus Holland hier angelommen, mardjhimtbefondere der Tifhler und, Ehuhmader , 
äber angehalten, und als ein der Emigrationifjunger andern von Münden, Mannheim und 
Beſchuldigter eingetertert; alein der nun beſ Hamburg gereist mad unterflägt wurden, bei 
fer unterrichtete Polizeiminifter hat fo chen Berg einem Zeitpunfre wahrnehmen zu müffen, we 
fehl gegeben, ihm im Freiheit iwfegen. Es ſcheint hinnerer Friede und ein fo nothmwendiger fitifie 
gewiß ju ſeyn, daß fa Fahette, Alerandre) (der, tuthzger Gemeingeiſt der Bürger 4 
Lameth Bureau de Pay, wad ale diejenige, JEiawohner des deutſchen Reichs und ſein 
welcheFrantreich mit dem Genetal im Jahr 1793 Kreiſe den aͤuſſetn ſeindſeligen Uuruhen meht 
derlaſſen hatten, und hernach von den Oeſter⸗ je iemalen degeonen ſolte. In diefer Rüde 
zeihern angehalten wurden, die Erlanbnig ſicht wird ı) die Reichsverordnung vom Jah 
erhalten wirden, wieder nah Brantreıh zu: 1,1731 aufs neue erinnerli gemacht, mit der 
ruͤckzutehren. — Zu Dünkirden werden 2 bis Weiiung , fie jährlich ein⸗ vder mehrmalen 
3000 franydfifche Kriegsgefangene erwartet ‚|| wiederholt zw verfündigen „.Yımad fie in jeder 
die in dieſem Haden an Das Land gefegt wers fl Handiwerköherberge anheften zuslafen. 2) Die 
den follen. uni tsän HMeifterfhaften, auch Herbergändter ıc, wer⸗ 
Aus Zranten, Den 26. Movember, ]dea aufgefodert,, eine jede, ahmenBkeifeyn Der 
In Betreff der Abdſteaung der Handwerkt: N Obrigteir veranflaltete 4. ungefegwukfige Bere 
Mitbräude ; aus Aulaß der daraus befonders Jſammlung von Zünften, das fogesaaıte:Yufs 
in Sranten geuetlich eutſtandenen unruhigen gfchen der Geſellen, jedes Schreiben, Abſchi⸗ 
Ausbruͤche, ift adch am töten v. M. von dem: | den oder Eintreffen der Briefe an Zünfte und 
fräntiihen Kreife ein Schluß folgenden Inhalıs J Seſeuſchaften ſchleunigſt anzujeigen, 3). Der 
pußlizirt worden: ,, Eine ber traurigen Er⸗J Fürft von Thurn und Taris als Reihd + Erb» 
‚ fahrungen war ch, im den neuerlichen Erfhei'FGeneralpoftmeifter ſon erfuht werden, allen 


Regiment it heute von Hier aufgebroden, um 
zu der Rheinarmce zu Rofen.— Victor von fa: ; 
tour: Maubourg, Ertonfituant, und einer|) 
Der Gefährten des unglüflihen La Zayette, 





























Mnungen von vorlängft verpoenten Wifbräuien- 
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ant raeordneten Reihhz Ober⸗ und Pofkim: Fginentbunden worden if, witd am Freitege 
tera aufjmrogen, keine duch Adorefen und in Der Taufe din Namen Guſtav erhalten, 
Siegel leicht kenndare Briefe an uad von Gesdı Der KRammerherr nad Mujor bei der faıbgar. 
ſeuſchaften und Zuuften mehr anjunehmen ‚five, Graf von Loöwenjelm, iſt als Hurıer nach 
fondeen fie an die Zunftodrigkeiten des Dris | Karlsruhe abgegangen, um die Geburt des 
u überliefern. 4) Die Names untuhiger J Prinzen dem bafigen marggräfıhen Haft zw 
Handwertir und Geſellen foden durch Srfensli: Hd) notifijiten. 
che Zeitungsblätter, und durch den Reihsan: IN Köln, den 24. November. 
jeiger bekannt gemacht werden, damt fie när Borgeflern iſt ein General: Adfrtartdes Ge⸗ 
gends in Arbeit genommen werden.- 5, Den nerals Bonaparte vu d Aachen, und geftern 
dunftrichtertichen Stehen wird Die im worigen | duch Düſſeldorf geraißts ar Dogicht ſich mir 
Faber zu Ftantfurt im Drud erfhienene ge Depeſchen der Round als Kurier nach Bers 
Köne Preisiärift ded I. A. Weiß: „Ucher$ kin. — In einem, öffent rien: Biatte vom Nies 
das Zünftwefeh 'und. die Frage: Sind biejf derrheine liegt ınan angewene Artitel aus Düfe 
Fünfte betzudehalten, oder abzuſchaffen ?“ feldorf, daß der. Traktatdet vaterxt burger Dos 
empfohlen Dipl - * | 
ce RU De 8. November. | 
+ Die von St. ſiilianiſchen Majeſtaͤt bei dem‘ 
erfien Einzige ber meapolitaniihen Truppen 
in hiefige Stadt ernannten 4 Deputirten find 
feit einigen Tagen wieder hierher juruͤckge— 
fommen. , Die.elbe find der Prinz Borgheie, 
Aldobrand'nt, der Marquis Maſſmi, ber 
Yrinz Gabrielli, und der Ritter Ricci. —Ge⸗— 
. Bern langten 3000 Muffen, bie von Linorno | glaubte, daß fie den Winter dort mrbleidem 












welches legterer zur Reichtarmee geſtelt babe, 
die Beweggruͤnde ſeyen, wiärdegen man dem 
Herzegthum Berg enne auſſerordentliche Kon⸗ 
tribution aufgelegt habe, — Durch eine zu 
Atensberg am sten. ausgebrochene Feuert⸗ 


fes mit dem männer, „Bid: Dad: Kontingent, 


brunſt find 30 Haͤuſer in die Aſche gelegt more 
‚din. — Bon Amſterdam vernimmt man, daß | 
‚die franzoͤßſche Beſahung, von welcher man 


damen, hier an. Uebermorgen werden fie j;mürde, am a7ten dieſes Befehl erhalten hat, 







wieder nach Neapel aufbrechen. — Man dar i 
Fürjli das Codicil bekannt gemacht, welches 


Pius VI. als einen Zufat zu ſeinem hier hin: If} 


Hanaun, den 29. November. 
Bekanntlich haben Die Kommiffiomen bed ges 


aufzubreden. Sie ift nah Utrecht marfhirt. 


terlegten Teſtament, das aber, als er dın ! fetzgebenden Korps (fiehe unfer Hlatt vom 22.) | 
Vatikan zu verlaffen gendthiget war, unter mehrere Ausihüfk gemähle, die fib mit den | 
audern Papitten zuruͤdgeblieben if, zu Ba: I Hauptgegenflänben der grofen Steatimaidine, 


lenee gemacht hat. Dieſe som 27. Yug. 1799 fund beren Derbefferung beſchaͤſtigen muͤſſen. 
datirte Hitunde enthält befondere Verfügungen Dieſe Ausſchuͤſſe haben ſich bereits; in Thaͤtig⸗ 
in, Betreff. der. Verlaſſenſchaft Sr. paͤbſtl. Hei-Tfikeit geſegt. Nur die einzige, welcher bie Bes 
ligfeit.. Der Herr Spine, Bischof von En arbeitung des Konſtitutiong übirıraaemif, hat 
sineh iſt zum Eprlutor des letzten päbftlihen | Ab noch nicht verſamm It. ‚Mom glaubt, das 
Willenz etnannt, Die zu dem paͤbſtlichen Ge: | dies deswegen noch nicht geſchehen ſey, weil 
folge „arhärigen, Perſonen find am ztem von Sieyes ihon tänsf incn Ronfitutions-Plan 
Dalenee hiet angefommen. Die Prälaten,iHifertig gehabt habe ,,uoa dem, erıfhon damal, 





die fi dei dem Pabfle befanden, find von als im Fahre 1795 die Konfitytion des 4ten 


den Franjofen zuruͤckbehalten werden. Jahres der Republik gemacht ward, einige 
Stockholm, den z2. November, feiner SGdeen bingeworfen hatte. Da er aber 
Der Kronprinz, von welchem unfers Könis Hau jener Zeis Die algemeine Meinung noch nicht 
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ceif Genus glaubte, und auch durch die Kom: ſſ Auch Öfnete man einige Etadtihore, die dors 
miff:on Der »2 ſchon andere Grundlagen dazu hin verfhloien waren. In eines Machfchrift 
aufgeſtelt waren, fo hielt er ed für rärhlicher, von daher wird gefagt, das Die Anführer dee 
mit feinem Siſteme noch zurückzuhalten. Nonit Chouans fih in Imterrebungen mit den repu⸗ 
ades, mo die vorherigen Vorurtheile erlofhen,j blitanifhen Bencrälen eingelaffin hätten, und 
und durch das dem Konfulate sugeftaudene Dors | daß man auf Die gaͤnzliche MWiedirherfelung 
ſchlags⸗Recht die Wegeerleigters worden find, fi ber Ruhe hofſe. 
dieſen neuen Plan auf die Bahn zw bringen, | In Die Schweiz kommen fehr viele Truppen 
wird wahrſcheinlich Sieyed ihn geltend zu ma Faud dem Inneren Frankreichs zur Berſtaͤr⸗ 
chen ſuchen. tung. Der Vortrab des dazu deſtimmten 
Die Konſult haben rienerdings 25 Kommiſ-Korpt, das auf 15000 Mann geſchaͤtzt wird, 
färe ernannt, Wie in berſchiedene Depar: Hi ſchon am 18ten zu Fujerm eingetroſſen. 
temente begeden main! "Sie find aus jenen. Die maſſenaiſche Armee zieht ſich imdeilen im⸗ 
Deputitten easihlt worden, Vienas der Wahl j mer mehr nach dem Rheine, - fo daß im Ja⸗ 
der 2 Geſetzgebun ger Komm ſouen übrig geblie- \ineren derfeiben nur noch wenige Truppen ge⸗ 
den waren, und daden ſeht angeſchtaͤnkte Auf: Hblieben find, Bei dem Gotthardt, und im 
träge, die eigentlich darin deſtehen, den Ge: IE Thale von Urſeren ſtehen zut einige Batailos 
meingeift, und die Geſennungen Des Volkes zulfine, die durch die Klte und. pen Mangel auſ⸗ 
Beobahıen, über mie Hinderniſſe, Die ſich derififerordentlich leiden, | | 
neuen Ordnung der Dinge in Din Weg legen, |fj Bon einem netten Angriffe, - den man fire 
Bericht zu erftatten, un» fi mit Den Lokal: Hiden z6ten bejorgte, fagen de neueflen Mad)» 
Bermaltungen über die zu ergreifenden bein» f richten vom Oberrheinenihrs, Zwiſchen Durs 
genden Mafregeln zu benehmen. Dod aber Jlach und Pforzheim verſtaͤrken fih Die. Deiters 
können fie Diejenigen Beamten abienen, die Jreichet. General Meerſeld rhkt mit 7000 
ihnen nicht geeignet ſcheinen, Die Abdſichten Der Maun dorthiag, von denen der Vortrab am 
Regierung zu befördern. Es werden deren Eten zu Knittlingen eintref, und Tages vor⸗ 
nicht in ale Dipartementd, und Einer wird [hrs das Regiment Kaiſer Huſaten bei Pfotz⸗ 
in datjenige geſchickt, aus dem er zu Haus) heim angetomnen war, Die Stellungen dee 
iſt. Man nennt ſchon die Bürger Jan Pan Fberden Atmeen find inzwiſchen nicht verändert 
villiers, Qurce, Delervix, Leev nie: Puyra worden, Die Franjoſen verſchanzen ſich im 
daux, und Mallarmé, von denen der erſte nach J Hindelsheim. Ihr Linker Flügel ſteht ober“ 
kion, der zweite nach Maͤrſeille, der dritte in Neckergemuͤnd im Mecerthale und ihr rede 
das Norddepartemmemt ‚dir diente nah Tours, jbei Philippsdurg, — “In ver Befäftafe ine‘ 
und der fünfte mad Nancy gehen fol. I feit der letzen Ufeaire zwiſchen ven'oben wälder 
Selb in ver Denver fol der Endrud, N Bauern, und den Fransofen eu hig geblieben. ! 
den Die nemere pariſer Ereignifemachten, fhen in Öffentliches Blatt eathatt eine Nach⸗ 
die wichtige Folgen gehabt haben, daß amıf richt aus Münden vom zıtem; "in welchet 
ıgten des Morgend anf dem linfen Ufer der | ald Gewißheit angegeben wud ,WAp 36000 
£oire eim Waffenftinffard geſchloſſen ward, und JRuſſen ihre Winterquartiere in Barerit ‚hd 
man das nemliche auch am rechten Ufer erwar- J vorzüglid um Muͤnchen ber, " nehmen hir 
tete. Zu Mantel ward am nemlihen Tage ſ den. Died giebt zur Vermuthung Anlaß, 
die Aufhebung des Gefened wegen der Geiſeln | daß die neulihe Eendung did Grafen vom 
betanut gemacht, umd die, die deswegen ein m Broglie dies zum. Gegenfland gehabt haben 
geicht waren, wurden fogleich freigelaſſen. lmoͤge. 


— 


— 


Ankndiguns. * De ſſelbe bat die Herbfimaide von ventiterrfchaft- 
"Urter der Benennung? Yllgemei e Handlungt- ‚fıten Gegüthewieſen dicffits der Abba, Dat 
Korredponten, und Intelligenz, erfdeint zu Kohn gi Ederi@ iM denen, ubt jugebenften Diftiftesr Des 
am bein Ioınmenden Nıroe eine Zeitung, MI der chafil. Walde bei Kaltenderg, AND 20 
von. alle. fünf. Täge cın grofer balber Bogen mug Steden Holz und übrige Denugungen zu de z7e⸗ 
Beinen Leitern auggigeben wird, ‚melde turd| ben, melde die Berandebetingarfien des mehre⸗ 
ihre H ndlungs Dfterten und Nohrid:en: andiliren kefogen. 6 —F TIER 
Beiträgen aus der gadrıt- Wiſſenſchoft Shemie,M Zu forhaner Derfleigernng it Montog ber air 
Detongwie‘, Katur Bewert: und Boaren Kun Dez; mber laufenden Jahre früh 9 Uhr onberan> 
de die-Abfibt bat, den Handel zu befördern. met, 40 wilder Zeit und “runde bie gufliragen 
Hi id in dım Amthaus zu Abrfferburg einfir 

























Der dp avon iß zwölf Srantep füre Jahr in] 10 1 De, 

Kalp ; dig; gi, rldunge Sehbbıg ein Ei für Dieijiden; und bie Schanzebedingniffe: fo wie Fülde 

TEN LT. —5 ehn Zeile —12 18: umifen dee Zen ıtaiader 3 

aud 2 aethet miflignen jeder — angenom; || KRorocnbum afita vernehmen Füngen. Mk afens- 
Y Ber durg am 25- Dftcberit 


menz Re riet müflen frantirt merbn 
 otrespondent andeifdis madın mibs riörfl- 
Mentin und Konrad Dpl. aus Kiltanftädten, 


fi A 
— N eher der allgemeinen Hand · J 
Yin etausge | dl find des Werbredens, ein in Hoafürdl. Heffen- | 
LE P} 8 FR . EIDLUD, SINE 9 
on ——— s.Korzegpondeng und Intel Hl Raftelifhen ruzene en geRundenen Seitaren 
5 —* genn fremden Kriegtdi enwerfünrtsu babem, au | 
ötin'ymigremSabte-______ :ferft verdädtig, und haben Dielen erdanht du: 
eg 2, FR — — *XXXx — et — Da 
t 8. viel daran gelpgens € babhafr zu 
Auf Ned ſoch· n der Erben der ohelängft dabier K-wrrden ; fo’ merten hierdurch jeden Drss Derige 
vernorbenen Sreifrau von Ball , einer geböbtnen ft feiten und efehlshaber in (ubfidium juris UN« 
von Furri, um ft der Erboeribeilung we enaa®: I. ger Anfiberung des sereiteflen Reciproci erfu+ 
einander fegen zu fünnen, werben in Rraft Aufs ler, auf obbenente Sihdhtige ein ma ſames Aus 
trage alle diijenige ſowohl befannte ale unbetann fi gefällig balten ; im Betretungfaße diefelbe ge 
te Bisndiger, melde am Die DW orbene Sreitraulß fanglid einziehen uMd fonad andero Nadrıdt 
von Gall mit oder ohne Siderheit eine Zorde · getangen gu laſſen damit hierauf von dietaus 
zung zu-maßen baben hiermit auf Dienftag den flimegen deren Auslieferung YeHtB attung. der 
5. Des. a. c. unter dem Medisnactbeil vorgelo- H Karten das weitere verfügt ne. > 
den, ihre Ford'rungen in termino entweder fehl Beleichnans der Fluchtlingen· 
oder durd binlarglich Sevollmaͤdtiete du Jiauidie lH Vaolentin DB, ein. @amidt von Profeflion, 
ren, ‚oder fi zu gemärtigen , P N 3: Jahr alt, mittelmäfiger Etatur , friſchen ro» 
erfgeinungsfoll mit ıbren Horbernngen Pabict iliiben cımas längluben Andeſlats (dmarjen Haw 
weiter mitt. geböret, fontern DAmIE 6 wiefen ren, in cincm dunfefblauen Reck und Kamifel 
werdin follen... Sign. Hain in der Dreisid den limit weiten Knöpfen ı_ fhmwaritedernen Beiallei- 
25. Dit. 1799. dern und fdmarzen Strümpfen dahingegen 
"n?. An Kraft Auftrags. Konrad Opl, ein Süumader feiner Pr ' 
ii sure et, Amtmank- N in einem Furzen Kfäuen- Romıfol.mit wrifen And 
ft. moinzif_ Hofgut du Kaltenberg, 


is 'fen, weifen —— rei er 
ra und nden Plenes trümpfen-gekleider r : MB“ eine Immer, 

es Elan br 4 ſou ſcogenannie Pudeltkappe gragend, kleimer Dageret 

Ser der R. Rameralgenebmigung in p &tatur , ſchwarzet Haaten und 49 Japr alt. 

\ anau den 9. Nov. 1799. 

us Füral. Heffirdem Juigamt Shhertbal. 

den Wiontag ven 2. Dejember werden bei Kerr 

’ —— gind in Wörzbarg etlid und vierdg 

nen, dann injzro @korgen I Wiertel 27 Rutben N Fuder verf&iedene Beine, wobei ſid circa 1o du. 

Wderfeld , 32 > 3 Diertel ĩ Rurden Wie ⸗ ter ganz ſchwere befinden ‚ag den Meinbiereaden 

gen, 3 Morgen 3 ierjel 29 Rutben Dichmaide. WM abgegeben. 


Kurtörkl. mainı. Klee. tötbenbuc. 
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Hanauer — 
Neue a anne 
Ram. 1897 


——— den 30. November 19 


Ronftantitiepel, den 25. Ditober, danellen zuſchickt. Der Hiefige engliſche Go 
mischen dem Großpezter nnd dem bekannten ſandte, Sir Spenrer Smith, bat Das Klo» 
Ghezar Paſcha, der ju Neretommandirt, ſtet wad die Kirche der Kapuziner, die hier 
berrſcht 2wietracht. Exfierer verlangte, daf jan Bas ehemalige Palais von Frankreich, jetzt 
letzterer ebenfalls Mit feinen Truppen gegen ‚Valais von England, ſtoößen, dm rgren Dies 
Egypten aufbrechen folte. Diefer aber wei- | jes in Beſit nehmen iafen, und’erkidrt, daf 
gert ſich deiſen, und wid das Schloß zu Acre Jet ale Kapuziner im Orient unter feine Pros 
nicht Heriafen, ‚ welches er als fein Erbtheilif tettion neyme.— Die befannien Schiffsbaumei⸗ 
uud als eine Sehigung anfieht, deren Erhal⸗ 
tung alein feiner tapferen Vertheidigung zu 
derdanten ſey. Der Grofvnezier ift in feinem 
a0gen @aypien fehr aufgehalten wor: 







‚Grit wer Einnahme von Asutie M ion 
den, welche Zögerung nachtheilige Folgen ba: — in. Eghoten vorgegangen Am’ 3tom 
den könnte, Er weite Durch wie Wüfe zie: dieſes Hatte der taiferl, Imernüntius zu Bes 
ben; es fehlte ihm aber an den nöthigenSchläu: ſbeck eine Komferenz mit dem Reiß⸗Effendi. 
hen jum Traniport von Waſſer. Er ließ Man nglaubte, daß fie das Schickſal der frans 
Shejar Paſcha um Schlaͤuche erjuhen; dieſer Fatiif. Rriegtgefangenen zum Gegenfiand hatte, 
ader erwiederte, daß er fie feld brauche. Pwelche durch Die Abreife des fpanifchen Ambaſ⸗ 
Daranf if der Großveziet von Damascnd auf: ih ſadeutz ihren. Verſorger verlöhren haben. 
aebtochen, wm ſich nach Giaffe zu begeben ‚Ik Mamvermuthet, daß ſich der Baron von Ders ° 
ns er nun angekommen ſeyn muß. Am zoten J dert ihrer annehmen werde, 
ift indeffen von bier der Agent Ghezat Pafba’s,E Den 10. 11. und 13ten haben 13 Trans 
Muſtapha Bey Zaade, mit Auftrdgen der Pfor-portichiffe, am deren Bord fi ein ruſſiſches 
te nad Aere abgereiſet, die fih, mie man'f Truppenkorps unter den Befehlen des Gene⸗ 
dlaubt, anf die Zmwiftigkeiten zjwifhen dem I rals Bokosdin befand, . gu Bonjonddese im 
Grofveyier und Ghezar Pafıha beziehen. dem Kanal die Arster gem eg. Sie werden 

Kemmobore Sir Sidney Smith beſindet Jmit dem ſerſten gänftigen Winde nah Korfu, 
fd noch mit 2 engliſchen Kriegsichirfen zu Rho- Hund von da weiter nach Neapel abſegeln. — 
dus, wo ec Verftaͤtkung von tuͤrkiſchen Schif⸗ J Der Hofdndifhe Miniſter, Baron ven Des . 
fen erwartet, welche ihm der Kapitaͤn Paſcha, dem, hat ſich auf ein rufifches Paquetboot 
wu Kommando Sein Aly’s, non den Dar⸗Jeingeſchifft, das ihn hit nach Varna bringt. 


Bon- da wird er nah Wien zeiten. Der Jund daß gleih mad ihrem Abmarſch der Statt — 
fpanifche Charge d’Affaires iſt zu Lande abge- halter unter Pteuffens Bermittelung and un > 
zeift, und geht ebenfans über Wiennah Ma- || ter gewiſſen Einſchraͤnkungen wieder WerDeein = 
dridt. — Der Biſchof von Naxot, ein franzd-H gefegt werden, verdienet noh jur Zen ebere 
fiftjer Praͤlat, MN am Istew®, hier gelorden. | fo wenig Glauben, ald ein Anderes, dal Bier 
Der Generai Keller hat den Auftrag erbal: wächftens ein Friedens » Kongreg werde erdfuez 
sen, die Vekungsmerte ver beiden Schlöffer | i 
der Dardanellen aus ubeſſern, und noch zu 
vermehte. Er if des wegen am a gten mit 











‚Hanau, den 30. November. 
Die Year Hartafans Der franzöfifhen Me | 
feineni Generalſtaabedahin abgereift. _ ; gierung wird. tun auth den auswärtigen Häfen, | 
Bow der Weachſel, den 16. Mop. fo wie fie es zeitherdard dieöffentlihen Nach» 
‚NRadrihten aus St. Petersburg zufolge J richten geworden iſt, Durd Die Dip/omassichum 
: Hat der Prim; Kari von Medlendurg von Sr. ! Wege Bekannt gemaht. Der WMinifler dir 
ruff ſch id ſerl. Majeſtaͤt eine jdhtliche lebens. (auswärtigen Angelegenheiten hatan ale Agen⸗ 
Lingliche Penſton von 6000 Rudeln erhatten. | tem Der Republib, die ſich auffer Landes am 
Es iſt der Abiutant des Karierd,; Herr von fremden Höfen brſtnden, ein Schreiben erläfe 
Bentenderff, weider für-Se. Durchlaucht, Lfew, in weldem er ihnen dat Gefeg vom rg. ' 
Den vegierenden. Herzog von Medtenbungs | Brumare und die neue Eideh s Formel übers | 
Schwerin, den St. Andreads und für Ihro ſchickt, ihmen ſowohl die Aothwendigteit Der 
Durtchlaucht, die regierende ‚Derjogin , ven; norgegangenen Deränderungen , als auch die 
St. Rasharimen: Orden, beide rei mit Bril- jBortheile berfelden ertlaͤrt, und ihnen aufs 
lanten befrht., nach Ladwigbluſt uͤderbracht firägt, ben Höfen, am melden fie fh brfin» 
hat, — Der Prinz von Birkenfeld, Herzogjjiden,. Die neue Berfaffung bekannt zu machen, 
von Baiern, if ans Gatſchinag ſehr iufricden mit dem Zufage, Dafi, ums Europa einen ehe 
aurüdgereifet, Se, Majeſtaͤt, der Kalfer, | renvolten und dauerhaften Frieden ju verfhafe 
haben dieſem Fuͤrſten den St. Andreas Orden g for, Das Bertranenuin die Ridlichter are 
verliehen, und ihm Gefchente von grofem Wer || die Macht und Gerechtigkeit der framzöſiſchen 
thel zuſtellen laſſen. Der geheime Rath, Ba Regierung, ber Aufrichtigke t ihrer Wuͤnſche 
son von Rechderg, bat das. grofe Kreuz bes | für den Frieden, und der Treue gleich font» 
St. Annen: Ordens erhalten. ‚men muͤſſe, mit welcher fie unabänderli ent» 
— Bruͤffel, den 24. November. ſchloſſen ſey, die Verbindlichkeiten, die fie 
Man fpricht auf dat neue von der Bildung ſeingeht, zu halten ꝛc. Eben fo hat deren“ 
einer Norbaımee, welche aus 10000 Mann | de Miniſter an Die zu Paris beſindlichen aut⸗ 
son der letzten Anshebung, und aus einen ! waͤrtigen Geſandten eine More erlaſſen, in 
Theile der framoͤſiſchen Kavallerꝛe, welche Jewelcher eribnen befannt macht, Daß Die Kons 
Holland verlaffen hat , beflehen ſoll. Eshene. Hfuln wer franzöftiben Republik die Zuͤrel der 
Die franzöfsidie Rheinarmee werde in kurzem Reg erung in ihre Hände genommen haͤtten, 
bis auf beitänfig sooao Mann verfidrtr wer⸗ und daß fomohl die potitifchen Verhaͤltniſſe 












den, und jmar buch die Aurıliar: Bataileif Frantreidgs mit andern Voͤltern, alse auch 


lous, die aus dem inneren Frankreich auf denif| dıe diplencatiſchen feiner Regierung ieit andern 
Marihe,ind „. und durch die von Ber Armee | Regie ungen die nemlichen blieben. = 

des Generals Brune detafırte Truppen. — Der Ausſchuß, den die Kommiſſion der zoo 
Das hier herumlaufende Geruͤcht, daß die ſtzur Bearbeitung des Geſetzhuches gewährte har, 
fpanzöfiihen Truppen Holland ganz vie, Ühes derielben zur geſchwiaderen, und befferem 





beigefügt wreden, um aleih Anfangt Hründe 
und Zaed aussınander zu jeden. Hieidurch 
wird der Befhältengang fehr abgekürzt, und 
sale nachherige Berichte und Gatachten vers 
ujidee, 

Es if. in Paris ein Schriftgen erfhienen 
unter dem Titulz „Wozu haben wir Urvers 
fammlungen nörhig 2!‘ - Der Verfafer deifels 
ben macht Darin den Vorſchlag, die Urners 
ſammlungen ganz abzuschaffen, und bafür in 
jedem Departement ein. fogenanntet Wahls 
Corps zw errichten, deſſen Glieder nie abge⸗ 
(haft, aber. auch zu keiner andern Stile deß 
Staates mehr gewählt und angenommen wer 
den tönnen.. Jeder, ber über 60 Jahre alt, 
in dem Bezirke eined Departements feit Drei 
Jahren anufihig, Bud Grund-Eigenthämer ei⸗ 
ner Eıntünfte von wenigſtens 3000 Fınre iſt, 
ſol das Recht haben, ein Glied dieſes Wahle 
Eorps zu feyn. Alle Ernennungen ohne Auss 
nahme, Die jeither von dem Urverſammlungen 
gefhehen find, ſollen künftig bieſem Wahls 
forps übertragen bleiben, und durch ein ge⸗ 
heimes Sktutinium, und im permanter Sigung 
geidehen-, die micht länger ald 24 Stunden 
‚Bauern doͤrfte, vorgenommen werden, 

Der General Jourdan, der auf der fifle 
der Dermwiefenen fand, if durch einen Bes 
flug der Konfuln vom zriem diefes von Ders 
felben autgeſteichen worden, 

Die juͤnaſlten Nachrichten aus der Schweiz 
ſprtechen immer nod von dem unbeſchreiblichen 
Elenve, das in den Heiner Kantonen dieſeß 
Landes hertſcht. In dem gröferen, fo wie im 
jenen, Die am meiften gefhonr geblieben find, 
fammelt mar Geld und andere Beduͤrfniſſe für 
fine Botichaften am Den, Rath der soo, und fie. Diefe armen wralüfliden Bergbemopneg 
gegenwärtig an die Tonmiſfion defeiben mie ! baden weder Lbensmittel, nod Vieh. Sie 
mehr in einem ausgedehnten und umſt iudlichen haben überdies ihr Futter für daſſelbe, ihren 
Borsage, ſondern mur in einer kurzen Anzei JHeusrath, Kleſder nnd Adeh verfohren. Dort 
ge des Gegenſtandes beſtehen, den fie vorzu Uhse nun manche Waiſe, manche Wittwe, 
tragen haben: Dieſer Anzeige aber muß einmanchet ehemal He fige Mann auf vem Schut⸗ 
von dom Miniſter, in deſſen Fach die Sache gite ſeſnes Eigenthums, und heiter mir vorge⸗ 
ſchlaͤgt, unterzeichneter umſtaͤndlicher Bericht |; prebtem Auge den trocknen ſtatten Blick der 


Erreichung dea awecet einen Va⸗ſ⸗Hlag gemacht, 
den auch die Kommiſſion angenommen, und 
einen Beſchluß Deswegen erlaffen bat. Diefem 
Antihnke ſollen drei der aufgeklaͤrteſten und 
ge ſSickte ? en Rechte gelehtten beigegeden werden, 
d.e mit den Gliedern deſſelben gemeinſchaftlich 
an dem Geſetzbuch im allgemeinen arbeiten fol: 
len. Sodann fol jedes Glicd des Ausſchuſſes 
ſich nah feiner eigeney Wahl no befonders 
einen Mitarbeiter nehmen vörfen ; der ihm in 
Dem ihm zugetheilten Fache hilfen könne, Um: 
aber hierbei der Kommifion, und jedem lie 
de derfilben ihre volle Freiheit zu ſichern, ſol⸗ 
len d.efe Mrtacheiter auſet Dem gefetzgebenden 
Korzs genommen werden doͤrfen. Die Bejah- 
kung für dieſelbe ſowohl, als au für jene 
Rech tegelehrte wird als cin Theil der Ausga: 
ben bes geſetzgebenden Korps angeſehen, und 
als ſolche befteitsen. Ueberdies ſollen au die 
Miniſter des Kriegs: Finanz: und Seeweſens 
erſucht werden, jeder einen ihrer gefchickteſten 
Dffisiere, und einen im Forſtweſen gut bewan⸗ 
Derten Verwalter vorzufchlagen, Damit Dieje 
mit ihren E:nirhten und Kenntniſſen die Glie 
ber des Aueſchuſſes bei Virfertigung det Geſetz 
Buches in Betref dieſer Faͤher unterflügen, und: 
ihnen das nörhigean Handen geben tönnen.— 
Auſer Diefer für den Ausihuf beſtiiumten Er⸗ 
leichterung hat ash die Kommiſfion für ſich 
ſelbſt der Diefer Gelrgenyeit noch beſchloſſen, 
das es auch ihren Gliedern erlaubt ſeyn ſolle, 
ſich einen Mitarbelter zu nehmen, wenn ſie! 
ihr: Arbeiten ſo augehaͤuft finden ſolten, daß 
fie d eſes Beiſtandes noͤthig haͤtten. 

Un die Geſchäͤfte des Konſulats fo wiel,: 
wie möglich, zu vereinfachen, foden kuͤnftiq 
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—— Tr 
Verzu Rung auf De Stätte, wo er einſt — a de6 bifunefi mAh tif Bor. 
di inber i e und Eintracht er⸗ aben dc Mr WIEN Dorgela« 
m: ar ih hei Bau —— ven, belacten Tases auf Züri. Kriepktoklegıe 
... Em lin Verſon oder durch hinlänglih benoimihtigte 
2: un feinen Dinkel in dab Slat der dort yyomäine zu erfoeinen und iore Anfprüde bebös 
Erfplagenen getaucht hätte, dies Gemaͤhlde drig zu Imuitiren, midrigenfasis aber zu genirti. 
des Entjegend volenben könntes und mo iſt gen, dus fie damit miht wener gebürt, fondern 
der Menſch, deſſen Wunſch nah Friede nigeigbei Hin Berfahren gänzlich präfludirt werten. 
felbſt durch die unyeütommenße Skizze depel, · J Kaſſel den —— Ariegsſekretatius 
ben gerechtfertiget wuͤrde? — m — 
Am igten iſt Roger Ducos, ber Bruder — * —— —5 
des Konſuls, der nah ben Ereigniſſen vom unp man weiß nicht, wohin, begeben. De um 
18. —— der rag ie Jatcfet 43 bed —— Karate 
in Zürch angefommen, und am nemli ar'H nung deflen bisher unter vormundfeart'iher Ders 
re * Beta gegangen. Eeitdem iſt die Sa; waltung gelandenen, und in 270 fl. befteflenten 
: - ‚in Vermögens bei Amt angeftanden haben z fo wird 
ge in der Shweis lauter geworden, dat Mali a ncrer Supe Yiobmans Hirfh biermit- vorgei 
ſena die Armee verlaffe, und nah Parisadge-|iy,n, um fo gewiß io termino den 4. De —* 
rufen ſey. Die Berrichtungen des Buͤrger Tapree beſtimmt zu erſcheinen, und fein Bermbe 
Roger Ducos in Bern find nod nicht befannt. igen in Empfang zu nehmen , als widrigenfau⸗ 
Man weiß nicht, ob et der zeitherigen franz. Hau —— aa ones Tone — 
meldeten verw eg ng« 
Gefandten Perochel erfegen fol, oder andere lie Giberbeitg-Leihung außgeantiwertet Mer, 
befondere Aufträge hat. Deite am Steinau den 17. Sept. 1799 
in Echmaben ift ed immer noch ruhig ger if Zuͤrſtlich heſſiſches Fufizamt afbier. 
blieden, Man fhreißt von Stuttgardt vom f Das turfärfl. maimzıf. Hofgut gu Kaltendera 
z4ten, Daß man dort den General Sitarrailli;, z Erunden von Afbaffendurg und 5 Stunden 
mit einer anſehnlichen Verſtaͤrkung oͤſterreichiſ. yon Hanau mähft an der Kablbade liege, fol 
Infanterie, und dem Kürafier:Regimente Mad mit Vorbehalt der R. Kameralgenebmigutig iv 
erwarte. Er kommt von Tuttlingen herunter, Heinen Hiährigen Benand termine Berri 1800 an 
’ im Hfangend am den MemMbietenden verfleigert werden 
nun (00 In bie Begend ber Eng Bei Pforten Bes Bar dehrdrt Mm. einem permmiiee 
süden. — Im Breisgau ift nun der allgemeine | m opnhaus, binreihenden tallungen und Scheu 
Landturın befohlen. Dieſet Befehl ift den Inn, Bann injıro Morgen ı Biertel 27 Rutheı 
rsten in Freiburg eingetroffen, und dem Reg. be 32 ug di Frag 1 Surben ir 
die DOrganifirung deſ⸗ Iſen, 3 Morgen 3 Viertel 29 Ru aide 
neth ven Gecifrarne —— ar Deffeibe bat die Herbſtwaide won denen herripait: 
felden aufgetragen worden. Am nemlichen Ta Ii&en GeRüthewiefen diefleits der Kabldab, da: 
Gonfrnp anal. ORGA Band I dene ni Agchnıcn Birken de 
® ıderriwartl- a a J r 2 
General Lecourbe, der am 25. aus Mann⸗Steden Holz und übrige Benugungen zu bexiı 
heim weggegangen war , iſt den 27. wieder da⸗ ben, melde die Beandsbedingniffen des mehr, 
hin zurüdgetommen, ren befagen. - . 
aivertiffeme nt 8 Dauer Tanfenben gets h Ye 
_ Von Fürftt. Kricgstolegio if mir der Auftrag mer, zu ** zeit und Stunde die Luftrager 


geſdehen, die etwaige Kreditores des im bowi.fide ſich in dem Umthaus zu Adaffenbarg einfi, 
Keriment Erbprinz geflandenen und verflorbenen den⸗ und die VBeftandsbebingniffe» fo wie folc 
Rrgımentd-Ehirurgi Aubel ad liquidandum cre-'swifchen diefer Zeit, bei der kurfürfi. Keller 
dita porjuladen. Da nun zu — —— dieſes Rothenbuch allda vernebmen Fönnen. Aſchafe 
Duſttagẽ termiuus auf Mittwoch den 4. Dejemb. || burg am 25. Oftöber 1799 

d. 3. aubsraumt MOrdens So werben alle diejte Kurfärkl, maing Kelerei Rotbenbugp. 
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Neue Europaͤiſche zeitung. 
Rum. 190, 


Dr RK Rim Hr Raıferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. 
een „und u nl — Heſſeſcher 


Montag den 2, Dezember 1799, me 


Bergen (Nordholard, den 18. Nov. 222. Februar ajeurnirt, und bat zwei Roms 
er ind alle Inglander und Rufen einge: I-miffionen, eine zu den Vorſchlaͤgen, die ats 
ſchifft. Geſtetn Morgens gieng der Geslf dere zu den Sankt onen ernannt. Die aubs 
neral Pultney mır feinem Staab und einigen ‚führende Macht it drei Konfuln übertragen, 
andern Dffizieren zu Schiſſe. Die Gemein: Hunter welden die Armee mit Vergnügen deu 
(haft mit Dem Helder iſt nun wieder frei, und I Helden feben wird, der fie fo ort zum Sieg 
die Divifion von Daendeld wird daſelbſt ihre ‚führte, — Der 9. November fab Diele Vetaͤn⸗ 
vorige Poſition eienehmen, — Drei bis bier ‚derungen, welde dem Vaterland Glück und 
Transport: und zwei Kriegéſchiffe, welche noch FFrieden geben werden , mit Ruhe bewirken, !! 
im Terel gelegen hatten, werden heute mit: Bruͤne. 
günſtgem Winde abgehen. — Der als Geifel Dfen, den a1. November. 
zu Altmacr gemwefene General D’Anley hat dieß Den Täten dieſes bei der Nacht iſt der bei 
Erlaubniß b.tommen, fib über Kosterdamt der hohen Pforte geſtandene ſpauiſche Abge⸗ 
nah Eng ana zuruͤck zw degeben. fandte Pouliny auf feiner Rüdreife aus Kon⸗ 
Haag, den 21. Movember, , ‚Rantinopel hier durchpaſſitt. Er nimmt feis 
In wenigen Tagen ſol dat dekretirte Na neu Weg über Wien nah Madridt. 
tionalfeſt, wegen Befreiung ded Landes, ge: Brüfel, den 24. Novcmber, 
feiert werden. — Der General Brune har Be: fi In Erwartung eined Abgeordneten in dem 
fehl befommen, mit feinen Ttuppen den neuen | 9 vereinigten Departements haben Die Konſult 
Eid der Treue zu leiflen. Schon dorgeſtern die E:ntral-Adminiftration der baden Nethen 
esließ er deshalb folgendes bei der Parole: abgeſetzt. Dieſer Abgeordnete wird beaufs 
Kameraden, ‚tragt ſehn, ale Theile der öffentlihen Ders 
„Die Nationat. Repräfentation des franzöf. | waltung zu unterfuhen, mit Zuzjiehung der 
Voltes har cingefehen, dak die Kenflitution f Verwalter ade Mißbraͤuche abiufhaffen, 
vom Jahr drei, durd ihre verſchiedenen feh: jj@ud an bie Steßen ber Öffentlichen Beamten, 
lerhaften Diepofitionen , den Ruin Der Repu deren Grundfäte oder Talente den Abfichten 
blit na fich ziehen würde, und hat detwe⸗der Regierung nit entſprechen, andere eine, 
gen dieſelbe fuzpendirt. Gie hat befohlen, Izufegen. — Die Bürgerin Aremberg (ehemalige 
die noͤthigen Beraͤndetungen daran gu machen, | Herzogin), Beaufort, und noch mehrere-ans 
wobei man die Grundlagen von Freiheit und|fdere Individuen, welde das Direktorium por 
Be beibehalten fol. Sie if did zum L2 Monaten aus Belgien verjagt hatte, ab fie 



















eng BE En EN EEE — 









fen euch unter ſeine Fahnen; Ehre und fiche 
‚sur Sreiheit find eure Ffuͤhrer. Eure BWaffeır 
brüder maren ed, welche bie Rpuslitign F 
Koͤlln, den 26. November. deten. Beim erſten Leſungszeichen def 

Geſtern find 3 Bataidens Jafanterie ei (ition eilten fie zu den Waffen, und mettei En 
nientzuppen) aus Der bataviſchen Repubbik hier Bei mis den aͤlteſten Ktiegern, um es ihnen 
- angefommen. Sie find zur Rheinarmee be Han Muth und Tapferkeit gleich zu than, Dies 
ſtimmt. Ihnen wird noch eine beträchtliche — Tapferen erwarten euch in ihren Reihen, 
„Anzahl anderer Truppen folgen. — Man hatte um die Früchte ihret Bemthungen ſicher zu 
das Geruͤcht verbreitet, daß der General Le⸗ſtellen. Iht weder dn Ftieden: Si ieg iſt der 
Dal Befehl erhalten habe, Koblenz zu nerlaiz 1 Weg, auf dem ihr ihn erfimpfen tönnt. Dee 
fen; Dies if aber ungegründet. Friede wird. dad Glüd eurer Familien befefis 
Paris, den 26. November. gen. Greift alio zu den Waſſen, Konſkri⸗ 
Durch einen Beſchlußs der Konſuls vom ar. birte! Findet end bei euren Batarflons ein; 
Diefed wird Die Abdankung des Bürgers Nein: | jeigt diejenige an, die ih den Pflichten, wo⸗ 
hard, ald Minijler der auswärtigen Ber haͤlt⸗ zu fie Eyre uud Vaterland rufen, zu entzie— 
niſſe, angenommen, und er zum Miniter in’; hen ſuchen. Mit Schmerz⸗ Gefuͤhl ſehen die 
der Schweiz ernannt. — Durch einen Konſuls ver Republit die Noth, Ber man Die 
andern Beſchluß if der Bürger Talıyzand Daterlands⸗ Vertheidiger preis gegeben hat. 
Perigord an deſſen Stelle zum Miniſter der Ihres Bedüͤrfniffe: abzuhelfen, werden fie ſich 
aͤuſeren Verhaͤltniſſe ernannt worden. Durch mit unerinuͤdeter Sorgfalt beſdaͤftigen. Mei: 
einen dritten Beſchluß erhält der Bürger For⸗ netſeits werde ih ade Mitte wafbieten‘, un 
fait, Baus Ingenieur der Marine, die Stelle die Befehle, die fie mir desfals erthetlen, anf 
des Seeminiſters anſtatt des Bürgers Baur: das ſchleunigſte zu vollzichen, und dadazd e. . 
bon, ber jum Kommiſſaͤr ordennateur der ne meinem Herzen ſo angenehme Pflicht zu ers 
Marine, in den nordifchen Haͤven ‚beftent, ‚fügen. # — Am 24. ift in Anſehung ver Ars 
worden iſtz fein Bezirt wird alle Häven in; men ein wichtiger Beſchluß von den Konſuln 
den 9 vereinigten Departcmentd in ſich begrei— eefaft worden. Die Rhein- und Donau Ar— 
fer. — In dem Tten Jahre der Rip. find ia. 'incen werden urter dem Namen Rhein-Armee 
fämtlihen Gewehr, Fabriten 300000 Flinten 4 vereinigt, Ihre Linie erſtreckt fih von Genf 
perfertiget worden, — Am 15. db. ıfkein aufer: |Hbi3 Oppenheim. 2) Die 4 Dep. auf dem Eine 
ordentlicher Kuriet zu Beſancon angetommen, hen Rhein Ufer bilden die 26te Territorials 
um Lebensmittel für die Donau Armee zu ini 'Militir-Divifion unter dom Kommando Div, 
fangen. — Vorgeflern wurden die Banguie Gen. Die Zte, 4te, ste und 26. Territer, 
von der Regierung zufammen berufen ManıE Mil, Divifionem gehören zum Arrondifiment 
verlangte für den öffentlichen Dienſt 6i3 zumjder Rhein: Armee. Bei jeder grofen Armee 
3. Germinal (21. Mai ff. %.) 12 Millionen werden 4 Div. Ge. eine gewiffe Zeit als Lieus 
finres von ihnen. Sie ſollen fogleih Willfah⸗Ptenants des Dberberehlshabers angeftelt. Der 
rung bezeigt haben, fie herbeizuihaffen, und if Rriegsminifter ernennt dieſe Generale auf den 
ſich mun mit den Mitteln befhäftigen, dieſes Vorſchlag des Oderbefehlshabers. Sie werden 
zu bewerkſtelligen. aus den Diviſtons-Generalen, ohne auf das 

Der Kriegsminiſter hat unterm zoten d. Datum ihrer Patenten zu ſehen, gewaͤhlt, 
folgendes an die Konſtribirten'erlaſſen: „Kon: ; und haben das Kom nando uͤberall, wo fiefich 
fridirten!, Eures Vaterlandes Beduͤrfniſſe ru⸗ befinden, 


zleich niemals ausgewandert waren, haben! 
die Frlaubniß erhalten, wieder nad. ihrer; 
Heim ath zu uͤk zukehren. N 
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niſon, beſtehend in den Diviſtonz Köyerafl 
Monnier, 6 Brigade: Sererdien, 22 
Ammer noch Cfiche oben den Art. Paris) neue Staabs- und Dieroffizieren nnd 2599 Mann 
Anordaungen, Verwechſelungen der Miniſter! vom Feldwebel abwaͤrts bis zut ganzlichen Aus 
und üffentlichen Beamten, und mitunter auch Jwechſelung zu Kriegs geſangenen gemacht wur⸗ 
Berfirzungen, durch welche manche unter der | den. Die Erodetung dieſes wichtigen und fer 
vorigen Regierung oft unter den heftigſten De⸗ ſten Seeplages verſchaft ung nicht nur die an⸗ 
datten gemachte Beſchluͤſſe zuruͤkgenommen wer⸗j ſehnlichſten Vortheile auf dem adriatiſchen Mee⸗ 
Den. Auch mir den Armeen geſchehen Veraͤn⸗ Pre, fordern ſetzt uns auch in ben Befig von 
derungen. Sie erhalten andere Aaführer, 585 Kanonen, 3 Linienſchiſſen, 3 Kanoniet⸗ 
wid wetden anderſt eiagetheilt. Ueberhaupt Schaluppen, 9 Bricks und ı Korſarſchiff nebſt 
iſt Paris gegenwaͤttig der Geſichtspunkt, nach vieler Munition und andern aͤrariſchen Guͤtern 
welchem dad Auge von Europa hingerichtet if, und Shift: Arfenal: VBorräthen. 
und ven Folgen vos allem dem, was nun ge⸗ Die Auffodernagides General Froͤlich, Die 
ſchleht, entgegen ſieht. ‚im dem gemäſigſten Sinne geſchkiebden iſt, ge⸗ 
Daz die Bıfluag Ancona an die Oeſtertei. ben mir morgen, da heute Kaum und Zeit es 
bir übergegangen ift, beftitiger fi von alen und nit geflatten, 
Seiten. Allein nicht am ııten, fondern am | Auch haben wir einen Brief aus Mautue 
rzten ift die Kapitulation ünterzeichnet wor⸗ vom 1 8ten erpalten, nah welchem dort am 
den, Wir haden einen Auszug eines Schhtei— ** das Gerücht ſich verbreitet hatte, daß 
bens des General Froͤlich vom 14ten dieſes aus auch Coni uͤder ſey. Dies ſcheint aber nur 
Varano vor Ancona erhalten, welches hievon jblos Sage geweſen zu ſeyn, indem mar Nach⸗ 
enige naͤhere Umſtaͤnde enthaͤͤt. „Obſchon Jrichten aus Padia vom zoten hat, Die zwar 
der Feind C(heißt es in denſelben) anf Die vor: ‚Dom dem Vorrücken Der Melaſiſchen Armee fora» 
erasminene Beſchieſung vom 2ten durch feine ‚Sen, allein von Dem Fale der Drflung Eomi 
Vusadlle vermurhen lich „ er ſey zu einer hart If michts erwähnen, Mach dieſen Nachtichten ha⸗ 
naͤckigen Gegenmehre geneigt, fo ward doch J ben ſich bie Fcanzoſen feit Der Schlacht bei 
an. zoten Nachmittags um 2 Uhr cin rl 


Mondovi immer kichr, und endlich über den 
Verſuch aus aden Batterien auf die feindlis Alpenbaß von Tenda zuruͤckgezogen, wohin ih⸗ 
Han Derungswerte mit dem beten Erfolge uns ‚nen Die Oeſtetteichet nachruͤkten, nachdem fie 
eernommen. Deſes 3 Stunden lang heftig ſich Meifler von Ormeo und Limone gemaht 
hatten, Ein Korps von ihnen fland in und 


anzeyaltene Fener überzeugte mich von der/j ds | 

Wahrtſcheinlichkeit, Das der Feind nit un- bei Mondovi, zn ia; Belagerung von Goni 
geneigt ſeyn dörfte, mit mir in Unterhand Vgegen Genna hin zu Deden. Das Hauptquar⸗ 
dungen einzutreten;  mernegen id) dangn auch ſ tien des Gin. Melad ward: den 14. non Vasco 
den Geuerelnajor Stal um 5 Uhr des Abends nach Morozza, und Tages darauf nach Ten» 
zudem framzöſiſchen General Monnier mit der ſ tallo verlegt, Diie Zentrafverwaltung von Co⸗ 
Yuffoderung und Privat-Infiruftionen abſchick- | mi und bie dortigen Patrieren find fhon dem _ 
ter Der Vorſchlag ward angenommen. Vier Sten von da weg über Tenda nad Nizza om 
Mitslieder des franssüfhen Kriegsrarhs ka: gangen. Die franz, Divifion mster Generat 
men. mit meinem Parlamientäre am ızten her || Duheöms, Die im Thate vun Vraitafkand, Bat 
auf, und nach. gemeinihaftlid abgehaltenem ſich über Die Graͤnze zuruͤck nach Gutuieſtre im 
Krieasrathe ward die Kapitufition den 1 3tenydas Dauphine gezogen. Auch der Gen. St. 
unterzeichnet, nermöge weicher bie ganje Bar- ler, Der auf dem rechten Flügel gegen ham 


Sana, den 2, Dezjember. | 
Die letzten Nahrihten aus Paris enthalten; 
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Wei. Bang aͤber ſtand, it weiter aurbfsenen-E Io Micberfhwahen ift nichtz vorgeladen. 
gen. Sein: Soemegengen ſowohl, als jene | General Sztartay iſt über Hechingen und Türe 
— ſcheinen —— — m herab in nme 
en, miteinander zu vereinigen. enetal fommen, am e andern Tages weiter 
Krai ſel ihn worher bei Aqui neuerdinzs ge⸗Jaehen, um das Kommando in Niederſchwahen 
Bun — A nn .n und _ zu — 
ie neueſten Briefe aus Der weis, de⸗Pmen. ie Berflartungen, von denen wir ihon 
zen wir einen gelern erhalten haben , ſagen, Jeinmal ſprachen, treffen mit ihm zu gleicher 
daß die Revolution in Paris ſchon günıtige s Zeit bei Pforzheim zr. ein. 
Solgen für die Schweiz gehabt habe. Am Mh  Avercı irmen ce 
a a Bann a ne al ter Band shniasfrahe 
A -, +5, ’ ’ de Iren 
einpändigen; er meigerte ſich aber, fie anzu von Burti, um ſich der Erbverthenung wegen aoßs 
nehmen, weil er nicht Dazu devollmaͤchtiget fen, einander fenen zu fönnen, werden in Kraft Aufs 
Mebit diefem hat General Mafena 70000 fip. a re di.jerige ſowehl befannte ald unbetanns 
jur Unterfühung Derjenigen Rantonb, melde] on ara hu, MO at Me neherben Breurau 
Durch die franz. Requifitionen und Einquar⸗ rung ju maden haben, biermit auf Diemi.gten 
tirungen am meiften gelitten haben, ausgeſetzt, His. Dez. a. c. unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
und den Kanton Waldſtaͤdten in Ruͤckſicht der J den, ihre Ford:rungen in termino entweder jelbk 
Einquartirungen anfehnlic erleichtert. Dom] oder durch binlänguib *evoßmäßtigte zu Tiquidıe 
s 2 ; ren, der ſich zu gewaͤrtigen, daß fie im Nicht» 
Zürcher See lief er in den Testen Tagen eine erf&einungefad mit ıbren Aorderurgen Labı 
beträchtliche Anzahl Barfen in Lande nach meiser midt gehö — 
J— weiter nicht geböret, ſondern damit abgewiefen 
7 
aber nicht, ob dies blos Demonflration, ober 


werden ſollen. Sign. Pain in der Dreieich den 
— In Kraft Auftrags 

wirkliche Abficht it, Brüden zu fhlagen, — r ags. 

Der Sage, daß Maſſena die Schweiz verlaſ⸗ _ Edubard, Bmtmann. 

fe, wird widerſprochen. Roger Ducas fol; 

ihm nicht nur Die Beſtaͤtigung infeinem Kom: 

mando , jondern aud die Vollmacht uͤberbracht 

Haben, einen Waffenſtillſtaud zu ſchlieſen. 
Ale aus Schwaben neuerlich gefommene 















gung deflen bi6her unser vormundibart icher Were 
iwaltung aeflandenen, und in 270 fl befleftenten 
Briefe und fonflige Nachtichten behaupten nun f| Vermögens bei Amt angefanden haben ı fo wird 
mieber einftimmig , Daß die ruffifche Armee inf gedabter Jude Zirbmann Hutſch Hiermit vorgelas 
ihr Land turüdtchre., Zwiſchen der Iller und — dd -. Fe 
dem Lech war am 25. und 26ten Deswegen al- i 


gen in Empfang za nehmen, alt widrisenfulls 
(ed in Bewegung, und die Feldequipage des Pju gewärtigen, daß ſoldes feinen fid des falls ge» 
3. M. Sumarom mar ſchon eingepadt. Das 


meldeten nädften Anverwandten gegen bmlänge 
lag , foR vorangehen. Die erfte Kolonne er 


Dekreium Steinau den 17. ®cpt. 17 
wartete man ſchon geflern in Regensburg. 


* 


99. 
Fuͤrſtlid heſſiſches Juſtizamt ofhier. 


Sie nimmt ihren Weg nach Böhmen. So wie ——— Albe winfdt 
zembers oder Anfangs Janbar eine gu 
indeſſen die tuſſiſche Armee vom Kampfplageilire Geſegenbeit, im einer Are mit noch Mar⸗ 


obtritt, werden ſich bie Baiern an jene bebifiburg fahren zu koöͤngen, umdıf in der Zeitungs⸗ 
Erjherzogs auſchlieſen. Erpedirion das weitere zu erfahren. 
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Dit Rimith , Feiferl, Maj. und Hocfürfl, 
adergnädigftr und gmätigfier Sreipeit.' 
——— — —ñ— — ç e— — —ñe — — — 


DIS, den 3. Dezember 1799. 








chheifen af das püntiifte nach zukommen 
drinaendſt educhen dem deutſchen Reiche und 
beſonders dem getrenen, an inkonftitirtioncher 
 Seftanangen- und Benehmen ganz fhuldlofen 

geiſtlichen Stande die zugeſicherte größmuthige 
Thalnahme und Huͤlfe cht zu entztehen, Tome 
de a wielmene jur Erhaltung deſſen Integti⸗ 
ist und Verfaſſung kraͤftigſt mitjewirfen, * 

Das neuepfalzbaieruche Kontingent, ısao» 
Mann ſtark, cine auserlefene jhöne Mann» 
ſchaft, wird ih den nädhften Tagen feinem a 
Darſch zur Reicht armee antreten. 

Paris, Dim 26. Modenber. 

Die Konſuls der Repmdlit haben auf einen 
Berigt des Juſtijzminiſters, sın Berreff Dee 
Der Kfatſt von Trier, much in def Eigen-Jdurch den Befhluß vom 20. Btumatre gefaß⸗ 
shaft als Fürſtbiſchof von Augsburg und ge:iiiten Sicherheit? Maasregeln , beſchloſſen: Ar» 
fürgerer Probſt ju Edmangen, danndet Fürk- ii tifsl nr. Dieienigen Berfonen, welche in Ges 
diſchof von Bamberg haben durch ihre Reichs mäßheit des Beſchluſſes vom 20. Brum. der⸗ 
tage geſandſchhaften dem enifiiden Hefidenten bunden find, ſich ans Dem Gebiete des f-fteg. 
don Strupr zu Regensburg auf die bekanate Landes der Republitk zundegeben, und diejeni⸗ 
am 11. Nod hier dem Reichttage Iufeferrig ‚Roen ‚ die fich in das Gebiet Der niederen Cha» 
fe Note feinez Hofes eine Brgen- Nöte sage tente verfügen follten „.. werden der Aufſicht 
jaR get, worin fie in ſeht lebhaften Ausdruͤ⸗ } des Minifters der algemeımen Polizei uͤberge⸗ 

Ken für die dem deutſchen Reiche zugefi herte Art. 2. Sie ſollen ſich in die Gemein⸗ 
Hulfe ihr Dautzefühl an den Tag legen, zu⸗ Iden begeben , die ihnen von dem Polizeimini— 
glei aber der groſen Opfer und Mı firenguns $ fer werden anacıwiefen werden , um barin big 
gen erwähnen, welche ihnen die gemeinfhaft: f auf weitere Verfügung zu ve ble ben Art. 3, 
fihe Sache bitber getoflet habe, wid Daher | Sıe find verbunden, fid bei der Munizipale 
den Minarchen Ruflande, Ünter dem eifri: | Adminiftrasion zu der Zeit zu ſtellen, die ih» 

gen Verſptechen, ihren reichsſtaͤndiſchen Oblie« Swen der Minifter ber angenseinen Palisei be⸗ 












’ Mag, den 25. November. vn 
J—— Nachmittag ift durch hieſtge Stadt 
fi dat ura'sihe FSoſacken Regiment, von-der 
Are zuruͤckt maend, durchmarſchirt. 8 
füstte Ahr viele Handrferde mit fib , die es 
Lei ven erſten Durhmarfhe' nicht Hatte, 
moratız'man vermethet, Das dieſes Regment 
hei dea Vorfallen in der Schweij ſehr muß oe 
Titten haben. Sin Anführer, der Oberſt 
Borodin, den die fhmweizer Betſchte ſemt ſei— 
ner Frau für tedr ansaden, ift ſchon Bormit- 
tags unter Berl:itnng biefiget t: f. Staabs 
offij: etc bier’ angelangt. 
Regensburag, den 26. —E 
BVeiſ diebene Re hkfürfen, "als Mane 


Himmen wird. Art. 4. Dem Minifier det ask der von einer neuen. Lord Bridpott, wel: 
gemeinen Polizei iſt die Vollziehung Diefed Be: her Die Kanalr Flotte fommandirt, if mit 
IELER tragen. Derfelbe ſowohi, alb Pderſelden am 1 7ten on Torbay unter Sigel 
auch der Hieräber von dem Polizeiminifler er- I gegangen. au hir 
Rattete Bericht, foßen gedrudt, und in das Haran, m 37 Desemker. 
Ballıtin der Gefege eingetragen werden. — | Eine der wichtigſten Neuigkeiten des Tager, 
Der Genetal Mereau erhält die Oderbefehls jdie die Aufmertſamteit des Publikums am meis 
haberſtelle über di e nun vereinigte Donaus Kflen rege macht, iſt eine in der letzten ſtras— 
und RheinzArmee, ° Unter ihm wird General Adurger Zeitung unter der Aufichrift, Baſel, 
Lecourhe die Divifionen anführen, die vormals) ‚vom 24. Mod. , gelieferte Nachticht, daß zwi⸗ 
Die Rheinarmee bildeten, Der Benral Mair‘ ſchen dem Erzherzog Karl, und dem Gencral 
feua übernimmt dad Kommando der italieni« || Mafena ein Waſenſtiuſtand fo gut, wie ab» 
Shen Armee. — Eine unſerer Tageblätter be: |geicploffen ſey. Dieſe Botſchaft, Die unter 
hauptet, die hieſigen Banquiers wollten ſich A jeder Rückſicht wuͤnſchenswerth ifi, ſoll durch 
nicht daju verſtehen, die von ihnen verlangten einen Adjutanten des Gen. Maſſena von Zürch 
12 Millionen herbeizuſchaſſen. — Es if wirt. iinah Arau gebracht, und ſodann von da nach 
lich deſchloſſen, eine Schauſpieler⸗GeſellſchaftJ Baſel geſchtiebden worden ſeyn. Schen lange 
nach Egypten zu ſchicken. iſt von dieſem Gegenſtande allgemein Die Rede, 
Niederelbe, den 27. November. ohne dag man jedoch bis jetzt noch von irgends 
Aus St. Petersburg wird gemeider, Daß ‚ber eine beglaubigte Befdtigung Davon erhal⸗ 
Die grojen Siege des unſterblichen Suwaroms F ten hätte, Moͤgte Daher jene Nachticht um 
zu Gutſchina durch ein feftlihes Te Deum ge f befien der Menfchheit gegründet feyn , und als 
feiert worden find. Se. ruſſiſch-kaiſerl. Ma: ler Anſchein, der gegen fie if, nurdahin zwe⸗ 
jeftät haben bei Diefer Gelegenheit den gedach ‚den, den alenfalfigen Sricdensenterbandluns 
gen grojen Feldhettrn zum Generaliffimus Ihe "gen, die mit dem Waffenſtillſtande fo nahe 
zer ſaͤmmtlichen Armeen ernormt; eine Wür- a verfhwiflest ind, wicht Anfchenund Nachdruck 
De, zu welcher der Für Menzitoff und Ber: ‚jr gehen. Unſere neueſten Brieſe find: aus 
Herzog Anton Ulrih von Braunitweig zuletzt Zuͤrch vom agten, erwähnen aber Dirfer fro— 
erhoten morden find. Bud hat der Monarch; ‚ben Begebenheit nit, da manfieded fruͤhrr 
dem Sroffürftın Konftantin den Mamen Ca: Kin Zärd, aldix Baſel hätte wiffen mäffen, Sie 
towitz aldein Merkmal der Achtung beigelegt, fpechen nur, mie wir geftiern ſchon ſagten, von 
Die ihm wegen feiner vorzuͤglichen Eigenſchaf— l den Anflalten, die Maffena gegen den Rhein 
ten und militdrifhen Talente mit jo vielem; hin triſt. Vielleicht aber ſetzen und unſere 
Rechte gebuͤhret. — Dem Vernehmen nach ge⸗naächſten Nachrichten von daher in den Stand, 
bet der ruſſiſch kaiſerl. General en Chef, | etwas detlaͤſſigeres über jene angenehme Bot— 
von Kutufom, nunmehr niht nah England ‚ Pſcheft mitsheilen zu Können, — Auf ale Täde iſt 
fondern nad Rußland zurüd, I ed beinahe mehr, als wahrſcheinlich, daß tie 
konden, den 22, November. Un olitik Eurcpa’s an irgend etwas groicm ar» 
Bereit am ı ten it der Admiral Mitchel! 5 das wohl hauptſaͤchlich darin befichen 
aus Hodand zu Yarmouth angefemmen, Sir Pdoͤrfte, Pie allgemeine Ruhe, Dielen erſten 
R. Abererombie reißte gleich nah feiner Lan: Dfeiicr des menſchlichen Woblflandes, auf fes 
dung zu Varmonth nah Schottland ab. Chn» I fen Grund zu bauen, Menioflen? ſol amia 
geachtet dir Landung.in Holland fo unglücklich jjiſchen der encliſchen und franiöfiihen Regie— 
aust gefallen if, fo fpriht man doch fhon wies rung fih ein feifiges Briefwechſel angefnüpft 
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Kaben, non dem man fi gutes meifast, „and I-foldhe bereit: im Ansuge hierher ift, To bleibt 
dDereits die Ftage feun, einen Geſaudten nach Fmit wohl nichtt andere? übrig, "um der ride 
Paris zu ſchien. Mehsıdem iſt der Graf don Jtenden Welt fagen zu köruen, dak ich ae 
kehrdach eilends nah Wien berufim worden ‚Foürlihe Mittel und Mege erchöpfe Hank; ats 
und Die Kuriere zwiſchen Paris, Berlin,g Sie zum letztenmale aufzufodern, FAntona 
Yonden, Wien und Petersburg gehen feit fur: 4lamt ader Depeudenz zu übergeben. Moden 
sem ſtaͤtker, ats vorhin, Sie es aber dennoch bei Ihrer Garniſontſchwaͤ⸗ 
Das ſchweizer Direktorium hat eine Finanz: 1 de, bei Ihrem Mangel an Febentimitteln und 
Kammifion niedergefegt , deren Zweck ſeyn fol, Fandern Artikeln aufs äufferfte antommen laſ⸗ 
Veirbeſſerungen im dieſem Zmeige der Anminis Ifen, wolen Sie ein Menfhergefühl verldugs 
Aration vorzuſchlagen. Ihre Mitglieder find Puen, das in dem wahren Krieger nie etld⸗ 
Jenner, ebemaliget Minifter in Paris, RosKihen forte, und in Ruͤckſicht weſſen Ihre laͤn⸗ 
quin von Nyen Ehef der Gten Divifion derbgere Dertheidigung nicht gerechifertiget were 
Sınanjen, Migeli Schatztommiſſaͤr, Sheri|den kaun? fo ſey Die der legte Buchſtabe, 
zer Bermaltungs-Sekretär aus dem Aatgau, den Sie von mir erhalten. Rechnen Sie abet 
und Dbouf.er ‚von Laafanne Mitglied derjim voraus darauf, daß ich fodann feinen An⸗ 
Zentral ⸗Adminiſtration der Poſten. —Im Sesfitrag, von welcher Arter auch immer feyn mag, 
nate hat am 18. Novembet Fürhi von Solo: als höhftens den auf Diskretion, annehmen 
thurn im Ramen der Diajorität der ernann⸗Ptann, und werde; daß id eß dem Blute meis 
ten KRomm:fıon dahin gutachtlih berichtet ‚Muer Soldaten, dem Blute meiner verdienftvols 
Daß gegen die Jnterims« Regierung von ZürhPlen Waffinbrüder, die ich vor — 
gar feine Unterſuchung ſtatt haben köͤnne. - Mlohr, und vieleicht noch opfern werde, ſchul⸗ 
In Niederſchwaben iſt nichts neuch Borges! did bin, Sir für alles im ſtrengſten Verkande 
fanen. Die Defletteiher rüfen immer naͤherſ verangwortli in machen, und Sie famt den 
an dem Meckat and ber Enz zufammen, ſo J Ihrigen dem Schickſale zu überlaſſen, das durch 
daß man einen nahen Angriff pot zuſchen glaubte J Ihe eigenes Verſchulden Ihnen insgeſauft 
Bei der franzoͤſiſchen Am:e kommandirt nunl| bevorſteht. — Ih ſende Ihnen demnach den 
General Ney den rechten Flügel, Generalſſ Gen. Maj. Stal, untertichtet von meinen Ge⸗ 
Baragmaysd’NHilierd das Zentrum, und Ger; finnungen, um fib mit Ihnen zu befprehen, 
neral Legrand den linken Flügel. Bei Kehl,j und bevonmächtige ihn, über Punkte proviſo⸗ 
lommandirt Gen. Thurreau, und unter ihm riſch zu unterhandien, bie mit der Ehre mei» _ 
die Generäle Dinoyst und Bopamy. nes allerhoͤchſten Hofes, und jener feiner Wafs 
Sdlgendes iſt Die Auffoderung des Generalilifen vereindarli find. Ich bitte fie ober, 
Frolech an den Kommandanten von Ancona , Kdieiem meinem Antrage, Den bloß die Been⸗ 
bie wir auf breite zu liefern verſprachen: | digung. des gemeinfhaftlihen Elendes zum Zwe⸗ 
„Aus den Berwuͤſtungen, Die meiu Artile Je hat, auf dem dilligſten Wege bei verſam⸗ 
riefeuer did nun anrichtete, werden Gie, Herr; meltem Kriegerathe entgegen gehen zu wollen, 
General, die Mittel nicht verkennen, die ich indem ich mir die Beſtaͤtigung der lichereins 
in Händen habe, um noch aröirre zu verur: Fännfe vorbehalse, und ihre Yenferung als ent» 
faden, und mir den Weg zu dahn⸗n, der Pe: I fheiderd anertennenmüßte. — Ich erfuche fe, 
lagcrung ein Ende zu mahen. — Wenn ih Eie | in diefer Annelegenheit der Stimme der Menſch⸗ 
nun noch verfihere, daß ic wenen. Ihrer heit eben fo Gehör geben zu. wolen,„als ſie es 
überipannten Gegenwehre meine Artierie und pjeither der Stimme des Krieges gegeben har 
Munition mir zu werdreifachen ſuchte, und den, und ishe einer,baldigen und ‚Arfzigdigen» 

















tion Mas gealitet werben, umd die. Nugrinamder 
hauhg gedachtet Moſſe fodann zufolge aiterhöd. 
‚RAin Ertennteiſſes gräfliber Regierung Dahier 
‚sheriaffen werden wird. Bignatum Wähters- 
Ita din 7 Dftober 1799. 


Dre Kiiamct, mern nicht gar einer erwuünſch⸗ 
gen Lebereinkunſt entgegen. 
Froͤlich FM. LH 


äuerriffemen'te,. 
Ale dteſenigen, wede an der vebedeutenden Don faſet Suddelegatlons Kom. 
Sinterlaffenfhaft des aus ken hodlobl. Drago miſſions wegen. 
ner⸗Regſwein Vtinz Ftiedrid entwichenen Kapı- fi et. 
sin Sieifers rchrlihe Is prü de zu wachen basi Dormdge der ın Baden der vermiltibsen Tre 
Den, we en bierdurd offentlich vorgeladen, den ſtau von Pape, genannt Papius, und derieiben 
12. Dejimber d 3. Dornut’ags 9 Uhr bei Stra T en Kındef euntra quoscunque Uredito- 
fe der machberigen Abweiſang, entweder m Ser ii ren paternors & interefleprastendentes Cithtib- 
fon oder zenugſam Besollmächtigten, da Fene, nis edictalis ‚&c, &ce. unterm isten dieſes eröfe 
 Korropauden; angenommen Wird, ju erf@einen , Jineien Hödfivererrliben Urt.I foll unterseichneter 
übre Forderangen oder fonftige Unfprüwe gebötig I Curator litis & bunorum das ju Weplar in der 
au begründen, bernädn wegen des ihuen algdann I Roſengaſſe gelegene, von Er. Exjehetz, dem 
are Siurus Maſſa unter ſich, indem F Farferiiien Kerrn Erbeimenrtb urd Nonımerges 
ıe bereit hefounten und angezeigten Scalden, riars Präfitenten, Freiberrm von Tdüngen, be» 
ie bei weitem überfgigen, eine gürlide Ue wohn⸗nde Popiufiide Hand in drei Terminen ges 
nee, 453 J— nn gen —9 baute —5 und. mit Borbeheit 
gen Mr: a — der boduridtennchen as fitation ‚feat ich a 
‚Kenfurs» Brozefles, ın Gemäsher der bidfin —— ſialion ‚öffent dan 


8 pden Weafinten:cn verfl.igerent Es wird vahero 
Derordaung pom 16. September 1788. zu Iref der weunse amd pitr und jwanzigfe Dezember lau. 
fen,. moraaf dann weiter das rRedhtliche er annr 


fenden — und fiebente Jänner des "Pürftigen 

—— ſoll — in dir Gatuiſon Gudens⸗7goonen Jehres ge Age nen 

‚berg ten 4. Nob. 1799. : j sie Kaufluſtige in dent gewohn ichen Rommaflione» 

. Frfl. defitises Regiments r Kriegegeriöt. - ||| Zimmer auf dem Larferliben Reibs-Rammur. Ger 

& von Torenmwarib ‚richte „ Nachmittags zwei Ubr ‚gu erſcheinen da⸗ 
Dbrif und Kommandenr. — ben. Wetzlat den 23 Movember 172909 


——— Johann Peter Paul Heffrich, 
Ae de ın Gemäsheit alerböchften Erfennt oberſtrichterlich angeordneter Curator 
niſſes vom 19 WAuguft c. a. weiter alletgnädigſt 


litis & bonorum.*, | 

p:rorduet gerdetz, tämtlide olienfals nad mark!" EE Tod Montag den 9. Desember dieies abe 
‚erfzienene Slaubiget Des weil. regierenden sem | res ia des vrherbtam Dre, Brofefler — 
Brain Adolphs zu Ifenburg umd Büdingen Fow Bebaufung in biefiger Echtoßgaſte eine Bergun» 
einmal ediftaliter vorguladen , umd awar fub pri bung von jurinii@en, .tbeologiiden, mebizinie 
judicio : Daß. fie in Nihrerfdemongöfal pro Frmen, philologiihen und philofopbifßen Bücderm, 
confentientibus geochtet werde würden. 
Als werden bierdurd fämtlide noch unbefann- 
te Krebiiorem des vorermehnten Herrn Grafen 
aAdeſphs zu Iſenburg und Büdingen vigore com- 
millionis cæſareæ abermals edittaliter potgela⸗ 
den, —— den ı6ten * —— Mo | 
nats Dejember vor der zu dem Ende angcortne:; mn mn m mn 

ten Subclegationg. Kommiflion dabier enewerer 1 _ E@ Pebet bei der zupfsefhmidte on 
felbn in Derfen oder durch genugfam Bevcimäd: | Steinfild ein mob guter broudbarer 1“ eitel 
tiate zu crſcheinen, und fi zu erflärene 0b fie- ‚don ı7 Obm um einen biligen Preis in verfaufen. 
jenem Antrag der befannten Gläubiger beizutre k Der Hobfürfil. prvilesirre Zabnarzt Fermbard 
“ten, folglich die Auseinandc:fogung der Dafle|| Lazatus madır dem geebrten Dublifum befarnt , 
des defunctt gräflider Regierung Dabıer zu Über Foaß er binnen einigen Tagen verterfen wırd. Den: 
laſſen willens fenen,, oder nicht, fub prajudi IF jenigen Perfonen , die feiner Hülfe nöshig haben, 
cioydap fe imNinrerfbeinungsfah pro confen- l dienet folhes aut Radridt:. 
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des Morgens von ıo bis ı2, und des Nadımit: 
tags von 2 bis 5 lihr gegen buare Bablung ae» 
balten werden, welches denen "aufliebbabern mit 
‚dem Biniügen bierdurd befannt gemabt wird, 
daß die Katalogiin erfügter Bebaufurg gratir ja 
‘erbalten fleben 
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. Hanauer 


Neue Europaͤiſche zeitung. 


Rum. 192, 
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Wit Römifh » Kaiferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. Ride 
—— und gnaͤdigſter aber ” 


Donnerstag den 5. Dezember 1799. ; 
fonden, den 15. 129. und 22. Nov. meldet vormals den Engländern in die Hdas 
De biefige Bank hat ſich endlich willig An» de gefallen, iſt leider bei der Inſel Ameland 
den lafen, für die Erneuerung ihtes Imit 4 unierer Offisiers und 200 Mann Sols 
Freibiiefes dem Finanjzminifter eine Anleiheiflldaten untergegangen; nur 19 Leute murben 
von 3 Mikienen auf 6 Jahre ohne Jätereſſe Rgerettet. — Die ertheilte Didre, nunmehe, 
zuzugeſtehen. Auch hat fie ih entſchloſſen , Idie Blokade ber hollaͤndiſchen Haͤden aufzuhe⸗ 
dur Bermindetung der jetzigen Verlegenheitenben, iſt dis jetzt noch nicht in unſerer Hofzei⸗ 
der Kauſmannſchaft die Zeit des Ditconto zu Ptung erſchienen. Indeſſen iſt die Blokade des 
verlängern, welche bisher auf 2 Monate ein- ‚Tereis aufgehoben , und der Handel nad) Hole 
geſchraͤnkt war, aber nun zu 4, 6 und 8 land ift wieder frei. — Der Erbpring vom 
Monaten verlängert werden fol, wenn wäh: Oranien begicht id von hier nad der Inſel 
tend Diefer Zeit, da bie Wechſel zu laufen Wight, um daic'eit dos Kommando ber aus» 
baden, bintänglide Sicherheit gegeben wird, [semanderten peändifgen Truppen zu uͤberneh⸗ 
welche nicht ſchwer zu geben iſt, da alle unſe-Pmen, welche ſich für den Prinzen von Dranier 
re Waarenlager mit Kauſmannzgütern ange-Pertlaͤrt haben. Man giebt ihre Anzahl auf 
fünt find. — Die in Parıs vorgefallene neue if 5000 Dann an, melde aufder Infel Wighe 
Revelutien hat bier srofe Senfation erregt, fin 4 Kegimenter formirt, und in brittiſchen 
Wenn aud) die neuen Konfuld, wie man nicht Sold genommen werden foflen, 
zweifelt, Separat: Friedens: Unterhandlungen| Die in Holland geweſenen ruſſiſchen Truppen 
verſuchen ſollten, ſo iſt doch an einen Ftieden ‚find zum Theil {bon auf der Jafel Jerfey und 
mit England vorerſt mit ju denken. — Zulf Guerniey angelommen, mo Barraten für fie 
Spithead ift eine zte ſpauiſche Gallione, ge:iherrihtet werden, Die übrigen gehen auch, 
nannt Madre de Todos [od Sautos, aufges\Kunversüglich dahin ab, Ohngefaͤhr 50 ruſſi⸗ 
dracht worden, melde von unſerer Fregatte ſche Soldaten waren, wie die Minifterials 
Beaulieu nach einem leiten 2ſtuͤndigen Ge: |3eitung anführt, am 19ten von Varmouth zu 
fecht genommen ward. Londen angefommen. Auch ſchwediſche Schif⸗ 
Der Poſt Kommiffaͤt in Yarmourh‘hat Be—⸗ fe dienten mit zum Transport der Ruſſen dus 
fehl erhalten, keine Patege und Briefe mehr: |HMland, Der rufifse Admiral Schetetkoff 
nad dem Helder zu ſchicken, meil die brittif. | bat fi mit der Tochter des Kommiſſaͤrs Pros 
Truppen nunmehr Holland geräumt haben. 109 verheirathet, —Der Rapitän von Harcourt, 
Das hollaͤndiſche Schiff Valt von 20 Kanonen, Lein Neven des Herzogs dieſes Namens, iſt dei 























feiner Rüdtunft aus Hoßand mit einem Schif · J Bradt.— Die beruhigendern Nachrichten, Die 
fe untergegangen. — Es heißt, daß die Ein man feit einigen Tagen ın Öffentlichen Blättern " 
fuhr von brittifhen Kolonial- und von ame ‚aber die Chouans lad, feinen. wenig Grund 
 sitenifhen Waaren nah Holland auf neurrasit gehabt u haben, Im Kalpadosdepatienent 
len Schiffen vöig erlaubt werden dürfte. Ein ſJ haben fie ganz neuerlich wieder vielen Schte⸗ 
Gerücht feht hinzu, es fen dieſes in einem.fiden verbkeitet, uad in Der Naht vom zaten 
Erparat : Artikel der in Holland geſchloſſenen i 
Konvention flipulirt worden. — Der Buͤrger ſ Evreur, und 18 von Paris, fi bemeiſtert. 
Niou, bisheriger franzöfifcher Agent zur Aus Iht Loſungswort iſt: Eben fo wenig Konfuls, 
tauſchung der Kıiegsgefangenen, verläft Eng- | als Direkroren ; eb lebe der König! — Der 
land; ihm folge der Bürger Duval, Leichnam des Gen. Joubert, der in dem Fort 
Paris, den 28. Nopember, la Maälgue zu Toulon ſich befindet, fol einem 
Der Regierungstommillär in den 4 prodi- JBeſchluſſe der Konſuls zufolge Dafeldft beerdigt 
foriihen Departements auf dem linten Rhein: || werven, und genanntes Fort von nun an Fort 
Ufer, Br. Lakanal, ift durch einen BeſchlußJoubert heiſen. — Der Ergeneral Balence 
der Kon’uls vom 23ten d. abgejigt werben ; und Hadrian Lezar, die proviſotiſch auf der 
fein Nachfolger it der Erpräfident ber von ] Emigrantenliſte ausgefirichen find, haben Erz’ 
-Gen. Hoche ıu Bonn nicdergefegien Intermes | laubniß erhalten, unser Auffiht nah Franke 
diaͤrkommiſſion, Br. Shee. — Ein Beſchlus ‚rei zurüdzutehren. Latout Marbourg, der 
Der Konſult vom 24. d. verordnet, dad, balin Bräfel ald Emigrant arrerirt wordex war, 
Die Kommandanten ber Veſtung Peſchiera, derſſ auf Befehl unferer newen Regierung aber wier 
Zitadedin von Brefcia, Piszichitone, Mai | der freigelaffen werden mußte, if hier anges 
fand und Turin ſich ergeben baden, che der fommen, 57 
Feind bie Kontredtarpe geſprengt, odet Bre—⸗ Megentdurg, den 30, November. 
fee geichoflen Hatte, daß jedoch auch der Fau Die erfie Abtheifung Der nähen Sonntag 
eintreten koͤnne, daß diefe Pläte nicht gehörig T anf ihrem Ruͤckmarſche einrädenden ruſſiſchen 
wit Lebenſmitteln and Kriegsvortäͤthen verfe: | Kolonne ift, fo wie Die Abrigen nicht fo Fark, 
Gen waren, eine vom Krieggmunifier zu ernen: | ‚wie man fie angegeben hatte. Man vermus 
. gende auferordentlihe Remmiflion von s Mits | tbet,, daß auch Se. K. H. der Großfürfi Kon⸗ 
gliedern eine genaue Unterſuchung darhberan: | Rantın nebſt dem F. M. Suwarow bier ein» 
ſtellen, und bad Reſultat derſelben dergeſtalt treffen werden. Des k. k. Miniſters Herrn 
einderichten foß, daß ber Bericht justeih zur J Grafen von kehrbach Exzellenz find den 26. d. 
Antlagtatte gegen die ſchuldig defundenen die || Abends um 8 Uhr in Muͤnchen angekommen, 
wen könne. — Gen. Clatke iſt hier angelom ! und Tags darauf Morgens um 7 Uht nach Wien 
men, und bat von der ſchon ehemals, ald'Habyegangım. | 
Carnot no im Direktorium war, betleideten “Hanau, ben 5. Dezember, 
Stede eines Prafiventen dis topegraphiihen H Die Nachticht, die Ab :u Mantus ver: 
Dürcau wicder Befig genommen. - Fhreitetchatie, dap Eomi an die Defterreiher 
Die bei Aboutir eroberten türtifhen Fahnen übergegangen ſey, har fi michr beſtätiget. 
: $nd aun bier angelangt. Der Schifftkap taͤn HSo viel weiß man aber, daß die förmlıhe Be⸗ 
Deiarne , der nemliche, der die Fregatte kom Plagerung Diefed Platzet am ı 7. Nov. hren Aus 
mandirte, anf welder Bonaparte die Mit I fang genommen hat. Zu Mailand ſchweichelt 
reiſe nad Europa mahte, und der Adintantgman fi, daß ohnaeachtet derſelbe ſehr fert iſt, 
Dei Brgenadmisald Gantheaume haben fie über: || dıe Belagerung dennoch von keiner langen Dauer 
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com werde, mb daß der Gall deſſelben auch J ung ausgeſegt waren. Noth und Elend ma 
dald jenen von Genua nach ſich ziehen werde. Iten auf das hoͤchſte geſtiegen. Die Eroberung 
Dieſes doͤrſte am jo zuderlaͤſſget erfolgen, wenn J dieſes Havens u ſowohl für Venedig, als 
es wahr feon folter baf üb, mie verſichert Jauch für Trieft aͤuſſerſt vortheilhaftz Denn im 
wird, ber Herr Genetal non Kran endlich , demfelben heiten ih bie meiſten feindlichen 
Des wichtigen Paſſes der Bocchetta bemeiftert, 4 Zreibeuter auf. Die darin gefundene 
. und ah mit dem Heisn Grafen won Klenau Schiſſe fallen nah Venedig gebtacht werden, 
gereinigt habe. kehtzterer war feiner Seits in wohn man and) die dortige Stüdgieferei brin⸗ 
Das Gebt von Genua ringebrungen, und Pgenwird, Die franz. Befagung daſelbſt il den 
hatte die Ftanzoſeü von verſchiedenen Poften KH ısten v. M. unter der Bededung eines Bar 
verdraͤngt, bie fie in Des-Mınıera di Levante,ftaılons Kroaten zu Pefaro angelommen. 
bejegt Hatten. Ju Genua feld baden ſich Am 20. 9. M, if wieder ein Kurier, der 
folgenve wichtige Begebenhenen ereignet: „In Dvon Paris fam, durch Brüſſel nah Berlin 
der Nacht vom 4. auf den stem li Die Polizei i gegangen. Die ganze brüffeler Beſatzung, 
ohmgeiähr so Menſchen, aröftenıheild Tag 1500 Mann art, if am 27. d. Mon. nah 
löhner und wenig bekannte Leute, arretiten. Sad van Gent aufgebrochen. Dort fol fie 
Diefe irenge Maasregel, und Das bald dar- || nah Fleſſingen und Middelburg eingeihifft 
auf verbreiteie Geruͤcht einer entdeckten Ders werden. An ihre Stelle rüdte ein Auxiliat⸗ 
ſchwoͤrung ſetzten am folgenden Tage die gamje Ei Bataillon Konftribirter, und ein Bat. leichter 
Stadt in Unruhe, und in einem Augendiid Infanterie, wieder jur- Befagung dort ein, 
waten ale Läden geſchloſſen. Nahmittags F Es find auch nod mehr franz. Truppen nad 
erfhien eine Protlamarion des Direltoriund ,t Seeland und der Inſel Walhern detaſchitt 
worin dad Dolt jur Einigkeit, Ruhe und Ber⸗Jworden. Die engliſchen Schiffe , die ſich haͤu⸗ 
trauen ermahnt ward, Endlich erfuhr man fo in den daſigen Eewaäͤſſern ſehen laſſen, ſchei⸗ 
auch die Urſache der gefhehenen Arretirungen ; J nen dieſe Masregeln veranlaft zu haben, 
beide Raͤthe, Die Abends im einer auſſerot⸗ Am 27. und 28. v. Mon. find viele k. £, 
dentlichen Sigung jufammen kamen, erhieltenil Truppen aus ber obern Gegend herab über 
vom franzöf. Kommandanten Maſſol eine No N Nersendery, Böblingen, Leonberg ıc. in die 
te, worin berfeibe Die Sache erklärte, . Er] Grsend von Stuttgarb gefommen. Am 27. 
waͤre, heißt es im diefer Note, feit einigen F paffırte ein betraͤchtlicher Artidlerie: Part nebſt 
Tagen unterritet geroefen, Daß die Feinde einem Theil des Regiments Lafei, fodann Des 
beides Mationen ein Komplott geſchmedet bir taſchementet verſchiedener Regimenter dur 
ten, um alle Franjoſen das Direktorium und. dieſe Stadt (Sıuttgard). Uedrigent waren 
ben geretuchenden Körper zu ermorden, und die Steäaungen der Truppen in Miederſchwa⸗ 
daß dieie Verſchwörung allen Anzeigen rad | ben b:# den 29. v. M. noch Die nemliden. — 
- fi Über das aanze Gebiet Der liguritchen Re || Mehrere 1000 Bauern aus dem Kappelertha⸗ 
publit erſtrecke, daß aber auch bereits aule noͤ le ſtehen auf den Bergen von Baden u, Frauen⸗ 
tig Vorkehrungen zur Veteitelung der elben | Ale, um das Murgthal zu decken. 
getroffen ſeyen 16. Die verhafteten Peifonen] Am ıten db, bar. man zu Mannheim 100 
fin? nun den Gerichten übergeden, —Zu Bir | Baurn und einige mainzer Offiziere einge» 
nedıq erbielt man qm 23ten d. M. wieder bie ! bracht, Die bei einen Gefechte in der Gegend 
erſten Priefe aus Ancona. : Sie machen die | von Hirichhorn, einige Stunden jenſeits Mes 
trauraie Schilderung von dem Mangel, demmerroemünd, am rechten Ufer des Meders, zu 
die dafigen Einwohner wähsend. der: Balage: | Gefangenen gemacht worden find, Am aten 













worin ſier von da meter nach Panbaınnge —— — 
14. 


dradır.. An dem gemlichen Tage hörte man 12. Deiemder Bed 









da Mangcheiui cine Ranonade, Die in verſchie⸗ il: Dar igr 
Denen Ritbfungen His Qibendeium 6UhEmähre has oper yenn ara a5 —8 
te. Es ſollen aufanehreten Puntten, Monte 1 Berin para angenommen wird⸗ — —— 
ſaͤchlich ader aufldem rechten Fluͤgel wer franz, Eihıe Zorderaugen oder ſonſtige Anſprüche gehörig 
kirmee; heftige Gefechte Hotgefanenfenn; non hin tenränden, hiernähft SE des ihnen alsdann 

ke Ih erg are : porzulegenden Status Mala Anter fi, Indem 
d —— q be tgeſtern noch nichts, hereirg befannten umd angezeigten E&ulver, 
suserläfiges. mußte. An Diefem Tage hörte‘? ferpige bei weiten uͤberſtrigen, eine ürfihe üe. 
man Dort wieder fanonirenz auch wurden eis bereinfunft zur Ubnendung eines font wur weits 
nige Verwundete und Gefangene eingebracht. N} läufiisen und ben geringen: Malaf vergebrenden 
Der franz» Dberbefehlejaher Lecourbe war des fi Konkurs. ——— 1 böctcn 

„St 


Ä Berordnung vom ı mber I u, fref. 
Diorgend gar Armee abgegangen; ‚fen, worauf dann weirer das Medtli Au 


werden fol, Dekretum in der Barnıfon Gudens⸗ 



























Averriffements. a —— 2 Un 
Es ſoll die arofe Mirrhicdaft zu Wilhelmsbad | Furl. beffibes Regiments + Kriegegerigt. 
beſtehend: im Beforgung der oͤffentlichen Brun 5 von Zorenwarth em di 
nen: Tafel und Matt findender PBartıfularsZafein, | Ddrif und Kommandeur... . are 

eat. 


a ee ie —— * ſo — 
anß in dem freien Weinſchank von allen SEt . Mamdem die Ziebuma 
Bus et = rer ei] tanbralfen = Eotferie Kine Se ns 
V berpleiden; ferner, affee:! | ; r 
Thee um Ehofslad» Schanf , Berfauf der mi | Se "pnterefenich un Bee aa 
geraliſchen Weller, auch Belorgung der beiden N Driginal = Treffer Eoofe — une 
Billards und der Commerce. Spiele, auf Schs N Heren- Kollektoren in befiimmter Zeir plansmäfi 
Jahre öffent!id an den Meiflbierenden berfcigert /Nzu empfangen ; aud Fönnen folde nad Befalch 
Beduten Ih et Karen na Din eher da sa Kelle 
Einla .2. 3.4. 24 fl. 
ber, Morgen$ To Uhr anberaumt worden, wid in! — * erhalten: ae A 
loco MWildelmebad abgehalten werden wirds fo libefondere Anzeige eines erhaltenen Gemwinngjnges 
ird ſolches zu dem Ende bierdurd öffentlich be N Fonımen, deren Rummern mırbin fi bli 
Kan gemacht, damit Diejenigen, wilde. bierzu ik werden srfücht ihre 3 ** — 
de a a ee Die pätefiens at Tage vor Ziehung det —A 
eniKdie den ı i ; . "wibri 
Sicherſtellung des Inventarii und Erfüllung der genfals force für Bednun Nr Dhrertion 10s 
Vachtbedingungen, eine Kaution von Drei Tau-Hrüd fallen. " 3 A 
fend Gulden, ım biefigen Landen zu flellen, im 
Stande ſeyen, darthun Fönnen, fid ia obg dad: 
— = ——— en u 
enthalbigen Konditiones vernehmen und ihr Be 58 — * 
Nes prüfen mögen; wobei noch ohnverbalten bleibt: a pr den 9. Dezember dicfes Fabe 
daß, wenn vorbero no nähere Mawrieten vom fi Le in bed berflerbenen Krn. Profeflor Garöder$ 
einem oder andern verlangt märden, folde beim zenaufung in biefiger Schleßgaſſe eine Bergan» 
dem Herrn Kammer: Rath Döring , ald Bad. unpj] Hung von furffliiben, sbeologiihen, medizinie 
Brunnen» Direktor, eingezogen werden Fönnen. 1, Den, Pbilologifden und philofopdif@en Biden, 
Danau am 5. Nov. 1799. Kind img ge 5 bis — —— 
is 5 Uhr gegen baare Zablung ge⸗ 
——— balten werden, welches denen Kauflichbabern Sit 


—— 


Hanau den 21. Nov. 1799. 
Saralie Seliföe KandFaffen» Lotterie 
eneral:Adminifration und Direktien. 


Alle diejenigen, melde an der unbedeutenden dem Antügen bierdurd befannt gemadt mird 
Hinterlaſſenſchaft des aus dem bowlöbl. Drago |ldaf die Katafogi in -erfagter ' 
ner- Regiment Pring Ftiedtich entwichenen Kapie N erhalten * ſeier Dehenſumn UA ER 


Wochentliches Ertrablatt 


der 


Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 
Rum 49. i 








Be den 6, en 1799, 





Losden, den 27. Roaemder, Laudhaufes in Hampftead wegen eines einges 
Ir Mitiwoche ward in einer Verſammlung tretenen Falliments. Die Geſchwornen 
ber oſtindiſchen Kompagnie dom jetzigen ſſchtieben et aus Schonung dem Wahnwitze zu, 
Genetal⸗Gouvberneut in Bengalen, Lotd Mor: weil font unehrliches Begraͤbniß auf einem 
nivattn, FÜR feine in Beendigung des Kriegs Sdeidewege, und Konfstation der Güter 
mir Tirpo Said geleiſteten Derdzenfte eine Dank: Hauf den Eribfimord gefeav iſt. — Anh in It⸗ 
Add mingr Gibadter Lord hat aug 
den Titel einct Matquit von Welſſey erhal⸗ 
sen. Einet der Redner nannıe den Tipps ti: 
nen Tytannen; aber Kerr. Moore ſetzte ibn, 
Friedtio dım Gtsfeit von Dreier‘ zut Seite; 
deſſen Land Mufsee, feibit nah dem Geſtaͤnd 
if Des a: quis Cormmalis, wegen guter, 
Gultur einem Garten gli. uud Der im Ktie⸗ 
de nicht wußte, was Defertion unter feiner! 
Armee war, Grade Staaistanfl und Wirt! 
ſchaft koͤnne er, fagte Hirt ‚Moste ,. ven Di 
Feltoren der rt iuin Mufter dienen ,. 
and et bat ide, we.fin Geſichteren ht 
dur ſchwarze ſchautoth he en zu laffen. 
Die Bierbrauer haben das Maus des ſoge— 
nannten Porter: oder Harkeı Bier, Das bis: 
ber ſchwach genug geweſen ıfl, 5 4 Pence er: 








gewöhnlich zu ſteigen. Der Bizekönig hat die 
Artfaht der-Farteffeln verboten. - Die Dis 
Ringars haben ſich freimiliig verbunden, neu 
Monaft laug aus Gettaide ——e 
zu brennen. "Das Parlement iſt bort 
J. Dezember verſchoben worden. Um 
gro; ‚cn Derlufte vorzubeugen, der für Sta 
aus dem We hielcour entfteht, hat die Mes 
Paierung bewiligt, daß englifhe fomohl ale 
irländiihe Nartnoten in beiden Laͤndern rit⸗ 
tulten Pönnen, und mit ‚der Por gerhidt wer⸗ 
dor fanden. FIR 

Raͤchti dten and ot Karat: —* 
—* Die’ amſrikaniſchen nah Fkantreich be⸗ 
flimmten Geſandten nun vorerſt micht dahin 
abteiſen. — Aus Rem York haben wir hier nur 
hoͤht, worüber Das. gemeine Volk ziemlich un: HRahrihten bis zum 9: Okt. — Ale Mansregeln 
winig iſt. Much if das Quatter Brodt eur) {0 Berriff ber Peräinfgtz Iilas d find-n 
22 2/2 Pence geſtiegen. — Am 13. Rovember ſo rabredet, und der⸗ Kanzler, Greaf don Sa 
hörte ein angeichen.s wediſhez Haus ik kon: ji, iR von. bier gag © Dublin zurüchereiſtt⸗ 
der zu jahlen auf, und am ızten traf dieſes Jauc die" Grafſchaft Ant; ſm ge ſich nun für 
Schickſal ein anderes Haus in Fenchutch-Stra | die Union erklärt. — Bei den oldaten ji ar 
fe. Ein anſehnlichet Kaufzarn erfchoß ich Idlin iſt jegt der Haatpudet abgeſchaft, 
mit vieles Kaltbluͤtigkeit in dem Garten feines Mehl zu ſparen — Lord Nulgrade iſt vente 


— 


land fängt der Preis der Lebentmittel an, une⸗ 


Lande hier 388 er ol wi Pam 3. Feimaire (23, Non.) von Briſt na 
en Depeſchen von Wien nnd Berlin abgefhidt worden. Zu Pacy * 
bracht haben. — Admiral Lord Keith iſt in der J Evreux ſeyen fie von einem Haufen 600 bew aff⸗ 
—Queen Charlotte von 110 Kanenen nach Lij: netet Chouaus, melde ſämtlich Nationato⸗ 
ſabo wohin er eine Kauffahrtei⸗Ptarden getragen, angehalten, worden. Sie 
50 Koneoı gendmen hat. Erf hätten daher geglaubt, dab eb Echte vom ver 
wird das Kommando unjerer Seemacht im mit⸗ ‚betändigen Nationalgarde ſeyen. Man habe 
tenäindifhen Meere übernehmen, und Lord ,ljie nah dem Gemeindehaus geführt, Der 
Melſon kehrt dann nad England zurüd. — Kommandant der Truppen fey zu ihnen zer 
Die Fregatte l'Eepion iſt geſcheitert; die Trup⸗ kommen, und habe verlangt, fie foßten ibm 
pen und Mannſchaft ab’r gerettet morben. —fidte bei ſich hadende Depeſchen andliefern, 
Der Prinz Wilhelm von’ Glouceſter iR zum) Da fie dem Kommandanten gefagt, daß ſie 
eneral: Lieutenant eruannt worden. — Am 20. P feine Depefchen bei fih Hätten, habe erbeiohs 
ftober griff unfer Kriegefhiff Gerberus beiten, ihre Felleiſen zu durchſuchen, weldes 
dem fpanifhen Vorgebuͤrge Drtegal eine Kon Pauch gefhehen ſey. Hierauf habe man fie 
nei an, welde von. 5 fpanifhen Fregatten und I freigelaffen, und ihnen fogar noch eine B:de» 
2.tleineren Kriegsiciffen begleitet ward. Ein dung mitgegeben. ie hditen von ihm eine 
Schiff der Kondoi ward von dem Gerberub J Beſcheinigung über die aus dem Felleiſen ge» 
vernichtet. — Jent beißt ed, Die ftanzoͤſiſche mommene Depefhen verlangt, die man ihnen 
Regierung habe vorgefhlagen, den Herzog fin dem Namen der Königs nebſt einer Protla⸗ 
won Choiſeul mad andere franzöfiihe Emi-Jmation an die Einwohner yon Edreux und 
Bransen , welde ehemals b:i Ealais ſtrandeten, die umliegenden Gemeinden zugef.ne habe, 
gegen-gewille Irlänper und gegen den Gclehr- T Die Aufichrft derſelben iR folgendes 
Dolomien aubwechſeln zu wollen, ber zu Es lede der König! (Hier befand ſich 
‚na in Berhaft iſt. Man glaubt hier, das ehrmalige Wappen von Fraufe 
Dah, bei der neuen Deränderung in Fraukteich, reib.) r ä 
Lafayette, Bartbelemy, Earnot, Pihegru und | Königliche und katholiſche Armee» Disifion 
andere bald viekeitt Die Freiheit erhaltendörf: M von Evreur. 
ten, nad Frankteich jurüd;ufehren. —In ber Hingant von St, Manz, Ritter des Lönigl. 
Barbareı hat nun die Peſt wieder aufgehört, MMilitär: Ordens von St. Louis. Divifionge 
Eushaven, den 28. Nov mber Chef, Kommandant in dem Namen Sr. Mai. 
Se. Erjellenz, der ruſſiſch-kaiſerl. Geueral: g Ludwig XVIII. unter den Befehlen des Gran 
fientenant von Bauer , inhab:r des wegen fen von Frotte, und des Chevalier v. Joubert. 
feiner Schönheit fo berühmten Hufaren-Regi: An die Einwohner von Edreur ıc. 
8, find von hier nad) Londen adgereifet. | Diefe werdes aufgefodert, ihr jegiges Schick⸗ 
Er iſt ein Sohn des Geuerals von Bauer, der; fal mitjenem zu vergleichen, als nech ein Sohn 
im fiebenjährigen Kriege fo befannt war, und ſ Heinrich des IV. Die Zügel der Regietung 
& hernach in zufifhen Dienfien fo ruhmpon lenkt habe, „Die Tugenden (heißt 8 barın) 
audgejeishuet hat. dieſes angebeteren Prinzen befinden ſich mit ſei⸗ 
Paris, den 29. November. nem Blut in den Adern desjenigen, Per euch 
Bon Seiten des Seeminifteriums iſt ein Be: Hibefiehle, meine Bemühungen, um Altar und 
richt eined Marines Kuriers bekiunt gemacht) Thron wieder berzuftelen, zu unterſtützen. 
orden, der im weſentlichen folgendes enthaͤlt Koͤnntet ihr wohl taub bci der Stimme des 
s und noch ein Gensd’arme der Marine feyen deſten Waters feyn‘, der die Verittungen 















- 


‚eıner Kinder vergift, und ihren die Arme 
reicht, wm ie vom Schiffbruch Ju reiten ıc. “ 
Hanau, deu 6. Dezember. 

Don der. vor Ancana geinlojenen Kapitu⸗ 
Lation theilen wir unfern Leſera bier Die wich⸗ 
tigten Puntte im Auszjuge mit. Die Garni: 
fon von Aucona verbindet ſich, nicht gegen den; 
Kaifer und deſſen Bundesgenoſſene zu dienen, 
bis ie formlich aufgewechſelt wird. Sekehrt 


las ſelbſt hat, mad eiper Nachricht ars An» 
ſeruck vom 27ten, an dat daſige Militärs 
Kommando geidriehben, daß cr de Franj- en 
neuc:dings geſchlagen, zwei fit: Pläͤtze weg⸗ 
‚genommen habe, und ſchon 6 Stunden weiß 
auf franzitishem Grand und Boden in der 
Provinz Dauphine ſtehe. Cunto, heift chin 
dieſem Schreiben weiter, werde ebenfals [kom 
förmiıch belagert , die Yaufaräben fenen eroͤf⸗ 
auf Dem kürzeden Ibeye dutch Italien nach | mit, Die Aufenwerte erjtiegen, und man horfe, 
Frantreich zurüd, und wird auf Koften dit daß Cuneo {hen üb raegangen fern made, 
Kaifers während ded Marfteb verpflegt, uadıymann der Prirf Des General DMelas im. In: 
eben fo mit den nöthigen VDorfpannpferden vers Kiprud eintrefft. 

fehen. Sie behält indgefammt ihre Pferd: , 1 Meder den Marſch der Rufen, undüber die 
Bagage und Tornifter, die Generäle, Si ih Frage, od fie ganz in ihr Land zurüdfehren, 
jiere, Militärs und Eivild.amten abet ihre! und keinen Theil mehr an dem Kriege nehmen 
Degen. Der Kommandant Monnierd erhäls| werden, oder ob fie nur auf eine gewiſſe Ente 
eine Ehrenwade von 35 bewaffneten Kanane: | feınung zurüdgehen, find öffentlihe und Prir 
riſten. AU, was nie zum Eigenthum der J datnahriten immer no nicht einid. Das 
Garnifen aehört, muß zurüdfbleiden. Jedem Jſſe Ehmaben verlaf.n, ift zuverlaͤſſig denn 
Staabtofizier wird ein verdeckter Wagen ge Jichon am 30. Nod. waren fie in zwei Kolon 
Rattet, der aber nichts ald Privat: Eigenthum nen, Deren eine rechts und de audere links 
enthalten darf. Die Kriegätaffe und Maga zieht, in vonem Marſche nach Baiern, und 
dind » Vorräthe werben gegen Schein din De: Ham nemlihen Tage Morgens um 6 Uhrt iſt Feld⸗ 
logererm ausgeliefert. Eben jo werden die Br: | marfhal Suwarow mit dem größten Theile 
fiderie Des Hadens und der Deflung, ale Pla: ſeines Hauptquartierd von Augſpurg nad 
ne, und auf die Fortifitationss und andere N Baiern abgegangen. Man glaubte, daß bis 
Gegenſtäͤnde Bepug habınde Papiere nad eis fjum gten die ganze ruſſiſche Armee Schwaben 
nem DVerzeiäniffe ausgehindiget, Wenn die gerdumt haben würde. Einige glauben nun, 
zwei Raverihiffe, der Wolf und Die Rache, | daf nach mehreren Bermuthungen, die man des⸗ 
die and Ancona ausgelaufen find, dahin zu: imegen habe, fie nihrmweiter als nach Böhmen 
rüdtommen , fo gehören die Schiffe dem Kai: lachen, und dort Winterquartiere bejiehen müre 
fer: die Dratrofen aber merden mie die Gar: ide. Andere aber behaupten, daß fie ganı na 
nifon behandelt. Die zutuͤckgebliebenen fan: | Rupland zuruͤkkehre. Wenn man der Wahr⸗ 
ten Franzofen werden durch ihre eigenen Wand: Hl iheinligkeit nach urtheilen darf, p mögte wohl 
ärzte auf Koͤſten des Kaifers bis zw ihrer Gert] die Meinung der erſteren die gegründetere ſeyn, 
neſung verpfleat. Die Einwohner von Arco | weil, wenn Die Rufen ganz vom Kriegtihaupfas 
na ſollen wegen ihrer geduferten politifhen I Ke abzutreten beſtiamt ſeyn ſolten, auch zu ver⸗ 
Meinungen nicht deunruhiget werden; jene, uthen wäre, daß jenes Korps, das mit bra 
die von Dannen ziehen wollen ,. haben die Er: If Engländern in Hodand Hand, nicht nad den 
laubnif , ed zu ihun ae. Inſeln Guernfeg und Jerſey, fondern eben⸗ 

Nebſt dem Falle von Ancona hat au die |fals wieder mad ihrer Heimath gebtacht Marz 

Hauptarmee der Defterreicher in Itafien wies den ſeyn würden. | 

bus neue Sossihriste gemacht. General De Die am aten und zten zwiſchen dem Medien 
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und Rheine dorgekagene Gefechte hatten die JVaaten- Sffentnic und gegen gleihAsare 9: 
lung verſteigt werden (ey ol Kin a 


Folge, daß die franzsnfhe Armce ſich auf als] 7 
ton Punkteun, zuruͤckzog. Die Blokade von Vena EN su dem Enkeberaun 
Philippsburg war ſchoa am sten des tiber ds‘ ih Dem Ari —— 
aufgehoben , und nad einer gefern in den hie⸗ Zmeibrüden dem ıöten Brumiaire Atem "hrs, 
figen Gegenden eingetroffenen effizielen Rach — 22 Pr esrittemene. 
richt hat. der. Vorttab des Sztarraiſchen Korps ih. ge diejenigen " e m ene®. 
"Heidelberg foreirt und befegt. General ke— Per —— 
ſenſchaft des aug dem .bodTär. Drasr 
courbe mar am aten wieder in Mannheim zu⸗ Jter Regiment Vrinz Friedtich entwiheren Kun 
tüdgefommen. —Die Rede von einem Waffen⸗ tin Scheffers rebrlihe An präde zu waden be 
fiufande wird immer lauter. Jndeſſen ber * Ferien bierdurd Effentlih, vorgeieden, dir 
meifen die neweren Gefechte, daß, menn er‘ ee ⏑⏑ —— Udr deiẽte⸗ 
auch wirklich im Werte ſeyn ſollte, er doch Ejon oder genugiam — —— Bu 
noch nicht vönig adgefcloffen ſeyn müßt. | Rorreipondenz angenommen Mid , zu erf&cınn, 
A v i 5 au P u b | i c. ‚ihre Sorderungsn oder fonfige Anfprüse gebörig 
On previent le Public que le 32 Frimaire er vb Aare: zent wegen Des uhren aledorn 
Cı2 Dicembre vienx stile) il sera procede Aa ee 2* utas Maſſt ugtet ſich, imden 
vente par enchtre des Marehandises de. defunt fi ssypjge hei ven — und angezeigten Scoſder 
le Citoyen Stanislas Rossi, consistant en tou- ——— * erRgigen, eine gütliche lc 
tes sortes de Draps, Bibres, Calmoucs, Casi- fäufri 5 Mendung eines foribnur weit⸗ 
mirs, Toiles de Coton, Joüi, Indiennes, Sia. Ro ar und be geringen Nochlaß verzehrenden 
moises, Nangquins, Nanquinettes, Mousseli | Fey ei nat Pac 
nes, Moussrlinettes, Linons et Dentelles, Mon» ifen I je 8 enter 1788. zu trıf. 
choirs de soie et de coten, Manchestres, Dow- werben fell. Den " Eu Recht ſiche ertanır 
blures de toutes esperes, Mottons, Flanels ‚| berg den . Ho . der BarmfonBndert 
‚roll ie; ‘ h h L * > I PA 
Taffetas et autres Etofles de seie; Boutons de Fürfl. — J Kricgeaeit. 
3 von Todenwafd > 
Rıfier 


tout genre, Bas de soie, de coton et.de laine;!| 
toutes sortes de Gilets, Tapisserie de papiers Sprik und Rommandehr rt 
Audirenr. 


et diflerentes autres marchandises; sinsiqu’une 
— — — — — — 
Nachdem Die Biehung der aten, Klafie sst« 


partie de Vins frangais, le tout argent comp- 
tantz; les amateurs sont invitds,. de, se trouver 
Yandfaffen » gotterie gchern Vormittagt angehen 
‚gen uad heendiget worden, ſo — bit 



































au ‚tems fird:h Deuxpents en la maison mor- 


eunire, , k 
.- Deuxponts le 16 Brumaire an 8 de la R-pu 
blique frangaise une et indivisible, ! 


IHerrn Intereffenten ibre, Bewinnfte gegen dir 


— * Fr ide 
————— * rt eltoten in beflinimter Zeit p 
wachticht an das Publifum su empfangen: aus Fonten foihe nad Site 
: Da bis den zıten Zrimaire (12. Dez alt. St) wieder Raufloofe zur s. Kiaffe gegen Bir von 
das von dem dabier verNlorbenen Handeldmann | Finlage der 1.2.9.4.u. sten Klaffe von 24 fl. Ni 
Bürger Stanislaus Koflı hinterlaflene Waaren jjebendenfeiben erhalten; andere aber 
fager, beftebend im allen Sorten von Tüern , hbeſondere Anzeige eines erhaltenen Geminnsjage: 
Biebern, Calmouts, Kafimird, baummolicne | Fommen, deren Rummern mitdin liegengeblichen, 
Zeuge, Big. Gatun, feinene und buummehene J werden erfuht, ihre Kenpvaticn in Züten, un! 
Ehnupf- und Halsruher, Siamoiſes, Jannöts, Hfpärctene act Tage vor Siehung der stem Kalk, 
u ar nn Bu —— ir er geſchiehet, zu beforgen; —* 
a eline mettes, Pgenfalls folde 
Woltons, Flon is Taffetas umd andere feidene| Dr —2 de für enaung der Direktion ⸗ 
Zeugen , Kröpien aller Art, feidenen, wollenen, || 
boummolleren Strümpfen ‚-gehidten und andern 
Edılcıs. Linons, Gpigen, Outen, Tapeten, 
franzöffaen und andern Weinen und fonfligen 





d : h en 
Hanau den 21. Nov N Rerktigen. Haytan 
Rration ünd Direhir 
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abergwäbiajt ‚und gnädisffer Kreideit. j “ 





A den 7. Dezember 1799. 





ů———— NETT — — — — — — 
E:ckhofm, den 19. er ‚Unmterrebung ntfommenfey , während die Trug: 


m Orden‘ Kapitel am 16. 0. M. ethob det ven im dem Treffen bei Kaflrieum geweien ind 
Kinig in den Gtaſenſtand den Generaiiiren. — Votige Woche ſchifften ſich viele Fran» 
von Klingfporrn, Gouverneur der Propinzikzofen, die Kriegsgefangene geneien waren, ih 
Uzılas, den Kontteadmiral Stromfelt,. und a Fond ein, und fegelten nah Düntirden, — 
feinen Bruder, den Arneralmajor ven Strom An der katholiſchen Kapele zum heil. Yatrid 
fett; zur Zreiberen Wuͤrde den Gencradiente: ia Sohoſquate ward am Sonnabende eine Tod⸗ 
hanı von Tei; dim Baron von Arwicht gab Erenfeier des nerflorhincn Pabſtes Pins VI, * 
der König ſeinen Nawen und den Setaphin Phalten. Der londnet katholiſche Biſhof 
Orden weder, doech iſt ihm nob aicht erlaudt, Douglas, der Biſchef von Warerford, D. 
ing Derriand zurückzukonmen. Zu Ritzern Hufen und nıele Emigtanten-Biſchoͤffe verrich⸗ 
dt Seratbhinea Ordeas murden ernannt: Desk icıcn das Hodamt,. D. D’learn hielt eine 
Brerk: ryeg Acxaundet von Ruf and, der Kur: Jſehr beredeie reichenpredigt. Verſchiedene frems 
fürſt von Baiern, end der erge königl. Kam: || de Geſandten, die Herzogin don Divonsbite 
merhere, Graf von Cceblad. und eine grofe Menge keute waten gegenwärs 
londen, den 23. Roavember. tig. D. O'leary fuchte den ihapdlihen Eins 
Herr Th. Grenvile geht noch wicht fonleihif Auf der ſtanzoͤſiſchen Philofophie auf Die Sit⸗ 
nah Berlin; er wird ſich vorher noch mit der J ten zu ſchaldern, und führte zum Beiſpiele die 
Tochter eiuer angeſchenen Faulie derm hlen. J uameuſchliche Art ad, womit man den Dretate 
— Die feindlihen Kapet ſind immer ned auf- gene n Padſt behandelt hatte, 
ſeroidentlich verwegen an mufercr Küfe, Die: F. In det Altſtadt Fenden nerßreitete fd gt 
fen Nahmittag find Briefe angefommen, wel⸗ ip Rein ein fehr Beunrirhigendes Getücht, daß in 
be welden , daß zwei Brigantinen mir Trup: feinem Waarenhatıfe in Thamesſttaſe eine An» 
pen, und jmei Brigantinen mit Korn ohn-J ſteckende Seuche ausgebrochen ſey, welde but 
meit Soreland, im Angeſichte von Margate etliche Ballen Baumwolle aus der Tütkel ent« 
don eingiy Lugger Kaper weggenommen worden danden wäre, Aber der Lord Major has die 
up Briefe aut Holland fügen, unfer Ste? Sede durch den Dotısr Kost unterfuhen laf» 
'heral Don werde nah Franfrac_dlg Krieadelf fen, welcher das Gerücht für völıg ungegräns 
zefangenet arfhidt, ader nicht ausgemähfelt/kdet ertlärt hat. — Gartickt Starte von Web⸗ 
werden, Dan legt ihm zur kaſt, daß et das der iſt jetzt im Theater zu Drutylane aufgeſtent. 
woͤltertecht detlezt habe, „indem cr zu einer Sie if dem grofen Spaufpieler ſeht 2 









Tas 


Meifterlüde anferer Zeit, — Nab Briefen a miſſron dorgeſhlasgen derden 
Dublin vom 16iten d. mar Dir Triefpontunihe zifoll. Seſtern fpeipte die, 59. Gli Der 
von Limit: nah Dublin ohnmweit Monafdes [beiden eintweiligen Kommiſſtonen beid Bons’ 
ven von einer bewaffneten Bante beraubt worzr {uls zu Mittag. Bei dem Nachtiſche aud 
den. Man nahm nicht nur dic verſchiedenen dieſe neue Konflitstion gelefen, melde man - 
Side und Briefbeutel, ſondern zog auch ſo⸗ dem Druck übergeben werden ſou. Dir Haupt⸗ 
gar den Paffagitren die Kteider aus. Diell Inhalt derjelben fol in -fofgenden refteben: 
Gewehre der Ränder waren ſo ſorgfaͤltig ge. Es fonen 3 Kammern ſeyn. Eine, worin fi 
putzt, und ſchienen in fo guter Didnung "zu, 100 Reduer befinden, foR- bie Geſetze vor⸗ 
ſeyn, als od jie regulaͤren Truppen zugehor- Pſchlagen; die andere, aul 400 Gaedern bis 
sin. — Aus Eort meidet man, daß eine he⸗Pſtehend, fol fie genehmigen oder verwerſen 
— das — don Mits!KEine Dritte, von 100 Buͤrgern, ſol einen 
t 


und man hält fie für eineß der —— Tränen Komm von. den Konfald der ges 
ut feßgeden 










SHelstomn in der dortigen Grafihäft angesrifs | tonflitutioneden Jury bilder, und ihre Ders 
1 richtungen darin beftchen, das geſetzgebende 


0, die Befansenen herau —5 und Hier: chem 
auf einen Theil des Gefüngaiffes hetabgeriſſen J Kotps nach den X jien zu walen die iht Die 
Zentral: Apminifitationen übdergebeh werden, 


Hätte, — Die Untiunioniſten in Dublin find 
Die Liſten wırden nad den Wahlen der Waͤh⸗ 


















mwidend, eine Zeitung jur Beförderung ihrer | 
Grundfäge herausjugefen. Sie fängt mit ſJler aufgeſtelt. Das geſetzgebende Korps [og 
Mt 5 Jahre erneuert werden. Es folen 1 
Kppenhagen, den 26. Nopember, 
Auch für die fönigl, daͤniſchen weſtindiſchen j aus einem grofen Magifita: und an? Kon— 
ſuls befichen, und ebenfalt alle F Jahte er⸗ 
‚gen, welches beſtimmt, das in Abſicht prote 
Bi Wedcſel in gewilfen Faͤhen die Fauftagcif nirer der cigatpinifhen Kepubtit in der Schweig, 
‚ut hier angelounmeh. Er hat nicht cher hier— 
Konigreiche zu näherer Beſtimmung Der Pret 
freiheitde Gränzen ergangene Verordnung nod.fpinifte Reg erung, die fih nach Chambery 
geſtuͤhtet, die Erlaubnis daza ertheitt hat. — 
Hetzogthuͤmer ertendiret worden iſt, fo därfte, 
Dieb, dem Anſcheine nah, num gar nicht ge⸗Spanien, iſt zum bevollmaͤchtigten Mini 
‚an den bänifhen Hof ernannt worden.. Gtbu⸗ 
Kriegsibiffe im Sunde, woron 4 bei dm. 
erſten günfigen Winde mif_ einer grofen Kauf: | feit nichreren Tahren bekleidete, geht 
aemlichen Eigenſchaft nach dem Pag; 
eiſt die Ankunft mehrerer Kaufſahret abwatten 
werden. Adoaeſandter Hab Berlin degeben. 
ttauter Generaladjutant des Senei 
Der ruſſiſch⸗-kaiſerliche und koͤnigl. engliſche 
Kurierwehfel geht ſeht ſtart hierdurch nach Berlin ab — wohin er wiedas Ta, > 
‚ Mder Pupfifig, faot, einen eigenhändig:n Brief 
Darid, den 30, Movember, 
Man ließt im unſeren Tageblättern einenimden übrigen Koninks mit unterſchrieben haben, 


Dem dritten DejembF an. | | 
Miniſtet ſeyn. Die gefeggehende Macht fol 
Apfel ift unterm 7ten dieſes ein Plakat ergan: 
neuert werden. — Dir Eiger Discoaıı, Mir 
Wergönnt werde können. — Da de für beide ai | jie 
her kommen woſen, bis ihm vorher Die cißäls. 
sit, wie mar anfangs vermurhete, anf del! 
Der B. Bourgoing, ehemaliger Ambaſſadeur in 
ſchehen. — Es befinden ſich jetzt 7 engliſche nifd 
velle, der die nemliht Stehe an PH 
» 
fahrtei» Flotte abgehen, Die übrigen. 3 aber‘ Ä 
Berenonvile wird ſich als aufetordenfli 
Prag, den 29, MRevember. 
parte if OOh Har einigen Tagen 
Wien, und wieder jurüd. ' 
des Fomapac.eanden König, Den ader die Beja 
Konfitutiondplam, welder für denjenigen aus / |Hüberbringe. — Dir Bruder bes Konfüli Röxer 


_— 


Ducos ir hierher zurüdgefommen. — Roflaa] Generol Morean, der noch neulich nadrri» 
wit, dem Dernihmen nad, Das Kommaadefikigen Zeitungen durch Nürnberg nah Wien 
in Stalien nicht annehmen, — Der Genetalä gerrißl ſeyn ſoate, wird nun für gewiß im. 
Brune wird morgen hier erwarset, — Derf Bajel erwartet, wohin er das Hauptauartier 
General Hedouride hat mir den Ehomans an der franzöjrihen Armee, von welcher ck dag 
Dem rehten Ufer Der Loire den newlihen Waf- FObdritonimande übernimmt, verlegen wid, 
ferRistand, wie mit jenen ded kinten Ufers,HDie aus Italien fommenden Garniisıten von 
geihloffre.— Ein belsifder Prieſter, der uch Rom, Meapel te, ſollen einſtweilen in die (übe 
Dem irany. Guyane Deporsirt worden if, machst liche Schweiz, in das Waadtland, und der 
im einem Briefe Die trautıgfle Schilderung von Kanton era in Kartonnisungen gelegt wer—⸗ 
Dem Zuſtand, in weldem er und feine Un: | ‘den, Das offıziehe ſchweizer Bulletin giebt 
släds: Gefaͤhrden hir dieſem grauſamen Kli⸗dies als Gewißheit, und wirklich iſt auch ſchon 
ma befinden, Viele davon find ſchon geſtor⸗Pam 25ten Non. eine Kolonne derfelden durch 
ben. Zwei Prieſter von Loewen wurden ohn⸗ Laufanue gegangen. DT. 
gefaͤhr 200 Schritte von ihren Wohnungen # Der General Brune iſt auf feiner Reife aus 
von Tygern jerriffen. ” — nach Paris den 30, — durch 
Brüſſel gekommen. Der Truppenmarſch aber, 
Hanau, den 7. Dezembet. der aus Holland durch Brabant gieng, hatte, 
Ohnerachtet man bei den Gefechten, die om ſ nach Nachtichten von daher, damal fehr nad 
zten und Zien zjwiſchen dem Meder nnd dem gelaſſen. Ein Theil derjenigen, die in-den 
heine vorgefalen ünd, die Wahrſcheinlich-Phrabaͤntiſchen Departements lagen , bezieht die 
keit eines nahen Wafeniıhlandıs mir allem J Winterquartierezwifchen Antwerpen und Meu⸗ 
Suge beiweifete, fo haben doch die Genetaͤle Jpott, die übrigen aber find nah den Küften 
Shterrai und Lecourhe ın der Nacht vom aten]| jsejogen, Zu Duͤntkirchen kamen am Ende did 
auf den sten eine Uebereufuaft gercolien, mach }-vorigen Monates faſt taͤglich Kartelſchiffe mir 
welcher· pre Fendfeligkeiren zwiſchen beiden auf j frangdkfchen Gefangenen an, die Euglaud vike 
tine nndelimmte Zen erwgeRelle werben, . und möge der von dem Herzjog won Dort geſchloſſo⸗ 

Die Franzofen vor der Hand indem Beſitze von fInın Kapitulation an Frantreih zurädgient.t 
Mannheim und Neckerau bleiben ſolen. Die Seitdem Anfange dieſes Monarch, undau 
fe Uedereintunft erſtredt ſich aber nur auf De Jin ben besten Tagen des vorigen famen zu⸗ 
Gegenden, welche die Armee bed General: Le: |Hweilen wieder franzäniche Patrouiben vom un, 
edurfe , und Das Korps des General —— teren rechten Rhein⸗Ufer herauf, Die biß Wezlat 
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gegenwärtig inne haben. Was den algemei- |flreiften. Am zten diefes rüdre eine fohhe. 
nen Waffenflinftand Betrift, fo fegen iha Diet 34 Mann und 2 Dffiziers ſtarke Patrowiterim 
gemlıher Drcden, die neulich noch am laute⸗ Wetzlar ein. Tages Darauf aber fam auch 
ſten dadon geſprochen haben, jetzt wieder in} unter dem Rittmeiſter Schröder ein Detaſche⸗ 
Zmeifel, Aus Serasbutg fchreidt man untermihfusent mainjer Puiaren in Die Lortige Gegend, 
"Tre Dirjeß,' daß Die Nachricht vom einem zmi- fi das bis in Wetzlar hinein ritt, und nad die 
ſchen dam Erjberjog Karl, und dem Geheralifinem Heinen Gefechte die fran zhiſche Patrouille 
Maſſena abgeſchloſſenen Waſſenſl Bande durch geſangen nahm, > Die beiden Dffigierg wurs 
den Prefett von Arau ausgebreitet worden fey, den auf ihr Ehrenmort,, argenwie Deiterrei» 
der fie von einem Abfutauten de Gen, Maſ⸗ der und Mainzer vor ihrer Auswechſelung nicht 
jena’erhalten zw haben behauptete, man jmeifsimebr. u. dienen, entlaffın ;; Die Gemtinen ader 
is aber wieder ſeht an diefer Meuigteis. MabkBeiangenemesuchähtke.; m 


„t 







mene Bücher gur Unterhahtunt. re hnupf: uns Daldiiken Fiat E Farınıe 
.aufoataine neue morsinae Frzabinmarkı 56 Neteumninee, —596 di, 
und 68. Bhadter, enrlacın: ı) Die Wrfaoh Trantener, Coufleiriet Soofllterred, 
gen ter feibnl «digen Arundiite oder Robeüe F Roftond, Slan.ıs, Taffıtat und ante ſutere 
d’Agafen, eine hamsöfiide Au@ihte. 2) Tüsg Zeugen, Anapien ellır Ark, feıdenen , wiluen, 
Dpfer. 3) Die Stärke des Semftens. 4) Die Paunmolleren Eırmerten, gelidien und aYın 
gefäbrfiie Probe. rl. ie 6 Bänden Folien if Cbilets , Kinons, &pipen, Düten, Taptü: 

fl.o te. Epiehs die Bebsimnıffe der alten fransöfifden urd arbera Weinen und forkin 
Sopprier. 37. Theil. 48 fr. Aule 3 Theile koſen Waarın, öffenthi und argen gleud Baore Zah 
2 f. 




























Der ſawarze Felfen oder Die Kınder per), lung veshergt werden folley als wird ditſeẽ tet 
giete. ı A. 12 fr. Moradine over dos Labyrinib,] altenfallfigen Liebbabeın uu dem Erde were 
eine Berbihte feltfanen Inhalt, Die fd mäb: oemedt, um fib auf-bie beilimwıseZe dabıcı 
rend dem Feidiuge Buonaparse’s in Egnpten ve) m dım Sterbbeus eumieden zu Teumen. 

erragen bat. 48 fr Earelo Garolini der Kdu Zueibrüden den 16109 Beumasrıe Brom Jat, 
berbaupemann, ais Graenküd zu Rinaldo Kı- ap v er if fe me — 
raldint. von Jünger. 14. 12 ff. Julie Brafjl| Macdem fih ergebe > | nt % 
Non wibino oder die Behrianen Traltene. von yap Gerber fr en Bob ber Berta Brust 
Sünger. 45 fr, Die Abtei von Grasvilla, eineif Squfden ——— fen ee Frödmer jo vıdl 
Febr ınterefanıe @eicichte. 3 Theile. af. asfr-iliren ir affen, dat differ Rochloß u de⸗ 
Diefe Aber find zu befommen in ber Behrens) ren Tilgung unzurcihend if, Betfalls der Korı 
(ac Sabeblang m Aut e/R-, Un Mae (won! Bam Baier Behand 
Hanau bei Herrn ccoucheur Diehls. Hren Giäudigera Hierdurd 
jverungen in termine den 9. Januar f.5. fo ut 
Kmis zu begründen, als fie fonften yon dir Muls 
'fe ausgeſchloſſen werden fellen Deren Rcı» 











Avis au Publi« 
—— ie Publie *. le 21 Ps —* —3 
12 Decembre vieux stile) il sera procdd ẽa la h ba⸗ Novem 

— par enchtre des —2 de actunt h (L, S ) Rus Fürpt radildulbeilenam. 
le Citoyen Stanislas Rossi, consistant en tou⸗ Wermöge ber ın Gaben ber vermumndten Brei: 
tes surtes de Draps, Bibres, Ca'moues, Casi- ¶ frau von ‚ genannt Papins, wa verfcihen 
mirs, Toiles de Coton, Joii, Indiennes, Sia- iz fümtliden Ki contra quoscungue o 
moises, Nauquins, Nanguinettes, Mousseli |fires paternos & intereile prxxtendentes Citario- 
nes, Mousselinettes, Linons et Dentelles, Mou-/# nis edictalis &c, &e. unterm ı$ten bicſet tröf- 
choirs de sole et de coton, Manchestres, Dou-neten doͤchſtverebtlichen Urtel oh 
binres de toutes esptres, Moltons, Flanels, J Curatör litis & bonorum bad zu Weglar ia der 
Talletas et autres Ktofles de soie; Boutons def Rofengafle gelegene, von’ &r, Erielenj: den 
tout genre, Bas de sole, de coton et de laine ;/f| Fanferiuben Herrn Scheimenratb und. Rommergt: 
toutes sortes de Gilets, Tapisserie de papiers Indie Bräfidenten ‚ Rreiberen 208 gen, de 
et differentes autresmarchan ises;, amsigqu une wohnende Popiuſiſche Haus in drei Ternen gt 
e de Vins frangais, le tout argent comp-fgen gleid haare Bezahlung ud mit Barbehal 
ant; les amateurs sont invites, de se troaver der bödnrihrerliben Rat ktarien öffent ih un 
au tema fixe & Deuxponts en la maison mor-Ihiden Meinbictenden verfkcigeremt &8 wird dahen 
tuaire, | ‘ 
Deuxponts Je 16 Bramaire an 8 de ia Repu-jfif 
blique frangaise une et indivisible, 
Nachricht an das Publitum. \ 
Da bis den arten Brimaire (#2. Das. alt. en), a Abe ei — — 
a ⏑— ⏑ — — ———— HEHE a ve en An 
ı hinter aare . — 
Börger interlaflene n| 363 Be el Lea 


lager, beWebend in allen Sorten don Tüdern a eberfriprerli. angesıdaeter Cara 
— 









Biedern, Coaimouis, Eafiimird, daumwellene 
Zeuge, Big, Catum, feidene und daummerene 


Panauer 


cue Europaiſche Zeitung 
Rum. 194, 


—— — —— WE EEE" EEE EEE 77 En 
Vi Römifh + Keiferl, Mai. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
alergmädigft- und gnadigſter Freiheit. 


Montag den 9, Dezember 1799. 

u ů—— — em 
Et, Petersburg, den 15. Nov. ‚tragen, welde von ber Direktion bed Genen 
ve heutige »Hofjeitäng enthält in einerii ralß Laſci abhiengen. 
ıferordentlichen Beilage den Bericht des Rees, den 27. Movemder, 
ı Stafiztoi, IGrafen Sumarem, über Nah Briefen von jener Seite freut man ſich 
‚perationen nah Dim "Abzug der Arme ſehr über Die in Paris gefchehene Beränderung.. 
alien und über das Vordringen deriel-| Diele hoffen fogar, dadurch bald wieder un⸗ 
irch die Echmeij mad Feldkitchen zc. Iter deutſche Herrfhaft zu fommen. Wenig⸗ 
viefekbe beftätige es auch aunmehr, daß, tens wird jegt den Erpreffungen der Emploiiere 
N Italcztoi, Graf Sumwarom, jum;kten ein Ende gemacht werden, wozu ed au 
sims after tufſiſch⸗ karferl. Truppen "hohe Zeit iſtz deun fie uͤberſteigen in manchen 
it. Auch beſtaͤtigt ſſe, Das der Groß⸗ | Gegenden ale Grinsen. — Die Wiederbefegung 
injiartin wegen feiner befondern Ans der pteuſſiſchen Prosinzen ſieht man jegr für 
ıa und Taprerfeit den Titel Zei arewitſch naͤher an, als jez auch hat man bemerkt, 
ı bat. — Fünf Regimentern und fehs daß in der Drdre, die wegen Leiſtung bes 
ice: Batailont, welche uniere Hofjei- N uenen Eidet durch Die franzöfiichen Beamten 
unt, iſt, meil bei denfelben Dittiplin! von Paris tam, jenes Land nicht, mie ge⸗ 
ubordisarien nicht aufrecht erhalten mwöhnlih, zu den 4 neuen Departements ge⸗ 
,» der Marfb zw ſchlagen verboten. N rechnet, fondern dlos offupirtes Land oenanat 
rd dem Samwalinfhen Regimente, we wird. _ d 

: Fahne verlobren hat, feine neue an feiden, ben 2. Dgende. 
'tede jugeftanden. Der General Lieus |. Anſtatt des am 25.0. Maus dem Haag 
Rımakoi:Korfafow , der General dien. nah Paris abgereißten Dpekgenerals Brune 
Safen 1. und die General Majors Li: | lommandirt einſtweilen der franzoͤſtſche Gene⸗ 
md Markow ı. find verabſchiedet. — rat und General: Zufpettor Kelermann die.im 
eral Laſci iſt auf feine Bitte, mit Er: | junferer Republik vertheikten frenzofihen un» 







1; 







‚ Uniferm zu tragen, entlafen, und J bataviſchen Truppen, ‚ Der Bürger vun Des 
eral von der Infanterie, Golenitſch — tot de Gelder, ein Sohn unſetes Ambaſ⸗ 
iſt alt Chef des geweienen Kafeie| 
usquetier- Regiments angeſtelt. Bis 
neanft des Generals von Kurufom find 
1. Goritfh ane Anysiegenheiten übers 


ſadeurs Bei ber ottcmannifhen Pforte, der 
ſelbſt ſchon bei möhreren Aufträgen im Auslau⸗ 
de gebraucht worden iſt, ward pon dem bata⸗ 
viſchen Direktorium zum Kommiller jur Aus⸗ 








— 


Er iſt ſchon am 27. Nod. mit feinem Sette Jangenehmen Hoffnung ſchmeichelt, den Weu 
tär, dem Kommiß dei Dem Marine + Bureau ‚ Jju einem allgemeinen Frieden bahnen wird. — 
dem Bürger Apeflol, nah dem Orte feiner Die Leidbmade der Konſals iſt nun witlei > 
Beflimmung abgereift.— Die deatihe Garni» Forrigtet worden. Sie bejicher ans 1 KOSW?, 
fon verläßt nunmehr den Haag. Das Reg E— Die hieligen Banquiers [hiefen ber Mixer 
ment Waldeck geht nah Heutden, und das F rung dennoch 12 Milionen vor, ob man glei 
von Sahien: Gotha nad Rotterdam, Es vorgegeben hatte, daß fie ed rund adsefhlagen 
heißt, das afle deutſche Truppen aus unferem I bitten. Wegen der Wiederbesahlung dieſet 
Dienſte entlaffın werden ſollen. © Darleihens find fie auf die erfie Einnahme der 
Londen, den 26. November, Kriegsſteuer ın allen Departements, jedech 
Vorgeſtern find die legten von unſern beiſſ mit Ausnahme des Seine-Departements, ats 
der hohlaͤndiſchen Expedition gedrauchten Trup⸗gewieſen. — Der Finanzminiſter hat den ons 
pen zu Deptſord angekommen. Nach den bei Jfuls einen Bericht übergeben, worin er darauf 
dem Kriegtamt eingegangenen kiſten delaͤuft ſich Pantraͤgt, den auf die Güter derjenigen, mel: 
die Zahl der dei dieſet mißflungenen Unterneh: be proviſoriſch von der Fmigrantenlifte aut: 
mung: Gerödteten, Derwundeten und Befan- | gekrihen find, gelegten Sequeiler wieder auf: 
genen anf 14,262 Mann, ohne Diejenigen, Jzuheben. Tie Konſuls haben hierüs.r noch 
. melde bei. den verſchiedenen Landungen auf dem init beihlofeu. — Der Brigade: General 
» Meer , oder an den Küſten umgelommen ſind. Rnıaziewig ıjl zum Cheaf der neuen polniſchen 
— Der Admiral Etory iſt am Eonntag zu'fjtegion ernannt worden, werde errichiet wird. 
Darmouth angekommmen. Da er ver⸗ſ—Der Herr Baron von Stael iſt aut Holland 
naahm, daß ihm die holaͤndiſche Regierung Ahier angelommen,, und der Exminiſter Bene 
bat woRen in Berhaft nehmen fkaften, ſo JFzech von der Regierung mieder zurückberufen 
bat er fi unter ven Schug des -Admirald I worden, — Der General Moreau defand fich 
Mitchel begeben. — Mit dem legten Kartelſchiff Paeſtern noch hier. Unter den Generalen, Die 
‚if der Kapitän Swinburne von Ealais bier Fer den Konfuls vorgeſchlagen hat, um bei Der 
‚angelommen. —Dic parifer Tageblditer fagen, HRHEnarmee angefleht zu werden, befinden ſich 
er habe age au —— der Genttal Macdonald, - 
gen. Hier glaubt man aber, Daß fie ſich blos — 
auf militaͤriſche Gegenſtaͤnde einſchraͤnken. Er Regensburg } den = Dejemb:r. 
bat die Nachticht von ver Ausmwehiclung de! Nachdem die erſte Abtheilung der raffıichen 
Generals Don uͤberbracht. — Es ft nunmehr | Truppen, die aus douiſchen Koſaken, meiteng 
fiber, daß Admiral Keith dad Oberfomman- ’ Jäger und Grenad’ers, bann einer nahm haf⸗ 
do über unſere Flotte in der mittelaͤndiſchen Iten Anzahl Bagagewaͤgen beſtand, Lier einge—⸗ 
See erhält, und der Graf von St, Vincent Ptroffen und wieder abgezogen waren, fo.langs 
abacdantı hat, — Napper Tandy und ſeine Pte vorgeflern Die zie Adtheilung ebe falls bier 
Gefaͤhrden find zu Dublin ausgefhifft, und Fan. Diefe beftand aus den Brenarier: Kegis 
nad Kilmainham goal gebracht worden. — Der Imentern Sacken, Toutſchkow, Cometsky, Las 
preuſſiſche Minifter, Hr. Baron von Takodi,Hfulsfy, zuſammen 5579 M. und 1676 Pier: 
ift hier angekommen. den, wovon 2661 Mann und 1116 Pferde iu 
- Parid , den 2. Diember. Funferer Stadt, dem obern-unduntern Wörth 
Hier glaubt man ziemlich ONgemein, daß die pgund unter den Finden , Die übrigen in Stadt 
Kenſuls im Begriffe ind, einen Waffenfig- Ham Hof und den umliegenden. Gegenden ein: 


wechſelung unferer Krientgefangenen „ou ai zu fchliefen, der, wie man ich mi? Deı 



















auartiert wurden. Heute ſeten fieihreu Rüd» } Meane ſchicten. -- Argentiere iſt em Städ 
marfh nah Böhmen fort. bes Alpengebürges bei der Brafihaft Saluzzo, 
Hanau, ben 9. Dezember. ‚und hat feinen Namen von dem Berge Argens 
Vorzetern Nachmittag um 5 Uhr find Se. Ftatius, mo eine Strafe ans Italien nah 
Hochräcnl, Durchl. der regierende Herr Fand» 4 Frankreich fühtt. Die genaunten Batrika- 
graf, unfer gnaͤdigſter Landesfürft, nebſt der Jden liegen edenfals in Dortiger Gegend, und 
durchl. Prinzeſſin Karoline, bei dem voltom- 1 Maılon Meane liegt an der nemlihen Strafe 
menften hoͤchen Wohlſeyn dahier eingetroffen. Jienſeitz der Alpen in Dem vormaligen Fürften« 
Das Gluͤck bleibt den oͤſterreichiſhen Waffen Fıhume Barcellonetta , das eine in frudıbaren 
in Italien anhaltend günſtig. Nicht nur das, hi Thälern beflehende kleine Landſchaft iR, die 
was Privardriefe von daber fagten, ſondern Jim utrehter Frieden im Sabre 1713 an Frank⸗ 
auch, was oͤffentliche Blätter und fonft'ge, reich abgetreten, und ım Jahre Darauf dom 
Nachrichten zeither enthielten, wird durch die Gounernement von Provence einverleibt warb. 
offiziellen Berichte deftäriget. Am ıöten griff: Nah diefen offızıel befätigten Nachtichten 
der General Klenau, der in dem oͤſtlichen Küxifimuß die Öfterreihiihe Armee eine aͤuſſerſt grofe 
ſtenlande von Benna flieht, die Franzoſen in'fkinie behaupten, Sie ſtehet von der oͤſtlichen 
ihter Stellung bei Torriglia an. Nach einem | Küfte von Genua an über die apenninijchen 
Gefechte von fünf voAen Stunden drängte er, hGebuͤrge hinuͤber bis nah Alefandria hinauf, 
fie zurä@, machte 380 Mann, unter denen [von da wieder fübwenlih abwärts, bei Coni 
12 Dffigiere find, zu Gefangenen, undrüdteÜvorbei, bis nad dem Palfe von Tenda, for 
fodann von da weiter vor, ſchlug fie zum jweis dann wieder aufwärts nah Barcellonetta und 
tenmale bei der Seoffera, und verfolgte ſie J weiter hin bis am die fünlihen Graͤnzen von 
bis auf die Anhöhen von Eaprnardbo, die er: dhen. 
mit feinen Trappen befegte, und auf dieſe Attih Wir haben den zwiſchen den GeneraͤlenSztar⸗ 
ohnmweit Genua fand, da das Schloß Torri⸗Prai und kecourbe geſchloſſenen Waffenſtillſtands⸗ 
g*a, wo der orfle Angrif geſchah, ohnedies f Dertrag erhalten, und theilen ihn unferen - 
nur obngefihr 4 deutſche Meilen von Genua Leſern bier in einer Weberfegung mit, In 
entferne il. In Genua feld Liegt der franz. ‚Gefolge deffelben war der größte Theil- der 
General St. Eyr mit einem Korps von 1 2000 Ffranydfifchen Armee am 6ten ſchon bei Manns 
Mann, und dehnt fih von da landaufmärts I heim und Mederau über ben Rhein gegangen, 
did nah dem Hauptnaffe Bochetta, den er mit Jund nur einige Abtheilungen zurüdgelaffen,wors 
einem Theile foner Truppen bis jum a2. noch den, um die in dem Vertragr genannten Punfs 
immer vertoeidigte. te zu beſetzen. Auch ift die Nederbrüde am o. 
Judeſſen aber haben die Deferreiher auch ] Nabmittags abactragın worden, und General 
im Piemontefifhen in dem Sturas Thale die JLecoutbe don Mannheim nah der Schweig 
Ftanzoſen angegriffen, geſchlagen, und bis J abgereift. J 
an die ſoqenannten Barrikaden verfolgt. Dorth Die franzoͤſiſche Rheinarmee wird no 
ſam velten ſich dieſe letzteren neuetdinas, und Fam nemlichen Tage dem Truppen Er. K. K. 
leiſteten den heftiaſten Widerſtand, wurden J Maieſtaͤt ihre dermalige Stelungen einräumen, 
aber am Ende genoͤthiget, auch dieſe aͤufferſt Fund ſich hinter die bier unten denamten Punk» 
wihtige Stedung zu verlaffen. Die Deierrei: ten und Linie gurüdtiehen. * | 
der verfolgten fie biß nab Argenziere, von „2) Der rehtanglügel der tranzdiii. Armee 
ms aus fie ſchon am 16. Nov, ihre Patronitengion ſid an den Rhein anlehnen, und fi mit 
b:4-in- das fran ſjöſiſche SGebdiet nach anf dem, Wege von Mannheim 
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V 
may Schwetzingen, Seo Futhen wit vorwärts Jegeſetzten Puntten folen die Feindfeligfeiten nid 
der Necketauer Bruͤcke, roftren.“ cher wieder angefangen werden toͤnnen, al 
„Ahr linfer Fluͤgel fol von Per Ziegelhaͤue rs Tage nach der won einem der beiden Tpei 
zu Kefferthal am Rheine anfangen, und ſich I fe gefhekenen Muftiudigung, 4 
in einer Linie durch Diefen Dre did nad und 4,3) Deröftitreichifche Beneraf derbindefic 
vor Feidenheim erfiredenz; fie fon überdies die) foͤtmlich, auf dem Galgenberg an dem rehv: 
Zie gelhuͤtte oder TImesheim, 800 Ruthen ruͤck⸗Ufer des Neckers keine Belungswerke anzulege. 
märts Sedenheim , befegen. « | !_ 04) Gegenwärtiger Vertrag feh'nur in dr 
3) Det ganze Bezirk, der zwiſchen den J Fade feine vole Kraft haben, und in Dolzı 
Drei oben genannten Hauptpunften liegt, ſoln ſ gebracht werden, wenn Die Zufag: Artikel mo 
ohne Ausnahme der franz. Armee verbleiben ‚If, beiden Theilen angenommen feyn werden,” 
deren Fronte auf dem borgenannten Diftritte | „Im Hauptquartier zu Mannheim dentz 
Den Weg von Schwetzingen, Feldbrunnen, die d Frimaire im gten Jahte (4. Dei. 1799.) 
ilwes heimer und efferthaler Biegelhütte decken / Graf von Sztatrai. — Lecourbe.“ 
.] Pe — 
„4) In Erwartung der Ratifikationen von 
dem Erzherzog Karl, und der franzdf. Regie: {| 
rung fofen ale Feindfeligkeiten auf dieſer Sei: ] 
te von beiden Theilen ganzlich aufhören. Im 
Hauptguartier zu Mannheim dem 13. Frim— 
8. Jahr (3. Dej. 1799.) " J 
„Graf Sztatrai. Lecourbe.“ 






























Averftiſſement. 
Es ſoll die grofe Wirthſchaft zu Wilhelméöbe 
beſtehend; in Beforaung der oͤfentlichen Bruı 
nens Tafel und ſtatt findender PartıfularsTafelı 
der Falten Küche und aller Rafraidiffemene ; | 
dank im dem freien Weinſchank von allen Su 
‚aoben —* > —— Feine, kiqueur 
unfd und dergleichen; ı de 
„Der zweite Abſchnitt des zweiten Artifeld il; Three. umd RHR NL "perrauf * 
ſoll folgender Art volzogen werden:“ geraliſchen Waſſer, ash Beſorgung der bein 
„Der linte Flügel der franzoͤſiſ. Armee for Billardg und der Commerce Spitle, auf Sa 
800 Ruthen ober Secenheim am Neder an. |; Jabre öffentlid an den Meiſſdieienden verfteig: 
n, und dab Zentrum biß vor und in geid⸗ imenen, Rabdem nun bierzu terminus auf @ 
— — Fer wochen den ı8ten des fünftigen Monats Deren 


“ ‚ber, Mergers To Ubr anberaumt worden, und 
er Auf dem linken Neder « Ufer fol die fran« Mi loco Wi'helmehad abachalten werden wird y 
zoͤſiſche Armee nur mit Eleinen Infanterie- und 'gmird foldes zu dem Ende bierdur® öffentlich # 
Kavaflerie-Poften und Vedetten die Linie Hefe, |j; fannt gemacht, damit. diejinigen, melde bier 


ec Luſt tragen, und zugleich, daß fie einem fold 
gen, die die NRederſchanze und den Nedergar: N nneermehmen wohl nerächen —— 


ten deckt.“ Socherſtellung des Inventarii und Erfühuna d 

„Die oͤſterreichiſche Armee fol ihre Stellung‘ Pahibedingungen , eine Kaution von Drei * 

hinter dem Salgenberge nehmen, der nur durch |fend Bulden, ın biefigen Landen 4 Rellen, 
i 


i en ılnter der Bededun edet⸗ Stande ſeyen, darthun Fönnen, fi ia obgeduw 
— et ei — 5 von VDevet⸗ ‚tem Termin am beflimmten Drt einfinden ‚ die a 


j lenthaldigen Konditiones vernehmen und ıbr B 
Bufag-Artitel, — prüfen mögen ı wobei ned obnverbalten Mek 
„1) Die Linien auf dem rechten und linken N real na DEE ER DI 


‚daß, menn vorbero noch nähere NRachtichten vı 
Mhein Ufer von Philippsburg bis Oppenheim‘; einem oder andern verlangt würden, ſolche % 
einſchlüßlich ſolen, was die Einflehung der; dem Hern Kammer Rath Döring, als Bad. u 
Seindfeligteiten beirift, inten vierten Artitel | Dramen, Direftor, eingejogen werden Fünm: 
mit eingefhloffen feyn. 4 9 


Hanau am 5. Nov 
2) Auf den zwiſchen beiden Theilen hierfet- | 


— — 
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Dienſttag den 10, Dezember 1799. 0 
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Baris, den 3. Deyember. 
Sg oreau wird aun bald jur Armee abreifen. 
Er unterredet fib öfters mit den Kom 
fuln. Seine Generalsfieutcnants werben auf 
ſeinem rechten Flügel Lecouıdbe, und auf dem 
Inten Macdonaid fen. „Wit haben Ge: 
w.fhert, (jagt Das Tageblatt, der Publisift) 
Daß Boraparte mir der größten Thätigfeit 
daran aibe.tet, um der franzöfihen Republik 
Friede zu verfhaffen. Diet mögte ihm auf 
wohl arlınsen; Denn er war bisher in allın 
feinen Unternehmungen gluͤckltch. — Der junge 
Meil. n, ein Sohn des Expeditors, iſt beſtaͤn⸗ 
Dig bei Bonaparte in der Eigenihaft als Ge 
‚neral: Adjutant.“ — Sir Robert Barolag, ein 
englifder Kaufmann, welchet ſeit 3 Jahren 
‚in dem Tempelchurm eingefperrt war, hatkiondern an ganz gewöhnlichen Krankheiten, 
'ganj fürzlih feine Freiheit wieder erhalten. welde ihre Lebensart mit fi brachte, geſtot⸗ 
Et iſt ein Freund und Schwager des Herrnffben find, naͤmlich an einer Entzündung in der 
Sheridan. — Der Ami des Loix fagt, es} Bruſt, melde fie ſich nach harter Arbeit img 
ſey falſch, daf der Erherjog Liancourt unter Regenmweiter dur unmaͤſtges Brandteweine 
Aufſicht gefegt worden. fey. Nach dem nemli Hırintın jugesogen halten, 
chen Blatt if es nicht wahr, daß die Konſuln Hier id Don Ftanzisco, ein Neven bet Abs 
die newe Konftitution dem geichgebenden Kom: f mirald ber ſpaniſchen Flotte, Mazaredo, nebſt 
‚ Mifionen nah dem Mittagmahl geleſen haben. Feinigen andern mit ibm non Liſſahon getommes 
No vorgeflern kannten fie dieſen neuen Kon-⸗Pnen verdaͤchtigen Perſonen auf Befehl des Het⸗ 
‚ Ritutionsplan nur no aus den Tageblaͤttern zfFſzogat don Portland in Arreſt gefegt worden, 
„und diefe geben den Inhalt fo verichieden an, | Ihre Papiere und Effikten wurden von, Dem 
‚dab mar wohl fieber,. Daß Ihn die jez in ihrem Logis berſegilke Sie 


Majeſtaͤten nebſt Anerhäcftders Familie, Bet 
erwunfhtem Wohlſeya aus Potsdam althie 
ein. Der Chef de Brigade und Flügel 
futant vom General Bonaparte, B. du Roc 
ift aus Paris alhier angekommen. he 
Eonden, deu 26. November. 5 
Der Eord Major von Londen has Die Ein⸗ 
wohner aufs newe oͤffentlich veridert, Daß die 
Beſorgniß der eingeführten Pe ganz unge» 
gränder fi: . De der Brief bei Deltoe 
Soote noch einige Zweifel zuließ, fo hat er 
nohmals deutlicher erklärt, daß die beiden 
Markthelfet, Bardiner und Ramſey, welde 
nah dem Auspacken einiger aus der Türkei eine 
geführten Badengüter plöglich Narben, nit 
an der Peſt oder einem anftedenden Fieber, 





derſelben ſelbſt nicht recht wilfen. haben ſchen ein Verhoͤr gehabt, und bleiben ſo 
. Berlin, den 3. Dezember, lange in Verwahrung, bie die Urſachen ihrer Ge⸗ 
Gefewn trafen des Königs und der Königin kfangennehmung ſich näger auftlaͤren. —Gewiſſe 
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ejtländer find in das Kilmainhan- Gefängnip Faber waren dieſe Länder gezwungen, fi mir 
gebraht worden, Man machte mit ihnen einen ihrer ganzen Handlung nah Hambutg m men- 
Umweg um die Stadt Dustin, uns eigen Uuf.| den, wodurch dieß Stadt Millionen vdien» 
Lauf beb Voltz zu vermeiden. JIn Dublin te. ‚Man ließ, ick haufer dauen, umn die 
ſoen verſchiedene Perfonen, die disher, vom | Waaren. zu fan: Die so d3 60,0c0 Atyy'r, 
Berdacht frei waren, entdeckt worden ſeyn, loſteten, rıan gab für din Magazin an ANır- 
welche fih in die letzie Rebelionmit-haben-ver-H the-1 000 und mehrere Kıhir., und fie founten 
wickeln laſſen Der Umſtand, daß die Bloka- doch nit ade Waaren faſſen. Diefer Reid): 
de der houlaͤndiſchen Haͤren aufgehoben worden. thum veranlafte den größten kLuxus. Durch 
it, und umjere Ranfleute wieder Figiheit-ha: | Den gar zu groſen Aufwand waren Die Kan: 
den, in neutralen Schiffen ihre Giterdorthin‘| lehrte gezwungen , immer gröfere Sachen zu 
vetania it ſchon diele Handels unternehmen, um ihre Auslagen-befireiten zu 
tulationen. Alein Bis jetzt iſt noch nichts tönnen. Kaufcute, die mit nichts anfſengen, 
uegejchifft worden, weit man noch nicht von | woßten. aber den Grofen im Luxus nichts nad» 
eiten der Franzoſen gewiß ift, eb fie nicht I geben, und unterhahmen groſe Geſchaͤfte. 
te zuvor, die englifhen Güter konfis ziren prachtine Haͤuſer, Landhaͤuſer wurden wit 
werden. — Den franoſi chen Kriegsacfangenen Ev elen Koſten ı nf Moräften gebaut ; die Gaͤr⸗ 
in England werden jegr abgefütjte Lebensmit⸗ | tin waten für, ih; die Meubles chen fe. 
tel gereicht, meil das zu ihrem Unterhalt ver: England konnt: nichts Schönes hervorbrin: 
ſorochene Geld ausbleibt. Der legte Wechſelſ gen, der Hamburges tanfıe ei; die koſtharſten 
dor 2 Monaten war 190000 Pfund, welcher Kutſchen, Kabriolen und andere Wagen wit 
taum die rädfländigen Schulden bezahlte. ‚ben beſten Pferden waren gemein; auch kanen 
ran verfihert, daß zwiſchen nuferm und JIdie Traftamente, . die onferardentlih kufpar 
dem ruff.fihetaiferl. Hofe das gute Vernehmen Jwaren. Durch dieſen Armand litte Die Daum: 
burch die m'flungene Erpedition in Holandflung, man überließ fie din Bedienten. 
gar nicht gılöhrt worden fey, indem bie Be: Nah dem Reichthum mard auch gefpieit, 
firnahme der batasifken Flotte noch immer'| und Mancher verlor in Fommerzfpielen in cin 
green Den erlittenen Verluſt in mertlihen An: 5 Paar Stunden 4 — 500 ja big 1000 Kıhlr., 
ſchlag gebracht werden kann. ohne die Hazardſpiele zu rechnen. — Run bra⸗ 
Niederelbe, den 3. Dezenber. chen ſehr ars’e Banquerotte in Lenden aus, 
Seit einiger Zeit baden durch die weiſen Jviele Waaren, bifonder# Zuder, Kaffee und 
Maßregeln des hamburger Magiftrats,. und} Tadat fielen fehr in den Preiſen, 30 — 40 
durch die Eeld:ufuhren die Bankerotte Dafeld if Prosent, und. wer baar Geld hatte, konnte 
nadgelafen. Es ift wohl der Mühe werth, I mit 60 Prozent Verluſt Waaren kaufen. Die 
einiges-über jene für den Handel nachtheilige J Ranitohiften genen ihre Gelder ein, und trance 
Desehenheit zu facen. — Durch den Kriegifiten Nicmand tiehr. Davon famdieStodung, 
bon Holland mit England ift die Hodändifche } Ausmärtige Banquerotte famen mit dazu. Diee 
. Handlung mehrentheils nah Hamburg gelom: Nienige, weldefhuldig waren, und remittircn 
men, In vorigen Zeiten mußten Rußland, |fonten, martn bang an ſchlechte Wechſel zu 
italien, die Türkei, Weſtindien, Amerika ıc.Ijgerathen , und hielten ihr Geld zurüf, me 
aße wenig von Hamdurg , hatten nicht einmal,f dann von ben gröften answärtigen Käufern 
einen. Cours dahin, fondern alte Wedielge- ihre Tediet mit Proteſt zurädgienan. 
ſchaͤfte giengen nach Amſterdam, wiedenn auhg Es war aljo fein Wunder, wennaßer Kredit 
ale Waaren dahin gefonds wurden. Munljläufpörte, und man fh inſolvent ertlaͤren 
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tung gefangen. Beneral Melat, der nebſt 
rjhaften nad Hamburg gefandstz; alsifiden Piemontefern und. bemafineten Landleuten 
s war nicht hinlaͤnglich, da der Han J auch noch 12 Bataillons Verſtaͤrtung erhaften 
h den arofen Kredit alzuſehr auf Wed: Fhat, und deren noch mehrere befommt,. da 
ıngen mars— Dom Aofang Diefes Jahrs j am 26. Nov. das ganze Regiment Schröper 
zum ı ten». OR. betragen Die Hiefigen | durch Venedig gieng, um fi zu.bet,gfofen 
erotte 35. und eine halbe Mition Markt J Armee zu begeben, hateinen Theil feiner Trup⸗ 
; wovdon freilich det größte erſt ſeitj pen bei Borgo di Dalmazzo eine Stellung neh⸗ 
ber gemacht iſt. Auch find darunter | men laſſen, durch die er die Belagstung, von 
er Adminiſttation gefegte Häufer nicht j Coni volfommen dedt. General. Kran fand 
fen, mie z. 3. das jüdifhe Haus am 22ten noch zu Alefandria, und General 
und Komp., dad allein für 14 Mil! Klenau hatte ſeit feinen legten Vortheilen vnichts 
Wechſel aczeptirt hat. weiter unternommen. Er erwarter einen Theil 
Hanau, ben ro, Desember, des Belagerungdtorps von Ancona, um ſich in 
nfern geftrigen italieniſchen Nachrichten |F ſeinet, Genua fonahen, Stehung behaupten 
mir heute noch einige Nachtraͤge. Her IF ju können, Gen. Championet hat fein Haupt⸗ 
Ört vorzüglich Die Beſchieſung son Eo  quartier nah Savoana verlegt. — Die Befa⸗ 
am 24. Nob. ihren Anfang genoinmen | Yung von Ancona ift venzr. Now, unter dfters 
An dem Falle dieſer Veſtung ſcheint dem reichiſcher Bedekung durch Bologna gebracht 
le Melas aus der zweifachen Utſache worden, von wo fie ihren Weg weiter über 
liegen, weil er nad demfelben mir F Modena nach der franzöfiihen Gränze rahm. 
anzen Armee freier agiren, Genua von | —Den ıten d. haben die zur neuen Pabftwahl 
lichen Seite her näher gehen, und die Jju Venedig verfammelten Kardinaͤle ſich in das 
en dermögen kann, von dem Pafe ver Konklave eingeſchloſſen. Auch ver Kard. Ruffe, 
ta, mo fie aufferordentlich vieles Be: | der befannslich Die neapolit, Truppen anführs 
afgeführe haben, ſowohl einen Theil;fte, IR mis feinen Adjutanten in Venedig an» 
teren, als aud ihrer Truppen weg: |fi gefommen. 
tz md ſonach dieſe wihtige Paffage Die neueſten Nachrichten aus Augtburg fere- 
sarer zu machen. Um alfo den Fan den anhaltenp von dem Abmarfche der Ruſſen 
ni zu beförderen, läßt er 60 Mörfer | aus ber dortigen Gegend. Am ꝛten dieſes find 
o Kanonen darauf fpielen, und har! 4 Regimenter mit vieler Bagage dort durch 
‚leute der dortigen Gegend aufgefopert, if über den Lech gejogen, und am Abende zog 
den Oeſterreichern zu vereinigen. Schon] das Tartarın Regiment bei der Stadt vorbei. 
ch, nad einer Nacricht aus Turin,‘ ‚Den 3ten brah die Divifion des Geuerals 
Piemontefer an feine Armee angefchlof: | Schmweitomsfy ans dem Mindelthale auf, um 
d ein grofer Theil der Landleute Keiftifiden nemlihen Weg zu nehmen. An diefem 
en Wıflen, und leiften bei manden || Tage des Morgens gieng ein Infänterie Regi⸗ 
beiten den Deferreihern weſentliche Iment and ein Koſaken⸗Pult dur Augeburg, 
Sp überfiel am 12. November ein Jund am aten kamen = Jäger: Batallöns und 
on ihuen am Paffe von Tenda eine |hein Grenadier⸗-Regiment ebenfals auf ihrem 
ng nen-200 Franzofen, melde 400 | Ruͤcmatſche dort durch. 
iſche Kriegsgeſangene nad Niza hrin- || Inder Schweiz fheint eß rırhig bleiben zu 
en. Sie befreite die Defterreicher ‚g wollen, Ein Theil der dortigen framy, Armee 
chten einen groien Theil der Segler | Hat ſich in das Innere zurückgezogen, und 


Den Berlin und konden wurden vie⸗ 
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feitdem ſpricht man von Beziehung der Win⸗ ‚milfionis cæſareæ atermalg ebiftafiter Mrgela. 
— J— 
€ i j 2 Cordes 
So zuhig es iu ben letzten Tagen des No: ten Subdelegatſons. Kommiffıon dahier pi 
dembers in Brabant war, fo lebhaft ward es feibft in -Berfon Oder dur HMugfam Bepefi 
* ne er - atth. 
Wieder in den erfien Tagen des jetzigen. Zu Kigte zu erfbenen, ad Mau .cr irn: 5 fü 
Antwerpen trafen am ten 3 Batailong fran; jenem Antrag der. beiannen: Gläubiger beizurre, 
shiher Truppen, und ben 2ten eben fo vieleiliten, folgt) die, Auseinenderferung der of 
> Kir. Den zen eidartete man abermal einen 1des defuneri gräflißer: Kegıerung dahıer zu Über 
"Bug, voh denen Die meiften nal) dem Rheine, Wan Wiens feyen , oder mar je (ud prazjudi 
‚bie Übrigen aber nach Flandern beſtimmt find, 
‚, ‚Den, Tten ift ein Korps Sranjofen zu Höhn, 
Eingetroflen. Ci famı von Mainz, mo feitlAen @ 
einiger Zeit Die Garnifon fehr anfehnlich ver. | 
Rärkt worden ſeyn fol. — An bie Stelle des 
Resierungstommiſſar kakanal zu Mainz iſt der 
Bürger Dubois-Dußaig +» Mitglied des Raths Geher. 
der Alten, dort engelommen, Bürger Lata , Dom Hodbfürhl. wvangel, teformurten bodiahT, 
nal fo, wie Mainzer Nachrichten behaupten, | Konfiforio zu Hanau if Unterzei®neton der äufs 
nicht abgeſetzt, fondern ju anderen wichtigen Ptrag deſcdeben, den Nachlaß des dabier derisr. 
Geſchaͤften abberufen worden feyn. r benen Pfarrer Ruͤll ets du Inventiren, und Mi» 
_ So eben erhalten wir noch die Nahriche, Hiiben deffen Krediroren and ee: Frau Wittibeine 
Daß der Erjher Karl d den Ge: gütliche Uebereintunft zu treffen. Es werden dem 
e er0g Karl den zwifen de sufolge alle diejenige, fo an den Nablap gedanı. 
neräien Sitarrai und Lecourbe gefchloffenen ien Pfarrers einige Anfprücpe, aus welder Grund 
Waffenfkidftand mißbiliget, und bem erfterenilles wer, babm, «# feyen — ſchon befaner, 
ben Befehl geſchiet babe, Die Seindjeligkeiten 


oder nicht, bierdurd editra! ter dorgeladen, fi 
auch ſchon vorgeſtern wieder bei Mannheim 


fon oder durch bialänglıd Bevolimäßrigte dabier 
und Rederau Gefechte borgefaden find. — Auch 


ım Amthaus ju melden, ihre Fodetuugen gehörig 
behauptet eine zweite Nachricht, daß die Rufe 


‘a liquidiren, und Die Borfchläge sur gütiichen 

Ausfunft zu vernehmen, auch fio bierauf zu er 

fen während ihres dermaligen Marſches Be⸗ karen, im a eibungsfat aber zu gewartigen, 

fehle bekommen hätten, wieder umjutchren ‚daß Re nicht weiter gehörer, fondern präfiudiret 

und in Deutfcland ju bleiben. Gin Theii /f werden follen. Signatum Rodbeim den 3. Da 
von ihnen fol an dem Niedercheine zu agiren 


1799. * En —— 
‚Surf. beſſiſches Fupigame . 
beſtimmt feyn, und die Armee des Erjherzogs — * — ee 
am Mittelrheine opetiten. 
FT — 


Ds künftigen Diöntag alg Den 16, Dejember 
es 

Fusseiiementn 

‚Rahtem in Gemäßpeit allerböchften Erkennt 




















ignatum chters. 


Don Faifer. Subdekegariong. Kom. 
miſſioos wegen. 





—*8* * Bar! 9 —*. 1 Yen = —* 
er sten Maſſe der ich beffi ssiten 
Eandfa * Eotterie in, dem: neuen —ãe—, 


ion dl öffentki ihren Anfang nimmt und bi gu de: 
—8 ben —8 AL E rem Beendigung fortgefaßren wird; «ug bat man 
erfsientene Mänktger de? weil. regierenden Herrn N foldhee einem ebrfamen Yubltum, und fimmt> 


Brafım Adpippe 50 Iſerburg um Büdingen roh 
einmal ediktaliter vorjuladen,, und amar (ub pre, 
Judicio : ‚Her 

confentientibus geahtat werden würden 


lien Herrn Kollchteurg biermir ‚befanst machen 
wollen, um fi In Zeiten so‘: mir Looſen dere 
feben, als aud bei der Bichung felök gefälligst 
meinfinden 4u Fönnen. *— 
Hanau den 10. Dez, 1799. 
GÜrft. Heflite kand kaſſen »fotterie Se 
tal⸗ Adaninifration nd Dircttion. 


Mit einer Beilgge iu Rum, ı9r, 


Hanauet 


eue Europaͤiſche Zeitung 
Rum. 196, 


nn — nn D — 
Din Römifh » Kaiſerl. Mai. und Hochfuͤrſti. Heffiichen 
alergnädigft: und gnädigfter Freiheit. 
Donnerttag ben ı2, Dezember 1799. 
— — — — 

Haag, den 5. Deyember, | mitgebracht, nach welchem er das Gchiet der 
m die Engländer unfer Gebiet verlaſ⸗frtanzoͤſiſchen Republik binnen [2 Decaden hat 
haben, und die franzdf. Regierung!liverlafen müßen, um fi jenfeits des Rheij 
a Händen iſt, lebt auch unſer Zutrauen aufzuhalten. 
sit Dem oͤffentlichen Kredit auf. Man Rotterdam, den 3. Dejember. 
cher auf einen nahen und dauerhaften Unfer Boden iſt aun, wie bekanut, von 
nur er kaun auch unſerm Lande —4 ben Engländern und Ruſſen verlaſſen, bis auf 
ı Flor wieder geben; die alte Thaͤtig | s — 6000 Mann, Die in Nordhodand erfof- 
Ehrlichkeit hertſcht noch immer bei,f fen und begraben liegen, Don den geheimen 
nd wartet blos auf Die Wıcdereröj: j Artikeln, die zwiſchen dem Herzog von Dort 
jerer Häven. — Wenige Tage vot der j und Drune abgefhlofen feyn folen, haden 
es General Brune nah Paris, er⸗Jewir noch jur Zeit weder Kenntniß noch Folgen, 

ste Dantdarteit für die Vertheidi ⸗ In Anfehung unferer Handlung find wir ade, 
feres Landes, von unferm Direrorium, ‚Patriot und Dranier, in der unglüdfeligflen 
dent von Dunderttaufend Gulden. = Lage. Der deſte Wind bringe uns michts 
ıd. hat das dataviſche Aysptroriumgmehr zu, alt die täglich nöthigen Vittualien, 
ı- dat der englifhe Admiral Dikion fund das, mas in unfern Kandlen no ande 
der Zuiderfee und im Lemmer genoms! geladen wird, iſt Gemüfe und Kartoffeln, 
Jaͤndiſche Kauffartbeiihife für freiers | Wenn unjer: Baterlandsvertheidiger nicht bie 
d jurüdgegeben habe. ac der Riu- | Börfe zum Tummelplag ihrer Wallgg gemacht 
8 Feindes iſt dat eiſte Schiff am 27tenhaͤtten, fo wuͤchſe Gras dafeldfl. 
erim Terel eingelaufen. Wir hoffen, Berlin, din 3, Dejember, 
viele folgen werden. — Man befefligt Morgen fährt der Chef de Brigade und Fluͤ⸗ 
Helder viel mehr, als er ed ehemals ſ geh⸗Adjutant von Bonaparte, Duroc, zum 
ozu die B. B. Bontems und Krayem: Koͤniae. Diefe letzten Tage brachte er die mei⸗ 
Auftrag haben. ie Zeit Hei dem Feidmarſchau Moͤuendotf, dem 
jerächtigte van Eupen, welder beider j Generald Kuhnheim und Tempelhof, theilg 
ter Revolution eine fo wichtige Rolle bei Tafel, theild, Hefonders mit dem leßtern 
iR zu Utrecht angelangt, wofeldſt eriliin Privat» Unterhaltung zu. Er iſt von det 
släufig bleiben wird, Er hat einen! ‚Artillerie, und ein ſeht mohlgebildeter Mann, 
) Paris von dem Seiner Departement 5 Einigemale , ba er ausfuhr, ward fein War 
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gen von einer grofen Menge Volks begleitet, de nit eher etwas von einem neuen Ronfki- 
weiches drgierig war, einen Befährden Bo Ptutions Plan fagen, als bis er wirklih zur 
aümrio”t bei deffen Unternehmungen in’ Egnp- I Reife gekommen iR.— Morgen fol in Dem Teım > 
gen und in. Paris zu ſehen. Er erhielt in ch; } pel der Erkenntlichteit ehemals St. German 
nenn Treffen eine Wunde, Die hier wieder auf g Auxerno:s) der Toleranz zu Ehren ein Sci 
zubtechen fhien ; daher erden hiefigen neicgid: '} gefeiert werden. r | 
ten General» Ehirurgus Goͤrke zu Kathe zog. | Aus Tours ſchreidt man unterm rten d. M.: 
Diefer hat allen beforglihen Folgen vorgebeugt. „Wir wiſſen nıht, was in ben bexahbarten 
Parid, den 5. Dejember. Departements torgeherz allein in dem unfris 
Der General Mack und fein Generalftaad gen bemeikt man noch wenig Folgen von dem 
find hier angekommen. Er flcht im Begrif, wiſchen Dem General Hedouville und den In⸗ 
mir Aufträgen, die ſich auf din Frieden be⸗furgenten geſchloſſenen Waſſenſt. Uſtand. Es 
ziehen; nach Wien abzureiſen. Dies etzählt Lſcheint vielmehr, daß ıhre Raudereien, fo mie 
Uns der Ami des Loix, Die Zar wird he Figre Macht noch wächſt, noch immerzunchmen. 
gen, ober wahr erzählt hat. Er lätt ſich Geſtern haben fir nid ın mehreren Gemeinden 
ige: dard) falſche Nachrichten irre führen. bes Kantons Sr, Cyriſtopyhe ansachteitet, 
oh memlich verficherte er, der Exhetz. Kane 'f Nachdem fie überall geplündert hatten, derei⸗ 
‚nigten fre fd bei Dem Hauptort, und waren, 
wie won behauptet, 2200 Mann flart, + 
Regensburg, den 9. Dezember. | 


scurt-fey nicht uuter Aufſicht geicht werben ,, 
und im feinem geftrigen Blatt fagt er, daß er 
fi derfans geirret habe, Bor einigen Ta⸗ 
gen ward der Para Egalitéä von einem De Die vorgeflerm eingetroffene dritte Abthei⸗ 
taſchement Linientruppen zu Fuße und zu Pfer: K lung ber ruffiſch Paiferl, Treppen iſt geſtern 
de umzingelt. Die Bürger gerierhen anfangs’; von bier aufgedrochen. ie deſtaud ausriner 
hierüber in Beſtuͤrzung. Nachmals freuten f Kompagnie von Gievert Artillerie und den In— 
fie ſich aber, als fie vernahmen, daß weiter; firnteries Regimentern Kostof, Eifen, Baras 

nichts geſchah, ald daß man 300 feile Dirnen J nofsty und Manfurof. F. M. Erwaren trit 
in Berhaft nahm und gefangen ferte, Man heute nebil dem Generalſaab hierin, nd 
ſagt, fie fernen nah Egupten beſtimmt, und Jrnimmt fein Abſteigquartier in dem ſchoͤnen ven 
verſichert, man habe den Gefundheitsbeamten‘] Dittmeriſchen Gchiude, ' ; 

eine Belohnung von 1500 Franken ange; Hanan, den 12. Deiemter, | 
Boten ,„ melde fie dahin begleisen wol⸗J Die neh am Schlufr unferes letzten Blat⸗ 
ten. — Die deportirten Prieſter, welche Dre | tes mitgetheilte Nachricht, daß der Erzherzeg 
in dem Gefetzen den Dienern des Gottesdien⸗Karl den zwiſchen den Generaͤlen Sztarrak und 
Red vorgeſchtiebenen Eide geſchwoten und nichtLecourde geſchloſſenen Warfenftinftand nicht güts 
Diederrufen haben, auch verheurarher find ‚Mgeheifen Kate, har ſich durch fpdrere unmitee'o 

Dörfen vermdne eines Beſchluſſes der Koninisifibare Nachrichten aus Mannheim vollfommen 

vom 29. 9, M. mwicher zurückkommen. — Es beſtaͤtiget; nur mit der einzigen Ausſahme, 

fon num gewiß feyn, daß der von Sieyes ent. | daß nach der geſchehenen Aufkündigung keine 

wotfene neue Konftitutiond« Plam nit nad Jneue Gefechte vorgefallen find. Benral Sitars 

dem Geſchmack der meiften von denjenigen war, Jrai ſchickte am Sten Vormittags einen feiner 
Denen er zur Beurtbeilung porgelegt worden Dffitiere mit Diefer Botſchaft nach Mannheim; 

iſt, und daß detwegen ſchen wieder an einem | um fie dem franzöfiihen General: Adjurantın 
neuen ararbeitet wird. Diejenigen von unfern j kacroix, der ander Stell des nah der Schweiz 
Sournaliften handeln wohl am kluͤgſten, wel Dosgereisien General Lecourbe lommandirt; mit 
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age wiſſen zu laſſen, das dem zufolge! 
dieligfeitem wicder angefangen werden! 

Beide Theile tamen hierauf an ben: 
n zufammen, mo fie eine Unterredung 
ber hatten, umd noch über einen Auf:: 
eteingekommen zufega feinen, Mitt⸗ 
trofen wie Franzofen Anſtalten, * 


ſtraſe wieder nor, Dik fie Befogtem In Benz: 
beim liegen 100 Mann ma:njer Truppen, und 
fo verhältwifmdfig in Den übrisen. 
Ein Theil des franzößichen Korpf, das am 
; Tten von Mainz fi in die Gegend von Höchn 
beraufgejogen hatte, war auch auf dem line 
ten Main-Ufer aufwärre ſchon dis Rüfekheim 
Nannheim ju räumen, und braten ſ gejogen, Diefe Truppen waren giößtenibeilg 
daſelbſt beſindl be Gepaͤck, die zurioon den Gegenden des Neckers nah Main 
Verwaltung gehörigen Perjonen, un? getommen. Ein Brief ans Mainz vom 6ten, 
Rılirdr auf Der fliegenden Brücke uͤder der ſich im einem Öffentlichen überrheinifchen 
in anf Das linke Ufer, Inder Naht ||| Blatteeingerügt befiudet, ſagt dies. ausdrüde 
sten auf den Hin, nah Mitternacht Plich. „Unere Gegenden, heift e8 in demfel⸗ 
vum 2 Ihr, 509 wdaan die franjds fiben, find auf einmal wieder der Schauplat 
ſahung ebenfalls ab, und eine Stun: (des Krieged geworden. Gefiern und vorgeſtern 
er rückte Der Obriſt vom Wride von ſind hier ſeht viele Truppen aus den Begenpen 
tan Meder: Ufer mir eiaem Bataikon | des Meders angefommen. Es fohen dere 
riher Truppen ın Mannherm ein. Pnoch mehrere eintseffen, die man heute und 
jen kamen nad und nad auch öſterrei morgen erwartet. Ein Theil der erfleren iſt 
ruppen dor: an, Die meiſtens in Ra aleich über den Rhein gegangen x."— Dies 
ad Artiderie beſtanden, und nur duch [fe Truppen zogen ſich nun dem Hten mieder 
t nah der Mühlau jogen, um dott nach Maınz zurüd, blieben ader nicht daſelbſt, 
aufzufühten, und fre gegen die ehe: ſondern giengen in fercirten Maͤrſchen Durch. 
heinſchanze zu richten. Bald — Kavallerie eilte nach Alzey, und die In⸗ 


‚Dieie Truppen wieder ad, und den fanterie nahm den Weg nah Oppenheim. 
n Mittag fam General Sitarrai ſelbſt Die nun nad und nad aus Italien eintrefs 
anheim, dem fodann ein Baraiton ffenden off:zieden Nachtichten beftdtigen bat, 
ti. Regiment Wenkheim ——— was jeither über die dortige Lage der Ungeles 
ieng er wicder nach Heidelberg in das igenheiten gefagt worden if, In Foren; hat 
tier zutück, wohin auch der Obrift,„ General Paliy am 27. Nov, Öffentfich befanne 
de mit dem Bataillon pfalzbaierifher Imahen laffen, daß die Franzofen das piemons 
teſiſche Gebiet (Coni ausgenommen) verlafen 
hatten. Ein Theil ihrer Armee ſey über den 


nachfolgte; der öfterreihiihe Gene⸗ 
or von Molins aber blieb ju Mann 
uͤbernahm Das Kommando der Stadt. ! Pap von Tenda na) Nisja, und Der andere 
ıg ruhig vorüder, ohne daß irgemdf|üser Feneſtreles nad Grenoble im Dauphine 
ıt Dabei vorgefaden wäre, Mur eis/fjurädgegamgen., Diefem zwfolge müfe nun 
:Ime Fintenſchüͤſſe fielen von Seiten‘ ‚das bei Novi ned ſtehende Meine Korps eben⸗ 
ofen nah den Ediffen, in melden | fait in das Genuefiice zurikfaehen. — Auch 
yaterifhen Truppen über den Mecker ſſin Turin find zwei offiziee Nahrihten, eine 
waren. — Auch Nederau haben die aut Suza und eine aus Yorgo St Da az⸗ 
am Hten des Morgens um 7 Uhr Pzo, beide vom 22. Mov., oͤſſentlich dekannt 
and die Daiine Schiffbruͤcke an Bad gemacht worden, im deren erflerer gefagt wird, 
innfergedrahr. Die Deutſchen ruͤck jſdat die zu Suza geflandenen 2600 Mann 
ıf in Die verſchiedenen Orte der Berg: || Frangofen theils nad Erilet ı6,, theils nad 








Dim Berge Ernit, Ber Sapsien von Piemont! 
8 ennt, jurüdzugehen gendthiger worden ſeyen. 
Briancon, das ebenfart ii Dauphinß iezt, 
fep in Belagerrngẽſtand gefegt, und die Banje 
icichte Artiderie, Die zu Feneſttelles war, dahin 
srbᷣtacht worden. Auch deſchaͤftige man ſich mit 
det groͤßten Thaͤtigkeit, Diefen Platz mi: Lebens. 


mtteln und Kriegsbebürfniffen ju verſehen. zur Kippe Scwalenberg urd Erermierg, Kıtıer 
— In der andern don Borgo St. Daltiazjo' des Furpfälziien grofen Orden vom poldenın 
wird befldtiget, daß die vier piemontefifhen —* * fon ” erg u. * .- 
ai, > ref de Mn Unfers. Herrn Daters Su 
ai De er Br dr "Beet On aa cat ne ST Dee Bei en 
getroffen, und glei nach verſchiedenen Stand. 
punkten vertheilt worden find, 
Andere Privatnachrichten aus Italien be: 
ü v ip 11 
—— a —— 6 re ben Kaiferliden und Reichs N a 
es in denfelben, von den Barricaden, und) a —— En 
EhateausDauphin Meifter gemaht, und fegen und &dmimifration 


! bereits im Japr 1785 durkı 
auf der einen Eeite gegen Embrun, und auf j mehrere Beitungen öffentli@ 'erflärer worden if. 
em 


der aubern gegen Barcelonnette vo erädt ‚| Wir Und num aus mehreren Grin 
und der finte Flügel des General Melas fep fen bewogen finden, foides alles Dermal zu mie 
auf der Seite von Drmeo weiter vorgebtun, hlcdolen; fo erfuden Wır jchermänniglib bier 
. > durch mohmtals, Unſerem vielgeliebten Bruder 
gen, und ſchiene den Franzofen den Rüdjug fun Eurando Grafen Karl Erak Rafimir zur Lip. 
nah Oneglia abſchneiden zu molen. Eoni’fpe Ebd. binfort Feinen weiteren Kredit im-allın 
werde heftig beſchoſſen, Prinz von kichtenſtein ‚ Geld. Megoriationen, und in-&nlehen. und Der 
fommandirte die Belagerung. — General Kap] ufferangen —*2* ee see 
ſey am 27ten nod ‚zu Aleſſandria gemweiez, und —R Ann * 
habe bie in und bei Marengo gelegenen Trup- ||} idri ; du 
iniaffen, widrigenfalls gewärtig zu feyn, 
pen gegen Acqui aufbredpen laſſen. Gen. Dad» d«m taiferli® Fonfirmirten Euraterio gemäß afe 
Did fand zu Afti. Nitergieiden Handlungen und Gefbäfte für anlk 
Durch Bogen in Tyrol iR am 28. Novemb. tig erflärt, und alle —— — 
ber Feldmarſchat-Lieutenant von Zoph, derſ * —— —9 —— = ac 
don der italieniſchen Armee kam, als auferer» J 4 
dentliher Kuriernah Wien gereift, ohne daß 1 


Kleve am 23. Oftober 1799. 

| (L.S) Sriedtich Wilhelm Braf ur 
man den Zmed feiner Sendung wußte, deren 
Wichtigkeit wohl mit dem Range des Ueber: | 


Edler Herr zur Lippr in 
-qual. qua. 
Öringerd im Berhälenig fiehen mug. 1 Ein verbeurafbereögrauensimmer aldier wunitt 
Den ıten d. ift General Maffena in Bafelifi Ende Deyembers oder Anfangs Tanuar eine gr 
»ongefommen, um nad Italien sur Urmee zu 


r — im. einer 36 mit nad urn 
* ren zu Formen, MMD Äft im Der Zeitum 
- sehen. Un feiner Stele fommandirt einfiwei- pure en a 
len General Dudinot bis jur Antunft des @e jErpebitien 1e6 — ——— 


nerol Moteau. In dem Kanto» Wanis 1Ja Eooß Mo. 6838 in der 5 Kiagfe dor st 


Am 5. und Sich ſind wieder kuchen rufis 
ſde Regimenter, und einige Puls Kunden 


durch Augfpurg über den Lech nad Burn 
gejogen, 






































 „Arertiffements | 
Bir Friederich Wilhelm Sraf und Ener her 


n Hanauer Lotterie in verlobren ‚ für 
ber Schweiz hat man neuerdings antuhige Berififen Anrauf Jedermann gewarner a di 
wegungen bemerkt, 11, Dej. 1799. Clias Woif Susman. 


J | 


— 


Wochentliches Ertrablatt 


der 


HOanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung, 


Rum, 50, 


Freitag den 13. Degember 1799 : 

m —— ——— ——— — —— 
" * 
Rom, ben 23. Novenber, neue in unferen Mauern erbebet, und feiet⸗ 
Die Regierungs-Giunta bat am ızten d.h an dem Kapitolium wird aufgrpflanzt mene 

folgende Proktamation bekanut machen, Iden.“ Dieſe hier angekündigte Feierüchteit 
ad oͤffentlich anſchlagen laſſen: „‚Frenet euch, Igieng am abgewichenen Sonntage wirklich ner. 
Römer! ver unglückliche Baum, der für euch ſich. an hatte nichts verabfdumt , um fie, 
# bittere Früchte getragen hat, ift [don mit Pprachtvon zu nachen. de neapolitaniſche 
er Wurzel aut geriſſen, und an feiner Stelle Truppen waren unter den Waffen, An dem. 
rhebt jih ein Baum det Heils und det ke: re Drte, wo vother der Freiheitsbaum 
ent. An dieſem Baume werdet ihr nicht die Pgeſtanden hatte, ward ein groſes Erucifir et⸗ 
orgebliden Sirnbilder der Freiheit und Gleich⸗ yritet , und vyn unferem Bizeregent, Mon⸗ 
eit, " fomdern jene eueret Erloͤſung fehen. ſian. Pafari, ingemeißt. Der Zulauf det 
ud werden ihr nun jene wahre Zreihet ge- Voltei bar u id. Die Luft erttönte 
iefen » Bi einem Soden die Freie Ausübung Ionen dem Zurufe: Es lebe das Kreuz! Es le⸗ 
iner Religion, die Erhaltung feines Einen: he Ferdinand, unfer Befreier ! 
yums , und unpartheiiihe GerechtigtensMe Paris, den 6. Dejembeꝛ. 
e juſichert. Diefe unfhärbare Wohlrhbar) Man weiß, dab das Direktorium die Ko— 
aben wir wem unfterbliden Ferdinand IN. ‚IFften gur Unterhaltung unferer in England bes 
em erhäbenen Souverain der beiden Sizilien, Efindlihen Kriögsgefangenen über fib genome. 
u verdanten. Wir athmeten noch nicht freitifimen hatte, Allein de Konfald haben der enge 
enug, mm und feinen Beiſtand ju erflegen, Jliſchen Regierung befantır machen laſſen, daß 
(8 er fih ſchon damit befhdftigte, uns zu Jdieſet vom r. Nidoſe aufbören werde. — Eben 
yalfe zu eilen, und es auch bemerfichigte: J dieſelde Haben eine Botſchaft an die Kommifs - 
tr war kein Augenzeuge unferer Leiden, und J ſton der 500 überih dt, wodurd fie für den . 
ob nahm er in ver Ferne ben’ Lebhafteften JSold der orientalifchen Armee einen Krebit von... 
Cheil Daran. Wir empfinden fon die Früh Mi ıs Midionen verlangen. — Die Banquiers und 
e unferer Befreiung, ohne unſeten Befreier J Kaufleute Haben geſtern 2 Millionen in denöfe , 
u fehen ; aber fein würdiger Gtenvertrerer bes fentlihen Schaf, auf Abſchlag ber 12 Mils-,. 
indet fi mitten unter und, um ung die Ge Mlionen, zu bezahlen accıprirt, Die fie.der Re⸗ 
Innungen feines Souveraind befannt zu ma gierung verſptochen haben. — Inder Gazette: 
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ben. Im feinem Namen ruft er wid unter J Nationale ſtehet: „Man weiß aunerldihe ni. er 


de Sahne unferer Region, vie fig auf Das Idaß unſere Konſalt ihren den :4 zcrti⸗ 








nigten Departements geſchickten Abgeordneten fi ligten Bode eueret Waterlandes hetretetiiner: 
aufgetragen haben, an den darin befindlichen], det. Diefer Tag wird ein ruhmvoller Tanfziz 
Erabliffements feine Neuerungen vorzunehmten,iwdie ganze Nation ſeyn.“ 

und daß alles bisher gefhehene nur ald provi⸗ Berlin, Den 7. Dezember; 









forifchpangefehenmerben foRe, mithin Die wmigk- 1; nr verwigeneg Mittwoche ten St 
liche 19.berfelden ait dem ehemali: | Maiendt, det König, den egige® Ru 
gen St Republik problematifcher feg, genten dei Königreichs Portugal neu accred 


als jemald.— In dem Propagateur liedt man: Jtirten auſſerordentlichen Geſandten, Merrn 
„Das Schagamt hat am zten 500000 Frau⸗ | Grafen von Anadia, imgleihen dem ruſſiſch⸗ 
Ben zus italienifchen Armee geſchiat. Die Be: | kasjerl. wirtlichen Etatsrath, Heren Freiherra 
richte, welche von Diefer Armee eintreffen, ver I'von Krüdener‘, Ü und Dem koͤnigl. fpanifchen 
| daß das letzte Gefecht dlutiger undif Geſandten, Herın D’Faril, die Audienz zu 
mörderischer für uns als dies.die Schlacht bei hertheilen, zu welder fie-burdh den wirklichen 
Movi gemefen’ fe.’ Das Ausreiffen fol unterili geheimen Etats⸗ und Kabinetiminifter, Serra 
anſerer Arunee ſehr ſtart üderhand nehmen. — Reihägrafen son Fintenfein, eingeführt wur: 
Ein anderes Tageblatt, der Publiziſt, werk: den. — An eben dem Tage wurden Sr. Maie⸗ 
Het, die Konfuls wären einige Tage uͤneinig ſtaͤt, dem Könige, ‚der albier aus Paris am 
geweſen, hätten fi) aber nun wieder pereini, fi gefominene: Arsilerie-Brigade-Epef-und erfter 
sit. Der nene Konſtitutionplan wäre ent: | Flügel» Apfutant .ded Generals Bonaparte, 
worfen und genchmiget, Man ſehe deſſen Be: | Bürger Du⸗Roc, durch den koͤnigl. General⸗ 
tanntmachung zu Ende der künftigen Mode jAdintanten und Obriften, Herm v. Zaſtrow, 
entgegen, Hoorgefledt. r 
Der General Moreau reife heute ab, um Aus Schwaben, den zo, Dejember; - 
Das Kommando der vereinigten Donau: und] Der regierende Hetzog von Würtemberg if 
Rhein⸗Atmee zu übernehmen. — Der General] von ber ſchwaͤbiſchen Streisnerfommtung yum 
la Fayette iſt am 2ten d. auf feinem chemali ⸗JFeldmarſchall des ſchwaͤbiſchen Kreifes erkannt 
gen Schloſſe Fontenoi, bei Chaume, in dem | worden ; eine. Würde , die fhon lange auf dem 
Seine⸗ und Marne: Departement , angefom- Hauſe Würtemdergruht. Zugleich iſi der SErd⸗ 
men, — Bonaparte hat ald Konful der Repu⸗ wrinz, Ftiedrich Wilhelm Karl von Würtem 
Blit folgende Proflsmation an die orientalis,| berg, zum. Generalmajor, und feim jüngerer 
ſche Armee erlefens „Soldaten! Die Kous | Bruder; Prinz Paul von Wärtemberg, zum 
fuls der Republit beſchaͤſtigen fich oft mit Der|| Oberflen dieſes Kreiſes ernannt worden. ‚Die 
orientalifchen Armee, Frankteich kennet den jmärtembergifhen Landtagtdeputirten find vor 
grafen Einflup ewerer Eroberungen zur Wie: I dem Herzoge enslafen morden.— In Augsburg 
berherfichung feiner Handlung und Eivififirang | if den 3ten d. der gemeine Schaltheiß des 
der Welt. Ganz Europa heftet feinen Blick Kantons Berun Hert von Steiger, in eiuem 
auf euch. Ich bin oft in Gedanken bei euch. J Alter von deinahe 80 Jahren geſtotben. 
In was für eine Lage euch auch die Schickſale Haugua den 13. ‚Dejemder; > 
des Krieges verfegen, fo ſeyd ihr Doc immer] Ueber den Abzug der euichen Trappen won 
Soldaten von Rivoli und Aboutit; ihr wer: J dem Kriesäichruningein Orutſchland und der 
dit unuͤbernindlich ſeyn. Setzet in. den Kle⸗ ſazͤglich über Bin Urſache deſſelben iſt either fo 
ber daB nemliche Vertrauen, das ihr in mich | mandenicn giant und. fo vieles geſchrieben 
fegtetz en verdient ed. Goldaten! Denker an worden, daßndie ſenGrenerſand, anſtatt fi) 
Den Tag, wo ihr fiegreich wiedet Den gehei⸗ 1 aufzullaͤren » «vielmehr: van ceiter nnd ans 






















ein EEE Kurier mit der Boifchaft nah Wien 
gegangen fey, daß Eomi ſich an die Deilerteis 
Icher ergeben habe, Auein diefe Nachricht wird 
dadurch unglaublih , daß die mailaͤnder Nach⸗ 





tenutlicher warb. Doch aber traf ber groͤßte 
Theit der Murhmafungen- datin jufammen, 
vap ywifhen dem miener und peieräburg:r Ho⸗ 
fe ich Misnerfländniffe erhoben hätten, durch 















Unſtrich von Wahribeinlihkeit gab, iſt erſtlich 
der in Der peteräburger Hofjeitung dom 25.Ron. |} 
befannt gemachte offiziede Bericht des FM: 
Soumwarom, im welchem ſich Diefer Darüber bes} | 
ſchwert, daß der EryysKarl die Schweiz zu früh I Rägiges Blatt) das franzöfif. Kavaktrie, Ron» 
verlaffen yabe,und daß er für feinen Matſch über! mande nach Wezlar kam, begab ſich der Offie 
die Alpen nicht Die erfoderlihe Anzahl Maulthie⸗ Mier deſſelben in den Saal des Kammergerichts, 
se zu. Bellinjona gefunden hader ſodaum zwei ⸗ und erklaͤrte, daß feine Sendung dadurch ver⸗ 
tens die zeither im Umlaufe geweſene Nach⸗ anlaßt worden ſey, daß man die Emigranten 
richt, daß die Seſaudten ber beiden Mächte zeither in Wezlär beguͤnſtiget habe, Bekannte 
gegenfeitig ihre Seſandſchaftspoſten verlaſſen J lich Fam des andern Tages ein Kommando main 
wügben. af dem nun-aber nicht fo fennlliger Huferen, and machte jenes ber Franzeſen 
u, beweißt Die von Wien ganz neuerlihiizu Gefangenen... Nach dieſem Vorfalle ſchrieb 
getommene Machticht, Daß der jeit länger at8llider Did ſrons · General Leval am gten », einem‘ 
einem halben Jahre dort beñndliche Graf von Brief an ven Magiſtrat zu Weplar, folgenden’ 
Kalitfchef, „der, während Diefed Zeitraumes, zu Suhalts : 


3ten nichts davon erwähnten; ’ 
Als neulich, am zten dieſes, (ſiehe unfer fan» 









Mren, daß, mwenm die Stadt Wealar nicht bis 
gen Diefed Monate einen Kurier von Peters· zum 22: Frimaire (r3. Dez) im Die franzoͤſiſe 
burg erhielt, der ihm die Ernennung zum wirk⸗ j Armee Kalſa zu Koblenz 100000 Livtes erlegt, 
lichen ruſſiſ. Geſandten am wiener Hofe nebſtdieſelbe, Da fie dem Feinde ein Detaſchement 
Dem dazu gehoͤrigen Beglaubigungsfchreiben 4 des 17. Faballerie⸗Regiments fo greulofermihfe 
übethtachte. Es: bleibe dieſemnach alſo ein in Die Hände geliefert hat, die Strafe zu 
tuſſiſcher Bochfhafter zu Wien, und das gute gewärtigen habe, die iht Dur die Strens 
Bernehmen der beiden Höfe, das Dur Die fige der republitanifchen Geſetze vorbehalten ift. 
nenliche Vermaͤhlung Deh: Erzherzog Jofeph'f| Softe ‚mich: aber auch Die Ueberlegenheit des 
mit der Gropfürftin Alexandra Paulowng noch Feindes eine Zeitlana verhindern , wegen ei⸗ 
mehr befeftige worden if? , beibehalten, 4 ner ſolchen verabfhenungswürbigen That aus⸗ 
Aus Jalien has, man ſeit Han legteren Mach gezeichnete Rache nehmen zw tonnen, fo werde 
richten mich? weiteres erhalten, und Die Sen: IH id mir früh over ſpaͤt Genugthuung dafüt 
bung dea &: ME E. von Zorh nad) Wizn (fies verfhaffen wiſſen. Ueberheben fie mich, mehe 
ber unser geſtr iges Dhatdhlvibe immer hob Une Hering , der Pfliche, die une in diefer Ruͤck⸗ 
ein Gcheimmie. Die Belagerung om Lori, Mfhcht ion errherite Befehle zu vongiehen) und 
wadon der ainzfiche mi ver Fra oſen aus f giben fie Dem Uederbriuger dieſes eine Antwort 
Italien abhänit, "Ah han mich ur · he hit 
punte „der, Dortiarie Feeizaitfe. Sons) - Diefen, Moraen um, halb. 7, Uhr ſiud Ge 
vos einigen Tage hattet ntdw efne Hahrihtmhochfärfll. Durchſaucht, ber regierende Hert 
aus Inſptuck, daß zu Triene and irn diefes | Sandgraf ‚ nebi der durchlauchtigſten Prinzef 


rufsfhe Armes derſehen hat, in Den erfien Ea« 
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—ü a ee 
Da: digen Montag als den 16. 

Jdee Morgens von .9 bi6 12 Uhr die Bichwg 
fder sten Klaſſe der fürnlid beffiiden.. sche 
N eandlaflen» Kotrerie in dem neuen Rollegienta, 
Föffenetiih- ihren Anfang nimmt und-die su de 


fin Karoline, von hier wieder nach Kafſel zu 
Naqchricht 
für ae prattiſche Rechts gelehrte 
und Kaufleute, 











1 ortkoume aturs· Arch Beendigung fortge abren wird; als har mai 
* — nn — 8* I infpes eimem-abriamen Publikum; uod ſamn 
FRE ER A — —— \ Vligen Here Rollekieutg hiermit defonpt mader 








3 ——— Su 1a & in. Zeiten no mit Loofen ver 
Da gegenwärtig ,: beinahe im einem jeden: 8 3 am fi rc 
duk rwaß bedcatenden Dre , » viele wa —*2 — N aan ar u 
unter ſeht betraͤchtliche Konturfeensrteiien, (wo⸗ Hanau dep 10 "Dei 77997.) | 

non manche durch ein Elügeres Benehmen der | Zärkt. Heffithe Kandfaflen »Lottetie Gene 
Beamten oder der jur —— der Ent: j — —— ann — 
befieliten Advotaten, verhuͤtet werden tͤnn· : N “ es verſtordenen bei 

ten) fo glaube id) dem barinnen vermidelten/l erg —— vr er 5* 
ober dariunen arbeitenden Pudlitum einen nipeil zT ntenant gertards das Fig abren 


Ibeendiget und nunnienre "Terminüe zum Brioris 
unbedentenden Dienft zu erjeigen, wenn ich et | site Berfabren a —35 — Januar 


auf folgendes, fo eben etſchienene, vortrefihllr. J. präfgirt ; ſo wird ſolches denen fäm 
bearbeitete, Buch aufmerkfam made, meldet! 
folgenden Titel‘ führt und in alen Buchhand⸗ 
lungen für fl. x. 48 tr. zu haben ift, 
Anleitung 




















HR —— follte 4 4 — ge 
Hbörig ausjuführen. n deſſen Eotkrbung fe 
jum en; Kontureproseffe ve} — geringe und bei hing u Befrier 
————⏑ —— 
Der Berleger, oo dem.andern, fofırt dad Gräfe eines 
5 — /# Rorderung vertbeilt werden. Herdfeld am zauten 
Rovember 1799. 


— * 


— 7— 
Sieſen· In ©. F. Heyeis MWerfage ift nun) 


erſdienen 9. P. £. Enells, pr fa: 4 Op — d Be — 
VP. E. «fürs ern u. Kommandeur, "amis: 
techetiſches Bonblek über feinen Katechis⸗ ar, a 


mus der drifiihen Lehre, ar Band. 800.) 


16 01. oe rat Ale Lieferanten, Handwerfsieute und Tonflige 
ulna 


Die günfige Aufaibme jeneh Lehrbuns beriligurlenen, weiße wegen ihrer Bieferungen ober 
Keligten. und die bäufigen — en von] —5 — 2* Seht A berielige gig 
Rehgioniebrern „;  welbe es zum Grunde idrer vnnag iu federn Baden, werden biermif erinnert, 
—2*— has eben, beRimmmien ben Dia. iinre Desfalifige Badrrungen nad dor Wefanf Die“ 









Derfaffer zur Meramsyabe dieies Fommestars ..; abres bei der Bebärde iu fiberneben, über 
P 4 geb , 8 


über daſſelhe Der Verleger glaubt fon in dem 

Mamen des berühmten ra Verfaffers eine Ent g NG eioR ininföreien, mann 1 od 

fautvigung au finden, Werk als ein worsäg R fen werden. Hanau Jih ya, Nov. 1799 

a *— ——A ——— dofelbh. 
‚ alien. Melinionsiebrern gu emprebien. Ein! MR bus} han BA Ein — ——— 

zier etwas Märterer Bond dieſes Handbuch, der] ES Aehet ‚bei der Kupferihmidte Wirtwe Fran 

die übrigen Kapitel des Ratehismus abhandeln | Steinfeld ein no® ‚guier bram@barer Bierfefiel 

fol, wird zur Dilermefle 1800 erf&einen. Udon 11 Obmuit einen biligen Preis gu verfaufen, 





\ } mv 4— ü ge) I u 1 


Hanauer 
Neue Europaͤiſche ſScitung. 


Rum, 197. 


—— — — — — — — — — — — — 
nd. Faiſerl. Maj. und Hochfürftl, He ach TT 
alersnädigft: und gnädigfier Freiheit. 9 een Ge: 77 


Samftag den 14. Dezember 1799. ann 


— — 


Kopenhagen, den 3. Dezember. 
DD” Dernehmen nach hat der franjöfiihe Ge 

fandte, Bürger Grouvene, ın der de: 
tigen Woche juerſt unferm Hofe, und darnadı 
den bier anweſenden franjöſiſchen Bürgern die 
bei der franzöfifben Regierung voraciallenen. 
Veränderungen ofiziel betannt gemacht, und; 
legtere darauf au von neuem in Erdespflicht 
für die Kepublit genommen. — Zür bat: 
Brandmeien hieſiget Stade iſt eine neue ki. 
nigl. Anordnung erlaffen worden, 

Nach Beribten aus Tripofi vom ı 1, DE 
toder find aufs neue 3 daͤniſche Kaufahrtei- 
föıfe, von welchen 2 mit Gettaide sah Bar» 
cedona beflimmt waren, vom Admiral Murab 
Maik dabin aufgebtracht worden, Dieſe Schif— 
fe find jedoch nicht als Priſen zu bettachten, 
fondern nur ihrer Kabung wegen angehalten! 
worden, indem ber Paſcha geduffert hat, daß 
er vom Großherrn Befehl erhalten habe, alle, 
ſowohl Ehriften ald Türken gehörenden Schif— 
„fe, die, mit Proviftonen” beladen und nad 
Frantteich beſtiumt ſeyen, ‚anjuhalten, wel. 
chen Befehl er auch auf Barcellona, wegen 
der — duͤſes Ortes an den franzöfifchen 
Graͤnzen, aus edehn t habe⸗ 

Ans Dront ei wird gemeldet, das gegen‘ 
300 Matrofen von Der Beſatzung jweier bort! 
liegenden holdadiſchen Fregatten die Einwoh⸗ 
ner Diefer Stadt muthwillig beunruhiget, und 
jum Theile au in Furcht geſetzt baden, in 





‚dem ſolche, den Befehlen ihrer Dffiziere yumin 
der, ans kaud gekommen ſeyen, um eine au 
Tage: vorher zwiſchen einigen holaͤndiſchen 
|Marrofen und dorsigen Einwohnern vorgefals 
lene Schlägerei ju rähen, und die Stadt-in 

rand zu fleden gedrohet haben : beim An⸗ 
blide des zu ihrem Empfange bereiteten Mili⸗ 
tärs aber fo eilig wıeder abaejegen find, daß 
ie & aus ihrer Zahl zurüdaelaffen haben, 
melde foafeich verhaftet wurden, - 

Hamburg, den 6. Dezember, 

Sit 14 Tagen wirb eine groje Menge He⸗ 
‚ringe im ber Elbe, 3 Meilen von Cuxhaven, 
täglich gefangen, und su Martıe gebraiht. 
‚Auch noch heute find die Blantnefer mit 14 
Fahrjeugen angekommen, welches hier als ei⸗ 
‚ne groſe Seltenheit bemerkt wird. 

Madridt, den 22. Movember. . 

Der junge Minißer Urquio genießt ned) im⸗ 
mer Dad ganze Zutrauen des Könined, dem 
feine, Art zu arbeiten aujerorddutlich ‚behadt ; 
aßein eb bildet ſich eine wichtige Bartbie * 
ihn, welche, wie behanptet wird ſch 
uf die Unterftügung des Friedent garden N 
läßt. An der Spite berfetßerthsfinnst ud, der 
Franziskaner General Jach m Somn 2 he⸗ 
genwaͤrtig Biſchof von Sattagt q ss „ge 
nadeinander angelangte Kuriere,üpsrbrgt ten 
vorgeftern die Machticht von den Am. 18. und 
119. Bramaire (8. und 9, Mon} dert vorge⸗ 
5 fadenen wichtigen Begebenheiten. : Der erfle 


















tam um 3 Uhr Nachmittags an. Der König,! 


‘für von Sachſen verordnet, daß alle unver: 
der auf der Jagd war, ward ſogleich Davon, 


| ‚mögende Zandleute auf feine Koſten kurire wer» 
benachtichtiget, und Fam fehleunig zurüd. Era 


den follen, Dan; Arme, bie wegen det Sto⸗ 
Vieh ſich die angekommene Depeſchen und fran: ‚| dung der Muſſelin-Fabriken ihren Untihalt 


zoͤſiſche Tageblaͤrter vorleſen. Man veiſichert, Fdurch Spinnen nicht verdienen können, erha I⸗ 
Der Herr von Urquio habe die Gelegenheit be: | ten noch einen Geldzuſchuß. 
uutzt, um dem König ein von England ange: | Nird Kara Det. 
fponnenes Komplot zu entdeden, deſſen Ends Nah der pet erk th fjetung hat der 
zweck ſey, uns von der Allianz mit Frantreig i "König von Neapel dem Admıra, Reliou Den 
ju tiennen. mit Brillanten deſctzten Degen geſchickt, den 
Londen, den 29. November. "Karl IB. dei feiner Äbreiſe nad Spanien Er. 
“m Bermöge einer zwiſchen dem General: Ma 4 Mujekät mis den Worten Mbergadz. -,„, Mit 
jor Kner und dem Hertn Lambert getroffenen dieſen Degen habe ih. das Koͤnigreich erobert, 
Vedeteinkunft if das Berhaͤltniß der Kriegs | das rc Dir jet abtrete; er muß künftig ſteit 
"gefangenen, welche herausgegeben — dem erſten Vertheidiger deſſelben zugehören, 
Dergefiale deſtimme, daß 5600 Franzeſea u«d podet dem, Der Dir oder Deinen Erden es zu: 
1500 Bataver in Freineit geſetzt werden; 2 rudgiebt, im Fall es einſt verlohren gewejen 
man wird mehrentheils Matrofen waͤhlen. — Jlſeyn ſollte.“ 
Kord Relfon wird nıht grade nach Euglano| Paris, den 7. Dezember. 
gurädtehren. Er has Befehl erhalten, zufl Während man ſich in dem Kaffechdufer über 
Dem Lord Keith zu Gibraltar zu ſtoßen. ‚Die neue Konkıtutson herum diſputirt, und ſich 
Dorgeftern am der König in die Stadt, Lin Tanzgefelichaften, ohne an fie zu denten, 
und hielt in dem Pallaſt von St. James ein, tuilig macht, berathſchlagen ih die geſetzge— 
Lever, bei welchem die Herzoge von Yort und Jbenden Kommiſſionen über das Nuͤtzliche und 
von Elarence eine Audienz hatten. Unter Schaͤdliche derſelben. Man behauptet burd: 
Den orgeſtelten Perfonen bemerkte man ben‘ ‚gängige, baf fie dem Plan beigetreten fegen, 
Grafen von St. Vincent. Seit feiner Zus; ‚vermöge welchem ein konftitutionehes Inty an: 
zädtinft von dem mittendndifhen Meere war'| geotpnet werden fol, Man wit fogar fchon 
Diet Das erfiemal, Daß er bei Hofe erfhienen F willen, daß der Schalt einst jeden Mitgkichs 
M. Nach dem Leder ward geheimer Rath ge: | derfelben in 25000 Franken beſtehen ſoue. — 
halten, welchem umiere meiſten Minifter bein ‚Die Nachrichten, die man ans den weſtlichen 
wohnten —Man hatte das Gerücht verbreitet, (| Departements von den Rn ink dei mit Den 



















der General Don werde gegen den Rommanı J Chouans geihlofferen‘ idtandeß er: 
deur Dolomieu ansgewerhfelt werden; nun halt, weichen fehr Wodeinänpet a. — Dit 
heist es aber, Das er fomohl, als auch der} Tageblätter aus deu Drpartements, von Cal · 
ruſſiſche General Hermann gegen die Generaͤle Ppados, Indre und man fpübre 
Coſli, Grouchy und Perignon ausgewechſelt J bes ihnen noch feine —— da⸗ 
werden ſon ⸗ Seit 25 Taͤgen find 399 Koh: von. Jene aut andet zment⸗ der ſi⸗ 
Aenſchiffe anf der Themſe eingelaufen, ohne Ichern im Gegentheile, Yin vottheil⸗ 
daß die Kohlen, ein fo nothwendiges Bedhrf. Mhafteſte Folgen — ‚em — iefer Um 
niſt, dadurch im Preife gefalen find. ‚terfdied mag wohl in ver verfehiebenen La⸗ 
Saͤchſiſche Graͤnze, den 7. Des. ge der Departementd Tiegen, je nachdem 
Da dir Ruhe ſchon feit einigen Jahren imyfie von dem bisherigen Tummelplag dir 
Hhhihen Boigtlande hettſcht, fo hat der Kut-⸗IChouans nahe oder weis entfernt find. — 








— 


den Zortihritten bed General Belegarde ent- 


feiten von Bedentung, Man bat dort ben 
neuen Dbergeneral Morean tiglich erwartet; 
ber aber erſt am oten (ſiehe unjer geftriges Blatt) 
‚aus Paris abreiſen folte. Das Hauptquar—⸗ 
tier kommt nach feiner Ankunft nicht mehr na 
Zuͤrch, fondern an einen andern von ihm 
!zu beflimmenden Drt, and α— 
Nach der von den Franjofen amcgten ger 
Ihehenen Räumung des rechten Rhein sUlierd 
bei Mannheim blıeb es den ro, und nutenrüoh 
beiden Seiten ruhig. An diefem legten Tade 
aber Abends um 8 Uhr fieng man.ak; ı von 
den beiden Ufern ſich wechſelfeitig ju beſchieſen. 
Neun Haͤuſer in Mannheim wurden beide 
digt, und in der Jeſuiten-Kirche fprang eine 
Hauditze, wodurch die Orgel gelitten hat, 
Die oͤſterreichiſche Beſatzung war währen» def» 


Seit einigen Tagen ſtroͤhmt afled nah der 
Wohnung eines Sartlerd in der Straje Fey: 
deau, um einen prächtigen Staatswagen ju 
ſehen, den er für die wieder nah Ma.) 
Drive zurückkehrtude Grafin von Oſſuna ber: 
fertige dat, Eritijcht reich und ptaͤchtig, 
fo daß cr, wie Dian beyauptel, kber 200000 
Lipres koſtei. —Der berbdtin te Sergent, Mit: 
glied der G:mınde vom Paris am 10. Augnfl, 
und einer vos den September⸗-Helſden, verfie: | 
bet no mmiet Die Stille eines Regicrungs- 
Komm ſſaͤtrs dei der Drmai,ung des Mılirdr- 
Hoſpitaler. 
Hanau den 14. Dejember. 

Man hat num newere Nacrichten aus Ita⸗ 
lien, und ‚war aus Turin vom 30. Noven-⸗ 
der und aus Ma:lond vom 2tend., in welchem 
teine Erwihnung von der Uebergabe Der De: |ien ausgerüdi; der Kommandant, Generals 
ung Coni aefhreht. Bielmeht fagen jene aus Major von Mylius, aber lich das Feuer am 
Marland, dab die Beſcheſung dieſes Plages! sechten Ufer aufgören, und ſchickte einen Trom⸗ 
erſt den erilen dieſes angefangen habe. Diefet peter au den Rhein, wonach au die Frans 
Nachricht ſtinmt auch vollkommen mit einemfiänien ihrer Geitd die Stadt nicht weiter bee 
Berichte vom 29. Mov. aus dem Hauprauare | iboflen. 4; 
tier des Gen. Melas überein, mad welchem) Der Erjhersog Karl hat unterm 29. Nov, 
in der Nacht vom 26. dıe erfte Paratele ohn Han den kommandirenden General Ber franjöfle 
meit Der feindlihen Schanjen eröfner worden | iben Rheinarmee ein Schreiben erlaffen, in 
it. „Seſtern, beißt ed darin weiter, den Kmweldem er fi über Die von den franzoͤfiſchen 
ngten, fisd Die Batterien eingetheilt morden, Truppen gegen die mainzifhen Militzen bei der 
und bi Sonntag den Iten werden ade Anftal am 1. Nov. zu Weinheim vorgefalenen Afais 
ten vollendet ſeyn, und ber erfle Ungrif auf ‚ve gefchehene Verletung Des Kregsrechtes bis 
die Beſtung art haben.” Mach jenen aus Hihwert. Er fagt in Diefem Schreibenanieh 
Turin haben da Flanzoſen, ba ber General Jin eben dDiefer Affaire mehrere Diefer Ennb@oere) 
Klenau, darch einemtanich bein Torriglia er⸗Paheidiger, Die ſich bereits zu Rriege denen 
focht ne Vorthtileh det Städt Genua fo nahe Jetgeben hatten, dennoch burch Bü dt to 
getommen iſt, ihre vore Barnıfon verfärtt. | ums Leben gekommen ſeyen, währe — 
J ues Korpa Franjofen adek, das ſich ohnlaͤngu ‚aöfifhen Kriegsgefangene , die in, due 
von Agui hermmsziinäftkih nah Savonna | des bewaffneten Landvoltes gefallen (hi as mtl 
und Fınale zu ziehen fhiediy hat eine andere Ruͤckſicht und Menschlichkeit behandiektuäninh 
Wendung genemmin uud ſich bei Mileſimo ſ ſeyen. Der Erzherzog glaube zwar, Bunde 
jwiiden Ceva und Chetasco wereiniget, wo ſohne Wiffen, und feldR gegen die Hefihle der 
es Die umliegenden Anhoͤhen befegte, und ſich franzoöͤſifchen Generals gefhehen fen, Mein 
‚da es feine Pflicht erheifhe, aͤhnlichen Fäden 
gegen Hefte. R fünftig jmvorjufommen , fo erfläre er daß fo» 

Aus ver Schweiz hat man weiter feine His weht diefe Furmainzifche, als andere deutſche 























daraus ermarbfende Vorrecht nide geaßretmser . 
iden wird. Wädserövad ben ”. Dei 1709, 
\ ———— 


otganiſitte Laudekvertheidiger oder Militzen 
den Truppen des Karſets und des Reiches ein— 
derleibt, Daß fie auf ſerren Befehl, als fom: ae 
mandirender General aller Reichsſstruppen, ögierungsferrerkt 
: oten worden ſeyen, um ihren Herdt und —— —————— —— 

Kin ju vertheibigen, dasfie Durch Offi-| In In der Rabt vom. sterauften m ene 


























e - mein Reitthts,, ‚hit, Namen, Phılıpp 
zelohrt würden, bie er hierzu benennt aus a a Ta ent⸗ 


daoß ſſe in jeder Ruͤckſicht wahte Huͤlfs⸗ wichen. Derſel (bu —— 9 Zoll 
Fuppcu des Kaiſerz ausmachten, und daß ſie ale J groß, frii® non’ und Em ſecber; der: 
hfeibe it in einer dstibfäten Reit, Node mit rö« 

a ledernen Beine 


jensı@igenfhaften und Vorzüge hätten, die fiel 
Antırn seid machten, fondern ihnen auch el enin, welrs 


übt nit den franz. Nationalgarden und Kon: If IP“ Aufflszen 
er auffer der Kiefer ‚ als Pod nicht 


hy 

1 fleider und Si! 

‚verdient, mitzerömMeu,; ich warne Dabero Xe» 
dermann vor Diefem Liererliden und windbceutes 

listen Purſchen, wegen feiren grofen Untugen⸗ 

den nicht anzımehmen, da cr obne Urfade, mite 

‚bin au ohne Abſchied, entfommen, und um fo 

mehr, da er bei die beurlaubien Soſdaten der 

Infanterie gt: und wahrſcheinlich ſich noch 





Aeunlichen Rang und das Recht aaͤben, in 
mrauf den nemlichen Fuß behandelt werben 
ju muͤſſen. Der Erzherzog verlange demnach, 
daß der franzöfifhe General allen unter ihm] 
lebenden Truppen den firengften Befehl geben | 
wolle, fomohl die gefamgenen Offiziere als Ge⸗ 
meine der deutſchen Milisen ganz auf Die nem-IHein grofer An ergiebt, Den er begangen bat. 
lie Art, wie bie pe Gefangenen zu del Homberg in Heſſen ” . — — 1799. 
handeln. Endlich erfläreer no, daß, wennik BERN. 4, ’ 
biefem {rg Berlangen * Ben wer⸗ a Ar eich lan 
de, er fi alddann genöthiget fähe, feiner — ————— — — 
Sc he fo wie siamcne Beanpfn, Un GC a Tee 
von dem nemlihen Grade etſchieſen zu Laffen ‚pen feiner gleichfalls werKorbenen Ehefrauen os 
als dentſche Miligen, wenn fie fih zw Gefan⸗J banna Rufira, einer Tohter des zu Gerflungen, 
genen ergeben hätten, getöbtet werden würden. || im Derzeglid Sachſen Eiſenachiſchen, gefandenen . 
2 | 1 Dberförfters Ichann Bcorg Schuward einen Rüd: 
fall von too fl, zahlen mußte, bar biefen Betrag 
Avertiffemente 1, dabier deponirt Da nun die Erben größtentbeils 
‚Mahdem die Mothdurft erfordert, das Hiper! Pe ee Dad ar ae | 
Keten Sonata des biefig gräflihen Dorfs Bru-yerumg zu baten ver einen, hicmit ein für aßer 
enprädfen zu unterfuden und aufs neue in beſ | mal vorgefaden,, — In termino Dienfitags 
fere Drönung zu bringen, bierzu aber Unterzeihe yon 4. Februar f dabier in’e-fbeinen, und 
fretern der Mufirag, vermdg tandesberrliber Ree ) u gehörig zu Iegitimiren, als pitrigenfalle fie 
ſolut womn gen diefed grädiaft ertbeiit worden f nacbere mit ihre — —— 
ul gen 


Mini werden alle und jede Gläubiger , melde) | 
de Untertanen und Gutebefiger iu Bruwen: —— —* : Token, ‚.. Eiiwarienfeld den 


and 
er As, gegen ausgeſtellte gerichtliche Verbrie Wang: 
u: i mödberungen dab:n, Dierdurdy Öffentlich wor: | me ü and AeMises a —** 


hat 
3 den, dieſelben Montags den aoten Jänner Ü Till —— — Ä 
Fünftigen Jabres und dıe darauf folgenten Tage N Ein verheurathetes Fraven immer allhier wünscht 
diefer Woche, auf dem Rathbauſe in Bruden: ik Ende Daembers oder Anf⸗nge Januar eine gus | 
brüden im Original zu prodaciren, au eine Pte Gelegendeit, in einer Chaiſe mit mob Wars | 
feihlautende Bhfehrift davon zu den Afıen zu ge burg Fahren zu Fünnen, und if in der Zeuunss⸗ 
Im, oder zu gewärtigen, daß nachhet auf das I Erpedition das weitere zu erfahren. 



















nn Sa 



















— — 





rn 





.- 


Hanauer — 
NeucEuropaäiſche Zeitung, 
4um. 198. —BB —— 


— — — — —— — —— — — — — 
it Roͤmi Kaiſerl. Maj. und uͤrſtl. a e 
m —— und en seite Mimiie vie 


Month: den 16, Dezember 1799... 


Londen, den 29. Nowtmber, fliegen , weil-die Gerüchte, daß es wenigſtent 

a8 ausgefprengte Gerücht, als wenn einige zum Theile zum Frieden tommen dürfte, Glaus 

ES hiffe, die ans der Levante gekommen ben zu finden anfangen. — Um die Staatäbes 
find, verbrannt worden ſeyen, oder noch vet: Ih dürfniffe für das künftige Jahr beflreiten zu 
brannt werden foAten, weil man fürdtere,utönnen, folen, wie es heißt, ale jest beſte⸗ 
daß fie Die Pefl einführen würden, ift voͤlig h hende Taren um 2 ıf2 Prozent erhöhen wer> 
ungeoränd:t. Auch if Die Aenaflichteit we: |Hden.— Zufolge des ſchon arrangirten Planch 
gen des plößlichen Todes der befannten 2 Ar- fider Union von Irland folen in dem geſamm⸗ 
beitälente gaͤnjlich verſchwunden, nachdem ber'Ften Natiomal-Parlemente Fünftig 4 itlaͤndiſche 
Doktor Coote wiederholt dem Pablitum verfi- 1 Bılhöffe Sitz haben, und die Städte Cort 
Wert bat, daß es ſich beruhigen könne. Nah Fund Dublin jede 2 Depntirte fhiden. — Die 
pen letzten Nachrichten aus Liſſabon vom 18ten JI Garden zu Fuß ſollen bis auf 12000 Manu 
Diefes war daſelbſt anes gefund und wohl. 5 Aage ein Theil davon nach Irland 


b 
ieber ift nun auch in Süptarolina 
— ——— A den —* Quatantaine- | Ein von Fonden nach Jerſey und Guernſey 
Finrihtungen für die aus der Ledante kommen⸗ beſtimutes Paquerboot ifl von den Franzofen 
den Sciffe it auch folgendes beſtimmt: Alle genommen ‚ und zu Boulogne aufgebt acht wors 
Brieffchaften werden erſt in Eſſg getaucht, den. Da die Bank: Direktoren, zufolge ihreß 
dann mit einer Zange herausgenommen, und|| Privilegiums , die Didcontos nicht uber 70% 
in einen Raͤucherſac geſteckt. Die Perſonen ge ausdehnen Können, fo tommen fie jet den 
wohnen in einzelnen Hütten am Ufer mit vier ſ weftindifgen Kaufleuten auf eine andere: Art 
— — 
ie rei er Wind weg Hi „— Diet 
_ 2 — | Lords Bridport kreuzt, 31 Linienfehiffe a 
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h ienſe 
in Staatsbothe von Wien hat Depefgen Üfortdauernd vor Breſt. Admiral Cotton 
— — ſegleich eine BerarhfgleFmit 4 Schiffen von derſelben zu Plymouth 
gung des geheimen Kabıners veraulaßten. — | rußgelommen. Diefeindligen Flotten lieg 
Bor ein paar Tafen Fam ein Parlementaͤrſchitf J zu Breft ganz ruhig , obne Anfia'teu zum Abs 
von der franzöfifhen Kuͤſte m Dover an, und u fegeln zu treffen, Die fran zöfifhe Hatte ns 
brachte Depefhen , dere Shhalt noch undes | gen der Revolution zu Parid;erflogat schadts 
tannt il.— Unfere Zonds'finvinuf 62 7/8 9 &.Die Matrofen, von denen Dirle delertirten 


- 





Berlin, den 7. Dezember, 
Am Tage der Audienz fpeifete der Brigades 
Chef Düroe en Partigulier mit dem Sir u 
Mittag. Na or. pn ug 
des Koͤniges, nd Poiidam gertiſet, um die 
dortige Parade zu ſehen. 

Regentburg, den 12, Dezemter. 

Die ruſſiſch⸗ nfanferie = Regimenter 
Tiirtom, Weletgſoh, Powatew Schwertonsty 
und Ponrchtulie uud geſtern'in unjerer Stadt 
Bernement Durd) einen Kurier berufen hat. Das; und Gegend eingetroffen „(ind fegen heute ihr 
proviforifhe Kommando der franz batadiſchen ſten Ruͤckmatſch nah Böhmen fort. — F. M. 
Armee hat der General Desjardins übermom: 'Souwarem fand ſich vorgefiern bei der Aſſem⸗ 
men. — Der englifde General d'Aoylay, wel⸗blee im Hogfuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Pa⸗ 
cher als Geiſel bei unferer Armee blieb, bis die lais ein, uͤbernachtete in dem von Dittmeri⸗ 
Puntte der Kapitulation erfünt ſeyn würden, ſchea Handlungshauſe, und reißte geſtern Mor⸗ 
und der Obriſt Dyer, der den Auftrag zur Pgens um 6 Uhr ab, 

Wiederherſtellung des Helders hatte, find ge: ; Bareuth, den 13. Dejſember. 
fein nah Helvoetsluis abgegangen, um nah jj| Vorgeſtern Abends trafen Ge, kaiferl; Ho⸗ 
Enoland zurüdsutehrn. Der franz, Geniral; heit, der Groffürft Konftantin von Rußlaud, 
Picheloche w:rd fie bis dahin begleiten. —Die- Hin Begleitung des Herrn Obrifllieutenants vom 
fen Morgen ift der General Valence nah Pa: FDiarof, aus Koburg dahier ein, und nahs 
Tis abgegangen, Seit dem 9, Tperwidor ;, men ihr Quartier im Gafihofe zur goldenen 
wo Mobespierre geſtuͤrzt ward, hat er vorge ; Sonne, Mittags um ı2 Uhr fegten Dieſe!⸗ 
i ga 208 deu bie ——— > 
/ J tel, en 8. 14 . 

Mehrere Handlungsartitel find im Preifell - Die jweiten Anpiliars aus den 
gefallen, feitdem die in Der Mordfee kreuzen: | Marne: Mofele Ardennen: Aitne: Sommes 
den Engländer die neurfaten Schiffe in untere ! Das de Eafait- nnd Nord- Departements, find: 
Hin einlau'en laſſea. Vorgeſtern lief ein, 


Beftimmt, alle Linientruppen-absulön 
Direkt von konden fommendes, nintrales Schiff — ————— 


bie Befagungen in den. 9 Dereinigten Depattes 
gu Driel ein. — Wir erwarten naͤchſten denlimenis ausmachen. icfe 1 
neuen franj. Sefandten, 3. Brouven. — 7 — ————— 


ſollen ſich mit der Rheinarmee vereini 
Die Erſcheinnng mehrerer engliſchet Kriegs Pwelche eine der — Der Repubfit nen 
fohiffe an den Küf:n von Zeeland hat unſer Pden wird. Schon find das ste Joͤger Regie 
Boudernement deranlaßt, die Garnifon von ſment zu Pferde, 3 Infanterie:Batailong ki⸗ 
Middelburg mit 1500 Mann zu verſtaͤrlen. nientruppen und eine Dipifion leiter Artiges 
Ein aus Belgien kommend: # franz. Truppen: ri auf dem Marie nach Euremburg begriffen, 
Sorpd wird nah der Inſel Walchern schen. Jum fih von da nah Mainz; und in die Gen. 
‚Prag, den 9, Dezember. gend von Mannheim zu begeben.— Der Bärs 
Dom 4. Bit jum sten'd. find wieder 3 ruf- liger Cochen, Abgrardneten der Konſuls, if 
Ni » taiſerl. Kuriers von St. Peteriburg zur | vorgefteru hier angekommen. « 
Armee, und 2'Ebnigl. enatifhe von Wien Paris, den9. Dejemben 
nad Londen durch hiefige Stadt gegangen. „Es ſcheint gewiß zu fepn ». (fagt der Ami 


shaten za Breſt Barnifons» Dienfle, da bie 
Soldaten von da gegen die Chonans abmar: 
ſchirt waren, melde aud die Gefangenen zu 
—* CEdrentin befteiet, und dieſen Ort, 
dei k vi it von Breſt liegt, und Kom⸗ 
munikation mit der See verſchaft, eingenom⸗ 
men haben. 

Haag den 6. Dejember, 

Der General Aitermann iſt geftern nad Ya: 
sis abgereifet, wohin ihn das frangdi. Goxs| 
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— 


des Loix) daß Bonsparte oderſter oder erſter JIgen abnehmen, die er gu ihrer Belagerung 
Konjul werden wid. Diefe Stelle wird ihm Ptreffen ließ , indem nur alein ber Arbeiten, dig 
Niemand freitig nachen. AIlmter die Kompe- Midazu gebrauht wurden, 7000 Röpfeimayens! 
tenten.ju den beidcı Hörigen Konſulaten zaͤhlt Das Geſchuͤtz, womit fie beſchoſen ward, man 
man Canbaceret ı Velney, Berthier, Tal-ı ‚sum Theile chen daſſelde, das bei Montag gem 
leyrand. Sitaes wird Karl Said des draucht worden war. — Coni iſt ein ſeht sehen, 
Jury Conſervateut werden. Von den Mit-Platz, und wohl einer der feſteſen in Europe 
gliedern, worang deſelbe beftcher fon, nennt x hielt im vorigen Tahrhunderteigon, den 
man Eoinier, Lucisa Bonaparte, Eyazal, IFtanzoſen manche harte Belnmmmngı aus. 
Röderer und mehrere. I-Mürcan befinden ſich Franz der 1. konnte nichts Danar amsrichtenär 
noch hier; er meif der Tag feiner Abreije noch J im Jahre 1641.-aber- eroberte fie. der Graf: 
nicht —Heute ſoll der seue Konſtitutions Plan I D’Harcourtz dagegen mußte im Jahre 1691 
bei der Kommulfion dir 500 geleien werven ; I der franz. General-de Feuquieres unverrichtes: 
alio dörfte nunmehr di: aufferordentliche Neu: Vter Dinge Davor abziehen. ud > 
gierde des Publikums wegen des eigentlinen | Don der Eroberung von Coni ſcheint ſich bie; 
Inhalts deſſelben bald sefriediger werden. Es Mhauptſächlichſte Operation der öfterreihifihen 
wird behauptet, nicht die von Sieyet entwor: Armee auf ihrem linken Fihgel gegen Ge» 
fene Ronfkısution , woran erviele Jahte gear: Anna zu wenden, General Kray war fon, 
beitet habe, fondern dir, dadon Daundu der siehe Conibefhoffen ward , von Aleſſandria nach 
Berfaffer ſey, ſey gemeimiget worden, Ali gegangen, und hatte alle unter ihm ſte⸗ 
Hanau, den 16. Dejember. Nhenden Truppen gegen Movi, Aqui und Aſti 
* Eine der wichtigſten Ereigniffe des gegen- jvottücken laffen, während der General Klenau 
Aleiner Seits wieder naher nah Genuahinräds 
te, ſo daß er am uten Diefes Monatet nur: 
noch eine Senade von dannın land. Dieſer 
legtere hat die in Bologna gelegene oͤſterreichi⸗ 
ſche Sarnifon zur Verſtaͤrkung erhalten, die 
den.29. Nov. aus Bologna aufbrach, und 
nad) dem Toskanifchen 509, um zu ſeinem Korps 
an der oͤſtlichen Seite von Genus.zu Rofen. 
Die legten Gefechte in Italien, die waͤh⸗ 













Maqhricht hat der k. k. General Zürft von Ho⸗ 
healohe, der Vorgeferunahmittag jun Mann: 
heim eintsaf, gleich mas feiner dortigen Ans 
tuaft offiziel erhalten, nachdem felbige vor: 
het von einem den Totend. durch Kempten ge 
gangenen Kurier in Das Hiuptquartier bed Etp 
hergogd Karl gebradht wowen war. Alles, Ptend des Ditoders und Movembers vorgefagen 
mas man vorläufig von dra Umfländen weiß, Iſind, müfen viele Menſchen gekoftet haden, 
pe Diefe uebergabe begleirgen , beftcht darin, Ida in ben 10 legten Tagen dei: vorigen! Mo⸗ 
dab die Beſatzung der Veſung, die 3000 M.nates täglich mehrere hundert gefangene Frans, 
ftatf wat, ſich zu Rriegsgefangenen ergeben‘ 'jofen durch Berona gebracht worden find, die 
bat, und daß der Voruarh des in derſelden jaus dem Piemonteffhen kamen ,:: und bei Dem 
befinlich- gemefenen Geſchuͤtzet in 190 Raus: F dortigen Schlachten in Gefangenſchaft fielen. 
nen beſtand. Much am zgten,. zwer Tage zu J In der Shweis warnach den jüngften Nader 
vor, ehe die Beſch ſung ihren Mufang nahm, Jrichten die frangöfiihe Armee in Beweguudys 
hatte die Belakund eimer Wudfafınethan , der jmicht aber um über den Rhein gungefienyifoner ' 
aber ohme Folgen mar. , * ziehen Beneral „dern um ihrer Subſiſten; wegen ſichnauseinan⸗ 
Melas an der Eroberung dieſer WeRung lag ‚mdär ju legen. Die Kavallerie gehtwegen Man⸗ 
laͤßt ſich an. ven: auſet ordentlihen örbereituns gel an Gütterung ruͤkwaͤrtz in deu Kanton 









. und an deu, Obetthein / don Me pie Pfsiben „ der dalelbſt zu ‚seiten Behiims war 
nfanterie ſich weasicht, Man ſchunt übers] ward längs dem Rheinein Kantonnirunggelcat: 
haupt Wintetquatt ete in ben fäcperen Gegen⸗ Der Erzherzog Karl hat aus feinem Hau pt 
den der Schweiz beriehen zu wollen, und glaubt, quattiet zu Denaue chinger ein Zireularfäres. 
» p.feloft die Beflungsarbeiten bei Zuͤrch, die „bean on die vorderen Reichtreiſe erlaffen ı im. 

tier unter: Waſſena mit fo. vielet Tpätigteit J welchet er fie aufſodert, durch bie Hoffeum, 
Hahriehen WR wen, ‚eingefeis merken würden. Les Friedens nicht in Unthäfiäteit dw bleiten 
Warnk in unſerem Blatte vom 13. dieſen ſondern ſich un en Rathheud zu rüften, 
sorgen der aglſ hen Truppenwmatſches ahndeten / Fum einen fürsdie Ehre, ‚Würde Freiheit und 
fbehit iaumpisklichteis überzugehen. Am 10. Seldſiſtaͤndigtenud·⸗ destipen Reichs aufn 
efgieht dir 5 M. Soumarıw IN Regensburg } digen Frieden’ zit efwirke. 
— mit Depeſchen + | EB — 
nad welden Lie unter feinen Befehlen ſteheu⸗ Averriffement 
de Armee ihren. Ruͤcmatſch nicht weiter forte; adıdem e . 
fegen fol. Das Hauptquartier deb Feldmat · F ee a Bel 
fans toͤmmt diefemnad nach Prag ı wohin | Schulden binterlaffen, dıß deſſen Mahtäp zu de 
er auch am ırten abgereißt if. Die Anant- Iren Tilgung unzureihen) id, desfallß der Kon 


i f |turd erkannt werden mällen; fo wird deſſen fami 
garde leibt in Baiemm, und Öenenl ‚Ss Ligen fomod! dem Beriat befannten ald undefar: 


Panttation zu Regenzburg. Die Kolonne, 
die bereits. theils durch, theilt in ber Seaend — 33* er —8 in 
von. Regensburg vorüber gehogen ift,. befticht mis zu begründen , alö.fe fouen vomdielee Mol 
= or —* et 168955. Pferden. - ih ren follem Deretuu Ren 
Madfder zu Mannheim am, ııten Abends Ida au den 21. Nonembe 1799. 
vorgefallenen ‚gegenfeitigen Beſchieſuns if ei a And Bar, Grafen 
Den 22. ın:und ı4tan g.aehlishem Den Dermöge der in Gahi der nermifeibten Sren 
10. it General Eytarrai mit feinem Haupt: ee den ape, NE, A te 
i | Citefi 
gen; und: hat einem Theil feiner Kruppen-dar || nis —* en Mech erh 
hin mitgenommen, Den x3ten gegel Mittas| neten bö@fwerebrliden Yrtel fol —R 
rüdte ein Bataillon pfalzbaierfher Truppen, 'Curator litis & bonorm das zu Beh g im Mi 
unter Gen. Major von Barteld in Mannheim Kotengafle gelegene, don Et. @rjelen, MT 
in, mogegen bat Öflerreich. Bataifen ent: raifsrlißen Herra Eujeimenrath IR — 
Den Ragmitt j richtd Dräfdenten , Yreiberrn von Thhnge 
heim ausmarfhirte, Den Ragmittag FAT Ämohnennt Siuffae Haus in drei Termitli 
Für Hohenlehe dahin, ber mit dem. Gener mis, Sorbehe! 


allgem gieio baare Benbl und —* 
Major Grafen du Ftesnel bie <iuppen vonder bödnricterliden  Ratfitation ELLI 
Dpiippsburg- bis in Die Gegend von Oppen⸗ n 


den Mreipbietenden vuReigeren ! CAR AT 
Dem tommanditt: der neunte und vier nid jmanzis eh! 






























Ifend — 
Am 9ten va Morgens brachen a Bataiton / gar Me An De rat 
vonder 8. Halkbrigabe aus Mainz nah Spejer die Kuuflupige in dem nahen Km 
anf; Tdagigen rückten zwei andern. von derJ immer —38 rei Reihe Am ve 
65. Hatbbrigebe ; die in Karel gelegen hatten, ! UL g, au rg 

im Matapt eins Abends famen (fiehe wüfer Poen. u. | * 


Watt ven unten) die Truppen, die nach He | ae gesrhnetet Cuniat 


gejogen'maren , zutuͤck. Dogjenige Theil det · 






u ET VER E ttturtiſchen ran: ws von 70 zu 70 Sptitte:3 Mann. in Dad 
ir —X bon —**— dis Paßwan 








erbauten Wayındu ade imend 
—3 “er Data, deren Em Al noch in einem| während mi (de 55 dd ni 

ee PT Bichren seheignsint leier geh —8 
A Re ra 12 N 

* 55 —* Be Nu —9555— —— —— 5 ! 

— 1 a a a) hi A 4 im fammdn kommen —— N 173 

ed an an, mi N Ns Sn rn Bo ae 

* RL + keineeicen | MR mr Werden degen Bir nr (od ande Jul, 

I ha, emo fie, dueq einen fehr tiefen Oraden all einem ho⸗ 


at ih Sold dund ANA fniſſe bs num: Au 

Ro 30 mern dal Auch weis ben itten if,  Weip 
“u Middingeofe, — 22 und 

—5 N ans Darrirhe man feheatanıdn un] Graben gr Ta ein 

AR unition —5 — batına Eoldte ſich eint Thore Derjehen, welches feit' der. öpiventie feſt 

Past dB ef 9 Iweite a eye zugeriegelt, und doppeft imade war! Mai 

WB war Oplu bereits mit jacmu oope Bor re00) macht fh —— 2 Da an der 1er 

murder in’ Burrıe Ar J 


an ‚soo eſezt, der blot durch Kom⸗ 








— — — — —ñ—ûâ— —— — 


Kepuadſit ſiad vorgefiern bei dem Konſul Bo leben jegt Clagt ein hiefiges Tageblary im Der 
noparte Jufammen gefommen,..und bit gesiigeit der Erwartuag. Wirerwarten tie Kon⸗ 
Kern Morgen um 5 Uhr beiſammen geblie: Mi litution, wir erwarten den Frieden, wir- er⸗ 
ben, Die ganje Konſtitution ward geleſen, warten, daß man uns diejenige befannt mar, 
nochmal durchgeſthen, und wirtlih angenom j.die uns behertſchen ſolen.“ — Man erzähle , 
men. Daunou hat den Auftrag, fie gaͤnzlich det Erdirettor Merlin habe einige Tage ver 
“jmd reing: zu bringen. Sie wird dem t3ten J dem 18, Brumaire ein Amenblement für 100000 
den verfammelten Kommiffionen übergeben ‚ML:ores deſtellt, ſolches aber nad) feiner Abdan⸗ 
und den :ıgten in Die Departements geſchick ‚tung wieder aufgetändiget. 
werben. Der erfie Konſul wird adein im Eu- | Niederilde, den 1. Dejember. - 
zemburg wohnen; Die beiden andern Konfutsil! Mad Brieſen aus St. Petersburg wird der 
im Pataf der 500; das Tribunas und derJ Erzherzog Palatinus am 2. Dez. mit feiner | 
Ecnat in dem Pavilion der Thuiterren; derik Gemahlin Die Rüdreife von daher nah Wien 
Jury Confervareur in dem Lounse anſtatt 
Beh Inſtituts, und das Jaſtitut im den Ge⸗ 
daͤuden der. Sorbonne. Die Imaliden ſollen 
ED Ms mas zur Militär» Organifation! 
Rai, tiegsminifterium General: 
isilzationen ıc. ihren Sit zu 
N a8 Tribunat ſoll aus 100 
















wird mie feiner Gemahlin zu Ende des gedach⸗ 

ten Monats von da nad) Ludwigtluſt zurück⸗ 
kehren. — Die ee —— welche 
uder Die Verfertigang de Runtelrüben » Zus 
| ders zu berichtun harte „NyAtänhihten Bericht 
PN ‚an Se. konisl Pk DERÄT Abgefarter , 
det. Senat, auf,;do0: Bliedenn deſtehen. woraus fiapienuifbe,'bar däR eigentliche Nafe 
ie 9 Wen —9 Conſeryateur ers ſiniten des ·guclars⸗ oboleich voulia ante 
ch a Man verücert , Generat | führdar iR, Abeünoch odr dit Hand niht auf 
Mottan jey acflern,abgereift, um dab Kom. ſolche Art dewitte werben kann, daß Bortheil 
dabei heraustonaite. Dagegen find Die Rune 
‚teiruden mit nur fur Gewinnung dei Situpt, 
der gut und. wohlffil ii, fondern auch zut 
DBereitung eines ſehr guten: Brandtöweins zu 


!ald Die des Koanbeundteweind iſt 
Kopenhagen , den 7. Dejemder. 
Im Ronemiernomatiid 34 Schiffe Bund 


— in nn 











mando det Rhe u zu übernehmen; ihm‘ 
werde noch "heute ber Hier vor einigen Tagen; 
angelangte General Maffena folgen, um ſich 
an die Spihze det italieniſchen Armee zu fielen. 
— Der Kkubb zu Marſeilles hat feine Sigun: 
gen auf Das nette 'atgefangen,. und ſcheint 
wieder gefahrl h twetben zu wollen. —Der von 
Dir Gräfin dan Öffutiä neftellde prähtige@taats: | 
singen aehiötı Kinentlih der Königin von Spa; Hiden Sund gegangemmlinitren'd. fegeltca 2 
wien Börhyatte dar geftern mit feiner Bat: 'F engliihe Kriegafbiffe mir-sinee grofen Kaufe 
tin der Ohtta: | Peutere war in.weifen.At- Mi fartheiflotte van der belfingörte Rhede in Die 
lan; um imibl fu kinon gekleinet , ohne Dia- | Rerdiee. — Mit ineridenirüngften ſchwedifchen 
manseinz'ahein an ihren Fingern und Armbdn- | Poflen find wir hier von einigen Unruhen be⸗ 
Bern trug fie antite Cammeen. aachrichtiget worden , welde dur die Erhös 
Ufe Kuricreaus dan weſtlichen Departements, hung der Braudteweint Preiſe in Gorhenturg 
kelbn diejenige , ‚die aus dem entfernteften Or⸗verurſacht worden, und woͤbdei das Leben dei das 
gen fommen, langen zur beſtimmten Zeit hier ſigen Kommandanten in@efahr gewefen feyn foM, 
an, meldet in 18 Momasen nit geſchehen -- .: Hanau, den 17. Dejember. 
iR, : Man Klickt hierand, daß die Ruhe fl Die in unferem geſtrigen Blarte mitgetheil⸗ 
Waieiben vontommen hergeſtelt it. — „Wirte Nachricht vom der Uehergabe ber Vehung 


- 


'd durch andere am Abend angelommer 

ichten vielfältig wiederhohlt. Jene, diell 2 

purg eingetroffen And, fagen, daf dieſe ſ dehauptet, daf in dem won dem peteräburger 

t nicht einfeitig fey, fondern durch vie: Hofe dem mwiener vorgelegten Plane des Searus 

jtalien Dort angetommene Privandriefe J quo in Italien einen Haupttheil, und den 

t werde. Eden fo wird fie von Ro» Jvotzüolichten Gegenftand des jeitherigen Fürs 
ae: zwiſchen beiden Höfen ausgemacht 


= Don triegerifhen Vorfaͤlen Tiefert die 
taiferl. fönigl. Hauptmann v. Kraf | Schweiz weiter nichts, als daß vonder dorti⸗ 
neralſtaab als Kurier zum Erzhetzog J gen franz: Armee ein Theil nach Italien aufs 
ct ducchgegaugen fey / der bein pafigem bricht, um die dortige zu verſtaͤrten. Beh 
wur, Grafen von Biſſagen, die oſſi IHalbbrigaden haden ſich ſchon am-Gten zu die⸗ 
chricht mitgetheilt Habe, dap die Veſer Beſtimmung in Marſch geſetzt. Die Spals 
ni am zten ſich durch Kapitulation ers/| tungen bei der dortigen Regierung vermehren 
de, nachdem fie durch 270 Kenonenffliih: Die geinged-nde Raͤche fiehen wir wand! 
tſer beſchoſſen worden fen) Die Be: Direttorium midıs weniger als im @intlangan 
2609 Mann jemhuiegsgffengen JUm den Ton du deurtheilen , deifen fie fidı gen 
er Holvin‘] sc Dafelde Debienen , dient folsendrwntr 
RE Nvoı Ufteri im einer Sigung des Sihamini] 394 
ME ,, Das Gefer vom — —3 
at anti wie es dom Direktorium vorgeſchlägenwoiben 
ae denden mie, ift höcflumgernünftig, Manch cum‘ 
‚mpten reißte , und durch MRhEn nifellidesmegen annehmen tönnen, weil ed Tine 
t in das Hauptquartier dex Er A}? fo8, 1 Strafe zur Triebfeder hatte. — Man hat es 
da anden Gen. Fuͤrſten von Hohenlohe fi aber auch annehmen müffen: Das Geſetj 
unheim kam. — Die nähen Nachrich⸗ 


Hrdnt grade im Die Epode, we ei i 
| Direftoren ſich nicht enthtödere, i Sailer. 
gen zu 
rt 





























alien, von denen an, anfe 

‚lien Blatte —æ — te von Lauſanne überag Verfch 

iber dieſe in jeder Dinficbt merfwaätbis/f twittern ‚die vernünftigten-Blichet bram 

niß die näheren Umſtdabe, oand Arch Raths zu verunglimpfen, und jeb 
® re ohrte ih räther am Daterlande zu btandm 

in dem aus er ald groſe Mapreg: 

ale ze. anspofannte, feinen gefun eh. Rene; ı) 

fe, Zeuy· ſdenverſtand zu finden wußte. Wenn i 

e dort im Deforunglagenzihrund Hunferm MUnteihens » Defrete ein Strafgifih " 

ı da jur Armee des Sentral Melas | amtlerfen wohen , fo fage uns dat 

in, und an ihre Stelle jene italieni: I} 2* Ma 'wah e8 denn auch im Aner 
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d dalmatif en Truppen dort einsäden fi Weit gechan habe, um das Dekret in Erfüle 
vie ehemal im Golde Venedigs Randen, | iteltorium entfpre> 
nob ein unabhängiger Staat wat./fihe endlich einmal unferen oft, und fo laut 
audt feirdem an die Möglichkeit, Dapil geduffersen 


Bar os 
wieber feine, alte Verfaßung bekomsimieige, mit das Finan der —*& 
ad mie vorhin eine ſelbiſtaͤndige Repu ⸗ I fhafen in. — üder ip mundere mic nit» 








— — — 


wenn etß dies noch lange nicht thut, ſo wenig Ft va north er Stufenfolge, und miriödjid: 


ans ich mid wundern werde, menn der erſte tige Benimmang der Zöglin ai 
ndthige Spragen, Fünfte und Wiſſcaſch 
Tag, an welchem Dies gefchicht, der legte: eis tan, a ae in: .% 


ner Criſten; jepn wird." Anfficht wenigſtens eines Lebrer&; 
Die neueſten Nachrichten aus Baiern lagen 
immer lauter und verlaͤſſiger, daß die ruffiſcht 
Armee nit Über die Gränze von Böhmer und 
Mähren hinausgehen werde. Man veriuhert 
fogar, daß 60000 Mann Ergaͤmpungs⸗ und 
Berflärtungs- Truppen im Anjuge find, um 
u Armee zu ofen ſo daß vat Heer Suwa · 
auf 100000 Mann anwachlen wuͤrde. 
jele Truppen der franz. —— ſind 
im bie Gegend von Strasburg verlegt worden. IBeerılden,, in I 6 

a erſte Division unter General DefabordeNriigen, % Sctha in * —— 
—* ſodann werben zwei Halbbri⸗Peeipzig in der don Kleefeldiſchen, in — 
Bin, drei Külfsbaraidone, und einige Kasılın * Bias wen. Buchhandlung > gratis zu 
imentes. nad Stratburg in Bar: babe ——— — mie billig, varfiie 


des Nachts, wo nähe ondere den Kleinen, 
jeurge Sorgfalt gewidmet wird, welche —** dur 
Vflid ten einer redtiwoffenen Mutter gebört, Die 
"rhandluns der Zöglinge iN Durban, Ai 
oder vielmeht freundichafttrd "Der ausführlhe 
(Ggedruckte) Plan, welcher zugleich die Aufferft 
jbilſfigen Bedingungen enthält, if ſowol 
deutſo, als Fran; — bios heidem 
„Pe. Geb Reg Barden sofefler He 4 
Rn Gtefen, fohdern, eig A urtu/. 
tin der Hermanniſchen Hi — 





















4 —— Dank ep ot 
Auch fon Das Hauptquattiet —* 
—— dahin verlegt werden. Je ken dan 
Rural Baraguay:d’Hifiers kam am f A Gute haben Dis 






Daf L bla * rg (welche hier, in 
Ay ihouſche Nap ile und einen katbo: 
fi ch! Seifen: antecfjen, und welcher auge 
Feine ring, udn auhter am * in) eben fopollem- 
| nerör sfr Für proteflantifde, —— 
* ermäbnte — us .. "x. ehren. 
are] ir a era in sm 
og auf die Uniperfitär i | —J—— eut opaeu ia 
a) em mfiture, welches, unter der Di. a —— mit —5 * 
9 


ems,. und: giengin der Mache | 
den ‚Hren na am Neuſtadt. 


OR 
’ . . fir —* — aeltern 4 
won eine; au Bicfen, in Defich, nice Oft, 
— eröfnenden 
grund Ergiebungs + Inkitute, 






Geh. Reg. Raths und Prosiitr Ielnc 


| ef. © 
1 FR und der Koratelded al Tugend if, re inorie Shronie 
elebrter , glei vorsboiibain veiann. 4 
Be ER HURET HR RRTBAL LU ua 
n wird, für die pbifiide, moralildeg.y a 
gr Erziehung der Soͤhne ſolder 
tern geſorgt, welche, wes Standes und welchet 
furchlichen Religion fe auch ſeyn en, vermoͤ⸗ 
gend —* 7 vn » ie Anger 
ju vergüten werden inge, om Öfen das halte Gebot einfhict, dem 
um xsten Jahre, Ind Infitur aufgenommen ‚If 
un Sem, Beide —* nod F a Mer — ten _Biefen den 15. 2.19. Dep. Im... 
befuchen wollen, um ſich vollends für die Unver- '\ ol. Rueriua 5 Buhdıu en, —* Fr 


firät vorzubereiten, und ‚dann, während ıbren 
—— "ich der. —* und geus Bari “ — — 


des Direktors erfteüen wollen, foͤnnen jede ———— 


3)udo — ber Welt, ganz 

‚dig H Kanten, folis, mis fehr * fern, 
Wet uf dieſe grofe Werfe, wel gi 

neu und ungebraucht * binnen bier we 

ben ın die gene Bußhand un + Bi 


| 


Alters feyn. Es werden, in diefem Inſtitute, o 








Hanauer 


Reue Europäilde zeitung 
um, 200 


RE Römif + Kaifert, Mai. und Hochfürftt, Hepfiichen — * 
alergnädigft: und gmädigfter Lreibeit. * 


Donnerstag den 19, Dezember 1799. | 
— — — — — — —— — — ur 


Konfiantinspel, Den 15. Mon, uen. — Die Zwietracht, welche zwiſchen Ghe⸗ 
m Ende dei votigen Monats hatten bielijar, Paſcha von Biere, und dem Großvejiek 
Deputitten der expenetianiſchen Inſeln J herrſcht, bat durch ale gemachte Vorſtelun⸗ 
Aubienz dei den Miniſtern der Pfotte, um das gen nod nicht beigelegt werben können, und 
Shidjal diefer Inieln zu vernehmen, Es crs Lerflerer wil mit feinen Truppen durchaus nik. 
folgte die Antwort, daß er die Ruͤcktunft J zu letzterem fiofen. Man hatte Hier das Geo 
der Kuriere von Et Petersburg und Wien zu Jrücht, daß mac. der Adreiſe Bonaparte’s aus 
erwarten ſey, che c.me Entiheidung geachen F Egypten der jetzt daſelbſt lommandirende fran⸗ 
werden könne, Nachhem dieſe angekommen Fzönfhe General den Grokvezier erſucht Habe, 
waren, ertheilte die Pfotte den Beſcheid- daß h mit 8000 Mann Franzofen frei von da abe 
| das Schitkſal jener Juſeln unter den Loalıfir: ff ziehen u tönnen z aulein dies hat 1% — 
ten Mäcten erſt beim allgemeinen Frieden ent: J nicht beſtaͤtiget. * 
ſchieden werden inne. Man bemerft hier, afwan Dolu von Widdin ſcheint —* 
doß Die Angelegenheit dieſet Inſeln im ihren J der auf ſranzöſiſche Seite ju neigen, Er macht 
Felgen und Wittungen merkwürdiget ſey, al von neuem unruhige Bewegangen, und Betr 
| man glauben folte. Man iſt wegen des ein Plangt, Daß ihm die Köpfe werfhiebener ſeht 
durichtenden kuͤnftigen Beſithes dieſer Inſeln J angefebener Perſonen ausgeliefert werden. — 
nicht einig. —Die zu Paleımo und in den ſin⸗JAm sten dieſes kam hier der auſſetotdeutuche 
Tianifhen Gewaͤſſern gemefene tuͤrkiſche Estadre J engliige Ambaſſadent, Moyolord Elgin ; mit 
\ äft wieder bei den Dordanehen angekommen. Ifleiner fhönen Gemahlin ans Kurj nad ſei⸗ 
' Mit den Neapoliranern hat wicht ganz Die ge: | ner Untunft Hatte er eine (ange Konferenz mit 
wuͤnſchte Eintracht seherriht. _Ohmgefähr der dem ruſſiſchen Gefanbten, General Tamarc 
Dritte Theil der Mannſchaft der tuͤrkiſchen Es Mi Er har für die Pforte prächtige Gelhentemite- 
tadte ifl bei der Tapferkeit, Die fie bei den J) gebtacht. · Dur den Kanal find mehrere tuſ⸗ 
Kriegb » Operationen bewieſen, getoͤdtet ober Jñſche Schiffe nad dem mitteländifchen Meene“ 
derwundet worden. Pabgegangen. Bon Heraclca in. Kappaderies 
Mit unferm jegigeh Kaimatan, oder Ste@: Fir hier ein nenes türkifpes Linienfchiff von 4 
dvertreter Des Bropwesierd iſt unfere Regies 1 Kanonen. angefommen, welches daſelbſt 
rung nicht zufrieden, und es beift, der Ras ik worden ift.— Die Pforte hat: einem naddrüde: 
ipitdn Paſcha fey zum Kaimalan deftimmt.Mliıhen Firman an die afritanifhen Regierume- 
Diefet ader wih den Poſten nicht gerne annch: Igen zur Einfichung Der Kapeteien gegen die de⸗ 













freunbeten Mächte erlafien, * Erfolg zu r2 Momatoeinzufteten. — Den amferd amer 
erwarten iſt. Kanftenten Benjamin Moſes und reman Ja⸗ 
ah arm Haag, dem so. Dei, ‚Hieobs hat * geſene hende Kpıps, re r 
Ders Beuera! Deiiatping, den ‚möhrere vn F00,000 gol ne Dataten „pr a 
ferex Feurcale ſchon in ver vermichenen Wo: Führen zu laſſen. oe Te 
de ankommen Iufen, iſt erſt am Sonntage geſehgebende Korps; —*6 
angekommen, zund im Hotel des General⸗ Bru | nach Danzig zu ideen — 
ne abeeſtiegen· Der General Veidiere kamtaufen zu důten 
2 Tage ſnuter an; man weik aber aoch nicht vvaris den Kr, 
wie cagade pird· Aut Mante TR cm 
Der —— * har von Paris aus an||folginder:: ! A, B; halkı 
werjhiehene Freunde gefhrichen, et ſey von taͤndet ohnweit der Ahtel Shrigteh hei Bi 
Bonpirte gus aufgenomnien worden, Munition und — an daB. Land gef 
aber noch nicht y) dbxer nach im Haag zurhlillie foneh 4. Kanstien und"? Haubiktu Dad 
 Bommeny" Der sonders). angeſteut werden J geweſen feyu. Ob auch Emigririe babe 
würde, ‚"Seime-Gwides.und ſein Generalſtaad ſ en, fast man nicht. Sie gibtanditen 
find duſſerſt prächtigen und befinden fra noch J giſcher ⸗ Fahrzeuge, um dieſe Fanvun 
bien. Das dbataviſche Direktorium hat der ers J wertſtel igen. — In der abdewicheuen 
Ren Kammer vorgefchlagen, ihm ainroch einen Jein Oberhaupt der Ehduans Hier Cu’ 
Saͤbel mit goldenem Gefaͤfe und koſthar ge⸗ augekommen? Er kommt and der 
gidtemn Gehaͤugt zu ſcheuten. Die Kammer fund begiebt ſich wahrſcheinlich zu Dem, 
hat den Vorſchlag an eine Kommufion verwie Hedousiler— Die fleine Stadt Mahout bes 
fen z manweig ader ſchon, Daß er aenchmiger finder ſich gegenwaͤrtig in’ der Gewalt vet 
werden wirds. Zugleich hat das Direktorium | Ehrirans , von Deren geftern.(den * * 
ertlaͤrt, die Zahl der bataviſchen Helden ſey vort eingerädt find. a 
an aroſ/ um ihnen Geſchenke geben zu können ; J etwas zu Beide, und ie 
die Geſetzoeber möchten üben ertldren, vaß ſit Es lebe Der Friebe und bie Bund Di 
Eh um das Bolt derdient gemacht haͤtten. fi Eintracht Bauerte indeffen nicht langez Bein 
Am verwichenen Sonntage fand 22212 bir Cheuant von ver Landung der 
. Dänmeinen Ruffen-verficdt. Der Plagson | Engländer Nachricht erhietten, wo, 
mandant hieß ihm durch einen Doameiſcher ver· ||rinige tauſend derſelben iſann „re 
doren, worauf er erildste, et fen Em ve * ver Kuͤſte zu. re ame 
Dem Einjbiffen vom feinem : Koups.defertirt ‚fi zwi ni 
dead theils von Wurzeln, sheils 
»en den Aumofen der Bauern gelebt. - gentlich antoefalch iſt / weiß man he 
erregen iſt im Tepel und inder Maaß recht. Briefe von Redon fagen, baf wär 
@icder- ciue detraͤchtliche Menge. Schiffe mis! weranägtem gefchlägen worden en 
Waren angekommen z auch englifhe Waaren Fimfert Soidaten, von beiten 3000 Wi 
Fu d. min memstalen Schiffen eingetroffen, — J Bannes ausgezogen, waren ;' ——— 




























Der wihrige Mapport der Buͤrgers Has über ſaerudt ſehen Die Tmerten Hi 
Die, ectane der amfterpamerı Wechteldant ſglinten Bei Ach) and’ auf hren Bafeı 
nun enldienen. — Den amſterdamer Kauf’ |} Hütte von Chonant ftcde ne "Diele 
Senten Garten und Herman hat Bas weienge: u Rachricht ehet ırit deuf mit dem orand dw 
Bande Roras bewidigt, Ihre Zahlungen. aufik idlofenen Waffenſiaſcakde zäi 
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| 
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lange, und gleihmohl lieitiman bie Bedings 


| a wicht. einge J 


von dem etſten Fohen, 


| — 
Dee R 






















Joleich darauf ſey dem Condéiſchen Korps effie 
Miel betannt gemacht worden, Daß es mie 
gchlärter. "" ı m —* Rußland jurüdfehren, tn ih —— 
Hamas dem 1ö Dijember End zwar im fogkhaunten In 


re eh aus * ne e4 Inge —— 
mir ——— ge x Re aa a) sie werde u ch a, 
verl war die tu Armee den 

welche der Fall In ı3tem dand er Den Lech gegangen, und nar 

Ever DOberproviantmeifter, Major-Be- Lienrer 
elimar auf Befehl des. Kaiſers imAugsburg zu⸗ 
J iehen mm alle an die ruſſiſche Armer 
en. 


oſtertei | 
‚ Die | taen mir Das. ger |Jacmachten.Matugab» Kirferungen iR Riceigteis 
ſchoͤpft haben , — in un⸗ rc ’ F Amis meRd: — ni; 
fern neuliyen Bldttern fanden „enthalten noch En ſiſchen Truppen} Kr 


n iiſt beſſelden amſtandlich in einem unſeret Tas 





Coni nach fidgegogen 
teren Ri — 
ik rk im aM 




















den Nachttag, Das die Ftanzoſen bereits Die, ‚haben Befehl 
Anhoͤhen von Tenda verlaffen; und fi na ten, nad, ‚dem Mieder. ‚Rheine und: mac 
Rılza hi iurä@gczngen. * SDadeſen -- au zukehten. Das franjoͤſiſche —— 
ſind —2 als im Genueſſſchen die Les mat vom Köln, das dieſe Nachricht —* 
bensmirret aue aufgeschrty und ſelbſt die pari⸗ t auch meh ‚dien erh 

fer Jouznäte enthalten eihen Brief ans Genuafj 12 m dieſeh mach weiden die, brab * 
dom as Nod.· mach welcheti ſchon damal dort der — im Mehrere Klafen eingetheilt 
Mangel fo duferk drüstend gemeien feyn- fo@, fi werden foßen , and Hofnung haben, wieden 


eine Ration des Tages zu cheilen ya St | * A ken. Dim aan 
ne Ration des Tag tten. Selbft| au det e 
in Genua fen Die Mord Tehr Fühlhar,, * —— "dend Kain 
—9* ensliſche Fotte. Die wor dem Hasen erew. Jriutinfſich immyr a0 — hi eigerte: ‚# 
‚ (dom ao.mit Frucht deladene Schiffe weg: Iſchon haden die neuen n Brantteine" * 

—** habe; Aue Divifionen der franjoſ. zere brabänter Prieer, "Die um Gefängeiz jagen, 

Yrmee ſammelten ſich noch uͤderdies im gennefis wieder fteigelaſſen.  Ade ragen der engli» 
—* Gihiete,, And aus agen Ani Halten ednne Uſchen Eppepition vin: Hollasd gefangene und 
mas nötieien bag. did Truppen); Die jeither] a. race Mapıh weder aus⸗ 


an det öntichen | —3 ann: Gätten,. ol 
von Da Meg wisohbenfanh Mach Met, — 1 die Kramöttihen.ÄEruppen, von 
ärt#, von dem rechten Rheins: 


sichen gürden. | 

Wegen der rafiſchen Truppenmarſ int Bra haben find die — 3* 
eu Hui catſchieden Sir Pi —* — ax den: den wieder n 
nad. Hanfe uber f fett Inte 
va, BA Iat ih 
















—* in " H —* 
oh 1 ztem e 
—* hä chin i f —— 


BEE — M 
By mwifden'zmei wid 
Bruff 
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nes thitigen Lebenẽ. — Tiefgebeugt durch gerech⸗ Ptige odubekarute Freunde werben ihre Berchrn 


ten Sorerz, empfeole ib mb und die Meini; gen mit baarer Zadlung zu uutergugen kefichen 
gen der ferneren Freundſdaft und Gemsgenben | ———— — 


unferer Änverwandten wad Freunde, — Ich. bimif ee a ** 
Be cn 
er 5. dur 
4 mit jü erneuern. 3 
Dr: 1799 Katharina Lindenbaner 

Hi al, Bi gebobrne Wignerin, 











TE SEE Anjeige. | 
@iefen. ’Pinterarifhe Nahrit ,sunächr für ldenrus 
Srolegen, Erzieher uud Lefegeiellfchuften. 
ven der allzemeinen Biblſolhek der. neueken) 
tdeologiſchen und päda ——x— beraus· 
egeben von Job En brit.Shmidt, Diofeflor fi 
er Tbeof zu @iefen, iM eben dedzten Jahrgang, If 


| #2) 
oder 31.0 Bandes ites Stud erihienen und au 
alle gute Wudhand!ungen verfandt. KL enthält [ars Ankaser. Talaendug für un ER “ 


2 Ubdandlungens „Leber den Grund I femfaaftlide Freude. 
"Aver I nt 
e 


bene an eine gottliche Meltihontung, und über 
Erziehung dei wen vom Heraus: | „e.n.E 
geber , mebft 16 Megenfionen. J Gefhebener Un Bel DE ls 
Der Fabrgang diefer Wibliptbef weicher aus N opligation jub Mrie. 177 Ober win bunden! “ 
a Pönden- und jeder Band ous 3 Heften in far ven Kapital nn —— 
Diaem Ua ſchloge, umd foner Mıbir. 3. 22 Gar. worden, daß der Befiger —3 
ſagſiſc odet fl. &. 18 fr. obeinifd. . öffenrliö worgelademsmerden. möge. „Do 
de aute Sudbandiang wrd-onf Befellung &nun dieſem Euben ei | 
un den «ten Jabrgane um, denieiten Preid.ver» wird ‚der Jnbaber MM 
förffen. @iefen our anaemi.ren , forte beide 
3: re 9. 8. NKever. Direktion Mundn BORN rohe h 
Anteige gus der Tuhdandin nen, un - 
von Nobana Adam Rau in’ — dar su gemä:tigen, a erfagse Dbhaaien BI 
Da auffer den‘ bereits ange?hmdigte fertis | mortifiniret , and ber Deit Igkerm parls 
sen. Nınierlaufsr,oder Corfsire d’hiyer nod.um prenen rudfandigen infe A 
dere tere ——* als Spencer für Heron Kar? — get werden. 
in blauer Farbe, un enter für Damen. iniipen 9. De Bu £ 
‚den neuehen Moden « Farben, m mid —— Kara Hafıkne Bonibarde + Dircin 
ful, Noir des Taupes, Bronce, Boulangere! 
francaife U. 0. m aus England angefommen; {of 
verfehles man mit, ſoldes mit der Bemerf 
geborfamf befannt zu manen, dap die Heim, 
Spencer von fbönem Winter Bieber, Vie 
mim @percır aber von fehr fıbanem Ka mit, 
aller mögliden Weite und Länge und im Dreip 
von flio ıfa bis fl. 14. dab Kleid Bon jeder Sor. 
tt, 4 — * — und? 
minidt, aemeinen bei Geleauubr; | 
anuabenden Reiertäge und def Deu bar ber? 
Auf wettſamteit zu erregen, eben fe au'ritig 
verſpruht man ſaleunige Bedienung, Wuswa 
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RUM. ST, 
Freitag Den 20, Dezember 


———ie— 
Mahribe, den 25. Mopember. 

ſu Cortonna und in ‚der dortigen: Gegend 

lieben fi. Truppen jufammen, melde zum 

Einſchiffen beſtinmt find. Dat Kommando 


Über Diefelben hat der Marechal de Camıp Dont 
‚won hier nad. Berlin abgereifer, acc De 


Kırler de Taflagnos erhalten, welchet von 
Majorca, mo er ſich befand, zu Karthagena 
angefommen ifl, von da er ſich auf einige Ta; 
ge hierhet begehen wird, — Die unnermuther 
eıfolate Verhaftnehmuug dei Favoritten Mal 
lo if jest Die eunjıge Menigkeit, mit welder 
wan fich bier unterhält. Man fickt fie ale 
einen neuen Beweis an, Daf ber Friedensfürfſt 
noch immer bei Hofe in grofem Anjeben ftcher. 
mir vernehmen auch goch, daß der fo ſchaͤtz⸗ 
are und geſchickte Aſanza, der in Zeit don 
> Jahren vom Kriegtminifler bis zum Bizeloͤ— 
ig in Merico flieg, zuruͤckberufen worden, 
und ein wenig befanzter Marebal de Camp, 
Moment Marguina, bereit adgereift if, um 
dieſe erhabene Sielle ſtatt feiner zu Sckleiden. 
Sıodholm, den 3. Dezember. 
| Dorige. Naht traf der verdienſtvole Gene: 
gal: Lieutenant, Baron Tod, nad Vollen— 
dung feines zu St. Petersburg gehabten wid: 
j tigen Auftrags, 
) Der Kuritrwechſel zwiſchen dem rufifh:faifert. 
I und unjerem Hofe iſt auf einige Zeit, befondert 
lebhaft geweſen. 





don Da wieder hier ein. 1 


Verwichenen Sonnabend 


Bodentliches Extrablatt 
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"nad St. Peteredurg abge br, a 

7 morgen reilet Der König non hier nah 
Up * 
Bietlau den 8, —E X 


Votgeſtern it der Miniſter, Graf Hay, 


‚dur Bufammentretung mit Den übrigen 
niftern Die Vethaͤltniſſe zwiſchen Hertſchaſt 
‚und Unterthanen ins Keine zu btringen, Dir 
Koͤnig ſod geäußert haben. er verlange:non 


den ‚Herrfhaften keine höhere ar und 

‚werde ihrer dutch gute Defonomie war ef 

zung des Zufandes ihrer Unterthanen. 
Berlin, den 10, Dejember. . 


mwiffenz. aber er verlange won ihnen 
Der ſchwediſche Gejandte am wiener Hofe, 


‚Graf.de la Gardie, it nah Wien abgereifet. 
'— Die Gemahlin unjers am peter&burger Ho⸗ 


fe befindlichen und ohnlaͤngſt verflerbenen Ge⸗ 
fandten, Heren von der Gröden, iſt aunmehr 
hier eingetroffen. Der Kaifer. hat derfelben 


bei ihrer Abreife ein Geſchenk von 6000 Rus 


bel gemiaht ,. und.fie zugleich auf feine Koſten 
bid an Die preuſſiſche Gränze reifen laſſen. 
Der ruffıfse Etatsrath, Baton von Krüdendt, 


‚befindet ſich no hier, und ed heißt, daß N 


ſelde ſich noch eineZeitlang hier aufhalten werb 
Der erfie Adiutant des Generals Bonapats 
te Bürger Darec, if ein fehr angenehmer 


ward Der Kammergerr Des NHerjogs Karl ‚Man. Ars anserhaltender Geſcuſchafter wird 
Oderſt Graf Don Famenpiel. als Kurier wird er algegiein shhäst:, Wenn er nit in bügs 


derlicher Kleideng geht, To trägt er eine dun⸗ſPnirt, Ihm 150 Mann getödtet und 600 ver⸗ 
Beldlaue Uniform mit helblauen Rabatten, wundet. UM diefes wirb in einem unferer Tas 
rothen tuchenen Unterkleidern, eine Schaͤrpe gedlaͤtter als offiziel erzählt. — Der Aıni des 
und einen Saͤbel. Um den Arm har er eine Loix fheint kein Freund des Generals Eva: 
dreifacdige Binde; er trägt einen Dreieigtenigspionnet zu jeynz denn in einem feiner jünye 
Huch. Wis er bei dem Könige zur Tafelwar) Titen Blätter jagt ex von ihald ,, Championnu: 
fpeijete der General won der Kavanerie, Graf hat Die Armee von Italien verlaffen, dei wel» 
von der Scqulenburg, umd der Kabinerämini- fiber er keine Wunder that, wie feine Anhäns 
fer von Hangmig mit ihm. Er iſt auch df’'sger erwähnten. Seine angeblichen Zertfgrits 
gers bei den hiefigen Generalen und Miniftern.ihte gu Neapel bei der Eroberung dieſes Königs 
Seine Rachtichten über Egypten find interef Ihres waren nicht fein, ſondern das Werk des 
ſaut Mir vom litteraciſchen Fache befhäftig: ij Beneraid Macdonald. — ae. 
er ſich gleihfans. Die Zeit feiner Abrtfe if Es heißt, Augereau werde die framzöfifche 
noch nie beſtimmt. —Es iſt nunmehr fo gut, J Truppen in Baravien fommardiren.— Es find 
als gewiß. daß der König hier ein neues Schau: Wifehr viele Generäle hier angetommen, um ver 
fpieiyans für das Mat. Theater erbauen werde. J Jaſtallation Des erſten Konfuls deijumohnen, 
Bariß, den 14. Dezember. Am ıöten, heißt es, werde dir neue Konſti⸗ 
Vermoͤge eines Beſchluſſes der Konfuln vom; ‚tution unter dem Namens Chartre francoi- 
ten d. ſollen dıe Emigrirte, melde am 23. Ale, bier proflamirt, und indie Debartementg 
Wrumaire im sten Fahre der Republik zu Er Miogefhidt, am ı zten aber würden Die neuen öfe 
lais Schiffdruch gelitten hatten, und in dem Pfentlichen Beamten inftakirt werden, Einer un⸗ 
. Shlofe Hamm in Verhaft waren, wieder in$rei: Fferer Journaliſten giebt Die tröjilihe Verſiche⸗ 
heit gefegt, und auffer Dem Gebiete der Repur rung, die erfte Öffentliche Urkunde der Kons 
blit deportirt werden. — Vorgeſſern ward berififuis werde eine Proflamation Derfelden ſeyn, 
neue Konftitutiond : Plan der Kommiſſion der worin fie dem Volle die Währfhcintickeit eis 
sooübergeben, Boulay (dela Meurthe) ielefines bafdigen Friedens zeigen wären, In 
eine lange Rede, melde sur Einleitung derifieiner asdern Proklamation werde man einen 
Sarſtellung und der Unterſuchung diefet Pla ſallgemeinen Waffenftinftand, Die Eröfiuing ei⸗ 
med diente. Heute behaupten mehrere Tage Ines Kopgreffet ; und Die Ernennung eine 
Blätter mit Bunerldfinkeit, daß gefern der ( Mannıd , der augemeines Zutrauen verd;eme 7 
neue Konftituriond Plan in Den beiden ver- Ihbefannt machen“ um dabei das Intereſſe vom 
fammelten Kommiflionen gelefen and angenom- || Frantrei zu wahren. — Der mit den Chonant 
men worden fey; auch daß Cambaceres und Pseſchloſſene Waffenſtiuſtand iA fon wieder 
Ledrun, (don dem Konfeil der Alten) erſter Jaufgekündigt worden. 2“ 
jum aten und lefter zum Iren Konſul auserfe Kaffil, den 14. Dejember, > 
ben ſeyen. — Der Obergeneral Ber enalifpen Heute Rahmittaas find Se. Hochf Durer, 
Armee bat dem Krieatminifler einberſchtet, Jder regierende Hert kandgraf, nebſt der drrhl, 
daß die Engldader zu Bilie, an der Min- | Prinscefin Karoline, in höchſt m Wohlſeya aus 
Dung der Dihaine, eine Landung bemerfjlcdi: JSanau wieder hier eingetroffen, 
‚ger haben. Der Genetal Hatty, der die Sub Hanau, den 20. Dezember. 
diviſton von Mordihan fommandiret, ıfl fo Das erfle offiziene Arrennüd,- das im Pu⸗ 
oleich auf den Send lotgegangen, und hat Politum wegen der Uedergabe von Coni erfh-imt, 
ihn einen ganzen Tag kang mit 2 Vietpfuͤn Fir ein Brief des General Melas feld rom 4. 
dern, 2 Ahıpflndern und 2 Haubitzen Lane: fi. dirfeh aus dem Hauptquartier Coni an den £, 1, 
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35 + Rommifdr zu Mailand, Grafen {von welcher am Schluffe dieſes Briefes geſpro⸗ 
Er in eine Beſtaͤtigung deſſen, | den wird, beſtehen darin, daß die GBarnifon 
ereits über dieſe wichtige Ereignif ge ham 4ten Morgens um 10 Uhr mit Hlingendem 
1, und iſt woͤrtlich folgenden Inhalts : | Spiel und fliegenden Fahnen ausziehen, Dabei 
abe Das Vergnügen ; ‚Ihnen die wide, cdoch kriegägefangen feuu, Die Offisiere aber 
— ————— 
en, In der Nadt wo 
wurden die Laufgräden nur soo Wunddrjte beiorgt „ find aber eben jo gut, 
Bon Dem bdedeckien Weg der Veſtung, Ewie bieandern, kriegägefangen, und die franz, 
ſchreckt In Feuert des Feindes , auf J geſinnten Einwohner von Coni,, für. melde 
tbeiter , die ſich in eim hartes Erd⸗ der franzöfiihe Kommandant eine Fuͤrſprache 
raden muften, eroͤfnet. Meder der| verfuchte, mußten der Diätretion det Öflerreis 
noch die Kälte, noch die Strapagen! hiſden ‚Generals überlaien werden. — Uebris 
ven Eifer bir Truppen, denen taum figens waren ſowohl {bon die zu Ende Rovem» 
den Ruhe geflattet wurden, ermüden,bers zur, Belagerung biejed Platzes amanten 
it ward mit folher-Anitrengung bes fl Anfialten, als aud die unterdeffen geſchehenen 
daß fhon am 1. Dei, die erſte Pa: H Bewegungen der übrigen oͤſterreichiſchen Armee 
it den Kommunitationswrgen fertigÄidie Vezanlafung „ daß General Championnet 
der Nacht som 1. auf den zen warh Hfid. meister zurüdjog. Die parifer Blätter lies 
yüs in 19 Batterien eingeführt, undiälfern ran Brief en on Eh 
uhr fieng das Feuer auf Euneo an, rigen nates, nah melden man das ftane 
5 ae * fo wohl dirigert, dat zaſſche groſe Hauptquartiet ſchon an dieſemn 
d nah 4 Stunden alle Auſſenwertet li Tage in Nizza erwartete, und andere Nach⸗ 
Hafen mußte; zu gleicher Zeit ſprang u. aus Jtalien * daß es u 
oute Dur das Zerplagen einer Bom:Mauh am.zten Diefes dorthin gekommen feh, 
in das ———— gefallen war, —* Divifion des General Victot, welche die 
ft. In der Naht vom 2. auf den J Auhöhen, gegen Ormes über, beſetzt gehalten 
m Diele Redouten don uas beiegt, undihatte, hatte ih in das Thal von Dneglia zu⸗ 
aralele, eröfnet. Die feindliche At⸗ irädgemendet, wodurch zum Theile der Küds 
var ganz demontirt und auffer Wir Hjug der ganzen franzöjiihen Armee gegen Nii» 
i ja hin nothwendig ward, Kurs vorher hatte 
Miwar General Championnet goch 4060 Mann 
dorthin geſchiat, um die dem bei Ormea geb 
"Aandenen General Bellegarde entgegen fichens 
lotteich. Die Garniſon, 2500 M. den Poſten zu werfidrtenz alein aus allen Aus 
wird heute ausmarfbiren, und als halten, Die er fonft noch traf, lich ſich ſchlie⸗ 
angen in Die Staaten Sr, kaiſ. Lön,/fhien, daß er das genueſiſche Bedier- zu tdumen 
birandporeirt werden, Diefe Beftuna F gehunt ſey. — Man ſcheint #8: indeffen beimeis 
der ſtaͤtkſten in Europa, mit 180 Ka Mfeln zu wollen, ob die Oeſterreichet, wenn 
efehen, umd Die einstige, die fih noch ) Italien ganz von den Franjoſen gerdumt 
Händen der Framzoien befand. Die die Operationen während des Winters forte» 
ng derielben ſchert ind den Befig von gen werden, indem Die in den bortinen Bes 
‘; und Erönt die glorreichen te ber in Diefer Jabrsseit herrichende Inge» 
e faiferl. Armee in dieſem ganıen fo‘ —* fie ſeht etſchweren dorften Nem 


















iberflandes furchtete, verlangte zu ka 
» Diefe Kapitulation iM für uuſere 






den Rreinıma badon getragen hät, ,ı 12 et erhalten fie eine Verſtaͤttung don 
20000 Mann ganz neuer Truppen, e.. 


veſentlichſten Puntie der Kapitulation, 
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In unſern Rheiageden den iſt es Yeikher wir ſdadief der forben ÜR, workinem NeinreWperwand: 
ig geblieben. Bet der frangoͤſiſhen Rhein: Jen von ibrer Natlaſſenſchaft ausgeſchla Frr 
mee waͤhren die Truppenb wegun en in Ger erden lee h\ Mm: de que AliE 
Begtnd von Strasburg fort. ud viebt es — 8 oder durch genugfam”Brvumig 1e 
ei derſelben noch einige Veraͤnderungen. Ge— dat gedachte Teſtameni ein eben, au ıdre alıq. 
— 6 als Chef des groſen Gene⸗fallſtgen Einreden wider ſabizes vorbtingen 
tafaat Her Rhelharmee unter Gen. Moreau ounen, weiß letztetes ihmen-binnen 6 Wochen, 
hngenenlmirden. “Gen, Oubinot, Der unter jvom Tag ber —— dleſes an geracdnet 
Milena Chef des Generaiftaads war, und? en ⏑ ER ar Fe 
en. Turrcat, der biß zur Antunft Des Gen. f a rn 86 


öret. fondern der einge im d 
urbe das Kommando führt, bekommen bei⸗ — ee Et wen 
s Hei einer aktiven Dinifion. Imird. Lid den 9. Deg 1799... . winning 
E ſcheint, daß nicht nut die in Bonn und, Shrnlib Solmfiide zut Regierung dahier 
gun gelegenen Ttuppen, fondern ade die aus Patente Diseltor „Käthe and Al. 
Honand nach dem Rhein hinauf zogen, eine " inpeim. We ai 
andere Beltimmungerhaltenhaben. Aus Brüf- — u Sram ins ae ——— 
ſel ſchreidt man vom sten, daß die, welche gäpjicen Meaimmcng von — —— n bei bed 
aus Holland durch Eupemburg nad) dem Rheir Ükieutenant Ferrands das Liquidariond: Verfahren 
ne gegangen find, unerwartet Befehle erhals ibeendiger und nunmehre Terminus zum Prioris 
ten haben, nicht weiter zw gehen. Ihre neues Htüts » Derfabren auf Sonnabend den 4. Januar 
| timmung fey noch nicht bekannt. Seneit: I Präfigire ; fo wird foldes denen ſamtuch 
In Bıkiögng fen neh nie Delahr Jene Mriguidantifcen Gläubigern des 2 
aber, Die nad den weñlichen Departements ii nm an den igern de Pieuten. Berrand 


’ —* biermir bekannt gemacht, um wenn einer vor dem 
er beründen au 9 Baraifons und einer andern ein nod niet befannteg Dorzugg- Recht zu 
inifion leiter Artillerie. — In Köln glaubt 


baben vermeinen ſollte, er dieſes in praefixo gei 
man, baf die Truppen Winterquattiere bezie: | börig auszuführen. In deffen: Enthehung : fo 
ben werden, Drei Halbbrigaden haben Dies 


‚aber die fehr geringe und bei meitem zu Beiries 
fhon im Roer- Departement gethan, , Die sqte fi). ung ‚der Gläubiger ‚aid -ipbinalide Malie 
Halbbrigade bleibt in Gueldern, und die 46te i 


da nad Ergebung der Alten keiner einen 
tommt nah Koͤun und Duͤſſeldorf. 






























vor dem andern, ſofort nad ®röfe eines jede 
Forderung vertheilt werben.‘ Hersfeld am 24ten 
, [2 r* 4 @ 


T Fang er TNMNovenber 1799. 2 ui 
Nachricht für Forfl» und Jagdfreunde. 0.0. Weberh EM | 
Das Taſchenbuch für Forſt und Jagd-freun- IN, —_—  TM. Hartert-‘ 

de —— —— —Aã— Herrn |Dberhu. Kommandeur. ar A 


Ablauf diefeb- Jadıs iM den vornehmfen Auch Bei gegenwärtiger Ziehung der. sten Klafle der 
bandiungen gu haben ſeyn — Diejenigen Hand g5sten Fürſtl. beil- gandfafien« Lotterie. bapier „find 
jungen, die daranf feine Behellungen-jum vor jtrisende haupttreffer beraüsgefommen.“ 
aus eingefbidt baden, werden gegen Schein beij Um 16. Dezember.“ " 

Hrn. Rummer in Leipzig, Hrn. Pertbes in Ham. NO- 519. fl. 1000, Mo. 
burg, ad. Rofpe is Mürnberg, Hrn. Böhbard| 2710, 3486. 3858. jedes 
umd Körber im Sranffurt Eremplare finden. — fi 2895- 4874 jedes ‚fl. 100. —— 
Ueber den innern Wertb des Taſcheobuchs ſelbu ;“ ‚Am 17. Degember. una una 
enehäls man Ab aDes Urtbeild, das Publirum || Ro. 4722. 8005. jedes fl. 1000, Mo. 7410. 7588. 
felbnt wied im inm und äuflern leicht enticheider, If iche® fl. 400, Mo. 7162. 8090. jedes fl. 200, 
wie viel fo des bei feiner neuen Einrichtung ac | No. 468. B1og. jetes fl. 100. 

mwonnen bat. ' m i8. Dezember. 


gi fl. 406, Mo. 
. 200, Mo. 2248. 


— 


* mM 7 * . J F 
,Averriffemente. 0 7599 fl,aoono, No. 565.0958: jedes fl. 400. 


RE. Ne. 3727. fl. 100, .. -, 
Nachdem, Sophie Wilhelmine. Siſabethe Nick, 


Hanau den 19. Te}. 1799. = 
mir Hinterlaflung eines zerichtlichen Teaments- Don Pr Direftion® begen. 


* Heer) Me 
Rent Euro yäifge SETENUg: 


R —* via en ud aa rar 
Mit Rd — d Mochfuͤrſtl. * 
a a —— 


—E ‚den au, Dezember 1799. X 


vn‘ ’ ana 2 
Nantes, A 3. HRüßen, auf der Höhe ſeitwaͤrts Penmart, 
Ht iſt folgen®e . Ar 9 gus-Drdre Ye o englifhe Kriegi> und eben fo viel Trande 
lich detanat gem t,mgrben: „Saͤmmt⸗ Nportſchiffe angetroffen. Wenn dieſe Ausfage 
lichen Truppen der ® J NE Ian wird hierdurdiliwahr iſt, fo —* wir eine Landung zu ges 










= 









fand gethan, daß de rgenetal Der enali⸗ märtigen. Täglich erfcheinen fat an allem 
fen Armee, von din —8 N die Q ouans EPuntıen der Küfle feindliche Schiffe. In den 
während bes mit ALLE le affen: HBaye von Quiberon hat man ı Kriegsiiff A 
ſtruſtandet unterc 17 il Ger 7 Unwil- 2 Fregatten und einen Rutter entdeft. Es iſt 
len die Greuelthiätch yıd) —36 ünarnbero, Klier, daß, weil zur Bewachung der Küſſten 
nahm, die fie autgrübt haben. Er hat bed: feine binlänglihe Macht vorhanden if, wie 
wegen die beſtimmteſten Befehle begeben, Re Kihen dem Feinde und den Chouans dat thaͤ⸗ 
adıfitionen von Lebensmittel und Schacht Jigſte Einusrkändnif herrſcht. 
dieh, Die Aushtbung von Mannihait, Kog: Daris, den 1% Depember.... ns tr 
irſbutionen an Geld, Weonehmung von Pfer: Geſtern um 7Ahr des Morgens verfammehe: 
den, und endlich Rauſa⸗ in Kantonen, die ten ſich Die Kon mif onen der beiden Konfeils 
fi dot dem’ Woffenfliäftande nicht beſetzt hat und die 3 ptroviſoriſchen Konſuls in ver Woh⸗ 
ten, als Feindfeligfeiten anzufehen.e: ‚Brave! nung ded Benapartey woſelbſt bie Konſtitu⸗ 
Bolvaten! Die ihr der euten Gehorſam und Ftion angenommen. undr uhterzeihpmetimardi) 
enter Eubordination BE Aiydrmadg Erzaͤh⸗ Hierauf ernannte: man — —8 
lungen von dea Grtuckthafen ver Redaſten den: ⸗Kouſuls, welche diejenige findıe die gan vo 
noch euren Unwiſſenen verberäch Honmtet ‚fiber Shen wußte, adwlib.onerar ee 
eute Hände find nicht "gebunden. „Ohne Fbacereh und Lebtrum. Dita ‚haben 
die Chouans ohnmittel anzugreifen, wollen Iſch noch an dem nemtihen-Abend- s Merjonen! 
wir nur die Berbreheny!Yie fie ſich etwa noch deigegeben welche oleichſam der Ren Deka 
ferner erlauben werdem Hrafen. Wir wol·ry ‚Confervareur und Miswähler Krim 
Ien'ung beſtretſen deh Fieden dutch die Ger übrigen -Staden ſeyn werden. Dit don 
walt der Waſſen zu’ ihr den der Ober⸗ der soo. Has ſich geſtern micha berat Br 
general durch Ghade und‘ Zurchen zu erhal: NT auimenpt if zum: Präfibengen Dabeireruunuß -. 
ten derſucht hat. ° " unter.) Brigny.' ‚worden, — Championnet iſt mit ſei aem Gene 
Ein Kapitän, der von Douarnenet gekom⸗ talſt aad zu Ri, Er hat. Dem Verneh⸗ 
men Al dat ausgefagts : ex habe an unfern } men nach, Das Kommaudo der Aumee Dem es» 


— — 
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aeral St. Eyr übertragen, — Geftern war hier) ag 

ein Plakat angefhlagen, wodurch = Bürger) zum Gffehtr Mährend demfeiben ig ihre 
für —— ettannt worden find, weil ſit J Koadei geaea Plaudern, M fe fie 
am Desadi, als dem in ber Mepmölit Der Ru jwar; alein es filte iht ——* Tcı 
be geweihten Tage gearbeitet haben. — Bo: 4 defienkorps zu Häife, daher man von weine 
naparte fol nad der Behauptung eines.öffent» | Berfolgung abftehen mußte, Die Rebellen y 
lichen Blatts geſagt haben s Sefemniige gea kb alsvann -gesen Elben wrüd, Di 
Aemter ſollen einem jeden Franzofen offer ſte. Nacht nun Mango; » Ja fein 
ben, feine Dentungsart mag deſchaffen feyn Kan Brod, ndrhiäten Die Krpublifaner, mic 
wie fie will, wenn er nur Fähigkeiten befist,Mider hier in Bannet-emperäden. Ihr Berlul 
und tugendhaft iſt.“ — Man har ſchon lansfi befland in 4 Todten ynd rs Verw uundeten.“ 
ge.don Schlieſung der Liſte der Emigtirten Berlin, den #4: - Desember, 
gehmoheny-alteim-es iſt Desfans feine gefegli» m Am rien d Morere ne um halb a UN 
Ha Derflaung erfolgt, Man'hat fi nurbarsifflarh Ye ier Ge. Erjelänins Here Aleramıa 
auf beibräntt, eine Rommillion niederzufehen,f0 riedtich Freiherr von Muobeldorf, Link 
um die,aetihrlihe Ausſproͤche über Radiatio- N Senerals Feld marſchad g,Bouderneur ber Bo 
nen zu beiilrunigen, : Diefe Kommiffion ars I-flung Kuͤſtrin Cheh;niueg Rogimgenid ju Fuß. 
beiten wntet der Aufſicht des Miniſters der an |Er war am 18. gi; im Kteſſenſchen ge⸗ 
gemeinen Polzei. = Der Dinder des Tage dohten Hund, hat se/ghrhns Jahre und krir 
bläts HAritarque frängais, if in das Ge: nabe T-M RR 8.62 Jahre und 
fänamf ‚göfege worden, ! 8 Menate kunmmichz bien, 

Bon dein, was neulich an ber Rüfle von; Der ruf e Kaiſer DR, nach der. Petri» 
Mordihan vorgegangen it, ließt wan im ei ;K burger Hofseitung vom as Nod, den Gtoh⸗ 
nem Schreiben auß Vannet folgendesi ', Am fürken, Thronfolger Zefarswirfd Alerander, 
"ten. famen 12 Chefs der Ehomans zu Werbefilm einer augemeinen Pu # d.rigirenben 


Die, Flucht cuaſt. Mur Die Ynfantınie in 





mit einem @efolge von toooo zum Theil de ji Senats iu dieſes Fontgiäm Pr A \ 7 
mafneter Chonans zu Matinac an. 60 bisihien Sigungen er Einhla ie efte Stelle eine 
83H’ Rarzan fuhren wit bemaffneren Lenten nach | nehmen wird, Bei Ange iten, Die fie 
ber. Küfe, « Am gien um 9 Unr dir Abends |mcr norjäälihen ‚Ermwigung bepärfen, wilde 
kamen djeſelben, mit Mewehten, Pulv»r and | Kaifer feidft im Scenate, Farin I Dior 
Bein hatapımı naar: zurül. Dieſe ganz feſſot Koder iu na iii kaiſetl. Peibarzt 
neue Gewehre theiite aan unter Digenigen aus, mie einem anfehnlicen, Bhalte nad Pers 
die vo ch icht Damit werfehen waren, Es warbura detufen — Din neal der Kartit 
nad Lang nisht ases auageladen. UWnf die | Derfelden, hat der, Paljer, Krämttichlettne 
hierbon *2 dtachen 2006 kũrz· Jaen -entlaffen, und Den General Een ut 
ih im: Bannes augekommene tepublit miſche Jabſchiedet. 59 

SIldateae e.Srloföden auf, um dieſe Kon⸗ Negenäbura , Ken TE, Dejembır, 
Dai.u hehe Abant garde traf die) Den Weihluf.der iver durcmarihictenme 
Redrlen, bei Saint Molf in einer werihänztenf Arch kaiferT, Truppen mahesy die Sinrantetis 
Sulımada. Sie wurden angearifen. Daßz R-zimenter Pibphiwerg Knd-: Tertihncht 
Seftcht mob dia um g'Uhr Nadmittags Je ner Rompagmie Are aee melde aefernhis 
Die Nebeleny Deren. Über 5000 Waren, mır: eintrafen, und beute-wirder abjogen, 

den. aus ihre: Steaung verdrängt, - und un Hanık, dem 21, -Desember, 

sincan Derint bon Wehigfens Ro0 Wann inf Mer Rüdzag der franpdujden Arme wm 
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wir Ungemwißheit, und Dermurbung bald für 
Ruhe, Hald- für Krieg miteinander wechtlen, 
‚ndrhiger dem Forſcher nach Wahrheit den Ent» 
ſchluß br tahig Die Auföfang des grofen 
‚ Räthiels abjumwarten. 

Diefer Entſchluß gränder fih auf vie uns 
1dugbare Waprheit, daß fo fehr auch im jetzi⸗ 
gen Augenblide aue Rabinete Europa’s in der 


neh Bränzen des Piemouteſiſchen wird von al⸗ 
len Seiten her gefhrieden, Sie haben ihre 
Hütten, vie fie fi auf den Höhen von Zins 
Da gemabt hatten, vorher verbrannt, ind 
Bann dıe Gegend den Deflerreiher überlaffen,, 
Die au dieſen im jeder Hinficht wichtigen Pat 
ſogleicy veſeyzten. Ob ſie ader Genua geraͤumt, 
and deh Theil ihret Atriee, det jeither in dem 
dalichen Tueile dieſes Landed fand, aut den ! auderkennbarſten Thätigkeit ind; man dennoch 
arpenainıfden Grrärgm Heraus hinter die Als hdie Gegenkinde ihrer Beſchaͤftignugen ni 
pen aesogen & bin, mh. mar oh nicht. 


An. Ffennt, ud nicht fagen tann, od dei Zwek 
Gle:h nad der Eayahnepon Somigeng smarf| berfelden Fottſequng des Krieges, ddr Airkab” 
in Mailand und Dee Douiugem Ö:genanas Be, Eherung deb Ftiedens ſey. Bär 2 


ruͤcht von dem Nrsdimdwinskuntandes in | Benehmen der jetzigen Regierung Frahieteiths 
Genua, in Sefolat —V Wiinzofen ſich J alt Maatſtab angeſehen werden, wirft von 
dort weg und nah ihter Hafptatmee gejogen | der nahen Zukunft erwarten laſſen könnten 
hätten; allen bis — zuder⸗Pund ſchon liest man in den Öffentl franz. 
Lüfia noch nicht gefhcehem 39a Die Briefe von J Blat ern ein Verzeichn:f Deifen ;’ Hiefbe 
diefem Tage aus Genua tdttousondiodanıhts Jar jedem Tage dis zum Schlüuſſe dieſes Fähren 
erwähnten. Ob en Amir rreig: Jdoraehmen wird, woruater denn Die Pırklas 
mer haben konnte, dafütet ig ii de künf, Smation, Die den 2oten an das Volt etlaſſen, 
tige Poſt aus Italien näher belehren, . Weber: fund im welcher ein Waffenſtiaſtand auf !aden 
banpr grbäbren grofe Ereigniffe inımer ein Heer Puntten det Kriegsfhauplages , die Bildung 
von Muthmafungen, Die der Arenge Beobach-Jeineß Kongteſſet 1e. (ſiehe unfer geſtriges Blatı) 
ter. der ach gerne an die Linieder Wahrheit bekannt gemacht werben ſollte, ſich befonderß. 
hält, bei näherer Prüfung grund/os findet, Jauszeichnetz afein Dabei bleibt ed immer zu 
und denen nachher die Erfahrung oft wider Üwänfhen, daß Die Hofnungen, Wie’ fih dar» 
fprigt. Dies Schickſſal Harte auch shnfänan 
der neue, im der Befhrbre To mertmürdige 
Uwſchwung der franzdüichen Regiernug, and 
das neue Siſtem, das mir dertſelben dort zu 
herrſchen ſchien. Jede un ag, wetß Glaudent 
er au war, we ſagte din nahen Friede, 
und’fah {hon aus Dem Slufis. der alten Re: 
sierung, und der vorigen Komfitmmen bie 
Malme auffleigen, nach welcher die Menſch⸗ Untennehe- 
heit ſchon fo ort Die Hambergen bare Himen, Rah Phikippsburg ‚Hatertfiger” 
te; und aun bat di jr Mekung fort wieder‘ Truppen verlegt. 600 Manz. Die quen Zw 

von ihrem Werthe virlorch. . Man ahndet Tgolftadt Samen, find am raten Bush Stunden 
einen neuen Feldzug fasdin fommenden Früh Jaardt gesogen, und haben ihren ware” 
Ting , fpricht (bon vom Plancu beider Theile, H Shönderf dahin genommen,“ | mar Tor 
und fuht, Die Stimmmnden' dr Mabihete im | Mls einen Beweit von der Micher Aka 





















vergebens ſeyn mͤgten. 

Auf Dem Kriegsſchauplatze ig 
it es zeither vodtommen füresgebliehen,fodehr 
man auch vom dem im Elſapaſtatt hriten 
weulihen Infammenyichen der EÄHFpEH Are 
Auftritte Bei Kehl wermuthen & a Die 
Strenge der Yahızzeit Lähmt ſedet 





all gemeiuen und im einzelnen an eattaͤthſeln ‚fung des guten Vernehment zwiſchen dan 
Die Art, wie dies alles ſich durchlreuzt, und fen vom Petersburg und Wien, dad rinügeiäfe- 





fehtlige Nachtichten ala unterbroden angegen| ihenbube' g) Stuftgardter i 6x Brenterz dei 
Sin haben, “ann wohl beionders Die Mach⸗ Fredndibaft und kiche gemidnet. - —3 diut 
wicht angefehen werden, Daß der ruſſiſche Ge⸗ Rinder Altwanıd- 5) Zafbendug für Awfleu 

% | 2 ee 9) Taſchentuch fürdresmanrer auf abt 
weral, Graf von Tolfoy, der ſich hid zu Enr|| ‚500 mit fhönen Kepfern. ' 10) Yanas Ara, 
de Septembers bei dem Erjherzag Karl in deſ⸗ nu mir Kupfern. 10 Tafbehtud für Dan 
fen Hauptquartier befunden hatte, und ſich vom'f von. Kubi , £afontaine, Pfeffel. 12) Mffıum 
da wegbegab, als Feldmatſchall Suwarom {der Ralender. 13) Revoluriend, Almanag.- 1:) 
aus Graubündten in Schwaben gezogen mar ‚fi Almanad und Toſchentuch für. bäushche ünd ge 


und: ‚feine «Gruppen den Ruͤckmarſch antreten ſelſcaftude 























| - — pen 
kießi zu gomıfeinem Hofe Befehl erhalten Hat , If a yentdıhhfig dent © 
—358* demt Erz her zog —— 55 | Bom wech N irten bodiodl, 
dl, Ai at Onmete Sur btllrun rar. Sa ag 
(fie ufet Blgtthom Donnerstag) feine Wins * — — — je 


ei -in- dem Imnviertel bezieht, am fifepen berlem Kreditoren amd ber Zreu Mictib eine 
are dird Münden gegangen, um fid an tlihe Ucbereinfunfirurirefien. Es werbentem 
den Det feiner. Beſtimmung ju begeben. ‚Maufolge alle Dicierige ‚id an den Maclaf-gedad- 
Der Grofınon. Eehrdad fol mit wigtigenif rg Abi —— —8 9 gr. zer 
Auferdren nach; Werkin zu gehen beimmt ſeyn. Noper nicht , cbierdundn ebiktafiter vorgeladen, fih 
— Beiöite | —S —— 

Brucnide zur Erläuterung der deutſcee Beh 
— * er. —— ni ce j * ——— rg 
' — ——— —* 1) vun —*8 ne idnft gu vernehmen, end (1 bieranf jü ct« 
für die deflüce Belbidse zc. wichiige Arbeiten je.ären , im QAnshjeı angsfall * 
‚werden follen. Signatus obdeim deu 3. Dit. 


Ion — Kein — ae Bepkenber dur: daß fie mit weiter 9 

er gefhägt. Dem Pablifum mwird Bader die 
1799. i Commifionis, , 
9 gürpı, Bildeh Zahlart hate 


Erideinung Diefer neuen Arbeit, bie dem Se 
fdrichtöforfber der demtihen und baterländifben 
Ger dihse fo.dieie neue Aufidiüfe giebt, genißif -Nabdem Gopbie ilbelmime Elifaherbe 
wifffgmmen-tegu., Sie enibält folgende wi@tige mit Hinterkaflung ‚ein 
Anhanblungen: 1). Beiträge jum Territorizi« Npabier vergorden Mor P 
Suapreht heh Heads Paderborn, 2) vomifiten.von ihrer Maß! 4 
Futven Leibyoll 3) Quden in Heflen , 4 Guflav fimerbem feniere ac? 
Arsteb Könis-In-Shmrten fbentt ben: Graſenvorgeladen, llama) Me wollen, en 
von Harn Die Amıt Cie am ||| Perfon ' oden nafam Boa 
Main, a Rehament Wildelms Landgrafen von|das gedahtie-Felanısht sinfeben,, and ihre al 
Deflen, 5) ebemalige — Selbrbülfe j fallſgen Sueeden 5— —V 
— and @iefen und in len auten/frönnen, weld dest ibien binnen 6, Moden 
Bunhhnplängen zu baben vom Tag der Einuölung dieſes an — 
— fe gemiß autbun« —9— [8 miteigenfäl Pa 
Mi Ban It Bug Kirdsefe hiefger Ba u — ad He 

a No. 65 su haben: der wegen fei- » Fanket derbe m 
nem fbönen Rupiern- rübmlihn bekannte Düflel- der befragtem 3 1) — meiden 


ibenen Pfarrer Mile “ 




















Börfer Kalender für-agoo, mit den erfen Kupfer, HWIrd. Lid ben 9 HER: u. 

—— -pie * der vorjäbrige — au Kirnlih — Sera ei 

Eee der —8 Az si ee ge ea BSiihe und el 
offerie von Hrn. Profeſſot He gemacht mır B. 

2) Göttinger, 3) Gothaer, 4) Läglipes Ta | bein Ve aim. 
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Inte » Raiferl, Mei. und Hochfoͤrſtl. 9 3 A 
u, Mergnädigk» und gmddi und gnädigker Freth Brerpeit,._ HT Asper, 


" ontag ben 23, Dezember 1799. _ 
Te 
iladelphia , den 21. Dktober, bunals zu Witmar, Graf Bart, iſt zum Mit⸗ 
‚reife der Abgeordneten des Kongrefsikiglien der hiefigen Bereitungs » Kommittde bee 
nah Frantreih fon in wenig Tagen if Pommerifyen Angelegenheiten ernannt worden, 

fie werben ih auf der Fregatte Pres Berlin, den 14. Dezember, 
n 44 Kanonen einfhiffen. Die be- Der franzöfifhe Brigades Chef Duroe If 
Berbienfle derjenigen, Die man zu dies I no immer hier, und weiß die Dauer feine 
bäftegewählt hat, und ihre Anhäng: Hi Aufenthalts noch nicht anzugeben. —Der Here 
ur Die Sache ber Franzoſen, laſſen J Baron ven Krübener wird, wie man jeht dere 
e von biefen neuen Unterhandlungen F fihert, als ruffifh-kaiferl. Geſandte hier bleis 
ben. —Der Staatsminifter, Graf von Hoym, 
Kadix, ben ar. November. it von Breslau hier angelommen, und der 
yanıfhe Eſkadte, melde in der mit: Fportugiefifcde Bejandte am mwiener Hofe, Graf 
ben See freujte,. iR vor einigen Ta— (ver Lıma, nad Landen abgegangen. — in der‘ 
er bier eingelaufen, ohne etwas an⸗ Kur: und Udermart ıc. iſt das Brauntewein⸗ 
zu haben. Sie hat nur erfahren .| | Mengen aus Roggen verboten, und fol nur erſt 
Flotte des Admirald St. Vincent ‚Ndann wieder erlaubt werben, wenn der Preis 
fie Minorka verlaffen hat, vor Gir| des Roggen unter ı Rihlr. 12 Gr, für den 
eidien, und nad) einem kurzen unde⸗Scheffel gefallen iR. In Of: und Wefpreufs 
ın Kreuzjug, wieder nach ihrer vorhesiKien iſt die Ausfuhr des Roggens zur See und 
telung zuruͤckgekehrt ift, zu Lande verboten worden, 
Stodholm, den: 6. Dezember. Aus dom Haag, den 15. Dezember, 
ea trat der König die Reife von hier An der Gränze des Rhein» Departements ges 
(ala an. Das Gefolge beſtand aus Ägen Deutſchland if ein Kordon franzöfiiher 
jeden; , dem Grafen von Ferſen, den Fund batavifcher Truppen formirt worden, ber, 
>bersKammerjunfern, Grafen Sten: |mie man glaubt, zur franzöfiihen Rheinarmee 
» Baron Flemming, dem Hofmarſchau ofen wird, wenn Die Friedend + Maasregels 
I dem Rammerjunfer Coyet, dem Ka gr jenigen franzöfifhen Gouvernements kei⸗ 

Sttretär, Wrafen Mörner, und aus J nen Fortgang haben ſolten. ‚Es heist, der 

miditgg, Doktor Runa. Mir ed! Feneral Verdieres, mwelder bier von Paris 
vürften Se, Majeſtaͤt 8 Tage zu Up! | ‚angefommen ifl, werde diefen Wian tote 
weiten. — Veh Prafident des hohen Tri» & mandiren. — Die Erneuerung beb Derbatt Der 















Einfuhr englifher Waaren bat hier manche den laſſen, und jeitdemein Jahr lang in Frauk⸗ 
Spekulation der Kaufleute vereitelt. Seitdem reich gewohnt hat, ik, ſtanzoͤſiſchet Buͤrger. 
Abzuge der Engländer war eine grofe Menge | Art, 3. Ein Auslaͤuder wird ‚franz. Büre 
son dergleichen Waaten und auh Kolenial Paer, wenn er nd ing falten aoten Jahr 
Wagren in unfern Diven angetommen. Teht j jeines Ledens und Don ih gegedenen Erklärung, 
wird, anfg ſtreugſte dahin gefehen, daß dies ſich in Frankreich aueveraulaffeng m ienen Jahre 
neutralen. Schiffe dergleichen Probufte nicht ohnunterbroden in, der, Rrpuplif. gemobnt hat. 
einführen, —ı Der nad Berlin beflimmte fran | Art. 4. Die & aſchaftaaines franzöfifhen 
zoͤſiſcht Geſandte, General Beurnonv:de, geht‘ ‚Bürgers gcht verlogten Zuſch Raturalifatien 
über Weſel gu feiner Beſtimmung. in einem fremden Xande, „durh Aunchmung 
.. ‚Hamburg, den 16. Dejember, ‚Öffentlicher Yemier oder Penfionen bei einer 
Der Frofi har ſich fo Aark eingeſteht, daß l auswärtigen Regierung ; Durch Einverleibung 
Die obere Elbe ſchon feit ein Paar Tagen bis in jede auslaͤndiſche Korpbrationen, welche in» 
am Gratbrod zugefroren ift, und die untere F terſcheidung von Geburt unterſtellen; durch 
Elbe hat dieſen Morgen x ıfz Stunden zu J Verurtheilung zu Leibei: oder infamirenden 
Neumühlen geſtanden. Doch wird das Eis HStrafen. 
wohl bei der Ebbe wieder losgehen. Bei dem Art.s. Die Ausübung ber Rechte eineß fran> 
Atzt herrihenden fharfen Oftwind kommt die sdiifchen Bürgers wird fuspendirt, wenn einer 
Elbe vermuthlich morgen oder übermorgemganz Jein falit gemerdener Schuldner if, oder Die 
zum Stehen, Nachlaſſenſchaft eines fait gewordenen ganz 
Paris, den 16, Dezember. oder zum Theile entweder geeibt, : oder fonft' 
Geflern gieng in dın verſchiedenen Arrondif: ſeim Beſitz hat ; wenn er als Bedienter um Koft 
fements des. Kantons von Paris die Protlama- I; und Lohn bienetz wenn ihm Die Ausübung 
sion der Konflitntien vor fih. Die 3 Rom If des Bürger: Rechts gerichtlich unterſagt, und 
fuls find, wie ſchon mehrmal erwehn: worden Heine Anklage gegen ihm ergangen , oder im 
im, Bonaparte, Cambaceres und Lebrun. | Eontumaciam wieder ihn verfahren worben ift. 
Sie bekleiden dieſeß Amt 1o Jahre lang, und Urt. 6, Um die Buͤrger-Rechte in einem 
konnen wieder gewählt werden. Sieyes und | Gemeinde Arrondifiement auszuüben, mufman 
Roger Ducos sreten von Rechtswegen in’ das fh barin ein Domieilium durch einen jdhrli» 
Korps der Koniernatoren. Erſterer verfland | ben Aufenthakt erworb:n, und ed durch jaͤhr⸗ 
ſich erſt auf Zureden det Bonaparte dazu, Er liche Adweſenheit nicht wieder verlehren Haben, 
deſtand Darauf, wieder in die Klaſſe eınet bo: If} Art. 7. Die Buͤrger jedes Gemünde «Mrs 
fen Bürgers zu treten. Die Konſtitution ſelbſt |rond:ffementd ernennen durch ihre Stimmen 
deſtehet aus mehreren Titeln, welche nberhanpt ! diejenigen, weiche fie für fähig halten, Pie 
9 Artitel enthalten Der erſte Titel handelt öffentl. hen Angelegenheiten zubeforgen. Hier 
Bon der Ausübung des Bürger Rechts. Art, 1. aus entfpringt eine Vertrauungs- Lite (Lifte 
Die franzöftide Republek if einzig und un.) de Conſiance), melde eine Anzahl Namen 
sheilber. Ihr europaiſches Gebiet if in De: ‚ enthält, Die dom. Zehend: Theil der Anzahl 
partements und Gemeinde⸗ Arrondiſſements ge . Bärgern glei if, Benen Das Recht, Das 
heilt. i [dei mitzuw tten, zuſtehet. Aus Diefer ernen 
Ark. 2. Win jeder, der in Frankreich gebohrn, | Gemeinde Eitefogen Bie’Sffentlicen Beamten 
und fehhaftöift, das zıte Qahr feines Alters des arsondiffements ernannt-werden. 
surutgelentihatı fh auf Die Bürger : Liſte Art. 8. Die Buͤrger, melde auf den Ge 
feins Giminde: Arrondigements hat eiuſchtei meinde: Fiflen eines Deyarteınenn Reben, be- 
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fie vor Dem Kriege war, geſetzt, und in diefet 
Adſicht ale ſowohl regulirte ald Miliz: Regiz 
menter ergänjt werben folen. Don den erflee 
ten beſtehet jeded aus zwei, und von deu and“ 


zeichnen ebenfans ein Zehentheil unter ihnen. ! 
Hietaus entfpringt eine 2te Liſte, Departe⸗ 
mental Liſte genannt, aus welcher bie öffent 
lien Beamte des Departiments genommen 











werden müllen. ER [dern aut einem Bataitone, Sie folen MdL Er 
Art. 9. Die Sätger pie auf den Depar: [| Defierreiern Rosen, und mit Diefen Yenieiny . 
temental« Liften Nehen, 'bezeidien gleihfaus Jſchaftlich opetiten. Auch jene Iflerreichiiht 


sr 


ein Zehendtheil unter ibntil. Hieraus ergiebi) 


fid eine Zte riſte, welche Die Bürger dicies 
Departements begreift, Die „u öffentlihen Ra: 
tıonal: Aemtern wahlfäyıg find, 

‚ Art. 10, Die Bürger, denen das Recht zu 
fichet, am der Aufſtellung der in dem vorhers! 
gehenden 3 Art. erwähnten kiſten mitzuwir⸗ 
ka, werden ale 3 Jahre jufammen berufen ,| 
um die Verſtorbenen, Eingeſchriebenen, oder. 
Dieienigen, bie aus einer andern Urſache, als 
wegen Verfehung einer Öffentlichen Amtes, ab- 
mweiend find, zu ergängen, 

Hanau, den 23. Dezember. 

Mob weiß man nit, was nad der Weg: 
nahme von Coni bei den Armeen weiter vorge: 
faden iſt. Nah mailaͤnder Nachrichten vom 
ıoten glaubt man bort, daß das äfterreichif. 
Hauptquartier während des Winters dorthin 
verlegt werden dörfte, wodurch denn die in 
unferem freitägigen Blatte geäuferte Vermu⸗ 
tbung » daß Die Hauptoperationen bei der oͤſter⸗ ß 
reichiichen Armee, den Winter über, nicht tigung ‚bedarf, fo flimmen doch ale und —* 
ſortgeſetzt werden würden, etwas mehr Wahr⸗franzoͤſiſche Nachtichten darin uͤberein, das der 
ſcheinlichteit gewinnt. Indeflen aber wird Diesiigröfte Theil der Franzofen bei Nizza ſtehe. 
fe Acmee auf einen aͤuſerſt auſehnlichen Fus ge⸗J Ihte Armee hat ſeht gelitten, und auſer den. 
dracht. RNicht aur Die Befatzung von Bologna Schlachten auch viel durch Deſertion verlobz, 
iſt jun derſelben aufaebroden, fondern au das zen, wozu, wie Die parifer Journale ſeibſt 
Korps des General Froͤlich, das Anconanahım, Fiagen, der grofe Mangel ‚die Soldaten vers, 
mar ſchon am 2ten d. von dort weg and zur fleitete, Mad eben dieſen Jouralen foft Daß. 

Armee gezogen, fo Dat nur Das einzige Regic, ‚dritte Hufaren: Regiment fi, bei.ciner Rrtoss, 

mens Setaſo do in Aucına zur Befagung blieb. | mosjieuag nad Dem Pag von Tenda ıu mare, 
Derameit; Theil deſſelden gieng den 5 6. undiifbiren, gemeigert haben, und in-Das Sgprere,- 

7tgo datch Bolagha rhe it ah deur. Piemon: Njurudgegaugen ſeyn, weil ed deinen Sofpbie :® > 
teſi ene Reiten Dom Grnnenihen: Mebi Itommen habe. — Der Koͤn's von Meapek käht: -  s 
dieſen fer bedeutenden wachſe hat aud ! aus feinen Staaten und aus Sizilien, sand. } ul 
‚ Gen ral Melas Befehlen, _ Naß,die ganje pie: | Sch-ffel Getraide in den Kirhenfaat bringen,; 
‚montefiige Armee anf der hem hen us, nic hun dem dort ebenfalls herrfhenden Brodman⸗ 


Truppen, Die an deu Gränzen der Ehmgiz 
'und bei graubündner Landes Handen, findHom ' 
bort ab » und jur Dauptarınee gejogen. er 
tiefe Schnee, ber auf dem Gotthardt, und 
den übrigen Gebirgen liegt, macht ohnedi.d 
‚auf dieſet Seite eine unüberfleiglihe Scheiben 
‚wand zwiſchen der Schweiz und Ytalien, und 
Fels fiengen die Libensmittel da, wo DIE 
Oeſterteichet landen, an, duferft rar zu wer⸗ 
"den. —Die Nacricht, daß in Genua am a4aten 
‚und sten ein Boltdaufitand geweien ſey, wird, 
| ‚aud von Livorno unterm Sten geihrieben, und 
zwar mit Dem Zufage, daß babei 40 Jalobi⸗ 
ner ums Leben getommen feyen, bie Ankun 
eines franzoͤſiſchen Truppentorps aber die Ruhe 
wieder hergefielt habe. Augfpurger Nachrich⸗ 
ten dom 174en fagen nun, daß nad Briefen 
von der italienifhen Staͤnze Genza von den 
Sranzofen geräumt worden ſey, und ihre Ars 
mee ſich in det Gegend von Nisja winner 
ziehe. So fehr das erfie noch der Beſtaͤ⸗ 





wel adznhelfen. 24 Tartanen waren fon amıf Maffına mote auch bie polniſche Legien, di 
30. Rosember jn Oſtia damit angefoiimen. Junter einem gewiſſen Obriſten von Exkig ii 
Ans der Schweiz tönen anhaltend die Kla⸗Zoffingen errichten wird, dahin habenzalleu Ro: 
“gen über dem in den dortigen Gebirg + Gegen: reau mil diefe nit von der Armee lan. €: 
hen berifennen Dangel. An dem Gotiharbt if ſollen überhaupt TbasoM nn aut der Sqri, 
hin in aichts als Elend, In dem Dötfoen nach Italien irgen , die Buch Truppen vi 
Soſdital Tagen jünaft no 20 Perfonen trank, der Rhein⸗ Armeenwieder erſetzt werben ſoler 
Said kinigeimaren wieder geſtorben. Zu Realph An dem Rheine Aftieb zeither flilte,achliche 
Feiift Die Rrantheit ebenfans um ih, und in Kausgenonmen , daßles mmısatem bei Freibet 
Weſchehnen lagen 25 Perfonen, Hierzu mug! zwiſchen Schlingenund Auggen, und an 1; 
nun noch bie Einghartirang gerechnet werden. Jzu Nothmeil bei Breiſach zu Worpoften» Gt 
Realp zum Beifpiele ift ein Dürfgen von 15 Pfechten kam. — Im Breidgau wird der Fark 
"fehr Heinen Hdufern , in denen ohngefaͤhr 1801 ſturm mit aler Thaͤtigkeit organifirt, Mi! 
Menfhen wohnen, und doch liegen au zweili@inwohner won 18 bis so Jahren werben I1 
Kompagnien Soldaten dort. Todte, Kranke 3 Klaffen getheilt, von denen das erke Dit 
und Gefunde liegen oft in einer Stube bei: theit gleich auſruüͤcken muß, bie andern beidt 
ſammen, und nicht ſelten liegen die Kranken Jaber nur im nöthigen Falle marſchiten. Dir 
in eistalten Kammern. Das Dertgen Hofpisfijenigen, die ſich freiwitlig meiden, erhaltıı 
tal hat 35 Häuser und ohagefähr 350 Seelen. J eine roth und weiſe Binde zum Unterſchä⸗ 
Dort liegen 6 Kompagnien jur Fingwartirung, Peine um den-Arm,— Das Ulmer Me 
! 















von denen 30 Mannaufdem Gotthardt ſtehen. gazin wird zum Theile nach Riedlingen, vad 
Urieren mit 70 Haͤuſer hat 5 Kompagnien, 
und nebſt diefem die Päderei, Metzgerei und 
Ambulance x. Zu Et. Gallen hat ned) vor; 
gar; furiem der General Gazan 3000 Zent.! 
Hu, 6000 Schr! Hafer, 90 Ochſen ıc. tes: 
qu'rirt, ohne der vielen kleinen Reguifitionen 
ju erwähnen, Die von einzelnen Gemeinden 
und Bürgern gefodert werden. Im Kanton 
Glarus ift beinahe alles anfgeschrt, fo daß, 
wenn dort kein Rath gefhaft wird, bie Ein»! 
wehner auswandern müfen. Sodann wird! 
endlich bie augemeine Noch noch fehr dadurch 
vermehtt, daß die meiſten Emigranten wieder 
nah Hauſe zuruͤckkommen. — Seit einiger Zeit 
ſind inch wieber Truppen aus der Schweiz 
nah Italien abgegangen. Es follen nad eis 
nis:n a, nad andern 6 Divifionen dahin ger 
her. Die ıte und ıste Halbdrigabe jogen 
am ben buch Zuͤrch na diefer Beſtimmung 

„eig fa don Anbelfingeh von der Die: 
nardigein, aa A hm 
denen, hr Goultich Dipinän,,, "Sie gehe 
in "ilmäriben —22 nah Embrun 


das Ellwanger nach Ulm gebracht. 
Betanntlich haben die Franjoſen, alt ft 
neulih Mannheim rdumten, auch bie Brüdt 
'mit an das linke Ufer genommen; Da fie abıt 
da den Öfterreichiiden Hanstenfener autgii:ti 
war, fo werfangte der rang. Gentral, dal 
er le landeinwärtt ſchaffen toͤnne, und drebit, 
Mannheim zu befäiefeär Da nun aber hiet⸗ 
auf eine abfhläg'ge" Antwort erfolat if, ff 
errichtete man beiberfeit# auf den RheinUſen 
Batterien. Bon dieſer Ereigniß, die die 
firasburger Zeitung enthält, ſagt die man» 
heimer nichts, * 
Ohnlaͤngſt ſagten einige deutſche Zeitung 
der General Moteau ſey den 22. Nov. but 
Nürndberg nach Wien gereißt. Nun mil wir 
verſichern, dies ſey ein Adjutant non Fand 
parte geweſen, der ſich nun ſchon dieganit J 
mit wichtigen Aufträgen in Wien aufhallt 
Wenn dies ſich beſtaͤtigen fomte, fo iſ det UP 
ſtand, daß zur neiglichen Zeit die Grafen m 
Metternich und nach Wien, dent! 
warden, allerdiae wettwuͤrdic 


Dananer 0 


wire era Beitung 


Rum. 203, 
































_ Fa 5 — 
Kratam, den r. Deſender ion 


t feinem Hra. 

en zoten d. M. werden Ge. R. een Abends 
der Palatınud von Ungatn, fl Ro 
Semadıın kaiferl. Hoheit an unierer — 2* And 


mn Teretpol erwartet. Ere führen cin 24 everieut XR 
von 30 Wären mit ſich, aad auf jeder Stas Juach Brünn, um Se. UAniel. Hoheit, d 
on find Aber 100 Pferde deſtellt. Sram; Erjberjog Pa'atinuß von Ungarn, —23— 
ven 25. oder 26ten werden Höchſtdieſelben hier Ideto Frau Semahlin, Ihro tailerL Hoheit, 
efen. — Dem GSubernium iſt bereits der Idie Groffürſtin von Rußland, untelwegs an⸗ 
Susmerrb Imeier valiſſoen Koſalen-Req' J— woerauf ſich Höhfidiefeiden na St, 
enter von der Schweigens iree mit dem Se ‚Perersronn fartufdegeden werden. 
ent mitannı gemacht worden, für dern iin Yo Balrcuth, den 17. Dezember, 
ertunfe Die nöchigen Vorkehrungen zu treffen. | Der regierenden Frau Fürfin zu Naſſau⸗ 
Semlin, den 4. Dezember. Weilburg Hochſürſtl. Durchl. And hier borgen 
Paßwan Dgle fra wirflid im Anzuge ge fern Adends von einem Prinzen, welchet die, 
zen Blgrad ſeyn. Der Baia von Belgrad HNRamen: Friedrich Wilhelm, erhalten wird, 
dreitet I, ihn zu emupfangen, und ıfl, um, mnapadlie, agıtugben worden. . 
sne Belagerung aushalten ju fönnen, beforat, Ih DR Dejember. ni 
feine Magazıne, fo viel als möglid, aus. KARL diefen Mir 


im 





füdenz; Ddeimegen werden vom bier — nelt, um bar 
yafte Transporte mit Mehl ec. dab: Kon 

laltet, und unfern Kaufleuten mi Kderſchiedenen 
Belde bezahlt. —Den Belgrader Bech tetofoll untere 
jegen hauptſaͤchlich die Taniefparen, iq Depkgeik \ (Pöten ihre Freu⸗ 
genheit , weil fie bie getteueſten A Aden Zum Be⸗ 


feinem Gegner ſind. tn? , lichteit hielt der General 
Prag, den 16, Dezember. Er ſagte: „Se 
Sonnabends find bier der kaiferl, ruſſiſche i ein den fhduen Tagen 
Here General, Für von Pangration, nedſt Ider Rrvolntiod zurfdgefommen. Die Pläge 
dem Herrn Dberften von Hewitzko und imeien | werden aicht mehr Schurten preis gegeben wers 
dertea — wie au Der Hett Bene ben, und die Anuchmung der Senfiitution 


* 


\ 


wird allem Zwieſpalt ein Ende mare, Nur f gegeben hatı afe in dieſem Haven-befindliche 
Jattioniſten können fie verwerfen. < Lafer und Kriegsſchiffe auf das ſchleunigſte aus zutuͤſten. 
Bei unfern Bajonetten ſwören, dieſe aus jzu- Ste beſtehen ohne verſchiedene Sleops und 
zottem Bei der Kommilion der Inſpekto PKanonier⸗Schaluppenſaus 4 Fregatten vong6 
zen. ded Konfeild der Riten iſt ein Protor' dis 40 Kanonen. :. Die eigentliche Behims 
fol eröfnet, damis diejenigen von den giour⸗ | mung dieier Auträftung ifi noch unbefannt — 
nirten Gliedern dieſes Konfeils ihren Willen fi Die 36 Emigrirte, welche zu Calais Schiff⸗ 
wegen der — enfe „geben koͤng Nbrugsorlitten haben, fogen Auf die Gränzen 
nen. Die merſten uittet ihmamhuben fie ilan Iner dataviſchen Republik gebracht merden,- von 
angenommen.  Pordrrzvon.per Komaifon] Da ne id nad Hamburg begeben werden. 
dir Alten, if Breisig He 19 Narr, den 24: Dezember, #5: 
Coultenſe de Canteleur, Der General Hatıyach Liber neweren Geſchichte wären noch won 
Garant, Corton und I rondiet ſind DEE Tr feinem Feldzuge die Wirkungen ſo ſchneu und 
Der der KonfeikeKÜnftÄHäheheR, non in: > 1hTÄ Denensenw; ’alk Die des Dietidhrigen in Italien 
Ehendager nem ıghkemkın nice DIRT SiWon Lange ſprachen die Öffentlichen Rarucs 
uch Berhluß. der Konfakkı Bnsiinbezeiähmeruitbeiiicnes Landes davon, und eine neuere aus 
Drien iR das Ynnchmungss ud Nihtanmhe Mailand nennt 25 Veſtungen, die durch mche 
Wings. Drotofol.der Konfitution eröfner, Der Jodet weniger ernfhafte Belageruugen vor din 


Zutauf don Menfhen dahin if zum Erfaunen J Defterreihern und Ruffen gewonnen werden 
grof, Sie witd deinahe allgemein angenommen. 


Nino. Neben dem: auferoxdeutlihen Vorrathh 

Moreau wird, wie der Ami desLoix ver: fan Mund⸗ und Kriegsbrbürfriffen rechnet man 
ſichert, men ganz gewiß zur Armee abreifen, die Zahl der Darin gefundenen Kanonen auf 
— General Mad it am ırten von Dijon ad 5000 Stuͤck, und jene ber Rriegägefangenen 
gereißt. Er und uch 2 Offiziere von feinem auf 25000 Mann. - Db feitbem nun auch Ges 
Generalfaad werden gegen die franzöfifhe Ge: imua,.. der einzige Pia, deu die. Srangofen 
erale Group, Perrignon und Serrurier nah dem Fake von Eoni noch im Belize hats 
ausgcwehiet.—Die neue Konfitution if nur N! ten ,. geräumt worden.ift, daruͤber find die 
Die Grundlage zu einem weit gröferen Staatd: !K Nachrichten ſich nicht gleid. Jene non Turin 
gebdude, welches darauf gebaut werden ſoll. — vom Sten.fagen davon nicht in jenen aus 
Der Polizeiminifter fon, einen. Bariſht übet die J Mailand don einem ipdteren Datum aber wind 
Depprtirte vom ıB, Srugsiporguhapten., - Hinerirbert ,. Daß das Hauptanartier des General 
Brüuͤſſel Den ‚a7. Deisehen si@  HEhampisnnet nad Embrun m dem Dauphiné 
Borg Kern find 2 NnriliairBarmitend,ndieilimsirgeimorden fen. Wenn dieb.die küinmens 
an: dem innern Stanfseuh.nan Drferi@ehtin-/ I nen:Madrichten beſtaͤtigen, ſo folgte daraus, 
de angefemmen. ins.Banpa INFOR aM daß dr MHaupttheil det franzoͤſ. Armee aut det 
Hart. Mit Ausoahme discun Dante tk Inärsfihr Nina ſich weggezo gen hätte, Inwi⸗ 
g mens befeht wifere Peintung ai andı Bon If «erhéhen die Unfäne diejer Armee in dem derti 
fit dirten. Undere, Bataidaud ann in ar tum bar larn bemichbarten Landen,u auch Inder S hr:ig 
Ashedung werden in. A e Seniation gemacht. Jeder denkt darüber 
























Die Lnientruppen erſetzen, die zur Rhein Ar: | mac feiner Weiſe, und macht Brrmuchuey.n 
wer hRimmı find. Diejenigen, welde Haltz auf Die Zukunft für die hbiinen Krieaktkhaus 
machen mußten, haben Befehl erbalten , ibs plaͤge. Det Wanſch im alsemeinenüft Fricde. 
Kon Matſch fottzuſeten. — Don Dünf hen nOb aber trag dem mancherlen Ariheiag, . und 
reitet man, daß der Seninifler —28 dem hie und da durchſchimmernden Hoffnungt 





die Orfünung dieſet Wanſchet ſona⸗ J MR. tet anſern Lefern die Fortſe⸗ 
—5* 2 85 Kurth Theile Pun enden — 
noh jene Männer, deren Blick in den jeiche Konti 


rigen @reigniffen beinahe noch immer Fihrig NE 5* ugleich die Eingefriches 
a 

















fa Seidſt bei: Ftankreicht jegigem Regie men im werteihen, melde fie nit 
rungs Siſteme, wo jhon jo manchmal Die Me| me h —6 in.ju laffen ,. und 
de son Wafienfiüfiand und Friede mar, mirvi| ad Alan, ‚zu.benen fie kin 
doch auch ofı das Thema wiederhoft, an ae “ F 

Friede Dur neue Siegeertämpft werben mäfenn "12, . iv File aut geſtrichen 


So fol noch vor ganß tatzen Bon, \e-Zfimmen der abfoluten 
der Abreife Des General Morrangu du age: ie Ber Li ie irah N J das Recht haben,, 














 fagt haben, dab er dem Staa 4 
se Siege erfedten fone, weil * enden ng. | 4 einer Site der Es 
vom Friede ſorechen laſe wen 4 er — ! N rn g! usge 
gegangen jeyen. —— ern Fille —— 
In dar Schmeij werden die Sn n „ HUdR Unterftägt i 
jwifben den gefeggebenden Mälhen , und deuul 


9 anf eine, Eile der Et⸗ 
Ditettotium immer eraſtlicher· Sit int un x ei in * Füißt,der Bar der 
fi befördert fast in jene Sifüngen)‘ Bei ‚öffent Aemtern ai, "für melde biefe, 
melden. die. Ztäge wegen der Derant ottung Bedingung ausdruͤcklich don der Konſt ua 
der Zuͤrcher Interim» Megierdng, entfihicden Joder Dem Geſetze gefodert wird. Di fie 
werden folte, und-deide Theile mit Hıte-unbif Ren der Ermähideren fenen 24 nr erftemal 





Theilnahme fp Dieſe Mifhenigkeitenil in” aufe dei 
haben dann einen unglucklichen rn ‚ melde ıu rn —— 
Rus auf die beträbse Lage der Einwbhner Pr tonftitwirten Watocikäne werden ernan 





Ju Zürh mar mar wach den lehren Machrichten KW | 
ſedt begierig, od Gen: Moreau bei feiner dorti⸗ Ermählseren ausmaden, 
gen Ankunft die weitläufigen don dort! er een 
angefangenen Berihansungen; die ſowohl durch / Vom — Senate (Senär Con 
bie Menge der erfoderten Arbeitet/ als deſon ferväreür 

ahnt Bine) Ehi g6 


ders auch durch Die zu Verhauen 
* a fen, 
f ding Die, 


Dimatn dem Lande —— nn A an 
—— iede ernat 


Eike de fogen einen nöthigen Theil der 
















nehm gen Werde. ı Diele PN 
Dae-frhenStehung m de RR 36 
mir höher) Anfivenguena der Kurt neflensoe — 
Lmat machen laͤft Hl werte nicht fo vor # 

zuͤglich ſey, als Die eine Sn ae 8 — 


der Limat Dem ai: uud Hell: ar 4 

da weicher de Ratur alt, und vi Kupf — 

wide ER di. * 
Ans Schwaben und kon’ ben. oberen — Bf Aw a 


Graenden haben wir midis neuebrerhaitemilll Kandıdaten w —* Bashı Dt eritere, von. 
Die geſtrige Pofl von daher iſt nicht bei uns Liu öehngehenden —5*— Bi ben 
‚ eingetroffen. Tribumale, und der dritte von bem erſten Kons 






fol. find poracfhlagen merken, Et vaͤhlt nut Konſula vereinigen... Dieſe 4 Bürger etnen 
ers 2 Kandidaten, wenn eitter berfsiben von dincn die Maloritdt der Genatt, wi ſich 
jwelen der 3 prafenkrrenden Ocwalten ift vor» | * in der Folge frldfl poN;äplig Mmadt, und 
geihlagen worden; er iſt erhalten R ‚beojeni- | su Den ihm ‚anverttauten ‚Bahien bien fortiätehr, 


en , welßer jugleid won afen Brei, Authe J Wegen vr Äbernipn. 
— vdoracſchlagen wiürpe,, du dehalie. —9* — — — 


27, Der erſte K welcher abgeht, 
fen durch Verlauf —— — ri Ereignife: ſolaes aothaendis 


Eutlaſſung, wird rehtmdfiger amd a ra RE ** u 
Veiſe Senatsr, Din weg De r 
fönnen während an AN Re 1% v * £: — 
ae Funktionen 5 Bi 
nate nehmen, - unds — — 
dieſes Rechtei oh J m ii J— he 
a * EEE Ba Ak a 
fionen dur Dera ) Lupe] | ann Meor udar 
18. Ein. Senator kann niema zu — den sabien mußte, bat piefen 
Öffentlinen Aemtern ermälrteinreunn.,. wn) Parse sah (Ban: * wi — 
19. Ale Liſten, welche in den Depaztemen.| : em Dep N 


gen, melde on diefem Depofite. 
* dem 9. —* —* J werden, wer⸗ derung Du ehe fnuei LE 
en an den Senat geihidts Se-ma a bie, mal vorgeladen, fo g 
Mationanıfle aus. m den 4 Deren f F. dabier In feinen, 

20. Er erwählt aus dieſet ie Die Gefegs) yis gan - — 
seder, die Tridunen, Die Konfuln, bie Raffa- ıf — I folen. —— ca 
Bionsridter und die Komimilldre bei, den Able⸗ —* hier 


dungen ber Retinungen, —9 Adi ide —D a 
81, Er uüterlüht oder vernichtet alle 3.1 — — — EL... 1 Ei 
gen, welche ihm yon dem Tribunale oder dert "Bei gene — er — sie 
Regierung als inkenfi:cutıonel zugeſchit wers WM ssten Fürkt. heil Bainhra flen: Yorterie Babier, 

ben. Die kiſten der Cipählbaren find mich ——* — kn nn 
unter diefen Akten begeifen,.utsugr dm ungern MR 1 
22, Beſtimmte 35 don artionaldo·¶ re Ä —— 
Mainen we a ee —— — ß. 100 
angemiefen D rtach· Ghaummte jeden Hua ohre 
Diefer Mitolieden d⸗ aten j Re-7n79. 5 — 300 , 0.5704 
GEROmn , EndiRıdum: In a ie Neo Mn 5 Base 3* An 
haltet des erſten Konſuls learhinerper © 1 pew 
27, Die Cigungen das: Senate find mie 
öffertiih (ml pr 
24. Die adgehenden Ronfuln Siya am IB of. Ciermad ermod, Bud 
Rogers Ducos, find ernannte Mitglieder bei — * wo —* gr auf dag a N 
Erhaltungs Senatt; fie werben fi mit dell Wand » 7 Rabineis» Kalender; ferner 
2, umd zim Dur Gegenwärtiges ernannten I Rewiahrwünige ia Dilighen Preifen gu —— 
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N Haha gi Mey! sonh 
J will anf der Stele we 
| der General Hermann gefangen ward, ein Mo⸗ 
| Tument fegen laſſen. Eine Dorkelung davon 
J] wird auf dem tleinen Eiland Dh Fiſcheihen 
| Ä ‚am 19. Dei. iduminitt zu fehen feyn; ++ De 
barapıjben Dipifions: Genetd le empfaugen jege/] eufie Sekretär dee Generals Btune und ers 
ihre, Drdres dom Kriegemimifler „-weldem beril fhiedene Dffijiere von feinem Staab find dies 
ejeggebende Körper einen Adjutanten bewinig fen Morgen nach Paris abgereifet. Es iſt noch 
ie ». Det aus den penfionirten ne nicht ſicher, ob Diefer General zuruͤctoͤmut. in 
»ön der Rationalgarde ar. mern 5) Beiden, deniy, nn org 
— Dat Dirchtorinum hat Bichdu met: EB Demie wird in der ganzen Kepußlssein 
ments, 22 General Brune in der-br Geb Degen der glüdlichen Befpeinng: I 















(den Armee gemagr hat, nitwanifisirt. Esf 

ertennt Wat dat Verdienſt aller dieier avan-ıı Rufen : 
cıtteu Lehe an, - allein «6. far [rer sangen Mepubtie- eine Koßekte jur ‚Untere 
daft es alddann mit der fürden’llnterhalt derl der ungtädlihen Bewchner jener Ge⸗ 
Armee befiimmien Summe nicht ausfommen) genden geſaaumlet, welche dutch deu ſeindlichen 


‚ würde, Dieſe Weigerung der Rat fitarion J Einfal am meiſten gelitten babens 1% 1.04 


und — mo einige andere Beweggründe find 





‚ den 20, ddl He ‚4 
J mar etwas unpaͤßlich, welchet 
man feinen anhaltenden Arbeiten woͤbei er 
viele Mächte ſhlaflos zudtachte/ und welcher 
ihm ſeht enttraͤftete/ zuſchreidt· Er doſin der 
ſich jedoch jetzt wieder deſſer, und. samt, wie 
© ed immer gewohnt war, viel 3 
Konfitution verbietet dem erfien Konſul dick 
ſich an die Epige einer BA— Maw 
Jalaubt daher/ Bonaparte ec wenn: w 
rend des Winters der Friede nicht v Stan 
jtemat , ſich im Lünftigen rich: die‘ 
Spige der Rheins Armee fielen. "in —8 











die Utſache, dat einiges Misverfidndnif sm 
Ben bem General Brane und naferm Diret: 

mm Ma SE N 2 55 

Et (bein! , ah ran die 8, Bl Yomanı 
Rriegsmmiten), La Pierre (Poliseimirifter), 
Spors (Marine ) und vander Goes (Minifierik 
der auswärtigen Verhdieniffer ihre Selen dei 
halten würden, meldes man Der Parifer Re: 
vote sufhreidt. -— Der erfie Setrerär dei 
De aeg einer unf 
Er; Pätrioten, dar, MAD genominen, 
uud man maß noch nicht, wer ihn erſetzt. — 







Bat wärde alstank der Jeie Monful feine 
Belhäfte beſorgen. Die Amtstleidung der 





Konfuls wird die Dbergenerals: Uniform ſeyn zJueral en Chef verſammelt waren, um jmd. 
mit einigen: erjierungen , die fie, Don dieſer Dierlie Maasregeln zu — Auſ⸗ 
unter — Reulich gab’ Bonaparte dem a rubrs zu ‚ergreifen, Der fh fon; 4 Iced 
Gef, eda ein Feſt, wobei er unter an: | Kantons verbreitet, und leicht, auch {ih big 


dern folgende Befundpeit ausbrähte: „Auf 
den zweiten Einzug des Generals Maffena in gen, erfireden könnte, — Aus Breſt wird uns 
Maitand.“ — Detcordes geht mit einem term ııten geſchrieben, „daß eine Ausröftüng 
Auftrag nah Konftantinopei— Der ehemalige; ‚in dieſem Haven’ zum: Abſegein bereit iſt. Ih⸗ 
nt von Manıya, Latout- Foiſſac, re Beimmung meiß man aicht. „Sie doſtehet 
Dar ans Riner Gefangenſchaft in Oeſtetteich aus ı Kriegsiiff, 2 Fregatten und ı Kor⸗ 
on weirkinfiges Memöire tiberih:kt, worin! dette. Der Gentral Bidäne hat das Kom: 
er fh wegen der Uedergabe.‚diefer Deftung zu mando daruͤber.⸗ Dieskıal (fagt kiner unferer 
sehrfersigen: fact. : Er behauptet, daß er der. Joꝛrnaliſten) ift der Konſtitution Feine Ertlaͤ— 
Sewalt habe nachgeben muſſen, und in erbo rung Dee Rechte des Menſchen voran gegangen. 
tig, vor. jedam Kriegdgerihr zu eriheinen, in Man hat endlich eingefchen, wie gefaͤhrlich 
ſe ſerunſich feine Richter öffentlich Hier zu Pa⸗dieſe unbeſtimmt und abſttalte Grundſaͤte, die 
rverfänimekten.:— In einem Schreiben des Jein jeder nach feinem Willen und Bortheilause 
Generals Eyampionet: an den Kriegt miniſter legen kann, ſehen z· -auch bemerkt man noch 
aus dent Hauptquartier zu Sorpello am zten Pbaß darin von ber Preffteiheit feine Etwaͤh⸗ 
Dezember heißt ed: „Der Beſchluß der Kon: Ki mung geihiehet, ——5 
ſuls, den Sie, Bürger Min ſiet, ausgewirkt Don der Weichſel, den T4. Dei. 
Hesin, un wen Bedünfnifen der italierifhen. } Nachrichten aus: Se, Priersburg-sufölge 
Brmee apsubelien, witd dieſelbe von den Grrueln Find Se, tuſſiſch Taiierf, Majetär- enffchteifen ? 
der Hungersnot retten. Der Soldat wird ‚ihre Aliirten ferner auf dag nahdrüdtichfte iu 
endlich feinem Elend ein Ziehigefekt fehen, und unterſtützen. England giebt dene Subfidien 
ich werde mir eine der angenehmften Pflichten fr 100000 Mann’, Nie ins Feld geſtelt wer⸗ 
Daraus machen, ihm im fagen, daß er dieſes den foden.: to: own a. 
bauptfähti der vaͤterlichen Sorafalt ver } Hanan, den 27. Dejember, 
Koufuls der Republik zu verdanken hade zc. + N Die jeitherigen Gerüchte wegen der Räis 
S Scheint’, dag die Minifter Atquier mung Genna’s; Bis ſowohl in Briefen‘, atk 
und’ Bewrgoing ſich erft-altdann, menn die Fin oͤffentlichen Blaͤttern daid niit — Bald 
Konkitution in Thätigkeit aefept if, an}; mit weniger Wahrſcheinlichten im umauft mins 
de Höfe don Madridt und Stockholm bege⸗ren, loͤfen ſch nun nad) einem unmittelbaren 
ben werbeng "baf aber der General Beurnon: i; Briefe aus Genua bom Bfen dahin auf, dag 
ville in 2. Tagen nah Berfin! abreifen wird. — gjdie Srantofen ſich damaf ob dort befanden. 
Durh Briefe von Perigmenr vernimmt man, m diefom Tage hat Genua, nah dem Bei, 
Bad die. Empdrungn, welche in dım Kanton Ipile Frankreichs, fein Direktorium op /fest, 
la Sorce in dem Dordogne- Drpartementiaus- und in feiner Staatsvrrfaffung ae At Kor‘ 
gebrochen find, immer Seunrubigender merden ;{jibelt, wie dies am rg, Bramaise iu’ Warte ge: 
dab fon Blue aflofen if; dok 2 Bürger iifhah. Man har dort zwei Komm Fichen er⸗ 
Bon der, beweglichen Kolonne getoͤdtet worden. naunt, Deren einer- bie weirkgehende, aııh der 
Pad, und dar bei dem Abyang der Briefe bie * Die dodziehende Gewalt gegeben wish, 


in jene, die an den Gtaͤnzen der Baronne Lies 
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abgezogen feyen. Wan feine dem Grund⸗ 
fage folgen zu wollen, den neulih ein Manz 
vom Handwerk äufferte, daß man ade in Ita» 
lien flehenden Truppen dur andere ablöfen 
larfen müͤſſe. Auch feyen ſchon in den erſten 
Tagen diefed Mongates einige Haldbrigaden von 
der italleniſchen Armee zu Bern und Laufanne 
angekommen. Indeſſen fey durch den Abmarich 
ſo vieier Trappın aus der Shpeis, die man 
‚auf 18000 Mann rechnet, an keinen Angriff 
von Seiten Der Frauzoſen zu gedenken, obn» 


und nachdem ach vodendet mar, fhidtt man 
yurd einen Kurier an den ligutiſchen Geſand— 
ten nad) Patis den Anftrag, der franzöhjhen 
Regierung Das, mas porgegangen war, . be; 
kannt zu machen. — Zw: Tage vorher, che 
dieſet Umſchwang dort Anıı hatte, odet zaei 
Tage nad) dem Falle von Com (den G6ten) hat ; 
ten die Franzoſen bei Roos. und Aqui heue Be’, 
wequagen gemadt: an dem erſten Ortehatten 
fie 3000 Mana zujanm.ı gejogen, wurden 
aber doit non dem Sim Gray von Moyenzol 
(sem mit einem Theile des Krahſſchea Korps, Jerachtet fie ipre Hauptmacht zwischen Dafcl und 
der aus Paftorana aufzebiohen Darf, ange FZurzah fo dicht aufamnengedrdngt' hätten, 
ariſſen, und gefhlagen. „Das Grfeht, Das | das fie zum Theile b:vouafiten inäkten, wenn 
äufert hartnddig war, wahrte, 1m den Jauch ihon ain leichter Kordon völl Yeloups 
Strafen von Novi ieldft, 5 dole Stunden. Pſchen Jägerkorps und anderer leiten Truppen 
Die Franjofen virloien goo Mann an Tod Fam rechten Rheinufer fände, Dagegen die 
ten, Bermundeira und Gefaggegen, und zoJ haupte ran, als juverläflig, daf wegen einct 
gen ſich nad) Gadi mod bet Bochetta zuruck, JWaffenſtilſtagdez Unterhandlungen mit dem 
wohin ihnen die Oëſtetteichet nachfe „ter. Erzherzog Karl im Werte ſehen, der, da die 
Schon am ırten fhric) man aus Milan EShHweil Mängel au — 32 babe, und 
diefe Votfaͤle; allein da nie geſagt ward, hfeine Arme auch fehr ausgedehnt ſey, ebenfald 
wann ‚fie geſchehen feyen, fo glaudte mal, daß Jim gegenwärtigen Augenblide nit in. Diefes 
de ſich mod vor dem Falle don Eoni exeignet Land einbrechen werde. —Der.cikalpinifhe Mis 
härten. — Die Nachricht, die in den Dortcg: uifer Visepgei'in der Schweiz hat. von feinem 
ten mailänder Briefva vom roten fand‘, daß, Direktörium, das no immer zu Cham ergzefir 
die oͤſtetreichiſche Arme in Italien die Win de ‚Befehl erhalten „_ die. Schweiz bik.a 




















terzwartiere beziehen werde, wird au im den Pbeſſere Zeiten zu derlaſen. Sein Pehationds 
neueren turiner Betichten vom zıten wieder PSeéettetaͤt, Galvani, wird unterdeſſen die Ge 
topft. Dagegen wird in andern italienifgen ‚fhäfte disfer. Republit bei der helpetifhen pers 
Tahridtin die Bermuthung geaͤuſett, daß 


ſehen. —In Winterthur iſt es nenlib, ald 
6 ereral Mifas einen Wınter Feldzug machen, | 3 % El 


Befehl Dir Megistung dar valide „Sewaha 
end-in die Provenge eindringen werde, mäh: Igelcert werben ſoͤlte, zu dedentli — 
ıcnd Gen. Kray gegen die Provinj Dauphine Unruhen gekommen, die ſo bedentcad durden, 
eperiren fol. — —— dag ‚die Befehle nicht polzogen werden konn» 
“Der franzöfifhe General Lecourbe If den Ften, und daß man dem Kanton Statthalter 
scten in Zärh andefommen, und har als: die Meiiung-zufhidt „aue _Mägtregcla für 
f curenant ‘General Bes Gen. Morcay dis Pdie fenntige Siherf) nn * 


— — 







ce eit zu ergreifen, - . 
Kommando des rechten Stüzeld der Rhein:Ar fl Die Armee“ den Etzhetzogt Karl in Dbet, 
"ge RMetaemmen. Es gehen immet meht Troy Iſchwaben iſt wegen der firengen Jähräzeit in 
aus der Schmeis nach Ital en“ In einem ‚engere Rantonirungs:- Quartiete zufammenges 
Sriefe aus Zoͤrch vom Taten ſchreidt man uns, Vrädtz doc find die Truppen.fo verlegt, daß 
‚as damal fhen6 Ha'hbrigaden und einige fie im udrhigen Falle glei wieder ihre geho 
Ravanerie-Regimenter nach biejer Befimmung if rige, Stetungen tinnehaien  Fanch, . Das 


F — — 4 VE 119 F a0 
ni geninah ST) Ba. iin Jet 
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Hauptzuartier bleidt zu Donaueſchingen, dat Ptoͤrper vorgelegt, und wor demſelben derthen 
Korps der Geucral Stattad über in der Ges digt werben.‘ Es denuneirt dam Senate, adır 
gend von Bruchſal. — Auffer den neulichen | blos wegen Konflitutiongwidrigkeit,, Die biſten 
Berpoflen- Gefechten bei Schlingen und Rothe der Wählbaren,, 'und dır Derhandiungen bes 
weil Aft weiter mies vorgefaen. Nach flrass Ih Gefeggebungstörpers und der Regierung. 
burger Nachrichten foden die Franzoſen neu 29. Es legt feine Wuͤnſche wegen gemasteı 
lich aus Kehl hervorgebrochen, und die Des fund zu madender Gefege, wegen abjuflelen: 
fierreiher aus Sundheim vertrieben , ſich aber der Mißbdraͤuche, wegen Verbefferungen in al: 
fodann adda feftseiegt haben. Nach den neues filen Theilen der öffentlihen Dermaltung, mit 
fien Berichten von chen daher wird gefagt ‚IK aber wegen cinil: und peinlicher Fälle, die bei 
daßGen. Baraguay b’Hiliers mit ſeinem Haupt⸗J den Gerihtshöfen anhängig find, dar, Sei—⸗ 
puartier_ den zoten in Strasburg angefommen ine, zufolge Ded gegenwärtigen Artikels, it: 
fey, und die franz. Truppen die Winterquartierelligetheilten Wuͤnſche haben keine nothmendict 
besdaen.—— Die Generäle Maretcot und Dar⸗ Folge, und \verdinden keine Öffentliche Gewalt 
naudat And deu arten aus Mainz abgereifet, f' zu einer Berathſichlagung! | 
ohne daß man fagen kann, wohin, Generali 30. Wenn das Tribumat ſich vertaget, ſo 
Thuring hat das Kommando diefer Stadt.|Hfann eb eine Kommifion'von to oder 15 ſei⸗ 
Der gewofene daſige Regierungs » Kommiffdr » ner Mitglieder ernennen, die beauftragt if, 
Bürger Lacanal, if auffeiner Reiſe nah Pas Fed, im Falle fie es noͤthig Auder, zufammen 
tisihon durch Met gelommen, und fein Nach⸗Jzu berufen. ir * 
folger, Dubois⸗Dubais, ward in den legten 31. Der Sefeggebungstörper befteht aut 300 
Tagen zu Mainz erwartet, FMitgliedern, die wenigfiens 30 Jahre alt ſeyn 
müͤſſen. Ein Fünftel derſelben wird jedes Jaht 
Fortſequng der franzöfifhen Konflitntion. Jerneuett. Es muß ſich immer darin wenig⸗ 
DOD.ritter Trtel.... Iſtens Ein Bürger aus jedem Depatiement der 
Bon der geſetzgebenden Gewalt. Republik Befinden. N 
25. Es folen keine neue Geſetze verfündetM 32. Ein aus dem Geichgebungstärper auf 
werden , ald. wenn der Vorſchlag dazu won derflieretended Mitglied kann kicht cher ala nah 
Mesierunggemadr, dem Tridunate mitgerheilt,Hi Verlauf eined Jahres wieder darin eintreten. 
und vomGefeggebungskörper dekretirt ſeyn wird. FEB tann aber unmittelbar zu jeder andern df' 
26. Die don der Regierung gemachten Bote | fentliden Stehe, mit Inbegriff der eines Tri 
fläge {ofen in Artikeln adgefaßt fcyn. In Jbunz, wenn es übrigens waͤhibar if, gewaͤh⸗ 
jedem Fate kann fie, während der Verhand: Hlet werden, 4 | 
lung dieſer Borfchläge, Diefelben zurückneh⸗ 
men, und ſie abgeaͤndert wieder vorlegen. 
27. Das Tribunat beſteht and 100 Mit: 
gliedern, die wenigſtens 25 Jahre alt ſeyn 
muͤſſen: ein Fuͤnftel wird jedes. Jahr erneuert, 
und find folde, fo kange fie anf der Naties 
nal:?ifle bleiben, unbefhräntt wieder wählbar. 














1. 33. Die Sigungen des gefengebenden gi 
‚pers beginnen jedts Jahr am ıten Frimaittı 
und dauern nur ’4 Monate, - Er kann mid 
end den 8 übrigen Mongten von der Ra" 
zung auſſerordentlich zuſammenberufen mer, 

34. Der Geſetzoedungtkoͤrpet macht dat Ge⸗ 
ſetz, indem er durch geheime Stimmenſamu 

28. Das Tribunat derathſchlagt über die J iung, mad ohne die geringſte Verhandlung ſe⸗ 
Vorſchlaͤge zu Geſetzen . es ſtimmt über An Pner Mitglieder, über Die Gefegesnorihläs‘ 
nahme sder Verwerfung derfelben. Es ſchickt entfheider , welche von den Sprediern des TU’ 
ans feiner Mitte 3. Spreber, durch melde] bunars und der Regierung nor ihm bebaulinl 
die Bewegaruͤnde feines Aber jeden dieſer Dor-Mmerden. 7 
f&läge ertlärten Wunſchet Dem Gefeggebungs; (Die Zortfegung folgt.) 
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Gegenden if betlagentwürh “ 
Tiste geſchehen ra — 
Chouant mit adem — verichen wer⸗ 
‚den. Hatte fie der mit 2600 Mantı von Ban⸗ 
nes ausgejögen Gen, Hatıy nit bles duch 
Plaͤnklen, fondern durd feine ganze Truppen 
‚angreifen laſſen, fo wären jegt go mit Waffen 
deladene Waͤgen, nebſt Kanonen und Gelb in 
‚feiner Gewalt, Die wird ihm fehr uͤbel auf⸗ 
‚genommen. Es jollen bereits Dberhäupter der 
si Chouans nad England abgegangen feyn , 
andern Maatıdren Tofle ar 
Fleche im Sarthe · Departement eingerüdt fepn, 
und dafelbft 8 ‚Nationalgürer: Käufer aufger 
hoben, den Kommandanten der Nationalgare 
de getödfet, und 120 Mann inter ihr Korpt 
\aufgenommen Haben. — Man hat hier londner 
Zeitungen vom 10, und 11. Nach denſelden 
tommanbiret ver in Londen au ne Ste 
neral Bauet die aus Holland jwrüdgel nr 
tuſiſche Ttuppen. BET et) ER 


Hanau , den ag Deyemune/? 91%« 


Wie meit die —— — 
Armee in Italien nach De vs 
0 ir 


von Novi am 6ten ee 


Hirt Pinch' —R8 
Er beige) Bay Ode enertliitiingen der] 
—2 A THUN Rommilio;| 
nen sorgen aufhören, "und daß die Konftitu 
tion bieranf fenteih ın Thätigkeit geſetzt wer 
den f0d.— Das Schloß der Thurlerien, wel! 
ches gur Wohnung der Koniut beftimmt if, 
fon in Zukanft Bouvernementt:Padafl heiſen. 
— Die Wade der Konfuls wird aut 1800 
Mann beſtehen, worunter 2 en me 
rer Renterei, 1 &stad. leiter Reuterei, 
Kompagnie leiter anterie , und Da 
a Srenadiett. 29 Die € Dbergenera —9 
itafienifhem, Rhein⸗ und batanıfhen Armeen, 
Mafına, Morean, und Brune, baden je— 
der eine Proflamation an ihre Soldaten erlaf 
fen. Morcau fagt unter andern in bet fein 
gen: ‚Soldaten! eure Bebärfnige haben mich 
pisber bei der Megierung jurüdgehalten. Sie 
Befdsäftiget fi damit, und ihre Bemuͤhun⸗ 
gen Laflentmich hoffen, dak dh bald wieder zu 
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zatın, a Pavia vom ı3ten, Jud aug Tu—⸗ 
rin vom raten, bie alle u. m er Einnah- dei weldyen die Franjofen zoo Mann 

wie non. Novi ſorechen den d * wat in ‚die Schweijer eben vielg —9* 
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y t8 enthalten. Nur jene aus aa ſagen nemlichen Unruhen geweſen — u firhe 
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An Sranzojen Dada und Sajeho geftriges Blasıd zu Winterthut ſtatt hate 


tiges Armee Korps ſich ſ) ten m als rd räumen wou⸗ 

“ eh vonna zufämmmengeso- te, und: ok wir 1} t Nach · 
Er: dewiſſet aber Scheint es Ju riot: Senn ae aa nwerwechfelt 
= cer keinen Winter⸗Feld⸗ IF worden: — Km. ims 


w Kanıönirungsquartiere mer, dakbinı man 
Wen wird unter andern be: Noth nn 
—5 offamation mahrfag.ntidh, Wrer Einwo puer de m ua, 
F las ſhon am * aus feir Nſeldſt zu erhatten mah ubeimgat fei 
Aa fiete Bi € Er. Datmasso an | tirungen vettoͤgen vng 
“ HR bat. Sn diefer Protlasd haben mir eınen Brief von ee 
mation Hi er feinen Generaͤlen und Staabs⸗ten dieſes, in welchem man ſchtied, daß da⸗ 
vffty eten fuͤr ihre Thätigteit, ihren Muth une], mal in dem Thale. vom Urieren 13 Kom 
hre Ktugheir, dem übrigen Offisiersterpt füriktagen, Die drei Tage Indg.ohue N 
das täpfere ind rüh fie Beiipiel, . dat ſie Brodt gemeien ſeyen. Die dort —— 
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Korfu: cutuit a azaſ ſateen Nonſtitution. 
35. Dir qungen deoe cetdenats und des 
Ge et achung teen ehem die Ans 
sah! der Anima wohfim: dem einen, 
wie im dauer mean. Hihrıusa dB erſten Abs ine) 
364 Dei sähtishe Behaynrines Tribuns des, 4 * —— ——— 
— * — — me Fünf, _ Der 5 al euer Bi I 2 
0 ’ 133 N n eis d P = 
37. Yedız Dekret des geiengebenden Kör: Fiss des Erſten. . ——— — 
pers wird Den zoten Tag ua feiner Etlaß 44 De Regierung (hlägt die Bafıge-nor;. 
fung von dem eriten Xonjul verkündet, in ſo ——— ** Besordnungen, um hre 
ferne mährend- Diejem Zettraume keine Betu⸗j Die R: a 
fang wegen Konjtiturionsm Drigfe ran den Se: Wubsenen DO re Agentur ne 
mat geibeben ıft. Diefe derufung findet ge Mi Bef-ges, welches jährfich den Betrag der einen 
gen bereiss verkündete Geſetze nicht Statt. jmd Der andern beffimmı; fie w über die 
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Dierter Titel, E 45. Wenn die-Wegierung unterrichtet ift, daf. 
Don dir + Regirung, Heine Berihiwörung gegen den Gtaat angezetteir 


9. Di: Rigieruog iſt dreien Kouſula, melde wird, fo kann fie Vorführungs- und Berdafe 
auf jrda Fadr: ernannı werden , und unbefchränte Jtungsbzfehle gegen Die Verfonen, Die im Bere 
meder wählsor Bad, andertraut» Jeder derſel f date find, Uihener oder Mirfhuldige derfelben 
dea wird einzela mit der untericheidenden Eigen: /HIU hip, esiaffen; wenn fie aber im Verfauf vom 
fiaaft Des «rim, bes zweiten ober des dritten Hard Tagen na ihres Verhaftnehmung nicht im 
Ronfılsrermält, Die Koniitution ernennt zum‘ 
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es ernennt und ensfegt nad Willtuht die Dis Jletiſche Verdältaiſſe, leitet Die Materdanplungen, 
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ten, &reumden und Betanaren bierdurd ; Ratı F 
der gewoͤhnlichen Ronm̃anonsſchreiben, befannt- & 
Hanau den 25- if 7* 
ud H. €. 3. Shlemmer- 

‚m. ehlımmer: 
3 gebobrne Handwert. || 

Na & ei dee { 
die Fortiegung-der Neuen Würzburger gelehtr 
; tem Anjeigen betreffend. 4 
‚Die XI: Wärzb; gel. Anzeigen buben im Jeb· 
pe 1799 am der 4 

Bogen arte Rammern, melde 341 Regenflonen it der 
and Ünzeigen der nenehen- Srifren aus ae — : — 
Säcern enthielten, und 30 Beilagen wit Drigie äveort iffememt 
nolaujiägen, Iiterärifden Norigen, Buͤheronſei · J Bei genenmwärtiger der sten 
— Fürft. def. Lamdkı 


gen u. f- m geliefert. 
Diefes gelebrre Jnditut wird in demfelben Tor olgende Hanpıireffer beraufgefommen. — 
Um — Narrafipi 7 








ne, Orbnung und Bormat, mie eitbero , aufs if 
apr.zgon.und.mit Hrafibt auf fammrlide Bil 
fenfeaft em am Khnde unter der Redaktion dei! 
Her Dreınad Moleſſorb Johann Bartbel Sie⸗ 
De oaeſcaet·* Ru 
a aenul.griiheihten; vom Dicfen gel ung. weils 
einen ganzen aner balben Bonen nar 
weiden eine Belune dederzeit beigefügt wird. 
‚Der ganıe detebt aus zwei Hälften, | 
welden , wie aud den Beilagen , befondere um: 


55 werden. 

Auf Biete geiehpte An}. nehmen der Rebartenr, | 
ale Buchh arn „ insbeiondere die Rtenneri ; 
fe und Röb'ılde Bod bandlung in Würzburg: 
und dag läd. K. N. Polomt Benelungen an. . 
, Inländer: beyablan nexto 4 N: TD- für den Jaht · S zenne iR dab 
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en-Brigadei Chef der Artißerie 2 
— tant des Generals Bonaparte, Buͤrger 
Dur, bat geſtern unfere Stade nerlaffen Pr 
nd iſt nad Paris zuruͤck geteiſet. Er hat die 

Sehenswirdigkeiten Berlins in Augenſchein 
wommen, unter ändern die hiefige P 
Zabrisr, eine Anflalt, worauf Friedtich ber 
Srtoſe feine vorzuͤgliche Aufmerkjamteit richtete: 

Bor einigen Togen deſuchte er auch das Kal 
Detrenhaus, wohnte dem Unterricht in be 
Jort;fitation und in andern Bifenfüaften beir 
fab Fechten 


Kaderd. In Potsdam liet er ſich die Gruft ſi — 
Yeiedrih TI, öfntem, Es bezeigte feine * | ‚Milit., —XR 
thärige Geſnuung durch die Theilnahme a —* Depart. am linfen Rhein: Ufen 
dem für die Armen von den Mitgliedern, d ern an * ‚fein Hauptqua 
tanigi. Kapelle im Opernhauſe gegebenen Kon Gene 

zert, moju er eine detrachtliche Beiſteuer gab.‘ aan Kran als en zu Die 
Er iM vom König mit einer goldnen Tabaries||feldorf.nnd. dem Betgiſchen, mit Beibehale 
re deſchentt worden. — Sicheren Nachrichten ing ar 3 Deb Roer « Depart. — 
zufolge hat men im einigen Gegenden Schle | Die * Halbbrigade iſt heute Motamn, na 


fiens und Bhymens am 11. Dez. eine gröfe) 
- Sonden, ven 13. Denke. * 
(Ueber Frantreich.) 


er ge verfpärt, 
Bröffel , den a2.’ Derember. 
— An: and miht Annehmungs · Proto m Der König. wateinige Tage unpdf 
fol der neuen Komfitution; melde vordeſtern if befinden ſich Se, Mujeftds jegt wiener de — 
Morgen in DieſerGeweinde etoͤfnet murden ‚| 1 Boroeftern Vormittags fam ein Bedienter. uns 
find geflern um Mitiernadt’gridloffen worden. Pſers Ambaffadeurs zu Wieen, van te 
Auſet den Empiopis bei’dem Verwaltungen Sfehr eilfertig hier an. Bon h 
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— bei du „Dias erhalte," Wie franzöfiihe Zirumee 
mod.mi Die kb ans bem menligen Theile des genntfifbem- 
ujahl der während dei gegenmärsigen. Kriegäifi Bebieneh megibse, und ſchon mehrere Kuwps 
genommenen Schiffe belauft fh His gegeimär Kim Marſqhe nad Bintimiglia (einer leimam - 
ag auf 83'Shiffe von der Linie, TIL Fre: „ Stadt an der. gennefiihen Küfle anden Gran 
yatten ı. Bauuut 701 Freibenter weni; sen der. Gtofſcdeſt Mıjja, mo Der Flut Rot · 
verſchiedench en, überhauptarzs, : Jee ſich ‘iu nat, wisindiihe Meer ergiehe)- 
Wr den 23. Dejember Idegeiffen fepems, ud. Da: die flerreihiihe Wen ' 
In —8 Tageblatt Hefindet Ad einpmer aach cinem.chen Ja langen ai befäwers: : | 
Göhreiben gs Adiunfis det Gertraladintan: Uchen und chmnpafien Eeidsuge ber Rube mbar... 
gen. bei Aesiungl: Arwee, aut Ungers sem|htdig habe, er Hain Pöimterquartiere beziehe 7): 
17. Dejdfımohin ee mit einem Auftrag, der (afen werde. abe gegen einander überNans 3: 
Berg auf bie deleden Unterhandiungen mit Den au. Die. Heiden. Armeen am mare iR | 
Dein Reoidlsiten hat, zu dent General Neben. jmebr. Die apyenniniihen: Gehärgeran dern 2" 
ue war gefhiet worden," Er fagt in dieſen gennefiichen Graͤn je und die Alpen trennten Me: ı '' 
Göätibeny er [ey von ben Roialigen ‚in den] don einander; und Da die renge WBiruemwing: :- 
— Beenden, mo fie ſich aufhielten, wohl anf: iede wichtige .militdrifhe Operation ſur beidad 
genommen werben. Sie gäßen zwarihre an ||| Theile erſchwert, fe.alaubt mann Daß wer”: 
jahl auf 150000 Mann an; aber er } Diediähprige Feldzug damit defchleffen werben | 
fehr daran. Bie-fegen ſehr ſolecht Diszipk: d tde ge 
kirt, flet Dewäffnet, und eben fo pefleibet. | Risse Hin Die Brangofen zus adujliden Nm 
eyhre Kavallerie und Artiuerie ſey vor dar tei · mung dei genueſiſchen Gebietes nöthiaen doͤtfte. 
ae Bedeuntung. Für Lebensmittel witde zwat MBenigftens ſon nad ben lehten tutiner Mad 
geforgt; allein Gold bekdmen fieminig oBer richten General Melas icin Haupiquartıer ſchoa 
gar-frinem. + —. Die Ehowans hen ua Bofane guräd verlegt baden. Mir die⸗ 
Ya; ea Dun i 
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uam w - zum Theile ofigiehem Rahridrentontres  ' 
dena⸗ Wentnanifen eias wiſten. — Ya Dem, ‚ffiren wieder jene von der italienifhen Graͤn⸗ 
geite und Ehere Depgrt; dedtohen fie Die Er, ie, mad wel n aus Kärnihen und-Tproldie 

weinde son Bloit. ‚Am 174m waren hier! öferseihifhen Ergänzungs- und Verfirtumgts 

Mon 12440 Stimmen für unb nur 10 wider „Truppen in fareirten Maͤrſchen nach der Haupt - 

ðie aeue Komkiration, ohne Die. 12009 Stim: ſ armer ım Piemontefiihen pehen. Die : 

werd „der Bärnifen , -Bieiale dafür waren, — |Urfadhe biernen dbrfte aber vieleicht datia der 

Er heißt, der ehemalige franzöffäpe Ambafte: , dab, da die Brumpafen ihte Armerdurd, ‘, 

Deut. bei mnferer Mipublit,, Baronvan Stael , N anfehnlidt Korps dus-dır Shmeipamd aus 

werde rheſtent wieder hierhet kommen, dem Snuneren werkärten ;: Die MeRerreiher ihe 

Hanan, den 30. Dejember. . * Seitt dat'nemlie:chun sum auf jeden 
Math, .. was wir im’ muferem Iıpren Blatte | FaU das Uebergemicht:zubebalten, * )__ —* 
Son der Proſlamation des General Melasund || Die Nacticht deß de⸗ Landoott im Fans, _ 
det daraut cutſpringenden Zolge.fanten, daß ſton dard ſich poͤrt Faber "wind don feiner 

— 

“ machen wetdey wird auch vom Wien aut cffi- jjunferem fegten ‚Wimire wermiwibeten, eine Bere 
ziel beftätiget? ° Dort hat man einen Bericht 4 mi hfelung ; mit Dam» fra "wat fi. 
Deffetben vonf Ach Afentli) Bekannt: gemacht ,.g Winterthur reinmetei! Dadesen befkdtigen 
in welhem er ſagt, daß nad alın Rayrid: fi die Uneimigfeieen»ywilgen den geſetzge⸗ 


net. 





— | 


denden Mäthen und dem Direktorium 
Schweiz immer mehr. Als neulich im Senate 
über die Mittel, die Umdnderung det Derfäl: 
fung zu beidlenunigen, die Distufion eröfnet 
ward , ſptach Uſteri wieder mit vieler Kebhaf: 
tigkeit. „Der Jammer , ſagte er unter an- 
dern, des auf Heloetien drüde ; liegen eine 
Iweiſachen Quelle, in dem fetiwa hren den Anfr 
enthalt cine fremden Accare und ir Vven Feh· 
lern uaſerer Vertaſſuug, fo wie In der gegen 
wärtigen Magierang.: MBeuwwir wi fecen Blick 
auf das Direktorium und deffen Gtitver wer. | 
fen, merdieht da nit, DaWin ameır feinen'htm Namen der Regierung vor dem Gelryge- 


Urbeiten ‚m bie rubbar werden,‘ Kadenida't bungstäiper Dad Wert führen. Niemals wer 
perift, Bahseh fch- tonfinntiongwidrige ab Iren, Duei fecer Epreier zur Bertdeis 


fegungen amdungleihe Behaudiungen der Bür: ge eines und deſſelben Befigvorfipiages ge⸗ 


dt. 
ger erlaubte. daß Fulonfeguenz’ ini an feinen | 54 Die Miniker beforgen die Bolzichung 
Berfügungen ift , daß überhaupt ſeine Arbei⸗ —22* und der Brerordnungen der ffentli⸗ 


ten der Kageiunfered Baterlandet, den Be- . | 
bärfnifen des Stoates und dem Eharatter un: | ,, ge ige bat — 
ſeres Botteh, das wur Gerechtigkeit will, aicht s6 Einer der Minifter if er mit der 
entfpredhen , daß es alfo das Zurrauen des Vol⸗ — — Öffentlichen Schates beauftragt 3 
tes nicht haben faun, und nicht bat. 4 iR er ihert- die Einaadıne, ardnet die Bewegung 
daher vor allem nöthıg, dab wir eine andere —2 und die durch das Seſer erlaubten 
Verfaſſung und ein andereh Regierungs Per: 515 Se a Sites - —* ya 
fonale befommen 26, — Am 201en ıl 3m Summe, Die #6 40 diefer Hut don Mufgase bes 
mermann zum Präfidenten, und Eiher und 


Rimmmt dat, hiarcichtz 2) eins Be | 
Koh zu Saal: Jaſpettoren der groſen Raͤthe Regierung: 3) eines ef Kinder —* 
gu Bern ernannt worden, die alle drei als 


jineten Baplungsbefedls. 
siftige Gegner der. Direktoriab Barthei gelten. N „ 27" Die aurführlicen Mednungen über die 
in Schwaben und am Rheine iſt es gige. 


‚Wuszaben eines jeden iniftere werben, Dom 
ihm unterzeichnet und befiheiniget, äffent:ich 

Das Hauptquartier Dei Gen. Sitarray if wie 

der in Heidelberg, und jenes dei Gen, Bürft Ho⸗ 
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58. Wie Weg Gtaatsrätben und- 
3 Dinikera nur Bürger allen, — als * 
henlohe ſol ———— ee 

Die Beſatz son Mannheim ward am 26ten 
wieder verd * ſo daß num aichts als leichte Die Lolaiverwaltungen, die ſowohl für 


beibehalten, de 
* ——— er ng auf der National⸗ 
a wer jeden eis 
Truppen dortigen: ¶ Das vfalabaictiſche Ba: · Zyrile deg R* — 
taiflon vard, ach Seckenheim verlegt; Uebti⸗ pr den Miniftern Pte Ehen‘ 


tett verſtdttt worden, meilmah meoen dei num 
jugefrornen Rheins nit aufer Sorgen IR.— 
Die mürzjburger Fandmilig gehe für dieſen 
rg und bis auf weitere Befchle anteine 
















Fortfegung ; 
52. Dir Staaterarh defayä At ng 
ſdlaze zu Seſeren und Verordnungen der 


53. Aus Ben Mitziiedern des Staatsothe 





gend find die Truppen längste Theine iadie fi Niemand Erıtglıen diefer Verwaltungen werden: 


Drifhaften vertheilt. Im, Bampertheiu Uegt ſ oder bleiben, wenn er nicht af einer Der. ım Te; 
eine Sttadron Bergini Hufasen und eine Ram: | ser ren ang:fühsten Eiflen einzetragem 


werden immer Die Sprecher gensnmen , melde. . 
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ver fran ſſchen Ronfimkiem u: 2, .:+ 
—— dev Konfuln, ait abfaſua der More , ‚p 


Llıden Bermaliung, und mit Auflöfung ver hie)  :4F 
rigkeiten, die Im Bnmwaltungsfade Pl}: 9 j»L 


15% 


” 
* 


yagnie Wallaͤchen. Au Lorſch, Bürrftade, Ränfter Kitek ‚iaul 9 mn)? 


Bidlie, Nordheim und Hofheim lie gen Ge Won dem Geritshäfm. 
ler Hufarem Seit dem aaten find ale Pi · 60. Jeder Gemeinde : Bezisk Hat Yinen oder 
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wiebrere Jeledendrichter, welche unmittelbar von ſrichtsdofe aage etten Rommlfarien, werden au⸗ 

den Singera undamar cuf3 Jabre gewählt werden. liter National-Lifie genemmun. e. 
bie Haupıdestictung un darin, die Bar 68. Die Ribter, mit Wusnadme ber Brie 
'ibeien,zu Bereimigen, mme'@e fie, wenn die ver Pdenðtichter, bedalten ihre Eteßen lebens länglih, 
nigung nicht ſtett dat, einladen, idre Streitig: Med märe denn, daß A: megen pfl Atwidrigen Hand. 
Beiten Durch Echiedsrichter ſalichten zu laffen: lungen herurtdeilt, oder michi auf Den Linder 

Ans gr bürgerliche Grgenflände find Gerichts. . ) Wadibaren berbehaiten warden [ pin. 

arten Zunft und Appelariond » Tribuna- vnsu@ehster Titel 

t 





















errichtet, re innere Einsihung, iderif on der Berantmortlichkei dffentticgen 
Kemperenz und der Jusisdiktione Berirk eines] » ride, —* vr oh Pr 
Bow ihnen find Dusche Geſeh beffimmt. 69. Die, Stell r ieder des Genatt, 
-aypas In peinlihen Sachen, mo die begange- ¶ des Ge unit 4, te Zribun: der 
Asa Werdrechen eine entehrenbe aber Leibesftrafe II Konfuln amt Dei värhe, keine Der 
mach fich sieben, entfceidet ein ertes Jurp, obifiantwortlich (mir fich * — 07 1 


Uinklage tatt findet oder nit: wird Die ankla · 70. Die pariönlihn eine Leibe! ober entet· 
@ angenommen, fa erkennt ein gweited Jury firende Strafe nach ſich Hedenden Verbrechen, mıb 
die That, und bie Michter, aus welchen liche von einem Mitgliede des ‚des Telr 
ein prialiches Gericht zu it, wen bunats, Des@efengebungeforps, 
Den darauf bie Strafe an. Gegen ihren Aus: Mlrardes begangen worden find, por den 
ſpruch dat krine Appelation flatt. 1 Nsewödntichen Gerichtehofen verfolgt, «dem 
63. Die Berripiungen eines öffentlichen An fzunes dad Rorpe, u dem ber Mnpafchuldigte 
Eläger® bei einem peinlichen Gerichte werden gehört, bush eine befondere Be 
durqh den Negierungstommillär verfeden. Mdiefe Berfoigung erlaubı dat, 10 7 
64. Die ‚ melde eine Leibes⸗ oder | (Die Forrfegung folgt) 


Br 
entedrende Strafe nad ſich zirhen, werden burd |f — — 
Gelehrte Unzeige. 
gür —— Sehen 1: Ami 












Buctpoligei Gerichte abgeuttpeilt, doc findet 

i vAppelati die peial Geri 
dier dir Appellation am die peinlichen een Mn 5*8 oe 
ens - 


65. Für Die gange Republik beftebt ein 


—— —— ee — —* 
gegen die don den n in lente⸗ 

trie, hr 
Anleitung, mitte 


fang gegebenen Urtdeile, dann aber das Begeb] 
ven, eined rechtsgegründeten Werbachtes oberif 

dungen, als eine 
men, uud den Fb 


Sffentliher Sicherhe it — einem Teibu⸗ | 
mol an dad andere verwieſen zu werben, Mndb \ 
jes auf eine praftifdpe kurge Art gu deres 
nen, mit ı# Rupfertafchn: #800. 1799 


endlich über die Rekursklagen gegen ein ganzed 
Bericht eutfcheidet. 

66. Das Kafations- Gericht erfennt mie über/f Preis z Ktbir..ader fl. a. alt. 
Ben Gegenkand der Brozefie, ſendern es kopf @e sroß aud die Zahl der Wücer IN. Die mit 
mur die Ustherlsfprüche, bie im Droyepfaden es bereitẽ über — | ’ 

Neben fe grofer Mangel war es do@, Barunict 
teiht verfläntfides Wert Anden; Nat Den 






gangen find, worin Die norgefchriebenen Boıma- 
litäten verlegt worden, adden melde förmlichr Ue · 
Wertretungen der Seſche entdaltn, und es der 
weiſet den Progeß felbft am Benjenigen Berichte: | 
daß, der eigentich Darüber zu ent cheiden bat. 
67. Die Richter, welche Die Triburalien er- 
fteg-rftanz bilden, und Die bei denfelsen ange: # | 
fteßten. esierungelommifjarien werden aus ber ıeden mir Beweiſen delege Kit 
Bymeinde» oder Departimenis Yifie genommen Ibn sıchdhne Aupferidezu riefen. Andere. 
Die Richter, aus wilchen die Anpelattone-Ae- | ı heran MDeph foren Smmirtv eonchprifen das 
richte befteben, und die bei feldigen angeft Uten P:rtd-n nor tem, md ,-und fanden cr fo twid: 
Kommilarien, werden ous Der Dipa tement®s ‚mäflg. J wrih zum Berlage deſcbe⸗ auf 
Lifte genommen. Die Kıchter, m Idie das Kafı —** jefen im Oltorer 709 
fetions Teibanal bilden, und Diebe di.fem Bi Seorg grorıh Hill. 





En.” 9* fir 
er Sa a 
2. Krug 
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Schreiben aus Kiß-Palugha Eiptauer Kor Prag, den 23. Dejember. 
mitats m Ungarn), den 6. Dei Geſtern ward von der Guardafonifihen De⸗ 
u Gombas it vor einigen Tagen em Hirt Jeſeſchaft italiemifher Opernpirtuof;n in dem 
im 126ten Jahre feines Alters geſtorden. J landſtaͤndiſchen Theater der kin. Aliſtadt Prag 
Seine Yebeusart mar, mie Die Natur, einkauf Hohes Verlangen zur Bezeigung ausge 
fach und der Geſundheit gedeihlich. Erafiizeihueter Verehröng Sr. Durchl des hier am 
nie Fleiſch, Sondern mährte fi mit Mild,Fzoten angetommenen Fütften Italiskoi, Grar 
Butter umd Käfe. Immer im Freien athmete J fen von Sawarow Rimnistei, Benrafifimus 
er die reinfte.und frischefte Luft, batte immer Ider Armeen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers allet 
Bewegung, und ward von allen Krankheiten J Reuffen 2e., "die groſe komiſche Oper aufgte 
verihont. Welund, vergnüqgt und froben führt, —* a Fuͤrſt von Taranto, Ü 
Muthet verlieien ihn feine Kräfte erſt dang den Ay. Ddmber: I 
is er fein ſorgenloſet glündlichet Teben endigte. u Morean (fagt det Ami des Loix) ie 
nach der Donau» Unmer abgereißt, , Er wird 


Semlin, den 12. Drirmber. 
Die neuerdings von Widdin her verbreitete ei diefer fo wie Hei der at alieniſchen emer gros 
Nachticht, daß Pafman Oglu mit einem be: fen Drangel antreffen. Man hat ihm Geld 
traͤchtlichen Korps abermal vorgeruͤckt ſey, und J nachzuſenden verſptochen. Mögte man ihm 
Niffa bereits eingenommen habe, bat in Bel: ‚do® nicht vergeſſen, und dadurch dem inte 
grad arofe Beforgnif hervorgebtacht. Ynbdef: ||| veifen heuern 14 ıa Bataillons Infanterie, 
fen glaudt man aber, daß er mit feinem Korps nr Regiment Kavallerie und 6 Kompagnien Ars 
nur antgejogen jeg, um bad herumkreifende litiflerie begeben ſich in Das innere Erantreich, 
Geſendel, Das ater Drten die Strafen unf: Wie groß ber Mangel bei der italienifiben Are 
er macht, und faft bis Konflantinopel freie mee fey, davon macht ein Schteiden aus Pie 
fet, een und zu vertilgen. ja eine jehr traurige Schilderung. „Diejen 
Sruͤnn, deu 21, Dezember, ‚gen, (heißt es unter andern darin) welche auf 
Pe ı8ten Abends zmifhen 8 und 9 Uhr| ven mit Shure bededten Gebirgen ohne Of 
Lamen St. K. H.; der Froßfürk Konftantin ‚dab, ohne Kleidung und ohne Feuer warem, 
von der Armee bier air, und fliegen im Gafls K fad oft mehrere Tage ohne Nahruines: Mıts 
bofe su den 3 Fürften ad. Worgefiern Mor: if sel geblichen, und viele find vor Hunger ge 
gent um 9 Uhr ſetzten Hoͤchſtdieſelben ihre Rei: ‚Morden. Ein von Furion Bonaparte in Der 
fe aach Rußland fort, a te det soo über Die Du 


% 


* 
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gortirten des 19. Fruct dort erſtatteter Bericht! r —— hat man wegen des Rhein⸗ 
gehet.Dahin, diejenigen unter ihnen inrüdzusti &ifes bie Bräde abgeführt, &s fon dort eie 
Herufen, deren Zurückderufung für zuträglich fine fliegende Bruͤcke errichtet werden. PR; 
gehalten würde; Diefenigen aber, die zurid Beſchluß der franzoͤſſchen —— 
kommen würden, ohne daß ſie Inrüfbernien 5 TI. Die Miniſter, weiche wegen Privat: Wer. 
worden feyen, als Emigrirte zu behalten. —— — —— —— 
nt a 
Man verosbnete Drud und Aufſchut dieſes werden wie Ditgliederbes Ginandseind bene hier“ 
Berichta ‚TR. Die Miniſter find verantwortlich 1) für 
Hanau, ben 37. Dezember, einen jeden von idneg umferjöihneten,, und durch 

Ü neueren offiziellen Berichte ans Wien 

> Beflätigen Dad, mus wir in unferen (egten! 


den Senat für fonfiintiöndimiarig erklärten Res 
gierungsalt; @) für ben TH! Dodzug der Ge⸗ 
Dlättern.über die Lage der Dinge in Italien 
gefagt haben, Ein Theil der Armee if in: 


jene und algemeincn — Derordaua⸗ 
n ı53 
Kantonirungtauartiere zuſammengezogen wor⸗ 


gen; 3) für die vo en.gesebenen befonders 
Delehle, wenn biefelben der Konftitution, den 
Grfigen und Verordnungen zumider find. 

den , und das Hauptquartier am 7ten fhon zul] 73. In den Fällen des vorhergehenden Artikel 
Foſſans geweſen. — Die Ausfpurger Briefe Iren süehung — den 5 u. ei» 
som 25 ten lieferm num eine neuere Nachricht Aber weichen Da B38» 
Die ie aus —— von Venedig erg ——— — — > 
geihöpft haben, und bie, wenn fie ſich beftd- HRben angepint oder 
tigen ſollten, von duferfter Wichtigkeit waren. 

Mad denſelben ſol fih Die Inſel Maltha an 

Den Admiral Nelfon übergeben haben; allein 


vorgefodert bat, besatbfhlagt. Des durch eim 
Dekret des Gefengebungstorpe der Juſtiz äbere 

Da nicht dabei gefagt wird, warn, und unter 

welchen Umſtaͤnden Died gefchehen ſey: fo ver: 


gebene Miniſter wird durch einen boden Berichts» 
def, ohne Appellation und odne Rekurs um Kafı 

Dient diefe Nachricht wohl noch Beſtaͤtigung. 

— Man rechnet nun auf 24000 M. die Verſtaͤr⸗ 


fation, gerichtet. Der habe Gerichtshefikauß 
Richtern und Gefchrzornen zufanımengefegt. Die 
Michter werden dom Kaffasiond - Tribunal und 
aus feiner Mitte gewählt; die Geſchwornen were 
Jung, die zur franz. Armee in Stalien ftoßen fol. 
Aus der Schwei; find bie Klagen die nem- 
lichen. Die Erditterung zwiſchen dem Direk⸗ 
sorium und der Maforität Ded Senats, fo wie: 


‚den aus Der National Liſte genommen, afes mis 
den durchs Geſetz fefigefigten Bormat.täten, 

einer betraͤchtlichen Parthei im groſen Rathe 

seht fo weit, daß beide Theile keine Belegen: 


: 74. Die Civil. und Kriminal: Richter werden 
Heit vorüber loffen, im Journalen, und gele: 


wegen der von ihnen begangenen und auf idre 
Am tsverrichtungen Bezug babenden Derbredben 

gentlih im Debatten ze. aufeinander loszuzie⸗ 

hen, das deun dem Zufhauer kein erbaulichet 


‚dor den Geeichtshöfen verfolgt, an melde fie 
das Kaſſations⸗ Zribumat, nachdem folches ihre 
te vernichtet dat, verweiſet. 

75. Die Azenten der Negierung, . mit Xuß- 
nahme der Miniter ,. fönnen wegen ihrer, auf 
de Or yasındar Hands 

Anslis if, undden Oangder Gefhjdfte hemmt. ungen nur in Wefolge einer Entfheidung des 
So mil die Majorität Bed Senats den Mini» 

Kern gar keinen Kredit beim National⸗Schatz- REN er 4 
amg eroͤfnen, bevor das Direktorinm nicht für! ee F * J 
die perflofiene Zeit Rechnung abgelegt hat. —6. Das —— —* dem franjöf 
Die ſranz. Truppen in ber Schweiz gehen größ: ſchen Territorium mon A Berfon iſt eine um» 
tentheils in Die Winterquartiere, - Duck) Ba: fi verlegdare Breiftäite. Während der Macht bat 






























Staatdrarhd verfolgt werden :' in Diefem Falfe 
I 


Fer ſolches wor Den gewöhnlichen Gerichte: 
ER» —*8 
den find 6 bis 8 Halbbrigaden, und beinahe Niemand das Recht, Hineinzugsben, als im 
die ganze Kavallerie rüdmärts gezogen, 59 einer Penesterunft, einer üeberſawem 


der weſtlichen Shmeig as. Quartiere zu besichen.Il.eg um Sälfe gerufen ir ar a nn 





wegen eint deſon deren Fegenflandes din 83. Jede Verſon hat das Recht, einzeln De 
den, welcher durch ein Befeg, oder Dusch tittonem an eine ide eingefehte Gewalt und. bes 
befehl eines öffentlichen Gewalt befimmtif fenters an das Tribunat zu erlafen. 
, Zur Gültigkeit elaes Aits wodurch Dir 84. Die bewaffnete. Macht befindet ih me, 
irung eınar Pesfom derordmet wird, toird fentlich Im Stande des Gedorfame ; Fein bewaff · 
est: 1) daß darin anddrügflich die Unfache g getes Korps darf heramdfchlagen. 
iirstinng und Das Geſetz, in Folge deſſen 85. Die Derbsegin der Militär: Perfonen And 
be vorfügt wird , bemerts fen; 2) Daß DER. befondera Tribunalien und ‚befonbern Besihie 
von einem Beamten derrkhre, dem dad Be: Sormalitäten ——— RS, 
usdrädlig diefe Brfugnip ertbeilt hat; Bs6 Die ftanzäffee, arion erflärt, baf allen 
en der neihaftätem Prrfon Fund gemacht, in der Bertpeidigung des Vaterlandeh Bermur+ 
dr dayon eine Mbtichrift gelaffen werde. Ideten, fo wie den Wiltwen und Kindern Der , 
fein Kerfermieifler oder Gefänznißwäch auf dem Schiechtlelde oder an ben Folgen ihren 
arf eine Perfop aufutfmen, oder in Der Wunden verkorbenen Militärperfonen Jadıgel 
behalten, als nachdem er zuvor den At ,'Hver zugeſtanden werden foßen. 
rch deren Arretirung brfohlen worden, . in 4 Den Kriegern, welche in GSefechten für 
Dagifter singetsagem dai; Ddiefer Mit mupgdie ! epublif au gegeilhnete Dienfle werden = 
zit den Im-porbergehenden rtifel vorge: | ieitet haben, follen Belohnungen Namens der 
benen Rormalitäten gegedened Mandat, Nation Possane: 
rin körperlicher Verde töbefehl, oder ein _ 88 Ein Rational-Inftitut iſt beauftraget, ale 
ge: Deörer, oder ein richterl. Spruch kpa,i "Entdelüngen zu fammeln, und die Wiſſ 2 
Jeder Kerkermeifter oder Befängnifmäd: ten und Künfe zu verroßfommnen. 
bt ohne daf.ihn irgend ein Befehl Daden | 89. Eine Kommiſſion des Ratienal-Nechnungsr 
sechen könne , gehalten, die verbaftete Per, Lmwefeas ordner und besichtiget Die Einnapıme- und 
um dffentlihen Beamten, welcher die Poli 1 Uusgabın : Rechnungen ber Rrpubiit. Diele 
Mficpt über Dad Arreſthaus hat ‚fo oftersonif Rommifion befsht aus fieben Misgliebern , mel: 
ibem darpı aufgefadert wird, daszufielien. |üche vom & aus der National Life gewählt 
Die Darftelung der. verbafteten Perfon If werden. 
ihren Verwandten und Sreumden nicht ver-/fi 9°, Ein Fonftituirtes Korps Tann Feine, Be» 
meiden ‚ mann fie eines Defedi des.öffeht- | raidfihlagung nahmen, ale in einer Gigung, me 
Beamten, welcher. folden immer zu eridei if fih zum mwenigfien zmei Drittel feines gli 
trhumden if, vorieigen, e6 märe denn, Daß iiber gegenmärtig befinden. 
tertermeifter oder Osfängnißmwächter eine 9. Die Regierung Derfaffung_der Tranzäfl- 
nmnang des Nihterd, mitmanden zu jener] ſchen Rolonich ift durch befo Gefege beſtimt. 
n zu faffen, vorgupeigen hätte. 92. Jaus ein ruhe mit beivaffaeter Hand, 
Qße dirjenigen, melde, obne Durch dasik oder Haruben, weiche die Sicherheit des Staats 
t,. andere, in Derhaft nebgren zu laffen ‚| debroden, aus brechen fo fann dag Gefeg an 
btiget zu feyu, einen Arreſtbefehl, gegenifden Drten und für die Zeit, welche esbeftimmt, 
's auch fen, geben, unterzeichnen und pad. | daß Reich. der Konkitution fuspindirem Disfe 
; ale bisjenigen, welche, ſelbſt im Ball Eutpenfon Fahn in-den nemlichen Bälen der 
durchs Werfen erlaubten Weretirung , eine In läufig Durch E n Belhiuß Der Negierung, wenn 
tete Perfon in einem nicht öffentlich und) Inämtich das feggrbungstorps ine Bofanjen 
ip barzu bedimmten Derbaltwort aufaeh: Mhat, ausgefprochen werben, doch muß legteres 
ınd darin feftyalten,. fo wie ale Kerkormei- in dem Ehrzefen Zeitraume durch einen Ar 
nd ——— 2.2 Denn er werden. _ ä 
n der Drei vorfishenhen Arufel zuwider ban- 5 93. Mir Ina be Natiomerklärt jm 
Bürden, folen Bed Werbredend minfährli. N keinem Bote — herr der Senna, mr 
Berhafiung für fd uloip entlärt nserden? 4 nachdem ie if Baterland fett. em 14. Jul, x 
"Mde beiden Arsetizungen,) efangenbal If pezlaffen: haben, mict im Denen Bund die us 
die Aufgemanbersen. gegebenen Befche gemadh» 


n ober UrtdeildDolziehungen angewandte 
we, die nid durch bis Oeſehe eilaubi in/ en Ausnahmen —7 — find; zugeben werde ẽ 
Ale verbiete auch alle nee Ausnahmen in Die 


shrechen, 
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a ee ans Di in Gin eh ht iR in, fü 
—* — fe et. —— eende Daupstrefe, n. 
—* dato er 
den "Befig *2 vn meden fin un, u 


foa (dar ie 4J iA e in —5 
vn 'e: rege Pr — ar 3 

—8* —E Bolfe zus Annahme vor- —— 
* ung 


® ist i 8 
ein — *—— —* * 2 
on ni ein Jährgen zur Ewigkeit bin, J Sie zogen und fochten ‚und neuerdings wird 
- Shen wieder zwoͤlf Monden derſchwunden! Der Name des Deutfcen 
Und Doc hat die leidende Menſchheit noch nicht Wohl mancher erblafte im 
Das Kleinod, das iht jhonfolangegebrigt, || Doch wand an n | 
Das Kleinod der Srichöne gefunden. Mand frientiches nätıgen 


Schon einmal ward j Can dealifader ta Da weineft ?—D wohl ii 
‚ Ein Buͤndnit der So Dem ungluͤc zu Ehren‘ 
Doch währt’ es nicht Lange, x gu bie Muth | Sey ruhig, und te ; 

































Mo. 1818, 2, 
I411.2322, jed:e 
Oenau ben —— Er 1799. 















Dieleiöt daf zu 3 
Die Krieger nun wieder bereine, 


Des Krieges von meinem, und wieber ward Blut 
Det Menſchen in Stroͤhmen vetgoſſen. 





Geſunten war damal des Veterland⸗ Ruhm; Doch fragt du: wer 2 Die Runde der 
Hoch galt es, ihmnen zu erwerben, 


Zeit 
Da griffen Die Deutſchen noch einmal an's Wer kennt die Simbole des Leben? 


Schwert Sey ruhig , ie hr das Foaumende 
Hub ſchwuten, „eh“ men Dich: noch weiter 
entehrt, 4. Gefegneter, als es 8 si war. 


„Eh', Vaterland, wolen wir Rerden. “ Nicht immer ft a, 


' Eh’ werbedieHand und amSabel zuStein, “ Und kommen fe Ya Maiengefild , 
„Wenn wit nice das Baterland serien.“ — Die —— 
Da weinten die Muͤtter, und u Haus, | Dam fünmıe Pi immer die Kundeder Zeit, 


Da jogen die Väter, und Söhne hinaus, Wenn dich der Genug ihres Segent nur freut, 
Des Daterlands Ehre zu retten, Ä Lost ads ir Täufgung hiemieden, 
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